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Fon den Quellen der hebräischen Wortforschung nebst 
einigen Regeln und Beobachtungen über den Ge- 
brauch derselben *). 


Forsehen wir den letzten ‚Quellen unserer Kenntniss der hebräischen 
Wortbedeutungen nach, so lassen sich diese auf folgende drei zurück- 
führen: 1) der Sprachgebrauch des A. T. selbst, so weit er aus dem 
Zusammenhange der einzelnen Stellen und der Vergleichung aller derer, 
in welchen ein Wort oder eine Phrase vorkommen, erkannt wird; 
2) die Traditionelle Kenntniss der hebräischen Sprache, welche sich 
bei den Juden erhalten hat, und theils in den alten Uebersetzungen, 
tbeils in den jüdischen Commentarien und Wörterbüchern niedergelegt 
ist; 3) die Vergleichung der stammverwandten Sprachen, welche zwar 
alle in den uns vorliegenden Denkmälern jünger sind, als das A. T., 
aber zum Theil reicher, als das biblische Hebräisch, und : entweder 
lebende durch einheimische Grammatiker lexicalisch bearbeitete Spra- 
ehen, oder wenigstens in mehreren Schriftstellern erhalten sind, so 
dass über die Bedeutungen der Wörter verhältnissmässig seltener als 


im Hebräischen Zweifel obwalten können. Alle diese Quellen mit 
richtiger Würdigung des einer jeden zukonımenden Werthes und mit 
kritisehem Urtheil zu gebrauchen, und in den einzelnen Fällen, wo 


sie zuweilen in Conflict gerathen, unter sich selbst und mit dem Zu- 
sammenhange in ein richtiges Verhältniss zu setzen, das ist das Amt 
und die Pflicht des eigentlich gelehrten, selbstständig forschenden Le- 
xicographen, der sich freilich nicht mit Benutzung seiner nächsten 
Vorgänger und etwa der neuesten Erscheinungen in diesem Gebiete 
begnügen kann. 

Nicht unpassend hat man, wenn auch jede Vergleichung hinkt, 
die Aufgabe der philologischen Erläuterung des A. T. mit derjenigen 
verglichen, welche sich der Erklärer eines altdeutschen Sprachdenkmales, 
z. B. des Ulphilas, des Niebelungenliedes, stellen muss, wenn ihm 
dabei ausser dem Zusammenhange des Stückes selbst, einerseits ältere, 











stellung s. in m. Geschichte der hebr. 
Sprache und Schrift, Leipzig 1815, von 
welcher ich bald eine nene Bearbei- 
tung zu liefern hoffe [ist leider nicht er- 
folgt]. Eine englische Uebersetzung die- 
ser Ahhandlung, in welcher auch die gram- 
matische l.ilteratur nachgelragen, 8. in 
Robinson biblical Repository no. 9. An- 
dover and New - York 1833. — Die Ver- 
weisungen des WB. auf die Abhandlung, 
besiehen sich auf die Seitenzahlen der 
dritten Ausgabe, die hier am Rande stehen. 


1 * 


*) Der Zweck dieser, aus der Vorrede 
zur Zten Ausgabe )ות‎ einigen Abände- 
rungen und Zusätzen wieder abgedruck- 
ten Abhandlung ist, den angehenden 
Sprachlorscher dadurch, dass er gleich- 
sam in die Werkstätte der hebräischen 
Wortforschung geführt, und mit allen 
Werkzeugen und Hülfsmitteln bekannt ge- 
wacht wird, zu eigener Untersuchung an- 
zuleiten. Eine vollständigere, aber mehr 
das historische Fortschreiten der hebräi- 
schen Philologie berücksichtigende Dar- 
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aber nicht gleichzeitige, folglich nicht ganz zuverlässige Uebersetzungen 
und Erklärungen, andererseits die gegenwärtigen Sprachen des germa- 
nischen Stammes zur Vergleichung zu Gebote stünden. 


Betrachten wir diese dreifache Quelle einzeln, so ist zuvörderst 
die Benutzung der Bibel selbst von der höchsten Wichtigkeit, und 
muss nothwendig die Grundlage jedes Wörterbuchs bilden. Sie reicht 
vollkommen hin zur Bestimmung des Sprachgebrauchs aller irgend häufig 
vorkommenden Wörter, ste mögen sich in den verwandten Sprachen 
finden oder nicht; ebenso zur Angabe der Constructionen und Phrasen, 
welche mit den verschiedenen Wörtern gebildet werden, und gewährt 
eine Menge der wichtigsten Sprachbeobachtungen, die nur aus dieser 
Quelle gewonnen werden können. Aber sie muss nothwendig den 
Forscher häufigst verlassen, wenn er nach Grundbedeutungen und Ety- 
mologieen fragt, wenn ün«b Asyöuera und wenig vorkommende Wörter 
zu erläutern sind, und der Zusammenhang im Stiche lässt; abgesehen 
davon, dass die Kenntniss Eines beschränkten Sprachzweiges ohne 
Verbindung mit dem ganzen Sprachstamme studirt nie eine lebendige 
Auffassung des Sinnes zulassen wird. Wohin die ganz einseitige Be- 
nutzung dieser Quelle führt, zeigen die lexicalischen Arbeiten von 
Stock, Gusselius, welche zum Theil aus theologischen Gründen — 
weil nämlich die Bibel durch sich selbst verständlich sein müsse — 
sich auf dieselbe beschränkten, der Abwege nicht zu erwähnen, auf 
welche Neumann und Andere :) durch dieselbe gerathen sind. 

Als Hülfsmittel zur Auffindung aller Stellen, in welchen eine 
Wurzel, deren Derivate und Formen vorkommen, dienen folgende Con- 
oordanzen: Mari a Calasio (Franziskaners in Rom und Professors 
der hebräischen Sprache daselbst) Concordantiae hebraicae. Romae 
1621. 4 Voll., und London 1747—49 fol., ferner Jo. Buxtorfii (patris) 
Concordantiae Bibliorum hebraicae. Accesserunt novae concordanliae 
chalduicue, c. praef. Jo. Buxtorfii fil. Basileae. 1632. fol. [und Fürst, 
Librorum sacr. Vet. Test. Concordantiae hebraicae et chald. cet. 
Lips. 1840. fol.] Von diesen hat die erste eine lateinische Ueber- 
setzung neben den Stellen, aber das Unbequeme, dass alle Formen und 
Derivate desselben Stammes durcheinander stehen; wogegen bei Bux- 
torf [und Fürst] die Stellen nach Derivaten und Formen geschieden 
sind, eine weit bequemere Methode, die die Beobachtung sehr er- 
leichtert. Die erste ist eine ziemlich unveränderte Uebersetzung der 
Concordanz des R. Isaac oder Mardochai Nathan: die Buxtorf’sche eine 
Umarbeitung derselben. In allen dreien fehlen die Partikeln und die 
Eigennamen [in der dritten sind sie in einem Anhang kurz aufgeführt 
mit ihren Bedeutungen, jedoch ohne nähere Angaben]. Für die Par- 
tikeln dient dann: Christ. Noldii Concordantiae Particularum ebraeo- 
chaldaicarum, ed. Tympe. Jenae 1734. 4., und für die Eigennamen 
M. Fr. Lankisch’ens Concordantiae Bibliorum germanico - hebraico- 
graecae. Leipzig und Frankfurt 1696. fol., wo aber die Namen nach 
der deutschen Schreibart: Luthers aufzusuchen sind ' b). 
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1) Fabre d’Olivet Le Hebraisme deroile. 1b) [Zugleich grammatisch behandelt 
Paris 1815. 16. 2, Bd. gr. 4. 8. Jen. sind die Eigennamen in Hilleri Onoma- 
4. L. 7. 1818, No. 216. 217. sticon sacrum Tub. 1706. 4. 
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Ausser dem vorzüglich wichtigen Geschäfte des Wortforschers, 
‚ich überall nach den treffendsten Parallelstellen für Wortbedeutungen, 
Redeweisen und andere Verbindungen umzusehen (wobei unter andern 
die Noten zur Halleschen Bibel von J. H. und Chr. Bened. Michaelis, 
nebst den Annotatt. uberiores ad libros V. T. Hagiographus gute 
Dienste leisten), werden bei den aus der Bibel selbst zu schöpfenden 
Sprachbeobachtungen etwa noch folgende Rücksichten von Nutzen sein: 
|( Man vergleiche die sinnverwandten Wörter und Gegensätze, und 
beobachte die damit gebildeten analogen Wendungen der Bedeutung. 
Wer z. B. bemerkt hat, wie dem Hebräer Weisheit zugleich für Tu- 
send und Frömmigkeit, Thorheit für Frevel und Gottlosigkeit, Wohl- 
seruch für Wohlgefallen überhaupt gilt, wie die Wörter für Binden, 
Festbinden auf Stärke, für Schneiden und Scheiden auf Urtheilen und 
Beschliessen übergetragen werden, wird sich eine ganze Menge von 
Spraeherscheinungen zusammen klar machen können, und manche 
Schwierigkeit wird für ihn leicht verschwinden, wiewohl die Verglei- 
chung der Dialekte hier noch weit reichhaltiger ist *). 2) Man benutze 
besonders diejenigen exegetischen Parallelstellen, in welchen der Sinn 
eines dankelen Wortes durch ein anderes bekannteres ausgedrückt ist, 
besonders wenn es bei demselben Schriftsteller der Fall ist '). 3) In 
den poetischen Büchern gibt öfter der Parallelisnıus der Glieder einen 
Fingerzeig über dunkele Wortbedeutungen, wiewohl dieses Mittel mit 
Vorsicht gebraucht werden muss, da die parallelen Glieder nicht immer 
synonym sind, sondern oft nur einen ähnlichen oder selbst fortschrei- 
tenden Sinn enthalten *(. 4) Man beobachte sorgfältig den indivi- 
duellen Sprachgebrauch jedes Schriftstellers, und erkläre ihn zunächst 
au» diesem, sodann aus den ihm zunächst verwandten. Solche ver- 
wandte Schriftstellerelassen sind z. B. Hiob und die salomonischen 
Schriften; die hebräischen Abschnitte im Daniel und Esra, die Chro- 
nik und das Buch Esther; die älteren Propheten Jesaia, Hosea, Micha, 
Amos und wieder die nach dem Exil lebenden u. s. w., wobei es sich 
von selbst versteht, dass dabei die Ergebnisse der Kritik wohl zu beachten, 
und die heterogenen Theile eines und desselben Buchs, z. B. des Jesaias, 
wohl zu unterscheiden sind. 
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Als die zweite Quelle der hebräischen Wortforschung haben wir 

die jüdische Tradition bezeichnet, welche Anfangs in den ver-‏ מ; 
S. z. B. die Stämme Ban und 533;‏ 2 
ax, 092; pın no. 3 und die übrigen‏ 


(ihre Buhlen masc.) Ezech. 23, 20 vgl. 
מאהחביה‎ | Ton פתפג‎ Dan. 1,5. 15 vgl. 








5582 V. 10. Dass es aber auch Fälle 
gibt, wo die Parallelstellen keinen exe- 
getischen Gebrauch gestalten, wenn näm- 
lich ein späterer Schriftsteller eiven frü- 
heren überarbeitet und zuweilen den Sinn 
geändert hat, ist Gesch. der hebr. Spr. 
S. 37 ff. gezeigt worden. 

4) Schon die Rabbinen haben den Pa- 
rallelismus oft gemissbraucht, wenn sie z. 
B. 522 Hohesl. 7, 6 (Parall. 7334x) für 
5972 Carmesin; DENN (parall. (מלְאכים‎ 
Jes. 32, 7 f. Boten (st. Helden) nehmen. 


aa2elbst angeführten Verba; und von Ge- 
‚ensätzen טוב‎ und ,יסב‎ vgl 994, ורק‎ 
ze; non und מצא‎ u.s. w. [In diesem 
sınne abgefasst sind die Abhandlungen für 
«.mitische Wortforschungen Leipz. 1843, 
sorin unter Zusammenstellung von Sy- 
מ6מהישט"‎ und Gegensätzen die sachliche 
\nalugie aufgesucht wird. [ 

3) S. z. ₪. טפוּר הְאֶרֶץ‎ Richt. 9, 37, 
.קז"‎ PRIOR V. 36, und Ezech. 
3% 12, vgl. 6, 2. 33, 28. 35, 12; צרק‎ 
Hal Ps. 132,9, vgl. פַּלְגְמִיחֶם ימע‎ 
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schiedenen alten Versionen, dann in den rabbinischen Commentarien 
und Wörterbüchern niedergelegt worden ist. Um das Wesen derselben 
gehörig durchschauen, und daher das Ansehen derselben richtig wür- 
digen zu können, müssen hier die verschiedenen Zeiten und selbst 
Parteien, bei welchen wir diese traditionelle Sprachkenntniss aufbe- 
wahrt finden, wohl unterschieden werden. 

Die Zeit, in welcher die alexandrinische Uebersetzung (und auch 
wohl die älteste chaldäische) verfasst ist, steht dem Leben der Sprache 
noch so nahe, oder fällt selbst (wenigstens was die Uebersetzung des 
Pentateuchs betrifft) damit zusammen, dass wir annehmen dürfen, den 
Uebersetzern war der hebräische Sprachgebrauch noch aus lebendiger 
Volksüberlieferang, nicht etwa blos durch Bibel-Studium in den Schu- 
len, bekannt. War das Althebräische auch schon durch das Chaldäi- 
sche und Griechische grossentheils aus dem Munde des Volks verdrängt, 
so schrieb man doch noch häufig hebräisch (wie die Bücher Daniel 
und Sirach zeigen), und es war allen Gebildeten als Schriftsprache 
bekannt *(. Daraus erklärt sich dann der interessante Umstand, dass 
besonders die Alexandriner öfter einem hebräischen Worte eine Be- 
deutung geben, welche es in der Bibel selbst wirklich nirgends hat, 
welche sich aber in den verwandten Sprachen, selbst dem Arabischen 
findet. Da nicht angenommen werien kann, dass sie solche aus einer 
Kenntniss jener Sprachen, namentlich des‘Arabischen, geschöpt haben, 
so erhellet, dass jene Bedeutungen auch hebräisch, und ihnen durch 
Tradition bekannt waren *). Auf der anderen Seite wird man auch 
dieser verhältnissmässig lautersten Tradition nicht zuviel zutrauen, wenn 
man erwägt, dass schon in den jüngsten Büchern des Kanon selbst 
sich Spuren davon finden, wie die alte Fülle der Sprache allmählieh 
erstorben, und manches selbst dem hebräisch -schreibenden Schrift- 
steller nicht mehr deutlich und geläufig war '(. Dazu kommt, dass 
gerade die ältesten Dolmetscher, nämlich die alexandrinischen, es 
häufig an der erforderlichen Genauigkeit in Hinsicht auf Grammatik 
und Orthographie fehlen lassen ?); wie sich denn eine solche gewis- 
senhafte, philologische Behandlung einer Sprache und ihrer Denkmäler 

ewöhnlich erst nach ihrem Aussterben und durch schulgerechte Bil- 
ung einstellt. 

Diese letztere findet sich in einem weit höheren Grade in den 
Arbeiten der palästinensischen und babylonischen Juden, denen schon 
der eigene verwandte Dialekt zu Hülfe kam; und die von diesen bear- 
beiteten chaldüäischen Uebersetzungen geben uns die durch Ueberlie- 
ferung der jüdischen Schulen fortgepflanzte Erklärung des Bibeltextes, 
an welche sich nachher auch die Punctatoren und die jüdischen Gram- 
matiker gehalten haben. Die Auffassung des Sinnes in den ältesten 
Targum’s hat gewiss viel Wahres und Richtiges, wenn er gleich oft 
hinter geschmacklose Paraphrasen und eingemischte spätere T’heologu- 
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5) S. Gesch. der 209%. Spr. 5. 44. ter Tromm’s Concordanz und dem Lezico 
1 : | Hezapla ed. 
6) Ebend. S. 78. Eine Uebersicht der hebraeo hinter Origenes 2 
Bedeutungen, welche die Alexandriner den Monifaucon T. II. S. 401 ff. 


hebräischen Wörtern an den verschiede- 7) S. die Bemerkungen über gewisse 
nen Orten geben, s. in Conr. Kircheri Stellen der Chronik, Gesch. der hehr. 


Concordantiae Veteris Testamenti graecae Sprache S. 40 ff. 
(Franeof. 1607. gr. 4.), dem Index hin- 8) Gesch. der hebr. Sprache S. 70. 


N | 
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mena versteckt ist °). Die syrische Uebersetzung, die wörtlichste 
unter den älteren noch vorhandenen, wahrscheinlich die Arbeit syri- 
scher Christen, muss schon mehr als ein Werk vergleichender Gelehr- 
ramkeit, denn lebendiger Ueberlieferung, betrachtet werden: und wir 
finden in ihr neben eigener Sprachkunde und zuweiliger Anwendung 
des syrischen Sprachgebrauchs eine eklektische Benutzung der grie- 
ehischen, seltener der chaldäischen Uebersetzung '9(. Derselbe Fall 
ist mit der lateinischen Uebersetzung des Hieronymus, welche sich auf 
dessen Unterricht bei gelehrten palästinensischen Juden, und die prü- 
fende Benutzung der LXX, sowie der drei übrigen, damals noch vor- 
handenen griechischen Uebersetzungen von Ayuilla, Symmachus und 
Theodotion gründet. Bei der samaritanischen Uebersetzung des Pen- 
tateuehs, welche nicht später, als im zweiten christlichen Jahrhundert 
verfasst sein kann, liegt die Reception der seit Alexanders Zeit von 
den Juden getrennten samaritanischen Secte zum Grunde, bei welcher 
man aber so wenig die sprachliche Genauigkeit der palästinensischen 
Judes im Erklären, als die kritische Gewissenhaftigkeit derselben in 
Erhaltung des ursprünglichen Textes suchen darf ''). .Dass Onkelos 
מ\‎ benutzt sei, wie man gewöhnlich behauptet, ist ungegründet; 
dageren ist dieses bei der persischen Uebersetzung der Fall '?). Nicht 
ohne Werth sind die unmittelbaren arabischen Uebersetzungen, von 
denes die des R. Suaadia Gaon, des ersten hebräischen Grammatikers 
)+ 92), die älteste ist. Sie erstreckt sich, soweit als jetzt bekannt 
ist, über den Pentateuch, Jesaia [die kleinen Propheten, die Psalmen] 
und Hiob, und enthält neben der ältern Tradition auch manches selbst 
Gedachte und Eigene, freilich auch öfter Ergrübelte und Gezwungene '?°). 








Hirzel de Pentaleuchi Versionis syriacae 
indole. Zürich 1825. 8. = 

11) Winer de versivnis Pentaleuchi sa- 
marilanae indule dissert. crilico - exege- 
lica. Lipsiae 1817. 8. Der Text findet 
sich in der Pariser und Londoner Polyglotte. 


12) Rosenmüller de versione Penteu- 
chi persica. Lips. 1813. 4. 

13) Die des Pentateuch steht in ara- 
bischer Schrift mit Vocalen (die Hand- 
schriften haben hebräischen Character) in 
der Londoner Polyglotte: die des Jesaia 
ist [freilich sehr mangelhaft) herausgege- 
ben von Paulus, Jena 1790. 1791 8., 
die des Hiob findet sich in Cod. Hun- 
tington. 511 der bodlejanischen Bibliothek 
(Urii Catalogus Bibl. Bodlej. codd. hebr. 
no. XLV), wovon ich mir eine Abschrift 
gemacht habe. [Aus der Uebers. Jer 
Psalmen, die in zwei Oxforder u, einer 
Münchener Hds. erhalten ist, gab Ewald 
Auszüge in s. Beiträgen zur Gesch. der 
Auslegung u. s. w. Stuitg. 1944 1 
— 74, aus der des Hiob eb, S. 79 — 
115. Vgl. II, 74. 98.] 


9( Die Targum’s finden sich in den 
rabbinischen Bibeln von Bomberg und 
Buxtorf, und mit lateinischer Uebersetz- 
ung in den Polyglotten Ueber den Pen- 
taleuch gibt es deren drei, von Onkelos 
(s. Winer de Onkeloso ejusque para- 
phrasi rhaldaica. Lipsiae 1320. 4. Luz- 
26) Philoxenus in hebr. Sprache ge- 
hrieben Wien 1830, Anger, de Onkelo 
tet. par. el quid ei ralionis 1 
ma 44/2 YV.T. interpreie Lpz. 1845. 
In6. 2 Parı. 4.), Pseudojonathan und 
א‎ Targum von Jerusalem (letztere beide 
.מז‎ 4. der Londoner Polyglotte); über 
Daniel, Esra und Nehemia gar keine. Das 
Targum über die Chronik ist aus einem 
Erfurter Codex herausgegeben von Beck. 
Augsburg 1680. 1683. 4., und aus ei- 
zem Cambridger von Dav. Wilkins. Am- 
stelod. 1715. 4. Ueber 088 Targum des 
Jonathan zu den Propheten s. m. Comment. 
über den Jesaias ] S. 65 Sl. 

10) Nene Ausgabe mit manchen (aber 
reilich nicht ausreichenden) Verbesse- 
rungen von Lee, Lond. 1823, gr. 4. Vgl. 
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Benutzt ist sie in dem samaritanisch-arabischen Pentateueh von .400- 
said '*(. Zu den jüngsten Uebersetzerarbeiten der Juden gehört die 
maurisch - arabische von Erpenius herausgegebene Uebersetzung des 
Pentäteuchs ':), gewöhnlich Arabs Erpenii genannt, und das seltsam 
geschmacklose griechische Geschreibe eines wahrscheinlich byzantini- 
schen Juden, welches in einem Codex der Marcus-Bibliothek zu Ve- 
nedig gefunden, gewöhnlich Graeca Veneta genannt wird, und für 
die Geschichte der Auslegung immer interessant genug bleiben wird !®). 
Von den mittelbaren Versionen kann natürlich hier die Rede nicht sein. 


Verweilen wir jetzt zuvörderst bei den Uebersetzungen, um über 
den Gebrauch und Werth derselben einige Bemerkuugen beizufügen.. 
1( Die erste Bemühung des Erklärers muss hier begreiflich auf 8 
riehtige Verständniss der Version selbst gerichtet sein, zu welchem 
Geschäfte die Wege noch keinesweges so gebahnt sind, als man cr- 
warten sollte. Gleich bei den LXA haben die vorhandenen lexicali- 
schen Hülfsmittel noch eine höchst unvollkommene Gestalt. Während 
die Verfasser derselben häufig nur sehr unvollständige Auskunft darüber 
ertheilen, was der griechische Uebersetzer mit seinem nicht selten 
dunkelen Ausdrucke habe sagen wollen, und an lexicalische Anordnung 
der Bedeutungen kaum denken, schreiben sie aus den Concordanzen 
ab, für welche hebräische Wörter jedes griechische stehe, beschäftigen 
sich mit Conjecturen, wie der Uebersetzer dazu gekommen sei, so 
oder so zu dolmetschen, und dringen nicht selten, um eine Ueberein- 
stimmung zu erzwingen, dem griechischen Worte die Bedeutung des 
Hebräischen auf, und umgekehrt ''(. Als Hülfsmittel zum Verständ- 


——— ——,— 


14) [Herausgegeben von Auenen Ley- wii (Predigers zu Gröningen + 1717) 


Ueber 


Concordantiae graecae versionis vulgo 
dictae LXX interpretum (enıhält auch die 
Wörter aus Aquila, Symmachus, Theo- 
dotion nach den Hexaplis ed. Montfau- 
con) 2 Bde fol. Amstelod. et Traj. ad 
Rhenum 1718. Die ältere von Conr. 
Kircher (s. not. 6) ist ihrem Haupttheile 
nach umgekehrt eingerichtet, und geht 
von den hebräischen Wörtern aus. Der 
Tromm’schen folgt das Wörterbuch von 
J. Chr. Biel unter dem Titel: Novus the- 
saurus philologicus 5. Lexicon in LAX 
6) alios inierpretes el scriplores apocry- 
phus V. T. ed. Mutzenbecher. Hagae Co- 
mitum 1779: (aber schon 1745 ausge- 
arbeitet) 3 Bde. 8., wozu Schleussner, 
Bretschneider und Kreyssig Nachträge ge- 
liefert haben. Das neue Werk von J. 
F. Schleussner (Novus thes. philologico- 
crilicus s. Lexicon in LXX 066) Post 
Bielium et alios viros 000008 edidit et 
congessü J. F. S. 5 Bde. 8. 1820. 1821) 
ist lediglich eine Erweiterung und Üe- 
berarbeitung, nicht Umarbeitung des 806] - 
schen, worin die ganze unlexicalische Be- 


den 1851. 1854. in 2 Bdd. 8.[ 
den Character der Ueberseizung s. de 
Sacy in den Memoires de l’arademie des 
inscriptions ei des belles lelres T. XLIX. 

15) Pentateuchus Mosis arabice. Lugd. 
Bad. 1622. 4. 

16) Die Handschrift enthält den Pen- 
tateuch, die salomonischen Schriften, Ruth, 
Klagelieder Jeremiä und Daniel. Ersterer 
ist herausgegeben von Chr. Friedr. Am- 
mon Erlangen 1790. 1791 in 3 Bänden 
8., letztere Bücher von J. B. Caspar 
d’Ansse de Villoison. Strassburg 1784. 8. 

17) Selbst ein 1. F. Fischer (spec. 
clavis Verss. S. 67) erklärt 6 
(Sieg machend), welches Aquila Ps. 4, 1 
für מנצח‎ setzt, durch „magister orga- 
norum 2yxöodwv“, was das griechische 
Wort unter keiner Bedingung bedeuten 
kann, blos nach der recipirten Bedeutung 
des Hebräischen: olıne zu sehen, dass 
Aquila das hebräische Wort hier in der 
syr. Bedeutung: vieit genommen habe, 
dah. in Pi. Sieg machend. — Die be- 
queniste Concordanz ist Abrahamii Trum- 
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₪55 schwieriger Stellen dienen übrigens ausser den Scholiasten und 10 


Glossographen, unter denen auch einige sich insbesondere auf die 
LXX beziehen, wie Cyrillus und Olympiodorus, vorzüglich die Exe- 
seten und Catenenschreiber der griechischen Kirche, Eusebius, Theo- 
doret, Cyrillus, Chrysostomus, Procopius und zuweilen Hieronymus. 
Zum Verständniss der chaldäischen Uebersetzung lässt Burlorf’s Le- 
ıicon verhältnissmässig weit weniger zu wünschen übrig. Das Ver- 
ändniss der syrischen Uebersetzung oder einzelner schwieriger Wörter 
derselben gab schon den syrisch-arabischen Philologen des 9ten Jahr- 
hunderts zu schaffen (wie wir unten 5. xvı genauer sehen werden), und 
darum lässt sich leicht denken, dass auch unsere auf eine obendrein 
uwellkommene Art aus jenen Werken geschöpften Wörterbücher, sowie 
die lateinische Uebersetzung der syrischen Version in den Polyglotten 
(von der Hand zweier neuern zu Paris lebenden Syrer Gabriel Sionita 
ud Abraham Ecchellensisı, nicht überall sicheren Aufschluss gewäh- 
ea können ’*). Die urabischen Uebersetzungen des Saadia werden 
zuweilen durch den unarabischen, hebraisirenden Styl derselben dun- 
\\''(, noch mehr ist aber die samaritanische Uebersetzung hier und 
ג‎ bedeutenden Schwierigkeiten unterworfen, welche in dem Mangel 

asdersäter samaritanischen Sprachdenkmäler ihren Grund haben, aber 
freilich darch sorgfältige Vergleichung und umfassende Kenntniss der 
übrigen aramäischen Dialekte grösstentheils gehoben werden können. — 
Dem Ansleger dieser Versionen treten aber 2) nicht selten kritische 
Schwierigkeiten entgegen, welche in der noch sehr unvollkommenen 
Beschaffenheit der Texte ihren Grund haben. Am meisten liegt be- 
kanntlieh der Text der LXX im Argen, und die in der Oxforder 
Ausgabe von Holmes und Parsons ?°) gegebenen, aus Handschriften 
and Afterversionen gezogenen, Varianten führen uns zu der Ueberzeu- 
gung, dass bei den vielen kritischen und unkritischen Revisionen dieser 
Version eine Herstellung des ursprünglichen Textes mit den uns er- 
haltenen Hülfsmitteln kaum möglich sei, dass übrigens der vaticanische 
Coder diesem verhältnissmässig am nächsten kommen dürfte. Dass 
auch die übrigen Texte in der Londoner Polyglotte der kritischen Nach- 
hulfe, und namentlich der erneuerten Vergleichung von Handschriften 
sar sehr bedürfen, wissen alle, welche eine solche Revision je versucht 
üben :'(, und es wäre wohl zu wünschen, dass das in England ge- 
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ist hier nicht selten von exegetischem 
Nutzen für ihre nächste Quelle. S. Roe- 
diger de urabicae libr. V. T. historicorum 
Versionis origine etindole. Halae 1828. 4. 


19) A. L. Z. 1822. no. 155. 

20) Velus Testamenium graecum cum 
varüis leclionibus. T. 1. ed. R. Holmes 
02088 1798 1. II— IV. ed. Jac. Par- 
sons. Ebend. 1810 — 1827 fol. vergl. 
4. ₪. Z. 1816 no. 11T. 1832 no. 1. 2. 
Viel kann durch die hexaplarisch-syrische 
Version gewonnen werden (s. Middel- 
dorpf curae hexaplares in librum Jobi. 
Vraiisl. 1817. 4.). 

21) S. 266 über die syrische Ueber- 


“wigngsweise beibehalten ist. S. A. 
L2 1832 no. 2.3. Bei weilem zweck- 
Sänger eingerichtet ist die (den Buch- 
םאלג‎ Z enthaltende) Probe eines sol- 
ea Wörterbuchs von Böckel: Novae 
Jaris im graecos inlerpreies V. T. scri- 
Ploresque apocryphos ila adornatae, ul 
am Lexiri in novi foederis libros usum 
Frasdere possit. atque edilionis LXX in- 
“preium hezraplaris specimina,, auclore 
E 6. 4. Böckel. Lipsiae 1820. 4. 

18) Die arabische Version, welche 
iassser im Hiob und den Propheten auch 
5 dem grössten Theil der historischen 
cher aus der syrischen geschöpft ist, 


X 


scheiterte Unternehmen einer ‘durchaus aus Handschriften verbesserten 

Polyglotte in Deutschland wieder aufgenommen und ausgeführt würde, 

3) Um eine Version im Einzelnen sicher zu gebrauchen, ist es noth- 

wendig, ihren Charakter vollständig zu übersehen, damit man nicht 
Willkührlichkeiten, Beziehungen auf spätere Zeitverhältnisse, Ouid pro 
quo's für gewissenhafte Deutungen halte, und darauf baue, oder we- 
nigstens daran im Einzelnen Anstoss nehme. Man hat es 2. B. be- 
fremdend gefunden, und ein Gewicht darauf gelegt, dass das Nomen 
proprium מלְאָכי‎ Mal. 1, 1 durch: mein Bote übersetzt, und durch: 
Esra, der Schriftgelehrte, erklärt sei, und dabei übersehen, dass Jo- 
nathan die Eigennamen sehr häufig so behandelt (2 Sam. 17, 7. Jes. 7, 
3. 6). — Hierzu ist nun auch in neuern Zeiten vieles Nützliche vor- 
gearbeitet worden ??(. — 4) Da in den Versionen eine traditionelle 
Deutung niedergelegt ist, so steigt ihr Werth als geschichtliche Zeug- 
nisse im Allgemeinen mit dem Alter, und sinkt mit der Neuheit. Dabei 
lassen sich gewissermassen 2 Richtungen der Tradition unterscheiden: 
die bei den alexandrinischen und palästinensischen Juden. Das Zu- 
sammentreffen beider Hauptstimmen zeugt von consequenter Ueberlie- 
ferung. 5) Uebrigens muss man von den Versionen ausschliesslich 
Aufschluss über den Sprachgebrauch der Wörter, vorzüglich über die 
Bedeutung derselben an einer bestimmten Stelle und den oft auch mit 
anderen Worten ausgedrückten Sinn derselben erwarten; was sie nie 
leisten können, und ihrer Natur nach nicht leisten sollen, ist Angabe 
der Grundbedeutungen und Etymologie, welche Kenntniss man über- 
haupt in jenem Zeitalter nicht suchen darf. Eine Ausnahme machen 
nur Aquila, dessen Fragmente aber nur noch. in geringer Zahl vor- 

12 handen sind, und der venetianische Uebersetzer, welche sich bemühten, 
auch die Etymologie in der Uebersetzung durchschimmern zu lassen, 
wie es etwa Schultens in neuern Zeiten versucht hat. 

Da, wo die Uebersetzungen aufhören , beginnt in der jüdischbib- 
lischen Litteraturgeschichte die grammatische Behandlung der Sprache, 
und die Abfassung von Wörterbüchern und philologischen Commenta- 
rien; und das Verdienst, die Bahn gebrochen zu haben, gebührt hier 
den arabisch redenden Juden in Babylon, Spanien und auf der africa- 
nischen Küste. Da die früher von mir hierüber gegebenen Nachrich- 
ten.?3) nicht vollständig und zuverlässig sein konnten, sofern gerade 
das Wichtigste noch ungedruckt ist, so mögen jetzt, nachdem ich die 
wichtigsten Handschriften gesehen, untersucht und zum Theil excerpirt 
habe, die folgenden Notizen darüber hier als Ergänzung stehen. Der 
allerfrüheste lexicalische Versuch, von welchem man weiss, sind 70 
schwierige Wörter, welche der obengenannte Saadia Gaon zusam- 
menstellte, kurz arabisch erläuterte und mit talmudischen verglich ?*). 
Das erste vollständige Wörterbuch, welches im Ms. unter andern zu 


23) Geschichte der hebr. Sprrache S. 
95 ff. 


24) Das Ms. liegt zu Oxford. cod. 
Huntington, no. 373. [gedruckt nach 
Ewalds Abschrift davon durch Leop. Du- 
kes in d. Zeitschr. = Kunde d. Morg. 
%. 8. 115 ₪[ 


setzung, in Classical Journal XLVI, 5. 
245—249. [Emendationen zur Peschitto 
und zur syr. hexaplarischen Version gab 
Bernstein in d. Z. d. deutschen Morg. 
Gesellsch. 1849. S. 387 fl. 1850. >. 
305 fl. 1852. S. 349 ff.] 

22) S. unter andern die Note 9I— 12 
und 18 angeführten Schriften. 
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Berlin legt, gab Menahem ben Saruk (מנחם בן סרוק)‎ zu Anfange des 
liten Jahrhunderts. Das grösste Verdienst desselben besteht übrigens 
in der hier zuerst bewerkstelligten Sammlung und Aneinanderreihung 
der Stamme, wobei — ein interessanter Umstand — die Wurzeln von 
zwai(so nennt er die Verba ,לה‎ 5», 15), drei und vier Stammbuch- 
staben geschieden sind. Zur Erklärung bietet er selten etwas Ergie- 
5, und räth meistens aus dem Zusammenhange, oder überlässt es 
aadern, daraus zn rathen ?:). Völlig unbedeutend sind seine Leistun- 
gen gegen das treffliche Werk, welches der spanische Arzt Rabbi Jona 
== '=), wie ihn die Juden nennen, oder Abulwalid Merwän ben Ga- 
ch („Um 7 (le All ui), wie sein arabischer Name lautet, 
unter dem Namen Wurzelbuch (Jyo3i „LiS) verfasst, und aus welchem 


der nachmals bekannter gewordene Kimchi seine besten Erklärungen 
eatlehnt hat ?®). In diesem Wörterbuche ist zwar auch die traditionelle 
Erklärung der jüdischen Schulen angeführt und benutzt, aber der Ver- 
faser setzt sich über diese Autorität häufig hinaus, und macht von 
eigenen Combinationen mit Hülfe des Talmudischen und Arabischen oft 
nen um so glücklicheren Gebrauch, da letzteres seine Muttersprache 
sr, so dass man diesen Rabhinen recht eigentlich als den Vorläufer 
enes Ed. Pocnche, Bochart und Alb. Schultens betrachten kann. 
Einige, aber nicht bedeutende, Bruchstücke haben Ed. Pococke und 
Schnurrer bekannt gemacht ?’); den vollständigen Excerpten, welche 


der erste tüchtige Grammaliker im An- 
fang des ilten Jahrh., dessen hebr. Wör- 
terbuch er öfter erwähnt, dessen gramm. 
Schriften er wiederholt bestreitet, vergl. 
Ewald in 5. Beiträgen 1, 126 — 0 
(über Abulwalid), Dukes 2, 155 — 162 
und den Abdruck von drei gramm. Schrif- 
ten Jehudas, worunter auch eine über 
sämmtliche Wurzeln 99 (in Aben Esras 
Uebersetzung) ebenda 3, 144 — 178. 
Auszüge aus einem 1143 geschriebenen 
hebr. Wörterbuch von Menachem ben Sa- 
lomo gab Dukes in s. Proben lexicalischen 
synonymischen u. grammatischen Inhalts, 
Esslingen 1846.) 

27) Das zu Oxfort vorhandene Exem- 
plar (s. Uri catalog. codd. biblioıhecae 
Bodlrjanae, cod. hebr. 450. 457 ( hatte 
Ed. Pococke aus dem Oriente mitgebracht; 
und benutzte es nicht selten in seinem 
Commentar zu Hosea und Joel (A commen- 
tary on Ihe prophecy 0] Hosea. Oxford 
1685. fol. Zusammen mit dem 006 1 
Micha, Maleachi, in dessen Theological 
Works. London 1740. fol.). Später hat 
Schnurrer sich einige Excerpte daraus ge- 
macht, aber wenig davon mitgetheilt (« 
Dissert. philol. critt. 5. 46). 

Hier nur einige Artikel, die zugleich 


— 


25) {Weitere Nachrichten darüber und 
Auszüge daraus 5. in Ewald und Dukes 
Beiträgen zur Gesch. d. ältesten Ausle- 
eg ₪. 5. w. 3 Bdchen Stuttg. 1844, 
2, 117 ]. 125—148. Abulwalid führt 
מו‎ a 6. W. שצף‎ an, und citirt dabei 


686 Schr unter dem Titel: „Je 82( 


er ea von Donasch ben Librät,‏ "על 
welche eine Kritik des Werkes von Me-‏ 
nabem ist, handschriftlich in Leyden u.‏ 
sonst s. Dukes a. a. 0. 149 ff. Heraus-‏ 
reeeben wurden beide Werke in Eng-‏ 
lad: Antiquissimum linguae Hebr. et‏ 
(bald. lexicon... .. a Menachem ben Saruk‏ 
compositum edidit Herschellius Filipows-‏ 
Lond. 61 Edinb. 1874. Die Kritik‏ ₪₪5 
des Donasch mit den Anm, des J. Jacob‏ 
Tam ebendas. 1855.]‏ 

26) [Abulwalid lebte zu Cordova in 
der zweiten Hälfte des 11tenJahrh. Ueber 
seine Schriften vergl. Dukes a. a. 0. 2, 
169 — 175 u. Munk Notice sur Aboul- 
walid Merwan Ibn Djanah et sur quel- 
ques auires grammairiens hebreux du Xe 
et du Xle siecle im Journ. asiat. 1850 
p. 297 8. Zu den bedeutenderen seiner 
Vorgänger gohörte auch R. Jehuda Chajjug 
(oder nach arab. Namen Abu Sacharja ( 
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ich mir aus der starken Handschrift gemacht habe, verdanke ich aber 
mehrere in diesem Wörterbuche mitgetheilte Erklärungen, die man als 


„hölzerner Gefässe gebraucht wird. In 
„der ersten Stelle ist das Wort ebenso ' 
„gebraucht, wie "nd Jer. 14, 18.“ In 
der Stelle der Mischna ist dasselbe kurz 
vorher durch דור‎ ausgedrückt, und Moses 
Maimonides erklärt es .עגולין‎ 

8. ausserdem die Artt, sun, DI5 
mon, DSU no. 2. 

Wir setzen noch eine Stelle daraus 
her, die sich auf eine Sacherklärung be- 
zieht, dergleichen man sonst bei Rabbinen 
selten finde. Unter dem Stanıme 728 
heisst es über והכה הוא עשה :אִבנים‎ 
מלאכה על האבנים חמא אכאפחאן יתחרד‎ 
בהמא אלכזפאני אלכזף מן אלטין והמא‎ 
רחיאן מן כשב אחדאהמא אכבר" והי‎ 
אלספלי ואלאכרי אצגר והי אלצליא ואנמא‎ 
קיל להמא אכנים ואן לפ יכינא מן חגר‎ 
תשביהא באלארתא אלמתכדה מן אלחגר‎ 
%ליס החדה אלה פחארי בלדנא הדא בל‎ 
הי אלה פחארי אלמשרק אלא אנא קד‎ 
ראיתהא פי בלדנא הרה ענד בעץ צאנע‎ 
אחל אלמשרק אלדין ענדנא‎ d. i. [Jer. 
18, 3 heisst es vom Töpfer]: und siehe 
er arbeilete über der Töpferscheibe אבכ"ם)‎ ( 
Dieses isı ein doppeltes Instrument, auf 
welchem der Töpfer seine irdenen Ge- 
füsse herumdreht. Es besteht aus zwei 
Scheiben, wie die Steine der Handmühle, 
aber von Holz; die eine Scheibe ist die 
grössere und liegt unien, die andere klei- 
ner und liegt oben. Es führt blos den 
Namen n*:IN d. i. zwei Steine, ob es 
gleich nicht von Stein ist, wegen der 
Aehnlichkeit mit den Scheiben der Hand- 
mühlen, die aus Stein verferligt sind. 
Dieses Werkzeug der Töpfer ist hier zu 
Lande (in Spanien) nicht gewöhnlich, 
sondern dem wmorgenländischen Töpfer 
eigen. Doch sahe ich eins dergleichen 
hier zu Lande bei einem der morgen- 
ländischen Werkmeister, weiche wir hier 
haben.“ Zur Vergleichung stehe noclı 
hier, wie dieses Kimchi benutzt hat: "53 
היוצר שעושה עכיו כני החרס ידוע הוא‎ 
אצל עשי מלאכח 17537 סילא ואמרו‎ 
BWIN שחוא כמין שתי רחים לכן נקרא‎ 
בלשון שנים ובארצות האילו איני כן כי‎ 
אם אחד מעץ עגול כרמות הרחים ועליו‎ 
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als Probe des Styls dieser Grammatiker 
dienen mögen. Zu dem Worte 4x3 Hiob 
22, 24 gibt Abulwalid die von seinen 
Nachfolgern ganz übersehene Glosse: שית‎ 
על עפר בצר הו אלחבר אעני אלדהב‎ 
ואלפצה אלא אן הרה אכללפסה ולא‎ 
תסמי בהא אלערב אלדהב פאלפצה אלא‎ 
קבל למלהמא פקד יוקעונהא איצא לכי‎ 
אלגואהר א:מעדניה קבט עמלהא וגמלעה‎ 
שדי בצריך‎ mm „d. 5 בְּצֶר‎ in der 
Stelle „Hiob 22, 24 ist s. v. a. das 


„arabische pr d. i. Gold und Silber. 
„Jedoch bezeichnen die Araber mit die- 
„sem Worte das Gold und Silber 6- 
„Giglich vor seiner Bearbeitung, auch 
„brauchen sie es von noch rohen, unbe- 
„arbeitelen Edelsteinen. Der Plural findet 
„sich Hiob 22, 25.“ Die Vergleichung 
des Wortes 3 Gold- und Silbererz ist 
nun um so Irelfender, da das arabische 
Wort gerade dieselbe Etymologie, wie 
das hebräische, nämlich von „3 == שבר‎ 


brechen (im bergmännischen Sinne) hat. 

Unter der Wurzel „rn sagt er zu Ez. 
21,19: ומנח קיל החדרת להם א:כאדרה‎ 
אי אלכמאנכנה‎ d. i. hiervon kommi auch 
חדרת‎ vom Schwerle gebraucht, in der 
Stelle Ex. 21, 19 [on; הַחרָרֶָת‎ syn) 
d. i. so viel als das arab. i,0L>, wel- 


ches sich in Schlupfwinkel birgt d. i. 
ihnen auflauert, nachstelli. 

Die Wurzel צפר‎ lautet so: וישוב‎ 
ויצפר ירגע וידור באה הצפירה אליך‎ 
אנחהי אלדור ולצפירת ולתפארת לעצאכה‎ 
אלתי תדאר עכי אלראס והרא מגאנס‎ 
לקו אלמשנה הקופה משיעשה שתי‎ 
צפירות לרוחב שלה אי דאירתין ואלמרהב‎ 
פי קול ישיב ויצפר כאלמדהב פי סחרו‎ 
אלארץ עלי מא דכרנאה פי חרף א5סין‎ 
d. i. „In der Stelle (Richter 7, 5(: רשב‎ 
[רצפר,‎ ist es 8. v. a. sich wenden, um- 
„kehren, Ez. 7, 7: TER הצפירְה‎ 83 
„heisst: die Reihe kommi an dich, und 
„Jes. 28, 5 ist myEx das Diadem, wel- 
„ches den Kopf umgibt. Verwandt ist eine 
„Stelle in der Mischna (Kelim Kap. 16. 
6. 3), wo es von den Reifen und Ringen 
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wahre Bereicherungen unserer lexicalischen Kenntniss anerkennen wird. 
Die aus denselben Quellen entnommenen Erklärungen des Juda ben 
Karisch (op (ר' יהודה בן‎ sind nur systematisch zusammengestellt, 
und von einem ähnlichen Werthe ?*). Beide letztere schrieben ara- 
bisch; in hebräischer Sprache aber R. Salomo Parchon (noch vor 
1161): aus dessen Werke de Rossi die wichtigsten, aber immer we- 
ıiz bedeutenden Glossen ausgezogen hat °°).. An Ruf bei den jüdischen 
Gelehrten übertraf sie jedoch bald alle R. David Kimchi >°), welcher 
auch bis auf die neuesten Zeiten der klassische Lexicograph bei den 
Juden geblieben ist, und diesen Ruf durch geschickte Benutzung seiner 
Vorgänger, namentlich der arabisch geschriebenen, allerdings verdient. 
Für diejenigen, welchen kein Exemplar dieses jetzt selten gewordenen 
Wörterbuchs zugänglich ist, kann allenfalls das Wörterbuch von Pag- 
sinus nach der Ausgabe von Mercerus, welches eine Ueberarbeitung 
des Kimchi’schen ist nnd die Quintessenz dar rabbinischen Ausleger 
eathält 51 , dessen Stelle vertreten. 
Von den jüdischen Commentatoren geben sich vorzüglich Jarch:, 
An Esra, Kimchi, Tanchum von Jerusalem mit eigentlicher Wort- 
ekürag ab; wiewohl alle diese die Gränzen des Wörterbuchs und 
des exegetischen Commentars ziemlich fest gesteckt haben, und in 
letzterem das Lexicalische kürzer abthun, um auch für grammatische 
Schwierigkeiten und Entwickelung des Sinnes Raum zu gewinnen, Zur 
Charakteristik der drei ersten mag hinreichen, dass Jurchi fast ganz 
traditionell - talmudischer Ausleger ist, Aben Esra ohne Vergleich selbst- 
standiger,, vorurtheilsfreier, von gesünderem Urtheil, Kimchi geschick- 


30) Es erschien zuerst Neapel 1490. 
Die Venetianische Ausgabe von 1547, wel- 
che ich vor mir habe, führt den Titel: 
השרשים חברו ההכם הגדול רבי‎ "DD 
מספר‎ uw והיא חלק‎ BET דוד קמתי‎ 
חמכלל ..... עם קצת נמוקים שהוסיף‎ 
רבי אכיה הלוי המדקדק ינדפס בויניציאה‎ 
בשנת השז ליצירה‎ .... Darunter: The- 
saurus linguae 5000006 sive Diclionarium 
hebreum. klein fol. [aufs neue herausge- 
geben von Biesenthal und Lebrecht, Ber- 
lin 1847.) 

31) wapm roh aim .ה‎ 6. Ihesaurus 
linguae sanclae, sive Lexicon hebraicum 
ordine et copia caeleris anlehac edilis 
anteferendum, auclore Sancto Pagnino 
Lucensi: nunc demum cum doclissimis 
quibusque Hebraeorum ei aliorum scriplis 
quam accuralissime collatum, el ex üs- 
dem auclum alque recognilum, Opera Jo. 
Merceri, Antonii Cevallerü, ei B. Cor- 
nelii Bertrami. Lugd. 1575. fol. 2 Bde. 
In den Noten sind häufig des Pagninus 
falsche Uebersetzungen des Kimchi’schen 
Textes verbessert. 


— 





עושח היוצר המלאכח ור יונח כתב כי 
זה הככי שהוא שנים והוא כדמות רהים 
התחתון גדול העליון קטון van‏ הם כני 
ist‏ סיכא Das Wort‏ .יוצרי ארץ המזרח 

das spanische 8110 Stuhl. 

28) S. Auszüge daraus bei Schnurrer 
m Eichhorn’s Biblioth. der bibl. Lütera- 
er III, 5. 951 ff. Das ganze Ms. be- 
«ze ich in einer doppelten Abschrift, 
rı Gagnier (in arabischer Schrift) und 
sea Sehnurrer. [Neun Auszüge aus der 
essızen Oxf.*Hds. s. bei Ewald a. a. O. 
I, 116 — 123 wo auch gelehrt wird, 
dass er vor Abulwalid und zwar ins 0. 
Jahrh. gehöre.] 

29) Lexicon hebraicum seleclum,, quo 
62 antiquo el inedüo R. Parchonis Le- 
Zico novas ac diversas rariorum ac dif- 

Aaliorum vocum significaliones sisti J. 
B. de Rossi. Parmae 1805. 8. [Voll- 
ständig erschienen unter dem Titel: 
Yaızı מחברת‎ Salomonis ben Abrahami 
Parchon Aragonensis Lexicon Hebraicum 
... adjecto ejusdem Parchonis compendio 
syntazeos hebraicae. Nunc primum edidit 
.. Sal. Gotllieb Stern, Posonii 1844. 4.] 


‚XIV 


ter Grammatiker und Compilator ®?).. Von Tanchum von Jerusalem 
(im dreizehnten Jahrhundert) haben wir noch einen arabischen Com- 
mentar über die ersten Propheten d. i. die historischen Bücher, in 
einer Oxforder Handschrift, aus welcher Pococke und Schnurrer Proben 
bekannt gemacht haben, und wovon ich selbst durch letzteren ein Fac- 
simile nebst einer Abschrift besitze :°). 
Das Verstehen dieser jüdischen Interpreten, sowohl der hebräisch 
edarf allerdings einiger Uebung, zumal der 
letzteren, deren Handschriften alle in hebräischem Schriftcharakter ge- 
schrieben sind, und viele grammatische Ausdrücke enthalten, welche 
in den Wörterbüchern nicht vorkommen; aber die darauf verwandte 
Mühe bleibt oft nicht unbelohnt. Der hermeneutische Werth derselben 
ist im Allgemeinen abhängig von den Quellen, welche sie benutzen, 
nämlich Tradition, talmudischer, chaldäischer und arabischer Sprach- 
gebrauch, und der Zusammenhang : im Besonderen dann von dem mehr 
oder minder glücklichen Urtheil der Einzelnen, in welcher Rücksicht 
dem R. Jona oder Abulwalid die erste, dem so berühmten Jarchi nur 
eine der letzten Stellen gebührt. 


IL. 


Die dritte und zwar eine vorzüglich reiche und wichtige Quelle 
der hebräischen Wortforschung sind die mit dem Hebräischen verwand- 
ten, gewöhnlich (in Ermangelung einer schon von den Alten gebrauch- 
ten, ganz entsprechenden Benennung) sogenannten semilischen Sprachen, 
deren Kenntniss in lexicalischer Hinsicht namentlich für den etymolo- 
gischen Theil der Forschung unentbehrlich ist, da die beiden ersten 
Quellen meistens nur über den Sprachgebrauch, und auch hier nicht 
vollständige Auskunft geben konnten. Wir wollen hiervon zuerst allge- 
meine geschichtliche Nachrichten beibringen, dabei insbesondere die 
Geschichte und Kritik unserer lexicalischen Kenntniss berücksichtigen, 
und sodann einige Bemerkungen über den Gebrauch folgen lassen. ' 


Der semitische Sprachstamm theilt sich im Allgemeinen in drei 
Hauptzweige: 1) das Aramäische, welches im Alterthum in Syrien, 
Babylonien und Mesopotamien gesprochen ward, und hauptsächlich in 
das 'Syrische (Westaramäische) und Chaldüische (Ostaramäische) zer- 
fällt. Ausserdem haben wir noch Documente in den Dialekten der Sa- 
maritaner, Zabier und Palmyrener, welche ebenfalls zum aramäischen 
Zweige gehören. 2) Das Canaanilische in Palästina und Phönizien. 
Hierzu gehört das Hebräische des A. T., nebst den wenigen Ueber- 
bleibseln des Phönizischen und Punischen, sodann das Neuhebräische 
oder Talmudische und Rabbinische, welches aber schon wieder mit 
Aramäischem gemischt ist. 3) Das Arabische, wovon ein älterer Ne- 
benzweig das Aethiopische ist. Von beiden gibt es wieder neuere, 
schon halb verdorbene Mundarten; nämlich von ersterem das Maurische 
und Maltesische, von letzterem das Amharische. 


32) S. meinen Comment, über den loca libri Iudicum. Tubingae 1791. 4 
Jes. Th. 1. S. 119. [umfasst Rich, 1— 10; das folgende 

33) R. Tanchum Hierosolymitani ad c. 11— 21 gab Haarbrücker Halle 1843, 
lipbros 7. 1. commentarii arabici speci- die Threni Cureion L. 1843, den Haba- 
men una cum annolalionibus ad aliquos kuk Munk Paris 1844.] 


16 als arabisch geschriebenen, 
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Wir beginnen mit den aramüischen Dialekten, als den einfach- 
sten, aus welchen wir zugleich die nächst den hebräischen ältesten 
Doeumente besitzen. Die früheste Spur des aramäischen Dialekts in 
Mesopotamien kommt schon 1 Mos. 31, 47 vor, und sollte diese Stelle 
wirklich, wie Vater annimmt °*), nicht beweisen, dass man schon im 
Zeitalter der Patriarchen in Mesopotamien einen vom Palästinensischen 
verschiedenen Dialekt geredet hat, so beweist sie doch dasselbe sicher 
für die Zeit des Referenten, den wir nicht später als in die davidisch- 
salomonische Zeit setzen dürfen. Im babylonischen Exil lernten die 
aussewanderten Hebräer den ostaramäischen Dialekt als die Mutter- 
sprache des babylonischen Reiches reden, und brachten ihn mit sich in 
ihr Vaterland, wo er die althebräische Sprache zuerst nur verderbte 
and aramäisch färbte ’>), dann ganz verdrängte: zumal durch die ma- 
eedenisch -syrische Herrschaft neue Einflüsse anders woher kamen. Im 
eigentlichen Syrien wurde zu derselben Zeit das Syrische mit griechi- 
schen Wörtern versetzt, die darin Bürgerrecht erhielten und behielten. 
Das älteste noch vorhandene Document im eigentlich syrischen Dialekte 
הגם גר‎ die Uebersetzung des A. und N. T., welche am wahrschein- 
heiten schon an das Ende des zweiten christlichen Jahrhunderts ge- 
hört, um welche Zeit wir überhaupt die syrische Litteratur erfreulich 
gedeihen und fruchtbar werden sehen °*°). Sie erstreckte sich vorzüg- 
lieh auf christlich-theologische Litteratur (Bibelerklärung, Dogmatik 
and Polemik, Martyrologien und Liturgien), aber auch auf Geschichte, 
Philesephie und Naturwissenschaften ?’).. Der Gnostiker Bardesanes, 
ein Zeitgenosse der Antonine, wurde der erste Hymnendichter, Ephraem 
$yrus der berühmteste Lehrer und Theolog in der rechtgläubigen Kirche. 
Vorzüglich Nestorianer waren es aber, welche die griechischen Philo- 
sephen und Aerzte in ihre Sprache übertrugen, und dadurch nachher 
in Sten und Oten Jahrhundert die Lehrer der Araber wurden. Im 
I3ten Jahrhundert hatten die Syrer noch ihren letzten classischen Schrift- 
steller an Barhebraeus (} 1286), jakobitischem Maphrian oder Weih- 
bischof zu Maraga, seit welcher Zeit die Sprache immer mehr durch 
die arabische verdrängt worden ist, so dass sie zuletzt auf ganz unbe- 
deutende Distrikte eingeschränkt worden, und auch hier, 2. B, auf 
dem Libanon, mehr Schrift- und Gelehrtensprache ist, welche erlernt 
werden muss. [In den nestorianischen Gemeinden am See Orumia 
iIrmia) ist sie indess noch Volkssprache, wenn auch in einer sehr 
aseschliffenen Gestalt °°)]. Gross sind die handschriftlichen Schätze 
der syrischen Litteratur, welche besonders der Vatican aufbewahrt, 
aad woraus J. S. Assemani (Maronit vom Berge Libanon, Kustos der 


34) Comment. über d. Pentat. zu d.St. 
35) Auch in die alt- persischen Dia- 
lekte drangen damals viele aramäische 
Wörter, jedoch mit persischen Endungen, 


corum (i. e. syriacorum ( in Assemani 
.)זל‎ 1. II. Holfmann kurze Geschichte 
der syrischen Litteratur, מ‎ 3 
krit. Journal B. 14. 


Eine neusyr. 


38) [Ueber die neusyr. Sprache und 
Literatur 8. Rödiger in d. 2. = .מ‎ d. 
M. 1, 77 ff. 111, 218. ferner 2. d.D. M. 
G. VII, 617 ₪. VII, 696. 
Grammatik ist besorgt von Stoddard, 1854. 
Proben findet man auch in Rödigers sy- 
rischer Chrestomathie.) 


em. S. dieselben gesammelt in v. Boh- 
len symbolae ad inierpreialionem s. cod. 
er lingua persica. Lipsiae 1822. 4. 
8 10 fl. 

36) S. Hug’s Einleit. in das N. T. I, 
5. 364 7. 

37) 5. Ebedjesu 000/01. libr. chaldai- 


וצת 


Vaticanischen Bibliothek zu Rom) höchst wichtige Auszüge gegeben 
hat :°), nach Verhältniss unbedeutend das Gedruckte *°). [Nächst der 
Vaticanischen ist die bedeutendste, über 500 syr. Mser. enthaltende 
Sammlung die des britischen Museums zu London, worüber ein aus- 
führlicher Catalog erst angefangen, und wovon nur einiges Wenige von 
Cureton u. A. durch den Druck veröffentlicht ist *°b)]. 

Von besonderer Wichtigkeit für unseren Zweck ist nun aber die 
Entstehung der alten einheimischen Lexiea, welche man kennen muss, 
um die vorhandenen richtig zu würdigen. Das Bedürfniss solcher 
Hülfsmittel fühlte man vorzüglich erst im neunten und zehnten Jahr- 
hundert, wo unter den ersten Ahbasiden viele Köpfe und Hände mit 
Uebertragung wissenschaftlicher (’grösstentheils aus dem Griechischen 
übersetzter) Werke ins Arabische beschäftigt waren *'). Da zugleich 
viele Wörter und Stellen der syrischen Uebersetzung unverständlich 
geworden waren (wie etwa dem ungelehrten Leser manches bei Lu- 
ther), so beschäftigten sich zugleich Theologen mit Erklärungen der- 
selben, die auch zuweilen lexicalisch geordnet waren, und worin sie 
die Erklärungen aus älteren Kirchenlehrern entlehnten. Aus solchen Vor- 
arbeiten von Honain ben Isaac *?), Isa Almarwasi *:), Bar Sarusch- 
wai **) u. A. compilirten hierauf die beiden noch vorhandenen lexica- 
lischen Schriftsteller Isa ben Ali (Jo .z was) und Abulhassan ben 


Baklul (Ja «np u „!) ihre Werke. Der erstere war nestoriani- 
scher Arzt zu Bagdad, und unmittelbarer Schüler des Honain ben 


nicos ... complectens L. 1838. fol. Her- 
ausgegeben aus den seit 1847 vom Ma- 
rienkloster in der nitrischen Wüste ange- 
kauften Hdss.: Eusebius Theophania von 
Lee Oxf. 1842. 8. [מט‎ von Cureton: die 
Festbriefe des Athanasius, eine sehr alte 
Uebers. der Evangelien 1847. Johannes 
B. von Ephesus Kirchengesch. (3. Theil) 
L. 1853 u. A.) 

41) S. Abulpharag. hist. dynast. S. 
246 ff., den Art. Arab. Litteratur, in Ersch 
und Gruber’s Encyclop. V, 58 fl. 


42) Ein sehr berühmter christlicher 
Arzt und Uebersetzer zahlreicher Schrif- 
ten aus dem Griechischen und Syrischen 
ins Arabische, Abulpharag. hist. dynasti- 
arum S. 265 ff. 


43) (sjyge ae, Verfasser eines 
syrischen Wörterbuchs. Assemani a. a. 0. 


II, 1, 258. 

4A) Er war Bischof zu Hirta ums Jahr 
900, und schricb Quästionen (Vlce) 
über den Bibeltext und ein Vocabularıum 
(Nasa) über denselben, mit arabi- 


scher Erklärung. 5. Assemani bibl. orient. 
III, 1. S. 261. 


39) J. 5. Assemani bibl. orientalis 
Clementino-Valicana. T. 1— III. letzterer 
in 2 Foll. fol. Romae 1719 — 28. 

40) Die wichtigsten gedruckten Aucto- 
ren sind: Barhebraei Chronicon ed. Bruns 
el Kirsch. syr. ellat. Lipsiae 1789. 44 
(wozu aber die zahlreichen Berichtigungen 
des Textes und der Uebersetzung von Lors- 
bach, Arnoldi, F. G. Mayer und Bernstein, 
die des letzteren aus neuer Vergleichung 
der Handschriften, benutzt werden müs- 
sen). S. Ephraemi Syri Opera omnia. 
Romae 1737. 6 Tom. fol. (Die drei 
ersten enthalten die syrischen Werke, und 
sind besorgt von Petrus Benedictus). St. 
Ev. Assemani Acta marlyrum orient. el 
occidentalium. Romae 1748. 2 Bde. fol. 
[Ferner die syrisch hexaplarischen Verss. 
zu einzelnen Büchern des A. T., welche 
Bugatus, Norberg, und Middeldorpf her- 
ausgegeben haben; Zacharjae rheloris 
hist. eccl. capita selecta ed. A. Mai in 
Script. Vet.\Collectio Vatic. T. X. P. I, 
p. 322— 360. Ebedjesu liber margaritae 
eb. P. Il, p. 317 ff. Tullberg Dionysü 
Telmahhrensis lib. I. Ups. 1850.] 

40 b) [Catalogus cod. mscr. Mus. Brit. 
Pars prima Codices syriacos et carshu- 
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Isaac *:). Sein Werk ist das kürzere, jedoch präeiser gefasste : die 
Handschriften desselben weichen aber sehr ab, da mehrere derselben 
die sehr bedeutenden Zusätze von Abraham Diaconus haben *®). 
Das Werk des Bar Bahlul (blühte um das Jahr 965) *”), ist weit 
ausführlicher, und sammelt mit grossem Fleiss, aber geringer Beur- 
theilung , die verschiedenen Versionen und Erklärungen, welche ältere 
Vebersetzer und Lexicographen von syrischen Wörtern geben. Aus 
dem Widersprechenden und Schwankenden dieser Meinungen sieht man, 
dass von manchem Worte die Kenntniss der Bedeutung schon verloren 
war. In beiden ist die Bedeutung theils mit syrischen deutlichern 
Worten, theils mit arabischen ausgedrückt; die Anordnung streng al- 
phabetisch, so dass selbst die Futura, Participia u. s. w. unter כ‎ und 
מ‎ gesucht werden müssen. Das Arabische in den Handschriften ist 
gewöhnlich mit syrischer Schrift (karschunisch) geschrieben. Aus die- 
sea Werken hat nun Edmund Castellus den syrischen Theil des Hepta- 
glotton geschöpft *5(, sofern er nicht durch Bibelstellen belegt ist, nicht 
ohne bedeutende Missverständnisse seiner Quellen, welche auch auf 
die hebräische Wortforschung schon mittelbar nachtheilig eingewirkt 
haben. Aus solchen einheimischen Vocabularien und aus mündlicher 
Belehrang römischer Maroniten sind auch die Wörterbücher von Fer- 
rarıns und: Thomas a Novaria *°) geschöpft. Noch immer aber fehlt 
es aa einem ganz zuverlässigen aus der Lesung der syrischen Schrift- 
steller selbst, jedoch mit neuer sorgfältiger Benutzung jener alten Le- 
xieographen, geschöpften syrischen Wörterbuche, dergleichen Lors- 
bach s°) vorbereitet hatte, und nun von (uatremere und Bernstein 
versprochen worden ist. Nur für das N. T. besitzen wir ein sehr 
sellständiges Wörterbuch von Schaaf 5"). 
Zur Probe nur einige recht auffallende Beispiele, wie durch falsche Be- 
sutzung des Originalwörterbuchs durch Castellus Irrthümer in die syrische 
und hebräische Lexicographie gedrungen sind. 


Unter dem Stw. „No hat Castellus: כב‎ inlegrilas, sanilas. Arab. 
צהחחה‎ (bei Michaölis fälschlich &Suo] sh usa 60905 Cheirensis, B. 8. 
[d. i. Bar Bahlul]‘““ Hiernach hatte Rosenmüller im Conment. zu Hiob 5, 


Th. a Novaria thesaurus arabico - syro- 
latinus. Romae 1636. 8. 

50) Sehr schöne Beiträge (besonders 
Erläuterungen aus dem Persischen ent- 
haltend) s. in dessen Archiv für morgen- 
ländische Litteratur Th. 1. und 2. L.’s 
Handexemplar von Castelli Lex. syr. ed. 
Michaelis mit zahlreichen Bereicherungen 
und Bemerkungen findet sich jetzt auf 
der Bibliothek zu Petersburg. 

51) Car. Schaaf Lexicon syriacum 
concordaniiale Lugd. Bat. 1709. A. Von 
Bernstein ist inzwischen das umfassende 
syr. Wörterbuch in Angriff genommen, 
und ein berichtigtes genaues Lexicon zu 
Kirsch Chrestomathie erschienen, Lips. 
1836 ) — 1840). 8. 

זו 


45( S. des -ת2]‎ Abi-Oseibia Lebens- 
keshreibungen arabischer Aerzte (Oxf. 
#.. Cod. Pococke cap. VIII no. 30 fol. 
117 verso.) 

46) Der Beweis dafür und für mehrere 
“adere hier einschlagende aus Haudschrif- 
מש‎ genommene Nachrichten s. in meiner 
Abhandlung: de Bar Ali et Bar Bahluli 
Lerieis ineditis, [Part. I, Hal. 1834. 
Pat Il, H. 1839. 4.[ 

47) S. Assemani bibl. orient. III, 1. 
.א‎ 1. 

48) Wieder herausgegeben mit Be- 
-chtigungen und Zusätzen von J. 2. Mi- 
Aazlis,, Göttingen 1787. 88. 4. 

49) Jo. Bapt. Ferrarii (e soc. Jesu) 

Nomenclaior Syriacus. Romae 1622. 4. 

1. TAl. | 


1 


26. 30, 2 (Ausg. 1) dieses auf das hebräische mt2 angewandt , da die Re- 
deutung wirklich passend war; und ich bin ihm darin in den früheren Aus- 


gaben gefolgt. Nun aber höre man den Bar Bahlul selbst: N» wu SH 


| ויבא‎ Han a 1 Idı23 ;ו‎ a om בםג,10י- סןי כ‎ [ Glass, 
Jasa>] כצ, ו גת‎ „0 ls; 2: וס[‎ d. i. Coloch ist die Stadt Cheira, nach 


dem (Wörter- ( Buche des Almerwesi. Nach Bar Seruschwoi ist es Cheära 
des Santar. Dieser Santar aber war ein Riese aus Cheira. Die Stadt ist 


dieselbe mit Tirhan. Kein Wort von einer Wurzel „So, welche gesund 
sein bedeute. Die Glosse gilt der Erklärung des Städtenamens כב‎ 1 Mos. 
10, 11 in der ‚Beschito (bebr. בְּלַה‎ (, welchen schon Epkräm (Opp. T. 1. 
8. 58) durch 7 as erklärt. Diese alte Siadt lag gegen Tekris über am Tigris 


(s. Abulfeda in Paulus Repert. 111, 5. XXX, welcher sie za> nennt), und 


da es nach diesem Geographen noch eine andere gleichnamige zwischen Mecca 
und Medina gab, unterschied man sie durch jenen Zusatz. Castellus hat das 


> Wort han, Buch mit dem arabischen &&P Gesundheit, Reinheit verwechselt, 


und, wie es scheint, nicht über die ersten Worte der Glosse hbinausgelesen. 
Zur Vergleichung wollen wir noch die Glosse des Bar Ali hersetzen: כב"‎ 
DS 422 a8 AS] ad has, 001 5603 Io ar |] 


Coloch ist eine Stadt und zwar Cheira des Sanlar: leisterer war ein Riese 
aus dieser Stadi, welche bei Tekrit am Tigris liegl. Ungefähr dasselbe hat 
ein ungenannter Lexicograph. Um diese Glossen richtig zu lesen und zu ver- 
stehen, ist allerdings öfter die Vergleichung mehrerer Glossographen noth- 
wendig. — Der Gewinn ist hier negativer Art, aber nicht minder wesentlich. 


Ein ähnlicher Fall findet mit der Wurzel תּרף‎ “232 Statt, auf deren 


Bedeutung die Etymologie der oo beruht. Castellus gibt hier Folgendes: 
„uD32 percontans, inquirens, Arab, une [d. i. tauschen Conj. X. ge- 


genseitig fordern], Syr. 2, 6 6 *ם‎ 2 [also dem ₪ 68 
nach ein Nomen plurale vom Stw. .2%2| 5 q. Arab. 45 ג‎ +0. BB.“ 


Bei der letztera ganz unerklärlichen Glosse musste jeder, der in ihren Sinn 
einzudringen suchte, Druckfehler vermuthen, und überging sie daher; aus der 
ersteren aber konnte man glauben die Bedeutung des Forschens, Befragens 
abnehmen zu können, und die Combination mit Orakelgöttern, als welche die 
Teraphim erscheinen, lag auf der Hand. Nun aber lese man die eigenen Worte 


des Originallexiei: 0m כק‎ ysl «932 zuani2 [12 : 20פנצ\\‎ 22 2 
-,? ה‎ . ay % - * ₪ 
ב‎ “nude ads all aD “pa a 332 .lano zug PAS 
ם%21‎ ‚na Nao} us Wuaso d. i. 1952 du erlässest und unlerlässest ; 
לבו‎ auch: du 118268) nach; 32 nach Seruschwoi: getauft, untergelaucht 
und gereinigt, dasselbe mit ב:‎ der Pers. wer eiwas ausbringl gegen einen an- 


dern, und ihn verläumdel, wer umhergeht und lügenhafte Reden gegen einen 
andern aussireuel. Die Form teil Fut. Aph. von [2% gehört also gar nicht 


hierher : a2 das Part. von 32 hat die Bdtg des Verläumdens, die wohl 


21 








22 


xıX 


ohne Zweifel von a: and serreissen nach einem gewöhnlichen Tropus ent- 
lehnt ist. Statt yoye bei Castellus war (yoy& zu schreiben, stat ep — 


Fleissige Benutzung dieser Originallexica findet man auch in den Schriften 

von Lud. de Dieu, Adler, Bernstein. ' 
Uebrigens irrt man, wenn man hie und da die Hoffnung geäussert 
bat, es werde durch die vollständige Bekanntmachung dieser Wörter- 
bücher nech ein grösserer, bisher unbekannter Reichthum der syrischen 
Sprache aufgeschlossen werden. Sie enthalten verhältnissmässig nicht 
viel eehtsyrisches Sprachgut, welches die bekannten Lexica nicht hät- 
ten, sofern sie viel Raum auf die Erklärung griechischer Wörter wenden; 
dagegen wird unsere Kenntniss der Sprache durch kritische Benutzung 
aller dieser Glossarien ungemein berichtigt werden: wiewohl man nicht 
übersehen darf, dass sie selbst nicht überall untrügliche Zeugnisse sind. 
Wir geben noch ein Beispiel einer falschen Erklärung 06% Bar 20], 


eämlich über das Wort |», welches in der Uebersetzung des A. 1. offenbar 
Jeichbedeutend mit dem hehräischen &3 ( quaeso) ist und für dasselbe vor- 
\amt, aber von den Lexicographen nach einer Buchstabenverwechselung für 
₪ בל .ג‎ (mir) genommen wird: נ[‎ jamly «maslay „el, an ₪ 15 


₪ .”ay 


42 „aalo] 13 ı00;0 amıs Zal camı] „lo . „un Tina. zei 
‚a בי נם, 0 "וי 65 2 7 נן גב ופרן‎ Ca +0; or 
ige „2aN wraa נ[‎ um O0 כק‎ -202 | .519 le std sl 
Ss BP, d.i. „La it 50.0. a N mir, wie deim Hiob (40, 2): gürte mir (13 


„als Held deine Lenden, und wie Isaac zum Esau sagt (1 Mos. 27, 21): 
„trit zu mir )(. dass ich dich betasie, mein Sohn. Bar Seruschwoi lässt 


„es in der arabischen Ueberseizung der ersiern Stelle aus. Ferner (Hiob 4, 7): 
„sage mir (}53), wer ist der Unschuldige, der su Grunde ging? und wiederum 


„(Hiob 17, 3): setze mir (1) mein Unterpfand bei dir 5?(." Hier überall 
ist klar, dass ls 8. v.a. בָא‎ sei, was diese Lexicographen und Erklärer 


aber deswegen leichter übersehen konnten, da ihnen das Hebräische nicht be- 
kannt war, und das Wort im Syrischen nicht mehr im Gebrauch sein mochte. 
Der arabische Uebersetzer des Hiob in den Polyglotten,. welcher auch aus 


dem Syrischen schöpft, gibt > wenigstens an den drei Stellen ..,Y| jetzt, nun. 


Das Chaldäsche oder Ostaramäische, die Muttersprache des 
babylonischen Reichs und der spätern Juden, kennen wir blos durch 
«hriftstellerische Produkte der Juden, weshalb hier und da Hebraismen 
agemischt sind. Dieses ist namentlich in den chaldäischen Stücken 
des Daniel und Esra der Fall (wo z. B. das Vorkommen von Hophal, 
die Plaralendung ,---ים‎ die Schreibart ->-ה‎ für «——- als Femininalendung 
dahin gehören), weniger in den zahlreichen Targum’s oder chaldäischen 
Bibelübersetzungen, und auf jeden Fall behauptet das Chaldäische das 
Recht eines selbstständigen Dialekts, welcher keineswegs, wie von 
Eiaigen geschehen, für eine blose Vermischung des Hebräischen nnd 

52) .Ganz falsch in der lateinischen Ue- modo habilalionem meam apud te. 
vrseizung der Londoner Polyglotte: fac 
ı1* 


אצ 


Syrischen gehalten werden darf. Es steht dem Hebräischen übrigens, 

auch der Aussprache nach, am nächsten, und ist für die Erklärung der 

spätern biblischen Schriftsteller, auf welche es sehr eingewirkt hat, 

unentbehrlich. Die Grammatik der Sprache ist einfacher und ärmer, als 

die hebräische, aber in lexicalischer Hinsicht dürfte sie letzterer nicht 

nachstehen. An Buztorfs Wörterbuch besitzen wir ein höchst flei- 
23 ssiges und meist ausreichendes lexicalisches Hülfsmittel :°). 


Der samaritanische Dialekt ist uns nur in der samaritanischen 
Uebersetzung des Pentateuchs und einigen samaritanischen Gedichten 
übrig. Er schliesst sich vorzüglich an den hierosolymitanischen Dialekt 
des Chaldäischen an, hat aber mit der angrenzenden galiläischen Mund- 
art die willkührliche Verwechselung der (einerlei und weich wie ein א‎ 
ausgesprochenen ) Gutturalbuchstaben gemein, und hebraisirt noch stär- 
ker als das Chaldäische. Auf die Lesarten des samaritanischen Penta- 
teuchs hat dieser Dialekt grossen Einfluss gehabt, und eine Menge 
derselben enthalten echtsamaritanische Formen, weshalb die Kenntniss 
dieses Dialekts zum Verständniss jener Recension und ihrer Lesarten 
unentbehrlich ist. Die lexicalischen Zusammenstellungen von Joh. Mo- 
rinus und von Castellus (im Heptaglotton) sind weder ganz vollstän- 
dig, noch hinlänglich kritisch berichtigt, und wiewohl letzterer die jetzt 
im britischen Museum zu London befindlichen handschriftlichen Ge- 
dichte (,liturgia Damascena““) benutzt hat, ist dieses doch nicht ohne 
viele Missgriffe geschehen, so dass diese sowohl als der Pentateuch viele 
Berichtigungen und Zusätze liefern >*). Den vocallosen Text wird man 

> am richtigsten auf chaldäische Art aussprechen. 


Als Beispiel einer aus dem Samaritanischen zu schöpfenden Erläuterung 
diene יְקנּם‎ was da lebt und ₪62), von Dip im Sam. leben (verw. mit be- 
stehen, sein). 


In jener willkürlichen Verwechselung der Gutturalbuchstaben wird 
der samaritanische Dialekt noch gar sehr übertroffen von dem Zubi- 
schen, d. i. dem Dialekte, ‘worin die Religionsbücher der Zabier, Na- 
zoräer, Mendäer oder Johannisjünger verfasst sind. Die Schriften, 
welche dem Zend- Avesta ähnliche gnostisirende Mythen und Philoso- 

heme enthalten, sind zwar in ihrer gegenwärtigen Gestalt zum Theil 
jünger, als die Entstehung des Islam, aber sowohl die Sprache, als die 
Ideen und historischen Anspielungen weisen auf eine frühere Entsteh- 
ungszeit des Hauptinhalts hin, und mögen wenigstens in die ersten 
Jahrhunderte der christlichen Zeitrechnung gehören. Die Eigenthum- 
lichkeit des Dialekts erklärt sich, wenn man die Entstehung der Secte 
nach ihren eigenen Traditionen in Galiläa, und wenn man sie im chal- 
däischen Gebiete annimmt. Ausser der Verwechselung der Gutturalen 
24 finden sich in dieser Mundart zahlreiche Vertauschungen anderer Buch- 
staben 2. B. des ג‎ und ,כ‎ und r, ב‎ und op, ל‎ und ,ר‎ auch Trans- 


positionen, z. B. \,, für ‚SI, gebären, I, „> für DS, Fuss u. 5. w. 





== 


53) Jo. Buztorf (des Vaters) Lezie. 54) Die wichtigsten dieser Gedichte 
chaldaicum lalmud. ei rabbinicum. Basil. sind von mir unter dem Tilel: Anecdd. 
1640 fol. [Dass es für das jüngere Rab- orientulia, Fasc. 1. (Lipsiae 1814. 4.) 
binische nichts weniger als vollständig herausgegeben und philologisch erläutert. 
sei, zeigt Zunz in d. 2. d. DMG. X, Castellus hatte sie schon für das Wör- 
901 — 512.] terbuch benutzt. 


ואד 


Vebrigens sind die Formen bald syrisch, bald chaldäisch, bald ist der 
Sprachgebrauch eigenthümlich; auch aus dem Persischen sind viele 
Wörter aufgenommen. Für die lexicalische Forschung sind die Schrif- 
ten sehon ihres nicht geringen Umfangs wegen von Wichtigkeit; nur 
macht die Incorreetheit der Sprache und Orthographie das Verständniss 
sehwierig, zumal hei dem durch den Druck bekannt Gemachten nicht 
überall die erforderliche Genauigkeit angewandt ist. Die eigenthümliche 
Schrift hat das Merkwürdige, dass die Vocale als Vocalbuchstaben im 
Texte stehen; was aber in den Drucken meistens auf syrische Analogie 
zurückgeführt ist :>). \ 
Einige Beispiele interessanter Erläuternngen, die dieser Dialekt gewährt, 
5. unter den .)זא‎ 873, "3 und 73, @y3J, כְחִש‎ , wozu wir hier nur die 
Belege nachweisen wollen. 
Die Grdbdig von בְּרָא‎ |,» (thönerne Gefässe) bilden, wovon dann: er- 


sınneu,, lügen, liegt am deutlichsten in dem Derivate: בצע[‎ Ihönernes Ge- 


schirr, 2. B. Cod. Nasor. I p. 15: 1,00 fmojaoo 1225 Ijano opera ar- 
sllacea, tabulata et figlina. Diese Etymologie haben auch die LXX 1 Kön. 
12,33 ausgedrückt, wo sie es durch )בגה‎ geben, wie umgekehrt Aaoroi 
אק‎ 2 Petr. 2, 3 in der Pesch: 1,2. 

Das dem hebr. גמד‎ entsprechende [DAT in der Bdtg: Stock, Stab s. 
Cod. Nas. I, 186 2. 15. II, 6, 2. 12, Stamın I, 190 Z 20 (wo Norberg 


unrichtig : Rückgrat). 
Das Sıw. כתש‎ in der Gruudhedeutung: flüstern s. T. IH. S.88 Z. 16: 


laNıo „aan alas er flüsierte dem König der Könige zu (nicht nach 
Norberg: augur regi regum fulurus). 2. 18: „.20l ב\‎ RATE, welcher 


dir ins Ohr flüstert. 11, S. 138 2. 9: a2 lasıs ein guter Weissager. 
Daher denn: zaubern, weissagen. 
Leber נְבַר‎ = 9 leuchten, wovon dann das Qualdrilitterum נברש‎ 85. T. 5 


ill, 5. 74 Z. 13: סצבצב:;2 [ סצב:; ן‎ (für | סצ \ ב‎ ( leuchtende Leuchte. 


Das Palmyrenische ist mit geringen Abweichungen syrisch, aber 
it einer der Quadratschrift (welche sich zur palmyrenischen wie eine 
iraetur zur Cursiv verhält) ähnlichen Schrift geschrieben. Die darin 
wbandenen Inschriften auf den Trümmern von Tadmor oder Palmyra 
a» Syrien, zum Theil mit griechischer Uebersetzung, aus der Zeit kurz 
זי‎ Christo bis ins 3te Jahrhundert nach demselben sind aber freilich 


- nn 


(Stäudlin’s Beiträge zur Philosophie und 


Geschichte der Religions- und Sittenlehre 
Th. 5, und im Museum f. bibl. und mor- 
genländische Lit. B. 1. St. 1.) einzelnes 
(in hebräischer Schrift) herausgegeben 
und sehr gelehrt erläutert. Ueber die 
historischen Verhältnisse und den Dialekt 
s. Jen. A. L. Z. 1817 no. 48 If. und 
Probeheft zur Encyclopädie von Ersch und 
Gruber, Art. Zabier. 


0 


55) Von den 5 Schriften: Diwan, Buch 
Muıms . Buch Johannis, Kholasteh, Buch 
4-3 Tiuerkreises ist nur das zweite ganz 
krausgegeben : Codex Nasaraeus , liber 
ddami appellatus, Syriace Iransscrıplus 
Istineque redditus a Maith. Norberg. Lon- 
dai Goikorum. 1. I— Ill. 1815. 16. 
4, wozu gehört: Lezidion codicis Nasa- 
rs 1816, und Onomaslicon codicis Na- 
seraer 1817. 4. vgl. Jen. A. L. Z. 1821. 
₪. 134. Von der dritten hat Lorsbach 


\ 


זואת 


nicht zahlreich und bedeutend genug, auch nicht überall zuverlässig 
enug abgesehrieben und erklärt, um eine grosse philologische Aus- 
eute zu gewähren. Die darin vorkommenden Namen der syrischen 
Monate (bıte, סבת‎ (( und die verschiedenen Epitheta des Baal möchten 
das Bedeutendste sein :®). 
Ueber das Wort x;arı 5. unten bei dem Phönizischen. 
Zu dem zweiten Zweige des semitischen Stammes gehört ausser 
dem Hebräischen selbst das Phönizische und Talmudische. 


Das Phönizische stimmt, allen denjenigen Inschriften und einzel- 
nen Wörtern zufolge, welche man mit Sicherheit gelesen hat, bis auf 
unbedeutende Abweichungen mit dem Hebräischen überein; nur hat die 
Rechtschreibung das Eigenthümliche, dass die Vocalbuchstaben (7 und  י(,‎ 
da wo sie quiesciren, gewöhnlich ausgelassen werden, was man als 
einen Ueberrest der ältesten Orthographie betrachten kann :’), Uebri- 
gens sind die [meisten der] vorhandenen Denkmäler nicht gerade alt. 
Die verhältnissmässig wichtigern Inschriften gehören (nach der Form 
der griechischen Buchstaben auf denen, welche bilingues sind, und nach 
den mythologischen Andeutungen zu urtheilen ) in die nächste Zeit vor 
Christo; die Münzen gehören in die Periode der Seleuciden und Römer, 
z. B. die tyrischen, sofern sie Jahrzahlen haben, zwischen 166 vor 
Christo und 153 n. Christo [die 1846 bekannt gewordene Inschrift von 

26 Murseille stammt nach Moavers aus dem vierten Jahrh, v. Chr., be- 


Sehr be- 


zweite über die Münzen und dann über 
die Sprache der Phönicier überhaupt han- 
delt, wobei auch das früher schon auf- 
gestellte Verzeichniss phönicischer Wörter 
sehr vermehrt ist; der dritte Theil (zweite 
Band) enthält auf 48 Tafeln die Schrift- 
zeichen und die Inschriften selbst. Seit- 
dem sind viele neue wichtige Denkmäler 
gefunden worden; was davon bis 1847 
bekannt war, findet man gesammelt in 
Etude demonsirative de la 
langue Phenicienne et de la langue Liby- 
que. Paris 1847. mit 32 Tafeln meist 
neuer Inschriften ; womit gleichzeitig Mo- 
vers phönicische Texte (2. Bd. über d. 
I. v. Marseille) Breslau 1847 erschien; 
berichtigte Erklärungen gab Ewald und 
zwar über die Inschrift v. Marseille in 
den Abhandlungen der Ges. d. W. zu 
Göttingen 1849. über die 1852 von Bour- 
gade und Barg&s veröffentlichten neupu- 
nischen Inschriften ders. in den 000. gel. 
Anz. 1859. S. 1713 ן.]‎ über die von 
Dietrich (Marb. 1855), dann mit Facsi- 
mile vom duc de Luynes (Par. 1855), von 
Munk, Barges u. A. bearbeitete sidonische 
Inschrift, bis jetzt die grösste, Rwald in 
den Abh. der Gött. Ges. d. Wiss. 1856.) 


‚A. C. Judas 


trächtlich älter ist'nur die sidonische Königsinschrift] °°). 





56) Zwei dieser Inschriften sind nach 
Oxford gebracht, und dort genau abge- 
bildet in Chandler Marmora Ozxoniensia 
no. X. XI (daraus in Kopp’s Bildern 
und Schriften der Vorzeit, II, 8. 251. 
257): die ganze Sammlung derselben in 
Rob.. Wood Ihe ruins of Palmyra, Lon- 
don 1753 fol. Zur Lesung und Erklä- 
rung derselben haben Barthedidemy ( Re- 
fliexions sur Falphabet ei sur la langue, 
dort on se servoül autrefois d Palmyre. 
Paris 1754. 4.) und Swinton (in den 
Philos. Transaciions Vol. 48, woselbst 
sie auch abgebildet sind) die Nahn ge- 
brochen. 

57) 5. Lgb. S. 51., [bes. Mon. Phoenic. 
I, p. 56 sqq.] und über die Analagie des 
Arabischen, Adler deser. codd. ouficor. 
Hafniae 1780. S. 28 ff. 

68) [Die ältere Literatur, so wie die 
bis 1836 bekannt gewordenen phönizi- 
schen Denkmäler selbst findet man voll- 
ständig in Gesenius: Scripturae linguae- 
que Phoeniciae monumenia quolquol su- 
persunt edita et inedüa etc. Lips. 1837 
4. in drei Theilen, wovon der erste das 
Palaeographische und die Erklärung der 
damals vorhandenen Inschriften gibt, der 








27 


Es hat sich wohl ° 


וווגא 


greiflich bedürfen diese Documente, die in paläographischer Hinsicht 
50 grosse Schwierigkeiten darbieten, ohne allen Vergleich mehr der 
Hülfe des Hebräischen Sprachgebrauchs der Bibel, als dass sie geeignet 
wären, den biblischen Sprachgebrauch aufzuklären, und fast möchte 
es scheinen, als ob sie hier keinen Platz verdienten. Indessen ist es 
doch wohl denkbar, dass ein in der Bibel dunkeles Wort auf einer 
Inschrift in einem Zusammenhange vorkomme , welcher auf jene Stelle 
ein Licht zurückwerfe, und so ist es wirklich wenigstens einige Mal. 


Zu den dunkeleren Wörtern gehört am eine Art von Götzenstatuen oder 
Säulen, welche nach der deutlichsten Stelle 2 Chr. 34, 4 sich auf den Altären 
des Baal befanden. Die Beziehung auf den Sonnendienst wird nun vollkommen 
deutlich durch Inser. Palmyr. 111, Z. 2: 

mınn...‏ דנח וכלתה ד(נה) 
(ע)בדו וקרבו לשמש . . . . 
diese Säule und diesen Altar‏ 
haben verfertigt, und der Sonne geweihet u. s. w.‏ 
s. Kopp Bilder und Schriften der Vorzeit 1], S. 133. Auf einer phönizischen‏ 
Inschrift, welche ich der 6016 des Herrn Prof. Quatremere zu Paris verdanke‏ 
\snter den maltesischen nr. 3, vergl. mon. Phoen. p. 108.) finden sich die‏ 
deus solaris und ebenso ist ohne‏ בעל itlichen Worte: yarı 552 d. i. jurı‏ 
Zwedel auf zehn andern theils carthagischen, theils numidischen Inschriften‏ 
lesen [vgl. Mon. Phoen. p. 170 — 172 und noch mehrere bei Morvers in‏ 8; 
dem Art. über Phönicien, Hall. Encyciop. sect. III, Bd. XXIV, S. 426.‏ 

Eine andere Inschrift [die zweite von Athen], die ich in Böckh Corpus 
inseriptt. graec. Vol. I, p. 523 [und Mon. Phoen. I, p. 1419 — 120] erläutert 
habe, bestätigt selır bestinnmt die Erklärung von B‘rS durch: Bewohner von 
Kirsov auf Cypern, nnd dann Cyprier überhaupt. Der Phönizier Ben Chodesch 
(בֶּךְ - חדש)‎ oder Novurjvios, dem dieser Grabstein gewidmet ist, heisst nämlich 
מו‎ dem phönizischen Theile der Inschrift אשכתי‎ d. ₪. n3 איש‎ vir Ciliensis, 
in dem griechischen Kırısvg, und wir haben hier den Singular zu dem in 
der Bibel nur im Plur. vorkommenden Völkernamen. 

Dem biblischen Hebraismus am nächsten verwandt ist das talmu- 
dische Idiom, besonders in dem ersten und ältesten Theile des Talmud, 
der Mischna, welche zwar erst im dritten Jahrhundert nach Christus 
'um das Jahr 190 oder 220) in die heutige Ordnung gebracht ist, aber 
400 zum Theil bedeutend ältere Bestandtheile hat. 
se Zweifel in derselben manches althebräische Sprachgut erhalten, 
md nicht wenige schwierige Wörter der Bibel lassen sich glücklich 
daraus erläutern °°). Das Alter der alttalmudischen Sprache erhellt 





59) S. z. B. die Artt. ,אבס‎ MmEÜR, bersetzung ist angefangen von Pinner 


Berlin 1842, die indess bei Berächoth, 
dem ersten Bande stehen geblieben ist. ] 
Ueber die philol. Renutzung der Mischna 
für die hebräische Lexicographie s. A. 
Th. Harimanni Supplemenia ad Gesenü 
Lexicon hebr. e Mischna petila. Rostochü 
1813. 16 8. 4. Vergl. dess. Thesauri 
ling. hedr. e Mischna augendi Part. I— 
IH. 1825. 26. 4. [Dav. Löwy Leschon 
Chachamim. Wörterbuch, enthaltend hebr. 
Wörter u. Redensarten, die sich im Tal- 


u. s. w. Die Mischna‏ 777 , גבלל , פּאשיכ 
ıst vortrefflich herausgegeben von Guil.‏ 
Surenhusius. Amstelod. 1698 — 1703. 6‏ 
Foll. fol. mit lat. Uebersetzung und Jen‏ 
Commentarien der Rabbinen Moses Mai-‏ 
monides und Obadias de Barlenora, so-‏ 
wie neuerer Commentatoren einzelner Tra-‏ 
date, unter welchen 00/0008 bei weitem‏ 
der gelehrteste ist, und vom Arabischen‏ 
kiefigen Gebrauch gemacht hat. [Eine‏ 
Ausgabe des Talmud mit deutscher Ue-‏ 


צותת 


unter andern ja schon aus dem Umstande, dass den gelehrten Rabbinen 
des Mittelalters eine Menge Wörter des Talmud nicht minder dunkel 
waren, als die biblischen Glossen,, so dass sie Wörterbücher und Com- 
mentarien darüber verfassen mussten, in welchen sie auch von der 
arabischen Sprache häufig mit Nutzen Gebrauch machen ®’). Weniger 
zuverlässig sind die jüngeren Theile des Talmud, in welchen die Tra- 
dition weit weniger lauter erscheint, und in deren Zeitalter die jüdischen 
Gelehrten der echten Wortauslegung am meisten entfremdet waren 5:(. 
In diesem und dem rabbinischen Dialekte, — einer Gelehrtensprache, 
welche mit Grundlegung des Althebräischen und Chaldäischen der Be- 
handlung mehrerer dem hebräischen Alterthume fremden Gegenstände, 
als Grammatik, Philosophie u. s. w. angepasst wurde, — kommt es 
häufig vor, dass seltene biblische Wörter in Bedeutungen gebraucht 
werden, welche ihnen die Rabbinen nach blosser Vermuthung oft un- 


richtig genug beilegten; und man hat hier allerdings Ursache, miss- 


trauisch zu sein (. 


Einige Beispiele falscher Auffassung biblischer Wörter, welche in den 
Sprachgebrauch des Talmud und der Rabbinen übergegangen. sind: רְגְלִים‎ 
Feste, nach 2 Mos. 23, 14 (wo טלש רְגְכִים‎ drei Male bedeutet); הרְצנִים‎ 
Traubenkerne st. unreife Trauben (nach dem Samarit., Arabischen und der 
Etymologie); 22 Laus (f. Sumpfmücke); besonders die Ländernamen אשכנז‎ 


Deutschland, 90 Spanien. 


Bei weitem die wichtigste unter den stammverwandten Sprachen 
und überhaupt die ergiebigste Quelle der hebräischen Wöortforschung 
ist nun aber das Arabische, eine der reichsten, gebildetsten, un 


61) Die Gemara (eine Erklärung und 
Erweiterung der Mischna) zerfällt in die 
kürzere, nicht ganz vollständige, von Je- 
rusalem (um das Jahr 230 — 270 ab- 
gefasst, nach And. fast ein Jahrhundert 
später, und die weit spätere und weit- 
läufigere von Babylonien (aus dem sechs- 
ten Jahrhundert). Erstere wird von den 
neuern Juden weniger geachtet, und ist 
daher selten (Venedig, ohne Jahrzahl ; 
Cracau 1609 fol. Dessau und Berlin 1743. 
1757 fol.) aufgelegt. Von letzterer gibt 
es zehn Drucke, unter welchen die Aus- 
gaben von Amsterdam 1644, 12 Bde. kl. 
fol. 1714. Frankf. a. Main 1715 ff. vor- 
züglich geschätzt werden. S. Wolf bibl. 
hebr. II. S. 895 f. Schöltgen de Messia. 
S. 839. Eine andere ist zu Wien 1806, 
12 Bde. fol. erschienen. Auch der Dia- 
leckt von beiden unterscheidet sich, da 
die erstere im Dialekt von Jerusalem, die 
letztere in dem von Babylon abgefasst ist. 


62) Vergl. Michadlis Beurtheilung der 
Mittel, die ausgestorbene hebräische Spra- 
che verstehen zu lernen $. 48. 





mud befinden . . . Prag. 1845. L. Du- 
kes. Die Sprache der Mischna. Lexico- 
graphisch und grammalisch beirachtei. 
Esslingen 1846.) 

60) Das berühmteste Lexicon über den 
Talmud ist der Arüch הערוך‎ das alpha- 
betische geordnete Buch von Nathan Bar 
Jechiel aus Rom (+ 1106), mit den Zu- 
sätzen des Mussaphia (} 1674), welchen 
in neueren Zeiten M. J. Landau (unter 
den: Titel: Rabbinisch-Aramäisch-deutsches 
Wörterbuch, Prag 1819 — 24. 5 Theile) 
mit Anmerkungen herausgegeben, und wel- 
chen Buxtorf (S. Note 53) zwar benutzt, 
aber deshalb nicht überflüssig gemacht 
hat. Sehr wichtig ist ausserdem das un- 
gedruckte Lexicon des R. Tanchum von 
Jerusalem al Morschid (A%,1} der Weg- 


weiser), in drei Handschriften der bod- 
lejanischen Bibliothek (s. Uri catal. S. 
91. 93. 94). Es erklärt schwierige 
Wörter in arabischer Sprache und geht 
öfter auf das A. 1. zurück. Nur Gui- 
sius in seinen Anmerkungen zu mehre- 
ren talmudisohen Tractaten hat es häufig 
henutat. 
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XV 


auch durch ihre Verbreitung und litterärhistorische Wichtigkeit merk- 
wurdigsten Sprachen der Welt®’). Wir kennen von derselben nur 
den nördlichen, in der Gegend von Mecca gebräuchlichen Hanptdialekt, 
welcher durch Muhammed zur Bücher- und allgemeinen Volkssprache 
erhoben den südlichen himjaritischen Dialekt allmählich ganz verdrängt 
hat, wenn uns letzterer nıcht, wie sehr wahrscheinlich, grossentheils 
in der äthiopischen Sprache erhalten ist. Die arabische Litteratur und 
mithin unsere Kenntniss der Sprache beginnt kurz vor Muhammed ®*) 
mit zahlreichen höchst originellen und echt volksthümlichen Po&sien 
verschiedenen Inhalts, von welchen die kürzeren in der Sammlung 
Hamäsa (ed. Freytag, Bonn 1828. 4.) erhalten sind, sieben längere 
den Namen Moallakät führen. Ihnen folgte der Koran selbst, den die 
Pietät gegen den Propheten bald auch in Rücksicht auf Sprache und 
Pessie für das unübertrefflichste Muster erklärte, und eine Anzahl 
treflicher, übrigens uns gerade weniger bekannten Dichter. Seit den 
ersten Abbasiden und der Erbauung von Bagdad (im 9ten Jahrhun- 
dert) kam zu der Nationallitteratur nun auch eine wissenschaftliche. 
Letztere ist aber auf fremdem Boden erwachsen, und enthält Schriften 
wer Philosophie, Mathematik und Naturwissenschaften, welche theils 
aus dem Griechischen übersetzt, theils griechischen Mustern nachge- 
bildet sad. Auch die christliche Litteratur der Araber, namentlich 
die verschiedenen Bibelübersetzungen von Juden und Christen, kann 
hierher gerechnet werden. Die eigentliche Nationallitteratur der Ara- 
ber besteht aber aus einer bedeutenden Reihe von Dichtern, Sprach- 
und Redekünstlern, Historikern und Geographen, welche erst mit dem 
liten Jahrhunderte schliesst. Die 208810 , welche theils einen lyrischen 
Charakter hat, theils äusserlich als Prosa erscheint, wie in den Gnomen, 
der Fabel und romantischen 208910, war häufig in den Händen der 
eigentlichen Sprachgelehrten, was ihr freilich oft eine gelehrtere und 
gesuchtere Manier gibt, aber ihren sprachlichen Werth erhöht. Die 
Geschiehte und Geographie ist der Darstellung nach einfach, oft selbst 
vernachlässigt, und hat im Ganzen einen compilatorischen Charakter. 

Für unseren Zweck ist vorzüglich wichtig, die lexicalischen Bear- 
beitangen der arabischen Sprache durch einheimische Grammatiker, und 
de Art und Weise, wie unsere neuern lexicalischen Hülfsmittel daraus 
satstanden, kennen zu lernen. Hier treten uns nun namentlich zwei 
\assische Lexicographen entgegen. Der erste ist Abu Nasr Ismael 
ä Hammad al Dschauhari (der Juwelier) gewöhnlich Dschauhari 
Paannt ) 398 der Hedschra, d. 1. 1007 nach Christo) ein Türke von 
Geburt, welcher nach vielen Reisen, die er für seinen Zweck beson- 

zu den durch Reinheit der Sprache berühmten Stämmen unternahm, 


63) Die genauere Ausführung dieser arabica. Halae 1811; die umfassendste, 
karzen Andeutungen nebst den Belegen leider durch den Tod des Verf. unter- 
ı m den von mir ausgearbeiteten Artt. brochene Literaturgeschichte der Araber 
Arabische Sprache und Arabische Litte- ist die von Hammer-Purgstall, welche auf 
ratur, in der Encyclopädie von Ersch und 10 Bände berechnet war, wovon Bd. 1 — 
Gruber Th. 5. S. 44 ff. 56-- 80, vgl. 7. Wien 1850 — 56 erschienen sind. 
4:6 litterär-historischen Arheiten von Eich- 64) Gegen die Annahme von arabischen 
horn, Wachler u. A. Die gedruckten Gedichten, die bis ins salomonische Zeit- 
Werke aus der arabischen Litteratur bis alter hinaufreichen, s. de Sacy in den 
1810 verzeichnet Schnurreri bibliotheca * Memoires de Literature T. L, S. 247 ₪. 
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ein Wörterbuch unter dem Titel „as d. i. die Reinheit (nämlich 


der Sprache) verfasste, und darin etwa 40000 Wörter, aber mit Aus- 
schluss der Provinzialismen und unreinern Ausdrücke, aufführt. Es ist, 
wie die meisten arabischen Wörterbücher, nach den Endbuchstaben 
geordnet, und die Bedeutung mit Stellen aus zahlreichen, grossentheils 
noch ungedruckten Dichtern, auch Grammatikern, belegt 55(. Der 
zweite ist Medschdeddin Muhammed ben Jakub el Firuzabadi (am 
gewöhnlichsten bei letzterem Namen genannt) aus Firuzabad in Persien 
(7 817 der Hedschra d. i. 1414 nach Chr.), Verfasser eines noch voll- 
ständigern Wörterbuchs unter dem Titel „Uli der Ocean, in welches 


alle, selbst die seltensten, Wörter aufgenommen sind, aber mit Weg- 
lassung der Zitate und Auctoritäten ®°). [Der Vorrede zufolge hatte 
er ein weit grösseres Werk in 60 Bänden unter dem Titel לא‎ mit den 


vollständigsten Belegen aus 2000 Schriftstellern beabsichtigt und ange- 
fangen, weil es aber zur Verbreitung zu gross geworden sein würde, 
nicht fortgesetzt, sondern sich bestimmen lassen, es auf den Umfang 
des heutigen Kamüs zusammenzuziehen]. 

Vorzüglich aus diesen beiden Originalwörterbüchern sind die neue- 
ren arabischen Wörterbücher geflossen, und zwar in folgendem Ver- 
hältniss. Das älteste von Antonius Giggeius |[ת, ב%2)‎ Kali US 8. 186- 


saurus linguae arabicae. Medivlani 1632. 4 Voll. fol.) enthält eine 
nur auf abendländische Art nach den Anfangsbuchstaben geordnete 
Uebersetzung des Kamiüs, aber nicht allein sehr unbequem eingerichtet 
indem die Derivate und Bedeutungen eines Stammes bunt durcheinander 
stehen, sondern auch, wie sich jetzt beurtheilen lässt, sehr nzuver- 
lässig und voller Fehler, welche theils in falscher Lesung der wahr- 
scheinlich incorrecten Handschrift, tbeils, bei den nicht geringen Schwie- 
rigkeiten des Originals, in falscher Auffassung desselben ihren Grund 





Shykh Ahmud-oobno Moohummudin 1 
Ansareyool Yumunee Yoosh Shirwanee 
(das Arabische hier nachı englischer Aus- 


65) Eine türkische Uebersetzung davon 
ist gedruckt unter dem Namen ..I, אא‎ 


sprache), a native of Arabia. 6 
1817. 2 Bde. fol. Es sind dazu 11 
Handschriften nebst vielen handschrift- 
lichen Lexicis benutzt; dass die Ausgabe 
(welche wegen der sehr geringen Zahl 
von Exemplaren schon nicht mehr im 
Buchhandel zu haben, und im Preise ge- 
stiegen ist) dennoch nicht fehlerfrei und 
in aller Hinsicht zuverlässig sei, zeigt 
Freitag in der Vorrede zum arab. Wör- 
terbuche 8. Xl. [Inzwischen ist der 
türk. Kamüs in Constantinopel 1852 — 
1855 3 Bde. fol. erschienen. — Ueber 
noch umfassendere Originallexica der Ara- 
ber, über die Mängel des Kamüs und 
über ein aus Quellen belegtes eignes, für 
den Druck bestimmtes arab. Lexicon han- 
delt ₪. W. Lane in d. Z. d. DMG. 1848 
S. 90 — 99.) 


355, Constantinopel 1728. 2 Bde. fol. 


(Wan-Kuli d. i. seruus Wanensis heisst 
der Uebersetzer, eig. Muhammed ben Mu- 
stapha aus Wan in Armenien). Ein Spe- 
cimen arab. und lateinisch gab Ev. Schei- 
dius (1774. 4.) heraus. Ganz vollstän- 
dige Handschriften sind selten. 


66) Nachdem dieses Werk lange nur 
wenigen orientalischen Philologen zugäng- 
lich war, unter welchen die Holländer, 
als Alb. Schultens, Scheidius, N. W. 
Schröder den häufigsten Gebrauch davon 
gemacht haben, ist es in diesem Jahr- 
hundert vollständig im Druck erschienen: 
The Kamoos or Ihe Ocean; an arabic 
Dictionary by Mujd-ood-deen Moohum- 
mud - oobnor Yakoob, of Feerozabad; col- 
isied wiülh many manuscripi copies of Ihe 
work, and corrected for Ihe press, by 


AxVil 


haben. Dazu ist das Latein barbarisch und lässt über den Sinn, den 
der Verfasser ausdrucken will, oft ungewiss. Ohne allen Vergleich 
besser ist das Wörterbuch von Jac. Golius (Leiden 1653, fol.). Die- 
ser, welcher seine Sprachkenntniss im Orient selbst zu vervollkommnen 
Gelegenheit hatte — er war eine Zeitlang holländischer Gesandter in 
Maroeco , machte seit 1624 eine Reise in die Levante, nach Aleppo, 
Arabien, Mesopotamien, und starb als Professor der arabischen Sprache 
in Leiden — legte den Dechauhari zum Grunde, ergänzte aber aus dem 


Kamüs und benutzte ausserdem viel andere Lexicographen und Schrift- 


steller (s. die Vorrede) mit Kenntniss und Urtheil. Nur vernachlässigte 
er die Anordnung der Bedeutungen gänzlich, und die Grundbedeutung 
steht häufig zuletzt. Etwas mehr leistete in letzterer Hinsicht Edmund 
Costellus in dem arabischen Theile des Lexicon Heptaglotton (London 
1669. 2 Bde fol.), auch belegte er die Bedeutungen mit Zitaten aus 
dea arabischen Bibelühersetzungen und einigen naturhistorischen und 
medieinischen Schriftstellern, 2. B. Avicenna, und trug viele Wörter 
usd Formen aus dem 1000204 nach. Aber gerade diese Nachträge sind 
swbr unzuverlässig, da er sich meistens oder fast ausschliesslich des 
Giggeius bedient hat, und man hat Ursache, hier sehr auf seiner Hut 
zu sem. 

Das verhältnissmässig vollständigste und zuverlässigste Werk die- 
ser Art ist aber das Lericon von.Freytag °’). Der Verfasser hat beide 
Origisallexiea zum Grunde gelegt, ausserdem viele ungedruckte Scho- 
lasten und Grammatiker, eine Anzahl für den lexicalischen Zweck 
darchgelesene arabische Schriftsteller, auch die lexicalischen Collecta- 
seen von J. J. Schultens, Reiske und Berg benutzt, sich übrigens auf 
den Sprachgebrauch der ersten und mittleren Epoche des Arabismus 
besehränkt, und Zitate aus Schriftstellern von seinem Plane ausgeschlos- 
sen. Die Aufstellung des Factischen und Bestehenden in Hinsicht auf 
Formen und Bedeutungen hat durch dieses Werk unstreitig sehr viel 
sewonnen, dagegen ist zu bedauern, dass der Verfasser die Anordnung 
and Deduction der Bedeutungen als eine unausführbare Sache (Vorrede 
$. xı) nicht einmal hat versuchen wollen, da es doch, besonders mit 
Hülfe der verwandten Sprachen, selten mislingt, in die rohe chaotische 
Masse der Bedeutungen Licht und Ordnung zu bringen. Dieses Ge- 
<häft liegt also noch immer demjenigen ob, der sich der arabischen 
Wörterbücher zu etymologischen Forschungen bedienen will ®’b), auch 
wrd ihm das Zurückgehen auf die Originallexica selbst nicht entbehr- 
ieh wrerden, da die lateinische Uebersetzung derselben bei Golius, 
Csstellus, Freylag nicht selten über den eigentlichen Sinn ungewiss lässt. 


Ebenso wird die eigene fortgesetzte Lesung arabischer Schrift- 


67) 6. W. Freytag Lexicon arabico- " mologische Vermuthung und Hypothese 
isimum, praeserlim ez Djeuhariü Firu- derselben unhaltbar ist. Mit vorsichtiger 
zabadiique et aliornm Arabum operibus, Benutzung derselben ist das arabische 
edhibitis Golii quoque ei aliorum libris Wörterbuch von Willmet (über den Ko- 
esnfecium. Halis Saronum 1. 1. 1830. ran, Ebn Arabschah und einen Theil des 
T. II — IV. 1833 — 1837. 4. mit ei- Hariri) Rotterdam 1784. 4. verfasst. 
zen Jat-arab. Index von Dr. Bindseil.] Aehuliche, zugleich das Arabische be- 

67 b) Vieles ist dafür in den Schriften treffende, etymologische Untersuchungen 
ven Alb. Schultens und der holländischen und Anwendungen wird man in meinem 
Schule geleistet, wenn auch manche ety- 1068. ling. hebr. finden. 


וווצא א 


steller dem Interpreten des A. T. unerlässlich sein, und stets eine 
reiche Quelle von Parallelen und Combinationen für Sprache im weite- 
sten Sinne des Wortes, sowie Ideen, Dichterbilder u. s..w. darbieten. 
Uehrigens reichen die vorhandenen lexicalischen Hülfsmittel meistens 
hin, die Irrthümer auszumerzen, die sich in manchen philologischen 
Hülfsmitteln theils durch nachlässige und missverstandene Benutzung 
der Lexica 5°), theils durch Fehler, welche sich eben in die gebräuch- 
lichsten derselben eingeschlichen haben, vorfinden. 
Nur ein Beispiel der letztern Art, welches zugleich eine Probe 
von der Einkleidungsweise dieser Originallexica geben wird. 
Das Wort > wird, in Simonis Wörterbuche von . 
abgeleitet, daher minister, und zwar 1) in sacris, Priester; 2) 1 8% 
also: praefectus, praeses. Jenes ministravü hat nun wirklich Castellus als 
eine dritte Bedeutung neben der gewöhnlichen hariolus, sacerdos fuit aufgestellt 
(S. 1691), aber er missverstand hier blos den Giggeius, welcher ₪ 1651 


„minisiravil‘' 


< 1. . 
schreibt: ..g5 sacerdos fuil. Sacerdotio functus est. Ministravit, und unter 


letzterem Worte das Ministriren des Priesters versteht. Auch diese Bedeutung 
hat aber das Wort nicht, wie der von Giggeius übersetzte Kamüs S. 1799 


2 ₪ . - 2 .₪ 0 
lehrt. Es heisst hier: ג‎ , 


: 3 16 ₪ 2 5.4 שט‎ 
GG... = 6 „00 u. Io - - 
wills Koll, = 3 zu =! 0 ג‎ 
mit Lamed consirwirt, 0)! A. und O., auch med. Damm., nom. Act. כ‎ 


Conj. I. und Conj. V. jemandem das Verborgene (die Zukunft) weissagen. 
0 . 0... 8 
Wer dieses Ihut, heisst „9% Plur. 


US, seine Kunsi aber les‏ גא 


, . 


ום 6 0:ו+ u> I,  .‏ 
9 א )2 0 ית ככ 


OÖ 


8 . 
mit 00870. Das Nomen צנ‎ bedeuleln ausserdem einen, der in eines 


andern Sache auftritt, und sich für dessen Angelegenheit bemüht ( Bevoll- 


. 0.. 2 
mächtiger). 4א\פגת‎ sieht für das Parteinehmen, Parteüschsein. Der arabische 
9 
ש‎ 
wurde von den heidnischen Wahrsagern der Araber gebraucht )5*-. 8 


Sprachgebrauch von 1 und 9% ist hiernach : Wahrsager, Prophel, und es 


überhaupt, sondern einen Lauchhäudler, 


von שו‎ Lauch, wodurch die Vergleich- 
ung natürlich wegfällt. — Zu "0% ver- 
gleicht Moser im hebräischen Wörterbuch 
ה‎ protlit 56 00000. Aber 
das Wort bedeutet: protulit frondes ra- 
mosque arbor, spec. |[אב\ט‎ dicta. Es 
wird also vorzugsweise von dem Spros- 
sen des Dornenstrauchs גפ‎ gebraucht, 
nicht etwa von Worten. 


68) Yan Dan. 9, 25 nach Bertholdt 


68.99 
zu d.St.s. v.a. &o,> Marktplatz, aber 
dieses Wort bedeutet nicht jeden Markt, 


So» 
sondern ist denom. von <,כן)‎ d. i. Kali, 


Seifenpflanze, und bedeutet einen Markt, 
wo solche verkauft werden. Gerade der- 
selbe Fall ist mit 554, wozu von Eich- 
horn und jetzt auch Winer (zu Simonis 


6 4- 
u. 6. W.) Alk, ', Kaufmann verglichen wird, 
aber dieses bedeutet keinen Kaufmann 
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imp. Joclanidarum 5. 72. 168), welche Bedeutung an die hebräische von 
Priester grenzt, wiewohl diese eigentlich im Arabischen selbst nicht vorkommt. 
Die Grundbedeutung scheint die eines Vermittlers, sofera man sich Propheten 
und Priesier als Vermitiler zwischen Gott und Menschen dachte. Die Bedeu- 
:התעו‎ Priester sein, priesterliche Verrichtungen üben, hat Giggeius willkührlich, 
weil er das hebräische 75 für gleichbedeutend erklärt, hinzugeihan und nach 
seiner Weise die Synonymen unpassend gehäuft; an die des.Dienens (A&szovg- 
ysiy) ist im arabischen Sprachgebrauche gar nicht zu Jenken. 


Aehnliche Fälle gibt es mehr. Statt ihrer mag hier ein Fall stehen, in 
welchem Alb. Schultens durch falsche Auffassung des Kamds einen Irrihnm 
in die arabische, und mittelbar in die hebräische Lexicographie gebracht hat. 
Er betrifft das Stw. bar, welches man nach Schultens zu Spr. 23, 29 durch 
Rothsein, von der entzündeten Röthe im Auge des Weintrinkers, erklärte. 
Mlein das arab. (5 hat wirklich blos die Bedeutung: dunkel, dah. unklar. 
unverständlich sein. Der Artikel im Kamds S. 1426 lautet, soweit er hierher 


15 ₪ !( ‚Io, » 5. ₪ 7? . . % ₪! 


gehört: >, AR 8% !נא\4א‎ 5 u. ads בא‎ 0 gem Ju 


. . 5 < שס 2 
.'י 


Mal KT 5‏ ...ג a jahr‏ כ A‏ ואס 
PER \% 2 6 + re bedeutet, was keinen hörbaren Laut von sich 34‏ 
gibt, wie z. B. kleine Ameisen; ... mil dem He (KKX>) das Fremdarlige |‏ 


in der Sprache; “> mil \e wird gebraucht von einem zweifelhaften und 
dunkeln Berichte, ebenso in der 4ten Conjugalion; ..... Conj. VIll. sv. a 


JA} verwirrt sein, und barbarisch reden lernen nach dem Arabischen: 4 = 


ist der Berauschte. Schultens hält sich hier an das von dem Lexicographen 
gebrauchte Wort |S%, welches allerdings vom roihwerdenden Auge gebraucht 


wird; aber hier ist es von wirrer dunkler Rede gesagt, und lässt keine an- 
dere Bedeutung zu. Nur die letzte Glosse, so willkommen sie gerade für den 
hebräischen Sprachgebrauch sein würde, beruht vermuthlich auf einer falschen 
Lesart des Calcuttaer Kamus, sofern die zu Constantinopel gedruckte sehr 
fleissige türkische Bearbeitung des Kamus statt „si vielmehr „Sf 
darbietet d. i. der nach dunkler und unsicherer Vermuthung redet: was zu der 
sonstigen Sphäre des arabischen Gebrauchs dieses Wortes sehr wohl passt. 
Giggeius hatte dieselbe Lesart vor sich, wenn er „suspicatio‘“ übersetzte. 


Bei einer so reichen und weit verbreiteten Sprache, wie die ara- 
bische, konnte es nicht an dialektischen Verschiedenheiten fehlen, und 
sir finden, dass gerade mancher dialektische Idiotismus mehr mit dem 
hebräischen übereinstimmt, als die gewöhnliche arabische Schriftsprache. 
Namentlich ist dieses der Fall mit der sogenannten arabischen Yulgär- 
sprache; welche auch schon in grammatischer Hinscht durch wenigere 
und kürzere Formen, so wie durch einen weit geringern Sprachreich- 
tkum, mehr dem Hebräischen gleicht. Selbst die stärker abweichenden 
Dialekte der Mauren und Maroccaner und der Malteser 8°) enthalten 
manche Eigenthümlicheit, die sich wieder an die ältesten Dialekte an- 
schliesst, wie sich häufig dieselben Spracherscheinungen oft unerwartet 
a den verschiedensten Zeiten und Gegenden desselben Stammes wie- 
erholen. 


xxx 


im Dialekt der Tajiten steht „5, wie das hebr. ,זר‎ für !א‎ welcher ; 


9 .. 
im Dialekt von Jemen ist („AP 5. v. a. 70772 Myrihe, „Sg 3. .ד‎ a. 351 silzen. 


Im Maltesischen findet sich z. B. ghad fut. ighid (Ola .ו₪]‎ Aysı) für 
sagen, erzählen, aussagen 8, v. a. ,עור‎ 9. 


In der äthiopischen Sprache (Geez -Sprache) besitzen wir ein 
höchst merkwürdiges Ueberbleibsel des alten seit Muhammed aus Ara- 
bien selbst verdrängten südarabischen (himjaritischen) Dialekts, da das 
äthiopische Volk bekanntlich eine aus dem südlichen Arabien über das 
Meer eingewanderte Colonie ist 7°). ‚Auch ihre eigenthümliche Schrift 
scheint südarabischen Ursprungs, und mit der alten himjaritischen ur- 
sprünglich dieselbe gewesen zu sein ''(. Die Sprache schliesst sich im 
Ganzen freilich am meisten an das Arabische an, ist aber minder reich 
und ausgebildet, und hat eine nicht unbedeutende Anzahl von Wörtern 
mit dem Hebräischen und Aramäischen gemein, die sich nicht im Ara- 


Die Litteratur ist ausschliesslich historischen und 


bischen finden ??). 


kirchlichen Inhalts; von den nicht unwichtigen historischen Schriften ist 


Die Abfassung 


aber noch nichts durch den Druck bekannt gemacht. 


dieser Schriften fällt zwischen die Einführung des Christenthums in 
Aethiopien unter Constantin dem Grossen und das 14te Jahrhundert, 
wo diese Sprache durch eine Regierungsveränderung von dem amhari- 
schen Dialekte verdrängt wurde, welcher noch jetzt in Habesch ge- 


-Sprache nur als Schriftdialekt für 
alle Arten schriftlicher Aufsätze gebraucht wird. 


In lexicalischer, 


sprochen wird, während die Geez 


sowie in grammatischer Hinsicht ist das Acthiopische vorzüglich gut 
bearbeitet durch Hiob Ludolf, dessen Grammatik und Wörterbuch in 


en besten philologischen Arbeiten gehören, 


thiopicam 8. 57. und überhaupt mn. Art, 
Aethiopische Sprache und Litteratur, in 
der Encyclopädie von Ersch und Gruber 
1, Ss 110. 

73) 1000 Ludolß grammalica aethio- 
pica ed. II. Francof. ad Moenum. 1702. 
fol. Lezicon aethiopicum, ed. II, ibid. 
1699 fol. Sehr unvollkonmen ist da- 
gegen die erste Auflage des Werkes (ed. 
Wansleben London 1661. 4.), welche 
grösstentheils in Castelli Heptaglotton her- 
übergenommen ist. Unter den spätern 
semilischen Philelogen haben nur wenige 
genügende Beweise einer gründlichen 
Kenntniss dieser Sprache gegeben, die 
indessen in der neuesten Zeit תג‎ 4 
und Drechsier glückliche, wenn gleich 
noch nicht das Ganze umfassende, Be- 
arbeiter gefunden hat. [Eine neue äthio- 
pische Grammatik ist erschienen von Dill- 
mann Leipz. 1857. 8. der auch mehrere 
Athiopische Texte, das B. Henorh Leipz. 
1851, den Octateuck Bd. 1 (L. 1854 
(Pent.) herausgegeben hat.) 


der zweiten Ausgabe ':( zu 


69) X iyb yl Kiym mälii 'm/ysser byl- 
laitn u bys-taljdn s. liber diclionum me- 
litensium h. e. Mich. Ant. Vassalli Lexi- 
con melilense-latino-ialum. Romae 1796. 
gr. 4. [vgl. auch de Slane Note sur la 
langue maltaise Journ. asiat. 1846 p. 471 1.) 

Sogern auch ein gewisser Ahnenstolz 
der Malteser selbst ihre Sprache auf die 
altpunische zurückführen möchte, so er- 
klärt sich doch, wie die zuverlässigsten 
Hülfsmittel zeigen, alles darin viel na- 
Wörlicher aus dem Neuarabischen, 6 
dass man auf eine so alte Quelle zurück- 
gehen dürfte. 

70) S. den Syllabus vocum harmoni- 
carum hinter Zudolf Lexicon aelhiopi- 
cum, ed. 2. 

71) S. über deren semitischen Ur- 
sprung m. Art. Amharische Sprache, En- 
eyclop. 1]], 356, in welcher Deduction 
Kopp (Bilder und Schriften der Vorzeit 
il, 8. 344) einige Jahre später, aber un- 
-ahhängig, mit mir zusammengetrofien ist. 

72) S. Ludolf comment. ad hist. ae- 
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welche der semitische Sprachstamm aufzuweisen hat. Zu beiden sind 
viele Mss., auch der mündliche Unterricht eines gebornen Habessiniers, 
des gelehrten Priesters Abba Gregorius, benutzt. 
Mehrere Erläuterungen aus dem Acthiopischen s. u. 0. WW, 33, גמד‎ 
(oben 5. ıxı), nınn, mısnbn. . | 
Noch eine andere über die Etymologie von אשך‎ 7006 mag hier eiwas 


ausführlicher stehen. Im Aethiop. ist ANNT: ) אשכית‎ ( eskil dass. 
3 Mos. 21, 20, und hat hier gerade dieselbe Etymologie, wie im Lat. )68/1- 


culus, als Zeuge des Geschlechts; vgl. NP: sakaja anzeigen, auklagen 
(Hen. Ms. IX, 3), :]רורב‎ sakaji Angeber, MIIPT: sekjat Anzeige, 


Auklage, vgl. auch 4 und 4 für „Lö angeben, anklagen. Die hebräische 
Form kommt demnach vom Sıw. 73%, und steht für n208, wie אמש‎ 


u . - =. 
mal vom Stw. מטה‎ 4 


Die heutige Volkssprache Habessiniens, das Amharische '*(, ist 
ara an Sprachvorrath und grammatischen Bildungen, und in gramma- 
scher Hinsicht für das Hebräische interessanter, als in lexicalischer. 
Wenigstens sind mir fast keine Uebereinstimmungen mit dem Hebräi- 
schen bekannt, welche sich nicht auch schon im Aethiopischen finden ’:. 

Noch müssen wir endlich derjenigen Sprachen kürzlich erwähnen, 
welche zwar dem Hebräischen nicht näher verwandt, aus welchen aber 
einzelne Wörter in dasselbe aufgenommen worden sind, und darin, 
obwohl mit leichter Veränderung, Bürgerrecht erhalten haben ’®). 
Soiche sind: 1) die altägyptische Sprache, welche nur durch einige alte 
Originaldocumente, welche theilweise zu entziffern der neuesten Zeit 
vorbehalten schien ''(, durch die einzelnen Glossen bei den Griechen, 
und durch ihre Tochter, die koptische Sprache ’*), bekannt ist. Die 


aufgenommenen Wörter betreffen grossentheils ägyptische Gegenstände, 


st das Bürgerrecht 


u. A. Erforschte mit seinen Gründen vor- 
getragen und mit neuen Beobachtungen 
bereichert worden ist. [Einen neuen 
Aufschwung baben die ägypt. Studien ge- 
wonnen durch Lepsius und Bunsen, in 
dessen Acgyptens Stelle in der Welt- 
gesch. Hamb. 1844 — 57. Bd. 1. S. 367 
— 403. eine Uebersicht über den Gang 
der Aegyptologie zu finden ist. Ein Ver- 
zeichniss ägypt. Wurzeln im 2. Bd. der 
engl. Ausg. dieses Werks.] 

78) S. darüber das Lexicon von ₪ 
Croze, Oxford 1775. 4. [Peyron Lexicon 
l. Copticae. Turini 1825. A. Tattam Lex. 
Aegypliaco-lat. Oxen. 1835. 8. Parthey 
Berol. 1344. 8.] 

79) 8. die Artt “RS, ana, MIND, 
und die daselbst angeführten Schriften 
von Jablonski und /gn. Rosstus. 


und haben wahrscheinlich schon in Aegypten sel 
2) Die altpersische Sprache, aus welcher manche .00- 


erhalten :*(. 


-- 





74) S. Hall. Encyclop. II, 5. 355, wo 
deser Dialekt zugleich dem semitischen 
rachgebiete gegen Adelung und Vater 
ündicirt worden ist. 

73) Ludolf Grammalica Amharica und 
Lexicon Amharieum, 1698. fol. [Isenberg 
Diciionary of Ihe Amharie lang. Lond. 
1541. 4. Grammar L. 1842. 8.) 

76) Geschichte der hebr. Sprache S. 
59 ₪. Von einer entiferutern Verwandt- 
schaft, ın welcher die hebräischen Wurzelu 
allerdings auch mit dem Indischen, Altper- 
sischen und Griechischen stehen, ist in 
der Vorrede zur 4ten Ausg. die Rede. 

77) Das Paläographische und zum Theil 
Fhilologische übersiebt man am hesten 
durch Kosegarten de prisca Aegyptiorum 
Itteratura, Commentatio I. Vimariae 1828. 
4., worin das von Young, Champollion 
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mina propria und Appellativa zur Zeit der persischen Herrschaft auf- 
37 genommen worden sind. Nachdem diese bisher blos aus den dürftigen 
und unzuverlässigen Wörterverzeichnissen des Anquetil du Perron ®°) 
bekannt gewesen, ist gegenwärtig durch den theilweisen Druck des 
Zend- Avesta im Zend-Dialekte, und durch die darauf gegründeten 
trefflichen Spracherläuterungen von Burnouf und Bopp °') zur Kennt- 
niss derselben ein bedeutender Schritt weiter geschehen, und steht eine 
noch weit umfassendere Kunde derselben zu erwarten. Hier mag es 
hinreichen zu bemerken, dass das Zend dem Sanskrit innig verwandt, 
fast nur dialektisch von demselben verschieden scheint, und demselben 
ohne Vergleich näher steht, als dem Neupersischen ®?), Auch finden 
sich 3) einige indische Wörter, nämlich naturhistorische Gegenstände 
des östlichen Asiens, deren Name mit der bezeichneten Sache aus 
Indien zu den Hebräern kam ®?b), — 4) Griechische Wörter finden 
sich im biblischen Hebraismus gar nicht, wohl aber in den chaldäischen 
Stücken des Daniel und Esra, besonders Namen für musikalische In- 
strumente, welche die Morgenländer von den Griechen angenommen 


haben mochten ®?°). 


Nach diesen geschichtlichen Notizen über die verwandten Dialekte 
mögen nun einige Bemerkungen über den richtigen Gebrauch derselben 


hier Raum finden. 


1) Vor Allem ist nicht zu vergessen, dass die bebräische Sprache 


den grammatischen Bau des Zend, ge- 
geben. Vgl. auch Rask über Alter und 
Aechtheit der Zend-Sprache. Berl. 1826. 


82) Erläuterungen der altpersischen 
Wörter des A. T. aus dem Neupersischen 
s. in P. von Bohlen Symbolae ad inter- 
preialionem s. cod. ex lingua persica. 
Lipsiae 1822. 4. Weit mehr stimmen 
aber die meisten mit dem Sanskrit über- 
ein, 8. 2. B. .אַשַמְכַז‎ Mehrere treffiiche 
Erläuterungen dieser Art s. in einer Rec. 
meines Lex. manuale in der A. L. Z. 
1834 no. 115 — 117, bes. 116 S. 317. 
ferner von Gildemeister in Lassens Zeits. 
1842 S. 214. u. über alle pers. Appel- 
lativa im Hebr.: Haug in Ewalds Jahrb. 
1852. 58. S. 151 9. 


825) 8. d. Artt. Da, .תייפ ,קוף‎ 
Für das Sanskrit ist das wichtigste lexi- 
68115606 Hülfsmittel: Wilson sanscrit Dic- 
tionary. Ed. II. London 1833. [neu be- 
sorgt von Goldstücker Berl. 1854 Bopp 
glossar. Sanscritum (comparativ) Berol. 
1847. 0. Böhllingk u. R. Roth Sanscrit- 
wörterbuch Petersb. I. Theil 1852---55,[ 


83) 8. die Artt, Zn20B, 71135930 
0" 4. m. 





80) S. den Zend-Avesta 1. ]] 433 
oder Th. 3. S. 141 I. der Kleukerschen 
Uebersetzung. 

81) Vom Original des Zend -Avesta 
sind mehrere Ausgaben begonnen. Eine 
von J. Olshausen (Vendidad, 260060 6 
Pars XX adhuc supersies. Fasc. 1. Ham- 
burgi 1829), die andere von Burnouf 
Vendidad Sade, publie par Eugene Bur- 
nouf. Paris 1830— 1834, B. sur le 
Yazoa Par. 1853.), eine dritte von Spie- 
gel (Vendidad) 1 Bd. Lpz. 1852 — 54. 
3., eine vierte von Westergaard (I. Bd. 
Yasna, Vispered, die Yaschts, Vendidad 
Copenh. 1852 — 1854. 4. Eine Ueber- 
seizung ist angefangen von Spiegel, der 
erste Bd. enıhält Vendidad Lpz. 1852. 8. 
eine Ausgabe dess. in lat. Lettern von Brock- 
haus Lp2.1850. Schon vorläufighaben Bur- 
nouf (in mehreren Artikeln des Journal 
des Savans und des Journ. asiatig.) [Spie- 
gel in s. Studien über das Zendavesta ] 
und Bopp (Vergleichende Grammatik des 
Sanskrit, Zend, Griechischen, Lateinischen, 
Litthauischen, Gothischen und Deutschen, 
[Berlin 1833 — 52. 4. und 2. Ausg. Berl. 
1856 (I, 1) 8.[ ufld an andern Orten) 
eine Menge Aufklärungen, besonders über 








38 


30 


ווואאת 


bei aller Verwandtschaft mit ihren’ Schwestern doch ihren feststehenden 
und selbstständigen Sprachgebrauch habe, welcher nur selten vollkommen 
und genau mit dem der verwandten Sprachen zusammentrifft, sondern 
meistens so, dass bald die Form, bald die Bedeutung und der Sprachge- 
brauch sich in den verschiedenen Mundarten verschieden modificiren. 
Das bekannte Verhältniss der germanischen und slavischen Sprachen, so- 
wie der Töchtersprachen des Lateinischen macht dieses hinlänglich deut- 
lich °*), und es ist ein augenscheinlicher, aber oft begangener Fehler, 
wern man, statt die Eigenthümlichkeit jeder einzelnen Sprache eines 
Stammes sorfältig zu beobachten, den Sprachgebrauch der einen der an- 
dern aufgedrungen hat ®:). Sehr häufig ist ein Wort, welches in der 
einen Sprache das herrschende und gewöhnliche ist, in der verwandten 
wenigstens selten und dichterisch 8°); was in der einen edel, ist in der 
andern unedel und gemein; auch hat die hebräische Sprache, wie jeder 
Zweig eines ausgebreiteten Sprachtamms, ihre Idiome (gleichsam Pro- 
inzialismen), die sich in gar keiner verwandten Sprache finden oder nur 
מו‎ einem sehr entfernten Verwaniltschaftsverhältnisse stehen 87). 

2) Dass der arabischen Sprache, der reichsten unter den stamm- 
verwandten, zu deren Kenntniss wir zugleich die meisten und sichersten 
Zugange haben, der erste Rang unter dieser Classe philologischer Hülfs- 
mittel gebühre, ist schon oben erinnert worden. Dagegen ist nicht zu 
leusnen, dass der aramäische Sprachgebrauch dem hebräischen oft näher 
steht, besonders in den Schriftstellern des silbernen Zeitalters, und wäh- 
rend man es häufig versäumt hat, diesen anzuwenden ®°*), ist man ge- 


und 732 s. v. a. (yolö überfliessen, da 


doch beide Verba im hebr. Sprachge- 
brauch zerschmettern, zerschlagen, zer- 
streuen bedeuten; 72 nach Aurivillius 
8. v. a. As ändern, tauschen, da es 


doch überall trennen, scheiden bedeutet, 
was im Arab. ‚\&s ist); hier und da aber 


auch einem arabischen Worte hebräische 
Bedeutung gegen den Sprachgebrauch. Su 
2. B. wenn Schultens (zur Hamäsa S. 


412. Ind. ad Prov.) > vornehm, gross 
sein, nicht blos etymologisch mit bb 
wälzen in Verbindung setzt, sondern ihm 
selbst die Bedeutung des Wälzens in meh- 
reren Stellen zuschreibt. 

86) S. über die Aehnlichkeit des po6- 
tischen Sprachgebrauchs der Hebräer mit 
dem gewöhnlichen Sprachgebrauche der 
Syrer unten Not. 97. 

87) Zu diesen eigenthümlichen Wör- 
tern gehören hier, wie.in allen Sprachen, 
oft gerade die allergewöhnlichsten: ,אד‎ 
.אדון , כיר‎ 

83) So bedeutet 437 versammeln, wie 
גחו‎ Chaldäischen, nicht, wie öfters erklärt 
wird, Ss. va. „od rufen; רִטף‎ Blitz, 

וו 


84) Vergl. 66תזש0]‎ Tag und journey 
Reise; sentire fühlen und ital. hören; 
]זזה‎ sich wundern und mirare (span.) 
schauen, wovon mirage, miroir ; millere 
und metire; mets franz. Gericht und meal 
engl. Fleisch; Tisch (mensa) und dish 
Gericht; food (Speise, von Menschen ), 
Futter (von Thieren ); stove (Ofen) und 


6 ₪ - 
Siebe u. 5. w. So לָחֶם‎ Brot und Ps 


. . 9 .. 
Fleisch; 93 Fleisch und ב=,‎ Haut u. 


5 w. Ein instructives Beispiel geben 


die Verba ישן‎ , eye und 092, 17 wel- 


ehe ihre Bedeutungen (schlafen, schlum- 
mern) geradezu im Hebräischen und Ara- 
I:schen gegeneinander verlauschen. >. 
u. 4. Artt. Eine alte Anecdote über 8 
Feststeen des Sprachgebrauchs selbst in 
den einzelnen arabischen Dialekıen, zur 
Warnung vor falscher Dialektmengerei s. 
מו‎ Pococke. spec. hist. Arabum S. 151. 


85) Am häufigsten hat besonders die 
holländische Schule hebräischen Wörtern 
arabische Bedeutung geliehen (z. ₪. כפץ‎ 
nach Schultens s. v. a. ‚ads schütteln, 

1. IM. 
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rade hei Vergleichung des Arahisehen auf mehrere Abwege gerathen. Oft 
hat man mit launenhafter Willkühr statt des erwiesenen hebräischen 
Sprachgebrauchs an einer einzelnen Stelle den arabischen angewandt °°); 
oft die ganz abweichende hehräische Bedeutung sehr gezwungen mit der 
arabischen in Verbindung gesetzt und letztere als die Grundbedeutung 
geltend gemacht; oft sich in die gezwungensten etymologischen Hypo- 
thesen verloren %9(. 

3) Da die Verschiedenheit der verwandten Sprachen oft auf Buch- 
stabenverwechslung beruht, so muss es eins der ersten Geschäfte des 
angehenden Sprachforschers sein, sich diese geläufig zu machen, wozu 
die je ersten Artikel eines jeden Buchstaben in diesem Wörterbuch An- 
leitung geben. Dergleichen Vertauschungen sind nun theils herrschende 
und regelmässige (wie der Uebergang des hebräischen ,ש‎ x, ז‎ in das 
chaldäische n, ;ד ,סש‎ des x in» u. dgl.), theils seltenere und die grös- 
sere oder geringere Zahl von Beispielen kann in ungewissen Fällen den 
Grad der Weahrscheinlichkeit bestimmen. Auch Transpositionen der 
CGonsonanten kommen in der Vergleichung mit den verwandten Sprachen 
häufig vor, besonders bei den Zischbuchstaben und dem Resch "'(. 

4) Ganz vorzüglich fruchtbar, aber noch immer zu wenig benutzt, 
sind die Dialekte in Rücksicht auf die Analogie der Bedeutungen, so- 
fern in den sinnverwandten Wörtern der Dialekte die Begriffe sich ge- 
wöhnlich ebenso modificiren und von einander ableiten, als im Hebräi- 
schen — eine Vergleichung, welche um so belehrender ist, je ferner 
uns zuweilen die Ideenverbindungen der Semiten liegen. Man sehe sich 
daher stets nicht blos nach den der Form nach entsprechenden Wörtern 
um (welche oft gerade gar nicht zu vergleichen sind), sondern auch 
nach den der Bedeutung nach entsprechenden, die oft die trefflichsten 
Aufklärungen gewähren. Der Hebräer, wie der Araber, sagt: Männ- 
chen, Bübchen im Auge f. Augapfel; vom Wein erschlagen, besiegt 
f. trunken; glänzen f. blühen, grünen; überkochen f. übermüthig, frech 
sein; bedecken, bekleiden f. versteckt handeln, betrügen ; Frucht ma- 
chen f. hervorbringen, tragen; erkennen (ein Weib) f. beschlafen u. 
8. w. 92), obgleich es jeder mit einem verchiedenen, nämlich dem ia 





und andere ähnliche ein anderer trefl- 
licher holländischer Philolog, Willmes 
(praef. ad Lex. arab. 8. XI ff.). 

90( So besonders viele spätere Hol- 
länder, als Leite, Kuypers, Venema; Alb. 


Flamme, wie im Aram., nicht: Raubvogel, 
nach dem .זה‎ hm, VIll. in altum 
sublatus est. Vorzüglich auch bei Er- 
klärung des Hiob ist mehr der aramäische, 
als arabische Sprachgebrauch zu befragen. 





Schultens nur in seinen spätesten Schrif- 
ten, als dem CGommentar zu den Pro- 
verbien. Ein Hauptirrthum der holländi- 
schen Schule besteht darin, dass sie (lie 
Grundbedeutung und die Gründe der he- 
bräischen Spracherscheinungen ohne Wei- 
leres in dem weit jüngeren Arabischen 
sucht, da doch umgekehrt das Hebräische 
weit häufiger die Grundbedeutung des 
Arabischen enthält. Vergl. Gesch. der 
hebr. Spr. S. 57. 

91) S. die Beispiele Lgb. S. 142. 143. 

92( 5. die בָּלַק ; אישון  שזג‎ und ni; 
זָהָה‎ TER, פָרִי‎ my, I ₪ 


89) Vgl. Note 85. Das hundert Mal 
vorkommende va auch soll nach Michaze- 
lis (Supplemm. S. 330) 1 M. 10, 2!, 
weil ihm eine grammatische Regel ent- 
ging (Lgb. S. 728) hier die Menge be- 
deuten, von 2 viel sein; מיטב‎ der 
heste Theil, von 30°, auch in einigen 
Stellen: Weideplatz von 25, vergl. 


8 סי‎ . 
2,2 viel beiretener (Weide - ( Platz 
(ebend. .א‎ 1072)., Schon Schultens hat 


sıch gegen diesen Missbrauch erklärt (Opp 
min. S. 274), ausführlicher über («diesen 


- 
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seiner Sprache für diesen Begriff gewöhnlichen Worte ausdrückt °>). 
Auch für Vergleichung ganzer Phrasen, eigenthümlicher Tropen und 
Dichterbilder ist noch immer bei weitem nicht genug geschehen, zumal 
selbst Alb. Schultens, der dazu in früheren Werken einen treffllichen 
Anfang machte, nachher in seine Etymologieen vertieft diesen Gesichts- 
pnnkt wieder aus den Augen liess °*), 

%0 .* 

Noch ist es übrig, einige der wichtigsten Gesichtspunkte anzugeben, 
welche mich überhaupt bei Anlage meiner lexicalischen Arbeiten geleitet 
haben. Diese waren ausser der Anwendung der im Vorhergehenden 
empfohlenen Grundsätze der philologischen Hermeneutik 

1) eine strengere Scheidung dessen, was in das Gebiet des Wörter- 
buchs und in die angrenzenden Gebiete des Grammatikers und Commen- 
tators gehöre. Namentlich in grammatischer Hinsicht soll das Wörterbuch 
nieht nach Art der Concordanzen jede vorkommende Form, welche sich 
kinlänglich aus den Paradigmen ergibt, aufführen und nachweisen ; desto 
wrgfältiger aber soll es beobachten und angehen, welche von den ver- 

stiedenen möglichen Formen (z. B. med. A. E. 0. Fut. A. E. O.) bei 
einen bestimmten Worte in Gebrauch ist, und wo sich irgend an Ver- 
schiedenheit der Form auch Abweichung der Bedeutung anknüpft °:). 
Die Auflösung der vorkommenden schwierigen Formen ist, genau ge- 
nommen, nicht Sache des Lexicographen, sondern des Grammatikers: 
doch habe ich durch stete Verweisung auf meine grammatischen Schriften 
und durch Anfügung eines analytischen Theile dem Bedürfniss des An- 


fängers möglichst zu Hülfe kommen wollen °*). 


bei Jen angehenden biblischen Philologen 
die rechte Richtung nehme, dafür kann 
übrigens gewiss schon durch den münd- 
lichen academischen Unterricht vortreflich 
gesorgt werden; wenn auch beim Syri- 
schen, Chaldäischen, Arabischen und Aec- 
thiopischen überall auf die Uebereinstim- 
mung oder Abweichung der Dialekte in 
grammatischer und lexicalischer Beziehung, 
in Hinsicht auf Form und Bedeutung, auf 
eigentlichen und tropischen Ausdruck 
Rücksicht genommen wird. 

95) Musterhaft ist hier die Einrich- 
tung der arabischen Wörterbücher mit 
ihren kurzen Angaben Fut. A, O, I, med. 
Kesr. Fatih. Damm., cc au. S. w. 

96) Wie sehr übrigens die Beobach- 
tungen der grammatischen Analogie, be- 
sonders der Wortbildung, das lexicalische 
Studium fördert und stätzt, werden man- 
che in dieser Ausgabe veränderle Artikel 
zeigen, 8. אות‎ , nb2 u. a. m. [Vgl. in 
der dritten Ausg. Artt. wie ומרך ,את‎ 
mn]. 

11 * 


43) Auch andere morgenländische und 
abendländische Sprachen bieten für die- 
sen Zweck oft interessante Parallelen dar. 
Ausser den u. d. W. אישון‎ (Augapfel) 
schon angeführten arabischen, griechischen 
und Jateinischen Wörtern vgl. 2. B. noch 
das arab. (sell „o Knabe im Auge, 
das persische 452 4 und „um 0, Männ- 


chen des Auges, das koptische aAAoy 
noyhaA Mädchen des Auges, das span. 
la nina del 0[0, das portugiesische ia me- 
nina do olho. 

94) Die fruchibarste, gelehrteste und 
2651 016510 semitische Sprach-Vergleichung 
unter den ältern hebräischen Philologen 
findet sich in den Arbeiten von Lud. de 
Dies (Criica sacra. Amsielod. 1693), 
Ed. Pococke, 1. H. Hottinger, Sam. Bo- 
chart (besonders im Hieroszoicon. 1646. 
fol. ed. Rosenmüller. Leipzig 1793. 95), 
Chr. B. Michatlis, Alb. Schultens und 
N. W. Schröder (vgl. Gesch. der hebr. 
Sprache S. 117). 

Dass die Dialekıs - Vergleichung gleich 
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2) Die vollständige Angabe der mit den Wörtern gebildeten Con- 
struclionen und Phrasen, wozu in den bisherigen Wörterbüchern nur ein 
kleiner Anfang gemacht war, Wie wichtig es sei, dass bei den Verbis 
überall die Partikeln angegeben werden, womit sich dieselben construiren, 
erhellt schon daraus, dass diese Construction mit Partikeln in den semi- 
tischen Sprachen überhaupt die Stelle der Verba# composita vertritt, und 
die Bedeutung dadurch oft wesentlich verändert wird, wesshalb auch 
schon die alten arabischen Lexicographen sehr sorgfältig darauf geachtet 
haben. Dieses und die Verzeichnung vollständiger Phrasen kann man den 
syntactischen Theil der lexicalischen Beobachtung nennen, und durch 
beides hört das Wörterbuch allererst auf, Vocabularium zu sein. 

3) Eine dritte Hauptrücksicht kann man die historische Behand- 


lung der Sprache nennen, 0. i. die aufmerksame Beobachtung der -0%ץ‎ 


schiedenen Classen der hebräischen Diction, und des ihnen eigenthümlichen 
Sprachgebrauchs in Ansehung der Wörter selbt, ihrer Formen und Be- 
deutungen. Dahin gehört namentlich 1) die poetische und 2) die spätere 
aramäisch gefärbte Sprache in den während des babylonischen Exils 
und nach demselben verfassten Schriften, sodann auch manche Eigen- 
thümlichkeiten gewisser Bücher "'( 

4) Auch mit der Kritik, der Wortkritik sowohl, als der soge- 
nannten höheren, kommt der Lexicograph häufig in Berührung, und 


— 


97) S. Gesch der hebr. Sprache S. v. a. עבר‎ auch: anziehen, sich schmük- 
21 1. Eine ziemlich vollständige Sanın- ken; פּעל‎ thun für MI; צר‎ Feind, 
ung der Wörter, Wortformen, Wortbe- sonst קדם איב‎ Vorzeit für חרב : כומם‎ 
eulungen u. 3. w. aus Jder spälern ara- 7. ieg für יה ; מלחמה‎ 
maisirenden Perigge 0 ebend. S. 28. 12:0 Krieg für רחמה‎ iR Lias 
Ein Verzeichniss der wichtigsten aus- Stadt für :עיר‎ Sup, Wo Lödten, sonst 
schliesslich po&tischen Wörter und 70 שאר ;רצח‎ Fleisch für Ji82 (aber 
men, welche sich ebenfalls an den ara- in der Bedeutung: Blutsverwandter auch 


Prosa); שגה‎ s. v. a. שום‎ selzen; 
NEU 5. v. a. יפה‎ schön sein; bam, 
2ם-ג-\‎ Erdkreis für אֶרֶץ‎ Bien, 
Yooaız Fluth, Abgrund u. 8. .א‎ Dahin 


gehören auch die poöt. Epütheta, welche 
aber blos von bestimmten Subjecten und 
für dieselben gebraucht werden, als אביר‎ 
der Starke = Gott; אביר‎ der Starke für 
Stier, Pferd; 333 der Blasse f. der 
Mond; יְחִירָה‎ das Einzige, Liebste f. das 
Leben; ferner die Personennamen 90%, 
2p»3, עו‎ als Volksnamen f. das Reich 
Israel, 15786[ überhaupt, und Edom. Von 
poätischen Wortformen merke man z. B. 


die Plurale var S 9 25. ”» für אל‎ 
29,795 29, 29, 3739, +1 , 0 
für zen, mn; יהלף‎ für gan us. w, 


(Vergl. das Register zum Lgb. u. d. W. 
poätische Formen). 


mäischen Sprachgebrauch anschliessen, 
mag hier einen Platz finden: אלו‎ 


“ , ?ל 
Gott, sonst DER; nk, Plur.‏ בה[ 
Wort, Rede für "37;‏ אמרי , אמריס 
דרו י'1.. " 1 
אדפ was] sing. Mensch, für‏ , אָכומו 
]ל , אתה ;737 maß, 150] Pfad, für‏ 
nicht s. v. a.‏ בל ;פוא kominen 5. v. a.‏ 
eo.»‏ , 
N; 8078 712 las; Menschensohn für‏ 
> . , , 
; איש DIN ; Ki a, 12, Mann für‏ 
y‏ * . . 
MIT, SQ‏ ג היה sein für‏ תס[ ,הוה 
schauen f.‏ »11 חִזֶה ;הגיד anzeigen für‏ 
führen, brin-‏ [סב\ , הביל sehen;‏ ראח 
Dn> und Yıyry Gold für‏ !הביא gen für‏ 
,יחת ;27 am7; en, ASS Wort für‏ 
Ass herabsteigen für 791; 312 Pfad,‏ 


sonst 1775 nn , 1,> vorübergehen >. 
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muss sich theils über die kritische Beschaffenheit des Textes eine be- 
stimmte Vorstellung gebildet haben, theils über das aus dem kritischen 
Apparat aufzunehmende mit sich eins geworden sein. 

In letzterer Hinsicht liegt es allerdings einem durchaus vollständigen 
Worterbuche ob, auch von den Varianten des samaritanischen Textes und 
der jadischen Handschriften alles einer Erklärung Bedürftige aufzunehmen, 
z erklären und zu beurtheileu, da es uns doch (wenn gleich zum Theil 
mit Unrecht: als hebräisches Sprachgut überliefert worden ist, und unsere 
sulzären Ausgaben in keinem Falle als die allein ausreichende Norm und 
Grundlage des Wörterbuchs betrachtet werden können. Allein diese 
noch von keinem Lexicographen genommene Rücksicht mag dem grös- 
seren Werke aufbehalten bleiben, und für den Plan des gegenwärtigen 
wird es hinreichend sein, dass die im Chethibh und Keri enthaltenen 
Varianten vollständig aufgenommen und erklärt sind. 

Um mein Glaubensbekenntniss über die kritische Beschaffenheit des 
alttestamıentlichen Textes hier kurz auszusprechen, so lässt sich gar nicht 
leuznen, dass derselbe durch die ängstliche Sorgfalt der jüdischen Kritiker 
im Ganzen sehr gut erhalten sei ?°®°); auf der andern Seite erhellt. aber 
aus den sehr bedeutenden Abweichungen der Parallelstellen, dass diese 
Sorgfalt erst später und nach Sammlung des Kanon eingetreten, und dass 
früher, wo man den Text noch mit einer gewissen Freiheit benutzte, 
durch Nachlässigkeit und Unkritik manche Fehler eingschlichen sind, 
welehe sich durch die weit jüngern kritischen Hülfsmittel nicht entdecken 
und verbessern lassen *"), wo also innere Gründe entscheiden müssen, und 
Conjeetur an ihrer Stelle ist, die nur freilich ohne Vergleich sparsamer 
und mit mehr Kenntniss und Umsicht geübt werden muss, als von den 
meisten bisherigen Gonjecturalkritikern geschehen ist 'v°). 

Dass auch die Versionen und Varianten manche Verbesserungen des 
reeipirten gedruckten Textes enthalten, ist zwar nicht zu leugnen, nur 
hat man dieses gewöhnlich viel zu hoch angeschlagen, und nicht hinläng- 
lieh berücksichtigt, dass viele kritische Documente geradezu aus der 
Reihe der zuverlässigen Zeugen heraustreten müssen; sofern sie nicht 
trea fortgepflanzte, sondern willkührlich geänderte Texte enthalten '°'), 
Dabei ist von den meisten ein gewisser exegetischer Gebrauch der Va- 
rianten übersehen worden, sofern Jdie verschiedene Lesart öfter zwar 
nicht diplomatisch der recipirten vorzuziehen ist, aber doch einen guten 
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den sichern Weg zeigen, s. unter Jen 
Art. MIR, DIN, EN, 32, בִּבְלָה‎ 2 
m. Die Nomina propria der Geschlechts- 
register wimmeln ganz von Schreibfeh- 
lern. Auch über die blosse Conjectur 
würde ich mich dem Princip nach mit 
dem neulich von .תי]]‎ Prof. Olshausen 
(Emendationen zum A. T. Kiel 1827) 
Aufgestelllen wol einigen, wenn ich 
gleich mehrern besondern Conjecturen 
dieser Schrift nicht beitreten möchte. 

101) So der Sam. Codex und die ale- 
xandrinische Uebersetzung im Pentateuch. 
5. meine Comment. de Pentat. Samari- 
tano. Halae 1815. P. H. 


y8) Vgl. die ırellenden Bemerkungen 
su Eichhorn (Pruef. ad Koechrri bibl, 
Arbr. novam T. II). 


Ss. Comment über den Jes. Th. 1.‏ י99 
.44 .3 


100) Einige Beispiele offeubarer Feh- 
ler, deren Erklärung man gar nicht hätte 
versuchen sollen und welche aus dem 
Teste elassischer Schriftsteller längsı ver- 
sehwunden sein würden, sind: גה‎ für 
זֶה‎ Ez. 47, 13, יךְ‎ 1 Sam. 4, 13 Che- 
ihibh für גניד‎ 02 für 0:5 2 M. 17, 16, 
.ל .שי‎ 15. — Andere falsche Lesarten, 
zu deren Verbesserung schon die Verss. 
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Fingerzeig für den Erklärer enthält, wenn der Urheber desselben den 
etwas schwierigen Text richtig verstand, und eine den Sinn erleich-. 
ternde Lesart in den Text setzte !°?). 


Wie sehr auch die Resultate der sogenannten höhern Kritik von 
den Lexicographen zu berücksichtigen sind, zeigt sich insbesondere bei 
dem Verhältniss zwischen den Parallelstellen der Chronik und der BB. 
Samuelis und der Könige :°®), des Jesaia uud Jeremia u. a. wo der 
Character jedes Textes für sich aufgefasst und derselbe darnach erklärt 
sein will, und man eben so sehr irren würde, wenn man den einen 
aus dem andern erklären, als wenn man die Texte einander kritisch 
conformiren wollte !°*). 


5) Ein von allen frühern Lexicographen vernachlässigter Punkt 
war die vollständige Aufnahme der Eigennamen für Personen und Ort- 
schaften, welche um so nothwendiger ihre Stelle im Lexico erhalten 
müssen, da sie wirklich zum Sprachschatze gehören, und Alle ursprüng- 
liche Appellativa sind, in welchen sich obendrein viele sonst nicht weiter 
vorkommende Stämme erhalten haben !°>), 


6) Endlich ist allen denjenigen Artikeln, welche sich auf Sach- 
kenntnisse des morgenländischen Alterihums beziehen, als Naturkunde, 
Geographie, Mythologie u. s. w. eine besondere Aufmerksamkeit ge- 
widmet worden. In der bihlischen Naturgeschichte haben die reichen 
Materialien von Bochart, Celsius, Oedmann seltener aus neuern Schrift- 
stellern und Quellen ergänzt werden können '95(; aber desto mehr 
möchte für die Geographie und Religionsgeschichte des Morgenlandes 
seit den Vorarbeiten von Bochart, J. D. Michaelis, Reland u. A. !°’) 
gewonnen sein. In geographischer Hinsicht ist man theils durch Ver- 
gleichung der geographischen Vorstellungen des übrigen Morgenlandes, 
sowie der Griechen und Römer dahin gekommen, auch in der Bibel 


102) Nur allein aus dem Ziob mögen zur Erklärung «der heiligen Schrift. Aus 


d. Schwed. Rostock 6 Hefte 1786 — 95. 
8. Neuere Beiträge haben Forskal, J. E. 
Faber, 6. Sprengel u. A. gegeben. 

107) Für die auswärtige Geographie 
8. Sam. Bocharti Geographia s. P. I. 
Phaleg s. de dispersione genlium (ein 
Conmentar üher I Mos. 10). P. H. Ca- 
naan s. de coloniis et sermone Phoeni- 
cum 1646. 1681. 1707. 1712. J. D. 
Michaelis spicilegium Geographiae He- 
braeorum exierae post Bochartum. P. I. 
Gott. 1768. ₪ 1]. 1780. 4. Für die 
von Paläslina: Zusebii Onomasticon 8. 
tiber de locis hebraicis, c. vers. lat. 
Ilieronymi, ap. Bonfrerü rec. Jo. Cleri- 
cus. Amstelod. 1707. fol. Relandi Palae- 
slina ex veleribus monumenlis illustrala. 
Ultraj. ed, 2. 1714. 1. 1I. (das Haupt- 
werk). S. die vollständige Litteratur üb. 
die biblische Geographie, Hall. Encyclop. 
Art. biblische Geogr. X, 85 fE 


einige Beispiele der Art hier stehen. Cap. 
6, 25 320] | cod. 32503 (nach Targ. 
und Jarchi); 9, 26 man 44 codd. nam 
(wornach wahrscheinlich 73x zu lesen 
ist); 15, 29 :;מִכלֶם .0084 1 מִנְלֶס‎ 1 
22373 3 0000. 35973; 24,6 ילקשו‎ 4 
;יל קט‎ 25, 25 Saar 1 cod. 51; 30, 
13 10n7 4/0000. ננחצוּ‎ 80, 24 im: 6 
codd. .בה‎ 

103) S. die 47. ,מרְשיש‎ a8. 

104) S. unter 73 und >73, und 
meinen Comment. zu Jes. 15, 2. 
105 ( Geschichte der hebr. Sprache 
S. 49. 

106) Sam. Bocharti Hierosoicon s. de 


20 


 unimalibus s. 8. Lond. 1668. fol. Lugd. 


Bat. 1632. 1712. fol. ed. Itosenmüller. 
Lipsiae 1793. 3 Vol. 4. Ol. Celsii Hi- 
erobotanicon 8. de plantis s. s. Upsal. 
1745. 1747. 2 Voll. 8. Sam. Oedmann 
verm. Sammlungen aus der Naturkunde 
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myihisch-geographische Vorstellungen zu finden und anzuerkennen '»®), 
theils ist der klassische Boden der Bibel erst noch in der neuesten Zeit 
von vielen ausgezeichneten Reisenden wiederholt durchforscht, uud be- 
sonders für das Detail der Topographie Palästina’s und Aegyptens 
manche interessante Aufklärung gewonnen worden '99(. 

In Ansehung der Mythologie der aramüischen Völker habe ich 
kin Bedenken getragen, die anderswo im Zusammenhange dargelegte 
Vorstellung, dass dieselbe ursprünglicher Gestirn- und insbesondere 
Planetendient sei, in die betreffenden Artikel des Wörterbuchs auf- 
zunehmen, in Jder Hoffnung, dass sie sich 608 Beifalls der trefflichen 
Forseher erfreuen werden, die über diesen Zweig der Alterthumskunde 


noch vor Kurzem so manches Licht verbreitet haben. 


Reisen von Schubert, Russegger u. Wil- 
liams (the holy city) hinzugekommen, 
das bedeutendste aber ist das mit vielen 
historischen Ausführungen versehene Werk 
von Robinson Reise nach Palästina, Halle 
1841 — 42- 4 Bde 8. Inzwischen hat 
sich auch Ritters Werk über Pal. erstreckt 
und sind Jie von dem oben genannten 
Seetzen hinterlassenen Tagebücher: Rei- 
sen durch Syrien, Palästina, Phön. u. =. 
w. herausgegeben und commentirt von 
Kruse Berl. 1854. 55. 3 Bde 8. und 
für die von !’alästina benachbarten Länder 
neue Untersuchungen und Anschauungen, 
ıheils in den Schriften über Ninive, theils 
in den Werken von Luborde (Arabie p&- 
trce P. 1830, Comm. geogr. sur l’Exode 
et les Nombres Lpz. 1841. 4.) und in 
dem Reisewerk von Chesney veröffent- 
licht: The Expedition for the Survey of 
the Rivers Euphrates and Tigris etc. Lond. 
1850. 2 Bde gr. 8. und in Du Cump 
Egypte, Nubie, Palestine et Syrie, dessins 
photogr. Paris 1852. 53. Ein von Ge- 
senius vorbereiteler historischer Atlas ₪ 
d. Bibel ist nicht zur Ausführung ge- 
kommen, und ist auch nach dem Berg- 
hausischen immer noch ein Bedürfniss.] 


Halle, im Juni 1823. 





108) S. m. Commentar zu des. II, 
316 ]. Hall. Encyclop. a. a. 0. 

109), Ueber Aegyptens alte Geographie 
ist in Folge der ägyptischen Expedition 
und durch das Studium koptischer Schrift- 
steller besonders von EI. Quatremere 
(Memoires geographiques el hislorisques 
sur TEgypie. T. I. 11. Paris 1811. 
1812. , und Champuollion d. j. (ÜEgypte 
sous 164 Pharaons T. 1]. Description 
geographique. Puris 1814). viel Licht 
serbreitet worden. [So wie über ägyp- 
usche Alterihümer durch die Schriften 
sun Rouselliui, Wılkinson u. A.]. Für 
die Geographie Palästinas, und besonders 
Ge Gegend jenseit des Jurdan, sind die 
Uztersachungen von U. F. Scetzen (in 


Zich's wonatl. Correspondenz B. 12 1. ),” 


Lexb und 2. L. Burckhardı ( Travels in 
Syria and Ihe holy land. London 1822, 
4. deut. Lebers. Weimar 2 Bde) von be- 
sonderer Wichtigkeit, wiewohl fast mehr 
für die spätere Geographie des N. T., 
als dıe des Alten. Für beide findet ınan 
dıe älteren Reisen gut henutzt in Rosen- 
süllers Handb. der bibl. Altertiunskunde 
(auch u. d T. Bibi. Geographie) Bil. 1 
—3. Leipz. 1825. 28. [Seitdem sind die 


nen חא‎ m "5 ₪ ד‎ 


Vorwort 
zur fünften Ausgabe. 


Die Bearbeitung des nun vor 23 Jahren vom sel. Gesenius zuletzt her- 
auszezebenen Handwörterbuchs hat in einigen Puncten nicht ganz unbe- 
trächtliche Veränderungen herbeigeführt in anderen vielleicht weniger als 
manche erwarten möchten, über beides habe ich mich auszusprechen. 

Gesenius, dessen Wahlspruch war: Dies diem docet, gieng nicht 
nur in eigener erneuter Forschung immer voran, und scheute sich daher 
nicht früher einmal ausgesprochne Ansichten geradezu zurückzunehmen 
und befsere an ihre Stelle zu setzen, er nahm, was schwerer ist, auch 
von Anderen Entgegengestelltes willig an sobald er sich von dessen 
Wahrheit überzeugt hatte. Seinem Sinn widersprach es also nicht, 
wenn manches an seinem Werk geändert wurde, ich hielt mich aber 
nicht für berechtigt, solche Erklärungen und Behauptungen zu modifi- 
ciren oder mit gegentheiligen zu versehen, welche mehr oder weniger 
von dogmatischen Begriffen abhängen, wenn ich auch dieselben für 
richtig zu halten nicht„vermochte, indem durch Einführung anderer 
Auffassungen die Art seines kritischen Standpunkts verrückt und seiner 
literarischen Persönlichkeit eine andere unterstellt worden wäre '(. 
Auch in exegetischen Dingen, die von einem dogmatischen Interesse 
unabhängig sind, hielt ich es für erste Aufgabe des Bearbeiters, vor- 
nehmlich nur die Neuerungen aufzunehmen, welche Gesenius selbst in 
den späteren Theilen des Thesaurus hatte eintreten lassen; wenn dem 
Werke sein Name bleiben sollte, so musste ihm auch sein exegetischer 
Character erhalten werden und Gesenius Urtheil, wie es zuletzt ge- 
sprachen hatte, die Hauptstimme behalten. Aus den zahlreichen zum 
Theil sehr tüchtigen Commentaren, die seit jener Zeit erschienen sind, 
habe ich daher verhältnissmäfsig nur wenig Neues einzuführen vermocht, 
theils weil in den meisten schwierigen Fällen die Auffafsungen von Ge- 
senius sich durch ihre Einfachheit, Klarheit und Natürlichkeit auszu- 
zeichnen pflegen und daher für die erste Stelle in einem HWB. vozugs- 
weise geeignet bleiben, theils naeh dem ausgesprochnen Gesichtspuncte, 
dafs Gesenius er selbst bleiben sollte ?). 

Dagegen in der Herleitung der Wörter und der Bedeutungen, und 
in der Vergleichung der Stammwörter mit aufserhebräischen hielt ich 
stärkere Umarbeitung für zuläfsig, und an vielen Stellen für geboten 
und unumgänglich, der Grad der Gewissheit ist bei dem, was ich für 
das als unrichtig erkannte eingesetzt habe, ein sehr verschiedener, was 
darin von Irrthum sein sollte, durfte nicht auf Gesenius Namen kom- 
men, ich muste daher meine Zuthaten, abgesehen von dem gerechten 
Wunsche das Nützliche darin meinem Namen zu erhalten, mit dem es 
vielleicht sonst abgesondert eine Veröffentlichung gefunden hätte, durch 
eine äufsere Bezeichnung sogleich fürs Auge kenntlich machen. Was 
der Leser nunmehr in eckigen Klammern findet, das hat der Bearbeiter 
als das Ergebniss oft umfafsender Untersuchungen meist in wenigen 
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1) So findet man über Ehed ‘Jehova, 2) Selten ist eine dem wirklichen Ge- 
über Immanuel u. s. w. seine Meinung brauch angehörige Wortbedeutung anders 
unverändert. bestiimmt, wie unter 732, “92, ופרךף‎ 
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Zeilen zu Anfang der Artikel zuweilen als Anmerkung zu einem Stw. 
eingelegt, und hat er, nicht der Verfafser, zu vertreten '(. 

Die Aenderungen selbst erstreckten sich zunächst auf die Pronomina 
und die zu ihnen gehörigen Partikeln, die nach den von Ewald und von 
Hupfeld entwickelten geläuterteren Erkenntnissen über die selbständi- 
sen Pronominalwurzeln, durchgängig auf solche, und nicht mehr auf 
Verbalwurzeln zurückgeführt sind *). 

Was die Begrifswurzeln betrifit, so sind erstlich durchgängiger 
als bisher alle nicht entlehnte Nomina auf Verbalwurzeln als ihren Ur- 
»prung verwiesen, und nur bei wenigen ganz vereinzelten und ab- 
traeten Begriffen, wie bei einigen Zahlwörtern ist zur Raumersparniss 
die Wurzel nicht noch einmal als Verbum dabeigestellt, wo sich nichts 
eisigermafsen Weahrscheinliches über dessen Bdtg. sagen liefs. Die 
fraher ziemlich allgemeine Annahme von Nomina primitiva muste schon 
durch die Thatsache wankend werden, dafs hei fortschreitender Er- 
keantniss der Grund der Benennung bei imner mehreren gefunden 

wurde, und zwar ist der Umfang derselben von Gesenius selbst, der 
מו‎ sröfseren deutschen Wörterbuch von 1812 noch die Mehrzahl der 
\emma und ohne alle Ausnahme die einsilbigen Substantiva als primitive 
zu betraehten lehrte, in den Bearbeitungen des HWB. von 1833 u. 1834 
vielleicht um die Hälfte vermindert, und diese wieder in den letzten 
Theilean des Thesaurus von 1840 und 1842 mehr und mehr eingeschränkt, so 
dafs er selbst je später desto weniger stehn gelafsen, und den nahen 
Schritt, welcher zur Beseitigung der Annalıme führen mufs, vorbereitet 
hatte °). Hierdurch sind einige neue Verba ins Lexicon gekommen, gegen 
deren Aufstellung die Einwendung nicht erhoben werden kann, dafs in 
manehen Fällen die Bedeutung nicht anzugeben ist, denn jede Sprache 





124 ff. 427 ]. — Gefchwunden ist dem- 
nach das für הלאה‎ angenommene הַלָא‎ 
Entfernung, so wie die Ableitung z. B. 
der Partikeln 71%, A&, 857 von den 
.ופ‎ I, DR, Dim. Gesenius selbst 
begann die Aenderungen zwar noch nicht 
im Thes. (1835) vgl. p. 383 über ob, 
aber in den Anmerkungen für die neue 
Ausg. seines Lex. Man. 

5) So heisst es auch in den lelzten 
Ausgaben der Grammatik $. 82, die Zahl 
der N. primitiva sei sehr gering, und 
sind mehrere der als Beleg dafür auf- 
gestellten Gliedernamen 2. 2. ,ראש , קרן‎ 
רְגָּל‎ schon im Thesaurus (dieser Theil v. 
1842) auf Verbalwurzeln zurückgeführt. 
In den beiden letzten von Rödiger be- 
arbeiteten Buchftaben des Thes. findet 
sich keins der früheren Primitiva mehr. 
Versuche zur Erklärung mancher andrer 
vereinzelter und verwaister Nomina z.B. 
עין גָיֶם , הר‎ sind in dieser Bearbeitung 
gemacht, und hätte zu 738; 085 im Arab. 
vorhandene Verbum :שש) לשה‎ zu ]%}) 
angesetzt werden sollen. 





mass, mars, br, bat, “ma, muB, 
der eine später von Gesenius gemachle 
Aeıderung aus dem Thesaurus nicht aul- 
.‚somnen worden, wie unter .פסה‎ Durch- 
קוקת3:‎ bin ich abgewichen bei den sogen. 
isstrumentennamen, die nur in den Ue- 
!-rschriften der Psalmen vorkommen sol- 
Wa; hier hat Ewald entschieden Recht, 
ier sie von Tonarten erklärte. Auch sonst 
sd Ewalds Auslegungen öfter als früher 
₪1 angeführt, oder wie 2. B. unter bin, 
usschliefslich befolgt. 

3) kein Mittel bot sich dar, um Aus- 
«ungen äufserlich kenntlich zu machen; 
se wenn unter TEN jetzt das Kal fehlt, 
"2 mit Prov. 9, 6 belegt war, indem 
3% hier vorkommende אפור‎ vielmehr für 
‚mp. Pi. mit ausgefallnem D. f. zu halten 
960 Weggelassene Vergleichungen bes. 
Iseinischer und deutscher Wörter mache 
b weiter unten namhaft. Veränderte 
Anordnung der Bdtgen ist oft nur durch 
‘ge in Klammern’gesetzie Aenderung über 
te Grdbdig angedeutet. 

%) Hupfeld System der Demonstrativ- 
dung in d. Zt. f. Kunde d. וה .א‎ 


All 


hat ihre ferne Vorzeit, und daher dunkle Stellen, die man in ihrem Dun- 
kel lafsen muls, am wenigsten in der Etymologie läfst sich alles wilsen. 

Auch sonst sind hier und da jedoch selten neue Stammwörter 
aufgestellt für Nomina, deren lautlicher oder sachlicher Bestand eine 


Abweichung von der bisherigen Herleitung zu fordern schien. Einige 
andere sind wegen phonetischer Bedenken ausgeschieden,- wovon das 
einfluflsreichste das gegen die Ausdehnung der Annahme von Erwei- 


chungen der Laute war ®). 

Ein Hauptgeschäft der Lexicographie, die Bestimmung der Grured- 
bedeutungen, worin Gesenius ohne Streit ausgezeichnetes geleistet hat, 
ist besonders erneuter Kritik unterworfen worden. Dabei bin ich von 
dem Grundsatz ausgegangen, dafs wo eine sinnliche Grundanschauung 
aus den feststehenden Verbalbedeutungen, und aus den oft einem frü- 
heren Stand der Bedeutung angehörigen Derivaten nicht zu erbringen 
ist, nur die Dialecte und im Hebr. die nächstverwandten Stw. zu Grunde 
zu legen sind, nicht aber aufsersemitische Wurzeln, wenn sie auch 
ähnliche Laute enthalten. Nun war es oft leicht zu sehen, dafs Grund- 
bedeutungen, die nach lat. oder griech. besonders nach deutschen Klän- 


: gen der modernen Sprache bestimmt zu.sein schienen, aufzugeben seien, 


schwer aber, aus den zerstreuten Spuren des Semitischen selbst und 
nach der Analogie in der Entwickelung der Bdtgen etwas Wahrschein- 
licheres an die Stelle des Verlassenen zu setzen, wofür jedoch keine 
Mühe gespart worden ist '(. Möge, wenn auch hier und da meine Ver- 
suche verworfen werden sollten, doch der Grundsatz zur Anerkennung 
kommen, dafs die Vergleichung der indogermanischen u. 8. Sprachen 
erst beginnen kann, wenn die Grdbdtgen semitischer Wurzeln aus ihrem 


zu solcher Annalıme, wo nicht das Ver- 
hältniss jüngerer zu älterer Zeit hestä- 
tigend hinzukommt, namentlich nicht, wo 
jedes der beiden Stw. mit seinen näch- 
sten Lautverwandten im besten 2828 steht; 
so ist unwalırsch., dafs ית‎ setzen, stellen 
aus שפת‎ selzen entstanden sei, weil sich 
שית‎ an nnd, nnd II, ,שתכ‎ pn au- 
fchliesst, neS aber ein np II, (אשפה)‎ 


zur Seite hat, auch jenem im Syr. > | 


diefem ein 2 entspricht; ähnlich unwahr- 


scheinl. dafs n:s, was zu פָיֶה‎ stimmt, 
aus קרח‎ erweicht sei, was vielmehr mit 
קרר‎ , Un verwandt ist. Aus der blofsen 
Congruenz der Bedeutungen könnte man 
auf Jie Verwandlung eines jeden Laules 
schliefsen (vergl. win u. Von, 97 u. 
הציק .רק‎ u. הצר‎ ( 

7) Ausgeschieden und meist nach Mals- 
gabe der Diall. anders bestimmt sind z. 
₪. folgende nach Klängen unserer Spra- 
chen vermuthete Grdbtgen: für pas (בק)‎ 
pochen, ארח‎ Zpxouas, 2 (und ©D)) 
fallen, O2 brammen, +73 caedere, 73 
Gatter, Gitter, Garten, ביר‎ gähren, 54 


eiguen Mittel gewonnen sind. 


6) Neu angenommen z. 8. אִפַת‎ , NDO8 
Il, zu אשרא5‎ (sonst von Nox) nn, 
m, an I. Dan’, ,כוּס‎ row II. Ausge- 
schieden sind 2. B. als Fremdwort 793; 
wegen unwahrscheinlicher Lautfolge die 
Stww.: 333 zu 34 Dach, Din zu rma, 
377 zu, 73° u.A.; wegen unwahrsch. Er- 
weichung des 3 zu Vocalen: 7:7 (HWB. 
4. Ausg. tanzen) zu Y37; חְנֶה‎ zu min 
u. .דול‎ Eben daher ist aufgegeben die 
Erkl. von 3377 (337) aus 237, von פיס‎ 
aus כָנָס‎ , NN aus 30. Von Ges. selbst 
ist im Thes. 1840 die Gleichseizung von 
37 mit עפר‎ d. h. Sand in die Augen 
streuen, von 939 mit 939, die noch 1835 
(p. 502) ausgesprochen war, thatsächlich 
zurückgenommen, so auch die von pJ® 
nit 935, die im HWB. 1834 behauptet 
war. Im Uebrigen ist allerdings in den 
späteren Theilen des Thes. die Vermu- 
thung von Erweichungen noch viel weiter 
fortgeführt und auf viel weiter von ein- 
ander abliegende laute (z. 8. קלא‎ aus 
(מים) מוא ,קוץ‎ aus ppm) erstreckt als 
in den dreifsiger Jahren. Aber ähnliche, 
selbst gleiche Bdigen berechtigen nicht 


XLIN 


Unter der gegenwärtigen Oberfläche der Bedeutungen jeder Sprache, 
wie sie in der schriftlichen Literatur auftreten, liegen Trümmer von 
erlschenen, deren Zusammenhang sich oft aus den noch zu Tage lie- 
genden Stücken wieder erkennen läfst. Das 110218000, dessen Schrift- 
zit die älteste unter den semitischen Sprachen ist, läfst in seinen 
mmmatischen Formen eine lange Vergangenheit ahnen, dem entspre- 
end ist auch in lexicalischen Dingen die Vermuthung berechtigt, und 
umentlich wo die hebr. Stammwörter schon auf Begriffe oder Vor- 
stellungen, die erst der Reflexion angehören, beschränkt sind, der 
Schlufs auf sinnliche Anschauungen in vorhistorischer Zeit gestattet. 
Siche hat man auch bisher sich nicht gescheut aufzustellen, nur viel- 
kicht nicht durchgängig genug vorausgesetzt und zu finden gestrebt, und 
kerin bin ich hier und da einen Schritt weiter gegahgen °). 

Gleichlautende Stammwörter mit verschiedenartigen Bedeutungen 
kauen für das Lexicon auseinander zu halten sein, wenn sie auf ver- 
stedenem Wege entstanden sind, zumal wo die übrigen Dialecte ver- 
siedne Laute aufweisen, die nur im Hebräischen zusammengefallen 
('מי‎ Die früheren Unterscheidungen solcher Wörter durch römische 





grols werden auf stark, eig. gewunden 
sein und somit auf winden, binden, קציר‎ 
kurz auf abschneiden, ריק‎ dünn, Sein auf 
zersiofsen, מְעַם‎ wenig 36] 1: 
,בּלי‎ &2 Nicht (eig. Nicht sein) auf Schwin- 
den (defluere). Es schien mir daher un- 
thunlich, die Annahme fortzusetzen, dafs 
in איך‎ und 96125) in seinem Stw. און‎ 
die abstracte Negation, das Nichtsein die 
Grdbdig sei, wozu der Anklang mit Ohne, 
Un-, ne, non, »7- einen Beweis liefern 
sollte. Ehensowenig können abstracte 
Raumverhältnisse oder praepositionale Be- 
deutungen die ersten sein, das HWB. 
hatte deren auch nur wenige, die nicht 
auf Auschauungen zurückgebracht worden 
wären; bei לבל‎ „vorn sein‘, שוב‎ zu- 
rückkehren ist daher eine andre als Grdbtg 
vorangestellt, und ist aur aus Bangel ei- 
nes sicheren Aufschlusses das Stw. 33, 
obwohl es nicht urspr. übergehen und 
mit unserm über identisch sein kann, in 
der bisherigen Anordnung gelassen. 

9) 2. 2. up; 1. Schlingen legen, neben 
יקש‎ u. קוש‎ hat nichts gemein mit נקש‎ 
chald. stossen verw. mit 9792. Ein אפר‎ 
stellt sich zu AN ,(אסף)‎ das andere zu 
"D .(פרר)‎ Vgl. auch die zwei ur», 
Yen, a9. Das eine um) (פהב==)‎ 
geht von m> aus, das andere, synonym 
mit לגם , לָאָם‎ von Dy. — Ein זֶרַר‎ 
לע‎ das andere גנ‎ bei v und x können 
zwei, bei צ‎ drei verschiedene Laute zu- 
sammengefallen sein. 





₪0 1 Unpog רכ‎ nn raffen, na 
scura, verren, kehren, 227 tappen, 
‘1 depsere, צנץ‎ u. דָכֶץ‎ tanzen, 0% 
dan (engl. dumd stumm) sein, 77 
dd, ברס‎ dreschen, דרה‎ 0 
Er afchen, haschen, hasten; חלף‎ ) 
=z) schlüpfen, par hacken, ספף‎ tap- 
Pa, Inppen, trippeln, 35 gähren, kochen, 
דוס‎ dreschen (ho3l. dorschen) טוח‎ Lün- 
ia, יאל‎ (bey) wollen, 32 kläflen 
rege 339 Hund), 953 klopfen, 32 

₪ בְּיֶם‎ kneipen, 933 knicken, Knie; 
= aus, 35 מנק ,1066/ג‎ sich moki- 
₪. מגה‎ Mord (nach der Erweichungs- 
im), un 20041606, כלא‎ ne, nein 
בער יט‎ @yno scr. nara (Mann), סְבָא‎ 
ae, nt schlüpfen (im Thes. zurück- 


 %*אם₪088(,‎ DE9 spucken, "29 über, 


“ZU אש אהב‎ - 0 p;> Anke, 98 


Men, recken, richten; ערף‎ raufen, 


"lea, rapere, פוק‎ (D==)) wackeln, 
vulen, 5-ל‎ wallen, wälzen (wegen bie 
ג‎ Bohne, als etwas rundes) 0:9, 
זי‎ walzen, wälzen, צכר‎ schnarren, קרא‎ 
+ קיז‎ (kotzen], רג‎ riechen, רגר‎ Ruhr, 
®N raffen, nähen, רוּק‎ eructare, pp" 
taten], UI Schaft, שמםט 6 מתל‎ 

essen, m שוע)6ד‎ u. a. m., dessen 
"ch za viel stehen geblieben iat. 

8) Längst hat man abstracte Begriffe 
9 gut, heilig, gerecht sein auf sinn- 
“le Grdhligen zurückgeführt, so wie 
בי‎ sinnliche Praedicatbegriffe auf ein- 
2% Auschauangen, wie 53 wachfen, 





XLIV 


Ziffern musten daher beibehalten, ה[‎ selbst in einzelnen Fällen ver- 
mehrt und neu eingeführt werden, denn was in andern Dialecten laut- 
lich eigenthümlich also vor der in historischer Zeit unvordenklicher 
Scheidung der Dialecte verschieden war, hat man im Lexicon zu son- 
dern, selbst wenn es vermöge der naheliegenden Laute sich sachlich 
allenfalls zusammenbringen liefse, gewiss aber, wenn zugleich die Be- 
deutungen weit abliegen !°\. 

In der inneren Vermittelung der Bedeutungen, die bei einem und 
demselben Stw. oft in einer für uns schwer begreiflichen Manigfaltigkeit 
von der orientalischen Phantasie entwickelt sind, ist Gesenius selbst bei 
jeder erneuerten Bearbeitung des lexicalischen Stoffes fortgeschritten, 
und daher sind von ihm selbst immer mehrere der früher durch römi- 
sche Zahlen getrennten Wurzelwörter, welche lautlich identisch sind, 
auf ein Stammwort und auf eine Grdbtg zurückgeführt worden '''. 
Diese Vereinigungsversuche musten fortgesetzt werden, wo entweder 
die semitische Analogie eine sichere Verknüpfung an die Hand gab, und 
darin liefsen sich bei dem Reichthum der Synonyme in diesen Sprachen 
hald die beiretensten Wege erkennen, oder wo doch aus der Verglei- 
chung der Dialecte unter strenger Beobachtung der Gesetze, nach denen 
sich die Buchstaben dialectisch entsprechen, die Zusammengehörigkeit 
der anscheinend verschiedenen Bdtgen festzustellen war. Auch auf die- 
sem Wege waren schon andere vorangegangen, doch lag eine besonders 
gediegene und umfafsende Vorarbeit nur über die beiden letzten Buch- 
staben des Alphabets in Rödigers Schlufs des Thesaurus vor; Einiges 
habe ich auch aus Maurers Combinationen aufnehmen können !?). Mein 
Hauptstreben gieng dahin, unbeirrt durch Theorien, wie die von der 
Oberherrschaft des Schalles in der Entstehung der Wortbedeutungen, das 
Verständniss der sprachlichen Individuen aus den in den Dialecten vor- 
liegenden Thatsachen und aus der lautlich nächsten Verwandtschaft zu 
vermitteln :3(. 


-=-- -- — 


10) In einem syr. oder chald. Lexicon Siw. vereinigt waren, und die späteren 


Theile des Thies. von 1840 an gewähr- 
ten wieder neue Vereinfachungen, vgl. z. 
B. מחה‎ , neo, צדר‎ 

12) Von Rödigers Aenderungen sind 
die meisten, genannt und ungenannt aul- 
unbezeichnet z. B. unter 
,שור ,שופר , טוּב‎ Din, mad, שמצה‎ 
₪. a. Wo Maurers Name ohne Citat ge- 
nannt ist, (z. B. u. 7205, N39, (שאח‎ 
beziehe ich mich auf sein kurzgefasstes 
hebr. u. chald. WB. Stuttg. 1851. 

13) Vereinigt sind die II a8, 73, 
por, 73, 503, 797, 77, זוּר‎ , 797, 
39, (מוּש ,702,122 ,932 , ירק ,ידד‎ 
== Anm., מְמָא‎ , Mn, 223, ,בנשא‎ 6, 
230, ,פוש ,פּוּק ,ערם ,עדר‎ WE, OB, 
Dos, 999, ,רְכש ,929 ,קשה‎ PR 
may, שאל‎ , mV, ,שוּם‎ Ind, ו שמר‎ 
.שה‎ So auch die 11] 8, 7:3, 728; 
שגר , שלֶה‎ , mn. Auf zwei im Arab. 
verschiedene Stww. sind zurückgeführt 


‚genommen ; 


wird man z. B. schwerlich m pl. Tr 
Brust, unter xyn (sehen) setzen, und da- 
mit begrifflich zu vereinigen suchen, und 
da der lautliche Unterfchied sich auch 
durch das Arabische verfolgen lässt, so 
ist jelzt geschieden try mit dem Derivat 
rm Brust von rn sehen; ob die Grund- 
bedeutungen beider schon richtig aufge- 
stellt sind, ist von untergeordneter Wich- 
tigkeit. In anderen Fällen haben die Gut- 
wuralen weitere Scheidung herbeigeführt ; 
Gesenius selbst hatle schon fast stets das 
im Arab. zwiefache < auch in hebr. 
Stämmen getrennt, selten das 11, sein 
Verfahren 2. B. bei bby, Dt», Sen 
schien weiter zu befolgen auch bei ,חלל‎ 
,חרב ,חור ,חצר‎ Dar u. A. die in zwei 
Stw., und bei ,חרש‎ "ex, שער‎ , die in 
drei zerlegt werden musten. 

11) S. die Vorrede zur Ausgabe von 
1834 not. 4, wonach 25 früher getrennte 


. 
> 
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Im Arabischen. Im Syrischen. = 
n der 1 5 
In der Im An- Arabischer Mitte Im An-| Syrischer 5 2 
An 2806. Mitte. fange des N 7 [ Am 12806. | vor- fange Name ₪5 
ו‎ ©. Worts. ame. bun- 5 . . & De 
den. 
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5 = & = Gain כ‎ 

- ג‎ 4 5 | Phe .5 |5פבפ|‎ 5 |Pe D 

₪ | u Dad — || | Zode ל‎ 
vo | א | ב‎ ( Dhad 

ק Kuph‏ | 2 | פם | פ. Kaph‏ 5 ב | = 65 

+ָ+ \- 2 | > | Be — | כפן‎ 5 | Risch un 

סט U. | -- | = | Sin fehlt im Syrischen.‏ "ש 
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06816 und diakritische Zeichen. 


|. Die arabische Schrift hat zur Bezeichnung aller Vocaltöne nur folgende drei Zeichen : 


__ Fatha für a 4, --ד‎ Resre für e, i, _»_ Damma fur 0, %. 
Sie werden lang, sobald sie in der entsprechenden littera quiescibilis ruhn: hat aber die 


- 


litera quiescibilis ein nicht verwandtes Vocalzeichen vor sich, so entsteht ein Diphthong, 9) 


les Diskritische Zeichen sind: ₪( das Dschesm ) 4 ), das Zeichen der Vocallosigkeit, der 
Syibentbeiler, Schwa quiescens. b) das Teschdid ( „_) Verdoppelungszeichen, Dagesch 





forte. c) das Hamza (_» ), das Kennzeichen des Elif mobile. d) das Wesla )1( welches 
6 21] im Aufange des Worts mit dem vorhergehenden Vocale verbindet. e) Medda 


- 


)[( , Dekeungszeichen des Elif. Die doppelt gesetzten Vocalzeichen ) * , 77°, _9_ heissen 


N\unnatien, und lauten an, en oder in, om oder un; kommen aber nur in der Korans- 
swache oder in Gedichten vor. 


2. Im Syrischen schreibt man 5 Vocale, die in den gewöhnlichen Drucken so aussehn: 


_’_ Petocho a. . _?_ Sekofo 0. 
_"_ Rebozo > _®_ 25050 u. 
= || Chebozo 1. 


Die drei ersteren können auch unter der Linie stehen. Für die Verdoppelung gibt es kein 
Zeichen , auch nicht für Schwa. Von den übrigen diakritischen Zeichen, die in den punk- 
ürten Texten zum Theil minder wichtig und überflüssig sind, merke man noch die Fineolu 
ocenlians unter der Linie, welche bezeichnet, dass ein Consonant zwar zur Etymologie ge- 


köre, aber doch nicht auszusprechen sei, z. B. 49 bath (uicht bartk) Tochter. 


Erklärung der gebrauchten Abbreviaturen.‏ כ 





Name der syrischen Üebersetzung de 
A. und N. T., wofür auch 5/5. Syrer 
s. S. siehe, Siehe. 
S. Seite. 
8. v. a. so viel als, wofür auch das Zei- 
chen der Gleichheit == 
Spr. Sprüchwörter Salomo’s. 
si. emph. stalus emphaticus, die Artikel- 
form im Challdäischen. 

Stiw. Stammwort, radir. 

Targ. Targum, und 

Targg. Targums, Targumin תרגגמין)‎ ( 
die chaldäischen Uebersetzungen (des 
A. T. תרגהם‎ bedeutet Uebersetzung, 
vom Stw. Ban überselzen. 

transp. Lransponirt. 

u. d. W. unter dem Worte, oder 

u. d. Art. unter dem Artikel. 

vgl. verglichen. 

verw. verwandt. 

viell. vielleicht. 

Vulg. Vulgata, die alte lateinische Ur- 
berseizung der Bihel. 

wahrsch. wahrscheinlich. 

w. m. n. welches man nachsehe. 

m. 5. welches man sehe.‏ .ו 

zuw. zuweilen. 

LXX, die Siebenzig Dolmetscher ader 
die alexandrinische griechische Leher- 
setzung ‚des A. T. 


2) Im Hebräischen. 


bedeutet "349 aliquis, bei Angabe all-‏ פ' 
gemeiner Phrasen.‏ 

37 d. i. 9327 et completio, die im 
Rabbinischen gewöhnliche Abkürzung 
für: et caelera. 


=. 


1( Im Deutschen. 


a. a. 0. am angeführten Orte. 

Alex. der Alexandriner, die alex. Veber- 
setzung des A. T., sonst LXX. 

And. Andere (näml. erklären). 

im Aram. im Aramäischen d. i. 
rischen, Chaldäischen u. s. w. 

A. Ue. die alten Uebersetzer. 

A. T. Altes Testament. 

Bdtg Bedeutung. 

685. 

Chr. Chronik. 

comp. componirt. 

cstr. für stalus consiruchus. 

dass. dasselbe. 

denom. denominalivum. 

eig. eigentlich. 

f. für. 

f. femininum. 

f. L. falsche Lesart. 

gew. gewöhnlich. 

Grdbdig Grundbedeutung. 

h. hier. 

HL. Hoheslied Salomo’s. 

m. mit, 2. B. m. Suf. mit Suffixis, m. 
d. Acc. oder Accus. mit dem Acc#- 
salir. . 

m. masculinum. 

M. Moses, als 1 M. erstes Buch Mosis 
u 8. w. 

N. gent. Nomen genlilicium. 

N. pr. Nomen proprium. 

N. T. Neues Testament. 

Onk. Onkelos. ein chaldäischer Ueber- 
setzer 6068 4 

Pesch. Peschito (die einfache, treue) 


im Sy- 


ו 


Römische Zahlen 


Die Stammwörter sind durch grosse Schrift ausgezeichnet, 


vor 2 gleichlautenden Wörtern bezeichnen, dass dieselbe verschiedenen Ursprungs 


Bei den Eigennamen 


sind und in keinem etymologischen Zusammenhange stehen. 


von Personen bezeichnet m., dass ein N. pr. eine männliche, f. dass es eine weib- 


Die Zahlen mit den dahinter stehenden Stellen bezeichnen 


liche Person bezeichne. 


dann die verschiedenen Personen, die denselben Namen führen. 


7-ו אאא 





םת ₪ [1 6 םת 5% : 


N 2 


Ers te 


1. Th. 


Alle hebräischen Wurzelwörter, welche mit eiuem Stern zur rechten bezeichnet siud, sind 
als Verba ungebräuchliche Stammwörter, die nur in Ableitungen vorkommen. 

Alles mit eckigen Klammern eingeschlossene rührt nicht von Gesenius, sondern vom Bearbei- 
ter her. 


א 








2) mit den schwachen Buchstaben 
ı und ,יר‎ als erstem und zweitem Stb., 


N und 77) vereinigen, MEN, ‚as; 


lernen, רים ; רְצֶם‎ Da Zach. 
14, 10 s.v.a. רס‎ hoch sein; und 
s.v.a. 535 verhüllen, “72 für ואר‎ 
באר‎ Brunnen. [Als dritter Radikal 
schwankt x ebenfalls zuw. in ,י‎ 8 
im Praet. abfällt, so dass das ührig- 
bleibende A wie in den V. לה‎ mit ה‎ 
geschrieben wird.] 

Bloss orthographisch ist die Vertau- 
schung 77” des Fem. mit א‎ > , was im 
Aram. das herrschende ist. 

Für die Wortbildung ist zu merken, 
dass die Hebräer 1) das & mit Schwa 
im Anfange der Wörter zuweilen (per 
aphaeresin) ausfallen lassen, 2. B. 397738, 
ar wir; MON später -W welcher; 
AR und הד‎ einer (Ez. 33, 30); דָסוּרִים‎ 
für Dmaoen (Koh. 4, 14); הספת‎ für 
nen (Neh. 3,13). 2)aber auch häu- 
fig ein & prostheticum (Lehrgeh. $.35, 1) 
voransetzen. Besonders geschieht die- 
ses in Fremdwörtern, z.B. NER, und 
wenn das Wort mit zwei Consonanten 
ohne dazwischen stehenden Vocal an- 
fängt (wo das Aleph alsdann x oder א‎ 
lautet), wie Ir trinket statt Ind. 
Vgl. im Griechischen x9& und 2x9 
gestern, und beim Uebergange des La- 
teinischen in das Französische spiritus, 
esprü; status, 6/0). Nicht zu verwech- 
seln ist hiermit, wenn das א‎ vor No- 
minibus verbalibus aus Hiphil (od dem 
chaldäischen Aphel) steht, wie z. B. 
rat. [Ueberhaupt ist Vorsicht nöthig 

א 4 


7 Name des Buchstaben Aleph אָיֶף‎ 
bedeutet wahrscheinlich s. v.a. 2» Rind, 
er, mit Bezug auf die Gestalt des- 
ven, welche im phönizischen Alpha- 
וא‎ ₪6 rohen Züge eines Stierkopfes 


dergellt : %- I: Diese Bedeutung 


dsWortes kannten schon die Griechen, 
wdPlatarch (quaest. sympos. IX, 2 $.3) 
“gt, das Alpha werde vorgesetzt, 0 
0 שא 0010 6שאו)00‎ 10% Bovv. 
Als Zahlzeichen bedeutet es 1, א‎ 0 
Die Aussprache desselben als Conso- 
aant besteht in einem sanften Kehlhau- 
₪6, den unsere Organe, gleich dem 
spiritug lenis der Griechen, im Lesen 
ganz übergehn, etwa wie das hin hadit, 
komme. In der Mitte wird es wenig- 
stens als Sylbenabtheiler hörbar, z. B. 
ישא‎ jisch’al, nicht ji-schal. 
Vertauscht wird א‎ 1) vorzüglich mit 
andern Gutturalen, namentlich a) mit ,ה‎ 
besonders so, dass das = im Aramäi- 
schen u. im spätern Hebräischen in das 
schwächere א‎ übergeht, als ,התקטל‎ 


rm. \/52[, ;הקטיל : אתקטל‎ hol, 
המון ; קט‎ , wofür אמון‎ Jer. 52, 15 
enge: aber auch umgekehrt, als .אי‎ 
הי‎ wie? 8) aram. להה‎ ermüdet, 
erschöpft sein. b) mit 9, "vorzüglich 
imVergleich mit dem Aramäischen. Z.B. 
אנט‎ und Day traurig sein; אגד‎ und 339 
"0.1. sich wenden (beides auch im 
Aethiop. ‘\; als zweiter Stammbuchstab 
in 5x2 und >>3 beflecken; axm und 
3m verabscheuen; als dritter in מא‎ 
מ‎ trinken, schlürfen ; פתאם‎ plötz- 
Ich, von Yr@ u. ₪. w. 








אב 


salems. 5) Lehrer 1 Sam. 10, 12, daher 
dient es zur ehrenden Anrede an einen 
Priester und I’ropheten (selbst von Kö- 
nigen) 2Kön. 6, 21. 13,14. Richt. 17, 
10: m: ויה לי לאב‎ und sei mir 
Vater und Priester. 18,19. Daher nennt 
sich ein König 2 Kön. 8, 9 des Prophe- 
ten Sohn, und Lehr- und andere Dich- 
ter reden mit: mein Sohn, meine Toch- 
ter! an Spr. 4, 10. 20. 5, 1. 20. 6,1. 
3. 7,1. 24. Ps. 45, 11. (Vgl. die jü- 
dischen und christlichen Lehrern und 
Priestern beigelegten Namen Abbas, Pa- 
pa, Pope, Pater, heiliger Vater, Kirchen- 
vater u. s. w.). — Anderswo ist: mein 
Vater! (1 Sam. 24, 12) und: mein Sohn! 
V. 17. 26, 17. 21. 25 blos liebreiche 
Anrede des Jüngern an den Aeltern 
und umgekehrt. 6) Rathgeber, dah. 
Vater des Königs, morgenländischer Aus- 
druck zur Bezeichnung der Wesirwäürde, 

So IM. 45, 8: ויָשימְכִי לְאָב לְפַרְעה‎ 
er hatmich zum Vater 1 gemacht. 
So heisst Haman devrepog nano des 
Artaxerxes (Zusatz der LXX zu Esth. 3, 
13), vgl. 1 Macc. 11, 32. Ebenso heis- 
sen die Wesir’s im Türkischen Atabek 
d. i. Vater-Fürst und Lula Vater, s. 
Jablonski Opusc. ed. te Water T. I. 
5. 206. Vgl. im Syr. Barhebr. S. 219. 
Z. 15. Auch ist es so zu verstehn, 
wenn 1 M. 41, 43 mehrere alte Aus- 
leger, denen Luther folgt, TN2& durch: 

Vater des Königs, oder des Landes er- 
klären. Noch merke man 7) den Tropus 
Hiob 17, 14: a8 as לַשָמַת קְרָאתִי‎ 
zum Moder sage ich, du bist mein Valer 
(Parall. Mutter und Schwester sage ich 
zur Fäulniss) d. i. sie sind meine näch- 
sten Angehörigen, vgl. ]'5. 88, 19. 8) 
Im Arab. und Aethiop. steht es öfter 
f. Besitzer, einer, der etwas hat z.B. 
el „1 Vater des Geruches f. wohl- 


riechender Baum. So im Hebr. in den 
Nomm. pr., 2. B. 5x3x Vater der 
Stärke d. h. Starker. ' 


Anm. Das Wort richtet sich zwar 
in der gramm. Behandlung nach der 
Analogie der Verba ,לה‎ als ob es für 
max stünde (Lehrgeb. $. 118), ist aber 
dennoch gewiss primitiv. Die Wörter 
אב‎ Vater, und &x Mutter, drücken 


אב 


bei der Annahme jenes bedeutungslos 
mit א‎ vorgeselzten Vocals, da es auch 
eine nominale Derivation mit & giebt, 
wie mit vorgeselztem *, ,מ‎ 2, 7, wie 
die Vergl. des Arab. lehrt. Dahin ge- 
hören Formen wie איתן ,אכזב‎ (von 
Im} statt אִפַנָב (אַיְהן‎ , MIR, אפרוּח‎ 
.ז.ה .גו‎ worin Ges. das א‎ prostheticum 
nannte.) 


נאביך consir. “IR, mil Suff. IR,‏ אב 


DIN, mit dem der ersten Person אבי‎ 
(von ar) Plur. as esir. mar m. 


Vater. (Arab. ₪1 csir. a, 6 , 


0910. und syr. NDN, 1o| dass. ohne 


Zweifel primitiv, s. Anm.). Diesen Na- 
men gebraucht der Hebräer in mehre- 
ren, vornehmlich folgenden Verbindun- 
gen 1) für: Vorfahre 1 Kön. 15, 11. 
2 Kön. 14, 3, insbes. vom 6Grossvater 
1 M. 28, 13, Urgrossvater 4 M. 28, 1. 
Collect. Jes. 43, 27: אביך הראשון חִטָא‎ 
deine ersien Vorfahren "sündigien. Be- 
sonders im Plur. אבלת‎ Vorfahren 2 ₪. 
12,3. 4M. 14,18 u.s.w. — 2) Stamm- 
vater eines Volkes 1 8. 10, 21. 17,45. 
19, 37. 36, 9. 34, dah. Urheber einer 
gewissen Menschenclasse, die eine ge- 
meinschaflliche Beschäftigung treibt 1 
Mos. 4, 20. 21: Vater der Zither- und 
Srhalmeien - Spieler d. h. der Erfinder 
dieser Kunst. 3) Urheber f. Schöpfer. 
טסוו‎ 38, 28: ax "O2 Sm Aal der 
Regen einen Vater? (Parall. wer seugle 
des IT'haues Behälter?) 108. 63,16. 4, 
7: Jehova, du bist. unser Vater, wir 
sind der Thon und du bist unser Bildner. 
5M.32, 6. Hiob 34, 36: אבי יִבְּחן איוב‎ 
Vulg. mi pater (auf Gott bezogen), pro- 
beiur Jobus. Der Chald. nimmt hier 
אבי‎ von 73% wollen: „ich will, dass 
Hiob geprüft werde“. [Ew. nimmt 
אבי‎ als Wunschpartikel vgl. אָבלי‎ nach 
Kimchi.] 4) Wohlthäter, Versorger. 
Hiob 29, 16: Vater war ich den 
Dürftigen. des. 9, 5 ist unter den 
Prädicaten des Messias: 19 אָבִי‎ ewiger 
Vater (seines Volkes) ; Jes. 22,21 heisst 
Eljakim, ein vornehmer Beamter zu Je- 
rusalem, ein Vater der Bewohner Jeru- 


אב 


9: yon 25 יאבד‎ des Königs Her: 


"(d. h. Verstand) wird verloren sein, vor 


Furcht, Bestürzung. Hiob 8, 13: ותקות‎ 
תאבד‎ Am und (so) schwindei des 
Frevlers Hoffnung. Ps. 9, 19. 112, 10. 
Spr. 10, 28. Ez. 12, 22: אד כָּל-חְזוּן‎ 
alle Weissagung geht verloren, d. i. 
trifft nicht ein. Mit ל‎ der Pers. (für 
jem.) 1 Sam. 9, 3. 20, mit מן‎ 5 72, 
3. Hiob 11, 20: מנוס אִבַד מִנְהֶם‎ 6 
Zuflucht ist für sie verloren. Jer. 25, 
35. 7s.142,5. Ez. 7, 26, vgl. Jer. 18, 
18. 49,7. 2) sich verlieren, sich ver- 
loren haben, 2. 8. ה אבד‎ ein Schaaf, 
das sich verloren hat. Ps. 119, 176, 
vgl. Jer. 50, 6. Ez. 34, 4. 16, dah. in 
der Irre umlıergehen, von Verbannlen, 
des. 27, 13: אַשור‎ Ya הָאבדיט‎ 8 
im Lande Assyrien umherirren, von 
Nomaden. 5 M. 26, 5: אבד‎ mn ein 
herumirrender Aramäer. 3) untergehen, 
zu Grunde gehn, z. B. von der Erndte 
106| 1, 11, von einem Lande 2M. 10,7. 
der. 9, 11, von Häusern Amos 3, 15. 
Part. אבר‎ zu Grunde gehend, dalı. un- 
glücklich. Hiob 29, 13. 31, 19. Spr. 
31,6. 4) umkommen, von Menschen, 
Thieren. Hiob 4, 11. Richt. 5, 81. AM. 
17, 27: 2738 3573 2728 wir kom- 
men um, wir "kommen alle um; dalı. 
vernichtet, vertilgt werden 5 M.7, 2U. 
8, 19, öfters mit dem Zusatze הארֶץ‎ >>% 
ebendas. 4,26. 11,17. Jos. 23, 13. 16. 

Pi, אפר‎ I) verloren gehn lassen, 
Koh. 3, 6; benehmen, rauben. Koh. 7, 
7: יְאבַר את = לב' מִמִיָה‎ Bestechung be- 
nimmi den Verstand, Mit 19 Jer. 51,59. 
2) in die Irre gehn lassen (eine Heer- 
de). Jer.23, 1. 3) zu Grunde richten, 
zerstören, von leblosen Dingen. 2 Kön. 
19, 18. 4 M. 33, 52. 5M. 12, 2. 
הוך‎ 728 das Vermögen zu Grunde rich- 
ten. Spr. 29, 3. 4) von Menschen: 
umbringen, tödten, vertilgen Esth. 3, 9. 
13. 2 Kön. 11, 1. 18,7. 

Hiph. “sa s. v. a. Pi. vorzüglich 
aber 1) eausat. von Kal no. 1. Hiob 
14, 19. Jer. 25, 10. 2) causat. von 
no. 4. vertilgen, vernichten (Völker, 
Menschen). 5 M. 7, 10. 8, 20. 9, 3, 
öfters mit Zusätzen, als: aus dem Volke 
3 M. 23, 30, unter dem Himmel weg 
5M. 7,24. Nur selten ist die erste 


אב 


schallnachahımend die ersten Lippenlaute 
des lallenden Kindes aus, daher nunug 
(sassale), papa, pappus, auus, pers. 
bus, [Die grammat. Behandl. des אָב‎ 
Erzeuger, rechtfertigt sich durch אבב‎ 
kervorbringen, womit sich 38 urspr. 
deichbedeutend denken lässt. Vgl. unter 
mw.) Für den St. cstr. kommt nur 
in Nomm. pr. composilis die Form ,אב‎ 
selbst אב‎ (wie גיד‎ D>71 s. Gramm. 
₪. 27, Anm. 2, a.) vor, als DIN, 
,אבשלים‎ Ara, aber häufiger ist auch 
hier 8, als לב‎ Ua, .אִבִינָזֶר‎ Nur 
1 M. 17, 5 ist, um die Etymologie von 
ED zu verdeutlichen, auch im Con- 
texte אב"‎ gebraucht worden. 


pers.), IN, man‏ 1( אבי mit Suff.‏ , אב 
נה (mit eingeschobenem‏ אָבְהן Piur.‏ 
Vater, s. v. a. im He-‏ .0816 ( אמדה vgl.‏ 
bräischen. Dan. 2,23. Esr. 4, 15. 5,12.‏ 
Viell. für Grossvaler Dan. 5, 2.‏ 


2% (von 238) m. eig. frischer Trieb (der 
Pflanzen) , junges Grün. Hiob 8, 12: 
עורְנכ באכף‎ noch ist es in seinem er- 
sien Triebe. HL. 6, 11: הנחל‎ za das 
junge Grün des Thales. Yulg. poma, 

5 


sach chald. Sprachgebrauch. Arab. - 
Wiese , grünes Futter. 


AR chald. (von 33x) Frucht. Mit Sujf. 
RER (mit aufgelöstem Dag. f.) Dan. 
4,9. 11. 18. In den Targg. häufiger 
für =. 


treiben, hervortreiben, als Spros-‏ * אבב 
אפב se, Blumen, Früchte. Chald. ‚Pa.‏ 


Früchte hervortreiben, syr. הכב‎ blü- 


ben. 
Derivate: a8, DIN. 


pers. N. pr. eines Eunuchen am‏ אכגתא 
Hofe des Ahasverus d. i. des Xerxes.‏ 
Esth. 1, 10. Es ist wahrsch. derselben‏ 
Ableitung wie #722, jn32, viell. s.v. a.‏ 


pukle gekocht, reif f. listig, ge- =‏ בגא 


wandt [oder von pers. = Glück]. 


TEN fe. יאבר‎ und יאבר‎ 1) verloren 
gehen, verloren gegangen sein. Jer. 4, 





אם 


treiben a) sinnlich hoch Auftreibendes 
אֶבָה י‎ 5, Schilf vgl. .אבר‎ D) sich er- 
heben, schwierig, widerspenstig sein, 
eig. wohl (den Kopf) hoch auftreiben, 
nicht essen, trinken wollen, daher im 
Arab. überhaupt sich weigern, nicht wol- 


len; vgl. אי‎ Stolz, Hoheit, Pracht; וא‎ 


widerspenstig, schwierig. Im hebr. Ge- 
brauch nur 1, 2.[ - 


2) willig sein, wollen (mit Ausnahme 
von Jes. 1,19. Hiob 39, 9 durchaus mit 
der Negation). Es folgt der Infinit. mit 
2 2M. 10,27: onsWt man לא‎ er 
wollte sie nicht entlassen. 3M. 26, 21. 
2 Sam. 13, 14.16, und ohne dass. (letz- 
teres mehr 2066.( Hiob 39, 9: האבה‎ 
7137 רִים‎ wird dir der Büffel dienen 
wollen? Jes. 30, 9. 5M.2,830. 10, 10, 
auch mit und und dem Verbo finito Jes. 
1, 19: תאב נשְמְעמֶם‎ De wenn ihr wil- 
lig seid und gehorchet. Spr. 1, 10, und 
dem Acc. des Nomen. V. 25. Mit dem 
Dat. der Pers. sich willig beweisen gegen 
jem., ihm Gehör geben (ofı verbunden 
mit ל‎ saw) Ps. 81, 12. 5 Mos. 13, 9. 
Spr. 1, 30. 

Derivate s. no. 1. 


MAN m. Rohr, [wie ₪ nur Hiob 9, 
26: אָכילת אֶבָה‎ wo der Zusammenhang 
schnell fahrende Schiffe verlangt. Solche 
sind die leichten Rohrschiffchen, deren 
man sich in Aegypten und Aethiopien 
bediente (Jes. 18, 2 und das. meinen 
Comment.), und welche sehr schnell 
waren (Heliod. Aethiop. X S.460). Ueber 
40 Mss. haben אִיבָה .! .איבה‎ dah. 
feindliche d. i. Raubschiffe. So der Syrer. 
[Aber nicht alle feindlichen sind darum 
Raubschiffe und schnellsegelnde.] 


(von 38 no. 1) Dürfligkeit, Ar-‏ אבוי 
Spr. 23, 29.‏ , אָביון mulh , Absir. von‏ 
Die etwas seltene Form, nach Analogie‏ 
von Er, ist wegen des parallelen‏ 
und vier der Paronomasie wegen‏ אלר 
gebildet. Vgl. Lehrgeb. 374 Note r und‏ 
des. 15,4. 17,1. 59, 13. So Abulwalid.‏ 
Kimchi nimmt es als gleichbedeut. mit‏ 
als Ausruf des Schmerzes:‏ אוי yet und‏ 
Wehe!‏ 


אב 


Syibe des Fut. contrah. und A umge- 
lautet, wie in mTıaR ich will vertilgen. 
der. 46, 8. 


im Chald. u. Syr. ol zeigt sich die- 


selbe, im Arab. Sl nur die verwandte 


Bedeutung: sich verlaufen, fiehen, Ver- 
lassen sein (von Einwohnern) (vgl. no. 2), 
und einige Spuren der Hauptbedeutung 


8 ל‎ ₪ . 
in Derivaten, z.B.8.A;f Unglück [so wie 


in verwandten St. au Fut. i. abgeson- 
dert sein, umkommen; vgl. 72, 772 Ab- 
sonderung, Vereinzelung, einzig; Grund- 
vorstellung von 338 ist demnach: abge- 
schnitten, abgesondert, abgekommen sein 
(von der Heerde), daher umherirren und 
verloren gehn]. 
Derivate: אבד‎ — 728. 


fut. 738° chald. dass. Jer. 10, 11.‏ אבד 
ver-‏ הובד Aph. (auf hebr. Art gebildet)‏ 
tilgen, umbringen Dan. 2, 12. 18, 24.‏ 
Hoph. (nach einem Hebraisınus) 3er‏ 
.7,11 


m: Untergang AM. 24, 20. 24, Ver-‏ אבד 
bale aus dem Part. Kal, aber mit ab-‏ 
.לה stracter Bedeutung, wie mir,‏ 


n TION [- (mit Zere impuro) 1) etwas Ver- 
lornes 2 M. 22, 8. 3 M. 5, 22. 23. 
2) 8. v.. a. Tan Abgrund. Spr. 27, 20 
im Chetlibh, wofür Ew. 728 liest. 


m. 1( Vertilgung. Untergang. Hiob‏ אבדון 
Ort des Untergangs, Ab-‏ )2 .2 ,31 
Todtenreich.‏ שארל grund, mithin syn. von‏ 
Hiob 26, 6. 28, 22. Spr. 15, 11.‏ 


dah. olıne Dag. Jene‏ ,אִבְרְן (für‏ אבדן 
im Daleth), 'Verbale aus Pi. Vertilgung,‏ 
Untergang. Esth. 9, 5.‏ 


dass., 7612816 aus Pu.‏ אברן .")68 אבדן 
Esth. 8, 6.‏ 
Gräbdig:‏ יאבֶה IN fur.‏ 


frisch sein; geistig: Trieb haben zu et- 
was d. i. a) Verlangen haben nach %)- 


[treiben, 


5 ₪ 
was, begehren, bedürfen, arab. schon | 


Verlangen haben, hebr. -ביון , אָבוי‎ 
b) willig sein. 2) hoch auf- 


אב 
2)Gross-‏ .אָבי לְבוּן )1 ist) 8. pr. m.‏ 
vater des Saul 1 Sam. 9, 1: 14, 51.‏ 


(Vater der Versammlung) N. pr.‏ אביאסף 
eines Korachiten 2 M. 6, 24, wofür‏ 
Chr. 6, 8. 22. 9, 19 90338 steht.‏ 1 


(Stw. 2328) m. coll. Aehren 3 M.‏ אביב 
6 העורה 2M.9, 31: ara‏ .2,14 
Gerste (war) Aehren, bestand aus Achren,‏ 
war in den Aehren (vgl. HL. 2, 13).‏ 
der Aehrenmonat, spä-‏ חדט האביב )2 
ter 19% "genannt, vom Neumonde des‏ 
April (nach den Rabbinen des März) an.‏ 
2M. 13,4. 23,15. 5 M. 16, 1.‏ 


(deren Vater Frohlocken ist) N.‏ אבִינִיל 
pr. f. 1) Weib Nabals, nachher Davids‏ 
אביגל Sam. 25, 3. 14, wofür contr.‏ 1 
V. 32 und 2 Sam. 3, 3 Chethibh. 2)‏ 
Schwester Davids 1 Chr. 2, 16, wofür‏ 
ebenfalls Saya2x 2 Sam. 17, 25.‏ 


(Vater des Richters) N. pr. m.‏ אבידן 
4M. 1, 11. 2, 22.‏ 


(Vater des Wissens) N. pr. ei-‏ אַביךק 
4 ,25 .א 1 nes Sohnes von Midian‏ 


MIN (s. v. a. 37238 dessen Vater Jehova 
ist) .זפ‎ m. N) 1 Sam. 8, 2. 2) 1 Chr. 
7,8. 3) 1 Kön. 14, 1. 4) 1 Chr. 24, 
10. Nelı. 10, 8. 5) s. v.a. FIN. — 
Als f. 1 Chr. 2, 24. 


(s. v. a. 723%) Abija, König von‏ אביחו 
Juda, Sohn und Nachfolger des Reha-‏ 
beam 2 Chr. 13, 1 ff., in den BB. der‏ 
Könige (1 Kön. 14, 31. 15, 1. 7. 8)‏ 
(Vater des Meeres ==‏ אַבְיֶם beständig‏ 
marilimus) geschrieben.‏ 2 


(dessen Vater Er ist, näml. Gott)‏ אביהוא 
זו 1 ,10 Abihu, Sohn des Aharon 3M.‏ 


(Vater der Juden, 5. 737°) N.pr.‏ אביהוד 
הוד == הגד m. 1 Chr. 8,3 [viell, ist‏ 
Pracht, wie im Syr.).‏ 


( אַבִיחִיל N (vielleicht verdorben aus‏ אַביהיל 
pr. 1) ]- Weib des Rehabeam 2 Chr.‏ א 
m. 1 Chr. 2, 29.‏ )2 .11,18 


קז 00 )1 (von IR no. 1) adj.‏ אביון 
Söhne‏ .א arm. 5 M. 15, 4.7. 11 u. s.‏ 
des Armen Ps. 72,4 s.v.a. Arme. S. 72.‏ 
בי elend, unglücklich, häufig mit‏ )2 
verbunden , z.B. Ps. 40, 18: 9 wa‏ 


אב 


auf syrische Art (für‏ (אבס (von‏ אַכוס 
Jes. 1,3, aber‏ אָבוּס dah. cstr.‏ (אָבנס 
m. Futterstall, wo das‏ אָבנסים Plar.‏ 
Vieh gefüttert (Hiob 39, 9) und das Fut-‏ 
ter aufbewahrt wird (Spr. 14, 4). Die-‏ 
ses passt auch Jes. 1, 3, wo aber LAX.‏ 
Fuig eben so passend und erweislich:‏ 


8 
Ärıppe ausdrücken, vgl. אוּריָא ו(‎ 


und 81/3]. Auch im Talmud.‏ 6קקהםת 
wird es so gebraucht.‏ 


vielleicht 8. v. a. das arab. zu‏ 7 אבר 
Conj. II. tadeln, drohen. Davon‏ 


oder SION f. nur Ez. 21, 20:‏ אבחה 
die Drohung des Schwertes,‏ אבחת חרב 
di. das drohende Schwert. Nach And.‏ 
im Arab. Conj. X‏ ברד a.‏ .5.9 אבדז wäre‏ 
vertilgen, dah Verlilgung des Schwertes,‏ 
sertilgendes Schwert, es heisst aber viel-‏ 
mehr: Preis geben. Höchst wahrsch. ist‏ 
טבחת aber die Lesarı falsch und syn‏ 
die Schlachibank des Schwertes zu lesen‏ 
(LXX. ogayıa 0000066. Chald. un‏ 
vgl. die folgg. Worte: wehe‏ , ( חרבא 
es 14 blitzend gemacht, und geschärft‏ 
vgl. auch V.‏ (לְסְבַח) zum Schlachten‏ 
Das griech. oyayıoy, opuyn‏ .15 .14 
,בח stebt sonst häufig für das hebr.‏ 
mt, nad.‏ 


(arab. 245.) m. plur. uur‏ אבסיחים 


4 M. 11, 5 Melonen. [Das Quadril. ist 
wahrsch. erweitert aus einer verl. Wurzel 


SUN, 
ist and Hohles, Bauchiges bezeichnet, 
wie die primäre Wurzel בם‎ 2. B. ul; 


ein weitbauchiger Krug. Von dieser Ge- 
stalt ist die Melone benannt.) 


der Mutter des‏ .זק .א 2 ,18 Kön.‏ 2 אבי 
Hiskia, abgekürzt aus max 2 Chr. 29,1,‏ 
f. mann.‏ מִלְאָּכי אוּרְיָה = אוּרי wie‏ 


71259 אבי‎ (Vater der Stärke 0.1. Star- 
ker, von le praevaluü) N. pr. eines 
Kriegsobersten Davids 2 Sam. 23, 31, 
wofür 1 Chr. 11, 32 Iran. 


DRaR (dessen Vater = Wohlihäter Gott 


welche im Arab. vorhanden 


אב 


1 und ich (bin) leidend und elend. DIR (Vater der Anmuth) N. pr. Vater 


des Helden Barak Richt. 4, 6. 5, 


ION (Vater des Lichtes) N. pr. m. 
1 Sam. 14, 50 sonst "BIN w.m.n. 
5 FR IaN. 


DR > 

(Vater der Hülfe) N. pr. Abieser‏ אבי זר 
Sohn des Gilead Jos. 17,2, und‏ )4 
dessen Nachkommen Richt. 6, 34. 8, 2.‏ 
Patron. mit d. Art. mıy 2% Richt.‏ 
Abgekürzt ist daraus‏ .52 ,8 .24 .11 ,6 
“ran 4 M. 26, 30, und das pairon.‏ 
„ya ebend. 2) einer von den Hel-‏ 
den Davids. 2 Sam. 23, 27. 1 11,‏ 
.12 ,27 .28 


(von 428) subst. der Starke, Held;‏ אביר 
aber nur in der Verbindung: 138‏ 
der Held Israäls, Jakobs,‏ עקב Enno,‏ 
für "jchova "IM. 49, 24. Jes. 1, 24‏ 
und öfter.‏ 


adj. (von Ma) 1) stark, dah. von‏ אבּיר 
Menschen: tapfer, und Subst. Starker,‏ 
Tapferer. Richt. 5, 22. Klagel. 1, 15.‏ 
an eig.‏ לב :6 ,76 Jer. 46, 15. Ps.‏ 
die tapfern Herzens sind. Bei Dichtern‏ 
ohne weitern Zusatz a) für den Stier.‏ 
Ps. 22, 13: 783 28 die Starken‏ 
d.i.Stiere Basans. 50, 13, und metaph.‏ 
Fürst Ps. 68, 31. Db) für das Ross, nur‏ 
dJer.8,16. 47,3. 50, 11. (Vgl. Gramm.‏ 
Anm.). 2) mächtig, vornehm.‏ ,104 .6 
Hiob 24, 22. 34, 20. oryax ond‏ 
Speise der Vornehmen, d.i. ausgesuchte,‏ " 
wohlschmeckende Speise. Ps. 78, 25,‏ 
Vor-‏ 28 חִַרעִים — .25 ,5 vgl. Richt.‏ 
steher derHirten. 1 Sam. 21,8. 3) mit‏ 
verstockten Herzens 105. 46, 12,‏ כב 
vgl. 3% pn.‏ 


(Vater der Höhe) N. pr. m. 1) A‏ אָבִירֶם 
M. 16,1.12. 26,19. 2) 1 Kön. 16,84.‏ 


(deren Vater der Irrthum,‏ אַבישג 
Tochter des Irrthums, Versehens) N. pr.‏ 
einer Beischläferin Davids 1 Kön. 1, 8.‏ 
.17 ,2 


(Vater des ei) N. pr. m.‏ אביסוע 
1)1Chr.8,4. 2) 6,4.5.50. Esra7,5.‏ 


(Vater der Mauer) N. pr. m.‏ אבישור 
Chr. 2, 28. 29.‏ 1 


ורי 


8 


אב 


ופָבִיון 


70, 6. 80, 1. 109, 22. 
TIER f. (von 38 no. 1) nur Koh. 
12,5 nach LXX. Vulg. Kapper, und 
zwar die Beere (nicht Blüthenknospe) 
des Kapperstrauchs, mit ihrem pfefer- 
artigen reizerweckenden Saamen, h. als 
Reizmittel zum Appetit und zur Wollust. 
Im Rabbin. sind אָבילכין‎ Kappern, auch 
andere kleine Beeren, z. B. der Myrthe, 
Olive. 


STIER (Vater der Stärke, Starker) N. pr. 
m. i) AM. 3, 35. 2) 1 Chr. 5, 14. 
3) Vater der Esther. Esth. 2, 15. U, 29. 


(Vater der Güte) N. pr. m.‏ אביטוב 
Chr. 8, 21.‏ 1 


(deren Vaier der Thau ist =‏ אָביטל 
Tochter des Thau’s) N. pr. A eine von‏ 
Davids Weibern. 2 Sam. 8, 4‏ 


DIN 8. .אִבְיָהז‎ 


m. 1 M. 10, 28. 1 Chr. 1, 22‏ אבִימְאֶל 
Nachkomme des Joktan und Stammvater‏ 
eines arabischen wahrscheinlich >xn‏ 
genannten Volkes. Bochart (Phaleg 2,‏ 
vergleicht damit den Völkernamen‏ )24 
Malt bei Theophrast (Pflanzengesch.‏ 
welcher dasselbe Volk in der‏ ,)4 ,9 
Gegend 065 heutigen Mecca zu bezeich-‏ 
nen scheint, welches bei Strabo Minaei‏ 
heisst.‏ 


(Vater des Königs, oder statt‏ אִבִימֶלְף 
der Apposition: Vater König) Abimelech,‏ 
N. pr. mehrerer philistäischer Könige aus‏ 
verschiedenen Zeiten 1 M. 20, 2 ff. 21,‏ 
ff. 26, 1! fl. Ps. 34, 1. Nach letz-‏ 22 
ierer Stelle, vgl. 1 Sam. 21, 11, wo‏ 
derselbe König Achisch genannt wird,‏ 
scheint es ein gemeinschaftlicher Name‏ 
oder Titel dieser Könige gewesen zu‏ 
sein, wie die persischen Könige Padi-‏ 
schach (Vater- König) heissen, und die‏ 
bocharischen Khans Atalik (Vater, eig.‏ 
palernitas). Ausserdem N. pr. einiger‏ 
anderer Personen.‏ 


(Vater des Edien) N. pr. m.‏ אבִינָדֶב 
Sohn Isai’s 1 Sam. 16, 8. 17, 13.‏ )1 
Sohn Sauls I Sam. 31, 2. 3) 1 Sam.‏ )2 
Kön. 4, 11.‏ 1 )4 .7,1 


— 





אב 


und וט‎ beklagen einen Todten, at 
schreien (verw. mit chald. syr. יכב‎ 
dass.); auch im chald. syr. [2[ם\‎ 


trauern (um Todte) 1 Sam. 15, 4 
Pesch.] 


Derivate: >38 no. 1, han. 


II. אבל‎ arab. 7 und ) frisch 


sein, hoch „aufwachsen , vom Grase, 
dah. syr. Io, Gras, [verw. mit ax 


junges Grün, „Li Wasser - וש‎ 
Wiese, was auch אבל‎ als n. pr. ist. 
Uebrigens vereinigen sich diese Bedd. 
mit der von אב5‎ durch die Vorstlig. 
des Hervortreibens vgl. 338. Von dem 
Begriff der Wiese (za) löst sich dann 
der der Weide ab, und wird auf das 
weidende Vieh im Arab., insb. die 


‚Kameele, übertragen vgl. אוביל‎ Ka- 


meelhirt.] 


Jar I) adj. trauernd (von sax no. I) 


| 8. 37, 35. Klag. 1, 4: ציון‎ 1997 
אבלות‎ 6 Wege naeh Zion irauern. 
Das Zere ist impurum, dah. csir. SIR 
Ps. 35, 14. Plur. csir. "an Jes. 61, 
3 Im Arab. wird die letzte Sylbe 


plene geschrieben ו‎ und ebenso hat 


der Sam. 1 Mos. a. a. O: 


II) (von 52x no. 11( wahrsch. gra- 
siger Platz, Wiese, 1 Sam. 6, 18 (ar. 


Kt frisches, langes Gras), wo aber 


wahrsch. 738 zu lesen ist, wie V. 
14. 15 fordern, und wonach LAX. 
Syr. übersetzen. Es bildet übrigens 
Eigennamen mehrerer Ortschaften a) 
einer Stadt im nördlichen Palästina, 
2 Sam. 20, 18; sie heisst vollständi- 
ger בִּית - מִעַבֶח‎ >38 2 Sam. 20, 14. 
15. 1 Kön. 15, 20. 2 Kön. 15, 29 
zum Unterschiede von andern gleich- 
namigen, und מים‎ - >28 (Apposition 
statt stat. constr.) 2 Chr. 16, 4 vgl. 
1 Kön. 15, 20. Der erstere Zusatz 
bezeichnet sie als der Landschaft ,מעכה‎ 
östlich vom Jordan unterhalb des Li- 
banon, benachbart. S. 1230. b) אבל‎ 
הקטסים‎ (Akazienplaız) 4 005. 33, 9 


אב 


(Vater des Geschenkes) N. pr.‏ אביסי 
m. Davids Schwestersohn und einer sei-‏ 
aer Kriegsobersten, Joahs Bruder 1 Sam.‏ 
אבשי ff. 2 Sam. 2, 18. 24, auch‏ 6 ,26 
Sam. 10, 10.‏ 1 


(Vater des Friedens) N. pr‏ אבישלס 
m. Schwiegervaler des Rehabeam 1 Kön.‏ 
wofür 2 Chr. 11, 20. 21‏ ,10 .2 ,15 
steht.‏ אבשכום 


(Vater, des Ueberflusses für‏ אביתר 
N. pr. Sohn des Ahimelech,‏ (אביתר 
mit David befreundeten Priesters.‏ 61865 
1Sam. 22, 20 ff. 23, 6. 30, 7. 2Sam.‏ 
Ueber die Stelle 2 Sam.‏ .24 ,15 
s. unten unter FEINE.‏ .17 ,8 


(rund)‏ ,נ\5 .לגזג v. a. a2‏ .5 אבך 
zusammerdrehen; intr. verwickelt sein‏ 
gedrungen sein]. Im Hebr. drehen,‏ 4531 ] 
wirbeln.‏ 

Hikpa. [sich drehen, winden,' von 
verbrennenden Dornen] nur Jes. 9. 17: 
יִהְאִבְּכוּ גאות עמ‎ dass sie (die Ge- 
strüppe ) in Rauchsäulen aufwirbein 
[eig. sich drehen mit der Erhöhung 
des Bauchs]. Ygl. Vulg. convolvetur. 


l. יָאָבַ5 ₪4 אבל‎ trauern, 1) von 


dem Trauern der Menschen, bes. dem 
Klaggeschrei um Todte (s. 53x) Hos. 
10, 5. Amos 8, 8. u. s. .ש‎ 2) Von der 
jeblosen Natur: traurig aussehn, sein. 
Amos 1, 2: הרעים‎ nie אבלו‎ es 
irauern die Anger der Hirten. Jes. 24, 
4. 33, 9. Jes. 24, 7: Wien ba 
3 "7208 Iraurig steht der Most (d. 
i die Traube), verschmachlet der Wein- 
stock. 

Hipk. הָאָבִיל‎ 1) causat. von Kal 
no. 1. Ez. 31, 15. 2) causat. von 
.0ת‎ 2. Klagel. 2, 8. 

Hihpa. eig. sich traurig beweisen, 
dann 6. v. a. Kal, mit dem Unterschiede, 
dass jenes in der Poesie, dieses in 
der Prosa vorkommt. Mit אכ‎ und 
כל‎ der Person, um welche getrauert 
wird. 1 Sam. 15, 35. 2 Sam. 13, 37. 

[Die Grdbdig, nach Ges. das Senken 
des Kopfes (oa, ,אמל‎ 533), ist 


wahrsch. schreien, klagen, vergl. ו‎ 


אב 
ten, Knorren. Davon hebr. j20 was‏ 
Felsen und Stein hedeutet, wie sonst‏ 
auch das deutsche W. Stein. Zur Ety-‏ 


mologie vergl. arah. 8,Luo Stein von 
wo binden, zwingen eig. zusanmen- 
drängen, Conj. X. dicht, dick sein. 


10 


אבני mit Suff. 1238 Plur. DIR,‏ אבְן 


4 (als m. nur 1 Sam. 17, 40.) 

1) Stein jeder Art. Collect Steine 
1 Mos. 11, 3, Von steinernen 06- 
fässen 2 Mos. 7, 19. Meiaph. 1 Samı. 
er wurde zu Stein, stand 
wie versleinert da. 7387 32 ein 
steinernes Herz, von Hartherzigkeit 
Ez. 11, 19. 30, 26, aber auch von 
Muth Hiob 41, 16. 32 72% Hagel- 
stein Jes. 0 30, dah. Jos. 10, 11: 
ולכות‎ DIR grosse Steine, vom Hagel 
zu verstehen, wie es bald darauf durch 
gar אבני‎ erklärt wird. 2) vor- 
zugsweise Edelstein 2 Mos. 28, 9 ₪ 
35, 27, auch mit dem Zusatze 2" 
Ez. 28, 13, aber 1 Kön. 10, 2. 11 
steht dieses von edeln Bausteinen, 
Marmor u. dgl. 3) Fels. 1 Mos. 49, 
24: יְסְרְאֶל‎ 1738 der Fels 5 
von Jehova, vgl. "32. 4) vom Erz- 


Hiob 28, 2. Arab. RUF 


beide Steine d. i. Erze, für: Gold und 
Silber. 5) Gewicht, weil dieses häufig 
aus Steinen bestand (bei uns wiegt 
man die Wolle nach Steinen), aber 
dann ganz ohne diese Rücksicht Zach. 
5, 8: nein IN Bleigewicht, 4, 
10: Ans a8 dass. f. Senkblei, Jes. 
34, 11: בהוּ‎ ax das Senkblei der 
Verwästung (vgl. 'als Realparallele Am. 
7,8). אֶבֶן רו‎ zweierlei Gewicht 
5 M. 25, 

Als Non, propr. kommen vor 1) 
77 723% (Stein der Mülfe), unweit 
Mizpa von Samuel gesetzt 1 Sam. 4, 1. 
5, 1. 7, 12. 2) הַאֶזֶל‎ 728 (Stein 
des Wegganges) 1 Sam. 20, 19. 3) 
7a Ja8 5. 772. 


steine. 


25, 937: 


אב 


in den Ebenen Moahs, wofür es 25, 
1. Nicha 6, 5 blos עומים‎ heisst. c) 
כרמים‎ 938 ( Weinbergsplatz) Richt. 
11, 33 Dorf der Ammoniter, nach Eu- 
sebius noch zu seiner Zeit reich an 
Weinbergen. d) אבל מַחולָה‎ (Tanz- 
platz) im Stamme Issachar, Geburtsort 
des Elisa. Richt. 7, 22. 1 Kön. 4, 12. 
19, 16. e) מצרים‎ bau .א‎ 0, 1 
(Platz der Aegypter) Tenne unweit des 
Jordan, nach dem Concipienten a. a. 04 
Klage Aegyptens == מצרים‎ 528. 


Jar mit Suff. Tan m. (vonban) Trauer, 
Klage Esth. 4, 3. 9, 22. insbesondere 
um einen Verstorbenen 1 Mos. 27, 41. 
Sim bar Klage um den einzigen Sohn. 
Amos 8, 10. Jer. 6, 26. Micha 1, 8: 
m3yı כבנית‎ 2387 und eine Klage 
(halte ich) wie die Straussen, welche 
durch ihr Klaggeschrei bekannt sind. 
>38 כְמָה‎ eine Trauer anstellen ₪2. 
24, 17, mit ל‎ zu Ehren jem. 1 .א‎ 
50, 10. 


adv. [eig. wohl Zuwachs; dann :‏ אבל 
mehr, vielmehr, und wie imo versi-‏ 
chernd] 1) im ältern Hebraismus ver-‏ 
sichernd: gewiss, in der That 1 M.‏ 
Sam. 14, 5. 2 Kön. 4, 14,‏ 2 .21 ,42 
gar wohl 1 M. 17, 19, vielmehr imo‏ 
vero 1 Kön. 1, 43. 2) im späteren‏ 
Hebraismus entgegensetzend: aber, den-‏ 
noch. Dan. 10, 7. 21. Esra 10, 13.‏ 
Chr. 1, 4. 19, 3. (Es entspricht‏ 2 


dem arab, \% ja sogar, aber, das Aleph 


ist vorgesetzt, und Stw. ist b2, so 
dass die Vermmeinung des Gegentheils 
Grdb. scheint. Andere Partikeln, wel- 
che versichern und zugleich entgegen- 
setzen, sind TI, iX, DIR, verum, 
vero.) [Natürlicher ist wohl die An- 
nahme, dass das Arab. bal aus dem 
älteren אבל‎ abgekürzt, u. etwa dessen 
frühere Bed. aus za wachsen, au- 
geri, abstrahirt ist.) 


ar 8. .אוּבָל‎ 
אבן‎ . (arab. eye) med. E. dick und hart 


werden z. B. von Speisen, aber auch 


chald. dass, Dan.‏ אַבְנָא st. omphat.‏ אבן 
.35 .34 ,2 


MDR 2 Kön. 5, 12 Chethibh für ma 


7 
von Verhärtungen im Holze: - -מא‎ wm =. Vgl. den Buchstaben .ב‎ 





אב 


von .אסף‎ Der Stamm Yan ist so we- 
nig als ein »32 im Hebr. Codex vor- 
handen, wo es davon nur 533 quellen 
giebt] chald. ist Stw. Pilp. chald. פע‎ 
hervorquellen,, aufschwellen , dav. im 


כבב 1 ן Syr.‏ 


viell. s. v. a. Y32 weiss sein.‏ "אבץ 


Chald. NEIN Zinn. Davon 


Ya (viell. Zinn) N. pr. einer Stadt im 
Stamme 1858631 , Jos. 19, 20. 


(zinnern?) N. pr. eines der Rich-‏ אבצן 
ter Israöls. Richt. 12, 8. 10.‏ 


[Grdbdtg wahrsch. winden, wo-‏ אבק 


von Y2N das sich Aufwindende , Auf- 
wirbelnde ; arab. _&,] sich entwinden 
(der Arbeit, dem Bösen), 1391. אַבוקה‎ 
Fackelbündel (Gewundenes)] Nur im 

Niph. p282 1 Mos. 32, 25. 26. 
ringen [sich winden vgl. = 111.[, mit 
.עם‎ Eine Anspielung auf יפק‎ V. 3 
scheint die Veranlassung zur Wahl Jes 
seltenen Wortes. 


PAR m. Staub, und zwar von dem zar- 
ten, aufsteigenden Staube, verschieden 
von "By. Jes. 5, 24. Er. 26, 10. 
2 Mos. 9, 9. 


Staub des‏ רלכל f. Jass. mit‏ אבקה 
Krämers , Gewärzpulver. HL. 3, 6.‏ 


ER 1) sich emporschwingen, s. Hiph., 


und die Substantt. 3x, MmIa8. Von 
der Schwungkraft 2) übergeir. auf 
Kraft überh., stark, rüstig sein, s. 28, 
.אביר‎ 

Hiph. sich emporschwingen ( vom 
Habicht) Hiob 39, 26. 

Derivate s. Kal. 


m. Schwungfeder, penna, des Al-‏ אבר 
lers Jes. 40, 31, der Taube Ps. 55,‏ 
versch. vom Flügel Ez. 17, 3.‏ ,7 


TION f. dass. Hiob 39, 16 (13). Ps. 
68, 14. Bildlich von Gott gebraucht 
5 32, 11. Ps. 91, 4. 


N. pr. Abraham, der Stamm-‏ אברהם 
vater “der Hebräer s. 1 M. 12— 25.‏ 


11 


אב 


N s. v. a. 728 Stein, nur dual. 
ד אבנים‎ eig. die zwei Steine, steht 
1) von der Töpferscheibe. Jer. 18, 3 
vom Töpfer: הנח עשה מִלָאכֶָה ע5‎ 
האָבניס‎ siehe er verferligte Arbeit 
über der Töpferscheibe. Sie bestand, 
nach Art der Handmühle (un), aus 
2 Steinen oder hölzernen Scheiben, 
die sich über einander bewegten. Abdul- 
walid im Lea. ms. erzählt, dass noch 
zu seiner Zeit die morgenländischen 
Töpfer seiner Gegend (Mauritanien) so 
gebaute Instrumente hatten. Vgl. S. 
XH not. 27. 2) Badewanne, steiner- 
nes Behältniss, in welchem das Kind 
nach der Geburt gewaschen wurde. 
2M. 1, 16: wenn ihr den Hebräerin- 
nen bei der Geburt heifel, וּרְאיחן‎ 
האבנים‎ = und ihr sehel über der 
Badewanne, ob es ein Sohn ist, so 
tödtet ihn, wenn es aber eine Tochler 
ist, so mag sie leben. Wahrsch. be- 
stand sie ursprünglich aus zwei Stei- 
nen, einem gehöhlten, und einem, der 
zum Deckel diente, und halte eine 
Aehnlichkeit mit jenem Werkzeuge des 
Töpfers. Andere verbinden beide Stel- 
len so, dass sie dort den Sitz des 
Töpfers, hier den Geburtsstuhl, auf 
welchem das Weib sitzt, verstehen. 
[Noch andere Deutungen s. in den 
Studien u. Krit. 1834 S. 81 626 1f.] 


SJAN [Aunkeln Ursprangs, aber schwer- 
lich fremd] m. Gürtel der Priester 2M. 
28, 4. 39. 40. 3 Mos. 16, 4 und an- 
derer Vornehmen Jes. 22, 21. (Chald. 
TE, 87232, אָפוּכְדָא‎ dass. ., beides von 
dem pers. Ai, sanskr. bandha Band). 


LEN m. (Vater des Lichtes) Feldherr 
des Saul. 1 Sam. 14, 51. 17, 55. 57. 
20, 25, auch IIN 14, 50. Griech. 
Adlrroe. 


SAN wie im Chald. und Talmud. (Vieh) 
füttern, mästen. Part. pass. 1 Kön. 
5, 3. Spr. 15, 17. 

Derivate: אבוס‎ , DIINN, 

DFIIAR pl. fem. Geschwüre, die auf 


der "Haut hervorbrechen. 2 Mos. 9,9. 
(Das Pluril. ist gebildet wie אַסֶפֶסֶף‎ 


AN 


15, 8. 9. 20. 32. Die Stelle 4 Mos. 
kann aber auch auf 1 Sam. 15 Rück- 
sicht nehmen. 


"AAN Nom. gent. Beiname des Hanıan 
"Esth. 3, 1. 10. 8, 3. 5. Josephus 
(Archäol. XI, 6 $. 5) erklärt es durch 
Amalekiter. 


TEN * im Chald. binden , 


53, und bes. 3. Derivate dessel- 
ben bedeuten im Arab. ein Gewölbe, 
festes Gebäude, vom Zusammenhalten 
und Verbundensein der Theile. (Vgl. 
TR und אַגְדָה‎ no. 4). Davon 


אָגְדות f. Band, Knoten. MEN‏ אַגְדָה 
die Bande des Joches. Jes. 58, 6. 2)‏ 
Bündel. 2 M. 12, 22. 3) Haufe Men-‏ 
schen, wie unser: Bande. 2 Sam. 2,‏ 
(Vgl. bar). 4) Gewölbe, Wöl-‏ .25 
bung, hier von der Himmelswölbung.‏ 
Amos 9, 6.‏ 


FIIR .תו‎ nur HL. 6, 11 Nuss. Im Syr. 
0 ₪ . 4 v - 
und Arab. =, סון‎ pers. 195 כ‎ 
und aus letzterer Sprache scheint es 


entlehnt zu sein. Im Hebr., ist א‎ vor- 
gesetzt. Vgl. S. 3. 


vgl. נאכד‎ 


N. pr. eines unbekannten Weisen,‏ אגור 
Sohn des Jakeh (7%), welchem Spr.‏ 
cap. 30 in der Ueberschrift zugeschrie-‏ 
ben wird. Sollte es vielleicht ein sym-‏ 
bolischer Name, wie Koheleih, sein,‏ 
so liesse sich: Versammelter, Mitglied‏ 
der (Weisen-) Versammlung erklären‏ 
(בַּעָ< אֶסָפָה) 


f. kleine Münze, Bettelmünze,‏ אָנוְרָה 
die einzeln eingesammelt und zusam-‏ 
mengebracht wird, von a8 einsam-‏ 
meln, wie das lat. 8 in siipem‏ 
colligere. 1 Sam. 2, 36. Im Maltesi-‏ 
schen agar dass, LXX. Yulg. 0ßoAög,‏ 
nummus. Die hebr. Ausleger: 3.‏ 


Arab, 2 binden, sammeln,‏ "אנל 
conj. V sich sammeln, vom Wasser,‏ 
. . 0 

Teich , Wasserbehälter.‏ ו 


DIR nur Hiob 38, 28: םל‎ “ax nach 
‘den alten Verss. des Thaues Tropfen, 


Davon 
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IN 


Er führt bis 17, 5 durchaus den Na- 
men אְבָרֶם‎ (hoher Vater, oder: Vater 
der Höhe), gr. 40060 in dieser 
Stelle aber wird ihm bei der Verheis- 
sung einer zahlreichen Nachkommen- 
schaft ‚der Name ua (Vater der 


Menge, vom arab. Rey grosse Menge 
= Do Dieb (אב‎ beigelegt, den er 
von da an immer führt. אִברְהַס‎ MER 
der Gott Ahralams ‚- häufig für: Je- 
hovah. 2 Chr. 30, 6. Ps. 48, 10 זֶרע‎ 
אַבְרְהם‎ Same Abrahanıs für: die Israß- 
liten. Ps. 105, 6. Jes. 41, 8. Ebenso 
אברהס‎ Micha 7, 20. 


"DAR s EN. 


Sofern man das‏ .43 ,41 .8 1 אבר 
Wort als hebräisch betrachtel, fasse‏ 
man es als Inf. absol. Hiph. von 73,‏ 
für Bon‏ אֶשַכִים für 79277 (vgl‏ 
Jer. 25, 3), welcher für den Impe-‏ 
rativ steht, also: beuget die Knie.‏ 
Vulg. clamante praecone, ul omnes 00-‏ 


ram eo genu flecterent. Luther Ausg. 1. . 


dass man die Knie beugen soll. Ebenso 
Abulwalid und Kimchi, vgl. Lehrgeb. 
8. 319. Wahrsch. liegt aber ein ägyp- 
tisches Wort zum Grunde, welches dem 
Hebräischen nur angepasst wurde. Die 
wahrscheinlichsten Vermuthungen über 
dieses Wort sind dann: Au-rek man 
beuge sich; oder: Ape-rek das Haupt 
beuget. Jablonskii Opuscc. ed. te Wa- 
ter 1. I. S. 4. Rossii Eiymologiae 
aegypt. u. d. W. Luther in den spä- 
tern Ausg.: dieses ist der Landesva- 
ter. Er nimmt dann אב‎ für Vater, 
und :74 für das chald. 74 rex (s. 38 
no. 6). 


NN" Arab. 2 fliehen. Davon 


(Flüchtling) N. pr. m. 2 Sam.‏ אבָא 
.11 ,23 


3 


Arab.‏ אנכ 


Davon 


m. N. pr. der amalekitischen Kö-‏ אֶגְג 
"nige zu verschiedenen Zeiten , dah.‏ 
viell.e. diesen Königen eigenthümlich,‏ 
Sam.‏ 1 .7 ,48.24 פַרָלה ,7,938 wie‏ 


- brennen, vom Feuer. 


אנ 


IN fut. יאָגר‎ eig. zusammenscharren, 


verw. mit 74, 3%, "31 dyelow. Da- 
her 1) sammeln, zusammentragen (von 
der Erndte) 5 Mos. 28, 39. Spr. 6, 
8. 10, 5. 2) Gewinn machen, etwas 
verdienen, in den verw. Sprachen: 
um Lohn dingen. 8. nyıx. 

Fernere Derivate : TR , 
viell. .אָגרְסל‎ 


, אבַרְחָא siat. emphal.‏ אגרא 
Brief, s. v. a. das hebr. MAR. Esra‏ 
.5,6 .8 ,4 


EIN m. (von 5j93 no. 2) Faust. 2 .א‎ 
21, 18. Jes. 58, 4. (So LXX. und 
Pulg. an beiden Stellen, und die Rab- 
binen brauchen das Wort ebenso). 


SER m. nur Esra 1, 9: אַנרְלִי‎ 
כּסף‎ 77, nach LXX. Pulg. Syr. 
goldene , silberne Becken. Man hat 
Zusizg von אגר‎ sammeln mit bu 
Lamm (!) oder mit מל‎ Thau (arab. 
Blut) darin gesucht, ein Opferbecken 
sei Blutsammlung genannt worden. Viel- 
leicht steht 5a für Su == קטל‎ 


Schlachtbecken, von נקשל‎ \85 schlach- 


ten, zab. .גָשל‎ Schwerlich hat das 
Wort Zusammenhang mit xuprulog, 
62106ז60א‎ in den LXX. Korb, Frucht- 


8. -u 
korb, arab. 412.5 , rabb. Sup, syr. 


אָגיְרָה 
.₪ ₪ 


גדל welches wahrsch, von‏ ;בע 
flechten abhängt.‏ 


NR f. Plur. אגָרות‎ , nur im spätern 
Hebraismus : Brief, aber fast aus- 
schliesslich von königlichen oder amt- 
lichen Schreiben, Berichten od. Edic- 
ten, welche von dem reitenden Staats- 
hoten (äyyapog 5. die Wbb. über das 
N. T.) überbracht wurden. Neh. 2, 7 
--9. 6, 5. 17. 19. ₪. 9, 26. 29. 
Wahrsch. ist es fem. von einem verlo- 
ren gegangenen masc. אגַר‎ Lohnarbei- 
ter, insbes. Briefbote (Stw. 30 n0.2), 
wovon das griech. äyyapos und das 
Talmud. אִנְגרִיא‎ Hof- und Frohndienst. 
Nach Lorsbach (in Stäudlins Beitr. V, 
S. 20) ist es persischen Ursprungs 
und verwandt mit dem neupersischen 
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AN 


aber nach der Etym. vielmehr: des 
Thaues Behälter, Teiche, vgl. V. 22 
dıe Vorrathskammern des Schnee’s und 
Bagels. 

(zwei Teiche) nur 165. 15, 8‏ אִגְלִים 
2 מו x. pr. eines Ortes‏ 


im Arab. 1) med. A. brennen,‏ ” אגב 


erhitzt sein. Derivat: אגמון‎ no. 1. 
2) med. E. lau, malt, verdorben sein, 
vom Wasser. S. n3& und אָגמון‎ no. 2. 
3) ebenf. med. E., Ekel empfinden, 
und im Chald. אָגֶם‎ Schmerz empfinden, 
traarıg sein. S. Dae. 


WR (abdsol. Jes. 35, 7 und ₪. V. 
4( Subst. Plur. DIN, csir. aber 
‚a3 1) Sumpf, Teich. Jes. 35, 7. 42, 
15. Ps. 107, 35. Insbes. von den 
Lachen und Pfützen, die der Nil nach 
der Üeberschwemmung zurücklässt 2 M. 
7, 19. 8, 1. 2) das Schilf der Süm- 
pfe, arundinelum. Jer. 51, 32. 


DIR adj. nur Plur. wn> אגמִי‎ die trau- 
rigen Herzens sind. Jes. 19, 16. .ופ‎ 
no 3. 


m. 1) erhitzter Kessel. Hiob 1‏ אכמון 
S. ma no. 1. 2) Schilf, Bin-‏ .12 
sen (von Dan Sumpf). Jes. 58, 5. Ue-‏ 

ber Jes. 9, 13. 19, 15 +. me2. 3) 
ein aus Schilf oder 'Biosen geflochte- 
ner Strick oder Zaum, wie oxolvog 
Hiob 40, 26, vgl. Plin. H. N. XIX, 2. 


je 
treten, dah. wie im Arab. 4 wa- 


schen, walken, was durch Treien mit 
den Füssen geschah (s. D22). Davon 


5. v. a. 73% (verw. 729) mit Füssen 


PR m. eig. Waschbecken, Aovsnp, aber 
dann Becken überh., labrum. Car. 
א‎ HL 7, 5. Plar. אגָכלת‎ Jes. 22, 
24. 2M. 24, 6. Auch im Arab. Syr. 
und Zabischen. 


SIR nur plur. אָגמִים‎ eig. Flügel =. v. 
a. das chald. 53, אגף‎ , insbes. alae 
ezercitus (vgl. Jes. 8, 8), dah. Kriegs- 
heere, nur beim Ezech. 12, 14. 17, 
21.38, 6. 9.22. 39, 4. Auch im Arab. 
und Chald. wird Fiügel so gebraucht. 
8. m. Comment. zu d. St. 


אר 


auch die zweite Person dw mit mein 
Herr, so wie das ich mit dein Knecht, 
deine Magd. 1 M. 33, 8. 13. 14. 15. 
44, 7. 9, 2 ₪. V. 19: tag nie 
את - עבדיו‎ mein Herr fragle seine 
Knechte, du fragtest uns. Der noch 
höflichere setzt selbst zu dem Namen’ 
des Abwesenden: mein Herr. 1 Mos. 
32, 4. 

Plur. אדכים‎ Herren. Jes. 26, 13 
(mit dem Verbo im Plur.). Ebenso mit 
dem Suff. =: ia meine Herren. 
1 .א‎ 19, 2. 18. Sonst ist DUTR, 
IR (und mit den übrigen Suffizis 
177,177, EST u Ss w.) durch- 
aus Plur. excellentiae für: Herr und 
gleichbedeutend mit dem Sing. 1 M. 
39, 2 ff., steht dah. mit dem Singu- 
laradjective Jes. 19, 4: אדנִים קשה‎ 
ein harler Herr. 1 M. 42, 30. 33: 
אדני הְאֶרֶץ‎ der Herr des Landes. 
5 .א‎ 10, 17: om אָדני‎ der Herr 
der Herren, Gott. Von Götzen Zeph. 
1,9 (vgl. .(בעל‎ 

In den übrigen Dialekten findet es 
sich nicht, ausser im Phönizischen, 
wo Adwv, Adwvıc (Hesych. Kigıog) 
Göttername wurde [auch auf Inschrif- 
ten für Herr steht], und im Chaldäi- 
schen in Nomm. propr. z. B. 1x2. 


IR Dominus, 0 Kiorog, der Herr, 
ausschliesslich von Jehova gebraucht 
1 M. 18, 27. Richt. 13, 8. Esra 10, 
3. Neh. 1, 11 u. s. w. Der Ursprung 
der Endung *7 war streitig. Viele 
[früher auch Ges.] betrachteten sie als 
alte Pluralendung, hier als Majestäts- 
plural gebraucht (vgl. Gramm. 106, 
2), wobei man "= schrieb st. "=, 
um es von "x (meine Herren) zu 
unterscheiden. And. z. B. Ewald (hebr. 
Gramm. 5. 299) nehmen - für -שי‎ 
als ursprüngliches Suffixum, dah. eig. 
mein Herr, aber mit allmälicher Auf- 
gebung des Possessivi, wie in dem 


syr. IR, und dem franz. Monsieur, 
wofür besonders auch die Stelle Ps. 
35, 23: 1 אל הי‎ spricht. [So auch 
Ges. 168.7. 329 u. Gramm. 6. 86,1. c.] 

Hügel) N. pr. einer Stadt‏ 2( אדורים 
im Stamme Juda 2 Chron. 11, 9.‏ 
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a! enguriden malen, schreiben, 


davon !וש‎ engare etwas Geschrie- 


benes. 
אד‎ m. aufsteigender Dunst. 1 M. 2, 6. 
Hiob 36, 27. (Im Chald. wird איד‎ 


9 . 
so gebraucht und im Arab. ist |6כ‎ 
08 


Dunstkreis, Atmosphäre, von SI med. 
Je. umgeben. $. אוד‎ no. 2. 


.אלדלת .4 אדות 


v. 4. 233, 387 verschmach-‏ 8 ארב 


ten. Nur in Hiph. inf. כְאָרִיב‎ für 
arın 1 Sam. 2, 33. Vgl. beson- 
ders 5M. 28, 4. 


6 

(Wunder Goltes , von ol‏ אִדבְּאֶל 
Wunder) N. pr. eines Sohnes von‏ 
Ismaöl 1 M. 25, 13.‏ 


TR’ Arab. st nach den Derivwv. stark, 


schwer, bes. mächtig sein. Davon 77%; 
אדר‎ , und 

N. pr. eines Idumäers 1 Kön. 11,‏ אדד 
wofür V. 14 177.‏ ,17 


stark] N. pr. m. Esra 8,‏ אדון ‏ 55] אדו 
unter FIN.‏ אדון vgle‏ .17 


(Stw. 737, 777 herrschen, rich-‏ אדון 
ten) mit Suff. und im Plur. defect.‏ 
m. Herr, a) Befehlsha-‏ אדנים ,אכרי 
לארין ber, z. B. IM. 45, 8: -b35‏ 
ann zum Herrn über sein ganzes Haus.‏ 
b) f. Besitzer 1 Kön. 16, 24: WIR‏ 
nm der Herr des Berges‏ שמרון 
Schomron, dah. vom Herrn eines Skla-‏ 
ven 1 M. 24, 14. 27. 39, 2.7, vom‏ 
Könige, als Herrn der Unterthanen‏ 
Jes, 26, 13, vom Eheherrn (by,‏ 
xugıog yuvoaxög) 1 M. 18, 12, von‏ 
אדון כָּל-הְארֶץ :13 .11 ,3 Gott Jos.‏ 
der Herr der gansen Erde und vor-‏ 
M. 23, 17, 7178‏ 2 הארוץ zugsweise‏ 
Ps. 114, 7 (vgl. man). — WIR‏ 
mein Herr! braucht der Hebräer in‏ 
höflicher Anrede an jeden, den er eh-‏ 
ren will, besonders den Vornehmern ;‏ 
selbst den Vater 1 M. 31, 35, Bruder‏ 
AM. 12, 11, den königlichen Gemahl‏ 
Kön. 1, 17. 18. Er vertauscht dann‏ 4 


אר 


Die Derivate folgen ausser בֶּם‎ Blut. 
[talm. DIR, die bebr. Form schliesst 
sich an דממה‎ Die Grdbtg von אַדֶם‎ 
ist nicht rolh sein, sondern decken, 


6 . 
überziehen, wie aus der Bed. v. [ 


Haut folgt, und aus den arab. Verbal- 
bedd. 1) auflegen, 2) hinzufügen, 3) 
verbinden. ] 


m. 1) Mensch, und häufiger coll.‏ אדם 


Menschen. 1 M. 1, 26. 27. 6, 4. 2 
א -ם‎ alle Menschen Hiob 21, 33. 37, 
7. Als Geni. wird es Adjectiven nach- 
geseizt z. B. DIN אָבִינִי ה‎ die Armen 
unter den Menschen Jes. 29, 19, hebr. 
Idiotismus , für: die Armen, ebenso 
אֶדֶם‎ nat Hos. 18, 2 die Opfernden ; 
vgl. BIRD בגדים‎ Spr. 23, 28. Es 
bildet weder Plural, noch st. csir., 
denn >y>52 DAX Spr. 6, 12 ist viel- 
mehr Apposition, homo (qui est) sce- 
:חן‎ i. e. scelestissimus. Wie der Pl. 
umschrieben wird, s. no. 5. Insbes. 
bezeichnet es «) die andern, übrigen 
Menschen, im Gegensatz schon genann- 
ter. Jer. 32, 20: בַּיִסְרְאל וּבְאֶרֶם‎ an 


> Israöl und andern Menschen. Richt. 18, 


28. Ps. 73, 5. Richt. 16, 7: כּאחַד‎ 
DIRT wie einer der übrigen Menschen 
(im Gegensatz von Simson). [So auch 
Ps. 82, 7. Jes. 29, 21.] Daran grenzt 
b) gewöhnliche Menschen (im Gegensatz 
der bessern) Hiob 31, 33: בְאֶדֶם‎ wie 
die (gewöhnlichen) Menschen, nach der 
gewöhnlichen Menschen Art. Hos. 6, 7. 
Ps. 82, 7, auch wohl: höse Menschen. 
Ps. 124, 2. Vgl. .אָנוש‎ 6( [Neben ,איש‎ 
seinem poet. Synonym, bezeichnet es 
den Menschen nach seinem gemeinen 
Loos, den Irdischen, Sterblichen, nicht 
gerade den Niederen] Jes. 2, 9. 5, 15. 
vgl. Ps. 49, 3. 62, 10. Beide Wörter 
stehen völlig synonym im Parallelismus 
Hiob 35, 8. Jes. 52, 14. Micha 5, 6. Ps. 
62, 10. — 2) für: Mann s. v. a 
,אי‎ sehr selten, 2. B. Kohel. 7, 28: 
einen Mann (018) habe ich gefunden 
unler Tausenden, aber ein Weib u. =. 
w. Vgl. no. 4 a. — 3) irgend einer 
8 Mos.. 1, 2. Mit der Negation: nie- 
mand Hiob 32, 21.— 4) N. pr. a) 
des ersten Menschen. Dieser heisst 
האדם‎ mit dem Art. der Mensch (Mann) 


vrr 
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.אנִירֶם 5 ארורְט 


MER chald. adv. darauf, , N a. das 
"bebr. tg. Dan. 2, 15. 17. 19; jez 
eig. zur selbigen Zeit, vogleich Dan. 
2, 14. 35. 3, 3. 13. 19. 21. 26. מן‎ 
Ts von der Zeit an. Esra 5, 16, 
hebr. INN. 


eig. amplus, weit (‚Stw.‏ .₪82 אדיר 
dah. 1) gross, gewaltig, 2. B.‏ ,)4 
von den Wogen des Meers Ps. 93, 4,‏ 
von Königen Ps. 136, 18, Völkern‏ 
Göttern 1 Sam. 4,8.‏ ,18 ,32 שת 
vornehm, dah. Plur. die Vornch-‏ )2 
men 2 Chr. 23, 20. Neh. 10, 0.‏ 
Schale der Vornehmen,‏ כְפָל אדייס 
אדירי .25 ,5 schöne Schale. Richt.‏ 
Vorsteher der Heerde 8. v. a.‏ דנמצן 
Hirten. Jer. 25, 34 If.‏ רלעים das parall.‏ 
herrlich, majestätisch. Ps. 8, 2.‏ )3 
Mie Bed. edel im moral. Sinne, wel-‏ 
che Ges. für Ps. 16, 3 annahm, ist‏ 
sonst unerweislich. Man übersetze dort‏ 
mit de Wette (4 Ausg.): die Heiligen,‏ 
ואדירי 53- weiche im Lande sind,‏ 
pr das sind die Vornehmen, an‏ 3 
denen all mein Gefallen.)‏ 


pers. N. pr. eines Sohnes von‏ 18% דליה 
Haman Esth. 9, 8.‏ 


roth sein (arab. med. E. und 0.‏ אדף 


und äthiop. dass.) Klagel. 4, 7: O8 
מפכרבים‎ Dxy sie waren rölher an 66 
sials als Korallen. In den vorherge- 
heuden Hemistichien war der weissen 
Farbe erwähnt, so dass also beides 
zusammen das Weiss und Roth des 
jagendlichen Menschengesichtes bezeich- 
net. Mehrere Ausleger, z. B. Bochart 
(Hieroz. II. lib. V. ₪ 6. 7), verste- 
hen es hier bloss von dem Glanze und 
Schimmer, ohne den Begriff der Röthe, 
wie purpureus olor, Hor. Od. 4, 1, 10 
(vgl. Voss zu Virg. 12. S. 750), doch 
vorzüglich nur zu Gunsten der Erklä- 
rung von פכינים‎ durch: Perlen. 

Pu. 078 roih gefärbt sein. Nah. 2, 
4. 21 25, 5. 35, 7. 28. 

Hiph. wie 1 Jes. 1, 18. Vgl. 
Gramm. $. 52, 2 Anm. 

Hühpa. sich röthen, röthlich spie- 
len (vom Weine) Spr. 23, 31. 


אד 


es gen. masc. 4 8. 20, 20, als Name 
des Landes gen. fem. Jer. 49, 17. Vom 
Volke wird vollständiger gesagt “3 
07% Ps. 137, 7, und dicht. DIR פת‎ 
Klagel. 4, 21. 22, vom Lande Ts 


"DIR ıM. 36, 16. (Vgl. die Namen 


Spy und (יְרְאָל‎ Ueber die Ge- 
schichte dieser Erbfeinde der Hebräer 
s. Winers bibl. Reallex. 3 Aufl. I, 292, 
und meinen Comm. zu Jes., Einl. z. 
Kap. 34. Das Nom. gent. ist mx 
Idumäer. 5 Mos. 23, 8, fem.Pl. אלמית‎ 
1 Kön. 1 
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DIR f- ein rother Edelstein. 2 M. 28, 


17. 39, 10. LXX. Vulg. oagdıor. 


adj.‏ אַרמבמלת Plur.‏ אַרַמבָּמֶת ./ אדְמךם 


röthlich. 3 M. 13, 19 1. 14, 27. über 
die Form 8. Gramm. 6. 83, no. 23. 


f. 1) Fruchtboden, (lockere) Erde,‏ אדמה 


humus, Land [eig. das Deckende, „ger 


Boden; denn das identische arab. Lust 


ist, wie auch das m. dazu: Haut und 
sodann Erdoberfläche, als Decke, Ue- 
berzug aufgefasst, wie beides auch in 
Ls/u. Al» beisammen ist, und neben 


einander in {s0], Fell, כְסכצ]‎ Boden.] 


1 Mos. 2, 19: und Gott Jehova bil- 
dete aus Erde alle Thiere des Feldes, 
vgl. 2, 7: er bildete den Menschen aus 
Staub vor der Erde מן הַאַרָמָה‎ "DJ. 
2M. 20, 21: ein Altar aus Erde, 
2 Sam. 4, 12 u. 8.8. 2) sofern es 
angebaut wird, Land, Acker IM. 4, 
2. Jes. 1, 7. so, 28. IR אהב‎ 
Freund des Ackerbaues. 2 Chr. 26, 10. 
3) Land, Gegend. 1 8. 28,15. 2M.20, 
2. des. 15, 9. mim none das Land 
Jehova’s d. i. Canaan. Jes. 14, 2 vgl. 
Hos. 9, 8. Plur. nur Ps. 49, 12 Län- 
der. &) der ganze Erdboden 1 M. 4, 
11. 6, 1. 7,4. 5) N. pr. einer Stadt 
im Stamme Naphthali 105. 19, 36. 


TOTN N. pr. einer von den 5 Städten 


im Thale Siddim, welche in das todte 
Meer versanken. 1 M. 10, 19. 14, 2. 
Hos. 11, 8. 


[roth , von Haar,‏ אדְמני und‏ אדְמוְנִי 


"heisst Esau 1 M. 25 25; roth, von 
Gesicht, David, wo er seiner Jugend 


N 


vorzugsweise, der einzige damals vor- 
handene, so wie das Weib האשה‎ 
welches aber nachher einen besondern 
Namen ֶבָּה‎ erhält. Durch den Art. 
erhält es die Natur eines N. pr. 
wie 5»2 Herr, הבעל‎ der Herr vor- 
zugsweise, Baal, uw der Wider- 
sacher vorzugsw., Satan. Dah. LXX. 
Adau. Yulg. Adamus. b) einer Stadt 
am Jordan, nur 108. 8, 10. — 5) 72 
DIN mit dem Art. בָּן-הַאדֶם‎ Men- 
schensohn s. v. a. DIN besonders po£- 
tisch 4 M. 23, 19. Hiob 25, 6; äus- 
serst häufig im Ezechiel, wenn die 
Gottheit den Propheten anredet: 72 
vn Mensch! Sterblicher ! 2,1. 3. 3, 
1.8. 4. 10. 25, hier noch mit der Ne- 
benrücksicht, dass ein schwacher Sterb- 
licher so hoher Offenbarungen gewür- 


digt wird. Es ist das aram. (a5, 


welches dort der gewöhnliche Ausdruck 
für Mensch geworden ist. Der Plur. 
בְּכִי - אֶדֶם‎ Menschen, wird geradehin 
als Pl. von אֶדֶם‎ gebraucht, welches 
keinen grammatischen Plur. hat 2 Sam. 
7, 14, besonders poöt. 5 Mos. 32, 8. 
Ps. 11, 4. 12, 2. 9. 14, 2. 21, 11. 

Die Ableitung der Wörter אֶדֶם‎ Mensch 
und 78 Erde vom Stw. "DIR roth 
sein (äthiop. schön sein) ist nicht un- 
möglich, wenn man an röthliche oder 
bräunliche Fleischfarbe, und rothes 
Erdreich denkt [aber sicher ist, dass 
ma der Boden eig. die Decke heisst, 
und wahrsch. dass man bei DIN von 
der Bed. die Menge, die Leute aus- 
zugehen hat]. 


adj. "mm f. roth, von den Wan-‏ אדם 
gen HL. 5, 10, vom Blute Jes. 63, 2,‏ 
auch von der rothbraunen Farbe der‏ 
Kuh AM. 19, 2, des (fuchsigen) Pfer-‏ 
des Zach. 1, 8. 6, 2. Subst. Röthe‏ 
des. a. a. 0.‏ 


DIR (roh, vgl. die Etymologie 1 .א‎ 
20, 25. 30) N. pr. Edom 1) Sohn 
Isaak’s, älterer Zwillingsbruder des Ja- 
kob, häufiger Esau genannt. Dagegen 
ist אלפ‎ 2) das gewöhnliche Wort für 
seine Nachkommen, die Edomiten, Idu- 
mäer und ihr Land: Idumäa, im 50- 
den von Palästina. Als Volksname ist 


אר 


Beamten unter David. 1 Kön. 4, 6. Statt 
dessen corrumpirt oder kühn contra- 
hirt אֶדורֶם‎ 2 Sam. 20, 24. 1 Kön. 12, 
18, הירס‎ 2 Chr. 10, 18. 


אֶדַר 
dab. gross, ‚herrlich, vornebm‏ ,(אַבָרֶת 
sein (8. IN).‏ 
Niph. sich verkerrlichen. 2 M. 15,‏ 
.11 .6 
verherrlichen. Jes.‏ ראציר fül.‏ וחק 
.21 ,42 
Die Derivate folgen, ausser 38.‏ 
Composita sind: FAIR, MEI TTE.‏ 


m. Adar, zwölfter Monat der He-‏ אדר 
bräer, vom Neumonde des Märzes an,‏ 
wahrsch. von der Pracht der Blumen‏ 
und Blüthen benannt (vgl. ır). [Nach‏ 
Andern besser vom pers. Cultus des‏ 
Feuers alar pers. Feuergenius, da der‏ 
Name erst nachexilisch ist, und im‏ 
Pers. Ader lautet.] Esth. 3, 7. 13. 8,‏ 
und öfter.‏ 12 


"IN chald. dass. Esra 6, 15, vgi. Adag 
1 Macc. 7, 48. 


-חצר אַבָּר .+ "IN‏ 


אַדָרֶת .ג weiter Mantel, 5. v.‏ )1 .א אדר 
Micha 2, 8. 2) Herrlichkeit. Zach. 11,‏ 
die Herrlichkeit des‏ אָרָר היקר :13 
Werthes d. i. der herrliche Werth,‏ 
hier ironisch.‏ 


chald. Terme. Dan. 2, 5. Sr.‏ אדר 


Taf , arab. „el nur im Dialekt von 


Syrien. Stw. ist נדר‎ no. II s. v. a. 


ya herausfallen, von den ausgedro- 


schenen Körnern gebraucht. 

Plur. chald. Oberrichter,‏ אדִרְגזְרִין 
אדר Dan. 3, 2. 3. zusammengeselzt aus‏ 
Herrlichkeit, Würde und 1‏ 4%„ — 
entscheiden.‏ 


IN ade. chald. richtig, recte. Esra‏ זְדָא 
Vulg. diligenter. Es ist per-‏ .23 ,7 
sischen Ursprungs, wie mehrere chald.‏ 
chen), nach Ko-‏ אאִסְפִרְנָא Advv. (s.‏ 
segarten von wm dorost, richtig,‏ 
prosthelico u. parag.,‏ א ordentlich, mit‏ 
nach v. Bohlen von ums, ,‚D Sig. im‏ 
Rechten, f. recht, gut.‏ 

? 


Gräbdig: weit sein (s. IN, 
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wegen geringgeschätzt wird 1 Sam. 16, 
12. 17, 42. Die alten Uebersetzer, 
welche einstimmig und mechanisch auch 
1 Sam. rothhaarıg übersetzen, haben 
sicht bedacht, dass David als schwarz- 
baarig vorausgesetzt ist, wenn Michal, 
um seine Haare täuschend nachzuah- 
men, ein (in Palästina gew. schwar- 
zes) Ziegenfell um den Kopf des Bil- 
des leg] 


'TIR Stadt im St. Naphtali. Jos. 19, 33. 


(nach dem Aram. Erde) pers.‏ אדְמְהָא 
.14 ,1 כ pr.‏ יא 


IN höchst wahrsch. s. v. a. 777, arab. 


unten, niedrig sein. Davon‏ כ' 


ט 
m. 1) Fussgestelle a) unter den‏ אלן 
Breiern und Säulen der Stifishülte,‏ 
ZM. 26, 198. 27,100. 16, 88, nach‏ 
der Beschreibung Metallplatten, 8‏ 
Forın eimes Vierecks mit einem Za-‏ הו 
pfenloche in der Mitte: zwei derglei-‏ 
chen wurden unter ein Bret ar‏ 
5 ( ידלו ) und die beiden Zapfen‏ 
Breies hineingefügt, so dass es stehn‏ 
konate ; die Säulen erhielten nur Einen‏ 
solchen Fuss. b) einer Säule HL. 5,‏ 
Grundfeste eines Gebäudes,‏ )2 — .15 
bier bildlich von der Erde. Hiob 38, 6.‏ 


[stark vgl. 18] N. pr. m. Est. 2,‏ אדן 
.אדו vgl.‏ .אָבּוַןָ wofür auch‏ ,39 


RR s. hinter .אדוּן‎ 


(Herr von Besek) Name‏ אדנידב בוץ 
"oder Titel’ des canaanitischen Königs‏ 
der Stadt Besek. Richt. 1,5 — 7.‏ 


TRIER (Herr der Gerechtigkeit)‏ 3 ץק 
pr- eines canaanilischen Königs von‏ :א 
Salem. Jos. 10, 1. 3.‏ 


WEITER (dessen Herr Jehova ist) N. 
pr. Adonija 1( Sohn Davids, 1 Kön. 
1,88. Auch mus V. 5. 2 Sam. 3, 
4. 2) 2 Chr. 17, 8.' 3) .א‎ 17. 
In ders. Verbindung steht Esra 2, 13 
ארכרקם‎ (Herr des Feindes) vgl. 8, 13. 
Seh. 7, 18. 


s. den vor. Art. no. 3.‏ אדניקס 
(Herr der Höhe) N. pr.‏ אדנירס 
וד / 


eines 


אק 


25, 25. 3) Herrlichkeit Zach. 11, 3. 
Stw. IR. 


dreschen, nur Jes.‏ נש v. a.‏ .5 ארש 


28, 28: 35377 אדוש‎ er wird es aus- 
dreschen. 


SATIN und אב‎ 06. 2778), 378%, 


nur in der ersten Person vr und 
,אהב‎ inf. אַהב‎ , häufiger אהְבָה‎ 1( be- 
gehren, wünschen, Gräbdig: "aspiravst 
ad aliquid, von der Stammsylbe דזב‎ 


[arab. 9 erregt sein, blasen, fau- 
chen, auch vor Begier wie vor Eile ; 
verw. mit הבל‎ Hauch] Ps. 4, 4. 40, 
17. 70,5. 2) lieben (ayanaw), mit 
dem Acc. 1 M. 37, 3. 4, seltener mit 
.א 3 ל‎ 19, 18, 34, mit 2 Kohel. 5, 9. 
Part. אהב‎ liebender Freund, Vertrau- 
ter (mehr als רע‎ d.i. Bekannter) Spr. 
18, 24. Esth. 5, 10. 14. 3) mit ל‎ vor 
dem Inf. etwas gern thun, wie simer 
& faire quelque chose Hos. 12, 8. Jes. 
56, 10. Jer. 14, 10, mit כּי‎ sich freuen, 
dass — Ps. 116, 1. 

Niph. part. liebenswärdig. 2 Sam. 
1, 23. 

Pi. part. מאהב‎ Liebhaber, Buhle. 
Rz. 16, 33. 36. 37. 28, 5 u. s. w 
Die 3 Derivate folgen. 


Buhlschaf-‏ )1 אִחָבִים nur im Plur.‏ אהב 


ten (des amours) , trop. für auswär- 
tige Bündnisse (vgl. זָכֶה‎ Jes. 23, 17). 
Hos. 8, 9. 2) Lieblichkeit. Spr. 5, 19: 
אַהביס‎ nban die liebliche Hindin, 
Liebkosungswort an ein Weib. 


Pl. אֶהבים‎ amores, 
Buhlschaflen Sprüchw. 7, 18. 2) concr. 
Geliebter, Buhle Hos. 9, 10. 


f. 1) Inf. des vorigen, z. B. Jes.‏ אהבה 


56, 6: HIT אֶת-מם‎ man) den Na- 
men Goltes zu lieben. 5 M. 7, 8: 

mim n37en weil Jehova euch‏ אִתְכֶּם 
liebt. 1 Kön. io, 9. 2 Chr. 2, 10. 9,‏ 

8 und öfter. 2) Liebe, zwischen Ge- 
liebten HL. 2, 4. 5, 8, Freunden 1 Sam. 
18, 3, Gottes gegen die Menschen Hos. 
3, 1. Spr. 10, 12. 2 Sam. 1, 26. HL. 
8,6. 7. 3) die Geliebte. HL. 2,7. 3, 
5. 10. 


m. 1) Liebe.‏ אהב 


18- אר 


ehr. 29, 7. Esra 8, 27, =‏ 1 אדרְפון 
der Dareikos, eine persi-‏ דרכמון .2 
sche Münze aus reinem Golde geprägt,‏ 
auch bei den Juden während der per-‏ 
sischen Herrschaft in Umlauf. Das x‏ 
ist vorgesetzt, und bei rabbinischen‏ 
Schriftstellern kommt auch 7727 vor.‏ 
Das Wort ist altpersischen Ursprungs,‏ 
von Dara, Darab König, oder Darig,‏ 
Dergah königlicher Hof vgl. Thes. p.‏ 
nach Anderu aus griech. 000-‏ ;353 
un, arab. dirhem. Den Werth der‏ 
Münze gab man zu einem atlischen‏ 
an, den Neuere auf 14 Du-‏ 2000006 
eaten berechnen. Das auszeichnende‏ 
Gepräge ist ein gekrönter Bogensehütz‏ 
zu Fuss, welcher kniet. Exemplare‏ 
davon in Gold (und Silber) verwahren‏ 
die Münzkabinette zu Wien und Paris.‏ 
S. Eckhel Doctr. numm. P. I. Vol. 1‏ 
.551 .5 


TooTTR (herrlicher König für 7% 
Sa) N. pr. 1) ein Götze der Sip- 
parener, nach dem Charakter der as- 
syrisch-babylonischen Mythologie irgend 
ein vergötterter Himmelskörper. Die 
Rabbinen geben ihm die Gestalt eines 
Pferdes oder Maulthieres. 2 Kön. 17, 
31. 2) Sohn des assyrischen Königs 
Sanherib, der seinen Vater ermordete. 
des. 37, 38. 


IYIR chald. s. v. a. 917 mit Aleph 
prosihetico Arm, hier f. Gewalt. Esra 
4, 23. Hebr. .זרוץ‎ 


(kräftig, von 18 Arm, Kraft)‏ אִדְרְעי 
N. pr. 1) der Hauptstadt von Basan‏ 
od. Batanäa; nachmals zum St. Manasse‏ 
gehörig 4 M. 21, 33. 5 M. 1, 4. Jos,‏ 
bei Eusebius :400000, Ptolemäus‏ ,4 ,12 


“Adoa, bei den arab. Geographen 
wle,öi, jetzt Draa. S. Relandi Pa- 


laestina 5. 547. 2) Stadt im St. Naph- 
tali Jos. 19, 37. 


TR f. 1) fem. des adj. אדיר‎ weit, 
reit. Ez. 17,8. 2) weiter Mantel, 
Mantel überhaupt. 1 Kön. 19, 13. 19. 
אִדָּרֶת שִנְצר‎ babylonischer Mantel d. h. 
künstlich gewirkter nach babylonischer 
Weise Jos. 7, 21. אַבָרֶָת שַעֶר‎ haari- 
ger Mantel, Pelz, Zach. 13, 4, iM. 


אה 


aufschlagen. Fut. m für יאחַל‎ 6. 
13,20, wie מַלָף‎ Hiob 35, 11 für Aran. 

Hiph. Helligkeit verbreiten , helle 
scheinen s. .מ‎ a. .האיר‎ Hioh 25, 5: 
וכא יְאֶהיל‎ mar 77 siehe selbst 
den Mond, er scheint nicht helle d. h. 
ist nicht rein und lauter in Gottes Au- 
gen. Dasselbe drückt die Variante 
bet aus. 


Tara (ohol-‏ אהל י .]50 m. mit‏ אהל 
אהלִים cha), mit He parag. Funk Plur.‏ 
(Syriasmus für ar Gramm. $. 23.‏ 
בְּאָהַיס Anm. 2), aber mit Praef.‏ .4 
Zelt‏ אחָל מוּעד SR 1) Zelt.‏ .6 
אהל הרות der Versammlung, und‏ 
Zelt des Gesetzes, die sogenannte‏ 
Stifishütte (s. 3770), wofür auch vor-‏ 
Kön. 1,39. Bei die-‏ 1 האחַ5 zugsw.‏ 
und‏ אהל sem Zelte unterschied man‏ 
j25n, und jenes war im engern Sinne‏ 
die äussere, meistens aus Fellen be-‏ 
stehende, dieses die innere Zeltdecke.‏ 
2M. 26, 1. 7. 36, 8. 14. 19. 2) Haus,‏ 
אחל :5 ,16 Wohnung überhaupt. Jes.‏ 
das Haus (die Burg) Davids.‏ 17 
Kön. 8, 66. Hiob 21, 28. Jer. A, 20.‏ 1 
Ps. 132, 3. (Im Arab.‏ אהָל 2 Poet.‏ 


ist Ja Bewohner des Hauses, Leute, 
Volk, und die Uebertragung gerade 
dieselbe, wie in dem hebr. n“2). Vom 
ו‎ gebraucht es poet. Ez. 41, 1. 
3) N. pr. m. 1 Chr. 3, 20. 


TINN ihr eignes Zelt d. h‏ 6 אהָלָה 
ihren eigenen Tempel hat sie, vgl. Lgb.‏ 
S. 98) N. pr. eines buhlerischen Wei-‏ 
bes, durch welches Samarien symbo-‏ 
lisirt wird. Ez. 23. 4 ff.‏ 


(Zelt od. Familie des Vaters)‏ אהַליאב 
N. 'pr. m. 2M. 31, 6. 35, 34.‏ 


(mein Zelt 6. h. Tempel ist‏ אהָלִיבֶה 
darin für MIETE s den vor. Art.) Name‏ 
eines unzüchtigen Weibes, als Symbol‏ 
des abgöttischen Jerusalem Ez. 23, Aff.‏ 


(Zelt der Höhe) N. pr. Weib‏ אהליבמת 
des Esau 1 M. 36, 2. 14, desgl. ein‏ 
edomitischer Stamm V. 4.‏ 


m. pl. AM. 24, 6. Spr. 7, 17‏ אהְלִים 


und אהללת‎ Ps. 45, 9. HL. 4, 14 
Alo&holz, EvAcidn, סע‎ der 
2 * 
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אה 


IN wahrsch. 8. v. a. [19 mild, 


sanft, ruhig sein] davon die Nomm. 
p. nn, und 


[milde] N. pr. Sohn des Simeon‏ אהד 
IM. 46, 10.‏ 


ach! wehe! Ausruf der Klage,‏ אחה 


nach dem Schalle gebildet, fast immer 
in der Verbindung יהןוח‎ 78 MIN 
sch Herr Gott! Richt 6 22. Ier. 1. 
6. 4,10; sonst Richt. 11, 35 und mit 
dem Dat. ליום‎ are Joäl 1. 15. 


TER אשגק‎ N. pr. eines der Richter 
Richt. 3, 15 ₪. 4, 1. .ד‎ 0. 


N. pr. eines Flusses zwischen‏ אהא 
Babylon und Jerusalem Esra 8, 21. 31.‏ 
Auch V. 15 kann derselbe verstanden‏ 
werden, wenn man erklärt: der Fluss,‏ 
der in den Ahawa fliesst. Gew. der‏ 
nach Ahawa (als Name einer jenem‏ 
flusse benachbarten Gegend) fliesst.‏ 
Die geographische Bestimmung hat‏ 
Schwierigkeit, da ausser dem Euphrat‏ 
dort kein (Gewässer ist, was den Na-‏ 
men eines Flusses : 73) verdiente.‏ 
Sollte es nicht der damals gebräuch-‏ 
liche persische Name für den Euphrat‏ 
gewesen sein, den der Schriftsteller‏ 
bier als Appellativum gebraucht?‏ 


1 איה ,אי.ג Hos. 13, 10 5. v.‏ אהי 
Dieses allein ist dem Contexte ange-‏ 
messen, und 50 LXX. YVuig. Chald.‏ 
אהי אפוא Ainlwalid. Man verbinde‏ 
häu-‏ אי אפרא ws 1 so wie sonst‏ 
fg beisammen steht. Vielleicht ist aber‏ 
L., die‏ = אהי zu lesen, und‏ איה auch‏ 
as V. 7. 14 geflossen,‏ 


AN 1) Gräbäig =. v. a. bin, 5 


[chimmern, hell sein, was auf sehr 
verschiiednes Dünne, nicht bloss das 
Durchsiehtige übertragen wird, dah. 1) 
‘Sk (Tuch, Linnen, dann wie יִרִיִעָה‎ im 
S7r.) Zeh zu erkl. wie לק‎ Tuch von rc 
dünn sein; vgl. die weiteren Belege un- 
ter [.הָלָל‎ dann denom.] 2) fut. יְאָהַל‎ 
Zelt aufschlagen, mit Zelten umherzie- 
hen, wie 903. 1 M. 13, 12. 18. 

Pi wie Kal no 2 zeiten, das Zelt 








או 


gen würden: einige Tage oder eine 
Woche. Hiob 3, 15. 2 Kön. 2, 16. BDop- 
pelt: entweder — oder 2 M. 21, 31. 
3 .א‎ 5, 1. Zuweilen den zweiten Be- 
griff hervorhebend : oder vielmehr. 


1 Sam. 29, 3. (Arab. 5), welches dann 


durch 3 vielınehr erklärt wird). Oecf- 
ler ellipt. für א כִי‎ (wie im Arab. 


" für .. 150 ) oder (es sei) dass, mil 
folg. את‎ subj. 168. 27, 5: ich will 
ihn (den Weinberg) ganz verbrennen 
„n3 pin! או‎ es sei denn dass er 
mein "Asyl 'ergreife (eig. doch: oder er 
ergreife m. A.). 3 M. 26, 41. 2i, 
15. Hieran schliesst sich ungezwuagen 

3) die conditionelle Bedeutung : wenn. 
wenn elwa, wenn aber (vgl. das arab. 


3, welches öfter durch 0 wenn, er- 
klärt wird, und das lat. sive aus ve == 
vel und dem conditionellen s) 1 Sam. 
20, 10: wer mird א‎ 4 anzeigen או‎ 
אביך קשה‎ TI מה-‎ wenn etwa dein 
Valer dir etwas Haries erwiedert? 
LXX. iuv. Vuig. si forte. 2 M. 21, 
36: פי שור נִנָּח הנא‎ IT או‎ wenn 
es aber bekannt isi, dass der Ochs 
siössig ist. LXX. 2av 04. |] .שו‎ sin 
autem. 3M. 4, 23. 28. 2Sam. 18, 13. 


(Wille Gottes) N. pr. m. 8‏ אואל 


10, 34. 


Im Arab. ist of für os 1)‏ * אוב 


zurückkehren, 2) von der Sonne: un- 
tergehen,, 3) bei Nacht kommen, ins- 
besondere um Wasser zu schöpfen. 


0 > 
Davon [arab. „U Schlauch] im Hebr. 
& 


m. (s. Hiob 32, 19)‏ אלבות Plur.‏ אוב 


4) Wasserschlauch. bar אלבית‎ 86 
Schläuche 11/02. a. a. 0: 2) ein (wie- 
derkehrender) Geist, Gespenst Jes. 29, 
4: וְהִיָה כאיב מְאֶרֶץ קולךף‎ und 
deine Stimme wird sein, wie ‘die eines 
Gespenstes aus der Erde, dah. a) der 


. wissende beschwörende Geist, den man 


Zauberer wohnend dachte, Zauber‏ תוו 
geist 3M. 20, 27: ein Mann, oder‏ 
Weib, in weichem ein Beschwörergeist‏ 


20 אה 


Griechen, das wohlriechende und sehr 
kostbare Holz eines in Ostindien wach- 
senden Baums , mit rother,, den Pfef- 
ferkörnern ähnlicher Frucht, Excoe- 
caria Agallocha Linn. AM. 24, 6 ist 
(dichterisch durch Palme) der Baum 
selbst, an den übrigen Stellen das 
Holz Rauchwerk genannt. 8. vornehm- 
lich Celsii Hierob. T. I, 8. 135 — 
170. Das Wort ist nicht semitischen, 
sondern indischen Ursprungs, und lau- 
tet in den verschiedenen Dialekten aghil, 
agaru, aguru. S. Wüson Sanskrit-Di- 
clionary u. d. W. 


RR" [auch arab. nur im Subst. 1 


Wohlstand, reichl. Vorrath im Hause; 
eig. rauschende Menge vol. 17277; denn 


59, ist rauschen, / u. „PP viel 


(rauschendes) Wasser und Milch. vgl. 


+. 
auch 1,9 viel durcheinander sprechend.) 
Davon 


[etwa: reich, od. redselig wie‏ אהרון 


ni] m. N. pr. Aharon, älterer Bru- 
ler des Mose und erster ושי‎ 
2 .א‎ 4, 14. 6, 20.  ןורהא‎ == die 
Kinder Aharon’s Jos. 21, 4. 10 13. 
und panana das Haus Aharon’s Ps. 
115, 10. 12, 118, 3 d. i. die Priester. 
Für : Hoherpriester überhaupt. Ps. 
133, 2. 


IN car. IN (von 18 begehren, wollen, 


"nach den Form 1x, קו‎ von mx, 7) 
I) Begehren, Begierde. So Spr. 31, 4 
Chethibh, wo auszusprechen ist: oe 
אל שכר‎ und den Fürsten (ziemt nicht) 
Begierde nach berauschendem Geiränk. 
Keri: אי שכר‎ (ziemt nicht, zu sagen:) 
wo ist berauschend Getränk? 

2) Wille, Wahl, u. deh. אן‎ Conj., 
welche die freie Wahl «wischen meh- 
reren Gegenständen anzeigt: oder (arab. 


5), im Lat. sowohl vel (welches von 
velle kommt, wie או‎ von mi), als 
das ausschliessende aut. 5 M. 13, 2: 
אות או מופת‎ ein Zeichen oder Wur 
der. 1 M. 24, 55: die אדו‎ bieide bei 
uns יָמִים או עסור‎ einige Tage oder 
ein Tag-Zehnd, 5. ,לשור‎ wie wir sa- 








או 


in dem deutschen Worte, dah. Veran- 
lassung, Ursache. So (nach Maurer 
comment. gramm. 5. 186) in der schwie- 
rigen Stelle 2 Sam. 13, 16: אל אלדלת‎ 
Nur namen הזאת‎ Maar my 
עמלי לשלחכי‎ nor werde nicht, indem 
du mich verslössest, Ursache ( Urhe- 
ber) dieses Unglücks, welches noch 
grösser ist, als das, was du mir schon 
angelhan hast. Vollst. würde es תהי‎ 
‘421 heissen. (Gewöhnlich nahm man 
EN für verschrieben st. אֶל‎ oder 52 
was aber keinen schicklichen Sinn gibt). 
Ausserdem in der Verbindung : 59 
אודלת‎ 5. va. 927 על 997 ,על‎ we- 
gen. 1M. 21, 11. 25. 2M. 18, 8. } 
אודותי‎ meinelwegen 10%. 14, 6. 15 
Sr - אורות‎ iD eben darum, weil 
Jer. 3, 8. 


io Kal ungehr. [wegen seiner‏ אוק 


hebr. Bed. begehren (Pi.) verw. mit 
mm bes. 559, nöthigt durch die 
nominalen Derivv. und die Unmöglich- 
keit drei gleiche Stämme mit verschie- 
dener Bed. anzunehmen, zu folgender 
Betrachtung. Man findet hier 1) hell 
und laut sein, hervorbrechen von Schall 
und Licht. Bas erste in אי,אוי‎ Gc- 
schrei , Geheul, איה‎ für max ein 
schreiender (Vogel), arab. Li rufen, 


anschreien. Das andere in 9 Glanz. 


0 
Licht, wovon das Fem. das junge helle 
Grün der I’flanzen bedeutet vgl. -אורית‎ 
Davon ist אי‎ eig. die Weide, die Aue 
(vgl. goth. vinja, mid. wunne (dıe 
Weide; mit lat. Venus, venustus. Da 
nun der Nomade wohnt, wo er wei- 


... 
det )\ +|כ5‎ Ruheort der Kameele, gew. 


Wohnung), so ist Weide identisch ınit 
Wohnung (wie im Deutschen wohnen) 
und gewinnt das Verbum im Arab. die 
Bedd. Wohnung machen und geben. 
2) sich hell erhebendes, scheinendes 
ist auch a) der Leib des Menschen 


6.- 
gegenüber dem thierischen, dah. א‎ 
(אלה)‎ Leib (wie beim ahd. leik) u. 
Person (ar; hebr. אות‎ als Hervorbe- 
bung des Acc.). b) das Zeichen, sei 


21 או 


בּעְלַת- iss, 1 Sam. 28, 8 ; dah.‏ (אלב) 
ein Weib, das einen "solchen Geist‏ אוב 
bat. 1 Sam. 28, 7. b) der Zauberer,‏ 
Todtenbeschwörer selbst, vsxoouuntıc,‏ 
der die Abgeschiedenen zurückkehren‏ 
macht, um durch sie die Zukunft zu‏ 
erfahren (s. bes. 1 Sam. 28, 7 — 19.‏ 
5M. 18 11. 2 Kön. 21, 6. 2Chr. 33,‏ 
M. 19, 31. 20, 6.‏ 3 אובות Plur.‏ .)6 
Sam. 28, 3. 9. Jes. 8, 19. 19, 3.‏ 1 


(Schläuche) N. pr. eines Lager-‏ אובות 
platzes der Israäliten in der Wüste.‏ 
.43 ,33 .10 ,21 .א 4 


(Kameeltreiber,, arab. Sur von‏ אוביל 
5 5 
Kameele, nach der Form min‏ "3 


ה 
Ps. 16,5) N. pr. des Vor-‏ הימ für‏ 
stehers von Davids Kameelen 1 Clır.‏ 
אבל vgl.‏ .30 ,27 


m. Siron,‏ אָבל (von ba»), auch‏ אובל 


Fluss, nur Dan. 8, 2. 2. 6 


und TR‘ 1) beugen, krüämmen‏ אה 
(arab. I med. Waw), dah. wenden,‏ 


rersare (3. 138), auch: umgeben (s. 
,אודות‎ 38). Verwandt ist עד‎ und 
das ätbiop. אויר‎ umgehen, sich wen- 
den. An das Beugen knüpft sich 


2) (durch eine Last) niederdrücken, 


6 
beschweren, davon im Arab. די‎ Last, 
0 = 
Beschwerde, \\,) schwer, beschwer- 


lich. Im Hebr. “x Last. 
3) siark sein [gewunden vgl. (הול‎ 


np} Arab. SI med. Je Conj. II stär- 


8_ 
ken, helfen, )כ‎ Stärke, Macht. Da- 
son kn. 


Derivv. s. unter no. 1. 2. 3. 


m. Feuerbrand, Schürholz, ruta-‏ אוד 
bulum, womit man das Feuer um- und‏ 
umwendet, s. das Stw. no. 1. Jes. 7,‏ 
Amos 4, 11. Zach.3, 2. (Chald. und‏ .4 
Syr. dass.).‏ 


אוד .8/9 pl. Umstände, vom‏ אודות 
zo. 1, hier ebenso übertragen, wie‏ 


או 


N. pr. eines Königs der Midianiter 4 .א‎ 
51, 8. Jos. 13, 31. 


[v. me] 1) Subst. Klage, Wehe Spr.‏ אוי 


23,29 אי ,אויְח .ואי‎ und 2 1 2) 4 
Interj. a) der Klage: Wehe! meist mit 
dem Dat. 335 אלי‎ wehe uns! 1 Sam. 
4,8. Jes. 8, 9. 6, 5; mit dem Acc. 1. 
24, 6. 8 und absol. 4 8.24,95. b) 

der Drohung 4 M. 21,29. 


dass. (eig. Subst., daher im Fem.)‏ אויח 


Ps. 120, 5, mit Dat. 


SIR adj. thöricht Spr. 29, 9. Hos. 9,7, 


häufiger subst. Thor, am herrschendsten 
in den Sprüchwörtern 1, 7. 10, 14. 21. 
12, 15. 16. 23 u. s. w. Zuweilen mit 
dem Nebenbegriffe der Gottlosigkeit Hiob 
5, 3 (vgl. 533). Stw. bis. 


AYIN Adj. dass, mit der Adjectivendung 


=-= "Zach. 11, 15. 


710 DAR m. N. pr. König von Ba- 


bylonien und Nachfolger des Nebucad- 
nezar, welcher nach Berosus (bei Jos. 
e 4Apion. 1. $. 20) 2 Jahre, nach Jo- 
sephus irriger Angabe (Archäol. 10, 11. 
$. 2) 18 Jahre regierte. 2 Kön. 25,27. 
der. 52, 31. Der letztere Theil der 
Zusammensetzung (Ss. (מראדך‎ ist der 
Name des Mars der Babylonier, der er- 
stere wäre das hebräische : stulius, es 
liegt aber gewiss ein ganz anderes as- 
syrisch - persisches Wort zum Grunde, 
von den Juden nur so gestaltet, dass 
es Thor bedeutete, und das Ganze wie 
Merodachsthor, gleichs. 2406000076 
d. i. thörichter Verehrer des Merodach 
lautete. 


u, En ] desgleichen‏ .1 .ץ .5 "אול 


in der Bed. dick sein], thöricht‏ אל 
sein. [Auch 41 ist dick u. dumm so‏ 
Der Araber sagte: klug u.‏ .ספש wie‏ 
fett ist nicht beisammen. Ar. Prov. 1,‏ 
).177 

Derivate: sur מרדך)‎ BR), NR, 
DEAN. 


dick, fett‏ :002018 )4 * איל und‏ אל 


werden, und daher hervortreten; dies 


ist die Bed. vom arab. ‚Si vgl. auch EN. 
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es ein am Boden aufgerichtetes (arab. 
|גת‎ Stein oder Steinhaufen als Grab- 


denkmal, hebr. אות‎ ( oder ein am 
Himmel erscheinendes ; denom. vgl. 
Hihp. 3) auf geistiges übertragen 
ist das helle Hervortreten a) von der 
Person: freundlich, gütig, mitleidig sein, 
(im Arab. med. E) einhellig, einträch- 
ig sein (im Syr.) b) vom Gegenstande: 
lieblich, lustsam sein, erfreuen (hebr. 
Hühp. Ps. 45, 12 u. m) u. daher 
wieder im Subject 0( "Lust haben, 
begehren, wünschen (in men ist b. 
und c. vereinigt).] 

Pi. אבה‎ wünschen, begehren Ps. 
132, 13. 14, ausserdem stets mit 
up», so dass man sagt: meine Seele 
begehrt f. ich begehre. 2 Sam. 3, 21. 
1 Kön. 11, 37. 5 M. 12, 20. 14, 26. 

Hiühpa. mann fu. apoc. IM) 
1) == ₪ aber eig. für sich begehren. 
(Hier findet die Verbindung mit נפש‎ 
nur Spr. 13, 4 statt). Es steht absol. 
1 Chr. 11, 17, mit dem Acc. Amos 5, 
18, dem Dat. Spr. 23, 3. 6. 24, 1. 
man manT cupere cupidinem, hef- 
tig "begehren, lüstern sein. AM. 11, 4. 
Ps. 106, 14. Spr. 21, 26. 

2) denom. bezeichnen 4M. 34, 10: 
לכם‎ onman messel euch ab (nach 
allen Verss.) eig. bezeichnet, verzeich- 
net euch. V. 7. 8 steht dafür תא‎ 
לָכֶם‎ dass. von nn, .א‎ m. n. 

"Derivate: אר‎ )38( MIR, MIN, ואי‎ 
men, 871, DWINN, N. pr. 8 u. 
wahrsch. en. 0 


f. Begehren, Gelüsten 5 M. 12, 15.‏ אוה 
נְפָש Jer. 2, 24, immer mit‏ .6 ,18 .20 
verbunden, ausser Hos. 10, 10. Stw.‏ 
MIN 5, ₪‏ 


"FIN (wahrsch. für N, 37 robusius) 
N. pr. m. Neh. 3, 25. 


N. pr. nur 1M. 10,27, Nachkomme‏ אוּזָל 
"des Joktan, hier in geographischer Bdtg,‏ 
und zwar mehreren Zeugnissen zufolge‏ 
der alte Name der Stadt Sanaa, der‏ 
Hauptstadt von Jemen. So schon Bochart,‏ 
mehrere Bestätigungen s. in 7. D. Mi-‏ 
chaälis spiel. Geogr. Hebraeorum ext.‏ 
T. II. S. 164 f.‏ 


IN (Wunsch od. Wohnung, Stw. mx) 


או 


Griechen 603004264 genanut, jolzt 860. 
Dan. 8, 2, vgl. Herod. 5, 49. Pim. 
H. N. 6, 27 s. 31. 


(mit 80806: impuro)‏ אלֶם auch‏ אוּלם 
Plur. DMENR [von San Bauch als Vor-‏ 
derseite]‏ 


1) Vorplatz, Halle, meistens mit Säu- 
len, Porticus. 1K8n.7,6fl. Ez.40,7 ff. 
Vorzugsweise heisst so die Halle an 
der Vorderseite des salomonischen Tem- 
pels (ngovaog) 1 Kön. 6, 3. 106| 17, 
nach 2 Chr. 3, 4 120 Ellen hoch, d. h. 
das Vierfache der Tempelhöhe, wogegen 
Hirt, Tempel Salomo’s 9. 24. 


2) Adv. eig. vorn, dah. gegenüber, 
und trop. dagegen, aber, und zwar das 
stärkere: nichts desto weniger. LXX. 
schr gut: עמון טס‎ Aida. Hiob 2, 5. 
5, 8. 13, 3. Noch häufiger ist obanı 
LXX. טס‎ unv de 116. Hiob 1, 1. 
12,7. 33,1. 1 M. 48, 19. 24.9, 16. 
Wo zwei adversalive Sätze mit und 
verbunden sind, wo wir im Deutschen 
sagen würden: aber — und, steht im 
Hebr. אוּלֶם — וְאוּלֶם‎ (vgl. (וְכִי ופי‎ 


Hiob 13, 3. 4. 
3) N. pr. m. a) 1 Chr. 7, 16. b) 8, 
349. 40. 


Thorheit Spr. 12,‏ (1 (אול f. (von‏ אולת 
dah. 2) Goulosigkeit, Ver-‏ ,13,16 .3 
gehen. Ps. 38, 6 (vgl. r&3>). 69, 6.‏ 
no. 3. Spr.‏ אול viell. Vorrang von‏ )3 
nkaa Vorrang‏ כּסילים אבּלֶת :24 ,14 
der Thoren schafft Thorheü. Es ist‏ 
in doppelter‏ אִבָּכֶת dann Wortspiel, und‏ 
Bedeutung genommen. "And. Thorheit‏ 
der Thoren bleibt Thorheit, dem Paral-‏ 
lelismus nicht hinlänglich angemessen.‏ 


([סצ ;1 (viell. 76050112, 207601, syr.‏ אומר 
N. pr. m. IM. 36, 11.‏ 


niit zahlreichen Deriva-‏ * אין und‏ * און 


ten, deren sehr auseinandergehende Be- 
deutungen folgendergestalt zu ordnen 
sein dürften. Grdbdtg: [nicht Verneinen, 
da der Begriff des Nichtseins gerade 
im Hebr. so sichtbar überall aus sinn- 
lich negativen Verbis hervorgeht, son- 
dern, wie die nächstverw. Stämme לט‎ 


j24 u. מְבדל‎ beweisen: langsam athmen, 
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Arab. von dicker Milch, dicken Dunst‏ מו 
אכ dicken Leibestheilen. Im Hebr.‏ .₪ 
Bauch, Leib.‏ 

2) stark, kräftig sein. Davon ואיל‎ 
a, אִיְכוּת‎ Stärke, Kraft; ferner im 
Pfanzenreiche אלון‎ Eiche (robur), אלה‎ 
Terebinthe, unter den Thieren der Heer- 
de איל‎ Widder, dem Wild: bax Hirsch, 
enter den Menschen bw der Held, end- 
lich אל‎ Gott (als der Allmächtige). — 
Von Hervortreten oder von Yan als 
Vorderseite kommt: 


3) vorangehen, vorn, der erste sein, 
wie ım Arab. 5 vorangehen, der vor- 


dersie sein. Davon א5ים‎ Vorplatz, adr. 
davor, dagegen, אפכים‎  םיניא‎ die Er- 
sten, Vornehmsten, איל‎ no 2 u. DEN 
Vorsprung (des Gebäudes), Gesims, nbar 
no. 3. 


FM m. Leib [eig. Bauch], 5. das Stw. no. 1. 


€ - 
Ps. 73, 4. (Arab. ir, 3% dass.) wird 
übertragen auf Vorderes, wie Rücken 
aufflinteres, daher 2) pl. die Mächtigen, 
Vornehmen. אולי חארץ‎ 2 Kön. 24, 15 
im Chethibh, wofür das Keri die gew. 
Form 58 substituirt, 5. das Stw. 3. 


I. אוּלִי‎ Adv. comp. aus אל‎ und כִי‎ == 

=, לא ,לא‎ 1) wenn nicht. 4 M. 22, 
37 (wo man olıne allen Grund geändert 
bat: 635, wodurch es Aben Esra al- 
lerdings richtig erklärt). LXX. el un. 
— 2) ob nicht, dab. (wer weiss) ob 
nicht f. vielleicht. (Ebenso werden das 


6 - 4 . 

arab. (= und Kl, die rabbinischen 
Rec, nn ob nicht T. vielleicht ge- 
braucht, und vor letzterem kommt nescio 
noch ausdrücklich vor, de Sacy gramm. 
arabe 1, 6. 1168 ed. 2). Es ist Aus- 
äruck der Hoffnung 1 M. 16, 2. Amos 
5, 15, des Zweifels und der Befürch- 
tung 1 M. 24, 5. 27, 12. — Hos. 8, 
7: der Halm wird kein Mehl bringen, 
אובי יַכַמח זרים יבלעהו‎ vielleicht bringt 
er "dessen (wenn er dessen brächte), 
doch Fremde werden es verzehren. 


1. אוְלִי‎ N. pr. Euläus, Fluss bei Susa 
מו‎ Persien, der sich in den vereinigten 
Esphrat und Tigris ergiesst, von den 
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10,8. Dahin gehört auch 6( IN בּקְעַת‎ 
Götzenthal Amos 1, 5 f. das Thal von 
Damascus und 5) zı8 f. און‎ 8 
Ez. 30, 17 mit dem Nebenbegr. Götzen- 
stadt. 3) Falschheit, Lüge. Ps. 36, 4. 
Spr. 17,4. 4) Nichtswürdigkeit, Frevel. 
4 3]. 23, 21. Hiob 36, 21. Jes. 1, 13. 
DS ıny, אִכְשי‎ Hiob 22, 15. 34, 36, 
118 228 Frevier ebend. 31, 3. 34, 8. 
22. Pi. אוּבִים‎ Spr. 11,7 wahrsch, concr. 
f. Frevier (nach LXX. Syr. Chald.). 


1 און‎ m. (Stw. .0ת און‎ 3( 1) Vermögen, 


Kraft. Hiob 18, 7. 12. 40, 16. Hos. 
12, 4, insbesondere Zeugungskraft. 
רְאטית האון‎ der Erstling der Manns- 
kraft, Erstgeborne. 1 M. 49, 3. 5 M. 
21, 17. Ps. 105, 36. Plur. אונים‎ 5. 
40, 26. 29. Ps. 78, 51. 2) Vermögen, 
Reichthum Hos. 12, 9. Hiob 20, 10. 
(Vgl. -.(חיל‎ 8)N. pr. m. 4M. 16, 1. 


. .א 1 און‎ 41, 50 und אן‎ 41, 46. 
46, 20 ägyptisches N. pr. einer be- 
kannten Stadt in Unterägyplen einige 
Meilen nördlich von Memphis, am Ost- 
ufer des Nil, griech. Heliopolis. Im 
Kopt. lautet es 2N, welches ohne Zwei- 
fel gleichbedeutend ist mit OYEIN, 
OEIN Licht, Sonne, welche letztere 
in der Stadt verehrt wurde. Der grie- 
ehische Name ist Uebersetzung, ebenso 
der hebräische Wa בית‎ Jer. 49, 
und der 8130. mes (pe Sonnenquelle. 


Es finden sich dort Ruinen mit einigen 
Obelisken. 


N. pr. Stadt im‏ (אונון = (kraflig‏ אונו 


St. Benjamin Esra 2, 33. Neh. 3, 37. 
11, 35. 1 Chr. 8, 12, mit einem gleich- 
namigen Thale. Neh. 6, 2. 


f» pl. 2 Chr. 8, 18 im Chethibh‏ אוניות 


8. v.4. DIR Schiffe, eine am unrech- 
ten Orte gebrauchte volle Orthographie 
des spätern Schriftstellers, oder unkun- 
diger Abschreiber. 


DIN (kräftig) N. pr. m. 1) 1 Kön. 36, 


Chr. 2, 20.‏ 1 )2 .גל 


(dass.) N. pr. Sohn Juda’s 1 M. 38,‏ אונן 


9. 46, 12. 4 M. 26, 19. 


FEIN Jer. 10,9. Dan. 10,5 N. pr. einer 


goldreichen Gegend [die nieht nachzu- 
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dies ist @) im guten Sinne: in Ruhe u. 
Bequenlichkeit sein. 5) im übelnSinne, 
im Gegensatz zum gewöhnlichen Athem- 
holen: matt und erschöpft sein. 

Von a) ist im Sprachgebr. vorhanden: 
1) „ii med. I. ruhig, bequem gehn, 
sodann ruhen; syr.u.talm. 8218 Ruhe- 
ort. 2) „ii med. 1. bequem, "gelegen, 


rechtzeitig sein. ₪- Gelegenheit; dies 
ist im Hebr. die Bed. nur von אָבֶח‎ == 

ij. 3) zeitig, reif sein, im Ar. nur 
bei | 11, Hebr. im Subst. און‎ Jugend- 
kraft (dxun), Vermögen. 


68 5 900 6 
Von b) zeigt sich 1) כ‎ u. „al Er- 
müdung und das letztere 2) Mühsal, 
Beschwerde, wie 71% no. 1. u. DIN. 


$) ablassen (auch ..‚i med. I. lass, matt 
sein), ergiebt als Aufhören das Nicht- 
sein, gerade so wie לא‎ von .לאה‎ Dies 
in JIN 80. 2--4. .ו‎ 8; wovon IN 
zunächst nur das Matte als inhaltsloses 
bezeichnet, אי‎ die völlige Leere. 

Derivate, ausser den no. 1--8 an- 
geführten, die Nomm. pr. אונל‎ , DIHN, 
.איכְן‎ 


IR m. mit Suf. IR, אונֶם‎ Jer. 4, 14. 


Ps. 94, 23. Plur. אונים‎ Spr. 7 
(Stw. (און‎ 1( Mühe, Beschwerde, Noth, 
syn. von 5923 no. 3. Ps. 55, A: Noth 
bringen sie über mich. Spr. 22, 8: wer 
Böses säel, ärntel Unheil. Ps. 90, 10. 
Hiob 15, 35 u. s. .א‎ 1 M. 35, 18: 
בֶּן-- אוכר‎ Sohn meiner Noth (mein Schmer- 
zenssohn). אונִים‎ or» Brod der Noth, 
Trauermahl Hos. 9, 4 vgl. 5M. 26, 4. 
Hab. 3, 7: 18 תחת‎ unter Noth, ge- 
drückt von Angst und Noth. — Da die- 
ses Wort mit Suff. gleichlautend ist 
mit 73%, dessen Bedeutung wesentlich 
ılavon verschieden ist, so hat man sich 
wohl vor Verwechselung zu hüten. 2) 
Nichtigkeit, Eiteles [eig. etwas Mattes]. 
des. 41, 29. Zach. 10, 2. Bes. von 
Götzendienst und allem dazu Gehörigen 
(vgl. bar) 1 Sam. 15, 23 z. B. den 
Götzenbildern selbst Jes. 66, 3. Daher 
nennt Hosea die götzendienerische Stadt 
sauna Gotteshaus): בּיתחאיץ‎ (Göt- 
zenhaus) 4, 15. 10, 5 und bloss איז‎ 
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a. O.),‏ .ג der Classiker Bochart‏ מ816116 
wiewohl es wahrscheinlich ist, dass‏ 
man dort nie selbst Gold gegraben hat‏ 
(s. Mannert’s Geographie der Griechen‏ 
und Römer Th. 6. H. 1. S. 8‘. Seetzen‏ 
(in Zachs mon. Corresp. a. 19,5.331 ff.)‏ 
hat den Namen 61 Ophir, als einer Stadt‏ 
in Oman verglichen [dessen Name, von‏ 
geschrieben, nicht‏ עפר den Arabern ‚ie‏ 


mit dem bebr. stimmt). Vgl. Bochart’s 
Phaleg Il. c.27. Reland dissert. miscel- 
lan. I, 4. J. D. Michaelis Spicileg. 11. 
8. 184 ff. Hall. Encyclop. 3te Abtheil. 
Art. Ophir. Lassen ind. Alterth. Bd. 1, 
538 f. Winer Reall. (1848) II, 183 f. 
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.4 אופנים pl.‏ איפן m. constr.‏ אופן 


2M. 14,25 .א.5.₪‎ Spr. 20, 26: שב‎ 
eis ָּלִיהָפ‎ und lässt das Rad (des 
Dreschwagens) über sie gehn. Vgl. .דנ‎ 
Stw. JDX. 


drängen, ar. wol‏ אצץ [chald. rabb.‏ אוץ 


drängen, intr. gedrungenen Fleisches, 
stark sein, Syr. 1Zo, [ן‎ Teig] 1) drängen. 


2M. 5, 13. 2) sich drängen, eilen. 
Jos. 10, 13. Spr. 19, 2. 28, 20. Mit 
72 sich wegdrängen, entziehn. der. 17, 
16: לא אצתי מַרלָח אחריך‎ ich habe 
mich nicht entzogen, als Hirt (d. i. 
Prophet) dir zu folgen. 8) enge sein. 
dos. 17, 15. 

Hiph. in jemanden dringen, wit dem 
Gerund. 1 M. 19, 15, mit 2 der Pers. 
108. 22, 4. 


m. (Stw.‏ אוצרוח plur.‏ אוצר csir.‏ אוצר 


Vorrath, Vorräthe, 2. 8. an‏ )1 (אצר 
Lebensmitteln 2 Chr. 11,11. 1 Chr. 27,‏ 
Hiob 38, 22: Forräthe des Schnee's,‏ .27 
des Hagels. Besonders an Kostbarkei-‏ 
ten, daher Schatz, Spr. 21, 20 u. s. w.‏ 
öfter von dem Schatze des Tempels‏ 
Kön. 7, 51, des königlichen Hauses‏ 1 
Schatzhaus‏ תִית אוצר .18 ,15 .26 ,14 
Vor-‏ פ' אוצר .8 Neh. 10, 39. 2) s.v.‏ 
rathshaus 1061 1, 17, Schatzhaus 2 Chr.‏ 
.27 ,82 


. 8 
אור‎ hell werden feig. strahlen, arab. 5 


entzünden, wie Hebr. Hiph. 3) vgl. ארר‎ 2 
verw. mit 48 in der ersten Bed. von 


stechen, welche Gräbdig in men‏ ו 
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weisen, bei Theod. 65קא0‎ heisst. Un- 
wahrsch. nahm Ges. Verderbniss aus 
אופיד‎ an. Die Form ist wie ,עזגב‎ 
are, 57237 gebildet von einem row, 
arab. „I, Ps spriugen, eilen, wovon 


Su. 
F) Vorsprung, eine hohe Ggend]. 


TER, auch NEIN (1 .א‎ 10, 29) und 


TER (1 Kön. 10, 11) N. pr. Ophir, 
eine berühmte goldreiche Gegend, wel- 
che Salomeo’s Schiffe in Verbindung mit 
phönizischen Schiffen befuhren, um von 
dorther Gold, Edelsteine und Sandel- 
bolz (1 Kön. 9, 28. 10, 11. 2 Chr. 8, 
18. 9, 10), nach 1 Kön. 10, 22 (wo 
Ophir zwar nicht genannt, aber eben- 
falls gemeint ist) auch Silber, Elfenbein, 
Affen and Pfauen zu holen. Das A, T. 
zenat dah. öfter: Gold aus Ophir Hiob 
28, 16. Ps. 45,10. Jes. 13,12. 1 Chr. 
29,4 u. Hiob 22, 24 steht אופיר‎ allein 
für: ophiritisches Gold. Müsste man 
annehmen „ dass alle diese Producte 
wirkliche Producte Ophir’s wären, so 
könnte es nur mit Bochart, Reland u. 
And. in Indien gesucht werden, auch 
sind die hebr. Namen mehrerer dorther 
gebrachten Waaren indischen Ursprungs 
(s. קוף ,אלכפים‎ , Dan), und schei- 
sen es die LXX. so genommen zu ha- 
ben, welche Zupie, 20000 Zugyıpa 
übersetzen, d. i. nach koptischen Glos- 
sographen Indien (vgl. Archäol. 8, 6. 
% 4. Jablonskii Opuscc. ed. ie Walter 
T. I. S. 337). Man denkt dann an die 
alte Stadt Sovnape, Ovanupa (d. i. 
superior) in der Gegend von 008 auf 
der heutigen Malabarküste. Andererseits 
steht die Gegend 1 M. 10, 29 mitten 
unter arabischen Völkern, und es wäre 
das natürlichere, sie ebenfalls dort zu 
suchen, wiewohl bei der ersten Mei- 
aung die Höglichkeit offen bleibt, dass 
sie bier nur als eine arabische Kolonie 
ausserbalb Arabien stünde. Die Pro- 
ducte ausser Affen, Edelsteinen müssten 
daan durch Zwisehenhandel dorthin ge- 
bracht sein. Reichthum, ja Ueberfluss, 
an Gold schreibt das Alterihum durch- 
gehends den Völkern Arabiens zu (vgl. 

|, und über die Midianiter 4 M. 
31, 22. 50. Richt. 8, 24. 26, über die 
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Dre» er decki seine Hände‏ 702 אור 
mis Licht (des Blitzes). Dann geradezu‏ 
Blitz, leuchtender Blitz. Hiob 37, 8. 11.‏ 
d) Lebenslicht Hiob 3, 16. 20,‏ .15 
Ps. 56, 14.‏ אור חיים vollständiger‏ 
e) als Bild des Glücks, oft mit Beibe-‏ 
haltung des Bildes Hiob 22, 28. Jes. ®,‏ 
ohne dass. 30, 26. Ps. 97, 11. Daher‏ ,1 
heisst Jehova das Licht Israels Jes.‏ 
sofern er ihm wohlthätig leuch-‏ ,17 ,10 
tet, vgl. 60, 1.3. f) als Bild der Be-‏ 
Licht der‏ אור גוים :6 ,49 lehrung Jes.‏ 
Völker, Lehrer derselben. 51, 4. 2,5:‏ 
lasst uns wandeln im Lichte Jehova’s‏ 
(V. 3). Vgl. Spr. 6,23: Leuchte ist das‏ 
אור פָּנִים Gebot, und Licht die Lehre. g)‏ 
Licht, d. i. Heiterkeit des Angesichts‏ 
Hiob 29, 24. Vgl. Ps. 104, 15, wo das‏ 
fröhliche Antlitz glänzt, wie Oel. Von‏ 
Gott, einem Könige: gnädiges Antlitz.‏ 
beim hei-‏ באור' פני 799 :15 ,16 Spr.‏ 
tern d. i. gnädigen Äntlüz des Königs.‏ 
Ps. 4,7. 44, 4.‏ 


IN m. 1) sv. a. אלר‎ Licht. Dalıer 


Plur. ,אגּרִים‎ Das a) Lichtgegend 6. i. 
der von der Sonne erleuchtete Orient 
(ngds ₪ nelıöv re Il. u’, 239. Od. + 
26) 16%. 24, 15. D) metaplı. f. Offen- 
barung, meistens (vgl. jedoch 4 M. 27, 
21) mit dem Zusalze: bam d. i. Of- 
fenbarung und Wahrheit (LXX: dilw- 
01: xal an 38a) [Ew.Heiligkeitu. Rich- 
tigkeit; Winer Licht u. Heil], das heilige 
Loos der Hebräer, welches der Hoheprie- 
ster in od. an dem Brustschildchen (jr) 
trug, und bei schwierigen Rechtssachen 
hefragte. 2M. 28, 30. 3M. 8, 8. Esra 
2, 6%. Neh. 7, 65. Worin es bestand, 
wird gestritten. Josephus (Archäol. 3, 8 
6. 9) und die Rabbinen geben an, dass 
es in den Steinen des Brustschildes 
selbst bestanden habe, eine wahrschein- 
lichere Vorstellung aber ergibt sich aus 
2 N. a. a. O., vgl. Philo’s Leben Mosis 
(T. Il. S. 152 ed. Mangey), dass näm- 
lich Urim und Tummim zwei kleine 
Orakelbilder, ähnlich den Teraphim, wa- 
ren, wodurch Offenbarung und Wahrheit 
personifizirt wurde, und welche sich 
in der inneren Höhlung des Brusischild- 
chens befanden. In Aegypten trug der 
Oberrichter das Bild der Wahrheit von 
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Loch erhalten ist, und wonach der Strahl 
אור)‎ ist auch Blitz) als Stich aufgefasst 
ist, wie altn. geisli Strahl von geisan 
stechen, mhd. strdle Pfeil], vom Morgen 
1 M. 44, 3, von den Augen 1 Sam. 14, 
27.29. Impers. "18 es wird hell 1 Sam. 
29, 10. Imperat. אלרי‎ werde hell d. i. 
vom Licht umstrahlt. Jes. 60, 1. 


Niph. בָאור‎ fut. יאור‎ hell werden, 
2 Sam. 2, 32; erleuchtet werden Hiob 
33, 30. Pari. "13 glänzend, herrlich. 
Ps. 76, 5. 

Hiph. לאיר‎ 1) erleuchten, [strahlend 
machen] Ps. 77, 19. 97, 4. 105, 39. 
Insbes. a) die Augen jem. erleuchten 
d. ₪ jem. ins Leben rufen, wiederbe- 
leben Ps. 13, 4, dah. erquicken Spr. 
29, 13. Ps. 19, 9. Esra 9, 8, vgl. Sir. 
31, 17. 65) das Angesicht jem. strah- 
lend machen, für: erheitern Koh. 8, 1, 
vgl. das syn. “13; sein Angesicht er- 
leuchten d. h. heiter, gnädig blicken, 
besonders’ von der Gottheit Ps. 80, 4. 
8. 20, mit x 4 M.6, 25, ע5‎ 31, 
17,2 Ps. 119, 135, את ,118,27 ל‎ 
07, 2 jem. gnädig anblicken, ihm hold 
sein. Auch ohne be Ps. 118, 27. 
c) belehren. Ps. 119,130. — 2) leuch- 
ten, eig. (es) hell machen, erleuchten. 
1 M. 1, 15, mit dem Dat. 2M. 13, 21. 
— 3) anzünden, engl. to א‎ Mal. 1, 


10. Jes. 27, 11. Arab. Fi dass. 
Derivate: אור‎ — WR, NS, 
.מִאוּרֶת ,מָאור‎ 


"IR m. (fem. Hiob 86, 82, vgl. Lgb. 546) 
Licht. 1 M. 1, 3—5. Hiob 3, 9. 12, 
25u.s. w. Nach IM. 1, 3 vgl. mit 
%. 14. 16 ist אור‎ das allgemein ver- 
breitete Licht, ix eig. [Lichtort] et- 
was, was Licht gibt, ein Licht, daher 
auch im Plur., welchen "4 gewöhnlich 
nicht zulässt. Nur einmal steht אירְים‎ 
für מארלת‎ Ps. 136, 7. Insbes. a) 
Tageslicht, Morgenlicht. Neh. 8, 3: 
מן-חָאור עַד-מַחצית דלירם‎ vom Tages- 
lichte (Tagesanbruch) bis Mittag. Hiob 
24, 14. 5) Sonnenlicht, Sonne. Hiob 
31, 26. 87, 21. Hab. 3,4. Dah. 59 
אור‎ bei Sonnenschein Jes. 18, 4 (vgl. 
0006 von der Sonne Od. y, 335). 
6( Licht des Blitzes. Hiob 36, 32: על‎ 
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Propheten, der auf Befehl des Jojakim 
hingerichtet wurde. Jer. 26, 20 ff. 


schenken, X. Hülfe, Gabe‏ יק | arab.‏ * אוש 
eig. unter-‏ , ידהר- אש suchen nur im n. pr.‏ 
.איש .+ התאושש , אמט stützen, vgl.‏ 


MIR Plur. אתלת‎ (für את‎ (vgl.chald.) vom 
.- 8.0 
Stw. mi no. 2. arab. 1 dass. für Kat, 


ebenfalls von ו‎ ) m. und f. (s. für 
den Sing. 1 Mos. 9, 12. 2M. 4, 8, den 
Plur. 4M. 4, 9. Jes. 24, 27) Zeichen. 
1 M. 1, 14: לאתות וּלְמועָדִים‎ Im sie 
sollen dienen zu Zeichen und Zeiten, 
%, 0/0 dvuiv f. zu Zeichen der Zeiten. 
Insbes, 1) Feldzeichen AM.2, 2 ff., und 
zwar von denen der einzelnen Stämme, 
verschieden von 37, der Fahne von je 
drei Stämmen. — 2) Erinnerungszei- 
chen an etwas Vergangenes 2 M. 13, 

9. 16. 5 M. 6, 8, Denkmal Jes. 55,13, 
Warnungszeichen, Warnung Ez. 14, 8. 
AM. 17, 10. 5 M. 28, 46. — 3) Vor- 
zeichen einer künftigen Begebenheit, 
sonst häufiger .מופת‎ Ez. 4, 38: אות‎ 
היא לבית ו"‎ diess sei ein Vorbild dem 
Hause Israöl. Jes. 8, 18. 20, 8. — 
4) Wahrzeichen, dass etwas Vorausge- 
sagtes oder Versprochenes geschehen 
werde. 2 M. 3, 12. 1 Sam. 2, 34. 10, 
7. 9. 2 Kön. 19, 29. 20, 8. 9. Jes.7, 
11.14. 38, 7.22. Jer. 44, 29. 30 und 
meinen Comment. zu Jes. 7, 11. Vgl. 
מלפת‎ , welches 5 M. 13, 2 damit ver- 
bunden wird. — 5) Kennzeichen z. B. 
der göttlichen Sendung Richt. 6, 17, 
dah. Beweis Hiob 21, 29 gr. und lat. 
Texunpıor, signum); Abzeichen einer 
Sache, z. B. des Bundes. So heisst die 
Beschneidung 1 M. 17, 11, der Sabbath 
2M. 31, 13. 17. Ez. 20, 12. 20 ein 
Bundeszeichen zwischen Jehova und den 
Juden. Dah. allgemeiner: religiöse An- 
stalten, Opferu.dgl. Ps. 74,9: אתלתינג‎ 
an) לא‎ unsere (Bundes -) Zeichen, 
heiligen Gebräuche, sehen wir nicht; 

ebenso V. 4 [oder nach no. 1.[. — 
6; Wunderzeichen z.B. am Himmel (vgl. 

onuara לע‎ 2206 Od. 21, 418), 
16. 10, 2, überh. Wunder, von Gott 
oder dessen Gesandten verrichtet, syn. 
von מופת‎ , womit es häufig verbunden 
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Sapphir an einer Kette um den Hals, 
Diod. I, 48. 75, Aelian. Var. Hist. 14, 
34. [Heilige Loose ₪. zwar Diamanten- 
würfel verstand darunter Züllig im 2. 
Eıcars zur Apokalypse Bd. I, 408 ff., 
wogegen Bähr Symb. 11, 134 ff., besser 
Ew. Gesch. Isr. (1848) III, 309 zwei 
Steine von versch. Farben. Vgl. über- 
haupt die ausführl. Abh. über diesen 
Gegenstand v. Winer B. RBealw. 3. Aufl. 
I, 643 — 648 wo 9. 644f. gezeigt ist, 
. wie zweifelhaft Philo’s Meinung ist.] 

2) Flamme. Jes 50, 11: אור אש‎ 
Feuerflamme, dann Feuer überh. 44, 16. 
47, 14. ₪1. 5, 2. Vgl. das Verbum in 
Hiph. no. 3. 

3) A.pr. a) 1 M. 11, 28. Neh. 9,7 
m der Verbindung 073702 אוּר‎ Ur der 
Chaldäer, Stadt in Mesopotamien, zur 
Zeit des Ammian (25, 8) ein persisches 
Castell zwischen Nisibis und dem Tigris. 
b) m. 1 Chr. 11, 33. 


f. 1) Licht Ps. 139, 12, metaph.‏ אורת 
Kräu-‏ אורלת.]ק )2 .8,16 Esth.‏ ו 
ter, Gemüse 2 Kön. 4, 39. (Die Be-‏ 
deutung: glänzen, bezielın die semiti-‏ 
schen Sprachen in mehreren Worten‏ 
auf hervorsprossen, grünen, blühen. S.‏ 
im Arab. 5) Lichter und Blumen.‏ ,ב:צץ 
יאר den Dialekten ist das samar.‏ מ[ 
Kraut). Hier-‏ בְטָוא für‏ ,12 .11 ,1 .א 1 
2 טל אורת nach ist Jes. 26, 19: Sen‏ 
denn ein Ihau der Pflanzen ist dein‏ 
d. i. erquickend, belebend, wie‏ 6%ת1 
der Pflanzenthau. Vgl. Sir. 46, 12.‏ 
.10 ,49 


(.ם .מז (w.‏ אֶרְוות Iransp. 5. v. a.‏ אורות 
oder Krippen. 2 Chr. 32, 28.‏ , 513116 


(abgek. aus mar) N. pr. m. 1)‏ אורי 
2)Esra 10, 24. 3)1Kön.‏ .31,2 .א 2 
.19 4 


Saat (Flamme Goties) N. pr. m. 1) 
1Chr.6,9. 15,5.21. 2) 2 Chr. 13,2. 


(Flamme Jehova’s) N. pr. 1) ein‏ אורְיה 
Hethiter, Gemahl- der Bathseba, durch‏ 
David treulos getödtet. 2 Sam. 11, 83.‏ 
augesebener Priester unter Ahas, Zeit-‏ )2 
genosse des Jesaia. Jes. 8, 2. 2 Kön.‏ 
.10 ,16 


TI (Flamme Jehova’s) N. pr. eines 


אז 


2) dann, alsdann, von der Zukunft, 
mit dem fut. Ps. 96, 12: 19397 אז‎ 
dann werden jauchzen. Zeph. 3,9. 
Hiob 3, 13, auch dem Praet. in der 
Bedeutung des Futuri (wenn ein Futu- 
rum vorangegangen) Richt, 5, 11. 2 .א‎ 
15, 15. Zuweilen für da im Anfange 
eines Nachsatzes. Hiob 9, 31. Spr. 2,5. 
3) da s. v. a. darum, Jer. 22, 15. Ps. 
40, 8. 

Mit Präp. 182, selten Tg = מז‎ der. 
44, 18 a) Adv, ehedem [wie 1012 da- 
mals auch sonst wird] Spr. 8, 22, vor- 
dem, sonst 2 Sam. 15, 34. Jes. 16, 13. 
44, 8. 45, 21, zuvor 48,3.5.7. Db) 
Praep. und Conj. von der Zeit an, seit, 
&xzote, exiunc, mit dem Inf. 2M. 4, 
10: 123 מְאָז‎ seit du redesi. Jos. 
14, 10, mit Substantiven Ruth 2, 7: 
הפקר‎ 18% vom Morgen an. Ps. 76,8: 
Tor Inn eig. von deinem Zorn an, 
wenn dein Zorn einmal ausgebrochen 
ist. Mit dem Verbo finito (eig. = מאז‎ 
nur), 2.B. 2M. 5, 23: ına2 מאז‎ 

BER seit ich zu Pharao gegangen. 
[ M. 39, 5. 


Im Arab. entspricht 2 (im Acc.) da- 


mals, u. St da, siehe, im Chald. 78. 
6 


[Die arehaist. hebr. Form N, woraus 
die chald. sich erklärt wie chald. 17 
vgl. mit hebr. ı7, weist auf die Zsstzg 
aus % (MY) und x jenem alten Bemonstr.- 
stamm, der sich auch in א- כן‎ zeigt. 
Schon זדל‎ selbst gewinnt auch die Bed. 
eines Adv. des Orts und der Zeit hier, 
nun vgl. זה‎ 3. 4. Gesen. erklärte אז‎ 
für ein Subst. Zeit. Die Verwandtschaft 
dess. mit dem Pron. דד‎ erläuterten Fäsi 
neue Jahrb. = Phil. I, 178. Hupfeld 
System der Dem. in d. Ztschr. f. K. 
des Morgenl. II, 134.] 


NN und IN [rerw. mit arab. 1 er- 


regen, anzünden] chald. anzünden. Part. 
pass. אזה‎ Dan. 3, 22, inf. 1%, wit 
Suff. mın 3, 19. 


[zusammengezogen, eng, klein u.‏ "אזב 


dick sein vgl. ae klein, Zwerg, Noth. 
6 
Davon 3178 der Ysop, eig. Zwergkraut, 
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ist. 5 Mos. 4, 54. 6, 22. 7,19. © M. 
4, 17 fl. 


mit Suf. [abgekürzt ns‏ את oder‏ אות 
vor schweren Suff. und mit Bindestrich‏ 
(tonlos) vor Subst., woraus dann frei-‏ 
durch den Ton gedehnt‏ את stehend‏ 
wird, diept zur Hervorhebung des be-‏ 
stimmten, gew. accusativischen Substan-‏ 
tivs, u. Pron. als Acessalivzeichen be-‏ 
deutungslos geworden. Es ist Subst.,‏ 
Zeichen, u. den Ac-‏ אל%ת identisch mit‏ 
cusativwörtchen der übrigen Diall. chald.‏ 


. . 
,ית‎ syr. As, arab. la vor 507. (mit 
8 


abgeworfenem (ת‎ pun. yth, in der sidon. 
Inschr. אית‎ d. h. ajjath oder ijjalh 
vgl. m. Zwei sid. Inschr. Marl. 1855. 
8.54 f. 107 f. Die Bed. ist eig. Laib 
(s. אוה‎ 2.), dann Person und Wesen, 
zuletztein ahgeschwächtes selbst. Ueber 
den Gebrauch s. nx.] 


oder DIN in Kal ungebr. (Hitzig‏ אות 


findet ein Beispiel der 2 praet. 1 .א‎ 
23, 13: מִמְענִי‎ 35 Ina אם‎ wenn du 
einwilligst, so wollesi du mich anhören, 
wobei "mN gelesen werden müsste. 
Ich ziehe es aber vor, אהד‎ als Prono- 
men beizubehalten: wenn du, 0 wenn 
du mich doch hörtest l Der Satz setzt 
zweimal an). 

Niph. nur fut. יארת‎ (welches aber 
auch Kal sein könnte, wie Wa, Wa”) 
nachgeben 2 Kön. 12,9, jemandem will- 
fahren. 1 M. 34, 15. 22. 23. (ImArab. 


hat diese Bedeutung ₪ d. i. אתה‎ kom- 
men, Conj. III. X hebr. אלתה‎ , wor- 


aus sich vielleicht eine neue [selbstän- 
dige] Wurzel אלת‎ gebildet hat.) 


א = [eig. Comp. der Pronom.stämme rıy‏ אז 
wie 16 — re vgl. 8 für die Abkür-‏ 
mit nor) adv. der Zeit‏ איך zung:‏ 
damals, von der Vergangenheit. 1 4.‏ )1 
Jos. 10, 12. 14, 11. Das Ver-‏ .12,6 
bum, wenn es im Futuro steht, muss‏ 
dann- im Präteritum übersetzt werden,‏ 
als Jos. a. a.0. 2M. 15,1. 5M.4,41.‏ 
Leh. S. 773. Aber es kann auch im‏ 
Praet. siehen 1 Kön. 8, 12. 2 Chr. 6,1.‏ 
Pleonast. steht 2 Sam. 2, 27‏ .17 .12 ,8 
da (näml.) seit dem Morgen.‏ אַז מהפקר 
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auf die Schaubrote gestreute Weihrauch 
MY2TN genannt. 
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(der. 2, 36)‏ תְאזְכִי für‏ תדלי fut.‏ אזל 


Grädbdtg: [gleiten, vgl. J; gleiten, ver- 
schwinden] dah. 1) weggehn. Ebenso 
syr. und chald. אל‎ 11 [gehn, reisen, 


arab. 5 weggehn, weiter ziehen, aus- 


8.. 
gehen, aufhören, J}, 3 Weggang, Mangel] 
Spr. 20, 14 (mit ,לל‎ wie לו‎ 7:7). Jer. 
2, 36. 

2) ausgehen, verschwinden, vom Ver- 
siegen des Wassers Hiob 14, 11, Aus- 
gehn der Lebensmittel 1 Sam. 9, 7, Ver- 
schwinden der leizten Hülfe 5 M. 32, 36. 

[Part. Pu. 53% Gesponnenes, Garn 
Ex. 27, 19. [ist spätere Aussprache für 
מעוזל‎ Ges, 1265. p. 59, alle übrigen 
Diall. haben 9, nicht א‎ für die Bed. 
spinnen.) 

Derivv. Nomm. pr. bin, Bram. 


chald. s. v.a. das hebr. no. 2. 1) weg-‏ אזל 


gehn. Dan. 6, 19. Auch im Syr. und 
Sam. 2) gehn, wohingehn. Esra 4, 23. 
5, 8. 18. 


ra (Weggang) 5. 238 no. 6. 


[arab. RR Gehör geben, Denom.‏ אזן .ו 


von 6 Ohr] 02316. אֶדְנָא‎ in Kal un- 
gebr. (s. jedoch eine Spur in dem N. 
pr. 7; 38) Gräbdtg nach Simonis; spitz 
sein allerdings zu begründen, jedoch 
zunächst nicht durch jr& vgl. ll, son- 


0 '5 
dern durch 3] sehneiden, wovon sad! 
scharf, spitz], אנ‎ Ohr ist zunächst 


. wohl das ו‎ 5, von der spitzen 


Gestalt, vgl. dxo7, שססאה‎ und axr, 
00168 , 0. 

Hiph. הְפָזין‎ eig. die Öhren spitzen 
(s. -Kal vgl. (הקשיב'‎ oder: Ohren ge- 
ben, aufmerken, zuhören Jes. 1, 2, mit 


> dem Acc. 1 M. 4, 23. Hiob 38, 1,5 


Hiob 34, 2, אֶל‎ Ps. 77, 2, על‎ Spr. 17, 
4, > 4 M. 23, 18 der Pers. und Sache: 
worauf man höret. Insbes. @) von Gott, 
erhören. Ps. 5, 2. 17, 1. 39, 13. 54, 
4. Hiob 9, 16. 8( von Menschen: ge 
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da er wegen seiner Kleinheit sprich- 
wörtlich war, und] 


TR [dick u. klein] N. pr. m. 1 Chr. 
11 37. 


chald. gehn, fortgehen [im Arab.‏ אזד 


nicht vorhanden, doch ist viell. 2 


med. I. wachsen, sich vermehren (fort- 
gehn, Fortgang haben) und 01 Reise- 
vorrath zu vergleichen. An Uebergang 
des 7 in (אזל) ל‎ ist nicht zu denken]. 
Nur Ban. 2, 5. 8: אִזִבָּא‎ ın מִלְחָא‎ 
das Wort von mir 19) ausgegangen, 
6. .ב‎ der Befehl ist ausgesprochen (vgl. 
9, 23. Jes. 45, 23). In einer talmud. 
Formel, welche schon Saad. und Tan- 
chum zu d. St. verglichen , heisst es: 
אזדא לסעמיה‎ abiit in suam sententiam 
(er folgt seiner eigenen Meinung). Der 
Grammatik nach ist es part. fem. der 
Form MR, -קסל‎ 


m. doownog, Ysop, dessen Büschel‏ אזוב 
man zu den heiligen Sprengungen ge-‏ 
brauchte. 2M. 12, 22. 3 M. 14, 4. 6.‏ 
Ps. 51,9. 1 Kön. 5, 13. Das‏ .49 .21 
Wort ging, wie viele Planzennamen des‏ 
Orients, erst von den Morgenländern zu‏ 
den Griechen über, bezeichnet aber bei‏ 
beiden mehrere Gewürzpflanzen, als un-‏ 
ser hyssopus officinalis, namentlich auch‏ 
.אזב Münze, Dosten. Stw.‏ 


(Syriasmus f. Sir) m. 1) Gürtel.‏ אזור 
Jes. 5, 27. Jer. 18, I ff. 2) Fessel.‏ 
.אזר Hiob 12, 18. Fulg. funis. Stw.‏ 


₪- 5. .ד‎ a. 18 (w. (.מ .ות‎ adv. dann, (da. 
. 124, 83_—_5. Hieran schliesst sich 
- chald. TR. 


MIIIN כ‎ (Verbate Hiph. von a7 in 
der "Big: räuchern, opfern des. 66, 3) 
nach ZX X. Yulg. Gedächtnissopfer, uvn- 
uoovvo», memoriale, d.i. m der Opfer- 
sprache derjenige Theil des Speiseopfers, 
welcher verbrannt wird. 3 M. 2, 2. 9. 
16. 5, 12. 4 M. 5, 26. Der Priester 
nahm nämlich vom Speiseopfer eine 
Hand voll Mehl, etwas Oel und den 
ganzen Weihrauch, und zündete es’ auf 
dem Altare an; das Uebrige fiel ihm 
za, vgl. besonders 3M. 2, 9. AM. 
5, 26. -- 3M. 24, 7 wird auch der 


אח 


eng werden, hebr. trans. constringere, 
fesseln; davon 


DIPIR Ketten, Fesseln. Jer. 40, 1. 4 
8. v. a. זְקִים‎ (V. 1 fehlt א‎ in mehre- 
ren Mss.). 


ra) mit 57. TR gürten‏ 7 אזר 
[nicht zu verwechseln mit Yox binden,‏ 
zusammen-‏ זרר »33 fesseln, gehört zu‏ 


drücken, chald. זרן‎ „gürten, arab, 1 
gürten, syr. nur ‚5440 Gürtel], umgür- 
ten, von dem Kleide Hiob 30, 18, dann 
mit dem Acc. des Gliedes Hiob 38, 3 : 
TEST אזר בָא‎ gürte deine Lenden 
d. h. rüste dich. "40,2. 16. 1, 17, mit 
instrum. Acc. 1 Sam. 2, 4: אזר חיל‎ 
sie gürien sich mü Kraft. 2 Kön. 1, 8. 

Niph. umgürtet sein. Ps. 65, 7 

1% jemandem etwas ümgürten, mit 
dopp. Ace. Ps.18, 33.40: חיל‎ EHEN 
du hast mich mit Kraft umgürtet. Vgl. 
30, 12. Jes. 50, 11. nip“r In mü 
Brandpfeilen gegüriel, gerüstet. Man 
vgl. andere Verba des Anziehens z. B. 
.יבש‎ 

Hithpa. sich gürten, rüsten. 108. 8, 
9, mit dem Acc. Ps. 93, 1. 

Derivat: .אזור‎ 


IIITR s. v. a. זרלע‎ Arm. Jer. 82, 21. 
Hiob 31,. 22. 


TITR m. (von זרח‎ aufgehn, sprossen) 
7 ein Baum, der unverpflanzt da steht, 
wo er aufsprosste. Ps. 37, 35. Daher 
2) indigena, Eingeborner, Landeskind. 
3 M. 16, 29. 18, 26 und öfter. 


N. patron. Nachkomme des MITN,‏ אזְרְחִי 
von Ethan (1 Kön. 5, 11. [4, 81.[ bs.‏ 
und Heman (Ps. 88, 1) gesagt.‏ )1 ,89 


Beide werden 1 Chr. 2, 6 Nachkommen . 


des 1137, des Sohnes Juda, genannt, 
und ITS ist wahrscheinlich nur eine 
andere Form davon, die im Patron. 
gewöhnlich blieb. Vgl. über die ver- 
schieden angegebene Genealogie dieser 
Männer Bertholdts Einleit. S. 1974 und 
4. 1. 2. Ergänz. 1816. S. 6 


1. IN estr. אָדִי‎ mit Suff. אִמִי‎ (mein 
Bruder), 18, אֶחִיכָפ‎ , Plur. De 
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IN 


horcheo, Folge leisten. Neh.9,30. 2M. 


15, 26. — Seltene Formen: 77x für 
אאזין‎ Hiob 52, 11. Part. מְזִין‎ Spr. 
17, 4. 
Derivv., die Nomm. pr. יְאָזַנְיָה,אָזְניֶה‎ 
יְאַזנְיָהוּ‎ 
זו‎ IN arab. 33 wägen, dav. מאזְנים‎ 
Wage. Nur 


Pi. אזן‎ abwägen, prüfen. Koh. 12, 9. 
Rabbin. אַזן‎ erwogen, bewiesen werden. 
[Grdbdtg: wohl fügen, 1) zusammen- 
fügen um zu vergleichen, wägen, arab. 
ill vergleichen; eine Spur der Grdbdtg 
in געט‎ I. IV accommodavit animum reis 


2) anfügen, sich rüsten, so ₪1 rüsten, 
מ‎ chald. TIN gerüstet sein, wie 


An das ausrüsten schliesst sich‏ .נשק 
med. Jod schmücken an. Andere‏ כ 


Wendungen 8. bei 77, [.זנה‎ Davon 
ah 


TIN m. Werkzeug, Geräth, Waffen, .כל‎ 
Chald. Jar Waffen, Geschoss. Syr. „! 
dass. 5. das Stw. no. I. 5 M. 23, 14: 


bei deinem Geräth (eollect. 2‏ 99 אֶזְבְך 
aber viele Codd. lesen TITR.‏ 


TEN dual. HAN Ohr. (Arab. ., / st, 


syr. ה‎ >; , chald. אוִּרְנָא‎ dass) 
vgl. Jia no. I. פ'‎ 22182 27 vor je- 
mandes "Ohren, in jemandes Gegenwart 
reden 1 31. 20,8. 23, 16. 44, 18. 2M. 
10, 2. vgl. 168. 5, 9. 22,14. בּאזְנִי פ"‎ DIW 
eig. niederlegen in jem. Ohren, ihm an- 
befehlen 2M. 17, 14. Andere Rede- 
weisen s. u. den Verbis ba, 22, 
נָמה‎ Hi, nn». 


(Ohr — Winkel [der Geräth]‏ אֶזָ סִ ארה 
der Scheera) N.pr. eines Fleckens, von‏ 
Scheera, der Tochter Ephraims, erbaut.‏ 
Chr. 7, 24.‏ 1 


Yan“ MITR (Ohren Spitzen des 
Tabor) N. pr. Stadt im Stamme Naph- 
tali Jos. 19, 34. 


(für er Ohr Jehova’s) N. pr.‏ אזְני 
Sohn des Gad. A M. 26, 16.‏ 


(den Jehova erhört) N. pr. m.‏ אזכיה 
Neh.' 10, 10.‏ 


DIR" arab. \ (| sich zusammenziehen, 
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pr.: ,אחיר‎ II, und eine Menge « com- 
posita, die theils mit את‎ anfangen 
אֶחְאָב)‎ , ja), theils mit ans, als 
ו אַחוּמִי‎ theils endlich mit NR, 5. IR 
- אֶחִיפָל‎ 


N interj. ach ! Wehe! Ausruf der‏ .וו 


Klage, mit dem Dat. Ez. 6, 11. 21,20. 
Es ist nach dem Schalle gebildet,. und 


.50 5 
das Verbum pr, „>! ächzen erst 


davon abgeleitet. 
9 
11. אח‎ f. ג‎ 2 Feuertopf, welcher 
0 9 


in den morgenländischen Zimmern zur 
Heizung dient. Dieser Topf (pers. und 
türk. Tennor, Tendur), steht mitten im 
Winterzimmer in einer kleinen Vertie- 
fung; ist das Feuer ausgebrannt, so 
wird ein Gerüst, wie eia Tisch, dar- 
übergesetzt, worüber dann ein Teppich 
gebreitet wird, um die Hitze beisam- 
men zu erhalten. Jer. 36, 22. 28. 
(Stw. אֶחַח‎ no. I.) 


MN chald. Bruder. Plur. mit Suff. אחִיךָ‎ 
Esra 7, 18. 


MIR nur pl. אחים‎ 165. 13, 21 (eig. nach 
den LXX. Theod. Syr.: Geheul, Stw. 
((אחת‎ dah. ein heulendes Thier, wahr- 
scheinl. Eulen, Uhu’s, , 6 


(Vatersbruder). N. pr. Ahab, Kö-‏ אחאב 
nig von Israöl. 1 Kön. 16, 28. 22, 40.‏ 


(Bruder eines Verständigen) N. pr.‏ אךובן 
m. 1 Chr. 2, 29.‏ 


in Kal ungebr., wofür 7%, ver-‏ אחד 
einigen, denom. von “NR.‏ 

Hühpa. Ezech. 21, 21: חתאֶחָרי‎ ver- 
einige dich! (dreischneidiges "Schwert) 
d. i. wüthe mit vereinten Kräften, oder 
[wenn man bei n& beharrt: erweise 
dich tüchtig, nach der Bed. einzig, VOr- 
züglich in >! X und in אֶחִד‎ no. 5. 
Möglich aber, dass ein אחד‎ == +7n 
schärfen darin liegt.) 


( אַחָדֶת X m. nr (für‏ 0/5 אחד 


in Pausa ns f. Zahlwort, welches 
als Adjectiv behandelt wird: einer, eine, 


eines. (Arab. שג‎ äthiop. ahadu, 


AN 


iforma dagess.) consir. 8, mit leich- 
ten Suf. na, N, mit schweren 


oa, mit dem der 3. Pers. yrı 


für vor )5. Lehrgeb. S. 602) Bruder. 
(Arab. 3 esir. 7 se, LE, syr 


121 . Das Wort ist dunkeln Ursprungs 


und folgt in der Flexion bald der Ana- 
logie der ,לה‎ bald der 3%). Wenn 
auf die Bestimmung des Verwandtschafts- 
grades nichts ankommt, allerdings auch 
von Stiefbrüdern (1 M. 42, 15. 43, 3. 
Richt. 9, 19), bei genauerer Bestim- 
sung steht aber: אב‎ j2, DN 72. — 
Zaweilen mit Nachdruck : leiblicher Bru- 
der 1 N. 44, 20, vgl. 1 .א‎ 49, 5: 

Simeon und Levi sind‏ שמצון 157 אָדִים 
wahre Brüder, näml. der Geburt (sie‏ 
waren leibliche Brüder von Einer Mut-‏ 
ter) und Gesinnung nach.‏ 


Den Namen: Bruder braucht aber der 
Hebräer ferner in folgenden Verbin- 
dungen 1) für: Vetter, Verwandter je- 
der Art. 1 M. 14, 16: Lot, seinen Bruw- 
der d. i. Vetter. 13,8. 29, 12. 15. 
2) Stammgenosse 2 Sam. 19, 13. So 
heissen z. B. die Leviten 4 M. 8, 26. 
16,10. Neh.3,1. 3) Landsmann Richt. 
14, 3. 2M. 2, 11. 4, 18. Selbst von 
verwandten Völkern, x. B. Edomitern 
und Hebräern. 1 M. 9, 25. 16, 12. 25, 
18. 4 .א‎ 20, 14. 4) Bundesgenosse, 
von verbündeten Völkern, z. B. Tyriern 
und Hebräern Amos 1, 9. 5) Freund, 
Genosse. So heissen Hiobs Freunde 
6,15, vielleicht 19, 13, so nennt Hiram 
den Salomo 1 Kön. 9, 13, vgl. Neh. 5, 
10.14. 6) Nächster, Mitmensch s. v.a. 
»n 3 .א‎ 19, 17, mit Bezug auf geistige 
Verwandtschaft Jes. 66, 20. Daher mit 
vorhergehendem WR: alter, alter. 1M. 
13, 11: איש מל אחִיו‎ der eine vom 
andern, von einander. 26, 31. Selbst 
von leblosen Dingen männlichen Ge- 
schlechts. 2 M. 25, 20: und ihre (der 
Cherubs) Antlüse אֶחִיו‎ IN איש‎ 8 
einander. 37, 9. 7) trop. von Perso- 
nen und Sachen, die sich gleichen. 
Hiob 30, 29: ein Bruder der Schakals 
bin ich d. h. ich winsele, wie jene. 
Spr. 18, 9. 

Derivate: אחָנָה , אחלת‎ , die Nomm. 


AN 


Anm. In der Stelle des. 66, 17 
bleibt die Bedeutung: einer, 8. m. Com- 
ment. zu d. St. 

Plur. Dr 1) dieselben. 1 
1. 2) zu Einem verbundene. Ez. 37, 
17: die beiden Hölzer בָאֶמְרִים‎ 397 
werden zu Einem worden. 8) einige, 
einzelne, dah. wenige. 1 M. 27, 44. 
29, 20. 


Derivv.: 8 u. das N. pr. .אחוּר‎ 


m. 1 M. 41, 2. 18. Hiob 8, 11‏ אחז 
Gras, Ried, besonders in sumpfigen‏ 
Gegenden, als Viehweide. Das Wort‏ 
ist ägyptisch, und auch im Griechi-‏ 
schen der LXX. (Jes. 19, 7) und des‏ 
Jesus Sirach (40, 16) in der Form‏ 
beibehalten. Hieron. ad Jes.‏ וע üytı,‏ 
Quum ab erudilis quaererem,‏ :7 ,19 
quid hic sermo significaret, 000001 ab‏ 
hoc nomine lingua eorum‏ 4602/85 
omne quod in palude virens‏ 
nascitur appellari. Jablonskii Opusc.‏ 
ed. te Water T. I. S. 45. T. II. S.160.‏ 


Vereinigung) N. pr. m.‏ אוד 1) אחוד 
Chr. 8, 6, "wofür ns IM. 46, 21.‏ 1 


f. Anzeige, Erklärung, Verbale‏ אחוה 

iph. von ırr, wovon im Hebr. nur 

Pi,, im Chald aber Hiph. oder Aphel 
vorkommt. Hiob 13, 17. 


f. Brüderschaft Zach. 11, 14,‏ אחרת 
Bruder.‏ אַח "denom. von‏ 


MIR N. pr. 1 Chr. 8,4, wofür V. 7 
MT. Pairon. ist rt 2 San. 23,9. 28. 


chald. Anzeige Dan. 5, 12, eig.‏ אדזריה 
nf. Aph. von mn.‏ 


(Bruder des Wassers 0. h. am‏ אהומי 
Wasser wobnend, viell. auch wässe-‏ 


rigen Herzens, feig, arab. a1.) N. pr. 
m. 1 Chr. 4 2 


Räckseite, eig. das‏ )1 ל arab.‏ אחור 


Hintertheil , die hintere Seite, [und 
zwar sehr eigentlich: vgl. 8, nates, 
חלר‎ Loch]. Dah. Adv. (als Acc.) a) 


hinten, auf der Rückseite. Ez. 2, 10. 
1 Chr. 19, 10. Gegens. E93 vorn. (ל‎ 
zurück, rückwärts. 1 M. 49, 17, daher 
שוב ,3703 אחיר‎ zurückweichen, bes. 
von Gottes Dienst abfallen. Mit Präp. 
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chald. und syr. .ו‎ Im Sanskrit fehlt 


das d: eka). Einer steht öfter 1) f. 
derselbe. 1 M. 40, 5. Hiob 31, 4 
2) der erste, jedoch nur bei Zählung 
der Monats - Tage (wie überhaupt die 
Cardinalien nur bei Zeitangaben für die 
Ordinalien stehen) z. B. Esra 10, 16. 
17: לחדש‎ m ילם‎ der erste Tag des 
Monats, oder: "ons 782 am ersien 
(Tage) des Monats 1 M. 8, 5. 13, vgl. 
ula av oaßßürwy AG. 20, 7. Bei 
Zählung der Jahre sagt man שכַת אחת‎ 
das Jahr Eins. Dan. 9, 1. 2. Esra 1, 
1.-- Anderswo, z. B. 1M. 1,5. 2, 
11 ist die gewöhnliche Bedeutung bei- 
zubehalten, wie im lat. unus, alter, 
tertius, z. B. 5066 Octav. 101. 3) 
irgend einer, jemand. D>71 אהד‎ einer 
aus dem Volke. nz לא נאין‎ nie- 
mand. Dah. 4) bes. im spätern He- 
braismus für den Einheitsartikel 1 Kön. 
20, 13: rg 83) ein Prophet, -0ַסָח‎ 
- @irns rg. Dan. 8,3: INS DIN ein 
Widder. 1 Kön. 19, 4, selbst vorange- 
stellt שחר קדוש‎ ein Heiliger Dan. 8, 
13. Auch” in ältern Büchern 2 M. 29, 
3. 1 Sam. 1, 1, und auf folgende Art 
1 M. 37, 20: אחד הפרות‎ eme der 
Gruben f. eine Grube, vgl. Hiob 2, 
10. 5) einzig in seiner Art Hiob 23, 
13. Ez. 7,5. S. Schultens zu Hiob 9, 
5. Vgl. Richt. 16, 28: אֶחַת‎ bp) vin- 
dicla unicae für: unici (als Neutr.), dä- 
* her für: unica (Lgb. S. 644), eine ein- 
zige Rache. 6) verdoppelt: der eine, 
der andere. 2M. 17, 12. 18, 3, zuwei- 
len dreimal 1Sam, 10, 3. Auch disiri- 
dutive: je einer. AM. 13, 2:8 איט‎ 
8 איש‎ je einen Mann. 34, 18. 

Mit Präp. 6( פּאָחת‎ einmal (wofür 
auch nrix 2 Kön. 6, 10. Ps. 62, 12) 
AM. 10, 4, auf einmal, plötzlich Spr. 
28,18, und 8.v. a. NND zusammen 
‚ Jer. 10, 8. b) ng Ana) eins nach 
dem andern Jes. 27, 12, und so im 
fem. אחת פְאחת‎ Kohel. 7, 27. 6( II82 
wie einer d. .ג‎ zusammen Esra 2, 64: 
כְּאְמַר‎ SR7752 die ganze Versamm- 
lung zusammen. 3,9. 6, 20. Koh. 11, 
6: מנִיחָפ בְּאֶחִד‎ alle beide. Auch für: 
> beisammen. Jes. 65, 25. Dasselbe ist 
na כאיש‎ Richt. 20, 8. 1 Sam. 11, 
7. Im Chald, Kr2. 
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Sache Richt. 12, 6, und 2, 2M. 4, 4. 
Hiob 23, 11. 2 Sam. 20, 9. Metaph. 
von Furcht, Schrecken 2 M. 15, 14: 
nö-p ישבי‎ ıny ben Schrecken er- 
greift die Bewohner Philistäa's. V. 15. 
Ps. 48,7. Auch umgekehrt Hiob 18, 
20: סִרְמוניִים אֶחַזגּ שער‎ die Vorfah- 
ren ergreifen "Schauder f. Schauder er- 
greift sie. 21, 6. Jes. 13, 8: צירים‎ 
יאמְזון‎ atanı sie (die Babylonier) er- 
greifen Krämpfe und Wehen f. Krämpfe 
und Wehen ergreifen sie. Vgl. pam. 
Auch dem 10086 wird ein Ergreifen 
zugeschrieben, dann ist אאחוז‎ der Ge- 
troffene 1 Chr. 24, 6. 4°M. 31, 30. 

dicht. auch vom Fangen: HL. 2, 15. 

2) halten, mit dem Acc. 1 Chr. 13, 
9. 2 Chr. 25, 5 und 2 1N.25, 26, 
dann auch: an etwas festhalten, mit 
dem Acc. Hiob 17, 9 (wie xgardo 
Apoc. 2, 25), mit a2 23, 11. Part. 
pass. mit activer Bedeutung HL. 3, 8: 

.das Schwert haltend. Mit‏ אַחִזי- חרב 
festgehalten ₪2. 41, 6:‏ חא gew. pass.‏ 

man Spa ולא ידי אַחוּזִים‎ 0 8 
sie nicht in der Wand des Tempels 
festgehalten (eingefügt) waren. 1 Kön. 
6,6. Dah. 3) verschliessen (wie im 
Syrischen). Neh. 7,3. 4) fassen, als 
einfassen, überziehen, contignare (von 
der Verbindung der Balken). 1 Kön. 6, 
10: er überzog das Haus mit Zedern- 
holz. Vgl. won Hab. 2, 19. 

Niph. 1) ergriffen, gefangen werden 
Kohel. 9, 12. 2) pass. von no. 2, 
1 M. 22, 13. Kohel. 9, 12. 3) Besitz 
nehmen 1 M. 34, 10. 47, 27. Jos. 22, 
9. 19. (Vgl. ‚ol im Syr. besitzen, 
und das Derivat: (אַחֶזָה‎ 

Pi. verschliessen, vorenthalten Hiob 
26, 9: er verschliesst das Antlitz sei- 
nes Thrones d. i. verhüllt ihn. 

Ho. verbunden , eig. festgemacht 
sein, an etwas, pass. von Kal no. 2. 
2 Chr. 9, 18. 

Derivate : MR -- .אַחִזּת‎ 


m. (tenens, Besitzer) N. pr. m.‏ אחז 


1) König von Juda, Zeitgenosse des 
108318, Hosea, Micha. 2 Kön. 16, 1 ff. 
2 Chr. 28, 16 ff. Jes. 7, 1 fl. 38, 8. 
LXX. “Ayal, ms. Al. Ayadl, 2) 1Chr. 
8, 35. 9, 42, 
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a) לְאֶחד‎ rückwärts Ps. 114, 8. 5, 
mt abgewandtem Gesicht Jer. 7, 24. 
P) באחור‎ dass. rückwärts. Spr. 29, 
1. y) ihnen von hinten, ₪ 20. 
2 Sam. 10, 9. — Pl. אַחרים‎ hintere 
Seite 2 M. 33, 23. 1 Kön. 7,25. Ea. 
8, 16. 

2) dah. Westseite, Gegens. von קד‎ 
des. 9, 11 und adv. nach Westen. 
Hiob 23, 3. Der Semit richtet sich 
bei Bestimmung der Himmelsgegenden 
mit dem Gesichte gegen Morgen, wo 
ıhm der Orient vorn, Westen hinten, 
Süden zur Rechten u. s. w. erscheint, 
Derselbe Sprachgebrauch ist bei den 
Indern. Vgl. יָמין ,קדֶם‎ , am. 

3) Zukunft. חור‎ in Zukunft 4. 
4, 23. 42, 23. 


אֶחְוֶת st.‏ אֶחַת f- [umgelautet aus‏ אחות 
dah. 21. mit Suff. gar‏ ,(רָזצוּת (gl.‏ 
TS ebd. 55.‏ .2882 ,52 ,16 םת 


Schwester. Arab. \ syr. 1a 
für ja, chald. אֶחֶת‎ dass). Auch 


von der "Stiefschwester, dann gew. mit 
genauerer Bestimmung 1 M. 20, 12. 3M. 
18, 9. 11. 20, 17. 2 Sam. 13, 2.5. 
Den Namen der Schwester brauchen 
aber die Hebräer auch: 1) für: Ver- 
wandte, Hiob 42, 11. 1 M. 24, 60. 
2) Stamm- und Volksgenossin A M. 
25, 18. 3) bildlich für verwandte 
511016 (Ez. 16, 46. 23,31) und Reiche 
der. 3,7.8. 4) als Liebkosungswort 


an die Geliebte. HL. 4, 9 ff. 5) mit. 


vorbergehendem mx: altera, altera, 
auch von leblosen "Dingen weiblichen 
Geschlechts. 2 M. 26, 3: fünf Vor- 
hänge waren gebundenrninie אשה אל‎ 
einer an den andern. '\. 5. 6. 17. 
Ez. 1, 9. 3, 13. 6) Trop. von genauer 
Verbindung. Spr. 7,4: sprich zur Weis- 
heit, du bist meine Schwester, Hiob 
17, 14. (Vgl. die übrigen Verwandt- 
schaftisnamen, besonders אב‎ n0.7. IR 


50. T). 
TR fur. יאחו‎ (selten יְאַחז‎ 1 Kön. 
6, 10. Kohel. 7, 18) 1) ergreifen. 


(Arab. AS, chald. und syr. ms, 
ei). Mit’dem Acc. der Pers. oder 


I. TA. 


AN 


1 Kön. 11, 29. 12, 15, wofür TA: 
14, 6. 18. 2 Chr. 10, 15. 


(Bruder = Freund der Juden‏ אהיהוד 
für 41m 8) N. pr. m. 4 M. 34,‏ 
[oder v. 737 Milde?].‏ 27 


N. pr. m.‏ (אחיון (brüderlich für‏ אךזרף 
Sam. 6, 3.4. 2) 1 Chr. 8, 14.‏ 2 (1 
ebd. V. 31, 7‏ )3 


TIPTIN (für ,אַחִיחוּד‎ od. Freund der 
Vereinigung) N. pr. m. 1 Chr. 8, 7. 


DIN (Freund der Güte) N. pr. m. 
1) 1 Sam. 14, 3. 22,9. 2) 2 Sam. 
8,17. 3) 1 Chr. 5, 37. Neh. 11, 11. 


(Bruder des Gebornen für TR‏ אחילוד 
"N. pr. m. Vater des Josaphat‏ )135 
Sam. 8, 16. 20, 24. 1 Kön. 4, 2.‏ 2 


(Bruder des Todes) N. pr. m.‏ אחימות 
Chr. 6, 10 (25), woiür in den Pa-‏ 1 
.מחת rallelstellen‏ 


m. (Bruder des Königs) N.‏ אֶחימלְךּ 
pr. 1) Priester zu Nobe, Vater des‏ 
Abjathar, Davids Freund (1 Sam. 21,‏ 
Ps. 52, 2) und von Saul ge-‏ .9 ,22 .2 
tödtet. Von ihm verschieden müsste‏ 
sein 2) Ahimelech, Sohn des Abjathar,‏ 
einer der beiden Öberpriester unter‏ 
David 2 Sam. 8, 17. 1 Chr. 24, 3. 6.‏ 
aber nicht ohne Grund hat man‏ ,31 
vermuthet (s. Korb in Winters theol.‏ 
Journal IV, 295), dass 2 Sam. a.a. 0.‏ 
„Abjathar, Sohn des Ahimelech“ 2‏ 
lesen, aus jener falschen Lesung aber‏ 
auch die Stellen der Chronik verdor-‏ 
ben seien.‏ 


(Bruder des Geschenkes) N. pr.‏ אַחימן 
m. 1) eines Enakiten 4 Mos. 13, 22.‏ 
Jos. 15, 14. Richt. 1, 10. 2) 1 Chr.‏ 
.17 ,9 


YIOIR (Bruder des Zornes) N. pr. 
m. 1) 1 Saın. 14, 50. 2) Sohn des 
Zadok, des Oberpriesters bei David 


2 Sam. 15, 27. 36. 17, 17. 20. 18, 
19 1. Nicht verschieden ist vielleicht 
1 Kön. 4, 15. 

(brüderlich) N. pr. m. 1 Chron.‏ אֶהין 
.19 ,7 

(Bruder des Edlen) N. pr. m.‏ אַחִינְדֶב 
T’Kön. 4, 14.‏ 
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f. Besitzung (s. das Verbum in‏ אֶהְזה 
Ni), insbes. an Land, Grundstücken‏ 
MN. 17,8. 13,4 3 M. 27, 16. 21.‏ 1 
AM. 27,7. 35, 2, an Sclaven‏ .24 .22‚ 
N. 25, 45. 46.‏ 3 


IN (viel. abgekürzt aus me) N. 
pr. m. Neh. 11, 13. Die vollständige 
Form steht höchst wahrscheinlich in 
der Parallelstelle 1 Chr. 9, 12, wo jetzt 
verderben ist arm? für .אחזיה ,יתזיה‎ 


(den Jehova hält)‏ אֶחְזְיהו und‏ אַהִזָיה 
"N. pr. Ahasja 1) "Sohn des Ahab und‏ 
der Isabel, König von Israäl. 1 Kön.‏ 
Kön. 1, 2. 2 Chr. 20, 35.‏ 2 .40 ,22 
LXX. ’Oyollas. 2) Sohn des Joram,‏ 


König von Juda. 2 Kön. 8, 24. 9, 16. 
2 Chr. 22, 1. 

OIMN (Besitzer vgl. (אכֶם‎ N. pr. m. 
{Chr 4, 6. 


(Besitz) N. pr. eines Hofmannes‏ א הזת 
des Abimelech. 1 M. 26, 26.‏ 


l. "אַהחח‎ völlig unbestimmbare Wur- 


zel zu אח‎ Ofen, u. nebst אחה‎ zu אֶה‎ 
Bruder, beide Subst. im Arab. mit > 


aber ohne weitere Spuren. 


1 MIN * arab. 0 ächzen, heulen, von 


dem schallnachahmenden אֶח‎ ach! ab- 
geleitet. Derivate: אחיס‎ und das N. 
pr. אחום‎ 


mine.‏ .> אֶחִי 


MR (abgek. aus mırız 5. (אָבִי‎ N. pr. 
* m. 1) 1 Ehr. 5, 15. 2) 7, 34. 


אַחִיאָב (wohl verdorben aus‏ אַהיאם 
Vatersbruder ( N. pr. m. 2 Sam. 23,‏ 
Chr. 11, 4.‏ 1 .33 


chald. s. v. a. das hebr. 7m‏ אחידה 
mit "Aleph prosthelico, Bäihsel Dan. "5,‏ 
.חוד Stw.‏ .12 


(Bruder d. i. Freund Jehovah’s)‏ איה 
"N. pr. 1) Priester zur Zeit Saul’s‏ 
Sam. 14, 3. 8. 2) 1 Chr. 8,7. 3)‏ 1 
ebend. 11, 36. 4) 1 Kön. 4,2. 5)‏ 
Chr. 26, 20. 6) ebend. 2, 25. 7)‏ 1 
Kön. 15, 27.33. 8) Neh. 10, 27.‏ 1 
Prophet zu Silo unter Jerobeam‏ (9 
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N. pr. chald., nur Esra 6, 2‏ אהמתא 


Egbalana, Hauptstadt Mediens und Som- 
ınerresidenz der persischen Monarchen, 
an der Stelle des heutigen Hamedan, 
welches selbst eine weichere Ausspra- 
che des alten Namens ist. 8. über die 
Trümmer Hoeck vecteris Mediae ei Per- 
2100 monumenla S. 144 — 155. Wenn 
es semitischen Ursprungs ist, kann es 
s. v. a. nam Burg bedeuten (Sıw. 37), 
wenn persischen Ursprungs s. v. a. 
„24! bebauter Ort. 


"On ich suche‏ ביה (conir. aus‏ א חסבי 


Schutz bei Jehova) N. .יוק‎ m. 2 Sam. 
23, 34. 


hinten sein, hinten bleiben, dah.‏ אחר 


zögern. In Kal nur 1 ₪6 אחר‎ IM. 


32, 5. Arab. | Conj. 11. zaudern, 
verschieben. „Syr. Aph. und Schaphel 
‚wol, ‚as dass. [Denom. v. Ars, 


“na Hindertheil vgl. [.אֶחור‎ 

Pi. אחר‎ ful. Arın? 1) zögern, säu- 
men, wie Kal. Richt. 5, 28. Ps. 40, 18, 
mit . vor dem Inf. 1 .א‎ 34, 19. — 
Spr. 23, 30: jan מאחרים על‎ die spät 
. aufsilzen beim Weine. Jes.'5, 11. Vgl. 
"Ps. 127, 2. 2) eausat. jemanden ver- 
weilen, aufhalten. 1M. 24, 56, mit dem 
Acc. der 8. etwas verschieben 2 M. 
22, 28. 5 M. 22, 23. Ellipt. 5 7, 
10: er verschiebel nicht (die Strafe) 
seinem Feinde. 

Hiph. s. mn. 

Derivate und Compp. אַחר: נִיח -- אחר‎ 
"INN. 


WIN fem. nn (mit Dag. f. impli- 


cito) Plur. אֶחָרוַת , אחרִים‎ (wie von 
(אֶחַר‎ 1) Adj. eig. der folgende, zweile, 
aller. nn Wan im folgenden 
Jahre 1-Mos. 17, 21. 1 Kön. 3, 22. 
Dann der (die, das) andere, alius. 
1 M. 4, 25. 8, 10. 12. 29, + 


(Arab. en. Sehr häufig ist אלהים‎ 

bes.‏ ,-ן andere Götter d.‏ אחרים 

im 5. Buch Mose und im Jeremia. 

Jes. 42, 8: meine Ehre gebe ich kei 

nem andern (Gotte). Adv. anderswohin 

Ps. 16, 4: ana AR die anderswo 
3 % 


. אח 


(derem Bruder Anmuik ist d. i.‏ א7תי22ם 
Schwester der Anmuth) N. pr. f. 1( 1‏ 
Sam. 14,50. 2) 1 Sam. 25, 43. 27,‏ 
Sam. 2, 2. 3, 2.‏ 2 .5 ,30 .3 


(Bruder der Stütze oder Hülfe)‏ ן הי סמך 
N pr. m. 2 M. 31,6. 35, 34.‏ 


"TZITIR (Bruder der Hülfe) N. pr. m. 


1) Stammfürst der Daniten AM. 1, 12. 
2, 25. 7,66. 2) 1 Chron. 12, 2 


IR (Bruder des Feindes) N. pr. m.‏ קש 
Vater” des Gedalja, chald. Statthalters‏ 
ın Palästina 2 Kön. 25, 22, Jer. 39, 14.‏ 
ff.‏ 5 ,40 


=YITR (Bruder des Hohen) N. pr. m. 
4 8. 26,38. Patron. --י‎ 4 


(Bruder des Lermens, Tobens)‏ אַחיר? 
N. pr. m. Stammfürst der Naphtaliten‏ 
.27 ,10 .83 .78 ,7 .29 ,2 .15 ,1 .4% 


(Bruder der Morgenröthe) N.‏ אהישהר 
Pr- m. 1 Chr. 7, 10.‏ 


(Bruder des Sängers oder für‏ אהיסר 
rı Br. des Rechischaffenen) N.‏ ימר 
Kön. 4, 6.‏ 1 .חר pr.‏ 


(Bruder der Thorheit) N. pr.‏ אֶחִיתפַל 
Hofmanu Davids , Mitverschworner‏ .ת 
des Absalom. 2 Sam. 15 7.‏ 


(Fett für Fruchtbarkeit, frucht-‏ אהל: 
barer Ort) N. pr. einer Ortschaft im‏ 
Stamme Ascher. Richt. 1, 31.‏ 


Kön. 5,‏ 2 אחלי Ps. 119, 5 und‏ אהקי 
Wunschpartikel: wollte Gott, mit‏ 3 
dem 1741]. Ps. a. a. O., gew. abgeleitet‏ 
no. II. [besser v. x no. II.‏ הלד? von‏ 
ulinam.]‏ 35 == 5ר u.‏ 


(wollte Gott) N. pr. m. oder f.‏ אחלי 
Chr. 2, 31 vgl. 11, 41.‏ "1 


Name eines‏ 19 ,28 .א 2 ./ אהלמה 
Edelsteins (LXX. Yulg. üuldvoroc),‏ 
חלם der Fornı nach Verbale Hi. von‏ 
träumen, nach den Rabbinen, weil er‏ 
die Kraft habe, Träume zu verleihen,‏ 
Allerdings kann der Name von einem‏ 
solchen Aberglauben herrühren,. wie‏ 
auch der griechische in dem ähnlichen‏ 
seinen Grund Bat, dass er vor Trun-‏ 
kenheit schütze.‏ 





MAN‏ 36 אח 


ist gleichbedeutend אחרי זאת‎ Hiob A2, 
16. Esr. 9, 10. vgl. das chald. MI -אחרי‎ 
Mit andern Präpp. a) מְאֶמָרִי‎ wo- 
für einmal מן אחרי‎ 1 Chr. 17,7, und 
ל‎ anan Nehem. 4, 7. hinter (etwas) 
weg 2 Sam. 20, 2. 2 Kön. 17, 21.; 
aber auch blos: hinter (s. מן‎ no. 3, 6( 
2M. 14, 19. Jos. 8, 2. Kohel 10, 14. 
Jer. 9, 21; von der Zeit: nach Koh. 10, 
14, dah. 73 sarınn darauf 2 Sam. 3, 28. 
— b) אל אמרי‎ hinter (mit dem Acc.) 
z. B. nk אל‎ hinter mich. 2 Kön. 
9,18. €) אחרי‎ >” hinter (mit d. 
Ablat.) Ez. 41,15. 8.59 3, f. 


אחר f. Adj. (von‏ אֶחַרנָה m.‏ אחרון 
mit der Adjectivendung 75) 1) der,‏ 
die (das) hintere 1 M. 33, 2, dah.‏ 
הלם האחרון westliche. ($. Jin.)‏ 
das Westmeer d. h. das mittelländische‏ 
Meer, im Gegensatz des Ost- oder‏ 
todien Meeres. 5 M. il, 24. 34, 2.‏ 
Joel 2, 20. 2) der, die (das) folgende,‏ 
דור :6 .4 ,78 .14 ,48 künftige. Ps.‏ 
jan das zukünftige Geschlecht. DAY‏ 
are die Fulgezeit. Spr. 31, 25.‏ 
Jes. 30, 8. Pl. DEAN Nachkommen‏ 
Hiob 18, 20. Kohel. 4, 16. 3) der,‏ 
die (das) letzte. Jes. Ah, 6: der erste‏ 
und leizte. 2 Sam. 19, 12. 13. —‏ 
Das Fem. steht adv. für: zum letzten‏ 
בְּאחִרנָה Male Dan. 11,29. Mit Praepp.‏ 
4M. 2, 31.‏ לְאחַנָה M. 13, 10 und‏ 5 
Kohel. 1, 11. zuletzt, endlich.‏ 


MIN (für אֶמַראֶח‎ nach dem Bruder) 
N. pr. m. 1 Chr. 8, 1. 

(hinter der Festungsmauer, wahr-‏ א דור חל 
scheinl. geboren) N. pr. m. 1 Chr.‏ 
.4,8 

chald. adj. fem. alia Dan. 2, 39.‏ ארי 
und das‏ אחָרִית Es steht für‏ .5.6 7 
ראשי Tau ist weggeworfen, wie in‏ 
.מְִכוּת 25m f.‏ גרְאשית f.‏ 

IN chald. 5. v. a. das hebr. in der 
“Formel: IT ME Dan. 2, 29. 45. 
Sonst steht dafür n2. 


zuletzt, end-‏ עד Adv. mit‏ .00310 אתְרִין 
lich. Dan. 4, 5. Eig. bis zuletzt.‏ 
S, über diesen Idiotismus u. d. W.‏ 
ti. 6.‏ עד 


MAIN f. 1) die hinterste, letzte (ent- 


hin d. .ג‎ zu den Götzen eilen, von 
Gott abfallen. — 2) N. pr. m. 1 Chr. 
7, 12. 


ursprüngl. Subst. der hintere‏ )1 אזר 


Theil (s. den Plur.). 


2) Adv. a) hinten, nur IN. 22, 13 
(h. im Hintergrunde der Scene. Fälsch- 
lich Yulg. post tergum, und nach un- 
nöthiger Conjectur der Sam. T., 42 
hebr. Mss., LXX. Syr.: 13). d) von 
der Zeit: hernach. 1 M. 18, 5. 2 M. 
5,1. AM. 19, 7. 

3) Praep. a) vom Orte: hinter 1. 
2,9. „na far hinter jem. hergehen, 
folgen. 4 =. 37, 17. Hiob 31, 7. 
מאחר‎ hinter (etwas) weg Ps. 78, 71. 
b) von der Zeit: nach. אחר הּרּבָרים‎ 
mbar nach diesen Dingen, hierauf. 
14.15,1. 22, 1. und häufig. j2 אחר‎ 
nachdem, hierauf 3 M.,14, 36. (häu- 
figer 73 (אחרי‎ 

אַחרִי (häufiger‏ אחר אמור Conj.‏ (4י 
SUR) nachdem Ezech. 40, 1, und ohne‏ 
Hiob 42, 7. (Lgb. 636.). — Für‏ אשר 
no. 3. 4. ist viel häufiger der‏ אחר 
der vor Suffizis jedes-‏ אחרי Plural‏ 
mal stehen muss.‏ 

Plur. nur st. csir. NN, mit Suff. 
OR, אחריו‎ 1) Subst. Hintertheil. 
2 Sam. 2, 23: באחרי החנית‎ mit dem 
Hintertheile des Speers. 2) Praep. 
a) des Ortes: hinter, hinterher, nach. 
3 M. 26, 33. 1 Sam. 14, 37. 2 Kön. 
19, 21.  םהיִרַחא‎ (Ada) die ihnen 
folgen, ihre Nachtreter, Schmeichler 
Ps. 49, 14. vn 727 nachgehn, 
folgen, s. gen. "פ'‎ ma Mm jeman- 
des Partei folgen 2 Mos. 23, 2. 2 Sam. 
2,10. b) von der Zeit: nach IM. 
16, 13. 17, 8., nach dem, mit dem 
Inf. 1 Mos. 5, 4. 3) NUN אחרי‎ Conj. 
nachdem, mit dem Verbo finito 5 5M. 
24, 4. Jos. 9, 16. 23, 1, mit ausge- 
lassenem אמור‎ 3 M. 25, 48. 4) IR 
7> darauf, nachher 1 M. 15, 14. .ל‎ 
19. 25, 26. 2 Sam. 2, 1. Daher als 
Conj. TOR אִהָרִי כן‎ eig. nachher dass, 
d. i. nachdem, wie im Lat. posteaquam 
für posiguam. 1 Mos. 6,4. Auch dann 
wird אָמָר‎ ausgelassen 2 Sam. 24, 10. 
(wie Bo für Tür ,על-כן‎ vgl. 
Lgb. 5. 636). Im spätern Hebraismus 








DN 


Namens Xerxes in den Keilschriften. 
[Hier ist derselbe Khschjdrscha oder 
Khschajdrschä geschrieben; dies ist 
eine Zusammensetzang aus khschaja 
Reich und einem auch sonst in Eigen- 
namen erscheinenden drschd, welches 
nach Burnouf Auge bedeutet, ao dass 
der Name Reichsauge hiesse. $; Op- 
pert Journ. asiat. (1852) T. 19 p. 
174 f. Ueber die Behandlung des altp. 
khscha vgl. den vorigen Artikel und 
[.אֶחִטִחְרְנִיס‎ 


Esth.‏ אחשרט 
.אַחשוָרוש 
Herrschaft gehörig,‏ זם? [viell.‏ אחשתרי 


nach dem lers., s. [אֶהִשתרְנִים‎ m. 
1 Chr. 4, 6. 07 


pl. nyr Esıh, 8, 10 mit‏ אחשתרנִים 
6 הַרְכָש dem Art. als Apposition zu‏ 
Pferde, [wahrsch, ein Adj. 006 herr-‏ 
scha/tlichen, vom altpers. kschatra Herr-‏ 
schaft, Land, mit dna abgeleitet; früher‏ 
erklärte man: Maulthiere, nach dem‏ 
neupers. estdr, sanscr. acwalara, dies‏ 
wäre aber altpers agpatara. S. Haug‏ 
Ew. Jahrb. V. p. 154.[‏ מו 


s. na.‏ אחת 


DN (von (אָס‎ Subst. 1) das Leisere- 
den, Murmeln, Knurren. Plur. אטים‎ 
coser. die Murmeler, Knurrer, f. Tod- 
ten - Beschwörer (Jes. 19, 3.), welche 
Bauchredner waren (s. den Art. ,(אובלת‎ 
und die leise Stimme der Manen nach- 
ahmten. 


2) das leise oder langsame Gehen, 
Verfahren. Daher on, ,לאש‎ bab 
meistens Adv. a) langsam, leise, vom 
Geben 1 Kön. 21, 27, von dem leisen 
Fliessen des Wassers 363. 8, 6. לאשי‎ 
eig. nach meiner Gemächlichkeit, d.h. 
allmählig, wie ich es gewohnt bin. 
1 .א‎ 33, 14. b) sanft, gelinde. 2 Sam. 
18, 5: 729 לי‎ Oxb (verfahrt) mir 
gelinde mit dem Knaben. Hi. 15, 11: 
799 כָאם‎ 271 und ein sanfles Wort 
an dich. 


10, 1. Chethibh für 


Arab. fest sein, Conj. )]. fe-‏ "יאד 


sligen, Javon 
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feroteste) Seile Ps. 139, 9. Häufiger 
übergetragen auf die Zeit a) Eude 5 .א‎ 
11, 12, Ausgang, spätere Zeit, 8 
Schicksal Hi. 8, 7. 42, 12. Spr. 5, 11. 
(Gegens. (ראסית‎ Spr. 5, +: אחריתה‎ 
mn ihr (der Ehebrecherin) Ausgang 
ist bitter d. i. der Ausgang, den sie 
herbeiführt, vgl. 23, 32. Vorzugsweise 
von einem glücklichen Ausgange, 23, 
18. 24, 14. b) Zukunft. Häufig in 
der Phrase: היָמִים‎ ANAND in der 
וש‎ Jes. 2,2. IM. 49, 1. Micha 
4, 1. 4M. 24, 14. Dan. 10, 14. — 
2) Nachkommenschaft, Nachkommen. 
Ps. 109, 13. Am. 4, 2. 9, 1. Dan. 11,4. 


chald. s. v. a. das hebr. no.‏ ] אחרית 
db. Dan. 2, 28.‏ ,1 


IVIR chald, Adj. ein anderer. 
2, 11. 


Dan. 


MIR Adv. rückwärts, rücklings. 1M. 
g, 23.1 Sam. 4, 18. 


BIETER m. pl. Esth. 3, 12. 8, 7 


9 3. und dfler, Satrapen, persische 
Statthalter, welche die bürgerliche und 
Militärgewalt über mehrere kleine Pro- 
vinzen hatten, deren jeder ein Unter- 
statihalter (-r15) vorstand. Das Wort 
ist eine Nachbildung der altpersischen 
harten Form Kschatrapdwan, abge- 
kürzt Hschatrapd, Iarounns. (Der 
harte Laut der alten Dialecte ksch, 
später s und sch ist im Hebr. be- 
handelt wie in -(אָחשורוּש‎ Das altpers. 
Wort ist zusammengesetzt aus kscha- 
tra Land und pdwän Beschützer, von 
der Wurzel pd schützen, vergl. Haug 
in Ew. bibl. Jahrb. V. p. 158. 


m. pi. s. v. a. das‏ .03018 אהִשְדּרְפְנִין: 
hebr. Dan. 3, 2. 3. 27. 6, 2. 4.‏ 


N. pr. Ahasverus, wahr-‏ אַחשוָרוּס 
scheinlich hebräische Form des Namens‏ 
Zerzes. Esth. 1, i. und häufig in‏ 
diesem Buche, ausserdem Esra 4, 6.‏ 
(wo man der Chronologie nach den‏ 
Cambyses erwarten sollte) und dan.‏ 
vom Vater des Darius Medus‏ .1 ,0 
d. |. Astyages. Die Etymologie hat‏ 
auszugehen von der ältesten Form des‏ 


אי 


schliessen , einhegen. [Verw. ist כסיר‎ 
umgeben, einhegen.] Davon 


"ON (gebunden, viell. stumm) N. pr. m. 


17 Esra 2, 16. Neh. 7, 21. 2) Esra 
2, 42. Neh. 7, 45, und 


TON 46]. verschlossen, gebunden, mit: 


gebunden an seiner rechten‏ יד רמוכל 
Hand, von einem, der diese Hand nicht‏ 
gut gebrauchen kann, der nur links‏ 
ist. Richt. 3, 15. 20, 16. (Arab. Conj.‏ 
V. gehindert sein. Ebenso gebraucht‏ 
man \äc binden vom Lähmen der‏ 


Zunge). 


כ 1 Adv. wo? [syr.‏ )1 5 7 אי 


arab. Wi wer, ist Pronominalwurzel 


der Frage, verw. mit dem demonstrati- 
ven אר‎ in chald. arıız hicce. Hebr. arab. 
auch verlängert zu 78. Vgl. chald. 
13, TTS mit זֶה‎ und a]. Mit Su. 
2308 wo (bist) du? 1ıM. 3,9. אין‎ 
wo (ist) er? 2M. 2, 20. DIN wo (sind) 
sie? des. 19, 12. Häufiger ist .איה‎ 
2) Mit andern Adverbien oder Pro- 
nomin. verbunden giebt es ihnen blos 
fragende Bdig, wie Un relative, vgl. 
das deutsche wovon? für: von wel- 
chem? Daher a) rır אי‎ welcher? wer ? 
Koh. 11, 6. 2 Kön. 3, 8: אי זָה‎ 
הדּרְףּ‎ weichen Weg? desgl. wo? "(von 
זה‎ 'hier) Esth. 7, 5. 1 Sam. 9, 18. 
1 Kön. 22, 24. 2 Chr. 18, 23. Auch 
als Ein Wort אִיזָה‎ s. unten. — 
b) In אי‎ aus welchem? woher? von 
2 ‘von da) 1 M. 16, 8. Hiob 2, 2. 
Jon. 1, 8.: Dy nn ארי‎ aus welchem 
Volke? 2 Sam. 15, 2.: יר‎ rn אי‎ 
aus welcher Stadi? — c) אי לֶזאת‎ 
weshalb? (von nat: deshalb) Jer. 5, 
7. — Mehrere andere Adverbien wer- 
den immer mit אי‎ in Ein Wort ver- 
bunden. 8. אִיכָה , אִיכה‎ , DW. 


. א"‎ häufiger im Plur. ou, einmal 


Ez. 26, 18. m. (f. vielleicht Jes.‏ איין 
wenn sich nicht die Construc-‏ ,.2 ,23 
tion blos nach dem Sinne richtet, der‏ 
geht) conir. aus 8, vom Stw.‏ צר auf‏ 
und Lgb.‏ כְּוִי für‏ כִּי mn no. 2. (vgl.‏ 
[grüne Aue, Weide, ar.‏ )1 (.510 5 


EM Jes. 42, 15.: Dub nn שמחי‎ 
a 


DON 38 


TOR. m. slachliges Staudengewächs, der 
südliche Stechdorn, Christ - ₪ 
rhamnus, Rhamnus paliurus Linn. von 
den festen, tiefen Wurzeln benannt 
Richt. 9, 14. 15. Ps. 58, 10. (Arab. 


8 . 8 . ₪ - 
Abt, aber häufiger ame), 


TION (Syriasmus für pux, Jaher Zere 
impurum) m. Faden, Garn, nur Spr. 
7, 16: Teppiche von ägyplischem 
Garn. Im Chald. bedeutet es Seil, 
Strick. Das griech. 6367 , ödoviov 
Leinwand wird vun mehreren hiervon 
abgeleitet, Ungehr. St. יאסן‎ 


DON "4) ar. ו‎ leise Töne von sich 


geben, 2. B. von dem knurrenden und 
seufzenden Tone des ermüdeten Kameels, 
vom Knurren des hohlen Leibes vor 
Hunger (zovL£ev). Vgl. meinen Com- 
ment. zu 108. 19, 3. Im Hebr. s. אס‎ 
no. 1. 2) überh leise gehen, ver- 
fahren. S. Os no. 2. 


DON verschliessen, [arab. „DI Conj. 


11. IV. eig. verstopfen, arab. med. ₪. 
von Verstopfung im l.eibe. Vgl. syr. 
chald. סנם‎ , Dont verstopfen, schlies- 
sen] hebr. z. B. Mund, Ohren. Spr. 
17, 28. 21, 13. rinoe חְפינות‎ Ez. 
40, 16. 4, 16. 26 verschlossene 
Fenster, d. 1 wahrscheinlich Gitter- 
fenster, deren Gitter eingemauert war. 
Etwas anders ist der Ausdruck 1 Kön. 
6, 4 
Hiph. dass. Ps. 58, 5. 


TON’ [wovon 7308 Garn, chald. 0% 


Seil, Strick fehlt in allen Diall. Die 
von Gesen. vermuthele Bed. binden, 
lässt sich wahrsch. machen durch .„o5 


sich aufhalten, commorari mit Vergl. 
von ארך‎ 1. u. 3. Die Wurzel ist jB, 


wovon auch ib lasaz Seil, und 
ob Bündel. Von binden als Aechten 
stammt 028 Korb.] 


Fu. 08 verschliessen, nur‏ אסר 
Ps. 69, 16. Arabisch umgeben, um-‏ 


אי 


verhasst, zuwider, eklig sein. Vogl. 
„to auch n38 2 a. u. b.)] Praet. 
[scheint denom.] nur 2 M. 23, 22. 
ausserdem Part. Subst. אויב‎ Fein, 
Widersacher 1 M. 22, 17. 49, 8. 
weilen noch als Part. construirt 1 Sam. 
18, 29.: Ina אייב‎ Feind des 
David. Fem. DEREN, Feindin f. Feinde 
(vgl. Lgb. S. 477.). Micha 7, 8. 10. 
Deriv. N. pr. א?וב‎ , und 


für TOR)‏ אִימָה (für IS, wie‏ איבה 
Feindschaft, Feindseligkeit. iM.‏ / 
AM. 35, 21.‏ .3,15 


m. eig. Last, wovon jen. nieder-‏ איד 
no. 2, dah.‏ איד gedrückt wird, von‏ 
Unglück, Noth, Verderben Ps. 1F, 19.‏ 
Hiob 18, 12. 21, 17. 30, 12. Spr. 1,‏ 
und öfter. S. Schul-‏ .15 ,6 .27 .26 
tens zu 18002 18, 12.‏ 


Habicht, vielleicht urspr. eine be-‏ איה 
sondere Art, von ihrem Geschrei be-‏ 
nannt (für mI18, von ma no. 1.),‏ 
welches das‏ ,ג( arab. „a9 von‏ 
Geschrei des Habichts bezeichnet, dann‏ 
aber f. das ganze Geschlecht, dah. 3 M.‏ 
לְמִינָהּ 5M. 14,15 der Zusatz‏ .11,14 
und 5 M. a. a. 0. Hiob 28, 7.‏ 3 
(LXX. Ixılv. Vulg. vultur). S. Bo-‏ 
charti 1106702. II. S. 193 ff. — 2)N.‏ 
pr. m. a) 1 M. 36, 24. 5b) 2 Sam. 3,‏ 
.8 ,21 .7 


va. אי‎ wo? mit dem rn 
parag., wie in 37 = הן‎ siehe. I M. 
3,9. 18, 9 u. s. w. Ausser der Frage 
עסו‎ 15, 23: er irres nach Brot איה‎ 
wo (er es finde). 


SFR N. pr. Hiob, der Held des von 


ihm benannten Buchs, ausser demsel- 
ben nur ₪2. 14, 14. 20. LXX. ’Iwß. 


Arab. wo Der Name scheint in 
Bezug zu stehen auf sein im Buche 
geschildertes Schicksal, und bedeutet: 
befeindet, verfolgt, nämlich vom Schick- 
sale, von 38, nach der Form ילור‎ 
geboren, von ילד"‎ Eine andere Er- 
klärung durch : serio resipiscens slülzt 


G 8₪ 
sich auf das arab. wi.| der sich ernst- 


lich Bekehrende (vom Stw. אלב‎ , | 
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.5 איה 


אי 


Ströme 01] ich zu Auen machen, [pa- 
rallel mit 2772 Tri, Weide: Jes. 
50, 2.: a2 נְהַרלת‎ Dos. Daher, 
indem sich ‘mit der Vorstellung der 
Aue die der Niederung verbindet, ₪0- 
neben Wasser 151:[ 2) Küste und Insel 
[Iusel war unser Aue im ahd. ınlıd. 
zugleich, im nord. ey ausschliesslich.) 
Es steht a) für küstenland Jes. 20, 6 
(ron Asdod), 23, 2. 0 (von Tyrus). 
Ez. 27, 6. 7. b) Insel. Jer. 47, 4.: 

Insel Caphtor (Creta). ax‏ אר כפתר 
sen Esıth. 10, 1. Ez. 27, 6. Jer. 2,‏ 
Im Plur. allgem. jenseit des‏ — .10 
Meeres gelegene (vgl. Jerem. 25, 22.)‏ 
Länder , ferne Küstenländer. Jes. 24,‏ 
.12 .10 .4 ,4° .41,1.5 .15 ,40 .15 
19 ,66 .9 ,60 .18 ,59 .5 ,51 .1 ,49 
Ps.97, 1, insbes.‏ (דָאגים קרהחקיס! 
von den Küstenländern und Inseln des‏ 
mittelländischen Meeres Ps. 72, 10.‏ 
Ex. 26, 15. 18. 27, 3. Dan. 13,18.‏ 
(bier insbes. die Römer). — Ez. 27,‏ 
ist wohl an die indischen Inseln‏ .15 
und Küsten zu denken.‏ 


ll. IR für vn Geheul, Geschrei, vom 
Stw. 7I8 no. 1. schreien , heulen. 
Davon 1) Subst. Heuler (mit Bdig des 
Concr.) d. i. der Schakal, so benannt 
von seinem schreienden , heulenden 
Tone, den er vornehmlich bei Nacht 
von sich giebt, arab. (si 3 Sohn 
des Geheuls. Nur im Plur. o“»x Jes. 
13, 22. 34, 14. Jer. 50,39. 2) Interj. 
8. ,או" .2 .צ‎ vael wehe! mit dem Dat. 
Kobel. 4, 10: 75 אי לי :.16 ,10 .אי‎ 
(wolür die meisten Ausgg. verbunden 
>). 


il. "N Adr. nicht, nur Hiob 22, 0. 
Ausserdem in dem N. pr. אי-כבוד‎ 
ruhmlos 1 Sam.4,21. Im Rabbinischen 
wird es wie das deutsche un, ohn 
gebraucht, und Adjectiven vorgesetzt, 
im Aethiop. ist es die gewöhnliche Ne- 
gation, welche als Parlicula insepara- 
:]וע‎ auch vor das Verbum gesetzt 
wird. Es ist abgekürzt aus איך‎ nicht, 
wie das a privativum im Sanskrit und 
Griech. aus an. 


TI IR s. den vor. Art. 


IN hassen, anfeinden. [Eig. wohl 


אי 40 


m. 1) Widder. 1 M. 15,9. Plur.‏ איל 
אלים .06/66 M. 25, 5 und‏ 2 אילים 
no. 1.‏ אנל Hiob 42, 8. Stw.‏ 

2) Kunstausdruck der Architectur, 
nämlich die verzierte Einfassung und 
Bekleidung der Thür, mit Säulenpfosten, 
Fries und Sockel, crepido portae 1 Kön. 
6, 31. Ez. 41, 3, vgl. 40, 9. 21. 24. 
26. 29. 33. 36. 37. 48. 49. Dann 
auch ohne Beziehung auf di@ Thür im 
Plur. die hervorstehenden Theile oder 
Felder an der Fronte des Gebäudes, 
auf denen die Säulen und Palmen sich 
befinden, und zwischen welchen die 
Vertiefungen für die Fenster. Ez. 41, 
1. 40, 10. 14. 16. 38, vgl. 26, 31. 
34. 37. Die alten Verss. bald: Pfosten, 
bald Säulen, Aqu. xoiwua die Säulen- 
voluta, sonst xgsug genannt. Jes. 6, 4 
hat der Chaldäer das Wort für das 
hebr. Grundvesten der Schwelle. Die 
passendste Etymologie ist von ארל ,אל‎ 
no. 3, eig. |Vorsprung, prominentia. 
Vgl -אִילֶס‎ 

DR m. Kraft, nur Ps. 88, 5. 
"no. 2. 

SR Pi. אילים‎ m. (eig. stark, mächtig 
von אלל‎ no. 2. 3), dah. 1) Plur. die 


Mächtigsten, Vornehmsten. 2 M. 15, 
15. Ez. 17, 13. 2 Kön. 24, 15 (im 


Stw. אנל‎ 


Keri). 
2) starker, grosser Baum, wie 
006 , bes. Eiche (robur), Terebinthe, 


auch wohl Palme, häufiger MON, -אלון‎ 

Der Sing. nur in dem N. pr. אי פּארֶן‎ 

—= Eichen - oder Terebinthenhain Pha- 

ran. LXX. reo&ßıvdog 175 02006. 

.5 אְלִים ,אִיכִים Plur.‏ .6 ,14 .א 
4 .57,5 .29‚ 


f. Hirschkuh, Hindin. 1 M. 49,‏ אלה 
csir. mibıa 2 Sam.‏ אזלות Plur.‏ .31 
HL. 2, 7-‏ .34 ,22 


gleichsam Hirschau),‏ , אָיָל (von‏ אילון 
N. pr. 1) einer Levitenstadt im St.‏ 
Dan. Jos. 10, 12. 19, 42. 21, 24.‏ 
Richt. 1, 35. 2) einer andern im‏ 
St. Sebulon. Richt. 12, 2.‏ 


(Baum, Eiche) N. pr. 1) einer‏ אילון 
Stadt im St. Dan. Jos. 19, 43. 1 Kön.‏ 
m. a) eines Richters Richt.‏ )2 .4,9 


N 


zurückkehren) und man beruft sich 
auf Sur. 38, 40 — 44, wo auf diese 
Etymologie angespielt sei, aber dasselbe 
Beiwort wird dert auch dem David und 
Salomo (V. 16. 29) beigelegt. Das 
heutige Morgenland betrachtet ihn als 
eine historische Person und Nachkom- 
men des Esau. 


N.pr. f. (viell. unberührt, keusch,‏ איְזָבָל 
wie Agnes) Weib Ahabs, Königs von‏ 
Israöl, Tochter des Ethbaal, Königs‏ 
von Tyrus, berüchtigt durch Grausam-‏ 
keit, Verfolgung der Propheten und‏ 
die Einführung des phönizischen Baal-‏ 
dienstes. 1 Kön. 16, 31. 18, 4. 13.‏ 
21,5ff. 2Kön. 9, 7ff. Davon: Isabella.‏ 


IN wo? Hiob 38, 19. 24. Zusam- 
mengesetzt aus dem fragenden אי‎ (s. 
. 8. W. no. 2), und זה‎ hier. 


ern wie? abgekürzt aus ty w 1 M. 26, 
9. Zuweilen als klagender Ausruf: 
ach wie? Ps. 73,19. Jes. 14,4. Kohel. 
2,16: Ach! es stirbi der Weise mit 
dem Thoren. Ohne Frage Rutlı 3, 18. 
2 Kön. 17, 28. 


no. 2 und my s. va‏ אִי (aus‏ איכה 
so, hier) 1) wie? 5 M. 1, 12,‏ לח 
öfters klagend: ach wie? Jes. 1, 21.‏ 
Klagel. 1, 1, ohne Frage 5 M. 12, 30.‏ 
wo? HL. 1,7.‏ )2 


oder ION wo, ausser der Frage‏ איכה 
Kön. 6, 13, letzteres im Keri.‏ 2 


(Mil) wie? HL. 5,3. Esth. 8,‏ איככה 
-6 פה ,3" = 732 und‏ אִי 8 6 


N ungebr. Stw. 5. .אוּל‎ 


Hirsch 5 M. 12, 15. 14, 5. Jes.‏ אל 
Es‏ .17 .2,9 --קים Plur.‏ .35,6 
ist. eig. masc., aber Ps. 42, 2 steht‏ 
es mit dem Fem. construirt f. die‏ 
Hindin, wofür sonst die besondere‏ 
Vgl. Gramm. $.‏ ,אִיִלֶת , אַיָלָה Form‏ 
Änm. (Chald. und syr. dass.‏ 1 ,105 


8 4 
Arab. ,(-| wilde Ziege, Reh, Gemse. 


9 
Aethiop. דליל‎ 20101 Hirsch.) [Der hebr. 
Name geht wie der äth. von der Stärke 
dieses Thieres aus, wonach auch אייל‎ 
der Widder benannt ist.) 


אי 


N 


12, 11. db) 1 אילֶת .2 ,36 .34 ,26 .א‎ f. s. v. a. ba (wofür es den 


si. csir. bildet) Hirschkuh , Hindin, 
Schmeichelwort an ein Weib Sp. 5, 
19. Schwierig ist die Ueberschrift von 
Ps. 22: אַיָלֶת השחר‎ by nach der 
„BHindin der "Morgenröthe. “Dieses 
scheint Name eines Liedes, wornach 


dieser Psalm zu singen, und ist dann 


zu erklären, wie ,קשת‎ Ww. m. = 
Unter dieser Hindia der Morgenröthe 
ist wahrsch. die zuerst hervorbrechende 
Sonne zu verstehen, deren Strahlen 
in der arabischen und hebräischen 
Poesie Hörner heissen (s. jap), von 
welchen die Sonne selbst die Gazelle 
genannt wird. Schultens ad Iob. 6. 
1193, ad Har. Cons. V, S. 163. 


ON’ Chald. Pa. erschrecken. Davon 


DIN f. "ma Adj. schrecklich, furcht- 


bar. Hab. 1 7. HL. 6,4. 10 und 


(für oe) f. Schrecken. 5 M.‏ אימה 


32, 25. Der folgende Genitiv steht 
öfters act. Spr. 20, 2: 729 nn der 
Schrecken, den ein König verbreitet. 
Hiob 33, 7: nam der Schrecken vor 
mir. Mit dem He parag. .א 2 אִימְחָה‎ 
15, 16. Plur. רת‎ Ps. 55, 5. 


Plur. אימים‎ 1) Schrecknisse. Ps. 
88, 16. 2) Götzen, eig. Gegenstände 
der Furcht, des Schreckens. Jer. 50, 
38. 3) N. pr. Emäer, die Ureinwoh- 
ner des moabitischen Gebietes. 1 M. 
14,5. 5M. 2, 11. Chald. fortes. 


Ta’ 5. IR. 


1. איך‎ (vom Stw. אין ,און‎ (w. m. n.) 


estr. איך‎ A) 1) eig. Nichtsein, dah- 
nichts, Jes. 40, 23: 7189 רזְנים‎ In: 
er wandelt Fürsten in Nichts. V. 17: 
73 בָּל - הגוים פאין‎ alle Völker sind 
wie nichts vor ihm ; aber gewöhnlich 
mit Einschluss des Verbi sein, z. B. (es 
war) nichts 1 Kön. 8, 9, (es 30 nichts 
2 M. 8, 6. Ps. 19, 7. Häufiger 

2) Adv. der Verneinung: nicht, 
ebenso mit Einschluss des Zeitworts: 
sein, in allen Zeiten und Personen, 


mithin s. v. a ,לא י₪‎ arab. und, 


e) 46, 14. 
אילות‎ 5 DER. 


f- s. v. a DR Stärke, Kraft,‏ אילות 
zur Ps. 22, 20. Stw. ba no. 2,‏ 


ER 2% אילמים‎ und אילמלת‎ schwie- 
riger Ausdruck der Architectur des 
Tempels, wahrsch. Vorsprung am Fusse 
des Gebäudes, Gesims, offenbar ver- 
schieden von ,אנּלֶם‎ womit man es 
bisher verwechselt hat Ez. 40, 7 ff. 
Die ארלכדרם‎ umgeben das Gebäude rings, 
and sind fast immer mit den אִילִים‎ 
serbunden. S. 40, 16. 22. 26. 29. 


6 קש (Bäume) N.pr. einer‏ אילם 
der Israäliten, der zweiten von Aegyp-‏ 
ten aus, mit zwölf Wasserbrunnen‏ 
und siebenzig Palmbäumen. 2M. 16, 1.‏ 
.א אִילְמָה 4W.33,9. Mit He parag.‏ 
das heutige Thal Garendel.‏ .27 ,15 
Ehrenberg (nach mündlicher Mittheilung)‏ 
Land dort das Thal le, „le, in‏ 


dessen Namen der alte kaum zu ver- 
kennen ist. 


OR chald. m. Baum. Dan. 4, 7. 8. 
Syr. תבג‎ dass. Es entspricht dem 


bebräischen אלרך‎ , hat aber diese wei- 
tere Bedeutung. 


(Baum) 5 M. 2, 8. 2 Kön. 14, 22.‏ אילת 


16, 6, auch אילות‎ (Bäume, Hain, 
vieli. Palmenhain) 1-Kön. 9, 26. 2 Kön. 
16, 6. N. pr. Elath, griech. Aelana, 
arab. Aileh (31,1), bekannte Hafenstadt 


in Idumäa, an der Nordspitze des (von 
ihr benannten) älanitischen Meerbusens, 
des nordöstlichen Armes vom rothen 
Meere. Nachdem David dieselbe erobert 
(2 Sam. 8, 14), segelten Salomo’s 
Sehiffer von da nach Ophir (1 Kön. 
9, 26). Aeltere (Strabo XVI. S. 776) 
und Neuere erwähnen in der Nachbar- 
schafı einen grossen Palmenhain, wo- 
ber der hebr. Name; unterhalb des- 
selben steht jetzt das Schloss Akaba, 
von welchem der Meerbusen Golf von 
Akaba heisst. S. Rüppell in dessen 
Reisen (Frankf. 1829.) S. 248 vgl. 
tab. 6. 7, Robinson Pal. I, 282. 








8. יושב‎ Teen 


אי 


das Land Schaalim הְאִין‎ und (sie, 
die Eselinnen,, waren) nicht da. 10, 
14. 1 Kön. 18, 10. Mit Suf., 86 
das Subject bilden z B. איכנל‎ er ist 
nicht (mehr) da, ist verschwunden 
1 M. 42, 36, häufig für: er lebt nicht 
mehr. 1M.5, 24. 42,13. 


4) ohne s.v. a. באין‎ 2M. 21, 11. 
3086 1, 6: "E00 TR sonder Zahl. 

Mit Präpp. a) באין‎ «) eig. in dem 
Nichtsein, dah. ehe. Spr. 8, 24: באין‎ 
ההומות‎ ehe noch die Fiulhen waren. 
B)s.v.a. לא‎ ohne (eig. mit nicht —) 
Ez. 38, 11: בּאִין חלמה‎ ohne Mauer, 
Spr. 11, 14. 15, 22. 26, 20. — (ש‎ 
כאין‎ wie nichts (s. no. 1), dann: um 
nichts, d. h. nichts fehlte, beinahe. 
Ps. 73, 2. Vgl. DOy%22 um wenig, 
wenig fehlie. — c) ad a) für 
TR Ba denjenigen, welchem nicht 
(ist), z. B. לְאין אלנִים‎ dem Kraftlosen 
Jes. 40, 29. 2 Chr. 14, 10, demjenigen, 
welchem nichts (ist) Neh. 8, 10. £) 
so dass nicht (war). Esra 9, 14. 2 Chr. 
20, 25. — d) מאין‎ a) weil nicht 
(ist) Jes. 50, 2, häufiger: so dass 
nicht (ist, sei, war) z. 
so dass kein Bewohner da sei. Jes. 
5,9. 6, 11. Jer. 4, 7. 7, 32. 19, 11. 
26, 9. 30,7. Vor dem Inf. Mal. 2, 
13. Da מך‎ schon allein diese Bedeu- 
tung hat (s. 72 no. 5, a. c), so fügt 
שו( איך‎ eine zweite Negation hinzu, 
ohne den Sinn zu verstärken Lehrgeb. 
6. 224, Anm. 2. £) eig. nicht das 
geringste, dah. auch niemand Jer. 10, 
6.7 מאין)‎ 30, 7 ist füglich zu litt. ₪ 
zu ziehen). Ueber den Gebrauch des 
מך‎ 5. u. d.W. no. 1, litt. c, y. 


Pron.] Adv. der Frage:‏ אי IN [aus‏ .וו 


wo? nur in der Verbindung: TAN wo- 
her? 1 M. 29,4. 42,7. AM. 11, 13, 


ausser der Frage Jos. 2, 4. (Arab. a 
.uS 
wor | *ש‎ woher? auch zusgez. IN. 


Hebr. איץ]‎ ist mit 7(x3) zus.gesetzt, 
u. verhält sich zu אי‎ , wie syr. chald. 
מן‎ zu hebr. מה‎ , a; hebr. 77 siehe 
zu chald. הא‎ siehe, chald. 73 dieser 
zu hebr. 17 "1888. — Zusammenbang 
dieses אין‎ mit dem vorigen, bald so 


42 אי 


syr. LAN, 1M.37,29: פפור‎ Ohr jene 


Joseph war nicht in der Grube. 4 .א‎ 
14, 42. Zu bemerken ist vorzüglich: 
a) wenn Personalpronomina das Sub- 
ject des Satzes ausmachen, werden 
sie dem Worte angehängt, wobei fol- 
gende Formen vorkommen: “3"X ich 
(bin oder war) nicht; ל ואיכף‎ IN; 
NN, MEIN; BIN; אִינֶם‎ hoät. 
.אינימף‎ Die Pronomina sind uns hier 
Nominative, Gramm. $. 98, 5. D) Weil 
es das Verbum sein einschliesst, steht 
es fast durchgängig mit dem Part. 
2 M. 5, 16: אין כמן‎ am Stroh wird 
nicht gegeben. Jos. 6, 1: ילצא‎ IX 
רְאִין בא‎ es war nicht ein ausgehender 
und nicht ein eingehender , f. niemand 


ging aus und ein. 3 Mos. 26, 6. 
Der Begriff: niemand wird häufig auf 
diese Art umschrieben. 1 M. 41, 8. 


15. 24. 39. 5M. 22, 27. Sehr sel- 
tene Ausnahmen sind, wenn es ₪( mit 
dem Verbo finito steht Hiob 35, 15, 
]8( wenn es mit יש‎ verbunden wird 
Ps. 135, 17. In beiden Fällen ist es 
mit לא‎ verwechselt, und es kann die- 
ses als eine gewisse Incorrectheit be- 
trachtet werden, wie auch im Arab | maJ 
von spätern Schriftstellern für ל‎ ge- 
braucht wird. Lehrgeb. S. 830. c) 
18 mihi non est ist der gew. Aus- 
druck für: ich habe nicht. Mit fol- 
gendem Dativ des Inf. ist es öfter 
8. v. a. es ist nicht erlaubt. Z. B. 
Esth. 4, 2: 8435 איך‎ es ist nicht er- 
laubt, einzugehen. Ruth 4, 4. Koh. 
9, 14. Mit dem Inf. ohne h Ps. 40, 
6. d) אין איש‎ niemand (ist, war) 
1 =. 31, 50. 2, 12, 2337 איז‎ 
2 M. 5, 11, und Inn אין‎ “{ Kön. 
18, 45 nichts (ist, war), אין לל‎ gar 
nichts (ist) Koh. 1, 9. 

3) sehr häufig: (ist, war) nicht da, 
nicht vorhanden. 4 M. 20, 5: 78 מים‎ 
Wasser ist nicht da. 21, 5: אִין לָחֶם‎ 
הְאין מים‎ nicht Brot ist da, und nicht 
Wasser. (Man sieht aus diesen Beispie- 
len zugleich, wie das Wort stets als 
Nomen gedacht ist, dah. es, wenn es 
zu Ende des Satzes steht, im st. absol., 
wenn zu Anfange, im st. cstr. steht). 
1 Sam. 9, 4: sie gingen auch durch 


אי 


iin 1 3. 8, 6. 29, 32. 34. Ruth 1, 11. 
PR unsere Männer Jer, 44, 19. (So 
griech. d %0ע0‎ 1. 19, 291. Od. 24,196, 
lat. vir Hor. sat. 1, 2, 127). — ce) 
vom männl. Alter, im Ggs. des Greises. 
1 Sam. 2, 33. — d) in Bezug auf 
männl. Eigenschaften , bes. Muth und 
Tapferkeit 1 Sam. 4, 9. 26, 15. 1 Kön. 
2, 2. Vgl. das denom. .התאשש‎ — 
e) f. Mensch, im Ggs. der Goltheit Jes. 
31,8. Hiob 9, 32. 12,10. bes. im Plur. 
1 M. 32, 29, im Ggs. der Thiere 2 M. 
11, 7.-- ]( פו‎ Apposilion mit an- 
dern Subst. איש הָרִיס‎ ein Verschnit- 
tener Jes. 38, 7; איש פהן‎ 3 M. 21, 

9, bes. bei Völkernamen , איש עברי‎ 
1M.39,14. — g) Männer einer Stadı, 
eines Landes sind Bürger, Einwohner, 
in diesem Falle häufig איש‎ 

z. 2. איש יְשַרְאל‎ die Männer Israels 
Jos. 9,6. — h) Männer, Leute jem. 
sind seine Begleiter, Untergebene, Krie- 
ger 1 Sam. 23, 3. 12. 24, 5. 8. 28,1, 
auch : seine Angehörige, Verwandte (wie 
im Syr. 5ב‎ «aaıl), dah. DER Drob 
Ez. 24, 17. 22 von dem Trauermahle, 
welches die Verwandten eines Verstor- 
benen den Hinterbliebenen zu schicken 
pflegten. — Aehnlich zu fassen ist ;) 
brbs איש‎ Mann (eig. Diener) Gottes, 
s. אלחים‎ — k) mit dem Genit. eines 
Abstr. wird es umschreibend: einer, dem 
Etwas eigen, habituell ist vgl. ®yz, so: 

IN איש‎ Bösewicht, מִּדְוָנִים‎ IN Zän- 
ker, man:n אישו‎ Krieger. — 1( von 
Kriegsmannschaft Jes. 21, 9, vgl. 078 
22,6. — Ueber die Construction mit 
Zahlwörtern Lgb. 697. 698. 

2) mit IS und 9S (w. m. s.) der 
eine, der andere. Ebenso steht das 
doppelte איש‎ Jes. 3, 5. 

3) irgend einer, jemand. 2M.16,29. 


HL. 8, 7. Im Syr. a] sehr häufig, 
für lc. איש איש‎ jeeiner AM. 1, 4. 

4) jedermann. 1 M. 40, 5. Auch 
כָּל-איש‎ 2M.35, 21, .א 2 איש איש‎ 
36, 4; u איש‎ Ps. 78, 5. DIR) איש‎ 
Esth. 1, 8. Einmal, wie 55, vor einem 
andern Subst. 1M. 15,10: ויחן איש-‎ 
פתרו לקראת רעהוּ‎ und er 16066 8 
Hälfte davon der andern gegenüber. Es 
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angenommen, dass die Negation, bald so, 
dass die Frage das erste wäre, wie in 
’7 was? arab. nicht, ist bei dem sub- 
stant. Character des ersten אין‎ und 
dessen Verwandsch. mit 71x unwalırsch.] 


IR mor 1 Sam. 21,9 s.v.a. אין‎ aber 
fragweise , für האין‎ ist nicht da ? 


TER 4. SrEraR.. 


NEN, seltener אפה‎ f. ein Gelreidemass, 
Enthaltend 3 Seah, oder 10 Gomer (2M. 
IR, 36). Nach Josephus (Archäol. XV, 
9 0 2) 5. +. a. ein attischer Medimnos, 
1 i. etwa ein Berliner Scheffel. Un- 
eefähre Angaben für die Grösse des 
Masses liegen in 2M. 16, 16. 18. 32. 
Zach. 5, 6 ff. Richt. 6, 19. Ruth 2, 17. 

TERRY רשה‎ zweierlei Scheffel. תק‎ 
20, i0. 5M. 25, 14. Amos 8,5. Das 
Wort gibt in den semit. Sprachen keine 
passende Etymologie (man müsste denn 
ZJI8 = אפף‎ umgeben nehmen, so dass 
es von der runden Gestalt benannt 
wäre), daber ist es vielleicht ägypt. 
Ursprungs. Die ZLXX drücken es näm- 
lich durch 0771/0006 olge/ aus, d. i. 
ein altägyptisches Mass, welches im 
koptischen dipi lautet, und von Hesy- 
chius durch 4 yoivıxes bestimmt wird. 
Auch gibt es dort eine Etymologie von 
sp, öpi zählen, und öpi Mass. 





hier) 1)‏ פה und‏ אי (comp. aus‏ אופה 
wo? Jes. 49, 21. Ruth 2, 19. Nach‏ 
dem Verbo: wissen Jer. 36, 19. 2)‏ 
die Bdig: so, in‏ פה wie? (wobei für‏ 
dem Zustande, zum Grunde liegt), nur‏ 
Richt. 8, 8.‏ 


also, nun. Richt.‏ אפלא .ג sv.‏ איפוא 
Spr. 6, 3. Die volle Schreibung‏ .38 ,9 
derersten Sylbe ist aber hier fehlerhaft.‏ 


(Ps.‏ אישים m. im Plur. nur 3mal‏ אי 


141, 4. Spr. 8, 4. Jes. 53, 3), herr- 
schend DEIN, str. "SIR (von dem 
urspr. Sing. ©: N, 5. Ann.) und peri- 
phrastisch win 2 s. no. 6. 

1) Mann. Es wird gebraucht a) als 
Gesehlechtsbezeichnung — mas, selbst 
som neugebornen Kinde 1 M. A, |. 
! Sam. 1, 11, und von Thieren 1 M. 
7,2; b) f. Ehemann, im Ggs. der Gat- 


אי 


daher nichts weniger als Diminut. von 
[איעו‎ m. die Pupille, die Sehe des Auges 
eig. Mann, Mensch des Auges (der als 


Bild darin erscheint), wie arab. ass 
2 


ar, griech. xögn, lat. pupa, pupula, 


pupilla. 5 M. 32, 10. Spr. 7, 2. Ps. 
17, 8. Tropisch für: Mitte. (Auch im 


Arab. steht F / Augapfel für: Mitte, 
Gipfel). Daher Spr. 7, 9: Augapfel d.i. 
Mitte der Nacht. 20, 20: Augapfel d. i. 
Mitte der Finsterniss. An der letzten 
Stelle hat das Keri: j3&x Finsterniss. 


N. pr. m. 1 Chır.‏ ישי chald. Form f.‏ אישי 


2, 13. 


m. nur Ez. 40, 15 Keri: Eingang,‏ איחון 


von INN 5. v. 4. בוא‎ kommen, auch 
eingehen. Für ins. Das Chethibh 
יאתון‎ mit transponirtem Jod. 


syr.‏ ,יש chald. s. v. a. das hebr.‏ א"ת" 


chald. sam. MR, As], arab. (aber sel- 


ten) x; [worin das א‎ nur zur Schrei- 


bung des 4 gehört, in welches das hebr. 
Jod aufgelöst ist, wie oben im N. pr. 


für 1 , hebr.‏ 5 תג ,רשי für‏ אישי 


Hand], Ausdruck des Verbi: sein,‏ יד 
in allen Personen, besonders der drit-‏ 
ten: (er, es) ist, ist da, vorhanden. Dan.‏ 
es ist ein‏ אותַי 28 במלְכוּחְך :11 ,5 
Mann in deinem K önigreiche. 3,12. 25.‏ 
Dan. 2, 10.‏ לָא איתי Mit der Negation:‏ 
"Mit dem Part. um-‏ .32 ,4 .29 ,3 .11 
schreibt es das Verbum finitum. Dan.‏ 
Ist das Subject ein Pronomen,‏ .17 ,3 
so wird es dem “ns als Pluralsuffix‏ 
angehängt, in folgenden Formen TIER‏ 
er ist 2, il;‏ איתוהי ,26 ,2 du bist‏ 

ihr seid‏ איתיכון ;18 ,3 wir sind‏ אִיתַנָא 
Das Pron. der dritten Person‏ .14 ,3 
steht oft pleonast. daran. Dan. 2, 11.‏ 
Mit ©, mihi est: ich habe. Esra 4, 16.‏ 


| אמ N. pr. s.‏ איתי 
mit mir ist‏ אתי אל N. pr. (für‏ איתיאֶל 


Gott) nur Spr. 30, 1. Dieser und Uchal 
scheinen Kinder oder Schüler des Agur 
zu sein, an welche er seine Silten- 
sprüche richtet. 
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ist 8. v. a. בָּלהפּתרל‎ )4 PR / 


aber איש‎ wurde des folgenden רְע‎ 
wegen gewählt. (Fäsi in Jahn’s Jahrbb. 
1832, ABd. S. 165 construirt die Stelle: 
er legte ein jedes [Stück] die Hälfte 
davon der undern gegenüber ; aber 5 
gegen die Accente, welche איש = פּתרף‎ 
zu Einem Begriffe verbinden, theils fehlt 
es wenigstens in Prosa an Beispielen, 
wo רע‎ ohne das vorhergehende איש‎ 
stünde. In der Poösie 5.168. 34, 14). 
Für den Dativ steht לאיש‎ 1 M. 45, 22 
und לאיש‎ Zach. 10, 1, aber freilich 
auch WR, wenn schon eine Dativbe- 
zeichnung voran ging 1 M. 41, 2. 
4 .א‎ 26, 54. 

5) impers. f. man (vgl. das engl. Man 
says). 1 Sam. 9, 9: vor Zeiten in Israel 
כה אמר איש‎ sprach man 0. 

6( בְכִי איש‎ periphrast. Plur. (wie 
DIR 2) Ps. 4, 3. 

"Die Grundform des Wortes ist: ,אנש‎ 
wovon das fem. אשה‎ für WR, und 
der Plur. סיס‎ Diese ist erweicht in 


Mensch, auch le,‏ וט wie‏ ,אי 


02 für 033, חין‎ für 79m, griech. 
zupdels, für Tupäbic, eic für &vc, dah. 
genit. &vöc. [Zu dem Stw. אכ‎ scheint 
aber die Wurzel אע‎ stützen und stark 
sein, so dass der Mann entw. wie in 
“23 der starke heisst, oder (wie in 
vir, altd. wer, altn. halr) der Schützer 
und Ernährer.) 

Derivate: אישוון , אשה‎ und das Ver- 
bum denom. 

Hiühpal. התאוטטו‎ (wie 72, (התפונז‎ 
sich als Mann benchmen, ein ähnliches 
Denom. wie «vdeltouaı, sich erman- 
nen, doch mit anders gewandter Bdig. 
108. 46, 8: החאשמון‎ benehmt euch als 
Männer (Luther: seid Männer) d. h. 
seid verständig, lasst ab von dem kin- 
dischen Unverstande des Götzendienstes. 


N. pr. Sohn des Saul, 2‏ איט -בשת 
Jahre lang "David’s Gegenkönig. 2 Sam.‏ 
.4— 2 


(Mann des Glanzes) N. pr. m.‏ אישהוד 


1 Chr. 7, 18. 


86, .₪ 
אישון‎ [Genau das arab. | ן-‎ =! Mensch, 
5 
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Nichtiges ist jeglicher Mensch ! Ps. 39, 
12. אך חשך‎ so (ganz) Finsterniss möge 
mich umgeben; 2 je nur, nichts 
als fröhlich eig. so fröhlich ! 5 M. 16, 
15 ריק‎ :j8 nur vergebens, ganz ver- 
gebens Ps. 73, 13. Ebenso vor Verbis 
Hiob 19, 21. D) in der Beschränkung 
auf einen Begriff: by אך‎ nur dieses 
Mal 2 M. 10, 17. eig. so, dieses Mal 
vergieb! Aehnl.: 3 M. 11, 21: nur die- 
ses sollt ihr essen. Ps. 37, 8: erzürne 
dich nicht, (es ist, gereicht) nur zum 
Uebelthun.] 

3) bei Ausnahmen: nur s. v. a. aber, 
jedoch. 1 M. 20, 12. 3M 11, 4. 

4) nur so eben, kaum, lantum quod 
(Cic. ad Fam. 8, 23). 1 M. 27, 30. 
Richt. 7, 19. 

Anm. Die Bedeutung auch findet nir- 
gends Statt, und 1 M. 9, 5 ist zu er- 
klären: und nur euer Blut (näml. der 
Menschen) werde ich rächen zur Er- 
haltung eures Lebens. 


[arab. ץז .11 א‎ befestigen, 


flechten, 7 fest sein] übergetr. auf Be- 
festigung einer Stadt. 


(Festung, Burg), Name einer von‏ אפד 


Nimrod erbauten Stadt, nur 1 M. 10, 10. 
LXX. Aoxad (vgl.7%927 und imma). 
Nach Targg. Hieron. und Ephr. Syrus 
(welcher aber אכר‎ liest): Nesibis in 
Mesopotamien. 


STAR (mit Kamer impuro, vgl. ins, 


eig. Täuschung, Lüge. Im‏ )372 לוב 
נחל אכְזָב Sprachgebrauche steis für‏ 
ein täuschender Bach d. i. ein in der‏ 
warmen Jahreszeit versiegender, der‏ 
das Vertrauen des Wanderers täuscht,‏ 
Winterbach Jer. 15, 18. Micha 1, 14.‏ 
Gegens. von jn’N w. m. n.‏ 


(wahrsch. 5. v. a. 3798 Winter-‏ אכזיב 


bach) N.pr. 1) Seestadt im St. Ascher, 
zwischen Acco und Tyrus, griech. Ec- 
dippa [nach syr. Aussprache, denn hebr. 
כזב‎ ist aram. 372], jetzt Zib. Jos. 19, 
29. Richt. 1,31. 2) Stadt im St. Juda. 
Jos. 15, 44. Micha 1, 14. Vgl. כּזִיב‎ 
und לזבה‎ . 


"WIN m. eig. der Form nach Absir. 


Harte], Stw. 372 w.m.n., dem Ge- 


ER’ 
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(Palmenland) N. pr. des jüngsten‏ איתמר 
Sohns von Aharon. 2 M. 6, 23. 28, 1.‏ 


IR, seltener [178 Hiob 33, 19 [für 
me von MM abgeleitet wie Aarau, 
ae), Dauer, Beständigkeit, eig. Festig- 
keit rel. no.2., seltener concr. dauernd, 
yrexis. Hiob a. a. 0. im Chethibh: 
PR (ב)ריב צְמִיו‎ (mü) stetem Kampfe 
ה‎ seinen (sebeinen, nämlich הנכה‎ wird 
et gezüchtigt. 1) das immer 'Fliessen 
som Wasser, Gegensatz: 198. Ps. 74, 
13: כדקרות איחן‎ immer fliessende Strö- 
₪. בהל איתן‎ ein inmerfliessender Bach 
7 21, 4. Amos 5, 24. Dann coner. 
a mmerfliessender Bach 1 Kön. 8, 2: 
ren rn der Monat der fliessen- 
den Bäche (sonst Tisri), der siebente, 
wm Neumonde des October bis zu dem 
des November. 5) von der Meeresfluth. 
א‎ 14, 27. 
2) fest, stark od. Stärke (Verw. mit: 
ürernd). 1 M. 49, 24: השב באִיחֶן‎ 
res bleibt sein Bogen stark, eig. 
ו‎ Stärke. der. 5, 15: איתןך‎ a ein 
sarkes Volk. Plur. coner. DIN“ die 
Yichtigen (Vulg. optimales) Hiob 12,19. 


3) das Feste, Harte, dicht. für Felsen. 
Micha 6, 2: האימנים מוסדי אֶרֶץ‎ ihr 
Felsen, der Erde Grundfesien. "Jer. 49, 
19. 50, 44: Ime נְוָה‎ Felsenwohnung 
13.49, 16 950 .(חגוי‎ 4M. 24, 21. 
Netaph, für: etwasVerderbliches, Schreck- 
iches (nach einer nicht seltenen Ideen- 
verbindung, vgl. 3738) Spr. 13, 15. 

4) N. pr. eines durch seine Weisheit 
lerühmten Esrachiten (s. nr) 1 Kön. 
5.11. Ps. 89, 1. 


M (abgekürzt aus אכן‎ so, also, vgl. 
üas chald. הכי , הכין‎ und (אז‎ 1) Adv. 
ter Versicherung : fürwahr, gewiss! ja! 
m Anfange des Satzes [wie das mhd. 
₪: zur Versicherung dient, vgl. lat. 6 
kischwüren]. 1 M. 44, 28. Richt. 3, 
4. 1 Kön. 22, 32. 2 Kön. 24, 3. Ps. 
8, 12. Hiob 16, 7. 18, 21. 


?) 480. der Einschränkung: nur, 
sichts als. [Die Entwickelung dieser Ii- 
Bitirenden, auch im mhd. so u. sus vor- 
handven Bed. zeigt sich a) im Ausruf vor 
Subst. u. Adj. DIR חַבָל כִּ5-‎ IR nur 
ein Hauch eig. so Hauch, so etwas 
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1 Sam. 28,20. 80,12(. c) »» אכל לְפנִי‎ 
vor Jehova essen, von den Opfermahl- 
zeiten in den Tempelhallen 5 M. 12, 7. 
18. 14,23. 2M.18,12. d) dasFleisch 
jemandes essen für: gierig sein nach 
seinem Blute, von wilden, grausamen 
Feinden. Ps. 27, 2 (vgl. Hiob 19, 22). 
e) sein Fleisch verzehren, für: sich ab- 
härmen , vom Neidischen Koh. 4, 5. 
f) Jer. 15, 16: deine Worte gelangten 
an mich, und ich ass sie, verschlang 
sie, für: nahm sie begierig auf. (Daher 
das Bild vom Essen des Buchs ₪2. 3, 1 ff.). 

2) aufreiben z. B. ein Volk (vom 
Feinde gesagt) X®M. 7, 16: ראכלף‎ 
את ה כָּל - הַצָמִים‎ du wirst alle Völker 
aufreiben. Jer. 10, 25. 30, 16. 50, 7. 
17. 51, 34. Hos. 7, 7: אכלו אֶת-‎ 
Drop sie bringen ihre Richler um. 
Dah. 'auch 8227 >50 Arme, Unglück- 
liche fressen, d. h. ihre Güter aufzeh- 
ren, wofür wir in einem ähnlichen Bilde 
sagen: ihnen das Blut aussaugen. Spr. 
30, 14. Hab. 3, 15. Die Tage verzeh- 
ren, sie verleben Kohel. 5, 6. 

3) geniessen, 2. B. vom Liehesge- 
nuss Spr. 30, 20. Dann auch mit 2 
wie z.'B. בשובה‎ > das Gute ge- 
niessen. Hiob 21, 25. 

4) schmecken 5 M. 4, 28. 

5) verzehren, weg-, einnehmen, in 
der Baukunst. Ez. 42, 5: die oberen 
Zimmer waren kleiner, denn die Balken 
mim יובכ‎ nahmen einen Theil davon 
weg. Inf. 3538, wie 6 codd. lesen. 

Niph. hans pass. 2 1.12, 46, auch: 
gegessen werden dürfen. 3 N. 11, 47. 
Metaph. vom Feuer verzehrt werden 
Zach. 9, 4. 

Pi. s. v. a. Kal, aber intensiv: fres- 
sen, verzehren (vom Feuer). Ebenso 
im Arab. Conj. II. Dahin gehört 17938 
(leächelehw) Hiob 20, 26 f. mbar. 
Beispiele derselben Punctation s. Lgb. 
$. 72, Anm. 2. S. 251. Einige Codd. 
lesen תאכ:הו‎ : in der Lesart mit Ka- 
mez fehlt das Metheg, welches öfter 
nachlässig gesetzt ist. 

Pu, aufgezehrt werden, z. B. vom 
Feuer 2M. 3,2, vom Schwerte Jes. 1,20. 

Hiph. SENT fut. יאכיל‎ , einmal 1 
pers. אוביל‎ (Hos. 11, 4), inf. einmal 
הכיל‎ (Ez. 21, 38( f. תאיל‎ 1) jeman- 
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brauch nach Coner. 1) tapfer, kühn. 
Hiob 41, 2 und im übeln Sinne: hart, 
unbarmherzig Klagel.4,3. Hiob 30. 21. 
2) schrecklich, verderblich (vom Gifte). 
5 .א‎ 32, 33. Davon 


TON (mit der Adjectivendung (--ד‎ Adj. 
₪ hart, unbarmherzig. Spr. 5, 9. 17, 
11. Jer. 6, 23. 2) schrecklich, ver- 
derblich. Spr. 17, 11: ein schrecklicher 
Bote, der eine schreckliche Botschafl 
bringt z. B. ein Todesurtheil, oder dgl. 
des. 13, 9. Jer. 30, 14. 


(von dem vor. mit der En-‏ ./ אכִזְרְיוּת 
dung na, 8. Gramm.’ 6. 85, no. 4) Grau-‏ 
samkeit, Wildheit (des Zorns). Spr. 27,4.‏ 


MOIN f. das Essen 1 Kön. 19, 8. Stw. 
אכל‎ 


DR N. pr. König der philistäischen 
Stadt Gath. 1Sam. 21,11. 27,2. 1Kön. 
2,39. Die ungebr. Wurzel אכש‎ war 
viell. s. v. a. אכת‎ syr. zürnen, äthiop. 
ehren. 


SIR inf. Yo, mit Praeff. באכל‎ 


₪ ,אַכְלֶך ,7538 mit Suff.‏ לאכ 
ילכל einmal‏ (ְיאכ5 in Pansa‏ יאכל 
Ez. 42, 5. essen u. zwar 1) verzehren,‏ 
fressen, von Menschen und Thieren.‏ 
Es steht mit dem 400. der Speise,‏ 
selten 5 Klagel. 4, 5; auch mit 2‏ 
3M.‏ מן und‏ ,48 .45 — 43 ,12 .א 2 
f. daran essen, davon‏ 22 ,25 .7,21 
essen. Metaph. vom Schwerte (vgl. 2)‏ 
Sam. 2, 26; vom Feuer 4 M. 16,35.‏ 2 
von Hunger, Pest und Krank-‏ ;10 ,26 
heiten Hiob 18, 13. Ez. 7, 15, vgl. 1‏ 
M. 31, 40; von den Götzen, die die‏ 
Opfer verzehren 5 M. 32, 38. Part.‏ 
der Fresser in Simsons Räthsel‏ הְהַאכָל 


f. den Löwen (arab. \S%) Richt. 14, 


14. Man merke noch folgende Phrasen: 
a) das Land, den Acker verzehren d. i. 
die Früchte desselben 1 M. 3, 17. Jes. 
1,7. 36, 16 (37, 30). b) אכל לחט‎ 
das Brot essen für: eine Mahlzeit, ein 
Gastmahl halten. 1 M. 31, 54. 43, 16. 
der. 41, 1. 52, 33. Vgl. Matth. 15, 2. 
Ebenso im Syr. und Arab. Auch blos 
f. Speise geniessen 1 M. 3, 19, daher 
leben Amos 7, 12 (mit לא‎ ₪ fasten 
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graben, ומ‎ Grube, verw. mit 22, 
32, .כְקר ,קזר‎ Davon 

m. (mit Kamez impuro) Pflüger,‏ אכָּר 
Landmann. Jes. 61, 5. Jer. 14, 4. 31,‏ 
.24 
dass.)‏ 


UN’ 8. WON. 


N. pr. ei-‏ (כָשֶף (Zauberei von‏ אכשף 
ner Stadt im Stamme Ascher. Jos. 12,‏ 
.25 ,19 .20 


(Im Syr. und Arab. 1,01, N 


1. ON Verneinungswort, verwandt mit 


eig. Subst.‏ :אלל nichtig vgl.‏ אֶלִיל] 
dann "Adv. endl. Conj.] 1) nichts,‏ 
nur Hiob 24, 25.‏ 

2) am häufigsten == un, ne, Conj., 
um ein Verbot, eine Abmalınung, den 
Wunsch, dass etwas nicht geschehe, 
auszudrücken, dah. stets mit dem Fu- 
iuro (Gramm. $. 149, 1), und zwar, 
wo es die Form erlaubt, dem apoc., 
in der ersten Person dein parag. 2M. 
16, 29: אל יצא איש‎ niemand gehe 
hinaus. 1 4. 22, 12: אַל-טלח יָדְך‎ 
strecke nicht deine Hand aus. 43, 23: 
IR - אכ‎ fürchtet nicht. Ps. 25, 2: 
אל - אבוטה‎ möge ich nicht zu Schan- 
den werden. Wie der Imperativ (ba 
מקטל‎ ist die Negation von קטל‎ Gramm. 
$. 125, 3, c), auch bei Versicherungen 
u. Weissagungen. 1 M. 49,4: אלהתותר‎ 
du sollst keinen Vorzug haben. Sel- 
ten ist es vom Verbe durch ein Wort 
getrennt Ps. 6, 2, immer ist dieses der 
Fall, wenn das Bittwort &3 hinzutritt, 
als 1 M. 13, 8: m» אִלַנָא‎ möge 
doch nicht sein. 18, 8. 30. 89. Zu- 
weilen fehlt das Verbun (vgl. no. 3, d). 
2 Sam. 1, 21: nicht (falle) Thau und 
nicht Regen auf euch. — Von die- 
sem herrschenden Gebrauche der Par» 
tikel geht auch 

3) der adverbiale Gebrauch aus: 
a) ellipt. f. (thue) nicht so, ne (ia 
facias), wie un f. an Tovro ylıyrar 
Arist. Acharn. 458, unser: nicht doch! 
nicht so! Ruth 1, 15: ns2 - אל‎ nicht 
so, meine Töchter! 1 M. 719, 18: אל-‎ 
ZUR בָא‎ ach nicht so, Herr! 2 Kön. 
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den etwas essen lassen, ihm zu essen 
eeben, mit doppeltem Acc. 2M. 16, 32. 
44. 11, 18. Spr. 25, 21; zu genies- 
sen geben. Jes. 58, 14; verzehren las- 
sen (vom Schwerte) Ez. 21, 33. 

Derivate: : אכְלְה-אבָ‎ augen, 
לת > באב ית‎ SIND und .מפ; לת‎ 


De} fut. >28» chald. dass., nur in der 
‚ Phrase קרציז‎ Be verleumden, 5. -קרץ‎ 


m. 1) das Essen. 2M. 12, 4: jeder‏ אכל 
je nachdem er isst, das‏ לפר ב 
Fressen (des Feuers) 1100 20, 21.‏ 
Speise Hiob 12, 11, bes. Getreide‏ )2 
IM. 41, 35. 42, 7. 10, Beute (der‏ 
Thiere) Hiob 9, 26.‏ 


on in andern Codd. und Ausgg. DAR 
ג‎ :zan) N. pr. s. ben. 


aber‏ ,אכָל f. Speise s. v. a.‏ אִבְלָה 
häufiger, und das gewöhnliche Wort in‏ 
Prosa. 1 M. 1, 29. 30. 6, 21, vom‏ 
Futter der Thiere Jer. 12, 9, von der‏ 
Speise des Feuers 2 M. 15, 4. 6.‏ 


Adr. [zusammengeselzt aus 73 0‏ אכן 
und dem einzeln nicht mehr vorh. Pron.-‏ 
zus.ge-‏ אז womit auch "x,‏ ,א Stamm‏ 
seizt ist. Dieses so wird versichernd‏ 
Adv. fürwahr! gewiss!‏ )1 [אך re.‏ 
M. 2, 14. Jerem. 8, 8.‏ 2 .16 ,28 .ץצ 1 
[eig. auch so; xui ws dennoch]‏ )2 
aber, doch Ps. 31, 23. Jes. 49, 4.‏ 
.4 ,33 


SEN 1) eig. wie im Arab. einem Thiere _ 


die Last, den Saumsattel auflegen, da- 
von -אֶכף‎ (Verw. mit mp2 beugen). 
Baber 2) zur Arbeit antreiben, nur 
Spr. 36, 26, mit ,על‎ welches aus der 
Gräbdig zu erklären ist. Yulg. com- 


pellere. Syr. af zum Fleisse an- 
treiben. Davon 


Last, Bürde, nur‏ אכפר mit Suff.‏ אכ 
"BIN meine‏ ליד לא 122° :7 Hiob33,‏ 
Last (d. i mein Ansehn) wird dir‏ 
nicht lästig sein. So der Chald. Syr.‏ 
אכפי Alb. Schultens. Die LXX. geben‏ 
durch 4 yelo uov )8. v. a. 2), vgl.‏ 
die Parallelstelle 13, 21.‏ 


N im Arab. Conj. 7, die Erde 
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len findet sich auch die Lesart br, 
zum Unterschied von den Bedeutungen 
no. 2. 3). Vgl. Jes. 9,5: aa א<‎ 
starker Held, vom Messias. 

2) als Absir. eig. das Starke, dah. 
Stärke, Gewalt. So nur a) in der 
Phrase: 71 יש לְאֶל‎ es steht in der 
Gewalt meiner Hand d. i. in meiner 
Macht. 1M.31, 29. Spr. 3, 27. Micha 
2, 1 und negativ: 47" לאל‎ TR nichts 
steht dir zu Gebote, du vermagst nichts. 
5M. 28, 32. Neh. 5, 5. (ל‎ in dem 
N. pr. אָביאל‎ Vater der Stärke, Held, 
wofür auch  ןלבָלָע-יִבָא‎ Vater der 
Stärke. 

3) am häufigsten: @ot. Der Name 
ist allgemein und steht daher von Je- 
hova sowohl, als den Göttern anderer 
Völker Jes. 44, 10. 15. 45, 20, von 


:₪ 5 
ersterem eig. mit dem Art. ba, א‎ 


(Ps, 18, 31. 33. 48. Hiob 8, 3), dann 
ohne denselben. Das Wort steht (und 
unterscheidet sich so dem Gebrauch 
nach von den syn. (אָלהים ,אלה‎ @) 
vorzugsweise in der Poösie,, und hier 
auch ohne Zusatz Hiob 5, 8. 8, 9. 
13, 20. 9, 2. 12, 6 und sehr häufig ; 
b) sonst fast ausschliesslich mit Bei- 
wörtern, als אל עָלִילן‎ der höchste 
Gott, אל חי‎ der lebendige Gott, אל לי‎ 
der allmächtige Gott, 7 אל‎ fremder 
Gott (von Götzen) Ps. 1, 10, auch 
mit einem Genitiv, אל עללם‎ der ewige 
Gott 1 M. 21, 33, DDR אל‎ Ps. 50, 
1 und אל אלִים‎ Dan. 11, 36 der Gott 
der Götter; und mit einem andern 
Namen Gottes, als יִפַרְאָל‎ ER > 
1 .א‎ 33, 20, vgl. 4 .א‎ 16, 22. c) mit 
Suff. seiten, und nur mit der ersten 
Person: אלי‎ Ps. 18, 3. 22, 2. — 
Zedern Gottes Ps. 80, 11, Berge Goltes 
Ps. 36, 7 sind dichterische Ausdrücke, 
um das Erhabene gleichsam unmittel- 
bar von Gott Herrührende zu bezeich- 
nen. 

Plur. אלים‎ 1) Helden, 5. Sing. no. 
1. 2) Götter (Jehova und die Götzen) 
2 .א‎ 15, 11) vgl. אֶלהים‎ 18, 11)» 
von Jehova אל אכים‎ Gott der Götter, 
höchster Gott Dan. 11, 36. 3) ני‎ 
DER 5. v. a. אַלָהים‎ un Göttersöhne, 
Engel. Ps. 29, 1. 89, T. Wegen des 


48 אל 


8, 13. (ל‎ mit dem Fur. für: nicht, 
aber nicht ganz gleichbedeutend mit 
לא‎ , sondern (gleich dem griech. 17) 
blos für die abhängige und subjective 
Verneinung , wo der Redende nach 
eigener Ansicht und eigenem Gefühl 
spricht. Spr. 3, 25: &Y"n=>N du 
brauchst dich nicht zu fürchten 4 א‎ 
21,16: aa אק‎ ich könnte nicht 
sehen, möchte nicht sehen, ertrüge es 
nicht zu sehen. 49,6: נפשי‎ Nan= אל‎ 
meine Seele würde nicht willigen. 
2 Kön. 6, 27: Jan אל- יושיעך יְהנָה‎ 
אוסוילף‎ Got dürfte dir nicht helfen 
(wie ich glaube), woher sollte ich 
dir helfen? S. auch Jes. 2, 9. Ps. 34, 
6. 41, 3. 50, 3. Hiob 5, 22 (in wel- 
chen "Stellen jedoch der subjective 
Character der Verneinung zum Theil 
nur schwach hervortritt).. Zuweilen 
fehlt auch hier das Verbum, Amos $, 
14: trachtet nach dem Guten, רע‎ 28 
und (suchet) nicht nach dem Bösen. 
Spr. 12, 28: 7277 בּארַח צִדָקָה חיים‎ 
nm אל ה‎ san) auf dem Wege der 
Gerechtigkeit (ist) Leben, und der 
gebahnte Pfad (führt) nich! zum Tode. 
4) fragend steht es, wie un (Pas- 
sow u. d. W. Hit. C) für num, so 
dass man eine verneinende Antwort 
erwartet. 1 Sam. 27, 10: אל-פּשַםמֶּם‎ 
הילם‎ ihr seid doch nicht ausgezogen 
in dieser Zeit? Die Antwort hat den 
Sinn: (Nein, denn) von allen Seiten 
wohnen Hebräer und Landsleute. 


ll. אל‎ der arabische Artikel, welcher 


auch in einigen aus dem Arab. ins 
Hebr. aufgenommenen Wörtern beibe- 
halten worden ist. 5. ga, D’anhu, 
TPRER , DIPEN. [wovon jedoch nur 
das 2. u. 83. einige Sicherheit hat.) 


chald. wie im Hebr. no. 2. Dan. 2,‏ אל 
(In den Targg.‏ .10 ,5 .16 ,4 .24 
nicht).‏ 


1. אל‎ m. gew. von bat no. 2 (s. die 
Anm.) 1) Starker, Held, 5. .ד‎ a. -איל‎ 
Ex. 31, 11: Dia אל‎ der Held der 
Völker, von Nebucadnezar. Plur. Hiob 
41, 17. Ex. 32, 21: omi22 אלי‎ 89 
Stärksien der Heiden. (An allen Sıel- 


אל 


.5 א 4 מיום אֶ< דילם der Zeit:‏ 
Chr. 9, 25.‏ 1 

2) von der blossen Richtung nach 
dem Orte hin, a) im physischen Sinne 
nach den Verbis sich wohin wenden 
des. 38, 2, wohin schauen 1 M. 4, 4. 
5. 2 M. 3,6, wornach hören 1 Kön. 
12, 15, zu jem.-sagen, ihm zurufen, 
befehlen 3M. 12, 2. AM. 36, 13. Jos. 
10, 24. b) im geistigen Sinne, nach: 
sich sehnen Klagel. 4, 17, warten auf 
eiwas (eig. ausschauen nach) Hos. 12, 
7, sich gewöhnen an Jer. 10, 2; auclı 
f. erga z.B. 2 Chr. 16, 9: sein Herz 
war aufrichlig gegen ihn (Gott). 2 Sam. 

3) im feindlichen Sinne: gegen, wi- 
der, von der Bewegung sowohl als 
Richtung. 1 Mos. 4, 8: und Kain 
machte sich auf שֶחִיר‎ >37” IN ge- 
gen Abel, seinen Bruder. Jes. 3, 8: 
ihre Zunge und ihre Werke sind אלו‎ 
gegen 16000. 2, 4. Jos. 10, 6. Richt. 
12, 3. 20, 30. Koh. 9, 14, dah. nach 
dem Verbo: streiten Hos. 12, 5. Be- 
sonders gehört dahin die Formel: 
DO; m Sys Luth. siehe ich will an 
euch Ez. 13, 8. 21,8. 34, 10. Jer. 
50, 31. 51, 25. Nah. 2, 14 (welche 
doch auch im guten Sinne vorkommt 
f. ich wende mich zu euch Ez. 36, 9). 
— Es steht 

4) von der Erreichung des Ziels: 
bis zu, dann == עד‎ Jer. 51,9: es 
reicht ihr Sirafgericht  םימשח‎ Br bis 
an den Himmel. Hiob 40, 23: אלהפיחט,‎ 
bis an seinen Mund. Metaph. Hos. 9, 
1: freue dich nicht, Israel, a = dx 
bis zum Frohlocken. Hiob 3, 22. Eben- 
dahin gehört a) rnax => 1 Mos. 6, 
16 bis zur Länge einer "Elle, eine 
Elle’ lang (nicht: secundum uinae nor- 
mam) vgl. das griech. sic dviavıdv 
bis zur Vollendung eines Jahres, ein 
Jahr lang. b) die Composition: מן‎ = 
== 1n 7 עד‎ selbst aus, sogar aus (vgl. 
=> Richt. 4, 16, 5 5 .א‎ 24,5). Hiob 
5, 5: אל- מצנים יקחנל‎ selbst aus 
den Dornenzäunen ( d. i. den verzäun- 
ten Feldern) holt er sie (die Erndte). 

5) Von dem Eingehen, Eindringen 
in den Raum des zum Ziel dienenden 
Ortes: in (etwas) hinein, wofür die 

4 
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Plar, ,א-ים‎ da man !x erwarten sollte, 

. Gramm. 6. 106, 8. 

|] .ממא‎ Die Kürzung des Wortes 53 
מו‎ Eigennamen wie ,אֶליָשיב , א-יקִים‎ 
738 kann nicht gegen Abkunft von 
א‎ beweisen, da in vielgebrauchten 
Xımen bald Anfang, bald Ende, bald 
Mite beeinträchtigt wird.] 


אלָה 3 Pron. Pl. 5 v.‏ האל , אל ו 
diese, nur ım Pentateuch und 1 Chr.‏ 
.8 ,20 


I. אלים‎ Terebinthen, 5. .אִיל‎ 


28 (fast überall mit folgendem Makkeph) 
seltener und po&t. im Plur. csir. x 
פוה‎ 3, 22. 5, 26. 15, 22. 9 


(woraus das arab. a == ,(אֶל‎ mit Suff. 


ER, TER, TER, win, DIR, 12°%8, 
אֶלִיהַפ‎ und ont , einmal אלימם‎ Ez. 
31, 13, poet. אלימל‎ Ps. 2, 5 eig. 
veralteles Subst. [walırsch. Lan Vor- 
dertbeil, woraus > entstehen konnte, 
wie aus הוּם‎ das DI und aus אות‎ 
vor unsern Augen - את‎ entsteht. Dass 
es die Richtung nach etwas hin be- 
zeichnet, liegt darin, dass 608 5 
war), im Sprachgebrauche nur Präp. 
und zwar 

4) die Bewegung, das Streben, auch 
die blosse Richtung nach einem Orle 
bezeichnend, sowohl im physischen 
als geistigen Sinne (wiewohl in letz- 
terem das abgekürzte ל‎ häufiger ist, 
w. m. n.), also: nach (etwas) hin, 
auf (etwas) zu, gegen; lat. ad, versus, 
adrersus, in; gr. npög, 00. Insbes. 

1) zu, von derBewegung nach (einem 
Orte) Am, nach den Verbis gehen, 
kommen, zurückkommen, hinauf- hinab- 
gehen (7377, ,שוּב ,בוא‎ 73, 59), 
wohin setzen, werfen 3M. 1, "16. Jos. 
5, 14. 1 Sam. 6, 11, geben, hingeben 
2M 25, 16. 21° (wofür auch >). 
Öefter ist die Construction prägnant, 
als 58 37 buhlend sich zu (einem 
Götzen) wenden 4 M. 25, 1. Ez. 16, 
29, בָרש אֶל‎ sich Rath suchend an 
jem. wenden Jes. 8, 19. Ggs. ist 
Ta, dah. מן- הקצת אל = הקצה‎ von 
einem Ende zum andern 2 M. 26, 28, 
mie en dass. Esra 9, 11. Von 


1. TH. 


אל 


Liedes Ps. 5, 1. 80, 1. Vgl. אכל-כְָכרן‎ 
für gewiss 1 Sam. 26, 4. Aehnlich 
die Construction mit Verbis der Aehn- 
lichkeit, als 797, un) w. m. n. 

8) Vor Präpositionen, die eine Ruhe 
am Orte bezeichnen, giebt es densel- 
ben die Bedeutung der Bewegung und 
Richtung nach dem Orte, als 5 מחוּץ‎ 
ausserhalb, draussen vor, > אל 7 מחוץ‎ 
hinaus vor 3 M. 4, 12, OA hinter 
mir, 8 אל ד‎ hinter mich, vgl. 8 
12; Mani, אלההחת , אל הנכת‎ - 

B) Selten und eigentlich missbräuch- 
lich, aber doch unbezweifelt ist es 
von dem ruhigen Aufenthalt am erreich- 
ten Orte gebraucht (vgl. ל‎ lit. B. 
griech. ec, 00 für &v z.B. % 06 
)6ע0/]‎ 507. Aj. 80, unser zu Hause, 
zu Leipzig). ישב אל - השלחן‎ am 
Tische (zu Tische) sitzen, hier zu- 
gleich mit dem Begriffe: zum Tische 
gewandt. 1 Kön. 13, 20. Jer. 41, 20: 
sie fanden ihn אַל-מים רָבִּים וגו"‎ 
an dem grossen Wasser bei Gibeon. 
אל - ההר‎ am Berge 1 Sam. 17, 3, 
my - אל‎ am Hügel Jos. 5, 3, אל-‎ 
לקלס‎ am Orte 5 M. 16, 6. 1 Kön. 
8, 30. Ez. 7, 18: mgi2 DUB 
auf allen“ Gesichtern (wird sein) Schaam- 
röthe. -- Ebendalıin gehört. wenn 5% 
vor Präpp. des Ortes steht, ohne ihnen 
die Bedeutung der Bewegung mitzu- 
theilen (gegen litt. A, no. 8). 1 Sam. 
21,5: אִין לַחַם חל אִ:- תחת יָדִי‎ es 
ist kein gemeines Brod unter meiner 
Hand (in meiner Verwahrung), ein 
Solöcismus, als ob ein Berliner sagte: 
unter meine Hand.. 


« 


(Terebinthe) N. pr. m. 1 Kön.‏ אלא 


‚18. 


m. Hägel Ez. 13, 11. 13.‏ אלגביט 


38, 22, viell. zus. gesetzt aus Was Eis 
und Krystall (Hiob 28, 18), und IN 
(s. ,(אל‎ dem arab. Artikel. 


DOWN s. ounte, 
TOR (den Gott liebt, Gottlieb) N. pr. 


m. 4 M. 11, 26. 27. 


ITOR (den Gott ruft, s. 93) N. 


pr. "Sohn des Midian 1 .א‎ 25,4 


20 


אל 


Sprache das bestimmtere Zın = אָל‎ 
hat. 5 M. 23, 25: du sollst nichts 
ihun אל בל‎ in dein Gefäss. בוא‎ 
mann אלה‎ eingehen in die Arche 1 .א‎ 
6, 18. 7,1. 8,9, אל דהפית‎ in das 
Haus 1 M. 19, 3. 2 Sam. 5, 8, br 
ya in das Land 5 M. 11, 29, אל-‎ 
op» in das Meer (werfen) Jon. 1, 5. 
Wenn es eine Mehrheit ist, in (unter) 
welche jem. oder etwas eingelit, so 
entspricht es dem deutschen: unter 
(inter) mit dem Acc.; der vollständige 
Ausdruck wäre: Ja 58 .Jer. 4, 3: 
säel nicht קלצים‎ 5 unler Dornen. 
1 Sam. 10, 22: siehe er verbarg sich 
pibarı=b unter das Geräth. 


6) An die Construction mit den 
Verbis des Gebens schliesst sich die 
mit dem Verbo: hinzuthun, hinzufügen 
)1 Kön. 10, 7), wofür häufiger by, 
und mit: verbinden Dan. 11, 23, dah. 
auch: zu (etwas) hinzu, ausser (vgl. 
das griech. [ה2‎ Toioı ausser diesen, 
arab. ]ו‎ mit). 3M. 18, 18: du 


sollst kein Weib nehmen ming - אל‎ 
zu ihrer Schwester hinzu. Klagel. 3, 
41: Sin DEDT>R 335 נַשָא‎ 
lasst uns erheben. unser Herz ausser 
unseren Händen zu 6000). LXX. E!nl 
9000 — Metaphorisch 


7) bezeichnet es die Rücksicht, die 
auf etwas genommen wird, das, was 
man bei einer Handlung im Auge hat. 
Daher a) was anbetrifft (vgl. das gr. 
eic ץפק‎ tadta) 2 M. 14, 5; wegen 
Ezech. 44, 7 (V. 6 in demselben Zu- 
sammenhange 7%, V. 11 2). 2 Sam. 
21,1. 1Kön. 14,5. 21,22. Dah. 
אל‎ >32 weinen wegen (über) eiwas 
2 Sam. 1, 24, אל‎ braıtrı Reue empfin- 
den wegen, התפל5 אל‎ beten wegen 
e. S. == Gott um dieselbe bitten 1 Sam. 
2, 27. b) von dem Gegenstande des 
Redens, Erzählens , Hörens: de (von, 
über) 2. 8. x “m& von etwas sagen 
1 M. 20, 2, EN "33 von etwas spre- 
chen Jer. 40, 0 ספר אל‎ 5.7, 
אל‎ In 22. 19, 4 vgl. 1 Sam. 4, 19. 
0 zufolge einer Norm, wornach man 
sich richtet. wis nach dem Befehl 
(jem.) Jos. 15, 13. 17,4. אֶל - הנְחִילות‎ 
nach der Weise des Nechiloth genannten 


אל 


41. 2) insbes. beschwornes Biiudniss. 
1 M. 26, 28. 5M. 29, 11. 14. Ezech. 
16, 59. 8) Verwünschung, Fluch. 
4 8. 5, 21. Jes. 24, 6. שְבְעַת ה אֶכָהת‎ 
verwünschender Schwur. aM. 5, "31. 
היה לְאֶלֶה‎ zum Fluch werden. 4M. 
5,27. Jer. 44, 12. Plur. niex Ver- 
wünschungen 4M. 5,23. 5 M. 29, 11. 
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f. Eiche, nur Jos. 24, 26. Häu-‏ אֶלָה 


figer ist אלל .שופ -אלון‎ no. 3. 


no. 2. eig. starker‏ אִיל s. v. a.‏ ] אלָה 


Baum, dann insbes. von der Terebinthe, 
und unterschieden von ib, אללן‎ 6 
(Hos. 4, 13. Jes. 6, 13). Jene (Pi- 
5/0010 Terebinthus Linn.) ist ein der 
Eiche ähnlicher, doch minder starker 
in Palästina häufiger Baum, mit immer- 
grünen Blättern und traubenförmigen 
Früchten. Er erreicht ein sehr hohes 
Alter, und dient daher oft als Denkmal 
und zu topographischen Bestimmungen, 
1 M. 35, 4. Richt 6, 11. 19. 1 Sam. 
17, 2. 19. 2 Sam. 18, 9. 14. Die 
alten Uebers. geben es theils Tere- 
binthe, theils Eiche, und der Sprach- 
gebrauch scheint unbestimmt gewesen 
zu sein, wie bei dem griechischen dgüs. 
Stw. BIN, w. ₪. 


m. 6016.‏ אִלְהָא st. emphal.‏ אלה 


das hebr. MIR. Von Göttern im All- 
gem. Dan. 3, 28. 6,8. 13; dagegen 
im st. emphas von Jehova wett Dan. 
2, 20. 3, 32. Mit Praef. mat, aber 
wenn auch Suffixa hinzukommen, contr. 
men2 Dan. 6, 24. Plur. TIER die 
Götter, Dan. 2, 11. 5, 4. 23. 5, 11. 
14. אֶלְחין‎ 2 ein Göttersohn 3, 25. 


TOR Pron. plur. m. und f. diese, hi, 


hae, haec, dem Gebrauche nach Plur. 
von 73. Die einfache, aber seltenere 
Form ist אל‎ w.m. n., 577 hat de- 
monstrative .ו‎ Gleich זה‎ bezieht 
es sich sowohl auf das folgende ı M. 
2,4. 6,9. 11, 10, als das vorherge- 
hende 9, 19. 10, 20. 29. 31. 2—3mal 
wiederholt f. diese, jene Jes. 49, 12. 


men.‏ .5 אלְהים 
chald. siehe da! erweicht aus IR‏ אלו 


Dan. 2, 31 (vgl. den Buchstaben b). 


und 35, vgl.‏ אם (zusammengez. aus‏ אלו 


4* 


אל 


0 
un 
וו‎ 


X” arab. 23] verehren (die Gott- 
keit), med. Kesr. staunen, erschrek- 
ken, welche Bedeutungen aber beide 
108 DM, אכוח‎ Gott abgeleitet zu 
sem scheinen , Dicht umgekehrt, Vgl. 


as] Vater sein von .אב‎ [Die ent- 


ssenstehende Ansicht, dass die Be- 
&at. sieh fürchten die erste sei, und 
= danach Furcht, Gegenstand der 
Verehrung heisse , wie פחד‎ 06 
0 ist wieder vertheidigt von 
Neischer im Anhang zu Delitzsch Comm. 
זו‎ Gen. 2. Ausg.] 


2% 
arab. )2| feischig, musku- 


ks sein, feiste Hinterbacken haben 
ira Mann), am Schwanze fett sein 
vom Schaafe), verw. mit ty stark 
sem. 

Derivat: .איה‎ 


. אלה‎ (denom. von En) 1) schwören, 


+-B -. 
nz.bei Gott betheuern. (Arab. ]ל‎ für 2 
Cox. IV. (.ץ‎ 1 Kön. 8, 31. 2) flu- 
chen (jemandem), eig. Gott um sein 
\erderben anfleben (vgl. 712) Richt. 
17,2. Hos. 4, 2. 3) wehklagen, jam- 
gern (unser: Goiterbarmen, Gott um 
Erharmen anrufen), nur 1088 1, 8. 


(in Ssr. זט‎ dass.). 


Hipk. jemanden schwören lassen, 
esen Eid von ihm fordern. 1 Kön. 
8. 31. 2 Chr. 6, 22. 1 Sam. 14, 24. 
Fu apoc. ba®ı von יאלח‎ für Tan 
ISam. a. a. 0. [Viell. ist אלה‎ schwö- 
ten von dem Ritus 1 M. 24 benannt, 
wie 656 25 ח'‎ von m» נש‎ v. מתנים‎ ; 
dapn giebt es nur Ein ,איה‎ denn die 
Bed. no. 3. zeigt sich auch in FEIN 
₪. 1., womit אלד‎ wie אלל‎ nah ver- 
wandt 151.[ 

te: אֶלָה‎ und man. 

IR ] (mit Kames impuro,, von MDR 


6.5 
₪. 11, [vgl mssn, ,[מערה‎ arab. 5, 
+ Leb. 509) 1) Eid. naa בוא‎ sich 
מו‎ einen Eid einlassen, ihn schwören. 
4. 10, 30, dah. חביא בְאֶלֶה‎ je- 
manden schwören lassen. 2. 17, 13. 
ty der mir geleistete Eid. 1 M. 24, 


LER" 


- 


אל 


aber meistens im Sing. )1 .א‎ 1,1), 
jedoch auch im Plur. (1 M. 20, 13. 
31, 53. 2 Sam. 7, 28. |. 58, 12, 
wiewohl nie bei spätern Schriftstellern. 
8. !Lgb. $. 184, 1. Es’ steht "aber 
1) von jeder Gottheit 5 M. 32, 39. 
Ps. 14, 1, insbes. auch von heidnischen 
Göttern 2 M. 23, 1. 1 Sam. 15, 7, 
selbst Göttinnen 1 Kön. 11, 5 (nn>® 
kommt nur im Rabbinischen vor). "Mit 
dem Genit. ist_a) der Gott jemandes, 
der Gott, den er verehrt. Jon. 1,5. IM. 
17,7. 8. 28, 21, dah. אכהי לרא‎ 
2M.5 1, 299° אלהי‎ Ps. 20, 2 von 
Jehova. Seltener steht b) der Genitiv 
dessen, worüber Jie Gottheit gesetzt ist 
z. B. der Gott des Himmels und der 
Erden 1 M. 24, 3, der Gott der Heer- 
schaaren Amos 3, 13, oder wie jax TON 
Gott der Wahrheit Jes. 65, 16. — 
Von einer Götter- oder vielmehr Gei- 
stergestalt 1 Sam. 28, 23. — 2) mit 
dem Art. דָהאָלהים‎ GOTT vorzugsweise, 


.. (₪ 4 
der einzige und wahre Gott, 3732. 


IE 5 2 .. . 

ast Sy‏ ול der bekannten Formel allf‏ מו 
s 8‏ 

es giebt keinen Goll ausser GOTT‘. 
5 3. 4, 45: הוּא האָלהים‎ mim 9 
denn Jehora, der isi der (wahre) Go. 
1 Kön. 18, 21: wenn Jehova der 
(wahre) Gott ist, so folgei ihm, wenn 
Baal es ist, so folget diesem. V. 37. 
5M. 7, 9. Daher האלהים‎ 
häufig von Jehova 1 M. 5, 22. 6,9. 
11. 17, 18. 20,6. 17 ...םג‎ Aber 
ganz gleichbedeutend damit steht auch 
DYrTen ohne Art. (1 M. 1, 1) und es 
hängt theils vom Sprachgebrauche und 
der Natur gewisser Formeln, |, 8 
von Gewohnheit und Gebrauch gewis- 
ser Schriftsteller ab, welcher von bei- 
den Gottes- Namen angewandt ist. So 
heisst es stets אֶלְהִים‎ sa, ,משיח‎ 
MT ON, aber promiscue "wird ge- 
sagt mim 33 und אלחים‎ 729, 
mm m und. רוח אָלהיס‎ in ge- 
wissen Abschnitten der Genesis heisst 
Gott stets יְהנָה‎ , in andern nur אלהים‎ 
(s. de Wette Einleit. ins A.T. $. 150), 
in Ps. 1—41 ist der Name יהוָה‎ 
herrschend, und אלדירם‎ steht nur für 
den allgem. Begriff der Gottheit, in 


In der Stelle - 


52 אל 


das syr. 01( wenn, nur im späteren 
Style. Kohel. 6, 6. Esth. 7, A. 
אלה‎ mit Pracf. 7285 Dan. 11, 38, 


” zugleich mit Suff. conir. לאלחל‎ Hab. 
1, 11m. Gott. ‚(Chald. und syr. 8, 


lost, arab. 4 1 


, gewöhnlich 


mit dem Art. 4 6 9%06 vom höch- 
sten 00116 gebraucht. Ueber die Etym. 
vgl. zu mb. Vorzugsweise von Je- 
hova, aber auch von andern Göttern 
Dan. 11, 37— 39; im Sing. aber nur 
in spätern Schriflen und poöt. Neh. 9, 
17. 2 Chr. 32, 15. 5 M. 32, 15. 17, 
bes. häufig im Hiob 3, 4. 4,9. 5, 17 
u. 5. w. (Ebenso im Chald. und Syr.). 
- Sprüchwörtlich heisst es von einem 
nur seinen Waffen vertrauenden Krie- 
ger Hiob 12, 6: 7712 MIN הָבִיא‎ TER 
-der (seinen) Got in "seiner Hand 
führt, dem das Schwert als Gott 
gilt, vgl. Hab. 1, 11: זו כחף לָאלהו‎ 
dem die Kraft als וו‎ gi, und 
Firg. Aen. 6, 773. 

Plur. אֶלְהיס‎ A) Götter in der Mehr- 
zahl. 1 M. 31, 30. 32. 2 M. 12, 12. 
34, 15. 3M. 19, 4. 5M. 6, 14. Auch 
s. v. 3. DON 32 Göltersöhne d. |. 
Könige, Ps. 82, 1: 6. 
Ps. 45, 7: 193 אֶלחים עילֶם‎ 7802 
ist aber zu überseizen: dein Thron 
ist ein göltlicher (von Gott geschützter, 
errichteter und ihm heiliger) Thron 
immer und ewig, ellipt. für das voll- 
ständigere אלהים‎ &ES 7802 28%. 6. 
233, 6. Man hat es auch von andern 
Obrigkeiten und Richtern verstehen 
wollen, z. B. 2 M. 21, 6. 22, 7. 8. 
Allein 5 M. 19, 17 zeigt, dass אֶלחִיס‎ 
hier Gott selbst sei, welchen die rich- 
tenden Priester nur repräsentirten. 
Ebenso wenig hat es die Bedeutung: 
Engel, die ihm die alten Ueberss. an 
einigen Stellen (Ps. 8, 6. 97, 7) bei- 
legen. S. darüber ausführlich Thes. 
I, > 95. 

B) als plur. excellentiae: Gott, von 
der Einheit (wie os, D'Sy2). Es 
construirt sich mit Adjecliven im Plur. 
z. B. 1 Sam. 17, 26. Jos. 24, 19, und 
im Singular Ps. 7, 10, mit dem Verbo 


אל 


gross durch Got, d. i. durch seine 
Gunst und Fügungen. Vgl. AG. 7, 20. 
2 Cor. 10,4. Ebenso wird im Aral. 


«U gebraucht. Thes. I,S 98. 


nichtig Jer.‏ אֶלִיל m. 1( 5. v. a‏ אלול 


14, 14 im Cheth. 2) der sechste Mo- 
nat des hebräischen Jalırs, vom Neu- 
mond des September bis zu dem des 
October Neh. 6, 15. Im Syr. und Arab. 


Die Etymologie 4‏ בנ קיו 
dunkel.‏ 


no. 2)‏ אול m. starker Baum (St.‏ אלון 


insbes. Eiche, versch. von Ex. 0 
die alten Ueberss. einstimmig , vgl. 
gegen Celsius (Hierob. 1. I 5. 341f.), 
welcher dieses Wort, gleich =, durch 
Terebinthe erklärt, die Ausführung im 
Thes. I, S. 34 ff. Als Ortsbezeich- 
nungen kommen vor: die Zaubereiche 
Richt. 9, 36, im Plur. die Eichen Mam- 
re’s 1 8. 13, 18. 14, 13, More’s 5 M. 
11, 30. 


m. 1) dass. Eiche. 1 M. 35, 8.‏ אלון 


Ez. 27,6. 2) N. pr. m. 1 Chr. 4, 37. 
Stw. bin no. 3. 


Subst. und Adj. 1) Freund, Ve:r-‏ אלום 


trauter. Ps. 55, 14. Spr. 16, 28. 17, 
9. Micha 7, 5. Vgl. num no. 2. 2) 
zahm gemacht. der. 11,19: אלוּף‎ 922 
ein zahmes Lamm (was dem Besitzer 
nachläuft). 3) s. v. a. ME no. 1 
Rind, auch von der Zäbmung "benamt 
Ps. 144, 14. Es ist masc. epicoenuim 
und steht daher a. a. 0. מו‎ männli- 
chen Geschlechte auch von dem weib- 
lichen Thiere. 4) (denom. von FIR 

Familie) Familienhaupt, לג‎ bes. 
von den Stammhäuptern der Edumiter 
14.36, 15. 2 M. 15, 15. 1 Chr. 1, 
51 ff., seltener der Juden Zach. 9,7. 
12, 3. 6. 


(nach dem Talmud. turba ho-‏ אלוש 


minum) N. pr. Lagerstäue der Isıaö- 
liten. 4 M. 33, 13. 


TOR (deu GoW geschenkt hal, Cec- 


300g) N. pr. m. 1) 1 Chr. Zu, 7. 
2) 12, 12. 


אל 


des Psalmen der Korachiten und Asaplı's 
bregen herrscht ה אל הים‎ s. ausführlich 
.את‎ S. 97. 88. 

Yan merke noch folgende mit אלְהִים‎ 
iehldete Zusammensetzungen und Ge- 
tnachsweisen: a) בֶּן- אֶלְהִים‎ Soln 
₪16 steht ₪( im Pl. אלהים‎ 32 von 
da Engeln 1 M. 6, 2 ff. Hiob 1, 6. 
1.38,7 vgl. oa פני‎ 29, 1. 
₪ 7. £) von Königen Ps. 2, 7. 82, 

6. 18. 2Sam. 7, 14, auch Ps. 89, 28, 
80 Darid der Erstgeborne (d. i. der 
lebste Sohn) Jehova’s genannt wird. 
Kerbei liegt die theokratische Vorstel- 
m zum Grunde, dass die Königs- 
ärde von Gott verliehen sei (daher 
is Homerische 6(א)0/07‎ Paoıkevg, 
LI. 1, 279. 2, 196. 97), dass 
&r beist 60/66 (רוּח אֶלְהִים.‎ dem 
könge beiwohne, und “ihn bei dem 
Herrscheramte unterstütze (1 Sam. 16, 
13.14. Jes. 11, 1, 2), dass er 8 
Nellsertreter auf Erden sei, vgl. mit 
זא‎ Bemerkung, dass mächtige Könige 
m ıhre Söhne zu Stauhaltern und 
\vekönigen einsetzten (Ps. 45, 17). 

Verehrer Gottes 5 M. 14, 1.‏ ו 
Spr. 14, 26, daher von‏ .15 ,73 1 
ta Israeliten Jes. 1, 2. 30, 1. Im‏ 
Sue. wird Israel collect. Sohn Gottes‏ 
cenannt Hos. 11, 1, und zwar der‏ 
ertreborne_ und geliebteste 2 M. A,‏ 
.23 .2 

Mann Golles steht‏ איש אַכהיס ל 
Engeln Richt. 13, 6. 8; Propheten‏ 2 
1kön. 13, 1; und‏ .9,6 .2,27 .פצ ו 
dern Vertrauten Gottes z. B. Mose‏ 
David Neh. 12, 24. 36.‏ ,1 .34.33 
a0; Fürst 001665 IM.‏ אלהים bass. ist‏ 
mit dem Neben-‏ ל von Abraham‏ 3.6 
keeriffe fürstlicher Würde.‏ 

c; durch den Genit. Goties (gölt- 
hch) wird öfter das Grosse und Herr- 
the bezeichnet, was man auf Goltes 
Wesondern Einfluss_"zurückführte 2. B. 
Berg Gottes (von Basan) Ps. 68, 16, 
Bach Gottes Ps. 65, 10, Feuer Goltes 
som Blitze, 6. ,(אש‎ vgl. Bäume Je- 
גת‎ Ps, 104, 16. Ebenso wird 

d) durch לאלחים‎ durch Goit , von 
Got (s.% li. A, no. 3, c) unmiltel- 
lare gätliche Abkanft bezeichnet. Jon. 
9,3: גדלה לאלהים‎ 79 eine Sladı 


53 


אל 


(dessen Gott Er d. i. Jehova ist‏ אליחז 
N. pr. m. 1) 1 Chr. 26, 7. 2) 27, 18‏ 
ni.‏ .5 )3 

(dass. N. pr. 1) eines von den‏ אליהוא 
Freunden desHiob. Hiob 22—35. Auch‏ 
Sam. 1, 1.‏ 1 )2 .1 ,35 .32,4 אַליהל 
i”Chr. 12, 20.‏ )8 


(auf Goli sind meine Augen‏ אַליהותיני 
gerichtet ) N. pr. m. 1) Esra 8, 4.‏ 
Chr. 26, 3.‏ 1 )2 


(dass.) N. pr m. 1 Chr. 3, 23.‏ אלִילַעִינָי 
4)Esra 10, 22.‏ .8 ,7 )3 .36 ,4 )2 
.27 ,10 )5 

(den Gott verbirgt d. i. schützt‏ אלִיחְבָּא 
in "Gefähren) N. pr. m. Kriegsoberster‏ 
Davids 2 Sam. 23, 32.‏ 


(dem Goit Vergeltung == Ver-‏ אֶלִיחרְף 
gelter ist, von ,> Conj. III. ver-‏ 
gelten) N. pr. m. 1 Kön. 4, 3.‏ 


DIOR 1) Adj. nichtig. 1 Chr. 16, 26. 
Ps. 96, 5. Plur. die Nichtigen d. i. die 
Götzen. 3 M. 19, 4. 26, 1 (Vgl. am). 
2) Subst. das Nichtige, dah. Nichtigkeit, 
Schwäche. Hiob 13, 4: A 
nichlige Tröster, vel. Zach. 17. 
Stw. bin no. 2. 


(dem Gott König ist) N. pr.‏ | אֶלִימלְךִּ 
m. Ruih 1, 2. 2, 1.‏ 


chald. Pron. plur. comm.‏ אלן und‏ אלין 
diese, s. v. a. das hebr. ss. Dan. 2,‏ 
.4:.6,7 


(den Gott hinzufügte) N. pr.‏ אליסף 
ein Stammfürst der Gaditer 4 M. 1‏ (1 
.24 ,3 )2 .2,14 .14 


(dem 000) Hülfe ist) N. pr.‏ אֶלִיעָזֶר 
m. 9 ein Damascener, Abrahams Haus-‏ 
meier 1 M. 15, 2. 2) Sohn Mose’s‏ 
2M.18,4. 3) 1 Chr. 7, 8. 4) ebend.‏ 
Chr. 20, 37.‏ 2 )6 .24 ,15 )5 .16 ,27 
Esra 8, 16. 10, 18. 23, 31.‏ (9 -- 7 

(conir. aus she) N. pr.‏ אלִיעָינִי 
m. 1 Ühr. 8, 20.‏ 


DIER (dem Gott verwandt ist, עם‎ 4 


‚2 patruus, eig. Familie, Verwandt- 
schaft, Verwandter) N. pr. m. 1) Vater 
der Bathseba 2 Sam. 11, 3, wofür 1 
Chr, 3,5 bay steht. 2) 2 Sam. 23,34. 
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אד 


man nur in Nipk. verdorben sein im 
moral. Sinne Ps. 14, 3. 53, 4. Hiob 


15,16. (Arab. ZU} Conj. 7111. sinnl. 


verderben, sauer werden, z. B. von 
der Milch). 


J2TAR (den Gott geschenkt hat) N. pr. 
eines Kriegsobersten Davids, der nach 
2 Sam. 21, 19 den Goliath getödtet 
hat (s. den Art. .(לחמי‎ Der 2 Sam. 
23, 24 erwähnte ist wohl nicht ver- 
schieden. 


(dem Gott Vater ist) N. pr. m.‏ אלְיאב 
'Stammfürst der Sebuloniten 4 M.‏ / 

‚9. 2,7. 2) 4 M. 16, 1. 12. 26, 
5 3) älterer Bruder Davids 1 Sam. 
16, 6. 17, 13. 28. 4) 1 Chr. 16, 4. 


(dem Gott Stärke ist, 0. h. gibt)‏ אלִיאָל 
N. pr. m. 1) 2 Kriegsoberste Davids‏ 
Chr. 11, 46. 47. 12, 11. 2) Stamm-‏ 1 
fürst der Manassiten 2 Chron. 5, 24.‏ 
Stammfürst der Benjaminiten 1 Chr.‏ )3 
ebend. V. 22. 5) 15, 9.11.‏ )4 .20 ,8 
Chr. 31, 13.‏ 2 )6 


(zu dem Gott kommi) N. pr.‏ אליאתה 
m. 1 Chr. 25, 4.‏ 


(den Got liebt) N. pr. m. Stamm-‏ אלידר 
fürst der Benjaminiten 4 M. 34, 21.‏ 


ITIOR (für den @ott sorgt) N. pr. m. 
1) "Sohn Davids 2 Sam. 5, 16, wofür 
1 Chr. 14, 7 sır592. — 21 Kön. 
11, 23. 3) 2 Chr. 17, 17. 


f. Feulschwanz einer gewissen‏ ִלְיָה 
Gattung morgenländischer Schaafe (Ovis‏ 
'alicaudia L.), der von 12 bis 20 Pf.‏ 
wiegen soll. Man legt ihn auf kleine‏ 
zweirädrige Wäglein, die das Schaaf‏ 
mit nach sich zieht. 3 M. 3, 9. 7, 3.‏ 
Herodet. 3, 113. Diod.‏ .19 ,9 .25 ,8 
vgl. Boch. Hieroz. I. S. 494 ff.‏ 54 ,2 
Rosenmüller Morgenland 11, 118. Arab.‏ 


G.vB 
א‎ dass. .ופ‎ max no. 1. 


N. pr. m. (dem Je-‏ אליהו und‏ אליה 
hova Gott ist) Elia 1) bekannter Pro-‏ 
phet zur Zeit des Ahab, Königs von‏ 
Kön. 17. 18. 19. 2 Kön. 1.2.‏ 1 .15786 
Mal. 3, 23. 2) 1 Chr. 8, 27. 3) Esra‏ 
.26 .21 ,10 


אל 


im korinthischen Busen und auf meh- 
reren Inseln des Archipelagus, s. Boch. 
Phaleg. III, 4. Nach Michaelis spicileg. 
Geogr. 1,78: Hellas ; nach Anobel (Völ- 
kertafel 1850 S. 81 — 80 vgl. 76) die 
Aeolier. 


(dessen Heil Gott ist) N. pr.‏ אלישוק 
m. Sohn Davids 2 Sam. 5, 15. 1 Chr.‏ 
.5 ,14 


(dem Got vergilt) N. pr.‏ אלישיב 
U Chr. 3, 24. 2) 1 Chr. 24, 12.‏ )1 
Esra 10, 6. 3) Neh. 3, 1. 20. 12,‏ 
4A) und 5) Esra 10, 24. 27. 36.‏ .10 


(den Gott erhört) N. pr. m.‏ אליממע 
2’$am. 5, 16. 2) 4 1, 10. 2,‏ )1 
Kön. 25, 25. Jer. 41, 1.‏ 2 )3 .18 
Chr. 2, 41. 5) 2 Chr. 17, 8.‏ 1 )4 


"br dessen Heil‏ ישוק m. (für‏ אלימוק 
Colt ist) der Prophet Elisa, Nachfolger‏ 
des Elia 2 Kön. 2—13. 211. 6‏ 
’Elıcooioc, das letztere Luc. 4, 27.‏ 


(den Got richtet) N. pr. m.‏ אלישפט 
Chr. 23, 1.‏ 2 


.אְלִיאֶחָה .5 אלִיתָה 


chald. pron. “Der. diese s. v. a.‏ > אלף 
TER, nur im masc. Dan. 3, 12. 13.‏ 


N’ [nächstverwandt mit >38, MEN 
Gräbdig zittern, schüttern arab. Ss, 


wovon 3 Fieberschauer; vielfältig 


angewendet 1) von der Stimme: seuf- 
zen, SyT. ו‎ arab. auch vom Rieseln, 


Murmeln des Wassers. 2) vom Lichte: 


5.5 
glänzen, scheinen, daher ,((] Schein, 
Lüge; leer, nichtig hebr. SER nichtig, 
אל‎ nicht. 

3) vom Gange gebraucht malt es 
das Schuttern der Muskeln im Laufe, 
und daher theils a) das Fleischig, Dick- 
sein bes. in ba, was auf Starksein über- 
geht, hiervon "TER, The Eiche. b) 
Eilen, Laufen trans. antreiben im Arab. 

4) vom Geschmack, Geruch: ver- 
dorben sein. Arab. med. Jod. Hebr. 
syr. abgeleitet [:אלח‎ 


‘wehe mir! Hiob‏ :לי Interj. mit‏ אללי 
no. 1.‏ אלל Micha 7, 1. Stw.‏ .15 ,10 
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אל 


(dessen Freude Gou ist) N. pr.‏ אלפ 

Sohn des Esau 1M. 36,‏ )1 אע 
if ra Freund des Hiob Hiob 2, 11‏ 
sw. vgl. ı19 no. 1.‏ ₪[ 


DR (den Gott richtet d. i. dem Gott 
kecht schafft, von ste) N.pr. m. 1 
Chr. 11, 5. 


(den Gott auszeichnen möge)‏ אלופנהי 
Ya 1 Chr. 15, 18. 21.‏ 


Sr FOR (dessen Rettung Gott ist) N. 
5 ₪ 1) 1 Chr. 3, 20. 14, 7, wofür 
אַ:פס‎ 18, 5. — 2) 2 Sam. 23, 34. 
3) 1 Chr. 8, 39. 4) und 5) Esra 8, 
13. 10, 33. 


(dessen Fels Gott ist) N. pr.‏ אָליניו 
.599 .10,18 .7,30.35 .10 ,2 .41.1,5.= 


EDON (deu Gott beschützt) N. pr. m. 
1)4M. 3, 30, wofür joxbx 2 א‎ 6, 
.א ל‎ 10, 4. 2( AN. 34, 25. 


KON [viell. für אֶליקהה‎ dessen Ge- 
borsam, Verehrung "Con "ist.] N. pr. 
0 2 Sam. 23, 25. 


DR א‎ N. pr. (den Gott bestellt) 1( Pal- 
Istpräfeet unter Hiskia 2 Kön. 18, 18. 
19,2. Jes. 22, 20. 36, 3. 2) König 
soo Juda, Sohn des Josua, dessen Name 
schmals von dem ägyptischen Könige 
Secho in יררקים‎ (den Jehova bestellt) 
ingewandelt wurde. 2 Kön. 23, 34. 
0 116 1, 3. 1 Chr. 3, 15. 3) 
א‎ 12, 41. 


FOR (deren Eid 00)) ist — die 
וא‎ 60 schwört d. h. die Gott verehrt, 
.שי‎ Jes. 19, 18. Amos 8, 14. Zeph. 
1,5) N. pr. f. 2M. 6, 23. גו‎ 
דצו ות‎ , wie Luc. 1, 7. 


N. pr. einer Gegend an den‏ אלִיטֶה 
Küsten des mittelländischen Meeres,‏ 
aas welcher Purpur nach Tyrus ge-‏ 
bracht wurde. 1 M. 10,4 Ez. 27,7.‏ 
Dieses passt auf den Peloponnesus,‏ 
es liegt am nächsten, Elis (der‏ אש 
Sam. schreibt auch wı5N) darunter zu‏ 
verstebn, welches hier im weitern‏ 
Suane für den Peloponnes gebraucht‏ 
wird. Purpurschnecken aber fanden‏ 
sich nicht nur an der laconischen Küste‏ 
(Hor. Od. 2, 18, 7), sondern auch‏ 


אר 


TTDOR ı M. 10, 26 Volk und Ge- 
gend" in Jemen, von Joktan entspros- 
sen. Arabische Schriftsteller nennen 
als Nachkommen des Kachtlan oder 
Joktan einen Morad ol und einen 
Stamm der Söhne Morad in Jemen. 
Ein solcher könnte mit Annahme eines 
alten Schreibfehlers ר)‎ für 7) gemeint 
sein, wenn Al der arab. Artikel ist. 
Bochart vergleicht die Allumaeotae 
des Ptolemäus. Andere Vermuthungen 
s. bei 120201, Völkert. S. 194. 


Bund 66-‏ ]ות und‏ --ים Plur.‏ אלמה 
1M. 37, 7. Ps. 126,‏ .08726 6 
Stw. Din no. 1.‏ .6 


ToayR (etwa: Königseiche, für das 
fem. jean mER) Ort im St, Ascher. 


Jos. 10, 26. 

m. verwittwet. derem. 51, 5.‏ אלמן 
Stw. oa no. 3.‏ 

m. Wittwenschaft, trop. vom‏ אלמן 
י ‏ .47,9 Siaate. des.‏ 


l. MIO5R 7. wiuwe. 1 M. 38, 11, 
und öfter. Stw. DEN no. 3. So heisst 
trop. der personifizirte Staat, der des 
Königs beraubt ist Jes. 47, 8. (Vgl. 
%. 9 und 54, 4). 


N. אַלמנלה‎ > pl. des. 18, 22 Pal- 
läste,, 9 ,אֶרְמְנות & מ‎ wie einige 
Mss. lesen (mit Erweichung des 1 in 
>). 8. .אֶרְמון‎ Vielleicht auch Ez. 
19, 7. Einige nehmen cs in der Be- 
deutung no. J. so dass die verödeten 
Palläste Wittwen genannt würden. 


f- Wittwenschaft. 1 M. 38,‏ אלְמנוּת 
trop. vom israeli-‏ ג אכמְכוּתים PL‏ .14 
uischen Volke in der Gefangenschaft.‏ 
Jes. 54, 4. Aus dem vorigen gebil-‏ 
det, mit der Derivation m), Gramm.‏ 
.4 ,85 - 

m. irgend einer, ein gewisser,‏ אלמני 
immer in Verbindung mit 58, w.m.n.‏ 
Eig. der Ja verschwiegen, nicht ge-‏ 
nannt wird (s. das Stw. no. 2).‏ 


TON diese.‏ 1 אלן 


(dessen Annehmlichkeit Gott ist)‏ אלְנְעם 
N. pr. m. 1 Chr. 11, 46.‏ 
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DON in Kal ungebr. 


1) binden (s. Pi.). 
aan. 

2) pass. gebunden sein, insbes. an 
der Zunge (s. Ni.). Derivate: obr, 
וז .אִלְמַנִי , אלם‎ | Schmerz 


empfinden, constringi. Vgl. bar]. 

3) einsam, verwittwet sein, (vgl. 
Macc. 7, 35), eig. stumm sein. (Der 
Einsame, der Wittwer, des mit ihm 
plaudernden Genossen entbehrend, ist 
stumm, schweigt, vgl. im Arab. „X; 
stumm, unverheirathet sein. Derivate: 
RER, MER, אַפָמן‎ , naunEn. 

Niph. 1) verstummen, stumm sein, 
Ps. 31, 19. 39, 3. 10. Jes. 53, 7. 
2) schweigen Er. 33, 22. 

Pi. binden. 1 M. 37, 7. 

Deriw. s. Kal no. 1. 2. 3. 


m. das Verstummen. Ps. 58, 2:‏ אלם 
sprecht ihr‏ הַאִמְכֶם PIE DER‏ דפרון 
wirklich die verstummie "Gerechtigkeit‏ 
aus? Sprecht ihr wirklich, ihr Rich-‏ 
ter, mit Gerechtigkeit, die so lange‏ 
ינת :1 ,56 verstummt schien? Ps.‏ 
DEN die stumme Taube unter‏ רְחקים 
Fremden, ‘der Name eines Liedes,‏ 
nach dessen Weise Ps. 56 gesungen‏ 
werden soll (vgl. naa8). Viell. ist‏ 
darunter Israäl in der Verbannung ver-‏ 
Ps. 74, 19.‏ תור standen , vgl‏ 


m. Adj. stumm, eig. mit gebun-‏ אלֶם 
2M. 4, 11.‏ (אלם dener Zunge (Stw.‏ 
Jes. 56, 10.‏ אלמיט Pl.‏ 


DIR Hiob 17, 10 in einigen Edit. 
fälschlich für אוּלם'‎ aber, w. m. n. 


Kön. 10, 11. 12, wofür‏ 1 אִלְמגִים 
Iransp. JMmmMEN 2 Chr. 2, 7. 9, W.‏ 
rothes Sandelholz , ein kostbares‏ .11 
Holz in Indien und Persien (nach‏ 
Chr. 2, 7 auch auf dem Libanon‏ 2 
wachsend), welches zu verschiedenen‏ 
Arten kostbaren Geräthes verarbeitet‏ 
wird. So schon mehrere Rabbinen,‏ 
und der indische Sprachgebrauch be-‏ 
stäligt es, denn mocha, mochdia ist‏ 
im Sanskr. Sandelholz, al der arabische‏ 
Artikel, den das Wort unter arabisch‏ 
redenden Kaufleuten angenommen haben‏ 
mag.‏ 


Derivat: 


אל 


3) lernen, was als Gewöhnung, sich 
fügen an einen Gegenstand gefasst 
scheint: Spr. 22, 25. 


Pi. lehren, mit dopp. Acc. d. P. 
und S. Hiob 15, 5. 33, 33. Mit einen 
Acc. der P. belehren. Hiob 35, 

(Das Part. 15% steht hier wie Im Ara 
für AaRn). 


Hiph. (denom. von HEN tausend ( 
tausend machen Jd i. hervorbringen Ps. 
144, 13. 


FOR 1) Rind, gen. comm., wie foös 
und bos; von 9:8 no. 2. Nur in 
Plur. Ps. 8, 8, vom weiblichen Thiere 
5 7, 13. 28, 4 


2) Familie, aber nicht im engeren 
Sinne von Hausgenossen (3x-n2), son- 
dern als Theil des Stammes, Geschlecht, 
s. v. a. nneWn womit es 1 Sam. 
10, 19. 21 wechselt. Richt. 6, 15. 
4M. 1, 16. 10, 4. Jos. 22, 21. 
30. — Von einer Stadt (Bethlehem ) 
als Familiensitz Micha 5, 1: "x 
MI) להיות באכפי‎ zu klein, um unter 
den Geschlechtern Juda’s zu sein. 


3) tausend, gen. masec. Är. 7 [Diese 


Bed. lag wohl in dem normalen Um- 
fang eines Geschlechts (9:8) in der 
decadischen Volks- und Heeresabthei- ° 
lung; es scheint aus 10 Hausgenos- 
senschaften bestanden zu haben, deren 
normaler Umfang nach dem talm. Pascha- 
gesetz 10 Personen waren.) Die gezähl- 
ten Nomina stehen meistens nach אכ‎ 
einige im Sing., wie Bra Richt. 15, 16, 
andere im Plur. 5 M. 1, 11. 2 Sam. 
10, 18. 1 Kön. 10, 26, andere in bei- 
den 1 Chr. 19, 6 vgl. 29,7. Nur in 
spätern Büchern steht 9:2 nach dem 
Nomen 1 Chr. 22, 14. 2 Chr. 1, 16 
vgl. Lgb. 695. 697. 699. — Als runde 
Zahl Hiob 9, 3. 33, 23. Ps. 50, 10.— 
Dual. אלפים‎ zweilausend. Plur. 
DIEER tausende. DYDIR ששה‎ sechs- 
tausend, dagegen SH מאה‎ 100000. 
אלפ = אילים‎ tausende von Widdern. 
Mich. 6, 7. 33% DIN zehntausend 
Mal tausend, ıM. 24, 0 


4) N. pr. Stadt im Stamme Benja- 
min Jos. 18, 28. 


 . 5‏ אל 


nor (den Gott gegeben) N. pr. m 
1( Schwiegervater des Jojachin 2 Kön. 
24, 8, vielleicht dieselbe Person, die 
der. 26, 22. 36, 12. 25 erwähnt wird. 
2) mehrere Leviten Esra 8, 16. 


ER nur 1 M. 14, 1, Name einer ost- 
asiatischen Provinz, vielleicht einerlei 
mit .תכטר‎ Der Name des Königs der- 
selbeu Arjoch kommt auch sonst als 
asssrisch-babylonischer Name vor (Dan. 
2, 15). 


“OR (den Gott rühmi, von 39 =. 
Hıob 29, 11) N. pr. m. 1 Chr. 7, 21. 


TIIOR (den Goit anzieht d. i. erfüllt, 
vgl. 325 Hiob 29, 14) N. pr. m. 
I Chr. 7, 20. 


TIIOR (f. א-קָדר‎ Gott ist mein Lob) 
N. pr. m. 1 Chr. 12,5 

ION N. pr. (dem -/ ו‎ dritter 
Sohn des Aharon und Nachfolger des 
Vaters im Hohenpriesterthum. 2 M. 6, 
23 ₪. 5. w. Denselben Namen führen 
noch viele andere Personen. Im Griech. 
Fisalagog und AdLupos. 


und ROIOR (wohin 60/1 auf-‏ אלְעְלָה 
steigt) N. pr. eines Fleckens im Stamme‏ 
Buben, eine röm. Meile von Clesbon.‏ 
.4 ,15 .105 .37 .3 32 .א 4 
Die Ruinen führen noch‏ .34 ,48 16 
heut zu Tage den alten Namen, 8.‏ 
Burckhardt’s Reisen in Syrien S. 623.‏ 


(den Gott geschaffen) N. pr.‏ אֶלְלְסָה 
Chr. 2, 39. 2) ebend. 8, 37.‏ 1 )1 כמ 
y,43. 3) Jer. 29, 3.‏ 


DON fu. 9583 (Spr. 22, 25) 1) [eig. 
binden, (sinnlich) zusammenfügen, wie 
im Arab. „_alf, Davon syr. |_ a N, 
Schiff (eig. Bretergefüge. Wurzel _aJ 
sit. «as chald. 2b verbinden. Im 


Hehr. daher 59x Familie, eine von 
Natur verbundene Schaar, ein Gefüge.] 
2) sich gewöhnen, wie im Arab. med. 
E., als sich binden, sich fügen an et- 
was z. B. die Arbeit, daher von Thie- 
ren zahm werden; davon אכֶף‎ Rind, 
der Pflugstier u. אֶלוּף‎ 2. 





EN 


verlässiges über Eikösch gibt es da- 
her nicht. 


BIER.‏ .8 "אלש 
(eig. dem Gott Geschlecht 6. i.‏ אלהולד 


Verwandtschaft ist, also: goitverwandt) 
s. .תולד‎ 


(dem Gott Furcht‏ אלתקה und‏ אלתקא 
d. i. Gegenstand der Furcht ist == goltes-‏ 
fürchtig) N. pr. Levitenstadt im Stamme‏ 
Dan. Jos. 19, 44. 21, 23.‏ 


(von Gott wiederhergestellt (‏ אלחקין 
Ortschaft im Stamme Juda Jos. 15, 59.‏ 


DN mit Suff. ER Flur. אמות‎ ]. a) 
Mutter. (Arab. ,2 aber auch 2 


ebenso im Syr. und Zabischen. In der 
Grammatik wird das Wort zwar be- 
handelt, als ob es von einer Wurzel 
אֶמַם‎ herstamme, aber gewiss ist dieses 
nicht der Fall, sondern es ist primitiv, 
wie ,אב‎ [im Arab. jedoch ist die 
Wurzel אמם‎ mit Bedeutungen vorhan- 
den, die eine natürliche Herleitung ge- 
statten, wie sie von der gramm. Be- 
handlung gefordert ist] und stellt, nebst 
jenem, die ersten Laute des lallenden 
Kindes dar, vgl. kauue, ausm, agt- 
uaia, nanuia, naia. kopt. mau). 
ON) אב‎ Vater und Mutter, f. beide 
Eltern Richt. 14, 16. Esth. 2, 6. בּן-‎ 
אכלי‎ mein leiblicher Bruder, frater meus 
uterinus 1 M. 43, 29. Richt. 8, 19, גו‎ 
Plur. “ex »:2 dicht. für: meine Brü- 
der überh. 1 M. 27, 29. Ungenau 
steht es auch für: Stiefmutter 1 .א‎ 
. 37,10 (vgl. 35, 16 ₪8. (. Ausserdem 
a) Grossmutter 1 Kön. 15, 10, und Alı- 
nin überh. 1 M. 3, 20. db) ₪ Wohl- 
thäterin Richt. 5, 7 (vgl. 38 no. 3). 
c) von Gegenständen, die in Verwandt- 
schaft und Verbindung stehn. Hiob 17, 
14: meine Muller und meine Schwesier 
(sage ich) zu der Fäulniss. d) als 
Personification des Volkes, im Gegen- 
satz der Individuen. Jes. 50, 1. Jer. 
50, 12. Hos. 4,5. e) von der Erde 
als allgemein. Mutter Hiob 1, 21. 
2) Mutterstadt, Hauptstadt. 2 Sam. 
20, 19. S. mx no. 2. (Ebenso auf 
phönizischen Münzen 5. Gesch. der hebr. 
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אד 


tausend. Dan. 5, 1.‏ .6810 אל , אל 
.7,10 
אִלִיפַזָט s.‏ אלְפָלֶט 


(dem Gott der Lohn ist, =.‏ אלפל 
ana) N. pr. m. 1 Chr. 8, 11.12.18.‏ 


in Kal ungebr. [verw. mit arab.‏ אלֶץ 


Va) fest zusammenhängen, wall eng ]. 
Syr. Pe. und Pa. drängen. 

Pi. אלץ‎ drängen, in jemanden drin- 
gen, nur Richt. 16, 16. 


me‏ לצו 
DIPOR nur Spr. 30, 31, [nach Gesen.] das‏ 


’e-08 
arab. ei! das Volk, welches hier 


selbst mit dem Artikel beibehalten ist. 
(S. 58). אכלקרם צמל‎ 72% der König, 
den sein Volk umgibt. LXX. Önunyo- 
owv Ev 078. Die Bdig: Volk in je- 
nem arabischen Worte, kommt vielleicht 
von &37 leben, wie im Samaritanischen, 
und in Dip? was da lebt. Nach den 
Rabbinen ist es zus.gesetzt aus אל‎ nicht, 
und 03» stehn (vgl. אלמָרֶת‎ 12, 28): 
der König, gegen den kein Widerstand 
ist, niemand besteht, der Siegreiche. 
[So auch Bertheau zu Spr. 30, 31.] 


 הָנְקֶלֶא‎ (den Gott geschaffen hat) N. 
pr. m. 1) Vater Samuels 1 Sam. 1, 1ff. 
2,11.20. 2) 2M. 6,24. 3) 2 Chr. 
28,7. 4) 1 Chr. 12,6. 5) mehrere 
Leviten s. 1 Chr. 6, 8. 10. 11. 20. 21. 
15, 23, 


Nom. gent. der Elkoschit, vom‏ אַלקשי 
Propheten Nahum, nur Nah. 1, 1. LXX.‏ 
Vulg. ’Eixsouioc, Elcesaeus und Hie-‏ 
ron. zu d. St. sagt, dass Helcesei ein‏ 
Dörfchen in Galiläa sei, was ihm selbst‏ 
ein Führer (circumducens) gezeigt habe.‏ 
Nur ist ei ganz oflenbar die patroni-‏ 
mische Endung, und die Nachricht‏ 
schmeckt schon sehr nach den Fictio-‏ 
nen mönchischer Ciceroni. Die heuti-‏ 
gen Morgenländer nehmen als den Ge-‏ 
burtsort des Propheten den Ort Alkusch‏ 
in Assyrien, nicht weit von‏ (|(ק ל )) 
Mosul, dessen Name und Ursprung aber‏ 
weit neuer zu sein scheint. Etwas zu-‏ 


\ 
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mm _. Iınn-Re d. i. Amon Sol. %. 


- 
'.וז.: - - 


Kosegarten de scriplura 
„ptiorum S. 29 ff. 


. ı per Syriasmum für אָמוּן‎ ( 
„uverlässigkeit. 5 M. 32, 0 
איש‎ ein treuer, zuverlässiger 
ןר‎ 20, 6, vgl. 13, 17. 14, 5. 

2 


f. 1) Festigkeit. 2 M. 17, 12: 

x יְדִיר‎ 1793 seine Hände waren 

irkeit [. fest. 2) Sicherheit. Jes. 

ti. 3) Zuverlässigkeit, Treue, von 

‘chen Spr. 12, 17. Ps. 37, 3, von 

«it, sofern er seine Verheissungen 

füllı 5 M. 32, 4. Ps. 36, 6. 40, 11. 
tiur. Spr. 28, 20. 


(rüstig) N. pr. Vater des Pro-‏ כו 
„teten Jesaia 168. 1, 1. 2 Kön. 19, 2.‏ 
.1 ,20 


N n pr.m.Esra 2, 57, wohl verdorben 
aus 7128 Neh. 7, 59. 


DYDN >. on. 


TION N. pr. 2 Sam. 13, 20 für אמנון‎ 
[von einem אמין‎ == „aso| treu.] 


NEN m. Adj. rüstig, stark Hiob 9, 4 
19. Oefter mit לח‎ Nah. 2, 2. Jes. 
40, 26. Stw. Yan. 


m. 1) Wipfel des Baumes, nur‏ אמיר 
oben im Wi-‏ בראש Jes. 17, 6: TAN‏ 
.ל pfel. 2) [viell.] Gipfel des Berges‏ 
wie die‏ כַעזוּבֶת הַהרְָש וְהַאמיר :9 
Trümmer im Walde und auf den Berg-‏ 
gipfeln. (S. über diese Stelle m. Uebers.‏ 
des Jes. Ausg. 2. S. 162). [Letztere‏ 
Bed. zweifelhaft. Nach Hg. u. A. ist‏ 
es hier N. pr. — Die Bed. Wipfel‏ 
schliesst sich an ‚2,2, „L+ in bebender‏ 
Bewegung (vom Winde) sein an, wie‏ 
Wipfel vom Weben, hin- und herbe-‏ 
wegen].‏ 


SAN verwelken , verschmachten, nur 
- + 


poöt. [eig. weich, schwach werden, 
verw. mit >5n, mbn I. מלק‎ ein- 
knicken]. In Kal nur Part. Ez. 16, 
30: nab אמַלָה‎ rn wie schmachtete 
(vor Lust) dein Herz? 
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אמ 


2( אם- לא‎ a) nonne? (im zweiten 
011606 ; im ersten steht &=:7) Jes. 10, 
9. b) wenn nicht. Ps. 7,13. 1 24, 
8, dah. betheuernd im Anfange eines 
Schwures (s. אם‎ C, no. 1( 14, 
28. Jes. 14, 9, einer Betheuerung lliob 
1, 11. 2,5. 17, 2. 22,20. 30, 25. 
des. 5, 9. c) f. sondern, wie & ur, 
nisi, chald. X sondern, aus -אם-כָא‎ 
1 M. 24, 37. 38. 


(mit eingeschobe-‏ אמות Plur.‏ אמה 


nem ,ה‎ wie in dem chald. 7,73% Väter) 
f. Magd, Sclavin. אמחְך‎ deine Magd, 
für: ich, häufig in der Änrede an ei- 
nen Vornehmeren. 1 Sam. 1, 11. 16. 
25, 24 ff. 2 Sam. 14, 15 (vgl. אִדון‎ . 
תִזְהאֶמָה‎ Sohn der Magd, s. v. 3. Sclav. 
2M. 23, 12. Ps. 116, 16. [Die Eiyın. 


ist verdunkelt, das arab. LE ist denom.] 


Mutter, aber nur in‏ אם fem. von‏ אמה 


{Top. Beziehungen, nämlich 


1) Mutter des Arms, f. Unterarm, 
Vorderarm, altdeulsch: Elle (wovon 
Ellenbogen), ulna, cubüus (5 M. 3, 
11). Daher 


2) als Bezeichnung des Maasses : 
Elle. Dual אמָּתִים‎ zwei Ellen. 2 M. 
25, 10. 17, לטו אמות‎ drei Ellen 27, 
1, nie חמשים‎ funfzig Ellen Ez. 42, 
2. Aber man sagt auch "E83 אִרְבּע‎ 
vier an der Elle f. vier Elien, כלאה‎ 
בְּאַמָה‎ hundert Ellen. 2 8. 26, 8. 27, 
9.18. 36, 15. Die gewöhnliche Elle 
der Ilebräer betrug übrigens 6 Hand- 
breiten (palmi), niemals 4; und selbst 
eine längere von 7 Handbreiten wird 
erwähnt Ez. 40, 5. 43, 13, vgl. 2 Chr. 
3, 3. vol. das Genauere Thes. S. 110. 
113. Metaph. Jer. 51, 13: פא‎ 
בצעה‎ nen קצך‎ dein Ende ist gekom- 
men, das Maass deines Raubes (ist voll). 
Eine Art von Zeugma. 


3) Mutter-, Hauptstadt, metropolis. 
2 Sam. 8, 1: David nahm אה-מתג‎ 
פ<טתיס‎ an הָאבָּיה‎ den Zaum der. 
Hauptstadt aus der Hand der Phi- 
lister d. h. brachte sie unter seine 
Herrschaft. Die Araber haben sehr ähn- 
liche Phrasen, z. B. ich übergebe mei. 
nen Zaum nicht, für: ich unterwerfe 


Mit dem Praet., wel- 


00 אמ 


2, 7. Ps. 95, 11. mit vollständigem 
Nachsatz 2 Sam. 3, 35. 1 Sam. 24,7. 
Abgeschwächt zu blossem nicht ist die- 
ses אם‎ 105. 22, 14. Richt. 5, 8. Spr. 
27, 24. 2 Kön. 3, 14. Noch ist zu be- 
merken: a) wenn die Bedingung oder 
Voraussetzung mit einer gewissen Be- 
scheidenheit ausgedrückt werden soll, 
heisst es: גְאםלכָא‎ s. N). (ל‎ DN — אם‎ 
gei es, sei 68; sive; 58 ה‎ 
2 8. 19, 13: בהמה אם איש‎ DR sei 
es Vieh, sei es Mensch. 3M. 3, 1.5M. 
18, 3. 2 Sam. 15, 21, und mit voran- 
gegangener Negation: weder, noch 2 
Kön. 3, 14. Dass. ist DXI— DN Jos. 
24, 15. Kohel. 11, 3, 


2) wenn gleich, wenn auch, , % 


(Arab. 5 vgl. im Griech. x&v, &dv 
& 

xot), mit dem Prael. (f. wenn gleich 
ich bin) Hiob 9, 15, mit dem Fut. (f. 
wenn gleich ich wäre) Jes. 1, 18. 
10,22. Jer. 15, 1. Hos. 9, 12. Ps. 
50, 12. 139, 8. Hiob 20, 6 (dagegen 
9, 20: אֶצדּק‎ DR wiewohl ich gerecht 
bin). Mit “dem Nomen verbale Nah. 
1, 11. 


3) Wunschpartikel: o! wenn doch, 
o si, ulinam, mit dem Fut. Ps. 81, 9. 
139, 19.-- Anakoluthisch steht: IM. 
23, 13: לד מִמְעני‎ nna אם‎ 0 wenn 
du doch, 0 wenn du mich doch hören 
wolltest. 


4) von der Zeit: 
quum, quando. 
ches dann auch zuweilen als Plusquam- 
perfectum oder Fut. exactum zu über- 
setzen ist. Jes. 24, 18: אַס-כְּכָה‎ 
בציר‎ wenn die Weinlese vorüber ist. 
Amos 7, 2: als sie ganz abgefressen 
halten. Jes. 4, 4: wenn der Herr den 
Unflaih der Töchter Zions abgewaschen 
habenwird. Dahin gehört auch: עד-אם‎ 
עד- אַשֶר- אס‎ bis dass, bis wenn, >. 
.עד‎ Ueber den Unterschied des so 
gebrauchten אם‎ und 9, 8, כִּי‎ no. 3. 

5) Selten f. das causale quum == 
quandoquidem, quia, weil. 1 M. 47, 
18. Jes. 53, 10. 

Compositionen sind: 

1) האם‎ Ss. ". % הלא‎ nonne? ıM. 

17, 28. Hiob 6, 13. 


wenn, als, da, 








IN 


ständiger Amn-Re d. i. Amon Sol. S. 
Thes. S. 169. Kosegarlen de scripiura 
velt. Aegypliorum S. 29 ff. 


TION m. (per Syriasmum für אַמוּן‎ ( 
Treue, Zuverlässigkeit. 5 M. 32, 20. 
איעו אְמוּבִים‎ ein Ireuer, zuverlässiger 
Mann. Spr. 20, 6, vgl. 13, 17. 14,5. 
Stw. -אמן‎ 


f. 1) Festigkeit. 2 M. 17,‏ אמוּנה 
seine Hände waren‏ יזר ,17 BERN‏ 
Festigkeit T. fest. 2) Sicherheit. Jes.‏ 
Zuverlässigkeit, Treue, von‏ )3 .6 ,33 
Menschen Spr. 12, 17. Ps. 37, 3, von‏ 
Gott, sofern er seine Verheissungen‏ 
erfüllt 5 M. 32, 4. Ps. 36, 6. 40, 11.‏ 
Plur. Spr. 28, 20.‏ 


.א (rüstig)‏ אמוץ 
pheten 168812 4.‏ 
.1 ,20 


n pr.m. Esra 2, 57, wohl verdorben‏ אמי 
Neh. 7, 59.‏ אמון aus‏ 


.אימים .8 אמים 


pr. 2 Sam. 13, 20 für Jona‏ .א אָמינון 
[von einem ja == „aso] treu.]‏ 


Y'EN m. Adj. rüstig, stark Hiob 9, 4. 
19. Oefter mit n> Nah. 2, 2. Jes. 
40, 26. Stw. .אמץ‎ 


m. 1) Wipfel des Baumes, nur‏ אמיר 
oben im Wi.‏ בראש Jes. 17, 6: “San‏ 
pfel. 2) [viell.] Gipfel ‘des Berges V.‏ 
namy2 wie die‏ הַחרָש וְהַאמיר :9 
Trümmer im Walde und auf den Berg-‏ 
gipfeln. (S. über diese Stelle m. Uebers.‏ 
des Jes. Ausg. 2. S. 162). [Letztere‏ 
Bed. zweifelhaft. Nach Hg. u. A. ist‏ 
es hier N. pr. — Die Bed. Wipfel‏ 
schliesst sich an „2,2, „Lu“ in bebender‏ 
Bewegung (vom Winde) sein an, wie‏ 
Wipfel vom Weben, hin- und herbe-‏ 
wegen].‏ 


pr. Vater des Pro- 
1, 1. 2 Kön. 19, 2. 


verwelken , verschmachten, nur‏ אמל 
2 = 


poöt. [eig. weich, schwach werden, 
verw. mit 55a, wbn I. מלק‎ ein- 
knicken]. In Kal nur Part. Ez. 16, 
30: nab אמְלָה‎ rn wie schmachtele 
(vor Lust) dein Herz? 
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EN 


mich nicht. S. Schultens zu Hiob 30, 

11. Vgl. Gesch. d. hebr. Spr. S. 41. 
4) les. 6, 4: אמות הספים‎ wahr- 

scheinlich Mütter d. ı. Grundfesten der 


22 
Schwellen (ähnlich wird „| Mutter im 
Arab. und 7728 im Talmud. gebraucht). 


5) N. pr. eines Hügels auf dem Wege 
bach Gibeon, nur 2 Sam. 2, 24. 


NEN Plur. 3° — chald. f. dass. Dan. 
3, 1. 


EN 5.7.2. MM Schrecken ,או‎ m. n. 


Volk. (Im Syr. und‏ (אָמַם (von‏ אה 
Arab. dass.). Im Hebr. nur im Plur.‏ 
Ps. 117, 1.‏ ברים aM. 25, 15 und‏ ות 
[vig. das Volk, das Geschlecht Jeman-‏ 


des, 6. h. das ihm miütterliche, denn 
St 
arab. liegt diese Bed. schon in .4| 


Mutter selbst.) 
NEN plur. ---רך‎ chald. dass. Dan. 3,4. 29, 


| אמון‎ m. 1) Werkmeister, artifex, 
opifez (von אמך‎ no. 1), und zwar Spr. 
8,30 von der personifizirten Weisheit 
als Werkmeisterin der Schöpfung. Das 
Wort war so wenig im fem. gebräuch- 
lich, als artifex, daher Plin. 2, 1: ar- 
fer omnium natura. Vgl. מת‎ 1 % 
23, 4 auch von der todten Frau. 2) 
N. pr. a) König von Juda, Sohn des 
Minasse 2 Kön. 21, 18— 26. 2 Chr. 
33,20 ff. b) 1 Kön. 22, 26. c) .א‎ 
1,59, wofür Esra 2, 57 a8 steht. 


1 אמון‎ s. v. a. המו‎ (mit Verwechse- 


lung des א‎ und ,ה‎ s. unter (א‎ Volks- 
menge. der. 52, 15. Stw. המה‎ 


il. אמון‎ der ägypt. Gott Amon Jer. 


46, 25, von den Griechen, die ihn mit 
dem Zeus verglichen ( Herod. 2, 42. 
Died. 1,13), Ayuov genannt. Er 
wurde unter andern in Theben (hebr. 
בא - אמון‎ w. m. n.) feierlich verehrt, 
und seine Statue wird auf den Monu- 
menten bald ganz menschenähnlich, bald 
mit einem Widderkopfe abgebildet, wie 
auch ein lebendiger Widder als Enı- 
blem desselben im Tempel gehalten 
wird. Der Name wird in der alt- 
äpypt. Schrift Amn geschrieben; voll- 








אמ 


60, 4. 2) fest, sicher sein. מקום‎ 
ax ein fester Ort 108. 22, 23. 25. 
Jes. 7, 9: aan אם לא תאַמִינג כִי לא‎ 
Luther: gläubet ihr nicht, so bleibet 
ihr nicht, eig. so hat es keinen Be- 
stand mit euch. 3) dauerhaft, bestän- 


dig sein. Z.B. בָאָמִן‎ nı2 ein dauer- 
haftes Haus d. i. däuernde Nachkom- 
menschaft. 1 Sam. 2, 35. 25, 28. 


2 Sam. 7, 16. 1 Kön. 11, 38; von 
Krankheiten 5 M. 28, 59, von bestän- 
dig fliessendem Wasser Jes. 33, 16. 
10 15, 18. (Vgl. In). 4) im mor. 
Sinne: zuverlässig, treu sein, von ei- 
nem Diener 1 Sam. 22, 14, einem Bo- 
ten Spr. 25, 13, einem Zeugen Jer. 
42, 5, von Gott Jes. 49, 7. — Ps. 
78, 8: ולא נְאָמִנָה אֶת- אל רוחו‎ 
sein Geist war Got nicht irew erge- 
ben. (Vgl. 52-8» Dvan, D&W) Neh. 
9, 8. Auch wohl: bewährt sein (an 
Kunst od. Weisheit). Hiob 12, 20: 

er raubt die Rede den Bewährtesten. 
5) wahr sein, werden 1 M. 42, 20, 
wahr befunden werden 1 Kön. 8, 26. 
1 Chr. 17, 23. 

Biph. האָמין‎ eig. für fest halten, 
dah. 1) sich auf etwas stützen. Jes. 
28, 16. 2) sich auf etwas verlassen, 
darauf trauen, mit 2 Hiob 4, 18. 15, 
15. 1 Sam. 27, 12, bes. בִּירוְח‎ ORT 
auf Gott vertrauen ı .א‎ 15, 6. 24. 
14, 31. yvn2 = seines Lebens sicher 
sein. 5M. 28, 66. Hiob 24, 22. Mit 
dem Acc. c. Inf. Richt. 11, 20. (Arab. 


. g < .-* 
vn) vertrauen, 507108 sein, gypf mit 


₪ auf jem. vertrauen). 3) glauben 
(für wahr halten) absol. Jes. 7,9 mit 


dem Inf. Hiob 15, 22; mit ל‎ der 


Pers. und 8. 1 M. 45, 26. 2M. 4, 
1. 8. 9, mit כי‎ 2 M. 4, 5. Hiob 9, 
16. (Im Aethiop. hat diese Bedeutung 
schon Conj. I). 4) intrans. wie Niph. 
fest, still stehn. Hiob 39, 24 vom 
Rosse: es steht nicht mehr, wenn die 
Drommete ertönt, vgl. Virg. Lb. 3, 83. 

Derivate: TR — DIN, ferner אָמון‎ , 
PAR, אָמוּנָה‎ , DAN, nomm. pr. נאָמינון‎ 
MAN, am, מהוּמן‎ Verschieden ist 


II. אמן‎ Hiph. ja für הימיןץ‎ nach 


der Rechten hin gehn. Jes. 30, 21. 
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Pul. bans 1) verwelken, verwelkt 
sein, von Pflanzen Jes. 24, 7, von 
Aeckern Jes. 16, 8. Nah. 1, 4 von ei- 
nem Kranken: verschmachten Ps. 6, 3. 
(138 5ER steht hier für ndune, +. 
Gramm. ). 44,1. Ausg, 11). 2) trauern, 
kläglich dastehn 163. 19. 8. 33, 9. Jer. 
14, 2. Klagel. 2, 8. Davon 


bunn m. Adj. schwach, ohnmächtig. 
Neh. 3, 34. 


DEN’ [dunkler 026201. Viell. her- 


vorgehen und trans. hervorbringen, ge- 
bären. Jenes scheint aus dem Arab. 


zu folgen, wonach 1 gehen, streben 
nach etwas ist, u. III offenbar, klar 
(als hervor ans Licht gebracht), deut- 
lich, daher nahe sein; in Conj. I auch 
vorstehn , vorangehn (hervorgegangen, 
hervorragend sein). Von der sonst 
angenommenen Bed. versammeln, ver- 
binden ist keine Spur. Auf Hervor- 


. 6-1 
bringen führt auch, dass gel; der 
Du. v. „| Mutter, die Aeltern (parentes) 
bedeutet.] Davon hebr. ox, TEN, TON 


(über die Bed. Volk s. unter N ( 
und 


DON [etwa: hervorragend] N. pr. eines 
Örtes im südlichen Theile von Juda Jos. 
15, 25. 


|. אמן‎ 1) stützen, unterstützen, da- 


von ia Säule, 7%, אַמלך‎ Baumeister, 
Werkmeister. Dah. 2) ein Kind auf 
dem Arm tragen. 4M. 11, 12. Klagel. 
4, 5, dann unterhalten, pflegen über- 
haupt. Part. אמן‎ Wärter 4 M.a. a. 0. 
Pfiegevater, Erzieher Esıh. 2, 7. 2Kön. 
10, 1.5. Fem. nınk Wärterin Ruth 
4,16. 2 Sam. 4, 4. 3) intrans. ge- 
stützt, dah. fest, im mor. Sinne: zu- 


verlässig, treu sein. (Arab. ent dass.) 
Part. pass. אָמון‎ pl. אִמלּבִים‎ die Treuen. 
Ps. 12, 2. 31, 24. Wir sagen in ähn- 
licher Uebertragung: auf jem. bauen 
können. 

Niph. 1) getragen werden (von ei- 
nem Kinde) pass. von Kal no. 2. Jes. 





אש 


DIDN Adv. dass., nur mil dem = in- 
Terrog. Dana 4 M. 22, 37. 1 Kön. 
8, 27. DIS mer 1 M. 18, 3 


ist: fest, [ge-‏ 0705068 הְאָמִץ Jul.‏ אמץ 


drungen sein, vom Gliederbau vgl. zu 
ven; verw. ist מ‎ Dränger, מיץ‎ Druck, 
0 275 ausdrücken, bes. rabb. מצא‎ 


1, so vermögen, können 1,10 stark ] 


5 Pi. no. 1 und Yax), dann über 
getr. auf Festigkeit aller Art, bes. 
Muth. Ggs. in die Knie sinken, muth- 
los sein (92). Mit מן‎ stärker sein 
als jem., ihn überwältigen. 1 5, 
23. Ps. 18, 18. ואמץ‎ pırı sei stark 
und muthig. Jus. 1, 6. 7. 9. 18 und 
öfter. 


Pi. 1) festigen (wankende Knie) 
Hiob 4, 4. Jes. 35, 3, dah. Muth ein- 
sprechen 5M. 3, 28. Hiob 16, 5. Vgl. 
,רְפָה‎ 992. 2) stärken Jes. 41, 10. 
Ps. 89, 22. Spr. 24,5. 2 Chron. 11, 
17. 3) von einem Hause: restaurare, 
s. v. a. pirı 2 Chron. 24, 13; auch 
vom ersien Bau Spr. 8, 28: פּאָמּצו‎ 
syan מחקים‎ als er die Wolken oben 
festigte. 4) mit 3%, das Herz verhärten, 
verstocken. 5 M. 2, 30. 15, 7. 2 Chr. 
36, 13. 5) festsetzen s.v. a. wählen. 
Ps. 80, 18: 7; nınx DIN 72 den 
Menschensohn, den du dir erwählt hast, 
näml. Isra&l. Ebenso V. 16. Jes. 44, 
14: 437 וְיאמֶּץ-95 תִעַצִי‎ und er 
wählte sich (welche) unter den Bäu- 
men des Waldes, 


Hi. intrans. stark, muthig sein, eig. 
Kraft aus sich hervorbringen, entwickeln 
(Gramm. $. 52,2) Ps. 27, 14: יאָמֶץ‎ 
122 dein Herz sei stark. 31, 25. ' 


Hithpa. 1) sich rüslig zeigen, mit 
dem Ger. etwas rüstig, rasch thun. 
1 Kön. 12, 18. 2) erstarken 2 Chr. 
13, 7. 3) sich (etwas) fest vorneh- 
men. Ruth 1, 18. 


Derivate: אמץ‎ — MER, 
Yan, אָמיץ‎ , N. pr. אמ‎ 


ferner 


als Eigenschaft des‏ ,אָמצים pl.‏ אמץ 
Pferdes: rüstig [stark]. Zach. 6, 3,‏ 
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(mit bei-‏ הימן chald. nur in Aph.‏ אמן 
behaltenem aus dem Hebr. ), mit 2‏ 
vertrauen. Dan. 6, 24. Part. pass,‏ 
zuverlässig. Dan. 2, 45. 6, 5. Syr.‏ 


+7 ₪ dass, 


m. Werkmeister. S. das Stw. no. 1.‏ אמן 
ואימן (Chald. und Syr.‏ 


HL. 7, 2. 
| סכ‎ | dass.). 


| אמן‎ 1( Subst. Treue, אָלהי אמן‎ der 
Gott der Treue, daher Adj. treu, fest. 
2) Adv. wahrlich, gewiss, so soll es 
sein, fat! Jer. 28,6. Es ward insbes. 
gebraucht a) wenn ein Einzelner oder 
das ganze Volk den ihm vorgelesenen 
Bund oder Eid bekräftigte. 4 M. 5, 
22. 5 4. 27, 15 ff. Neh. 5, 13. 8, 6. 
b) Am Schlusse der Doxologie eines 
Gesanges oder Gebetes, dann verdop- 
pelt: Taxı jan Ps. 41, 14. 72, 19. 
89, 53. 


m. Wahrheit, Treue Jes. 25, 1.‏ אמן 
f. 4) festes Bündniss (arab.‏ אמנה 


ל 
uf) Neh. 10, 1. 2) festgesetzter‏ 


Lohn. Neh. 11, 23. 3) N. pr. a) 
eines Flusses, vgl. Ta beständig 
fiessend Jes. 33, 16] der auf dem Anti- 
Libanus entspringt und durch Damas- 
ens fliesst. 2 Kön. 5, 12 Keri, Che- 
thibh 7338 (bei den Griechen Chry- 
sorrhoas, nach Einigen jetzt Barady, 
dah. 5) jenes Theils des Libanon selbst 
HL. 4, 8. 


MDR f. Pfeiler, Thürpfoste, von אמן‎ 
no. 1. Nur Plur. 2 Kön. 18, 16. 


MON f. Erziehung, Pflege, Esth. 2, 20. 
2) Wahrheit, nur Adv. in Wahrheit. 
ıM. 20, 12. Jos. 7, 20. S. Stw. no. 1 


(treu) N. pr. 1) ältester Sohn‏ אמנון 
Davids, von Absalom getödtet 2 Sam.‏ 
)2 .אָמינון Vgl.‏ .1—39 ,13 .2 ,3 
I Chr. 4, 20.‏ 


(von ja& mit der Endung‏ .40 אמנס 
d+ >) gewiss, fürwahr. Hiob 9, 2.‏ 
DINN ge-‏ בי .27 ,8 Kön.‏ 1 .2 ,12 


wiss (ist's) dass Hiob 12, 1. Ruth 
3, 12. 


אמ 


und sage ihnen‏ אַכִיחָס אֶח ‏ הַדָּבָר הַזָה 
מַה-!אמר :16 ,44 dieses Wort. iM.‏ 
פאר :54 ,41 was sollen wir sagen?‏ 
"nn wie Joseph gesagt halle, oder‏ ר' 
dass, Hiob 36, 10. Nur in einigen‏ >" 
zweifelhaften Fällen scheint es abso-‏ 
lute, wie 227, zu stehen, wiewohl sie‏ 
alle eine andere Erläuterung zulassen.‏ 
וִיאמַר חוּרְם Chr. 2, 10: ans2‏ 2 
und Huram sagte schrift-‏ שלח אל ט' 
lich (und übersandte es dem Salomo):‏ 
folgen die Worte des Briefes. 32,‏ 5 
"mNa] und (Gott) redele zu‏ לו 
besser vielleicht: sagle (es) ihm‏ ל 
zu. So mit Auslassung eines Acc, es‏ 
(vgl. 1M. 9,22. 2M. 19, 25. Legb.‏ 
kann auch 1 M. 4, 8 verstanden‏ )734 
werden, wenn keine Lücke im Texte‏ 
ist, nämlich: Kain sagte (es, den In-‏ 
halt von V. 7) seinem Bruder Abel.‏ 
ככלכמה Sam. und LXX schieben ein:‏ 
dıddwuev eis 10 nedlor. —‏ השדח 
Die Person, zu welcher jemand etwas‏ 
sagt, steht mit "x 1 M. 3, 16 und >‏ 
V. 17. 20, 5; diejenige, von welcher‏ 
etwas gesagt wird, ebenfalls mit 58%‏ 
Kön. 19, 32. Jer. 22, 18. 27,19,‏ 2 
6 אמרי לו :13 20 7 1 ,> und‏ 
von mir. Ps. 5, 3. 71, 10. Richt. 9,‏ 
oder mit dem Acc. 1 M. 43, 27:‏ ,54 
NUR von dem‏ אַמַרְחֶם euer aller Vater‏ 
ihr sagtet, den ihr erwähntet. V. 29.‏ 
AM. 14, 31. Ps. 139, 20. Klagel. 4,‏ 
Noch bemerke man a) es‏ — .20 
steht selbst von nichtarticWirten Lau-‏ 
ten z. B. des Pferdes. Hiob 39, 15.‏ 
b) mit 4 zu etwas (s0) sagen ist s.‏ 
v. a. es (so) nennen. Jes. 5, 20. 8,‏ 
genamnt.‏ אמור Kohel. 2, 2. Part.‏ .12 
Micha 2, 7. S. Niph. no. 2. c) sagen‏ 
steht auch zuw. je nach dem Zusam-‏ 
menhange für das bestimmtere: ermah-‏ 
nen Hiob 36, 10, verheissen 2 Chr.‏ 
anzeigen 2M. 19, 25. Mit dem‏ ,24 ,32 
Accus. dicere aliquem f. jem. loben,‏ 
preisen Ps. 40, 11. Jes. 3, 10.‏ 

2) denken. (Sprechen und Denken 
ist dem Menschen von lebhafter Ein- 
bildungskraft, zumal wenn er allein 
ist, eins, und wird daher häufig durch 
Ein Wort ausgedrückt. Vgl. ruf im 
Homer. Im Hebr. s. (.שיח‎ 2 Sam. 21, 
16: כְהכות‎ "mN®1 er dachte zu schla- 
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auch V. 7, wo aber der Zusammen- 
9 .9 
hang ארְפים‎ verlangt. [Arab. \ 4-ב‎ 


festen Gliederbaues vom Pferde]. Agu. 
xouteool. Wulg. fortes. 


m. Kraft. Hiob 17, 9.‏ אמץ 
f. Stärke, Kraft. Zach. 12, 5.‏ אמצה 


N. pr. m.‏ אַמְציָה (abgek. aus‏ אמצי 
Chr. 6, 31. 2) Neh. 11, 12.‏ 1 )1 


N. pr. (den Jehova stärkt) 1)‏ אמציה 
Vater des Usia, König von Juda 2 Kön.‏ 
wofür gleich häufig‏ ,12 ,13 .22 ,12 
LXZ. Auso-‏ .11 .9 1 אִמִציָהוּ 
oiag, Vulg. Amasias. 2) samarit. Prie-‏ 
ster Amos 7, 10 ff. 3) 1 Chr. 4, 84.‏ 
.30 ,6 )4 


inf. absol. MON, esir. N, mit‏ אמר 


Praeff. בְּאָמר‎ 5M. 4, 10, MOND, aber 
in dem häufigern לאמר‎ stets” conir., 
ful. ויאמר , יאמר‎ [Grdbdtg ist fliessen, 
wogen vgl. Schröder zum Cant. Hisk. 
p. 169 ff. Sie zeigt sich im Arab. 

| med. E. reichlich sein u. werden 


(abundavit), u. in ‚„«Ls Wasser, Blut 
u. a. Flüssige; verw. ist hebr. „an 
fliessen, 9 Tropfe, arab. ‚La med. W. 


fliessen, wogen. Daher 1) Sprechen 
nach der dem Orient bes. geläufigen 
Uebertragung auf den Fluss der Rede 
vgl. 5M. 32, 2. 2) in wogender Be- 
wegung sein, vom Wipfel, der durch 
den Wind bewegt wird, vgl. Mn. 3) 
frisch u. weich, daher zart sein vgl. 
die Belege unter “an Lamm.] Die hebr. 
Verbalbedeutungen sind: 


1) sprechen, sagen. Von 427 logqui, 
reden, unterscheidet es sich wesentlich 
dadurch, dass nach “na das Gesagte 
folgt, jenes absolut steht, daher werden 
beide Verba häufig so verbunden: 427 
BIER man אל-בּני ישראל‎ rede 
zu den Kindern Israöls und sage ih- 

nen. 3 M. 1, 2. 18, 2. 23,2.10. Noch 
häufiger steht statt des letzten Yerbi 
fniti: מ אמר'‎ sagend, worauf dann die 
directen Worte folgen 2 M. 6, 10. 13, 
1. Ebenso folgt auch der Acc. des Ge- 
sagten, z. B. Jer. 14, 17: וְאָמַרְ‎ 


DN 


TERN und das N. pr. 


dem אָמִיר‎ , 
MIN. 
TOR fut. Ana", inf. ,מאמר‎ nn chald. 
1) sagen, mit . Dat. der Pers. Dan. 
2, 25, und d. Acc. d. Sache, die jeın. 
sagt 7, 1, auch von dem, was man 
schriftlich sagt (Dan. 7, 2), woraus 
Luc. 1, 63. zu erklären ist. Im Syr. 


wird ‚Sof sehr häufig so gebraucht. 


Part. Pl. אַמרין‎ sie sagen, impers. 
für das pass. es wird gesagt, es sei 
gesagt, dicltum esio. Dan. 3, 4. 4, 28. 
Vgl. Lgb. S. 798. 2) befehlen, wie 
das hebr. no. 3, woselbst die Beispiele. 


DON m. mit Suff. אמרי‎ Plur. ons, 
אמרי‎ 3) Spruch, Wort, s.v.a. 337, 
(ausser Jos. 24, 27) nur poöt., am 
häufigsten von Gottes Worten Spr. 22, 
21. אמרי אל‎ Aussprüche Gottes 4 M. 
24, 16, vgl. Hiob 6, 10. Ps. 107, 11. 
1M.49, 21: Naphtali ist eine schlanke 
Hindin "EX אמרי‎ jnit (und) er re- 
dei schöne Worie, er gibt schöne Worte 
von sich d. h. wohl Gesänge, Sieges- 
gesänge. Vgl. אמור‎ und TR. — 2) 
Befehl, Bescheid. Hioh 20, 29: nm 
אמרו מאל‎ sein ihm חסט‎ beschie- 
denes Loos. 


TAN plur. ja chald. Lamm. Esra 6, 
9. 17. 7, 17. Syr. 1:01; arab. 


3 
2 dass. [eig. das weiche, zarte, ‚2,2 


mollis, wie nt im Gegensatz zum 
erwachsenen, slarken Thiere IR). 


N. pr.‏ [אמָר [etwa: redselig, vgl.‏ אמר 
Vater des Priesters Paskhur, und‏ (1 
eine von ihm benannte Priesterfamilie‏ 
Jer. 20, 1, vgl. Esra 2, 37. 38. Neh.‏ 
Esra 2, 59.‏ )2 .41 .40 ,7 

"DON 1) Wort, Rede, nur poät. Ps. 19, 
4. 2) Lied, Gesang Ps. 19, 3, Sie- 
gesgesang Ps. 68, 12. Hab. 3,9. 3) 
Verheissung Ps. 77, 9. 4) Sache, er 


was, wie 37. Hiob 22, 28. Arab. ₪ 


f. Wort, Rede,‏ אָמָרלת Plur.‏ אמרה 
nur poöt. Ps. 12, 7. 18, 31. 119, 38.‏ 
vorzüglich ge.n von dichte-‏ ,103 .50 
rischer Rede 1M.4, 23. 5 M. 32, 2.‏ 
Ps. 17, 6.‏ 
5 
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gen. 2M. 2, 14: אמה אמר‎ Maar 
denkst du mich zu lödten? IM. 44, 
28: וְָאמַר אה מרף סרף‎ und ich 
glaube, er isi zerrissen. 1 Sam. 20, 
4: מַח - מתאמר כפטשף‎ was wünscht 
deine Seele? Absolut steht es Ps. 4, 
5: denkt nach in eurem Herzen auf 
eurem Lager. Vollst. 7252 "0% im 
Herzen sagen 1 1 17, 7 "Ps. 10, 6. 
11. 15, 1. Jes. 47, 8, 73255 zum H. 
sagen Hos. 7, 2. 

3) befehlen (im Arab. die herrschende 
Bedeutung, im Hebr. mehr im spätern 
Style ) häufig mit dem Inf. Esth. 1, 
17: warm „nn er befahl, herzufüh- 
ren. „13. g, 14. 1 Chr. 21, 17, 
oder - folgendem 1) Nehem. 13, g: 
mar) 7908) ich "gab „Befehl und 
sereinigten. . 2 Chr. 24,8: הנִלְהָּ‎ er 

der König gab Befehl und sie‏ בכעש 
machen. Ps. 105, 31. 34. (Im Chald.‏ 
gl. zu der ersten Construction Dan.‏ 
zu der zweiten‏ ,20 .19 .13 ,3 .46 ,2 
Auch mit dem Acc. (wie iu-‏ .)5,29 
bere legem, foedus). 2 Chr. 29, 24:‏ 
כִּי EEE‏ אָמַר הִמָלְךָ Mia‏ 
dean für ganz Israäl halte der König‏ 
dieses Opfer befohlen. 1 Kön. 11, 18:‏ 
PEN Dry er wies ihm Nahrung an.‏ 

N. 2( gesagt werden, mit dem Dat. 
zu jem., mit bx und 3 AM. 23, 23. 
Ex. 23, 12. Dan. 8, 26: das Gesicht 
X TON, welches (dir) gesagt d. + 
offenbart worden ist. Impers. יאמר‎ 
es wird gesagt, es heisst 1 M. 10, 9. 
22, 14, bei Citation eines Buches 4 N. 
21,14.— 2) mit 5 es wird zu jem. 
(so und so) gesagt, d. i. er wird (so) 
genannt. Jes. 4, 3: כל‎ nn קדוש‎ 
heilig wird zu ihm gesagt werden, wird 
er genannt werden, d. i. in der Sprache 
des Buches Jesaia, wird er sein. 19, 
18. 61, 6. 62, 4. Hos. 2, 1. 

Hi. jemanden sagen lassen, mit dem 
46045. 5 M. 26, 17: du hast heule 
Jehova sagen lassen... ., V. 18: und 
Jehova hat dich heute sagen lassen 
d. i. zusagen. 

Hühkpa. sich rühmen, prahlen [d. |. 
sich selbst besprechen, sich loben vgl. 
Kal3, 6 loben Ps. 40, 11.) Ps. 94,4. 


Derivate: AR -- אִמַרְיְהג‎ , ausser- 


I. .וז‎ 


„N 


Sprachen werden die Begriffe Abend, 
Nacht auf gestern, eig. gestern Abenll, 
und Morgen auf folgenden Tag übertra- 
gen. So im Deutschen nächten mhd. 
auch hi-naht für gestern Abend oder 
Nacht, Morgen für: cras, im pers. 
aX«ly dass., hebr. "53, arab. [AZ ), 


f. (für nın&, von a8) mit Suff.‏ אמת 
Dauer, Bestand. Ps. 14, 10.‏ )1 אָמתי 
Friede und‏ שנום יְאָמַת :8 ,39 Jes.‏ 
Bestand f. beständiger Friede (Hendia-‏ 
שלום dys, wie no. 3), vgl. mus‏ 
der. 14, 13. 2) Zuverlässigkeit, Si-‏ 
ein‏ אות cherheit. Jos. 2, 12: nn‏ 
zuverlässiges Zeichen. 3) Zuverlässig-‏ 
keit, Treue, welche ihr Wort nie bricht,‏ 
Verheissungen erfüllt u. s. w., von Je-‏ 
hova Ps. 30, 10. 54, 7. 57, 11. 108,‏ 
einem Könige Ps. 45, 5 u. s. w.‏ ,5 
Ton Liebe und Treue (häufig‏ וְאִמַת 
so verbunden) Hendiadys f. treueLiebe,‏ 
Gnade, welche an jem. geübt wird,‏ 
von Gott Ps. 25, 10. 40, 11, von ei-‏ 
nem Könige Spr. 20, 28, von Men-‏ 
schen 1M. 24, 49. 32, 10. 47, 29.‏ 
Worte treuer Freund-‏ 7927 שלוּם MAR]‏ 
schaft Esth. 9, 30. 4) a) Wahrheit‏ 
Jes. 42, 3,‏ .48 ,24 .16 ,42 .א 1 
insbes. religiöse Wahrheit, wahre Re-‏ 
ligion Dan. 8, 12. 9, 13, vgl. Ps. 25,‏ 
wahrhafte, aufrichtige‏ (ל .3 ,26 .5 
Gesinnung, Redlichkeit 2 M. 18, 21.‏ 
Neh. 7, 2, im Ggs. der Heuchelei Jos.‏ 
Sam. 12, 24. 1 Kön. 2, 4,‏ 1 .14 ,24 
der Gewinnsucht und Bestechlichkeit‏ 
2M. 18, 21. Jes. 16, 5. Ps. 19, 10.‏ 


f. Sack. 1 M. 42, 27 ff. Plur.‏ אמתחת 
ausdehnen.‏ מִתַח Stw.‏ .אממחות cesir.‏ 


N. pr. (wahrhaftig, von MAN mit‏ אמתי 
Vater des‏ ) - י der Adjectivendung‏ 
Propheten Jona. 2 Kön. 14, 25. Jon.‏ 
.1 ,1 


chald. fem. (für n——) stark,‏ אמתני 
arab.‏ מתן "kräftig. Dan. 7, 7. Stw.‏ 
stark, kräftig sein.‏ 


IR Adv. der Frage contr. aus אין‎ 6 
B eig. wo? dann: wohin? 1 Sam. 10, 
14. Ausserdem nur mit Praep. x 
woher? 2 Kön. 5, 25 (im Chethibh), 
18 “79 bis wohin? wie lange? Hiob 


י , 
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אמ 


FON ]. dass. Klagel. 2, 17. 


[vom N. pr. "tax, dun-‏ .אק N.‏ אמרי 
keln Ursprungs; unhaltbar ist Simonis‏ 
Verm. Montanus vgl. a8. Aehnliche‏ 
VON,‏ ,אוּמַר sind“‏ צמר pr. aber als‏ .א 
Amoriter, einer der bedeutend-‏ [אמרי 
sten oder der bedeutendste Stamm der‏ 
Canaaniter, wovon ein Theil in der‏ 
Gegend des nachmaligen Stammes Juda‏ 
wohnte, namentlich auf dem Gebirge (1‏ 
AM. 13, 29) und dort 5‏ .13 .7 ,14 .א 
Königreiche hatte (Jos. 10, 5), ein an-‏ 
derer jenseits des Jordan, im Norden‏ 
des moabitischen Gebiets, in 2 König-‏ 
reichen zu Hesbon und Basan (4 N.‏ 
5M. 4, 47. Jos. 2, 10. 24,‏ .21,13 
Vorzugsweise für Canaaniter über-‏ .)12 
.10 .9 ,ל haupt 1 8. 15, 16. Amos‏ 
5M. 1, 20. Vgl. Relundi Palaestina‏ 
u. Hall. Encyclop. 11. S. 382.‏ .138 .5 


(wortreich, beredt) N. pr. m. 1)‏ אמרי 
‘I’ Chr. 9, 4. 2) Neh. 3, 2.‏ 


ION (den Gott zugesagt, gleichs. 
Theophrastns ) N. pr. 1) ein Hoher- 
priester 1 Chr. 5, 83 (6, 7). 2) 
1 Chr. 5, 37. 3) Neh. 10, 4. 12, 
2. 13. 4) Esr. 10, 42. 5) Neh. 11, 
4. 6) Zeph. 1, 1. 7) s. 311908 no. 2. 


: אמריחך‎ (dass) N. pr. m. 1) = 
vor. no. 2. 2 Chr. 19, 11. 2) 1Chr. 
24, 23, wofür אִמַרְיֶה‎ 23, 19. 3) 
2 Chr. 31, 15. 


" אמרפל‎ N. pr. eines Königs von Sinear 
+ Babylonien), eines Zeitgenossen von 
Abraham. 1M. 14, 1.9. 


no.‏ שה (für Mon vom Stw.‏ אמש 
( שכֶח" j., wie To für MSN von‏ 
Subst. und Adv. 1) Ahend. Nacht, ar.‏ 
Abend, ims bei Abend‏ \ 0 
אמש שואה למשואה :3 ,30 thun. Hiob‏ 
die Nachı der Wüste und Verwüstung.‏ 
Der Morgenländer pflegt die unweg-‏ 
same Wüste gern mit einer finstern‏ 
Nacht zu vergleichen. S. Jes. 42, 16.‏ 
der. 2, 6. 31. 2) vorige Nacht 1 M.‏ 
gestern 2 Kön.‏ ,42 .29 ,31 .34 ,19 


0 0 
9, 76. (Arab. ןייו‎ gestriger Tag, 


das 


אס 
gestern, von Im, In mehreren‏ 9 \ 


אנ 7 


N. pr. Oy“28; von 2) אָנִי‎ , MIX, את‎ 
no. 11. für DIN, גְתאָנָה‎ von 3) Fern. 


wohin? =. 8.‏ אנה 
IR ich, 5. NN.‏ 
IN.‏ .8 אנח 


comm. wir, nur Jer. 42, 6 im Che-‏ אָנו 
thibh, aber gewiss die richtige Lesart,‏ 
im Keri nichts als eine‏ אכחכר und‏ 
Glosse, die das Gewöhnliche substi-‏ 
wirt. Die Form liegt bei „top und‏ 


den Suffiais 2, 9» , ,בכר‎ zum 
Grunde, findet sich auch im Rabbini- 
schen. 


TR f. chald. pl. ii. eae, sie‏ .ה אנון 
הם 3 מ 5 (syr. „a0 und ac)‏ 
Dan. 2, 44. 7, 17.‏ 


Dur m. 1, Mensch (s. u. אכש‎ no. 11.) 
8. v. a. DIS, aber nur poötisch. Selten 
vom einzelnen Ps. 55, 14. Hiob 5, 17, 
meist. coll. vom ganzen menschl. Ge- 
schlechte Hiob 7, 17. 15, 14. Ps. 8, 
5. und daher ohne Plural. Dass. ist 
בֶּן = אנוש‎ Ps. 144, 3. Zuweilen hat 
es die Nebenbegriffe a) gewöhnliche 
Menschen, grosser Haufe, vulgus, dah. 
des. 8, 1: בְּחָרָס אנוש‎ scriplura vul- 
gari, mit gemeiner, allgemein lesbarer 
Schrift (s. m. Comm. zu d. St.), vgl. 
Apoc. 13, 18. 21, 17 und xura ar- 
Jewnov Gal. 3, 15. 5b) böse Men- 
schen. Ps. 9, 20. 56, 2. 66, 12. 
Vgl. DIN no. 1. 2) N. pr. Enosch, 
Sohn des Seth, Adams Enkel. 1 M. 4, 
26. 5, 6. 9. 


in Kal ungebr., verw. mit rw,‏ אנרז 
nur in‏ , אָנק 
Niph. seufzen. 2 M. 2, 23. 108‏ 
u.s.w. (Im Aram. Eihpa. dass.).‏ 18 ,1 
Ez. 21, 12. oder 79 2 2,‏ א5 Mit‏ 
über etwas. Davon‏ 23 


f. pl. mine Seufzer. Ps. 31,‏ אנְהָה 
כּל- :2 ,21 Klagel. 1, 22. Jes.‏ .11 
ann alle Seufzer über sie (Babel).‏ 


WTIN pron. plur. comm. wir, die ge- 
wöhnliche Form, daraus wie im Arab. 
abgek. .חנ‎ 

5 % 


N 


Mit dem דל‎ locale: rızn 1) wohin? 
auch ohne Frage Jos. 2,5. Neh. 2, 
16. Jes. 10, 3 ופ‎ praegnans: IN 
0-7333 3371777 wohin wollt ihr (brin- 
gen und) dassen eure Herrlichkeit? 2) 
wo? Ruth 2, 19. 3) von der Zeit: 
עד -אמת‎ bis wann? wie lange? 2 M. 
16, 28. Ps. 13, 2. Hiob 18, 2: עד‎ 

wie lange,‏ אֶכָה השימון קנצי למלין 
(bis) ihr Zen Worten ein Ende macht?‏ 
hierhin und dorthin.‏ אֶבָה ma)‏ )4 
Kön. 2, 36. 42.‏ 1 


s. Site Heliopolis.‏ אן 


chald. comm. ich Dan. 2, 8, noch‏ אנא 
Als‏ .4,6 .25 ,3 .23 ,2 אָנָה häufiger‏ 
Gen. Dan. 7, 15. S. Lgb. 728.‏ 


KIN spr. dnna Part. des Biltens (aus 
Ar und (כָא‎ ach! ich bitte! 2M. 32, 
31. Dan. 9, A. Es folgt der Imp. 
1 א‎ 50, 17, das fut. apoc. Neh. 1, 
5. Verschiedene Orthogr. ist אנָה‎ don. 
1, 14. 4, 2. 


TUN [rerw. mit 738 und 28 w. m. =. 


eig. tief Athem holen, was bei völ- 
liger Ruhe geschieht, und stärker in 
der Trauer. Daher 1) seufzen, klagen 


Jes.3, 26. 19, 8 (vgl. die weiter verw. - 


eo: rs, p38). 2) in Ruhe,‏ כ 
bequem scin, obj. gelegen sein u. kon-‏ 
men, auch ins Gleichgewicht kommen ;‏ 


so arab. 3 u. unser it, vgl. Hithp. 


8 

Davon man Gelegenheit ב‎ gelegene 
Zeit, der rechte Punkt (Reife), aber 
auch jedes Vollendete, Höchste. Im 
Hebr. wird Gelegenheit auch im Gegns. 
zu Bestimmung , Vorsatz gefasst, dah. 
gelegen kommen zu: 3) gelegentlich 
kommen, begegnen, wie das ags. ge- 
limpan, eig. bequem gelegen sein, bei 
uns sanft, glimpflich, dort bloss con- 
tingere wird. ] 

Pi. begegnen, treffen lassen 2 M. 
21, 13 (von ungefähr). Dies kommt 
auf zuschicken hinaus, daher Pu. zuge- 
schickt werden Spr. 12,21. Ps. 91, 10. 

Hiühpa. Gelegenheit suchen, mit ל‎ 
an jemandem. 2 Kön. 5, 7. 

Derivate: von 1) max, מְאָנְיָח‎ u. 


אב 


V. 8: ich lege das Senkblei an 64. .ו‎ 
ich verwüste und zerstöre, vgl. Jes. 
34, 11. 2 Kön. 21, 13. (Im Arab. 
Blei und Zinn.) 


in Pausa “25x (Mildi) pron.‏ אנכי 


pers. comm. ich, sonst 8%. Diese ur- 
sprünglicbere und vollere "Form ist im 
Allgemeinen etwas seltener als 8, 
doch ist sie im Pent. häufiger, als die 
andere, und fehlt dagegen in einigen 
spätern Büchern, als Kohelet und Chro- 
nik, gänzlich. Sie findet sich ausser- 
dem auf phönizischen Denkmälern (in 
der Form 738), und auch in sonst 
nicht näher verwandten Sprachen, als 
ägypt. (anok, ang), sanskr. aha (aham), 
gr. und lat. 20, &yw, ego. 


seufzen, klagen. (Im Arab. 2‏ אנן 


rabb. אנן‎ dass.). Nur 
Hiühpe. han? sich beklagen. AM. 
11, 1. Klagel. 3, 39. 
OR: häufiger im Aram. DR, RN 
‚jemanden drängen, nöthigen, zwingen. 
Esth. 1, 8. 


DIN chald. dass. Dan. 4, 6: kein Ge- 
heimuiss drä:igt dich, macht dir Mühe. 


BIN f>t. 28% schnauben (davon אף‎ 


Nase), insbes. vor Zorn, dah. zürnen 
Ps. 2, 12. 30, 3, mit 77 auf jeman- 


den 1 Kön. 8, 46. Ps. 79, 5. In Kal 
nur poät. 

Hühpa. dass., ebenfalls mit 2 5M. 
1, 37. 21. 


Derivat: Sur no. II. 


eRz!d. Angesicht.‏ אנסיך nur im Pl.‏ אנף 
Dan. ?, 46. 3, 19, s. v. a. das nebr.‏ 
.אפים 


MEIN 7.3 M. 11, 19 ein unreiner Vogel 
von mehreren Geschlechtern (mb) 
LXX xupadgıög Strandläufer. Bochart 
(Hieros. Ir, 335 ff.) versteht eine Ad- 


lerart 5 d. i. der zornige, welches 


mit der hebr. Etymologie überein käme. 
Eben dazu stimmt: Papagei, ein sehr 
reizbarer Vogel, welches die arab. 
Ueberss. ausdrücken. 
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chald. dass. Dan. 3,‏ אִנְחְנָה אִנְדֶנָא 
Esra 47 16.‏ .17 .16 


pron. pers. comm.‏ אָכִר bei acc. dist.‏ אכר 
w. m. n. Imsp&-‏ , אנכי ich, s. v. a.‏ 
tern Hebraismus 'steht es zuw. pleo-‏ 
אמַרְמי nastisch beim Verbo, als x‏ 
Kohel. 2, 1. Gewöhnlich ist es No-‏ 
minativ, steht aber auch für die Casus‏ 
obi., wenn solche vorangehen, Lgb. >.‏ 
Gramm. $. 119, 4. Auch für:‏ .727 
ich (bin) 1M. 15, 7. 24, 24.‏ 


"IN m. und f. coll. Schiffe, [eig. die Ge- 
"räthe (der Seefahrt)]. 1 Kön. 9, 26. 27. 
10, 11 (hier masc.) V. 22. Jes. 33, 
21 (hier fem.). Das nomen unilalis 
dazu ist (wie dafür auch im Arab. das 
Fem. dient) >38. Unser Wort lässt 
daher auch keinen Plural zu, und für 
1 Kön. 9, 26. 10, 22 hat die Chro- 
nik in den Parallelstellen 2 Chr. 8, 18. 
9, 21 den Plural אָכְיוִת‎ geselzt. Yulg. 


classis. Arab. 9|3| Gefäss, [eig. das 
8 

Gelegene v. אבה‎ no. 2, alles Geräth, was 
auch im Deutschen die Gelegenheiten 
hiess ]. Viele Geräth- und Gefässnamen 
werden übertragen auf Schiff, wie yav- 
AöcFass, Kübel, 00206 Schiff, und Ge- 
fäss in der Schiffersprache f. Schiff. 


MIN f. Trauer, ‚Klage, gr. dvia. Jes. 
"29, 2. Stw. m no. 1. 


f. Schiff, nomen unilalis von N‏ אָנְיֶה 
w. m. n. Jon. 1, 3—5. Plur. 1 M.‏ 
Richt. 5, 17.— 2 Chr. 8, 18‏ .13 ,49 
w. m. n.‏ אונכילת hat das Chethibh‏ 


DININ (Klage des Volkes) 2. pr. m. 
1 Chr. 7, 19. 


TUN’ Arab. dick, schwerfällig sein, wo- 


von 'j;X Blei. [Da das Arab. Wort 
auch klagen, Schmerz empfinden heisst 
wie אכה‎ , eig. seufzen, so mag die 
Schwerfälligkeit (des l.eibes) von dem 
Fauchen und Pusten des Dickleibigen 
abstammen, wie es denn auch das Fau- 
chen des Gierigen bedeutet.) 


IR m. Blei, daher: Bleigewicht, Per- 
Pendikel. Amos 7, 7: 38 הומת‎ mu- 
rus perpendiculi, senkrechte Mauer. 
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Plur. 0638 (mit hebr. Forum) Dan. 
4, 14. 


IN pron. pers. m. chald. du, den 
bibl. Chaldaismus eigen. Dan. 2, 29. 
31. 37. 38. Der Schriftsteller wollte 
unstreilig nach einer hebräischarligen 
Aussprache "3X ausgesprochen wis- 
sen, was aber die Punctatoren, die im 
Chald. nur mix comm. kannten, durch 
Unterseizung der Vocale dieser Forın 
nach ihrer Weise zu emendiren suchten. 


NON N. pr. (heilend, Arzt) 1) König 
von Juda, Sohn des Abiam, ,| 1 
des Salumo, 1 Kön. 15, 8 ₪8. 2 Chr. 
14—16. 2) 1 Chr. 9, 16. 


feig. stechen; dah. auch flicken,‏ * אסה 
beilen] 1) s. v. a. das ar. | 1 verletzen,‏ 


5 
und med. E. verletzi sein, wovon 1 
Schaden. 2) im Chald. und Syr. אסא‎ 


{| heilen, [arab. Lu heilen hebr. 
אש‎ dass.) 
Derivat: אסוןך‎ und das N. pr. won. 


m. Salbenflasche. 2 Kön. 4, 2.‏ אסוך 
Sıw. 7730 salben.‏ 


m. Schaden, Verletzung, die je-‏ אסון 
mandem widerfährt. 1 M. A2, 4. 38.‏ 
no. 1.‏ אֶסָה M. 21, 22. 23. Stw.‏ ל 


ION Plur. אַסגרים‎ m. Band, Fessel, 
Koh. 7, 26 (27). "O8 na Jer. 
37, 15 Gefangenhaus. Stw. MON. 


"ON chald. dass. Dan. 4, 12. Esra 
7,26. 


m. Obsterndte, Zeit derselben.‏ אסיףם 
Stw. now. Die-‏ .22 ,34 .16 ,23 .28 
selbe Form in 22, AT.‏ 


TOR Plur. אֶסִירִים‎ Gefangener. ו‎ 
3, 18. Ps. 68,7. Es steht mehr sub- 
stanlive, die Form "30x mehr als rei- 
nes Participium, s. 1 1. 39, 20. 
Stw. "ON. 


"ION m 1) dass. Jes. 10, 4. 24, 22. 
42,7. 2) N. pr. m. a) 2M. 6, 24. 
b) 1 Chr. 6, 8. 22. 


DON’ s.v. a. שום‎ setzen, legen, 


EN 


DIN fu. בְאָכק‎ Grübdtg: [tief Athem 


bolen, dah. nach der Lebhaftigkeit des 
Orients arab. 3%א..\‎ ausser Athem sein 
vr Bewundrung ; im Hebr. der Grdbtg 
näher (vgl. 13x) stöhnen] z. B. von den 
Verwundeten. Ez. 26, 15. Jer. 51, 52. 

Niph. dass. Ez. 9, A. 24, 17. Da- 
vo [EX und] 


Stöhnen, Angst-‏ )1 (תבקת rstr.‏ אנקה 
nit Ps. 12, 6. 79, 11. 2) eine Ei-‏ 
dechsenart, vermuthlich von der [athem-‏ 
sen Beweglichkeit ] benannt. 3 M.‏ 
.30 ,11 


]. למרק‎ krank, bes. gefährlich krank 
sein, 5. v. a. כב‎ , Syr. a, vgl. -0ע‎ 


06. Part. pass. ,אנוש‎ mon 1) 
bösarig, gefährlich, unheilbar, von 
eaner Wunde Jer. 15, 18. Micha 1, 
9. Hiob 34, 6, vom Schmerze Jes. 17, 
11 (wie near, 772m). 2) metaph. 
ירם אגוש‎ trauriger, kummervoller Tag. 
ler. 17, 16. 3) bösartig, von Herzen. 
ler. 17, 9. 

Ni. schwer krank werden. 
12, 15. 


HLOIN wovon איש , אנרעו‎ (für SIR) 
pl אכסים‎ u. wahrsch. אשה‎ (im chald. 
freilich 6סרזרע א‎ ( abstammen, hat mit 
dem vorigen Stw. nichts zu thun, ge- 
hört vielmehr zur Wurzel אש‎ in ÜLK, 
woraus es durch כ‎ erweitert ist. Grdbtg 
wohl stark sein vgl. 333 und, da אש‎ 
nieht zu trennen ist, lebendig sein. Vgl. 
m.Abh. für semit. Wortf. 5. 248---250.[ 


DIN, seltener אכ‎ (Dan. 2, 10( 
Mensch, für das hehr. .אנוש‎ Dan. 3, 
10. 5,5.7 u.s. w. Collec. Menschen 4, 
29.30. ö;m בר‎ Menschensohn, Mensch 
(s. DIN 2). Dan. 7, 13: siehe in den 
Wolken des Himmels kam einer כבר אלכו‎ 
wie einMenschensohn, inMenschengestalt. 
Im Buche Henoch, welches um 016 1 
von Christi Geburt, zum Theil als Nach- 
ahmung des Buches Daniel geschrieben 
worden, ist dieser Ausdruck, wie im 
N.T., schon bestimmt für den Messias 


in Gebrauch, 5. z. B. Cap. 46. 


2 Sam. 
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Hand ab, lass ab. Joel 2, 10: die 
Sterne ziehen ihren Glanz ein (den sie 
vorher verhreitet hatten). 

4) wegnehmen. Ps. 104, 29: non 
רגחם יגוְעוּן‎ (für (אאסף‎ du nimmst ihr 
Leben weg — sie sterben. Hiob 34, 14. 
1M. 30, 23: אסף אָכהים אֶת -חִרְפָּתִי‎ 
Goit hat meine Schmach weggenommen. 
105. 4,1. Ps. 85, 4. 1802 ON sein Leben 
vernichten, d. h. Ursache seines eige- 
nen Todes werden. Richt. 8, 25; ähn- 
lich 1 Sam. 15, 6: 799 אספף‎ jp da- 
mit ich dich nicht mil jenem wegräume. 
Ezech. 34, 29. 

5) den Zug beschliessen, agmen 
claudere Jes. 58, 8, weil der letzte 
ihn zusammenhält. Vgl. Pi. no. 2. 

Niph. 1) sich versammeln, mit אל‎ 
3 M. 26, 25, על‎ 2 Sam. 17, 11, ל‎ 
2 Chr. 30, 3 des Ortes wobin sich 
jem. versammelt, oder begiebt, um sich 
mit andern zu versammeln: doch steht 
על‎ häufiger im feindl. Sinne f. gegen 
1 M. 34, 30. Ps. 35, 15. אַל-‎ Nox 
je» | M. 49, 29, אלמו‎ "25, 5. 
35, 29, אל - אָבוּמִיור‎ "Richt. 2, 10, 
auch blos on? 4 4 M. 20, 26 zu sei- 
nem Volke, s. Vätern versammelt wer- 
den f. sterben und sich bei den Vor- 
fahren im Schattenreiche versammeln, 
versch. vom Begrabenwerden (25, 8). 
Anderswo vom Aufgelesenwerden der 
Leichname auf dem Schlachifelde Jer. 
8, 2. — 2) pass. von no. 2. auf- 
geuommen werden, von einem Aus- 
sälzigen 4 M. 12, 15, reflex. sich zu- 
rückziehen, von dem Schwerte Jer. 47, 
6. — 3) weggenommen werden, ver- 
schwinden, aufhören. Jes. 16, 10. 60, 
20. Jer. 48, 33; umkommen. Hos. 4,3. 

Pi. 1) wie Kal no. 1 sammeln. Jes. 
62, 9. 2) wie Kal no. 2 zu sich auf- 
nehmen Richt. 19, 18. 3) wie Kal no. 
6. 4 M. 10, 25. Jos. 6, 9. 13. Jes. 
52, 12. 

Pu. pass. von Kal no. 1. Jes. 24, 
22. 33, 4. 

Hithpa. sich versammeln 5 M. 33,5. 


Derivate: אַספסף---אסֶף‎ , und MON. 


N. pr. (Sammler) 1) ein Levit, Ge-‏ אסם 


sangmeister Davids und Dichter, 1 Chr. 
6, 24. 15, 17. 16, 5. 1 Chr. 29, 30. 
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| סו בצית‎ am Schätze sammeln, eLä 
zurücklegen. (Aus אסם‎ ist viell. auch 
das gleichbed. aram. אסן‎ m] ent- 


standen.) Davon 


DON m. Vorratliskammer, Speicher. 5 M. 
2x, 8. Spr. 3, 10. 


TION (chald. אס:א‎ Dornstrauch) N. 
pr. m. Esrä 2, 50. 


pr. eines assyrischen Königs‏ .א אסנפר 
oder "Satrapen Esra 4, 10.‏ 


MION N. pr. Weib Joseph’s in Aegypten, 
Tochter des Priesters Potiphera. 1 M. 
41, 45. 46, 20. Die Etymologie ist 
ohne Zweifel ägyptisch, viell. nach der 
Form bei den LXX 40:9, 40:49 
— der Neith (Pallas) angehörig. 


TION fut. bay pl. 30993, auch למֶף‎ 
für das vollständige יאסף‎ (1 Sam. 15, 
6. 2 Sam. 6, 1. Ps. 104, 29) eig. 
[aufraffen (vom Boden), wegreissen (vgl. 
Kal 4. Niph. 3; u. 930), gew. aber zu- 

- sammenlesen oder schleppen] verw. mit 
ספה , סוף‎ , mo», daher 

1) sammeln, einsammeln, 2. B. Früchte 
2 M. 23, 10, Geld 2 Kön. 22, 4; ver- 
sammeln, das Volk 2 M. 3, 16. 4 M. 

21, 16. Mit d. Acc.. und zuweilen 
. ausserdem mit 28 irgendwohin ver- 
sammeln, 1 M. 42, 17: אס‎ 083 
nun-Tn er brachte sie zusammen 
in "Verhaft. Ez. 24, 4. 1 א‎ 6, 21. 
Jos. 2, 18. desgleichen mit >» 2 Kön. 
29, 20. Daran schliesst sich 

2) aufnehmen, bes. in Schutz neh- 
men, auch von einzelnen Pers. und 
Sachen. 5 Mos. 22, 2. Jos. 20, 4: 

DON sie sollen‏ אתל my‏ אֶלִיחָפ 

ihn in die Siadı zu sich aufnehmen. 
2 Sam. 11, 27. Ps. 27, 10. אסף‎ 
מצרעת‎ 2 Kön. 5, 8. 6. 7 11, wörtl. 
(jem.) vom Aussatze wieder aufnehmen, 
d. h. ihn heilen und dadurch wieder 
in die menschliche Gesellschaft ein- 
führen. 

3) einziehen, zurückziehen. 1 M. 
49, 33: Man 17521 ויאָסף‎ ₪ 
207 seine Füsse auf das Lager zurück. 
1 Sam. 14, 19: צסף [דך‎ ziehe deine 
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seln durch Liebe HL 7, 6. Dah. 8( 
geradehin: gefangen nelımen, selbst 
ohne zu fesseln. 1 M. 42, 16. ל‎ Kön. 
17, 4. 23, 33. "ION gefangen. IM. 


40, 3. 5. (Dass. ist „I מו‎ Arah.). 
4) anspannen. 1 Sam. 6,7: DHOR 
mE392 הפרות‎ und spannet die‘ Kühe 
an einen Wagen. ). 10; auch אסר‎ 
39a den Wagen bespannen. 1 א‎ 
46, 29.2 א‎ 14, 6 und ohne Casus 
1 Kön. 18, 44. 5) mit smrı&n deu 
Streit anfangen, anknüpfen, "für: den 
Angriff thun (vgl. unser: mit jemandem 
aubinden) 1 Kön. 20, 14. 2 Chr. 1? 

3. 6) על נפשו‎ 98 ON ein Ent- 
haltungsgelübde auf sich nehmen, ver- 
schieden von :, geloben, dass man 
etwas Ihun will. AM. 30,3 1. Z.B. 
כּל-אטר אֶסַרָה 2ל-נִפשה :10 .ץ‎ 
alles, wozu sie sich verbunden hat 
(näml. sich desselben zu enthalten). 
Im Chald. ist אסר‎ verbieten; im Arab. 


> lösen und erlauben. 
Niph. pass. von Kal no. 1 Richt. 


16, 6, von no. 2 IM. 42, 16. 19. 
Pu. gefangen genommen werden. 
des. 22, 3. 
Derivate: “358, ION, OR, ,ניסרת‎ 
מוסרים‎ und 
TON und TOR m. Enthaltungsgelübde, 
Ablobung. 74 M. 30, 31. S. Stw. 


no. (i. Im st. absol. sieht stets ON, 
mit Suff. TION, ebeuso Plur. TIER. 


m. chald. Verbot. Dan. 6, 8 4.‏ אסר 


m. König von Assyrien,‏ אסר - חדון 
Sohn und Nachfolger des Sanherib.‏ 
kön. 19, 37. Jes. 37, 38. Esra 4,‏ 2 
I. Er war zuvor assyrischer Vicekö-‏ 
nig von Babylonien gewesen. S. die‏ 
wichtige Stelle des Berosus in Eu-‏ 
sebii Chron. arm. T. I, S. 42. 43,‏ 
wo er Asordan heisst, wie bei den‏ 


LXX. Bei Tob. 1, 21 steht dafür 
Zuysoduros. Einige halten ihn für 


dieselbe Person mit Sardanapal. > 
über die chronol. Verhältnisse Rosen- 
wüller bibl. Alterthamsk. I. 129, m. 
Comment. zu Jes. 39. 1. 


MON N. pr. Esther, ein jüdisches 
Mädchen, dann Gemalılın des Königs 


71 


אס 


Er wird als Verf. von 12 Psalmen 
(50. 73— 83) genannt, und seine 
Nachkommen (AD “32) erscheinen noch 
zu Esra’s und Nehemia’s Zeit als hei- 
186 Sänger Esr. 2, 41. 3, 40. .א‎ 
7,44). 2) Reichscanzler unter Hiskia. 
des. 36, 3. 3) Neh. 2, 8. 


BER, nur im Plur. D'EDR Vorräthe. 
1 Chr. 26, 15: DEONTI na und ohne 
.צ בית‎ 7 Vorrathshaus , ein Gemach 
des äussern Tempels gegen Süden. 
Neh. 12, 25: השְכָרים‎ "SER die Vur- 
rathskanımern der Thore. 


BER das Einsammeln, Erndteu, bes. des 
Übstes. Jes. 32, 10. 34, 4. Micha 
7,1. 


NEON f. Versammlung, nur Jes. 24, 
72 Zur Verstärkung des Ferdi מ‎ 


f- Versammlung, insbes. Weisen-‏ אספה 
בּנני ‏ :11 ,12 versammlung. Koh.‏ 
neo Herren d. i. Mitglieder der‏ 
Weisenversammlungen s. v. a. das pa-‏ 
myın Ps. 74,‏ אל vgl.‏ יזכמים rallele‏ 
vielleicht von einer ähnlichen Sache.‏ א 


m. zusanımengelaufeues Gesin-‏ אַספספ 


del, mit dein Art. האספסף‎ (per Sy- 
riesmum), nur 4 M. ii, 4. 


(Milel) 480. chald. eifrig,‏ אספרנא 
sorgfältig. Esra 5, 8. 6, 8. 12. 13.‏ 
LXX. Enıdekwr, Enı-‏ .26 .21 .7,17 
siudiose, di-‏ .]מ | usiwc, &zoluws.‏ 
ligenier. Das Wort ist gewiss persi-‏ 
schen Ursprungs (s. 8317778), aber‏ 
minder deutlich die Etymologie. v. Boh-‏ 
len vergleicht „‚U,S ;| 65 pernan aus‏ 
Weisheit f. weislich , sorgfältig, Kose-‏ 
garten mit Casiellus (ga seperi und‏ 
‚Sl vollkommen, ganz und gar.‏ 


(pers. zum! Pferd) N. pr.‏ אספתא 
Sohn des Haman. Esth. 9, 7.‏ 
"ON fer. "683 und "on? 1) binden,‏ 


feig. wohl fesseln als hemmen, zurück- 
halten vgl. no. 6 08x 1 das verw. 
[סגד‎ versch. von אזר‎ 13. 49, 11. 
Ps. 118, 27. (Chald. und syr. dass. 
Arab. 2 2) insbes. fesseln. 1 4. 
42, 24. Richt. 16, 5 ff. Trop. von Fes- 


0 


אפ 


5) für אף כִּי‎ m. 1. .ם .א‎ n 


AN 1) eig. dazu (kommt) auch,‏ פי 


dass 6. 1 geschweige denn f. wieviel- 
mehr 1 Sam. 14, 30. 2 Sam. 4, 11, 
wieviel weniger 1 Kön. 8, 27. Zu- 
weilen fehlt auch בי‎ Hiob 4, 19, oder 
es muss noch besonders übersetzt 
werden, und hätte eigentlich 2 Mal 
stehen sollen, als: geschweige wenn, 
geschweige denn da, Hiob 9, 14. 35, 
14. Ezech. 15, 5. 2) ja sogar, ja 
selbst, quin immo. Ez. 23, 40. Hab. 
2,5. 1M. 3, 2: אָלהים‎ May DAN 
f. האף‎ wäre denn selbst das war, 
dass Gott gesagt hätte? 1 Sam. 21,6: 
2 Up וְאף כי היום‎ und doch 
(ists wahr) dass der Tag durch die 
Geräthe geheiligt wird. 


EN chald. dass. Dan. 6, 23. 


ll. EIN m. (zusammengez. aus NN, 


₪ 
von 528%, daher im Arab. (]גג.\‎ mit 
Suff. es 1) Nase (vom Schnauben), 
von Menschen und Thieren (Hiob 40, 
24). 98 23 HochnäsigkeitfPs. 10, 
4. ax רוח‎ das Schnauben der Nase, 
Zorn. Hiob 4, 9. Daher 2) 20%. 
פעל אף‎ ein Zorniger. Spr. 22, 24. 
Vorzugsw. von Gottes Zorn 5 M. 3°, 
22. 29, 19. Am häufigsten ist die 
Phrase: אף‎ m der Zorn entbrennt. 
S. diese und andere Phrasen bei ihren 
Verbis. 
Dual. אפים‎ 1) Nasenlöcher, Nase. 
ı M. 2, 7. 2) Zorn: bes. in der 
Phrase: קצר אפים‎ ; TR langmülthise, 
und ungeduldig. S. diese Wörter. 
3) Angesicht (syr. is], chald. TE; €) 


1 M. 3, 19. Häufig ist: er fiel nie- 
der MEIN Dion mil dem Angesicht 
1 .א‎ 19, 1. 42, 6 und 
öfter. 77 ‘a5 vor dem Angesichte 
Davids 1 Sam. 25, 23 f. das gewöhnl. 
.לְפָכר‎ 4) 2 Personen, als Dual von 
אֶף‎ in der Bedeutung: Gesicht, dann 
Person, . no00wnov, ,פָכִים‎ welche 
sich auch in dem syr. isi findet. 


1 Sam. 1,5: DER אחת‎ 799 ein Stück 
für 2 Personen, doppelte Portion. 5) 
N. pr. m. 1 Chr. 2, 30. 1 


“zur Erde. 


72 אע 


Ahasveros ')== Xerxes), die Heldin des 
von ihr benannten biblischen Buches, 
nach cap. 2, 7 zuvor 877. Schon 
die jüdischen Ausleger "erklären es 
richtig durch das persische -ג.(ט‎ si- 


tareh Stern, desgl. Glück, zend. stara, 
sanskr. (ara, verwandt mit dorne und 
dem germanischen Stern, alts. sterro. 


Esra 5, 8 und ölfler, 
von dem hebr. Y», indem [Y wie gew. 
zu 5, und zur Vermeidung des Gleich- 
klangs das ersie > zu א‎ geworden 


ist, vgl. צל< ,ערץ‎ mit syr. st, [.[ב%‎ 


1. EIN Conj. 1) des Hinzufügens mit 
Steigerung:.gar, sogar. (Syr. ‚al, 

chald. gs, ‘Os, im Arab. abgekürzt \ 3 
mehr in der Bdtg no. 2, verw. mit 
.אפל‎ [Beide pronominalen Ursprungs. 
AN ist aus א פוא‎ (worin "5 lieg) 
abgekürzt wie 78 und אז‎ und bed. 
;קוש‎ nun, nun noch, auch vgl. Hupf. 
in Zeitschr. = K. d. Morg. Il, 143.) 
Hiob 15, 4: mx תפר‎ na ON du 
serslörst sogar alle Goliesfurcht. 14, 
3. 34, 12. Ps. 44, 10: wir preisen 
Gots täglich und dabei (אף)‎ verwirfst 
und verslössest du uns. 58, 8. 68, 
17. Mit ל‎ interrogat. num adeo? 
(willst du gar? willst du etwa gar?) 
Hiob 34, 16. 40, 8. Am. 2, 11. (Es 
folgt ואם‎ . — Da וְאף‎ und sogar 
auch 3 M. 26,44. Schon schwächer 
ist die Bdig in Formeln, wie Spr. 22, 
19: ana הורכתיף אף‎ ich lehre dich, 
ja dich. Vgl. Gramm. $. 119, 1. 
Lgb. $. 191, 1. 

2) s. v. a. Da auch, häufiger aber 
in der 2066. und spätern Sprache. 3M. 
26, 16. 28. 2 Sam. 20, 14. Ps. 93, 
1. 108, 2. Hiob 32, 2 וט .טע‎ 
Oefter: ואף‎ und auch 3 M. 26, 39. 
5 M.15,17. Häufig zwei-, auch dreimal 
wiederholt: sowohl — als auch. Jes. 40, 
24. 41, 10.23.26. 42,13. 43,7. 44, 
15.19. 45, 21 und oft in diesen Kapiteln. 

3) öfter für und, wo wenigstens 
imm Deutschen und Lat. blos dieses ge- 
setzt wird. Jes. 26, 8. 33, 2. 48, 
13. HL. 1, 36. 

4) ו‎ wenn gleich f. אם‎ AS. 
Hivb 19, 4. Ps. 44, 10. 


chald. Holz.‏ אע 





אפ 


Fragwort stets nachgestellt, entstanden 
aus פה ,פא‎ hier (mit Lebergaug vom 
Ort auf die Zeit) nun, und jenem 
Dem. ,א‎ welches auch zur Bildung 
von אזר ,אז‎ aus זה‎ diente, worüber 
vgl. Hupf. in d. Zischr. = ₪. d. M. Il, 
137. Aelhulich dem griech. ör, (eig. 
Den. da vgl. dn Tore) in nf 7 wo- 
hin denn, 194 00 geh denn, geh doch, 
und dem hebr. "7 in rır לָמָה‎ warum 
denn ?[ Gebraucht wird es’ als Ver- 
stärkuug und Hervorhebung a) der 
Frage, wie notf, tandem. איה אפרא‎ 
wo nun? wo denn? Hiob 17,15. Richt. 
9, 38. 165. 19, 12. Hos. 13, 10. 
מה אפוא‎ was denn? Jes. 21, 2, vgl. 
2 .א‎ 33, 16. D) des Imperativs: 
אפוא‎ 357 wisseh nun! wissel denn! 
2 Kön. 10, 10. Hiob 19, 6. Spr. 6, 
3: זאת אַפיא בנר‎ star Ihue denn 
diess, mein Sohn. 1 M. 27, 37. 
c) der Folgerung nach wenn: 72 אפ‎ 
אפרא‎ wenn es denn so ist Gen. 43, 
11. m אם לא אפל‎ wenn es denn 
nicht (so) ist, wer Hi. 9, 24. 24, 
25 [In letzten beiden Fällen lässt es 
sich vielleicht zum folgenden ‘n zie- 
hen: und wenn es nicht 50 ist, nun, - 
wer...] 


אוּפָז .: אפז 
m. (Syriasmus für rom) esir.‏ אפוד 


ebenfalls Tiex (1 Sam. 2, 18) das 
Ephod, ein Stück der hohenpriester- 
lichen Kleidung, Schulterkleid. (Syr. 


12», welches daraus abgekürzt ist.) 


Es war ein ellenlanger Leibrock, wel- 
cher aus 2 Hälften, einem Vorder- 
und Hintertheile bestand, die auf der 
Schulter durch Spangen verbunden 
waren. 2 M. 28, 6—12. Der untere 
Mantel ist px מעיל‎ 28, 31. 29, 
3. Ausser dem Hohenpriester trägt 
es auch David bei einer gottesdienst- 
lichen Handlung 2 Sam. 6, 14; der 
Opferknabe Samuel 1 Sam. ?, 18. 28 
und mehrere Priester geringen Stan- 
des 1 Sam. 22, 18, ersterer aber von 
köstlichem Stoff, die übrigen von Lein- 
wand. 2) goldbekleidetes Götzenbild 
(vgl. 73ER no. 2) Richt. 8, 27, wahr- 
scheinlich auch Richt. 17, 5. 18, 17 


EN 13 


"EN ]1( eig. umgeben vgl. ,צפף‎ davon 


rrew Schloss, Burg, wie chald. #343 
Burg v. כּרְךּ‎ umgeben.] 2) umgürlen, 
auzichn 2 N. 29, 5. 3 M. 8, 7, vor- 
pehmlich von dem Anlegen und Um- 
grürten des Ephod. 

Derivat: אפור‎ , und die 2 folgg. 


f. 1( das Umgürten des Ephod,‏ אה "ה 

. Inf. des vorigen. 2 M. 28, 8: 
ליו‎ -5x rer השב‎ der Gürtel 
seines Umgürtens d. h. womit man es 
(das Ephodı umgürtet, welcher darüber 
it, u. 5. w. 2) Leberzug einer Sta- 
tae von Gold oder Silber, woher das 
Götzenbild selbst אפוד‎ heisst Jes. 30, 
22. (Parall. sex). Der Kern (zapdlu) 
dieser Statuen war von Holz oder Thon 
und nur auswendig waren sie mit Me- 
all beblecht (zıpiygvoa, negiupyvpu). 


wie das svr. (21 Pallast.‏ 9 אפרן 


Dan. 11, 45: 1:72 mm seine Pal- 
Lstgezelte (vgl. Jer. 43, 10, Targ.). 


im Arab. ist 5 [mit abgeworfnem N, 
wie auch אפור‎ sır. zu 12,3 wird] 


Thurm, Burg, Schloss. [Das wort 
kommı אפר .ז‎ wie 15x +. וצפר‎ 573 


Sam.‏ 1 ותפהג mas“, einmal‏ / = אפה 


28, 23 1) backen. (Chald. und syr. 
dass. Arab. %.,) 1M. 19, 3. 3 M. 26, 
26. Mit dopp. Acc. 3 M. 24, 5: du 
sollst Wehl nehmen תים‎ ank no 
rien DI und daraus zwölf Kuchen 
backen. Vgl. Gramm. $. 136, 2. IM. 
19, 3. Part. re. אפה‎ Bäcker, Bäk- 
kerin, 1 Sam. 8, 15.  םיפאה‎ "u der 
Oberbäcker, eine Würde am ägypli- 
schen Hofe (1 M. 40, 3), die sıch 
auch an andern morgenländischen Hö- 
fen findet, s. Barhebr. S. 516. 

Niph. pass. von no. 1. 53 6, 10. 

Derivate: מִאָפָה‎ , DEN. 


TEN und אפלא‎ (wohl zu unterscheiden 
won MEIN wo?, s. jedoch Anm.) syr. 
Form für "u [ist der Bed. nach überall 
unser unbeloutes, "die Frage hervor- 
600065 nun, denn und daher dem 


DN‏ 14 אם 
los. 8,4. 8) N.pr.m 4 DIOR (Gericht) N. pr. m. 1 Chr. 2, 37.‏ שי 
אפר .אפף [winden, wenden vgl.‏ "אפן = אפח (etwa: Erquickter, von‏ אפיח 


und DS (unwinden, verhüllen),‏ אפת 
denn syr. Lei ist Decke, Tuch und‏ 


arab. 5] med. E. ist schwach, ohn- 
mächtig, welk sein wie אפל‎ 2. D.] 
Von ersterer Bed. hebr. אופן‎ 41 
und 


TEN Zeit, eig. [Umwendung, vgl. ל‎ 


Umlauf, nach demselben Bilde,‏ [צפִירֶה 
zeglodog. Dah.‏ הקופה ,דור wie in‏ 
ein‏ 37 237 = או פניו :11 ,25 Spr.‏ 
Wort gesprochen zu seiner Zeü [oder‏ 
auf seinem Wendepunct]. Ueber die‏ 
Form 7398 für en, s. Lgb. 575.‏ 
Su Sym. "Vulg. Abulwalid, welcher letz-‏ 


5: 
tere das arab. „Li Zeit vergleicht. 
8 


[Da nun schon \ 03] die Zeit heisst, 
und reN Gelegenheit, rechter Zeit- 


punkt, so ist אפן‎ nicht auf פכה‎ wen- 
den zu beziehem, sondern zuletzt auf 
die W. [.אף‎ 


aufhören, ein Ende haben, nicht‏ אפס 


mehr da sein. 1 M. 47, 15. 16. Ps. 
77, 9. Jes. 16, 4. [eig. abgeschnitten 
sein vgl. das] Verw. von. Davon 


das Aufhören,‏ אפס 


'4( Subst. m. 1) das Ende. אפסי‎ 
ax die Enden der Erde, hyperb. für 
die entferntesten Länder. Ps. 2, 8. 22, 
28 u. öft. 2) Dual. אפסים‎ Fusssoh- 
len, eig. Extremitäten. Daher Ez. 47, 
5: אַפסִים‎ m seichtes Wasser, welches 
nur die Sohlen benetzt. Vgl. oe. 3) 
Nichtsein, Nichts DEN? יהיו כאין‎ 
Jes. 41, 12. 29. DERZ um nichts, 
ohne Grund 52, 4. מַאֶפַס‎ vom Nichts, 
nichtig 40, 17. daher: 

B) Adv. und Conj. 1( nicht mehr 
8. .מ‎ a. לא עד‎ Jes. 5, 8. Am. 6, 10. 
5 M. 32, 36, nicht weiter Jes. 45, 
6. 46, 9. Pleonast. אפס עוד‎ 2 Sam. 
0, 3 und mit Jod parag. אפסי עוד‎ 
5. v. a. אין לד‎ (Jes. 45, 5( eig. ohne 
elwas Weiteres (das ist Zeichen des 
Genitivs Gramm. $. 93, 2), in der 


zu wehen) N. pr. m. 1 Sam.‏ פוח 
5 9 


Adj. spätzeilig 2 M. 9, 32. 6.‏ אפיל 
das’ Stw. (Im Chald. Talmud. und Syr.‏ 
dass.) Stw. TER.‏ 


(Nase, Zorn) N. pr. m. 1 Chr.‏ אפים 
.31 ,30 ,2 


m. 1) Behälter, Rinne, Canal (des‏ אפיק 
h. enthalten, con-‏ אפק Wassers), von‏ 
iinere. Hiob 40, 18: Tony DEN‏ 
Röhren von Erz. Daher 6) Bach.‏ 
Wasserbäche. Ps. 42, 2.‏ אפיקי מים 
אפיק .12 ,5 HL.‏ .20 ,1 1061 .4 ,126 
pr) Bach der Thäler. Hıob 6, 15.‏ 
Fiussbeite. Jes. 8, 7. Ex. 32, 6.‏ (ע 
Sam. 22, 16 Bette des‏ 2 אִפִיקי DY‏ 
Meeres. c) Thal mit einem Bache‏ 
(arab. | 205 ( Ez. 6, 3. 34, 13. 35,‏ 
.נחכ Syn.‏ .4 ,36 .8 

2) Adj. stark. Hiob 12, 21. (Pa- 
rallel: 3175). 41, 7: 0239 אפִיקי‎ 6 
starken der Schilde für: die starken 
Schilde (vom Krokodil). 12, 21. 


סק .= אפיק 
[eig. sich verhüllen,‏ ו Arab.‏ * אפ 


sich umgeben mit etwas, decken, daher 
1) sich verbergen v. d. Sonne; ver- 
schwinden (arab.). 2) dunkel werden. 
a) nur von dichter Finsterniss (hebr.) 
TIER .מָאָפַלָה‎ b) schwach sein, (eig. 
matt, weil es dem Ermaltenden dunkel 
vor den Augen wird, vgl. 930> schwach, 
von zurückgebliebenen Thieren, eig. 
olhnmächtig v. 909 verhüllen), daher 
D8&. Wurzel אף‎ vgl. [,אַפף‎ 

UDN Adj. dunkel. Amos 5, 20. 


Lk m. dichte Finsterniss Hiob 3, 6. 
10, 22. 28, 3. Trop. f. Unglück Hiob 
23, 17, f. Verborgenheit, Hinterhalt 


Ps. 11, 2 (vgl. 10, 8). 


MSDN f. dass. 2 M. 10, 22: Un 
MEDR . dichte Finsterniss Spr. 7, 9 u. 
s.w. ‚"Metaph. Ebend. Jes. 8,22: 7,981 
rim und in die Finsierniss gestossen. 
Plur, Jes. 59, 9. 


אם 


- auszeichnen, eig. stark sein in etwas). 


5. אפיק‎ no. 2. 

Huhpa. sich halten, an sich halten, 
oder Gewalt anthun (eig. sich stark 
machen, stellen). 1 Sam. 13, 12: 
PBRNRT da that ich mir Gewalt an 
1 h.' fasste Muth, das Gebot zu über- 
treten. Bes. an sich halten, um sei- 
nen Empfindungen nicht freien Lauf 
zu lassen. 1 M. 45, 1: Joseph konnte 
sich nicht zurückhallen. 43, 31. עד‎ 

42, 14. Esth. 5, 10. 185. 63, 
התאפקו‎ x Tor) deine Liebe gegen 
mich ‘hält sich zurück, bezeigt sich 
nicht thätig. Jes. 64, 11. 

Derivate: ,אפיק‎ und die beiden zu- 
nächst folgenden Nomm. pr.: 


3 15 


Formel Jes. 47, 8. 10. Zeph. 2, 15: 
שד‎ SENT IR ich (bins) und nichts 


weiter = — alles ausser mir ist nichüg 
(gt für den Sinn Jes. 43, 8. 11. 
‚6. 45, 5). 


0 nicht 163. 54, 15. בּאפס‎ wie 
s>2 ohne Hiob 7, 6. Dan. 8, 25. Spr. 
14, 28. 

3) Partikel der Einschränkung: nur 
ג‎ \. 22, 35 (vgl. V. 20). 23, 13. 

4) פר‎ Dame Conj. eig. nur dass dah. 
aber, jedoch. 4 M. 13, 28 5M. 15, 
4. Amos 9, 8. 


N. pr. eines Ortes im St.‏ אפס דמים 
Joda, nur 1 Sam. 17, 1, wofür 1 Chr.‏ 
steht.‏ פס - צמלים 11,13 


JEN [verdächtiges Wort] nur Jes. 41, FEN (Stärke „ viell. Feste, Burg) N. pr. 


4) Stadt im Stamme Ascher Jos. 13, 
4. 19, 30, auch אָפיק‎ Richt. 1, 31. 
Höchst wahrscheinlich Aphaca in Phö- 
nizien, denn auch Tyrus und Sidon 
gehörten zum Stamme Ascher. 2) eine 
andere im Osten des galiläischen See’s, 
bei den Arabern „ä45l, noch heut zu 
Tage Fik genannt. 1 Kön. 20, 26 ff. 
3) eine gleichnamige Stadt wahrscheinl. 
im Stamme Issaschar 1 Sam. 4, 1. 29, 
1, vgl. 28, 4 Welche von diesen 
dos. 12, 18 gemeint sei, ist nicht 
klar. Verschieden ist 


(Burg) Stadt auf dem Gebirge‏ אפקה 


Juda’s, nur Jus. 15, 53. 


2%: ern פע מככם‎ gew. euer Thun ist 
(schlimmer) als die Otter, אֶפַע‎ =NIEN, 
gegen den Zusammenhang, wo von 
Ohnmacht, nicht von Bosheit die Refle 
ist, In den Parallelstellen 40, 17 und 
4, 12. 29 steht ,אֶמָס‎ welches auch 
hier Vulg- Chald. Saad. ausdrücken, 
und wie wahrscheinlich zu lesen ist. 
אפ‎ durch DON zu erklären, hat zu 
wenig Analogie. 


TIER m. und f- (Jes. 59, 5) מ‎ 


₪26 Schlange; auch = und \ 
dass. Stw. .םימ פָצדל‎ Hiob 20, 
16. Jes. 30, 6. 59, 5. 


DON (nur poät.) umgeben, mit dem ] "אפר‎ [s. v. a. פרר‎ zerfahren, intr. 


zerfahren, zerstossen sein, wovon rabb. 
“3439 Stäubchen, Atom, Krünıichen, 
פריר‎ und 3542 kleine Stückchen.) 
Davon NDR Asche. 


40. Ps. 18, 5- 116, 3. Jon. 2, 6, 
mit 6» Ps. 40, 13. Es behält in der 
Flexion beide geminalas: ,אפפוּ‎ "23DDN, 
[Das Wort ist auch im Arab. vorhan- 
dengewesen, wo davon 5Llöl Zeit übrig 


ist, Ges. tihes. p- 139. Vgl. das verw. Il. אפר‎ umhüllen , umgeben. winden; 


.אפן , אפק ,אפר ,אפף vgl.‏ אף Wurz.”‏ 
Davon DN.‏ 


m. Asche 4 M. 19, 10. 2 Sam.‏ אפר 


13, 10. Verschieden von 53 .א‎ m. n. 
Oefter paronomastisch verbunden: By 
נְאְפָר‎ Staub und Asche. 1M. 18, 27. 
Hiob 30, 19- Trop. von etwas Leich- 
tem, Trüglickem. "Ex In Aschen- 
sprüche f. leere, eitele Hiob 13, 12. 
Son 72%) der Asche nachjagen, für: 
eitelen Dingen nachstreben. Jes. 44, 20. 


“Dx, und im Syr. As] Gelegenheit. 
Voneiner zweiten Bed. umhüllen stammt 
syr. 15] Decke Num. 4, 7. 25 und 


„Si Unterkleid 100. 14, 12,[‏ ספ 


FEN in Kal ungebr. wahrscheinl. 1) 
halten, enthalten, 5. אֶפיק‎ no. 1. 2) 


.- 5 
stark sein. (Arab. |5ג.\‎ siegen, sich 


אצ 


St. — Eine andere seltene Form ist 
auch אֶפַרַת‎ w. m. .ם‎ 


‚pl. N. pr. eines Volkes,‏ 4 אפרסיא 
aus welchem eine Colonie nach Sama-‏ 
rien geführt wird. Esra 4, 9. Nach‏ 
Hiller die Parrhasier im Osten Mediens,‏ 
-5רס besser: die Perser selbst. Vgl.‏ 
ist prosthetisch, wie bei den‏ א Das‏ 
folgenden Namen.‏ 


Esra 5,6 und NIONONEN‏ אפךרְסכיא 
Esra 4 9, chald. plur. ebenfalls zwei‏ 
Völkernamen des assyrischen Reichs,‏ 
deren Identität ungewiss ist. Am wahr.‏ 
scheinlichsten vergleicht man die Pa-‏ 
raelaceni (Herod. 1, 101) zwischen‏ 
ist pros-‏ א Persien und Medien. Das‏ 
thetisch.‏ 


או אפלתה und‏ 7 ,48 .א 1 אֶפרת 
Ruth 4, 11 (viel. Trucht-‏ .19 .16 ,35 
N. pr. derselben Stadt,‏ )1 [פרה bar v.‏ „ 
die sonst auch Bethlehem Juda’s heisst,‏ ” 
vollst. Bethlehem Ephrata, Micha 5, 1.‏ 
Ps. 132,‏ אָפרִים wahrsch. s. v. a.‏ )2 
Ephra-‏ (1 אפרתי Davon das N. gent.‏ .6 
täer. Ruth 1, 2. 1 Sam. 17, 12. 2)‏ 
Ephraimit. 1 Kön. 11, 26. 1 Sam.‏ 
.1 ,1 


MON * [wenden arab. ואי‎ abwenden, 
die Bed. sich schnell,- plötzlich wenden 


zeigt sich in Be portentum, Wunder, 
Unfall und schnell von Thieren. Davon 

> hebr. מרפת‎ portentum Wunder, wie 
“039 st. מאסר‎ von .אסר‎ So richtig 
Schultens, Häv. zu Ez. 12, 6 u. A. 
Davon auch viell. das folg. bnssx mit 
der Bed. plötzlich.] 


Adv. chald. wahrsch. endlich,‏ אפתם 
aus dem persischen 5% in Pehlevi Af-‏ 
אפתפ מ:כים :13 ,4 dom Ende. Nur Esra‏ 
und es wird endlich die Könige‏ מהנזיק 
אפתם wo‏ ,15.22 .ל beeinträchtigen, vgl.‏ 
fehlt. Die alten Ueberss. lassen es aus.‏ 
Andere rieilhen aus dem Zusammen-‏ 
hange: Schatz (der Könige).‏ 


geneigt, von‏ צבון (viell. für‏ אצבון 
pr. m. 1) IM. 46, 16 >‏ .א max)‏ 
wofür 8, 3‏ ,7 ,7 60 1 )2 -אֶזֶנִי 
man.‏ 


76 


EN 


m. 1 Kön. 20, 38. 41 Kopfbinde,‏ אפר 
Kopfbedeckung , v. nos 1. [Das syr.‏ 


‚as gehört nicht hierher, das ist 
wo hebr. צפר‎ in [.צפִירֶה‎ 
MDR m. junge Brut, kleine Vögel. 


(Arab. 25). 8. .א 5 .ִרְחָה‎ 22, 6. 
Ps. 84, 4. Stw. me sprossen. 


m. nur HL. 3, 9 1‏ אפריון 
Sänfte. ZXX. Vulg. gogeiov (Sänfle‏ 


s. Athen. 5, 5), ferculum. Syr. las 


nach Castellus: solium, sella, leciulus. 
Chald. auch mer, [gebildet mit ab- 
leitendem א‎ (Ew. 6. 159 a) von פרה‎ 


ferri, wie auch ]20;5 Wiege. Wisem. 


hor. syr. 255. Ew. Gr. 6. 305.] und 
wie Toö6x0G von ToLXW, currus von 
eurro, g@ooeiov, ferculum von glow, 
[ero. 


DNIDN [wahrsch. v. פרה‎ vgl. 1M. 41, 
52. Hos. 13, 15) .א‎ pr. 1) zweiter 
Sohn des Joseph, der mit den Söhnen 
Jakob’s zugleich zum Erben eingesetzt 
wurde, daher der von ihm benannte 
Stamm in der Mitte des Landes Canaan, 
dessen Grenzen Jos. 16, 5 — 10 an- 
gegeben werden. Söhne Ephraims f. 
Ephraimiten Ps. 78, 9. DER הר‎ 
Gebirge Ephraims Jos. 17, 15. 19, 50. 
Richt, 7, 24; verschieden ist אָפרְיִם‎ 29 
Wald Ephraims 2 Sam. 18, 6 jenseit 
des Jordan, vgl. 17, 24— 29, viel- 
leicht von der Niederlage der Ephrai- 
miten (Richt. 19, 1---6( so benannt. 
2) für das Zehnstämmereich, sonst 
auch Samarien oder Israäl genannt, 
weil Ephraim der wichtigste dieser 
Stämme war, an welchen sich die 
übrigen anschlossen, Anfangs auch der 
Königsstamm dieses Reiches (s. meinen 
Comment. zu Jes. 11, 13). Besonders 
bei den Propheten Jes. 9, 8. 17, 3. 
28, 3. Ilos. 4, 17. 5,3 1. 9, 3. 12, 
1.2 u. s. w. Dann auch für das 
Land u. gew. gen. fem. Hos. 5, 9. 
Jes. 7, 2: die Syrer haben sich ge- 
lagert אפרים‎ 59 im Reiche Ephraim. 
Fälschlich hat man an letzterer Stelle 
die Joh. 11, 54 genannte Stadt Ephraim 
verstehen wollen. S. m. Comm. zu. 


אק 


Hiph. ]₪- ,וואצכ‎ wie Kal 4 .א‎ 
11, 25. 
Die Derivate s. no. 1. 


pr. 1) m > (Edler) 1 Chr. 8, 
37. 9, 43, in Pausa אצ:‎ 8, 38. 9, 
44. 2) eines Ortes (als "Appellativum: 

9 8 


Seite oder Fuss des Berges, wie Juol), 
in der Nähe von Jerusalem, Zach. 14,5. 


ד 


א אצל 


HER mit Suff. EN m. 1) Seite (vgl. 


no. 1). Sin Syn von der‏ אציל 
Mitlagsseite her. 1 Sam. 20, 41. Da‏ 
s. v. a. '5 Dym de ches‏ מַאצל 8' her‏ 
quelgu'un, von (jem.) Seite 1 Kön. 3,‏ 
auch zu jem. Seite. Ez. 40, 7.‏ ,20 
.א 1 Praep. zur Seite, neben, bei.‏ )2 
,12 ,10 .3 ,6 .16 ,1 .א 3 .41,3 
auch nach Verbis der Bewegung 1 M.‏ 
(neben mich).‏ 10 ,39 


(den Goit gespart d. i. geschützt‏ אֶצְליָה 


hat) N. pr. m. 2 Chr. 54, 8. 


DIN” Arab. (mit (yo) med. ₪. zornig 


sein. Davon 


DEN N. pr. m. 1) 1 Chr.2,15. 2) 2,25. 
TIIER f. s. v. 3. ?TI19%, eig. Schrilt- 


keitchen (von 79x ) , Fusskettchen, 
dann aber ohne Rücksicht auf diese 
Etymologie von der Aehnlichkeit: bra- 
chiale, Armband, 2 Sam. 1, 10. 4M. 
31, 50. 


[denom. von x: aufhäufen.‏ אצר 


Chald. dass. Grdbdig ist: binden, in 
sich enthalten, einschliessen arab. Ill, 
VI. verbunden, nahe sein [ 2 Kön. 20, 
17. Amos 3, 10, 

Niph. pass. Jes. 23, 18. 

Hipkh. (1 fu. אוצרֶה‎ mit chald. 
Form) jem. über den Schatz setzen, 
mit על‎ Neh. 13, 13. 

Derivat: ,אוצר‎ und 


Bund, Liebe) N. pr. m.‏ וכל (arab.‏ אצר 
u ₪‏ 


Sohn des Seir 1 M. 36, 21. 30. 


TIER m. ein gewisser Edelstein, nur 


165. 54, 12. Das Sıw. קדח‎ brennen, 
führt auf einen feurigen, funkelnden. 


אצ 


SEN f. mit 567. אצבעי‎ Pl. אצות‎ 
(ד‎ Finger 2 .א‎ 31, 18, insbes. Zei- 
sefinger (von צבע‎ eintauchen). 3 .א‎ 
4, 6 8. 18, 16. 2%. 8, 15: אצבע‎ 
אלדים היא‎ das ist Gottes Finger d. h. 
da ist Goites Macht im Spiele. Im 
Plar. Finger, Hand. Ps. 8, 4. 144, 1. 
Als Maass: eine Fingerbreite. Jer. 52, 
21. 2) mit רגליס‎ Zehe. 2 Sam. 21, 


0. (Chald. dass. arab. gel. 
יכ‎ besonders auch vom Zeigefinger, 
Barkebr. 5. 215 2. 11). 


JZZR chald. f. Fusszehe. 
3 "5, 5. 


MIR m. 1) Seite, s. v. a. -אצל‎ 
4,9: הָארֶץ‎ DER die Seiten der 
Erde d. i. die fernsten Gegenden, sonst 
Tan am, .כּנפות הארֶץ‎ Daneben 
steht 87 קצות‎ "Enden der Erde. 
2) Adj. eig. tiefgewurzelt, dah. trop. 
von altem , edlem Geschlecht, Edler, 
Vornehmer. 2%. 24, 11. Gerade so 


m Arab. 9% S, über beide das 


no. 1. Das Bild ist im‏ אצ5 .א 
Hebräischen von der Wurzel, im Deut-‏ 
schen vom Stamme hergenommen.‏ 


no. 1) Verbindung,‏ אצל m. (von‏ אציל 
"DER‏ , אצילות יָדִים Gelenk. Dah.‏ 
Änöchel der Hand. Jer. 38, 12. Ez.‏ 
aber wahrsch. auch Ellenbogen‏ ,8 ,41 
Ex. 13, 18. And. Handwurzel, Achsel.‏ 


v. a. Jo, verbinden, da-‏ .5 (1 אצל 


von 5ER Gelenk, ty, אֶציל‎ no. 1. 


5 ₪ 
Seite, bei, arab. Lo} Wurzel, die den 
Baum an die Erde bindet und befes- 


- צ:ו‎ 
,1קט‎ Jusl festgewurzelt, und trop. von 
altem Geschlecht sein, vgl. =» no. 2. 
2) denom. von :אצל‎ zur Seite le- 
gen, wegnehmen (vgl. 3:3), dah. mit 
72: zurücknehmen von etwas 4 M. 11, 
17, versagen Koh. 2, 10, mit 5 auf- 


Syr. 


Dan. 2, 41. 


behalten für. 1 M. 27, 36. (Vgl. 
737 und 03 mit 5). 

Niph. zurückgezogen sein. Ezech. 
42, 6. 


ואר 


Pi. dass. Richt. 9, 25, mit 5» 2 .זה‎ 
20, 22. 

Hiph. fut. 3») für ויאֶרֶב‎ 1 Sam. 
15, 5 einen Hinterhalt legen. 

Derivate: 398, IR, אִרֶבְּח .אִרְבָּה‎ 
782, und 


(Hinterhalt) N. pr. einer Stadt im‏ ארב 
Gebirge Juda’s. Jos. 15, 52. Davon‏ 
Sam.‏ 2 אַרְפִּי wahrsch. das N. gent.‏ 
.35 ,23 


AN m. 1) Hinterhalt Hiob- 38, 40. 2) 
Ort des Hinterhaltes, wo die wilden 
Thiere sich lagern, Hiob 37, 8. 


SIR (arab. ו(‎ Hinterlist. Jer. 9, 7. 
Hos. 7, 6. * 


.ית אַרְבָּאל .5 ,14 ,10 .1105 אַרְבָּאל 


TON m. Heuschrecke (Stiw. רבה‎ viel 
sein ). 2 .א‎ 10, Aff. 3 M. 11, 22. 
Joel 1, 4. Ps. 78, 46. Insbes. von 
einer eigenen Gattung, viell. der Zug- 
heuschrecke. Die Meinung, dass durch 

“ jene verschiedenen Namen (3 M. und 
106[ a. a O.) nicht verschiedene Arten, 
sondern verschiedene Häutungen dersel- 
ben Gattung angezeigt würden, widerlegt 
sich daraus, dass 3M. a. a. 0. bei jedem 
derselben steht: מיכל‎ nach seiner Art. 


TON f. s. v.a. das Masc. ארב‎ Nach- 
Stellung , Hinterlist. Pl. AIR csir. 
-אֶרְבוּת‎ 165 25, 11: er (Jehova) 
demüthigt seinen (Moabs) Stolz 03 
ארבות יִדָון‎ nebst den Nachstellungen 
seiner Hände. Hierin zeigt sich die 
Gräbdig: eigentl. Schlingen, die seine 
Hände geknüpft. Vgl. m. Comm. zu 
165. a. a.0. [Ew. Gelenke der Hand, 
Knob.: Bestrebungen der Hände, nach 
dem Arab.] 


no. 1).‏ ארב f. eig. Gitter. (Stw.‏ אַרְבָּה 
im Sing. nur Hos. 13, 3, sonst im‏ 
Fenster. Kohel 12, 3.‏ )1 אֶרבּוּת Plur.‏ 
Fenster oder Schleusen‏ הטְמִיִם mit‏ )2 
des Himmels, durch deren Oeffnung‏ 
Regengüsse herabkommen. 1 M.7, 11.‏ 
kön. 7, 19. Jes. 24, 18,‏ 2 .2 ,8 
Malach. 3, 10. 3) Taubenschlag, Tau-‏ 
bengitter Jes. 60, 8. 4) Gitter, wo-‏ 
durch der Rauch zieht. Hos. 13, 3.‏ 
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PN 


,אק m. Reh, caprea, capreolus, von‏ אק 
s. v. a. das arab. „le Ziege,‏ אָנָק 
od. das Talmud. REN Bock, mit der‏ 
Endung \ == 7), wie caprea von capra.‏ 
M. 14, 5, vgl. Bocharti Hieroz. 8‏ 5 
S. 900 fl. [Identisch scheint vielmehr‏ 


Ous 
wi schön von !נא‎ bewundern, gern 
haben, gefallen, — da das Reh das be- 
liebteste Thier des Orients ist.) 


.יָאר Licht, und‏ אור s.‏ אר 


NN (viell. 5. v. a. 8 Löwe) N. pr. 
1 Chr. 7, 38. 


EN und URN wahrsch. s. v. a. 
Iran Löwe Gottes, Held (w. m. n.), 
vgi. das N. pr. NN (Heldensohn). 
Davon das schwierige DENAN Jes. 33, 
7 ihr Held und collecl. (wie auch 
אֶרִיאַל‎ 2 Sam. 23, 20 steht) ihre 
(Israöls) Helden, bei welcher Erklä- 
rung aber das Dag. aus dem Lamed 
zu streichen ist. Die gew. Punctalion 
geht von einer andern Erklärung aus, 
wornach es nämlich conir. ist aus 
אראֶה פס‎ == Dis -.אֶראָה‎ S. Symm. 
Theod. ' על‎ ( Chald. Hieron. Für die 
erstere Erklärung spricht die ‚Variante 
von 8 Mss. אראכים‎ und mit Ver- 
gleichung von 29, 1 ist viell. DENN 
zu lesen. Vgl. m. Comm. zu Jes. 33, 7. 


אֶרְאל (Heldensohn, Pairon. von‏ אֶרְאָלִי 
N. pr. Sohn des Gad‏ (אַרִיאַל = אִרְאֶל" 
1M. 46, 16. AM. 26, 17. Das Gent.‏ 
dass. A Mos. a. a. 0.‏ 


eig. knüpfen, flech-‏ )1 יְאָרב fur.‏ ארב 
ten, nectere (im Arab. einen Knoten‏ 
knüpfen). S. 278. 2) nachstellen,‏ 
nach einer ähnlichen Metapher wie su-‏ 
ere dolos, xaxa ganteıv, doAor vpul-‏ 
very, unser: Trug anspinnen, anzetteln.‏ 
M. 19, 11. Spr. 1, 11. 18.‏ 5 ל Mit‏ 
Richt. 9, 34, dem‏ על mit‏ ,15 ,24 
Ace. Spr. 12, 6. adsol. Richt. 9 32.‏ 
Part. ai der Lauernde,‏ .20 ,21 
co’lect. für die in den Hinterhalt Ge-‏ 
stellten, der Hinterhalt Jos. 8, 14.‏ 
Richt. 20, 33. 36. 37, 38,‏ .21 .19 
dah. mit dem Plur. V. 37: 387‏ 
der Hinterhalt eilete. Ygl. "Jos.‏ ההימכ 
.12 ,8 





אר 


Dan. 5, 7. 16. 29. (Arab. „ist, 
syr. last). Auch im Hebr. 2 Chr. 
2,6. 


FAIR m. Kiste an der Seite des Wa- 


"gens. 1 Sam. 6, 8. 11. 15. .ופ‎ 137 
zittern, schwanken, davon im Arab. 


öl, ein Sack mit Steinen, den man 


des Gleichgewichts wegen an die Seite 
des Kameels hängt. 


m. rother Purpur, und das da-‏ ארְגְּמן 


mit Gefärbte. 2 M. 25. 26. 27. Er 
kam von der an der syrischen und pe- 
loponnesischen Küste häufigen Meer- 
muschel zoogtoeu, purpura, und ist 
wohl zu unterscheiden von dem vio- 
letten oder blauen Purpur (n3Sn). 
S. u. d. W. Die Etymologie ist schwie- 
Fig. Aus אַרמִגְּנֶן‎ syrische Farbe 
0 ax) lässt sich das Wort nicht 
mit Buxt. erklären, diese Composition 
wäre unsemitisch, eher aus רגם‎ no. 3., 
wonach es eig. gefärbter Stolf über- 
haupt wäre. [Die Araber nennen es 
persischen Ursprungs von 5 ei- 
nem rothfärbenden Strauche.] 


== ערד‎ fliehen, schnell 


laufen, [ohne Spur in den Diall.] Davon 


TIR (= 7199 onager?) [oder von 


am] N. pr. m. 1) 1 M. 26, 40, 
wofür 1 Chr. 8, 3 "IN. 2) Sohn des 
Benjamin 1 M. 46, 21. Davon das 
Patron. ארְדִּי‎ 4 M. 26, 40. 


N. pr. m. 1 Chr. 2, 18. [von‏ ארדון 


einem ארד‎ oder von 7777) ?[ 


[Die versch. Bedd. bes. 


Derivv. ordnen sich unter die Anschau- 
ung des Stechens vgl. ארר‎ , nämlich: 
1) anbrennen, (Feuer) anstecken, arab. 


der 


5 
', !נש‎ | anzünden, und unser 
+5 

angebrannt sein (vom Boden des‏ |כ5. 
Topfes), entbrannt sein vom Zorn, II‏ 
Feuerstelle,‏ / אָרִי anzünden; davon‏ 
98 

Gluth,‏ ו(5. 


08 
Heerd: in אריאל‎ , ferner 


ארד 


ITS 


IN 719 


MER N. pr. eines Ortes, wahrschein- 
lich im Stamme Juda, nur 1 Kön. 4, 10. 


ER ] und ארבעת , אר23ה‎ m 
(s. Gramm. $. 05, 1( 1) vier. Es 
steht für רבע‎ und das א‎ ist pros- 
theiisch, fehlt auch in allen Derivaten, 
ı B. רבע (רבע‎ ₪. s.w. Mit 
Suf. אֶרִבִכָהס‎ sie vier Ez. 1. 8. 10. 
Bei Zählung ‘der Jahre und Monate un: 
der vierte (Lgb. 701). Jes. 36, 
Ich. 7, 1. Dual. DAF2IR vierfäch 
2 Sam 12, 6. Plur. D°SZIN vierzig. 
IM.8,6. Gleichwie sieben und sie- 
benzig ist auch Vierzig dem Morgen- 
linder runde Zahl. Vgl. 1 M. 7, 17. 
םע‎ 3, 3. Ez. 4, 6. Matth. 4 2. 
Ebenso im Persischen 2. B. Tschil mi- 
sr vierzig Thürme von den persepo- 
Itanischen Ruinen. S. Lgb. S. 700. 
2) N. pr. eines der riesenhaften 
Exakter. Jos. 14, 15. 15, 13. 21, 11. 
hell. viereckt, homo quadraius. >. 
IR .קרית‎ 1 


N und ארבעה‎ chald. dass. Dan. 
Er 7, 2 3 ₪0 17. 


“aan , 


N fat. בְִצֶרג‎ flechten [verw. mit ארב‎ 


MN binden; weiter zurück geht das 
ir. . וכ‎ sticheln, Zwist erregen, also 
₪5 wohl stechen, hebr. zusammen- 
secken] Richt. 16, 13. 2) weben. 
6. 59, 5. Part. ank, f. man We- 
ber, Weberin. 2 M. 28, 32. 2 Kön. 
37. Davon [hebr. מלרג‎ statt 38% 
se. (מוסר‎ der Stachelschlitien, arab. 
nit y abgeleitet מא א‎ dass.) und: 


N m. 1) Geflecht. Richt. 16, 14. 2) 
Weberschiffchen, radius. Hiob 7, 6. 


N (f. 33% wahrsch. Steinhaufen, 
ol. del. von 234—=0D1)) N. pr., Land- 
schaft des basanitischen Königs Og jen- 
וא‎ des Jordan mit sechzig Städten. 
34. 3,4. 13. 1 Kön. 4, 13. In 
Ener Gegend findet sich ein Berg Ar- 
₪ Massalubie, der vielleicht der- 
selbe ist. 


chald. für das hebr. 1938 (mit‏ ארי 
und 3) Purpur.‏ מ Verwechselung des‏ 











אר 20 אר 


Brand, hebr. 3x Löwe als der Feu- Stande gehörten, wie 2. B. Gespann, 
rige, (nach Beute) Glühende, Grimmige, vgl. 2 Chr. 9, 25 mit 1 Kön. 10, 26. 


aeth. von grimmigen wilden Thieren Stw. אֶרָה‎ no. 2. Auch im Chald. sagt 
überhaupt, wie von Schlangen. man אַרְנָא‎ und -אַרְיָא‎ Transp. ist 
MIMN. 


2) ausstechen, u. wie 353 aushöh- 
len, davon chald. ns Graben, Canal, ארוז‎ Adj. (demom. von tx) zedern. 
Wasserbecken 198 Krippe eig. Trog, Ez. 27, 24. And. stark, Test, nach 
ausgemeisselter Baumstamm, talm. Geld- ’ 
kasten, endl. ארלן‎ hebr. arab. Sarg, dem arab. /% firmus, stabilis. 


Kiste (ausgehöhlter Block), vgl. , Tv. ארוּכָה‎ und אַרְכָה‎ f- 1) Binde, zum 

3) fesistecken dah. arab. II - Verband einer Wunde. (Stw. FIN; 
tigen, stellen IT. .ל‎ VIII. stehn bleiben העוה אַרְכָה ל .(.5 .₪ ו‎ jemandem 
an einem Orte. einen Verband anlegen. “er. 30, 17. 


0-0 36, 6 und Jer. 8, 22: עצלתַח אַרְבָה‎ 
4) sammeln, lesen, erndien, wie im der Verband wird jem. angelegt Neh. 


aeth. ארר‎ erndten ארי‎ sammeln, le- 

sen; vermittelt durch Binden verbin- 4, 1 (7). יי‎ 2 13, beständig 

den (Bed. von 38, ארך ,ארג‎ und in trop. f. die Wunden des Staates heilen 
168. a. a 0., die Mauern ausbessern 

ja 5 IS Joch, vgl. legere und Neh. Chr. a. a. 0. Dah. 2) Heilung, 


ligare) von Baumfrüchten, Sträuchern: 9; 
Ps. 80, 13. HL. 5, 1. zeuyür.] Genesung, Heil. (Arab. = Heilung 


אַרְכְחך :8 ,58 chald. siehe! sehet! Dan. 7, 5. 6, einer Wunde). Jes.‏ ארל 


auch 35%. Im Talınud. häufig הרִי‎ sehe! nmaxn "rm dein Heil wird schnell 


Man leitet es von einem arab. mpera- hervorsprossen. 


tiv % sehei ab gegen den Gebrauch; TOR א‎ pr. einer Stadt unweit Sichem, 
vielleicht ist es blos versetzt für 3x7. nur Richt. 9, 41. Einige vergleichen 
[Wahrsch. wie 37, הִנָה‎ ch. הא‎ Pro- רומה‎ 2 Kön. 23, 6. 


nomen von dem Dem. אל == אֶר‎ Hupf. אָרומים‎ 2 Kön. 16, 6 Chethibh f. L. 
in Zt. f. K. d. .א‎ ll, 133. 163.) für das Keri DIR Edomiter. 


TIIR (wahrsch. == ing onager) N. 
m. Sohn dee ia aM 26, ל‎ wofür IE m. 1 Sam. 6, 8 und f. 4, 17. 
אָרוּדי‎ 1 M. 46, 16. r.8, 11 1) Kasten, Lade. 2 Kön. 

Sam. 3,‏ 1 ארזן אלהים .11 .10 ,12 

TIIR N. pr. (für 777 mit vorgesetztem 3, הפרית‎ TOR Bundeslade Jos. 3, 6 
"Aleph, wahrscheinlich : Losreissung, und nyı97 א'‎ Lade des Gesetzes 2 M. 
freies Umherschweifen, von 737 .או‎ m. 25, 22, verschiedene Namen für die 
n.) Aradus, phönizische Stadt auf ei- heilige Lade in der Stiftshülte und dem 
ner gleichnamigen Insel nahe am festen Tempel, worin die Gesetzesiafeln ver- 
Lande gelegen, nach Strabo )\\1, 2 wahrt waren. 2) Sarg, Mumienkasten 
. 13, 13) von flüchtigen Sıdoniern So. 
3% lan der Name), bei den 1 M. 50, 26. (Arab. !שש‎ Kiste, Sarg, 
Arabern S',,, heut zu Tage Ruad. Er. syr. ]סג‎ Kiste). Stw. אֶרָה‎ 2. 
27,8. 11. Das Nom 06%). ist אִרְוָדִי‎ 


.E 
1 + 10, 18. TI arab. ו(‎ zusammengezogen, dah. 
אֶרְוה‎ f. Plur. absol. nix 2 Chr. 32, fest, compact sein, Zi feste Wurzeln 
23 "\per Syriasm. f. PIE. wie ON habend: davon rin für מְארוז‎ und 


L ארווּת .69 ( אֶהָלִים‎ 1 Kön. 5,6 

(4, 26) Krippe, Raufe, Viehstand im TIN m. Zeder (von der Festigkeit der 
Sulle, hier von einer gewissen Anzahl Wurzeln), einer der höchsten Bäume 
von Pferden, die zu einem solchen (Jes. 2, 13. 37, 24. Amos 2, 9), na- 


. 


אר 


nach der Weiber Weise, desieral men- 
sirua pali. c) wie es einem geht oder 
ergeht, Schicksal. Hiob 8, 13. Spr. 
1,19. d) 2066. für: Wanderer (Gramm. 
$. 104, 2) Hiob 31, 32, also Cara- 
vanen Hiob 6, 19. 


chald. dass. Dan. 4, 34.‏ אְרְחָן pi.‏ ארח 


5, 23. 


FIR ] Reisegesellschaft, Caravane. 


iM. 37, 25. Jes. 21, 13, eig. Fem. 
von ארח‎ Wanderer, collecı. genommen 
nach Lgb. S. 477. Leber die Form 
אֶרְחמִיה‎ deine Wege s. .ארח‎ 


f. bestimmte Portion, bes. von‏ ארחה 


Speisen, die jemand regelmässig erhält. 
2 Kön. 25, 30. Jer. 52, 34; überh. 
Portion. Spr. 15, 17: PS nr eine 
Fortion Gemüse. der. 40, 5. "Stw. 
אֶרַח‎ no. 2. 


IN m. Löwe (von אֶרָה‎ no. 2) AM. 


"24, 9. 1 Sam. 17, 3a fl. 2 Sam. 23, 
20 u. öfter. Vgl. a8. Plur. DAR 
1 Kön. 10, 20 und אָרִיית‎ Richt. 14, 
5, letzteres auch als Masc. 1 Kön. 7, 
36. 10, 19. 


und 5x)‏ אָרִי m. (comp. aus‏ אַרִיאֶל 


D) Löwe Gottes, Name, den auch die 
Araber und Perser einem tapfern Hel- 
den beilegen (Bocharti Hiero:z. 1, S. 
716. 757) 2 Sam. 23, 20. Vgl. sun. 
Daher Jes. 29, 1.2 von Jerusalem als 
einer Heidenstadt, die unbesieglich 
sein wird. 


1) Altar Gottes (comp. aus MX +. 
va. 2 für 2 Feuerheerd, von | 5(\ 


brennen) und Ex. So heisst der Brand- 
opferaliar Ez. 43, 15. 16, und nach 
Einigen Jerusalem des. 29, 1. 2, weil 
dort der Altar Goties ist. 

Il) N. pr. m. Esra 8, 16. 


TR pers. N. pr. Sohn des Haman 


'Esth. 9, 9, gr. 240100706 , vom pers. 
art, ard = stark, s. AnWönnn. 


(Starker, 8. das vorige) m.‏ ארידהא 


Esth. 9, 8. 


TIIN [coll. zu אָרִי‎ mit He abgel., wie 


.א 1 as] Löwe, nur im Sing,‏ , אש 
6 


N 8 


mentlich die Zeder auf Libanon (Ps. 
29, 5. 92, 13. 104, 16), deren duf- 
tendes der schönsten Politur fähiges 
Bolz zu Getäfel des Tempels und der 
Palläste gebraucht wurde (1 Kön. 6, 
9. 7, 2 @.), dah. zedernes Getäfel 
1 Kön. 6, 18. Im Chald. Syr. Zabi- 
schen, Arab. und Aethiop. ist dasselbe 
Wort, und die Bewohner des Libanon 
sennen den Baum noch heut zu Tage 2. 


Derivat: 3x, ausserdem 


f. des vor. als collect. Zederwerk,‏ ארזה 
Zedergetäfel. Zeplı. 2, 14.‏ 


bestimmen Grdbdig‏ ו [arab.‏ ארה 


wohl feststecken vgl. ארה‎ 3. daher 1) 
abzeichnen, abstecken, davon ארח‎ der 
Weg, das durch Fussspuren oder künst- 
lieh durch eingesteckte, aufgerichtele 
Zeichen Vorgezeichnete. Hiervon ist 
denom. Part. rn der Wandrer wie 
tistor von via Richt. 19, 17. 2 Sam. 
12, 4. Jer. 9, 1. Später selbst De- 
nom. ארח‎ wandern Hiob 34, 8. wie 
im Chald. 2) bestimmen, festsetzen, 


dar. 1 (nur Fem. des hebr. (ארח‎ 

bestimmte Zeit, Datum eines Briefs, 

Epoche der Geschichte, syr. auch Pe- 

riede der Frauen.] Davon hePr. 
Derivat : -אַרְחַה-ארת‎ 


TR (viel 5 אַרְחָ .ג‎ wandernd ( 
N. pr. m. 1) Esra 2, 5. "Neh. 7, 10. 
2) 1 Chr. 7, 39. 


MR pl. אֶרְחוּת‎ 6. mine, mit Suff. 
ארחקס‎ , aber auch per " Syriasmum 
nm, mom (vergl. אהְכים‎ für 

les. 3, 12. Spr. 3,6 m.‏ ( אהְלִיס 
(Spr. 2, 15) und fem. (15, 19) Weg,‏ 
Pfad, im Hebr. nur poet., im Aram.‏ 
das herrschende Wort (syr. 1.01)‏ 


ı .א‎ 49, 17. Richt. 5, 6, ausserdem 
häufig im Hiob, Jes., Ps. und Spr. Dah. 
a) metaph. für: Lebens- und Hand- 
langsweise, wie 51. Ps. 17, 4. 25, 
10. Wege Gottes, gottgefälliges Le- 
ben Jes. 2, 3. Ps. 25, 4. Wege der 
Gerechtigkeit, rechischaffenes Leben 
קפ‎ 2, 8. 5) Art und Weise 1 .א‎ 
18,11: ארח כִנָשִים‎ yo להיוּת‎ San 
es hat aufgehört, der Sara zu gehn 


I, Th. 
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ben 5 84. A, 26. 5, 30. 17, 20. u. o. 
Ohne יָמִים‎ Spr. 28, 2. Koh. 7, 15: 
מאַריהּ‎ er macht es lange, er lebt 
lange. Lang machen überhaupt, im 
jüngern Sprgbr: Jes. 54, 2. 57, 4. 
Ps. 129, 3 wie im Syr. — 3) intrans. 
verweilen, bleiben 4 M. 9, 19. 22 
langdauernd sein bes. 7%) 39877 
seine (Lebens)tage sind lang 2 M. 20, 


12. 5 M. 5, 16. 25, 15, lang sein 
1 Kön. 8, 8. 
Derivate: 8 — IT. 


TI8 chald. dass. Part. ארִיךָ‎ 5% 
passend, Esra 4, 14. 


Adj. 1) anhaltend,‏ אֶרְךָ nur csir.‏ ארך 
langsam. mn 28 Koh. 7, 8 und‏ 
.אל IN langmüthig.‏ אפים häufiger‏ 
und 68. 2) lang. Ez. 17, 3:‏ 6 ,34 
TR mit langen Schwungfedern.‏ הַאְבָר 


IR f. MIR Adj. [sich verziebend,] 
langdauernd, lang. 2 Sam. 3, 1. Hiob 
11, 9. 


TI8 nur 1 Mos. 10, 10 N. pr. einer 
Stadt zum babylonischen Reiche unter 
Nimrod gehörig, nach 2 Targg. Hieron. 
und Ephr. Syr. Edessa, besser nach 
Bochart (Phaleg. IV, 16) Areca, Arecca 
auf der Grenze von Babylonien und 
Persien bei Ptolem. 6, 3. Ammian. 
23,21. Davon das gent. chald. RYIDIE 
Esra 4, 9, aber nicht 28 Jos. 16, 
2. 2 Sam. 15, 32. 16, 16, welches 
von einer Stadt und Gegend in Palä- 
stina (s. Jos. a. a. 0.( herkommt. 


TIR m. das Anhalten, mit nn s.v. a. 
Langmuth Jer. 15, 15. 


IN m. [eig. Dauer] Länge 1 6,15; 
mit יָמִים‎ Lebensdauer Ps. 21, 5. לַארְ‎ 
יָמִים‎ lebenslang 23, 6. DER ארְף‎ 
Geduld Spr. 25, 15. 


f. chald. Länge, Zeitdauer. Dan.‏ אְרְכָּה 
A, 24. 7, 12.‏ 


.אֶרוּבָה .8 אֶרְכָה 


f. chald. Knie. Dan. 5, 6.‏ אֶרְכּוּבָה 
pros-‏ א 0706 In den Targg. findet sich‏ 
ihelicum 3357, 82329, verwandt‏ 
-ּרְהָּ durch Versetzung mit dem hebr.‏ 
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49, 9. 5 M. 33, 22. Richt. 14, 8. 
165 11, 8: ma Ip" er schrie 
(wie) ein Löwe. Für einen mächtigen 
und grausamen Feind Jes. 15, 9. Jer. 
4,7. 


STR chald. dass. Dan. 7, 4. Pl. 118 
6, 8. Im Sr. Wil. | 


IN ₪ v. .ג‎ ms Plur. ₪. nix 
2 Chron. 9, 25 Krippen, Viehstände. 


(Arab. 6 und “5, , aram. RN, 


Stall,‏ ]130 , ארוא. 


+ !) >. 


ind. 0.‏ אֶרָה 


assyrisch-chaldäisches N. pr. 1)‏ אַרִיוךָ 
König von Ellasar 1 M. 14, 1. 9, vgl.‏ 
Judith 1, 6. 2) Oberster der Leıib-‏ 
wache am chaldäischen Hofe. Dan. 2,‏ 
und‏ אָרִי Viell. (vör) leoninus, von‏ .14 
der pers. Bildungssylbe ₪1, vgl. non.‏ 


"ON (viel. löwenähnlich, von אָרִי‎ 
"und dem pers. lm, 5 ähnlich) pers. 
N. pr. Sohn des Haman Esth. 9, 9, 


flech-‏ ארג urspr. binden vgl.‏ )1[ ארף 


ten. Davon ארובה‎ Binde, Verband u. 
chald. ארִיףּ‎ angefügt, füglich, passend. 


2) intr. sich aufhalten, zögern, eig. sich 
‘binden an einem Orte, arab. 65, zö- 


gern, zaudern med. E. auch blos blei- 
ben. So Hiph.1.2. und ארך‎ sich ver- 
ziehend, )leibend, chald. causativ auch 
harren, hoffen. 


3) med. E. Fut. 53x, lang werden 
eig. von der Zeitdauer 3348 כי‎ ‘7X 
היָמים‎ DW כל‎ als ihm sich verzogen 
daselbst die Tage 1 M. 26, 8 d. =. 
als er sich lange daselbst aufgehalten 
hatte vgl. Ez. 12, 22; dann lang sein 
und werden überhaupt Ezech. 31, 5 
jüngerer Gebr.] 

Hiph. 1) trans. von 1. 2. aufhal- 
ten, anhalten: seinen Zorn Jes. 48, 9. 
Spr. 19, 11; seine Begier נפשל‎ 2 
6, 11. 0. h. langmüthig sein. 2( trans. 
von3. dauernd, lang machen, ver- 
längern, פ'‎ 'D ma ya die Lebenstage 
jem. verlängern 1 Kön. 3, 14. auch: 
seine Lebenstage verlängern, lange le- 


Krippe). | .ו‎ 
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des. 32, 14. 16 50, 18. Aınos 5 
4. 7. 10. 12 ₪. ₪ .א‎ ma ארמון‎ 
הִמְלְךְ‎ die Burg des königlichen Pal- 
lastes, der festeste, innerste Platz, 
gleichsam die Citadelle, da der kö- 
nigliche Pallast eine grosse Menge Ge- 
bäude umfasste. 1 Kön. 16, 18. 2Kön. 
15, 25. Von der feindlichen Burg Jes. 
25, 2. 


DIS dass. aber nur im fem. ארמית‎ 
Adv. auf aramäisch, in aramäischer (d. , 
syrischer oder chaldäischer ) Sprache. 
des. 36, 11. Dan. 2, 4. Esra 4,7. 


NEN m. Aramäer, vom Syrer 2 Kön. 
5, 20, Mesopotamier 1 Mos. 25, 20. 
Fem. n>-- 1 Chron. 7, 14. Plur. 
ארמִים‎ 2 Kön. 8, 29. 


(Palatinus) N. pr. Sohn des‏ אַרְמני 
Saul 2 Sam. 21, 8.‏ 


- 5 
"ארן‎ [arab, 6) munter, fröhlich sein. 


Hebr. wohl auch schnell sein;] davon 
[wahrsch. אֶרְגבת‎ , N. pr. MAIN 66. 
1) und} \ 


.א 1 (syr. 155] Gemse) N. pr. m.‏ ארן 
Chr. j, 42.‏ 1 .28 ,36 


TIN 1) nach R. Tanchum zu Talmud. 
Babyl. Para 96 eine Zedern- und 
Fichtenart, aus der auch Masibäume 
verfertigt werden. Jes. 44, 14. Ebenso 
LXX. Vulg. Chald. Wahrsch. vom Stw. 
רנך‎ in der Luft schwirren, abgeleitet 
wie Ah von 739, מרְך‎ von 732. -- 
2) N. pr. m. 1 Chr. 2, 25. 

0 05 

MNAJIN, arab. „if. epicoen. Hase. 

3 .א‎ 11, 6. [Wahrsch. v. ארן‎ mit 


Uebertrag. auf Schnelligkeit vgl. D. Abh. 
f. sem. Wortf. 287.) 


das Rauschen) N. pr.‏ רנלן (für‏ ארנון 
eines Baches und gleichnamigen Tha-‏ 
les, das die mitternächtliche Grenze‏ 
des Landes Moab in seiner ursprüng-‏ 
lichen Ausdehnung machte (jetzt =‏ 
Mudscheb). AM. 21, 13. 5 M. 3.‏ 
Jes. 16, 2.‏ .48 ,4 .16 .12 .8 


[Fröhlich] N. pr. m. 1 Chr. 3, 21.‏ ארנן 
(dass.) N. pr. ein Jebusiter, auf‏ רְכן 
”6 


218 =. ארף‎ 
ER. ZI 


viell. 5. v. a. 0%, Da, DIN,‏ 'ארם 


ou loch sein, ar. כ=‎ anschwellen, 
sich erheben [,\ das aufgerichtete 
9 


Zeichen, Höhe, Gipfel der Berge]. Da- 
von ארמון‎ und 


(Hochland) N. pr. 1)‏ ארס .> ארם 
Aramäa, Syrien, und die Syrer, mit‏ 
dem Sing. 2 Sam. 10, 14. 15 und‏ 
Pier. 2Sam. 10, 17. 19. 1 Kön. 20,‏ 
mit dem fem. (f. Syrer) Jes. 7, 2.‏ ,20 
Dissen Namen, welcher im weileren‏ 
Sinne auch Mesopotamien mit umfasst,‏ 
kennen auch die Griechen, wenigstens‏ 
als Volksnamen, Aomo:, ,‏ 
XIII, 4 S. 6. (S. 627. ed.‏ 5350 
Casaub.) XVI, 4 9. 27. (S. 785), vgl.‏ 
war‏ 22 ,10 .א 1 N. 2, 783. Nach‏ 
Arm ein Sohn des Sem, d. i. Aramäa‏ 
eın Hauptvolk des semitischen Stam-‏ 
mes; und eine verschiedene Person‏ 
scheint Aram , der Enkel des Nahor‏ 
iM. 22, 21, der hier wahrsch. als‏ 
Name eines kleinen syrischen Stammes‏ 
sieht. — Da allein ist gewöhnlich‏ 
das eigenuliche Syrien Richt. 3, 10.‏ 
i Kön. 10, 29. 11, 25. 15, 18, mit‏ 
der Hauptstadt Damascus Jes. 7, 1. 8.‏ 
DAR 2 Sam.‏ צִכְּשק Amos 1, 5, vollst.‏ 
Aber auch andere kleine Striche‏ .8,5 
dieser Gegend führen den Namen DIR‏ 
ארֶם mit Zusätzen, als 35x DIR,‏ 

S. unter den‏ .א' בית רחב , מצכתה 

WW. Für Mesopotamien sagt man: 

Syrien der beiden Flüsse,‏ ארם נהריפ 

das Land zwischen dem Tigris und 

Euphbrat, Mesopotamien 1 M. 24, 10, 

auch DW 732 1 M. 25, 20. 28, 2. 

5.6. 7. 31, 18 die Fläche Syriens, 

selten 773 48, 7 und ארֶם‎ allein 4 M. 

23, 7. 

2) Aram, a) Enkel des Nahor (s. 

oben). (ל‎ 1 Chr. 7, 34. 


m. Plur. 00. na (von der‏ ארמון 
vgl. Lgb.$. 142,‏ , ארמכת Femininalform‏ 
Anm. 5) Pallast, arz, palatium, von‏ 
der Höhe benannt. 5. das Stw. DAN.‏ 
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von der Weide auf bewohntes Land, 
und auf Land, Erde ausgedehnt.) 


Insbes. 1) f. Erdkreis. השמים וְהְאֶרֶץ‎ 
1M. 1,1. 2, 1. 4, und für: die Erd- 
bewohner. 1 M. 11, 1. 19, 31. 2) 
Erde, Land im Gegensatz des Meeres 
1 .א‎ 1, 10. 28. 3) ein Land z. B. 
אֶרֶץ מצרים‎ das Land Aegypten. אֶרֶץ‎ 
mm das Land Juda Ruth 1,7.— Das 
Land jem. ist dasLand, das jem. (einem 
Könige) gehört Neh. 9. 29, oder geweiht 
ist Jer. 2, 7. 16, 18, worin er wohnt 
5 M. 19, 2. 10. 28, 12, oder geboren 
ist, sein Vaterland. Jon. 1, 8 1 .א‎ 
30, 25. Jes. 8, 8, vgl. עבר‎ mein Volk 
f. das Volk, zu welchem ich gehöre. — 
yı8 und yyaı steht auch 6( vor- 
zugsweise ] "das Land Israels 1081 1, 
2, und in den Formeln ירש ,73% אֶרֶץ‎ 
צֶרֶץ‎ Ps. 37, 9. 11. 22. 29. 44, 4. 
Spr. 2, 21. 10, 30. (ל‎ für die Be- 
wohner 8. v. a. Volk. des. 26, 18. 
4) ein Stück Land, Acker 1 7 23, 
15. 2 M. 23, 10. 5) Erde f. Erd- 
boden, humus: dah. 2x zur Erde, 
humi. 1 M. 33, 3. Dicht. f. was auf 
Erden kriecht 1 M. 1, 26. Hiob 12, 8. 
6) Erde als Element, erdige Theile, 
Schlacke Ps. 12, 7. 


Plur. ארצלת‎ Länder 1 M. 10, 5. 
20. 31, im späteren Sprachgebr. ge- 
radehin von den andern, heidnischen 
Ländern, im Gegens. von Palästina (wie 
עַמי הְאַרְצות .8 .2 .(גוים‎ die Völker 
der (andern) Länder. 2 Chr. 13, 9. 
17, 10. 32, 13. 17. 2 Kön. 18, 35. 
Esra 9, 1. 11. Neh. 9, 30. 10, 29. 
ממלכות הָאָרְצות‎ die Reiche der (an- 
dern) "Länder. 1 Chr. 29, 30. 2 Chr. 
12, 3. 17, 10, vgl. Esra 9, 7. Beim 
Ez. sieht man den Gebrauch gleichsam 
im Entstehen. Ez. 5, 6. 11, 17. 12, 
15. 20, 23. 22, 14, bes. vgl. 20, 32. 
22, 4. 


N. pr. m. 1 Kön. 16, 9.‏ ארְצא 
chald. für sAx (wo das 9 gh in‏ ארק 


das stärkere » übergeht) Erde Jer. 
10, 11. In den Targg. und im Za- 
bischen öfter. 


verfluchen [eig. stechen, durch-‏ ארר 
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dessen Grund und Boden Jer salomoni- 

sche Tempel erbaut wurde 1 Chr. 21, 
15. 2 Chr. 3, 1. Dafür ארניה‎ [den Gott 

erfreut] 2 Sam. 24, 18 Chethibh. 


IN, st. emphat. xy chald. m. 1) 
die Erde, für -ארֶץ‎ ‘(Ueber die Ver- 
wechselung von $ und Y s. den Buch- 
staben 9). Dan. 2, 35. 39. 3, 31. 
2) das Untere, und Adv. unten, mit 
מך‎ niedriger als. Dan. 2, 39. Daher 
der grammatische Ausdruck מלרץ‎ eig. 
für yarın von unten sc. betont, 6£v- 
tovov. Davon 


IN chald. Adj. inferior. Fem. ה-ות‎ 
das. Untere, der Boden. Dan. 6, 25. 


(Lager, Stütze, von 9) Stadt und‏ ארפר 
Gegend i in Syrien unweit Hamath, womit‏ _ 
es öfters zusammen genannt wird; von‏ 
eigenen Königen beherrscht. 2 Kön.‏ 
Jes. 10, 9. Jer. 49,‏ .13 ,19 .34 ,18 
Fälschlich halten es Einige für‏ .28 
IM. N.‏ .א einerlei mit INN,‏ 


M. 10, 22. 24. 11, 12.‏ 1 ארפכשר 
Name eines Semiten, zugleich eines‏ ,13 
semitischen I-andes u. Volks. Passend‏ 
vergleicht Bochart (Phaleg II, 4) die Pro-‏ 
Adganayisıs im nördl. Assyrien,‏ תמוצ 
womit die Angabe des Josephus (Archäol.‏ 
A), dass von Arpachschad die‏ ,$ 6 ₪ 
Chaldäer stammen, und die Etymologie:‏ 


Gebiet der Chaldäer (von 1% Grenze, 
und כשד‎ Chaldäa) sich wohl vereini- 
gen lassen, s. m. (iomm. zu Jes. 23, 13. 
[nach v. B. und Benf. arja- pakschata 
das Arien zur Seite liegende]. 


Erde, comm. seltener masc. (1M.‏ או 


13, 6. Jes. 9, 18 bes. wenn eigent- 
lich das Volk verstanden ist Jes. 26, 
18. 66, 8), mit dem Art. הַאֶרֶץ‎ mil 
He locale "2x ) 86 Form aber 
auch einigemal "blos podt. für 8 
steht, Hiob 34, 13. 37, 12. Jes. 8, 


23, vgl. mbyb). Arab. vo, chald. 
und syr. IT, אַרְצָא‎ dass. [eigentl. 


bruchige, an Wasser und Pflanzen 
reiche Stelle, wie (yo,, Garten, Koy, 


grüner Platz, Wiese und Bruch. Dann 








אש 


5 M. 20, 7. 28, 80. 166 2, 21. 22. 
Der Preis, um welchen sie erfreit wird, 
steht mit 2 2 Sam. 3, 14. 

Pu. אורט‎ verlobt sein, von dem 
Mädchen. 2 M. 22, 15. 


ON “s.v.a. das arab. Ur begeh- 


ren. Davon 


none f. Ps. 21, 3 Verlangen, Begeh- 


ren LXX. dlnang. Yulg. voluntas. 


Esra 4, 8. a. 28,‏ אַרְתחִשפחא 


4, 7 לייה‎ König” der Perser. 
Dieser Name ist aus den altpersischen 
Artachscheir ) ארתה שתר‎ ( entstanden, 
und findet sich in dieser Gestalt auf 
den Inschriften von Nakschi - Rustam. 
Der leizte Theil dieses Wortes ist das 
zendische khschetro, auch Schetrao 
König, die Sylbe Art hingegen (welche 
sich in mehreren persischen Namen, 
z. B. Artabanus, Artaphernes, Artaba- 
zus findet) scheint: gross, mächtig be- 
deutet zu haben. Hesychius: 240070 
oi nowes, napa  ]1/00006. Herod. 7, 
61. Dasselbe liegt zum Grunde, wenn 
Herodot (6, 98) Aorakepäng durch + 
yas aoniog erklärt. Im heutigen Per- 
sisch bedeutet !נש‎ Heftigkeit, Zorn, 


Gewaltthätigkeit. --- Aus jenem ur- 

sprüngl. Artachscheir bildeten die neu- 
: da 4 

ern Perser Ardeschir, 20 |, 590 (| 


(welchen Namen auch drei Sassanidi- 
sche Könige führen), die Armenier Ar- 
taschir, die Griechen Artaxerxes, die 
Hebräer Artachschasta f. Artachscharta, 
Artachschatra. S. Silv. de Sacy Me- 
moires sur diverses anliquilds de la 
Perse (Paris 1793) S. 32. 100. 111. 
Diesen Namen führte 1) Pseudo-Smer- 
des Esra 4, 7. 8. 11. 23, vgl. 24. 
2) Artaxerxes Longimanus, in dessen 
siebentem Regierungsjahre Esra (7, 1 ff. 
8, 1) nach Paläsiina kam, und von 
dessen zwanzigstem bis zweiunddreissig- 
stem Jahre Nehemias die dortige Statt-' 
halterschaft führte (Neh. 2, 1. 5, 14. 
13, 6). 


8 אר 


stechen, verschieden gewendet im ar. 


5 
1] austacheln, antreiben. Conj. / 


Feuer anstecken, vgl. auch unter .ארזה‎ 
- Vebergang auf Fluch ist wie in 
#>] Mit folg. Ace. 1 M. 12, 3. 27, 
5 Hiob 3, 8: ילם‎ nk die den Tag 
tverfuchen, Zauberer, deren Fluche die 
kraft beigemessen wird, Tage zu Un- 
glückstagen zu machen. Imp. ארָה‎ 
4 .א‎ 22, 6. 23, 7. 
-הקות‎ part. "xn Malach. 3, 9 nach 
der Form =. 

Pi. מארר אות ארר‎ 1) wie Kal 
1 Mos. 5, 29. 2) Fluch bringen. 4 M. 
5, 22 ₪.  םירראמה הַמָּיִם‎ das fluch- 
bringende Wasser. 

Hopk. pass. 4 M. 22, 6. 

Derivat : TIRn. 


WM N. pr. einer armenischen Pro- 
תמח‎ zwischen dem Flusse Araxes und 
den Seen Wan und Ormia (Jes. 37, 
38. 2 Kön. 19, 37), welche noch 
heut zu Tage den alten Namen führt, 
und reich an hohen Bergen ist (1 MN. 
8, 4), auch wohl .f. ganz Armenien 
(der. 51, 27). S. über das Gebirge, 
dessen einer Berg Macis auch Ararat 
genannt wird, Rosenmüller biblische Al- 
terthamskunde I, 256. Parrot Reise 
1 Ararat Berl. 1834. 


"IR 2 Sam. 23, 33 N. pr. m. für 
הירי‎ in dems. Verse. 


EM [arab. ),2 chald. אָרָס‎ wird 
sach anderen von IX (figere) ausgeh- 
enden Bedd. (fast wie (ארח ,ארז‎ fest- 
stecken, wovon lalm. ארוסה‎ 
Strick, Halfter: 1) festsetzen durch Ver- 
trag, Uebereinkunft, sam. אריס‎ Tribut, 
6:8. Pacht: chald. אריס‎ , arab. aber 


u! Pächter, Land und Gartenbauer 


(eolonus); vgl. alın. festa Vertrag, 


Pacht; arab. ו‎ das (ausgemachte) 
Sühngeld, Bussgeld (compositio); 2) 
fesisein, davon trans., wie altn. festa 
hefestigen, verloben, festakona die Ver- 
lobte:] im Hebr. 

Pi. ארש‎ , vollst. ארש לו אצוה‎ sich 


eia Weib verloben (eig. sich festmachen) TON’ [arab. „A med. E. sehr: fröh- 


אש 
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lich, beweglichsein, exsultavit, wie schon אשבעל‎ N. pr. jüngster Sohn Sauls 


1 Chr. 8, 33. 9, 39, fast ohne Zweifel 
dieselbe Person, die sonst איש ד שת‎ 
heisst איש)‎ kühn contr. in ,אש‎ DM 
und בעל‎ für das allgemeinere בכטת‎ 
Götzenbild). 


y‏ י 
TUN syT. ,5[ giessen, eig. hinstür-‏ 
© . + - 


zen vgl. 1,0. 


TÜR m. die Ergiessung 4 M. 21, 15: 


die Ergiessung der Bäche,‏ אמור הנחלים 
d. i. die niedern Gegenden unter Ber-‏ 
gen. Ferner‏ 


der Fuss eines Ber-‏ אטורנת plur.‏ אשדה 


₪ 


ges Jos. 10, 0. 12, 8. mode אשדית‎ 
der Fuss des Pisga 5 N. 3, 17. 4, 
49. Eig. der Ort, wohin die Sturz- 
bäche sich ergiessen. 


(Feste, von 73% stark, gewal-‏ אשדוד 


tig sein) N. pr. Asdod, eine der 5 
Hauptstädte von Philistäa, griech. ILw- 
toc. 10%. 11, 22. 15, 46. 1 Saın. 5, 
1. Jes. 20, 1.. Sie war die Grenz- 
festung von Palästina nach Aegyplen 
hin (vgl. Jes. a. a. 0. und Herod. 2, 
157). Jetzt ist dort ein Dorf Esdud 
oder Atzud. Das N. gent. NEN im 
fem. nv . , 8 auch Adv. auf 
Asdodisch, im Dialekt von Asdod. Nehı. 
13, 25. 


1 .2 :. 
אשד‎ [arab. Lut verw. mit WON, wıNn] 


1) stützen, wovon אֶשִיָה‎ , MER 
Stütze, Grund. 2) heilen, trösten, da- 
von das N. pr. .יאשיח‎ 


f» Feuer s. v. a. Ws. So erklärt‏ אשה 


sich am besten das Cheihibh Jer. 6, 
20: לפרת‎ Dnünn von ihrem Feuer 
(ist verzehrt) das Blei. Das Keri hat 
die deutlichere Lesart bn Urn vom 
Feuer ist verzehrt. 


TÜR (eig. für אנשה‎ , fem. von WIR, 


s. Anm.), 68/5 אשת‎ (fem. von איש‎ 
für müs), auch einigemal für den st. 
absol. 5 M. 21, 11. 1 Sam. 28, 7. 
Ps. 58, 9 mit Suf. אשת ,אשתי‎ 
(einmal אַשהך‎ Ps. 128, 3), Plur. ein- 
nmel אשית‎ Ez. 23, 44, gew. נשים‎ 


sl. Davon:) 


ORTON [den Gott erfreut] N. pr. m. 
1 Chr. 4, 16. 
אשריאל‎ [dessen Freude Gott ist] N. 


pr. Sohn Gileads 4 M. 26, 31. Jos. 
17, 2. Patron. auf — AM.a.a. 0. 


comm. (aber‏ אֶשְכם ,אשי mit Suff.‏ אש 


selten masc. z. B. Hiob 20, 26. Ps. 
104, 4, vgl. die Analogie Lgb. S. 546, 
Anm.) 1) Feuer. [Arab. א‎ dass. 
also von GR II, Wurzel Gr. Im 
Syr. mit Feminioform [As], im Aethiop. 
אשת‎ &sal]. DmoR אש‎ Feuer Golles, 
Blitze. Hiob 1, 16. Üelfler ₪07. a) 
vom göttlichen Zorne, z. B. Feuer ent- 
brannte in meinem Zorn 5 M. 32, 22, 
das Feuer meines Zorns Ez. 22, 21; 
b) von der Kriegsllamme, die die Völker 
frisst Jes. 10, 16. 26, 11, Ps. 78, 
68. A NM. 21, 28. Zach. 11, 1, vgl. 
m. Comn. zu Jes. 9,18. c) von der 
Sonnenglut 1061 1, 19. 20. d) Glanz, 
Schimmer z. B. des Stahls Nah. 2, 5, 
der Edelsteine Ez. 28, 14. 16. Vgl. 


an>. 
Derivate: mx, TEN. 
אס‎ st. emphat. NEN chald. dass. Dan. 
7,11. | 


Sam. 14, 19. Micha 6, 10 s.‏ 2 ל 
(w. m. n.) es ist, ist da,‏ יו מ 
1 .א mil vorgesetztem‏ , איש für‏ 
das chald. na und arab. amt,‏ 


chald. Gründe,‏ אשין (osch) pl.‏ אס 
Grundfesten. Esra 4, 12. 5, 16. Stw.‏ 


9 
1" .א‎ (Arab. od). 


[von ba wahrsch. Spross] N.‏ אטבל 
pr. Sohn Benjamins 1 M. 46, 21. Pa-‏ 
M. 26, 38.‏ 4 בי iron. auf‏ 


208 [von שבן‎ wie d. N. pr. maW 
zart] N. pr. m. 1 M. 36, 26. 
אשבע‎ N. pr. m. 1 Chr. 4, 21. [viell. 


Schwur vgl. פת דשב‎ d. h. von Gott 
verheissen. Die Form wie [אטבל‎ 


אש 


13. 14 auch: לִיחלֶה‎ me לריח ניחח‎ 
zum Wohlgeruch ein Opfer dem Herrn 
2 M. 29, 41. 3 M. 8, 21, und blos 
mim אצוה‎ ein Opfer (wohlgefällig) 
dem Herm 3 N. 2, 16. Ausserdem 
häufig im Plur. mim אשי‎ 3 Mos. ?, 

3. 10. 7, 35. 


אמיְח .5 אשויה 
NER m. Spr. 20, 20 im Keri, nach‏ 


dem Chald. Finsterniss. Es ist Erklä- 
ruug des schwierigen, aber po&tische- 
ren, אישון‎ , w. m. n. 


f. 1) Schritt. Spr. 
14, 15. Hiob 23, 11. (S. das Stw. 
no. 1). 2) Ez. 27, 6 s. v. a. Wen, 
welches eine Art Zedern bedeutet, da- 
her a. a. 0. Elfenbein, Tochter der 
Scherbin-Zedern, d. h. in Zedernholz 
gefasstes Elfenbein, wie bei Virg. Aen. 
10, 136. 


f. Schritt. Hiob 31, 7. Stw.‏ )1 אשור 


no. 1.‏ אשר 

2) N. pr. Assyrien 1 M. 10, 11. 
22. Hos. 9, 3. 10, 6. Zach. 10, 10, 
vollst. אֶרץ אשור‎ Jes. 7, 18, und 
die Assyrer m. Jes. 19, 23. 23, 13. 
30, 31. 31,8 Im ursprünglichen 
Sinne heisst "Assyrien zwar blos die 
östlich vom Tigris gelegene Provinz 


| mit der Haupistadt Ninive (das heutige 


Kurdistan), Assyria propria bei Piole- 
mäus (V/, 1), herrschend aber im A. T. 
das assyrische Reich, welches sich über 
Mesopotamien und Babylonien bis zum 
Euphrat erstreckte (Jes. 7, 20, vgl. 
10, 9. 10), der daher ein Bild As- 
syriens ist (8, 7). Ebenso 1 M. 25, 
18 und bei den Klassikern, als Aerod. 
1, 106. Arrian. 7, 7 .א‎ 6. 21 8. 6. 
Strabo 4 7/1, 1. Zuweilen scheint selbst 
die Provinz jenseits des Tigris kaum 
berücksichtigt zu sein, denn es heisst 
1M.2, 14, dass der Tigris קדמת אשגר‎ 
östlich von Assyrien fliesse. [Unmög- 
lich ; wahrsch. vor Assur]. Nach dem 
Umsturz des assyrischen Reiches steht 
das Wort mehr im geographischen als 
politischen Sinne von den Ländern und 
Reichen jenes Gebietes a) Babylonien 
2 Kön. 23, 29. Jer. 2, 18. Klagel. 
5, 6. (ל‎ selbst von Persien Esra 6, 22. 


/ אָטוּרים Plur.‏ אשור 
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(abgek. aus אָנֶשים‎ ( car. ww f. 1) 
Web, jedes Alters und Standes, sie 
sei verehlicht oder nicht. HL. 1, 8: 
o schönste der Weiber! 1 M. 31, 35: 
es geht mir nach der Weiber Weise. 
Mit dem Art. collect. das weibliche 
Geschlecht Koh. 7, 26. Insbes. a) ist 
es Geschlechtsbezeichnung, selbst von 
Thieren 1 M. 7, 2; b) für Eheweib, 
dah. 38 nun des Vaters Weib d. |. 
Stiefmulter 3 M. 18, 8, vgl. 1 Cor. 
9, 1, auch vom Kebsweibe 1 .א‎ 30, 
4 und der Braut 29, 21. c) als 
Schimpfname f. feige Männer Jes. 19, 
16. Nah. 3, 13, vgl. Virg. Aen. 9, 
617. Dagegen d) emphat. ein Weib, 
wie sie sein sollte Koh. 7, 28. e) öf- 
ters mit Genitiven 060 
אכת חן‎ liebliches Weib Spr. 11, 16. 
את חיל‎ braves Weib Ruth 3, 11. 
אשת מִּדְיָנִים‎ Zänkerin Spr. 27, 15. 
Auch in Apposition, als: זונה‎ Beer 
Hure Jos. 2, 1. 1802: אשה‎ Prophe- 
אא‎ Richt. 4, 4. אַלְמְכָה‎ mu Willwe 
1 Kön. 7, 14. 


2) mit folgendem אחות‎ Schwester . 


für: die, das 
S. diese 


und 739 Gefährtin, 
66 — die, das andere. 
Wörter. 

3) jede. 2 M. 3, 22. Amos 4, 3. 

Anm. Da איש‎ (Mann) selbst eine 
Zusammenziehung ist aus אנש‎ (s. die- 
ses Wort, und BR), so ist die Ety- 
mologie 1 M. 2, 23 grammatisch voll- 
kommen gerechtfertigt. [Das ar. “sl 
chald. אתא‎ ist verwandte Nebenform 
des Sing.) 


TER 6. אשה‎ Plur. csir. אשי‎ m. 


(ron אש‎ Feuer, mit angehängtem 77” 

vgl. ;אריה , ארי‎ DI, my), Opfer, 
gleichs. Fenerung, Speise des Opfer- 
feuer... Es ist generell und umfasst 
alle Arten der Opfer, 3 M. 24, 7 steht 
es selbst von dem auf die Schaubrote 
gestreueten Weihrauch, und V. 9 wer- 
dea die Schaubrote selbst zu den אשי‎ 
im gerechnet. Am häufigsten kommt 
es am Schluss einer Opfervorschrift in 
der Verbindung vor: אשה ריח ניחח‎ 
mn) ein Opfer des Wohlgeruchs (d. i. 
ein wohlgefälliges) dem Herrn 3 M. 1, 
9. 13. 17. 2, 2.3,5. AM. 15, 10. 


אש 


bestanden, wie 27 aus der‏ ם6מופטת 
gleichen Feigen. Vergl. 732 Kuchen‏ 
von 739, 732.‏ 


TOR m. Hode. 3 Mos. 21, 20. In 


Syr. und Aethiop, dass. [Dunkeln Ur 
sprungs. Die Bed. testis wie in te 
sticulus lässt sich viell. mit Ges. an da: 
Aeth. 2% anzeigen, anschliessen.] 


Don Pl. cstr. und mit Suff. אמוכלרת‎ 


und אשכלות"‎ (wie von אשללֶת‎ , vgl 
PR) m. “(4 M. 18, 23) 1) eig. ra- 
cemus, der Traubenkamm, insbes. vom 


Weine. (Arab. ו‎ Palmzweig, chald. 


8 
und syr. סְגלָא‎ Dam Trauben- 


kamm, Traube. Stw. 53% wahrsch. 
8. v. a. 55% flechten, verflechten ). 
1M.40, 10: הבכיכ אמופללחיה נָבִים‎ 
wörtlich: es reiften seine Kämme die 
Trauben (als ob das Reifen der Bee- 
ren von Innen heraus komme, von den 
Kämmen ausgehe). — 2) Traube, und 
zwar von der Datteltraube HL. 7, 8, 
der Cyprusblume 1, 14, insbes. der 
Weintraube, mit dem Zusätze Dar 7, 
9, 02:9 4M. 13, 23. 24, aber auch 
ohne denselben Jes. 65, 8. Mich. 7, 1. 
3) N. pr. a) eines Thales im Lande 
Canaan. 4 M. 13, 23. 24. 32, 9. 
5 .א‎ 1, 24. b) m. 1 M. 14, 13. 24. 


pr. eines nordasiatischen Vol-‏ א אספנז 


kes, welches von Gomer abgeleitet 
wird, (1 M. 10, 3) und in, oder in 
der Nachbarschaft von Armenien zu 
suchen ist (Jer. 51, 27). Die Juden 
verstehen: Deutschland (!) und brau 
chen das Wort in dieser Bedeutung. 


ION m. von שכר‎ mit Aleph abge- 


leitet: 1) Tausch oder Waare Ez. 27, 
15. 2) Geschenk oder Tribut Ps. 72, 10. 
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8) א שגרים‎ plur. ein arabischer Völ- 
kerstamm, nur 1 Mos. 25, 3, wahrsch. 
derselbe, welcher 2 Sam. 2,9 אסורי‎ 
heisst. 


‚(etwa: Schwärze, Schwarzer,‏ אשחוּר 
Stw. nd) N. pr. m. 1 Chr. 2, 24.‏ 
.4,5 


MON f. Stütze. Jer. 50, 15 im Keri. 
"| 8. ₪ 
Arab. Ra] Säule, Stütze. Chald. Syr. 


Vulg. Grundfeste. Im Chethibh: my, 
wozu sich auch im Arab. ähnliches fin- 
det. Stw. אשה‎ verw. mit אנוש‎ w. m. 5. 


N. pr. einer Gottheit der Ha-‏ אשימא 
mathäer, nach der jüdischen Tradition‏ 
in Gestalt eines kahlen Bockes. Viell.‏ 
ist es das pers. ‚wi asuman, zend.‏ 


acmano ÜUimmel. 2 Kön. 17, 30. 
ITYOR :. אטרֶח‎ 


m. Plur. Gründe, dann s, v.a.‏ אשיש 
Trümmer, weil nach der Zerstörung‏ 
nur die Grundfesten stehen bleiben.‏ 
Gründe Jes. 58, 2]‏ מוסְדִים (Vgl.‏ 
Trümmer). Stw. öde. Dah. 16, 7:‏ 
WER die Trümmer von‏ קיר non‏ 
Kir-hareseih. el. ‚as ‚chald. TEN,‏ 


und 688 2 ןייו לי‎ Grund). 


In der Parallelstelle Jer. 48 (einef 
Veberarbeitung von 168%. 16) V. 31 
steht zwar dafür @yx, was erleich- 
ternde Aenderung ist, Vgl. Gesch. der 
hebr. Spr. S. 37. Comment. über den 
des. z. d. St. 
אשישה‎ = (2 Sam. 6, 19. 1 Chr. 16, 
3) Plur. 8° Hos. 3, 1, und --ות‎ 
HL. 2, 5 Kuchen, fibum, vollständig 
Hos. 3, 1: 02:9 אשישי‎ Rosinen- 
kuchen, hier in Bezug auf Götzendienst, 
anderswo als Erquickung HL. 2, 5, na- 
mentlich auf der Reise 2 Sam. 6, 19. 


, 


: 5ו.‎ 
1 Chr. 16, 3 (nach den 211. Sam. אשל‎ (arab. ,(-3| fest, daher festgewur- 


zelt sein ‚el. Tas, no. 1.[ Davon 


Pfannenkuchen, 1 Chr. Honigkuchen). 
Im Chald. steht Jıövöx 2 M. 16, 31 


Pseudojon. für צפיחת‎ Kuchen, und in Dun, arab. ja m. eine Art Tamariske, 


die bis zu der Höhe eines mittleren 
Baumes heranwächst,, stachlig ist, und 
an den Knoten der Aeste kleine erbsen- 
förmige gelbbraune Beeren trägt, welche 


der Mischna (ed. Surenhus. T. III. 2. 
125) von einer Art Linsenkuchen. — 
Stw. אשש‎ festdrücken, sofern diese 
kuchen aus in cine Form gepressten 


אע 


ff. bes, 432 f. Einigemal finden‏ 1,429 (.ה 
wir selbst beide Opfer verbunden (3 M.‏ 
AM.6,12f.). Als ganz‏ .14,10 
willkührlich erscheint die Annahme, dass‏ 
das Schuldopfer für Unterlassungs-, das‏ 
Sündopfer für Begehungssünden darge-‏ 
bracht sei, vgl. 3 M. 5, 17—19.‏ 
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DON Adj. 1) schuldig. 1 M. 42, 21. 


2 Sam. 14, 13. 2) einer, der ein 
Schuldopfer" darbringt. Esra 10, 19 
(vgl. won). 


f. 1) als Inf. des Verbi con-‏ אשמה 


struirt, wie NI’I8, 8. 3 M. 5, 26 
(6, 7): ma לְאשמָה‎ "sich daran zu 
verschulden.  Ygl. 4, 3: bar לאשמת‎ 
so dass das Volk sich verschuldet, eine 
Schuld auf sich ladet. 2) Schuld, Ver- 
schuldung. 1 Chr. 21, 3. 2 Chr. 24, 18. 
28, 10. Esra 9, 7. 10,10. Amos 8, 14: 
שמרון‎ nnWn die Schuld Samariens, sei- 
neGötzen. 2 Chr. 28, 18: mim לְאָמַת‎ 
32159 um Verschuldung gegen Jehova 
über uns zu bringen. 3) Schuldopfer, 
oder vielmehr: das Abtragen des Schuld- 
opfers (ebenfalls Infinüt.). 3 M.5, 24 
(6, 5): Annie ביום‎ an dem Tage, 
wo er sein Schuldopfer bringt. \gl. 
אשס‎ no. 2, auch den Inf. rıex. 


.א 6 טמנים pl. m. s. v. a.‏ אמנים 


7, 28) mit א‎ prosthelico: fette Ge- 
erden Jes. 59, 10: בּאשמנים כַּמָּתִים‎ 
auf fetten Fluren (wandeln wir) gleich 
Todten. — Die Rabbinen Abulwalid, 
Jarchi und Hieron. geben es durch: 
Finsterniss, vgl. die Stelle Klagel. 3, 6. 


[Dies ist vorzuziehn. Das syT. a1 020] 


Finsterniss geht auf ein [02ל‎ zurück, 


welches chald. אתן‎ hebr. TEN ist, es 
mag also auch ein hebr. אשם‎ (dunkel 
sein) daneben gegeben haben vgl. טסם‎ 
und [טסן‎ 


אשפרת 24 sl.‏ אשְמוּרֶה , אְמָרָה 


(absol. jedoch Richt, 7, 19) Plur. 
אשמָרות‎ ]. (Stw. Mau ‚wachen) Nacht- 
wache, vigilia, טש‎ in welche die 
Nacht eingetheilt wurde. Aus Richt. 
7, 19, wo die mittlere genannt wird, 
erhellt, dass die Hebräer in ältern Zei- 
ten nur 3 zählten: die erste ist ראש‎ 
nin2un KRlagel. 2, 19, die leizte 


אש 


den Galläpfeln ähnlich sind, Tamariz 
oriensalis Linn. 1 M. 21, 33. 1 Sam. 
22, 6. 31, 13. In der Parallelstelle 
1 Chr. 10, 12 steht dafür ungenau 
אכה‎ Terebinthe. 


L DEN su. 5, 19. 4 m. 5, 7 und 


DON fwt. Don), arab. st [Grdbdtg 


wahrsch. übertreten v. ar. - treten] 1) 


sich verschulden, eine Schuld auf sich 
laden, haben. 3M. 4, 13. 22. 27. 5, 
2.3. 4. Die Person, an der man 
sich verschuldet, steht mit5, als 4 M. 
5, 7: אָשם לו‎ HER) demjenigen, an 
weichem er sich verschuldet hat. 3 M. 
5, 19. 2 Chr. 19, 10 mit mim. 
Die Sache, durch welche man sich ver- 
schuldet, mit ל‎ 3M. 5,5 und 2 Hos. 
13, 1. Ez. 22, 4. Die Bedeutung : sich 
schuldig fühlen, ist 3 M. A, 22. 23. 
5, 2--4. Hos. 5, 15. Zach. 11,5 
nicht nothwendig, und man reicht 3 M. 
2.2. 0, mit der Hauptbedceutung, Hos. 
und Zach. mit no. 2 aus. 2) die Schuld 
büsen Ps. 34, 22. 23. Jes. 24, 6. 
Spr. 30, 10. Hos. 14, 1. 

Nipk. wie Kal no. 2 büssen, dah. 
ıu Grunde gehen 108| 1, 18. 

Biph. büssen lassen. Ps. 5, 11. 

Derivate: DEN — MEN. 


ll. צסם‎ 8. v. a. DON und מָמַסם‎ zer- 
stört werden. Ez. 6, 6 [auch im Syr. 


‚asel Wüste.] 


m. 1) Schuld, die jemand auf sich‏ אָסַם 
Iadet, hat. i M. 26, 10. Jer. 51,5.‏ 
Ps. 68, 22. 2) das Verschuldete,‏ 
durch Unrecht an sich gebrachte. 4 M.‏ 
Schuldopfer. 3 M. 5, 6.‏ )3 .8 .7 ,5 
Sam. 6, 3. 2 Kön. 12,‏ 1 .24 .15 .7 
Jes. 53, 10. Das hebräische Opfer-‏ .17 
Sünd-‏ ואת ritual unterschied zwischen‏ 
opfer und DSx Schuldopfer, selbst die‏ 
Ceremonien derselben waren, wiewohl‏ 
wenig, verschieden. 8. über die er-‏ 
steren 3 M. 4, 1—35. 6, 17 —23,‏ 
über die andern 5, 1—26. 7, 1—10.‏ 
Jos. Archäol. 3, 9 $. 3. Philo de‏ 
vietimis 1], S. 247 Mang. Carpzov.‏ 
s. cod. S. 707 fi. Bähr Symb.‏ .ות 
d. mos. Cult. Il, 409 ]. Winer Reall. (3‏ 


אע 


13 Söhne des Köchers, Pfeile. [eig. 9; 
xn reposilorium, von ספה‎ a2 == טפת‎ 


setzen.) 


chald. N. pr. (nach Rödiger‏ אספנז 


Rossnase, vom pers. zul, sanskr 
aswa Ross, u. sanskr. nasa Nase, vgl 
(אַמִכָּנָז‎ des Obersten der Verschnittener 
am Hofe des Nebucadnezar. Dan. 1,3. 


"BON nur 2 Sam. 6, 19. 1 Chr. 16 


3 f. "od mit Aleph prosihet. Maass 
Becher” (Weins, oder sonstigen Ge 
tränks). 81%. מפר‎ in der Bdig de: 
äthiop. DW safara zumessen, davor 
מעופסר‎ masfar Maass, Portion, Bechcı 
Getränks. Yulg. Chald. Syr. verstehen! 
Stück gebratenes Fleisch, Rindfleisch. 
wahrsch. nach der falschen Ableitung 
von אש‎ Feuer, und „5 Rind. 


שפת m. sing. Koll, Mist, von‏ אשפת 


setzen [uicht Haufe, sondern Satz, Ro- 
densatz, Unreinigkeit (now bed. nie- 
dersetzen Ps. 22, 8), ganz wie das 
verw. ‚\öl3 1) dicker Bodensatz, Hefe 


2) Koth, Mist von (53 setzen, sich 


setzen.] שער האַשפת‎ Neh. 2, 13. 
3, 14. 12, 31, wofür שער השפת‎ 
9, 13 das Mistthor (von Jerusalem ). 
Als Bild äusserster Armuth und Nie- 
drigkeit 1 Sam. 2, 8: er hebi aus 
dem Staube den Geringen, מאשפת‎ 
Tas 019) aus dem Kothe erhö- 
hei er den Dürfiigen. Ps. 113, 7. 


So wird im Arab. ‚a3 Mist, Koth f. 
niedrigste Armuth gebraucht. 

Plur. אשפתות‎ (vom verl. Sing. (אשפת‎ 
Klagel. 4, 5: sie umarmen den Koth 
f. sie liegen im Staube, vgl. den Fels 
umarmen Hiob 24, 8, Staub lecken 
und ähnliche Hyperbeln. (So alle alte 
Verss., und in der Mischna konımt der 
Plur. אשפתות‎ f. Mist-, Düngerhaufen 
auf dem Felde vor. Ebendaselbst wird 
mehrere Mal als Sing. אשפה‎ gebraucht, 
nach falscher Auffassung von אשפת‎ 
als wäre es Plural. 


שקל (viell. Wanderung, von‏ אשקלון 


aram. reisen, wandern) N. pr. Askalon, 
eine der fünf Fürstenstädte der Plu- 
lister am mittelländischen Meere, wa 
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San.‏ 1 .24 ,14 .א 2 nynoün‏ הלקר 
"Im N. T. werden 4 Nacht-‏ .11 ,11 
wachen genannt, nach römischer Ge-‏ 
wohnheit.‏ 


TON’ I. arab. „st Chald, אתך‎ dicht, 


dunkel seiu; davon EN Finsterniss, 
chald. jınz. I) viell, von :אש‎ stark, 
fest sein, wie chald. NER, TUR; da- 
von liesse sich das N. pr. sur ab- 
leiten, und אִמַרְכָא‎ Mauer als” Belesii- 
gung st. .אִשַזָא‎ 


DIOR m. Fenstergitter,, wodurch Küh- 
Jung hereinweht. Richt. 5, 28. Spr. 
7,6. Stw. שנב‎ w. m. >. 


MION (die starke, feste) N. pr. zweier 
Städte im Stamme Juda. Jos. 15, 33. 
43. 


VOR (Stütze) N. pr. Stadt im Stamme 
Juda. Jos. 15, 52. 


DON [Grdbdtg blasen, hauchen wie in 


daher 1) flüstern, wovon‏ ; שאף ,נשף 
das Zaubern gew. benannt ist. Im‏ 
Arab. ist diese Bed. wirklich vorhanden‏ 
in \3 Il. heimlich reden, Ans‏ 
VI. VII. leise, heimlich reden (sich‏ 


etwas zublasen), Läw, Ama der Oh- 
renbläser, susurro. 2) trans. aufhau- 
chen machen, helfen; Bed. des syr. 
chald. Causativs ,ארשיף‎ wie von MD". 
3) keuchen, vor Kummer, blasen, vor 
Zorn, daher das mit unserm Stamm 


>< 5 
identische _ämf bekümmert, zornig 


sein, wiein .שאף‎ — Die Bedd. decken 
(Simonis), zusammenziehen, sammeln 
(Maurer) sind zur Vermittlung rein er- 
sonnen.] Davon 


m. hebr.Kund chald. Beschwörer.‏ אשף 
.20 ,1 אשפים Dan. 2, 10. Plur. hebr.‏ 
st. emphat.‏ אספין chald. aber‏ ,2 ,2 
Bun 4, 4. 5, 7, von der Partieip-‏ 
(Syr. [oaal nach Bar‏ .אשף form‏ 


Bahläl von Schlangen- und Scorpionen- 
Beschwörern). 

f. kKöcher.$ Hiob 39, 23. 5.‏ אשפה 
Scan 2 Klagel. 3,‏ .2 ,49 .6 227 


אש 


weilen noch der Begriff des Ortes hinzu 
(s. ebend.), dah. אֶל- אַשָר‎ an (den 
Ort) wo. 


2) Oft dient dieses Pronomen nur 
zum Zeichen der Relation, welches 
Adverbien oder Pronominen relative 
Bedeutung gibt (wie אי‎ no. 2 ihnen 
fragende Bedeutung gab). Daher: ER 
biilwoselbst (von Di; daselbst): אַסַר-‎ 
biin woher (von מש‎ daher); אַטַר-‎ 
mad wohin (von mag dahin), bei 
weilem in den meisten Fällen so, dass 
zwischen beiden noch eins oder meh- 
rere Worte stelın, z. B. 1 M. 13, 3: 
an den Ort, אֶהלו‎ DU TIT-TWER wo- 
selbst sein Zell gewesen war. IM. 
20, 13. Verbunden sind sie z. B. 
2 M. 20, 18. 2 Chr. 6, 11. Indem 
es mit den Casibus obliquis von er, 
is verbunden wird, entsteln daraus 
die Casus obliqui von "5x qui, z. B. 
אַעַר-כל‎ welchem, yon ל‎ ihm; אשר‎ 
אותם‎ quos; בו‎ TER worin; אשר‎ 
an von welchem, wovon ; DENE MER 
in quorum lerra. | אמור - חח - כנפיר‎ 
unter dessen Flügeln Ruth 2, 12. 
(Etwas Aehnliches hat der schweize- 
rische Dialekt, in welchem wo als 
Zeichen der Relation gebraucht wird, 
z. B. der Fremde, wo du mit ihm 
gegessen hast, für: mit welchem du 
gegessen hast. Vgl. worin und darin.) 
Doch stehr באר‎ des. 47, 12 für 
Bra NER; und. ur לם‎ 1 M. 31, 
32 für 27 TÜR. 


3) ל‎ "us welches dem, dient zu- 
weilen zur " Umschreibung des Genilivs, 
vorzüglich in dem Falle, wo 2 Genitiven 
von einem Nomen abhängen, als: 1 Sam. 
21, 8: לְשאיל‎ AU אפיר הַרעים‎ der 
Vorsicher der Hirien des Saul. 2 Sam. 
2, 8: מַר-צְבָא אֶשר לְטְאוּל‎ der An- 
führer des Heeres des Saul. HL. 1,1: 
למלמהח‎ Sur שיר השירים‎ Lied der 
Lieder des Salomo. Vgl. i Sam. 17, 40: 
בי הרעים אטר כל‎ seine Hirtenta che. 
4 Kön. 15, 20: אשרדלו‎ Drama ID 
seine Heeresfürsten: in Fällen, wo 
sonst Suffiza stehn. In den Schriften, 
wo שי‎ (w.m.n.) für אַעָור‎ vorkommt, 
bildete sich daraus die Genitivbezeich- 
nung של‎ (s. u. d. W.), wie im Aramı. 
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jetzt ein Dorf Askalan. Richt. 1, 18. 
14, 19. 1 Sam. 6, 17. N. gent. 
אשקכני‎ Jos. 19, 3. 


"EN farab. 5 1) gehn, ausschreiten, 


fort, vorangehn (dah. im arab. sich 
auszeichnen, lıans. vorziehen.). Davon 


0 
NER Schritt, Tritt, arab. ות‎ Fuss- 


spur, chald. na Spur, Stelle בַּאתַר‎ 
ש‎ 5 auf der Spur eines, nach. 


2) übertr. Fortgang, Glück, Gelingen 
haben, von Sachen vorangehen , ge- 
.חקפ‎ Davon ION in [אעירי‎ 

Pi. 1) frequ. einhergehen, wie הלך‎ 
Spr. 4, 14. 2) trans. führen (gehen 
nachen) Jes 3,12. 9, 15. 3) denom. 
gerade leiten (auf die Spur bringen) 
Spr. 23, 19. Jes. 1, 17. 4) denum. 
wo אשר‎ glücklich preisen 1 M. 30, 
13. Hi. 29, 11. Mal. 3, 12. 15. 

Pu. אשר‎ und אושר‎ 1) geleitet 
werden. Jes. 9, 15. 2) beglückt sein. 
Ps. 41, 3. Spr. 3, 18. 

Derivate: NER, TIER, VER, TEN, 
Mög, "NEN, טור‎ RN. 


m. (Glücklicher, Felix, vgl. IM.‏ אסי 
N. pr. 1) Sohn Jakobs und‏ )2 זו 
der Silpa (1 M. 30, 13. 35, 26), und‏ 
Slammvater des von ihm benannten‏ 
Stammes, dessen Gebiet sich im Norden‏ 
von Palästina längs der Meeresküste‏ 


erstreckte. S. Jos. 19, 24 — 31. Das 
Som. .]תשק‎ ist אַשרי‎ Richt 1, 32. 
2) Stadt östlich von Sichem Jos. 
17,7. 


ER A) Pron. relat. für beide Genera 


wd Num.: welcher, e, es, u. s. וט‎ 
wofür im späteren Hebraismus שש ,שי‎ 
im Phönizischen .אש‎ Ueber den Ge- 
brauch des Relativi s. Lgb. $. 197-—199. 
Gramm. 6. 121, dah. hier nur dies: 
1) Sehr häufig ist vor NUN zu er- 
ginzen derjenige, z. B. A M. 22, 6: 
באשר תָּאר‎ und (der,) welchen du 
terfluchst. So beständig, wenn Präpp. 
vor Tex stehn, Tor: demjenigen, 
welcher, denjenigen, welche , TENN 
von demjenigen, welcher. Zu dem 
ausgelassenen: derjenige, kommt zu- 
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tikeln 2 Sam. 14, 15. 58 tms nun 
a. Oefter wird so ) gebraucht, 2 
Lgb. S. 725. 

9) wie », וצ0‎ vor der direct תג‎ 
geführten Rede 1 Sam. 15, 20, aucl 
sonst wohl versichernd und steigernd: 
ja, ja sogar. Hiob 5, 5. 9, 15. 19, 
27. Ps. 10, 6. 

10) Es dient dazu Präpositionen in 
Conjunctionen zu verwandeln, z. B. 
“ng nach, NUR אֶחַר‎ nachdem, ;9° 
wegen, TOR 19° "desswegen dass, weil 
s. Lgb. S. 637. 

Von Zusammensetzungen merke man: 

1( usa 1) an (dem Orte), wo, 
allwo )5. oben no. 1) Ruth 1, 17. 
1 Sam. 23, 13. Das Vollständigere 
ist fe 1M. 21,17, und במקום‎ 
bö- Son 2 Sam. 15, 21. 2) weil 
1 m. 39, 9. 23. Kohel 8, 4. 3) 
5 =Wn2 wegen Jon. 1,8, vgl. 5 בש‎ 
1, 7. 12. 

I) כְאַמָר‎ eig. wie (der) welcher 
Hiob 29, 25, dann nach der verschie- 
denen 20) beider Partikeln 1) dem- 
zufolge, was 1 M. 34, 12, dah. wie, 
quemadmodum s. v. a. 3 A, no. 2, 
jedoch nur vor ganzen Sätzen. 1 M. 
7, 9: אַלהים‎ Ink אש כְּאַשָר צנָּה‎ 
ihm Gott befohlen hatte. 34, 12. Jes. 
9, 2, wenn auch unvollständigen Jos. 
8, 16. b) demgemäss, dass, dah. 
weil 4 M. 27, 14. 1 Sam. 28, 18, 
2 Kön. 17, 26. Micha 3, 4. Oft cor- 
respondiren: T27VER> wie— so 4 M. 
2, 17. Jes. 31, 4, je nachdem Richt. 
1, 7, in dem Maasse als — so 2 M. 
1, 12. 165. 52, 14. 15. Mit doppel- 
tem Vordersatze: 17 פאר -כְּאָשַר‎ 
des. 10, 10. 11. 2) wie wenn 
Hiob 10, 19. Zach. 10, 6. — 3) wie, 
sowie (von der Zeit) == als, lat. ws 
von der Zeit, mit dem Prae. 2 .M. 
32, 19: 34p כַאַסְר‎ rn und als er 


sich näherte. 1 M. 32 10. 1 Sam. 8, 
6. — 1M. 43, 14: שִכלחי‎ Moss 
שכלתי‎ wenn ich kindern geworden 


bin, so bin ich es (Ausdruck verzwei- 
felnder Resignation), Esth. 4, 16. 
Mit folg. Fut. geht es in die condi- 
tionale 012: wenn. Kohel.4, 17: wenn 
du zum Golteshause gehest. 5, 3. 
II) Tan 1) von wo 2M. 5, 1. 
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7,3 und vor Suff. 53, \ 


Analogien aus den Dialekten Lgb. $. 
174, 1. 

B) Als Conj. relaliva läuft es fast 
in allen Bedeutungen parallel mit כִּי‎ 
(ebenfalls urspr. Relat.), ,ודל‎ quod 
(Grammat. 6. 152, 1), 1) dass (quod), 
nach Verbis des Sehens, Hörens, Wis- 
sens u. Ss. w. Die Entstehung dieses 
Gebrauchs sieht man aus Stellen wie 
Jos. 2, 10: טְמַענוּ אֶת אשר חוביש יְהנָה‎ 
wir haben das gehört, dass Jehova 
ausgelrocknet hat. 1 Sam. 24, 19. 
3 Sam. 11, 20. 2 Kön. 8, 12. 5 M. 
29, 15. 

2) dass (ut), auf dass, eine Absicht 
anzeigend, mit dem Fus. als Conjunctiv 
5 ₪. 4, 40. 6, 3. Ruth 3, 1. 1 .א‎ 
11, 7. 22, 14. Vollst. öx jsmb. 

3) von der Ursache: weil, mit dem 
Praet. 1 M. 30, 18. 31, 49. 34, 13. 
27. Kohel. 4,69. 8, 11, selten dem 
Fuluro (in Bezug auf etwas Unge- 
wisses) 1 Kön. 8, 33 (vgl. 2 Chr. 6, 
24, wo dafür “5 steht). Zuweilen 
- bequemer durch: denn zu übersetzen 
5 M. 3, 24. Dan. 1, 10. Vollständi- 
ger: MEN 77". 

4) von einer Bedingung: wenn (altd. 
so). 3 .א‎ 4, 22 (V. 3. 27 steht 
dafür .(אס‎ 5 11, 27. (V. 28 .(אם‎ 
18, 22. 1 Kön. 8, 31 (vgl. 2 Chr. 
6, 22). 2 Chr. 6, 29, mit d. ₪4 
1 .א‎ 30, 38. Jes. 31, 4. Jos. 4, 21 
für: wenn auch Koh. 8, 12. 

5) vom Orte, für: ,אַשֶר-שֶם‎ od 
woselbst 4 יא‎ 20, 13. 'Jes. 64, 10 
und mo UN wohin 4 M. 13, 27. 
Ps. 84, 4. Jes. 55, 11. 

6) zu der Zeit, wo, 972, mit dem 
Praet. 1 Kön. 8, 9. Ps. 139, 15, mit- 
hin: als, d a 5 .א‎ 11, 6. 2 Chr. 
35, 20. 

7) 5 v. a. nOxD wie 2 M. 14, 
13. Hiob. 37, 17. "Im Nachsatze folgt 
ja Jer. 33, 22. 

7) als Zeichen des Nachsatzes: so, 
wie *3_ häufiger. Jes. 8, 20 (im Vor- 
dersatze אם‎ (. Auch nach absoluten 
Casibus 2 Sam. 2, 4, insbesondere 
Zeitbestimmungen Zach. 8, 23, Orts- 
bestimmungen 5 M. 1, 31, oder Par- 


Mehrere 


את 


stützen, da auch אק‎ stützen, gründen 
ist. Davon אשיש‎ , chald. .אֶשין‎ In 
möron liegt die Bed. festdrücken. 
Das Subst. אש‎ Feuer gehört zunächst zu 
אנש‎ w.m.s ‚das Hühp. התאושט‎ zu .איש‎ 


NOR s. men. 


N. pr. Stadt der Daniten in‏ אסתָאל 
der Ebene des Stammes Juda. Jos. 15,‏ 
Richt. 13, 25. 16, 31.‏ .41 ,19 .33 
(Das Wort gleicht einem arab. Inf.‏ 
Das N. gen.‏ .(שא5 Conj. VII von.‏ 
Chr. 2, 53.‏ 1 


PTNOR chald. Empörung. Esra 4, 15. 
19. Es ist Verbale aus Jıhpa. vom 
דר .ופ‎ fürs. Jihp. moliri, conari. 


תו .יזק .7 (weibisch, od. uzorius)‏ אשתון 
Chr. 4, 12.‏ 1 


אשתמוק Jos. 15, 50 und‏ אסתמה 
Jos. 21, 14. 1 Sam. 30, 28. 10‏ 
N. pr. einer l.evi-‏ 42 ,6 .19 .17 ,4 
tenstadt auf dem Gebirge Juda. Die‏ 
Form gleicht dem Inf. der arab. Conj.‏ 
.שְמַע und‏ שִמָה YllI. von‏ 


MN comm. chald. (hebr. (אלת‎ Zeichen, 
Wunder. Dan. 3, 32. 33. 6, 28. 
Stw. MIN. 


.מ s. v. a. me du (m.) w. m.‏ את 


AN, in Pausa rs, Pron. pers. du (fem.) 
1 M. 12, 13. 24, 23 und öfter, einige- 
mal als Masc. 5 M. 5, 24. Ez. 28, 
14 (incorrect). Ygl. ım8. 


1. את‎ mit Makk. ,את-‎ mit Suff. 


“nk; ,אתף‎ in Pausa und fem. ink; 
אתה ,אתו‎ ; nk; DANS, selten Dank; 
,אחם‎ ink, selten אתַהָס‎ 1. 32, 2, 
oder אתְהָם‎ Ez. 23, 45 (die Formen 
mit Cholem auch plene geschrieben ) 
eig. [Subst. einerlei mit ארת‎ in der 
Bed. Leib, selbst (Ez. 34, 2), dann 
bloss Hervorhebung des bestimmten 
Nomen] und zwar 

1) herrschend Zeichen des delermi- 
nirten Accusalivs geworden, und steht 
vor Substantiven, die durch den Ar- 
tikel .א 1 את הִצְמִיִם וְאת חְארֶץ)‎ 
1, 1, dagegen רֶץ ושמיס‎ 2,2) oder 
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2) eomparativ: als dass Koh. 3, 22. 
3, desswegen weil Jes. 43, 4. 


TOR m. Glück, nur im Plur. si. cstr. 
אֶשרי‎ Glückseligkeiten des d. i. Heil 
dem Ps. 1, 1. 2, 12. 32, 1. 2. 33, 


12. Spr. 3, 13. 8, 34. Mit Suf. 
אסרך‎ deine Glückseligkeiten , für: 
Heil dir! 5 M. 33, 29; אשריף‎ für 


אשריו ;16 ,10 Heil dir! Koh.‏ שריך 
Heil ihm! Spr. 14, 21. Die Vocal-‏ 
ist [abgekürzt‏ אריו ואשרִיך selzung‏ 
,אפְנָיו תו wie‏ ; אִמְּרִיו ואשרִיך für‏ 
‚n°]-‏ 

TOR m. Glück. 
SIR no. 2. 


TORTEN [den Gott führt oder beglückt, 
worin א בה‎ für 28 schon nach chald. 
Aussprache des Namens Gottes] N.pr.m. 
1 Chr. 25, 2, wofür V. 14 .יְשַרְאלָה‎ 


TOR, selten אָסִירָה‎ Micha 5, 13. 
5m 7, 5. Plur. אשרים‎ und MER 
f. eig. Gläck, dah. Glücksgöttin, For- 
una, d. 1. die syrische Göttin, welche 
unter dem Namen nynWy Astarte noch 
bekannter ist, und von den abgöllischen 
Hebräern häufig verehrt wurde, eig. 


1 .א‎ 30, 13. Stw. 


der Glücksstern Venus (s. עשתרְת‎ (( 


auch wohl im Allgemeinen von Götzen- 
stataen, wenigstens gewisser Art (wie 
Bermen). S. vorzügl. 1 Kön. 15, 13. 
2 Kön. 21, 7. 23, 7. 15. Richt. 6, 
25. 28. 30. Wie עשתרת‎ steht sie 
als weibliche Göttin verbunden mit der 
männlichen, Baal, 1 Kön. 18, 19. 
2 Kön. 23, 4. Richt. 3,7 (vgl. 2, 
13). — Gegen die früher (nach LXX. 
Valg.) gewöhnliche Bedeutung: &Aoog, 
iscus (Luth. Hain), s. ausführlich T’hes. 
I, S. 162, über das Mythologische 
ebend., Comment. zu Jes. 65, 11. Th. 
: 5. 337. Hall. Encyclopädie XXI, 
8. 98. 99. Movers Phön. 560 ff. 


m. chald. Mauer. Esra 5, 3.‏ אִַרְיָא 
בשח Yulg.“muri. Die Form ist wie‏ 
no. II mit einge-‏ אשן [wahrsch. v.‏ 
.,[אשר setztem 16568, nach Ges. v.‏ 


| . % . 
TER arab. Conj. II “wi gründen, eig. 


wohl: fest, stark machen, vgl. mon heilen 
(genesen machen), אוש‎ helfen, unter- 





את 


zu ergänzen; es wird aus einem Zuri 
zu erklären sein, der freilich וב‎ 
Nom, sein kann.) 


ll. MN, mit folg. Makk. ,את-‎ m 


Suff. ,אתו‎ TAN, אִמִכֶם , אתו‎ seltene 
bes. in den BB. der Kön. Jer. und 5 
auch «NN, אתל‎ (nach einer Verweclhhs« 
lung mit את‎ no. I) eig. Subst. [Bc 
gegnung, daher sowohl gegen, al 
für das Bei und Mit der Gesellscha 
vgl. engl. with, altm vidh] für אנת‎ 
vom Verbo x no. II (nach der Forı 
nt von בּלָה‎ Gramm. 6. 84, 6), dal 
als Praep. '1( nahe bei. 1 M. 19, 32 
3 M. 19, 13. Hiob 2, 13. 1 Kön. & 
18: Eziongeber את- איכות‎ NER we 
ches bei [gegen] Eloth liegt. Seen 
eig. bei [gegenüber] dem Antlitze, de 
Vorderseite ₪ vor, s. u. d. W. br 
Insbes. a) wie das lat. penes und da 
syn. עם‎ zeigt es einen (physischen un: 
intellectuellen) Besitz an. Hiob 12, 3 
bei wem wäre solches nich? d. h 
wer wüsste solches nicht? Jes. 59, 12 
Auch b) einen Beschluss. Hiob 14, 5 
wenn die Zahl seiner Monden bei di 
d. h. von dir bestimmt ist. c) bezielı 
es sich auf Sorge und Obhut. 1 א‎ 
30, 29: dw weisst, was deine Heerd. 
geworden ist אתר‎ bei mir d. h. unte 
meinen Händen. 39, 6: er bekümmert 
sich bei ihm (Joseph) um nichts 0. h 
während Joseph das Hauswesen unte 
den Händen hatte. Vgl. V. 8. Selteı 
steht es d) von der Bewegung in 1 
Nähe einer Sache (wie 600ה‎ mit den 
40.(. 2 Sam. 15, 23. Ps. 1 
(vgl. 4, 7, wo dafür by sieht). e 
neben f. ausser (vgl. naps Tavsa 
2 M. 1, 14 (ganz ungegründet ist 6 
Widerspruch von Maurer zu d. SL 
1 Kön. 11, 1. 25. — Auffallend sclıei 
nen die Verbindungen 1 Sam. 7, 16 
er richtete Israäl nix מקמות‎ S2—T2 
an allen diesen Ortschaften, eig. jedoch 
bei allen d. O., denn die Märkte un: 
Gerichtsstätten waren nicht in, sonder: 
vor, bei den Städten, am Thore. 1 kön 
9, 25: und (Salomo) opferte 5x ira 
שפנו יהיה‎ gew. auf dem (Altare) wel 
cher vor Jehora stand, richüger: be 
dem Altare, vgl. Sue. Aug. 35: u 


ה 
auch Hervorhe-‏ 


NN 


einen Genitiv (Esth. 9, 2), oder cin 
Suffixum (Ruth 2, 15) determipirt, 
oder Nomina propria sind (Jon. 2,1), 
weit häufiger aber in Prosa, als in 
der 208516 (die auch den Artikel spar- 
sam gebraucht). Ueber die Ausnalımen 
s. Gr. $.115,1.Anm. Das onen ns 
bedeutet hier eigentlich 0109 10 
orourov, dann ohne Nachdruck rov 
otoarnr, wie im Homer adrıv ‚er 
orida I. 1,143; אתך‎ eig. uurov 5 
GEuvTOV, dann einfach 0 


[Anm. Nicht selten begleitet es auch 
den für uns auffallenden Accusaliv bei 
Passivis, worüber vgl. Ges. Gramm. 
(Röd.) $. 140, 1. A., indem sich der 
passive Ausdruck umsetzte in den in- 
definit und activen 2. B. 1 M. 17, 5: 
nicht mehr soll dein Name את - שמך‎ 
Abraham genannt werden für: nicht 
mehr soll man deinen N. Abraham nen- 
nen. So 4, 18. 21, 5. 27, 42. 40, 
20. 46, 20. 2M. 10,8. 3 .א‎ 10, 18. 
16, 27. AM. 11, 22. 26, 55. 60. 
Jos. 7, 15 seltener in späteren Schrif- 
ten, doch ohne Zweifel ebenso llos. 
10, 6. 


2) Zuweilen viell. 
bung des Nominativs, worauf wenig- 
stens die Bed. selbst ebenso gut passen 
würde. Hagg. 2, 17: Ex Dana אין‎ 
ihr selbst wendet euch nicht zu mir. 
Dan. 9, 13: wie es im Gesetz Mosis 
geschrieben, dieses selbige ganze Un- 
heil הזאת‎ myar את כָּל‎ kommt über 
uns. Eben so 2 Kön. 18, 30. (An- 
dere Stellen, die man sonst hierherzog, 
enthalten die Praep. ns, z. B. 1 Sam. 
17, 34: und mit dem Bären. Jos. 22, 
17: istes uns zu wenig mit dem Fre- 
vel Peors? 2 Sam. 11, 25: nicht sei 
es übel in deinen Augen mil diesem 
Dinge.) Die Erscheinung beim Nom. 
selbst aber steht fest (vgl. auch Ges. 
Röd. Gramm. 6. 115 Note) und er- 
klärt sich aus der zunehmenden Ver- 
gröberung des Ausdrucks, die im Rabb. 
entschieden ist, wo ה"ום‎ IMIN2 gesagt 
wird, wie hebr. .בעצם דאים‎ In den 
ganz anomalen, aber homogenen Stellen 
Ez. 43, 7. 47, 16. 18. 19 ist schwer- 
lich nur zu emendiren, sondern Siehe 





את 
1 5 
zeug, ) 62[ Werkzeug, Waffe, vom Siw.‏ 


MIR, Kt helfen, und vermuthe, dass 
dieses eig. allgemeinere Wort (auch 
Aler. hat 1 Sam. a. a. 0. ax:voc) 
dann in einem speciellern Sinne ge- 
nommen sei. [Ein nn& aufbrechen, 
aufschneiden lässt sich aus Spuren im 


Arab. z.B. aus :( at Furche, Grube, aus 
„si und List} (hervorkommen, hervor- 


brechen von Früchten vgl. nn») wahr- 
scheinl. machen]. 


IIanR (mit Baal d. i. von ihm be- 


günstigt lebend) N. pr. eines sidoni- 
schen Königs 1 kön. 10, 31, bei Jos. 
1900006 und EiScißulo; (>33 Ar) 
Archäol. 8, 13 $. 1. 2. c. Apion. 1, 
18. 


Jes. 21, 12. Pl.‏ אתא und‏ אתה 


ang Jer.3,22, fw. יְאֶסָה‎ und ner, 
.א 5 יתא‎ 33, 21 und apoc. ויאת‎ 
1085. 41, 25. Plur. יאתיל‎ Ps. 68, 32. 
Imp. va Jes. 21, 12, auf syr. Art 
für PAR 1( kommen, [eig. hervorkom- 
men, hervorbrechen von der Frucht 
der Bäume und der Thiere wie .פרח‎ 
8. unter את‎ Ill.] Im Arab. und Aram. 
das gewöhnliche Wort, im Hebräischen 
seltener und nur 06: 5 WM. 33, 2, 
Mit ל‎ und עד‎ Jer. 3, 22. Micha 4, 8 
der Pers., zu welcher man komınt. 
Part. הַאיתִילת‎ die kommenden 0. h. 
zukünftigen Dinge. Jes. 41, 23. 44, 7. 
2) jem. betreffen, wıe &42 mit dem 
Ace. Hiob 3, 25. 3) gehen, vorüber- 
gehen. Hiob 16, 22. 

"nn conir. für na brin-‏ .הק 
gen. Jes. 21, 14. Jer. 12, 9%.‏ 

Derivat: .איתון‎ 


chald. kommen. Dan. 7, 22. Inf.‏ אתה 


Dan. 3, 2,‏ מתַא 

"Aph. היתי‎ inf. nn bringen. Dan. 
3, 13. 5, 2. 13.° Pass. (auf hebr. 
Art gebildet) היתי‎ gebracht werden. 
3 pers. sing. fem. היתית‎ Dan. 6, 18. 
27. התיג‎ Dan. 3, 13. (In den Targg. 
ist dafür Eihpe. im Gebrauch). 


N pron. pers. du (m.), in Pausa‏ תק 


95 את 


kurse ei mero supplicaree — apud 
aram eius dei cei. 

2) mi, von Gesellschaft (1 M. 43, 
16), Hülfe und Beistand (1 M. 4, 1. 
2 Kön. 6, 16), aber auch in der Ver- 
bindung: Krieg führen mit jem. 1 Chr. 
20,3. 1 M. 14, 9. Ueber die schwie- 
rige Stelle 1 ₪. 20, 16 s. u. d. W. 
.ככות‎ NOPX [התהלך‎ mit Jehova 
wandeln d. h. einen ihm woblgefälligen 
Wandel führen 1 4. 5, 24. or Tiny 
s-ne liebevoll verfahren mit jem. 
Zsch. 7, 9, vgl. Ruth 2, 20. 2 Sam. 
16, 17. 


Mit Praep. nun eig. aus der Nähe 
jem. weg (de chez gquelgu’'un), von 
— weg, 1 Kön. 6, 33, nach Verbis 
des Weggehens, Schickens. 1 M. 8, 
8. 26,31, Empfangens, Kaufens, Bittens 
son jem. 17, 27. 23, 20. 1 Sam. 1, 
17us. w — Jos 11, 20: na» 
יר יתת‎ von Jehova 14 es. 2 .א‎ 29, 
25: dieses ist für ‚Aharon ..... eine 
beständige Gebühr יש"‎ =2 nNn ron 
Seiten der Söhne Israils. Ps. 22, 26: 
warn RD von dir (kommt) mein 
Lobgesang 6. h. dir verdanke ich 
mein Heil, dass ich dich lobpreisen 
kann “man 165. 44, 24 Keri — das 
griech. are Zuuvroö (Joh. 5, 30) von 
mr selbst, aus eigener Macht, .זה‎ 


ME [rt 


I. אה‎ mit 56. ans 1 Sam. 13, 20, 
Plar. את-ם‎ ebend. V. 21 und אהים‎ 
165 2, A. Micha 4, 3. Joel 4, 10 ein 
esernes Werkzeug des Ackerbau’s, und 
zwar ein schneidendes, der Schärfung 
bedürfüiges (1 Sam. a. a. 0.(, nach 
den meisten alten Leberss. Pfiugschaar 
(doch steht 1 Sam. ל , מחרשה‎ 5 
diese Bedeutung bat, daneben), nach 
Syıazı. und den hebr. Ausiegern: Karst, 
Hacke, viell. Pflugmesser (da man 
wegen der angeführten Stellen in den 
Propheten ein dem Schwerte in etwas 
ähsliches Werkzeug voraussetzen muss). 
Vgl. Credner zu Joel a. a. 0. 


Die Etymologie ist streitig. Ich 
halte את‎ für conir. aus nıx (wie ry 


9 . 
Lei für rYı3 von 719), arab. shot Weık- 





את 


m. eine Art Säulen-‏ אתוק auch‏ אתיק 
gang LXX. orou, neplorvlov Ez. 41,‏ 
s. bes. 42,5 vgl.‏ ,5 ,43 .16 .15 
[eig. Absatz, dann kürzerer Säulen-‏ .6 
abreissen und Jer. 6,‏ כתק gang, von‏ 
absondern. ]‏ 3 ,12 .29 


DAN pron. pers. ihr (m.) Gramm. $. 32, 
Anm. 5. Incorrect steht es beim Fem. 
Ez. 13, 20. 


DNN N. pr. eines Ortes an der Grenze 
Äegyptens und der arab. Wüste 2 M. 
13, 20. 4 M. 33, 6, von welcher 
auch der angrenzende Theil der Wüste 
ebenso benannt ist, das. V. 8. LIX, 
09. Jablonski hält das Wort für 
ägypt. ATIOM Grenze des Meeres. 


אתמול einmal‏ , אתמוּל und‏ אתמול 
Sam. 10, 11 (abgekürzt sun, ent-‏ 1 
standen aus b3%-nx, welches wie‏ 
NN gegenüber, vor hiess, vgl.‏ פָּנִים 
Thes. p- 777.) Adv. 1) vordem, längst‏ 
Mich. 2, 8. Jes. 30, 33; dann 2) ge-‏ 
stern. 1 Sam. 4, 7. 1%, 21. 19, 7.‏ 
Ps. 90, 4. (Ebenso Syr. Chald. Zab.).‏ 


arab. | kurze Schritte machen,‏ * מתן 


stehen bleiben, [letzteres auch in Ü5 
vgl. an; davon nach Ges.]. jnx w. 
m. 8. 

IN in einigen Ausg. (u. Mss.) für איחן‎ 
Micha 6, 2, Hiob. 33, 19. 


TR pron. pers. ihr (f.) Ex. 34, 31, 
wo aber andere אתן‎ Ge- 
wöhnlicher ist 


Ez. 13, 11.‏ .6 ,31 .א 1 dass.‏ אתָנה 


20. 34, 17 und אכה‎ 13,20 (nach 
der Analogie von nn, mim). 


INN [ Lohn, bes. 3n Buhlerlohn. 
Hos. 2, 14 (11). Stw. an. 


MIN (wahrsch. f. means Geschenk 
"Goites) N. pr. m. 1 Chr. 6, 6. 


OR Ez. 16, 34. 41 und אתנן‎ m 
0 mit Aleph abgeleitet v. Stw. Fan | 
[wahrsch. v. jan] mit Suf. אֶתִכצִי‎ 1 
Bahlerlohn Ez. 16, 31. 34, dah. mi 
175 M. 23, 19. Metaph. von de 
Fruchtbarkeit, den reichen Gaben de 
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NN 


(Müdl) 1 M. 3, 11. 4, 11. 27,‏ אתה 
S5mal in Chethibh mx (ohne n)‏ ,32 
Sam. 24, 19. Ps. 6, 4. Hiob 1,‏ 1 
Koh. 7, 22. Neh. 9, 6. In casi-‏ .10 
bus obliquis f. deiner, dein (im Genit.)‏ 
Kön. 21, 19, dich Spr. 22, 19.‏ 1 
Vgl. Lgb. 727. (Statt des verdoppel-‏ 
ten n haben die Syrer, Araber, Aethio-‏ 


= ₪ 1 
pier ni: a, As] [welches die ur- 
sprüngl. Form ist, zus.gesetzt aus an 
und ia, dem Kern dieses Pron. vgl. 
Ges.-Röd. Gramm. $. 32 Anm. 4). 


MAN f. Eselin. 4M. 22, 23. 33. 2 Kön. 

, 24. (Im Syr. und Arab. dass.). 

0 jnx [oder אחה‎ in der arab. 
Bed. hervorbringen]. 


comm. chald. Ofen, [d. h. aber‏ אתון 
eine mit Steinen ausgelegte Feuergrube‏ 
in der Erde, dann auch für den ır-‏ 
denen Backkrug, hebr. ıın, wovon‏ 
Uebersetzung ist,‏ אַהון auch das äth.‏ 


wie im syr [02נ]‎ ; im arab. beide 


& , 5 
Formen ea! und .„„3} (wie im aeth.), 
im zab. mit abgeworfnem א‎ fdna, wie 
im pers. tün.] Schmelzofen od. Feuer- 
grube. Dan. 3, 6. 11. 15]. [Die arab. 
Bed. ist Furche, Grube, daher auch von 
der Grube für Kalk und Gyps, unthun- 
lich also die auch im Thes. p. 1512 
gegebene Abl. v. dem nur aram. jın 
rauchen, die durch den arab. Plur. 
nicht etwa gefordert ist, Die W. ist 
אחת‎ w. m. s. schwankend in אתה‎ [ 


[.אתיק Ez. 41, 15 Chethibh für‏ אתוק 


va ne du (f.), nur 7mal‏ ₪ אתי 
Kön. 14, 2. 2 Kön.‏ 1 .2 ,17 חן 
Jer. 4, 30. Ez. 36,‏ .1 ,8 .23 .16‚ 


ס 68 

13) im Chethibh, arab. ‚gt, wi, 

Die Unkritik der Masorethen hat dieser 

urspr. Form die Vokale des abgekürz- 

ten, gewöhnlichen ns gegeben. S. 
Gramm. 6. 32, Anm. 4. 


WIN (abgek. aus mn mit Jehova) N. 
pr. m 1) 2 Sam. 15, 19. 22. 18, 
2. 2) 2 Sam. 23, 29, wofür auch 
.איתי‎ 


ב 


eines Ortes im Süden |Palästınas. 4 4 
21, 1: האתרים‎ 793 Weg nach Alha- 
rim. 


verw. mit HN, und in den‏ *אֶתת 


Derivv. damit wechselnd wie bei בִּתַה‎ 
und בה‎ 1) eig. brechen, aufbrechen, 


zerreissen, wie die weiter verw. 2 


nnn. Davon את‎ pl. אתים‎ und bins 
Pflugmesser; und wahrsch. אתון‎ arab. 
auch jın&® eig. Grube. Auch „SI ist 


brechen, aufreissen. 2) trop. zu nichte 


machen arab. 1 einen (mit Gründen 


und Beweisen) überwinden vgl. פרר‎ 
Hiph. 


dung mit demselben bezeichnet, und 
je nach dem Verbum dem griech. 2» 
und &g entspricht. Also 

A) in (mit Ablat.), gr. .א2‎ Ins- 
bes. 1) vom Drinnensein in einem 
Raume (welches vollständiger und prä- 
ciser durch תקרב , בתוף‎ 1 
werden konnte), als ית‎ im Hause, 
‘92 in der Stadt, "23 in der Grube, 
בּארֶץ‎ im Lande, Sa an (dem Orte) 
wo. Dahin gehören auch: a) die For- 
meln 992 in den Augen (eig. im Be- 
reich der Augen, wir sagen: unter 
den Augen), 382, "na vgl. 0* 00- 
00015 2 587, in oculis Curt. 
9, 4. Ueber 1 M. 23, 18 s. no. 2. 
db) der Idiotismus: = תה‎ in (einem 
Gefässe) trinken, eig. (das was) darin 
(ist) trinken, wie unser: (das was) 
im Buche (steht) lesen. 1 M. 44, 5. 
Amos 6, 6, vgl. im Chald. Dan. 5, 2, 
gr. dv zovow, 7* nornolois nlverv 
Xenoph., franz. boire dans une lasse, 
puiser dans une [onlaine. 

2) Vom Befinden inmitten einer 
Mehrzahl: inter, unter (mit dem Ablat.). 
Klagel. 1, 3: בגרים‎ unter den Völkern. 

1 מער 309 :18 ,23 .א‎ na=m>22 
unter allen die ins Thor der Siadi 
eingehen, hier s. v. a. unter ihren 
Augen, vor ihnen. Insbes. a) wenn 


7 


את 


Ermdie u. s. w., die man als Geschenk 
der Götzen (Buhlen) ansalı Hos. 9, 1; 
vom Reichthum Samariens, hier eben- 
falls als Geschenk der Götzen betrach- 
tet. Micha 1, 7, vgl. Jes. 23, 17. 
18. — 2) N. pr. m. (Geschenk se. 
bottes) 1 Chr. 4, 7. 


TR chald. Ort. [eig. die Stelle wo et- 


was gestanden hat, Fi Spur vgl. hebr. 

"Ss und chald בָּאתר‎ (auf der Spur), 

sich. So soll der Tempel wieder gebaut 

werden] על - אתרה‎ auf seiner Stelle 

(Spur) Esr. "5,15. 17. לאחרהּ‎ 6, 5. 

a na כ‎ für: nirgends Dan. 2, 5. 
ּ> אתר‎ da, wo Esr. 6, 3. 


anna m. (Orte, Gegenden) N. pr. 


ב 


Der Name בִּית‎ ist s. v. a. M°2 eig. 
Zeit und bezieht sich auf die dreiek- 
kige Figur des phön. Zeichens. Ver- 
wechselt wird der Buchstabe ב‎ a) sp. 
zıw. mit dem härtern 9, 2. B, רזל‎ 
aram. HS Eisen, “72 und "12 zer- 
streuen ( häufiger in den Dialekten 1 
b) mit dem ©. Beide Laute sind in 
dem Munde des Morgenländers näher 
verwandt, als bei uns, so dass Mecca 
fast wie Becca kling. 2. B. 74277 
und 93 Name einesFlusses ; בְּרִיא‎ und 
an fett; 777 chald. 737 Zeit. Aehn- 
lıch im Griechischen beim Zusammen- 
treffen mit Liquiden: (שז:/ג2]‎ (ich zei- 
dele) für ueilsew von uflı, in neuern 
Sprachen marbre aus marmor, cable 
aus camelus. 


, vor einsylbigen Wörtern in gewissen 
Fällen (s. Lgb. 628) I, mit Suff. "2; 
ב‎ selten 2 Ps. 1a, 8, in Pausa 
and fem. :j2; ;גה ,בר‎ 332; 032, 793; 


b:12, D2, fem. j:32 (arab. wo, selten , 


äthiop. ba, selten be, syr. «2) Präp., 


welebe eigentlich und ursprünglich (s. 
über die Abkunft die Anm.) das sich 
Befinden in einem Orte, dann aber 
auch die Nähe desselben und Verbin- 


I, TA, 


ב 


Weise, in der Norm f. nach der Weise 
oder Norn (vgl. ע2‎ söpöny, dv zw vö- 
uw, lat. hunc in modum, und das hebr. 
49 no. 1, ₪6. &). Also 722 in (nach) 
der Weise Amos 4, 10. Jes. 10,24. 26, 
und nach derselben Analogie 4372 nach 
dem Befehle, רְמְעִים‎ nxyZ הלף‎ nachı 
dem Rathe leben (eig. auf dem Wege des 
Rathes wandeln). Ps. 1, 1.1M. 1, 
26: ann 72 בצלמְנו‎ in (nach) un- 
serm Bilde und nach unserer Achnlich- 
keit. V. 27 und 5, 1. 3: Adam 
zeugle seinen Sohm כצלמל‎ ANIME. 
(Das Originalbild ist als die Norm ge- 
dacht, innerhalb welcher sich die 
Kopie halten muss.) 

Daher hat nun 2 ohne weitern Zu- 
satz die Bedeutung: nach, secundum, 
und: in der Weise == wie, wie iın 
Griech. (ה)‎ $noog auf der Thiere 1 
== wie Thiere, arab. 0-40] $ in ho- 


mine f. in der Menschen Weise, unser: 
auf englisch , f. auf englische Weise, 
in englischer Sprache. So Hiob 34, 
36: ob der Antworten און‎ uıR3 in 
der Gottlosen Weise. (LXX. ünneo 
01 ügoovss. 2 Codd. lesen erklärend =, 
Andr. unter den Gottlosen, gegen den 
Zusammenhang, weshalb Einige dieses 
erst durch wie erklären). 108. 44, 4: 
sie (die Isradliten) sprossen בבין חציר‎ 
wie zwischen Gras d. h. fröhlich und 
üppig, wie Wiesenblumen, im andern 
Gliede: wie (2) Weiden an Wasserbä- 
chen. (LXX. wc. Codd. und Ausgg. 
erklärend 2. Ohne Sinn wäre: die 
Israäliten sprossen inmitten des Gra- 
ses). Ps. 37, 20: 3332 892 353 sie 
(die Gottlosen) verschwinden wie der 
Rauch, parallel: wie (2) die Zierde 
der Auen. Gegen die Auffassung: 
sie verschwinden in Rauch == gehen 
in Rauch auf, spricht hier die Paral- 
lelstelle 102, 4: 9 1023 כל‎ ₪4 
schwinden wie Rauch meine "Fage” (pa- 
rall. -(כמוקר‎ Zach. 10,5 (im parallelen 
Gliede 3). Hos. 10, 15: wie die Mor- 
genröthe (na) schwindet der König 
Israels. (And. am Morgen d.h. schnell). 
— Nicht genügend sind die Bemer- 
kungen, womit diese Bdtg von Ewald 
(Gramm. S. 607) und hierauf von 
Andern (Winer’s Lex. 8. 109. Fäsi 
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(jem. etwas) selbst ein Individuam je- 
ner Mehrzahl ist. HL. 1, 8: חיפה‎ 
bs du schöne (schönste) unter den 
Weibern. 2 Sam. 15, 31: Ahitophel 
(ist) בקטרים‎ unter den Verschwornen, 
einer der Verschwornen. Ps. 118, 7: 
752 יְהוְח‎ Jehova ist unter meinen 
Helfern f. 'mein Helfer. Ps. 54, 6. 
99, 6. Richt. 11, 35 (vgl. dv 00g@ois 
eivaı). Ps. 139, 16: meine Tage wa- 
ren bestimmt 073 אֶחֶר‎ 857 und (es 
war) noch nicht einer unter ihmen. 
1 Sam. 11, 11: zwei derselben (02). 
2 .א 3 .28 ,14 יא‎ 16, 36.5 M. 1, 
35. Daher b) nach melırern Verbis, 
wenn sie sich blos auf einen Theil der 
Mehrzahl 2621606 sollen, als ב‎ ar 
erschlagen (mehrere, viele) unter den 
Feinden (versch. von "277 mit den 
Ace.). 2 Sam. 23, 10, 2 הרג'‎ Ps. 78, 
31. Vgl. ב‎ 5a8, ב‎ nnd etwas da- 
von essen, trinken Spr. 9,5. c) IM. 
7, 21: es verschied alles Fleisch (es 
verschieden alle Thiere), nna2 192 
הטרץ‎ ..... 7593 na: eig. wel- 
ches unter die Vögel, unter das Vich, 
unter das Wild u. 8, w. gehörte, == 
sowohl die Vögel, als das Vieh, als 
. das Wild u. s. w. 8, 17. 9, 2. 10. 
Hos. 4, 3. (Nach B, 4, c lässt sich 
erklären: quae ad aves perlinebat). 

3) in Bezug auf die Grenzen, die 
einen Raum umschliessen: innerhalb, 
intra. בּשַעְרִיךּ‎ innerhalb deiner Tbore 
2 M. 20, 10. מהמותי‎ innerhalb mei- 
ner Mauern Jes. 56, 5. 

4) bei hoben Gegenständen von dem 
Draufsein: in—=auf. Anm» auf dem 
Horeb 1 Kön. 8, 9, ּאחָל' מוער‎ auf 
dem Versammlungszelte aM. 14, 10. 
5 M. 31, 15.  םיסּופב‎ auf Rossen 5. 
66, 20 (griech. &v TO 5040, Ev innoug). 

5) Uehergetragen auf das Befinden 
oder Geschehen in der Zeit: ראשית‎ 
im Anfange, sr mwWn in diesem 
Jahre Richt. 10, 8, DW שלש‎ in 
nerhalh dreier Jahre d. i. in drei Jah- 
ren 10%. 16, 14 vgl. ouD3, 92. 
Vom Befinden iu einem Zustande, als 
בטכום‎ in Frieden 1 Sam. 29, 7, im 
spätern Hehraismus sogar vor Adver- 
bien: 722, .כה ,72 .> בכה‎ 

Der Hebräer sagt ferner 6) in der 
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2 hier auch (nach 2, 4( gedacht wer- 
en kann: zu der Gottheit, gewands 
schwören. 

2) die instrumentale Bed., mit [in- 
dem die Wirkung ia dem Werkzeug 
ruhend gedacht wird] «) vom eig. 
Werkzeuge: treten 02302 mit den 
Füssen, eig. in den Füssen Jes. 28, 
3. Ez. 34, 18. בנָרוּן‎ nun Jes. 58, 
1 ; schlagen Jyry2 mit (in) dem Schwerte 
Jos. 10, 11. verbrennen מאש‎ mit (in) 
dem Feuer 3 M. 8, 22. So wird es 
auch unser durch: ,בּמשה‎ Sn בייד‎ 
durch Mose, 2 29 arbeiten, “dienen 
durch jem., d. i. "ihm Arbeit, Dienst 
auflegen. — Zuweilen auch von der 
Materie, als Mittel gedacht 2 M. 38, 
8: er verferligie das Becken . 
MIND aus den Spiegeln (mit An- 
wendung der Spiegel). 1 Kön. 7, 14: 
su verferligen allerlei Arbeit mönız 
mü Erz d. i. aus Erz. 3 M. 13, 5 
2 Chr. 9, 18. Desgl. von der Ursache, 
dem Urheber, als: umkommen durch 
Hunger (3572) Klagel. 2, 19; weis- 
sagen durch Jehova, durch Baal (3. 
&2:rı); von der wirkenden Ursache 
beim Passivo 4 M. 36, 2. Jes. 45, 
16. — b) Vor Substantiven der Ei- 
genschaft umschreibt es das Adjectivum, 
als Ps. 29, 4: die Stimme (ist) n»a 
mit Kraft versehen == kräftig, und 
Adverbia, y\rorı2 mit Eile, eilig 2 M. 
12, 11, smaana klüglich. — c) ->32 
זאת‎ mit oder bei alle dem f. troiz 
alles dessen Jes. 9, 11. 16. 20. 10, 
4. 47, 9. [Dies kann auch eig. sein 
in 6. h. umgeben von allem die3em, 
duch ist die Vorst. des Mittels über- 
wiegend.] 

Das instrumentale mis wird auch 
d) das Mit der Gesellung, v. Personen 
gebraucht, bes. wenn sie als Mittel 
der Handlung dienen [wofür im Germ. 
selbst der blosse Instrumentalis ge- 
braucht werden konnte z. B. ags. er 
kam lill6 verede, mit geringer Mann- 
schafi]l 4 M. 20, 20 32 ya mit 
vielem Volke. Jes. 8, 16: anba mü 
meinen Jüngern d. i. mit Zuziehung 
meiner Jünger. Jer. 11,19: orıba עץ‎ 
der Baum mit seiner Frucht. Daher 
באין , פכא‎ , 1532 ohne. Dah. a) zei- 
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ia Jahns Jahrh. I, 183 fl.) bestrilien 
worden ist. Sie ist, wie gezeigt wor- 
den, nicht allein vollkommen erklär- 
lich und hat die deutlichste Analogie 
m mehreren andern Sprachen, sondern 
au mebrern der angeführten Stellen 
(welche aber jene Schriftsteller entwe- 
der micht berühren, oder gegen den 
Zusammenhang und gezwungen erklä- 
ren, nolhwendig, und daher auch 
schon von den alten Ueberss. , selbst 
den Abschreibern (welche » als er- 
klärende Glosse geben) angewandt. 

7) In den Verhältnissen no. 1 — A 
auch nach Verbis der Bewegung: in 
(etwas) ÄAinein, 400, nach eingehen 
1 .א‎ 19, 8. 31, 83, schicken 3 M. 
16, 22. 5 M. 7, 20, legen (ponere 
ie loco) 1 M. 27, 17; selbst durch 
(etwas; hin, wobei ein Herauskommen 
auf der andern Seite vorausgesetzt 
wird. 5 M. 15, 17: nimm eine P/rieme 
und siich (sie) n3733 תְּאָזְכ)‎ durch 
sein Ohr und in die Thür, vol. 1 Sam. 
18. 11. 19, 10; unter od. zwischen 
(etwas) .א 5 תו(‎ 4, 27. 1 Kön. 11, 
2; auf (etwas) hin 1 Kön. 2, 44: 
Jehova kehret deine Bosheil בראף‎ 
08] dein Haupi. 3 N. 20, 9, vgl. 
2 7973 ₪] etwas Irelen, und melaph. 
[sich versetzend in Jemand: sicher sein, 
wauen, glauben, hoffen, sich freuen 
m Jemand, wo wir meist an, auf ge- 
brauchen möüssen.] 

B) Fälle, wo unsre Sprachen, wegen 
verschiedner Auffassung, andre Präp. 
nöthig haben, sind die folgg.: 

1) an, bei, von örtlicher Nähe, als 

7732 an der Quelle 1 Sam. 29, 1; 
5 “722 am Flusse Chaboras Ezech. 

‚15 gr. &v nosaum am Flusse [wie- 
fern näml. die Ufer noch zur vollen 
Vorstell. des Quells, Flusses gehören] ; 
במים‎ am Himmel (dv ovgavrip) Spr. 
30, 19. Dahin gehören auch 6( die 
Formeln יום בִּיוּם‎ Tag an Tag (so 
dass ein Tag den andern berührt) 
== alle Tage, הךש בְּהרָש‎ 1 Chr. 27, 1, 
nö3 שַבָה‎ 3M. 25,33. db) נש בק ב‎ 
bei jem. 6 i. unter Herbei- und An- 
rufang seines Namens) schwören 1 M. 
21, 23. 22. 36, fiuchen 1 Sam. 17, 
43. (Arab. all per Deum), wiewohl 
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anhören u. dgl. 1 M. 21, 16: אַל-‎ 
Tr ארְאֶה במות‎ ich kann den Tod 
des Knaben nicht mit ansehen. 29, 
32. 1 Sam. 1, 11 und Lgb. 814. — 
db) im feindlichen Sinne: gegen (etwas) 
an [eic]. 2. B. 553 ידר‎ seine Hand 
ist gegen alle. 1 M. 16, 12. 2 Sam. 
24, 17. 2 onb) kämpfen gegen, 177, 
a 722, San treulos handeln an oder 
gegen jemn., 2 הָרָה אף‎ der Zorn ent- 
brennt gegen jem. 

c) was anbeirifft [wie im gr. ds 06, 
8/6 (הצפשך עו‎ 1 Kön. 5, 22, wegen 
1 M. 18, 28: mönrn wegen der 
Fünf. 2 M. 10, 12. ל‎ Kön, 14, 6. 
Jon. 1, 14. Dah. über etwas reden, 
Zeugniss geben (327, 129). 

C) Besondere Behandlung verdient 
das den Arabern und Hebräern gemein- 
schaftliche 2 pleonasticum (sonst = 
essenliae genannt). Im Arab., wo es 
weit häufiger, steht es gern vor dem 
Prädicate des Satzes, bes. wenn dieses 
ein Partichhium oder Adjectivum ist, 
und in negativen und Frage -Sätzen, 
selten vor Substantiven, nie vor dem 
Subject, in denselben Fällen, wo 
sonst der Accusaliv geselzt wird, als: 


le Si Le und Yile af Ir Gott isı 
nicht lässig, ersteres eig. Gott benimm! 
sich nicht als ein lässiger, tanquan 
negligens (vgl. das franz. en in וטוט‎ 
en honndte homme). S. Thes. S. 174 

Ebenso und ähnlich nun im |]: 
schen, wo sich die קו20‎ : als, tanquan 
zunächst an lit. A, 66 4% 
2 M. 6, 3: ich erschien dem Abrahan 
באל מודי‎ als allmächtiger Gott. 8 
40, 10: pin2 813% ITR חנה‎ sich 
der Herr kommi als ein Gewaltiger. 
2 .ג‎ 32, 22: du kennst das Volk 
כי בר< חגא‎ dass es böse ist. Kohel 
7, 14: 3103 ביום סוב היח‎ am fröh 
lichen Tage sei "fröhlich, € eig. betra; 
dich als fröhlich. Spr. 3, 26: Jehor« 
wird deine Hoffnung sein (75292 
Ps. 68, 5. Jes. 26, 4. Bei einzelne: 
Beispielen sind allerdings mehrere Auf 
fassungen möglich, indessen dürfte da: 
Vorkommen dieses Idiotismus im Hebr 
keinenfalls ganz abzuleugnen sein, וא‎ 
von Ewald (Gramm. S. 607) und Wi 
ner (Lex. p. 109) geschehen ist. An 
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gen die Verba des Koınmens mit 2 ein 
Kurmnmen mit etwas == ein Bringen an, 
s. 812, ,ירד‎ D7P, PS; vgl. Lhrgb. 
818. de "Sacy gramm. arabe ed. 2. 
I, p. 470. P) Wie man sagt: sie 
kommen mi Vielen wider mich (Ps. 
55, 19), und ihr seid mit Wenigen 
übriggeblieben (5M. 28, 62) f. wenige 
von euch sind ühriggeblieben, so heisst 
es auch 4 M. 13, 23: sie (trugen die- 
selbe (die Weintraube) an einer Stange 
DY:V2 mil Zweien d. i. zu Zweien, 
(Vulg. duo viri). — y)in Bezug auf 
Beistand, Hülfe. Ps. 18, 30: mi dir 
(72) == unter deinem Beistande rannte 
ich gegen Schaaren an. 44, 15: du 
(v Got!) ziehst nicht aus mil unseren 
Heeren. 14, 5. 60, 14. Jes. 26, 13. 
An die instrum. Bed. schliesst sich 
auch an: 

3) für pro vom Preise [wie im Lat. 
Goth. Angels. Altn. der blosse casus 
instrum. dafür steht: man kauft, tauscht 
mi dem Preise als Mittel] 168. 7, 23 
tausend Weinstöcke für (2) tausend 
Seckel. 5M. - : op2 בְפֶט‎ Le- 
ben um Leben. | 29, 18: פּבמך‎ 
für deine 1000)6  םתושפכפ‎ mü Ge- 
fahr ihres Lebens 2 Sam. 23, 17. 


4) von der Bewegung an (etwas) 
hin, [meist dem gr. eis entsprechend] 
verschieden von א5‎ nach etwas hin, 
welches nicht aussagt, dass das Ziel 
erreicht sei. 1 M. 11, 4: ein Thurm 
ראטל בְממִים‎ dessen Haupt an den 
Himmel reicht. (vgl. Jer. 51, 9 mit 
En).  ריקפ מַשמין‎ der an die Wand 
pisst 1 Kön. 16, 11. Daher construi- 
‚ren sich mit 2 eine grosse Anzahl 
Verba, welche eine Bewegung an el- 
was hin bezeichnen, und im Deutschen 
grossentheils mit an (lat. mit in, ad) 
zusammengesetzt sind, als 5 pn; 
אחז ם‎ anfassen, 2 332 "anrühren, a 338 
anfallen, desgl. 2 927 "ankleben, 3 ap 
anrufen, 2 גער‎ anfahren,, 2 שאל‎ 
a דָּרָש‎ anfragen u. a. m. Insbes. 
steht es a) bei den Verbis der Sinne, 
als ב ,)18° ב‎ mn ansehen, 2 nd 
anhören , 0 הריח‎ anriechen, und hier 
mit dem Nebenbegriffe einer (freudigen, 
seltener schmerzlichen ( Theilnahme, 
wie: etwas mit ansehen, etwas mit 
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Vgl. dazu den Schol. zur Hamäsa 5. 
3, ed. Freytag, Röldiger de librorum 
hist. interpretalione ayab. p. 20. 21. 


f. Eingang. ₪2. 8, 5. Sıw. wir.‏ באה 


chald. Adj. böse Esıa A, 12.‏ באוש 
.באש Stw.‏ 


"NZ in Kal ungebr. graben. (Arab. ₪ 


Verw. sind 432, גבּרר‎ NY. 

Pi. באר‎ 1) eingraben, auf Tafeln. 
5 M. 27, 8. Hab. 2, 2. 2) erklären, 
erläutern, eruere sensum. 5 M. 1, 5. 

ורי ,בור , פאר -- בְּאֶר יק 
TIME.‏ 


כּארלת einmal‏ , בְּאֶרלת f. Plur. esir.‏ בּאֶר 
Brunnen, puteus‏ (1 18 ,26 .א 1 
iM. 21, 25. 30. 26, 15. 20. 21.‏ 
Es ist verschieden von 32 einer Quelle,‏ 
die auf der Oberfläche der Erde quillt,‏ 
doch ist 82 dem 717 untergeordnet,‏ 
da der Brunnen auch zugleich eine‏ 
Quelle ist, s. 1 M. 16, 7, vgl. 14.‏ 
überhaupt: Grube.‏ )2 .16 .18 .11 ,24 
pr. a)‏ .א )3 .16 ,69 .24 ,55 ls.‏ 
einer Lagerslätte der Isra@lıten in der‏ 
נםסץ Wüste, an den Grenzen‏ 
Wahrscheinlich ist es derselbe Ort‏ 
(Brunnen der Helden)‏ בְּאַר אלים mit‏ 
des. 15, 8, sofern es AM. a. a. 0.‏ 
heisst, dass ihn die Fürsten und Ed-‏ 
len mit ihren Stäben gegraben. 4 M.‏ 
b) Ortschaft auf dem‏ .18 —16 ,21 
Wege von Jerusalem nach Sichem.‏ 
Richt. 9, 21.‏ 


no. 3.‏ בּאֶר .> 83 אֶלִים 
N2 (Brunnen des Lebens‏ לחי ראי 


des Schauens, d. i. wo man Gott 
schaute und dennoch lebt) [der Name 
enthält wohl einen ganzen Satz, wie 
es in אַליחועיני‎ und sonst häufig 
ist, hier: der lebendige (war) mein 
Schauen; das ל‎ vertritt dativisch die 
Genitivverbindung.] N. pr. eines Brun- 
nens in der Wüste zwischen Palästina 
und Aegypten. 1 M. 24, 62. 25, 11. 
Die obige etymologische Deutung ist 
ist in 1 M. 16, 14 gegeben.” 


y„20 Na N. pr. Orı an der Süd. 
grenze von Palästina zum Stamme -ו8‎ 


schwierigsten sind die Stellen, in wel- 
chen ein solches pleonastisches ב‎ vor 
dem Subject steht, als Esra 3, 3. 
[ Chr. 7, 23. 9, 33. 


Vor dem Inf. bildet es das Gerun- 
dıum, als בשחק‎ im Lachen Spr. 14, 
13, und ist durch Conjunctionen zu 
übersetzen, die sich aber immer an 
eine der obigen Präpositionen anschlies- 
sen, als a) indem (vgl. 4, 5 von der 
Zeit) A M. 35, 19; (ל‎ nachdem, als, 
da (s. ebendas.) 1 M. 2, 4; c) ob- 
₪600 (vgl. B, 2 c) Ps. 46, 3; d) 
weil (vgl. wegen B, 4, c.) 2 Chr. 
28, 6. 

Anm. Was die Abkunft des 5 be- 
ותו‎ , so ist die Meinung der alten 
Grammatiker sehr wahrscheinlich, dass 
es eine starke Verkürzung aus ,בית‎ 2 
(im Hause, in) sei (vgl. darüber über- 
haupt Gramm. 6. 97. 100). Denn 


4( das chald. “2 (syr. “n) komnt 


noch in den Targg. in der Bdig in 
vor, HL. 1, 9. 2, 15 Targ. b) 6 
Abkürzung von vun ,ל ,4 ם!‎ ₪ 
ist noch heut zu Tage im Orient in 
geographischen Namen gewöhnlich, als 
ל‎ für (*ג‎ vr )8. meine Anm. zu 
Burkh. Reisen I, 491); c) von dersel- 
ben kommt im A. T. selbst ein Bei- 
spiel vor in mInSy2 für ע'‎ nı2 (Haus 


der Astarte) s. d. Art. d) Aehnliche ' 


gewaltsame Abkürzungen sind in den 
frühern Sprachepochen und beim Leben 
der Sprache gar nicht ungewöhnlich 
gewesen, 2. 2. 2 für jz (s. den folg. 
Art), DEI ,גיא‎ D2T7 ,גי‎ chald. D:77, 


ao. 


arab. ig>. ]6( Dafür ist auch die 
Analogie andrer Sprachen. So ist 
kopt. pı Haus und in; und das gern. 
תו‎ entst. aus inn ags. altn. Wohnung.] 


= chald. s. v. a. das hehr., als <m Him- 


mel, im Traume Dan. 2, 19. 28, in 
(f. aus) etwas trinken Dan. 5, 2 (s. 
das hebr. A, 1, db), mit Jen Händen 
Dan. 2 34. 


in 


kommt auch als Abkürzung f. a‏ ב 


(Sohn) vor, in mehreren Nomm. propr., 
als בדקר‎ für בּזֶ-בְּקֶר‎ (Sohn des Durch- 
hohrens), Tuz, .בעליס‎ bbdn w.m.n. 


בא 


Hiph. 1) stinkend machen Koh. 10, 
1, metaph. verhasst machen, mit ב‎ 
bei jemandem 1 M. 34, 30, mit voll- 
ständigem Bilde 2M. 5, 21: הבאשמם‎ 
את הדרִיחנג‎ ihr habı unsern Geruch 
stinkend gemacht d. h. uns verhasst 
gemacht. 2) stinken (eig. Gestank 
erregen) 2 M. 16, 24, metaph. ver- 
hasst sein. 1 Sam. 27,21. 3) schlecht 
handeln Spr. 13, 5. 

Hithpa. sich verhasst machen, mit 
עס‎ bei. 1 Chr. 19, 6. 


אטח — באש Deriwv.‏ 


ver 


Un? chald. schlecht sein, mit על‎ miss- 
fallen, syn. des hehr. ,רוע‎ 9°. Dan. 
6, 15. (Schlechter Geruch wird in’ 
den morgenländischen Sprachen öfter 
auf schlechte Beschaffenheit überhaupt, 
angenehmer Geruch auf Annehmlichkeit 
überhaupt bezogen, daher 092 schön 


riechen, Sam» angenehm sein). 
Derivat: .בא‎ 


(bosch) m. Gestank. Amos 4, 10.‏ באש 
Mit Suff. yon Joöl 2, 20.‏ 


Una oder ÜN2 nur im Pl. פאשים‎ 
schlechte , unbrauchbare Weintrauben, 
Heerlinge, die nicht reif geworden, 
sondern klein und sauer geblieben sind, 
auch Trauben des wilden Weines, la- 
bruscae. Jes. 5,.2.4. Man muss eig. 
0227 hinzudenken. Aqu.vangıal. Symm. 
areAn. Hieron. labruscae. Ebenso in 
der Mischna T. I. S. 246. Surenh. 
Gegen die Erklärung von Celsius (Hie- 
robot. T. II. S. 199), Vgl. m. Comm. 
zu 168. a. a. O0. und Th. Il. S. 364. 


f. schlechtes, unbrauchbares Ge-‏ בּאשה 
.או .40 ,31 wächs , Unkraut. Hiob‏ 
no. 2.‏ בָּאש 


chald. Praep. nach, eig. auf‏ באהר 
Spur,‏ ות der "Spur, von "na, arab.‏ 
dah. ‚3 $ auf der "Spur jemandes f.‏ 
nach, hinter Dan. 7, 6. Gewöhnlicher‏ 
m. ₪.‏ .א ,2 ist‏ 


123 ]. (mit Kamez impuro) eig. Höh- 
Fung,, Oeffnung (von 322 für 223, 


maN33), Jah. wie im Arab. u Thor. 
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meon gehörig (Jos. 19, 2), daher die 
-Formel: gans Israöl 2197 77% 
בע‎ von Dan bis Beersebu 2 Sam. 
17, 11. [Der Name wird 1 M. 21, 
31. 26, 33 durch Schwur saw = 
שבוכה‎ ( erklärt. Auch andre feierliche 
Handi. geschahen gern an Quellen. 
Sieben (92%) Brunnen, von denen 


- sich Seeizen erzählen liess, sind dort _ 
nicht vorhanden, sondern nur zwei,. 


(Robins. Paläst. I, 338), Bir es Seba 
genannt, mit dem alten Namen. Die 
verlorene Bed. Schwur bei s3% steht 
fest durch die N. pr. ,אלימב‎ yauım 
vgl. Thes. p. 101. 581.) " 


(Brunnen) N.pr.m. 1 Chr. 7,‏ בַאֶרָא 
.37 


(dass.) N. pr. m. 1 Chr. 5, 6.‏ בְּאֶרָה 
nina (Brunnen) N. pr. einer Stadt‏ 


in Benjanin. Jos. 18, 25. 2 Sam. 
4, 2: Das N. gent. רתי‎ 2 Sam. 
4, 2. 3. 23, 37 und ברתי‎ IChr. 11, 
39. 


(Brunnen der‏ בּארות בּנָו- ישקן 

Söhne Jaakan) N. pr. einer Lagerstätle 

der Israäliten in der Wüste 5 M. 10, 
6, auch ohne תְּאֶרוּת‎ 4 M. 33, 31. 


das häu-‏ .ג (conir. für AR2) s. v.‏ באר 
Cisterne Jer. 2, 13. 2 Sam.‏ בור figere‏ 
(im Chethibh). Das‏ 20 .16 .15 ,23 
Keri und die Chronik haben =.‏ 


(fontanus) N. pr.‏ בארי 
Propheten Hosea. Hos. 1, 1.‏ 
.34 ,26 


1) Vater des 
2) ıM. 


UN] fu. יבאש‎ 1) schlecht riechen, 


stinken. 2 M. 7, 18. 21. 16, 0. 
2) schlecht sein überbaupt. Im Aram. 
häufiger, im Hebr. s. Hiph. no. 3 
und die Deriw.: באשים‎ und .באפה‎ 


.1. 
Arab. ist ‚„y; böse, schlimm, dal. 


tapfer sein. 

Niph. (reflex. von Hiph.) sich slin- 
kend d. h. verhasst machen bei jeman- 
dem, mit = und na der Pers. 1 Sam. 
13, 4. 2 Sam. 10, 6. 16, 21. Vgl. 
das franz. dire en bonne, en maurvaise 
odeur. 


. בג 


den Namen durch 200 Bei (ja Ar) 
Thor d. i. Hof des Bel (s. tz). 


pl. emphal. >32 chald. Baby-‏ בבלי 


lonier (nämlich Bewohner der Stadt) 
Esra 4, 9. 


Wenn 
die Lesart richtig ist, s. v. a. das pers. 
3 und arab. zu Speise [eig. Zuge- 
theiltes, Portion vgl. arne], aber alle 
alte Versionen haben das Keri 72 Beute, 
welches sich auch durch die Parallel- 
stellen Jer. 15, 13. 17, 3. Ez. 26, 5. 
34, 28 empfiehlt. תג‎ scheint blosser 
Schreibfehler zu sein. 


"32 ut. יבר‎ , einmal בגר‎ (Mal. 2, 


10) [urspr. rauben, reissen. Davon 732 
Raub, ₪. m. s. Daher 1) gewaltthätig 
sein, räuberisch handeln, mit u. ohne 
2, syn. v. 7) stets von Feinden: 
Jes. 21, 2. 24, 16. 33, 1. daher vom 
Weine Hab. 2, 5 22 היין‎ der Wein 
(der Trunkene) ist gewaltthätig. 2) 
treulos, abtrünnig sein; der Abfall wird 
als Raub (der Treue) an dem Bundes- 
genossen, Oberherrn oder Gatten aul- 
gefasst (vgl. das schwächere 2:3 1 .א‎ 
31, 26. 27.)] Es steht absol. 1 Sam. 
14, 33. Hiob 6, 15, mit 2 abfallen 
von Jemand, ihn treulos verlassen 
Richt. 9, 23; als den Jehova Jer. 5, 
11. Hos. 5, 7. 6, 7; ein Weib Mal. 
2, 14. 15. 16. 1 .א‎ 21, 8; einen 
Freund Klagel. 1, 2. Selten mit מן‎ 
der. 3, 20: מְרְעהּ‎ MR 722 ein 
Weib verlässt ihren Gallen, mit dem 
Acc. Ps. 73, 15: 733 דור בָּנִיףָּ‎ nr 
siehe dann verliesse ich ireulos das 
Geschlecht deiner Kinder. Part. פגרים‎ 
die (von Gott) Abrünnigen, häufig f. 
die Gottlosen überh. Spr. 2, 22. 11, 
3. 6. 13, 2. 22, 12. 
Die Derivate folgen. 


"142 (meistens mase., fem. nur 3 M. 6, 


20) mit Suff. *132 (ausnahmsweise in 
diesem Worte ohne Dag. lene) Plur. 
6732, catr. 112, mit der Endung ni nur 
Ps.45,9. [1) Raub, Gewaltthat Jes. 24, 
16; dah. auch Untreue, Abfall (wie im 
Verb. no. 2.) Jer. 12, 1. 2) Kleid 
(spolium) wie ahd. raub, ags. reaf Raub 


42 nur Ez. 25, 7 im Chethibh. 
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im Mebr. nur 719 na2 Zach. 2, 12 
der Augapfel, syr. Yıls, 5ם?]‎ 
und im Chald. x32, (בִּבְתָא‎ eig. Thor 
des Auges, was der Augapfel wirklich 
₪] Doch ist auch eine andere Ety- 
mologie nicht unwahrscheinlich. Im 
Sm. ist nämlich das Diminutivum 


Bübchen, Mägd-‏ סיב ] , 5בפן 


les, und im Arab. 6% Knäblein 


(beide Onomatopoälica, lelzteres von 
25. 
ו‎ zannalev, lallein, von den er- 
sten Lauten des Kindes, wie elwa im 
Schweiz. Baäbi), welches übergetragen 
sein könnte auf Augapfel, wie in אישוך‎ 
9): 
w.m. n., und auch in dem arab. per 
ist dieses herrschender Sprachgebrauch. 
Dapn stünde 32 für בָּאבְאֶה‎ 


N. pr. m. (viel. s. v. a. bab im‏ 3בי 
Pehlvi Vater) Esra 2, 11. 10, 28.‏ 
Neb. 7, 16.‏ 


Babel, Babylon, die berühmte‏ ] בכל 
Hanpistadt Babyloniens am Euphrat, de-‏ 
ren beträchtliche Ruinen dort in der‏ 
Nihe des Sıtädichens Hella befindlich‏ 
Kön. 17,‏ ל .9 ,11 .10 ,10 sind. 3 M.‏ 
fl. Micha 4, 10 und öfter.‏ 12 ,20 .24 
locale 532 nach Babel.‏ ד; dem‏ גא 
kön. 24, 15. S. Herod. 1, 178.‏ 2 
Strabo XVI, 1. $. 6 und m. Art.‏ .183 
Babylon in der Hall. Encyclop. VII, S.‏ 
Uebergetragen ist der Name‏ | .] 20 
der Stadt 1) auf Babylonien als Pro-‏ 
vioz und Reich. Ps. 87, 4. 137, 1.‏ 
les. 14, A. Daher E32 'jsn König‏ 
von Babel; 2) auf das persische Reich,‏ 
sofern dieses das ehemalige babyloni-‏ 
sche ın sich begriff, daher König von‏ 
Babel von Cyrus Esra 5, 13 und Ar-‏ 


taserıes 165. 13, 6. Die 1 M. 11,9- 


gegebene Etymologie durch: Verwirr- 
ung lässt sich durch syrischen Sprach- 


gebrauch (das Verwirrung der Rede, 


Stammein, Stoitern) und die sonstige 
Analogie בבל)‎ für ,בלבל‎ wie naiba, 


VS a, Schädel, Lgb. 5. 134. 869) 


vertheidigen und das arab. ur steht 
von verwirrter Rede. Andere erklären 
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allein. 2 M. 18, 14. 4335 2991 Ja- 
kob allein. 1 M. 32, 35. Ps. 71, 16: 
7329 צדקתך‎ 8 Gerechtigkeit, die 
“ deine allein (eig. justilia tui, tui so- 
lius).. 1 M. 44, 20. 47, 26. 1 Kön. 
11, 29. 3) Adv. der Einschränkung : 


allein (solum), nur. Kohel. 7, 29. 
Jes. 26', 15. 4) מן‎ ab Praepos. 
ausser, ausgenommen. 2 M. 12, 37. 


4 M. 29, 39, einmal mit by Bora 1, 
6, dass. ist 7259 1 .א 4 .1 ,26 .א‎ 
17, 14, mit 56]. Yıaan ausser ihm 
5 7 4, 25, NER 1350 ausser dem 
was 4 ₪ 6, 21. 


2) Pi. 032 [ar. Ay] Glieder des 
menschlichen und thierischen Körpers. 
Hiob 18, 13. 41, 4 (3, desgl. Aeste 
des Baumes, wie im Griech. .א‎ Ez. 
17,6. 19, 14, daher: Stangen, Hebe- 
.6מטגע‎ 2M. 25, 13 ff. 4M. 4,6 ff, 
Riegel Hiob 17, 16, und letzteres trop. 
f. Fürsten (als Beschützer des Volkes) 
Hos. 11, 6. 

3) Weisszeug [weiss eig. rein stammt 
vom Absondern wie rein (hrein) von 
שץ)0;‎ , und dunkel und schwarz von 
mischen s. [ערםב‎ Linnen 2 M. 28, 42. 
39, 28. 3 M. 6, 3. Plur. 0,33 lin- 
nene Kleider Ez. 9, 2. 3. Dan. 10, 5. 

4) Pl. 0712 eig. Ersonnenes, Absonder- 
liches. Vgl. בדד‎ 3 u. 812 a) thörichtes 
Geschwätz Hiob 11, 3. Jes. 16, 6. 
Jer. 48, 30. concr. b) Schwätzer, 
Grosssprecher. Jes. 44, 25. Jer. 50,36. 


N72 (eig. etwas absonderliches, neues 


machen 15 1. IV und A ו‎ X der 
einzige in etwas sein, daher] 1) etwas 
abgesondert für sich ersinnen 6( im 
übeln Sinne: 1 Kön. 12, 33 (im Ge- 
gensatz zum allgemein gilligen). Neh. 
6, 8 wo בּוְּדָאם‎ contrah. für DNTH2. 
Syr. von ersonnenen Reden 2 P. 2, 3 
Pesch. 5) bilden, etwas (künstlich) er- 
sinnen, im Zab. v. Töpfer, im Arab. 
von jedem schaffen. 2) anfangen, neu 
als erster thun, im Arab. 


Ta 1) absondern , trennen, theilen. 


(lm Arab. 2 dass. Die 0702018 29 
Zerschneilens, Theilens, Trennens liegt 
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und Kleid (frz. engl. robe) ist, arab. 
8. 6: 
BD, Raub; Waffen u: Kleider (vgl. 


Jos. 7, 21). Im Sprachgebr. a) von 
kostbaren Kleidern (wie auch frz. engl. 
robe nur von kostbaren Kleidern galt) 
1 Kön. 22, 20. 2 Chr. 18, 9, vom 
Oberkleid 1 M. 24, 53; daher, weil 
sich der Morgenländer mit dem Kleid 


des Nachts deckt, (ל‎ Decke, jedoch nur | 


des Beites 1 Sam. 19, 13. 1 Kön. 1, 
1 u. von den (kostbaren) Decken über 
heilige Geräthe 4 M. 4, 6— 13 vgl. 
unser: Altarkleid, arab. ג‎ ein ge- 


streiftes Kleid, was auch als Decke 
dient.) 


pl. Treulosigkeiten. Zeph. 3, 4.‏ פגדות 
Lgb. $. 120,‏ אבד Subst. verbale, wie‏ 
no. 4.‏ 


712 Adj. (mit Kamez impuro) nur im 
fem. 7532 treulos, bundbrüchig. Jer. 
3, 7. 10. Lgb. $. 120, no. 3. 


( בְּבָאי (wahrsch. Gärtner, chald.‏ בגוי 
N. pr, m. Esra 2, 2. 14. Neh. 7, 7.‏ 
.17 ,10 .19 


533 wegen, s. bb3. 


N. pr. Verschnittener am Hofe‏ תא 
des Ahasverus. Esth. 1, 10. Ueber‏ 
.אבְגְתָא die Etym. s.‏ 


N. pr. ebenf. Verschnittener am‏ בנחהן 
Hofe des Ahasverus Esth. 2, 21, wo-‏ 
für wınaa 6, 4.‏ 


(von 772 no. 1) m. Subst. Abson-‏ בד 
derung, Abtheilung. Daher‏ 

1) Theil. +22, תד‎ zu gleichen Thei- 
len 2 M. 30, 34. 

Mit Praef. 135 1) Adv. abgeson- 
dert, seorsum, 0 parı 2 M. 26, 9: 
fünf Vorhänge besonders (2%) und 
sechs Vorhänge besonders (Hab). 36, 
16. Richt. 7, 5. Oefter wird das Suf. 
der Person hinzugefügt 1%. 21, 28: 
Abraham stellie aber die sieben Läm- 
mer לבדהן‎ besonders. 30, 40. 32, 
17. 43, 32. Häufiger 2) steht dann 
25 mit Suff. zur Umschreibung des 
Adj. allein (salus, a, um), als אלכי‎ 
"35 ich allein (in meiner Absonde- 
rung) ALM. 11, 14. ra: אתה‎ du 
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durch eine Scheidewand, welcher Art 
sie sei 2M. 26, 33. Ez. 42, 20 vgl. 
1 M. 1, 6. Jes. 59, 2; auch früher 
vermischte Materien 1 M..1, 4 (vgl. 
532). 2) Metaph. unterscheiden, zu 
unterscheiden wissen 3 M. 10, 10. 11, 
47. 20, 25. In beiden Bedeutungen 
folgt Tanz 2 .א‎ aa 0. 2 
1 8. 1, 6, j1a53= 712 Jes. 59, 2 zwi- 
schen nd zwischen , 8. .בין‎ 3) ab- 
sondern aus andern (mit 72) 4 M. 8, 
14. 16, 9, ausschliessen Neh. 13, 3, 
mit bym Jes. 56, 3. 5 M. 29, 0 (mit 
dem Zusatze לַרְעָה‎ , wie oft bei Aus- 
drücken, die im "guten und bösen Sinne 
genommen werden können).. 4) Mit 
5 aussondern zu etwas, f. bestimmen. 
5M.4,41. 10,8. Auch ohne Casus 
19, 7. 

Niph. 1) pass. von Hiph. no. 3. sich 
absondern, trennen, mit 7n Esra 9, 1. 
10, 11, ausgeschlossen werden Esra 
10, 8. Auch: sich trennen, scheiden 
(von einem Orte) = weggehen 4 .א‎ 
16, 21 mit 70, und prägn. mit I 
zu jem. übertreten 1 Chr. 12, 8. 2) 
Mit 5 ausgelesen, bestimmt werden zu 
etwas 1 Chr. 23, 13, und ohne Casus 
Esra 10, 16. 

Derivate: 572, nY573%n, und 


105 כר 


unter vielfachen Modifieationen theils 
ın der einsylbigen Wurzel ,בד‎ theils in 
den verwandten härteren (פת ,פד ,בת‎ 
972,972; ,בַּתַח‎ bna, n3, pn3; 
3, 772; nn, nn3, Ins. Verw. 
sind die "Wurzeln ,פץ ,בץ ,בז‎ = 
m). Davon 2 Theil, Glied, Ast. 
2) abgesondert, a) vereinzelt sein, Part. 
בודד‎ einsam, abgesondert, einzeln. Jes. 
14, 51. Ps. 102, 8. Hos. 8, 9. s.- 
zuch 2: u. 72. 0 rein, weiss sein, 
dar. בד‎ no. 3. — 3) absonderliches 
ikun, reden u. denken, ersinnen, vgl. 
ar. Conj. X. u. hebr. בד‎ nr. 4. auch 
das verw. .בְּרָא‎ Als Ersonnenes wird 
auch Thörichtes dargestellt. 
Derivate: 2 und 772. 

72 das Abgesondert-, Alleinsein. Da- 
her 723 und 772 Adv. allein. Jer. 
jer. 49, 31: ישפנ‎ ı72 sie werden 
allein wohnen. Jes. 27, 10:  ריע‎ 
172 בצררה‎ die befestigte Stadt (steht) 
allein. Klagel. 1, 1. 


(Theil) N. pr. Vater 0688‏ ברד 
Königs von Idumäa 1 M. 36, 35.‏ 


בדו 


MT2 (für mr) באד‎ im Schutze Jehova’s) 
3. pr. m. Esra 10, 35. 


m. 1) stannum der Alten, das >72 m. Theil, Stück, nur in der Ver-‏ בּדִיל 


bindung דל אזָן‎ Ohrzipfel. Amos 3, 12. 


m. 1M. 2,12. 4M. 11,7, nach‏ בדלה 


Aqu. Symm. Theod. Yulg. und Jose- 
phus: Bdellium, ש00:גג204]‎ d. |. ein 
durchsichtiges, wachsähnliches und 
wohlriechendes Harz eines in Arabien, 
Indien ) הַוִילָה‎ w. m. n.) und Medien 
wachsenden Baums. S. Plin. HA. N. 
XI, 9 u. 19 und Celsisi Hierob. 1, 
824 sq. [Als Kostbarkeit steht Weih- 
rauch auch sonst zwischen Gold und 
Edelsteinen 1 Kön. 10, 2.[ Bochart’s 
Erklärung ) 11002. 1], 674 ff.) nach 
Saad. Abulw. Kimchi durch: Perlen, 
welche 1 M. a. a. 0. passend zwischen 
Gold und Edelstein stehen, und 4 M. 
a. a. 0. mit den weissen Mannakör- 
nern verglichen werden können, [ist 
gegen die ältere besser verbürgte Tra- 
dition nicht zu halten, zumal da das 
hebr. Wort genau übereinstimnt mit 


Werk unserer Metallarbeiter, d. h. das 
dem Silber beigemischte Blei, welches 
durch Schmelzung davon getrennt wird 
(von בדל‎ trennen). Vgl. Plin. H.N. 
34, 16 und Schneider’s griech. Wör- 
terbuch u. d. W. xaooltsoog. Jes. 1, 
25: para שֶסִירֶה בָּל ד‎ ich will all 
dein Werk d. h. das unreine dir bei- 
gemischte Metall wegschuffen. 2) Zinn, 
plumbum album der Alten 4 M. 31, 22. 


[geschieden sein und scheiden,‏ בד 


im syr. u. arab. an die Stelle setzen, 
vertauschen, eig. wohl eine Sache mit 
einer andern (durch sie) ausscheiden 
machen.] Davon hebr. >72 Theil, 
sonst nur: 

Hiph. 1) von einander trennen, 
scheiden. 3 M. 1, 17: er soll den 
Vogel einreissen am Flügel 5327 כא‎ 
aber nicht abreissen. 5, 8. Insbes. 


בה 


dung mit nn, 1 M. 1, 2. der. 4, 23. 
des. 34, 11: בהוּ‎ Wan ₪. 38. 


scheinen ;‏ בא וו "'בהס 


täuschen. Davon 


0 >. 
בהם‎ m. Esth. 1, 6 5 6 ng un- 


ächter Marmor, marmorähnlicher Stein 
(etwa Alabaster). LXX. ouagaydiıns 
unächter Smaragd. 


f. chald. Eile. Esra 4, 23. Sim.‏ בהילן 


.בהל 
Ai. leuchtend, glänzend. 5‏ בהיר 
.בהר Stw.‏ ,37 


in Kal ungebr. Eig. [hiare, dann‏ בחל 


1) bestürzt sein vgl. unter 3, des- 
sen zweite Bed. leer u. los sein sich 
im Syr. Ar. בְבָ(,‎ zeigt, und ebenfalls 


der hebr. zu Grund liegen kann, da 
der Schrecken als Auflösung der Glie- 
der gefasst wird. 2) eilen, ist jünge- 
rer chald. Sprachgebrauch.] 

Niph. 1) erschrocken sein [viell. eig. 
aufgelöst v. d. Gebeinen] Ps. 6,3. 4. Ez. 
7, 27, ausser sich, bestürzt sein. 2 .א‎ 
15, 15. 1 Sam. 28, 21. 2 Sam. 4, 1, 
schaudern Hiob 21, 6, auch wohl mit 
‚dem Nebenbegriffe: den Muth verlieren 
Hiob 4, 5. 2) erschrocken fliehen 
Richt. 20, 41, und dann überh. eilig 
gehen Koh. 8, 1 on אל מבהל מְִפָּיִיר‎ 
gehe nicht eilig (trotzig). vor seinem 
(des Königs) Angesicht weg, mit 5 ei- 
len nach etwas, ängstlich darnach trach- 
ten Spr. 28, 22. 3) plötzlich unter- 
gehn (vgl. בָּהַלֶח‎ no. 2). Ps. 104, 29. 
Dah. Part. fem. subst. plötzlicher Un- 
tergang. Zeph. 1, 18. 

Pi. בהל‎ fut. 51a 1) bestürzt, ver- 
zagt machen, erschrecken 2 Chr. 32, 
18. Hiob 22, 10. 2) beschleunigen 
Esth. 2, 9. 3) eilen etwas zu thun, 
mit dem 00708040 Kol. 5, 1. 7, 9. 

Pu. Part. S39 beschleunigt 
schnell. Esth. 8, 14. Spr. 20,21 im 
Keri: מבהלת‎ Abm ereilles Vermögen, 
zu schneli und gierig erworbenes. 

wie Pi. no. 1) Hiob 23, 16.‏ חקו 
no. 2) Esth. 6, 14. 3) eilends weg-‏ 
treiben. 2 Chr. 26, 20.‏ 


== 
— 
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den griech. Nebenformen uudeirxer, 
Börxov 1. 89400 Diosc. 1, 80, was 
treffend v. Lassen ind. Alt. I. 290 
Anm. gezeigt ist.) Das Quadril. רפח‎ 
könnte seine Bedeutung von >12 haben, 
wie Ay auserlesene Perle, unio, von 
5 == 372. 

712 [arab. „dA diek sein] N. pr. 1) 
eines Richters 1 Sam. 12, 11, dessen 
das B. der Richter nicht erwähnt. LXX. 
Syr. und Arab. lesen ברק‎ der Chald. 
setzt dafür: Simson, welches sich so 
erklären liesse, dass 12 für 73772 
Danit stünde, s. 2 S. 101. 2) 1 Chr. 
7,17. 


ל aufreissen, spalten, Ar.‏ )1 בדק 
erforschen (ri-‏ בדק .60816 syr. «DD‏ 


mari zeigt den Uebergang) (vgl. an), 
davon p72, dann 2) (denom. von (בְרָק‎ 
das Baufällige ausbessern. 2 Chr. 34, 


10. Syr. “sn erneuen, herstellen. 
p12 m. mit Suff. ברקך‎ Spalt (in der 


Mauer), Riss, das ד‎ an einem 


rn (für "p7-72 Durchbohrer, s. a 
S. 101) N. pr. m. 2 Kön. 9, 25. [od. 
v. [.בדק‎ 


chald. 5. v. a. das hebr. “72 und‏ בדר 


IB, Pa. sireuen, zerstreuen. 
4, 11. 


Dan. 


[inir. aufbrechen 1) vom Munde,‏ "בתה 


dah. mit offnem M. dastehn, verblüfft, 
erschreckt sein [2ב0₪כש0‎ vgl. בהל‎ 


syr. 3JAD wu, ze VII. attonitum 


esse, hiare. 2) von Räumen wird dies: 
leer sein, als gähnen gedacht, so syr. 


aan Wüste arab. (sh med. J. leer 
sein. Davon ın2. 3) vom Lichte ist 
das aufbrechen, wie sehr gew., glänzen 


Lg blank, schön sein (neben leer sein), 
vgl. בהר‎ strahlen, בהק‎ schimmern)]. 


m. Subst. Leere, für vo (nach‏ לה 
Immer in Verbin-‏ .( קבש der Form‏ 


בה 


gensatz zum vernünftigen, redenden 
Menschen.) 

Plur. norıg 1) .Tbiere. 2) als Pi. 
der Grösse (dah. mit Sing. masc.) das 
grosse, ungeheure Thier f. das Nil- 
pferd. Hiob 40, 15 (10), wie aus 
der Beschreibung desselben (15—24) 
deutlich hervorgeht. Das Wort scheint 
dem Hebräischen nur angepasst, urspr. 
aber (vgl. Bocharti Hieroz. II, S. 753, 
Ludolf hist. aeth. 1. ₪ 11) das ägypti- 
sche Wort P-ehe-möout d. i. Wasser- 
stier zu sein. 


112° sr בהם‎ , w. m. 2. 


der Daume feig. der‏ יד m. mit‏ פה 


Starke, pollex] 2 M. 29, 20, mit רגל‎ 
die grosse Zehe. 8 M. 8, 23. 24. 
14, 17. 25. Plur. בחנות‎ Richt. 1, 6. 
7, von dem Sing. ra, wie der sam. 
Text immer für בתן‎ setzt. Arab. 


0 .o 609 
| , vulgar dass. 
eat. vulgar > 


7713 (Daumen) N. pr. Sohn Rubens, von 


welchem eine Ortschaft oder ein Platz 
auf der Grenze von Juda und Benja- 
min den Namen ;n2 73x führte. Jos. 
15, 6. 18, 17. 


ri Im Syr. Apk. weiss sein, vom 


Aussatze. Im Zab. כהק‎ glänzen. Davon 


m. nur 3 M. 13, 59 Name eines‏ בהק 


unschuldigen Hautausschlages, der sich 
auf der bräunlichen Haut des Morgen- 
länders weisslich und ohne Glanz un- 
merklich erhebt, dem Aussatze ähnelt, 
aber blässer ist, und die Farbe der 
Haare nicht veränderl; die Araber nen- 


S-.- 
nen ihn noch heut _äg 11. 
welches ganz dass. ist (verw. mitalbus). 


Im Arab. 1, chald. "72 glän-‏ "בחר 


zen, leuchten. 
Derivate: „2 und 


Na f. Plur. בַּחרוּת‎ weisse Flecken 


auf der Haut, sie mögen von äussern 
mechanischen Ursachen (3 M. 13, 24 
— 28), oder von dem Ausschlage בדחק‎ 
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73 chald. Pa. schrecken. Dan. 4, 2. 
16. 7, 15. 

pass. 5, 9.‏ .נקתו1 

Inf. Iihpe. התפה:ה‎ Subst. Eile, 
Dan. 2, 25. 3, 24. 6, 20. 

Derivat: .ילל‎ 


Bestürzung, Schrecken.‏ )1 -] בְּהָלֶה 
mit d. Art. plötz-‏ )2 .16 ,26 .א 5 


Iicher Untergang, 100. Jes. 65, 28. . 


Stw. SID. 


[eig. starren 1) starrend, stark‏ *'בהם 
und dick sein, davon %.4) Fels; daun‏ 
auch ein (dichter) Haufe; ferner „Lg;!‏ 
kebr. „rin der Daumen d. Hand u. d.‏ 
Fusses, wie lat. pollex v. pollere ge-‏ 
genüber den übrigen Fingern. 2) starr‏ 
ad stumm dastehen, verstummen Arab.‏ 
X. vgl. VD schweigen (eig.‏ .]095 
vor Bestürzung). Im Arab. wird starr,‏ 
fest machen auch auf verschliessen u.‏ 
absperren übertragen. — Gegen die‏ 
Meinung Gesenius, dass finales & schlie-‏ 
ssen, stumm sein bedeute, lassen sich‏ 
mehr als das Doppelte seiner Beıspiele‏ 
aufstellen, worin es aufbrechen, schnei-‏ 
den bed. und noch mehr mit andern‏ 
maneigfalt. Bedd.] Davon‏ 


cstr. many, mit Suff. ymarız‏ בהמה 
(roa 9712) f- Vieh, grösseres , vier-‏ 


0. - 
füssiges Thier. (Arab. Berg). Spr. 


30, 50. Koh. 8, 19. 21, insbes. a) 
zahmes Vieh, pecus. Gegens. Thiere 
(Wild) des Feldes. 1 .א‎ 1, 24. 2, 20. 
5, 14. 7, 14. 21. 3M. 25,7. Doch 
schwankt der Gebrauch, denn 1 Mos. 
47, 18 und 3 M. 1, 2 sind Schaafe, 
Ziegen und Rinder darunter begriffen, 
anderswo umfasst es blos die Zug- 
thiere, als Esel und Kameele, mit Aus- 
schluss des Nomadenriehes 1M. 34, 23. 
36,6. 4 M. 32, 26. Db) nur poßt. 
von dem Wilde des Feldes 5 M. 32, 
24. Habae. 2, 17; meistens mit dem 
Zusatze Ya 5 ₪. 28, 26. Jes. 18, 
6, rar, 79 1 Sam. 17, 44. 1 
1, 20. 3, 22, יער‎ Wich. 5, 7. [Nach 
der häuf. Verb. אֶדֶם וּבְהמח‎ u. nach 
der Eiym. (s. (בהם‎ steht es im Ge- 


בו 


5 .א‎ 51, 2. Jos. 14, 11. 1 Kön. 3, 
7, ohne jenen Zusatz. d) mit 2 sich 
einlassen mit jem. Jos. 23, 7. 12, 
oder in etwas z. B. ein Bündniss (s. 
,(ברית‎ einen Schwur (s. MIX); ein- 
gelassen werden, Einlass, Theilnahme 
erhalten 5 M. 23, 2 ]. Ps. 69, 28; 
aber auch hineingerathen, z.B. inStreit, 
Schuld Spr. 18, 6. 1 Sam. 25, 26. 
e) ein Amt antreten 2 Kön. 11, 9. f) 
von der Sonne: eingehn, hineingehn 
(unter die Erde oder in die Herberge 
vgl. Ps, 19, 6), dah. untergehn. 1 M. 
15, 17. 28, 11. (Gegens. xx heraus- 
kommen, aufgehn). g) ar פוא אל"‎ 
zu seinen Vätern eingehen s. v. a. sich 
zu s. V. versammeln — sterben IM. 
15, 5. Vgl. 90x Niph. no. 1. 8( 
eingefahren werden, vum Getreide 3M. 
25, 22, einkommen, von Geld- und 
andern Einkünften 1 Kön. 10, 14. 2 Chr. 
9, 13. (Gegensatz: ילצא‎ daraufgehn). 
2) kommen, Gegensatz הלֶךּ‎ gehen, 
weggehen. Mit x 1 .א‎ 37, 23, by 
2 M. 18, 23, עד‎ 2 Sam. 16,5, “2 
1 Sam. 9, 12, und dem Accus. Rlagel 
1, 4, der Person und des Ortes wohin 
jem. kommt. Häufig von leblosen 
Dingen, bes. von der Zeit. Jer. 7, 32: 
siehe, es werden Tage kommen. Ez. 
7, 12. Ps. 102, 14. — Insbes. 0( 
לבא‎ und לבא‎ “9 bis zum Kommen 
s. v. a. bis, bei geogr. Bestimmungen 
4M. 34, 8: non 25 bis nach Ha- 
קת‎ 4 M. 13,21: עד- רחב לבא‎ 
nnrı bis Rehob und Hamath. Statt 
dessen auch 82 עד‎ bis du kommst 
d. i. bis man kommt 1 M, 19, 22. 
Richt. 6, 4. 11, 33, und blos Tx33 
1 M. 10, 19. 30. 18, 10. מלבא-ער‎ 
von an — bis. 1 Kön. 8, 65. 2 Kön. 
14, 25. Amos 6, 14. — b) mit 2, 
kommen mit etwas, es bringen. (8. 
a liu. B, 2, d) 1 Kön. 13, 1. Ps. 66. 
i3. Daher: ducere, anführen, f. er- 
wähnen. 71, 16: TR אבא בגברות‎ 
anführen will ich die Grossihalen des 
Herrn d.i. sie preisen, Par. or. 
Vgl. dit. fe — 6( mit עד‎ bis wohin 
gelangen 2 M. 22, 8, mit “> und אל‎ 
der Pers. jem. gleichkommen 2 Sanı. 
23, 19. 23. [Arab. aly, das Gleich- 


kommende, Gleichgeltende]. Auch von 
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(s. d. W.) herrühren (V. 38, 39) oder 
der Anfang des Aussatzes sein, in wel- 
chem letztern Falle sie etwas tiefer 
sind, als die übrige Haut, und weisse 
Haare haben (V. 2—4. 19—23). 


eingehn.‏ )1 ויבא ,83° ₪ בוא 
bawf dass. Arab.‏ בויא (Aethiop. inf.‏ 


sl; zurückkehren. [II u. V auch noch 


eingehen, kommen.] Vergleiche sanskr. 
wd gehen, gr. 020 , woraus Bul-vw, 
vgl. die Bdig no. 3, [die Aehnl. ist 
nur äusserlich, die Hauptbegriffe וא‎ 
men nicht] Gegens. יְצָא‎ Jos. 6, 
[abs. 1 Mos. 24, 31: Geh ein ו‎ 
Gesegneter des Herrn (d. i. tritt ein), 
was willst du draussen siehen?] Der 
Ort, zu welchem jem. eingeht, steht 
mit 2 1 M. 19, 8. אָ5‎ 6, 18. 7,1, 
ל‎ Esih. 6, 4, dem He locale 1 12, 
11 und wit dem Accus., wie ingredi 
urbem. Tan ויבוארג בִית‎ sie gingen 
ein in das Königshaus 2 Kön. 11, 19; 
so Ps. 100, 4. 105, 18. Daher mit 
dem Genit. nach dem Part. עאי השער‎ 
die in das Thor eingingen. 1M. 23, 
10. 18. [Einkehren, wie im Arab. ist 
es Richt. 19, 15: und sie bogen da- 
selbst ab 535 um einzukehren und 
zu übernachten in Gibea; vgl. v. 11. 
12, wo in gleicher Stellung „358 ein- 
kehren steh.] Die Person, zu der 
man eingeht, steht gew. mit .א 1 אל‎ 
6, 20, mit 2 vom Eindringen in den 
Körper jem. Ez. 2, 2. Oefter von leb- 
losen Dingen (s. dit. f. h.). 


Insbes. merke man: a) פוא אל"‎ 
אצוה‎ coire cum femina 1 Mos. 16, 
2. "30, 3. 88, 8. 5 Mos. 22, 13. 
2 Sam. 16, 21; auch mit 59 1 .א‎ 


> 19, 31. 5 M. 25, 5. (arab. el; coitus) 
d) von der Jungfrau: einziehn in das 
Haus ihres Gemahls. Jos. 15, 18. 

Richt. 1, 14. c) 833 8X) aus- und 
eingehen 8... 2 7 sich (so und so) 
benehmen, aufführen. 1 Sam. 29, 6. 

2 Kön. 19, 27 (mit dem Zusatze: 

no sitzen). Mit dem Zusatze לפני‎ 
oo vor dem Volke s. v. a. das Volk 
anführen ‚ihm vorstehn, 4 M. 27, 17. 
1 Sam. 18, 16. 2 Chr. 1, 10, auch 


בו 


stecken, als die Hand in den Busen 
2M. 4, 6, vgl. 25, 14. 26, 11, hin- 
einwerlen, -senden, die Pfeile in die 
Nieren Klagel,. 3, 13. 

2) kommen lassen, hinzu-, herzu- 
führen, bringen mit x, 5 1 Mos. 
2, 19. 22. 43, 9. 84, 32. 27, 
10. 30, 14, darbringen, bes. Ge- 
schenke, Opfer 1 M. 4, 4. 1 Sam. 9, 
7. 25, 27, ferner: Unglück über jem. 
bringen, mit 5» 2 M. il, 1. Jer. 4, 
6. 5, 15, seltener mit ,אל‎ 5 der. 15, 
8. 32,42, und von erwünschten Dingen 
1 .א‎ 18, 19. — Von dem, was ge- 
weissagt worden: es kommen, ge- 
schehen lassen Jes. 37, 26. 46, 11. 

3) führen. Hiob 12, 6: הביא‎ na 
72 אָכוָּהּ‎ der (seinen) Got in der 
Hand führt (s. TOR). Ps. 74, 5: 
Aarp — כּמביא למעלָה‎ wis der die 
Azt in die Höhe führt (der Holzhauer). 
Auch: zurückführen 5 M. 33, 7 (arab. 


zurückgehen IV. zurückführen), da-‏ נ\ע 


vontragen, erlangen. Ps. 90, 12: 8331 
mnar לבב‎ dass wir ein weises Herz er- 
langen. 

Hoph. 832371 pass. von Hiph. 1) 
hineingeführt (1 M. 43, 18), hinein- 
gebracht (3 M. 10, 18), hineingesteckt 
werden (2 M. 27, 7). 2) herbeige- 
führt (3 M. 13, 2), gebracht werden 
ı =. 33, 11. 

Derivate: 183, 0739, 8319, בואה‎ 


.)33 .4 בוב 


oral fut. 733% [spotten (eig. herumreissen, 


übermüthig behandeln, verw. mit 773 
diripuit, u. ’172 geringschätzen) LXX 
nuvxsroilerv Jes. 37, 22. Spr. 11, 12. 
12, 8, was Gal. 6, 7. 1 Cor. 7 36 


durch «s}D übersetzt ist] daher wie 


verbunden: Jes.‏ ל herrschend mit‏ צחק 
Zach. 4, 10. HL. 8, 1. 7.‏ .22 ,37 
Spr. 11, 12. 13,13. 14, 21. 6, 30:‏ 
man verachtet nicht‏ כא יבול 2:35 
den Dieb, d. h. lässt ihn nicht unge-‏ 
sıraft, m. Acc. Spr. 1, 7. (Zach. 4,‏ 
steht 72 für Y2, wie von 72).‏ 10 
Die 3 Derivate folgen.‏ 


12 m. ]1( Gespött Spr. 12, 8, Spott Ps. 


119, 22. 128, 4.[ 2) Verachtung Hi. 
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leblosen Dingen. Jer. 32, 24: הפזללת‎ 
"777 באר‎ die Wälle sind bis an die 
53/08) gelangt. Oft von einem Gerücht, 
emer Nachricht 1 M. 18, 21. — d) 
über jem. kommen, ihn überfallen, vom 
Feinde 1 M. 34, 27, verwüsten Hiob 
15, 21, auch von leblosen Dingen z.B. 
der Armuth Spr. 28, 22. In Prosa 
gew. mit 5» 1 M.a. a. 0. Hiob 2, 
11,58 1 M. 32, 8, in der Poösie at 


dem Accus. (s. (אֶתַה‎ Er. 32, 
Hiob 20, 22. Spr. 10, 24, 0 ּ 
Bob 3, 25. Oelfter kann es durch 


jem. Ireffen, betreffen gegeben werden 
(s. ax) Ps. 44, 18. — e) eintref- 
fen, erfüllt werden (von etwas Zu- 
künfigem) von einem Wunsche Spr. 13, 
12. Hıob 6, 8, von dem Eintreffen ei- 
aes Zeichens 1 Sam. 10, 7, bes. einer 
Weissagung 1 Sam. 0, 6. 5 M. 13, 2. 
18, 22. — | ]( erwähnt, angeführt 
werden, 1 Chr. 4, 38. Vgl. die Stelle 
Ps. 71, 16 unter b, wo a בוא‎ an- 
führen ist. 

3) Seltener ist es durch: gehn zu 
übersetzen, so dass man sich den Geh- 
enden am Anfangspunkte des Weges 
denkt (vgl. ,אתה‎ &oxouas, gehen und 
kommen, viell. ist es die Grundbedeu- 
wg, s. zu no. 1), doch ist überall 
das Ziel der Ankunft beigefügt. LXYX. 
,זומת‎ ünforouas, 1 .א‎ 37, 30: 
u MIN wohin soll ich gehen? 
Jon. 1, 3: er fand ein Schiff ıx3 

das nach Tarsis gehen wollie.‏ תרשי 
ey 24. 22, 15. AM. 32, 6. Mit‏ 
pleonast. 5 1 Sam. 22,3. Mit ne‏ 
umgehn mit jem. Ps. 26, 4.‏ עם und‏ 
Spr. 22, 24 (vgl. Hiob 31, 5, wo‏ 
dafür ‘TErr steht).‏ 

Hiph. הביא‎ 1 u. 2 Pers. nxanm, 
8377, mit Suff. auch הביאתי‎ , ful. 
con. &327 causat. von Kal in allen 
Verbindungen 1) hineinführen 1 Mos. 
6, 19. 43, 17, namentlich die Braut 
ins Haus Richt. 12, 9 (vgl. Kal l, b), 
das Volk aus- und einführen f. an- 
führen 4 M. 27, 17 (s. Kal 6(( 
hineinziehen 1 M. 19, 10; dann von 
leblosen Dingen: einführen (in die 
Scheuer, 2 Sam. 9, 10 (s. Kal 1, A), 
hineintragen 1 M. 27, 10, beisetzen 
(im Grabmable) 2 Chr. 28, 27, hinein- 


בף 


Pil. פוסס‎ zertreten einen Ort) Jer. 
12, 10. Jes. 63, 18. Hier vom Hei- 
ligthum s. v. a. entheiligen vgl. xa- 
renorloua ד‎ üyıa, +0 aylaoya. 
1 Macc. 3,45. 51, u. מִרְמָס‎ Dan. 8, 13. 

Hoph. zertreten sein. Jes. 14, 19. 

Hühpal. התבוסס‎ Ez. 16, 6. 22 ad 
conculcandum projectus esi, den Fuss- 
tritten Preis gegeben sein. Vgl. .הררפס‎ 

Derivate: מּבוּסֶח , מַבוּסָה‎ und das 
N. pr. יבוּס‎ 
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12,21. 31, 34. 3) N. pr. a) zweiter 
Sohn des Nahor 1 M. 22, 21, daher 
Volk und Gegend im wüsten. Arabien 
Jer. 25, 23. Das Nom. gent. ist בּגזי‎ 
Hiob 32, 2. d) m. 1 Chr. 5, 14. 


172 f. Verachtung, h. Gegenstand ders. 
Neh. 3, 36. 

no. 3, a. 2) Vater‏ בוד .5 )1 pr.‏ .א בוז" 
des Proph. Ezechiel. Ez. 1, 3.‏ 

"12 N. pr. m. Neh. 3, 18. (Viell. pers. 


Ursprungs , wie “32). y2" [angenommen für nis2y2X, wo- 


für einfacher 93x angesetzt wird.) 


Ta in Kal ungebr., [zusammengedrängt, 


verwickelt sein, rabb. schwierig sein] 1 yı [vol eilen, fliehen, eig. her- 


vorbrechen, brechen, wie rabb. בּצכץ‎ 
durchbrechen, sprossen u. arab. Var 


hervorbrechen, leuchten. Davon | ‚a2 


hebr. בבץ‎ Baumwolle eig. Flachs 0. h. 
8 N) 
gebrochenes, gebrechles wie ya 


Baumwolle vgl. .בצר‎ 


vgl. Jan, arab. Ju zusammendreln, 
inir. verwirrt sein. Nur in 

Niph. 7733 verwirrt sein. Esth. 3, 
15: נָבוְבָח‎ TER E71 die Stadt Su- 
san war in Verwirrung. 2 M. 14, 3: 
Yıs2 07 0'333 sie irren verwirrt im 
Lande herum. Joöl 1, 18 (von den 
Viehheerden). 

Derivat: 13322. 


vol, med. J. [Die Bed. weiss‏ בוץ vom Stw. 53, 1) das Er- ll.‏ , יבול für‏ בול 


sein ist denom. von Run. MED 
lsıo Ei, welches vom zähen Fluss 


benannt ist vergl. Jar zähe fliessen, 


weich, schwammig sein u. hebr. Y= 
Sumpf, Koth.] 


12 m. Byssus, die feinste, weisse (s. 
Apoc. 19, 8. 14 vgl. Thes. S. 190) 
Baumwolle der Aegypter, und das daraus 
verfertigteZeug. Synonym ist EV, Y33, 
komnt aber blos in spätern Büchern 
vor 1 Chron. 15, 27. 2 Chr. 2, 13. 
3, 14. 5, 12. Esıh. 1, 6. 8, 15 und 
scheint Ez. 27, 7 den syrischen Byssus 
im Gegens. des ägyptischen zu bezeich- 


nen (V. 16). (Syr. [,ao chald. בנץ‎ 
dass... Vgl. J. R. Forsier de bysso 


antiquorum Hib. singularis. London 
1775. 8. Celsii Hierobot. 11. S. 167 ff. 


(glänzend, vom arab. ya glän-‏ בוצץ 


zen) N. pr. eines Felsens bei Gibea 
1 Sam. 14, 4. 


zeugniss, die Früchte, provenlus Hiob 
40, 20 (wie .(הבוּאה‎ 2) Name des 
achten Monats bei den Hebr., vom Neu- 
mond des Noveniber bis zu dem des 
Dezember. 1 Kön. 6, 38. [entlehnt 
wahrsch. v. d. Phoeniziern, die ihn 
nach der sidon. Inschrift ebenfalls hat- 
ten. &32 rn hiess wahrsch. der Mo- 
nat der Baumfrüchte, die in nördl. Ge- 
genden eine spätere Erndlie hatten, Mitte 
des 8 Mon. vgl. Zwei sid. Inschr. Mrbg. 
1855. S. 42.] 3) Stumpf, Stock [d. 
rabb. בגל‎ Scholle, Stück ist AwAog 
also nicht zu vgl. Es scheint eig. der 
Waschstock, der Walkerstempel (435) 


zu sein.] 165.44, 19: עץ‎ >32 Stück Holz. 
“il s. 712 merken, einsehn. 
3972 (Klugheit) N. pr. m. 1 Chr. 2, 25. 
ברכ‎ s. 2. 
DA fur. Dar und part. בוסים‎ mit 


Füssen treten Spr. 27, 7, meistens 


ausleeren. Arab.‏ בקק a.‏ ממ .5 'בק (die Feinde) nieder-, zu Boden‏ .קסעו 
8 


und‏ מְבוקה leer und hohl. Davon‏ אי 


> 


treten, zerstampfen. Ps. 44, 6. 60, 
14. Jes. 63, 6. 





בז 


805 4, 19. 10, 6. Ps. 69, 7: אל-‎ 
יבושו 73 קויף‎ lass nicht an mir (od. 
durch mich) su Schanden werden, die 
auf dich hoffen. Dahin gehört auch 
die Phrase בוש‎ 9, 2. 2. Richt. 3, 
25: sie harrlen ער מועו‎ bis zur Be- 
schämung, bis sie sich getäuscht sahen, 
d. i. sehr lange. 2 Kön. 2, 17. 8, 11. 
An der letzten Stelle viell. dis er be- 
schämt h. verlegen wurde. 3) von der 
leblosen Natur trop. Hosea 13, 15: 
יבונ מקורף‎ beschämt ist seine Quelle, 
d. i. versiegt, verschwunden. Viell. 
ist aber ©432 hier == 3 vertrocknen. 
Pü. בושש‎ zaudern, eig. beschämt 
machen, vergeblich warten lassen bis 
zur Beschämung 5ו₪)‎ >), Verlegen- 
heit des Wartenden. 2 Mos. 32, 
Richt. 5, 28. Der Sprachgebrauch 
schliesst sich sehr natürlich an den 
der Phrase: עד בוש‎ s. Kalno. 2 an. 


Hipk. הביש‎ 1) causat. von Kal |. 
2. jJem. beschämen, seine Hoffnung täu- 
schen, zu Schanden werden lassen. Ps. 
14, 6. 44, 8. 119, 31. 116: אל-‎ 
מבישני משברי‎ lass mich nicht zu 
Schanden werden ob meiner Hoffnung. 
2) jem. Schande machen. Spr. 29, 15. 
3) intrans. schlecht, schändlich han- 
deln. (Spr. 13, 5). Dah. Part. מביש‎ 
schlecht, verächtlich, thöricht, öfters 
im Gegens. von 43%” klug. Spr. 10, 
5. 12, 4. 14, 35. 17, 2. 19, 26. Ein 
anderes Aiph. s. unter YaN no. Il. 

Hükp. התפשש‎ 1 Mos. 2, 25 sich 
schämen. 

Derivate: ma, mydz, בּשת‎ und 
Uran. 
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f. Leere, Oede, nur Nah. 2, 11.‏ בלקה 


Hirt (denom. von "nn Rinder-‏ .= בוקר 
heerde, im Syr. aber allg. "160106 )‏ 
Amos 7, 14. Das speziellere: Rin-‏ 
derhirt wäre mit cap. 1, 1 nieht zu‏ 
vereinigen.‏ 


v. 2. 2 no. 4. erforschen,‏ .₪ בר 
tur Koh. 9, 1.‏ 


l. בור‎ Plur. פרות‎ m. (für ,באר ,באר‎ 
vom Stw. “82 graben) 1) Grube, ar. 


2. 
592 1 Sam. 13,6. 1 Chr. 11, 22. 
2) insbes. Cisterne 1 M. 37, 20 ff. 
בפורצה הצביס‎ 6 Cisternen. 
54.6, 11. Weil man sich der trocke- 
sen Cisternen auch zu Gefängnissen 
bediente (Zach. 9, 11. Jer. 38, 6 ff.\, 
3) Gefängniss überhaupt Jes. 24, 22, 
besonders "12:7 בִּית‎ Jer. 37, 16. 2 .א‎ 
12, 29. 4) Grab. Häufig in der Ver- 
bindung : יורְדִי - בור‎ die ins Grab ge- 
stiegen sind, die Todten Ps. 28, 1. 
30, 4. 88, 5. 168. 38, 18. Jes. 14, 
19: אל אבני- בור‎ tr die in stei- 
nerne Gräber hinabsteigen werden d. i. 

- darin beigeseizt werden. בור‎ 3 bis 
am Grabe. Spr. 28, 17. Jes. 14, 15: 
ביל‎ n3anN die Tiefen des Grabes. 


]!:. בור‎ s פר ₪ .ד‎ wm on. 


)1 יברש fu.‏ , פסותי , כל prael.‏ בוש 
,הת sich schämen. (Syr. und chald.‏ 


lan). Hiob 6, 20. 19, 3. Esra 8, 


22. 9, 6; mit מן‎ der Sache, welcher 
man sich schämt. Ez. 36, 32 (vgl. 43, 


10. 11). 2) beschämt werden, bes. כוטשה‎ fem. Scham, Beschämung, Schmach. 


Ps. 89, 46. Micha 7, 10. 


sich in seiner Hoffnung getäuscht sehn. 
Luther: zu Schanden werden. Ps. 22, 


6: ולא - בושל‎ 9a 72 dir verlrau- בות‎ chald. übernachten. Dan. 6, 19. 


(Im Syr. Arab. Aethiop. dass.). Denom. 
von n°2, nicht etwa Wurzel dazu, aber 
selbständig geworden. 


sie, und wurden nicht zu Schan-‏ תק 
den. 25. 2, 3. 20. 31, 2. 18. 71,‏ 
mögen zu‏ יבומ סטני won)‏ :13 
Schanden werden, die meinem Leben‏ 


nachstellen. Der Gegenstand der ge- 72 m. mit Suf. "72 Beute, von der 


Beute an Menschen (sonst 2%‘, Thie- 
ren (m1p>n), und anderm Besitz, als 
4M. 14,3: 139 וספנו יהיו‎ andy (dass) 
unsere Weiber und Kinder zur Beute 
werden. Jer. 15, 13: ואלצרוּמִיךּ‎ rn 


uschten Hoffnung steht mit מף‎ Jer. 2, 
36: בסף‎ "una wWian מִמְצְרְיִם‎ Da 
מאָשור‎ auch deine Hoffnung auf Ae- 
gypien wird scheitern, wie die auf As- 
syrien scheiterte. 12, 13. 48, 13. 


בח 


29. 5 א‎ 2, 35: 3773 mman רק‎ 
25 nur das Vieh machten wir zur 
Beute für uns. 3, 7. 20, 14. Jos. 8, 
27. Ps. 109, 11. Ezech. 26, 12. c) 
Beute machen mit 2 1 Sam. 14, 6 
Di72 Ta: lasst uns Beute machen [rau- 
ben] unter ihnen. 4 M. 31, 53. 

Niph. va: plur. 3733 inf. ryarı ful. 
יבוז‎ erbeutet, ausgeplündert werden. 
Amos 3, 11. Jes. 24, 3. 

Pu. dass. Jer. 50, 37. 

Derivate: 72, m12. 


11932 m. Verachtung. Esth. 1, 18. Stw. 
זה‎ 


mars (Verachtung Jehova’s) N. pr. 
"eines Ortes im Süden des St. Juda Jos. 
15, 28. 


Ex. 32, 0‏ כם. syr.‏ 80] 'בזק 
Pesch. zerbrechen (trans.) wovon, chald.‏ 

y 
בזקא‎ u. כ:ן-+‎ Bruchstück, Stück; ar. 
sr hervorbrechen, (v. d. Sonne auf- 


gehn, IV trans. (Milch) hervorbrechen 
lassen; dann auswerfen (Speichel; Saa- 
men), säen]. Dah. 


m. nur Ez. 1, 14 nach Zusammen-‏ בזק 
hang und Versionen: Blitz [eig. Strahl].‏ 


P}.2 [Bruch, Riss] N. pr. einer Stadt im 
Süden von Scythopolis, nur Richt. 1, 
4. 1 Sam. 11, 8. 

12 fut. יבזר‎ s. v. a. “TB sireuen, 

Dan. 11, 24. 

Pi. dass. Ps. 68, 31. Im Arab. > 3 


zerslreuen. 


und häufiger + streuen, säen. Im 
Aramäischen 472, w. m. n. 


NNTZ (pers. ax, ligatus, spado) N. 
pr. eines Verschnittenen am Hofe des 
Ahasverus. Esth. 1, 10. 


m. Adj. verb. von ırı2, der die‏ בּחון 
Metalle prüft. Jer. 6, 27. Diese Form‏ 
hat öfter die active Bedeutung, Gramm.‏ 
.3 ,83 


Keri Wart-‏ מזן 18 ,23 .108 m. nur‏ בחון 
Thurm, als Belagerungswerkzeug. Sıw.‏ 
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בז 


deine Habe und deine Schätze‏ כבז אתן 

will ich zur Beute hingeben. Am häu- 
figsten ist die Verbindung: :בז‎ 7 
zur Beute werden 4 M. 14, 31.5 M. 
1, 39. Jes. 42, 22. Jer. 2, 14, u. 
בְתן לבז‎ Ez. 25, 7. Stw. ı2. 


ünu& Aeyög. wahrsch. zerreissen‏ בזָא 


[verw. mit בזז‎ diripere, chald. 912 
zerreissen (d. Kleid), ב(‎ reissen, vgl. 
auch 332] 165. 18, 2. 7: axı2 WR 
אראו‎ Dim) dessen Land "Ströme 
durchschneiden. 


la 
teln, und dann wie ran mit ל‎ 2 Sam. 
6, 16. mit על‎ (wie im Chald. ) Neh. 
2, 19. Arab. In 1 u. IV vßoilev.) 2) 
geringschätzen u. infr. verächtlich sein. 
Ersteres gew. mit Acc. 4 M. 15, 31. 
על‎ Esth. 3, 6: בְּעִינָיו שלח‎ 7297 es 
schien ihm verächtlich, Hand anzule- 
gen u. s. w. Spr. 19, 16: 1197 פּוָה‎ 
wer seinen Wandel gering schätzt, da- 
gegen gleichgültig ist. 

Niph. Part. בְבְזֶח‎ verachtet. Ps. 15, 
4. Jes. 53, 3. 

Hiph. wie Kal. Esth. 1, 17. 

Derivate: z1°72, 17392, 
בּזְיוְתִיָה‎ 


8. v. a. בוז‎ ]1( spotten, bespöt- 


N. pr. 


Adj. verbale mit intransitiver (pas-‏ בזה 
siver) Form: verachtet. Jes. 49, 7:‏ 
wpy ia von Menschen verachlel.‏ 


173 f. von 12 (Stw. ı13) Beute. 2 Chr. 
14, 13. Esth. 9, 10. 15. 16. Oef- 
ters ist שבי‎ und שלָל‎ noch daneben 
genannt. 2 Chr. 28, 14. Esra 9, 7. 
Dan. 11, 24. 33. 


12 plur. בְּזְזר‎ , 39772, auch 33772, ful. 


721 plündern, feig. auseinanderreissen, 
diripere, verw. mit 732, N7n2, Mmi2] 
a) mit dem Acc. des Ortes, ihn aus- 
plündern. 1 M. 34, 27: הָעִיר‎ aan 
und plünderten die Stadt 2 Kön. 7, 16. 


Ez. 39, 10. 2 Chr. 14, 13. (Arab. 0 
syr. כין‎ rauben (. 5b) mit dem Acc. 
der Sache, etwas erbeuten. 1 M. 34, 


בח 


Niph. pass. von no. 2. 1 M. 42, 


15. 16. Hiob 34, 36. 

Pu. Ez. 21, 18 (impers.) die Proba 
ist gemacht. 

Derivate: ,פחין ,בהוּן ,בְּחוּן‎ und 
die beiden folgenden. 


m. Wart-Thurm, nur Jes. 32, 14‏ בהן 
(vgl. Neh. 3, 25—27). Stw. jr2 no. 1.‏ 


72 m Prüfung. Jes. 28, 16: פחך‎ ax 
ein geprüfter, bewährter (Erk-)Siein. 


[eig. wie im Arab.‏ יִבְחַר fu.‏ בדו 
u spalten, aufreissen, im Arab. wei-‏ 


ter inir. offen sein, hebr. aber wie bei 
=p2] 1) untersuchen, prüfen 2 Chr. 
34, 6 Chethibh: ana בָּחָר‎ er unter- 
suchte ihre (der Götzendiener) Häuser. 


Syr. aD auch für ; 03 versuchen 5M, 


33, 8 Pesch. sonst syr. chald. == בחן‎ 
prüfen. Jes. 48, 10: 353 בחרחיך‎ 
9 ich prüfte dich im Ofen des Elends. 
Hiob 34, 4. Im Syr. auch erspähen, 
bemerken Mt. 7, 1. 


2) wählen, erwählen, auswählen [eig. 
sich ausersehen, erspähen wie 8, 


D% 1. speculari 2. eligere, syr. כ[‎ 


erwählt 1 Pet. 2, 6.[ Mit dem Acc. 
Hiob 9, 11, häufiger mit2 4 .א‎ 16, 
5. 17, 20. 5M. 7, 6, einmal mit על‎ 
Hiob 36, 21, öfter ausserdem mit ei- 
nem Dat. commodi: כל‎ „rz sich wäh- 
len Jos. 24, 15. 2 Sam. 24, 12. 1Kön. 
18, 25. Mit folgendem 7%: lieber 
wollen als Ps. 84, 11. Part. בחור‎ 
Pi. cstr. nanı2 (w odurch es von oma 
Jünglinge unterschieden ist) a) auser- 
lesen. Richt. 20, 16: איש‎ nien שבק‎ 
בהר‎ siebenhundert auserlesene Män- 
ner. V. 34. 1 Sam. 24, 3. 2 Sam. 
6, 1. D) ausgezeichnet, erimius. HL. 
5, 15. 

3) Gefallen haben an etwas, jemand 
(vgl. diligere und delectari) [2 8]. 
Mit dem Acc. 1 M. 6, 2: ga מכל‎ 
בְּהְרּ‎ von allen, die ihnen gefielen. Jes. 
1,29. 2 Sam. 15, 15. Spr. 1, 29. 
3, 31, mit 2 des. 14, 1. Zach. 1, 17. 
2, 12. 3, 2, mit ל‎ 1 Sam. 20, 30 
(wo viele Mu. 2 haben). Finmal in 
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= no. 1. Chald. specula. Die Form 
hat Dag. ]- implicitum. Leh. $. 38, 1. 


(form. da-‏ מחורי pler. Dana,‏ כתיר 
(בחוּרים gess., zum Unterschiede von‏ 
(eig. auserlesen, schön‏ אםו|[קמה = 
wa Gestalt, vgl. HL. 5, 15). Vom‏ 
zumbaren, aber noch ledigen jungen‏ 
Ruth 3, 10. Jes. 62, 5, bes.‏ 1-6 
von junger Kriegsmannschaft.‏ ;4 


Jer. 18, 21.‏ .8 ,31 .16 ,9 .א 
m. pl. AM. 11, 28 und‏ בהורי: 
pl. Tugend, Jünglingsalter.‏ ] בהורות 


Kohel.” 11, 9. 12, 


im Chethibh s. v. a.‏ 13 ,23 .165 כהין 
z Wart-Thurm.‏ 


u. Subst. auserwählt, aus-‏ .18 בחיר 

erioren, nur in der Verbindung: פִּחִיר‎ 
m» der von Gott Auserwählte 2 Sam. 
A, 6, von Muse Ps. 106, 23, vom 
ו‎ Volke 168. 43, 20. 45, 4 
(para. > 232), von den Frommen 
und Propheten "42, 1 (nach And. vom 
Messias). Pi. von den Frommen 65, 9. 
13. 22. 


2 בו‎ 1( Ekel haben, mit 2 Zach. 11,8. 


Sm. EN Ekel empfinden [eigentl. 
אי‎ wie „=; übel riechen, aus d. 
Munde), 


2) nach dem Arab. ‚|; geizig sein, 


unser stinkend (geizig) sein].‏ .קז 
er-‏ מַבחָלֶת Spr. 20, 21 im Chethibh:‏ 
| 


spähen, genau zu-‏ )1 יבחך 94] בה 


sehen, dav. 7rı2, בהון‎ specule. [Im 
Sr. erforschen, untersuchen, dıspev- 
sav Sap. 13, 7 Pesch. verw. mit 
נש‎ rabb. Una und .א בְּחַר‎ m. 5.[ 
2) prüfen, insbes. Metalle. Jer. 9, 6. 
Zach. 13, 9. Ps. 66, 10. Metaph. Hiob 
23, 10: er prüfe mich, wie Gold gehe 
ich kervor. Dann ohne dieses Bild Ps. 
7,10: du prüfsı die Herzen und Nie- 
ren. 17, 3. Jer. 11, 20. 17, 10, von 
Menschen, die Gott versuchen Malaclı. 
3, 10. 15. 


1. Ta. 


בס 114 כו 


prägnanter Construction, mit dem Ace. ders. Uebertragung von der Leerc, als 
und על‎ der Pers. 2 Sam. 19, 39: 


alles was dir in + v. 31 leer sein, u. dem verw.‏ לל אֶשַר הבחר צָלִי 


gefällt, und du mir auflegen wirst. הק‎ Surglosigkeit im guten u. übeln 
Niph. zu erwählen, vorzüglicher sein Sinne] Richt. 18, 7. 10, 27. Hioh 
als etwas anderes, mit n Jer. 8, 3. 40, 23. Spr. 11, 15: סונא תקעים‎ 


Part. 33 vortrefflich Spr. 10, 20. בלטזרו‎ wer Verbürgung hasst, lebt sicher 
8, 10. 79, mit מך‎ besser als. מקה‎ (Opp. ירוע‎ 90). Insbes. a) im guten 


16, 16: נְבְחָר מִכְסף‎ mya קכית‎ Kg Sinne: ruhig sein Hiob 11, 18 (weil 
heit besitzen, ist besser als- Silber. 22, Hoffnung da ist). Jes. 12, 2. b) im 
1. 2) mit dem Dat. der Pers. ange- ühbeln Sinne, von leichtsinniger Sicher- 
nehm, wohlgefällig sein. Spr. 21, 3: heit, bes. im Part. mü2 securus. Jes. 
nam בְבְחֶר לִיהנָה‎ dem Jehova ange 32,9: minus בְּנלת‎ ihr sorglosen Töch- 
nehmer, als Opfer. ter. V. 10. 11. Spr. 14, 16. Daher 
Pu. auserwählt sein, Kohel. 9, 4 auch von sichrer, ruhiger Wohnung 
Chethibh. in dem Nom. pr. .בשח‎ 2) trauen, 
Derivate: 2, ובּחוּרים ,בְּחוּר‎ vertrauen, [eigentl. sicher in Jemand 
בּחגּרוּת‎ NIS, "ahnen und das N. sein, daher] am häufigsten mit 2 Ps. 
pr. And". 13, 6. 28, 7, auch mit 5» 2 Kön. 
oma s. Dann. 18, 20. 21. 24 und ts Ps. 4, 6. 


31, 7. Richt. 20, 36. Zuweilen ist 

(Dorf der Jünglinge) N. pr. noch ein Dat. commodi hinzugesetzt,‏ בּמָרִים 
8:<-תבטחו לְכָּם אֶל- :4 ,7 eines Ortes im St. Benjamin 2 Sam. 3, als Jer.‏ 
verlasst euch nicht auf‏ 037 השקר Kön.‏ 1 .17 ,19 .18 ,17 .5 ,16 .16 
nach Jos. (Archäol. 7, 9 $. 7) ie lügenhaften Worte. V. 8. 2 Kön.‏ ,8 ,2 


unweit Jerusalem. Davon wohl das 18, 21 (vgl. Jes. 36, 6 wo ‘> fehlt) 
Gentil. בְּחָרוּמי‎ 1 Chr. 11, 33, wofür 165. 36, 9. Selten steht es absol. 
2 Sam. 23, 31 ma. Hiob 6, 20. 


Part. pass. בסו‎ wie confisus, mit 
בא‎ und בה‎ ]1. hohl, leer, activer Bedeutung. Jes. 26, 3. Ps.112, 7. 


Hiph. 1) sicher, furchtlos machen 
נבש‎ lass, P 
müssig sein. Im Ar. ist med. O. lass Ps. 22, 19. 2) machen, dass jemand 


saumselig sein, wie das verw. בבל‎ ; die vertraut, mit אל‎ und על‎ Jer. 28, 15. 
ersteBedig zeigt sich in: rabb. בוסיטא‎ 29, 31. 2 Kön. 18, 30. 
Höhle, מא‎ Schlauch, vgl. [.אבט‎ 2. Deriw.: מִבמח , בְּשחוּת — בח‎ 


leeres Gerede machen, Part. בּימָה‎ d. ‚MO3 m. 1) Sicherheit, Vertrauen. Jes. 
thörichte unbes. Schwätzer Spr. 12, 18. 32,17. Davon rt:3b und nb2 Adr. 


Pi. Leeres angeben, stets, auch im a) sicher, ohne Furcht und Gefahr, 
Subst. 853%, mit dem Zusatz ּשַפְתִים‎ 0) z. B. run 798, יסב‎ das Land 
u. dadurch: unbesonnen reden, schwat- in Ruhe, Sicherheit bewohnen. 1 Sam. 
zen 3 N. 5, 4: לבשא‎ Satin “> ©Ön 12, 11. 1 Kön. 5, 5. Jer. 23, 6. b) 
בְמְמְתִים‎ wenn jem. schwört in thörich- secure, sorglos. Jer. 49, 31. Richt. 
tem Geschwälz. Ps. 106, 33. 4 .א‎ 8, 11. c) vertrauensvoll 1 M. 34, 25. 
30, 7. 9. — 2) N. pr. einer Stadt im Gebiet 

Derivat: 42%. von Aram Zoba 2 Sam. 8, 8, in der 


ji ו‎ Parallelstelle aber םבחת‎ 1 Chr. 18, 8. 
בטח‎ [eig. leer, hohl sein, wie בּטחה סא‎ 6 30, 15 und 


8 
5 . w. vgl. ar. : 
nbz, >u2 u. s. w. vgl. ar ea, 1703 m. Vertrauen Jes. 36, 4, Hoff- 
ea, (נב)ה2\,‎ leere Vertiefung, 0]: nung Koh. 9, 4. 
|4אט‎ 1) sorgenlos, sicher sein [mit בּטחות‎ pl. f. dass. Hiob 12, 6 
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grünlichen, wohlschineckenden Kern. 
Sie sind in Palästina zu Hause. S. 
Bochari. Canaan. 1, 10. Celsii Hierob. 
1. 1., 8. 24—27. Ueber die ab- 
weichenden Vocale st. בָּמנִים‎ vgl. jok 
u. Lgb. $. 133, Anm. 17. 


(Pistazien) N. pr. einer Ort-‏ בּטנים 
schaft im Stamme Gad. Jos. 13, 26.‏ 


72 Partikel des Bittens, bes. um Erlaub- 
iss, immer in der Verbindung: בי‎ 
X oder אלכ‎ ‘2 Die oder mi Er- 
1 mein Herr, oder Herr! 1 M. 
43, 20. 44, 18. 2 Mos. 4, 10. 13. 
4 M. 12, 11. Jos. 7, 8. Richt. 6, 
13. 15. 13, 8. 1 Sam. 1, 26. 1 Kön. 
3, 17. 26. LXX. im Pent. deouaz, 
הו‎ Vulg. 0056070. Da der Chald. 
dafür 3932 (eig. mit Bitte), der Syrer 


ebenf. anan hat, so ist בי‎ offenbar 
aus *53 Bitte entstanden, wie 55 5 
טלך .61310 במ‎ aus -טעון‎ 


Ta praet. 72, ma und ונוי בי‎ 


ful. 725 eig. geschieden sein ( wie 


im Arab. .„„ly, wovon בִּין‎ zwischen), 


dah. distiukt, klar sein, und im He- 
bräischen 1) bemerken, wahrnehmen. 
(Vgl. im Deutschen scheiden und ge- 
scheit, mit unterscheiden, und beschei- 
den im Sinne von erklären, im Lat. intel- 
ligere eig. den Unterschied sehen; cer- 
nere, eig. wie xe/vw, scheiden und dann 
sehen). Mit dem Acc. Spr. 7, 7, mit 2 
Neh. 13, 7, und 5 Hiob 23, 8. Es steht 
von Wahrnehmungen durchs Gesicht (s. 
die angeführten Stellen), Gehör (Hiob 
23, 5), Gefühl, selbst von leblosen 
Dingen Ps. 58, 10.— 2) auf etwas 
merken, Aclıt geben Ps. 94, 7, ın. d. 
Acc. Dan. 10, 1, 2 Esra 8, 15, ER 
Ps. 28, 5, > 73, 17, 1 Dan. 11, 30. 
— 3) einsehn, verstehn. Jes. 6, 9. 
Dan. 12, 8, mit folg. > 1 Sam. 3, 
8. 2 Sam. 12, 19. — 4) wissen, 
kennen, mit dem Acc. Ps. 19, 13, mit 
5 Ps. 139, 2: pinya בַבְמָּה לְרְעי‎ du 
kennst meine Gedanken von ferne. בין‎ 
בַּצעַת‎ Kenntniss wissen f. besitzen Spr. 
29, 7, und בין מִשפֶם‎ wissen, was 
Recht ist. Hiob 32, 9. Spr. 28, 5. --- 
8 % 
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leer, frei von Arbeit sein, feiern,‏ בסל 
(lm Arab. und Ae-‏ 


sur koh,. 12, 3. 
tuwp. dass.). 


Dee chald. dass. Esra 4, 24. 
Rum pl. בשלר‎ inf. ur lin- 
&ra. abhalten. Esra 4, 21. 23. 5,5. 
6 6. 


wahrsch. leer, hohl sein, verw.‏ וב 
בּטְנִים Mo, Davon‏ ,52> ,222,103 


Leib, Bauch,‏ )1 בסני f. mit Suff.‏ בבן 
om äussern Bauche der Menschen und‏ 
Tüere HL. 7, 3. Hiob 40, 16, viel‏ 
bäusser aber vom innern Spr. 13, 25.‏ 
Insbes. Muuterleib.‏ )2 — .20 ,18 
Hiob 3, 10. joan‏ .24 .23 ,25 צו 
Js. 48, 8 und mx 7220 vom Mut-‏ 
terleibe an Richt. 16, 17. Ps. 22, 0.‏ 
il, und überh. von Kind auf Hiob‏ 
Leibesfrucht, Kinder,‏ פרי 23 .18 ,31 
aber auch in Beziehung auf den Mann‏ 
gesagt. 5 M. 7, 13. 28, 4. 11. 30,‏ 
Micha 6, 7. =tc2 mein Mutterleib‏ .9 
Hiob 3, 10 f. meiner Mutter Leib, dah.‏ 
auch 19, 17: 22 »;2 die Söhne mei-‏ 
ots Mutterleibes f. meine Brüder. Die‏ 
Rinder Hiobs können nicht gemeint‏ 
sen, & er diese verloren hat, nicht‏ 
blos zach dem Prolog (1, 18 ff.), son-‏ 
dern selbst nach 29, 5. — 3) Das‏ 
Imerste überh. 5. v. a. ap Jon. 2, 3.‏ 
insbes. das Innerste des Menschen, wo‏ 
er denkt, empfindet, wie Brust, Herz.‏ 
חררי 703 .18 ,32 .35 .2 ,15 ₪205 
das Innerste der Brust. Spr. 18, 8.‏ 
Vgl. xoAla Sir. 51,‏ .22 ,26 .27 ,20 
Joh. 7, 38. — 4) von einer‏ .21 
bLauchähnlichen Erhöhung an den Säu-‏ 
len in der Architectur. 1 Kön. 7, 20.‏ 
N. pr. eines Ortes im 51. Ascher.‏ )5 -— 
Jos. 19, 25. (Appell. s. v. a. Thal,‏ 


xorAdge)‏ ג .לגזג 
na m. Plur. [von einem Sg. 703 ar.‏ 


Pistacien, die Frucht‏ 11 ,43 .א 1 ְנּי, 


der Pistacia vera L., eine Art läng- 
licher Nüsse, ähnlich den Haselnüssen, 


aber auf der einen Seite platt mit einem . 
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raum, Mitte. Arab. - Dual. ננים‎ 
Zwischenraum zwischen zwei Heercı 
(Ta uerufyuweo Eurip. Phoen. 1235) 
dah. 1 Sam. 17, 4. 23 von Goliatl 
איש הכּנים‎ der Mittelsmann, der zwi 
schen beiden Heeren auftretend deı 
Krieg durch Zweikampf vermittelt. 


B) Praep. mit 56]. wıa, 7)°2 
בינף‎ , aber auch mit Pluralsuff. גרבין‎ 
(Jos. 3,4 Keri), 3322, בּיכִיהפ בִיכִיבֶם‎ 
und בינלתם בּינותינ‎ 1( zwischen 
2. 8. bir 72 zwischen Sträucher: 
Hiob 30, 7, בין עינים‎ zwischen deı 
Augen (f. auf der Stirn) s. yy. Fü 
das doppelte (zwischen und zwischen, 
steht פין-- נבין‎ 2 M. 11, 7, בי -- ל‎ 
1 Mos. 1, 6 (eig. der Zwischenraun 
bis zu), ya -- פין‎ 16%. 59, 2. 7-3 
— ל‎ 01 2, 17. Hiermit construirer 
sich aber mehrere Verba, die ein Sehen 
Wissen, Lehren bedeuten, in der Be 
deutung: den Unterschied sehen, wis 
sen, lehren zwischen und zwischen 
Malach. 3, 18: צדּיק לרשע‎ a דאימם‎ 
ihr werdet den Unierschied sehen zwi: 
schen dem Gerechten und Gottlosen, mi 
»7 2 Sam. 19, 36. Jon. 4, 11, mi 
חבין‎ 1 Kön. 3, 9, mit הורָה‎ lehreı 
Ez. 44, 23. — 2) in Bezug auf dis 
einschliessenden Grenzen: intra, inner 
halb 105 24, 11, und von der Zeit 
binnen. Neh. 5, 18. — 3) 7723 נין‎ 
und 5 בִּין--‎ disjunctiv für sive, siv. 
(wie im Rabbinischen) 2 Chr. 14, 10 
לער 12 רב לאין פח‎ my TR 6 
dir )0 Gott) ist es nichts (d. i. 0 
Unterschied), ob dw dem Starken ode: 
dem Schwachen helfest. Die Entsteh 
ung dieses Sprachgebrauches sieht maı 
3 M. 27, 12: und der Priester soll ei 
(das Stück Vieh) schätzen, סוב‎ 7m 
גבין רע‎ (unterscheidend) zwischen gu 
tem und schlechlem. 11. eite גא‎ 
eite 00706. 2 Sam. 19, 6. 


Mit andern Praepp. 1) 2=>N 
אֶל ה בינות‎ zwischen, auf die Frag 
wohin? Ez. 10, 2. 31, 10. — 2 
על-בין‎ bis zwischen Ez. 19, 11. — 
3) 3239 zwischen (etwas) hervor. Ps 
104, 12: zwischen den Zweigen hervor 
1 Mos. 49, 10: es weicht nicht de 
Herrscherstab (von) zwischen seine: 
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5) 45201. Einsicht haben, einsichtsvoll 
sein, Ps. 49, 21. Part. בָּנִים‎ 6 
Verständigen. Jer. 49, 7. 


Niph. 123 wie Kal no. 5. Jes. 10, 
13. Part. 7323 einsichtsvoll, verstän- 
dig. 1,M. 41, 33. 39. 5 1, 18. 
"37 72) der’ Rede kundig, beredt. 
1 Sam. 16, 18, vgl. Jes. 3, 3. 

Pi. yh2 nur 5 Mos. 32, 10 auf 
etwas merken. 

Hiph. הבין‎ fut. 1131 (des. 28, 9. 
40, 14, sonst ist diese ‘Form meistens 
Kal) 1) causat. von Kal und zwar a) 
von no. 3 verstehn machen, auslegen. 
Dan. 8, 16. Neh. 8, 8. 0 von Kal 
no. 4: lehren, belehren. Neh. 8, 9: 
מבינים אֶת ה העם‎ die das Volk belehr- 
ten. Ps. 119, "34. 73. 130. Mit dopp. 
Acc. Ps. 119, 27: פקודיךף הבינני‎ 777 
den Weg deiner Gebote lehre mich. 
Spr. 8, 5. Seltener mit > d. Pers. 
u. 4. Acc. d. Sache. Hiob 6, 24: 
was ich gefehlt ביכר לי‎ lehret mich. 
של‎ 11, 33, und umgekehrt Neh. 8, 
7. c) von .0ת‎ 5: klug machen, Hiob 
32, 8. 

2) intrans. wie Kal, und zwar a) 
wie no. 1 vernehmen Jes. 28, 19; ל‎ 
wie no. 2 aufmerken. Dan. 8,5. 17: 
DIR 72 Jar merke auf ‚ Sterblicher ! 
mit 2 Dan. g, 23, mit אל‎ Ps. 33, 15. 
c) wie no. 3 verstehen 1 Kön. 3, 9. 
d) wie no. 4 wissen, kennen. Hiob 
28, 23: a7 אלהים הבין‎ Golt weiss 
ihren Pfad. Mit a Dan. 1 17. Part. 
מביך‎ kundig, vorzugsweise: schrift- 
kundig, schriftgelehrt 1 Chr. 27, 32. 
Esıa 8, 16, verständig Spr. 8, 9. 17, 
10. 24. 

Hithpal. התבוכן‎ 1) vernehmen. Hi. 

26, 14: den Donner seiner Macht “n 
יתבּובן‎ wer hat (den) vernommen? 2) 
auf elwas merken, achten, Acht geben 
ohne Casus Jer. 2, 10, mit dem Ace. 
Hiob 37, 14. Ps. 119, 95, mit 28 
1 Kön. 2 21. Jes. 14, 16, mit על‎ 
Hiob 31, 1. Ps. 37, 10, mit עד‎ Hiob 
32, 12. 38, 18, mit 2 Hiob 30, 20. 3) 
kundig, verständig sein. Ps. 119, 100. 

Deriw.: 2, 9%2, Pan, man, 
N. pr. -יָבִין‎ 


172 nur csir. בי‎ A) Subst. Zwischen- 
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. 0. 
sitzen, תטתטזו‎ | ai. שד‎ | Haupt 


stadt. Vielleicht ist es aber persischen 
Ursprungs, s. v. a. ככ‎ düru Castell, 
Burg, Mauer, sanskr. dura, bari [pura 
Stadt], und das griech. Ado«s.) 


chald. Burg, Hauptstadt. Esra 6,2.‏ בירה 
Burg,‏ בִירְנִילת | MID f. nur plur.‏ 


Castell. 2 Chr. 17, 12. 27, 4. Die 
Endung נית‎ x ist eigentlich syr. Fe- 
mininum von =. 8. אק‎ S. 516, 
Annı, 


ma m. (über Spr. 2, 18 s. (שוח‎ catr. 


n‘2 pl. בְּמִים‎ (bettim) arab. \ syr. 
lan Pl. „> [eis Wohnung, Ort 


nung von el; == X52 nach Anal. von 
זית‎ n27, קשְת‎ v. ישוח .צ שחת ,קוש‎ 
durch n abgeleitet; nicht von na2 (Si- 
monis), noch von 7132.] 

1) Zelt, Hütte. 1 M. 27, 15. 33: 


17. 2 Kön. 23, 7. (Im Arab. a 


dass.). 77% בִּית‎ von der Stifishütte 
Ps. 5, 8. Richt. 18, 31. 1 Sam. 1, 
7. 24. "nn na die Lehmhülten trop. 
für. die menschlichen Körper. Hi. 4, 19. 

2) Haus. nı2 פן‎ 15,3. Koh. 2, 
7 und ma a 1 .א‎ 17, 27 ein im 
Hause geborner Sclav, 9876. ma 
הַעו:ם‎ das ewige Haus , Grab. Koh. 
12,5 vgl. Jes. 14, 18. על‎ NUR 
הבית‎ der über das Haus gesetzt ist, 
der Haushofmeister. 1 M. 44, 1. — 
Der Acc. n2 steht häufig == בּבִית‎ 
in dem Hause des. 1 M. 24, 23. 4M. 
30,-.11. Mit dem He locale ına 
in das Haus 1 M. 19, 10, cstr. ma 
2. 8. go ביתה‎ in das Haus Joseph’s 
43, 17. Ueber ma על‎ sb» 1, a. 
Uebrigens steht es auch von dem statt- 
licheren Hause a) des Königs. בית‎ 
פריעת‎ Pallast des Pharao. 1 M. 12, 15. 
on nv2 königlicher Pallast; אֶשָר-‎ 
על חבית‎ "Vorsteher des Pallastes, ei- 
ner der Grossbeamten des Reiches 
1 Kön. 4, 6. 2 Kön. 15, 5. 19, 2. 
Jes. 36, 3, vgl. Dan. 2, 49. D) vom 
Hause eines Gottes, Tempel. a7 n2 
Tempel des Dagon 1 Sam. 5, 2, vgl. 
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Fassen [wo er nämlich dem Sitzenden 
rt]. 4%. 17, 2. מפין רגְלִים‎ euphem. 
für eewiero. 5 M. 28, 57 (vgl. I 
19,110). Auch hier wird verdop- 
peh: 22 — 72% 2 Kön. 16, 14. — 
מפיכדת : וג‎ zwischen, inira, wie 


5 מתדזת ל סל‎ 8%. 10,2.— (733 
= 44, 4 steht f. 722 wie zwischen, 
0 4, 6). 


- = cheld. dass. zwischen. Dan. 7, 5. 


m {. 1) das Verstehn, Verständniss 
(von einer Sache) Jes. 33, 19. Dan. 
8, 15. 9, 22. 10, 4. 2) Verstand, 
מש‎ Klugheit. Spr. 2, 3. 9 

. 12 20. 36%. 11, 2. ma 97° 
ויל‎ (von etwas) "haben oder be- 
iumwsen. Hiob 38, 4. Spr. 4, 1. Jes. 
29 2%. 722 7% einsichtsvoll, kun- 
₪ 2 Chr. 2, i2. 1 Chr. 12, 32: 
.ד 5 ירְער בִיכָה לת‎ a ירְכִר פחים‎ 
Esth. 1, 13. 


chald. Einsicht. Dan. 2, 21.‏ בינה 


(arab. sah, syr. las. 5)‏ ביצה 
aber gen.‏ ביצים Ei. Nur im Plur.‏ 2 
ver-‏ ביצים fea. Jes. 10, 14: mar‏ 
lsssene Eier. 59, 5. 5 22, 6. Sıw.‏ 
.1 בוץ 


a. a2 Brunnen, nur Jer. 6,‏ .3.3 ביר 
6 
ken, vgl. das arab. Pr‏ ז 


 f. [ein jüngeres Wort} 1) Schloss,‏ בּירֶה 
die Burg Susan‏ שגשן Burg. Tyan‏ 
Seh. 1, 1. Esth. 1, 2. 2, 3. 8. 3,‏ 
Dan. 8, 2, woneben der Stadt‏ .15 
העיר auch besonders erwälınt wird, als‏ 
Esıh. 3, 15. 8, 15. S. aber‏ ממה 
no. 3. In Jerusalem von der Burg des‏ 
Tempels Neh. 2, 8. 7, 2, bei Jose-‏ 
phus ) 210280 15, 11 $. 4) Pagıc.‏ 
Tempel, gleichs. Pallast Gottes.‏ )2 
ב ] Chr. 29, 1. 19. (lm Syr.‏ 1 


dass.). 3) Hauptstadi, regia. So שגשן‎ 
Tyan von ie Stadt Susa Esth. 1, 5. 
2,5. 8, 14. 9, 6. 11. 12. (Weun 
das Wort nemilschen Ursprungs ist, 
so hat man es für eine Abkürzung aus 
אבירה‎ 6 Starke, Feste zu nehmen, 
„der für נבירת‎ Sitz, insbes. hoher, 

königlicher, Königssitz, von 23 äthiop. 
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kommenschaft Israöls gegründet. 77:3 
ל‎ na jemandem Nachkommenschaft er- 
wecken, s. v. a. שם ל‎ op (von 
der Leviratsebe) 5 M. 25, 1 Sonst 
von Gott gesagt: ihm Nachkommen- 
schaft geben. 2 Sam. 7, 27. 1 Kön. 
11, 38. Dass. ist בִית ל‎ 799 2 Saın. 
7, 11. 1 Kön. 2, 24. b) "Anderswu 
ist Haus f. Kinder trop. gebraucht, als 
Haus der Widerspenstigkeit f. wider- 
spenstiges Volk Ez. 2, 5, und Haus 
Jehova’s von.israäl Hos. 8, 1. 9, 8. 
15, vgl. 1 Tim. 3, 15. Hebr. 3, 6. 

6) was im Hause ist, Hausstand, Ver- 
mögen, Besitz. Esth. 8, 1. 1 .א‎ 15, 
2. 2 .א‎ 1, 21 (vgl. oixog Ilom. und 
oixia Mt. 12, 29). 

7) בית אב‎ eig. das väterliche Haus 
ı =. 24, 23. 38. dah. die Familie, 
Angehörigen des Vaters. 1 M. 46, 31: 
Joseph sprach zu seinen Brüdern und 
zu seines Vaters Haus. 47, 12; dann: 
Stammhaus, die kleinste Abtheilung der 
Stännte, kleiner als .א מִשְפֶּחַח‎ s. Plar. 
פית אבות‎ (wobei die zweite Hälfte 
des Compositi flecliri 181 Gramm. 8. 
106, 2) 4M. 1, 2: zählet die kinder 
137026  םִתבָא ל מַשפְּחתם לבית‎ nach 
ihren Geschlechtern und Stammhäusern. 
18 8. Dias בית‎ nu) Häupter ihrer 
Stammhäuser. 2 M. 6, 14 oder רְאפִיס‎ 
לְבִית אָבותם‎ 1 Chr. 5, 24, auch el- 
liptisch : MAN רָאשי‎ 1 Chron. 8, 6. 
26, 32. 4 Mos. 31, 26. Jos. 14, 1, 
desgl. שָרִי האבות‎ 1 Chr. 29, 6. יי‎ 
MIR 2 Chr. 5, 2. (Syr. [פת2 ן‎ as 
Patriarch]. 

Vor vielen geographischen Namen 
von Städten und Ortschaften steht nz. 
Die merkwürdigsten damit zusammen- 
geseizten sind: a) jıx בית‎ (Götzen- 
haus) im St. Benjamin. Jos. 7, 2. 
18, 12. 1 Sam. 13, 5. 14, 23, 
[nach Gesenius zuweilen, wahrschein- 
lich überall identisch] mit: db) כית-‎ 
אל‎ (Gotteshaus) auf einem Berge 
zwischen Sichem und Jerusalem, sonst 
72>, seit Jerobeam Sitz des kKälber- 
dienstes, dah. bei den Prophelen r*z 
ארֶך‎ (Götzenhaus). Ueber den Ursprung 
des Namens 5. 1 M. 35, 1—8. 9 — 
15. 28, 19. N. gent. San mı2 ] Kön. 
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des. 18, 2. Arm n2 Tempel Jehova’s 
1 Kön. 6, 5. 37. ל‎ 12 und sehr häufig. 
(י)‎ auch von einzelnen Theilen des Pal- 
lastes oder der Burg, welche aber 
selbst ganze Häuser bilden. nön na 
היין‎ Trinksaal. Esth. 7, 8 (vgl. Dan. 5, 
10). בִּית הַנָשים‎ Harem. Esth. 2, 5. 

3) Ort, Aufenthaltsort u. Behälter. 
Aufenthaltsort z. B. von der Unterwelt 
Hiob 17, 13. 30, 23, f. Thiere תסו[]‎ 
39, 6, dah. vom Mottenneste 27, 18, 
und Spinnengewebe 8, 14, von leb- 
losen Dingen, Ort und Raum, wo sich 
etwas befindet. %p3 ‘nz Riechfläsch- 
chen Jes. 5, 20. בְּמים ִברִיחִים‎ % 
26, 29. 36, 34.  םיִּבַּבִכ ב'‎ 37, 14. 
38,5 Behälter für die Stangen, Rie- 
gel. [ Kön. 18, 32: ein Graben כבית‎ 
בָאתים‎ weicher 2 Seah fassen konnte. 
"DEN בית‎ eine Steinschicht (in der 
Erde)" Hiob 8, 17. Neh. 2, 3: הציר‎ 
"MAR בּיתהקברלת‎ die Stadt, wo meine 
Väter‘ begraben sind. Ez. 41, 9: בית‎ 
nz: MER צפעות‎ der Raum für die 
Seitenzimmer des Hauses. Spr. 8, 2: 
בית נהיבוית‎ der Ort, wo die Wege sich 
kreuzen. 

4) das Innere, drinnen ) Gegens. 
von yarı draussen). Dah. rrı2 nach 
innen zu 2 M. 28, 26. 39, 19. MIET 
1 M. 6, 14 und מפיתה‎ 1 Kön. 6, 15 
von innen. 9 בִּית‎ Ez. 1, 27. ymıan 
1 Kön. 6, 16 und > למפִיח‎ 4 
6 innerhalb des. 5 n'zn- אל‎ hinein, 
ianerhalb einer Sache 2 Kön. 11, 15. 

5) Haus jemandes ist auch (wie im 
Deutschen) Familie, als Weib, Kinder 
und übrige Hausbewohner 1 M. 7, 1. 
12, 17. 35, 2. 42, 19, dah. Haus 
Pharao’s f. Leute, knechte desselben 


1 Mos. 50, 4. (Vgl. im Arab. Jot 
Zelt, Familie, Stamm, Volk, Leute). 
Vorzugsweise allerdings Kinder, Enkel, 
Nachkommen. 23(. פית לוי‎ 5. v. a 
לור‎ »s2 die Kinder, Yachkommen Levi 
2 א‎ ? 1, uns בִּית‎ Haus Israel, 
13 ne Haus d. i. Nachkommen Da- 
vids 1 Sam. 20, 16. 1 kön. 12, 16. 
13, 2. a) Zuweilen wird das Bild des 
Hauses beibehalten. Dah. Ruth 4, 11: 
Nu mMETnN בכר‎ sie haben das 
Haus Israöl gebaut d.h. die Nach- 





כי 
a. a. )(. awischen Jerusalca und‏ .167 
nz 5. 006, ]]‏ לְבָאוּת Tekoa. — u)‏ 


-- .פרָה" .= פית לְעפרֶה (טל‎ — u) 
br= בִּית‎ “ (Brothaus) Städtchen im St. 
Juda, GeburtsortDavids und Jesu. Micha 
5, 1. Ruth 1, 2, als 0946. 
Micha a. a. 0. Vgl. non. Es führt 
noch jetzt den alten Namen und liegt 
2 gute Stunden südlich von Jerusalem. 
Ein anderes lag im St. Sebulon Jos. 


19, 15. Das Gent. ist mnym m2 
1 Sam. 16, 1. 18. -- a) מלוא‎ na 
s. .מלוא‎ — y) בית מעון‎ s. 6. 6 


-- z) 7229 בית‎ au 'Fusse des Her- 
mon 2 Sam. 20, 14, =. 133% und 
MayR בּית‎ 538. — aa) בית הַנִירְחק‎ 
(Haus der Ferne) 06008 am Bache 
Kidron 2 Sam. 15, 17. — bb) mı2 
המַרְכָבות‎ (Haus der Wagen) מו‎ St. 
Simeon Jos. 19, 5. 1 Chr. 4, 31. — 
ec) כמרְח‎ ma (Urt des hellen, ge- 
sunden Wassers) 4 %. 32, 36. Jos. 
13, 27, auch blus 7393 4 M. 32, 3 
und בְמָרִים‎ Jes. 15, 6 im St. Gad, ge- 
wöhnlich im Besitz der Moabiter (Jes. 
15, 6), bei Eusebius 2790/0006 ge- 
nannt, nuch jetzt Nimrin. — dd) בית‎ 
j7> (Haus der Aumuth) Amos 1, 5, 
syr. Königssitz auf dem Libanon, jetzt 
ein Dorf, welches den alten Namen 
führt. — ee) .וא בִית עְזְמָוֶת‎ 2% 
und blos nını9 12, 29. Esr. 2, 24 
Ort im St. Juda uder Benjanıin. — 
]( was פית‎ (das Thalhaus) im 4 
Ascher Jus. 19, 27. — gg) בּית עָ:ות‎ 
(Ort des Antworteus, viell. des Echv’s) 
un St. Juda Jus. 15, 59. — Hk) 
בִּית עָכֶת‎ (dass.) im Stamme Naphiali 
Jos. 19, 38. Richt. 1, 33. — ü) 
תקד הרכים‎ m2 (locus ligationis pa- 
siorum d. i. wo die Hirten die Schaafe 
zum Scheeren binden) unweit Samaria 
2 kön. 10, 12, ulhne הרכקים‎ V. 14. 
- - kk) פית הרבה‎ (Haus der W üste) 
auf der Greuze von Juda und Benja- 
win Jus. 15, 6. 18, 22, ohne בית‎ 
18, 18 — U) פַלֶם‎ nr (Haus der 
Flucht) im südlichen Theile von Juda 
Jos. 15, 27. Neh. 11, 26. — mm) 
פקוּר‎ nz in Moab, unweit des Jor- 
dan, vom Dienst des Baal-Peor be- 
nanni. 5 M. 3, 29. 34, 6. — m) 
בית פצץ‎ (Haus der Zerstörung) im 
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16, 34. — ec) בית הַאֶצל‎ (Haus der 
Wurzel oder des festen Wohnsitzes) 
urtschaft in Judäa od. Samarien, nur 
Micha 1, 11, wo auf die Etymulogie 
agespielt wird. — d) bxane בִּית‎ 
Hos. 10, 14, wahrsch. Arbela in Ga- 
ilia (1 Macc. 9, 2), — | 6( ית בַּעָל‎ 
מעון‎ Jos. 13, 17 im St Ruben, dann 
zı Nvab gehörig, auch blos מעוך‎ 592 
(soch jetzt Maein). — f) כיותח-בראי‎ 
(Urt der Fettigkeit) im St. Simeon 1 Chr. 
4,31. Vielleicht ist aber der Nanıe 
omımpit aus MIR: - בית‎ (Ort der 
Liwianen), wie in 665 0 
4.19, 6, vgl. לַבְאוה‎ 15, 82. — 
ma בית‎ nur Richt. 7, 24, am 
krlan, wahrscheinl. für : ית = עברה‎ 
גוו‎ 0852185 , viell. 0 Joh. 
-- A) ana בית‎ (Ort der Mauer) 
mt 184 1 Chr. 2, 51, sonst 273 
מ(‎ li, 36. — ii) bat פית‎ >. 
Bi — k) na בּית‎ (Haus des Ent- 
nisten) in Moab Jer. 48, 23. — |) 
בית בִביתם‎ 5. Din237. — m) nm 
jur -גון‎ (Tempel Dagons) iin St. Juda Jos. 
15, 41, und en ו‎ Stadt 
m St. Ascher. ‚27. — 1( פית‎ 
ax Jos. 13, 27 nu jyınz 4 1 
32,36 ( gleichsam Berghausen) i 
Samme Gad, später Julias und Livias 
genannt. — 0) בית- הַגלָה‎ (Ort der 
Rebhühner) Ortschafl der Benjaminiten, 
מא‎ Gebiete von Juda Jos. 15, 6. 18, 
19. 21.— p)yın בִּית‎ (Haus der 
02306 ( im St. Juda od. Dan 1 Kön. 
4.9. — g) בית חרין‎ (Ort der Höhlen, 
sel. des llohlweges) Name zweier 
Nädte ım St. Ephraim, das obere Betlı- 
kurum 105. 16, 5. 21, 22, und das 
siedere auf der Grenze der Stämme 
Ephraim und Benjamin Jos. 16, 3. 18, 
13. vgl. 1 Kön. 9, 17. 2 Chr. 8, 5. 
beı letzterem (Jos. 10, 10. 11) war 
eu enger Hullweg (1 Macc. 3, 16. 
23). —  ז( עית חישימוּת‎ (Ort der 
Wüsteo) im St. Ruben 4 M. 23, 49. 
Jus. 12, 3. 13, 20, nachher im Be- 
sıiz der Moabiter Ez. 25,9. — s) 
-2 עדת‎ (Ort des Lanmmes oder der 
ine ( fester Ort der Philister im Sı. 
nen, 1 Sau. 17, 11.— ı)ma 
זכר‎ (Weinberghaus) iın St. Juda Jer. 
6, 11. .ומא‎ 3, 14, nach Hieron. zu 


ככ 


m. 1) [Wassermangel Ps. 84, 7:‏ בכא 


und zogen sie durch ein wasserloses 
Thul naar עמק‎ sie machen es quel- 
lenreich; "Ges. Thal des Weinens, Jam- 
merthal N. pr.] 2) ein der Balsam- 


9 .. 
staude ähnlicher Baum, arab. IX, vom 


Herabträufeln des Harzes benannt. Pl. 
בּכָאים‎ 2 Sam. 5, 23. 24. 1 Chr. 14, 15. 


weinen,‏ יִבףף .0000 יִבְכָּה .₪ בכה 


mit dem 4060. beweinen. So in allen 
verwandten Dialekten [vgl. x32]. 1 .א‎ 


23,2. 37,35. 50,3. 3 M. 10,6. Mit 


über etwas weinen Richt. 11, 37.‏ על 
Klagel. 1, 16, auch mit EN 2Sam.‏ .38 
Jer. 22, 10. Hiob 30,‏ ל mit‏ ,24 ,1 
steht auch‏ על Die Construction mit‏ .25 
noch in andern Ver bindungen, als AM.‏ 
sie schreien‏ 392° עָלִי לאמר :13 ,11 
gegen mich, schreien mich an und‏ 
sagen. 1 M. 45, 15: er küsste alle‏ 
j2°1 und weinte‏ יה seine Brüder‏ 
über ihnen d. h. in ihrer Umarinung.‏ 
Richt. 14, 16.‏ .1 ,50 .15 ,45 .א 1 
Zuweilen von dem Wehklagen über-‏ — 
haupt Zach. 7, 3, vgl. V. 5. Richt.‏ 
bei der Busse Esra 10, 1.‏ .26 ,20 

Pi. beweinen, mit dem Accus. Jer. 
31, 15. Ez. 8, 14. 

Derivv.: 32, n352, .בכית ,בְּכי‎ 


Esra 10, 1. 


m. 1) erstgeboren, von Menschen‏ בכור 


und Vieh. 2 M. 11, 5. 12, 29 und 
öfter. Plur. f. בכורות‎ die Erstge- 
burten 1 M. 4, 4. 5 M. 12, 17. Da 
der erstgeborne Sohn den übrigen 
mehrfach vorgezogen wurde, 2) trop. 
das Vorzüglichste in seiner Art. Hiob 
18, 13: mn בכור‎ der Ersigeborne 
des Todes, f. die schrecklichste Krank- 
heit. (Bei den Arabern heissen Krank- 
heiten und Fieber: Töchter des Schick- 
sals oder Todes. Hier: Söhne, gleich- 
sam Vorläufer und Trabanten des To- 
des). Jes. 14, 30: מכורי דלים‎ 86 
Ersigebornen der Armen f. die Aerm- 
sien, Elendesten, sofern Söhne der 
Armen = Arme überhaupt stehn kann 
(s. 12 no. 1). Als fem. ist die Form 
בְכִירְֶה‎ (von 32) im Gebrauch. 


123 m. Weinen. 
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St. Issachar Jos. 19, 21. —- oo) בּית‎ 
צנר‎ (Felsenhaus) feste Stadt auf dem 
Gebirge des St. Juda, zwischen Jeru- 
salem und Hebron. Jos. 15, 58. Neh. 
3, 10. 1 Chr. 2, 45. 2 Ehr. 11, 7, 
vgl. 1 Macc. 4, 29. 6, 7. 26. — pp) 
any) בִּית‎ Stadt im St. Ascher, in den 
Thälern des Libanon und an der Nord- 
grenze von Palästina Richt. 18, 28, 
auch blos חב‎ 108. 19, 28. 30. Richt. 
1, 31. Der benachbarte Theil Syriens 
heisst בִּית ךְחב‎ DIR 2 Sam. 10, 6, 
und blos רחב‎ BIN v. 8, welches 
der Chronist (1, 19, 6) ungenau und 
falsch durch os ארפס‎ gibt. — 49) 
Nö nn (Ort der Ruhe) Jos. 17, 11. 
16, auch בית מן‎ 1 Sam. 31, 10. 12, 
בִּית שן‎ 2 Sam. 21, 12 im St. Ma- 
nasse, diesseit des Jordan, später Sxv- 
2070406, bei den Talmudisten und Ara- 
bern Baisan. — ır) mowWn n2 (Aka- 
zienort) am Jordan unweit Abel- Me- 
chola Richt. 7, 22. — ss) שמש‎ na 
(Sonnenhaus) @) Levitenstadt im SI. 
Juda, nahe an der Grenze von Phili- 
stäa. Jos. 21, 16. 1 Sam. 6, 12. 
1 Kön. 4, 9. 2 Kön. 14, 11. 1 Chr. 
6, 44. 2 Chron. 28, 18. Das Nom. 
gentile ist השמשי‎ - nz 1 Sam. 6, 14. 
18. 8( Ort im Sı. Naphtali. dos. 19, 
38. Richt. 1, 33. y) ein anderer im 
St. Issachar oder Sebulon. Jos. 19, 
22. 6) s. v. a. On, Heliopolis in Ae- 
gypten Jer. 43, 13. — u) men בּית‎ 
(Ort der Apfelbäume) im St. Juda Jos. 
15, 33. 


MI chald. st. emphat. תִימָא‎ , rın'2 ₪. 
v. a. das hebr. Haus, Tempel, Pallast. 
Esra 5, 8 8 | בִּי מִלְפָא‎ war בִּית‎ 
königl. Schatzhaus. Esra 5, 17. 7, 20. 
סְפַרְיָא‎ nn Archiv. Esra 6, 


Pallast. Esth. 1 , 5.‏ ביתן m. csir.‏ ביתן 
.8 .7 ,7 


[eigentl. spärlich fliessen, nur‏ *בכא 


tröpfeln; arab. (x, wenig Milch ha- 
ben, 3 wenig Milch, wenig Wasser 


habend, vom spärlich fliessenden Quell. 
Verw. m. 7733. Davon 


בב 


[in Kal ungebr. eig. zusammenge-‏ בּכַר 


drängt sein (vgl. 7232 im Ar., u. 32 
in Hebr.), daher 3,5; gedrängter Haufe: 


das gepresst, knapp sein wird bes. aufs 
Licht übertragen: 3 Dämmerung, 


enges, sparsames Licht. Von der 
Frühe stammen die denom. Bedd.:] im 


. Arabischen früh thun und frühzeitig 


sein, nämlich 1) früh am Tage, 
5-0, 
daher »,%, frühe, 2) früh im Jahre, 


- 


6. 
vgl. בכגרים‎ Erstlinge, arab. 4,4 


frühzeitige Frucht, syr. כב;ן‎ dass. 
ב:בג;,|‎ vernus Jac. 5, 7 vom Regen 
des Frühjahrs, 3) früh im Leben, dah. 


Ge- 
פכור‎ 0 "32, > 8 


Kameel, 2% und ל‎ Jungfrau, zuerst 


gebärende. 

Pi. 1) frühe, neue Früchte tragen. 
.תק‎ 47, 12. 2) denom. von 133, 
zum Erstgebornen machen, d. h. das 
Erstgeburtsrecht eriheilen. 5M. 21, 16. 
Pu. als Erstgebornes geboren werden. 
3 Mos. 27, 26. 

Hiph. zum ersten Male gebären. Jer. 
4, 31. 

,בכורה ,בְכִירְח ,352 Derivate:‏ 
und‏ 7992 , בּכּוּריס 
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(Ebenso arah. 5 fem. ee früh- 
zeitige Frucht). Stw. "32. " 


f. 1( absir. Erstgeburt. 1 M.‏ בְּכורָה 
das Erstge-‏ מַשַפּם הפכורה .33 ,3 
ב' betsrecht. 5 M. 21, 17, und blos‏ 
IN. 25, 31. 34. 27, 30. (Vergl.‏ 
die Erstgebur-‏ בכרות "x2). 2) Pl.‏ 
die Erstgebornen, von Men-‏ == תא 
schen Neh. 10, 37, von Thieren 1 M.‏ 
M. 12, 6.‏ 5 .4,4 


em. Frühfeige‏ בכורה und‏ בכורה 
(m Mauritanien Bokköre, span. Alba-‏ 
cora), die schon im Juni reift, da die‏ 
gewöhnliche erst im August essbar‏ 
wırd, daher ein Leckerbissen. Hos. 9,‏ 
Micha 7, 1. Jes. 28, 4 (wo aus‏ 1% 
mit mehreren Mss. das Map-‏ 2 
pi wegzulassen ist). Dasselbe ist‏ 
Jer. 24, 2.‏ תאני בכורה 


7702 (Erstgeburt f. Erstgeborner) N. 
pr. m. 1 Sam. 9, 1. 


pl. m. die Erst-‏ בּפָּרִים und‏ בכוריס 
linge , von Baumfrüchten und dem Ge-‏ 
בּכוּרי .17 ,23 .14 ,2 weide.e 3 M.‏ 
die ersten Trauben 4 M. 13, 20.‏ 02:7 
das Brot der Erstlinge,‏ בָחם דהבּכגריס 
ds erste Brot aus frischem Korn.‏ 
יום ‏ .42 ,4 Mos. 23, 20. 2 Kön.‏ 3 
wimwzrı das Fest der Erstlinge, sonst:‏ 
Fest der Wochen (Pfingstfest) 4 Mos.‏ 
.26 ,23 


junges 1‏ פכרי ו f. Weinen. 1 8. 35, 8. Stw. 23 m. Plur.‏ בכות 


welches aber schon zum Reiten dient, 
und um so rascher ist. Jes. 60, 6. 


06 - 
Arab. ‚© dass. Nach den alten 6- 


26785. schnelles Kameel, Dromedar, 
aber es wird keine besondere Gattung, 
sondern nur das Alter bezeichnet. 


weinen.‏ בְּבָח 


wa in Pausa 32, mit Suf. בכיי‎ 
(Stw. >32) 1) dus Weinen. בכי‎ "32 
2 heflig weinen 2 Sam. 13‘, 36. 
les. 38, 3. תמרנרים‎ 732 ein bit- 
terliches Weinen Jer. 31, 15, 2) das 
Thränen, Tröpfeln (des Wassers in 


den Bergwerken) Hiob 28, 11. So 22 (s. v. a. 932 junges Kameel, od. 


auch: Jüngling, vgl. ee Jungfrau) 


N. pr. 1) Sohn Ephraims 4 M. 26, 35. 
2) Sohn Benjamins 1 M. 46, 21. Von 
dem ersten Geniül. 2232 ebend. 


im Griech. und Lat. ddxgvor lacrima, 
gl. 307. 

03 (Ort der Weinenden) N. pr. eines 
Ortes bei Gilgal. Richt. 2, 1. 5. 


f. v. 232, junges weibliches ka-‏ בכרה Adj. f. die Aelteste, Erstge-‏ בכירה 


meel der. 2, 23. 


בְּכְרוּת [wohl chald. geformt st.‏ פכרף. 


Jugend] N. pr. m. 1 Chr. 8, 38. 9, 4a. 


borne. 1 .א‎ 19, 31 ff. Dem Gebrauch 
nach das Fem. zu 122. 


MI /. das Weinen. 1M. 50, 4. Stw. 7132. 


בל 


ergiessen vgl. ,פָּלֶק‎ aufgeln, im Arab. 
a 3 aufglänzen," auch sonst aufgehn, 
trans. Öffnen, hell, offenbar machen, 
Conj. 11. sich freuen (glänzen im An- 
gesicht. S. .(אור‎ Im Hebr. 

Hiph. 1) aufgehn lassen, nur me- 
taph. Amos. 5, 9: הנובלְיג שר צָכ ה כָּז‎ 
er lässt Verwüstung aufgehn über 
Mächtige, über sie ergehn. Vgl. 1 


"2, 2. 2) das Gesicht erbeitern, Jah. 


intrans. heiter, fröhlich werden. Ps. 
39, 14: marbanı zen השע‎ schaue 
weg von mir, dass ich wieder heiter 
werde. lliob 9, 27. 10, 20. 


Derivate: מבליגית‎ und 


1353 (Erheiterung) N. pr. Priester und 


Colonist unter Serubabel Neh. 12, 5. 
18, wofür ב :גי‎ 10, 9. 


7722 (viell. Sohn des Streites, von 175 


6. 
w. ם‎ s. nach dem Arab. AS Streit, 


vgl. S. 101) N. pr. eines von Hiobs 
Freunden Hiob 2, 11. 8, 1. 18, 1 


1122 ולה‎ [eig. defwere, dawn 


wie im lat. abfallen und zergehen ar. 
st abgerieben sein, verfallen v. klei- 


dern, syr. כ:(1‎ abgerieben, alt wer- 
den; verw. m. 552, 523 u. 5a2]. 1) 


‚ von alten Kleidern, die in Lumpen zer- 


fallen, als Lumpen abfallen Jos 9, 13. 
Neh. 9, 21, dah. prägnau 5 21. 8, 4. 
29, A: byn 22 abgenutzi (abfallen) 
von jem. Uebergelragen auf Himmel 
und Erde. Jes. 50, 9. 51,6. Ps. 
102, 27. 2) abfallen, [hinschwinden 
vgl. On:] vom menschlichen Körper, 
im Alter 1 M. 18, 12, auch Jurch 
Krankheit und Sorgen 1 M. 18, 12. 
Ps. 32, 3: עצמה‎ 352 meine Gedeine 
verfallen. Hiob 13, 28: בִרְקב‎ Kam 
יבלה‎ und dieser zerfäll wie Wurm- 
fras». (Im Arab. Syr. Chald. dass. — 
3) zu 6|ת0ום‎ werden, 08900 bn, 52, 
INZE- | 

Pi. 1) causat. Kal no. 2 Klagel. 3, 
4. 2) verbrauchen, verzehren, Hiob 
21, 13: יבל בְטוב יְמִיהָם‎ im Glück 
geniessen sie ihr Leben. Jes. 65, 22: 
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\ 


(iuvenlis) N. pr. m. 2 Sam.‏ בכרי 
.1 .0 


2 eig. Vernichtung (s. v. a. %32, von 
n:2). Im Sprachgebrauch 1) nichts. 
Ps. 17, 3. 2) nicht, mit d. Praet. 
Ps. 10, 19. 21, 3, dem Futuro 
3165. 26, 10. 14. Spr. 10, 30. Auch 
für: noch nicht,. und dieses für: kaum 
Jes. 40, 24 (vgl. 2 Kön. 20, 4). 3) 
Conj. Jass nicht, mit folg. Futuro Jes. 
14, 21. In allen Bedeutungen aus- 
schliesslich poätisch. Davon das Com- 
pos. “1322, "3522. 

m. Merz. Dan. 6, 15. Syr.‏ .02010 ב 


4 8. 
V>, ara. Jis dass., eig. die Sorge, 
was in uns denkt und sorgt, von ב‎ 


11]. sorgen, sich durch Sorge aufrei- 
ben, vgl. das hehr. .זה‎ 


2 (conir. aus by2 s. v. a. b52, vgl. 
“2 für wa) Bel, Belus, der Haupt- 
Nationalgott der Babylonier. Jes. 46, 
1. Jer. "50, 2. 51, 44. Dan. c. 14 
der 22. Er war, nach dem erweis- 
lich astrologischen Charakter der ba- 
bylouischen Mythologie, der Planet Ju- 
piter, daher auch von den Römern 
Jupiter Belus genannt (Plin. H. א‎ 
37, 10. Cic. nat. deorum 3, 16). 
Auch iu den zabischen Büchern heisst 


dieser Planet Wo. Ihm war der welt- 


berühmte babylonische Thurm gewid- 
wet. Mit dem Planeten Venus zusam- 
men (s. 2) galı er als Princip alles 
Guten und als Glücksgout (daher a 
Glück genannt). S. ausführlicher ın. 
Comm. zum Jes. 2. Th. 335 fl. und 
den Art. Belus in der Hall. Encyclop. 
Th. 8. Der Name findet sich auch in 
Eigennamen der Babylonier, als Bel- 
ischazar w.m.n., Belesys ) 2000. 2, 24). 


chald. 5. v. a. das hebr. ba.‏ בּלַא 
"Pa. bedrücken, betrüben. Dan. 7,‏ 
S. im Ilebr. Pi. no. 3.‏ .25 


17852 (contr. aus 178333 dessen Herr 
Baal ,גו‎ d. h. Verehrer des Baal od. 
Bel) N. pr. Vater des’ Königs Mero- 
dach-Baladan. 2 Kön. 20, 12. 


on in Kal ungebr., eig. (Stralilen ) 


כל 


בּלנים m. pl. Jer. 38, 12 u.‏ בּלוּאים 


alle Kleider, Lumpen. (Syr.‏ 11 .טש 


EN), 


7280053 (wohl ₪ מ‎ a. בִּישָאצר‎ 


Beli princeps w. .ת .מו‎ ( chaldäischer 
Name, welcher dem Daniel am Baby- 
lonischen Hofe beigelegt wurde. Dan. 
1, 7. 2, 26. 4, 5. 


Vernichtung, Ver-‏ )1 (בְּלָה (Stw.‏ לי 


derben. Jes. 38, 17. Ar. N dass.). 


2) Nichtsein, Mangel, dann Adv. 
nicht. 2 Sam. 1, 21. Hiob 41, 18 
und für 32 ohne (poät.) Hiob 8, 11. 
24, 10. 31, 39. 33, 9. ופ‎ = ta 
ohne Namen, namen- und ehrlos Hiob 
80, 8. 


Mit Präpositt. a) "32 s.v. 3. פלא‎ 
ohne 2. 2. רַעַת‎ +22 unversehens 5 M. 
4, 42. 19, 4, unvermuthet Hiob 35, 
16. 36, 12. —  ?( “a: dass. Jes. 
5, 14. Hiob 41, 25. ec) En 
(wegen des Mangels, ול‎ mn no. 2, %( 
a) weil nicht (ist, war), mil folg. Inf. 
Jes. 5, 13. 5 M. 9, 28. Mit folg. 
Part. weil niemand Klagel. 1, 4. Ei- 
nigemal folgt noch eine zweite Nega- 
tion: אין‎ Sun elwa, weil nicht ist? 
2 Kön. i, ib. 2M. 14, 11. P) so 
dass nicht. Hiob 6, 6. 18, 15.5. MN. 
28, 55. Mit dem Part. so dass nie- 
mand, מב לר ימב‎ 80 dass niemand wohne 
Jer. 2, 15. 9, 10. לא‎ Ye an 
Conj. so dass nicht (ebenfalls mil. dopp: 
Negation) Kohel. 3, 11. — d) ד בכר‎ 
bis nicht. Ps. 72, 7. — e) == על‎ 
weil nicht. 1M. 31, 0. Davon die 
Composita: 5555 und mnmYs2. 


Bir: m. Gemengsel, Futterkorn, far- 


rago (von 53 mischen) Hiob 6, 5. 
24, 6. 1685. 30, 24. Die beiden letz- 


‚teren Stellen erklären sich nur dann 


vollkommen, wenn man an die röm. 
farrago denkt, welche aus Gerste oder 
Hafer mit Wicken und Bohnen gemengt 
bestand, welches vermischt gesäct und 
geerndtet ward. S. Plin. /1. N. XVIN, 
15 81 


nichts Hiob 26, 7, zusammen-‏ כּלימה 


gesetzt aus "42 nieht und מה‎ elwas, 


123 בל 


ürer Hände Werk werden sie selbst 
verbrauchen. Ps. 49, 15. 3) alte 
rere, hart behandeln, 1 Chr. 17, 9. 
Vgl. das Chald. 

Derivate: >2, 53, 52, ,בלל‎ 62, 
2 und tz, צּללאים‎ | nam und 
öe Composita: פּלימת בלועל‎ , vı9b2, 
.בלצב‎ 


Ma 44, f. ba alt, abgenutzi, von 
Kleidern Jos. 9, 4. 5; von Personen 
Ex. 23, 43: נאפים‎ ";2 adullerüs 
effoeta. | 


no. 2, b.‏ בלה .> בלה 


schrecken s. v. a.‏ בלה nur Pi.‏ בלה 


w2, Esra 4, 4 Chethibh. [eig- wohl 
sefliessen machen.] (Im Syr. נפבית,.‎ 
ab. כ:--בל..‎ 000/06. erschrecken. 


im Ar. ist al, schwächlich, bescheiden, 


siell. fuıchisam sein, dah. causat. furcht- 
sam machen, schrecken. Vergl. ıx3). 
von 


f- im Sing. nur Jes. 17, 14,‏ בלהה 
häufiger im Plur. 1) Schrecken "Hiob‏ 
,18 .15 ,30 .20 ,27 .17 ,24 .11 ,18 
es verfol-‏ מִצִעְרְהוּ מְלֶךְ בּלְהות :14 
gen ihn, wie ein "König “ (siegreicher‏ 
steht ver-‏ ל Yeldherr), die Schrecken.‏ 
geichend,, wie 39, 16, vgl. 15, 24.‏ 
plötzliches Verderben, Un-‏ )2 .20 ,27 
ann‏ מן-בלהות :19 ,73 tergang. Ps.‏ 
im plötzlichen Verderben gehn sie un-‏ 
ir 168. 17, 14. Als coner. Ez. 26,‏ 

: Far ana miss, ich will dich 
zum Untergang d. i. zu etwas Unter- 
gehendem machen und du wirst nicht 
mehr sein. 27, 36. 28, 19. 


2 (etwa: Furchtsamkeit, Beschei- 
denheit, s. das Stw. 52) N. pr. 1) 
Kebsweib Jakobs, Mutter: ‘des Dan und 
Naphtali 1 M. 30, 3 ff. 35, 22. 2) 
Ortschaft in Simeon 1 Chron. 4, 29. 
wofür בִּלָה‎ Jos. 19, 3 u. בע זה‎ w.m.n. 


(furchtsam, bescheiden) N. pr. m‏ בלהן 
ı M. 36, 27. 2) 1 Chr. 7, 10.‏ )1 


3 chald. eine Art Abgabe, wahrsch. 
auf die Consumtion (Accise). Esra 4, 
13. 20. 7, 24. 


בל 


Derivw. ,פּליל ,בּבָל‎ ban, bad, 
span. | | 

"Anm. Ueber 
Theil. 


53217 s. den analyt. 


. 


„Lk schwellen, gestopfi‏ .גג ] בלם 


voll sein, IV schweigen (vom ver- 
stopfen). Davon soSo der Maulkorb, 


voraus das Verb. im Syr. u. hebr. die 
denom. Bed. gewinnt:] mit dem Maul- 
korb oder Kappzaum binden, bändigen 
Ps. 32, 9. 


(denom. von ul; ar. u. äthiop.‏ בלס 


Feige, auch Maulbeerfeige, Sykomore) " 
ovx-alw, Feigen sammeln, bauen, oder 
davon leben. Amos 7, 14: לס שקמים‎ 
LXX. xviLov ovrünıva der Maulbeer- 
feigen abkneipt, d. i. dusch Alkneipen 
zeiligt, baut. Vergl. darüber מוקמִים‎ 
und Bocharti Hieroz. I, S. 384. 


:[ 1) verschlingen, verschlucken. 
yon ) 8 


(Arab. eh dass. äthiop. essen). Von 


gierig essenden 3lenschen Jes. 28, 4, 
von Thieren 1 M. 41, 7. 24. 2M. 7, 
12. Jon. 2, 1, bildlich von leblosen 
Dingen 4 M. 16, 30: die Erde ₪ 
ihren Mund auf und verschlingt sie. 
v. 32. 26, 10. Sprüchwörtlich ist Hiob 
7,19: רקי‎ 2279 bis ich meinen 
Speichel verschluckt habe für: nur ei- 
nen Augenblick. Bei den Arabern sagt 
man: lass mich nur meinen Speichel 
verschluck-n, für: gib mir nur cinen 
Augenblick Zeit. S.Schultens zum Hiub 
₪. 210. In Piel ellipt. 4 M. 4, 20: 

ולא - יבאז כְרְאות פִּבלע אֶת- הקדש 

und sie sollen nicht einen Augenblick 
das Heilige sehn. "LXX. E£unwu. 2) 
trop. verderben, zu Grunde richten (s. 
Pi.), aber mit Beibehaltung des Bildes. 
Spr. 1, 12: wir wollen sie verschlin- 
gen, wie das Todienreich die Lebenden. 
der. 31, 34: er verschlang uns, wie 
ein Drache. 

Niph. pass. von Pi. no. 2. Hos. 8, 
8. Insbes, vom Trunkenen gebraucht 
des. 28, 7: כבבפעו מן היין‎ sie sind 
zu Grunde gerichtel (besiegt) vom 
Wein, vgl. 71 91 28, 1 vum Weine 
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wie 43% .לא‎ Eins der wenigen No- 
mina composita des Hebräischen. Nach 
Sim. v. Db2. 


על ג (comp. aus “= nicht , und‏ ליעל 
wahrsch. Nutzen, von ©, Hiph. nützen)‏ 
eig. Nichtsnützigkeit, dah. 1) Nichts-‏ 
איש würdigkeit, Schlechtigkeit, Bosheit.‏ 
schlechter Mann 1 Sam. 25, 25.‏ 2>*»> 
DIWAN,‏ פָּנִי Pl. häufig sy:52‏ .22 ,30- 
Leute 5 M. 13, 14.‏ 86 אכשי ב' 
Richt. 19, 22. 20, 13. 1 0.‏ 
ein schlechtes Weib. 1 Sam.‏ בת ליעל 
nichtswürdiger Zeuge‏ ער ב' .16 ,1 
Spr. 19, 28. byabz 237 eine schlechte,‏ 
verworfene Handlung. Ps. 41, 9. 101,‏ 
Mos. 15, 9. 2) Verderbliches,‏ 5 .3 
יעץ Verderben. Nah. 1, 11: by«ba‏ 
der Verderben ersann oder beschloss.‏ 
Bäche oder‏ כחפי Ps. 18, 5: Ss>%3‏ 
Ströme des Verderbens, Bild von Un-‏ 
glück, grossen Gefahren. And. fälsch-‏ 
lich: Ströme der Unterwelt (was 5953‏ 
nie bedeutet; noch weniger: König‏ 
der Unterwelt). 3) Coner. s. v. a.‏ 
(vgl. Gr. $. 104, 2, Anm.)‏ איש ב' 
schlechter Mensch Hiob 34, 18. 2 Sam.‏ 
Verderber, Verwüster Nah. 2, 1.‏ ,6 ,23 


giessen, übergiessen.‏ )1 יבל fut.‏ בלל 
(Im Arab. benetzen, nass, frisch sein).‏ 
mit Oel über-‏ פלוּל Daher Part. a&a‏ 
gossen. 3 Mos. 2, 4. "5. 7, 10. 12.‏ 
u. ₪ Intrans. Ps. 92, 11:‏ ]2 ,14 
ich bin übergossen‏ כלותי 7953 222 
mil frischem Oel.‏ 

2) vermischen, verwirren, eig. zu- 
sammengiessen,, confundo, טס‎ 


(Syr. NANS vermischen , verwirren. 


(Arab. Ab dass. 11. stammeln) 1 M. 


11, 9: -22 ned mim br ביחשם‎ 
yanı denn daselbst verwirrie Jehova 
die Sprache der ganzen Erde. Ueber 
die Form =233 für נָבלָה‎ V. 7 
Gramm. $. 66, Anm. 11. 


3) denom. von :בְּלִיל‎ Fuller geben. 
Richt. 19, 1: חַמרִים‎ Las er gab 
den Eseln Futter. 

Hithpo. sich vermischen. Hos. 7, 8: 
Ephraim vermischt sich mit den ]1- 
kern, gibt sich mit ihnen ab. 





בר 


ausser 102000? A 1108. 5, 20. Jos. 
22, 19. 


"7963 mit Suff. "1952, TR} ב‎ ₪". 


a. das vorhergehende '1( eig. non ad, 
ות‎ ad. 1 M. 41, 16: בדו אלהים‎ 
וגו"‎ 71;9° nicht geht es mich an, "Gou 
verkündel es u. s. w. 14, 24: 922, 
nichts ı komme) an mich. 2) ohne. 
1 M. 41, 44: ohne dich d. i. ohne 
deinen Willen. 3) ausser Jes. 45, 6. 
Hiob 34, 32: בלְעדי אֶחָזֶה‎ eig. ausser 
dem, was ich sehe für בִּמְצָרִי אָמָר‎ 
Ing. 
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zerschlagen. (Im Arab. wird hier das 
Verbum נא‎ gebraucht). 

1% >52 1 ( verschlingen. Trop. 
TIx בל‎ Frevel verschlingen d. i. in 
Menge 'begehn. Spr. 19, 28 (vgl. Hiob 
15, 16). S. über 4M.4, 20 in Kal 
no. 1. 2) verderben, zu Grunde rich- 
ten s. v. a. השחית , אפר‎ , auch gänz- 
lich vernichten (mit Aufgebung jenes 
Bildes). Koh. 10, 12. Hiob 2, 3: du 
hast mich verleitet, ihn unverdient zu 
verderben. 10, 8. 37, 20. Ps. 21, 10: 
באפ רִבַלַעם‎ 2 denn in seinem Zorne 
verlilgl er sie. Jes.3,12: ארְחמִיךּ‎ 773 


8.0- 
wr2 sie verderben deinen Pfad. 19,\ בּלעם‎ m. [arab. „al Schlinger] N. pr. 


1) eines von den Moabitern aus Me- 
sapotamien herübergerufenen Prophe- 
pheien. AM. 22, 5 ff. Griech. 6- 


5.0 
Auuu. 2) [ar. -* Schlucht, Schlund] 


Ortschaft jenseit des Jordan im Stamme 
Manasse 1 Chr. 6, 55, sonst יִבלְעם‎ 
w. m. n. n 


3: EIER ın29] seinen Anschlag wül 
ich 907096 25, 7: הזה‎ "na 592) 

er vernichtet. auf” jenem‏ פני7ח? 
Berge den Schleier u. s.w. V. 8: 952‏ 
er wird den Tod auf ewig‏ המר ra‏ 
senichten. Y\om Verheeren. einer Ge-‏ 
gend 2 Sam. 20, 19. 20. Klagel. 2,‏ 
(Dieselbe Uebertragung ist‏ .8 .5 .2 
verschlingen, und‏ סִלְעַם in dem chald.‏ 


[eig. wohl giessen, ausgiessen,‏ בלק .7 ,2 des N. T. 2 Cor.‏ מו שר 


ein Gefäss; denn arab. äh ist ge- 


mischter Farbe sein (mischen aber steht 
auch in 52 neben giessen); ferner ar. 
בגש‎ wegströmen, wegreissen; sodann 
leer, offen sein und öffnen, dav. נא‎ 


Wüste, leere Einöde] verwüsten, ein 
Land. Jes. 24, 1. 


Pu. pass. Nah. 2, 11. 


N. pr. (der die Länder leer und‏ בל 


öde macht, von einem Eroberer) Kö- 
nig der Moabiter. 4 M. 22, 2. Jos. 
24, 9. Richt. 11, 25. Micha 6, 5. 


בְּלָאַסצר Dan. 5, 1. 2, und‏ בלשאצר 


7,1 א'‎ pr. des letzten Königs der 
Chaldäer. Aus der Vergleichung von 
Dan. 5 mit Herod. 1, 191 und Xenoph. 
Cyr. 7,5 $. 15 fl. erhellt, dass es 
derselbe sei, welcher von den Grie- 
chen Nabonned und Labynedus ge- 
nannt wird. (Nach der Etymologie 
vielleicht: Beli princeps, von 52, sa 
als Genitivbezeichnung, und "2%. 
Die Genitivbezeichnung lautet zwar im 


Pu. pass. von Pi. no. 2. Jes. 9, 15. 
Hiob 37, 20. Mit 5 2 Sam. 17, 16: 
jews מֶן - יְבְלַע‎ damit der König nicht 
zu Grunde gehe. 

Hihp. s. .ד‎ a. Niph. Ps. 107, 27: 
szrnn onaan->2 alle ihre Weisheit 
war vernichlei. 


‚52 mit 50]. בככי‎ 1) etwas Ver- 


schlungenes. Jer. 51, 44, 2) Verder- 
ben. Ps. 52, 6. 3) N. pr. a) einer 
kleinen Stadt an der Südspitze des 
todten Meers, nachher ,צַתָר‎ die bei 
der Zerstörung von Sodom und Go- 
morrha verschont blieb. 1 M. 14, 2. 
8. 19, 20— 22. D) Personennanıe «) 
König von Edom 1 M. 36, 32. £) Sohn 
des Benjamin 1 M. 46, 21. y) 1 Chr. 
5, 8. Von lit. ₪ das Patron. בלעי‎ 
4 M. 26, 8. 


>52 (comp. aus בל‎ nicht, und ">, 
עדי‎ bis zu) Praep. eig. non ad, nihil 
ad. In dieser Form (die andere ist 
7752 w.m.n.) nur mit m: ‚79520 


1) Ohne. Jes. 36, 10. (Syr. Io So), 


2) ansser. Ps. 18, 32: wer | 


\ 


כם 


estr. ebenso und בַּמְתִי‎ 5 8. 32, 13. 
Jes. 58, 14 Chethibh, im Keri בּמַתִי‎ 
(s. Note) und ebenso 1009 9, 8 und 
öft. im Texte, mit Suff. n)=2, DE 
1) Höhe, Anhöhe [ein Stw. oa2 ist 
nicht möglich anzunehmen, ebensowe- 
nig, dass das alte Wort griechisch 
(Buuos) oder pers. (bdm Gipfel, Dach) 
sei; wohl aber, dass m» für mn32} 
stehe, vgl. 133 9 hoch sein.] 2 Sam 


1, 19. 25. Jer. 26, 18. Micha 3, 

Ez. 36, 2. 2) 5 v.a. ars, Burg, 
Bergfestung (vgl. .(מַציּדֶח‎ Ps. 18, 34: 
על = בַמל תי יִעַמִידְנִי‎ auf meine Burgen 
sielite er mich, sicherte mich in densel- 
ben gegen den Feind. Hieran schliesst 
sich die Phrase: אֶרֶץ‎ 'nn2 רְכֶב על‎ 
einherfahren auf des Landes Burgen 
d. h. es als Sieger in festem Besitz 
haben 5 Mos. 32, 13. Jes. 58, 14, 
der auf 
den Burgen der Erde 5 M. 33, 29. 
Micha 1, 3. Amos 4, 13, des Meeres 
Hiob 9, 8, der Wolken Jes. 14, 14 
einherzieht, d. i. alles dieses sieg- 
reich beherrscht. In diesen beiden all- 
gem. Bedeutungen ist das Wort blos 
dichterisch, in Prosa hat es immer die 
beiden folgenden speziellen, näml. 3) 
Anhöhe, wo Opfer und andere Goltes- 
dienste verrichtet werden (1 Sam. 9, 
12 ff... Auf der Höhe bei Gibea war 
das heilige Zelt vor David (1 Chr. 12, 
29), und selbst nach ‚Erbauung des 
Tempels und bis auf Josia opferte das 
Volk nicht nur im Reiche 15736], son- 
dern auch in Juda, rings um Jerusa- 
lem, nicht blos den Götzen, sondern 
auch dem Jehova (1 Kön. 3, 4. 2 Kön. 
12, 2. 3. Jes. 36, 7) auf Höhen (ge- 
gen 5 Mos. 12), baute dort Heilig- 
thümer (naar *ma) 1 Kön, 13, 32. 
2 Kön. 17, 29. '32. 23, 19, und 
stellte Priester an (nina ynb) 
1 Kön. 12, 32. 2 Kön. 17, 32. Häufig 
steht A) rm2 für בִית הִבְּמַח‎ von je- 
nen Heiligthümern des“ illegalen Cultus 
selbst 1 Kön. 11, 7. 14, 23. 2 Kön. 
21, 3. 23, 8, z. B. in den Städten 
Juda’s 2 Kön. 17,9, auf den Bergen 
Juda’s 2 Chr. 21, 11, im Thale Hin- 
nom Jer. 7, 31 (in welchen letztern 
Fällen man an künstlich aufgeworfene 


„dann übergetragen auf Gott, 
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Zend nur 8, und ₪4, s. Bopp verglei- 
chende Gramm. $. 184. 194, aber im 
Sanskrit auch 5/0, und as, ds, wel- 
che letztere Form vielleicht in der 
Lesart בלאשצר‎ steckt). 


17053 (forschend, nach dem Chald. ובל‎ 
oder für 754-372 Sohn der Zunge, 
beredt, s. 2 S. 101) N. pr. m. Esra 
2, 2. Neh. 7, 7. 


oder n23 (von 52, Femininal-‏ בִּלֶת 
wie n33 von n03,‏ ,3 :ה form von‏ 
Leb. 5 507) eig.‏ , רה np von‏ 
Aber nur‏ .2 , בכ Vernichtung, wie‏ 
mit Jod Parag. als Zeichen des stat.‏ 
ronstr.‏ 

Adv. nicht. 1 Sam. 20, 6‏ )1 בלתי 
Praep. für n332 (s. v. a. 852)‏ )2 
ohne Jes. 14, 6, ausser Jos. 11, 19.‏ 
2M. 22, 19. AM. 11,‏ .26 ,21 .א 1 
ausser mir Hos. 13,‏ בכתי Mit Suff.‏ .6 
ohne mich (d. i. von mir verlassen)‏ ,4 
Jes. 10, 4. n32 1 Sam. 2, 2. 3)‏ 
ausserdem dass,‏ בלתי Conj. für HÖR‏ 
בּ-תי אַחִיכֶט :3 ,43 ohne dass 1 M.‏ 
DanN ohne dass euer Bruder mit euch‏ 
בנתי אם sei. Dan. 11, 18. ‚Vollst.‏ 
eig. ausserdem wenn Amos 3, 3. 4,‏ 
dann für nis; 1 Mos. 47, 18. Richt.‏ 
.14 ,7 

Mit Präpp. 1) לבלתי‎ vor dem Inf. 
nicht zu (> vor dem Inf. mit der Ne- 
gation wird immer so ausgedrückt). 
1M. 3, 11: 358 בְבַבְפי‎ nicht zu es- 
sen. Ruth 2, 9: 7933 כבלתי‎ dich 
nicht anzurühren. 1 38, 9. 2M. 
8, 18. 25, so dass nicht 4 M. 9, 7. 
32, 9 und häufig. Einmal לבלתי ל‎ 
2 Kön. 23, 10. Mit dem Verbo finito 
für: dass nicht. Jer. 23, 14: לבלתי-‎ 
בג‎ dass sie nicht zurückkehren, 27, 
18, aber Esech. 13, 3: 3x = n5ah 
ohne dass sie sehn d. b. Gesichte er- 
halten. — 2) מַבּכתי‎ weil nicht (Ne- 
gation von מן‎ vor dem Inf. ) 4 Mos. 
14, 16. Ez. 16, 28: טְבְצָחְהָ‎ nyan 
weil du nicht satt 5 — | 4( => 
בלְתי‎ bis nicht, mit dem Prät. 4 M. 
21, 35. 5 M. 3, 3. Jos. 8, 22. Hiob 
14, 12: בלתי שמִים‎ = 19 bis die Him- 
mel nicht mehr sind d. h. niemals. 


במלת f. (mit Kamez impuro) Plur.‏ בּמח 


בנ 


des. 57, 3.(. Pott. steht Söhne der 
Griechen f. Griechen Joel 4, 6, Söhne 
der Frenden = Fremde (hier 755 ge- 
braucht) Jes. 2, 6, Söhne des Armen 
f. Arme Ps. 72, 4, vgl. dvornvwv 
noides Il. @, 151. 


Der Name Sohn wird aber, wie 
Vater und Bruder, in sehr weitem 
Sinne gebraucht, und vielfach über- 
getragen. Es sieht 


1) f. Enkel. 1 .א‎ 29, 5, wie בר‎ 
Esr. 5, 1 vgl. Zach. 1, 1. Plur. bn2 
1 .א‎ 32, 1 (wofür jedoch bei genau- 
eren Bestimmungen 9:3 “23 Kindes- 
kinder steht. 2 M. 34, 7), desgleichen 


2) wie naig für Knabe, Jüngling 
(vgl. nz no. 2) HL. 2, 3. Spr. 7, 7. 


3) f. Unterthan, Vasall. 2 Kön. 36, 
7. Dah. trop. Sohn des Todes für: 
zum Tode verurtheilt, eig. ihm über- 
geben und anheimgefallen 1 Sam. 20, 
31. 2 Sam. 12, 5, Sohn der Schläge, 
dazu verurtheill 5 M. 25, 2. 


4) f. Nachkommen, daher mit den 
Namen des Stammvaters für Völkerna- 
men ישְרְָאל‎ °:2 Kinder Israäls, Isra&- 
liten, עמיון‎ “2 Aimmoniter, 5 32 
Leviten. Im Sing. sagt man umschrei- 
bend: יִשְרְאֶל‎ men איש‎ , niemals בְּןְ=‎ 
san. 

5)'f. Zögling, Schüler (vergl. אב‎ 
no 5). Daher בני נְביאים‎ 6 der 
Propheten für: Prophetenschüler, wie 
im Persischen filii magorum. 1 Kön. 
20, 35. 2 Kön. 2, 3.5. 7 u. s. w. 
(vgl. Amos 7, 14. Jes. 19, 11, im 
Griech. ה‎ 7 Qiloodguv 
für: uovasxoi, -.(200000ו‎ Der Lehr- 
dichter redet den Leser gewöhnlich 
an: mein Sohn! Spr. 2, 1. 1. 
21. 4, 10. 20. 5,1. 6,1.7,1. 
.א‎ nz Ps. 45, 11. 

6) f. Schützling, Liebling. So, wenn 
das israelitische Volk Jehova's Sohn 
genannt wird Ps. 80, 16. Hos. 11, 1. 
2 M. 4, 22; auch im Plur. Kinder 
Jehova’s Jes. 1, 2. 30, 1. 9. >. 
übrigens über den Ausdruck: Sohn Got- 
tes S. 4. 

7) Mit dem Genitiv des Ortes: Be- 
wohner (gleichsam Zögling) desselben. 
Söhne Zions f. Zioniten Ps, 149, 2, 
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Erköhbungen 18 denken hat). Von Al 
iärea wırd das Wort noch unterschie- 
den 2 Kön. 23, 15. Aus Ez. 16, 16, 
wo aus Kleidern בָּמות טלָארת‎ verfer- 
tet werden, muss man schliessen, dass 
se kleinen feiligthümer Zelte, trag- 
kre Tempel waren, wie die Stifts- 
Kite (vgl. 2 Kön. 23, 7 und Amos 
5, 26). S. über diesen ganzen Ge- 
setstand meine Vorrede zu Gramberg’s 
Religionsideen des A. T. Th. 1 (Ber- 
iin 1829) S. XIV ff. insbes. S. XIX — 
1. 5) Grabhügel, Grabmal Ez. 43, 
vgl. auch 16%. 53, 9, wo במותיו‎ 
מו‎ Parallelismus mit קברו‎ steht ‚ und 
mehrere Codd. בְּמותִיו‎ lesen. Ebenso 
ו זה‎ gebraucht. 

Anm. Ueber Jie Form פמותי‎ 4 
"2332 vgl. Lgb. 541. Gramm. $. 86, 
4, Ann. 1. Die Masoreten haben da- 
für בְּבָתי‎ gesetzt. Dieses lese man 
nicht bamöthe (denn eine einseitige Ver- 
kürzung dieses 3 ist nicht anzunehmen), 
sondern bomölhe, [mit verschleifender 
Ausgleichung wie in ‚nxn für when]. 


סו filius‏ בֶן . נהָל (für‏ 103 הל 
zu) N. pr. m. 1 Chr. 7, 33.‏ 


.מל .5 .ג .+ .2 בסו 


nee! (Höhen) 4 M. 21, 19 vollst. nin2 
ב‎ (Baalshöhen) 4 1 22, 41. Jos. 
3 17 Ortschaft in Moab, am Flusse 
Anon. 


je (statt 172, von 32 no. 4( .ו‎ 3 
seltener 2 (pr. 30, 1.5.M. 25, 2. 
don. 4, 10 und immer vor dem N. pr. 
7%), einmal +32 (wie (אָבי‎ 1 M. 49, 
11, und כל‎ 4 M. 24, 3. 17, mit 597. 
2, Tız, Plar. ,בָּנִיס‎ a (wie von 
72, 7752) m. Sohn. Vorzugsweise vom 
Königssohne Jes. 9, 5, vgl. a7, 
Ps. 72, 1. Plur. auch comm. Kinder 
1 .א‎ 3, 16. 21, 7. 30, 1. 31, 7. 
5 .א‎ 4, 10 (vgl. "37372 männliches 
Kind Jer. 20, 15). Söhne meines Va- 
ters 08). für: meine Brüder 1 Mos. 
49, 8, sonst auch: Söhne meiner Mut- 
ter )5 .(אם‎ 1 Sam. 20, 30: du 
Sohn eines widerspenstigen und ver- 
kehrten Weibes f. du widerspenstiger 
und verkehrter Mensch, aber zugleich 
mit Beschimpfung der Mutter (s. zu 





כב 


IN“ 12 (Kind meines Schmerzes ( 


"Name des Benjamin, den ihm seine 
sterbende Mutter beilegte. 1M. 35, 18. 


7171772 m. N. pr. dreier Könige des 


damascenischen Syrien. Ueber den er- 
sten s. 1 Kön. 15, 19 ff. 2 Chr. 16. 
1 ff., den zweiten, dessen Sohn 1 Kön. 
20, 1 fi. 2 Kön. 6, 24 ff. 8, 7, den 
dritten, des vorigen Enkel 2 Kön. 13. 
Palläste .Benhadad’s f. damascenische. 
der. 49, 27. Amos 1, 4. Hadud be- 
zeichnet wahrsch. eine syrische Golt- 
heit, welche 100700. (1, 23) Adad 
nennt und durch die Sonne erklärt, 
bei andern 24000066 (Philo Byblius ap. 
Euseb. praep. evang. X, 38). Vergl. 
הרד‎ und WITT. 


IE (Tapferer) N. pr. m. 2 Chr.‏ - חול 
7 


3 


„Sohn des Güligen) N. pr. m.‏ ןח 
Chr. 4 ‚20.‏ 17 


172912, (Sohn des Glücks) N. pr. m. 


1) 1 Chr. 7, 10. 2) Esra 10, 32. 
Neh. 3, 23. 3) für 79132, den Pa- 
triarchen, welches zum Unterschied 
sonst immer als Ein Wort geschrieben 
ist, nur 1 Sam. 9, 1 Chethibh. 


NJ3 s. m. 
re! fut. 23°, mit Waw conv. 7321, 


seltener 733”, 938} 1) bauen, er- 
bauen, z. B. ein Haus, eine Stadt, ei- 
nen Altar, mit dem Acc. 1 M. 8, 20. 
10, 11. 12, 7. 8, einmal von der 
Gründung des Gebäudes 1 Kön. 6, 1 
vgl. 2 Chr. 3, 1, selten uneigentlich 
wie 1 M. 2, 22: יְהוֶה אלהים‎ 129 
אֶת - הצלע -- לאשה‎ un es 6 
600 Jehova die Rippe — zu einem 
Weibe, d. h. daraus ein Weib. Die 
Materie, woraus etwas gebaut wird, 
steht in der Regel im Acc. 1 Kön. 18, 
32: man אֶת-הָאָבָנים‎ MI er 
baueie aus den Sieinen einen Altar, 
eigentlich: bauete die Steine zu einem 
Altar. 1 Kön. 15, 22. 5 Mos. 27, 6. 
165. 9, 9. Ez. 27,5 (vgl. Niph. 1 Kön. 
6, 7 und Gr. $. 136, 2), selten mit 
2 1 Kön. 15, 22 am Ende. Ausser- 
dem steht es a) m. dem Acc. des Or- 
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Söhne Babels Ez. 16, 28, Sohn des 
Hauses == verna 1 .א‎ 17, 12, von 
Thieren: Widder, die Söhne Basans 
5. M. 32, 14, von leblosen Gegen- 
ständen: Söhne des Köchers f. Pfeile 
Klagel. 3, 13. 


8) Sohn der Zeit heisst der sie 


durchlebt hat, oder den dieselbe ge- | 


boren hat. Daher Sohn von 500 Juh- 
ren, soviel Jahre alt 1 M. 5, 32, Sohn 
eines Jahres, jährig 3 M. 12. 6, Sohn 
einer Nacht, während einer Nacht Jon. 
4, 10 (syr. oa, ‚o an demselben 
Tage); dagegen Sohn des Greisenal- 
ters, im Greisenalter (des Vaters) ge- 
boren 1 M. 37, 3. 

9) Mit dem Genitiv einer Eigen- 
schaft oder Beschaffenheit bezeichnet 
es den, dem diese zukommt (der darin 
gleichs. geboren und gezogen ist), als 
byaba = 72 nichtsnutziger Mensch, Sohn 
des Elends, Elender Spr. 31, 5, Sohn 
des Besitzes, Besitzer, Erbe 1 M. 15, 2, 
Suhn des Feites, fett Jes.5, 2. Anderswo 
liegt der Metapher die Aehnlichkeit des 
Sohns und Vaters, oder die Abhängig- 
keit von ihm zum Grunde, als Söhne 
des Blüzes, blitzschnelle Raubvögel 
Hiob 5, 7, Söhne des Bogens, Pfeile 
Hiob 41, 20, Sohn des Frühroths, 
Morgenstern Jes. 14, 12, Söhne des 
Bären oder Himmelswagens, die drei 
Sterne im Schwanze desselben. 0 
38, 32. 

10) von Thieren aller Art: Junges. 
1° 72 junge Taube 2 Mos. 12, 6. 
ערב‎ “2 junge Raben Ps. 147, 9. 73 
"22 junges Rind (s. 422). 

n) von Pflanzen: Setzling, Spröss- 
ling, gleichs. Sohn des Baumes. (Vgl. 
ינק‎ und ,ילכקת‎ im Lat. pullus und 
pullulare). 1 M. 49, 22: nab 72 
Sohn (Sprössling) eines Fruchtbaums, 
j2 wahrsch. im st. csir. zu nehmen 
für j3, wenn nicht so zu lesen ist, 

12) N. pr. m. 1 Chr. 15, 18. 

12 chald. dass. aber nur im Plur. 732, 
22 (zum Sing. “2) 2. B. 833 בּנִי‎ 
die Ausgewanderten. Dan. 2, '25. 32 
תורין‎ junge Tauben. Esra 6, 9. 


Ebenso im Syr. כ‎ Plur. an), 


כנ 


>: und (dass) es yebaul wird aus 
grossen Sieinen. 


"2 (Gebäude == Familie, Nachkom- 
menschaft) nach dem Exil häufiges N. 
pr. m. 1) Neh. 7, 15, vgl. Esra 2, 


10, wo dafür “3 steht. 2) Esra 10, 
30. 38. 3) 8, 33. 4) Neh. 3, 24. 
10, 10. 12, 8. 


02° 5. DIN. 


(gebauet) N. pr. m. 1) einer von‏ בכר 
Davids Kriegsobersten 2 Sam. 23, 36.‏ 
Chr. 6, 31. 3) 9, 4 Keri. 4)‏ 1 )2 
Neh. 3, 17. 9,45. 10, 14. 11,‏ 
no. 1. 6) 7) 8) Esra‏ 22 .8 )5 .22 
Neh. 8, 1. 10, 15.‏ .38 .34 .29 ,10 


2 (gebauet) N. pr. m. 1) Neh. 9, 4. 
2) 10, 16. Versch. ist 232 Neh. 11,15. 


(Dorf der Söhne Barak's oder‏ 23 ברק 
des Blitzes) N. pr. Ortschaft im Stamme‏ 
Dan. Jos. 19, 45.‏ 


In?) Ja 5. ב' י"‎ mama. 


193 (den Jehova erbauei d. i. dem er 
Glück, Wohlstand verleihet) N. pr. m. 
1( 1Chr. 4, 36. 2) 2 Chr. 20, 14. 3) 
Esra 0 25. 30. 35.43. 4) s. TE 
no. 3. 


Gebäude. ₪5. 41,13. Stw. 32.‏ 6 יה 


11123 (s. v. a. 7132) N. pr. m. 1) 1 Chr. 
15, 24. 16, 5. 2) 1 Chr. 27, 34. 3) 
Anführer der Leibwache Davids 2 Sam. 
8, 18. 23, 20. 22. 1 Chron. 27, 5, 
auch 77732 2 Sam. 20, 23. 4) 1 Chr. 
15, 18. 20. 16, 5. 5) einer von 
Davids Kriegsobersten 2 Sam. 23, 30, 
auch 12 1 Chr. 11, 31. 27, 14. 
6) 2 Chr. 31, 13. 7) Ez. 11, 1. 13. 


02 s. בין‎ , pr. 


7'093 (Sohn des Glücks, s. m} no. 
4) N. pr. Benjamin, jüngster Sohn 
Jakobs und der Rahel, und Stammvater 
des von ihm benannten Stammes, des- 
sen Gebiet in Mittelpalästina nach dem 
Jordan zu lag (Jos. 18, 21 .), und 
später zum Reiche Juda geschlagen 
wurde. Das N. gen. ist בְּן-יְמִינִי‎ 
auch blos 219%. S. dieses Wort. 


9 


129 


בב 


tes ] bebauen. 1 Kön. 10, 24: ויבן‎ 


er bebauele den Berg. 6,‏ את -ההר 
72° אֶ-קירות an‘ zn man‏ :13 
er 6000606 d. i. über-‏ בצלעוּת EWR‏ 
sog die Wünde des Tempelhauses in-‏ 
vndig mis zedernem Tafcelwerk. b)‏ 
an etwas bauen, an dem Bau‏ 2 
zeiten. Zach. 6, 15. Neh. 4, 11.‏ 
unser: verbauen (einen‏ על mit‏ (; 
Weg) == durch ein Gebäude verstopfen,‏ 
esschliessen Klagel. 3, 5.‏ 

2) wiederaufbauen (etwas Zerstör- 
ts). Amos 9, 14: nnd) omy 92 
sie werden zerstörte Siädie "wiederauf- 
beuen. Ps. 122, 3. 147, 2. Jos. 6, 
26. nam n2 Wüsteneien wieder 
absagen. S. am. 

3) metapb. von Personen und Völ- 
ken: ihnen dauernde Wohnung, mit- 
מל‎ Glück, Wohlstand verleihen. Jer. 
4,6: vYnr0o>3 DAR בּניתִים ולא‎ 
ine ולא‎ ich will sie aufbauen und 
nicht einrcissen, ich will sie pflanzen 
und nicht ausreissen. 31, 4. 33, 7. 
42, 10. Ps. 28, 5. Vgl. die übrigen 
Verba der angeführten Stelle. (Im Arab. 
asch metaph. jemanden mit Wohltha- 
tes, Gunst überhäufen). 

4) תָּנָה בִית ל‎ jem. Nachkommen- 
schaft erwecken, " geben. Die Familie 
wed unter dem Bilde des Hauses ge- 
.ג‎ ₪. 2 no. 5, vgl. Niph. no. 3. 

Nah. 1) erbaut, wiedererbaut wer- 
da. 5 Mos. 13, 17. Hiob 12, 14. 

“ 2) metaph. in Glück, Wohlstand ver- 
setzt, wiederversetzt werden. der. 
12, 16: > zın3 922 so sollen sie 
gedeihen unier meinem Volke. Mal. 3, 
15. Biob 22, 23. 3) pass. von Kal. 
50. 4. 1 4. 16, 2: mınn אולי אִבְּנֶה‎ 
vielleicht werde ich erbaut durch sie, 
erhalte ich Nachkommenschaft durch 
sie. 30, 3. 

Derivate: 72, ma, mmz, m2, 
מִבְיָה‎ , MIN, und viele Nomm. pr., 
ausser den 'zunächstfolgenden: 3, 
832°, 323°, 222. 

chald. bauen. Esra 4,‏ בא ,נה 
Part. pass. mı2 5, 11, inf.‏ .2 ,5 
und 11330 5, 9.‏ מִבְנא 

Iihpe. pass. mit dem Acc. der Ma- 
tere. Esra 5, 8: 728 וְהוּא מִתְבְנָא‎ 
I. TA, 


בע 


men. Vielleicht ist בַּעַד‎ (in dem selt- 
nen ">2n) erst durch den häuf. Ge- 
brauch zu Einem Worte geworden, 
u. das ältere בער‎ zu erkl. durch עך‎ 
Fortgang (im Raume), Dauer (in der 
Zeit), so dass -ıy2 eig. in beständigem 
überall umher (bei 
Pferch machen, einhegen) u. hin sich 


‚erweiterte.] 


1) um, ringsum, welches letztere 


"bestimmter dureh 3728 ausgedrückt 


wird, s. für beide Partikeln Hiob 1, 
10: Ana 1923 1192 אמֶח מַכְס‎ da 
כָּל- אֶמַר לו מַפָּבִיב‎ 4737 hast du nicht 
umzäumt ihn und sein Haus und alles 
was er hat rings umher? Klagel. 3, 7: 
92 גָּדַר‎ er hat mich ummauert. Ps. 
139, 11: ya וְכְיִמָה אלר‎ und die 
Nacht (ist) Licht um mich her. Dah. 
a) bei Verbis des Verschliessens (eig. 
umschliessen), ‘als pn 772 30 
1 Sam. 1, 6, u. bs ya צר‎ 1% 
20, 18 den Mutterleib verschliessen f. 
ein Weib unfruchtbar machen, poßl. 
הכוכבים‎ 53 Dnn (Gott) ‚siegelt die 
Sterne ein Hiob 9, 7. Ueber פ'‎ 172 29 
und בְּעדל‎ 39 5. no. 2. [am einfach- 
sten: jemanden einschliessen, vergl. 
altn. batt um sär, er band um die 
Wunde = er verband die W.] b) bei 
Verbis des Schützens, als דיגן בער‎ Ps. 
3, 4. Zach. 12, 8, und dann c) wie 
das gr. une, von allem was man zum 
Besten, für denselben thut [wie unser 
um gr. Gugl auch wegen wird], als’ 
für jem. beten, fürbitten 1 Sam. 7, 9 
(s. ,(התפלל‎ ein Sühnopfer bringen 6. 
=25 vgl. Hiob 42, 8), das Orakel be- 
fragen des. 8, 19. Jer. 21, 2, den 
Richter bestechen Hiob 6, 22, und 
ähnliche Begriffe Ez. 22, 30. 2 San. 
10, 12. 2 Chr. 19, 12. Ps. 138, 8. 
Spr. 20, 16 (pfänden für jem., für 
den er sich verbürgt hat), und dann 
ohne Verbum Hiob 2, 4: 17 1s2 עיר‎ 
Haut um Haut oder Haut für "Hauı. 
Spr. 6, 26: 123 12 mir Ten 52 
or> für eine Hure (kommt man) zum 
Stück (Bettel-) Brot d. h. wer sich 
ihr ergibt, für sie lebt und sich auf- 
opfert. 

2) durch eiwas hin a) eig. in einer 
Fläche umher, wie lat. circum amicos, 


- Fortgange zu: 
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1.2 m. Gebäude Ex. 40, 5; nach 41, 
12. 15 ein bes. Gebäude in den Um- 
gebungen des Tempels. Im Chald. 


Esra 5, 4. (Syr. וג נגגן‎ arab. 
9 „0, 
ri). Stw. m2. 


93 (unser Sohn, von der Form «2 
== .תא 1 בּך‎ 49, 11) N. pr. m. Neh. 
10, 14. 


zürnen. Dan. 2, 12. In‏ .68018 בנס 
den Targg. häufiger.‏ 


N. pr. m. 1 Chr. 8, 37, wofür‏ נה 

, 8 .בְּבְעא‎ (Ein Stw. 9:2 kommt 

in keiner verw. Sprache vor. Nach 
Simonis transp. aus 32] Quelle ). 


703 (im Geheimniss Jehova’s == 


Vertrauter Jehova’ s) N. pr. m. Neh. 
3,6. 


N. pr. m. Esra 2, 49. Neh. 7, 52.‏ בס 
"(Aehnlich ist 22 und beides viell. das‏ 
pers. ; :b Schwert).‏ 


"22" [eig. hart, herb sein; ws vu 
unterdrücken, gewaltihätig behandeln. 
Davon "92 „ws unreife (harte) Früchte; 
was die denom. Bed. zu frühzeitig ihun 
ergibt, wie in Oupaxi-cı, aus Ou@ak.] 
Davon 


03 m. Hiob 15, 33 und 03 collect. 
unreife, saure Trauben, Heerlinge. אא‎ 
öugaxes. 165. 18, 5. Jer. 31, 29. Ez. 


18, 2. (Syr. 12m» Plur. |;a> 
dass. Arab. = unreife Datteln). 


193 und 193 mit Suf. 392 und 
192 Ps. 139, 11, 1s2, 7192, 
23192 und 33793 Am. 9 10 03192 
Praep., [deren sichere Bedd. sind: um, 
eirca, aupl, u. sodann durch 5 
hin, so wie auch bei, neben, welche 
alle drei auch bei aupf u. dem alın. 
um vorkommen. Simonis, Gesen. er- 
klärten es nach arab. Az, entfernt 


sein, letzterer durch ausserhalb einer 
Sache, daneben. Aber nur wenn das 
arab. Wort umgeben hiesse, liesse sich 
damit auf die Grdbdig der Praep. kom- 
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661%. füglich beibelialten werden, er- 
ledigt sich aber für HL. 4, 1. 2 Sam. 
20, 21 durch das olen 2 b Bemerkte, 
bei dem Begriff Schliessen durch Ver- 
weisung auf das ebenfalls undeutsche: 
er schloss um ihn, für er schloss ihn 
ein, er verschloss ihn (1 u. I a.), wo- 
durch ein hinzugesetztes n>7 zu einem 
instr. Acc. herabsinkt. Zuweilen sind 
dadurch zwei Sätze in einen gezogen, 
Richt. 3, 23: und verschloss die Thür 
des Obergemachs (worin der ermordete 
König lag) um ihn, d. h. und schloss 
ihn somit ein. Gesen: hinter sich, auf 
Ehud bezogen.] 


arab. er 1) trans. anschwellen‏ ,בקעה 


{vgl. 732 chald. 9293 aufschwellen, 
hervorquellen, hebr. $38 w. m. n.). 
Vom Wasser Jes. 64, 1 (2): מים‎ 
אש‎ nrın (wie) Feuer das Wasser 
anschwelli d i. überkochen macht. 
Hieran knüpft sich im Arab. die Be- 
deutung des Heftigen, Leidenschaftlichen 
(s. 7), insbes. des Begehrens, dah. 
2) begehren, suchen, bitten, fragen. 
Arab. \x;, im Aram. xy2, Iso, Vom 
Befragen des Propheten Jes. 21, 12. 

Niph. 1) inirans. anschwellen, her- 
vorragen. 10%. 30, 13: wie ein Mauer- 
stück, welches [allen will, nzin2 =y23 
hervuorragt an der Mauer. 2) durch- 
sucht werden Obad. 6. 

Derivate: sa, “2. 


‚193 und בא‎ chald. 1) suchen. Dan. 
2, 13. 6, 5. 2) bitten, mit 7n, DR, 
und op ja Dan. 2, 16. 18. % 
INIT2 בא"‎ sein Gebet verrichten. 
Dan. 6, 14. Davon 


93 0 chald. Bitte, Gebet. Dan. 6 
8. 


s. v. a. 7390, 4 Mos. 32, 3, =.‏ בעון 
na ₪4. e‏ *שומט ya na‏ מעין 


"193 (Fackel, nach dem Chald.) N. pr. 
1) Vater des Bileam. 4 Mos. 22, 5. 
24, 3. Jos. 24, 9. Micha 6, 5. 2) 
1 .א‎ 36, 32. 1 Chr. 1, 43. 


m. pl. Schrecknisse Hiob 6, 4.‏ בקותים 
Ps. 88, 17.‏ 
9° 


circa Campaniam mittlere, griech. asupi 
עש001‎ in der Stadt umher il. XI, 706. 
alın. (segeln) חש‎ haf, über das 
Meer hin; bei Einzeldingen pflegen 
wir unter eiwas hin zu sagen. — Joel 
5 8: ab nor 790 unter die Ge 
shosse hin fallen sie [eig. durch die 
&schosse hin, auf ihrer Fläche um- 
kr). Am. 9, 10: Dam לא תִנִיש‎ 


nicht vird“ nahen noch:‏ 337792 ההַרְכָה 


anireffen unter uns [eig. durch uns, 
unser Land hin] das Uebel. Jes. 32, 
14: Hfügel und Warte werden sein 
PR 92, über Höhlen hin. Hiob 
22, 13: Gott richtet nicht sun> ער‎ 
durch das Finstere kin (d. h. in der 
Fissterniss umbertappend). b) durch ei- 
פע‎ Raum hin [so dass der Raum das 
uagebende ist; ebenso wird im Altn. für 
darch etwas hin unser um gebraucht]. 
80 bes. in der Verb. החלון‎ 792 durch 
das Fenster hin schauen, steigen, fal- 
len 1 M. 26, 8. Spr. 7, 6. Jos. 2, 15. 
1Sam. 19, 12. Joel 2, 9. 2 .םא‎ 2. 
$o auch am natürlichsten HL. 4, 1. 3. 
6, 7 schön sind deine Augen, deine 
Wangen ıjnax: 1s2n durch deinen 
Schleier hin (nämlich hindurchschauend, 
schimmernd); endl. min? 753 2 Sam. 
20, 21 lässt sich mit Ew. Lehrb. S. 
417 übersetzen: durch die Mauer, vgl. 
08 Too Telyovg Act. 9, 25. 


3) neben, an, bei, wie aupl, circa, 
sur 1 Sam. 4, 18, er fiel rückwärts, 
wen רד‎ 172 an die Seile des Thores. 


(Anm. Die Bedeutung hinter, welche 
von Simonis, Gesen. u. A. mit Verwei- 
sung auf die arab. Praep. Amy für 


Verbind. wie 7192 nsy 533 die Thür 
schliessen hinter sich, hinter ihm 2 Kön. 
4, 33. Jes. 26, 20, auch für Richt. 3, 
22. HL. 4, 1. 2 Sam. 20, 21 ange- 
nommen , besonders für Richt. 3, 23. 
gefordert, von Ewald krit. Gr. (1827) 
S. 613 u. Fäsi in Jahns .םת‎ Jahrb. ( 
187--189 bestritten, hierauf im HWb. 
1836 von Ges. veriheidigt, von Ew. 
schon in der Gramm. 1835 $. 533. 
Schulgr. $. 550 für Hiob 22, 12. 25, 
20, 21. 87056111, im Lehrb. 1844 $. 
217 m aufgegeben wurde, kann für die 
zuerst genannte Verb. in der deutschen 
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(Syr. und Arab. dass... 3) 5 על‎ 
verwerfen [eig. Ueberfluss haben an 
eiwas d. h. es überflüssig finden, Ue- 
berdruss empfinden daran]. der. 31, 32: 
D3 ın573 228) LXX. xayo ול‎ 
כו‎ "Weniger nothwendig, aber doch 


14. Arab. er 
mit Je und ke; mit 2 verwerfen, 


nicht unpassend 3, 


Ekel haben an etwas. 


Niph. zur Frau genommen werden 
Spr. 30, 23, metaph. Jes. 62, 4. 


552 mit Suff. ">92, 232, aber auch 
בְּלִיה בליר‎ (letztere mit Singular- 
bedeutungen, s. Gr. 6. 106, 2, b) 2 .א‎ 
21, 29. 34. 36. Jes. 1. 8, cmby= 
Esth. 1, 17. 20 (mit Pluralbedeutung) 


1) Herr, Besitzer. (Im Aram. על‎ So 


dass. Ar. er Ehemann, f. Herr überh. 
nur im Dialekt von Jemen, und ebenso 
ba’! im Aeth.) man ts2, ב' השור‎ 
der Besitzer des Hauses, 0685 
2M. 21, 28. Richt. 19, 22. Jes. 16, 
8: בִעַבִי גלים‎ die Herren der Völker, 
von den assyrischen Kriegern, als den 
mächtigsten der damaligen Welt. 


2) Eheherr, Gemahl, 2 Sam. 11, 26. 
2 אטה :3 ,21 .א‎ >72 ein Verhei- 
ratheter. [Vom künfligen Gemahl, dem 
Bräutigam, steht poötisch Joel 1,8: בּעָל‎ 
כְעוּרִים‎ jugendlicher Gemahl, da es von 
Israel als man ausgesagt ist, vgl. 
die Vebertragung des griech. 6 
vom Gemahl (Homer) auf den Ver- 
lobten, bei Pindar.] 


3) Mit einem Städtenamen: Ein- 
wohner, Bürger der Stadt. Jos. 24, 
11. Richt. 9, 2 8. 1 Sam. 23, 11. 
12. Auch hier ist “Syn syn. mil ÖN, 
בכר‎ vgl. 2 Sam. 21, 12, mit cap. 2, 
4. 5), und alle alte Versionen fassen 
es so auf. Unrichtig And. Machthaber, 
proceres, viell. gestützt auf Richt. 9, 
51, wo aber auch obige Bedeutung 
Statt haben kann, 

4) In Verbindung mit vielen Sub- 
stanliven bezeichnet es den Besitzer 
einer Sache, den, woran sie sich be- 
findet, oder sonst eine Verbindung da- 


13 


(Im Syr. | 
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lebhaft, munter‏ נאן wovon arab.‏ 2„ ו 


sein. 


Verwandter und nach-‏ (1 .א בעז 
"heriger  Gemahl der Ruth. Ruth 2, 1.‏ 
Name der Säule links vor dem‏ )2 
salom. Tempel. 1 Kön. 7, 21. 2 Chr.‏ 
.17 ,3 


WI2 ru. 0231 1) [treten, im Chald. 


Klag. 1, 14. Joöl 4, 13 von der Kelter 
gebraucht, wie hebr. 527] mit Füssen 
treten, mil 2. Metaph. verachten. [wie 
arab. Da; IV] 1 Sam. 2, 29. Vgl. 


Spr. 27, 6. Fulg. quare calce‏ בוס 
abiecistis ! 2) hinten ausschlagen, von‏ 
einem widerspenstigen Stier, metaph.‏ 
von Isradl. 5 M. 32, 19.‏ 
und Chald. in beiden Bedeutungen).‏ 


2 m. Bitte, Gebet. Hiob 30, 24: לא‎ 
בכי‎ nichts (vermag) Gebet. Hieraus 
ist 22 (w. m. (.ם‎ zusammengezogen. 
And. nehmen es als Comp. aus 3, 
und ער‎ Hügel, Grabhügel. 


Davon 


92 m. collect. Vieh, wie pecus. (Im 
Syr. und Arab.) 1 .א‎ 45, 17. 2 M. 
22, 4. 4 M. 20, 4. 8. 11. .ופ‎ 
.0א בַּעַר‎ 1. 


[eigentl. wohl über-‏ רְבְעל .4 בעל 
fliessen, abundare, daher reich u. mäch-‏ 
tig sein (die Bed. reich sein | 5‏ 
Aeth., die von potiri das Arabische),‏ 
daher im Subst. %»2 der Mächtige,‏ 
der Herr, im Verb.] 1) beherrschen,‏ 
a2ı272‏ אַדכִים :13 ,26 besitzen. Jes.‏ 
n-ar Herren ausser dir "haben uns‏ 
beherrscht, mit 5 1 Chr. 4, 22. 2)‏ 
zur Frau nehmen, heirathen (weil der‏ 
Mann als Herr der Frau gedacht wird,‏ 


vgl. im Arab. ₪412 beherrschen, be- 


sitzen, und: zur Frau nehmen) 5 M. 
21, 13. 24, 1. des. 62, 5, nicht 
(nach Maurer zu 1 M. 3, 16): 

Frau haben. Part. :7‘-y2 Plur. majest. 
dein Gemahl Jes. 54, 5. Part. pass. 
n&as2 und 32 - ִּעָלָת‎ eine Verhei- 
rathete. 1 M. 20, 3. 5 M. 22, 22. 
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Richt. 8, 33. 9, 4, auch אל פרית‎ 
V. 46, gleichsam Zeig doxıog oder 
Deus fidius, bei den Sichemiten. D) 
פעל שְבהּב‎ Fliegenbaal, gleichs. Zeus 
"Anöuvuog. 5 2327. 6( .פעור .> 92> פער‎ 

6) An no. 4 schliesst 'sich der Ge- 
brauch des Wortes vor geogr. Namen. 
Es ist dann: Ort, wo sich etwas be- 
findet 8. v.a. .פיה‎ Die merkwürdig- 
sten Ortschaflen dieser Art sind: a) 
3 >s2 Stadt am Fusse des Hermon 
an den Nord-Grenzen von Palästina, 
wahrsch. so benannt von dem Dienste 
des “4 oder des Planeten Jupiter als 
Glücksgot. S. diesen Art. Jos. 11, 
17. 12, 7. 13, 5. Fälschlich halten 
es mehrere für das berühmte Baalbek 
od. Heliopolis in Syrien, welches für 
jene Angaben bei weitem zu nördlich 
liegt. Vielleicht ist es einerlei mit 
Baal Hermon lit. d. b) על המון‎ 
[Urt des Reichthums] HL. 8, 11 eine 
Stadt, wo Salomo einen Weinberg 
hatte. ce) חצור‎ by2 (Ort des Ge- 
höftes) an der "Grenze von Ephraim 
2 Sam. 13, 22, vielleicht חצור‎ im 
St. Benjamin Neh. 11, 33. 8( kyz 
7a Ortschaft und gleichnamiger Berg 
am Ilermon Richt. 3, 3. 1 Chr. 5, 23. 
e) jıym y2 Ez. 25, 9. Jos. 13, 17, 
auch בִּית מעון‎ Jer. 48, 23 Ort im 
St. Ruben, dann im Besitz der Moa- 
hiter, noch [6021 Maein. f) על פִרְצים‎ 
(Ort der Niederlagen) Ortschaft, bei 
welcher David die Philister schlug. 
2 Sam. 5, 20. g) ex כל‎ Stadı 
in Aegypten nahe . rothen Meere 
2 .א‎ 14, 2. 4 M. 33, 7, gew. He- 
roopolis, von der Verehrung des bösen 
Prinzips Typhon benannt, welchem die 
Steppengegenden im Osten und Westen 
des Nilthals geheiligt gedacht wurden. 
S. Creuzers Symb. I. S. 317. Com- 
mentatt. Herodot. 1, $. 22. h) בעל‎ 
שלשה‎ 2 Kön. 4, 42 wahrscheinlich 
in der Gegend Schalischa 1 Sam. 9, 4, 
in der Nähe des Gebirgs Ephraim. i) 
תמר‎ >32 (Palmenort: Ort unweit Gi- 
bea | Richt. 20, 33. k) בְּצלִי יְהוּרָה‎ 
(Bürger Juda (פ'‎ 2 Sam. 6, 2, derseihe 
Ort, welcher sonst 7:92 heisst. 1 Chr. 
13, 6. }) פעל‎ ohne Zusatz, 1 Chr. 
4, 33. wahrsch. derselbe Ort, welcher 
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mit (vgl. איש‎ no. 2, 72 no. 10, im 


Arab. „5, „>Lo). 2. B. 01937 על‎ 


wer Rechtshändel hat 2 M. 24, 14, 
קְִרְכִים‎ 525, 9:2 by2 der Gehörnte, 
Geflügelte. Spr. 1, 17. Dan. 8, 6. 20; 
Herr zweier Schneiden, zweischneidig 
165. 41, 15; Herr der Träume, Träu- 
mer 1 M. 37, 19; Herren der Pfeile, 


Pfeilschützen 1 M. 49, 23; Herren - 


des Eides, Bundes, Verbündete 1 M. 
14, 13. Neh. 6, 18. Ebenso Herr der 
Klugheit, des Frevels f. Kluger, Frev- 
ler. Daher Spr. 3, 27: entziehe nicht 
die Wohlthat Tbyan ihrem Herrn d.h. 
dem Armen, dem sie gebührt. 17, 8. 
16, 22: 15232 חיים שַכָ:‎ hp eine 
Quelle des Glückes isı Klughei ihrem 
Besitzer. 1, 19. Kohel. 8, 8: der 
חן‎ relles nicht אֶת - בעליר‎ den, der 
4 000 vgl. 7, 12. 


5) Name eines phöniz. und puni- 
schen Nationalgottes, dessen Dienste 
auch die Hebräer häufig ergeben wa- 
ren; dann durchaus mil dem Art. t>277, 
yzb, Ls22 Richt. 6, 25 ff. 2 kön. 
10, 18 ff. Bei den Babyloniern ward 
er בכ‎ genannt (w. m.n.), und ist dort 
uhne Zweifel der Planet Jupiter, als 
Glücksgott, welchem die Venus als 
Glücksgöttin zur Seile stand. Dieses 
ist nun auch bei den Phöniziern der 
Fall s. n\hws. Unter dem Namen 
בלל‎ erscheint er auf phönizischen In- 
schriften und in vielen punischen Nomm. 
pr. (Hannibal, d. i. הפיבעל‎ Gnade des 
Baal, Hasdrubal, Adherbal u. s. w.). 
Auf einer jener Inschriften heisst es 
vollständiger: מלקרת בעל צר.‎ Mel- 
karth (Stadt-König), der Herr von 
Tyrus, wofür in der griech. Ueber- 
setzung "110006 , und dieses ist der 
gewöhnliche Name, den die Griechen 
jener Nationalgottheit gaben. S. meinen 
Art. Belus Th. 8. der Hall. Encyclop. 
[Dass Baal wie Bel vielmehr Sonnengott 
war, bewies Movers, die Phönicier Bd. 
1. S. 172. 180 ₪. Plur. תבענים‎ (wie 
(כשתרות‎ die Baalstatuen Richt. 2, 11. 
3, 7. 8, 33. 10, 10. 1 Sam. 7, 4. 
12, 10: Die einzelnen Völker ver- 
ehrien ihn auch unter besonderen Bei- 
namen; als a) mm2 >92 Bundesbaal 
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2. 2) 2 Sam. 23, 29. 1 Chr. 11, 80. 
3) Esra 2, 2. Neh. 7, 7. 10, 28. 


בְבְכָּר .₪] בכר 


1) wahrsch. abweiden. In Kal ungebr., 
aber Pi. Hiph. no. 1. Davon "92 Vieh, 
vom Abweiden, Abfressen benannt. 

2) verbrennen, verzehren. (Vgl. =>38 
vom Feuer gebraucht ). Ps. 83, 15: 

OR wie Feuer den Wald‏ בערה יער 
verzehrt, meisiens mit 2 Hiob 1, 16:‏ 
רתבער Feuer Gottes fiel vom Himmel‏ 
und verzehrte die Heer-‏ בצאןץ וּבְזַערִים 
den und die Knaben. AM. 11, 3.‏ 
Ps. 106, 18. Jes. 42, 25, für: ent-‏ 
züunden Jes. 30, 33. Sonst inirans.‏ 
a) aufbrennen (vom Feuer verzehrt‏ 
werden) 2 M. 3, 3. Jes. 1, 31. Richt.‏ 
D) brennen, von einer bren-‏ .14 ,15 
nenden Sache, 2. 2. mıra ndr bren-‏ 
nendes Pech Jes. 34, 9, von Kohlen‏ 
Ez. 1, 13, vgl. Jes, 62, 1, trop. vom‏ 
Zorne Ps. 79, 5. 89, 47. c) ange-‏ 
zündet werden Hos. 7, 4, sich ent-‏ 
zünden, entbrennen Ps. 18, 9, bes.‏ 
כּי 93°“ 0723 :12 ,2 vom Zorne Ps.‏ 
ten denn bald wird sein Zorn ent-‏ 
brennen. Esth. 1, 12.‏ 

3) denom. von בעיר‎ Vieh: dumm 
sein. Jer. 10, 8. Part. בוכר‎ Ps. 94, 
8. Ez. 21, 36. 

Niph. ">33, wie Kal no. 3 dumm 
werden. Jer. 10, 14. 21. 51, 17. 
Jes. 19, 11.  (Syr. DZ] ferus 
factus est, ferociit, stulte [ecit). 

Pi. 452 inf. בער‎ ₪. "927 1) ab- 
weiden, mit dem Ace. des Äckers Jes. 
2, 14. 5, 5. mit .א 2 ב‎ 22, 4 (5). 
— 2) wie Kal no. 2 anzünden, Feuer, 
Holz 2 M. 35, 3. 3 M. 6,5 (12). 
Auch: verbrennen. Neh. 10, 35. Jes. 
40, 16. 44, 15. — 3) wegschaffen, 
vertilgen. 5 M. 26, 13. 14. 2 Sam. 
4, 11. 1 Kön. 27, 47: und die übri- 
gen Buhler Yan jn "52 schaffte 
er aus dem Lande. Hierhin gehört die 
legislatorische Formel des Öten Buchs 
Mose bei Anordnung der Todesstrafe : 

du sollst das Böse‏ בּכרְם san‏ מקרב 
aus deiner Mitte schaffen. 13, 6. 17,‏ 
,24 .24 .21 ,22 .21 ,21 .19 ,19 .7 
.22 ,22 .12 ,17 מִיַסַרְא: auch mit‏ ,7 


1 בע 


Jos. 19,8 בּצְכַת פאר‎ (einen Brunnen 
habend) genannt wird, im St. Simeon. 

7( .א‎ „Pr m. a) 1 Chr. 5, 5. b) 
8, 30. 9, 36. 


[dem Baal gnädig ist, wie‏ בלל חק 
per] N. pr. eines Königs von Edom.‏ 
M. 36, 38.‏ 1 


292 chald. s. v. a. bya Esra 4, 8. 5 


.טעם 


Besitzerin 1 Kön. 17, 17.‏ )1 ] בלה 
Zauberin, 5. diese‏ בּעַלַת אוב , כמופ ים 
Wörter. 2) collect. civitas, Bürger-‏ 
schaft, Stadt (wie na Tochter f. Söhne).‏ 
Dah. N. pr. a) einer Stadt an der‏ 
Nordgrenze des St. Juda Jos. 15, 9.‏ 
קרית-ב2ל Chr. 13, 6, sonst auch‏ 1 
genannt. Weiter von‏ קריה und os}‏ 
da nach dem Meere zu liegt der Berg‏ 
Baala.. Jos. 15, 11. 8( einer Stadt‏ 
im Süden desselben Stammes Jos. 15,‏ 
sonst 153 Jos. 19, 3 und Amen‏ ,29 
Chr. 4, 28, auch zum St. Simeon‏ 1 
gerechnet.‏ 


(Bürgerschaften) Stadt im süd-‏ בּעלות 
lichen Theile des St. Juda. Jos. 15,‏ 
ב vgl. 1 Kön. 4, 16, wo aber‏ ,24 
vielleicht nicht radical ist,‏ 


(um den sich Baal kümmert)‏ ליד 
N. pr. Sohn Davids 1 Chron. 14, 7,‏ 
wofür 2 Sam. 5, 16 si.‏ 


(den Jehova beherrscht) N. pr.‏ בּשליָה 
m. 1 Chr. 12, 5.‏ 


Sohn des Froh-‏ בֶּן-עלִיס m. (für‏ בּפַליס 
pr. König‏ .א (101 .8 2 lockens, vgl.‏ 
der Ammoniter. Jer 40, 14. — 16‏ 
Mss. und Joseph. Archäol. 9, 3 lesen‏ 
-בעלים 


eig. Bürgerschaft 5.‏ כדְמַרֶת (wie‏ בּעְלֶת 
Aby2 no. 2) Stadt im St. Dan Jos.‏ 
welche Salomo erneuerte und‏ ,44 ,19 
befestigte 1 Kön. 9, 18. 2 Chr. 8, 6,‏ 
nach Jos. (Archäol. 8, 6 $. 1) unweit‏ 
"1a Gazara. Fälschlich bezieht man die‏ 
letzten Stellen auf Baaidek in Syrien.‏ 


0293 (für 39-72 Sohn des Leidens, 
Trommer Dulder = 1:9) N. pr. m. 1) 
1 Kön. 4, 12. 2) V. "6 3) Neh. 3,4. 


1292 (dass.) N. pr. m. 1) 2 Sam. 4, 


בס 


spalten. 2. 2. Holz Koh.‏ )1 (פם\ 


10, 9, das Meer 2 M. 14, 16. Vom 
Aufschneiden des schwangern Mutter- 
leibes Amos 1, 13, vom Verwunden 
eines Glieds Ezech. 29, 7. 2) sich 
eine Stadt eröffnen, dah. erobern 2 Chr. 
32, 1. 21, 17. Ueberhaupt 3) etwas 
bisher Verschlossenes spalten, eröffnen, 
damit das Eingeschlossene hervorbreche. 
Jes. 48, 21. Richt. 15, 19, und dann 
selbst mit dem Acc, des durch die 
Oeffnung hervorbrechenden. Ps. 74, 
15: 5121 779 nrp2 du liessest 
Quellen und Bäche hervorbrechen. 4) 
(Eier) spalten d. h. ausbrüten. Jes. 
34, 15. 5) einbrechen in etwas, mit 
2 2 Sam. 23, 16: da brachen die 
drei Helden ins Lager ein. 


Niph. 1( gespalten sein, sich spal- 
ten, zerreissen 4 M. 16, 31. Hiob 26, 
8. 32, 19, zerschmettert werden, zer- 
bersten 2 Chr. 25, 12. 2) pass. Kal 
no. 2. 2 Kön. 25, 4. Jer. 52, 7. 3) 
pass. Kal no. 3 sich öffnen, aufthun, 
von Quellen 1 M. 7, 11, dah. hervor- 
brechen, vom Wasser Jes. 35, 6. Spr. 
3, 20, vom Lichte Jes. 58, 8 4) 
ausgebrütet sein, aus dem Ei gehen. 
Jes. 59, 5. 5) erzittern, dröhnen 
(gleichs. Risse bekommen), vom Erd- 
boden. 1 Kön. 1, 40. 


Pi. 1) wie Kal no. 1. 1 M. 22, 3. 
Ps. 78, 15. 2 Kön. 8, 12. 2) zer- 
reissen (von wilden Thieren) Hos. 13, 
8. 2 Kön. 2, 24. 3) wie Kal no. 3 
Bäche , Ströme eröffnen Hiob 28, 10. 
Hab. 3, 9, einen Wind hervorbrechen 
lassen Ez. 13, 11. 13. &) wie Kal 
no. 4. Jes. 59, 5. Pu. 1) gespalten 
sein, werden. Jos. 9, 4. Hos. 14, 1. 
2) pass. von Kal no. 2. Ez. 26, 10. 

Hiph. 1) s. v.a. Kal no. 2. Jes. 7, 
6. 2) mit 5: durchbrechen zu jem. 
2 Kön. 3, 26. Hoph. pass. von Kal 
no. 5. Ier. 39, 2. 


Hiühp. sich spalten. Micha 1, 4. 
zerreissen. Jos. 9, 13. 

Derivate: yp3, und die drei zu- 
nächstfolgenden. 


m. eig. Hälfte, aber nur spez. halber‏ בקע 
Seckel. 1 M. 24, 22. 2 M. 38, 26.‏ 
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05216. בצררתא‎ seplum, comelave. 2) 
fester , unzugänglicher Ort (s. v. a. 
T=zz), daher N. pr. der Hauptstadt 
der Edomiter Jes. 34, 6. 63, 1. IM. 


%, 33. Jer. 49, 13. 22. Amos 1, 12, 


bi den Griechen Boorea, den Ara- 
kn spa Sie lag nicht in dem 
ssprünglichen Gebiete der Edomiter, 
sadera nördlich vom ammonilischen 
Reiche in der Landschaft Hauran (s. 
Burckhardt’s Reisen nach Syrien, deut- 
sche Uebers. S. 364 ]. und daselbst 
die Anm.), wohin sich die Edomiter 
ohne Zweifel ausgebreitet hatten. Wenn 
Bo:ra Jer. 48, 24 als eine moabiti- 


sche Stadt genannt wird, so beweist‘ 


₪565 nicht einmal für Verschieden- 
bet, da der Besitz einzelner Städte 
öfter zwischen jenen benachbarten Völ- 
kera wechselt. 


m. fester Platz. Zach. 9, 12.‏ בּצרון 


- פצרלת f. Jer. 17, 8 und Plur.‏ בצרת 


14,1 (vgl. Lgb. S. 600) das Zurück- 


bleiben des Regens, Dürre (vgl. “x>). 


Im Chald. häufiger. 
בקכוץ‎ m. 1) Flasche. 1 Kön. 14, 8. 


ker. 19, 1. 10. (Syr. Kaas, 
.זו‎ BöußvAog). Stw. -בקק‎ 2) N. pr. 
=. (Ausleerung, Verheerung) Esra 2, 
51.Neh. 7, 53. 


Tr2p2 ( Ausleerung d. i. Verheerung‏ ה 
durch Jehova, absir. pro coner. von‏ 
eınem Exulanten) N. pr. m. Neh. 11,‏ 
.25 .9 ,12 .17 


(wahrsch. f. “nn p2p2 Zer-‏ בּקבקר 
störung des Gebirges) N. pr. m. 1 Chr.‏ 
[בקר [oder von‏ .15 ,9 


ra gelte aus בקיה‎ w. ₪. n.) 


N. pr. 1) Stammfürst der Daniten 
4M. 34, 22. 2) 1 Chr. 5, 31. 6, 
36. Esra 7, 4. 


(Zerstörung durch Jehova, >.‏ בְּקיהוּ 
N. pr. m. 1 Chr. 25, 4. 13.‏ )2 בקיה 


m. Spalt, Riss Amos 6, 11, insbes.‏ בקי 
.קת Mauerriss. Jes. 22, 0. Stw.‏ 


(zu-‏ בצ Inf. mit Suff.‏ :יבקע fu.‏ בקע 
nächst verw. mit [Yp2 vgl. auch] spe,‏ 


בק 138 בק 


5( etwas überlegen, bedenken. Spr. 
20, 25. 2Kön. 16, 15 (9). 4) strafen, 
im Chald., wie das hebr. ne. Davon 
mp2. 
Derivate: Ap2 — nYF2. 
בקר‎ chald., Pe. ungebr. Pa. פּקר‎ su- 
chen, nachforschen. Esra 4, 15. 19, 


chald. Thal 5. v. a. das hebr.‏ בּקכקא 
Dan. 3, 1.‏ .בקעה 


ap ] Thal, tiefliegende Ebene. (Syr. 
lASas; arab. zu, Rab, Ebene ). 
1 Mos. 11, 2. Ez. 37, 1. 2. פקעת‎ 


mit על‎ 7, 14. Jthpa. pass. 5, 17. 


m. (2 M. 21, 37 u. Öft.) und f.‏ בקר 


(Hiob 1,14. IM. "33, 13) armentum, 
armenta, collect. Rinder, Rindvieh, Rin- 
0067100700. Die Etymol. ist wie ar- 
mentum nach Varro für arumenlum, 
eigentlich das Pflugvieh. [Gesenius 
setzte dafür בקר‎ 1. pflügen an, welche 
Bed. kein Dialect entwickelt hat. Viel- 
leicht ist "p2 einfach spaltend, deu 
Huf nämlich] 1 M. 12, 16. 13, 5. 
18, 7. 20, 14. 21, 27. Das nomen 
unilalis ist שור‎ ; dah. 2 M. ?1, 37 
(22, 1): wenn jemand ein Stück Rind- 
vieh (טורר)‎ stiehlt, so soll er erstaiten 
Ya חמצה‎ fünf Stück יש‎ (In 


Arab. ist schon יי‎ Rind, ₪ Rinder. 
Inn Hebr. vgl. in und (צאן‎ Mit dem 
Fem. bezeichnet es Kühe. pay "p2 
säugende Kühe. 1 M. 33, 13. ו‎ 
1, 14. בּן פקר‎ junges Rind. 1 M. 18, 
7.8. “Ra 12 פר‎ junger Stier AM. 
29, 2. 8, oder “52 T2 עגל‎ junges 
Kalb. 3 1 9, 2. Jer. 31, 12: 2 
"537 צאן‎ junge Rinder und Schaafe. 
Selten ist der Plur. בקרים‎ Amos 6, 
12. Neh. 10, 37. 2 Chr. 4, 3. Denom. 
ist .בוקר‎ 


793577 Thal des 1 zwischen 
dem Antilibanus und Hermon in der 
Nähe der Jordansquellen. Jos. 11, 17. 
12, 7, nicht etwa das Thal zwischen 
Libanus und Antilibanus (arab. Bekda). 


eig. ausgiessen,, [und inir. sich‏ בקק 


ergiessen ar. ד‎ hervorbrechen,, sich 
ergiessen]. Arab. _ä_,-2_> nach dem 
Schalle gebildet, von dem Tone, den 
die ausgegossene Flasche gibt, s. .בקבּוק‎ 
Verwandt ist »ı2). Daher 1) leer 
machen, 2. ₪. ein Volk, Land, s. v. a. 
entvölkern, ausplündern Jes. 24, 1. 
Nah. 2, 3. Metaph. Jer. 19, 7: בקתי‎ 
MT אֶת-כצת‎ ich leere aus den 
Rath Juda’s d. h. beraube es des 
Raihs, der Klugheit. 2) intrans. sich 
ausgiessen, weit ausspreizen. Hos. 10, 
1: פקק‎ IE ein weilgespreister, geiler 
Weinstock. 

Niph. 933 inf. pizn, ful. יפוק‎ 
pass. von Kal no. 1. Jes. 24, 3. 19, 
3: מצרים בקר5ף%‎ m 7723 wusge- 
gossen wird Aegyptens Geist in seiner 
Mitte d. i. es wird jedes Geistes, Ver- 
standes beraubt (mp2: für "E22 s. 
Gr. $. 66, Anm. 11). 


Po. בלקק‎ s.v.a. Kal no. 1. Jer.51,2. 


.= .₪ .א ,בוקר .2 מ .= בקר 


m. 1) die Frühe, der‏ פקרים pl.‏ בקר 
Morgen, s. das Stw. no. 1. 1 M. 1,‏ 


== dem aral. ‚2; spalten, 5 ]. Verw. mit 433, dah. ar. u. 


Des Morgens heisst פפקר‎ 1 M. 19, 27, 
podt. “n2> Ps. 30, 6. 59, 17 und 
im Acous. ar! Ps. 5, 4 (im zweiten 
Gliede). “25 auch: bis an den Mor- 
gen 5 M. i6, 4, בפקר פפקר‎ jeden 

Pi. 1) „genau untersuchen , betrach- Morgen 2 M. "30, 7. 34, 2, dass. ist 
ten, mit 5 3 M. 13, 36, mit = 2 לבקרים‎ Ps. 73, 14. 101, 8. Jes. 38, 
unterscheilen zwischen 27, 33. Mit 2, לבקְרים‎ Hiob 7, 18, pa: לפקר‎ 
ב‎ mit Verguügen betrachten. Ps. 27, 1 Chr. 9, 27. Insbes. 2) der nächste 
4. 2) nach etwas sehen, sich dessen Morgen, crastina lux, vgl. עד .אמש‎ 
annehmen, wie 158. .גפ‎ 34, 11.12. par bis zum nächsten Morgen, bis 


Derivate: pa2pz, und die Nomm. pr. 
,קזח בקיה‎ BEL 


eig.‏ בקר 
dah. 1) hervorbrechen, von Morgen-‏ 
röthe und Licht, wie »p2 Niph.‏ 
Morgenlicht, Mor-‏ פקר no. 3. Daher‏ 
gen. 2) genau untersuchen (wie im‏ 
Nur in‏ .כין Syr.), vgl. rimari und‏ 


בר 


3) fordern, verlangen. Nelı. 5, 18, 
mit 79 Neh. 5, 12. Ps. 104, 21, oder 
מיד‎ 1 M. 31, 39. 43,9. Jes. 1, 12: 
Dan מי-בקש זאת‎ wer verlangt 
dieses von euch? Insbes. פּקש 07 פ'‎ 
פ'‎ =» das Blut jem. von einem for- 
dern, d. |. Blutrache an ihm nehmen. 
2 Sam. 4, 11. Ez. 3, 18. 20, und 
ohne 87 1 Sam. 20, 16. Vgl. Jos. 
22, 23: Up הוּא‎ mm Jehova, 
der möge es rächen. 

4) bitten, mit jn Esra 8, 21. Dan. 
1, 8. Esth. 7, 7: Sp25 709 Jam 
ככ - נפטשל‎ und Haman "stand auf ,‚ um 
(bei Esther) für sein Leben zu bitten, 
mit 09% Esra 8, 23. Esth. 4, 8, mit 
>, für jem. fürbitten Esth. 7, 7. 


5) fragen, mit מן‎ Dan. 1, 20. 
Pu. pass. von no. 1. Jer. 50, 20. 
Ez. 26, 21. Davon 


f. (mit Kamez impuro) Verlan-‏ בקסח 


gen, Begehren. Esth. 5, 7.8. 7, 3. 


m. mit Suf. ı=2 Sohn, wie im‏ בר 


Chald. [u. Syr., nur als Sing. ge- 
bräuchlich, blos lautliche Abweichung 
statt 72, wie in )ג תרין‎ en zwei, 
entstanden wohl in der Verbind. פר-‎ 
כו‎ aus .[בן נש‎ Im Hebr. nur poßt. 
Spr. 31, 2. [u. zweifelhaft] Ps. 2, 12: 
küsset den Sohn, näml. Jehova’s d. i. 
den König. And. nehmen hier 42 von 
ברר‎ [in der Bed. rein, nach Hieron. 
adorate pure, oder füget euch auf- 
richtig, Hupf. schlägt vor 52 zu lesen]. 


I. 92 44. ה‎ “2 fem 1) auserwählt. 


HL. 6, 9: mais ברה היא‎ 6 
auserwählte d. i. der Liebling ihrer 
Mutter. Parall. ns. 2) rein, lauter. 
HL. 6, 10: בְחִמָּה‎ 773 lauter, wie 
die Sonne. Bes. im moral. Sinne Hiob 
11, 4 335 בר‎ reines Herzens Ps. 


2. 
24,4. 73,1. Arab. „). 3) leer. 
Spr. 14, 4. 


Amos 5, 11. 8, 6. Ps. 72, 16, sonst‏ בר 


Mos. 41, 35. 49. 42, 3. 25.‏ 1 בר 
Spr. 11, 26. 1) Getreide, eig. [wohl‏ 
nach der Bed. rın2‏ ברר Speise v.‏ 
no. 2. wie in oiroc, oder Waizen von‏ 
,65 [ברבר rein, weiss sein vgl.‏ ברר 
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morgen früh. Richt. 6, 31. Dann 3) 
überh. 5. v. & ann Adv. cras 2 .יא‎ 
16, 7. 4 M. 16, 5, dann für: bald. 
Ps. 90, 14. 148, 8, auch לפקר‎ Ps. 
49, 15. 


f. (mit Kamez impuro) das Be-‏ בקרה 


026 , die Sorge Ez. 34, 12, eig. 


ıam. Inf. Paäl. 


f. Züchtigung, Strafe. 3 M. 19,‏ בקרה 
Stw. “52 Pi. no. 4.‏ .9 


suchen. Im‏ )1 בכש nur im Pi.‏ בי 


Lbischen erweicht ann, in den 


übrigen Diall. fehlt es. [Zunächst verw. 
בקרפ‎ Pi. 2. Von ,גשט‎ WW, durch- 
wien mit den Händen durch Tasten 
ט‎ wa דזשכל‎ durchsuchen einen Hau- 
fen eig. durch Graben mit den Händen, 
esierscheidet sich קש‎ als das Suchen 
| den Augen, als das Sehen nach 
denind, etwas, während דרש‎ suchen 
ez. gehen nach Jemand, oder etwas 
ıe;ehen 181.[ Es steht absol. 2 Kön. 
”417, mit dem Acc. 1 M. 37, 19. 
ו‎ 1 Sam. 10, 14. Mil > nach etwas 
suchen, forschen Hiob 10, 6, mit >> 
sıch etwas aussuchen, auswählen 1 Sam. 
13, 14. Jes. 40, 20. Man merke fol- 
sende Verbindungen: a) das Antlitz 
des Königs suchen d. i. ihn zu sehn 
wünschen 1 Kön. 10, 24, sich um 
seine Gunst bewerben Spr. 29, 26. (ל‎ 
das Angesicht Jehova's suchen für: im 
Tempel erscheinen, um anzubeten Ps. 
24,6. 27, 8. 105, 4, ihn zu befragen 
2 Sam. 21, 1, überh. zu ihm beten 
2 Sam. 12, 16. ce) קש אַת-יהןה‎ 
den Jebova suchen d. i. sich an ihn 
wenden, zu ihm fliehen. 5 M. 4, 29. 
2 Chr. 20, 4. mim "Span die den Je- 
bova suchen P*. 40, 17. 69, 7. 105, 3. 
2) wornach trachten. 4 M. 16, 10. 
Mıt dem Gerundio : etwas zu thun su- 
chen, trachten. 2 M. 2, 15. 4, 24. 
1 Sam. 19, 2, ohne > Jer. 26, 21. 
Tnzy פקש‎ nach jem. Unglück trach- 
ten. 4 M. 35, 23. 1 Sam. 24, 10. 
25, 26. swg; פקש‎ nach dem Leben 
yem. ‚trchten 2 .א‎ 4, 19. 1 Sam. 20, 
1, im guten Sinne: das Leben jem. 
sa erbalten trachten Spr. 29, 10. 


8722 Dy das | 


בר 


Niph. geschaffen werden 1 4. 2, 4. 
5, 2. hervorgebracht werden. Ez. 21, 
35 (30): פמקוס אַמְר-נְבְרְאת‎ an 
dem Orte, wo du geboren bist. Ps. 
102, 19: mein 
Volk, das geschaffen "wird, preise Je- 
hova, 

Pi. 2 1) hauen (einen Wald). 


Jos. 17, 15. 18, niederhauen (mit dem 


Schwerte). Ez. 23, 47. 2) bilden, 
oder eingraben, verzeichnen. Ez. 21, 
24 (19). 


| .הק‎ causat. von Kal no. 3. mäs- 
ten, fett machen. 1 Sam. 2. 29. 
Derivate: ,ְבְרִיאַה ,בָרִיא‎ und N. pr. 


TIRTD. 


Berodach 1‏ בראדךף בְּלְאדֶן 
Kön. 20, 12, wo- |‏ 2 


König von Babel. 
für Jes. 39, 1 Merodach Baladan steht. 


Da letztere Form die ursprünglichere ' 
und etymologisch richtigere ist, s. den 


Art. .מראדך‎ 


(den Jehova geschaffen) N. pr. |‏ ברראיה 


71 Chr. 8, 1. 


m. nur 1 Kön. 5, 3 (4, 23)‏ בַּרְבּרים 
Vögel, von denen es heisst, dass sie‏ 
zur Tafel Salomo’s gemästet wurden.‏ 
Nach Kimchi: Kapaunen, wahrschein-‏ 
licher nach Targ. und Tanchum Hie-‏ 
rosol. Gänse, von den reinen, weissen‏ 
Federn (Stw. 22). Auch steht in‏ 
der samarit. Uebers. 3 Mos. 13, 17‏ 
und‏ ,רכשו für den Wasservogel‏ ברברי 


im Syr. wird ]50%0 durch Schwan, 


einen verwandten Vogel, gegeben. 


eig. stechen, wie 132; davon‏ )1[ ברד 


und 32 Hagel, dann‏ 66זא/ז0 ברד 
denom:) 2) hageln. 165. 32, 19. Im‏ 
Ar, dass.‏ 


M. u. 5‏ 18 ,9 .א 2 m. Hagel.‏ ברד 

Adj. gesprenkelt, ge-‏ בְּרְדּים pl.‏ ברד 
fleckt, bunt. 1 M. 31, 10. 12. Zach.‏ 
(Im Arab. 5, buntes Ge-‏ .6 .3 ,6 
wand).‏ 

(Hagel) N. pr.‏ ברד 
der Wäste Schur.‏ 
m. 1 Chr. 7, 20.‏ 


וו eines Ortes‏ )1 
)2 .14 ,16 א ו 
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3, 
14. (Arab. „ Waizen). 2) Feld, 
Acker, wie im Chald. Hiob 39, 4, eig. 
leeres, offenes Feld, in Ggs. des Waldes 
oder auch der Städte, vgl. כר‎ II. no. 38. 


Plur. 722 (8‏ , ברח chald. mit Suf.‏ בר 
+60 בר אלחין ' .1 ,6 Sohn. Dan.‏ )72 
tersohn. Dan. 3, 25. 2) Enkel. Esra 5,‏ 


1. Den Ursprung s. unter hebr. ב‎ 


Dan. 2, 38.‏ ברא chald. st. emphat.‏ בר 
Feld, freies Feld.‏ .22.29 .20 .18 ,4 


Arab. Fr 1 syr. ב[‎ 0855.(. 


יְדַיִם m. (von 72) 1) Reinheit, mit‏ בר 
Reinheit der Hände, Bild‏ כָּפִים und‏ 
der Unschuld, Unsträflichkeit. Ps. 18,‏ 
Hiob 22, 30, ohne diesen‏ .25 .21 
Zusatz 2 Sam. 22, 23. 2) Reinigungs-‏ 
Laugensalz, dessen‏ פרְית mittel s. v. a.‏ 
man sich zum Waschen als Seife (Hiob‏ 
und zum Schmelzen der Me-‏ ,)30 ,9 
talle bediente (Jes. 1, 25).‏ 


eig. hauen, aushauen. (S. Pi‏ )1 ברא 


Im Arab. 1 und לו‎ zurechtschnei- 
den, zuschneiden, hobeln). 


2) bilden, schaffen, hervorbringen. 


Arab. 8 Vom göttlichen Schaffen des 


Himmels und der Erde 1 M. 1, 1, der 
Menschen 1, 27. 5, 1. 2. 6. 7, und 
anderer Naturgegenstände Jes. 40, 28. 
Am. 4, 13. 45, 7, aber auch der Zu- 
stände in der moralischen Welt Jes. 
45, 7 (2tes Glied). Ps. 51, 12. Jer. 
31, 22: Gott schaffi etwas Neues im 
Lande, das Weib schützei den Mann. 
Mit dopp. Accus. Jes. 65, 18: war 
0% bung בלרא‎ sichel ich 
will Jerusalem in Frohlocken umschaf- 
fen. Mit כמ‎ wird es Öfter synonym 
gebraucht, s. 1 M. 1, 26. 27. 2, 4, 
dass jedoch ein Unterschied war, er- 
giebt sich aus 2, 3: בְּרָא אֶלחִים‎ a 
nos welches Gott neu geschaffen 
hatte. 2 ist näml. neu hervorbringen 
(s. Jer. a. a. 0.) und die Construstion 
wie מעטות‎ Ian. 

3) essen, sich mästen, vom Schnei- 
den, vgl. 72 no. 1. 2, und בְּרִיא‎ ge- 
mästet. S. Hiph. 





כר 


1, 17. Das hebr. ברוש‎ aber kommt 
[ entw. vom Stw. 82 in der Bdig von 
ש‎ welches in mehrern Derivaten 
zerhauen, einschneiden bedeutet, oder 
es ist eine hebraisirte Form des aram. 


deren n in ₪‏ .בּרֶת ב 0] ג ברות 


übergegangen ist. Vielleicht bezeich- 
nete es mehrere verwandte, von den 
Alten nicht so genau unterschiedene, 
Nadelhölzer. S. Celsii Hierobot. 1. S. 
74 ff. 2) dah. cypressene Lanze. Nah. 
2, A, vgl. ueAln, מִד0ג1‎ Hesiod. sc. 
Herc. 188. 3) musikalisches Instru- 
ment aus diesan Holze. 2 Sam. 6, 5. 


m. nur Plur. HL. 1, 17 dass. mit‏ ברות 
syrischer Aussprache.‏ 


f Speise. 25. 69, 22. Stw. 72‏ ברוּת 


Sam.‏ 2 כַּרְת" Ez. 47, 16 und‏ ברותה 
Brun-‏ פּאַרלח :ג 5 (wahrsch.‏ 8 ,8 
nen, vgl. z. B. na 1 Chr. 11, 34‏ 
N. pr. einer Stadt im‏ ( בּארתי für‏ 
Reiche Aram-Zoba an der Nordgrenze‏ 
von Palästina. Man hält sie für die‏ 
Seestadt Berytus in Phönizien, aber‏ 
nach Ezech. a. a O0. V. 15 war sie‏ 
vielmehr der Stadt Hamath benachbart.‏ 


Tl)” Chald. und Talmud. durchstechen, 


durchbohren, בִרְזָא‎ Stichwunde. Da- 


von das quadril. sın2. 


Chr. 7, 51 Keri, wofür das‏ 1 ברזית 
(foramina von 2‏ בַרְזוּת Chethibh‏ 
durchbohren) N. pr. wahrsch. f. Er-‏ 
pu-‏ ּאֶר stere Form wahrsch. = mr‏ 
teus olivarum.‏ 


2 mit Suff. Yrra2 (aram. STB, 
11,2) 1) Eisen, von der stechenden, 


verwundenden Kraft desselben, Stw. 
772, mit angehängtem ,ל‎ wie in רמל"‎ 
ıM. A, 22. Ez. 27, 12. 19. Oft 
zur Bezeichnung der Härte z B. ei- 
sernes Scepter für: strenge Herrschaft 
Ps. 2, 9, eisernes Band Jes. 48, 4 
)5. 7a). 2) eisernes Werkzeug. 2 Kön. 
6, 5. Koh. 10, 10. 3) eiserne Fes- 
seln. Ps. 105, 18. 107, 10. 


(eisern) N. pr. m. 1) 2 Sam.‏ ִּרְזְלִי 
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urspr. wahr-‏ בְּרְָא verw. mit‏ ברה 
schein. 1) schneiden, wie im Arab.‏ 


In, (57, davon בּרית‎ Bund, von der 
te, Opferihiere dabei zu zerschnei- 
den. und zwischen denselben durchzu- 
ga, daher mu2 כְּרֶת‎ den Bund 
scheiden f. schliessen. 2) essen. 2 Sam. 
12. 17. 13, 6. 10. (Diese Bedeu- 
mag geht in mehrern Wörtern vom 
Schneiden aus. Ygl. 73 no. 1. 3, 
femer בְּרָא‎ Hiph. Chald. auch 2, 
an sich mästen, Aph. mästen. "9( 
wählen s. v. a. “2 no. 2. 1 Sam. 
17,8. Der Begriff geht vom Scheiden, 
[stprscheiden aus. 

A wie Kal no. 2. Klagel. 4, 10. 

05. essen lassen, zu essen geben, 
₪1 doppeltem Acc. 2 Sam. 3,35.13,5. 


Derivv. 2, m93, n393, nm2. 


je (Gesegneter) N. pr. 1) des Freun- 
des von Jeremia, Jer. 32, 16. 36, 4. 
2) m. Neh. 3, 20. 10, 7. 3) 11, 5. 


m. pl. Ex. 27, 24 eine Art‏ בְרומיס 
Zeuge, zu deren Einschlage mehrere‏ 
und mehrfarbige Fäden genommen wur-‏ 
den, bunte Farben hervorzubringen,‏ 
wie die moklpura der Griechen, Da-‏ 


Schnur,‏ ב - (Arab.‏ גמ 


zwedarbiger Faden, und - ein daraus 
gewebtes buntes Zeug). Stw. בְרֶם‎ 


Cypresse, nächst der Zeder‏ )1 .₪ כרוס 
als die Haupizierde des Libanon er-‏ 
wähnt (Jes. 14, 8. 37, 24. 60, 13),‏ 
deren Holz zu Fussböden und Thüren‏ 
des Tempels (1 Kön. 5, 22. 24. 6,‏ 
auch zum Getäfel der Schiffe‏ ,)34 .15 
gebraucht wurde. Yuig. überall abies,‏ 
Josephus (Archäol,. 8, 2 $. 7), LXX‏ 
und Syrer an vielen Stellen sind für‏ 
Cypresse, vgl. Fabers Archäologie S.‏ 


370. Im Syr. entspricht 1205, chald. 
ry2 Pl. jı2, arab. 5,» (bei Saad.) 
mit der aram. Endung. Alle diese 
Wörter kommen vom Stw. "2, 892 
ausbauen, Breter schneiden, und hier- 
von scheint der Baum benannt zu sein. 
Die aram. Form מרףת‎ steht auch HL. 
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ı177)2 f. Speise. 2 Sam. 19, 0. 
בְּרָה ל‎ no. 2. 


m. 40. (für nz,‏ ברח und‏ בריח 
dah. mit unveränderl. Kamez) 1) flüch-‏ 
tig, Flüchtling Jes. 43, 14; als Epi-‏ 
thelon perpeiuum der Schlange des. 27,‏ 
auch wo sie Sternbild ist, Hiob 26,‏ ,1 
And. alte Ueberss. als Aqu. Symm.‏ .13 
Vulg. haben an ersterer Stelle an die‏ 
Riegel gedacht, dah.‏ בריח Bedeutung‏ 
Luther: schlechte (d. i. gerade) Schlange,‏ 
was aber im Widerspruch mit jnı)‏ 
steht. Vgl. m. Comment. zu d. St.‏ 
N. pr. m. 1 Chr. 3, 87.‏ )2 


no. 1),‏ בְּרַח m. Riegel (Stw.‏ בריה 
und zwar 1) Querholz zum Verbinden‏ 
der Breter an der Sufishütte. 2 M.‏ 
ff. 36, 31 fl. 2) Querbalken‏ 26 ,26 
zum Verschliessen der Thore. 5 M. 3,‏ 
Neh. 3, 3. Riegel der Erde Jon.‏ .5 
f. Riegel der Thore, die ins In-‏ 7 ,2 
nere der Erde (in das Schattenreich)‏ 
führen. 3) Trop. Riegel f. Fürsten,‏ 
Hos. 11,6, ein ähuliches‏ בּדים vgl.‏ 
Bild, wie Schilde des Landes (Ps. 47,‏ 
Hos. 4, 18). Jes. 15, 5. Oder‏ .10 
viell. noch passender: Flüchtlinge, wo‏ 
ברחים zu lesen, oder‏ בַּרִיחָיה entweder‏ 
als Plural von ma (mit Kamex puro‏ 
und, nach Gr. $. 83, no. 5, ohne die‏ 
eigentlich passive Bdtg) anzunehmen ist.‏ 


MINTZ (Geschenk von ק‎ > P. von freien 


Stücken schenken, vgl. 1 Chr. 7, 23) 
N. pr. 1) Sohn Ephraims 1 Chr. 7, 
23. 2) Sohn Ascher’s 1 M. 46, 17. 
3) 1 Chr. 8, 13. 4) 23, 10. Von 
no. 2. das Patron. ‘sn 4 M. 26, 44. 


f. .1) Bündniss, Bund, Vertrag‏ ברית 
no. 1), z.B. zwischen Völ-‏ ברה (Stw.‏ 
kern Jos. 9, 6 ff., zwischen Freunden‏ 
Sam 18, 3. 23, 18, Eheleuten Mal.‏ 1 
Vom Schliessen eines Bünd-‏ .14 ,2 
DEN)‏ ,ג כָּרַת nisses stehn die Verba‏ 
Sam. 23, 5,‏ 2 מוּם ,12 ,9 .א 1 נתן 
ni2, vom Auflösen desselben‏ צִבַר a‏ 
„pw. Verbün-‏ 5 ,279 חלל" ,הפר 
und‏ (בּעל 5 92 ברִית deie heissen‏ 
Der Genit. be-‏ .7 .0286 אנשי בָּרִית 
zeichnet öfters die Person, mit wel-‏ 
cher ein Bund gemacht ist. 3 M. 26,‏ 
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Sam. 21, 8. 3) Esra‏ 2 )2 .27 ,17 
.61 ,2 


eig. durchschneiden,, durch-‏ )1 ברח 


brechen (verw. mit :712 und den übri- 
gen Verbis f. Brechen, die mit der 
Wurzel פר ,בר‎ anfangen, 5. zu ,(בְּרָא‎ 
dah. 1) durchgehen, 2M. 36, 33: er 
machte den miltelsien Riegel לברח‎ 
תו הקרטים‎ dass er milten durch 
die Breier ginge, von einem Ende zum 
andern. Davon .פריח‎ 

2) fliehen, wie das deutsche durch- 
gehen 1 N. 31, 22. 27; a) mit en 
ıM. 35, 7. 1 Kön. 2, 7 מלפני‎ Jon. 
1, 3, und jn Jes. 48, 20 der Pers., 
vor welcher man flieht (s. m no. 3, 
0(, auch mit an (aus der Gewalt 
jem.) Hiob 27, 22, מאת‎ (aus der 
Nähe) 1 Kön. 11, 23. D) mit dem 
Acc. 1 Sam. 27, 4, אל‎ 4 M. 24, 11 
und ל‎ Neh. 13, 10 des Ortes, wohin 
jem. םוח‎ c) mit n des Ortes, von 
welchem man wegflieht 1 Sam. 20, 1. 
Bei dem I/mperat. steht öfter ein Pro- 
nominaldativ: 5.2 1 N. 27, 48. 
4 M. 24, 11. Am. 7, 12, wie senfuir. 
Mit ארי‎ jemandem nachfliehn. 1 Sam. 
22, 20. 

s. v. a. Kal no.‏ )1 הבריה .הקוק 
1.2M. 26, 28. 2) in die Flucht ja-‏ 
gen 1 Chr. 8, 13. 12, 15, vertreiben‏ 
Neh. 13, 28. Spr. 19, 26.‏ 

-מברְח ,ברח ,בַּרִיחַ Derivate:‏ 


nn.‏ .+ ברח 


2 44. 5 v. a. az fett. Fem. 
m, wofür aber viell. טע בְּרְיָה‎ le- 
sen ist. Ez. 34, 20. Mehrere codd. 
--.בריאה‎ 93 Hi. 37, 11, s. unter .רִי‎ 


772 (s. +. .ג‎ 2 fontanus) N. pr. m. 
1 Chr. 7, 36. 


NND m. fett, gemästet, von Thieren 
> 1 M. 41, 2f., von Menschen Richt. 
9, 17. Ps. 73, 4. Dan. 1, 15; von 
der Speise Hab. 1, 16. Fem. הבְּריאה‎ 
das fette Vieh Zach. 11, 16. Ez. 34, 8. 
Stw. בְּרָא‎ no. 3. w. m. .ם‎ Vgl. .מְרִיא‎ 


f. etwas von Gott Hervorge-‏ בּרִיאה 
Drachles, insbes. Neues, Unerhörtes.‏ 
M. 16, 30. Stw. a3.‏ 4 
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2 Chr. 6, 13: א ווברך כְכ-ברְכִיר‎ 
kniete auf seine Knie. Ps. 95, 6. (im 
Syr. Arab. und Aethiop. dass.). 2) 
loben, segnen, wie in Pi. 1—3. Io 
Kal ist aber nur das Part. pass. so 
gebräuchlich, wovon bei Pi.; die Form 
na Jos. 14, 10 kann ebenfalls für 

Inf. absol. Pi. gehalten werden. 


Niph. sich segnen s. v. a. Hithpa. 
1 Mos. 12, 3. 13, 18. 28, 14, = 
Hithpa. And. gesegnet werden. 

Pi. פרף‎ 1) (Gott) anrufen, loben, 
preisen (weil der Anbetende das Knie 
beugt 2 Chr. 6, 13. Ps. 95, 6 u. öft.). 
Ps. 16, 7. 26, 12. 34, 2, 63, 5. 66, 
8. 5M. 8, 10. Part. pass. Kal 7192 
ידוה‎ gelobt sei Jehova. 2 M. 18, 10. 
1 Sam. 25, 32. 39. Hiob 2, 9; 2 
nn אַ-דיים‎ lobe Goli und slirb d. 
lobe immerhin Gott (vgl. 1, 21), Au 
musst doch sterben [ wahrsch. verab- 
schiede Gott vgl. 4. Auch ברך בשם‎ 
3m) 5 M. 10, 8. 21, 5 1 Chr. 23, 
13 Gott anrufen, von den Priestern, 
eine etwas spätere Phrase, gebildet 
nach בשם יְהנָה‎ Xp. des. 66, 3: 
IR מִבְרְך‎ er beiel Gölzen an. 

2) segnen, Segenswünsche ausspre- 
chen, Glück von Gott für einen andern 
erflehen (also ebenfalls ein Anrufen 
Gottes), z. B. vom Segen sterbender 
Aeltern 1 M. 27, 4. 7. 10. 19 fl. 48, 
9, des Priesters über das Volk 4 M. 
6, 23. 2 Chr. 30, 27, eines Prophe- 
ten 4 M. 24,1. 5 M. 33, 1. Mit 
dem Ace., selten mit 5 Neh. 11, 2. 

3) segnen, von Gott gebraucht, so- 
wohl vom Aussprechen des Segens 1M. 
1, 22. 28. 9, 1, als auch von der 
Wirkung des Segens f. beglücken 1 .א‎ 
12, 2. 3. 17, 16. 22, 17 u. s. w. 
Mit dopp. Acc. mit etwas segnen 5 M. 
12, 7. 15, 14, auch mit 2 der Sache 
Ps. 29, 11. Part. pass. ליהלה‎ 92 
gesegnet durch Jehova, bes. in der 
Segensformel כיהנֶה‎ Ina בְּרוּך‎ ge- 
segnet seist du von Jehova 1 Sam. 15, 
13. Ruth 2, 20, vgl. 1 M. 14, 19. 
Richt. 17, 2, die namentlich beim 
Danksagen und Grüssen gebraucht wird 
1 Sam. a. a. 0. 23, 21, auch ohne 
5 (welches aber hinzugedacht wird) 
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45: בָּרִית רְאַשינֶם‎ der Bund müs den 
Vorfahren. 3 M. 4, 31: AN ברית‎ 
der Bund mit deinen Väl Vor- 
zugsweise von dem Bunde, den Jehova 
mit Abraham und Mose geschlossen 
)1 .א‎ 15, 18. 2M. 24, 7. 8). אֶרֶץ‎ 
הפרית‎ das Bundesland == Palästina, 
dessen Besitz dem Volke in jenem 
Bunde zugesagt worden 2 M. 30, 5. 
הפרית‎ j&=» der Gesandte d. i. Mitt- 
ier des Bundes (der Messias) al. 3, 
1. — 2) 060% ist nur eine einsei- 
uge Bedingung des Bundes gemeiht, 
und zwar in dem Verhältnisse Jehuva’s 
sum isra@litischen Volke a) die Ver- 
heissung Gottes des. 59, 21. D) das 
wa den Israäliten zu haltende Gesetz, 
הכרת‎ nanıb Tafeln des Bundes, Ge- 
seinaleln 5 M. 9, 9. אַרון הבּרית‎ 
Lade des Gesetzes Jos. 3, 6. Spd 
Ara= Gesetzbuch, sowohl das ent- 
siebende 2 M. 24, 7, als das vollen- 
4% 2 Kön. 23, 21. nam דברי‎ 
הבריס‎ 97 die Sprüche des Ge- 
seizes. die zehn Sprüche für: Jie zehn 
00656120. 2 M. 34, 28. — 3) Coner. 
a) für: Herold, Mittler des Bundes (vgl. 
מִלְאך בּרית‎ Mal. 3, 1). Jes. 42, 6: 
Ss nz Mitler des Bundes mit dem 
Folke. 49, 8. b) f. Bundeszeichen, 
ı. 8. von der Beschneidung 1 M. 17, 
10. 13, vgl. V 11. c) Dan. 11, 28: 
ברית קרש‎ der heilige Bund das 
Volk des heiligen Bundes. 


f. Laugensalz, Alkali, bes. das ve-‏ כּריה 
,(יָחָר getabilische das mineralische ist‏ 
welches aus der Asche mehrerer ver-‏ 
brannter Salz- und Seifenpflanzen (ar.‏ 


.1 

ge und 5, Salsola Kali L. ge- 
wonnen ward. Die Alten bedienten 
sich desselben in Verbindung mit Oel 
zum Walken und Reinigen der Kleider 
Jer. 2, 22, dah. Mal. 3, 2: ברית‎ 
מכבסים‎ Laugensalz der Walker. Die 
Form ist wahrsch. Adj. fem. von פר‎ 
Remigkeit, dah. ,פרי‎ nv” was dazu 
gehört, Reinigungsmittel. Vgl. darüber 
überhaupt Bocharti Hieroz. II. S. 45. 
Celsii Hierod. 1, 449. Vgl. .בר‎ 


die Knie beugen.‏ )1 יְבְרך fü.‏ ברףּ 
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dem Zusatze “mia 5b» auf seine 
Knie. 2) segnen 3, 28. 
Pa. פרך‎ (Gott) loben, preisen, mit 
5 Dan. 2, 19. 20. 8, 28. 


3 [. Knie. Jes. 45, 23. Dual. בּרְכָיִם‎ 


knie auch von mehreren, als zwei, 
z. B. 027252 alle Knie. גע‎ 7, 
17. 21,12. Oelters in Verbindungen, 
wo wir Schooss gebrauchen, wie im 
Griech. 10 yovvara. 1 M. 30, 3. 50, 
23, vgl. Hiob 3, 11. Jes. 66, 12. 


722 oder בר[‎ chald. dass. Dan. 6, 


11. Sonst auch אִרְכוּבָא‎ , w. m. n. 


ORII2 (wohl für 52323° den Gott 


segnet) N. pr. m. Hiob 32, 2. 6. 


1272 ]. (einmal mit Art. 739327 * .א‎ 


27, 38) רפת ו‎ Plur. פרכלת‎ , 
08/5. ברְכלת‎ 1) Segen, Segenswunsch. 
1 .א‎ 27, 12. 41. 33, 11. Hiob 29, 
13. 2) Segen Gottes, der auf etwas 
ruht, 1 Mos. 39, 5. Ps. 3, 9. 1 .א‎ 
28, A: der Segen Abrahams ] der 
Segen Gottes, der auf Abraham ruht. 
49, 26. Plur. Segnungen (Gottes ) 
Spr. 10, 6. 28, 2, insbes. Wohltha- 
ten, Geschenke Gottes 1 M. 49, 25: 
ברְכות שּמִים‎ Segnungen des Himmels. 
Jes. 65, 8: verdirb sie (die Traube) 
nicht, es ist Segen darin. 3) coner. 
Gesegneter, Ps. 21,7: תשיתהל ברְכות‎ 
735 du machst ihn zum Segen auf 
ewig, segnest ihn auf ewig. Zach. 8, 
13. 1 .א‎ 12, 2. 4) Geschenk, als 
Beweis der Gunst und öfter mit Se- 
genswünschen begleitet (vgl. no. 2). 
1 Mos. 33, 11. 1 Sam. 25, 27. 30, 
26. 2 Kön. 5, 7 122 ©p) wohl- 
thätige Seele. Spr. 11, 25. “Alm Syr. 


1>5a2, im Aethiop. ברכת‎ barackat 


dass., anch im Lat. des Mittelalters 
kommt benedictio f. munus vor). 5) 
Friede, verwandter Begriff mit Segen, 
Heil. 2 Kön. 18, 31: 33 עשר אתי‎ 
macht mit mir Frieden. 5. 36, 16. 
6) N. pr. m. 1 Chr. 12, 3. 


1273 f: (mit Zere impuro) Teich, Was- 


serteich. 2 Sanı. 2: 13. Koh. 2, 6. 
HL. 7,5. (Arab. +" כ‎ dass. zunächst 
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1 Sam. 25, 33. Auch leblose Dinge 
werden von Gott gesegnet, dass sie 
gedeihen 2 M. 23, 25, oder geweiht 
werden 1 M. 2, 3. Dah. 

4) grüssen, sofern dieses in Se- 

genswünschen bestelıt (edo7v7 Tui», 
₪1 st), denn das blosse Fra- 
gen nach jem. Befinden (75 Dun) 
heisst 5 בשלום‎ >. Spr. 27, 
2 Kön. 4, 29. 1 Chr. 16, 43. Vom 
Ankommenden 1 M. 47, 7, Abschied- 
nehmenden V. 10, auch dem Bleiben- 
den 1 M. 24, 60. 

5) Im übeln Sinne: fluchen [dies 
wurde sonst von Vielen angenommen 
für:] 1 Kön. 21, 10, (Gott u. dem Könige) 
dann auch Hiob 1, 5. 2, 5. nach Ar. 
₪5 מ ב‎ äthiop. bäracha, malt. byrek seg- 
nen und fluchen. So haben auch der 
Chald. u. Syr. übersetzt. [Die Bed. fluchen 
ist überall zweifelhaft; das ar. 5 ג‎ 


ist herabziehen, erniedrigen (die Ehre | 


Jemandes), von der Grdbdtg die Knie 
beugen, um sich niederzulegen, daher 
dass. auch sich niederwerfen ist. Die 
Bed. herabziehen ( entwürdigen) ge- 
nügt 1 Kön. 21, 10 völlig; an den 
übrigen Stellen ist es, vom Abschieds- 
gruss entlehnt: verabschieden]. 

Pu. ברך‎ 1) pass. von Pi no. 1 
2) pass. von Pi. no. 3. Ps. 37, 22. 
5 Mos. 33, 13: אךרְצו‎ mim מברְכָת‎ 
מומִים‎ In gesegnet von Golt sei sein 
Land, mi den Gaben des Himmels 
.ו‎ 8. w. 9 ist hier gebraucht, wie 
bei den Verbis des .Vollseins (2 Mos. 
16, 32). 

Hiph. causat. vom Kal no. 1 6 
Knie beugen lassen (die Kameele, um 
auszuruhen) 1 M. 24, 11. 


Hühpa. reflex. sich segnen mit 2 
6( der Gottheit, die man segnend an- 
ruft des. 65, 16. Jer. 4, 2. b) der 
Person, deren Glück man sich segnend 
anwünscht (1 M. 48, 20). Ps. 72, 17, 
und so 1 M. 22, 18. 26, 4. Ebenso 
wird Niphal gebraucht, s. oben. 

Derivate: 773 — 7723, FIIR und 
die Nomm. pr. a2, יְבְרָכִיָה‎ 


chald. 1) die Knie beugen, auf‏ בְרִךּ 
die Knie niederfallen. Dan. 6, 11 mit‏ 


בר 


Ar. er sich auszeichnen. Conj.‏ "ברע 


V. freiwillig schenken. 


Davon N. pr. 
Az und | 


II, (Geschenk) N. pr. König von So- 


dom 1 M. 14, 2. 


blitzen. Ps. 144, 6. (Auch im‏ ברק 


Syr., Arab. und Aethiop.). 
Derivate: בְּרְקֶת , ברקנִים‎ und 


m. 1( Blitz. 2 4. 19, 16; metaph.‏ ברק 


vom Glanze des Schwertes (vgl. fulgur 
und fuigor) Ez. 21, 15. 20. 5 Mos. 
52, 41: ann בְּרָק‎ der Blitz meines 
Schwertes f. mein blitzendes Schwert, 
vgl. Nah. 3, 3. Daher ohne Zusatz: 
blitzendes Schwert. Hiob 20, 25. (Ar. 


5 vom Blitzen des Schwertes). Plur. 
בִּרְקיס‎ Hiob 38, 35. 2) N. pr. eines 
Helden, der mit Debora die Canaaniter 
schlug. Richt. 4, 6. 8. 5, 1. (Vgl. 
das punische Barcas). 


O1P}2 (Maler od. Buntwirker vom qua- 


drilitt. UNS. , bunt malen) N. pr. m. 
Esra 2, 53. Neh. 7, 55. 


m. Plur. Richt. 8, 7.16. Dresch-‏ ברקנים 


wagen, Dreschschlitten, eine schlitten- 
artige Maschine, die unten gewöhn- 
lich mit scharfen Steinen, namentlich 
den in Palästina so sehr häufigen Feu- 
ersteinen besetzt war. Der Name eines 
solchen Steines war wahrscheinlich ברק‎ 
(blitzend), daher der damit besetzte 
Schlitten ,בּרְקנִי‎ Plur. D-—. Dazu 


stimmt das ar. 5 steiniges, wahrsch. 
an Feuersteinen reiches Erdreich. LYX. 
in einigen Mss. und Symm. ze/ßoAos 
0. h. eig. Stachelpflanzen. Die LXX. 
brauchen 20/6006 aber auch für zei. 
Pola, tribula die Dreschmaschine, ein 
unten mit spitzigen Steinen beseiztes 
Bret, welches über das Getreide ge- 
schleppt wird. Vgl. .חרנץ‎ 


כּרקת f. 2 Mos. 28, 17 und‏ ברקת 


Ezech. 28, 13 ein Edelstein, nach 
Braun (de veslitu sacerdotum hebr. 
8. 518 8(. Smaragd, vom Blitzen und 
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eo Wasserbehälter, an dem die Ka- 
nieele sich knieend niederlassen, um 
geiränkt zu werden. S. pa). 


MI (den Jehova segnet, für mans, 
יבְרכיה‎ über das Segol unter ב‎ 4. 
wanm.' 6. 27, Anm. 2, Aufl. 10) Ba- 
rebia ( LYX. Bapaylas) N. pr. 1) 
Sohn des Serubabel 1 Chr. 3, 20. '2) 
9,16. 15, 23. 3) Neh. 3, 4. 30. 
6 18. 4) =. בְּרְבִיְהוּ‎ no. 1. 

23 (dass.) N. pr. 1) Vater des 

Propheten Zacharia Zach. 1, 7, wofür 

v.1m292- 2) 1 Chr. 6, 24. 15, 

17. 3) 2 Chr. 28, 12. 


[Die 8600. des ar. en, welche‏ יבש 


af drehen zurückkommen (ein Seil 
treben, und dah. fest machen, med. J. 
sch winden und drehen vor Kummer, 
Verdrass oder Unlust, sich winden und 
dreben um 516 zu entschuldigen) schei- 


sen denom. von - eine Art Seil, - 


zweifarbige Schnur, zweifarbiger Faden, 
alles Zweifarbige. Diese Grdbdtg ab- 
siechend sein herrscht ebenso in En 
wovon 551 zweifarbige Schnur, und 
les Zweifarbige, und kommt noch in 
andern Stämmen der Wurzel בר‎ vor. 
Ffir ınser Stammw. bestätigt sich die 
obige Bedeutung auch durch das syr. 
Sa; schimmlig (mit weissen Puncten 


dos. 9, 5 für 793) zerstochen, punc- 
ürt durch Motten und Würmer. Von 
„brummen, summen“ ist keine Spur. 
Von der Bed. abstechend, bunt sein 
leitet sich פרדמים‎ her. ] 


E73 chald. Adv. des ausnehmenden Ge- 
gensatzes: aber, dennoch, nur aber, 
LXX niav Dan. 4, 12. 20 ,גג‎ d2 
2, 28. 5, 17. Esr. 5, 13 (öfter nicht), 
מו‎ den Targg. aber (für ,(אוּלֶם‎ nur 
(TR), ebenso syr. .בקסל‎ — [Wahr- 
scheinlich ist es verkürzt aus מה‎ "2 
der Bed. von מן‎ 2 chald. ausser 
-(לתגה)‎ 092 ist nur: Targ. Gen. 7,23 
wie niny LXX. Die Abkürzung wie in 


N aus בלבצן‎ u. a] 


1 TR, 
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Gesen. רשע‎ ja Sohn der Gottlo- 
sigkeit.] N. pr. eines Königs von Go- 
morrba 1 M. 14, 2. 


ra go! s. ברש‎ 


[gras-‏ חמור stets mit dem Art.‏ בשור 
Name eines fruchtbaren‏ תע reich, wie‏ 


Thales und Wassers in Mesopotamien} 
N. pr. eines Baches, der sich bei Gaza 
in das Meer ergiesst. 1 Sam. 30, 9. 
10. 21. 


.בטרֶה .8 בּשורֶה 


Im Syr. Sam» und Chald.‏ *בסם 


häufig f. lieblich, angenehm sein, auch 
wohlriechen. Letzteres im Hebr. herr- 
schend. (Vgl. .(בָּאָש‎ Davon die 3 
folgg. Nomina, und die Nomm. pr. 

Da}, Dun. | 


m. Balsamstrauch, wie Diü2 no. 3.‏ בּשם 
₪( - ה 
HL. 5,1. (Arab. Koseı und mit ein-‏ 


RR 


geschubenem |: u, dass.). 


003 2 Mos. 30, 38 und 003 Plur. 
בּשָמִים‎ 1) Wohlgeruch, Gewürz. -j2:P 
בּמִים‎ "Gewürzzimmt 2 31. קְכָת- .0 .ג .ג‎ 
כטם‎ Gewürzrohr, würziger Kalmus, 
ebendas. Plur. HL. 4, 16: 103 3-72 
mögen seine Balsamdüfte rieseln, zer- 
streut werden. : Spezerei: 2 Mos. 35, 
28. 1 Kön. 10, 10. Ezech. 27, 22: 
פראש כָּל - בּשֶם‎ mü den edelsien Spe- 
zereien. Plur. 1 Kön. 10, 2. HL. 4, 
10. 14. 2) ₪ v. a. oD2 Balsam- 
pflanze. HL. 5, 13: ערוגות הטוס‎ 
Beete von Balsampflanzen. 6, 2. 


203 (anmuthige) N. pr. 1) eines 
Weibes von Esau, 1 M. 26, 34 vgl. 
36, 3. 4. 13. 2) einer Tochter 53- 
lomo’s. 1 Kön. 4, 15. 


"02 in Kal ungebr. Arab. ל‎ heiter 


sein, bes. nach froher Nachricht, med. 
A.erheitern. [Grdbdtg scheint schwellen 
vom Wuchs des Bodens (ar.) und des Lei- 
bes. Das Schwellende des Leibes ist 
ebenso das Fleisch on als die Haut (ar. 
wie Balg. mhd. die Haut des M. von bilgan 


so benannt, vgl. uügaydos,‏ מ6\מ הת 
au tgaydog von Hugayı, ouapayn.‏ 


= 1) absondern. Ezech. 20, 38: 


ich will die Auf-‏ בְּרותִי מכָם הפרְדִיפ 
rührer aus euch aussondern. (Arab.‏ 


Yill. abgesondert sein). 2) dah.‏ ל 


' גנל‎ etwas aussondern, auslesen, be- 
stimmen. ‚Part. bestimmt, auserlesen. 
1 Chr. 9, 22: הִבְּרוּרִים לְשַעָרִים‎ Dr2 
alle diese, bestimmt zu Thorhütern. 
16, 41. (Vgl. > 532m). Neh. 5, 18: 
צאן בְּרָרוּת‎ auserlesene Schafe 3) 
das Unreine absondern, reinigen. a) 
im phys. Sinne, den Pfeil vom Roste, 
ihn schärfen. Jes. 49, 2. s. Hiph. b) 
im moral. Sinne Part. 393 rein. Zeph. 
3, 9: my TED reine Lippe. 406. 
Hiob 33, 3. 8. Niph. Pi. Hühp. (Arab. 


wahrhaft, zuverlässig sein, 2 wahr-‏ ג תע 


haft, gerecht, fromm). 4( ausforschen, 
prüfen. Kohel. 3, 18: בִבָרֶם‎ um sie 
zu prüfen. Die Infinitivform ist wie 
.שך‎ Cap. 9, 1 steht gleichbedeutend 
der Infinitiv 432. 5) leer sein, s. "2 
Adj. no. 3. 

Niph. 23 sich reinigen. Jes. 52, 
11. Part. 13) rein (moral.) Ps. 18, 27. 

Pi. reinigen, läutern. Dan. 11, 35. 

Hiph. reinigen. a) das Getreide 
Jer. 4, 11, db) den Pfeil d. i. schär- 
fen. Jer. 51, 11. 

Hühp. 1) sich reinigen. Dan. 12, 
10. 2) sich rein, wahrhaftig bewei- 
sen; von Gott Ps. 18, 27 0. .ג‎ den 
Reinen hältst du deine Verheissung vgl. 
Kal 3. b. und Ps. 12, 7. 19, 9. — 
Ueber “ann 2 Sam. 22, 27 s. den 
analyt. Theil. 

Derivate: בר‎ no. II, 73; n92, 
Drama. 


wahrsch. 5. v. & 92, 02,‏ "ברש 


2 zerschneiden, wovon im Arab. 
Go: 


nina Zy-‏ ,בּרוש Axt, im Hebr.‏ בעש 


presse (Tanne), wahrsch. von den 
daraus geschnittenen Bretern benannt. 


072 [etwa א‎ lang und dick; nach 





בש 


3: ובשרי‎ mb meine Seele und mein 
Leib. Koh. 12, 12: 2 nyar Lei- 
besarbei. Daher wie 0% in .א‎ T. 
für: das Sinnliche, die Sinnlichkeit des 
Menschen. Koh. 2, 3. 5, 5. 3) -ba 
בר‎ alles Fleisch 1 alle lebende Ge- 
schöpfe. 1 Mos. 6, 13. 17. 7, 5. 
Ps. 136, 25 und enger: alle "Men- 
schen. 1 M. 6, 12. Joel 3, 1. (S. 
das Arab. bei no. 1). Oefters wird 
daher “iz das Sterbliche der Gott- 
heit, dem Göttlichen entgegengesetzt. 
1 M. 6, 3. Ps. 56, 5. 78, 39. Hiob 
10, 4. Jes. 31, 3. ig זֶרוע‎ ein 
sterblicher Arm, d. h menschliche 
Macht. 2 Chr. 32, 8. 4) עצמי וּבַשְרִי‎ 
mein Bein und Fleisch, mein Bluts- 
verwandter. 1 M. 29, 14. Richt. 9, 
2. 2 Sam. 5, 1. Auch blos “va 
1 אחינ 29993 הוּא :27 ,37 .א‎ =D 
denn er ist unser Bruder, unser Fleisch. 
des. 58, 7: בְּשרך‎ dein Mitmensch. 


( Arab. WEN Blutsverwandter, Ku) 


Blutsverwandtschaft, von Be Fleisch). 
Im Hebr. s. “x. 5) euphem. für: 
(männliche) Scham 3 Mos. 15, 2. 8. 
7. 19. Ez. 16, 26. (Ebenso im Tal- 
mud. 1394 Leib, Körper). 


das hebr. "2‏ ,8 .ל 
Fleisch Dan. 7, 5, emphatl. 892 2,‏ 
Vom menschl. Geschlechte ebend.‏ .11 
f. alle Thiere 4, 9.‏ כִּ: - בְּשְרָא 


02 und בּשוּרֶה‎ f. 1) frohe Bot- 


schaft. 2 Sam. 18, 22, auch mit dem 
Zusatze: סובה‎ V. 27. 2) Lohn der 
Botschaft. 2 Sam. 4, 10. 


kochen, im Kochen sein. 2.‏ )1 בְּמַּל 


24, 5. 2) reif werden, reifen., Joel 
4, 13 (3, 18). So auch im Aram, 
כב \\ , במול‎ , vgl. nenıw, lat. coquitur 


vindemia, messis, chald. טמק‎ ‚im Pers. 


ae) und ae kochen und reif 


werden. 


Pi. kochen, z. B. Fleisch, 2 M. 16, 
23. 23, 19. 29, 31. AM. 11, 8, auch 
andere Gerichte 2 Kön. 4, 38. Pu. 
pass 2 M. 12, 9. 
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147 בעי 
schwellen, neben bulge die Welle).‏ 
Ba nun dem stärker empfindenden Al-‏ 
terkum durch plötzliche Freude, na-‏ 
menllich durch gute Nachricht die Haut‏ 
augetrieben wird, was an der Stirn‏ 
ım meisten auffällt: so ist die intrans,‏ 
Form im Arab. (eig. geschwellt sein)‏ 
erheitert sein durch frohe Nachricht.)‏ 
P.. 1) jem. durch frohe Botschaft‏ 
אַבְשַרֶה אֶת- :19 ,18 erfreuen 2 Sam.‏ 
mer lassı mich dem König die frohe‏ 
bringen. 1 Sam. 31, 9.‏ ו 
IChr. 10, 9. Daher Ps. 68, 12:‏ 
Siegesbolinnen dem‏ המבשרות 2 
muen Heer, eig. die frohe Botschaft‏ 
bhten dem grossen Heer. Ohne Ca-‏ 
m‏ כמבשר 11392 :10 ,4 w? Sam.‏ 
e dauble eine fröhliche Boischaft zu‏ 
ram. Mit dem Acc. der verkün-‏ 
ügen Sache 1 Chr. 16, 23: az‏ 
verkündet von‏ מילס = אל ה ילם סז 
Tag zu Tag seine Hülfe. Jes. 60, 6:‏ 
das Lob Jehova's‏ מדזללת mr nm‏ 
urkünden sie. Ps. 40, 10. 2) Sel-‏ 
ter ohre jenen Nebenbegriff für:‏ 
Batschafı bringen 2 Sam. 18, 20. 26,‏ 
von unangenehmer 1 Sam. 4, 17,‏ אע 
Yon 1 Kön.‏ טוב über der Zusatz:‏ 
Jes. 52,7. (Im Syr. durch‏ ,1,42 


\ezung ze ‚om dass.). 


Ydpe. eine frohe Botschaft erhal- 
.תוגג ? מ‎ 18, 31. (lm Arab. med. 
Kir, und Conj. Iv. X). 

, drin. ga und we. 


Spr.‏ בְּמְרִים einmal im Plur.‏ ." שו 
ı) Fleisch ₪ das Stw. Syr.‏ .4% 


has; arab. ist Haut, aber von 


Aeisch kommt die abgeleitete Bdtg 
Xenschengeschlecht, s.no.3). Vom 
eisch am menschlichen und thieri- 
en Körper 1 M. 41, 2. 19, und 
‘m Pleische der Thiere, was man isst 
ks. 22, 15. Sein Fleisch steht Hiob 
3, sr das Fleisch, was er jem. 
vorsetzt Vielleicht auch f. Haut, wie 
"6 im Arab. Ps. 102, 6: mpa3 
לבסרי‎ xy es klebi mein Gebein 
₪ Meiner Haut, Beschreibung gro- 
“er Magerkei. 2) Leib, Körper. 
+ 8, 7. חלר בְּטְרִיפ‎ Heil für den 

r. Spr. 14, 30. Ps. 16, 9. 84, 


בת 
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Hiph. reif machen 1 N. 40, 10 = I. N3 (conır. aus nı2, dem Fem. von 


j2), mit Suff. ma Plur. בָּכות‎ , n922 
(analog mit 0432) f. Tochter. Töchter 
der Menschen 1 M. 6, 2. 4 f. mensch- 
liche Weiber, im Gegensatz der Göt- 
tersöhne. Das Wort: Tochter wird 
aber auch im weitern Sinne gebraucht : 
1) f. Enkelin, weibl. Abkömmling, vgl. 
32 no. 2. Töchter Canaans, Canaani- 
terinnen 1 M. 36, 2, Töchter Israels, 
Israölitinnen 2 Sam. 1, 24. Töchter 
600 5 Ps. 48, 12. Man sagt auch: 
Töchter der Philister 2 Sam. Il, 20. 
-— 2) f. Mädchen, Jungfrau überh., 
wie $uvyaryo 1 8. 30, 13. HL. 2,2. 
6, 9. Richt. 12, 9. — 3) f. Pflegetoch- 
ter Esth. 2, 7. 15. — 4) Schülerin, 
Anhängerin einer Gottheit. Mal. 2, 1*. 
— 5) mit Städte- und Ländernamen 
von einem in der Stadt od. dem Lande 
gebornen und daselbst lebenden Frau- 
enzimmer, bes. im Plur. j2 בכות‎ 
Zionitinnen. 168. 3, 17: Töchter (d. 
1. Bewohnerinnen) von Jerusalem. HL. 
1, 5 und häufig. Sofern aber die Fe- 
mininalformen gern als Colleciiva ge- 
braucht werden, besonders in der Po&@- 
sie (s. Lgb. S. 477), steht Tochter in 
Verbindung mit Städte- und Länder- 
namen collect. von den Bewohnern. 
Also: בת צר‎ s. v. a. 2 12 Söhne 
von Tyrus f. Tyrier Ps. 45, 13. Ebenso 
Tochter Jerusalems für die Einwohner 
Jes. 37, 22, Tochter Aegypiens Jer. 
46, 11. 19. 24 f. die Aegypter, die 
Tochter meines Volks f. die Söhne mei- 
nes Volkes, meine Landsleute Jes. 22, 4. 


Jer. 4, 11. (Ebenso im Syr. 2. 8. 22 
[כקוססל‎ Tochter Abrahams f. Söhne 


Abrahams, s. die Stellen in m. Gom- 
ment. zu Jes. 1, 8). Daher kommt 
es nun, dass man das Aggregat der 
Einwohner öfter als ein weibliches 
Wesen personificirt hat (Jes. 47, 1 ff. 
54, 1 8. Klagel. 1, 1 ff.), mit dem 
Zusatze Yan, als צידון‎ na תולת‎ 
165. 23, 12, עמי‎ na בתגלת‎ Jer. 14, 
17, vgl. 165. 37, 31. Jer. 46, 11. 
Klagel. 1, 15. 2, 13. Da aber die 
Bezeichnungen für Volk und Land wie- 
der häufig in einander fliessen und 


u. d. W. 55u8). 
Derivate: מבשלות‎ und 


f nbo3 Adj. etwas Gekochtes‏ בּסל 
M. 6, 19.‏ 4 .9 ,12 .א 2 


0502 ( für שלם‎ -j2 Sohn des Frie- 
dens) N. pr. eines persischen Beamten 
in Palästina. Esra 4, 7. 


: 6. 
102" Arab. Xi ebener, bes. weicher 
Boden. Daher 


702 (in Prosa mit dem Art) N. pr. ei- 
ner Gegend jenseit des Jordan, be- 
rühmt durch ihre Eichenwälder (Jes. 
2,13. Ez. 27, 6) und fetten Vieh- 
weiden, dah. die Stiere, Widder Basans 
(5 Mos. 32, 14. Amos 4, 1. Ps. 22, 
13). Sie erstreckte sich vom Jabbok 
bis zum Berge Hermon, und im Osten 
bis zur äussersten Grenze des Landes, 
bis Salcha (5 M. 3, 10. 13. Jos. 12, 
5. 13, 10. 11. 30), gehörte ursprüng- 
lich dem Könige Og, und wurde dann 
dem halben Stamme Manasse einge- 
räumt (4 M. 21, 33. 32, 33). Sie 
ist im Vergleich gegen die benachbar- 
ten Berge flach zu nennen, hat aber 
doch im Südwesten Gebirge (Ps. 68, 
16). Griech. Baravaia, [0121 el Botlin. 


03 f. Scham Hos. 10, 6. Stw. בוש‎ 
Die Anhängung des :, als Bildungs- 
zusatz des Nomen verbale, findet sich 
auch im Chaldäischen אפוךר:א)‎ s. oben) 
und Aethiop. 5. Ludolf Gramm. aethiop. 
S.90. Sie ist der Endung 77 analog. 


002 nur Po. בושס‎ s.v. a. בוסס‎ (mit 


Verwechselung des םס‎ und ©, wenn 
es nicht falsche Orthographie oder 
Schreibfehler ist) niedertreten, Amos 
5, 11 mit 59 construirt. 


f. 1) Scham, Schande, meist mit‏ בּסת 
Ps. 44, 16. Dan. 9, 7. 8. 2 Chr.‏ -פָכִים 
mit Schande‏ .21101 לָבָש nen‏ .21 ,32 
bekleidet, bedeckt werden Hiob 8, 22.‏ 
Ps. 35, 26, mit ur dass. Ps. 109,‏ 
Micha 1, 11: (in) Nacktheit und‏ .29 
Schande. 2) Idol. Hos. 9, 10. Jer.‏ 
.פוש Stw.‏ .13 ,11 .24 ,3 











בת 


Erna ... 1921 und‏ ואיש לא יְדָעהּ 
die Dirne.... war "Jungfrau und kein‏ 
Mann hatte sie erkannt. 2 Sam. 13,‏ 
eine Dirne, die Jung-‏ 32 בְתוּלָה :2 
frau ist. 5 M. 22, 23. 28. Richt. 21,‏ 
[Nie, auch Joel 1, 8 nicht, be-‏ .12 
zeichnet es die Vermählte (Ges.), "auch‏ 
dort, wo Israäl mit einer Braut ver-‏ 
glichen wird, ist es Jungfrau (de Wette,‏ 
Credner)]. Oefters von Städten od. Län-‏ 
dern, vermöge einer Personification (s.‏ 
n-ana‏ יראל : n2 1,5), auch ohne nz‏ 
Jerem. 18, 13. 31, 4. 21. Amos‏ 
vgl. Ges. zu Jes. 23, 12. Stw.‏ .2 ,5 
bna trennen, scheiden. [Die Form ist‏ 
das” fem. des part. pass. abgesondert,‏ 
rein (eig. abgesondert),‏ בר rein vgl.‏ 
נערה und die noch adjectivische Verb.‏ 
daher bez. das Wort aus-‏ |( בתוכה 
schliesslich die reine Jungfrau, und‏ 
wird auch im Arabischen und Syr.‏ 
vorzugsweise von einer heiligen Jung-‏ 
frau, Ascetin, Nonne, und (wie virgo‏ 
bei den K. V.) selbst in der Masculin-‏ 
form von einem keuschen Asceten ge-‏ 

braucht. ] 


עלוּמִים (nach der Analogie‏ בתולים 
m. pl. 1) Stand der‏ (זקנים , נְכירים 
Jungfrau, Jungfrauschaft, 3 Mos. 21,‏ 
und er‏ וְהוּא TER‏ בבתולִיהָ יקח :13 
soll ein Weib uls Jungfrau nehmen.‏ 
Richt. 11, 37. 2) Zeichen der Jung-‏ 
frauschaft 5 M. 22, 14 ff. vgl. Nie-‏ 
buhr’s Beschreibung von Arabien 8.‏ 
.30 — 36 


(für mınm) Mann Jehova’s, von‏ בתיה 
dem ungebr. nn oder na Mann, w.‏ 
N. pr. m. 1 Chr.‏ תואס m. n. vgl.‏ 
.18 ,4 


.בית Häuser, s.‏ בתים 
um‘ Arab. ‚Ja (verwandt mit 573,‏ 


= n2) trennen, absondern. Davon :121n2, 
DY3N2. 


nur in Pi. hauen, niederhauen‏ בחק 


(mit dem Schwerte) Ez. 16, 40. Ar. 
uw, zerschneiden. 


.א 1 Kal und Pi. zerschneiden.‏ מו בתר 
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כת 


für einander gebraucht werden (s. Lgb. 
5. 469), so ist auch dieser Ausdruck 
zuweilen auf die Stadt selbst über- 
tragen worden, z. B. פת ציוןך‎  % 
8. 10, 32, 532 תת‎ Ps. 137, 8. — 
6( Tochter von neunsig Jahren ist: 
eine neunzig Jahre alte. 1 17, 17, 
vgl. 12 80. 0. — 7) wie ja no. 7 
bezeichnet es Abhängigkeit von etwas: 
zn nh22 Töchter des Gesangs, Sänge- 
rınnden Koh. 12, 4. 7» nz Tochter 
des Auges, Augapfel Kiagel. 2, 18, 
sonst mit אישון‎ w. 5. הָעִיר‎ n12 
Töchter einer Stadt, kleine Gehöfte, 
Dörfer, die zu ihrem Gebiete gehören. 
Aw 21, 25. 32. Richt. 11, 26. Jos. 
13,45. — 38) Zweig des Baumes 
(di. כך‎ no. 10) 1 M. 49, 22. > u. 
4. .עד .א‎ 


1. 12 m. (Ex. 45, 10) und f. (Jes. 
3, 10) pl. בתים‎ ein Maass für flüs- 
sige Dinge, s. v. a. das Epha enthal- 
,ות‎ nämlich 10 Gomer (29) und 
tr Chomer (nf), etwa eine römische 
anphora. 1 kön. 7, 26. 38. Ez. 45, 
10. Stw. nn2 no. 1. 


Esra 7, 22.‏ בתין chald. dass. Plur.‏ בת 


(Tochter Vieler) N. pr. ei-‏ בת 7 רבים 
nes Thors von Hesbon HL. 7, 5‏ 


„una (Tochter des Eides) Bath- 
seba, Weib des Hethiters Uria, von 
David geschwängert, nachher geehlicht 
und Mutter des Salomo. 2 .גפ‎ 
12. 1 Kön. 1, 15 fl. 


das Ende, Garaus. Jes. 5, 6:‏ ] בתה 
ich wül ihm das Gar-‏ אמית הל An‏ 
aus machen [scheint nur Nebenform‏ 
des folgenden „na Wüste, welche Bed.‏ 
ואתים u.‏ אתים auch hier passt, vgl.‏ 
nu 2].‏ 


Verwüstung, s. das Stw. nna‏ ./ בהה 
no. 2. Jes. 7,1 : niman vom ver-‏ 
wüstele Thäler.‏ 


Maun Gottes) N.‏ מְתוּא5 (für‏ בּתוּאל 
Vater des Laban 1 M. 22, 22.‏ ( ו pr.‏ 
Orisname 1 Chr. 4, 30,‏ )2 .15 ,24 
wofür Jos. 19, 4 Sana.‏ 


ar. 26 f. Jungfrau. 1 Mos. 24, 16: 





גא 


.1 .0+0וגוסא LXX. don‏ .טע 
.בּתרין 


eig. Bergschlucht,' dann (mit‏ חרון 


dem Art.) als N. pr. eıner bestimmten 
Schlucht am Ostufer des Jordan. 2 Sam. 
2, 29. 


MN” Arab. 24 Conj. I und ץז‎ 


schneiden, abschneiden, abbrechen. Im 
Hebr. wahrsch. 1) bestimmen, abmes- 
sen, davon בת‎ no. II Maass; 2) ab- 
schneiden f. ableeren, verwüsten. S. 
PAR, פּחָה‎ 


erheben, rühmen; verw. mit 13] hebr. 
1) sich erheben. Hiob 10, 16: וִרב אֶה‎ 
und erhübe es sich, näml. mein Haupt. 
And. und es wächst, näml. mein Elend. 
Vom steigenden Wasser Ez. 47, 59, 
von Pflanzen: in die Höhe wachsen. 
Hiob 8, 11. 2) וא‎ majestätisch 
sein. 2 Mos. 15, 21. Im Hebr. 
mit allen Derivaten (in, TEA, TINa, 
,גַאִיוןְ , גָּאוּת , גָּאין‎ IA 0. II) nur 
poet. In diesen wird es auch auf 


Zierde(syr. ץ‎ LS zieren, prächtig machen, 


8 herrlich, prächtig) und 1: 
übergetragen. 


/.Hochmuth, Uebermuth. Spr. 8, 13.‏ גאה 
Adj. 1) hoch, erhaben.‏ גאים pl.‏ גאה 


les. 2, 12. Hiob 40, 11. 12: ראה‎ 
ga = כל‎ schau hin auf alles Hohe. 
2) 51012, hoch-, übermüthig, mit dem 
Nebenbegriffe der Gottlosigkeit, vergl. 
“7, wie im Gegentheil Demuth den 
Nebenbegriff der Goltesfurcht hat (s. 
139). Plur. גָּאים‎ Ps. 94, 2. 140, 6. 
Spr. 15, 25. 16, 19. 


.א 4 (Hoheit Gottes) N. pr. m.‏ באואל 


13, 15. 


"INA /. 1) Erhabenheit, Majesuät, von 


"Cor 5 84 39, 26. Ps. 68, 35. 2) 
Zierde. Hiob 41, 7: seine Zierde 
sind die starken Schilde. 5 M. 33. 
29. 3) Stolz, Hochmuth, Uebermuth. 
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15, 10. Arab. ב‎ abschneiden, vgl. 


5a spalten. 


Derivw: “na u. N. pr. .פחרון‎ 


3 chald. nach. Dan. 2, 39. .זו‎ 


309. Die vollständige Form ist nN2, 


w. m. .מ‎ 


Ina mit Suf. inna 1) Theil, Stück, 


von den Opferstücken. 1 M. 15, 10. 
Jer. 34, 18. 19. 2) ın2 הרי‎ durch- 
schnittene Berge d. i. rauhe, holprige 
Borgschluchten, wie 00/66 von 0nY- 


Der Name 063 Buchstaben Gimel (>, 
ba s.v.a. 52 0d. 593 Kameel) erklärt 
sich am wahrscheinlichsten durch die 
Gestalt desselben im phönizischen Al- 


phabete A , worin man die rohe Ge- 


stalt eines Kameelhalses finden mag. 
Am häufigsten geht es 1) in die 
verwandten Gaumlaute über, a) in 


s:rmeı, כבק:18‎ , gs Schwe- 
fel; hebr. und syr. vn», chald. כומצא‎ 
und קנמצָא‎ Grube; ,זְכגּכִית‎ 1 
Glas; 139 und סְכָר‎ verschliessen ; >34 
und I herumlaufen, b) in ק‎ : 933 


Kelch, arab. 3 Blumenkelch , vergl. 
קבעת‎ ; 719233 Priestermülze, ‚Turban, 
כּלבע‎ und קובע‎ Heim, פסםבן‎ Hut, 

5 den Kopf bedecken. Seltener 2) 
in Gutiuralen , besonders 9, 6: na, 


5 ו‎ IV. Streit austiften, auch 


als MDR, 05 junger Vogel,‏ ,ח 


[wenn nicht hie und da. blos Ver- 
wandtschaft oder versch. Weiterbildung 
der Wurzel anzunehmen ist]. 


stolz, hochmüthig. Jes.‏ גאה s.v.a.‏ בא 


16, 6. Stw. TR. 


IR) fu. 831 [arab. -I> kommen, 


(eig. hervorkommen ) syr. RR Pa. 
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und dann suchen ist] 1( (eim Eigen- 
thum) zurückfordern, insb. a) wieder- 
kaufen (ein verkauftes Grundstück ) 
5 M. 25, 25, vgl. Ruth 4, 4. 6. ?( 
einlösen (etwas Gelobtes, oder sonst 
den Priestern Gebührendes) 3 M. 27, 
13. 15. 19. 20, loskaufen, einen Scla- 
ven 5 Mos. 25, 48. 49. Dann sehr 
häufig f. retten, befreien, aus der 
Dienstbarkeit, 2 M. 6, 6. 15, 13, aus 
der Gefangenschaft Jes. A3, 1. 44, 
22. 48, 20, aus Gefahren jeder Art 
1 M. 48, 16, mit 7% Ps. 72, 14, מִיד‎ 
Ps. 106, 10. 107, 2. Jer. 31, 11. 
גּאָלי‎ mein Retter (Con). Hiob 19, 25. 
— 109 3, 5: יגאלהו חשך וְצַלמָוֶת‎ 
ihn fordern Finsterniss und Todes- 
nacht zurück. Finsterniss umfasste 
näml. einst das Weltall (1 M. I, 2), 
jetzt soll sie ihr Recht über diesen 
Unglückstag zurückfordern. So nach 
LXX. Symm. Theod. Yulg. Andere, als 
Targ. Agqu. Hieron. nach ba no. II. 
sie mögen ihn beschmuizen, eig. ver- 
unreinigen. 

2) mit folg. 97: das Blut (jem.) 
wiederfordern d. i. rächen. Nur Part. 
om bi der Bluträcher. 4 M. 35, 
19 11. 5 M. 19, 6. 12. Jos. 20, 10, 
obne oırn 4 .א‎ 35, 12. 


3) Weil jenes Wiederkaufs- und 
Loskaufungsrecht, so wie das der Blut- 
rache, nach dem Recht der Hebräer 
nur dem nächsten Verwandten zustand, 
so ist באל‎ geradehin: nächster Ver- 
wandter. 3M. 25, 25: 1x אלו הקרוב‎ 
sein nächster Verwandter. Ruth 3, 12: 
an ann באל‎ ein näherer Verwandter 
als ich. 1 Kön. 16, 11. (Ebenso ist 


nächster Verwandter und 5‏ מואר 


Bluträcher, wo aber die Ordnung um- 
gekehrt ist). 

A) Weil aber dem nächsten Ver- 
wandten auch die Pflichtehe mit der 
Wittwe seines Verwandten oblag, wird 
ya (als denum. von >84) auch in 
diesem Sinne gebraucht. Ruth 3, 13: 
yenı טוב יְגְאֶל וְאם - לא‎ EN3T TON 
JR לגאָלך וגאלתיף‎ wenn er dich 
zum Weibe nimmi, gul, so mag er 
nehmen, wenn er dich aber nicht neh- 
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Ps. 10, 2. 31, 19. 24. 36, 12. 73, 
6. Spr 1%, 3. Jes. 9, 9 nnd öfter. 
Von Meere Ps. 46, 4: ירעשו-הָרים‎ 
בְּבְאָרֶתי‎ Berge beben bei seinem Üe- 
bermuth. 


(עמווּקים m. plur. (nachı der Form‏ בּאוּלִים 
Leskaufang, Befreiung. Jes. 63, 4.‏ 


m. 1) Hoheit, Herrlichkeit, Ma-‏ גאון 
jestät, von Gott. 2 M. 15, 7. Hiob‏ 
seine (des Donners)‏ קול גאוכר :37,4 
majestätische Stimme. Hiob 40, 10:‏ 
schmücke dich‏ 82777 גָאוץ וְגבַה 
ai Herrlichkeit und Hoheit. 2) Zier,‏ 
Tierde , Herrlichkeis. Jes. 4, 2. 13,‏ 
נָאון .12 ,32 .20 ,7 Ex.‏ .15 ,60 .19 
„rn die Zierde Jakobs f. das heilige‏ 
Li Ps. 47, 5, auch Gott selbst Amos‏ 
jıea die Zierde des Jor-‏ 3771 .8,7 
ds. Jer. 12, 5. 49, 19. 50, Aa.‏ 
Zach. 11, 3, d. i. die mit Rohr, Wei-‏ 
den und Gesträuch umwachsene Üfer-‏ 
gegend desselben, sein grüner Schmuck,‏ 
gegenüber den öden Umgebungen. Das-‏ 
seibe ist Zach. 11,3 das parallele nY3x.‏ 
Stolz, Uebermuth. Hiob 38, 11:‏ )3 
der Wogen Uebermuth. Ez.‏ בּאוץ 53 
Spr. 16, 18. Jes.‏ .56 .49 ,16 .24 ,7 
Amos 6, 8.‏ .11 ,14 


(mit Zere impurum) 1) Erhe-‏ .] גצות 
bass, Emporsteigen, z. B. des Rauchs.‏ 
Je 9, 17. 2) Erhabenheit, Majestät.‏ 
Ps. 93, %. 3) Zier, Pracht. Jes. 28,‏ 
כִי ואת :5 ,12 des.‏ .0088 .1.3 
oz, denn Herrliches hat er vollbracht.‏ 
"Stolz, Uebermuth. Ps. 17, 10. 89,‏ )4 
du herr-‏ אֶחָה מושל בְּגָאנּת ך;כם :10 


y schesi über des Meeres Uebermuth. 


Adj. stolz. Ps. 123, 4 im Che-‏ גאיון 
thibh. Das Keri hat: am 3 die‏ 
Stelzen der Ünterdrücker, d. i. die‏ 
stolzen Unterdrücker.‏ 


pl. fem. Thäler. Ez. 7, 16. 31,‏ באיות 
Es bildet den Plur. von‏ .5 ,12.32 
Thal. und scheint transpon. für‏ בר גיא 
muss, wie der Plur. regelmässig lau-‏ 
ten solle.‏ 


1 נאל‎ fü. רִבְאַל‎ [eig. wohl wie j> 


gehn und etwas aufsuchen, wie דרי‎ gehn 


נב 


1) Rücken (von Menschen und Thie- 
ren), wie unser unedles: Buckel. Ez. 
10, 12. Ps. 129, 3: חֶרְשו‎ "zı-b> 
חרשים‎ sie durchfurchten meinen Rük- 
ken. 2) Buckel des Schildes, umbo. 
Hiob 15, 26: er rannte gegen ihn 
van 23 292 mit dichten Buckeln 
seiner Schilde.‘ Im.Ar. ist fast sprüch- 
wörtlich: er wandte gegen ihn des 
Schildes Buckel, war sein hartnäckiger 


Gegner. Sonst ist = das Schild 
selbst, wie mhd. bukel u. daher im 
Französischen : bouclier von boucle. 3) 
Burg, Verschanzung (hier bildlich von 
Schlüssen, hinter welche man sich 
gleichsam verschanzt) Hiob 13, 12. 
(Ebenso ‚göRücken,arab. für: Burg). 4) 
Gewölbe, gewölbtes Gebäude, Schwib- 
bogen, wahrsch. wie fornix für: Buhl- 
haus, was auch LXX. und Yuilg. aus- 
drücken. Syr. gewölbtes Haus. Bz. 
16, 24: 31. 39. 5) der Bogen des 
Rades, die Felgen, apsis. 1 Kön. 7, 
33. Ez. 1, 18. 6) Bogen des Auges, 
Augenbraue. 3 Mos. 14, 9. (Arab. 


נ 52 


5 der Knochen, über dem die Au- 
genbraue sitzt. 7) der Rücken 4. i. 
die Oberfläche des Altars. Ez. 43, 13. 
Dah. על גב‎ und כ‎ 
‘2a an der Seite, an, auf. (Syr. 3 
“nr, dass.) Dan. 7, 6 Chethibh 5 


auf,‏ כל 24‚ lies: m2a, Keri‏ גביה 
Vulg.‏ .00106 שע0ח] .111 an ihm.‏ 
super se.‏ 


a}, Plur. 0123 part. Pflüger 2Kön. 25, 


12 im Chethibh s. unter 33. 


m. (von 333 w. m. n.) 1) Bret 1 Kön.‏ גב 


6, 9. (Syr. 1800. Brei). 2) Ci- 
sterne, Wasserbehälter. Jer. 14, 8. 
(Chald. Fu גַּבָא‎ , 0233, ST. 10 


arab. > dass.).. 3) Heuschrecke 
(eig. Schneider , Fresser) Jes. 33, 4 
[nach dem Plur. גבים‎ und der Neben- 
form גלב‎ abzuleiten von =%; vgl. "a, 
מת‎ , pl. ,גַרִים‎ D’Ynn mit מתים‎ , nd, 
nicht von 3a]. 


m st emphat. 23 chald. Grube, 


chald. Rücken.‏ גב 
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men will, so werde ich dich nehmen. 
Vgl. Tob. 3, 17. 


Niph. eingelöset werden. 3 M. 25, 
30. 27, 20 ff. reflex. sich loskaufen 


25, 49. 
Derivate: mena, orbasa, Nom. pr. 
EN 7 | 


s. v. a. das chald. >»3 (vgl.‏ אל !ו 


den Buchstaben x) Eihpe. verunreinigt, 
befleckt sein == x2, durch levitische 
Unreinigkeit und durch Sünden. (Ei- 
nige ziehen hierher Hiob 3, 5, s. aber 
sxı 1,1). 

Pi. >xa verunreinigen. Mal. 1, 7. 
Pu, 1) Part. ביבאל‎ unrein (levit.) Mal. 
1, 7. 12. 2) für unrein erklärt wer- 
den, d. i. verworfen werden (vom Prie- 
sterthum‘. Esra 2, 62. Neh. 7, 64. 
Vgl. 533. Im Syr. ist dıe Bedeutung 


unter Wa. .| verwerfen. 


Niph. =n33 Zeph. 3, 1; und נְגאָל‎ 
Jes. 59, 3. Klagel. 4, 14 (wahrsch. 
Spur einer Passivform von Niph. wie 


jä, s. Lgb. S. 240) befleckt sein, 


durch Blut Jes. Klagel. a. a. O., durch 
Sünden Zeph. a. a. O. 
Hiph. mit syr. Form 1 Pers. אנאלתי‎ 
des. 63, 3. 
Hithpa. sich verunreinigen. Dan. 1, 
8. Davon 


m. nur Plur. cstr. a Befleckung.‏ גאל 
Neh. 13, 29.‏ 


f. 1) Wiederkauf, Einlösung. 34.‏ גּאַלָה 
Ruth 4, 6. Dann a) für‏ .24 ,25 
משפס הִגְאֶלָה Wiederkaufsrecht, vollst.‏ 
der. 32, 7. vgl. 8. 3 M. 25, 29. 31.‏ 
Db) der Acker, auf den jem.‏ .48 .52 
das Wiederkaufsrecht hat Ruth 4, 7.‏ 
c) der Wiederkaufs- oder Lösungspreis‏ 
M. 25, 26. 51. 52. — 2) Ver-‏ 3 
wandtschaft. (Vgl. das Verbum no. ],‏ 
אכְשי גאַפַתְף :15 ,11 Ez.‏ .)3 
Verwandien.‏ 


4 גכּים m. mit Suff. 2a, plur.‏ 3ב 
nYz3 etwas Gewölbtes, Gebogenes, gib-‏ 
bus. Stw. 234. Verw. ist 12, m.‏ 
(Chald. #333 Hügel, Höhe). insbes.‏ 
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6 6 . 

> ist Schild, u. zugleich (Feuer-) 
Grube, Schlauch, &;,> Grube; im Syr. 
v y . 

Ian wieder Gewölbe. — Verwandt 

aber verschieden sind 14 und 53, [.גוף‎ 


Zeph. 3, 11.‏ ַּבְהָה ması inf.‏ וא בָבְְדץ 


hoch sein 1) von sınnl. Höhe Ez. 31, 
5. 10; 1 Sam. 10, 23: San ויגְפָהּ‎ 
by er war höher als alles Volk. 2) 
erhoben werden, erhaben sein. Hiob 
36, 7. Jes. 5, 16. 52, 13. 3) ma 
«2b mein Herz erhebt sich (stolz, voll 
Uebermuth) Ps. 131, 1: 25 לא גָבָהּ‎ 
nicht erhebt sich stolz mein Herz. 
Spr. 18, 12. 2 Chr. 26, 16. 32, 25. 
Ez. 28, 2. 17. Im guten Sinne 2 Chr. 
17, 6: יְהנֶה‎ 19993 425 m29r] sein 
Herz erhob sich d. h. ward muthig 
auf den Wegen Jehova's. Dah. 4) an 
sich: übermüthig, hoffärthig sein. (Vgl. 
2). 105 3, 16: כי 73 בנות‎ 
eg weil übermüthig sind die Töchter 
Zions. Jer. 13, 15. Ez. 16, 50. Zeph. 
$, 11. 


Hiph. 237 1)hoch machen. 2 Chr. 
88, 14. Ex. 17, 24. Spr. 17, 19: 
מגביה פתחו‎ wer sein Thor erhöht d. 
h. zu hoch baut. Jer. 49, 16: כדִּי-‎ 
pn תִגְכּה כִנָשר‎ wenn du gleich 
dem Adler dein Nest hoch baust. 2) 
Mit andern Infinitiven adverbialiter (s. 
.(חשפיל המרק‎ Ps. 113, 5: מנביהי‎ 

hoch sitzt, wohnt. Hiob 5,‏ בו 
sie fliegen hoch. Dann‏ יבביהר עוף 5 
אם- :)30( 27 ,39 ohne 539 dass.‏ 
fliegt auf dein‏ ל = zn‏ 723° )3 
Wort der Adler hoch? Jes. 7, 11.‏ 

Derivate: 24 — ,גבהות‎ N. pr. 
123). 


yer 40[. s. v. a. גב‎ hoch, stolz, nur 


im st. csir. 2139 ma mit hohen Au- 
gen d. i. stolz Ps. 101, 5, הבח רנח‎ 
Koh. 7, 8, 35 #23 Spr. 16, 5 dass. 


123 st. csir.. aaa fem. בדה‎ 1) hoch; 


von Bäumen, Bergen, Thürmen. Jes. 
2, 15. 30, 25. 40, 9. 57, 7. 1 Sam. 
9, 2. Subst. קומחל‎ Fe die Höhe 


seiner Statur. 1 Sam. 16, 7. 2) hoch- 
müthig, stolz. Jes. 5, 19: נבהים‎ 2 
die Augen der Siolzen. 1 Sam. 2, 3: 
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immer in der Verbindung: Löwengrube. 
Dan. 6, 8 fi. 


Na“ s. v. a. L> (womit auch [> 


zunächst in Derivv. übereınkommt) eig. 
ausschneiden [vgl. 333 2. daher syr. 


arab. > VIll auswählen wie 


bei 3, ferner syr. ar. I. Tribut for- 
dern, davon "a3 N. pr. Von der Grdbdtg 
graben syt. lan, Grab, ג‎ Setz- 
eruben (im Weinberg), | + U. Kulm 
Wasserbehälter. — Das im Arab. ge- 


sazer entsprech. = ist hervorkom- 


ma, hervorragen (sich erheben) und 
zugleich sich verkriechen, . verbergen, 
(sch vertiefen), wie beides auch in 
2333 liegt.] Davon: 


3 mn. (arab. ı_> Grube, Hügel, Pilz) 


1 Cisterne. Jes. 30, 14. 2( 
Sumpf. .א‎ 47, 11. 


223° 
wohl nach oben (convex) als nach un- 
ten ({concav), was oft in dems. Worte 
vorkommt vgl. => Hügel u. Grube, 
%alich unser Teich niederd. Damm, 
bochd. Vertiefung; back engl. nord. 
Rücken, hochd. Bach. Daher 1) er- 
228] sein wie ein Hügel, Berg, Buckel, 
Gewölbe, davon 23 Buckel des Schil- 
des (umbo), Rücken, gibbus, (uber, und 
der Ortsname פתון‎ eig. Hügel. Von 
dieser Bed. des Gewölbten, bogenförmig 
Erhöhten, dah. auch Dicken, gehn fast 
alle mit גב‎ anf. Stämme im Hebr. aus, 
als 33, ,גבל ,גבח‎ 732, 933, 23, 
,גב‎ nur 833 gehört zur folgenden Bed.: 

2) vertieft sein, davon chald. x23 
Grube; trans. 333, 23% ausschneiden, 
graben , furchen. urn Lederkorb, 


Schlauch; Magen. חש‎ Grube, Ci- 
sierne, Schlauch. Die Bedd. des Verb. 


Grdbdtg: [ausgebogen sein, s0- 


> gehen alle auf exsecuit zurück; 
das verw. = (333) schneiden, ant- 


worten, durchschneiden (eine Gegend), 
Vi Brummen graben ebenfalls, nur 


נב 


123 f. 1) Kraft, Körperstärke, Koh. 
io, 17: Heil dem Lande ..: . dessen 
Fürsten zur rechten Zeil essen, zur 
Sıärke (Stärkung), nicht zum Saufen. 
Plur. Ps. 90, 10. Hiob. 41,4 >) 
Tapferkeit, Muth, fortitudo. 2 Kön. 
18, 20. Richt. 8, 21. Hiob 39, 19: 
mas לסוּס‎ mn gabst du dem Rosse 
Muth? Micha 3, 8. Coner. tapfere 
Thaten, in der Formel: NUR גבכרתו‎ 
mivy seine lapfern Thalen, die er voll- 
brachte 1 Kön. 16, 27. 22, 46. 2Kön. 
13, 12 u. s. w. auch f. tapfere Krie- 
ger Jes. 3, 25. 3) (Gottes) Macht. 
Ps. 54, 3. 66, 7. 71, 16. 89, 14 u. 
8. w. Plur. my גְבגּרוּת‎ Gottes mäch- 
tige Thaten. "5 .א‎ 3, 24. Ps. 106, 


2. 150, .ל‎ Syr. 20 dass. 4) 
Sieg. 2M. 32, 18, vgl. das Verbum 
cap. 17, 11. Stw. 23. 


-55 בבר חא st. emphat.‏ .60410 גבורה 
Dan. 2, 20.‏ 


Im Sam. s. v. a. #23 hoch sein,‏ נְבח 


im Arab. spez. von der hohen Stirn, 


dah. 1 der eine hohe Stirn hat, 

9.0 . 

54 .מזווט‎ 
123 m. 3 M. 13, 41 der eine zu hohe 

Stirn, vorn eine Platte hat, recalvus 

(verschieden von -(קרח‎ 


f. 1) kahle Platte am Vorder-‏ גבחת 
kopfe.. 3M. 13, 42. 43. 2) übergetr.‏ 
Kahlheit, kahle Stelle des Tuchs auf‏ 
der Vorderseite. 3 M. 13, 55.‏ 

223 (syr. {ao ‚„Tributeinnehmer) N. pr. 
m. Neh. 11, 8. 

DNS} (Cisternen, nach Jer. 14, 3, oder 
Heuschrecken nach Jes. 33, 4) N. pr. 
eines kleinen 01165 unweit Jerusalem 
nach Norden zu. Jes. 10, 31. 

aaa f. geronnene Milch, Käse. Hiob 
10, 10. (Syr. Tan, mit ausgefalle- 


Davon 


nem Nun, und arab. <-ש‎ dass. ( 
Stw. 723 w. m. 8. 


923 m. 1) Kelch 1 M, 44, 2 M. Jer. 
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גב 


זז אל ד aaa‏ תדברוּ גכחה גבהה 
nicht viel Stolzes.‏ 


ad m. mit Suff. imaa 1) Höhe. Amos 
2, 9. Hiob 22, 12. "Plur. cstr. בהי‎ 
שְמִים‎ Himmelshöhen ebend. 11, 8. 2) 
Hoheit, Majestät. Hiob 40, 10. 3) 
Hochmuth Jer. 48, 29, und mit dem 
Zusatze אף‎ Ps. 10, 4 (eig. Hochnä- 
sigkeit, wie auch die Araber häufig 
sagen), רוח‎ Spr. 16, 18. 

Stolz, Hochmuth. Jes. 2,‏ תד גבהות 
.17 .11 

5923 und 523 m. 1) Grenze. AM. 34, 
3m 5% ופ‎ 16. 17. Jos. 13, 23. 
27. 15, 47, Rand Ez. 43, 13. 17. 20. 
2) als coll. u. im plur. Gebiet, wie 
fines, 2. B. גבל מצרים‎ 55 das ganze 
Gebiet Aegypiens. 2 M. 10, 14. Plur. 
ox;333 1 Sam. 5, 6. 2 Kön. 15, 16. 
18, 8. .שופ‎ ya. 


5323 f. 1) Grenze, Einfassung. Jes. 
38, 25: וְכְסְמַת גְּבְלְתן‎ und Spell als 
Einfassung. '3) Gebiet. Häufig im Plur. 
ות‎ 5 M. 32, 8. Stw. 533. 


7723 und 23 Adj. und Subst. m. 1) 
stark, mächtig. 1 Mos. 10, 8: an 
חכ להיית גפור בּארֶץ‎ dieser begann 
mächtig zu werden auf derErde. 1 Chr. 
1, 10. Ps. 112, 2. 1 N. 10, 9: גפור‎ 
x ein starker Jäger; ironisch des. 
5, 22: ל<שתות יין‎ owyaa Helden im 
Weintrinken. Von Gott 5 M. 10, 17: 
הַנָּדול הגור וְהַנורַא‎ Sur der grosse 
Got, mächtig und furchtbar. — "23 
חיל‎ a) starker, tapferer Held. Richt. 
6, 12. 11, 1. 1 Sam. 16, 18. 2 Kön. 
5, 1, und blos: Krieger. Jos. 1, 14. 
8, 3. 10, 7. Chr. 13, 3. D) stark an 
Vermögen, begüterter Mann 1 Sam. 9, 
1. Ruth 2, 1. 2 Kön. 15, 20. ’c) 
thätiger, tüchliger Mann. 1 Kön. 11, 
28. Neh. 11, 14. (Vgl. vun "aa 
rechtschaffener Mann. 2 Sam. 22, 26). 
2) insbes. Heerführer Jes. 3, 2 vgl. 
Ez. 39, 20. 2 Sam. 23, 8. 1 Chr. 
11, 26. 29, 24 und überh. Anführer 
1 Chr. 9, 26: גָּורִי הטוערים‎ An- 
führer der Thorhüter. 3) im übeln 
Sinne: Gewaltthätiger, Wütherich (wie 


6s. 
um) Ps. 52, 3. Stw. עבר‎ 


גב 


Im hebr. Verbum herrscht die von 5333 
abgeleitete Bdtg grenzen u. zwar ist es 
1) die Grenze machen, begrenzen 6( von 
der Grenze selbst. Jos. 18, 20: der 
Jordan אתר‎ 5233 wird ihn begrenzen. 
b) von dem, der die Grenze bestimmt. 
5 M. 19, 14: dw sollst nicht deines 
Nächsten Grenze verrücken, בכר‎ NER 
ראטונים‎ welche die Vorfahren bestimmi 
haben. — 2) angrenzen, mit ב‎ Zach. 
9, 2. 

Hiph. umgrenzen. 2 Mos, 19, 12: 
umgrenze das Volk d. h. bestimme 
Grenzen, wie weil das Volk- kommen 
soll. V. 23: umgrenze den Berg. 

Derivate ausser den 8 folgenden: 
5333, mbasa, .מגבּלֶח‎ 


23 (s. wa. ks Berg) N. pr. einer 


phönizischen Stadt, zwischen Tripolis 
und Berytus auf einer Anhöhe gelegen 
(Strabo XVI 8. 755. Casaub.) von 
Schiffera bewohnt (Ka, 27, 9), bei den 
Griechen Byblus, bei den Arabern noch 
heut Dscheble, Dschobail genannt. Nom. 
gent. “>33, Plur. 01:33 1 Kön. 5, 32. 
dos. 13, 5. 


(Bergland) nur Ps. 83, 8 das ar.‏ בל 


Jun bei den Griechen Gebalene die 


Gebirgsgegend im Süden des todten 
Meeres, noch heut zu Tage Dscohebdl 
genannt, wahrsch. Syria Sobal der 
Kreuzfahrer, und des Buches Judith 
(3, 1 lat. Text). Ritier’s Erdkunde 
1, S. 270. In der Sam. Uebers. steht 
גבלה‎ für שכיר‎ das idumäische Ge- 
birge 1 M. 33, 3. 14. 16. 36, 8. 9. 


.גבל s.‏ גּבָל 
f. Dichtigkeit, dichte Masse, nur‏ גבלות 


als "Beschreibung in der Verbdg שרשת‎ 
n353a Kettchen von Dichtigkeit, dichte 
Kettchen d. h. nicht aus Ringen be- 
stehende, sondern schnurähnliche, 2 .א‎ 
28, 22 u. 39, 15. Dass. ist 73230, 
ebenfalls nur in der Verb. שרשת‎ 
msz3n 28, 14 zur Umschreibung ders. 
Schnuren, womit das Brusischild an die 
Achselspangen befestigt sein sollte. Es 
kann daher nicht selbst Schnur, Ge- 
flochtenes bedeuten, zumal da jedes- 
mal der Zusatz „Flechtwerk‘“ fulgt. D. 
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55, 5 (grösseres Weingefäss, craler, 
versch. von כלס‎ cyalhus, womil man 
aus jeaem schöpfte). 2) Blumenkelch. 


61 
24. 25, 31 ff. (So das arab. 5 
.מו‎ noch קפצת‎ (- Stw. 932 w. m.n. 


m. Herr, Herrscher, nur 1 M. 27,‏ 2כיך 
Stw. San.‏ .37 .99 


Herrscherin, regierende Kö-‏ ] גכירה 
ngin, von des Königs Gemahlin 1 Kön.‏ 
und Mutter, ebend. 15, 13:‏ ,19 .11 
man 0 er entferne sie, dass‏ 
nich mehr. Königin war. 2 Chr.‏ ₪ 
.16 5 


m. eigentl. Eis, Gefrornes (vgl.‏ בס 
EN] Hagel. Ez. 13, 11), daher‏ 
imall, wie im Griech. xotorallog‏ 
beide Bedeutungen hat, und im Aeth.‏ 
ebna 20:00 Hagelstein für‏ אבן ביו 
Arsstall gebraucht wird (Ludolf Lex‏ 
בש sahiop. 5.354). Hi. 28, 18. Stw.‏ 


‚al fü. Saar. Gräbdig: [dick, er- 
| sein vgl. 2233. 1) von dichter 


Kasse syr. בב[‎ Thon, Teig Röm. 


y, 21, trans. Na] dick and stark 
üchen, vom Leibe, arab. ner dick, 


Js Bauch; u>, (auch mit e u. 0) 


66 Menschenmasse ; = der Hök- 


ier (Fleischmasse) des Kameels, auch 
ückleibig. — Davon nı523, Abam 
Dichtigkeit, dicke Masse, rabb. um den 
Teig bearbeiten, kneten und backen; 
sr. u.arab. den Thon bearbeiten, bil- 
den, z)alsır, pass. gebildet werden (mit 
dem Zusatz aus Thon Hiob 33, 6. Syr.) 
2( erhöbt sein, von hogenförmiger Er- 
hebung. Davon im Arab. das bekannte 
herrschende W. für Berg, wellenför- 
₪65 Gebirge ,(--.-= , im Hebr. 523, 
גבכ‎ und: גבל‎ Landgrenze eig. Erd- 
mal oder auch nur Rain (vgl. targ. 
גבל‎ 8 Beet), wodurch man 
die Grenze noch jetzt bezeichnet, wie 
a Grundstücken schon im Alterthum, 
gl. als. gardr u. mit ähnl. Ableitg: 
mes Rain, Grenze, wie lf#men Schwelle 
0 levare Doederl. Syn. IV, 361]. 


וב 


5, 25 steht 1 Chron. 14, 18 ובכוּן‎ 
(wohl durch Verwechselung mit dieseı 
bedeutenderen Stadt), und zweimal steh 
32, בְּבְיְמין‎ 92a Richt. 20, 10. 33 
im Laufe einer Erzählung, in welche: 
von Gibea (r1y33) die Rede ist, welch: 
Verwechselung bei der gleichen Bdt; 
der Namen sehr leicht war. (1 Sam. 
13, 3. 16, wo eine ähnliche Verwech- 
selung angenommen wird, ist gewiss 
richtiger @eba selbst, verschieden von 
Gibea, zu verstehen). Keinesweges ist 
aber deshalb eine Identität von Geba 
Benjamin und Gibea Benjamin anzu- 
nehmen (wie Fäsi a. a. 0. S. 228 
und Winer im Lex., nicht aber im 
Reallexicon, thun), wogegen ausser an- 
dern Gründen und der Autorität des 
Josephus die Stellen Jos. 18, 24. 28: 
und Jes. 10, 29 entscheidend sprechen. 
[Die Gründe dafür s. bei Knobel zu 
Jes. 10, 29. Graf Stud. u. Krit. 1854. 
5. 866.] 


(Hügel) N. pr. m. 1 Chr. 2, 49.‏ 3בעא 
f. Plur. n1923‏ 7923 


1) Hügel 2 +. 


17, 9. 2 Sam. 2, 25 und häufig. 2) 


N. pr. mehrerer auf Hügeln gelegener 


818016 a) Gibea im St. Benjamin 1 Sam. 


13, 2. 15. 2 Sam. 23, 29, auch Gibes 
ו‎ als dessen Geburtsort 1 Sam. 


, 4 (vgl. 1 Sam. 10, 26), mm 
אלהים‎ 1 Sam. 10, 5 (als ehemals 


heiliger Berg) und vorzugsw. הנבנה‎ 
Hos. 5, 8. 9, 9. 10, 9 und בת‎ 


(Saas) Jos. 18, 28 genannt, nicht | 


weit von Gibea, aber mehr nach Je- 
rusalem zu, wovon es nur 0 


Stadien (Jos. Arch. 5, 2 $. 8. jüd.. 


Kr. 6, 2 6. 1) entfernt war. Das Gen. 
ist בְבְעַתי‎ 1 Chr. 12, 3. db) Gibes 
im St. Juda Jos. 15, 57. e) Gibeat- 
Pinehas im St. Ephraim Jos. 24, 33. 


7172 בב‎ (Hügelstadı) N. pr. einer Stadt 


im St. Benjamin, nördlicher als @eba 
und 601260 und 50 Stadien == 1+ 
Meile von Jerusalem (Jos. jüd. Kr. 2, 
19 6. 1) früher von Hevitern bewohnt 
(Jos. 10, 2. 11, 19), später eine Zen 
lang Sitz der Stiftshütte (1 Kön. 3,4 

9, 2). Nom. gent. 13923 2Sam. 21, זו‎ 


(von „2a=,3 Kelch, [und dem‏ גבל 


156 
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גב 


[eb [hoch und dick sein vgl. 233, 


533 dah. 1) gewölbt, hoch sein von 
Leibestheilen: j21 buckelig, > 
Stirn V. T. ] 352 


dass. (gewölbter Gipfel des Bergs, wie 
beides auch im engl. brow liegt, talm. 


Augenbraue 


hebr. 7933 Gipfel ar. „u>‏ גבנונית 
Hochebene, Gräberhügel. 2) dickmas-‏ 
sig werden, davon chald. &333 hebr.‏ 
Käse; denom. Verb. syr. arab.‏ 1233 
gerinnen, im arab. auch von dem in‏ 
erbärmlicher Furcht gleichsam gerin-‏ 
nenden Herzen, was engl. a livered‏ 
heart, ein geliefertes, geronnenes Herz‏ 
heisst.| Daher:‏ 


123 m. buckelig, höckerig. 3 M. 21, 20. 
So LAX. Yulg. Syr. Arab.) und 


0323 m. pl. (gewölbte) Gipfel. Ps. 
68, 16: 512333 הר‎ d. i. gipfelreicher 
Berg, Boos noAvdsıpdg. V. 17: הרִים‎ 
בִבְכָנִים‎ dass., wo das letztere Wort 
adjectivisch, oder beide ‚in Apposition 
stehn. 


323" fehlt in den Dialekten [nur das 


Arab. hat‘ eine Spur davon]. Ohne 
Zweifel hatte es den Begriff der Höhe 
und Wölbung, welcher überhaupt in 
den Stämmen, die mit der Sylbe גב‎ 

anfangen, vorherrscht (vgl. גב‎ =, 
sam. ,גען ,גבח‎ D‘::21). Daher >33, 
„333 Hügel, ביל‎ Kelch, 19239 Tur- 
ban und »y23 Blumenkelch , "vgl. 33 


Helm, und ns»2» Kelch [arab. Ben 
nates, wie ahd. ]טג‎ (femur, nates) 
neben hüfo (cumulus) ]. 


923 N. pr. (Höhe, Hügel) Levitenstadt 
im St. Benjamin (Jos. 18, 24. 21, 17. 
1 Chr. 6, 45), der nördlichste Grenz- 
ort des Reiches Juda (2 Kön. 23, 8. 
Zach. 14, 10, s. jedoch Jes. 10, 29, 
wo sich dasselbe nördlicher bis Ai zu 
erstrecken scheint), auch Geba Benja- 
mins genannt. Richt. 20, 10. 1 Kön. 
19, 22, ungefähr eine geogr. Meile 
nördlich von Jerusalem nahe am Passe 
Michmas gelegen. — Für 923 2 Sam. 


גב 


nur po&t. (Arab. „> stark, Mann, im 
Chald., Syr. das gewöhnliche Wort). 
לגבריפ‎ Mann für Mann. Jos. 7 14. 
17.18. Ps. 34, 9: Jan אשרִי‎ 
selig ist der Mann. AO, 5. 52°, 9. 
94, 12. Insbes. a) mit Emphase f. 
kräftiger, tapferer Mann Hiob 38, 3. 
Jes. 22, 17. b) als unterscheidender 
Geschlechtsname, syn. von "ST mas. 
5 M. 22, 5, selbst vom neugebornen 
Kinde Hiob 3, 3: 733 אמר הרה‎ move 
die Nacht, die sprach: es ist ein Mann 
(männliches Kind) empfangen. c) für 
Ehemann Spr. 6, 34. d) allgem. für: 
Mensch, bes. im Gegens. Gottes. Spr. 
20, 24: 233 אסט מִיְהוָה מצעדי‎ 
(hängen ab) des Menschen Schritte. 
Hiob 4, 17. 10, 5. 14, 10. 14. Klagel. 
8, 35. e) Kriegsmann, einer von der 
Kriegsmannschaft Ruth 5, 30, vergl. 
der. 41, 16. 

2) wie .אישו‎ jeder. 1061 2, 8: 23 
3989 ınzon2 ein jeder zieht seine 
Strasse. Klagel. 3, 39. 

3) N. pr. m. 1 Kön. 4, 19. 


m. dass. (mit archaist. Form) Ps.‏ בבר 
.26 ,18 


(wie von 23) chald.‏ ברין m. pl.‏ בר 
dass. Dan. 2, 25. 3, 8. 12. 5, 11.‏ 


"123 (Held) Ortsname Esra 2, 20, wahrsch. 
aber verschrieben für 1193 4Neh. 7, 25. 


23 chald. Held. Dan. 3, 20 ». v. a. 
das hebr. "123. 


(Mann Gottes) N. pr. eines‏ גְבְרִיאֶל 
der 7 Engelfürsten in der spätern jüd.‏ 
Theologie. Dan. 8, 16. 9, 21. Vgl.‏ 
.26 .19 ,1 


n723 (für nyas, גַּבְרֶת‎ ( f. mit Suff. 
גב רתי‎ Gebieterin (Gegensatz der Die- 
nerin ( 1 .א‎ 16, 4. 8. Spr. 30, > 
2 Kön. 5, 3; Gebieterin über König- 
reiche 108. 47, 5. 7. 


on gefrieren, [eig. dick werden 
arab. נש‎ geronnen, daher furcht- 


sam; gefroren, hart. Uebrigens zeigt 
sich (wie in (גבן‎ auch die Bedeutung 
dick und hoch sein im chald. ובשגטית‎ 
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גב 


abl, זל‎ in (בֶרְמָל‎ m. Blüthenkelch. 
ו‎ 2M. 9, 31: גבעל‎ nawen der 
Fisch; (war) Blüthe, in der Blüthe. 
in Talmud. kommt es von den blühen- 
den Aehren des Ysop oder origanum 
ww. Mischna Para 11, $. 7. 9. 12, 
2.3. So Targ. Hieros. Pseudo- 
‚a. beide Araber, Sam. Abulwalid. 
60 als LXX., verstelien es von den 
Sszmenknoten, allein nicht die Entsteh- 
₪1 der Knoten , sondern der Blüthen 
si gleichzeitig mit Entstehung der Ger- 
saihren (2 ₪. a. a. 0.(. Yulg. ₪] 
מא‎ ist zweideutig , wahrsch. aber 
m den Knoten zu verstehen. 


u) (Hügel) N. pr. einer Ortschaft 
au Benjamin. Jos. 18, 28. 


and 23 (2 Sam. 1, 28) fat. 


2" 25 (ver_. mit 533) 1) stark und 
- werden, wachsen, zunehmen: vom 
Wasser der Flullı 1 M. 7, 18. 24, vom 


\emögen Hiob 21, 7, vom Leibe un 
פסה‎ und fett, hoch von Thieren und 
Bimen; mit כין‎ stärker sein als. 2 Sam. 
1,23. Ps. 65, A. Dass. mit 59 2 Sam. 
1.23. 1 Mos. 49, 26. 2) siegen, 
ürter sein, praevalere. 2M. 17, 11. 
\\m 2,9. (Arab, „ Il. VII. 
Sen, befestigen, V. gestärkt, gesund 
serien, VII. VIII. gestärkt befestigt, fest 
‚bunden werden [mit Uebergang auf 
ומא‎ wie hebr. Hiph.]. 

% stark machen. Koh. 10, 
20. 10, 6. 12. 


Hiph. 1) stark, fest machen. Dan. 
IT: Dans בּרִית‎ za er schliesst 

ea festes Bündniss mü Vielen. 2) 
Sürke üben (vergl. ג האָמיץ‎ pn; 
Gramm. $. 52 unter no. 2.) wie "Ps. 
12,5: 222 ללשונבָנוּ‎ durch unsere 
Zunge sind wir stark. 

Hühpa,. 1) sich stark beweisen, mit 
>. des. 42, 13. 2) sich übermü- 
ו‎ stolz betragen. Hiob 36, 9, mit 
> 15, 25. (Arab. Conj. Y. sich stolz 


10. 


erhehen), 
Derivate: 33 — ,יפור ,ג גְבָרֶת‎ 
גבורה‎ , Ta, Tran. 


fast‏ איש .ג m. 1) Mann, s.v.‏ גו 


גר 


stimmt wird. am כחל‎ Bach 5 
d. i. der Jabbok. 2 Sam. 24, 5. Das 
Nomen gentile ist 13 (wofür man 7a 
erwarten sollte), meistens הפי‎ 4 
die Gaditen 5 M. 5, 12. Jos. 22, 1. 
b) Prophet zur Zeit Davids 1 Sam. 22 
5. 2 Sam. 24, 11 ff. 


en chald. Dan. 8, 2.3 sv. a. 


Schatzmeister w. m. n.‏ גזברִין 


a7 nur 5 8. 10,7 N. pr. eines 


Ortes in der arab. Wüste. In der Pa- 
rallelstelle 4 M. 33, 32 aan -חר‎ 


71 [Grdbdig straff anziehen, u. an 


etwas hinziehen, streifen, vereinigt ganz 
die Bedd. des lat. stringere und des 
gr. 6ע/00ז0‎ , näml. 1) fest (straff) 
binden, wie hebr. arab. in und ,גרד‎ 


wovon "3 Band, Sehne; soin A, BA> 


Halsband. Dies ist in גדל‎ auf festes 
Flechten, in FIR Gewölbe u. talm. 
8'733 Mauer auf festes Bauen über- 


tragen, im ar. = weiter auf Strenge 
im Recht, auf strictes Verfahren, Ge- 
nauigkeit, Eifer, Ernst überhaupt. Die 
Bed. Festsein (Mauer) zeigt sich auch 
hei גדר‎ wieder. 2) pass. straff und 
voll, eig. wie ozg0yyvAos (vom Segel) 
straff angezogen sein, wie in ‚A 
IV die Bed. schwellen auftritt; chald. 


syr. 733 ist Schlauch, arab. > 
wasserreich, > Beleibtheit, = 


Feitigkeit vgl. מְגָד‎ , davon hebr. syr. 
arab. 13 Wohlstand, Fülle, Glück. 3) 
gedrängt sein u. drängen, zusammen- 
pressen a) Das Pass. gibt W. für knapp, 
kurz, klein (strictus, substrictus ( 
Sy, knapp von Wasser und Milch, 
orpay& Tropfen, orgeuyouaı, שש‎ d. 


„Klein, Knabe; für rund 


3 םש !( 


Träufeln; ons 


(orgoyyvAog) kom wie As, 

Korn vgl. .גדר‎ Hiervon 3 Coriander, 
ein hartes rundes Korn. b) 9:6 
Bed. drängen hat nur noch das Hehr., 
aber sicher im Hithp. 1. und Fut. Kal 
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Hügel, Erhöhung]. Davon גכיש‎ und 
das N. pr. Wan. 


(Anhöhe, vgl. das chald. &333)‏ גבחון 
N. pr. einer Stadt der Philistäer im‏ 
Gebiete des Stammes Dan. Jos. 19,‏ 
Kön. 15, 27. Euse-‏ 1 .23 ,21 .44 
bius nennt sie [aßuswv Twv AAlo-‏ 
pilwv, Josephus 100696. Stw. 323.‏ 


23 m. mit Suff. "3a Plur. nhaa 1) das 
"platte Dach des Morgenländers. Jos. 
2, 6. 8. Spr. 21, 9. 1 Sam. 9, 25. 
2) Oberfläche des Altars 2 M. 30, 3. 
37, 26. [Schon 6. 8. Mich. sah rich- 
tig, dass 33 zusgz. ist aus 383 (vollst. 
(באגא‎ Redupl. von בא‎ hoch sein; davon 
ist das Dach auch sonst benannt vgl. 
slow U. uSow Dach. ] 


13 1) Coriander, mit dessen runden 
Saamenkörnern von der Grösse eines 
Pfefferkorns 2 3. 16, 31. 4M. 11, 7 
das Manna Jer Gestalt nach verglichen 
wird, [v. 773 3 a. als hartes, rundes 


Korn, I>]. 

2) 5. .ד‎ a. a Glück (von a no. 
2), dah. mit dem Art. die Gläcksgott- 
heit, welches bei den Babyloniern der 
Gott 52 (w. m. n.) d. i. der Planet 
Jupiter war, in der astrologischen My- 
thologie der Babylonier, und noch heut 
im ganzen Orient für das heilbringendste 


aller Gestirne (daher „| 1 


das grosse Glück genannt) gehalten. 
Man verehrte ihn in dem berühmten 
Belustempel mit Lectisternien, und 
ebenso die abgöttischen Hebräer. Jes. 
65, 11. Vgl. m. Comm. zu 165. 11, 283 ff. 
335 f. LXX. Yulg. ג מְצַעל1‎ fortuna. 
Vgl. גד‎ by2. 

9 . , 
גר‎ m. 1) Glück. (Ar. ,א‎ syr. FRE 
"dass. von 23 no. 2.) Nur 1 א‎ 30, 
11 im Chethibh: 72 mit Glück, Glück 
zu! LXX. & zuyr. Vulg. feliciter. 
Reri: 13 2 es kommt Glück. 2)N. 
pr. a) Sohn Jakobs (Glück 1 M. 80, 
11, vgl. eine andere Anspielung auf 
den Namen 1 M. 49, 19) und der von 
ihm benannte Stamm, dessen Gebiet 


jenseit des Jordan zwischen Ruben u. 
Manasse Jos. 13, 24— 28 näher be- 
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nur Ps. 65, 11. 2) Streifschnitt (in 
die Haut) Jer. 48, 37. 3) Streiferei, 
Streifschaar, Schaar 1 Mos. 49, 19. 
1 Sam. 30, 8. 15. 2 Sam. 3, 22. 
2 Kön. 6, 23. 13, 20. 21. 24, 2, 
z.B. 2 Kön. 5, 2: יצאו גְדוּרִים‎ DIR 
die Aramäer waren auf ' Streifereien 
ausgezogen; auch: Räuberschaar. Hos. 
7, 1: a1arı בני‎ Söhne oder Männer 
der Sireifschaar. 2 Chr. 25, 13 und 
dasselbe 706]. ausgedrückt: 373 בת‎ 
Tochter d. i. Söhne der Sitreifschaar 
Micha 4, 14, vgl. n2 no. 5. 973 
יְחוְה‎ Schaaren Jehova’s f. Schaaren 
von Unglücksfällen, die Gott gesandt, 
Hiob 19, 12. 


(ia‏ גל ,5573 st. csir.‏ 573 , דול 


Ps. 145, 8. Nah. 1, 3 Keri) Adj. 1) 
gross, in Bezug auf Masse und Um- 
fang, z. B. der grosse Fluss f. den 
Euphrat, das grosse Meer A M. 34, 


> 6% Anzahl und Menge, als 5373 גלי‎ 


1M. 12, 2; Heftigkeit z. B. der Freude 
Nehem. 8, 12, der Trauer und des 
Schmerzes 1 M. 50, 10; Wichtigkeit 
z. B. eine grosse Sache oder Ange- 
legenheit 1 M. 39, 9. לח‎ '>, on דול‎ 
von grosser 11010, Kraft. Ps. 145, 8. 
Nah. 1, 3. — 1 Mos. 29, 7: עור‎ 
»472 Dh noch ist es hoch am Tage, 
vgl. das franz, grand jour. — Als 
Subst. 2 M. 15, 16: 97 בלל‎ das 
Grosse d. |. die Grösse deines Arms. 
Plur. גדכות‎ grosse Thaten, bes. von 
Gottes Wundern. Hiob 5, 9. 9, 10. 
Ps. 106, 21.— 2) maior natu. 1 .א‎ 
27,1. 1 Sam. 17, 13. 1 Kön. 2, 22. 
— 3) gross dureh Macht und Reich- 
thum, viel vermögend, angesehen. 2 M. 
11,3: משה גָדוּכל מאד בּאֶרֶץ מצרים‎ 
Mose war sehr angesehn im "Lande 


Aegypien. 3 Mos. 19, 15. 2 Sam. 
19, 33. 2 Kön. 4,8: mh אטח‎ 
eine vornehme Frau. 5, 1: אוש‎ 
גדלל לפנ אַדנִיו‎ ein bei seinem 
Herrn angesehener Mann. Hiob 1, 3. 


— הַגּדלל‎ 75977 der grosse König, 
Titel des “assyrischen Königs 2 Kön. 
18, 19. 28, sonst König der Könige. 
57737 הפהן‎ der Hohepriester. Hagg. 
1,1. 12. 14. Zach. 3, 1.8. — Plur. 
גְּלַלִיס‎ die Grossen, Vornehmen. Spr. 
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Ps. 94, 21 sie drängen auf (bedrän- 
gen) die Seele des Gerechlen vgl. 32. 
Davon 373 Schaar, was sich auch ganz 
ziehen lässt zu: 4) streifen und zwar 
a) hin streifen vom Lauf, arab. A> 


IV, hebr. 7133 die Streifschaar und 
wie 01005, striga, Streil, Reihe Streifen 
überh., daher auch die Furche; arab. 


> Streifen, Pfad, Uferstreif hebr. 
גדה‎ Ufer (fluvius stringit ripas Sil. 
.גוו‎ IV, 350. XVI, 478). ( 
verwunden, bes. Ritze, Sireilen auf 
der Haut machen, wie stringere cutem, 
eurpus vgl. Hithp. 2 u. גדוד‎ Streifschnitte 
in der Haut. c) abstreifen wie strin- 
sere baccas, ramıos und auch stringere 
ierem fructu Virg Ge. 1 368. 0 


m .ג‎ = die Palme (wegen ihrer 
Dorsen) streifen, das Gewebe abstrei- 
fa. abschneiden, welche Bed. auch im 
Str. gilt. Hier schliesst sich 973 an. 


Hühpo. 1) recipr. von Kal 3, b: 
sch drängen Jer. 5, 7 sich zusam- 
wendrängen Mich. 4, 14. 2) refl. von 
kal 4. b. sich streifen, sich (die Haut) 
rtzen Deut. 14, 1. 1 Kön. 18, 28. 
Zeichen der Trauer Jer. 16, 6. 41, 5. 
47, 5.] 

Derivv. 13, 23, ‘7a u. N. pr. 33, 
AXY53, מגדו‎ MIN. 


chald. uınhauen (einen Baum) Dan.‏ ברד 
arab. A>, syr. na 2b‏ .20 .11 ,4 
hauen, ausrotten ; hebr. 13 bes. rı7a.‏ 


| | 3° [s. v.a. 773; davon 172 hehr. 


syr. arab. Böckchen, soll im Syr. auch 
hüpfend aufsteigend bedeuten, (was oft 
als adstringere pedes aufgefasst ist) 
oder von der Bed. klein, jung 113 
3 2.; davon auch 17a Ufer, eig. Streif 
s. גדד‎ 4 3.[ 


1773 zweifelh. Sg. zu dem pl. cstr. 
עדות‎ Ufer Jos. 3, 15. 4, 18. Jes. 8, 
7. der ans גְּדִילת‎ zusgz. scheint von 
m] 


eig. Streif‏ וה m. Pl. 0 und‏ 3 דור 
daher 1) dicht. Furche‏ ).4 גרד .קז 
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Richt. 15, 5. Hiob 5, 26. (Arab. 


8 . 
ums, seltener mit Dschim nA, 
ran Haufe). 2) Grabhügel Hiob 


21, 32. Diese Bedeutung haben die 
Araber unter YA> VI. sich ein Grab 


bereiten. 


en und .גדל‎ 533% urspr. wie im 


Ar. JA>, im Syr. und Chald. ,גדל‎ 
Vyı, Zusammendrehen, binden-(wovom 


para), dah. fest, stark sein (die 
Verba des Bindens werden öfter so 
übergetragen, z.B. tan, ,חול‎ Sp), 
und im Hebr. 1) gross sein 1 M. 38, 
14. Hiob 2, 13 u. s. w. und‘: gross 
werden, heranwachsen. 1 M. 21, 8. 
25, 27. 1 Kön. 12, 8. (Eine Spur 
der transitiven Bdtg s. in den Nomm. 
pr. גְדַלִיָה‎ , 533%). Hiob 31, 18: 
כאָב‎ 3573 er ist mir aufgewachsen 
wie einem Vater. Das Suf. 2 7 ist 
als Dativ )== 5) zu nehmen, und 
ebenso Jann das damit in Apposition 
stehende 4. Hieron. crevis mecum. 
Uebergetr. s. v. a. reich, angesehn, 
mächtig sein und werden. 1 M. 26, 
13: בִּידְגְדל מאד‎ 79 Dis er sehr 
gross d. 'h. reich ward. 24, 35. 41, 
40. 2 Sam. 5, 10. 1 Kön. 10, 23. 
der. 5, 27.--- 2) erhoben, gepriesen 
werden. Ps. 35, 27: mm יגדל‎ ge- 
priesen sei Jehova. 40, 17. 2 Sam. 
7, 26. — 3) hoch, wichtig , theuer 
sein. 1 Sam. 26, 24: wie ich dein 
Leben heute hochhielt d. i. verschente. 
Vgl. V. 21, wo יקר‎ steht. 


Pi. 533 am Ende der Sätze 573 
(vgl. Jos. 4, 14. Esth. 8, 1 mit Jes. 
49, 21, und s. 185. $. 93, Anm. 1) 
1) gross werden lassen, od. wachsen 
lassen, z. B. das Haar AM. 6, 5, die 
Pflanzen Jes. 44, 14. Ez. 31, 4; gross 
ziehn, erziehn (die Kinder) 165. 1, 2. 
49, 21. 51, 18. 2 Kön. 10, 6, überh. 
Erziehung geben. Dan. 1, 5. 2) me- 
taph. gross, angesehn, mächtig machen. 
Esth. 3, 1. 5, 11. 10, 2. Jos. 3, 7. 
4, 14. 3) erheben, loben (die Gott- 
heit) Ps. 69, 31, mit 5 Ps. 34, 4. 


גר 


18, 16. 25, 6. בְדִכִי הַמֶלָךָ‎ Jon. 3, 7, 
„un oma 2 Kön. 10, 6. 11 die 
Grossen des Königs, der Stadt. — 4) 
stolz, übermüthig. Ps. 12, 4: eine 
Zunge, die Stolzes (נדלרת)‎ redet, selbst 
von gottlosen Reden, vgl. Dan. 7, 8. 
11.20. Apoc. 13, 5 und das griech. 
utya elneiv, ueydAa eineiv Hom. Soph. 


(die Orthographie‏ גְדוּלָה גְדוּלֶה 
schwankt in den Codd. s. J. H. Mi-‏ 
chaölis zu 2 Sam. 7, 23. 1 Chr. 17,‏ 


19) und לה‎ 73 f. bes. im spätern 
Hebraismus 1) Grösse, coner. grosse 
Thaten (von Gott). 2 Sam. 7, 21. 
1 Chr. 17, 19. Plur. Ps. 145, 6. 
2) Herrlichkeit, Majestät z. B. Gottes 


Ps. 145, 3; des Königs Esıh. 1, 4., 


Ps. 71, 21; eines Grossen am Hofe 
Esth. 10, 2. 6, 3. 


2772 nur im Plur. גְדוּפִים‎ und n1D373 
Hohn - , Schmähreden. Jes. 43, 28. 
51, 7. Stw. gm. 


MDTTA /. dass. Ez. 5, 15. Stw. שד‎ 
13 5 3 no. 2, a. 


73 [für maya vgl א (זִּי ש ַדּיאָל‎ 
pr. m. 4 - 13, 11. 


"73 m. ar. re syr. bar, Böckchen. 
2 M. 23, 19, meist mit d. Zusatze 
8179 Ziegenböckchen. 1 M. 38, 17. 
20 u. s. w. Plur. גְדָיִים‎ cair. nn 
1 Sam. 10, 5. 27,9. 16. Stw. nm. 


(Glück Gottes) N. pr. m. AM.‏ גדּואַל 
.10 ,13 


773 nur Plur. nir1a f. von "13, Zick- 
chen, kleine Ziegen. HL. 1, 8. 


73 nur Plur. 773 seine Ufer s. 
va m 1 Chr. 12, 15 Chethibh. 


DI m. pl. gedrehte Fäden. (Stw. 
גדל‎ in der Grdbdig) 1) von den hei- 
ligen Quasten an den vier Ecken des 
Oberkleides 5 Mos. 22, 12. 2) von 
kranz- und festonartigen Verzierungen 
an dem Säulencapitäl, welche wie Ket- 
ten herabhingen. 1 Kön. 7, 17. 


073 m. 1) Haufe auf dem Acker auf- 
gesteller Garben: 2 Mos. 22, 5. 





גר 


.גּרוּלַה .8 ְדַלָה 
(den Jehova erzo-‏ 13 דליהו mon,‏ 


gen) Gedalja, N. pr. 1) des von Ne- 
bucadnezar eingesetzten Statthalters von 
Juda. 2 Kön. 25, 22. Jer. 40, 5 fl. 
41, 1 fl., auch am 39, 14. 2) 
Esra 2, 14. 3) Zeph. 1, 1. 


(dass.) N. pr. m. 1) Jer. 38,‏ דליהו 


1. 2) 1 Chr. 25, 3.9. 


(ich preise sc. Golt) N. pr. m.‏ ִּדְלְתִי 


1 Chr. 25, 4. 29. 


373 (verw. mit >) 1) abhauen, von 


Bäumen (s. Pu. Jes. 9, 10), überge- 
tragen auf Menschen Jes. 10, 33. (Im 


Arab. >< abhauen, von Gliedern, 


als Händen, Nasen, Ohren, dah. כ‎ 


verstümmelt). 2) abschneiden. Jes. 15, 
2: בְּ<הזקן גדועה‎ (wie van der 17000 
Kennicolt, Jahn richtig lesen) jeder 
Bart abgeschnitten. In der Parallel- 
stelle Jer. 48, 37 steht rmyama ge- 
schoren, welches eine malte Interpre- 
tation, und sehr mit Unrecht aus dieser 
Stelle in einigen Ausgg. selbst in den 
Text des Jesaia aufgenommen ist. [Die 
Bed. sehr zweifelhaft.] 3) zerbrechen 
z. B. einen Stab. Zach. 11, 10. 14. 
1 Sam. 2, 31: ich zerbrerhe deinen 
Arm und den Arm deines Valerhauses 
d. i. ich vernichte deine Kraft. ₪. .זוע‎ 
In demselben Sinne sagt man: das Horn 
zerbrechen. Klagel. 2, 3, vgl. in Pi. 
Ps. 75, 11. 

Niph. 1) gefällt werden, wie ein 
Baum Jes. 14, 12, dah. von Ausrot- 
tung eines Stammes Richt. 21, 6. 2) 
abgebrochen, zerbrochen werden, von 
einem Horne Jer. 48, 25, von Götzen- 
statuen Ez. 6, 6. 

Pi. wie Kal no. 3 zerbrechen, z B. 
die Riegel. Jes. 45, 2. Ps. 107, 16; 
das Horn Ps. 75, 11, bes. Götzen- 
statuen abbrechen. 5 M. 12, 3. 2 Chr. 
34, 4.7. 

Pu. gefällt werden, von Bäumen 
des. 9, 9. 


11973 (Baumfäller für: gewaltiger Krie- 


1 
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Pu. pass. grossgezogen werden (von 
kindern) Ps. 144, 12. 

Hiph. הגציכל‎ 1) gross machen, 1 .א‎ 
19, 19: 732... yon 533m du 


hast deine Gnade gegen mich gross: 


gemacht, mir grosse Gnade erzeigt, 
vgl. des. 9, 2. 28, 29. Ps. 18, 51. 
Kuh. 1, 16. Insbes. a) mit den In- 
fnitiven anderer Verba adverbialisch, 
daher הגְדִּיל לעשדת‎ Grosses thun Ps. 
126, 2. 3. Joel 2, 21, aber auch: 
gross, trotzig thun. Jost 2, 20. Er- 
steres auch mit Auslassung jenes In- 
faiuvs 1 Sam. 12, 24: את אִמְר-הגְדל‎ 
ü2:5 das, 1008 ז6‎ Grosses an euch ge- 
Kar hat. 20, Al: sie weinten beide 
mn 71312 bis David überlaut an- 
m — 6b) את פיד‎ 57735 seinen Mund 
eross machen, stolze, übermüthige Re- 
den führen, stolz und trotzig thun. 
000. 12, vgl. Ez. 35, 13: ופנדילו‎ 
לו בּפִּיכָס‎ , dann mit השש‎ von 
פה‎ oder 22 dass. Dan. 8, 4. 8. 11. 
- und mit על‎ der Pers. Ps. 35, 26. 

‚17. 55, 13. Hiob 19, 5. Jer. 48, 
0 42. — 2) hoch machen, aufhe- 
ben. Ps. 41, 10. 

Hühp. 1) sich gross zeigen. Ez. 38, 
23. 2) sich gross machen, sich stolz 
betragen, mit folg. על‎ Jes. 10, 15. 
ta. 11, 36. 37. 

berivate: 543 — nd73, 5473, aaa, 
ייל‎ %33n, Nomm. pr. -מגלל דליה‎ 


m. gross werdend, wachsend 1 M.‏ ג 
Sam. 2, 26; gross. Plur.‏ 1 .13 ,26 
Ez. 16, 26.‏ דלי זו 


(sehr gross, zu gross) N. pr. m.‏ ל 
Esra 2, 47. Neh. 7, 49. 2) Esra‏ (1 
Neh. 7, 58.‏ .2,56 


"Am mit Suff. kb, ein Mal גדל‎ 
Ps. 150, 2 1) Grösse, z. B. eines Bau- 
mes Ez. 31, 7. ‘sr >73 die Grösse 
deiner Macht. Ps. 79, 11. 2) Grösse, 
Ehre, Majestät, z. B. eines Königs (ne- 
ben 7132) Ez. 31, 2. 18; Gottes 5M. 
3, 24. 5, 21. 9, 26. 11, 2. 32, 3: 
הבל 273 לאלהיני‎ gebet Ehre unserm 
Gott. Ps. 150, 2. 3) mit 235 Ue- 
bermuth. 168. 9, 8. 10, 12. 


ie 
גדל‎ 8. oben >374. 
I, Ta. 


גה 


Isra&i Es. 13, 5. bildl. für schützen 
wie das hier u. 22, 30 dabeistehende 
In den Riss treten. 

Derivv. des obigen 73 -- nY22. 


73 f. (Ps. 62, 4) und m. (Ez. 42, 7) 
1) Mauer Micha 7, 11. Ez. 13,5, 
bes. um den Weinberg. 4 M. 22, 24. 
Kohel. 10, 8. Jes. 5, 5. 2) ummauer- 
ter, geschützter Ort. Esra 9, 9. 


773 (ummauerter Ort) N. pr. Königs- 
stadt der Canaaniter Jos. 12, 13, viell. 
dieselbe miit 7973 w. m. n. 


(Mauer, Wand) N. pr. 1) Ort‏ דר 
schaft im Gebirge Juda’s Jos. 15, 58.‏ 
m. I Chr. 8, 31. 9, 37.‏ )2 


7772 f. 1) Mauer, der Stadt Ps. 89, 
41, des Weinbergs Jer. 49, 3. Nah. 
3, 17. Häufiger von der Mauer, die 
auf den Triften als Pferch für die 
Heerde dient, arab. 5 <<נ‎ Pferch aus 
Steinen. Dah. בַדְרות הצאן‎ Viehhür- 
den 4 Mos. 32, 16. 24. 36. 1 Sam. 
24, 4. Zeph. 2,6. Vgl. Hom. Odys». 
9, 185. 2) mit dem Art. N. pr. eine 
Ortschaft im St. Juda Jos. 15, 86, 
sonst 73 גבִּית‎ w.m.n. Bas N. gent. 
ist גַרַרְתִי‎ 1 Chr. 12, 4. 


MITA (Hürden) Jos. 15, 41 und mit 
dem Art. 2 Chr. 28, 18 N. pr. Ort 
im St. Juda. 


Hürden) N. pr. einer Ort-‏ 2( גּדַרוּתִיִם 
schaft in der Ebene von Juda. Jos.‏ 
.36 ,15 


"TI N. gent. von 33 oder 1 ME 


i Chr. 27, 28. 
גדָרת‎ f. Mauer Ez. 42, 12. 


chald. aufhäu-‏ א Arab‏ 1" גָדרש 


fen; denom. von le. , 9-37 


Haufe, syr. ist das V.auch sich וס‎ 
60/17, vom binden, sich fügen, wie 
avupdoev.— 11. Ar. שש‎ = 5. ER 20.2. 


Ez. 47, 13 unstreitig falsche Lesart‏ בה 
für "7, wie V. 15. So lesen auch‏ 
LXX. Vulg. Chald. und 14 Ms.‏ 
* (ז Denselben Schreibfehler (3 für‏ 
u. a2.‏ 
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ger) N. pr. eines Richters מו‎ 
Richt.6, 11 ff. cap. 7.8. LXX. I'edewv. 


097 (Ausrottung z. B. von Bäumen) 
N. pr. einer Ortschaft im Stamme Ben- 
jamin, oder dessen Nähe Richt. 20, 48. 


2973 (s. v. a. 7193, nach der Form 
572) N. pr m AM. 1, 11. 2, 22. 


nur in Pi. 573 [eig. streichen,‏ גדם 


streifen, wovon chald. syr. 82313 Streif, 
zaıvla. Dann trop. perstringere verbis] 
1) jem. höhnen, lästern. S. das No- 
men 5773. 2) insbes. Gott lästern. 
2 Kön. 19, 6. 22. AM. 15, 30: wer 
as aber thut aus Frevel, der lästert 
(dadurch) Jehova. Ez. 20, 27. (Syr. 
Pa. und arab. Conj. II. dass.). 
Derivate: TD374, DYDIM. 


[nur denom. Die Grdbiltg ist zusam-‏ בד" 


menziehen u. zus. gezogen, hart, fest, 
(arab. auch) klein, kurz sein, daher 
1) von versch. Verhärtungen: „r> 


Pocken bekommen, Schwielen an der 
Hand, Geschwülste, Knoten am Halse 
bekommen ; knotenähnliche Sprosse trei- 
ben, vom Weinstock, erbsenähnliche 


Früchte tragen, Irapı, Linsen. 2) bin- 
den, bes. fest zusammenfügen, befesti- 


gen, davon „> Wurzel (vgl. bes, 
(שטרש‎ , welches Wort auch die Mauer 
(das feste u. festigende ( bezeichnet, 
hebr. "73 nur Mauer, übertragen auf 


8 . 
das sich fügende im arab. ‚„A> con- 


veniens, << füglich, geschickt, wür- 
dig sein (vgl. chald אריך‎ passend v. 
:T2& binden), endi. sammeln, talm. גדר‎ 
Datteln lesen (vgl. ארד‎ u. ligare, le- 
gere). — Denominative Bedd. sind im 
Arab. Il. ummauern, II. VIII. Mauern 
bauen. (Ganz anders entsteht die Bed. 
Umzäunung in חצר‎ aus dem ringsum 
abgeschnitten sein.) Hebr. nur:] 
Denom. Part. גדר‎ Maurer 2 Kön. 12, 
13; den. Kal "73 vermauern, die Lük- 
ken Am. 9, 11. Jes. 58, 12 den Pfad 
Hiob 19, 8. Thren. 3, 7. 9. vgl. Hos. 
2, 8: ihr mauert nicht eine Mauer um 


גו 


mit dem Ace. Dan. 3, 6. 11. 12.‏ ,תג 
jo aus der Mitte Dan. 3, 26.‏ גרא c)‏ 


12 m. (für =13, nach der Form 72 für 
2) mit Suff. vs, 713 (Stw. m 
no. 2) 1) Rücken. Spr. 10, 13. 19, 
29. 26, 3. Jes. 38, 17: בּי=חשלכף‎ 
won אחרי 72 לה‎ denn du wirfst 
alle meine Sünden hinter deinen Rük- 
ken, achtest sie nicht, vergibst sie, 
eine auch im Arabischen häufige Re- 
densart (s. meinen Comment. 21 
a. .ג‎ 0.(. 2) Mitte (wie das chald. 
). Hiob 30, 5: Ur מן-גָר‎ aus 
(der Menschen) Mitte "werden sie ge- 
trieben. 


.גד s.‏ גא 
arab. = med. Waw und Je‏ ,)= 


1) ausschneiden, schneiden. Davon 23 
Bret, vom Schneiden. 2) graben. Arab. 
Conj. ?111. Brunnen graben. Davon 
גב‎ Cisterne. 3) s. v. a. 39 pflügen, 
ackern, davon גְבים‎ Kön. 25, 12 im 
Chethibh Pflüger s. v. a. dasKeri .יְגְבִים‎ 
[4) fressen, wie bei כרה‎ u. a. vom 
schneiden, davon ב‎ , 353 Heuschrecke.] 


243 m. Heuschrecke. גוב גובי‎ Nah. 3, 
17 locusta locustae Heuschrecken über 
Heuschrecken. (Chald. N, 8223 
Heuschrecke überh. Plur. emph. NEN 
Ps. 105, 34, wie von einem Sing. 
3). Das Stw. ist nach Bochart 


(Hieroz. II, 8. 443) 3 arab. ל‎ 
aus der Erde hervorkriechen [allein 
die gramm. Behandlung von 3%, bes. 
vom synonymen 33 w. m. s. verlangt 
fürs Hebr. die Abl. v. 2% vgl. 21 3.]. 


23 (Grube) N. pr. Ort, bei welchem 
David den Philistäern ein Treffen lie- 
ferte, von unbekannter Lage. 2 Sam. 
21, 18. 19. 


Collectivfiorm zu 3%‏ גובה für‏ גובי 
Heuschrecke Nah. 3, 17. Amos 7, 1.‏ 
[Collectiv ist es auch der Form nach‏ 
von Yin =‏ חורי TÜR,‏ , ארִיה vgl.‏ 
v. 377]‏ 97 , חור 


pr. 604, 1) Fürst des Volkes‏ א גוג 


Magog, der nach Ez. 38. 39 aus sei- 
nen Wohnsitzen im hohen Norden der- 


יו 
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נה 


IM 1 im Syr. scheu sein, flieben, im 


4 [wie arab. >>] verscheuchen, 
von etwas befreien. So im Hebr. weg- 
zchmen (den Verband von einer Wunde), 
₪05 5, 13: מִכָּם מזור‎ ma - לא‎ er 
‚der König von Assyrien) wird den 
Verband nicht von euch nehmen, f. 
wırd die Wunden eures Staates nicht 
heilen. Die Rabbinen erklären daher 
seradezu: heilen. Davon 


3 f. Abnahme des Verbandes, oder 
\ertreibung der Krankheit, Befreiung 
wa derselben, mithin: Heilung. Spr. 
11,22: ein fröhliches Herz nm ייב‎ 
bragt gute Heilung d. i. ist dem kör- 
ptieilsam. LXX. suexteiy 0067. Vgl. 
16, 24. 


sich niederbeugen, niederfallen.‏ הד 


2 kön. 4, 34. 35: 7199 ויגְהר‎ 48 
er beugte sich über ihn. 1 Kön. 18, 
42: רצה‎  רכגיו‎ er beugle sich zur 
Erde. So nach Zusammenhang und Ver- 
sonen. Im Arab. nach Schindler und 
(desio „g! incubwit, incuroatus [uit, 
„FM incurvalus, was aber keine 
0131 hat, da beide öfter fingirte 
Wiener aufführen. Die Originallexica 
בה‎ nichts davon. Die andern Dia- 


kaben den Begriff unter‏ עב 


Ep. chald. ;r12, sam. געך‎ und brau- 
dien es öfter vom Niederfallen des 
ktenden. 


3 ₪ mit Suf. m, va 5. 4. וגו‎ 
ב‎ Rücken. גנל‎ Sara השליך‎ hinter 
sch werfen, verachten. (S. ON). 
zur Ez. 23, 55. 1 Kön. 14, 9. Neh. 
9, 26. Stw. 13. 


3 266. si. 6. גר‎ und mit 4leph 
parag. ,גלא‎ mit Suff. ,גה‎ ma Mitte. 


(Sr. "Arab. 1,.> Adv. mitten 


drie). Mit Präpp. 0( בתוך == בגו‎ 
תו‎ medio, und blos in. Dan. 3, 25. 
7, 15. Esra 5, 7: m152 כתיב‎ 1 2 
«iso war darin geschrieben. 4, 

ובן :2 ,6 in derselben. Esra‏ כגרה 
A232 IND und so war darin‏ ּכַרלנח 
גוא die Nachricht geschrieben. b)‏ 


גו 


2) Erhebung, 11002 22, 29: רהאמ‎ 
73 50 gebielest du Erhebung d. |. 
veranstaltest, bewirkest 816. Vom Ue- 
bermuth, Stolz, Frevel, Hiob 33, 17. 
Jer. 13, 17. [Stw. 13, nach Ges. 
stände es für ma v. ,גאה‎ aber die 
Bedd. Erhöhung 'u. Körper, Leib sind 


.. 


auch תו‎ ur MIN, :u>, "שב \ <5ש8‎ 
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einst in Israel einfallen, dort eine Nie- 
derlage leiden und umkommen soll. 38, 
2. 3. 14. 16. 18. 39, 1. 11. S. 
3730. Abweichend hiervon, aber über- 
einstimmend mit den Angaben anderer 
morgenländischer Schriftsteller wird 
Tuy Offenb. 20, 8 neben Maywy als 
ein Land genannt. 2) m, 1 Chr. 5, 4. 


beisammen. ]‏ ' .א no. 3. I‏ גדד drängen, s. v. a.‏ הד" 


49, 19. Hab. 3, 16. 113 chald. s. v. a. das vorige no. 2. 


[in den Derivv. bald als 113, bald Stolz. Dan. 4, 34.‏ "גח 


als 1a behandelt (vgl. חִיָה‎ für vn, 


eig. durchschneiden (verw. mit 773),‏ בהז 


dah. 1) s. v.a. das arab. jo durch- 


gehen [d. h. eine Gegend durchschnei- 
den], vorübergehen. Ps. 90,10: כי-‎ 
החיש‎ 73 denn es geht schnell vorüber. 
2) Causal. wie Hiph. A M. 11, 31: 

- ןי 73° מ :וום  מן‎ und brachte 
Wachen vom Meere herüber. LXX. 
!Sentouoev, Nach den Rabbinen von 
173: er (der Wind) schnitt die Wach- 
leln vom Meere ab. 


.א 5 junger Vogel‏ גרדְכים m. Plur.‏ זל 


32, 11, bes. junge Taube. 1 M. 15, 9. 


(Arab. 7 -< syr. Lranspon. D RC 
junge Taube. Stw. &ra in der Bdtg 
von Jy> [vielleicht von der Kahlheit, 


Federlosigkeit, vgl. =1a no. 1. u. 773] 
nach dem Kamüs vom Pipen der Taube). 


(viell. Steinbruch, von [ra in der‏ וזֶן 


Bed. von] 3) N. pr. einer Gegend 
in Mesopotamien am Flusse Chaboras, 
welcher dah. der Fluss von Gosan ge- 
nannt wird, Gauzanitis bei Ptolem. 5, 
18, jetzt Kauschan. 2 Kön. 17, 6. 
18, 11. 19, 12. 109. 37, 12. — 
1 Chr. 5, 26 ist zwar גּזֶן‎ “77 von 
“jan getrennt, aber höchst wahrsch. 
blos aus Nachlässigkeit des Chronisten, 
und man hat deshalb nicht einen an- 
dern Chaboras und ein anderes Gosan 
in Medien anzunehmen. 


3 s. ma hervorbrechen. 


3 m. mit dem Suff. der ersten Person 


st. cstr.‏ גוים Zeph. 2, 9. Plur.‏ גרר 
גיים ha einige Mal im Chethibh auch‏ 


das u. dessen Derivv. bald als >>, bald 
als כה‎ auftreten), ausgebogen d. h. 
leise vertieft und erhöht sein, ähnl. wie 
333, jedoch verschieden, da es nur 
von geringeren allmählicheren Erhöh- 
ungen und Vertiefungen gebraucht wird; 


arab. > nur mit denom. Bed. 
1) vertieft sein ar. 9 und >>, 


> Niederung, Ebene, 5,> Vertiefung 
im Berge, hebr. mit Uebergang des Vav 
in Jod 03, גי‎ Thal (wozu nicht ein 
גידה‎ x aufzustellen ist, denn nur 
nach Gutt. erhält sich ein mittleres », 
welches nach festen l.auten im Verb. 
stets א‎ wird, also formell von ואה‎ 
einem verw. erweichten Stw.). Arab. 


auch hohl sein, dav. pe auch Luft. 


2) erhöht sein; hebr. גך‎ Rücken, 
"33 f. Leib, Erhöhung, גר‎ (*32) hebr. 
Rücken, chald. syr. Mitte, Inneres, ar. 


„> auch Inneres des Thales, Hauses, 
davon ‚g>> intr. am Innern (des Lei- 


bes) leiden, bes. von Schwindsucht. 
Im Syr. wird Mittleres auch auf Ge- 
meinsames, Allgemeines übertragen, da- 
her 33 Gemeinde, Volk; ähnlich leitet 
Fürst גר‎ aus der Bed. Leib her. Die 
von Ges. u. A. angenommene Bed. zu- 
sammenkommen, zusammenfliessen ist 
auch im Arab. nirgend vorhanden. ₪6- 
ber das verw. 20 kommen s. .גאה‎ 


Weitere Deriw. s. m. Abh. f. sem. 
Wortf. 103. 279.] 


1a f. 9) Körper. Hiob 20, 25. vgl. .גר‎ 


גו 


fiohlocken.‏ ביל 4 גול 
(eig. Part. Kal /em.‏ גשה Mona, selten‏ 


von 153 auswandern) 1) Auswande- 
rung, Wegführung (ins Exil). mean ער‎ 
bis zur Wegführung. 1 Chr. "5, 22. 
mar =D Wandergerätbe. Ez. 12, 7. 
:יְצא בְגוּלָה‎ 7er in die Verbannung 
gehn. der. 29, 16. 48, 7. 11. 49, 3. 
aan nz die Verbannten , auch die 
aus der Verbannung Zurückgekehrten 
Esra 4, 1. 6, 19. 20. 10,7. 2) die 
Auswandernden selbst, Weggeführten 
Esth. 2, 6. Jer. 28, 6. Ez. 1, 1. 3, 
11. 15. 11, 24. 25, auch die bereits 
Zurückgekehrten. Esra 10, 8: קהל‎ 
ma die Versammlung der | zurück. 
gekehrten) Exulanten. 


[schwerlich Auswanderung v. 13‏ גולן 


"(Ges.), sondern wie >> (Name ei- 


nes syr. Berges) v. FR kreisen, arab. 
0<-< Umkreis abgeleitet (wie חורן‎ 
Hauran von חור‎ in der Bed. feste Burg, 
Schloss), vgl. 9, קיר‎ , chald. [.כִּרְכָּא‎ 
N. pr. einer Levitenstadt in Batanäa, 
nachmals zum St. Manasse gehörig, 
5 M. 4, 43. Jos. 20, 8. 21, 27 (wo 
das Keri בכוך‎ hat) 1 Chron. 6, 56. 
Von ihr hat die Provinz Gaulanilis den 
Namen, welche Josephus zuw. von Ba- 
tanäa unterscheidet und westlich davon 
zunächst an den Jordan setzt. Die 
Hauptstadt derselben nennt er Jur- 
Aaın. Archäol. 8, 2. 6, 3. jüd. Kr. 
1. 4. 6. 4. 3, 3 6. 1. 5. Reland’s 
Palästina ₪. 199. 318. 


ya m Grube, nur Koh. 10, 8. (Im 


Im Chald. auch 
Stw. ya 


Syr. [ zn dass. 
mit > und ק‎ geschrieben). 
w. .תו‎ >. 


1273 [für 393% von 73% Kummer vgl. 


wir=73] N. pr. 1) Sohn des Naph- 
taliı 1 M. 46, 24, wovon Patron. der- 
selben Form 4 M. 26, 48. 2) 1 Chr. 
5, 15. 


I ful. 39933 far. hungern d. i. sich 


krümmen, sich winden (vgl. 710, j2>). 
dah. hebr. vom Todeskampfe] sterben, 
verscheiden , syn. von n3%. 1 NM. 6, 
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Ps. 79, 10. 1 M. 25, 23 vom Stw. 
m .או 0.2א‎ m. s. 1) Volk, ganz allge- 
mein und äusserst häufig, namentlich 
auch von Isra@l Jos. 3, 17. 4, 1. 10, 
13. des. 1, 4. 1 M. 12, 2. 35, 11. 
Plur. 04 7107 Völker. 1M. 20, 4: 
man צַדִּיק‎ - D3 הגוי‎ lödtest du auch 
gerechtes Volk? f. gerechte Menschen. 
Dab. syn. mit כם‎ Ps. 33, 12. Im Plur. 
גוים‎ gern von auswärtigen Völkern, 
\ichtisraäliten Neh. 5, 8, oft mit dem 
Begriffe : Feinde, Barbaren. Ps. 2, 1. 
1 0. 16. 20. 21. 10, 16. 59, 6. 
‚od. Heiden ( wie 2006 gens, im 
een. von Aaög). Jes. 8, 23: Yıba 
הגוים‎ A’reis der Heiden (s. unbe), Ga- 
lies gentium. 1 M. 10, 5. Dann 
wÄ zuweilen Dy, Dyr von 137881 ge- 
יז‎ entgegengeseizi des. 42, 6. 
51 06, 18. 19. 32, 43: הרנינ‎ 
“> בריס‎ jubelnd, ihr Natio- 
a, sein Volk f. preiset es glücklich. 
Bab. kommt auch höchst selten (Zeph. 
2.9) vor גר"‎ mein (Gottes) Volk, und 
₪6 N a, dagegen hıerrschend 
שכר ,22“ יי‎ , 32%. (Im Rabbin. sing. 
בררה ,גיי‎ Nichtjude, Heide, Christ). — 
Zuw. wird Volk auch für Schaar von 
Thieren gebraucht Joel 1, 6. Zeph. 2, 
::: vgl. עם‎ Spr. 30, 25. 26 u. 6% 
.תמאו‎ Il. 2, 87 und öfter. 2) Fast 
ls N. pr. 8°5a (eig. doch Heiden) Jos. 
12, 23: גוים לג בגל‎ jun der König 
der Heiden 4 Gülgal “(dort wie in 
talılaa werden sich fremde heidnische 
Mämme angesiedelt haben). Insbeson- 
dere dann von den Heiden des West- 
landes. Dan % die Inseln der Hei- 
ten | M. 10, 5, und hiernach viel- 
.א 1 שו‎ 14, 1: Dia 2% תּדעכל‎ 
Tidal, der König der Ileiden (ım 
Westen, nach Andern in Galiläa). 


₪ f. 1) Leib, Körper. Dan. 10,6. 1M. 

‚18: es ist nichts übrig — בלתי‎ 
LEN אם - גרכתכר‎ als unser Leib 
unsere Person und unser Land. Neh. 
3, 37: משפים גבבהממנוּ‎ nm = על‎ 
uber unsere Leider herrschen sie und 
ser unser Vieh. 2) todter Körper, 
Leichnam von Menschen und Thieren. 
Richt. 14, 8. 9. 1 Sam. 31, 10. 12. 
.ופ .3 ,3 :ג‎ 793 no. 2. 


גו 


Richt. 5, 17: und Dan, warum wohnte 
er (ruhig) bei den Schiffen nach LXX. 
Vulg. Luth.,. welches durch den Pa- 
rallelismus von 3%), מכן‎ bestätigt 
wird Hiob 19, 15: גרי ביתי‎ die in 
meinem Hause wohnen, inguilini mei, 
meine Hausgenossen. 2 Mos. 5, 22: 
בִּיתה‎ nma ihre Hausgenossin. Jes. 33, 

14: מי 939 125 אש אכלה"‎ wer mag 
uns bei dem verzehrenden Feuer woh- 

nen? mim בּאהֶל‎ "aa in Gottes Zelle 
wohnen , dei. es häufig, unablässıg 
besuchen, gleichsam Gottes Gastfreund 
sein. Ps. 15, 1. (39, 18). 61,5. 
Auch mit dem Acc. Ps. 5,5: לא‎ 
>) 1137 der Böse darf bei "dir nicht 
weilen. (Im Arab. Conj. 1II. ₪ 

Nachbar sein, eig. bei ihm vd. neben 
ihm wohnen, b) jem. in Schutz neh- 
men, weil der Wirth seinen Gastfreund 
schützen muss, c) im Tempel wohnen, 
f. ihn fleissig besuchen). Part. 3, 
versch. von “3, welches subst. für 
Fremdling steht, dah. הגד 3" בתוככם‎ 
der Fremdling, der in eurer Mitte 
wohnt. 3 M. 17, 12. 18, 26. 


2) sich fürchten .א‎ v. a. "3% und 
ey Wird construirt mit 30 Hiob 41, 


17.5 M. 18, 22, son 4 M. 22, 3. 
5 8. 1, 17, mit dem Acc. 5 N. 32, 
72. Mit 5 für timere alicui Hos. 10, 
5. Hiob 19, 29. Von der Gottesfurcht 
Ps. 22, 24. 33, 8. 


3) sich versammeln, vgl. "a8, ,"גר‎ 
= und über diese von 1. D. 'Micha- 
&lis bezweifelte Bdtg Thes. I S. 274. 
Ps. 56, 7: יצפיכל‎ 37932 sie versam 
mein sich und lauern auf. 59, 4: 
עָזִים‎ br יר‎ es versammeln sic 
gegen mich die Starken. Jes. 54, 15 
גלר 352 אֶפָס מאוּתי‎ 73 wenn sid 
welche zusammen rollen, kommi's nich 
von mir, מי-גר אמך עליך יפל‎ we 
sich gegen dich roltet, wird dir su 
fallen. Transit. viell. Ps. 140, 3 
יגררר גלכחמות‎ sie versammeln Sireil 
Oder גר‎ ist hier s. v. a, ma, dalı 
Streit erregen. Von dieser Bdig komm 
733120 Scheuer, Kornboden. 


Hihpal. התג'רר‎ 1) sich auflal 
ten, wie Kal. 1 Kön. 17, 20. 2) sic 
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= 


17. 7, 21. AM. 17, 27. 20,3. Zu- 
weilen noch mit man verbunden. 1 .א‎ 
25, 8: אִברָהם‎ na" ופגוע‎ und es ver- 
schied und starb Abraham. 17. 35, 29. 


ak (verw. mit 3233) wie das arab. 
\.3\= med. Waw 1) hohl sein, 1. IV. 
V. ins Hohle, in den Bauch dringen, 
2) umhüllen, bedecken, was zu ent- 
nehmen ist aus V., worin versteckt sein 


u. aus > Fruchthülle, Blüthenhülle. 
3) im Caus. verschliessen. Das hebr. 
Stw. kommt nur vor in: 

Hiph. verschliessen. Nehem. 7, 3. 
[Syr. Pa. chald. Kal u. Aph. arab. IV. 
dass. ; im Chald. wird בפף‎ Aph. ebenso 


gebraucht, arab. 4< ist Öffnen und 


verschliessen zugleich, wie unser liukan, 
lükan, wovon Lauch (hohles) u. Loch.) 


f. Leib, Leichnam (eig. Bauch ar.).‏ פה 
Chr. 10, 12 im spätern Hebraismus.‏ 1 
In der Parallelstelle 1 Sam. 31, 12‏ 


steht dafür 235. Arab. > Bauch, 


innere Höhlung, Rau Leichnam. Rabb. 
sa Körper, Person. 


is. 


[eig. ziehen, wie “3, daher 1)‏ גרר 
מגוּריס von Ort zu Ort ziehen, wandern,‏ 
Wanderschaft, dah. (als Fremder) woh-‏ 
nen. 2) sich zusammenziehen a) von‏ 
einer Menge: sich rotten, sich ver-‏ 
sammeln, d) vom einzelnen: sich zu-‏ 
sammenducken, fürchten. (Die Bed. a‏ 
u.b sind auch in edw, &aAny ebenso‏ 
entstanden.) 3) abziehen, auf die Seite‏ 
ziehen, nurarab. irren u. ungerecht sein.]‏ 

1) wohnen, u. zwar als Fremdling 
irgendwo leben, von einzelnen Men- 
schen 1 M. 12, 10. 19, 9. 20, 
Richt. 17, 7. 19, 1, von ganzen Völ- 
kern 2 M. 6, 4. Ps. 105, 23, poät. 
von Thieren Jes. 11, 6. Die Person, 
bei welcher man wolmt, mit .א 1 עם‎ 
52, 5, את‎ 2M. 12, 19, 2 Jes. 16, 4, 
po&t. mit dem Ace. der. Pers. und des 
Ortes Ps. 120, 5: 352 כי-גרמי‎ 
dass ich bei Mesech Moschern wohne. 


בד 


ma erfurschen Ephr. 1, 144 4. 


d. i. streichen mit der land nach et- 
was vgl. [גָשש‎ 


וגנם!13 m. Schmutz, Staub, wie das‏ גלש 


was. Nur Hiob 7,5: mm miya בש‎ 
"D> וגרטו‎ meinen Leib bekleiden Wür- 
mer und Schmutz der Erde (Vulg. sor- 
des pulveris), in Bezug auf die schmu- 
tzige Erdfarbe und zugleich schuppige, 
krustige Gestalt der Haut bei der Ele- 
phantiasis. Chethibh hat wx. 


12 m. Plur. cstr. a (Stw. (גזז‎ 1) die 


Schur, geschorne Wolle, vellus. 5 א‎ 
18, 4: WINE גז‎ deine Schaafschur. 
Hiob 31, 20. (S. 7a). 2) die Schur 
der Wiesen. Ps. 72, 0. Amos 7, 1: 
Ten 5a des Königs Schur, viell. in 
Bezieliung auf ein Recht der Könige, die 
Erstlinge des Grases mähen zu lassen. 


279 hebr. und chald. Esra 1, 8 Schatz- 


ineister. Plur. yı2Ta Esra 7, 21 und 
mit platter Aussprache 273 Dan. 3, 


2. 3. (lm Syr. FE und LEERE 
6 In Persischen 3 


Gendschewar dass. Es ist comp. aus 
123 conir. ja Schatz, königliches Geld, 
und der persischen Bildungssylbe „> 
d. i. bar, vgl. .דתבר‎ Ersteres Wort 
ist eig. semilisch, war aber früh zu 
den Persern übergegangen, wie ua- 
ınentllich der Pehlvidialekt an seimiti- 


auch 6 


‚schen Wörtern reich ist, und wird da- 


her auch von den alten Schriftstellern, 
z. B. Curt. 3, 13, 5, als persisch an- 
geführt). 


11) eig. schneiden, hauen (verw. mit 
"ד‎ (> 


insbes. 1) (Steine) behauen. Im‏ ,(גָדֶד 
Chald. und Syr. beschneiden, scheren.‏ 
Davon na 2) übergetr. jenı. elwas zu-‏ 
theilen (eig. wohl zuschneiden), insbes.‏ 


Wohlthaten, 5. v.a. >m3, 5 Arab. 


5 
| vergelten, verw. mit !;< einthei- 
len, austheilen. Ps. 71,6: mn ‘sen 


vom Mutterleibe an warst‏ אתה גוזי 
du mein Wohlihäler. Nach den Targg.‏ 
und den Rabbinen von Ya, hier trans.‏ 
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versammeln. Hos. 7, 14. 5. Kal no. 5 
— der. 30, 23 gehört zu "3. 

Derivate: "a, ,גָּרוַּת ,גיר‎ WM, 
מִַמְּגוּרְה , מְגוּרְח ,792 , מַגורֶה‎ N. 
pr. Jan. 


junger Löwe. Plur. csir.‏ גגר .ג .+ .5 נור 
Nah. 2, 13.‏ גרות ,38 ,51 Jer.‏ גרי 


73 m. Plur. 0'333 und גרות‎ 5 
Thier, catulus, von גר‎ no. 1, sofern 
das junge Thier noch bei der Mutter 
oder den Alten wohnt, und deren 
Schutz geniesst, am häufigsten: junger 
Löwe und zwar der noch saugende, 
versch. von "82 w. m. n. Ez. 19, 
2f., צ‎ MIN גר‎ 1 M.49, 9, 
זו‎ 4,3 von jungen Schakaln. 


2 Ban, Kia. EIN arab. 
0 pnger Löwe, Hund). Bocharti 
Biros. I, S. 714. 


a 7313 ( Wohnung des Baal) N. pr. 
Stadt in Arabien 2 Chr. 26, 7. 


Loos. (Die‏ )1 גַרְלות Plur.‏ -ת גורל 
erste Bdig: Steinchen zum Loosen,‏ 


wie in ayijpog, liegt im arab. = 


Kies, vgl. das Stw. ((גָּרל‎ Die damit 
gebildeten Phrasen sind: a) san m, 
הג"‎ 12 das Loos werfen Jos. 18,6. Joäl 
4, 3, mit השניף‎ Jos. 18, 8 fl. הפיל‎ 
Neh. 10, 35, הטיל‎ Spr. 16, 33, In; 
3M. 16, 8. b) "do das Loos fällt, 
wird geworfen Jon. 1, 7. Ez. 24, 6, 
6( גלרל על‎ mis 3 Mos. 6, 9 oder 
ax Jos. 19, 1 If. das Loos kommt 
für jemanden herauf, oder heraus (aus 
der geschüttelten Urne), trifft ihn. Die 
Sache, über welche geloset wird, steht 
nit על‎ Ps. 22, 19, אכ‎ 3061 9, 8. — 
2) das jemandem durch das Loos Zu- 
gefallene, 1. B. das Erbtheil. Richt. 
1, 3: ziehe mit mir in mein Erbiheil 
Ps. 16, 5. 129, 3. 168. 57, 6. Metaphı. 
für Schicksal. Ps. 16, 5. Jer. 13, 25. 
Dan. 12, 13: כְגורְמךּ‎ Tarn? und stehe 
auf um dein Loos su empfangen, näm- 
lich im Messiasreiche. Vgl. Offenb. 20, 6. 


nk | [streichen, verw. mit Sch, im 
“ehr. vom (übeln) Anstrich, dem Schmutz 
vgl. \ 2% schmutzig sein; im Syr. ist 
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raffen das Schneewasser hinweg. Häu 
figer: 3) (frenıdes Gut) an sich reis- 
sen, besonders von gewaltthätigen Rei- 
chen gebraucht. Hiob 20, 19: Häuser 
riss er an sich, die er nicht gebaut. 
24, 2. Micha 2, 2. Ez. 18, 12. 16. 
18. ל משפָּט פ'‎ das Recht jemandes 
rauben Jes. i0, 2 vgl. Koh. 5, 7. 4) 
mit dem Acc. der Person: berauben. 
Richt. 9, 25. Ps. 35, 10, überh. um 
das Seinige bringen durch Gewalithat 
und Unrecht, syn. von .צשק‎ 3 Mos. 
19, 13. Spr. 22, 22. 

Niph. geraubt sein (vom Schlafe ) 
Spr. 4, 16. 


Derivate: by3, =br3. 


(Ez. 18, 18. Koh.‏ בול m. st. csir.‏ בדל 
Raub, Geraubtes. 3 M. 5, 21.‏ )7 % ' 
Ez. 22, 29.‏ 


mo73 st. cstr. mara f. dass. 3M. 5, 22. 
2. B. nn nbra "das dem Armen Ge- 
raubte. "Jes. 3, 14. 


077° 
Arab. > und „> abschneiden (da- 
von der Name des Lesezeichens Dschesm), 
dah. abfressen, wie im Arab., so im 
Talmud. und Aethiop. Davon n73 u. 


verw. mit >73, 73, זז‎ Im 


OA eine Art Heuschrecken, eig. Fresser. 
‘ Joel 1,4. 2, 25. Amos 4, 9. Der 
Chald. und Syr. geben es durch Kart 


(eig. kriechende), 100 (eig. lie 


ausziehende, abstreifende ) die junge, 
noch ungeflügelte Heuschrecke, druchus, 
welches zu Jo&l vorzüglich passt, wo 
or3 den Anfang der Verwüstung macht. 
LXX. Yulg. xaunn Raupe. 


(schlingend) N. pr. m. Esra 2, 48.‏ בד 
Neh. 7, 51.‏ 


"TA N. gent. von einem unbekannten 
Orte ia, 774, wie שילני , שילה‎ 1 Chr. 
11, 34. 


N 


31° nach (dem ar. << abschneiden, 


durchschneiden, VII. zerreissen, zerbre- 
chen; im Syr. mit Zain, doch zeigt sich 
nur das Subst., wie auch im Hebr. davon 


m. mit Suff. "sta Baumstamm, der‏ בזע 


(wie 4 M. 11, 31): aus meiner Mut- 
ter Leib zogsi du mich hervor. 

Deriw. nı73, und die Nomm. pr. 
בכר‎ 770. 


TA f. die Schur, 
vellus, 5. v. 4. 11. 
Stw. .גזז‎ 


ahgeschorne Wolle, 
Richt. 6, 37 fl. 


113 fu. יגז‎ inf. Ta und Tia abschnei- 
den, scheren, die Heerde 1 Mos. 31, 
19. 38, 12. 13. 1 Sam. 25, 4. 7, 


das Haar, als Zeichen den Trauer. Hiob 
1, 20. Micha 1, 16. (Syr. chald. und 


ar. > dass. Verwandte Stammwörter 
mit der Grdbdtg des Schneidens sind: 
173, DT, 973, >n, 73, Iransp. 
ma, vgl. Ta, Yan, (קצץ‎ Die Form 


1327 Hiob 1, 0 gehört zu diesem 
Verbo, dagegen 4M. 11, 31 zu גוז‎ 
w. m. .ם‎ 


Niph. abgeschoren d. i. vertilgt wer- 
den (von den Feinden). 37333 Nah. 
1, 12 (vgl. das Bild Jes. 7, 20). 

Der'vate: 73, 5733, und 


773 (Scherer) N. pr. m. 1) 1Chr. 2, 46. 
2) ebend. 


III /. das Behauen der Steine, daher 
na 2:32 1 Kön. 5, 31, und blos 
na 2% 20, 22. Amos 5, 11. 1 Kön. 
6, 36. 7, 9. 12 behauene Steine, 
Quadern. Stw. ma. 


eig. ıbreissen, insbes.‏ )1 רבדל fut.‏ זל 


die Haut abziehen, abreissen, trop. f. 
schinden, bedrücken Micha ?, 2. Arab. 


0 > geschunden sein (voın Vieh). [Hier 


soll es auch on schneidenden Tönen, 
bes. dem Pipen der jungen Taube gel- 
ten, vgl. 57%]. Daher 2) wegreissen, 
mit Gewalt wegnehmen. 2 Sam. 23, 
21: er riss den Speer aus der Hand 
des Aegypiers. Hiob 24, 9: sie reissen 
von der Mutierbrust das valerlose Kind. 
1 M. 31, 31: denn ich fürchtele, du 
möchtest deine Töchler mir wegnehmen. 
תוס‎ Weiberraube Richt. 21, 23. Un- 
eigentlich Hiob 24, 19: גב-חם‎ x 
מִימִיִשְלָג‎ 35739 Trockenheit und Hüze 
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schneiden, trennen. 9. Ithp. 2) ent- 
scheiden, bestimmen, beschliessen. Vgl. 
un7ı fatum, Einfluss der Gestirne 
auf dasselbe, גזֶרין‎ Walhrsagerkunst, 
Planeten- und Nativitätsstellerei (nu- 
meri babylonü, Hor. Od. I, 11, 2). 
Vgl. darüber Comment. über den Jes. 
Th. II. S. 349. Part. pl. ‘ra Dan. 
2, 27. 4, 4. 5, 7. 11. Wahrsager, 
Planeten - und Nativıtätssteller. 


Ithpe. sich abreissen, losreissen. 
Dan, 2, 34. 45. 
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vom gefällten Baume zurückbleibt. Hi. 
14, 5. Dann vom Stamme überhaupt 
des. 11, 1, selbst von dem neuge- 


9.0 
pfauzien 40, 24. [im Arab. Keu> 


Rest, abgerissner Theil, u. davon de- 


aom. das Verb. Conj. IV. etwas übrig 


80 י‎ 
lassen, > der Stock, um den sich 


das Wasserrad dreht,] syr. [ENT 
Stamm , Stock. 


3 fus. A. und O. eigentl. schneiden, 74 m. 1) abgeschnittenes Stück, Theil, 


‘der Opferthiere 1 M. 15, 17, poet. 


‘vom Meere !'s. 136, 13. כ‎ (als Ap- 


pellat. abgeschnittener, d. i. hoher, ab- 
schüssiger Ort) N. pr. einer Leviten- 
stadt an der westlichen Grenze des 
St. Ephraim, ohnweit Beihchoron, einst 
eine canaanitische Königsstadt, aus wel- 
cher auch nachmals die Canaaniter nicht 
vertrieben wurden. Jes. 10, 33. 12, 
12. 16, 3. 10. 21, 21. Richt. 1, 29. 
1 Chron. 14, 16. Salomo stellte es 
nach einer Zerstörung durch die Ae- 
gypter wieder her. 1 Kön. 9, 15-- 
17. 1 Macc. 7, 45 heisst es T alnoa. 


wüstes, eig.‏ (גזירה f. (26 codd.‏ גזרה 


kahles, nicht bewachsenes Land, terra 
abscissa i. 6. herba 00708. 3 Mos. 
16, 22: mar ארץ‎ TEN in das wüsle 


Land, s. v. a. "zn, wodurch es 
nachher gleichs. erklärt wird. LXX. 
y7 üßurog. Vulg. terra solilaria. 
(Syr. ו‎ sterilis, arab. transp. 
zn wol, auch ;1,> unfruchtbares 
Land ). 


ra f. chald. (mit Zere impuro) 1) der 


Beschluss Dan. 4, 14. (Syr. Vans) 
vgl. גזר‎ no. 4. 2) das Beschlossene, 
Verfügte. V. 21. 


172 f-. 1) Form, Gestalt, v. d. Gestalt 


des Leibes Klagel. 4, 7 (LXX 070- 
חס‎ 0 unverstanden), eig. Schnitt, 
Ausschnitt wie 32p .א‎ m. = (Nach 


9 .. 
Ges. Leib, Brust 5. .א‎ 3. ;,>, deW. 


nach Sim. Gestalt). 2) ein Theil des 
Tempelgebäudes, wahrsch. ein Hof ım 


scheıden. Arab. > schneiden, ab- 


schneiden, schlachten. And. Bedeu- 
teen finden sich unter js>- Insbes. 


1) aus einander schneiden, theilen. 
I kön. 3, 25. 26. Ps. 136, 13: 
330-027 גודר‎ der das Schilfmeer 6. 
2) (Holz) fällen. 2 Kön. 6, 4. Da: 
von "TNT372 3) essen, fressen, ver- 
zehren, parallel mit saN, jedoch tro- 
pisch Jes. 9, 19, mit dem fut. Hin. 


(im Arab. ist = Frass des Wildes, 
א‎ 5503765. Dieselbe Bed. ın 5 2<.[ 


4( metaph. entscheiden, beschliessen, 
im Aram. herrschend. Hiob 22, 28, 
אמ‎ dem ful. "73°. 5) intrans. ab- 
schnen, fehlen, deficere. Hab. 3, 17: 
ממככה צאן‎ 73 das Vieh nimmt ab 
ia den Hürden, wie ,.. vom Ab- 
sehmen , Sinken des Wassers. 


Nipkh. 1) abgeschieden, getrennt 
werden. 2 Chr. 26, 21: “132 כי‎ 
רקיה‎ nn denn er war ausgeschlos- 
sen vom Hause Jehora's. Ps. 88, 6: 
137 7122 72771 die von deiner Hand 
deinem Schutze ausgeschlossen sind 
d. i. die Todten. Jes. 53, 8: ent- 
nommen aus dem Lande der Lebenden. 
2) aufgerieben, vertilgt werden, zu 
Grunde gehn. Klagel. 3, 54: נְגְזַרְתי‎ 
ich bin dahin. Ez. 37, 11: 32733 
לכ‎ wir sind verloren (ab ist über- 
flüssiger Pronominaldativ). 3) pass. 
von no. 4. Esth. 2, 1. 


Derivate: “173, 177 , .מִגְזֶרָה , גזְרָה‎ 
כזר‎ chald. wie im Hebr. 1) theilen, 
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winkel, Loch der wilden Thiere. Dazu 
gehört 


(Schlupfwinkel) N. pr. m. Esra 2,‏ גחר 
Neh. 7, 49.‏ .47 


NN] einmal ב"א‎ Zach. 14, 4 und גיא‎ 
108. 40, 4, mit weggeworfenen Aleph 


גיא ו ,16 ,1 Jos. 8, 11. Micha‏ בר 
Kön.‏ 2 (גיאות (lies‏ גיאות Plur.‏ , גי und‏ 
w.ım.n.‏ גְּאיות Chethibh, sonst‏ 16 ,2 
(nach einer Versetzung) comm. (m. Zacıı.‏ 

14, 5, ₪ V. 4). 

1) Thal, eig. Niederung, [von m 
no. 1.]. Von brız unterscheidet es sich 
so, dass dieses eig. ein Thal mit einem 
Bach (arab. Wadi) bezeichnet, die sinn- 
verwandten p2y und 13p2 aber Ebe- 
nen, Dass die Wörter wirklich unter- 
schieden waren, beweiset der Umstand, 
dass dieses Wort, so wie jene, jedes- 
mal bestimmten Gegenden und Thälern 
beigelegt wird. Diesen Namen führen 
a) ,גר בֶן -הְגם‎ aa Jer. 7, 32. 19,2. 
6, 0277 123 גר‎ 2 Kön. 23, 10 Chethibh, 
הגס‎ “a Jos. 15, 8, auch vorzugsw. 
na” Jer. 2, 23 auf der südöstlichen 
Seite von Jerusalem, worin man dem 
Moloch Kinder opferte (2 Kön. und Jer. 
a. a. 0.). b) m&m ג‎ das Salzthal, in 
der Nähe des todten Meeres. 2 Sam. 
8, 13. 2 Kön. 14,7. 1 Chr. 18, 12. 
6( גי הצבעים‎ (Thal der Raubthiere) 
nur 1 Sam. 13, 18. S. ausserdem 
.צפְתָה , יַפַפּח - אַ5 , חרְשים‎ 

2( הברא‎ (das Thal) N. pr. einer 
Lagerstätie der Israöliten auf dem Berge 
Pisga im moabitischen Gebiete 4 N. 
21,20. 5M. 3,29. 4, 46. 


[s. v. a. 938 binden vgl. 33 bes.‏ יניד 
Davon‏ ).74 

am. 1) Band. Jes. 48, A: ein eisern‏ "ד 
Band (Eisenstab) ist dein Nacken, von‏ 


Hartnäckigkeit. 2) Sehne. [1 32,33. 
Plur. Hiob 10, 11. 40, 17. [Au> die 


Stelle der Halsbänder, = Halsband 


(weiter ab liegt 45 Fessel), Chald. 
® 

8%, SyT. Ira, Sehne, Rebe, “a die 

Sehnen zerschueiden.] 


nördlichen Theile desselben. Ex. 4, 
12 — 15. 42, 1. 10. 18. 


"7A m. Name eines Volks in der Nach- 
barschaft von Philistäa (viell. die Ein- 
wolıner von “r73) nur 1 Sam. 27, 8 im 
Keri. Das Chethibh 2. 


m * [verw. mit << abbeugen, << 
dickbauchig sein, rabb. sich ausbeu- 
gen von der schwellenden Mauer und 
sich beugen von Menschen. Davon, wie 
ya v. ,גרה‎ das folg.] 


m. der Bauch, nur von kriechen-‏ גחון 
den Thieren. 1 M. 3, 14. 3M. 11,42,‏ 


[Stw. בה‎ w.ım.s. Nach Ges, chald. ma 


sich niederwerfen, übers. v. [.השתחוה‎ 


und YA (Schauthal) N. pr. Die-‏ בהזל 
ner des Propheten Elisa. 2 Kön. 4,‏ 
ff. 8, 4.5.‏ 5,20 118 


on "sv. a. das arab. > Feuer 


Davon 


nn f. Plur. or&rıa, גְחָלִי‎ brennende 
Kohle (verschieden von brın schwarze 
Kohle Spr. 26,21) Ps. 18,9. Spr. 25, 22: 
חתָה ע2:-ראשו‎ na כִּי גְחְלִים‎ denn 
feurige Kohlen wirst du auf sein Haupt 
sammeln, Scham und Reue werden ihn 
gleich Kohlen auf dem Haupte breunen 
(vgl. Röm. 12, 20). Auch im Arab. 
bezeichnen feurige Kohlen bildl. Schmerz 
und Sorgen, s. Schultens. ad Har. Cons. 
.ץ‎ S. 75 und die von mir gesammel- 
מ16‎ Stellen in Rosenmüller Repert. 1, 
S.40. Anderswo stehn 6( Kohlen dicht. 
für Blitze Ps. 18, 9. D) meine Kohle 
auslöschen 2 Sam. 14,7 sprüchwörtlich 
1. den letzten Spross meines Geschlechts 
(griech. Lurvgov) tilgen. 


DI Arab. << anzünden, bren- 
nen. Davon 


OA (Brand) N. pr. Sohn des Nahor 
1 M. 22, 4. 


anzünden, med. O. brennen. 


/ בָך‎ Arab. ‚> einsinken, sich in 


den Schlupfwiukel verbergen; denom. 


von Fo tiefe Höhle, > Schlupf- 


ני 


men nämlich Aethiopien, namentlich das 
Land Mero&, ganz eigentlich, wie ein 
Blick auf die Karte zeigt. Wenn a. 
8.0. der Gihon aus Einer Quelle mit 
den drei andern Hauptflüssen hervor- 
gehn soll, so liegen hier mytbisch - 
geographische Vorstellungen zum Grun- 
de. Von einem geglaubten Zusammen- 
hange des Nil und Euphrat redet Pau- 
san. Corinth, 2. 


A > ma. 


und on (letzteres nur Spr. 23,‏ גיל 


24 in Chethibh) eig. sich drehen, krei- 


sen, im Kreise tanzen, arab. St> med. 


Waw dass., wovon b*3 Kreis [vgl. ליל‎ 
Kreis u. [גלל‎ und zwar 1) vor Freude, 
daher: frohlocken, das stärkere Syno- 
nym von nn. Hiob 3, 22: השמחים‎ 
ליד גיל‎ die sich freuen sum 0% 
locken. Der Gegenstand der Freude 
steht mit 2 Ps. 9, 15. 13,6. 21, 2. 
149, 2, mit על‎ Zeph. 3, 17. גול בִּיהנָה‎ 
sich 600165 freuen. Ps. 89, Jes. 
29, 19. 41, 16. 61, 10. Auch von der 
Jeblosen Natur. 1 Chr. 16, 31. Ps. 
96, 11. 

2) erbeben, vom Aufspringen des 
Herzens, daher: fürchten, verehren (wie 


das arab. Jo, zittern, fürchten). Ps. 


2, 11: 1992 גיל‎ fürchtet mü Zü- 
tern. Hos. 10, 5. Die beiden Affecte 
der Freude und der Angst werden im 
Hebr. öfter durch dasselbe Wort aus- 
gedrückt, da das Herz vor Freude hebt 
und pocht, wie vor Angst. S. über 
letzteres Hiob 37, 1, vgl. Ps. 29, 6. 
Atschyl. Choeph. V. 164, und umge- 
kehrt ırı9 vom freudigen Beben des. 
60, 5. Jer. 33, 9. Vgl. ferner ty und 
sarı. [Die Analogie leidet schwerlich 
Anwendung, da כ‎ zur Wurzel 


gehört, und der constante Gebracch‏ יב 
dagegen ist. Hos. 10,5 heisst :‏ גיל von‏ 
das Volk trauert, während seine Prie-‏ 
ster ihren heiligen Reigen führen.)‏ 
und‏ אַביניל N. pr.‏ , גרלח Derivv.‏ 


m. 1) Zeit- Alter, Geschlecht, 5. v.‏ גיל 


a. "37; eig. Kreis, in Beziehung auf 
die Zeit, wie auch דור‎ diese Etymo- 


11 גי 


Ta und yo ₪6 יָגִיח‎ 1) hervor- 
brechen, hervorstürzen, z. B. vom Her- 
vorbrechen des Stroms. Hiob 40, 23. 


(Syr. a dass. [im arab. zi> Conj. 
V. aufbrechen v. d. Wunde, אוו‎ 
v.Brunnen, Il. niederstürzen]. Im Chald. 
bes. zum Kampfe hervorbrechen). So 
Eı.32, 2: פנהרותִיך‎ ar) du brachest 
(zum Kampfe) hervor in deinen Strömen. 
Vom Hervorbrechen des Kindes aus dem 
Mutterleibe. Hiob 38, 8. 2( ) 
(das Kind) hervorgehn lassen, hervor- 
uehn und von der Mutter: kreisen, ge- 
iren. Ps. 22,10: jDban גחי‎ nmN=2 
dan du zogst mich hervor aus dem 
Iuterleibe. Micha 4, 10: may bar: 
men ziltere, kreise, Tochter Zions. 
Hiph. inirans. hervorbrechen, vom 
Hinterhalte. Richt. 20, 833. 


11%3 oder 1172 chald. Aph.hervorbrechen, 
voa den Winden Dan. 7, 2. 


13 (Quelle) Ort beiGibeon 2 Sam. 2, 24. 


2 (eig. Strom, von na no. 1, vgl. 
>< und „‚ys>, welches mehre- 
ren asiatischen Flüssen, z. B. dem Ganges, 
Arazes vorgesetzt, und von letzterem 
vorzugsweise gebraucht wird, s. Micha®- 
is Suppi. 5. 297) N. pr. 1) einer 
Oselle, und daraus fliessenden Wasser- 
leitung bei Jerusalem, welche letztere 
שלח‎ heisst (w. m. n.) 1 Kön. 1, 33. 
2 Chr. 32, 30. 33, 14. 


2) eines der vier Ströme des Para- 


dieses 1 M. 2, 13. Nach dem Obigen ' 


versteht man gew. den Oxus oder Araxes, 
wo aber כנט‎ in einer ganz unerweis- 
lichen Bdtg genommen werden müsste. 
Schon die Alexandriner (vgl. Sir. 24, 
37) setzen Jer. 2, 18 <?של]‎ für Nil 
(שיחור)‎ und ebenso erklärt es Jos, 
(Archäol. 1, 1 6. 3), so dass man, 
dies zusammengenommen mit der Be- 
schreibung: der ist es, der das Land 
4ethiopien umgibl, kaum zweifeln darf, 
dass es Name dieses Flusses, vielleicht 
nur soweit er in Aethiopien fliesst 
(sonst heisst er ,(שיחלר ,יאר‎ sei. 
Die verschiedenen Arme des Nil (weis- 
ser, blauer Fluss, Astaboras) umströ- 
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m. Oelkrug, Oelbehälter, s. v. a. 1% Sa‏ ל 
Stw. 52 wälzen,‏ .2 ,4 
rollen, ohne Zweifel von der runden‏ 


03 


8. 89, 10. 107, 25. 29. (Syr. 


fluctus, unda). 


no. .ל‎ Zach. 


Gestalt. 
SE s. 23. 


227° [scheren (den Bart), eig. glaut 


arab. 


machen, durch Abziehen, dah. 


le exuviae ; die Hauptbed. des entspr. 
Verb. ist aber im Arab. umherziehen 
und feilbieten. Aehnl. ist LJ> (das 
Haupt) scheren, und (ein Thier) ab- 
ziehen, «I> (ein Kleid) ausziehen, -<\ג.‎ 
abschaben, abschälen, (ein Tbier) ah- 
ziehen. Verw. ist das W. also mil בה‎ 
nba]. Davon 


m. Bartscherer Ez. 5, 1. (Syr.‏ פב 


1 60810. 343 Schermesser). 


job} (viell. für גל כְבוע‎ sprudelnde 
Quelle) Gilboa, N. pr. eines Gebirges 
im Stamme Issachar. 1 Sam. 28, 4. 
31, 1. 2 Sam. 1, 6. 21. Der Name ist 
vermuthlich von der amı Fuss entsprin- 
genden Quelle (Tubania) hergenommen. 
Eusebius erwähnt auch eines gleich- 
namigen Ortes. 


5363 pl. oxsaba (von (גלל‎ 1) Rad. Jes. 
5,28. Ez. 10,2. 6. 23, 24. 26, 10. 
Vom Schöpfrade am Brunnen Koh. 12, 
6. 2) Wirbelwind. Ps. 77, 19. Ex. 


10,13. (Syr. SS) Dah. 3) 
die vom Wirbelwind מ‎ 
Spreu. Ps. 83, 14: כ3ג5ג5‎ Inn הו‎ 

mein Gott, mache sie zum "Staub-Wirbel‘ 
Parall. wie Stoppeln vor dem Winde. 
des. 17, 13: סוּסָה‎ ‘eb כַגַנגָל‎ wie 
Staub vor dem Wirbelwinde. Parall. .בלץ‎ 


(Aram. OR לָא‎ 3 Staub, Spreu, die 
der Wind umhertreibt, ara). = dass.). 


chald. Rad. Dan. 7, 9.‏ לגל 


baby m. 1) Rad. Jes. 28,28. 2) Mit 
‘dem Art. sa>a77 (der Kreis, oder nach 
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logie hat. Dan. 1, 10: היְלָדִים אַשר‎ 
09533 gie jungen Leute eures Alters. 


(Arab, >, sam. גיל‎ in den Bibel- 


verss. für דל‎ Zeitalter, im Talmud. 
גילי‎ 72 mein Zeitgenosse, Camerad). 
2) Frohlocken, Freude. Ps. 45, 16. 65, 
13 und öfter. 


mo f. Frohlocken. 168. 65, 18. 
ar s. .לה‎ 


Garten)‏ בִיכָדה .00810 בִּפָדה (s. v. a.‏ גינת 
N. pr. m. 1 Kön. 16, 21. 22 [viell. für‏ 
n3°33 vgl. 32].‏ 


[auch in den übr. Diall. nicht als‏ ביר 


Verbum vorhanden, wahrsch. s. v. a. 
v 


y 
"33, 1) ziehen, davon syr. la, 6yps; 


arab. ‚> Kalk, Gyps, 5% mit Gyps 
überzogen, chald. 43 Kalk, Tünche 
Dan. 5, 5 (an der Wand), eig. Ueber- 
zug, vgl. zisavog Kalk, Gyps, v. zıratvo 
spannen, lang hinziehn, ziehen. 2) zu- 
sammenziehen, dah. pass. zusammenge- 


6 . - 
zogen, kurz sein, arab. „> grosse 


Kürze, Kleinheit, pr kurz um (bei 


abweisenden Antworten), 1 Winkel, 


Von Gähren onomatop. ist keine Spur.] 


כ" oder nach den meisten Ausgg.‏ ביר 
m. 165. 27, 9 Kalk.‏ 


chald. dass. Dan. 5, 5.‏ ג"ר 


sva =: Fremdling, nach späterer 
Orthogr. 2 Chr. 2, 16. Stw. .ור‎ 


0" s. גש‎ Schmufz, Staub. 


Schmutz)‏ יש (schmutzig, von wa,‏ גּישן 
N. pr. m. 1 Chr. 2, 47.‏ 


53 m. Plur. גלים‎ 1) Steinhaufen, mit 
DIR Jos. 7, 26, und ohne dass. 
Hiob 8, 17. Oft von Ruinen Jes. 25, 
2. Plur. Ruinen. Jer. 9, 10: any 
לגליס‎ arme ich will Jerusa- 
lem zu Trümmern machen. 51, 37. 
2) Quelle (engl. well) HL. 4, 12. S, 
>33 Niph. no. 2. Plur. Wellen Ps. 42, 


גל 


was eröffnen, offenbaren (bes. Geheimes, 
Wichtiges). 1 Sam. 9, 15. 20, 2: mein 
Vater Ihut nichts Grosses noch Kleines 
ולא יגכָה את- אזני‎ dass er mir (es) 
nicht offenbarie. v. 12. 13. 22, 8. 17. 
2 Sam. 7, 27. Ruth 4, 4. In anderm 
Sinne von Gott. Hiob 36, 10: 53») 
אִזְכֶם למוּסר‎ er Öffnet ihr Ohr der 
Belehrung. V.15. 33,16. b) סוד‎ 23 
ein Geheimniss offenbaren, aussprechen. 
Amos 3, 7. Spr. 20, 29. ce) "oo גָּלָה‎ 
eine Buchrolle öffnen, aufschlagen Jer. 
32, 11. 14. 


2) auswandern, in die Verbannung 
geführt werden. (Arab. J> und J>)- 
Eig. [inir. wegziehen, weggeschleppt 
werden von den Bewohnern, die ein 
Land gleichsam als sein Kleid bedecken. 
Das Bild der Entblössung des Landes 
mit 4rans. Gebrauch zeigt sich] Richt. 
18, 30: כרריום גכות הארֶץ‎ bis zur 
Zeit der Eniblössung” des Landes f. bis 
zur Auswanderung des Volkes. Meist 
von ganzen Völkern. 2 Kön. 17, 23. 
24, 14. 25, 21. Jes. 5, 13. Selten 
von freiwilliger Auswanderung 2 Sam. 
15, 19. 0600770). auf leblose Dinge: 
verschwinden. 1 Sam. 4, 21. 22: ver- 
schwunden ist die Ehre aus Isruel. 
Jes. 24, 11: מסיש הארץ‎ 23 dahin 
ist die Freude des Landes. S. "Hiph. 


Pi. ya ₪. n23°, bar 1) auf- 
decken, entblössen, die bedeckt gewe- 
sene Sache Ruth 3, A. 7, auch die 
Decke, die jem. aufdeckt, aufhebt des. 
22,8. 47, 2. Nah. 3, 5. Hiob 41, 5. 
a) אשה‎ nıny 53 die Scham eines 
Weibes aufdecken, "häufige Phrase für: 
dasselbe beschlafen. 3M. 18,6 ff. In 
demselben Sinne wird aber auch ge- 
sagt: die Scham des Ehemannes ent- 
blössen 3 M. 20, 11. 20. 21 (vgl. 18, 
8), auch in folgender Wendung 5 M. 
23, 1: a8 כנף‎ 1237 857 und er 
soll nicht die Decke seines Valers auf- 
decken. 17, 20 (beides im obigen Sinne). 
b) פ'‎ ss na 5a die Augen jem. 
eröffnen (von Gott gesagt) d. h. ihn 
etwas sehn lassen, was er ohnedem 
nicht gesehn hätte, besonders was sterb- 
lichen Augen verhällt ist. 4 M. 22, 81: 
da öffnete Jehova Bileams Augen, und 


1 גר 


Jos. 5, 9 die Abwälzung, s. über dgl. 
X\omm.propria mit dem Art. Lgb. 5. 656) 
Gilgal, Ort zwischen Jericho und dem 
Jordan (Jos. 4, 19. 20. 9, 6. 10,6.7. 
14,6. 15, 7), wo Samuel und Saul 
epferten (1 Sam. 10, 8. 11, 14. 15. 
13, 4 —9. 15, 21. 33), aber auch 
Götzen verehrt wurden (Richt. 3, 19), 
und späterhin Proplieten wohmten 2 Kön. 
4,38. [3) ein andres Gilgal scheint 
ıwiıschen Bethel und Gibea gelegen zu 
haben, 53737 בית‎ Neh. 12, 27— 29 
u bloss Gilgal, wo auch Götzen verehrt 
wurden Hos. 4, 15. Am. 5, 15. 1 Sam. 
1,16. 2 Reg. 2, 1. vgl. bes. V.2 wo- 
uch es noch über Bethel lag. Deut. 
11.30. Dagegen Jos. 12, 23 ist 353 
sat 5363 zu lesen nach d. LXX. So 
Saor., Thenius, Winer Realw. 1847 1, 
430.[ 

7303 560308 2 Kön. 9, 35. Bei 
Nennung der Individuen eines Volkes 
(wo wir: Kopf sagen): 2M. 16, 16: 
כִנַגיָה‎ 795 ein Gomer auf den Kopf. 
ו‎ + 1, 2: om>a539 “37752 alles 
Yänsliche nach ihren Köpfen. .ל‎ 8. 
20. 22. Vgl. ראש‎ Richt. 5, 30. (Bei 
den Rabbinen ist הגַּלְגּלֶת‎ 5992 Kopf- 


0 * 0 . 
vd. Im Syr. | יפר‎ Mit ausge- 
\uienem ל‎ der ersten Sylbe, im Arab. 


1 wo das zweite ] ausgeworfen, 


rel. 157096 Matih. 27, 33). Sıw. גלל‎ 
rollen , von der runden Gestalt. 


. 
*נלך‎ [arab. abziehen, herumziehen, nie- 


derziehen, arab. med. J. überzogen sein 
mit Reif, vgl. die unter גלב‎ angefähr- 
ten von 53 abgeleiteten Stämme]. Davon 


pr mit Suff. 753 Haut, Fell. (Im 
Arab. und Aram. dass.) Hiob 16, 15. 


entblössen,‏ )1 גָל. 6 723% ful.‏ גלה 


und zwar durch Wegziehn des Verhüllen- 
den, bloss sein (Arab. X> dass., insbes. 


das Antlitz entblössen durch Wegziehn 
des Schleiers, trop. eröffnen, offenbaren. 
Verw. mit ba w. m. s.). Insbes. a) 
ָּלֶח אזָן פ'‎ das Ohr jem. entblössen, 
um ıhm etwas hineinzusagen, dah. et- 
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Derivate: ,גְלָה‎ naba, גּלִיך‎ und 
die Nomm. pr. nı3a, 1539. 


re und גּלָא‎ chald. offenbaren. Dan. 2, 
22. 28. 29. Peil גי‎ und .ץ לי‎ 14 
% הגפי‎ ins Exil führen. Esra 42 

10. 5,12. 


3 [Schloss oder Berg von גיל‎ vgl. 15%] 
N. pr. einer Stadt auf dem Gebirge Juda. 
108. 15, 51. 2 Sam. 15, 12. Das Nom. 
gent. ist "52 2 Sam. a.a. 0. 


os s. 73533 Auswanderung. 


גל f. (Stw. 553) 1) Quell, s.v. a.‏ לה 
Jos. 15, 19. Richt. 1, 15. 2) fem. von‏ 
Delkrug (am heiligen Arınleuchter).‏ 
Zach. 4, 3. Koh. 12, 6: ehe noch der‏ 
וְתַרֶץ גלח 3717 Silberstrick zerreisst‏ 
und das goldne Oeigefäss zerbricht,‏ 
Bild des Todes. 3) architekt. ein Theil‏ 
des Säulencapitäls, Kugel. 1 Kön. 7, 41.‏ 
Chr. 4, 12, 13.‏ 2 .42 


pl. m. Klötze (von >53 wälzen),‏ גלולים 
verächtlich Mr die Götzenbilder 3 M.‏ 
M. 29, 16, bes. häufig im‏ 5 .30 ,26 
Ezechiel 6, 4. 5. 9. 13. 14,3. 20,17,‏ 
.א 5 מקנצים häufig in Verbindung mit‏ 
Ez. 30, 19, und in an-‏ אַזילִים ,17 ,29 
dern Formeln, die eine Misbilligung‏ 
des Götzendienstes einschliessen, als‏ 
נְּאַף אֶת-גּ' ,9 ,6 a ar Ez.‏ גְלוּלִיס 
u. s. w.‏ 37 ,23 


m. Mantel, grosse Decke. Ez. 27,‏ גלום 
ל (Chald. bba, aıaıta dass.) Stw.‏ .24 


Jos. 21,27 Keri 5. v. a. Jb5a w.m.n.‏ גּלוּן 
[das 4 ist offenbar versprengl].‏ 


153 und גָּלֶת‎ (mit Kamez impuro) 
גְּלָה .₪ .ה‎ 1( Wegführung ins Exil 
Ez. 33, 21. 2) die Auswandernden und 
Ausgewanderten selbst. Jer. 24, 5. 28, 
4. 29, 22. פָלוּתִי‎ meine (Gottes) Exu- 
lanten, f. Israäl im Exil. Jes. 45, 18. 
Stw. לה‎ 


die Aus-‏ בְּבִיבָלוּחָא chald. dass.‏ גּלוּת 
gewanderten. Esra 6, 16. Dan. 2, 25.‏ 
N23«‏ .ו .13 ,5 


ro} in Kal ungebr. eig. glatt, dah. 
nackt, kahl sein, Arab. 6 kabl sein, 


er sah den Engel 160000 2 am Wege 
stehen. Ps. 119, 18. So עִונִים‎ “aba 
mit aufgedeckten Augen, vom Seher 
AM. 24, 4. 16. 2) trop. enthüllen, 
entdecken, offenbaren, etwas Verbor- 
genes Jer. 49, 10, ein Geheinmniss Spr. 
11, 13. 25, 9, von Gott: seine Eigen- 
schaften und Wohlthaten zeigen, gleichs. 
entwickeln vor den Augen der Men- 
schen Ps. 98, 2. Jer. 33, 6. Zweimal 
steht es mit ,כל‎ welches vermöge einer 
Ellipse zur Umschreibung der Decke 
gehört. Klagel. 2, 14: deine Propheten 

deckten nicht (wie‏ לא -גלר =by‏ עלנך 
sie hätten ihun sollen) deine Schuld auf.‏ 
( אֶשֶר) Vollständig sollte es heissen:‏ 
sie deckten nicht die Decke‏ על ד עלנך 
auf, die auf deiner Schuld lag. Ebenso‏ 
על und derselbe Gebrauch von‏ ,22 ,4 
אֶשַר -zur Umschreibung des Kleides für‏ 
Hiob 24, 9. -- Pu. ya entblösst‏ »> 
werden Nah. 2, 8.‏ 


Niph. 533 inf. 0050. נגלה‎ 1) pass. 
von Pi. aufgedeckt, enthüllt werden, 
von dem bisher bedeckt gewesenen Ge- 
genstande Ez. 13, 14. Hiob 38, 17, 
und von der Decke Jer. 13, 22: 333 
שרליך‎ deine Schleppen werden aufge- 
deckt. Reflex. sich entblössen. 2 Sam. 
6, 20. 2) sich zeigen, erscheinen. 
1 Sam. 14, 8: siehel wir gehn hinüber 
zu den Männern אַלִיהָס‎ 12533) und 
wollen uns ihnen zeigen. V. il. Häu- 
figer von Erscheinungen Gottes 1% 
85, 7: denn daselbst war ihm Got 
erschienen. 1 Sam. 2, 27. 3, 21. 3) 
pass. von Kal: offenbar werden (von 
bisher verborgenen Dingen) Hos. 7, 1. 
Spr. 26, 26, sich zeigen, kund wer- 
den (von Gottes Eigenschaften und Wohl- 
thaten) Jes. 40, 5. 53, 1 (mit (על‎ 
56, 1; verkündigt werden, von einer 
Nachricht Jes. 23, 1, geoffenbart wer- 
den (von Gottes Wort) 1 Sam. 8, 7. 


Dan. 10, 1. 4) pass. vun Hiph. weg- ' 


geführt werden. Jes. 38, 12. 


Hiph. הנלה‎ und "bar ful. apoc. 
bas7 (ein Volk) ins Exil führen 2 Kön. 
15,29. 17, 6.11.27. 18, 11 u.s.w.— 
Hoph. pass. Esth. 2, 6 und öfter. 


» Hihp. 1) sich entblössen. 1M. 1 
2) sich offenbaren. Spr. 18, 2. 
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7. 21, 32. 1 Kön. 9, 11. 2 Kön. 15, 
29 (hier ressarı). 1 Chr. 6,61. Daraus 
hat’ sich der Name Galilaea gebildet, 
welcher im N. T. von der ganzen Pro- 
vinz zwischen Sidon und Samarien ge- 
braucht wird. 


no. 3 Umkreis, Land-‏ ליל f. wie‏ ללה 
גסיכות הפלטתים .8 ,47 strich. Ez.‏ 
Jos. 13, 2 vgl. 1081 4, 4 die Gegenden‏ 
Jus. 22, 10. 11‏ ג' 77127 der Philister.‏ 
Gegenden des Jordan.‏ 


(Quellen) N. pr. eines Ortes im‏ גלים 
Stamme Benjamin, nördlich von Jeru-‏ 
salem. 1 Sam. 25, 44. Jes. 10, 30.‏ 


m53 [Glanz, glänzend vgl. A>] N. pr. 
eines plilistäischen Riesen. 1 Sam. 17, 
4. 21, 10. 22, 10. — Nach einer an- 
dern Relation (2 Sam. 21, 19( 8% 
den Goliath Eihanan von Bethlehem 
הלחמי)‎ nı2); daraus macht die Chro- 
nik (1 Chr. 20, 5), um den Widerspruch 
zu heben, dass er den לחמי‎ , Bruder 
des Goliath, erschlagen. 


Ss} plur. 35b3 aber sing. גלותי‎ , inf. 


und imp. 5%, אלל‎ auch ta Ps. 119, 22, 
rollen, wälzen z. B. Steine Jos. 10, 18. 
1 Sam. 14, 33, wegwälzen, wegziehen 
1 M. 29, 3. 8. Spr. 26, 27. Trop. a) 
mit 5yn etwas abwälzen von sich, z. B. 
die Schande. Jos. 5, 9. Ps. 119, 22. 
b) mit x und >> auf jem. wälzen, 
z. B. seine Angelegenheiten, d. i. ihm 
anvertrauen, anbefehlen. Ps. 37, 5: 
Tarı 71759 Sa wälse auf Jehova 
deinen Weg d. i. befiehl ihm deine An- 
gelegenheit. Spr. 16, 3 dieselbe Faire 
mit 7oyn. Elliptisch Ps. 22, 9: 
א - יהוה‎ er befiehls dem Jehova ([ seine 
Wege), גל‎ für יגל‎ bi, Inf. pro Verbo 
finito, 06. 6 Person des Imperativs, 
ironisch: er befehle nur dem Herrn 
seine Wege. S. Gr. 6. 127 Anm. 2. 

Niph. >33 fut. יִל‎ 1) zusammenge:- 
rollt werden Jes. 34, 4. 2) sich fort- 
wälzen, fortrollen (von einem Flusse) 
Amos 5, 24. Vgl. .גלים‎ 

12001. umgewälzt, umgewandt sein 
(inBlut) 165. 9, 4. Hithpo. dass. 2 Sam. 
20, 12. 1 להתולל 359 :18 ,48 .א‎ 


bes. am Vorderkopfe. [Ueber den Zus.- 
hang des W. mit ma 5. unter ba 
‚cheren u. 7132.) 


Pi. בלח‎ scheren, eig. kahl machen, 
denKopf 4 3. 6, 9. 5M. 21, 12, den 
Mann (nämlich an Haupthaar und Bart) 
1Chr. 19, 4. Man sagt aber auch: 
das Haar (s. Puw.), den Bart scheren 
2Sam. 10, 4. 3M. 14,8. 9. Einmal: 
sich scheren. 1 M. 41, 14. Bildlich von 
grosser Verwüstung Jes. 7, 20: an je 
תחת‎ Tage schiert der Herr mit einem 
gedungenen Schermesser ..... das 
Haupt und das Haar der Füsse, er 
nit gleichs. das ganze Land ab. 


Ps. geschoren werden. Richt. 16, 17. 
2. der. 41,5. 


rasi se. 3 M. 13, 33. 2)‏ )1 .קתווה 
rasit sibi, wit dem Accus. des Haares‏ 
4M. 6, 19.‏ )3 ,53 .6 .ז0) 


11723 m. glatte Tafel (von Holz, Metall, 
Stein), um darauf zu schreiben, 165. 8, 
1 (rg. n3= 30, 8. Hab. 2, 2). Stw. 
נה‎ in der Bdig von ‚> bloss, rein 
sein, auch: glatt, glänzend sein, act. 
poliren. Im Chald. ist בַלִירן‎ der leere 
Rum an den Seiten der Schrift. 


Plur. ברִילְכִים‎ Jes. 3, 23 wahrsch. 
Siegel (hier als Frauenzimmerputz vgl. 
1%.18,8(, eig. Metallplatten. So Yulg. 
wiQ@ald. Nach den LXX. feine Ge- 


8-0. 
wande, vgl. das arab. 5,l> feines, sei- 
denes Gewand, worin der Körper ent- 
källı wird und wienackt scheint, ebenf. 


on גלָה‎ , J> 


versatilis, dreh-‏ )1 (גלל (Stw.‏ .]48 ליל 
bar, was sich drehen lässt. 1 Kön. 6,‏ 
(vgl. Ez. 41, 24). 2) Ring. Esth.‏ 34 
HL. 5, 14: seine Hände wie gol-‏ .1,6 
dene Ringe, gefüllt mis Tarsissieinen.‏ 
(Das Bild ist von der geschlossenen‏ 
Hand genommen, und die bemalten‏ 
Nägel sind mit den Kdelsteinen vergli-‏ 
chen). 3) Kreis, Landstrich, wie 422,‏ 
insbesondere hyiam 23 Jes. 8, 23‏ 
Kreis der Heiden, und mit dem Art.‏ 
(der Kreis) Distrikt‏ הפלול vorzugsweise‏ 
von 20 Städten im Stamme Naphtali,‏ 
woseibst viele Heiden, zunächst Sido-‏ 
sich angesiedelt hatten. Jos. 20,‏ ,זמ 





גל 


grosse Steine, (uadern eder dgl. Im 
Talmud. גלכא‎ , ohne Zusatz -von einem 
grossen Steine, כלי גלליך‎ steinerne 
Gefässe. 


5 m. Plur. בַּלָסים‎ cstr. בלל‎ s.v.a. בלל‎ 
Koth, bes. Menschenkoth Zeph. 1, 17. 
Ez. 4, 12.15. Hiob 20,7: nx35 כּגללו‎ 
יאבר‎ wie sein Koth geht er auf ewig 
unter. Vgl..über das unedle Bild 1 Kön. 


14, 10. 
גללו‎ (etwa: stercoreus, von 453) N. pr. 
m. Neh. 12, 36. 


D>3 fut. 073° wickeln, zusammenwik- 
keln, nur 2 Kön. 2, 8. [Arab. in pri- 
vativer Bed. entblössen, abschaben, ab- 
scheren, vgl. 3:3, doch &ul> das 
Ganze, bes. der Rumpf.] 

Derivate: ohba, גל‎ 


m. eig. etwas Zusammengewickelltes,‏ גלם 
Ungestaltetes, ein Klumpen, daher vom‏ 
foetus Ps. 139, 16. (Im Talmud. ist‏ 
jede ungeformte Masse, auch ein‏ גולם 
ungebildeter Mensch).‏ 


7293 [ungebr. quadril, entstanden aus 


harter und‏ שא hart sein, wovon‏ גמד 
emporstehender Boden, 8 Fels.)‏ 

9 0% 

71053 Adj. arab. S,.l>, 1) unfrucht- 


bar, eig. vom harten, steinigen Boden 
(vgl. oredoög, sterilis), dann vom Weibe 
168. 49, 21, dicht. von der ‘Nacht, in 
der niemand gebiert Hiob 3, 7. 2) 
abgemagert, verhungert Hiob 15, 34. 
3 


, . 


303 in Kal ungebr. Im Arab. abziehen, 


ausziehen (ein Kleid), Conj. III. mit 
jemandem streiten, beim Trunk, Spiel 
[sich streitend herumziehen], Unver- 
schämtes reden. So im Hebr. 


Hithpa. sich herumziehen, heftig ha- 


dern [wie auch B. Bahl. das syr. ul 
durch sich herumziehen erklärt]. Spr. 
20,3: Ehre ist's dem Manne vom Streis| 
zu lassen, Ssanı Sa 537 aber je- 
der Thor hadert hefüg. 18, 1. Spr. 
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dass er sich über uns wälze d. h. dass 
er uns überlalle. 

Pilp. 353 wie Kal Jerem. 51, 25. 
Hithpalp. sich einherwälzen (von dem 
eindringenden Feinde). Hiob 30, 14. 

Hiph. >53 wie Kal 1 M. 29, 10. 

Das sehr deutlich schallnachahmende 
Stw. 523 (vgl. im Griech. -טא ,0/(שא‎ 
Alvdı, 06320006, x6AAvpa, und ohne 

eAvw, unser rollen, kul-‏ ,21000 ,60ב : א 
lern, wallen, wälzen, altd. Galle, Gölle,‏ 
Kelle f. Quelle) bezeichnet, wie dieses‏ 
die zahlreichen Derivate bestimmter als‏ 
das Zeitwort aussagen, a) eig. das Fort-‏ 
rollen eines kugel- oder scheibenför-‏ 
migen Gegenstandes, dah. in den Deri-‏ 
vaten von solchen Gegenständen, als‏ 
n>3>3 Schädel, >33 globulus stercoris,‏ 
Ring,‏ גָּלִיל a ampulla, Gaba Rad,‏ גל 
"Rolle; dann b) vom Fortwälzen‏ מגְלָה 
schwerer Gegenstände, dah. 53 Stein-‏ 
haufen, 53 chald. schwerer Stein (wir‏ 
nennen ein schweres Buch Wälszer),‏ 
Klötze, im Arab. selbst metaph.‏ גל הלים 


von schwierigen Dingen, ‘> schwierig, 


wichtig sein, iz wichtige Sache; c) 
von der sich wälzenden Bewegung der 
Wellen. Dah. nx5a Wellen. Verw. 
Stammwörter von derselbenWurzel sind: 
BIN, Dia, כל‎ in privativer Bed. mb, 
res etc. vgl. unter a2. 


.ל m. 1( Koth, Excremente s.v.a.‏ בלל 


1 Kön. 14, 10. Arab. >, eig. von 
rundlichem Miste, wie der Kameele, 
Schafe. Stw. .גלל‎ 

2) Umstand, Angelegenheit, ,אודלת.21‎ 
ad. Nur in der Verbindung 5532 mit 
folgendem Genit., mit Suff. En 32, 
D>5b32 Praep. wegen, wie “272 IM. 
12, 13. 30,27. 39,5. 5M. 15, 10. 
(Arab. ln deinetwegen und 
|=\ש‎ (72, wo das Elif prosthetisch 
ist). 

3) N. pr.m. a) 1Chr.9,15. Db) ebend. 
V. 16. Neh. 11, 17. 


553 m. chald. eig. das Wälzen, dah.. 


Schwere , Last, die man wälzen muss 
(s. das Stw.). Esra 5, 8. 6, A: אבן ל‎ 


גמ 


1( zusammt, [eig. zu Haaf, vgl. niederd. 
alle te hope] > Da alle zusammen 
2 Sam. 19, 31. Ps. 25, 8. Jes. 26, 12, 
שנים‎ Da beide zusammen, alle beide 
1M. 27, 45. 1 Sam. 4, 17. Spr. 17, 
15. 0 


2) gew. auch [eig. Häufung, wie 
unser auch, altn. auk, ags. eac von auk, 
ags. eac ([augmentum), altn. at auki zur 
Vermehrung, überdies] s. v. a. das mehr 
poetische 58, womit es מון‎ Syr. über- 
setzt wird: 1 Mos. 4, 3. 7,3. 19, 21 
u. s. w. Oelfler steht es zwischen nach- 
drücklich wiederholten Pronominen 1 M. 
20, 5: גם הִיא‎ NY auch sie selbst. 
1 Kön. 21,19: NN DI בּמך‎ auch dein 
Blut. Ygl. Gr. $. 119, 3. Lgb. $. 191. 
Zuweilen bezieht es sich nicht auf das 
nächstfolgende, sondern ein späteres 
Wort. 1 M. 16, 13: רְאיחי‎ 057 bar 
nn na sehe d. i. lebe ich hier 
auch nach dem Schauen (Gottes)? Jes. 
30, 33. Spr. 19,2. 20,11. — va=pı 
ist et, es, sowohl, als auch 1 8. 24, 
25. 2 M. 12, 31; wie, so. 2M. 5,14: 
גָּם - ממול גם -הילם‎ wie gestern, so 
heute. Jerem. 51, 12. Selbst dreimal 
1685. 48, 8. — Jes. 66, 3. A: ma Da 
אַבחר‎ N DI ... בְתַרגּ‎ wie sie Lust 
haben ... habe auch ich Lust. Auch 
steht גּם ד וְגם‎ 1 M. 24, 44. 


3) insbesondere steht es wie unser 
auch a) steigernd (wie HR): auch = 
sogar. Spr. 14, 20. 17, 26. Joel 3, 2, 
mit der Negation: nicht einmal Ps. 14, 
3. 2 Sam. 17, 12. 13. D) adversativ 
für: auch so (vel sic) == doch, bes. 
mit der Negation. Ez. 16, 28: und da 
du mit ihnen gehurei לא טב‎ 031 
und doch nicht 500 worden bist. Ps. 
129, 2. Kohel. 8, 12. c) concessiv in 
hypoth. Sätzen: "2 Da wenn auch, ob- 
gleich Jes. 1, 15, und dann ohne 
כִי‎ des. 49, 15. Ps, 95, 9. Nehem. 
6, 1. Jer. 36, 25. Auch sagt man: 
גס‎ "> Kohel. 4, 14: wenn er auch 
(03 (כי‎ arm geboren ist in seinem 
Königreiche. 

4) zuw. wie unser und nur hervor- 
hebend u. an Bekanntes, Gesagtes er- 
innernd: רְגֶם]‎ und zwar, Da unser 
tonloses ja doch. a)und zwar (wie xul) 
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17, 14: ehe es sum heftigen Hadern 
kommi. 


u 9.0. 
923 ungebr. Quadrü. Arab. sl 


kart, rauı. Daher 


1753 N. pr. 1) mehrerer Personen, a) 


des Sohns von Machir, Enkels des Ma- 
nasse. 4 M. 26, 29. 30. Davon das Pa 
ron. “1323 Richt. 11,1. 12,4. b) 
Richt. 11, 1. 2. ec) 1 Chr. 5, 14. 
2) einer Gegend jenseit des Jordan. 
Eig. heisst so ein Berg am südlichen 
[fer des Jabbok (1 .א‎ 31, 21— 48. 
HL. 4, 1) mit gleichnamiger Stadt (Hos. 
6,8, vgl. Richt. 12,7. LXX.), noch 
jetzt Dschebel Dscheladd, neben einem 
andern Dschelaüd, s. Burcklardts Rei- 
sen, S. 599 der deutschen Uebers. 
Biernach steht Land Gilead zunächst 
von der Umgegend dieses Berges (4 M. 
32,1. 5 M. 2, 37), dann von der gan- 
zen Gebirggegend zwischen dem Jabbok 
und Arnon (jelzt Belka genannt), wel- 
cbe die Stämme Gad und Ruben be- 
wohnten, nördlich von Basan begrenzt. 
44. 32, 26. 29. 39. 5 .א‎ 3, 12. Jos. 
12,2.5. 13, 10. 11.30. Amos 3, 13. 
Daher steht Gilead f. Gad und Ruben 
Ps. 60, 9. 108, 9, f. Gad. Richt. 5, 17 
sel. .ל‎ 16. Doch steht (wie dergl. 
gsögraphische Namen selten consequent 
gebraucht werden) 1 Sam. 13, 7: das 
1408 Gad und Gilead, und 5M. 34, 1 
ist es so gebraucht, dass es Basan ein- 
schliesst. Wahrsch. ist es eig. Appell. 
£ harte, rauhe Gegend: aber 1 31, 
41 wird ein historischer Ursprung an- 
gegeben, als ob es s. v. a. 9:3 (Hügel 
des Zeugnisses) sei. 


wie das arab. und mit unter-‏ בלס 


geschlagnen gleichsam zusammengewik- 
kelten Füssen sitzen, sich lagern ; arab. 
das gew. W,, im Hebr. nur HL. 6, 5 
und 4, 1: wie eine Heerde Ziegen 
"353 מוגלשו מהר‎ die am Berge Gilead 
herab sich lagern. 


[zu Hauf, Conj. auch, eig. ad-‏ .6 ג 


verbialer Acc. eines Subst. > Haufe, 


woron Acc. > gehäuft, zu Hauf] im 
Hehr.: 
I. Th, 


גמ 


m. eig. Stab, vom Abschneiden, Ab-‏ גמד 


hauen benannt (im Zabischen בנג‎ 


Stab, Stock, mit eingeschobenem | =. 
Lgb. 864, u. ז‎ statt ,ד‎ chald. ara >), 
dah. Elle, wie auch bei uns Stab ein 
Maass von 2 Ellen ist. Richt. 3, 16. 


Syr. לג‎ [along Ellenbogen, 


Elle, wofür auch long angeführt 
wird. 


m. pl. nur Ez. 27, 11, tapfere‏ גמדים 


Krieger s. das Stw. Hieron. bellatores. 
Ungehörig hat man es als N. pr. eines 
unbekannten phönizischen Volkes ge- 
nommen. 


5103 (entwöhnt) N. pr. m. 1 Chron. 
7. 


(Richt.‏ גמ יָדִים auch‏ , (גָּמַל (von‏ גּמוּל 


9 "16. Spr. 12, 14. Jes. 8, 11) 3) 
das Vollbrachte, das Thun, was einer 
dem andern erzeigt, eine Handlung in 
Beziehung anf einen andern. Richt. 9, 
16. Jes. 3, 11. > 45393 שיב‎ jeman- 
dem seine Handlungen vergelien. Ps. 
28, 4: ons השב גְּמּכֶם‎ Spr. 12, 14, 
mit על‎ Ps. 94, 2. & שלם מל"‎ dass. 
Ps. 137, 8. Spr. 19, 17, mit על‎ 1 
4, 4. 2) Wohlthat. Ps. 103, 2. 3) 
Vergeltung. Jes. 35, 4. 


v. a. 5303 no. 1. 3. 2 Sam.‏ .5 גּמוּלח 


19, 37. Jes. 59, 18. 


103" [Arab, <*ג‎ schnell, hart sein. 


Ableitungen bezeichnen im Arab. kleine, 
runde Körper 2. 2. Mohnkopf, Kloss.] 


Davon rabb. y1724 arab. גל‎ Syko- 


more, was hebr. 193 gewesen zu sein 
scheint. Davon 


wo Sykomoren 
wachsen) N. pr. Ort im Stamme Juda 
2 Chr. 28, 18. 


[Grdbdtg zusammen-‏ 373% .₪6 מל 


häufen in Je> I. wie IV. sammeln, 


summiren, davon > Haufe v. Men- 
schen, Le. > Haufe, Aggregat von 


1723 (für אמזרן‎ 
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1 Mos. 29, 30 und er wohnte auch 
Rahel bei, und zwar Rahel liebie er 
mehr als Lea bnn- ns ba 7891 
(auch würde hier einen falschen Sinn 
geben, denn die Lea liebte er selır 
wenig v. 36); so auch 6, 4: u. zwar, 
und eben nachdem die Söhne Gottes 
u. 8. w. 15, 14: und eben das Volk 
(das genannte); Hos. 9, 12: denn ge- 
rade weh ihnen! (eben ihnen) b) גם‎ 
my nun eben. 1 M. 44, 10: Nun 
eben nach eueren Worten soll euch 
geschehen! 42, 22: nun eben wird 
sein Blut gerochen (wo auch und zwar 
wird nun passt). Hiob 16, 19: Nun 
eben sieh! c) begründend wie 1 1 .א‎ 
20, 3 xal, goth. auk. So Hiob 2, 10: 
Du bist wie eıne Thörin, denn das 
Gute haben wir empfangen, und das 
Böse u. s. w., eig. das Gute haben wir 
ja doch. Achnl. 13, 16.] 


schlürfen, trinken.‏ נְמָא 


Pi. dass. Hiob 39, 24 vom Rosse: 
IR - am es schlürft den Boden, 
für: raffet ihn im schnellsten Laufe 
mit sich fort. (Auch die Araber haben 
den Ausdruck ) זוה | ]ככ‎ equus 


terram, s. Bochart Hieros. I, 142 
— 48). 

Hiph. trinken lassen. 1 M. 24, 17. 
Davon 


m. die ägyptische Papyrusstaude,‏ גּמָא 
vom Einschlürfen, Einziehen des Was-‏ 
sers (vergl. bibula papyrus Lucan. 4,‏ 
Hiob 8, 11. Aus den bastähn-‏ .)136 
“lichen Häuten der Pflanze fiochten die‏ 
Alten Matratzen, Stricke, Kähne (Plin.‏ 
Daher 2 Mos. 2, 3:‏ .)26 —21 ,13 
(kleines) Fahrzeug von Pa-‏ בת גּמָא 
pyrusschüf. Jes. 18, 2,‏ 


"123" [arab. As> hart werden (von 


Flüssigem), hart vom Sinne sein; dies 
wird wie in hardiesse altn. hardr auf 
Kühnheit übertragen, im Syr.; im Ar. 
&Asl> vgl. nba u. im 1160, “ma. 2) 
abhauen arab. und aethiopisch (über 
diese Bed. vgl. [.(גמם‎ 

Davon: 


גמ 


Derivv. Sana, ְמוּלָה‎ ; Sanan u. die 
8 folgg. 


503 comm. pl. b’pma Kameel, Kameelin; 


in letzterem Falle sieht das Adj. im 
fem. 1 M. 32, 16. Das W. herrscht 
in allen semitischen Dialekten, auch im 
Sanskrit (kramela, kramelaka), im Ae- 
gyptischen und Griechischen, daher in 
den abendländischen Sprachen. Bochart 
(Hieroz. I. S. 75 ff.) leitet es von 
bs vergelten ab, weil das Kameel an- 
gethanes Leid nicht leicht vergesse. 
[Andre vom Völlig, ausgewachsen sein, 
Ges. von ‚he tragen, welche Bed. 


Fürst dem ganz versch. Stw. ba selbst 
unterlegt. Das Kameel ist von den 
Semiten wahrsch. von dem als Haufe 


(vgl. boa Grdbdtg im Arab. und u> 


tuberculum) erscheinenden Höcker be- 
nannt. ] 


on: (der Kameele hat oder hütet) N. 


pr. m 4M. 13, 12. 


(Vergeltung Gottes oder Gott-‏ גמליאל 


wait) N. pr. m. 4 M. 1, 10. 2, 20. 
LXX. 1030. 


DIAA”* Gräbatg arab. „> 1) gehäuft, 


voll, viel u. dicht sein, II. füllen bis 
zur Häufung, IV. dass. u. sich sammeln. 
Davon hebr. pa, ‚man Haufe; dass. 
syr. 2) im Syr. auch ausrotten Jes. 
16, 8 wohl eigentlich zu Ende bringen, 
(rans. von vollendet sein vergl. ns, 
"104. 


Yo) " hebr. u. arab. ungebr. Stw., soll 


im Syr. Eihp. ausgraben bedeuten, da- 
von Ym»ı Grube. Für ausschneiden 
liesse sich syr. בל‎ a. hebr. ar. “23 


vergleichen s. 9a. 


fut. mtb 1) vollenden, vollführen‏ במר 


Ps. 67, 3: 59 “ni 2b zu dem Gott, 
der über mir waltet, eig. der es aus- 
führt an mir und für mich, daher Ps. 
138, 8 mit 492 für. 2) intr. zu Ende 
sein, aufhören. Ps. 7 , 10. 12, 2% 


12° 
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Sachen, Summe, Ganzes. In dieser 
sinnl Bed. schliesst sich 523 an, w. 
m. s. Im Arab. auch inır. N gehäuft) 
dick, fell sein; woraus wieder denom. 
Bedd. hervorgehn ; im Hebr. vollkom- 
men, eig. gehäuft voll sein, vgl. Dana, 
=n2ı; daher 


1) vollendet, völlig sein a) reif sein 
u. werden (von Baumfrüchten) Jes. 18, 
3, trans. zur Reife bringen 4 M. 14, 
23. (ק‎ (den Säugling) vollenden ist 
הפו‎ abthun, entwöhnen (eig. vollenden 
von der Milch weg) S*r1n Jes. 28, 9, 
שי‎ dies 1 .א‎ 21, 8. 1 Sam. 1, 2. 

24. c) im Arab. schön sein V. Thie. 
ren u. M. vgl. ax, Wpnios, WoLxog 
reif u. schön sein, arab. \s> X. völlig 
sein von Thieren, vgl. 1406 das reife 
Alter. 


2) vollbringen, ıhun; wovon גנל‎ 
7) was seine Hände vollbracht haben, 
wie zeltiv 07000 oder xaxov, Te- 
lsorw. Daher a) es hinausführen, wal- 
ten über jemand, mit על‎ Ps. 18, 6. 
116, 7. 119, 17. im Sinne der Fär- 
sorge. Daher mit Acc. auch pflegen 
מל כפמל‎ der sorgt für sich selbst 
Spr. 11, 17. D) thun, anthun (Gutes 
sder Böses) m. Dat. der Pers. des. 
4 9. Ps. 137, 8 ‚gew. (wie 40, + 
)א‎ 004750? Tıra) m. dopp. Accus. 
1 Sam. 24, 18: Haha Yınbma אתה‎ 
da hast mir Gutes gelhan. TM. 50, 
15: alles Böse, das wir ihm erzeigt 
haben אתל‎ 33593 v. 17. Spr. 3, 30. 
31, 12. Jes. 63, 7. 


3) vergelten (eig. das Thun eines 
andern zu seinem Ende, Lohn bringen 
vgl. 14406 Lohn 1 Pet. 1, 9. A, 17. 
עקב‎ Ende, Vergeltung) daher auch mit 
59 verbunden Ps. 103, 10. 2 Chron. 
20, 11. vgl. Joel 4, 4. mit 5 5 .א‎ 
32, 6, sonst m. 46 bei Suffixen: Ps. 
18, 21: יִגְמַכָנִי ו" כּצדְקי‎ Gott ver- 
gilt mir nach meiner Unschuld. 2 Sam. 
19, 37. 


Schultens zu Spr. 3, 30 vermittelte 
die sehr verschiednen Bedd. d. W. 
durch he£ wärmen, Ges. auch durch 
(> ihun. Nur (4 ist berechtigt 
u reicht aus, auch für das folg. [.גָּמַל‎ 


גכ 


1 M. 31, 27: nk ותגנב‎ ₪ 5% 
mich. Bes. mit 35 eig. den Verstand 
jem. täuschen, wie xAdnteıw voov 1. 
14, 217. V. 20: a32=n8 ילקב‎ 353%) 
לבז‎ und Jakob täuschte den "Laban. 
v. 6. 

Niph. pass. von no. 1. 2 M. 22, 11. 

Pi. wie Kal 1) stehlen. Jer. 23, 30. 
2) mit לב‎ täuschen 2 Sam. 15, 6. 
Pu. pass. Hiob 4, 12: 3337 237 ur 
ein (Götter-) Spruch stahl sich mir 
zu. Inf. abs. 2:3 1 .א‎ 40, 15. 

Hihp. 2 Sam. 19, 4: הָעִם‎ 223172 
לבוא העיר‎ narın D3>2 und das Volk 
stahl sich an jenem Tage in die Stadi. 


(Syr. בבוס‎ sich wegstehlen). 
Derivate sind die drei folgenden. 
33ב‎ m. Dieb. 2 M. 22, 1.6. 7. 
71993 f. das Gestohlne. 2 .א‎ 23, 3. 
בת‎ (Diebstahl) N.pr.m. 1 Kön. 11, 20. 


zer f. von 73 Garten. Jes. 1, 30. Hiob 
‘8, 16. Plur. גגות‎ Amos 4, 9. 9, 14. 
Stw. 723. 


1133 f. dass., nur in spätern Büchern. 
Esth. 1, 5. 7, 7. 8. HL. 6, 11. 


122° Arab. ;i> bedecken, sammeln, 
Chald. y33 verbergen, aufhäufen, auf- 


bewahren. Verwandte Stww. sind 039, 
כּנש‎ und transp. DS}. Davon 


st. csir. »73% 1) Schätze. Esth.‏ זִים 
Kisten zum Einpacken,‏ )2 .4,7 .3,9 
Aufbewahren. Ez. 27, 24.‏ 


1'793 chald. pl. m. Schätze Esra 7, 20. 
בּית גְכְזִיא‎ Schatzhaus. Esra 5, 17. 6, 1. 


7723 m. Vorraths- oder Schatzkammer 
am Tempel. 1 Chr. 28, 11. [Das ה‎ 
ist ein Bildungsbuchstab, der sonst 
nur in den aus dem Pers. entlehnten 
Wörtern häufig ist. Vgl. 739.] 


13 beschützen (eig. bedecken, verwandt 
5 

> 
mit ss, prolegere, proldger, weshalb 


es auch, wie die Verba des Bedeckens, 
mit על‎ construirt wird). 2 Kön. 20, 


mit 7:2, 729, wie das arab. 
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גמ 
(In Aram. dass., in Arab.‏ .9 , 77 
samıneln, sich sammeln u. zusamnıen-‏ 


halten.) 


גמיר chald. vollenden. Part. pass.‏ גמר 
vollkommen (in einer Kunst) Esra 7, 12.‏ 


"DI N. pr. 1) eines nördlichen Volkes, 
nach 1 M. 10, 2. 3 Stammvolk von 
Togarma (Armenien und neben Magog 
oder den Scythen genannt; nach 2. 
33, 6 neben Togarma im Heere von 
Magog. Am richtigsten vergleicht man 
dazu die Kimmerier (Kırpdoıoı) in der 
heutigen Krim, welche nach Herodot 
öftere Einfälle in Kleinasien thaten (I, 
6. 15. 16. 103. IV, 1. 11. 12). Bei 
den Arabern heissen sie er mit ver- 


setzten Buchstaben, woraus das heu- 
iige Krim gebildet ist. Wahl (Altes 
und neues Asien I, S. 724) vergleicht 
Gamir d. i. der armenische Name für 
Kappadozien. — 2) Weib des Hosea 
Hos. 1, 3. 


(den Gott vollendet) N. pr. m.‏ גמַרְיָה 
Ter. 29, 3.‏ 


(dass.) N. pr. m. Jer. 36, 10.11.‏ מרְיהו 


mit Suff. va comm. (fem. 1 N. 2,‏ 3ך 
Garten, bes. Baumgarten, Lustwald‏ )15 
(eig. verzäunter, eingehegler Ort, Stw.‏ 
1M. 2, 8 ₪ par 7a Kraulgar-‏ )723 
ten. 5 M. 11, 10. 1 Kön. 21, 2.‏ 
mm ja 1 M. 13, 10. 51, 3 und‏ 
Garten 89‏ 9 .8 ,31 .₪2 גן אלהים 
(in Eden), vg. 1 M. 2, 8. 3, 24.‏ 
HL. 4, 15. 6, 2. Stw. 12‏ בַכִים Plur.‏ 


stehlen. [Gräbätg‏ )1 רכב far.‏ בָנָב: 
nach Ges. auf die Seite („i>, chald.‏ 


syr. 334) bringen, wovon 088 Verb. im 
Arab, zur Seite setzen, gehen bedeu- 
tet; dann würde es aus גב‎ erweitert 
sein; möglich dass stehlen von גכך‎ ar. 
verbergen kommt]. Mit dem Acc. der 
Sache 1 M. 31, 19. 30. 32, oder 
Person 2 Sam. 19, 42. 5 M. 24, 7. 
Hiob 21, 18: ספה‎ ın333 וכמץ‎ und 
wie Spreu, die der Wirbelwind ent- 
führt. 27, 20. Part. pass. mit dem 
parag. :י‎ n223a 1 Mos. 31, 39. 2) 
täuschen, wie das griech. xAlnzew. 





גע 


verabscheut eure Seele (stösst sie von 
sich), eb. V. 30 meine Seele verwirft 
euch אֶתְכֶּם‎ vgl. V. 11. 44. — Mit 
2 Jer. 14, 19, wo es mit ONN parallel 
ist, und ‚von den LXX inlorn n wv- 
xn טסט‎ ano Zuwy gegeben ist, wie DNA 
4 M. 14, 31. 

Niph. weggeworfen werden. 2 Sam. 
1, 21: גָבּורִים‎ Ja >923 DU בִּי‎ demn 
dort ward der Schild der Helden weg- 
geworfen, nämlich auf schimpflicher 
Flucht. Pulg. abieclus est elypeus. 

Hiph. wie Kal. Hiob 21, 10: שורר‎ 
עבר ולא ינעל‎ sein Rind (hier Kuh) 
empfängt, und verwirfi nicht (des Stie- 
res Saamen), d. h. verliert ihn nicht 
wieder, leidet keine Fehlgeburt. Vulg. 
bos eorum concepit, et. non aborlivit. 


wie im Arab. 
Palmensetzling) N. pr. m. Richt. 9, 
26. 28. 30. 


m. Verachtung ₪2. 16, 5: du wur-‏ געל 


dest auf das Feld geworfen כפשוך‎ >si2 
mit Verachtung deiner Seele (so de W., 
Hitzig; Ges.: Ekel, Abscheu). 


hart anfahren, auf jem. schelten‏ בער 


[eig. wohl stossen, zurückstossen, vgl. 
Mal. 3, 14] mit dem Acc. und .ב‎ (Im 
Syr. dass.) 1 M. 37, 10. Ruth 2, 16. 
der. 29, 27. Häufig von Gott, der 
jemanden drohend anfährt, um ihn von 
etwas abzuwehren. Jes. 17, 13. Zach, 
3, 2: יְהוֶה בך הַשסן‎ 93° Jehova 
schelte dich, Salan, d. h. wehre dir. 
Mal. 3, 11: sakz לְכֶם‎ man ich 
wehre euch ab den Fresser d. i. das 
verzehrende Ungeziefer. 2, 3: 93 "5371 
בָכֶם אֶת -הִזָרַע‎ siehel ich wehre die 
Saat cuch ab, d. h. versage sie euch. 
Von Jehova’s Schelten auf seine Feinde 
Ps. 9, 6. 68, 31. 119, 21; vom Be- 
schwichtigen der Elemente Ps. 106, 9: 
סוּף וחרב‎ - D32 7321 er drohele dem 
Schilfmeere, und es versiegte. Nah. 1, 4. 
Derivate: n493n und 


f. 1) Schelten, Verweis, z. B.‏ בכרה 


der Aeltern. Spr. 13, 1: לא-‎ ybı 
מָומַע גְְּרָה‎ der Spötter hört nicht auf 
Verweise. 17, 10. Kohel. 7, 5: טוב‎ 
bar לשמל געָרֶת‎ es ist besser zu hö- 


593 (vielleicht Setzling, 


181‚ גב 


6: nam כל - הָעיר‎ n\zar und ich 
werde diese Siadi beschützen. (19, 34 
mit 5) Jes. 37, 35. 38, 6. Prät. 
גנותי‎ Inf. absol. 7122 Jes. 31, 5. 

Hiph. fut. 733 dass. Jes. 31, 5. Zach. 
9, 15 (mit bp), 12, 8 (mit 53). 


Derivv. 73, 23, 7723, 739, 77330. 


yın33 (Gärtner) N. pr. m. Neh. 10, 7. 
12, 6, wofür 12, 4 Yınaa (nach der 


syr. Endung ]."( 


brüllen (vom Stiere). 1 Sam. 6,‏ בוש 


12. Hiob 6, 5. (Im Aram. häufiger 
wnd überh. schreien. Vgl. gr. you, 
sanskr., gas, pers. עי‎ PX kau, gau 
Ochs, in den germ. Sprachen 0, Cow, 
Kuh, s. Grimm’s deutsche Gramm. III, 
8 327. 


193 N. pr. eines Ortes unweit Jerusa- 


lem Jer. 31, 39. [arab. burn rauher, 
harter, schwarzer Boden]. 


27] [Fut. 593" im Hebr. nur wegwer- 


fen, trop. verwerfen, verabscheuen, eins 
der wenigen Stw., die in allen Diall. 
sehr gebräuchlich, in allen verschiede- 
ws bedeuten: Arab. setzen, festsetzen, 
sich vorsetzen, Syr. anempfehlen, Chald. 
befecken,, Talm. ausglühen, reinigen. 
Die sır. Bed. folgt aus der arab. wie 
zaparlFzoFaı, anempfehlen Act. 14,23. 


2 Tim. 2, 2 1 aus Isar, die 


chaldäische beflecken aus der hebräi- 
schen werfen, bewerfen, wie spurcus, 
aspersus (beschmutzt) aus spargo, und 
wie beschmeissen, beschmitzen (spur- 
care) aus schmeissen (jacere). Wer- 
fen u. setzen aber (was auch in ja- 
cere beisammen ist) wird sich hier im 
Begriff des Stossen als Grdbdtg ver- 
einigen, vgl. בכ‎ festsetzen.] 

Kal. von sich stossen, verwerfen m. 
46. Ez. 16, 45: my אישה‎ nby3 
die ihren Mann und ihre Kinder von 
sich stösst. (LXX richtig anwooudyn, 
in 3M. 26, 15. 30. 44 npogoxydlLeır 
verabscheuen, eig. als Last) 3 .א‎ 26, 
15: DyWny Dyar Yon! meine Gesetze 


DJ 


schlagen, setzt die Bed. Flügel voraus, 
welche von Hüllen, Decken ausgeht 


vgl. [.גפף‎ 


krumm, gebogen sein-‏ % .ה נְפָן 


Im Arab. = Augenbrauen, desgl. 
Rebe, Weinrebe, beides von der ge- 
bogenen Gestalt. Davon 


723 mit 80. s3ea comm. (selten m. 
Hos. 10, 1. 2 Kön. 4, 39) Rebe, z. B. 
mo jpa 2 Kön. 4, 39 wilde Ranke, 
Rebe, hier von wilden Gurken (s. 
(פקלעלרו‎ , insb. Weinrebe, Weinstock, 
genauer bestimmt >71 jpa 4 4. 6, 4- 
Richt. 13, 14, gew. pa 1 M. 40, 9. 
105. 7, 23. 24, 7 u. s. w. (Im Syr. 
und Arab. dass. Im Chald. ּופנין‎ 
wilde, saure Trauben). 


[Grdbdtg ausgebogen sein, man‏ * נּפם 
gewölbt, daher 1) erhoben und vertieft‏ 
sein, „Si hügeliges Land, aber‏ 
auch Niederung. a) hervorragen (im‏ 
hebr. Rücken d. Bergs,‏ גף Syr.), davon‏ 


ar. _A> (nebst der Femininform) Haufe, 


daher das Verb. arab. auch häufen, 
(Gut) sammeln ist, (ל‎ hohl, auch trok- 


ken sein, wre alles inwendig Hohle, 


hierin nah verwandt mit 533, "23. 
2) hüllen, decken und (durch Deckel 


oder Thür) schliessen : > auch die 
Blüthen- und Fruchthülle, \ 453 die 


Stahldecke des Reiters u. Rosses, chald. 
na der Flügel, chald. גפף‎ , Aph. ver- 
schliessen, פפרף‎ ein einschliessender 
Rand (Uebers. von hebr. מִסְגָּרֶת‎ Ex. 
25, 25), talm. apa Mauer, "Aa um- 
schliessen, umgeben.] 


23" im Arab. bauchig, von ausge- 
dehnten Seiten, auch leer sein; davon 


ein bauchiger Brunnen, io 

runde Ausdehnung, Bauch, Brusthöhle. 
Davon 

Luth.‏ 14 ,6 .א 1 עצי nur in na‏ גַּפָר 

gut Förenholz, [viell. eig. Tannenzapfen, 
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ren den Verweis eines Weisen, als u. 
s. w. 2) Drohen. Jes. 30, 17. Bes. 
von dem Drohen der Gottheit, wenn 
sie die Elemente beschwichtigt Ps. 104, 

7. des. 50, 2: יֶם‎ 3m פנערחי‎ 
durch mein Drohen mache ich das Meer 
versiegen; von dem Vertilgungsfluche 
Jehova’s Ps. 76, 7. 80, 17. 


0) stossen (syr. mit dem Horne 


stossen). Dann passiv. hin- und her- 
gestossen werden, und so einmal in 
Kal Ps. 18, 8: Yasıı Usynı ותנש‎ 
es ward bewegt und zitierte die Erde, 
wofür 2 Sam. 22, 8 das gebräuch- 
lichere Hiühpa. 

Pu. BÖyi bewegt werden, wanken, 
schwanken. Hiob 34, 20: יְגצַשוּ עָם‎ 
es wanken Nationen. 

Hithpa. dass. (von der Erde, den 
Fluthen) Ps. 18, 8. Jer. 5, 22. 46, 
7. 8. Hithpo. Jer. 25, 16 von dem 
Hin- und Herschwanken eines Betrun- 
kenen. 


[viell. Vorstoss, Vorsprung) N. pr.‏ בש 
eines Berges im Gebirg Ephraim. Jos.‏ 
on die‏ גַעש .9 ,2 Richt.‏ .30 ,24 
Thaler unterhalb jenes Berges. 2 Sam.‏ 
Chr. 11, 32.‏ 1 .30 ,23 


OMIA N. pr. m. Sohn des Eliphas 1 M. 
36, 11. 16. [Viell. ist es מו‎ + 
8.1.2. „Ar, ‚AR, = „> 
klein und dick. Syr. AS בא‎ gepresst 


sein.] 


DI m. (von sea) 1) Rücken, Höhe. 
קפ‎ 9, 8: nyp מרמי‎ ma=by wörtl, 
auf den Rücken der Höhen der Stadt. 
2) der Körper. 2 M. 21, 3: 532 
(blos) mit seinem Körper d. h. allein, 
als ein lediger, ohne Weib und Kind. 
V. 4. LXX. uövog. 


chald. pl. j%ea Flügel. Dan. 7, 4. 6.‏ ג 
Im Hebr. Plur. Dw3x w. m. n. in ei-‏ 
nem trop. Sinne. Syr. fa... [Stw.‏ 
ist nach Ges. 533 arab. abbeugen (vom‏ 
Wege), Grdbdtg Seite, wie in im,‏ 
Allein aus Flügel entsteht wohl Seite,‏ 
nicht umgekehrt, und schon ar. „As‏ 
Il. die Flügel‏ 4-2 \5ג.\ Il, so wie‏ 
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22, 22. (Im Syr. und Arab. Aussalz, 
Krätze). 


74 (krätzig, aüssätzig) N. pr. eines 
von Davids Kriegsobersten 2 Sam. 23, 
38. 1 Chr. 11, 40. 


2273 m. Plur. Dana Beere, hier von 
der Olive. Jes. 17, 6. (So im Chald. 
und Arab., in ersterem auch >3>a, be- 
nannt ebenso von der runden Gestalt. 
Dieselbe Verwechselung findet Statt in 
a, chald. auch "34a Steinhaufe. ) 


pl. f. Hals (eig. Gurgel) Spr.‏ גּרְגָרות 


1, 9. 3, 3. 22. 6, 21. (Im Arab. 
>> denom. gurgeln, = Kropf). 
Stw. "9a I, 4. 


גרג 


Arab. nn schwarzer Schlamm. 
Davon 


10373 (in Lehmboden wohnend) N. pr. 
eines canaanitischen Volkes von unge- 
wissen Wohnsitzen 1 M. 10, 16. 15, 
21. Jos. 24, 11. Matth. 8, 28 kom- 
men wieder T'egysonvol vor, aber die 
Lesart ist als Conjectur des Origenes 
verdächtig. 


„Chald. amdana Thon, Lehm. 


kratzen, schaben, wie im Chald.‏ גרד 


Syr. Arab., vgl. 343 weiter auch DAN, 
Bun, man, und in den abendländi- 
schen Sprachen graltare, gralier, to 
grate, to scralch, kratzen. S. 34. 


Hithpa. sich schaben. Hiob 2, 8. 


in Kal ungebr. [eig. (den Athen)‏ | ה 
in der Kehle ziehen, wie ‚,>, "3,‏ 


von rauhen Tönen, davon << Kropf, 
קנש‎ » 1193 Kehle. Daher ferner er- 
regt sein von Zorn, was besonders bei 
Thieren sich in gurgelnden Kehltönen 
äussert, daher Pi. erregen, Teizen, 


ebenso chald. syr. גרא‎ Pa. ( בי‎ 


reizen). 2. im Arab. fliessen, laufen, 
entw. als erregt (citum) sein, oder als 
ziehen (das Pferd zieht aus). 3. im 
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wie 0100/9006, zuerst runder Tannen- 
,ת)6]קג?‎ dann Tanne, benannt von der 
rındgewölbten Gestalt wie xUTrapog, 
KTTaQOG Wölbung und Tannenzapfen 
von wzog Bauch ששא)‎ (. Nach Ges. 
urspr. Harz, Pech wie "p2>.] 


f- Schwefel. (Syr. und arab.‏ גפרית 
.4 (כפוּברית WE , us, chald.‏ 


50, 33. 1 M. 19, 24. [dunkein Ur- 
spruags, viell. fremd, nach Ges. viell. 
.זקצש‎ Pech, wie er für "pi ver- 
suthete.] 


Ba mz f. Parl. von ano. 1. a) 
wohnend,, herbergend, b) mit :בית‎ 
Hansgenosse. 


(Verbale von 33) Fremdling, von‏ = 2ר 
Personen und ganzen Völkern gebraucht‏ 
Mos. 15, 13. 2 M. 2, 22. 18, 3.‏ 1 
חישב u. s. w. Syn.‏ 9 ,23 .20 ,22 
אִזרָה .מ .4 ,23 .א 1 Beisass‏ 
länder 2 M. 12, 19. Pl. oma Jes.‏ 
von den fremden im Lande um-‏ 17 ,5 
kerziehenden Hirten. Mit Suf. 72‏ 
dein Fremder, wie dein Gast, der in‏ 
denem Vaterlande als Fremdling lebt‏ 
M. 5, 14. 24, 14.‏ 5 .10 ,20 .א 2 
Metaph. vom Menschen überhaupt als‏ 
Tremdling und Pilger auf der Welt.‏ 
Chr. 29, 15.‏ 1 .13 ,39 .® 


.ביר 5 !ד 


m. Jer. 51, 38.‏ :010 2 .ג .דר 
Nah. 2, 13.‏ גרוּת .₪ 


(s. v. a. 9 Bohne, kleines Ge-‏ גרא 
wicht) N. pr. m. 1) Sohn des Benja-‏ 
Richt. 3, 15.‏ )2 .21 ,46 יא 1 in‏ 
Chron. 8, 7. 4) 8, 3.5. 5)‏ 1 )3 
Sam. 16, 5.‏ 2 


gb * eig. kratzen [u. rauh sein, nicht 


aur von der Haut, sondern auch von 
der Luft, daher Namen für den Nord- 
wind im Syr. u. Arab. von diesem Stw.] 
verw. mit 3722, DA, 723, 9, I). 
Davon 


m. Krätze, vielleicht eine bösartige‏ רב 
Gattung derselben. Alex. yuwoa dyola.‏ 
scabies jugis. 3 Mos. 21, 20.‏ .קול 
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mil‏ נְסנילת Kehle. des. 8, 16: ma‏ 
ausgerecktem Halse.‏ 


Herberge.‏ ./ גרות 
,גר nächst von‏ 


Syr. Aph, sich verziehen Num. 9, 19. 
22 Pesch. ] 

Pi. ma erregen (slets mit 717% 
Streit) Spr. 15, 18: יְגְרָה‎ ran איש‎ 
בידוּן‎ der Jähzornige erregl Streit. 28, 


25. 29, 22. vgl. Act. 21, 27 
(das Volk) erregen. 


der. 41, 17, u- 
dem Part. von 1. 


arab. ;,> 8. v. a. > abschnei-‏ גרז 
den, hauen, ausrotten.‏ 

Hithpa. 1) aufgereizt sein, sich ent- Niph. s. v. a. בְגְדֶר‎ no. 2 (wie hier 
rüsten ‚über jemanden, ‚mit 2. Spr. auch 14 Codd. lesen) verlilgt sein. 
Beobachter "des Gireizes entrüsten sich bin vertilgt aus * deinen "Augen, vgl. 
über sie. Dan. 11, 10 im Anf. 2) 


Ps. 88, 6. 
sich in Krieg einlassen mit jemandem, / 
mit2. 5M. 2, 5. 19: oa אַכ-התגּר‎ 1772 oder ma (im unfruchtbaren Lande 


86 + 
bekriege sie nicht. Mit dem Zusatze wohnend, von ;,> unfruchtbares Land) 


manen V. 9. 24. Mit mama den ו‎ 

108 bekriegen. Jer. 50, 24. 2 Kön. nur 1 Sam. 27, 8 im Chethibh, N. pr. 

14, 10: n213 n’ynn ma warum eines Volkes in der Nachbarschaft von 
Philistäa. Keri: 73. Vielleicht von 


/ du dich mit dem U k - 
willst du dich mit dem nglie ein diesem Volke ist benannt הר גְּרְזִּיט‎ 


lassen? Dan. 11, 10: 199 עד‎ mn“ 
er wird vor seine Feste vordringen. der Berg Garisim, eig. Berg der Ge 
rissiter, eine Bergspitze des Gebirges 


v. 25: man-na mn! er wird sich h 
zum Kampfe erheben. (Ethpa. syr. und = em Ebal gegentber, re 
hald. mals Sitz des samarit. Cultus. . 
chald. sich entrüsten, aber auch Krieg 11,20. 27, 12. Jos. 8, 38. vgl. Berg 


führen ). er 
Derivate: .הגרה , גָרוּן‎ der Amalekiter Richt. 12, 15 ebenfalls 
/ דוי‎ in Ephraim von diesem 1 Sam. a. :. 

1a f. 1) das Wiedergekäute, nur in O. damit verbundenen Stamme. 


der Phrase: לעלה‎ iederkäuen 

3M. 11, 3 ns ur 2 ד‎ 7. Ein. 1,3 m. Axt, Beil des Holzhauers 5 M. 
19, 5. 20, 19, als Instrument des 

mal ra 993 8 M. 11, 7. (Ar, >). Steinhauers 1 Kön. 6, 7. Das Qua- 

Stw. Sa no. 4. drilitt. schliesst sich an die Bedeutung 


2) Korn, Bohne, 5. v. a. Mana (von von גרז‎ == "173 schneiden, hauen. 
"73 no. 5), dann Jas kleinste "Gewicht ב א‎ . 
der Hebräer, der zwanzigste Theil des רל‎ erweichte Form aus 3 (Wie 
Sekels, auch als Münze gebraucht 2 M. yn, burn, rauh sein, besonders vom 
80, 13. 3 M. 27, 25. 4 M. 3, 47. 
18, 16. Ez. 45, 12, wahrsch. die 
Bohne des Johannisbrotes (xepazıor), 
deren sich Griechen, Römer und Ara- 
ber als des kleinsten Gewichts bedien- 
ten, wie die neuern des Gersten- und 
Pfefferkornes. 


m. arab. ).(!,< (von‏ ברו .09/8 st.‏ גרון 


En 


steinigen, kiesigen Boden, arab. S> 
Kies, J> steiniger, kiesiger Ort. Da 


von im Hebr. Sata Steinchen zum 
Loosen. Ausserdem 


f. bus Spr. 19, 19‏ גַרכל 04/5 st.‏ גל 
ya ( wie diese‏ - חמה" im Chethibh:‏ 


Lesart auszusprechen is) wer rauh 
ist von Zorn, also: rauhen Zornes, 
rauh und zornig. Man kann scrupe 
sus und scrupulosus steinicht für rauh, 
schroff vergleichen. Das Keri, welches 
alle Versionen ausdrücken, liest: "> 


mn Theod. richtig: ueyaAö3unos, 


m, w. m. n.) Kehle, a) als Werk- 
zeug der Rede. Jes. 58, 1: 71293 89P 
rufe mit der Kehle d. i. mit lauter 
Stimme, nicht mit blosser Bewegung 
der Lippen (1 Sam. 1, 13). Ps. 5, 
10. 69, 4. 115, 7. 149, 6. Jer. 2, 
25. Db) wie im Arab. von der äussern 


נר 


4 M. 18, 80. =. - 10: גָרְנִי‎  ןִּב‎ 
Sohn meiner Tenne, d. i. (von den 
Israöliten) mein armes, zerschlagenes 
Volk. Uebergetrag. auf das Getreide 
selbst. Hiob 39, 12. 


0% zerreiben, (von den Zähnen) zer- 


knirschen, wie .זזה גרש‎ Du arab. 


U (reiben, abreiben; grob zer- 
stossen). Intrans. Ps. 119, 20: גַרְסָה‎ 
masny We) zermalms ist meine Seele 
vor "Verlangen. 

Hiph. Klagel. 8, 16: וִיגרס בַּחִצץ‎ 
0 er lässt mirh meine ähne "auf 
Kies serknirschen. Vgl. wm. 
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wer sehr zornig ist, wofür sich Jer. 
86, 7. Zach. 8, 2. Dan. 11, 44 an- 
führen lässt. 


s. bh Loos.‏ ל 


Syr. und‏ מה eig. abschneiden, wie‏ גרב 


Arab. Mit dem Dat. aufleben für et- 
was. Zeph. 3, 3: 535 ın3 לא‎ sie 
תל‎ nichts auf für den Morgen. 
(gl. 5 be, 5 dan). 

Pi. denom. von Da: Knochen zer- 
malmen oder abnagen. 4 M. 24, 8: 
לצמרתיללם יְגְרם‎ ihre Gebeine nagt er 
eb. Daher Ez. 23, 34 übergetragen: 
ds sollst ihn (den Kelch) ausirinken 
und gussaugen תנרמי‎ mann - וְאֶת‎ 
und seine Scherben Denagen "di. die 


kleinsten Tröpfchen noch ablecken. (Für: SI [eig. ziehen, (das Auge) abziehn, 


abschneiden (Haar), abthun, vermindern. 
Grdbdtg kann nicht schaben (Gesen. ( 
sein, wie bei "93, denn im Syr. ist 
es: Haupthaar abschneiden, im Arab. 
aber ;,> (Wasser) aufziehn, schlürfen, 


1]. verschlucken lassen, IV. sich unter- 
ziehen, niederziehen, VIll. in einem 
Zuge hinterziehen — was alles auf 
Ziehen führt, daneben bat es auch eine 
Spur der Hebr. Syr. Bedeutung absche- 


sun ) 


ren in „Er kam davon נת% אש‎ 


mit einer kleinen Bartscheerung“, wir 
sagen: mit einem blauen Auge davon- 
kommen.] 

Kal. 1) ziehen, und zwar an- und - 
abziehen, je nachdem > oder מן‎ folgt: 
a) an- oder aufziehen, fası wie ein-. 
saugen (im Arab.) Hiob 15, 8: ותגרע‎ 
man TER und hast du die Weisheit 
zu dir aufgezogen vgl. 36, 27 Pi. b) 
mit 7% abziehen von etwas Hiob 36, 
7: עיניו‎ PYIED לא- ינְרַע‎ er sicht 
vom 010706060 seine Äugen nicht ab. 
Ebenso scheint Ez. 5, 11: x ba 
9738 auch ich will (mein Auge) ab- 
שי‎ wo 3%9 kurz darauf folgt. Jer. 
26, 2: “37 אל ה מגרע.‎ ₪6 nichts 
davon. Daher non u. גָרֶע‎ verbunden 
werden für hinzufügen und davon thun: 

5 3. 4, 2: und du sollst nichts ab- 
ihun. 2 M. 5, 8. 19. Koh. 3, 14: 
ana: אִין‎ za אין לְחוסיף‎ TEy 9 


die Knochen benagen, brauchen es auch 
66 Chaldäer. Ps. 27, 2 Targ.) 


E"3 m. 1) Knochen Spr. 17, 22. 25, 
15. המור בָּרֶם‎ ein knochiger Esel, ein 
starkgebauter, Tüstiger Esel 1 M. 49, 
14. (Die Araber sagen ähnlich ש,‎ 


2 starker Esel, > יש‎ starkes 
Pferd, und > starkknochig. Vgl. 


M. a. a. 0. im sam. Texte).‏ 1 בריס 

2) selbst, (wie &29 Knochen und 

selbst; bei גרם‎ herrscht dieser Ge- 

krauch im Chald. u. Samaritan.) 2 Kön. 

9 5 /אָל 0% המְּצלות‎ 0%] die blo- 
ssen Stufen. 


Knochen. Dan. 6, 5.‏ .6211 גרס 
א 1 (knöchern, stark, vgl. Da‏ 23 
N. pr. m 1 Chr. 4, "19.‏ )14 ,4 
reiben (Körner mah-‏ <אט Arab.‏ נה 
len), glatt, eben machen (eig. kratzen,‏ 
schaben, s. zu 3, 1), >‏ 
ebener Platz zum Trocknen. Im Hebr.‏ 
car.‏ גָרְנלח fem. Plur.‏ )>— ,9( גרן 


. mama ebener, freier Platr, area, a) 
der vor den Thoren der Städte, sonst 
רהב‎ 1 Kön. 22, 10. 2 Chr. 18, 9. 
db) Dreschtenne, ein festgestampfter 
Platz auf freiem Felde. Ruth 3, 2 ff. 
תבוּאת גַרְן‎ der Ertrag der Tenne. 
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2) serrare, sägen [hin- und her- 
ziehen]. (Im Syr. und Arab. in der 
verw. Form 23). Derivat: מגְרָה‎ Säge. 
S. Poal. 

3) wiederaufziehen (die Speise), 
dah. wiederkäuen. Nur im 766 רגר‎ 
3 M. 11, 7, welches der Form nach 
Kal und Niphal sein kann. Wir rech- 
nen es zu Niphal (w. m. n.), da auch 
im Arab. und Syr. die Bdig sich in 
passiven Formen findet. Vgl. das De- 
rivat: imma no. 1. Dann 


4) gurgeln [im Halse hin - u. her- 


ziehn]. Arab. >> und בו‎ Davon 
NIT]. 

5) In Derivaten auch 8. v. a. das 
weichere 5:3 rollen, dah. "3a tal- 
mud. בלגל‎ Korn, Beere, ra Bohne, 
Korn. Vgl. äthiop. אנגרגר‎ angargara 


sich wälzen, syr. *בצ-שב--12‎ 7 
AI. Wagen. Vgl. 392 currere. 


Niph. 1( zusammengerafft sein. Part. 
pl. (mit chald. Form) nina) zusam- 
mengeraffies Gut. Hiob 20, 28, welche 
(gewöhnlich missverstandene) Stelle zu 
übersetzen ist: es schwindet der Er- 
(rag seines Hauses, sein Gut (schwin- 
2) wie- 
derkäuen. Vgl. Kal no. 3. 'Im Arab. 
Conj. IV. YIII. Syr. Eihpe. dass.). 


Poal. zersägt sein. 1 Kön. 7, 9. (S. 
Kal no. 2). 
Hiühpo 5. v.a. Kal no. 1. Jer. 30, 23. 


.71929 , גִרְגרות , גָּרָה Derivate:‏ 


pr. (nach Sim. Aufenthalt, Her-‏ .א גרר 


berge, (גכַר== גרר‎ Ortschaft und Kö- 
nigssitz in Philistäa.” 1 20, 1. 26, 
1. a2 un das Thal Gerar 1 7. 


on U, zerreiben vgl. .בָרָס‎ Davon 
0 mit Suff. oa etwas klein Ge- 


stossenes, Zermalmtes , Zerbrocktes. 


3M. 2, 14. 16. | 2 Bil, grob 
Zerstossenes. 


[im Hebr, gew. nur vertreiben,‏ נָרש 


verstossen. Im Syrischen: wegreissen 
(vgl. (גרף‎ u. dadurch ausleeren vgl. 


: det) am Tage des Zornes. 
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ist nichts hinzuzuthun und abzunehmen. 
Endlich ist es auch allgemein verrin- 
gern, verkürzen. 2 M. 21, 10. = 
16, 27. Hiob 15, 4: וְתגרע שיחה‎ 
אל‎ oh du minderst die Ändachi vor 
Gott. 2) schaben, scheren, (wie im 
Syr.) Jer. 48, 37 u. in einigen HS. Jes. 
15, 2 vgl. .דַע‎ 

Pi. wie Kal no. 1, a Hiob 36, 27: 
כְספִי - מַיִם‎ 92° "2 wenn er die Was- 
seriropfen (zu sich) aufgezogen hat. 

Niph. abgezogen werden, abgehn. 
4 M. 36, 3. 4. 27, 4. Oft ohne Be- 
merkung des abgehenden: 7% 222 
es geht (etwas) ab von der Sache, sie 
wird verringert. 4 M. 36, 3 am Ende. 
2 M. 5, 11. 3 M. 27, 18. Daher 
verringert, verkürzt werden. 4 M.9, 
7: לבלחי‎ 94) 99 warum sollen wir 
geringer sein, so dass wir nicht u.3. w. 

Derivat: n}9Yan. 


[wegreissen, vom Sirome; in al-‏ נָר 


lien Diall. So ist =5 Uebers. vom 


hehr. שסף‎ , arab. „5,> II. IV. (Erde) 
abreissen u. mit sich fortziehen vom 
Strome. Hebr. nur Richt. 5, 21: der 
Bach Kischon bp" riss sie hinweg 
(wo die Pesch. dasselbe Wort hat, 


Ephrem „es; , Davon מְגְרְפַה‎ 86 


(eigentl. abgerissenes Stück Boden). 
Grdbdtg ist das Ziehen, das Kehren, 
Scharren, wie in verrere \-3- I. ver- 


rendo abstulit.e. Vom zusammenzichen, 
ballen ist die Faust 73% benannt wie 
in &e>.] 
Derivate: .מְגִרְסֶה , אָגף‎ 

[ar. > verw. mit‏ יְגר , יְגר fu.‏ בר 
ש 793 ,34 ferner:‏ ,932 ,739 ;ור 
w. eig. wohl rauhe Töne in der‏ .8 
Kehle ziehen, schnarren vergl. no. 4,‏ 
dann: solche hervorbringen, durch‏ 
ziehen, kehren, scharren, kratzen, rei-‏ 
ben, sägen; bald aber scheint die An-‏ 
schauung des Ziehens überwiegend ge-‏ 
worden zu sein.] 1) siehen. (Im Syr.‏ 
und Arab. dass.) Hab. 1, 15: 93%‏ 
1a“rj3 er zieht es in sein Netz. Spr.‏ 
Hühpo.‏ .5 .7 ,21 
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LXX. um diese Etymologie deutlicher 
darzustellen, Izpo@u. 2) Sohn des 
Levi, sonst גַרְשון‎ 1 Chr. 6, 1. 3) 
Richt. 18, 30. 4) Esra B, 2 


70) ([viell.] Brücke, .ג‎ >, syT. 


Ta aa) N. pr. Geschär, Landschaft 


in Syrien, von einem Könige Tolmai 
beherrscht, dessen Tochter David zum 
Weibe hatte. 2 Sam. 3, 3. 13, 37. 
15, 8. Aus 1 Chr. 2, 23 wird wahr- 
scheinlich, dass es in der 826 Palä- 
stina’s zu suchen sei, daher wohl ei- 
nerlei mit den 3a no. 1. 


N. gent. des vorigen 1) Volk‏ השורי 
am Fusse des Hermon, unweit Maacha,‏ 
nördlich von Basan und Argob, zwar‏ 
in den Grenzen Palästina’s, aber un-‏ 
abhängig geblieben. 5 M. 3, 14. Jos.‏ 
Chr. 2, 23, vgl.‏ 1 .13 ,13 .5 ,12 
Dort ist eine noch jetzt gang-‏ .שור 
bare Brücke über den Jordan (Dschisr‏ 
beni Jakub). 2) ein anderes im süd-‏ 
lichen Palästina, in der Nähe von Phi-‏ 
listäa. Jos. 19, 2. 1 Sam. 27, 8.‏ 


[hebr. syr. arab. nur in denom.‏ ענשם 


Bed. vorhanden; der davon stammende 
Name für Leib ist der abstracteste, je- 
den harten, festen Körper umfassend ; 


arab. ist Lu und Lu> hart, fest, 
consistent werden; Härte wird in im» 
auf Heftigkeit übertragen, daher wohl 
auch Da in seiner Grdbdig Heftigkeit 
und erst mit "tn verbunden, hefliger 
Regen ist.] 

Hiph. denom. v. Dia regnen lassen. 
der. 14, 22. 


00) Plur. נשמי ,גשמים‎ m. 1) Regen, 
Platzregen, das stärkere Synonym von 
"un, vgl. 1 Kön. 18, 45. Spr. 25, 
23. Ez. 13, 11. 38, 22. Die Zu- 
sammensetzung Hiob 37, 6: מטר‎ Des 
Regenguss und Zach. 10, 1: Da מטַר‎ 
Gussregen bildet eine Verstärkung. 2) 
N. pr. m. Neh. 2, 19. 6, 1. 2, wofür 
גשמנ‎ 6, 6. 


003 mit Suff. mama, (שמהין‎ 4 
Leib. Daniel 4, 30 5, 21. (Syr. 


as, Mit hebr. 2; die Bed. fort- 


reissen zeigt sich gleichfalls im hebr. 
Niph. Am. 8, 8. Im Arab. ist es ab- 
reissen, abpflücken vgl. ©, davon 
hebr.abweiden in מגרש‎ Weide). ImVerbo 

fi) vertreiben, ausstossen. 2 M. 34, 
11. Häufiger in Pi. Part. pass. רושה‎ 
sertriebene (Gattin) 3 8. 21, 7. 14. 22, 
13. 4M. 30, 10. Von leblosen Dingen 
26. 57, 20: 097 וַיגַרְשוּ מימיו רָפָש‎ 
dessen Gewässer Kolh und Schlamm 
suswerfen. 2) ausleeren, ausplündern. 
I. 36, 5: 125 mönın למלן‎ um es 
(das unbewohnte Land) auszuieeren zur 
26. San ist aram. Infinitiv. 

Pi wma wegtreiben, vertreiben mit 
dem Acc. 4. Pers. und 74 des Ortes, 
woraus sie vertrieben wird. 1 M. 8, 
24. 4, 14. 21,10. 2M. 11, 1. Richt. 
1,7. 24. ורש‎ pass. 2 12, 39. 

Niph. 1) vertrieben werden. Jon. 
2,5. 2) Vom Wasser Amos 8, 8: 
נגַרְשה ונשקה כיאור מצריפ‎ forigs- 
hwemmi und überflutet "wie (vom) 
Strome Aegyptens. Jes. 57,20: בכרש‎ 0% 
mare impulsum, das aufgeregle "Meer. 

Derivate: 337 u. die vier folgenden. 


m. [die Lese, Fruchtlese] 5 M. 33,‏ גרס 
Wa Lese der Monate,‏ יִרְחִים I:‏ 
wa jeden Monat geerntet wird. [Ges.‏ 
Trieb. Aber nur Baumfrüchte‏ .08 
kömen damit gemeint sein, wie Feigen,‏ 
die wenigstens dreimal, oder Sycomo-‏ 
die 3 bis 7mal des Jahres ge-‏ ,מא 
erntet werden: also ist @9Ja Lese von‏ 
der syr. arab. Bed. des 8/0. abreissen‏ 
arpere. ]‏ 


mo} f. Vertreiben (der Unterthanen 
aus ihren Besitzungen) Ez. 45, 9. 


(Vertreibung) N. pr. Gerson,‏ גּרסון 
Sohn des Levi, Stammvater der Familie‏ 
Gerson 1 Mos. 46, 11. 2 M. 6, 16.‏ 
4M. 3, 17 fl. Patron. E73 collect.‏ 
Gersoniten 4M. 3, 23. 26, 57.‏ 


ua (Vertreibung, von פָּרָש‎ ( N. pr 
!( "Sohn des Mose 2M. 2, 22. 18,8 3. 
An der ersten Stelle fasst es der 
Schrifisteller durch שם,‎ "a == שם‎ a 


Fremdling daselbst ) 0 == - == שפ‎ (. 
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& י‎ 6 90 
as > kasa arab. mm, aber vo nur in Pi, tasten, (mit der Hand) 
0% dass.) ְ streichen nach etwas, mit dem .ו‎ 


16%. 59, 10. [im Syr. ebenfalls 
00% sv. גִּסם‎ Regen, mit Suf. it der Hand fen. betasten Luc 
Fadı Ez. 22, 24. mit der Hand angreifen, be . 


24, 39, doch auch vom Anstreichen, 
jo: N. pr. Gosen 1) die Gegend Ae- Aufstossen des Kiels eines Schiffes Act. 
gyptens, in welcher die Israöliten seitx 


27, 41. sodann (durch Tasten) unter- 
Jakob 430 Jahre wohnten. 1 M. 45, 


suchen ; welche Bed. auch Jdas arab. 
10. 46, 28. 34. 47, 27. 50, 8. 2M. um> gewinnt, u. גַ₪‎ im Syr.] 
9,26. Offenbar die östliche Gegend von 


auch 


MA (contr. aus n3s, nach der Analogie 


n32, n2, für n33 von 73° pressen) 
pl. גתות‎ Tem. 9 Weinkelter, oder viel- 
mehr die Kufe, in welcher die Trauben 
gelreten werden, und aus welcher der 
Saft in die zur Seite stehende Wanne 
(252) fliesst. Joöl 4, 13. na 797 die 
Kelter treten. Neh. 13, 15. Klagel. 
1, 15. 2) N. pr. einer von den fünf 
Fürstenstädten der Philister, Geburts- 
ort des Goliath. Jos. 13, 3. 1 Sam. 
6, 17. 21, 11. 1 Kön. 2, 39. 40. 
Verschieden ist 3) Nor na (gegrabene 
Kelter) im St. Sebulon (mit dem ה‎ 
locale orı ma) 105. 19, 13, der Ge- 
burisort des Propheten Jona 2 Kön. 
14, 25. 4) רמון‎ na (Granatenkelter) 


Niederägypten, nach Palästina und Ara- 
bien hin. Die wichtigsten Data liegen 
in 1M. 46, 29. 2 .א‎ 13, 17. 1 Chr. 
7,21. Dazu kommt die Uebersetzung 
der LXX durch Teodu Aeaßlas 1 .א‎ 
45, 10 und "Howwv סוג0ת‎ Ev 17 
Pausoon 46, 28. Die verschiedenen 
Meinungen s. 'beurtheilt i in Bellermann’s 
Handbuch der bibl. Litteratur Th. 4. 
5. 191 — 220 und Thes. I. hebr. 6. 
307, vgl. Jablonski 8 Dissertationen 
de terra Gosen, wieder abgedruckt in 
dessen Opusculis T. II. 5 4 
ed. te Water. Dagegen J. D. Michaö- 
lis in den Supplem. S. 371 — 381. 
2) Stadt und Gegend im Gebirge 
Juda. Jos. 10, 41. 11, 16. 15, 51. 


-- Jos. 19, 45 im St. Dan. 
בס‎ im Syr. streicheln, schmei- 
cheln. Davon 
NEU N. pr. m. Ne. 11, 21. 


0} . [Die arab. syr. Bed. eine Brücke 


schlagen ist denom. von > Brücke 
(eig. transitus), die arab. Bedd. kühn 
sein, durchdringen, transire, durchstrei- 
chen (eine Wüste) scheinen auf: durch 
etwas hinstreichen zurückzugehn. VIII. 
vom Streichen des Schiffs durch die 


Wellen; syr. ;a,. ist einfach Iransiit 


2 Sam. 19, 17 Pesch. für d. hebr. 
[.צכת‎ Davon d. N. pr. :שור‎ 


Nom. gent. des vor. Gathiter. 2 Sam.‏ גת" 
.18 ,15 .11 .10 ,6 


Ps. 8, 1. 81, 1. 84, 1 Name ei-‏ גתית 
ner Weise oder Tonart [nach Rosenm.‏ 
Ew. die Gathilische von ma, zu na‏ 
der Stadt Gath gehörig; nach Ges.‏ 
Name eines musikal. Instruments vgl.‏ 
Thes. p. 849.]‏ 


N. pr. (zwei Keltern) Stadt im‏ גתים 


St. Benjamin. Neh. 11, 33. 


ma nur 1 M. 10, 23, N. pr. eines 
nicht näher zu bestimmenden Distrikts 
von Aram. 


ד 


Der Name Daleth בָּפֶת==בָּלֶת‎ Thür, be- 
zieht sich auf die in der phön. Schrift erst 
dreieckige, dann viereckige Figur des 
Zeichens, 0. ₪ auf die Zeltthür, dann 


die Gehege und Hausthür. Als Laut 
hat das D die meiste Verwandtschaft 
mit ז‎ (insoferd es dem arabischen 9 


entspricht, welches wie ds, in einigen 


€ 


. רב 


9, 5. 10, 2 bekfimmert sein wegen 
einer Sache מן‎ Ps. 38, 19, wo v. 8 
Schmerz parallel ist; abs. bekümmers 
sein (in Zeit des Mangels), Jer. 17, 8, 
ebenso mit 7n 42, 16 (vor der Hun- 
gersnoth), auch fürchten m. Acc. Jer. 
38, 19. Jes. 57, 11. [Dies Stw. fehlt 
dem Syr. u. Arab.; doch ist, wenn F. 
Recht hat, syr. | כ‎ Sorge, Beküm- 
merniss, und da H. decken und 
mit Wolken überzogen sein heisst, vgl. 
27, so ist die Grdbdtg von דאג‎ trüb 
sein; schwerlich schmelzen, was aus 
inxeıy gefolgert wurde.) 
Die beiden Derivate folgen. 


(fürchtend, besorgt) N. pr. eines‏ דאג 
Idumäers im Gefolge des Saul, eines‏ 
Feindes von David 1 Sam. 21, 8. 22,‏ 
Ps. 52, 2. Das Chethibh 1 Sam.‏ .9 
hat 3139 nach syrischer‏ 18.22 ,22 
Aussprache des ersteren.‏ 


MAN’ f. Furcht, Bekümmerniss Ez. 4, 
16. 12, 18.19. Jer. 49, 23. Spr. 12,25. 


IN] fur. יִרְמָה‎ apoc. 7% Ps. 18, 11 


fliegen (poöt. Syn. von 539), von dem 
schwebenden Fluge der Raubvögel 5 M. 
28, 49. Jer. 48, 40. 49, 22, von der 
Gottheit Ps. 18, 11: "32-59 8721 
mn er flog auf der Winde Flügeln. 
(Ueber 2 Kön. 17, 21 =. a4). [Zu 
vergl. ist arab. t5'5 laufen, II. schwe- 
ben, schwanken, öf}> das Wiegen (in 
der Wiege).] Davon 7 und 


(denn in der Pa-‏ 14 ,11 .א 3 nur‏ דאה 
,ראח rallelstelle 5 M. 14, 13 steht‏ 
aber wohl nur aus Versehn) ein Raub-‏ 
vogel. 1227. yoy, Geyer. Vulg. mil-‏ 
vus. Vgl. Bocharti Hieros. T. II. S.191.‏ 


ON 7 יִדאָ:ֶח‎ , [im Arab. mit kurzen 
Schritten gehn.) 


.דור s.‏ דאר 


mase. epicoen. Bär. 1 Sam.‏ דלב und‏ דב 
Sam. 17, 8. Spr.‏ 2 .37 .56 .34 ,17 
ein Bär‏ לב שכוכל :8 ,13 Hos.‏ .12 ,17 
(d. i. eine Bärin), dem seine jungen‏ 
geraubt sind. Plur. 027 f. Bärinnen.‏ 
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רא 


arabischen Dialekten aber auch d lau- 
tet). Vgl. 7973 und :jyr verleschen; 
713 Iruncus und >73 abhauen, 71, 
A geloben, dagegen “72 von ya 
ausgezeichnet sein u. 3. .א‎ Nur sehr 
selten entspricht dann auch 5, als 


8722, 05,5 Axt. [Was man als Bei- 
spile von dem Lebergange in härtere 


. 8 -- 
Coasonanten anführen kann, wie RR 


9 ס‎ - 
md 392, נָּ]--,‎ Leib, Körper; buz, 


trennen, beruht meist auf paralle-‏ שן 
zum Theil verschiedenen Wurzeln.]‏ ,מא 


זאת und‏ זה chald. s. v. a. das hebr.‏ רא 
diese, dieses, als fem. und newtr. (sonst‏ 
דא כְדָא :6 ,5 .27 ,4 Dan.‏ )77,77;7 
anrinander. fr‏ 


schmachten, verschmachten, verw.‏ רא 


mit ,דב‎ 278, 037, Jer. 31, 12: 
719 MIR) ְלְאֶהיסִיפוּ‎ und sie sollen 
ferner nicht schmachten. Mit עין‎ 
88, 10: mein Auge verschmachlet vor 
Kummer. (Vgl. wor). Mit גפש‎ 6 
31,25. [Grdbdtg wohl: 2506 sein, von 
dicken, anuhangenden Flüssigkeiten, da- 
her wie tabescere, langsam hinfliessen 
wd hinschleichen; und andrerseits: 


auhangen,, worauf arab. hd fleissig, 
eifng (assiduum ( sein und machen, 
sabst. Gewohnheit führt.] Davon 


f. eig. das Verschmachten, insb.‏ אכה 
vor ‘Angst, Furcht, daher Angst selbst‏ 


Hiob 81, 14, und 
צּאָבון .ז/6 דאבון‎ m. das Verschmach- 
ten, mil cp. "5 M. 28, 5. 


v. a. 37 Fisch. Neh. 13, 16.‏ .5 דא 
steht hier als überflüssige mater‏ א Das‏ 
lectionis (wie schon die Masora bemerkt‏ 
Sam. ft, 1,‏ 2 מְלָאכִים hat), wie in‏ 
da das Kamez in 37, sofern es Fisch,‏ 
nicht Pischer heisst, ein Kamez purum =‏ 
(von 737) ist Mehrere Handschriften‏ 
lassen es auch aus.‏ 


AR fürchten, besorgt sein, sich Sar- 


gen machen um Jemand mit ל‎ 1 Sam. 


רב 


und jenes Collectivum führt auf die 
Etymologie, 8. das Stw, 437 no. 1. 
2) N. pr. einer berühmten Prophetin 
und Richterin in IsraöL Richt. 4,4. 5, 1. 
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8, 9359 


2 Kön. 2, 24, (Arab. „S, 335 Bär, 
Bärin). Stw. 237. 


37 chald. dass. Dan. 7, 5. 


Arab. (35 rahen, verw. mit ART. 127 chald. opfern, s. v. a. das hebr.‏ דבא 


nr. Esra 6, 8. 
Derivat: ran Altar. 


Davon 
דבא‎ m. Ruhe. 5 M. 88, 25: mo 


7827 wie deine Lebenstage (sei, daure) דבח‎ plur. לרבחין‎ Opfer. Esra 6,3. 


deine Ruhe == sie daure zeitlebens. 


Eine andere Spur dieses Stammes fin- דיונים‎ m. plur. 2 Kön. 6, 25 im 


Keri Taubenmist. Die Masoreihen setzen 
nämlich dieses ihnen anständiger schei- 
nende Wort für die Texteslesart: דרי‎ 
bi. Der erste Theil des Compositi, 
die Sylbe ,דב‎ scheint von דבה‎ == dem 


chald. 313, syr. 23 fliessen auszu- 
gehn, und war vermuthlich ein Euphe- 
mismus für הרָא‎ vgl. 0 01006 
0000000008 profliuvium). 


m. 1) das Allerheiligste im Tem-‏ ביר 


pel (sonst (קָדָש הַדָשים‎ , welches den 
dritten Theil des Raumes vom Tem- 
pelhause nach Westen zu, und zwar 
20 Ellen ins Gevierte einnahm. 1 Kön. 
6, 5. 19— 22. 8, 6. 8. 2 Chr. 3, 16. 
4, 20. 5, 7. 9. Hieronymus gibt es 
oraculum, oraculi sedes (von 127 Te- 
den), weil dort die Gottheit ihre Aus- 
sprüche gegeben habe; richtiger eig. 
der hintere, d. h. westliche Theil des 
Tempels (vgl. ,(אחור‎ 5. das Stw. no. 3. 
2) N. pr. einer Stadt im Stamme Juda, 
sonst Kirjath Sepher. Richt. 1, 11. 


det sich in dem N. pr. מִידְבָא‎ (Was- 
ser der Ruhe). 


arab. ws 1) onomatop. [schlei-‏ דבב 


chen, wovon der Bär לב‎ benannt ist, 
Ges. tappen, arab. vom schleichenden 
Gange des Greises, auch heimlich ein- 
schleichen (von Krankheiten — in den 
Körper, vom Kgind gegen den Feind), 
kriechen: נא‎ hat Saad,, m der 
Arabs Erp. für reptile Gen. 1, 24.] 
dah. 2) geradezu verläumden, davon 
rı27. Vgl. 551 und boy .חלך‎ 3) 
von Flüssigkeiten : leise, sanft fliessen. 
HL. 7, 10. [auch hier genügt: schlei- 
chen, der Wein schleicht über die Lip- 
pen, parallel ist 7557, er ist personi- 
fieirt). 


127 f. (Stw. 233 no. 2) Verläumdung, 
übele Nachrede. na חוציא‎ 6 
Nachrede verbreiten. 4 M. 14, 36. 
Spr. 10, 18. Der folgende Genitiv 
steht activ z. B. Ps. 31, 14: wunG פִּי‎ 
רבּים‎ n2"7 denn ich höre die Läste- 


rungen Vieler. Jer. 20, 10, und passiv 17T 8. v. .ג‎ 937 anhängen, , 4. 


verbinden. Davon :72:. 


M. 37, 2.‏ 1 .37 ,14 .32 ,18 .א 4 
(so‏ ודב לא תוב :10 ,25 Spr.‏ 


dass) die üble Nachrede nie von dir 927‘ Ar. 0 [meist denom.; in den 


Subst. bezeichnet es weiche, dicke Mas- 
sen, als intr. Verb. fett sein.] Davon 


727 f. st. cstr. בְּבָלֶת‎ Plur. 67933 


Feigenkuchen, bestehend aus gepress- 
ten, zusammenhängenden Feigen, eig. 
Masse, vgl. over דְּבָלֶת‎ 2 Kön. 20, 7. 


griech. zaAu9n (aus dem aram. aa, 
דִּבְלְמָא‎ mit Wegwerfung des .(ד‎ 1 Sam. 


25, 18. 1 Chr. 12, 40. S. Celsii 
Hierobot. T. 11. S. 377 — 79. 


= ס? 6 


weiche. (Im Arab. -% und נש‎ 


heimlicher Verläumder, der böse Ge- 
rüchte verbreitet.) [Etwas ganz ande- 


res ist {m} Gerücht, vgl. ,סבב‎ >40.] 


ehe f. 1) Biene. Jes. 7, 18. Plur. 
Dwjay Richt, 14, 8. Ps. 118, 12. Syr. 


ס 8 . * ה 
Biene, Wespe. Arab. „.‏ ;1203 


Bienen-, Wespenschwarm. Das he- 
bräische Wort ist nomen unilatis davon, 


רב 


5 M. 28, 21. 
Ps. 22, 16. 


Derivate: 927, P3% 


Hoph. angekleln sein. 


PT chald. dass. Dan. 2, 48. 
הרבק‎ Adf. verbale des vor. anhängend 


2”Kön. 3, 3. Spr. 18, 24. 


PT m. 1) das Zusammenschweissen des 


Metalls, die Verbindung. Jes. 41, 7. 
2) pl. בִּבְקִים‎ 1 Kön. 22, 34. 2 Chr. 
18, 33, wahrsch. die Fugen des Pan- 
zes. So der Chald. And. Achseln, 
vgl. das chald. 77° מַרְבקי‎ Jer. 38, 
12 Targ. 


727 [Für die Gräbdtg dieses in allen 


Diall. sehr Verschiedenes bezeichnenden 
Stw., wie sich im Hebr. namentlich im 
Nomen zeigt, fehlt uns ein umfassen- 
des Wort; sie ist langsam fortziehen 
von zusammenhangenden Massen, dah. 
1) anhangend gehn oder sein und zwar 


00 - 
a) כו‎ zusammenhangender Schlaf, (dem 


festen Lande) verborgen anhangende 
Scheeren (Anhang), Berg ( Gebirge, 
das sich zusam. hangend fortzuziehen 
scheint), endlich auch Bienenschwarm 
(Anhang, da seine erste Thätigkeit ist 
sich als feste Masse anzuhängen). Vgl. 
apis mitapere, aptus, Er). Davon hebr. 
fem. "127 die einzelne Biene. (ל‎ 
dicht hinten nach folgen, hinten sein, 
wie 280/00: erst hangen (ün- rev) an 
etwas, in ll. XIl, 595, dann dem Dinge 
nachfolgen, vgl. auch p2'Y7, Arab. 
כזת‎ (Particip) Anhänger, Folgender, 


8,15 der hinten anhängende Sporn des 


Vogels, Hintertheil, כ‎ Rücken, auch 


Winkel (Hintergrund); davon 37 der 
Hintergrund des Heiligthums. Im Arab. 
herrscht in I. Conj. die Bed. hinten 
gehn, folgen u. hinten sein; c) verfol- 
gen u. zu Ende bringen ; für dıwxeıv 
Mt. 5, 44 Pesch. für vollenden ebenf. 


im Syr. das irans. ‚2: Arab. 3 
Tod, Hebr. 427 2 Chr. 22, 10 ab- 


0 o» 
thun, umbringen , tödten. Arab. » 
Ende „55 Ende, Letzter. — 2) sich 


191 רכ 


527 Ex. 6, 14 ohne Zweifel falsche 
Lesart ] 237) Stadt an der Nord. 
grenze von Palästina, 


erns27 (2 Feigenkuchen, wahrschein- 
lich von der Gestalt des Ortes) 4 M. 
33, 46, und בִית בִּבלְתִים‎ Jer. 48, 22 
N.pr. einer Stadt derMoabiter. Hieron. 
(Onomast. s. v. Jassa): ei usque hodie 
estenditur inter Medabam et Deblalai. 


pa] una DI] ru. par ar. קה‎ 
enhangen, 1) ankleben, als intrans,, 
mit 2 Hiob 19,20, אִ5‎ Klagel. 4, 4: 
unbe pr לטון‎ 937 es klebi des 
Söuglings Zunge an seinem Gaumen 
(ter Durst, Trockenheit). Ps. 22, 16, 
inaaderem Sinne Hiob 29, 10: לשונם‎ 
צבקה‎ Dar ihre Zunge klebte an i 

rem Gaumen, sprachlos vor Ehrfurcht, 
Ps. 137, 6 vgl. Hiph. Ez. 5, 26, mit 
= Ps. 102,6. — 5 M. 13, 18: es 
Bleibe nichts an deiner Hand kleben 
d.h. entwende nichts. Hiob 31, 7.-- 
2) von Personen: sich halten zu Jem. 
Rath 2, 8. 21, mit 2 V. 23. bes. je- 
mandem fest anhangen (ihn lieben), mit 
zund > 5 M. 10, 20. 11, 22. 2 Sam. 
2, 2. 1 Kön. 11, 2. Jos. 28, 12. 
14. 2, 24. 34, 3, mit var Ps. 63, 
9: אחריךּ‎ vo 237 meine 8 
אשת‎ an dir. 3). von Uebeln: an- 
hangen, erreichen mit 25M. 28, 60; 
mit Sa. im Acc. 10.19, 19: mit אֶחַרִי‎ 
der. 42, 16: אחַרִיכֶם‎ pam DW dort 
wird er (der Hunger) euch einholen. 


(im Syr. 20; dass., ar. LA» fest, 
angeklebt sein, trop. an jem. hangen; 
u Vogelleim). 


Pu. pass. fest zusammenhangen Hiob 
38, 38. 41, 9. 

Hiph. 1) machen, dass etwas an- 
hängt, anklebt. Ez. 3, 26. 29, 4. Jer. 
13, 11. 2) verfolgen mit dem Ace. 
Richt. 18, 22. 2 Sam. 1, 6, und mit 
“ne. Richt. 20, 45: na 3p27°1 
und sie seisien ihm nach. 1 Sam. 14, 
22. 31, 2. 3) einholen, erreichen 
(wie Kal no. 3) 1 .א‎ 31, 23. Richt. 
20, 42, auch causat. erreichen lassen. 


רב 


1) reden, loguf, verschieden von ax 
sagen, dicere, wo die gesagten Worte 
folgen. (Vgl. au no. 1). Es steht 
a) absolut z. ₪. Hiob 11, 5: מי-ימן‎ 
27 MR 0 möchte Got nur reden. 
Jes. 1, 2: "denn Jehova sprach’ s. 2 M. 
4, 14: ich weiss, dass er reden kann. 
Oft folgt noch "ma. 5) mit dem Acc. 
des Gesagten 1M. 21,2. 2M. 6, 29: 
IF OR NER-I2 NE אֶל-פרעח‎ “23 
TOR rede zu Pharao Alles, was ich 
zu dir rede. 24, 7: Alles, was Je- 
hova spricht, wollen wir Ihun. Jer. 1, 
17. Dan. 10, 11. Jon. 3, 2. Häufig 
sind Verbindungen, wie: 312 27, 
PT, ושוא‎ EB Trug, Lüge, Gerech- 
tigkeit reden, im Munde führen. Ps. 
101, 7. Jes. 45, 19. 59, 3. Dan. 11, 
2 Hos. 10, 4: דְבָרִים‎ 3737 sie re- 

den (eitle) Worte, geben Worte für 
Thaten, verba dant. c) Verhältniss- 
mässig sehr selten steht es so, dass 
das Gesagte folgt, 1 4. 41, 17. 2 .א‎ 
32, 7: -7, א5-משה‎ mm Narr 
da sprach Jehova zu Mose: auf u. Ss. 
w. 1 Kön. 21, 5. 2 Kön. 1,7.9. 
Ez. 40, 4. Dan. 2, 4. 

Die Person, zw oder mit welcher 
geredet wird, steht am häufigsten mit 
אל‎ IM. 8, 15. 19, 14, > Richt. 14, 
7, ausserdem mit עם‎ 1 m. 31, 29. 
5M.5,4; ns (ma) 1 M. 28, 8. 
42, 30, mit על‎ 160 6, 10, mit 2, 
insbes. von einem offenbarenden höhern 
Wesen Zach. 1, 9: בי‎ “aan TuS: 
der Engel, der mit mir redete. V. 14. 
2,2.7. 4,1.A ff. Hab. 2, 1. Jer. 31, 
20. 4 .א‎ 12, 6. 8. Mit dem Acc. 
(f. anreden) nur 1 M. 37. A, vergl. 
שולג‎ Tıyva zu einem sagen. 

Die Person oder Sache, von welcher 
oder über welche geredet wird, steht 
mit dem Acc. wie Adyar rıyva eben- 
falls gebraucht wird), z. B. Ruth 4, 1: 
1ya-2ı NER עבר‎ wär der Ver. 
wandte ging "vorüber, von welchem 
Boas geredet halte, quem dizerat Boas. 
1 .א‎ 19, 21. 23, 16, mit 2 1 Sam. 
19, 3: אל אבי‎ 7a 278 87 und 
ich will über dich zw meinem Vater 
reden (V. A); mit > Hiob 42, 7; 
mit >» 1 Kön. 2, 19, und zwar beson- 
ders von Aussprüchen, Verheissungen 
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langsam fortbewegen, unser inirans. 
treiben, wie das segellose Schiff, das 
Eis treibt auf dem Wasser, wie eine 
Volksmasse dahin treibt, ganz das lat, 
inir. agere in age! und agmen (Zug), 
griech. 7yev 281 106 olxtug Soph. So 


steht syr. #22 Deut. 2, 7 für hebr. 


er vom Volke; davon hebr. 135, 
eig. Partic. fem. das Floss, das lang- 
sam dahin treibende; und 433 ,(--2 
Pest, die im stillen um sich greifende 
(!orwv ( , schleichende u. anhaftende 
Seuche, wovon 937 gebraucht ist Deut. 
28, 60. In den trans. Conjj. wird 
dies ‚nun treiben und führen, anführen, 
wie ₪50 006, וק‎ eig. von dem 
langsamen כך;ל)‎ Gen. 33, 14) Treiben 
und Führen der Heerde, chald. syr. 
Pa. Ps. 77, 2i. 80, 2, Pesch. wo 
Heerde dabeisteht; dann auch vorstehn, 
leiten den Hausstand 1 Tim. 3, 12 
Pesch. den Staat; so arab. II. leiten, 
regieren; davon hebr. 437, 137% Trift; 
im syr. סצ ככ[‎ Trift, Wüste, aber 122 
jedes mit Pflug oder Heerde betrie- 
bene Land, Acker und davon denom. 
ackern 1 Sam. 11, 12. Luc. 17, 
7. Besondere Wendungen des Treiben 
sind nun a) im Syr. wegtreiben (Vieh 
u. Menschen) als Beute, wie agere im 
Lat. ferre et agere, daher subst. Raub 
und Verb. rauben, wegnehmen, beides 
165. 49, 24. 25 Pesch. hier auch 
blosses Nehmen. 2( im Hebr. betrei- 
ben etwas mit Jemand d. i. verhandeln, 
handeln, u. zwar wie lat. agere, bes. 
durch Reden. Das on» 27 1 M. 31, 
29 bezieht sich noch vornehmlich aufs 
Thun; von den Boten, die in Gottes 
Auftrag verhandeln (reden) mit den 
Menschen ist 2 "27 herrschend, nicht 
.אל‎ In dem Subst. 237 ist die hier 
erste Bed. Handlung, Rechtshandel noch 
erhalten, wie ım altd. altn. 4], wo- 
von maelan (sprechen) erst abgeleitet 
ist. Vgl. unter 427.] 

Kal. nur Part. לבר‎ (zu ”27) 2M. 
6, 29. AM. 32, 27. 36, 5 und 37 


Sp. 25, 11, Inf. mit Suff. 7237 Ps. 
51,6. Gewöhnlicher in 


Pi. 273 in Pausa "273 ful. 27° 


רב 


der. 12, 6| שָלום עם‎ "a7 friedlich, 
freundschafllich reden mit jem. Ps. 28, 
3, mit את‎ Jer. 9, 7, mit “tx Heil 
verkündigen, verheissen. Ps. 85, y; 
mit 2 dass. Ps. 122, 8: אַדְבְּרָה ה נָא‎ 
77 שלום‎ ich wünsche dir Heil an; mit 

בר Esth. 10, 3: wr-:35 Bi‏ ל 
er redeie für die Wohlfahrt aller sei-‏ 
ner Nachkommen. Absolut Ps. 35, 20:‏ 
nicht zum Heil reden‏ > שלום ידברג 
das (Sıraf-)‏ 27 משפָס את sie. i)‏ 
Urtheil sprechen ‘über, und: rechten‏ 
mit jemandem. 5. Dpwn.‏ 

2) Nachstellung, Verderben bereiten 
(arab. Conj. 11., vgl. Grdbdtg. no. 1, ₪. 
1 M. 34, 13. And. blos verba dabans, 
vgl. Hos. 10, 4. Dann geradezu: ver- 
derben, vertilgen. 2 Chr. 22, 10 (vgl. 
28 in der Parallelstelle 2 Kön. 11, 1). 


Pu. pass. Ps. 87, 3: 279 nY3233 
72 Ruhmeolles ist ausgesprochen (von 
Gott verhängt ) über dich. HL. 8, 8: 
2 2725 DI wennman zu ihr reden 
d.h. um sie werben wird. S. Pi. lin. d. 

Niph. recipr. von Pi. unter sich re- 
den Mal. 3, 16, mit 2 Ez. 33, 30. 
Ps. 119, 23 und על‎ Mal. 3, 13. 

Hiph. zu Paaren treiben, unter- 
jochen. Ps. 18, 48: nrın Day וירְבּר‎ 
der die Völker mir unterwarf. "Ps. 47, 
4. 8. Grdbdig. no. 2. bes. 2, a 

Hiühpa. nur Part. "23% colloquens 
2 Sam. 14, 13. Ez. 2, 2. 

Derivate: 37 nn 137, 
737, 2272. 


727 m. [Handlung, Verhandlung; Rede, 


Wort. 1) Handlung, aclio, a) pl. Be- 
gebenheilen, acla, Geschichten, 37 
ab Handlungen des Sal. 1 Kön. 11, 
41. Diner 237 acta dierum, Tages- 
geschichten, Chronik 1 Chr. 27, 24. In 
der häufigen Formel אחר חִבְּבְרִים‎ 
mon z.B. 1 M. 15, 1 (his exactis) 
nach diesen Begebenheiten, zeigt sich 
der Lebergang in den Begriff Ding, 
Sache; so auch in אַתַההִַב5בר‎ nzr כי‎ 
I 1 M. 20, 10, dass du diese Hand- 
lung gelhan hast, schwächt es sich ab 
zu Sache vgl. 1 M. 18, 25. 32, 20. 
44, 7 u. ö. b) Rechtshandel m“ “2 
“37 bi7: wenn sie einen Handel haben, 
actio, 2 M. 18, 16.; bei jeder Klage 
13 
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Gottes über jem., s. litt. g. (vgl. Cred- 
ser zum Joel S. 100). — Gegen je- 
manden reden steht mit על‎ (eig. über 
ba herfallen mit Reden, Lästerungen) 
7%. 109, 20. Jer. 29, 32. 5 M. 13, 6; 
3 4 .א‎ 21,7: 73 my 227 
עו‎ haben gegen dich und Jehova ge- 
60 Hiob 19, 18. Ps. 50, 20. 78, 
19. 2 9273 steht aber auch für: durch 
jamanden reden (s. 2, wie 72) 4 .א‎ 
12, 2. 2 Sam. 23, 2. 1 Kön. 22, 28. 


Reden steht ausserdem je nach Zu- 
samenhang und Construction 0( f. zu- 
sagen, versprechen, 5 M. 19, 8. Jon. 
.מ3.10,4‎ d. Acc. 5M. 6, 8, mit על‎ 
%r Pers. (s. litt. g); im übeln Sinne: 
תא‎ 2 M. 32, 14. b) befehlen, 1 .א‎ 
124.2 .א‎ 1, 17. 23, 22, ermahnen 
| .פא‎ 25, 17. ce) ein Gedicht spre- 
den = singen. Richt. 5, 12: auf! 
טיה אע‎ 2 sprich ein Lied. Ps. 
18,1. So im Arab. ,(\5 vom Singen, 


Dichten, und im Griech. &nog Wort u. 
Gedicht. d) ein Mädchen anreden d. i. 
מש‎ sie werben, mit ל‎ Richt. 14, 7, 
ופ‎ 2 1 Sam. 25, 39. Vgl. Pu. Im 
Arab. wird ebenso „a anreden f. 


freien gebraucht. 


Ausserdem sind noch folgende For- 
גומ‎ zu bemerken: e) '5 sb=Ly "23 
jem freundlich zureden, bes. ihn trö- 
sie. (Vgl. napauvdlouar, eig. anre- 
68, dann trösten, ebenso 01/0064 (. 
IN 34, 3. 50,21. Ruth 2, 13. 2 Sam. 
19,8. 2 Chr. 30, 22. 32,6. f) בר‎ 
על-ק₪‎ , bu bei sich reden. ıM. 
4, ה‎ 1 Sam. 1, 13: עכל-‎ nam 
לכה‎ sie sprach in ihrem Herzen. Auch 
mt עם 225 , בלבל‎ Kohel. 1, 16. 15. 
Ps. 15, 2. g) by 30, סוב‎ 737 
(von Gott gesagt) Gutes aussprechen 
über jem., verheissen. 4 M. 10, 29. 
1 Sam. 25, 30. Jer. 18, 20. 139 27 
ty Böses beschliessen, verhängen über 
jem. 1 Kön. 22, 23. Jer. 11, 17. 19, 
15. 26, 19. 35, 14, mit = 36, 31. 
Einen etwas verschiedenen Sınn hat es 
Esth. 7,9: אַטְר דִּבֶּר- טוב‎ 7m 

Mordechai, weicher zum‏ ללה המה 
Wohle des Königs geredet halte (vgl.‏ 
freund-‏ 23" טובות את ,== A)‏ .)2 ,6 
lich mit jem. reden. 2 Kön. 25, 28.‏ 


IT, 
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11, 14, mit ע5‎ 1 Chr. 22, 8. Hiob 4, 
12. c) Spruch, Gebot 2 M. 34, 28: 
הדּברים‎ MD die zehn Gebote ) 16- 
yıa), 05800706. 1 Sam. 17, 29: N 
הווא‎ 927 war es nicht Gebot? Jes. 8, 
10.  תּוכְלִמ‎ - דְּבַר‎ königliches Gebot 
Esth. 1, 19. Jos. 1, 13. d) Verspre- 
chen 1 Kön. 2, 4. 8, 20. Ps. 33, 4. 
56, 5. das gegebene Wort. e) Wort 
überhaupt als Gesprochenes 2 Kön. 18, 
36: sie antworteten kein Wort. Jos. 
21, 43. 23, 14. collect. f. Worte Hiob 
15, 3. Ps. 45, 2. f) mit folg. Gen.: 
Worte über etwas, was zu sagen ist 
von einer Sache. 1 Kön. 9, 15: זדה‎ 
רְבֶר ה המּס‎ das ist zu sagen von der 
Frohn. Hiob 41, 4: ich will nicht 
verschweigen . - ... n11333 237 was 
zu sagen ist von seiner Stärke. 5M. 
15, 2. 19, 4. 


227 m. Plur. 8433 (Hos. 18, 14) 
Verderben , Tod (s. das Stw. no. . 6 


und Pi. no. 2), wie im Arab. ל‎ 
dah. Pest, 2 M. 9, 3. 3 M. 26, 25. 
5 .א‎ 28, 21. Die Begriffe: Tod und 
Pest, werden öfters durch Ein Wort 
ausgedrückt, 5. מָּרֶת‎ 


Trift, wohin das‏ מַדְבָּר a.va‏ דבך 
Vieh getrieben wird, 8. das Stw. no. 2.‏ 
Micha 2, 12. Jes. 5, 17. (Vergl. das‏ 


syr. 5 und 123 000166 , arab. 


dass.).‏ מ 


pr. f. Flösse, vom Treiben oder‏ דברות 
Getriebenwerden auf dem Wasser 1 Xön.‏ 
.23 ,5 


127 f. pl. nin23 Worte, Aussprüche, 
nur 5M. 33, 3: yoamzm ישא‎ nach 
LXX. Vulg. es (Israöl) empfängt von 
deinen (Jehova’s) Befehlen. Ygl. 7% 
no. 1. — And. lesen mit andern Vo- 
calen: nY27n יְטָא‎ er (Jehava) über- 
nimmt deine Leitung, wo ny2Q als 
Nomen für: Leitung genommen wird 
(von דבר‎ no. 2). 

Weise, Art, eig. Handlungs-‏ )1 = דברה 
weise (wie &yoyn, Führung, Art, von‏ 
&yo) Ps. 110, A: du bist Priester‏ 
ewiglich Sg = Nah 2937-7 nach‏ 
ist‏ י der Weise Melchisedeks. Das‏ 





über Veruntreuung 22, 8: בִּבְרִיס‎ 5>2 
der Rechtshändel hat, actor, Kläger; מו‎ 
ממפס‎ 7277 20. 19,6 ist es noch bloss 
Handel. Auch hier schliesst sich der 
Begr. Sache an, wie in la chose aus 
causa; Ding aus thing (Gericht, Pro- 
cess), Sache aus sakan (gerichtlich ver- 
folgen, altn. sök Rechtshandel). )( 
Sache, Elwas: besser das Ende einer 
Sache 237 als der Anfang, Koh. 7, 8. 
dies ist die Sache (Ursache), dass .. 
Jos. 5, 4. daher 5x 737 על‎ wegen 
der Sache, dass == "weil 5 M. 22, 24. 
23, 5. 2 Sam. 13, 22 und דּברי‎ by, 
על בבר‎ (altn. sakir) von Sachen — 
wegen 1 M. 12, 17. u. ö. Noch mehr 
abgeschwächt , bloss Etwas wird es 
in Verb. wie טמא‎ 137 Etwas Unreines 
3M.5, 2. 437 Ay etwas Unanstän- 
diges, vgl. 2 'Kön. 4, 41. 1 Sam. 20, 
2; 2 Chr. 12, 12. 37-22 alles, 
irgend etwas 4 M. 31, 23. 5M. 17,1. 
SITT8, NIT לא‎ nichts 1 M. 18, 14. 
d) die Sache Eines ist auch ganz ab- 
strakt das ihm gehörige , ihn betref- 
fende, wie griech. +0, 106 TC Nudfpnc, 
so ילם‎ 27 in Anja בְּבַר-יום‎ vol- 
lendet euer Werk, das dem Tag (ge- 
hörige) an seinem Tage 2M. 5, 13. 
19. 16, 4. 3M. 23, 7 fast wie Tag 
für Tag; dies. Verb. mit vorgeselzten 
» 2 Chr. 8, 13 mit > 14. 31, 
Ebenso plur. 1 Sam. 10, 2: aus den 
Acht gelassen hat dein Vater ITNN 
דיאָתוכית‎ das die Eselinnen (betref- 
fende). Auch in diesen Fällen schim- 
mert die Grdbdtg actio noch durch. 
2) Rede, Wort (secundäre Bed. wie 
unser Wort, eig. gewordenes, geschehe- 
nes, dann der Bericht davon ist, und viele 
ältere Wörter für (gerichtliche) Handlung 
dann allgemeine Bez. für sprechen er- 
geben) a) Nachricht 1 Kön. 10, 6. D) 
Rede, Ausspruch. Sollen wir thun seine 
Rede (fast noch wie Verhandlung) את‎ 
737 2 Sam. 17,6. 433 792 kundig 
der Rede 1 Sam. 16, 18. קְהַלַח‎ 37 
Reden, Aussprüche Koheleths Koh. 1, 
1. so Spr. 4, 4. 20. 30, 1. insb. das 
Reden, die Offenbarung Gottes ויהי‎ 
ax יְהנֶה‎ na das Sprechen, das Wort 
Gottes erging an jem. Jer. 1, 4. 11. 
2, 1. 18, 8. Ez. 3, 16. 6, 1. 7, 1. 
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=37, in den abendländischen Sprachen 
tego, 16706 , ostyw). VUebergetragen 
2) auf (alles bedeckende) Menge, Ver- 
mehrung, vergl. „Li, לט‎ grosse 
Menge von „>, „> decken. So 
1 .א‎ 48, 16 ₪ sich vermehren, ver- 
vielfältigen. Davon 37, 737 Fisch (von 
der ungemeinen Vermehrung benannt, 
vgl. 713) und 7437, wahrsch. 737. 


1197 m. N. pr. (grosser Fisch, vgl. Lgb. 


S. 513. 514) Dagon, eine Gottheit der 
Philistäer zu Asdod, welche nach 1 Sam. 
5, 4 Kopf und Hände von einem Men- 
schen, den Rumpf von einem Fische 
hatte. Aehnlich hatte die zu Ascalon 


verehrte Derceto (1a. wohl für 


N Fisch, mit eingeschobenem N, 
s. diesen Buchst.) nach Diod. 2, 4 das 
Gesicht eines Weibes, alles übrige vom 
Fische. (Vgl. über die Fischgottheiten 
an jener Küste Creuzer’s Symbolik Th. 
2. $. 12, de Wette’s Archäologie $. 282). 


>17 1) s. v. a. das ar. ‚ko bedecken, 


überziehen [dah. täuschen, betrügen, 
wie im Aram., vgl. >], wovon 537 
Fahne, Panier, eig. Decke, Tuch. Hie- 
von sind die hebr. Bedd. denom., näm- 
lich Kal: die Fahne erheben Ps. 20,6: 
im Namen unsres Golles >72 wollen 
wir Paniere errichten (LXX usya)vr- 
9000696 (nach der Lesart 4722). 

2) Part. pass. 51:7 (denom. von 437, 
wie insignis, von signum), ausgezeich- 
net, hervorragend. HL. 5, 11. 

Niph. denom. von 37 mit Fahnen, 
Panieren versehen sein. HL. 6, 4. 10: 

furchtbar, wie die Ge-‏ אַיְמָח כִנְדְגָּכוּת 
panierlen, wahrsch. Epitheton 06). für:‏ 
Heerschaaren od. Kriegslager. (Symm.‏ 
WS Taynara ragsußoluv). Sinn: sieg-‏ 
reich und alles erobernd, in der Liebe.‏ 
Vgl. ein ähnliches Bild vom Heere 2, 3,‏ 
und dass. bei arab. Dichtern sehr häufig.‏ 


037 mit Suff. 7537 Plur. 01537 csir. 


537 m. Fahne, Panier, und zwar ein 
grösseres, dergleichen in der Wüste je 
4 Stämmen vorangetragen wurde; die 
einzelnen Stämme hatten kleinere Feld- 
zeichen, .אתות‎ AM. 1, 52. 2,2. 3. 
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das des st. estr. Gr. 6. 88, 8. a. 2) 
5.3. בְּבָר‎ 1, 6 Ursache. Dah. על צברת‎ 
wegen Koh. 0 18. 8.2. על ִּבָרִת מ‎ 
damit Koh. 7,14. 3) s. va “27 
1, ?. Rechtssache, Hiob 5, 8. 


TE} chald. f. Ursache. Dan. 2, 30: 
"33 על‎ damit, dass. 


27 arab. | כ‎ [dunkel sein, eig. 


&cht u. dick sein, dah. 1) dicht fliessen 
ם‎ gehn, davon der Name des Honigs 
as zäher Masse, welcher im Arab. zu- 
gleich eine dichte Menschenmasse be- 
zichnet. 2) buschig sein vgl. Abh. f. 
sn. Wort. S. 16 daher arab. IV Blät- 
שו‎ treiben, reich sprossen. 3) dunkel 
,גצ‎ arab. IV und IX dunkelfarbig, 
siwarzroth, schwarz sein, und weiter: 
wriorgen sein u. machen, arab. I. Von 
ixeten (Ges. wegen depsere) ist nirgend 
₪6 Spur.) Davon N. pr. war und 


02 mit Suff. “ös7 (arab. u) m. 


Honig (s. das Stw.), insb. 1) Bienen- 
םא‎ 3 M. 2, 11. 1 Sam. 14, 26. 
2. 2. 43. Spr. 16, 24. 24, 13 u. 
sw. 2) Traubenhonig, Traubensyrup 
6 h. bis zur Dicke des Syrups einge- 
kochter Most, welcher noch heut zu 
Tage von Palästina, besonders aus der 
Gegend von Hebron, häufig nach Aegypten 
verfahrt wird. 1M. 43, 11. Ez. 27,17. 


f. 3) 1306120080: Jes. 30, 6.‏ ִבָסֶת 
jatw. als weicher Feltklumpen (Ges.‏ 
ach Burckhardt Beduinen 5. 367) oder‏ 
ds buschige Erhöhung vgl. %27 no. 2].‏ 
Ortsname, nur Jos. 19, 11.‏ )2 

"m Fisch. Jon. 2, 1. 11. Plur. bay 
er. 233 1 א‎ 9, 2. 4 M. 11, 22. 
1 Kön. 5, 13. Das Stw. ist 7197, und 
ein Verbum denom. 337 fischen. Die 
Form a87 s. oben. 

“1 esir. mı7 fem. des vor. dass. 5M. 


‚18. Jon. q, 2, sonst colleclive, wie 
ד‎ 2 8.7, 18. 21. AM. 11,5. 


1197 1) eig. decken ( wie das arab. 


vgl. die verw. Stww. 5 >>,‏ כ 
welche alle die Grdbdig‏ ,>„ ,> 
des Deckens haben, im Hebr. 537,‏ 


רה 


mäischen Ortschaften), vom Stamme des 
Abraham und der Ketura 1 M. 25, 3, 
von Handel lebend Jes. 21, 13. — N. 
gent. pl. בְּרְכִים‎ Jes. a. a. 0. 
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10. 18. 25. 10, 14 ff. HL. 2, 4: 
MIR "9 1537) und sein Panier über 
mir ist Liebe. 


747 csir. 733 m. Getreide 1 M. 27, 28. 


37. 4M. 18, 27, dah. Brot Klagel. 2, ET m. pl. 1M. 10, 4 Name eines 


den Hebräern westlich gelegenen Vol- 
kes, welches von Javan d. i. den Grie- 
chen abgeleitet wird. Wenn diese Les- 
art richtig ist, so bietet sich kaum et- 
was anderes zur Vergleichung, als die 
Stadt Dodona in Epirus. Allein der 
Sam. T., die LXX. und der hebr. Text 
1 Chr. 1, 7 lesen 0439, und diese 
Lesart hat mehr innere Wahrschein- 
lichkeit wegen der Verbindung mit 
e’n2. 5. unten .רדָנִים‎ 


12. Stw. wahrsch. 33 no. 2, nach 
172 von m. 


27 von der Vogelmutter: über den 


Eiern oder Jungen brüten, Yulg. fovere, 
eig. wohl: decken (verw. mit 137 w. 
m. n.). (ImChald. dass.). Jer. 17, 11: 
792 851 237 8 das Rebhuhn brü- 
tet und hat nicht ל‎ (näml. Eier), 
(so) wer Reichthum erwirbt, und nicht 
mit Recht. LXX. ntodı& ovynyayer & 


1 דבא m. 03010. st. emphat.‏ דהב .15 ,34 Erexev. Jer.‏ אטסס 


8. v. a. das hebr. 717. Dan. 2, 32. 
3, 1. 5. 7. 
Derivat: 13772. 


nach dem Chethibh xı73 m. pl.‏ דהיא 


"chald. N. pr. eines Volks, aus "welchem 
Colonisten nach Samarien geführt wur- 
den Esra 4, 9, höchst wahrsch. der 
persische Stamm der 21000 (Herod. 1, 
125), Dahae (wahrsch. Dorfbewohner 
von dem pers. »>, deh, dik Dorf), 


jetzt Dahistan, im Osten des caspi- 
schen Meeres. 


weibliche Brust.‏ ד ,78 a‏ ₪ 8 ד 


Nur im Dual cstr. +77 Ez. 23, 8. 8. 
21. Spr. 5, 19. 


un) langsam gehen, [das arab. 2 
und כ2|‎ vgl. [.דאה‎ Im Chald, und 
Talmud. 777 langsam führen, 2. 2. ein 
Kind. 

Nur Hiühpa. רהַדנָּת‎ (für ann) 
dass. Jes. 38, 15) אדּדָה בל=שנותִי‎ 


langsam (d. h. in Demuth, vgl. OR ה ל‎ 
1 Kön. 21, 27) wandeln will ich alle 


meine Lebensjahre, d. h. nie mich stolz DT] in Kal ungebr. wahrsch. verstum- 


men, wie E37, Dn27, nur einmal Niph. 
Jer. 14, 9. Im Arab. ist 60 jeman- 


‚den plötzlich überfallen, V. überdecken, 


Go-)3 


IX. schwarz (bedeckt) sein, 2 
plötzliches Unglück. 


Niph. part. stupefaclus, altonüus. 
der. 14, 9. 


ıneines Glücks überheben, gleichsam 
die Trauerkleider nie wieder ausziehen. 
Dah. von der feierlichen Langsamkeit 
eines Festgepränges. Ps. 42, 5: DITIR 
עד בִּית אֶכְדִיט‎ (als) ich ihnen (= für 
sie, als ihr Führer, 67%. als Dativ zu 
nehmen) einherzog zum Hause Golles. 
Denselben Sinn gäbe noch leichter die 
Punctation: DTIN als ich sie führte. 


177 mit dem He locale 277 Ez. 25, ור‎ 1] jagen (vom Rosse und Reiter) 


Nah. 3, 2: 477 סוס‎ das jagende Ross. 
Davon 177. 

[Viell. verw. mit “7 in der Bed. 
stossen vem schnellen Fiug und Lauf; 
im arab. ist ‚#5 zustossen von einem 


Uebel, erschrecken, was freilich denom. 


8 .ב‎ 
sein kann, von RP Zeitalter, Zeit, 
Schicksal, dem hebr. "33, daher Ges. 


15 N. pr. 1) Volk und Gegend vom 
Stamme der Kuschiten, zunächst von 
Regma (7394) stammend 1 M. 10, 7. 
Ez. 27, 15, wahrsch., wie Regma, am 
oder im persischen Meerbusen zu SU- 
chen, viell. die Insel Daden (20) 
im persischen Meerbusen. 2) Volk und 
Gegend im nördlichen Arabien Jer. 25, 
23. 49, 8. Ez. 25, 13 (neben idu- 


דו 


₪ < 
פש‎ wahrscheinlich denom. vun 37 st. 


Liebe. Mehrere Spuren beweisen,‏ ידוד 
dass es wieder wurzelhaft wurde:‏ 
u. die Nomm. pr. von Per-‏ ,דוּרָאים 
sonen, als 77 (Geliebter), 773% (den‏ 
Gott liebt), 7777.)‏ 


דךֶך ,137 mit 50/7. auch defect.‏ ,יהוד 4 דוד 


m. 1) Liebe, nur im Plur. 8175 (eig. 
Liebkosungen) HL. 1, 2. 4. 4, 10. 
Ez. 16, 8. 23, 17: 05 san das 
Lager der Liebe. Spr. 7, 18: לכה‎ 
דדיס‎ MY) wohlan wir wollen uns be- 
rauschen in Liebe. 2) Geliebter. (Die 
Form des Abstracli ist aufs Concreium 
übergetragen, wie gerade in solchen 


Fällen gern geschieht, z. B. „> und 


a Liebe und Geliebter, Freund, 


Bekanntschaft und Bekannter,‏ מודעת 
engl. a relation of mine ein Verwandter‏ 
von mir). HL. 1, 13. 14. 16. 2, 3.‏ 
ff. 3) Freund überh.‏ 17 .16 .10 .9 .8 
des. 5, 1, dann 4) Verwandter, und‏ 
insbes. Vatersbruder, Oheim von väter-‏ 


licher Seite, syr. 12 3 M. 10, 4. 20, 


20. 1 Sam. 10, 14. 15. 16. Esth. 2, 
15. Jer. 32, 7. 8. 9; V. 12 aber 
scheint es für 777 72 zu stehen. (Die 
Begriffe Freund und Verwandter flie- 
ssen, wie im Deutschen, auch im se- 
mitischen Sprachgebrauche in einan- 
der, und namentlich der Oheim wird 
auch im Chald. vorzugsweise Freund 
genannt, חַבִיבָא‎ 5. v. a. חבִּיבָא‎ Ge- 
liebter, vgl. חַבִיבמָא‎ die Geliebte und 
Schwiegermutter, lat. amita f. amalta). 


m. 1) Topf, von 33 no. 1. Hiob‏ דוד 


41, 11. 1 Sam. 2, 14. Plur. 0777 
2 Chr. 35, 13. (Syr. 1521 grosser 


Topf; 1202 Kessel; samarit. 1777 
Töpfe). 2) Korb. Jer. 24, 2; Last- 
korb Ps. 81, 7. Plur. 8997 2 Kön. 
10, 7. LAX. א‎ 


nach späterer Orthographie der‏ ,דוד 


Chronik, des Esra, Nebemia, Zacharia 
(seltener in älteren Büchern z. B. Hos. 
3,5) 797 N. pr. (Geliebter, Part. 
pass. Kal von 37, mit Waw mobile, 
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gleich mit 37 (kreisen) ansetzt,‏ דהר 
Fichte als lange dau-‏ תרְהר wovon er‏ 
ernd ableitet. Der gewissen hebr. Bed.‏ 
eilen, galoppiren, jagen liegt auch nahe:‏ 
volutus fuit, celer fuit.] |‏ .]1 א 


7117 f. das Jagen. Richt. 5, 22: da 
stampfien die Hufe des Rosses מדּהָרוּת‎ 
אִבִּירִיו‎ MIYTI von dem Jagen, dem 
Jagen seiner Helden, seiner Reiter. (S. 
Bocharti Hieroz. P. I. S. 97. Michu- 
eis Supplem. S. 401). 


.ת Bir w. m.‏ 4“ דוב 


]-- 
נה‎ s.v 4. דָּאָב‎ schmachten, ver- 
schmachten. Arab. wid dass., syr. 


, 
“© zerfliessen, zerschmelzen). 


Bipk. causat. 3 M. 26, 16. 
Dernat: 772°7 N. pr. 


+7 and ד-ג‎ denom. von 37: fischen. 


der. 16, 16: וְדִיגוּם‎ und sie werden sie 
iischen. 


Derivate: 327 und 377, 1397. 


377 a. Fischer. Ez. 47, 10 und Jer. 
16. 16 ım Chethibh. 


11377 f. Fischerei. 7337 סִירוַת‎ Fischer- 
laken. Am. 4, 2: man schleppt euch 
fort an Haken n3y7 פסירות‎ Jana 
und eure Kinder an Fischerhaken. Das 
Bild ist von Thieren hergenommen, de- 
nen man Haken und Ringe zur Bän- 
dıgung in die Nase legte. Vgl. Jes. 
37, 29: ich lege meinen Ring in deine 
Nase — und führe dich zurück, woher 
du gekommen bist. Weshalb sie Fi- 
scherhaken heissen, sieht man aus 2 
29, 4. Hiob 40, 26, vgl. Oedmanns 
serm. Samml. aus der Naturk. VI, 51, 
weil man nämlich gefangene grössere 
Fische an Nasenhaken wieder ins Was- 
ser bing. 

[In diesem Stw. sind zwei Stämme‏ "דה 
ידו msammengefallen I. Redupl. von‏ 
üiessen, wallen. (Syr. Pa. „0‏ דיה 
beunruhigen, in Bewegung „seizen).‏ 
Davon “7 Kochtopf, syr. ho: Kes-‏ 


sel; dann auch von andern Gefässen 
: B. Körben. Il. lieben 5. v. a. 77) 


רו 


Inf. 8 בוחה 2 ,12 .א‎ 973 die Unrei- 
nigkeit ihres Flusses (des monatlichen). 
Dann wie 337,387: 2) matt, siech, krank 
sein, danguere. Davon 17, 7 1. 
2337, 7770 Siechthum; ar. \ 0 med. 
E. krank sein. Im Syr. ferner matt, 
traurig, elend sein; so hebr. #177 no.3.] 
Derivate: 7177, 7, 133, 170. 
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y 
wie in dem syr. Pa. 303) David, der 
Sohn Isai’s, zweiter König von Israel. 
1 Sam. 16 ff. 2 Sam. 1 Chr. 12830. 
Für den Messias, den Sohn Davids 
steht es Ez. 34, 23. 24. 37, 24. עיר‎ 
713 die Davidsstadt, Zion 1 Kön. 3, 1. 
8, 1. 9, 24. “3 na das Haus Da- 
vids, die königliche Familie des Reiches 


Juda. Jes. 7, 2. 13. Jer. 21, 12. m Adj. 1) schwächlich, von Wei- 


bern, die an den menstrwis leiden. 3M. 
15, 33: בְכְדְּמָהּ‎ 7173 welche siech ist 
an ihrer Unreinigkeit, ohne Zusatz 20, 
18. [eig. fliessend]. — Fem. 117 Jes. 
50, 22 ein mit dieser Unreinigkeit be- 
sudeltes Kleid, oder etwas dergl. 2) 
matt (vom Herzen) d. i. traurig Klagel. 
5,17. 3) unglücklich, elend. Klagel. 
1, 13. 


fem. des vor. Tante, und zwar a)‏ דודה 
Vatersschwester, amita 2 M. 6, 20,‏ 
b) des Vatersbruders Weib 3 M. 18,‏ 
.20 ,20 .14 


(st. 73777 Freund) N.pr. m. a) 1 Chr.‏ דודף 
wofür 2 Sam. 23, 9 Chethibh‏ 12 ,11 
Richt. 22, 1. c) 2 Sam. 23,‏ (ל .ודי 
Chr. 11, 26.‏ 1 .24 


717 (st. דורְיְהל‎ Liebe Jehova’s) N. 7] in Kal ungebr., verw. mit "177, 


stossen, verslossen. [Im Ar. 15‏ ברח 
vorstossen, hervorstehend sein, 11. (sein‏ 
Gut) wegwerfen, verschwenden vergl.‏ 
auch zw]‏ 

Hipk. הדיח‎ 1) vertreiben, versto- 
ssen. Jer. 51, 34. 2) abfegen, Te 
nigen, von dem Reinigen des Altars 
2 Chr. 4, 6. Ez. 40, 38, vom Ab- 
waschen der Blutschuld, Jes. 4, 4. 


pr.m. 2 Chr. 20, 37. 


777 nur Plur. דּגִרְאִים‎ (vom Stw. 137) 1) 
Korb, wie das Nomen "33 no. 2. Jer. 
24, 3. — 2) amalorius (vom Stw. 
no. 2), pl. poma amatoria, Liebesäpfel 
1 .א‎ 30, 14 ]., das sind die Aepfel- 
chen der Mandragora, Alraune (Atropa 
Mandragora Linn.), eines Krauts vom 
Geschlecht der Belladonna, mit weissen 
und röthlichen starkriechenden (HL. 7, 
14) Blüthen und gelben ebenfalls duf- 


tenden Aepfelchen, denen der Aber- די‎ m. (Stw. 377, nach der Form sun) 


i) Krankheit Ps. 41, 4: 73 03 
das Siechbett. 2) Unreinigkeit, Ekeles. 
Hiob 6, 6: isset man das Ungesalzene, 
oder ist Geschmack in der Kohlbrühe? 
V. 7: ich mag es nicht berühren 1% 
לחמי‎ 72 und dieses ist wie meins 
ekele Speise (eig. wie das Ekele mei 
ner Speise) d. i. mein unerträgliches 
Leiden, welches ich zu geniessen habe, 
vgl. essen, kosten f. dieses oder J© 
nes Schieksal erfahren, als 13702 אל‎ 
Hiob 21, 25, yedveodaı 0070100, PET 
> 5 Sorgen essen. And. ₪ 
men fälschlich 72 hier für 8. 4. 
“12 wie. . 


glaube des Morgenlandes noch heut zu 
Tage eine Wirksamkeit in rebus vene- 
reis zuschreibt. S. Dioscorides A, 76. 
Schulze’s Leitungen des Höchsten Th. 
5. 5. 197. Herbelot’s Bibliotheque orien- 
‚tale. S. 17. LXX. una yavdou- 
yoowv. Chald. יִבְרוּחִין‎ dass. vgl. das 
arab. 53. Andere Vermuthungen 


sind im Thes. p. 325 beurtheilt. 
דודי‎ N. pr. m. vgl. .דודר‎ 


[eig. langsam fliessen u. gehen vgl.‏ דור 


dah. 1) von dicker Flüssigkeit‏ ,דאה 
Tinetur, Tinte vgl. 81,0; von ge-‏ דיל 


mächlichem Fliessen : "3 Genüge, und דר"‎ m. sehr siech, krank (v. Herzen). 


Jes. 1, 5. Jer. 8, 18. Klagel. 1, 22 
Vom Stw. 7177, nach der Form יקסל‎ 


לחין Brunnen, im hebr. N. pr.‏ צות 
Cisterne. Viell.‏ דות Awsalu, rabb.‏ 
auch vom Fluss der Frauen vgl. m‏ 


Jes. 30, 22 (Targ. Jon. 3M. 15, 3.). TI N. pr. 5. דוד‎ 


רו 


med. Waw niedrig, [niedergedrückt sein 
u. niederdrücken vgl. 773, 723, 337, אדן‎ 
u. den Nachweis unter 3373] unterwer- 
fen, beherrschen, richten. So wahır- 
scheinlich in der schwierigen Stelle 
1M. 6, 3: רוחי בְאָרֶם לְעוּלֶם‎ IT) לא ה‎ 
nicht für immer soll mein Geist (die 
höhere, göttliche Natur) in dem Men- 
schen erniedrigt werden, d. i. die Men- 
schen sollen nicht für immer der höhe- 
ren, göttlichen Natur theilhaftig bleiben, 
die ihnen inwohnte. Die 212 geben 
יְרוך‎ xarausivy. Vulg. permanebil. Syr. 
Arab. habitabit (als ob ילוץ = ידון‎ 
wäre). And. (denen ich früher folgte) 
nehmen :רְדִין== ידון‎ nicht für immer 
soll mein Geist in dem Menschen herr- 
schen, weniger passend in jenen Zu- 
sammenhang. 
"Derivate: 78, N. pr. 717%, und 


177 Diob 19, 29 im Keri 8. .ג .צ‎ 717 
im Chethibl: Gericht. 


3977 und 3377 m. Wachs, s. das Stw. 
323. Ps. 68, 3. 97, 5. Micha 1, 4. 


[springen, syr. 302 aufspringen,‏ דוץ 
jauchzen, ar. (old med. Waw herab-‏ 
steigen, med. Je wegspringen, fliehen,‏ 
Vil. aus der Hand springen; auf je-‏ 
woraus‏ (רכץץ mand losspringen. Ein‏ 
nach Ges. Y13 gebildet sein sollte, und‏ 
wozu der Anklang des modernen hier‏ 
unpassenden Tanzen verführle, giebt es‏ 
nirgends.) Hiob 41, 14: Yaın 302‏ 
und vor ihm her springt Angst‏ באבה 
[personificirt, so dass die 621076 Flucht‏ 
alles Lebendigen vor dem Krokodil ge-‏ 
schildert ist. ]‏ 


v. a. hebr. pp7 inir.‏ .5 .680]0] דוק 
zermalmt, zerricben werden pl. 397‏ )1 
Dan. 2, 35. Aus der Anschauung des‏ 
Zerriebenen, Feinen (hebr. 97) geht‏ 
der Begriff des Genauen hervor: rabb.‏ 
mit Genauigkeit; daher 2) genau‏ 2772 
zusehen, acht geben, bes. im chald. syr.‏ 
Pa. 733.] Davon im jüngeru Hebr.‏ 
specula.‏ בָּיק 


kreisen, sich‏ כ wie das ar.‏ )1 דגב 
im Kreise bewegen, verw. mit 477,‏ 
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רו 


v. a. 7j27 zersiossen, klein‏ ₪ דד 


nussen. A Mos. 11, 8. (Arab. 20 
dass). Davon 347m Mörser. 


M. 11, 19. 5 M. 14, 18‏ 3 2 דזכיפה 
ea unreiner Vogel, nach den LXX,‏ 
und dem Araber: Wiedehopf,‏ .ו 
sch dem Targ. Berghalın, was siclı‏ 
לפת Herr, Besitzer, und‏ 95 ,37 מא 
Felsen, also: Felsenbewohner, bestä-‏ 
been liesse. Vgl Bocharli Hieroz. T.‏ 
ll. S. 346.‏ 


AT. [arab. „IS ruhig sein] s. v. a. 
7 no. 1. schweigen. Davon die folg. 
tra Derivate. 


f. 1) Sullschweigen, dann dicht.‏ דזמה 
das stille Land, Todtenreich. Ps. 94,‏ 
Eigenname eines isma-‏ )2 .17 ,17.115 
duschen Stammes in Arabien. 1 M.‏ 
Auch neuere Gev-‏ .11 ,21 .16% .14 ,23 
gaphen nennen einen Ort Dumah und‏ 
Dumatk-algandel (das felsige Duma) an‏ 
den Grenzen von Syrien und Arabien‏ 
m einem felsigen Thale. S. Michaälis‏ 
Supplem. 5. 419. Niebuhr’s Arabien 9.‏ 
Mein Comnient. zu Jes. a. a. ().‏ .344 


f. 1) eig. fem. des ungebr. Adj.‏ דוסיה 
ver schweigend, und so wahrschein-‏ 
I‏ אֶלְהיפ 13037 lich Ps. 62, 2: win‏ 
dem Herrn schweigel meine Seele 6. i.‏ 
sertrauet sie schweigend.. Daun 2)‏ 
subst. Stillschweigen, und adv. schwei-‏ 
gend. Ps. 39, 3. Insbesond. stille‏ 
Ergebung in Gott, Vertrauen auf ihn.‏ 
7a dir (ge-‏ רומיה הְהלָה :2 ,65 Ps.‏ 
bührt) Vertrauen, Lobgesang. 3) Ruhe‏ 
(Nachlass des Schmerzes) Ps. 22, 3.‏ 


5977 1( subst. Stülschweigen, Stumm- 
heit. 82373 73% der stumme, , 6 
Stein Hab. 2, 19. 2) still, stumm. Jes. 
47, 5: DOYT מבי‎ size still; ver- 
trauensvoll, mit Ergebenheit in Gott. 
Klagel. 3, 26. 


ronT7 N. pr. 2 kön. 16, 10 seltene, 
aber auch im Syrischen vorhandene Form 
für HonT oder 9993 Damascus. 


oder 117 wahrsch. s, v. a. ld‏ הק 


רו 


im übeln (wie unser Race) 5 M. 32, 
5: Shandı צור עקש‎ ein verkehries 
und falsches Geschlecht. V. 20. Jer. 
7, 29: Any39 דר‎ ein Geschlecht, das 
seinen Zorn "auf sich geladen hat. 

In der Patriarchenzeit scheint man das 
Menschenalter zu 100 Jahren angenom- 
men zu haben (welche Ansicht auch 
bei den Römern zum Grunde liegt, 
wenn seculum urspr. Menschenalter be- 
deutete, 8. Censorin. de die nalali, 
cap. 17). Dah. 1 M. 15, 16 im vier- 
ten Geschlecht werden sie hieher zu- 
rückkehren, welches V. 13 und 2M. 
12, 40 durch 4 Jahrhunderte bestimmt 
wird. S. dagegen Hiob 42, 16, wo 
das Menschenalter, wie bei uns, nur 
auf 30--40 Jahre gerechnet ist. 


8 . 
2) Wohnung (wie das arab. yD). 


Jes. 38, 12. Ps. 49, 20: a8 דור‎ 
die Wohnung seiner Väler d. h. das 
Grab. (S. das Verbum 433 no. 2). 
Plur. צורים‎ und לרות‎ (beide masc. 
vgl. Hiob 42, 16) aber verschieden 
gebraucht: das erste nur in der Phrase 
דור צדוריס‎ secula seculorum für: Ewig- 
keit l’s. 72, 5. 102, 25. Jes. 51, 8, 
ausserdem beständig mit der Endung 
mi. Dieser Plural steht dann häufig 
für: die (künftigen) Geschlechter, Nach- 
kommen. 3 M. 23, 43: as j9n> 
דרתִיכס‎ damü eure künftigen Geschlech- 
ter erfahren. 22, 3. AM. 9, 10: מכם‎ 
א% לְרִרְתִיכֶם‎ euch oder euren Nach- 
kommen. 15, 14. Aeusserst häufig in 
der legislatorischen Formel: לֶם‎ nar 
לְַרְתִיכֶם‎ ein ewiges Geselz für eure 
künftigen Geschlechter. 3 M. 3, 17. 
23, 14. 31. 41 und ähnlich או‎ 17, 
7. 9. 12. 2 .א‎ 12, 14. 17. 16, 32.33. 


(Wohnung) Jos. 17, 1‏ 'אר oder‏ דור 


und דור , נפת דור‎ MÄDI (Höhe, 
Höhen der Wohnung) Jos. 11, 2. 12, 
23. 1 Kön. 4, 11. N. pr. einer Stadt 
mit einem Hafen, unweit des Berges 
Carmel. 1 Macc. 15, 11 ff. kommt sie 
unter dem Namen 1000 vor. 


chald. N. pr. einer Ebene in Ba-‏ דור א 


bylonien. Dan. 3, 1. Nach Polybius 
(5, 48), vgl. Isidor. Characensis p. 4 
wäre sie in Mesopotamien am Ausflusse 
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7, vgl. ,סור‎ „am, welche alle die 
Grund-Bdtg des Umkreisens, oder auch 
des Umgebens, haben. Derivate: דנר‎ 
no. 1, "37 und 437%. 

\ 2) wohnen, wie im Chald. Ps. 84, 
11, [wahrsch. eig. vom Nomaden, kreisen 
in einem Lande, umherziehen vgl. "33.] 

Derivat: דור‎ no. 2. 


chald. wohnen. Dan. 4, 9. 18. Part.‏ דור 
im Keri 77 Dan. 2, 38. 3,‏ , בָּארִין 
.26 ,6 .31 

.תִּדִירָא , מדור ,49 Derivate:‏ 


00. 
דור‎ m. 1) Kreis (ar. ,92( Jes. 29, 3: 
‘72 wie im Kreise, ringsum. 2) Ball. 
105. 22, 18. 8) runder Stoss aufge- 
thürmten Holzes zum Verbrennen, hier 
von Knochen. Ez. 24, 5 (vgl. 772 V.9). 


m. 1) Geschlecht, Men-‏ דר und‏ דור 
schenalter, Generation. (Stw. 437 vom‏ 
Kreisen, wie periodus und im Ar. 8,13‏ 
Zeit, von ‚is herumgehen. Den Be-‏ 
hat aber im Arab.‏ דרף griff des hebr.‏ 


00 . 
9 Zeit, Jahrhundert, auch: Ewigkeit. 


S. die Analogien unter m). 5 23, 
3.4.9: vavioy, דור שלישו‎ 0098 6 
zehnte Geschlecht. Hiob 42, 16. Richt. 
2, 10: תו דור אתר‎ anderes Geschlecht. 
4 M. 32, 13: כָּל-הַּר‎ oh="y bis 
das ganze Geschlecht aufgerieben ist, 
"73 צר‎ Geschlecht und Geschlecht, von 
Geschlecht zu Geschlecht, für und für. 
Ps. 61, 7. Joel 2, 2: לר‎ =", 
דר‎ bis in die Jahre der fernsien Ge- 
schlechter. Ps. 45, 18: 777 בּכְלִדדּור‎ 
in allen künftigen Geschlechlern. 145, 
13. Auch von der Vergangenheit. 5M. 
32, 7: טמנות צר וְדר‎ die Jahre ver- 
gangener Geschlechter. Jes. 58, 12. 
60, 15. Dass. ist לר‎ 155 2M. 3, 15. 
Joel 4, 20. 71 לדר‎ Ps. 10, 6. 383, 
11. 49, 12. 7 עד לר‎ Ps. 100, 5. 
Jes. 13, 20. מצר לר‎ 2 M. 17, 16. 
Insbes. a) mit dem Genit, und Suf. 
das Zeitalter d. i. die Zeitgenossen je- 
mandes. Jes. 53, 8. 1M.6,9: own 
הָיָה בְּדרומִיו‎ untadelhaft war er (Noah) 
zu seiner Zeit d. i. unter seinen Zeit- 
genossen. b) Menschengeschlecht, Men- 
schenklasse, theils im guten Siune Ps. 
14, 5. 24, 6. 73, 15. 112, 2, theils 


רח 


Pu. pass. von Kal Ps. 36, 13. 
Derivate: 77, מִדְחַח‎ und 


chald. Beischläferin.‏ צתון f. pl.‏ דחוה 


2 n7). "Dan. 6, 19: לָא-‎ 177 
הנעל קדְמוהי‎ und Beischläferinnen 
liess er nich sw sich hereinführen. 
Theodot. und der Syrer: Speisen. Bes- 
ser die hebr. Ausleger: insirumenia 
pulsatilia. 


zweif. Stw. 8. v. a. 77. Die‏ דחה 


Form ודחג‎ Jer. 23, 12 ist hiervon ab- 
zuleiten, wenn man nicht רדר‎ schrei- 
ben will. [Im Arab. ist dieser Stamm - 


auch wirklich vorhanden mit der Bed. 
impulit trusitque.] 


Pausa “n m. das Umstossen‏ תו דחי 


oder vielmehr Umstürzen, der Umsturz. 
. 56, 14. 116, 8. Stw. .דחה‎ 


hi 
דדחל‎ chald. sich fürchten. [Syr. dass. 


Die Grdbdtg gestossen sein (percelli 
terrore) liegt vor in dem Arab. >> 
med. J. bestürzt, verzagt sein, vgl. 17] 
Mit קדס‎ 772 vor jemandem. Dan. 5, i9. 
Part. pass. בְִּיל‎ fürchterlich. Dan. 2, 
31. 7,7. 

Pa. דל‎ schrecken, Dan. 4, 2. 


v 1] * Arab, ad rauchen, dann auch 


von dunkler, räucheriger Farbe, daher 
wahrsch. 


3 Ez. 4, 9, Holcus, 


Meerhirse (holcus dochna Linn.) eine 
Getreideart, von der dunkeln Farbe be- 
nannt, wie das griech. geAdyn Hirse. 
Vgl. Oedmann’s verm. Sammlungen aus 
der Naturkunde Th. 5, S. 92 der deut- 
schen Uebers. 


a] antreiben, verw. mit N w. m. 


s. Part. בָחוּף‎ concitatus, eilend. Esth. 
3, 15. 8, 14. 

Niph. בְרְחףּ‎ sich antreiben, eilen. 
2 Chr. 26, 20. Esth. 6, 12. 

Derivat: NDR. 


ig drängen, drücken. 1061 2, 8. Part.‏ ק 


Bedrücker, Bedränger (eines Vol-‏ לק 


ns m. arab. ,. 
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des Chaboras zu suchen. 8. Miscellan. 
Liss. nova 1. 7. S. 274. 


דיש (Micha 4, 13), und‏ דוש כ<חש 
zertreten. [Arab.‏ )1 )4 ,25 .405 5) 


vB, Syr. a0) ebenfalls treten 


₪4 dreschen, im Arab. auch glätten, 
dso entspricht genau das lat. tero; 
Sebenform .[אדש‎ Hiob 39, 15. Hab. 
$, 12, insbes. die Feinde niedertreten, 
zermalmen. Micha 4, 13. 2) das Ge- 
606 austreten (vom Stiere), daher 
dreschen. (Vgl. die Art. vn .(מורג‎ 
Jer.50, 11: 07 71539 eine dreschende 
junge Kuh. Hos. 10, 11. Auch von 
iea Personen, die den dreschenden 
;אצ‎ führen. 1 Chr. 21, 20: 738% 
sen דש‎ und Ornan drasch Weizen. 
3) von der grausamen Todesart, die 
de Hebräer zuweilen an Gefangenen 
übten, indem sie den mit eisernen 
Zacken versehenen Dreschschlitten über 
sie hinzogen. Amos 1, 3. 

Niph. inf. cstr. הרט‎ pass. von no. 1. 
165. 25, 10. 

Hoph. pass. von no. 2. Jes. 28, 27. 

Derivate: דישון ,די‎ , mu. 


chald. mit Füssen treten. Dan. 4‏ דוש 


7 y stossen, umstossen. (Im Arab. 


Syr. und Chald. dass., im Arab. auch 
oa Beischlaf gebraucht, vergl. MmnT. 
Der Grundbegriff: stossen, anstossen, 
atreiben, drängen, findet sich in einer 
langen Reihe von Formen, welche die 
57886 דת‎ zur Wurzel haben, als 7177, 
.דחה‎ 9773, 507, Anz, pri und 77, 
vgl. "auch Do, .>s, כ‎ und on7, 
an , denen nach Laut und [nur ver- 


stärkter] Bedeutung sich auch die Stamm- 
wörter 777, 827 , 7737, 27273 und 927, 
LE zerstossen, zermalmen” anschlie- 
ssen). Ps. 35,5. 118,13: enmT דחה‎ 
3935 du siiessest mich, dass ich fel. 
140, 5. Ps. 62, 4: הַבְּחוּיֶה‎ 72 eine 
umgesiossene Mauer. 

Niph. pass. von Kal. Spr. 14, 82, 
vgl. Jer. 23, 12, wo יחה‎ eigentlich 
die Form von דחה‎ entlehnt. Aber die 
Form נכדתי‎ 5 11, 12. 56, 8 steht 
für "2; von .נָדַה‎ 


רר 


jedes Mal, wenn sie hallt. Es steht 
nicht etwa müssig oder 000801 für 2. 


6 chald. 8. v. a. das hehr. “ua. (Es 


‘ist aus dem demonsir. זה‎ entstanden, 
im Syr. und auch im Chald. zuweilen 


abgekürzt 7, ?, im Arab. entspricht 
30, «59, welches gewöhnlich Herr, 


Besitzer übersetzt wird, aber nichts 
anderes als dieses Pronomen ist, wie 
es auch im Dialekt der Tajiten für 
ws welcher gebraucht wird. S. 


Schultens. ad Florileg. sentent. S. 182 
und zu Haririi Consessus T. II S. 75. 
Daher auch der Plur. „Js und 1 


Herren, Besitzer einer Eigenschaft, eig. 
₪ .ו‎ a. Ist, אלָה‎ welche. Vgl. זג‎ 


und זֶהַב‎ 3). A) Pronomen relativum, 
welcher, welche, welches, Pl. welche. 
Der Aramäer schiebt aber das די‎ in 
mehrern Verbindungen ein, wo es im 
Hebräischen seltener ist, als vor den 
Präpp. 2, 7%, z.B. דִי בירוּשֶלֶם‎ Ken 
der Tempel ( welcher ) in Jerusalem. 
Dan. 5, 2. “na די‎ am ya die Burg 
(welche) in Medien. Esra 6, 2. Dan. 
6, 14, bes. 2, 34, vgl. Esıh. 1, 12 
mit V. 15. Besonders geschah dieses 
vor dem Genitiv, dah. ward es gera- 
dehin 2) Bezeichnung des Genilivver- 
hältnisses (vgl. 3 na). Das vorher- 
gebende Substantiv steht dann entwe- 
der im stat. absolut., z.B. 433 77 73 
ein Feuerstrom Dan. 7, 10, oder im 
slat. emphat. Dan. 2, 15, oder end- 
lich mit einem pleonast. Suffix, wie 
MER די‎ nV eigentlich: Gottes sein 
Name, für: der Name Gottes. Dan. 2, 
20.  איָדּוחְי‎ 97 קִרְציהון‎ 6 Anklage 
der Juden. '3, 8, vgl. 4, 23. 6, 25. 
Vor Pronominen folgt dann ל‎ z. B. Dan. 
2,20: בי ממא" 873322 7573 היא‎ 
denn Weisheit und Marhi ist sein. Der 
Genitiv zeigt auch zuweilen eine Materie 
an, und ist durch von zu übersetzen. 


‘Dan. 2, 32: 39 ראשה בִּי- דְחֶב‎ sein 


Haupt von gutem Golde. Esra 6, 4 
u. öfl. 3) wie un Zeichen der Re- 
lation. an דִּי‎ woselbst. Esra 6, 1. 
Pr בי‎ ‘deren Wohnung. Dan. 2, 
11. אניך‎ 3 welche. Dan. 7, 17. 

B) Conj. 1) dass, quod. Dan. 2, 23. 
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kes). Richt. 2, 18. (Die Bedeutung 
ist im Aram. häufiger; im Arab. ist 
RS zurückdrängen, stossen, ver- 


werfen, vgl. unter 1173). 


IT cstr. 7, mit Suff. ws 1) Subst. 
Menge, Genüge, Bedarf, und dann Adv. 
genug. [Stw. 177 .או‎ m. s. abgel. wie 
r zuletzt von mn]. Malach. 3, 10. 
Esth. 1, 18: וכדי פזיון וקצף‎ und 
Verachtung und Zank genug (wird es 
geben). Mit dem Genit. der Pers. od. 
Sache, wofür od. wozu etwas genügt. 
.קפ‎ 25, 16: 7*7 was dir genug ist. 
2 M. 36, 7: 023 hinreichend für sie. 
Obad. 5. Jer. 49, 9. 3 M. 5, 7: די‎ 
rn soviel als zu einem Schafe hin- 
reicht. 12, 8. 25, 26: גְאֶלַתוּ‎ 72 
soviel zu seiner Auslösung hinreicht. 
Neh. 5, 8: 323 732 80 viel an uns 
war, nach Kräften. "Seltener steht im 
Genit. das, woran genug ist. Spr. 27, 
27 : פִזִּים‎ a1 v7 genug der Ziegenmilch. 
2) Mit Präpp. a) "72 eig. nach der 
Menge, nach Maassgabe. Richt. 6, 5: 
כדי אַרְבֶּה‎ nach der Menge der Heu- 
schrecken —= soviel als die Heuschrek- 
ken. 5 M. 25, 2: רְשצְתו‎ 2 nach 
Maassgabe seines Verbrechens. b) 7m 
dass. (vgl. מץ‎ no. 2, f), dah. vor dem 
Infinitiv: so oft als, jedes Mal wenn. 
1 Sam. 18, 30: DHRE vn m und 
es geschah, so oft sie auszogen. 1. 
1, 7. 1 Kön. 14, 28: ויהי 0 בוא‎ 
Tan und es geschah, so oft der Kö- 
nig kam u. s. w. 2 Kön. 4, 8. Jes. 
28, 19. Jer. 31, 20. Mit dem Verbo 
finito, wo TOR hinzuzudenken. Jer. 
20, 8: מצד אדפר‎ so oft ich rede. 
Dann ellipt. in der Formel: vn m 
בְּהְרְשל‎ 80 oft der Monat (kommt) in 
seinem Monate—zu seiner Zeit, also: 
alle Monate. Jes. 66, 23. 1 Sam. 7, 
16: Hz: mo vın alle Jahre. Zach. 
. e) “2 «) für das Bedürfniss. 

Nat. 0 13: der Löwe raubie für seine 
Jungen. Hab. 2, 13: es arbeiteien Völ- 
ker fürs Feuer (x 12) und Na- 
tionen haben für Nichts (pm 2) 
sich abgemüht. f) s. v. a. 2 und 
"30 nach der Menge (s. 2 4, 6), da- 
her: so oft als. Hiob 39, 25 ellipt.: 
שוסָר‎ 72 so oft die Ir rompele (hallt), 





רי 


bei den Hebräern mehrere Farben dien- 
ten (Jos. Archäol. 12, 2 6. 11). 


N. pr. 1) va. Yarı no.‏ דימון 


2) mim s. v. a. a7 no. 2. 


| fwt. v2 praet. 73 1) beherrschen. 


1 Sam. 2, 10. Zach. 3, 7. Vgl. oben 
777 und das Derivat 37x. 


2) richten, denn Richten und Herr- 
schen ist in den morgenländischen 
Sprachen, wie in der Verfassung der 
Morgenländer, eng verbunden, Vergl. 
פס‎ , im Arab, und „> herr- 


schen und richten. (Im Syr. dass., im 
Hebr. mehr poöt.) 1 M. 49, 16: 37 
ns 12 Dan richtet sein Volk. Oef- 
ters von Gott, als Richter der Völker. 
Ps. 7,9. 9, 9. 50, 4. 72, 2. 96, 10. 
Jes. 5, 13. Insbes. steht Richten a) 
f. dem Schuldlosen Recht verschaffen 
(als gerechter Richter). 1 M. 30, 6: 
אָלהים‎ 237 Gott hat mir Recht ver- 
schafft. Ps. 54, 8: rn 3792333 
und durch deine Macht schaffe mir 
Recht, räche mich. Spr. 31, 9. Voll- 
ständiger Jer. 5, 28. 22, 16: Y3 77 
yrraaı 229 er führt die Sache des 
Elenden und Armen. 30, 13. b) den 
Schuldigen strafen. 1 M. 15, 14: die 
Völker, denen sie dienen werden, '7 
"SIR werde ich strafen. Hiob 36, 31. 
Nit 2 Ps. 110, 6. 

8) mit 89, mit jemandem rechten 
(wie Niph.) Koh. 6, 10. 

Niph. 173 recipr. rechten, hadern. 
2 Sam. 19, io. Vgl. das syn. .נְשפם‎ 
(Im Ar. „> richten 111. VI. hadern). 

Derivate: 77, 723, 179, DIR; 
mn und die Nomm. pr. 73; ינה‎ 
779, 779, דּנְיָאל‎ 


7" und דר[‎ chald. dass, Part. Esra 7,23. 
777 m. 1) Gericht, das Richten. Ps. 76, 


9. דין‎ 882 der Richterstuhl. Spr. 20, 
8. 2) die Rechtssache. 5 M. 17, 8: 
כדין‎ 773 72 zwischen der Rechtssache 
des Einen und Andern. Spr. 29, 7. 
ךין‎ muy Ps. 140, 13 s. v. a. 7% 77 
die Sache jemandes führen. Esth. 1, 
15: וָדִין‎ nı בְּלַ-ירְעִי‎ alle, die Ge- 
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2) dass, so dass, ₪) Dan. 2, 16. 47. 
5( weil, denn. Dan. 4, 15. 7777 denn 
wenn Dan. 2, 9. (Theod. lüv od»). 4) 
wie “2 im Anfange einer directen Rede. 
Das. 2, 25: und also sprach er zu 


₪5: 92a בי השפחת‎ 68 ist ein Mam 


pfenden worden u. 3. w. V. 37. 5, 
1.6, 6. 14. 

Mit בדי )1 .בזע‎ 5... 0x2 als, 
da. Dan. 3, 7. 5, 20. 6, 11. 15. 2) 
=°n ez quo, von der Zeit an, wo 
Dan. 4, 23. Esra 5, 12. 3) -bap-ba 
7. sap. 


a? די‎ (eig. auri se. 10098, goldreicher 
Ort) .א‎ pr. einer Ortschaft in der 
Wäste ohnweit des Sinai, wahrsch. von 
מש‎ Reichthum an Gold benannt, noch 
jit Deheb 5 M. 1, 1. Burckhardt’s 
Beise nach Syrien und dem Sinai $. 847. 


(Zerschmelzen, Zerfliessen) N. pr.‏ דיכ 
I) einer Stadt im Gebiete der Moabi-‏ 
ier, etwas nördlich vom Arnon, von‏ 
den Gaditen erbaut d. i. hergestellt‏ 
daher auch Dibon-Gad‏ ,)34 ,32 .4 4) 
dann den Rubeniten ge-‏ ,)45 ,33 .א 4( 
geben (Jos. 13, 9. 17), später wieder‏ 
un Besitz der Moabiter (Jes. 15, 2.‏ 
ler. 48, 18. 22). Noch heut zu Tage‏ 
heisst sie Dibdn. Jos. 15,9 steht da-‏ 
מ für 132”7 (mit Verwechselung des‏ 
wegen des Wortspiels‏ )2 5 ,ב wd‏ 
mit 33 Blut.— 2) eines Ortes im St.Juda‏ 
Jos. 15, 22.‏ דְּימוְנָה wofür‏ ,11,25 א 


4 5. 377. 

im Fischer. Jes. 19, 8 und Jer. 16, 
"₪ im Keri [von 377]. 

Mos. 14, 19. Jes. 34, 15 ein‏ 5 .] דיה 
Ranbvogel, der auf Trümmern wohnt,‏ 


vom schnellen Fluge benannt, denn 
דכה‎ ist forma dagessala von 183 W. 


m. n. (vgl. Ve Pa. lis und 5. 
S. 15. 98. Anm.). | 111. וזא‎ 


Fulg. milvus. Fälschlich Bochart: der 
schwarze Geier, nach dem folg. 


m. [statt 5737 umgel. aus dewä ar.‏ דיו 


5 .. 

in‏ ר vgl. für den Uebergang des‏ כפפט 

Tinte, nur der. 36,‏ .[בָּוָה Stw.‏ קיוּם י 
- 

18. (Aram. 877377, ])202( dass.), wozu 


רכ 


eines 65מג50.‎ von Seir, und einer von 
ihm benannten idumäischen Gegend. 
1 .א‎ 36, 21. 30. 1 Chr. 1,38. 8( ei- 
nes Enkels des Seir 1 Mos. 36, 25. 
1 Chr. 1, 41. 


77 m. Adj. (von 727) 1) zermalmend, 
3. v. a. 7797. So (nach Luth. und Geier) 
am besten und wohl einzig richtig in 
der vielerklärtenStelle Spr. 26, 28: לשון‎ 
1127 8597 מְקֶר‎ die lügenhajle Zunge 
d.i. der "Lügner hasst die ihn zermal- 
menden d. i. die ihn beschämenden, 
strafenden, indem sie ihn der Lüge 
zeihen. LXX. richtig nach dem Sinn: 
710006 1/0006 uioel .עו:029‎ 2) 
zermalmt f. unterdrückt, elend. Ps. 9, 
10. 10, 18. 74, 21. 


77 m. chald. dieser. Esra 5, 16. 17. 6, 


7. 8 und ד ך'‎ fem. diese. Esra 4, 15. 
16. 19. 5, 8. (In den Targ. steht 
77, 77, °2°3, 997 für das hebr. 


my. Es entspricht dem ar. 62, und 
ist aus dem Demonstr. “7 hebr. pr ent- 
standen mit dem andern Dem. ">, 77, 
welches auch zum Suff. der 2ten Pers. 
verwendet wird. Jenes :j7 steht ohne 
Anrede, das Arab. hat auch ein mit 
dem wirkl. Pron. pers. im Dativ. zusgs. 


Demonstrativ: 53 N, 
NT 8 v. .ג‎ 797, 737, ar. 53 zer- 


schlagen, zermalmen, und intrans. zer- 
malmt sein. In Kal ungebräuchlich. 


Pi. 827 1) zerschlagen, zermalmen. 
Hiob 6, 9. Ps. 72, 4: רִידְכּא עלטק‎ 
und er zermalms den Gewalithäligen. 
89, 11. 143, 3. Trop. Hiob 19, 2: 
גְּתְדכאוננִי במלים‎ und (wie lange ) 
wolli ihr mich zermalmen mit Worten ? 
2) zertreten (unter den Füssen). Klagel. 
5, 34. Daher: (den Niedern) unter- 
drücken. 168. 3, 15. Ps. 94, 5, bes. 
vor Gericht Spr. 22, 22, 

Niph. part. unterdrückt, gedemüthigt 
168. 57, 15, vor Gericht Hiob 5, 4. 

Pu. 1) zerschlagen sein Jes. 53, 5, 
zerbrochen sein. Hiob 22, 9. 2) ge- 
demütbigt, betrübt sein. Jes. 19, 10. 
der. 44, 10. 
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seis und Recht kennen, Hiob 86, 17 
bilden 77 und Ben einen Gegensatz, 
wie Schuld und Strafe. 3) Streit, 
Hader. Spr. 22, 10. 


chald. 1) das Gericht, für: die zu‏ דיך 
. 8 
Gericht Sitzenden (der uin> Divan).‏ 


Dan. 7, 10: יתב‎ 8377 die Richter selzen 
sich. V. 26. 2) Recht, Gerechtigkeit. 
Dan. 4, 34: 13 ארְחְתָהּ‎ seine Wege 
sind Recht. Dan. 7, 22: an? 8371 
Tray לְקְדָּישי‎ und (bis) Recht ver- 
schafft ward den Heiligen des Höch- 
sten. 3) Strafe. Esra 7, 26. | 


m. Richter 1 Sam. 24, 16, dah. für‏ דין 
Vertheidiger (der Unschuld) s. Stw.‏ 
no. 2, a. Ps. 68, 6.‏ 


“] chald. dass. Esra 7, 25. 


3 


1977 [Gegenstand des Streites, v. 717 no. 
3.7 N. pr. der Tochter Jakobs. 1 M. 
30, 21. 34, 1 ff. 


NIT m. plur. chald. Name eines assy- 
rischen Volkes, welches nach Samarien 
verpflanzt wurde. Esra 4, 9. 


nD"7 1 Chr. 1, 6 versch. Lesart für 
ריפת‎ in der Parallelstelle 1 M. 10, 2 
Doch lesen auch hier viele codd. und 
die griech. und lat. Uebers. Riphath, 
w. m. .םמ‎ 


m. specula, Belagerungsthurm s. v.‏ דיק 
a. 12, aber meistens 600/60). Belage-‏ 
rungsthürme. 2 Kön. 25, 1. Jer. 52,4.‏ 
.זפ .8 ,26 .27 ,21 .17 ,17 .2 ,4 Ez.‏ 


too; dass. (Stw. 937 speculari). 


dreschen w. m. n.‏ דוש v. a.‏ .8 דיש 


m. Dreschzeit. 3 M. 26, 5.‏ ףיש 


m. 1) eine Gazellen- oder An-‏ דישון 
tilopenart. 5 M. 14, 5. 211. zuyop-‏ 
yog, Weisssteiss ‘viel. nach der Ety-‏ 
mologie von 7%7 Asche ). Syr. und‏ 
Targ. 04, ebenfalls eine Gazellenart.‏ 
Beide Araber: |g»,3) eine Art Berg-‏ 
ziege. [Stw. 37 viell. die schlanke,‏ 
zarte, wie teres, z&pyy, von terere;‏ 
nach Ges. Springer, wie das aram.‏ 
von Y33 hüpfen]. 2) N. pr. a)‏ 8277 
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110. - " . 
Hiob 5, 4. = איש‎ onen 11" s. v. a. 837, 737 und das 
Derivate: N27 und 


Rz (nach der Form 5un) 1) Subst. 


eawas Zermalmtes, Staub. Arab. 0 
dass. Ps. 90,3: 827779 משב אנוש‎ 
da lässest den Menschen wieder zu 
Staub werden. 2) gedemütlhigt, muth- 
los, verzagt. Jes. 57, 15. Ps. 34, 19: 
MIT DT die versagen Herzens sınd. 


827 m. Schlag, Wunde. Jes. 53, 10: 
em 127 yon mm dem Jehova 


8 . 
arab. ₪5 zerschlagen, zerstossen, zer- 
malmen, verw. mit 997. 
Derivate: :77, .בד‎ 


197 chald. dieser s. v. a. 377. Dan. ?, 
31. 7, 20. 
“ST chald. s. v. a. das hebr. זב‎ 


sich erinnern. 
Derivate: 333, 7977- 


"ST pl. 71937 chald. Widder. Esra 6, 








9. 17. 7, 17. (Vgl. das hebr. זָכֶר‎ 
männlich, welches im Chald. in specie 
vom Widder gebräuchlich wurde, wie 
&66n» männlich, und &or», Gpns, aries 
nahe verwandt sind). 


x 


719297 m. emph. 137 chald. Denk- 


würdigkeit , Esra 6, 2. 


Stw. "27. 


undurnua. 


1797 m. chald. dass. Esra 4, 15: "Do 


82397 das Buch der Urkunden, d. h. 
Reichschronik, vom Reichskanzler (hebr. 
(מַזְכיר‎ 


(von 557) eig. schwankend, wan-‏ ל 


kend. Davon 1( Thür, Thürfügel, 8. 
v. a. das fem. דָּלֶת‎ , vom Wanken und 
Schwanken benannt. Nur Ps. 141, 3: 
nen בְצרְֶח על-דל‎ wache über die 
Thür meiner Lippen (vgl. Micha 7, 5). 
Alex. 90 

2) mit dem Plur. דלים‎ schwach, 
ebenfalls vom Wanken u. Schwanken. 
2Sam. 3, 1: David ward immer mäch- 
tiger 07 הככים‎ Saal) הבית‎ und 
das Haus Sauls ward immer schwächer. 
Richt. 6, 15: ma >77 אלפי‎ meine 
Familie isı die. schwächste niedrigste in 
Manasse. Insbes. a) mager. 1 41, 
19. 2 Sam. 13, 4. D) niedrig, arm. 
2M. 23, 3. 3M. 14, 21. 19,15. 1 Sam. 
2,8. Ruth 8, 10. Ps. 41, 2. 72, 13. 
Spr. 10, 15. 14, 31. 19, 4. des. 14, 
30. 25, 4. 26, 6. 


7 springen, hüpfen. In Kal nur Zeph. 


1, 9. 
Pi. dass. Jes. 35, 6: 5axa 3577 I8 
nes dann hüpfet wie ein Hirsch der 


gehel es, seine Wunde krank (d. i. 
schwer ) zu machen f. ihn schwer zu 
verwunden. Die Form 827 hat Da- 
gesch forte euphon. (vgl. Lgb. S. 87), 
die consiruciio 181%: 


Vo] s. v. 2 833 1) stossen, schla- 


gen, wie im Arab. (s. 7). 2) zu 
Boden schlagen, zerschlagen, und in- 
trans. zu Boden geschlagen, zerschla- 
gen sein. Ps. 10, 10 im Chethibh: 
nö 77377 und zerschlagen sinkt er 
zu Boden. Keri "371 dass. 

Pi. zerschlagen. Ps. 44, 20. 51, 
10: n93 קצמות‎ man dass (mein) 
Gebein frohlocke, (das) "du zerschlagen, 
siml. durch das Bewusstsein der Schuld. 

Niph. pass. Ps. 38, 9: נְפוּגתי‎ 
2) kraftlos bin ich und zerschla- 
95 5i, 19: ma נְשִבֶּר‎ 25 ein 
uerbrochenes und serschlagenes Herz. 

Derivat: 


N27 f. Zermalmung. (Stw. a7). % 
23, 2: 107 פּצוּץ‎ verstümmell durch 
Zermalmung. näml. der Hoden, eine ei- 
gene Art von Castration, die noch jetzt 
im Orient Statt hat, wobei den noch 
zarten Säuglingen die Hoden in war- 
mem Wasser erweicht und dann zer- 
drückt werden. Yulg. eunuchus al- 
tritis testiculis. Die Griechen nennen 
einen solchen Castraten 0200/06 von 
law zerdrücken. 


27 m. das Zusammenschlagen der Wel- 
Ten, Wellenschlag und das Getös des- 
selben. Ps. 93, 3. (Im Arab. ist +0 


stossen, schlagen, 71. zusammen schla- 
gen). 


רל 


(den Jehova gerettet hat) 1) Neh.‏ דליה 


2 10. 2) 1 Chr. 3, 24. 3) Esra 2, 
60. Neh. 7, 62. 


(dass.) N. pr. mehrerer Personen‏ דליהו 


Chr. 24, 18.‏ 1 )2 .25 .12 ,36 .16 ת 


f. (schwach, schmachtend) N. pr.‏ ָּלִילָה 
eines philistäischen Weibes, der Gelieb-‏ 
ten Simsons. Richt. 16, 4— 18.‏ 


pl. fem. (mit‏ דָלילת nur im Plur.‏ דָּלִית 


Kamez impuro ) Zweige, Ranken der. 
11, 16. Ez. 17, 6. 23. 19, 11, 31, 


0 , 
7. 9. 12. (Sr. Tu dass. Arab. 
Std Weinstock. Stw. "57 ₪0. 1). 


27 des. 19, 6, 353 Hiob 


28, A und ab (s. zu no. 1), 1 Pers. 
ms Ps. 116, 6. 1) schlaff hinab- 
hängen, hinabwallen und schwanken, 
wie der Schöpfeimer in den Brun- 
nen, wie hinabhängende vom Winde 
bewegte Zweige, z. B. die Palmen- 
zweige. (Verw. Stämme ausser 157, 
„27, 957 noch 557, Sun). Hiob 28, 
4 von den Bergleuten, die sich in die 
Schachte hinablassen: 393 דצל מָאָנוש‎ 
sie hängen hinab von der Menschen- 
wohnung (und) schweben. Ebendahin 
gehört Spr. 26, 7: nosn שוקים‎ a7 
כסיליט‎ pa big schlaff (als upnütze 
Bürde) hängen die Füsse (eig. Unter- 
schenkel) vom Lahmen hinab, und 
(ebenso hängt hinab 0.5, ist unnütz) ein 
Siltenspruch im Munde der Thoren. Die 
Form 17 ist schon von mehreren Rab- 
binen für 353 genommen worden, und 
ist einer von den Fällen, wo man ei- 
nen Doppelconsonanten nach der Weise 
ausgesprochen und selbst geschrieben 
hat, die man im Franz. mouiller nennt 
(ll wie }j, in fille), und welche auch 
den alten Sprachen nicht fremd gewe- 
sen sein muss, vgl. giAAov und folium, 
ש6סגג‎ und alius, vgl. Thes. p. 340. 
Die früher gewöhnliche Erklärung (nach 
Masora und Chr. Ben. Micha&lis) war: 
nehmt (eigentlich 200776 f. auferte) 
die Füsse dem Lahmen, und den Sit- 
tenspruch im Munde des Thoren, denn 
beides ist unnütz. 957 imp. Pi. von 


2) trans. schwe- _ 


7 praet. 3 
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Lahme. Mit על‎ HL. 2, 8; mit dem 
Acc. Ps. 18, 30: -שוּר‎ N באלהי‎ 
mil meinem Goll übersprang ich Mau- 
ern. (Im Chald. dass.). 


107 1) s. va 
21 Conj. Y. von dem Herabhängen der 


Zweige. 8. n%7. 
bend hinablassen (den Schöpfeimer ), 


(Arab. 35 und 12, syr. 


5b} herabhängen. Ar. 


schöpfen. 


dass. Vgl. das griech. sAuw, wo-‏ ש 


von antlo == (4₪גצ-ע0‎ 2M. 2, 6. 
19. Trop. Spr. 20, 5: ein tiefes Was- 
ser ist der Raihschluss in des Mannes 
Herzen 12277 2329 ואיש‎ doch der 
kluge Mann "schöpft ihn heraus. 

Pi. heraufziehen (aus einem Brun- 
nen), daher trop. retten, befreien. Ps. 
30, 2: אַרוממְך כי דליחנר‎ ich will 
dich erheben, denn du errelletest mich. 
Ueber die Form 3753 s. bb7. 

Derivate: +57, בּלִית דלי‎ und die 
Nomm. pr. .דליל דּלִיַח‎ 


77 m. (von 553) 1) dünne Fäden, 
insbes. licium, Trumm, womit das Ge- 
webe an den Webebaum befestigt ist, 
Jes. 38, 12: 39232 mn von dem 
Trumm des Gewebes schneidet er mich 
ab. דּלִיל*.01914)‎ Faden, Fädenwerk). 
2) Haupthaar. HL. 7, 6. Yulg. coma 
capiis. 3) Niedrigkeit , Armuth. Als 
00008 עַם- הארץ‎ n57 das niedere 
Volk des Landes. 2 Kön. 23, 14. 25, 
12. Im Plur. Ber} דעות‎ Jer. 52, 15 
und ד' הַאֶרֶץ‎ V. 16 dass. 


107 das Wasser mit den Füssen trübe 
Ex. 32, 2. 13. (Syr. a} 


machen. 
dass.). 


m. Eimer, oder Schlauch zum‏ דלי 
Wasserschöpfen, Jes. 40, 15. (Arab.‏ 


15). Sm. ty. 


> וזל מים :7 ,24 m. dass. 4 Mos.‏ דלי 


em es fliesset Wasser aus seinen 
Schläuchen , trop. von Nachkommen- 
schaft (vgl. Jes. 48, 1 und .(שגל‎ 253 
(doljaw) ist Dual von DNS, mit Beibe- 
haltung des Metheg auch in ו‎ penulsima. 





 -‏ רל 


schaftsversicherungen. 2) mit ana: 
hitzig verfolgen (nachfeuern in ober- 
ländischer Mundart). 1 32 31, 36: 
אחרי‎ E92 בי‎ dass du mich verfolgst. 
1 Sam. 17, 53. Mit dem Acc. dass. 
Klagel. 4, 19: RT Dranm=by über 
die Gebirge verfolgen sie uns. 3) irop. 
geängstigt werden, insofern heftige Angst 
mit Hitze verglichen wird (vergl. Jes. 
13,8. Ps. 39, 4). Ps. 10, 2: בּגְאָוַת‎ 
“> רשע יְִדְלָק‎ beim Uebermuih des 
Freulers' ängstigt sich der Leidende. 


Hiph. 1) anzünden. Ez. 24, 10. 2) 
erbitzen. Jes. 5, 11. 


chald. brennen. Dan. 7, 0.‏ לק 
NE97 f. hitziges Fieber. 5 M. 28, 22,‏ 
.0 דל no7 f. Thür, Femininalform von‏ 


1, Stw. 553 (über die Weglassung 
des Dagesch im ל‎ s. Gramm. $. 92. 
Anm. 2.(. 1 M. 19, 10. Richt. 19, 22. 
2 Kön. 4, 4. 9, 3. Für die Doppel- 
oder Flügelthür steht gew. der Dual 
w. m. s., aber auch der Sing. steht 
dafür 1 Kön. 6, 34. Von nnB ist es 
su unterschieden, dass jenes die Oefl- 
nung, dieses den sie verschliessenden 
Thärflügel bedeutet. — HL. 8, 9: 
היא‎ n277DN wenn sie eine Thür ist 
d. h. leicht zugänglich den Anträgen 
der Freier. 

Dual. une cstr. דלתר‎ Doppelthü- 
ren, fores, daher Thore 5 Mos. 8, 5. 
1 Sam. 23, 7. Jes. 45, 1. Jer. 49, 31. 
Trop. Hiob 3, 10: דלתי בסנ‎ die 
Pforten meines Mutterleibes. 4, 6: 
sp צכתי‎ die Pforten seines Ange- 
sichts (von dem Rachen des Krokodils). 
38, 8: er schloss das Meer mit Pfor- 
lien ein, vgl. V. 10. 

Plur. nınY (mit Beibehaltung des 
servilen n) fem. aber Neh. 18, 19 masec. 
1) Thürflügel. 1 Kön. 6, 31: rına רְאת‎ 
דלתות <צי- שָמֶן‎ Tas 277 und zu 
der Thür des Allerheiligsien nahm er 
Flügel von Oelbaumholzs. Ez. 41, 24: 
mins nina7 DYTEN und zwei Thür- 
flügel den Thüren d. h. einer jeden 
Thür. (vgl. no. 2 und Ez. 41, 24). Dah. 
2) Thür. Richt. 3, 23 — 25. 19, 27. 
Ez. 26, 2: bay נשפרה דמתות‎ er- 
Drochen ist die Pforte der Völker, de- 


2) thränen | 
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für 397, mit Beibehaltung des‏ בּיָה 
radicalen Jod. [Man erkläre wie Ges.‏ 
a. Ew.'; lese aber mit diesem 3.7 von‏ 
wovon auch Schultens ausging]‏ ,727 
schwach (eig. schlaff) sein, und‏ ) 
zwar a) vom schwach fliessenden (seich-‏ 
ten) Wasser Jes. 19, 6. D) unvermö-‏ 
gend, niedrig, arm sein. Ps. 79, 8.‏ 
von den Augen:‏ )3 .7 ,142 .6 ,116 
nach etwas schmachten. Jes. 38 14:‏ 
meine Augen schmach-‏ 323 עיבר למדריס 
ieten nach der Höhe. Y\gl. ==>.‏ 
Niph. pass. von Kal no. 2 schwach,‏ 
geschwächt werden, Richt. 6, 6 (vgl.‏ 


2 Sam. 3, 1). Jes. 17, 4. 
Derivate: גדל‎ 97, mag und das 
N. pr. MENT ד‎ 


„7 [herabhängen, heraushängen v. 
d. Zunge, dem Bauche, dem Bruche am 


0 9- 
Lebe. Chald. כ = רְּלָצָת‎ Kürbis 
kn; herabhängende Frucht). Davon] 


27 (Kürbisfeld?) N. pr. einer Stadt 
)* > Suamme 1008. Jos. 15, 38, 


[eig. schwach fliessen‏ יְרְלף fu.‏ דל 
und gehen vgl. >57 no. 2. und x]‏ 
träufeln, von einem Hause Kohel.‏ )1 
nor das Haus träu-‏ הבית :18 ,10 
felt, d. h. es lässt durch das löcherige‏ 
Dach den Regen hinein.‏ 
(vom Auge) Hiob 16, 20: min -bx‏ 
M627 zu Goll hinauf Ihräni mein‏ 7" 
8 בָּלְפָה נפשי :28 ,119 Auge. Ps.‏ 
thränt meine Seele. (Im ram.” dass.,‏ 
im Arab. „_&J5 [mit kurzen Schritten,‏ 
langsam, möülhsam gehn, wie 'unter‏ 
schwerer Last geschieht]. Davon‏ 


m. Dachtraufe. Spr. 19, 13. 27,15.‏ דקפ 


pers. N. pr. eines Sohnes von‏ ד'לפון 
Haman. Esth. 9,7.‏ 


227 fut. יִדְלָק‎ [ar. [א.\‎ 
1( brennen. (Im Aram. dass.) Obad. 
18. Ps.7, 14: Iso חציו לדלקים‎ 8 
Pfeile macht er zu brennenden d. h. 
er schleudert brennende Pfeile. Spr. 
26, 23: מַסְהִים ללקים‎ drrennende Lip- 
pen d. h. voll der fenrigsten Freund- 


hervorstürzen]‏ א 


רמ 


lichkeit. So unter den Altern Ausll. 
der Chaldäer, Kimchi, Jarchi. 


12] [vereinigt zwei verschiedne Bedd. 


gleichen, trans. vergleichen, und schwei- 
gen, trans. vernichten. Die letzte hat 
nur das Hebr. und zwar wie in 817 u. 
097 allein, die erste hat das Syr., 
Chald., auch das Arab. | 43 Conj. II. 


und zwar dieses weniger abstract: 
eben, leicht sein u. machen vom Wege. 
Aus dem Eben geht die Bed. Aehnlich 
und Gleich auch in aequalis und im 
altn. iafn (eben) hervor, das Verbum 
iafna wird vergleichen. Da nun das 
Ebene in bewegten Massen auch das 
Stille und Ruhige ist, so wird in דמה‎ 
das Eben sein von beiden die frühere 
Bedeutung sein, die Grundanschauung 
aber liegt im Arab. „> überstreichen, 


durch Streichen und Ueberziehen mit 
Erde glatt und eben machen. ] 

1) Aehnlich sein, gleichen, mit אל‎ 
Ez. 31, 8, mit 5 Ps. 102, 7. 144, A. 
HL. 2, 9. 7, 8. Bei dem Imperativ 
steht einige Mal noch ein pleonasti- 
scher Dativ. HL. 2, 17: דורי‎ m 
"yxb gleiche, mein Geliebter, der Ga 
zelle, cap. 8, 14. 

Niph. ähnlich gemacht werden, mit 
> Ps. 49, 13. 21, mit dem Acc. Ez. 
32, 2. 

Pi. בִמָּה‎ 1) vergleichen mit אל‎ 4. 
40, 18. 25, »46,5. HL. 1,9. Klagel. 
2, 13. Daher Gleichnisse vortragen, 
in Gleichnissen lehren s. v. a. bw, 
משל‎ Hos. 12, 11. 2) sich einbilden, 
wähnen. Ps. 50, 21: = הילת‎ nn" 
אֶהִיָה כמוךף‎ du wähntest, ich sei, wie 
du. 'Esih. 4, 13. Jes. 10,7. 3) sich 
vornehmen, gedenken, etwas zu thun. 
4M. 33, 56. Richt. 20, 5: ya אתי‎ 
379 mich gedachten sie umzubringen, 
Jes. 14, 24. Mit ל‎ (auf Unheil) sin- 
nen gegen jem. 2 Sam. 21,5. 4) 
einer Sache gedenken. Ps. 48, 10. 

Hühpa. 1 fut. אֶבִּמֶח‎ Jes. 14, 14 
sich gleich machen. 

Deriw. 577 no. 11. רמות‎ , 7107. 

2) schweigen a) ruhen. Ser. 14,17: 
meine Augen zerfliessen in Thränen 
Nacht und Tag und ruhen nicht. Klagel. 
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rusalem, wo sich die Völker versam- 
melten. 83) die zwei Columnen einer 
Blattseite oder Rolle, welche mit Flü- 
'gelthüren allerdings noch mehr Aehn- 
lichkeit haben, als mit Säulen (colum- 
nae). Jer. 36, 23. 


1. 07 m. cstr. 87 mit 5%. 37, D307 


(1 M. 9,5) Blut. (Verwandt mit OI8 
roth sein, woher sich noch im Talmud. 
die Formen DIR, DIR, אִיִבְּבָוא‎ zeigen, 

im Punischen hiess es Edom אלפ‎ nach 
Augustin. ad Ps. 136), [nach Ges. ist 
das Blut von der rothen Farbe benannt, 
wahrsch. das Roth vom Blut, dieses 
aber vom Ueberziehen und Gerinnen des 
vergossenen, wie cruor vergl. crusta, 
oder vom Fliessen wie bluot und drör 
vgl. דמע‎ und [.דמם‎ 

1) eig. 07 אַכַל על‎ (das Fleisch) 
mit dem Blute essen 1 Sam, 14, 
32 ff. Ezech. 33, 25 (gegen das Mo- 
saische Gesetz 3M. 17, 11. 5 M. 12, 
23). 92 87 unschuldiges Blut 2 Kön. 
21, 16. Ps. 106, 38, auch der Un- 
schuldige selbst. Ps. 94, 21: נָקִי‎ D71 
395"? und unschuldiges Blut verdam- 
men sie. Statt dessen auch 22 573 
Blut des Unschuldigen. 5 M. 19, 10. 
13. 27, 25. Jer. 19, 4. 22, 17.-- 
Traubenblut poöt. für (rothen) Wein 
1 M. 49, 11. 5 M. 32, 14. 2) vergos- 
senes Blut, Mord. 3M. 19, 16, Blut- 
schuld 1 .א‎ 37,26. 3M. 17,4: 87 
יחטשב לאיש הַהוא‎ als Blutschuld soll 
es angerechnet werden diesem Manne. 
5 Mos. 17, 8: D72 בין - ֶּם‎ zwischen 


Biusschuld und Biutschuld. 4 M. ה‎ 


27: אין כל דֶם‎ es ruht keine Bilut- 
schuld auf ihm. 

Plur. bildet ein Abstr. etwa wie 
Blutigkeit, daher 1) Bluithat, Jes. 9, 
4  םיִמָּב איש‎ blutgieriger Mensch 
Ps. 5, 7. 26, 9. 55, 24. 2) Blut- 
schuld. bay בִית ,עיר‎ Stadt, 
worauf Blutschuld ruht. 2 Sam. 21, 
1. Ezech. 22, 2. 24, 6. 9. בְּמִיו‎ 
בף‎ 3 Mos. 20, 9. Ez. 18, 13. דְּמִיהָם‎ 
בָּם‎ Mos. 20, 11 ff. seine Blutschuld 
ruht auf ihm, ihre Blutschuld ruht auf 
ihnen. 


oder ©”7 Aehnlichkeit (von 7)‏ 87 זו 
Ez. 19, 10: 3772 nach deiner dehn-‏ 


רמ 


38, 10: my בִרְמִי‎ in der Ruhe meiner 
Lebenstage 6. i. nun, wo ich Ruhe 
haben und ruhig herrschen könnte. 
Das Wort ist unverschieden von: 


07 m. Ruhe (von 7197 no. 2.) Ps. 83, 


2: אֶלהים אל הדמ התה‎ o Gott, sei 
nicht ruhig 74. h. sieh nicht ruhig und 
obne zu helfen unsern Bedrückungen 
zu (vgl. Wan, mön). Jes. 62,6.7. 


77707 s. v. a. n397 m. Achnlichkeit, 


Bild. Ps. 17, 12. .שופ‎ 197 0. 1. 


027 praet. 3727 imp. und inf. דלם‎ ₪ 


247% Plur. 397% (mit chaldäischer Beu- 
gung) eng verwandt ‚mit "27 und D33 
[über die Grdbdig s. d. Anm.) 1) ver- 
stummen vor Verwunderung 2 .א‎ 15, 
16, vor Schrecken und Schmerz Jes. 
23, 2. Klagel. 2, 10: es sitzen an der 
Erde TPx=n3 PT 3077 in siummem 
Schmerz die Greise Zions. 2) schwei- 
gen. 3 M. 10,3. Klagel. 3, 28. Ez. 
24, 17: האנק לם‎ Pulg. ingemisee )0- 
cens. Mit >: jemandem schweigen d. h. 
ihn schweigend anhören Hiob 29, 21: 
למר עצתי‎ 39771 sie schwiegen meinem 
Rathe d. h. hörten ihn schweigend an. 
Daher: כיי"‎ 027 schweigend == ruhig 
und geduldig auf Gottes Hülfe harren 
Ps. 37, 7. 62, 6. 3) ruhen, ruhig 
sein, sich ruhig verhalten. Ps. A, 5. 
1 Sam. 14, 9. Hiob 31, 34. Klagel. 2, 
18: אלד חלפ בת - כינך‎ dein Augapfel 
ruhe nicht d. h. höre nicht auf zu 
weinen. Hiob 30, 27: וְלַא-‎ ann »9n 
297 mein Inneres kocht und ruhel nicht. 
Dah. stillstehn. Jos. 10, 12: שמש‎ 
בּגבעוז דום‎ Sonnel siehe stil ia Gi- 
beon | 13: השְמָש‎ Dar) und die 
Sonne stand still. 

Po. 0n1\7 schweigen heissen, be- 
schwichtigen. Ps. 131, 2. 

Hiph. הרם‎ vertilgen (eigentl. zum 


Schweigen bringen , tödten vgl. מה‎ 
no. 2, b.) Jer. 8, 14. 


Niph. 072 pl. 1913 (der. 25, 37), 
fu. 397°, auch aan (Jer. 48, 2) 
pass. von Hiph. vertilgt werden (von 
Personen), umkommen. 1 Sam. 2, 9: 
mr Jyrn Bw”) die Freuler kom- 
men um in Finsternis. Jer. 49, 26. 


14 


209 רמ 


3, 49. b) eausat. zum Schweigen brin- 
gen, dah. vertilgen. Hos. 4, 5: ımı 
TER ich vertilge deine Mutter(stadt). 
ler. 6, 2: T>x - בת‎ ın°n7 ich verlilge 
die Tochter Zions d. i. dich. Statt 
des Pron. ist hier das Object selbst 
wiederholt, Lgb. S. 741. 


Niph. vertilgt werden, von Perso- 
85. 1103. 10, 15: na a7) Ha 
מכ ישראא‎ am Morgen wird der Kö- 
zig "Ierasls verlilgt sein. 1085. 6, 5: 
אנר- לי כי = נְדְמִיתִי‎ wehe mir, denn 
ich gehe zw Grunde ; von Völkern Zeph. 
1, 11. Hos. 4, 6: von Städten, Län- 
dern des. 15, 1. Jer. 47, 5. Hos. 10, 
7. (Alle diese Beispiele sind aus dem 
Präterito: das fat. 397°, 193m ist von 
0777 gebildet, welches dieselbe Bedeu- 
tung hat). 


Derivate: 7, .דמ‎ 


707 chald. ähnlich sein. Dan. 3, 25. 7,5. 


man f. Zerstörung, daher coner. etwas 
Zerstörtes, nur Ez. 27, 32: מי כצור‎ 
7272 wer ist, wie Tyrus, wie die 
Zersiörte. Sıw. 02. 


syr. [25 von 97 no. 1.‏ ] דָמוּת 


1) Aehnlichkeit, Ebenbild. 1 M. 1, 26: 
127072 nach unserer Achnlichkeit. 5, 
1. 3: er 200160 einen Sohn }nınn 
כצלסל‎ nach seiner Achnlichkeit und 
seinem Bilde (vgl.2 A, no. 6). 2 Chr. 
4,3: דְּמוּת בקרים‎ "Bilder von Siieren, 
.אד‎ Gramm. 6%. 108, 3, 0. Jes. 40, 18: 
מה הרמוּת הִּכַרְכוּ כל‎ was wolle ihr 
üm als ähnlich vergleichen? 2) Ab- 
bildung, Muster. 2 Kön. 16, 10. 3) 
Gestalt. Ez. 1,16: דּמוּת 8 לאַרְבפְמֶן‎ 
die Gestalt des Einen war allen Vieren. 
Beim Ezechiel wird dadurch ausserdem 
die unbestimmte Sprache der Vision 
auf mehrere Weise ausgedrückt. 3,5: 
רמת ארב חלות‎ Asınmı und darin 
war die Gestalt von vier Thieren d.h. 
etwas, wie vier Thiere. V. 26: דְּמוּת‎ 
בְּבָא‎ etwas, wie ein Thron. V. 28.8, 
2. 10, 1. 21. Dan. 10, 16. Zuweilen 
ist noch 18 hinzugefügt. 4) Adv. 
wie, gleichwie. Jes. 13, 4. n973 
dass. Ps. 58, 5. 


07 m. Ruhe, von 797 no. 2, nur Jes. 
TR. 1. 


רמ 


N 


weinen. der. 13, 17. So auch im‏ דמע 
Aram. und Arab. Denom. von‏ 


92” m. Thräne, trop. von den Wein 
und Oel, was aus den gekelterten Trau- 
ben und Oliven tröpfelt (vgl. daxgvor 
twv Ö&vdowv Theoph , arborum lacri- 
mae Plin.) 2 M. 22, 28, und 


f. Thräne und coll. Thränen. Ps.‏ הדמעה 
Plur. Ps. 80, 6.‏ .9 ,56 .13 ,39 .7 ,6 
Klagel. 2, 11. Die Redensart des Je-‏ 
mein Auge‏ הרד remias: 7 ııy‏ 
fliesst herab in Thränen s. unter MV.‏ 


277 * wovon Sam w: Mm. 5. 


po ungebr. Quadriliti. Ar. Gin 


schnell, Ihätig, eilig sein, Als, 


8 < 0 
0-5. schneller, betriebsamer Mensch. 
Davon " 


ar. WET und Ai) (Thä-‏ . דמשק 


tigkeit, Betriebsamkeit, viell. in Bezug 
auf den Handel) N. pr. 1) Damascus, 
die Hauptstadt Syriens am Flüsse Ehry- 
sorrhoas, in einer grossen anmulhigen 
Ebene unterhalb des Antilibanüs, daher 
bei den Orientaleu: das Paradies auf 
Erden. Sie kommt schon zu Abraham» 
Zeit vor 1 M. 14, 15. 15, 2, wurde 
von David erobert 2 Sam. 8, 0, machte 
sich aber unter Salomo wieder unab- 
hängig. 1 Kön. 11, 24. Noch jetzt 
ist sie eine der bedeutendsten Städte 
Vorderasiens. 2) für: Damascener 
1 Mos. 15, 2, nach einer Ellipse von 
אי‎ , vgl. 79:2 für Canaaniter Hos. 
12, 8. Legb. $. 164, 3. Der Grund, 
weshalb hier 7097 für »pon7 steht, 
liegt wohl in der Anspielung auf pn. 
Eine andere Form ist רמק‎ w.m.n. 


und‏ דַּמָשְק .0006 (nach vielen‏ דמש 
Pur) Amos 3, 12 seidener Damast,‏ 
dergleichen; in Damascus verfertigtwurde,‏ 
und den Namen mit geringer Verände-‏ 
rung von der 5680] erhielt, wie in den‏ 
neuern Sprachen Damasco, engl. Da-‏ 
mask, französ. Damas, deutsch Damasiı.‏ 
Im Arab. schreibt man nach einer Ver-‏ 
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רס 


50, 30. 51, 6; verwüstet werden (von 
Gegenden) Jer. 2%, 37. 48, 2. Hierher 
auch Jer. 8, 14: wir wollen hingehn 
in die festen Städte שם‎ 172777 und 
dort umkummen, den "Untergang ab- 
warten 7373 steht für 7372 (s. 6r. 
$. 67, Anm. 11). 


Anm. die 3 Hauptbedtg. des Wortes 
verstuimmen, schweigen, still, ruhig 
sein u. vertilgen finden sich auch im 
Arab., nur zum Theil bei dem verw. 
PS 637 entwickelt. Die Grdbdtg ist 
nicht stumm sein, als nicht reden kön- 
nen, wie im ags. dumb, sondern ar. 


bestreichen (das Haus mit Kalk),‏ כ 
überziehen (das Schiff mit Theer, den‏ 
Leib mit Salbe), oblinere, pass. überzo-‏ 
gen sein. Dies wird übertragen 1)‏ 
auf die Thätigkeit der Sinne: selbst-‏ 
vergessen, starr u. stumm s., wie lat.‏ 
oblivio eig. Besinnungslosigkeit ist von‏ 
oblinere. 2) activ auf die Aussenwelt:‏ 
a) durch abstreichen und überdecken‏ 
eben, glatt machen; durch streichen‏ 
mild, sanft u. ruhig machen (delinire‏ 
a7). d) tilgen (lat. oblinere u.‏ ,כו 
obliterare nur beschränkter) arab. von‏ 
Personen, hebr. v. Pers. u. Sachen, ver-‏ 
abwischen, ver-‏ מק nichten, wie bei‏ 
.סק 


Derivate: r17%3 und 


f. eig. Schweigen, Stille, von der‏ דממה 
Windstille Ps. 107, 29, leises Lüftchen.‏ 
.קול 12997 Kön. 19, 12: mp4‏ 1 
nn? eine‏ רק לל Hendiadys‏ :16 ,4 
Stimme und ein Säuseln.‏ 


Arab. et düngen, dies ist eig.‏ "דמן 
überziehen (den Acker), vgl. «u be-‏ 
über-‏ דמן streichen und düngen u. äth.‏ 


ziehen, decken, z. B. von der Wolke. 
Davon Rn, 309, map und: 


cs m. Mist, Dünger (arab. 


„us). 2 Kön. 9, 37. Jer. 8, 2. 16, 
4. 25, 33. 


390° (Misthaufeh) N. pr. einer Stadt 
im Stamme Sebulon, Jos. 21, 5. 


- und 





רע 


0 
Quadril. vgl. a3 klein von Wuchs 
u. die W. [.דנן‎ 


m. (Richter Gottes d. i. der in‏ דּנִיאל 
Goites Namen Recht spricht) N. pr.,‏ 
insbes. eines hebräischen Propheten und‏ 
Weisen, der am chaldäischen Hofe zu‏ 
Babel lebte. Dan. 1, 6. Auch >8:7‏ 
Ex. 14, 14. 20. 28, 3. 0‏ 


47T Arab. 5 == כ‎ med. Waw (s. 


137) niedrig sein. Davon N. pr. .דנה‎ 


97 m. eig. Inf. von 973, aber nur als 
"Substant. Wissen, Kenntniss von einer 
Sache. 1105 32, 6. 10. 17. 36, + 
Plur. 0,97 ממים‎ dessen Kenntniss voll- 
kommen ist Hiob 37, 16. 


197 fem. des vor., Kenntniss, mit dem 
Acc. Jes. 11, 9: את- יְהוֶה‎ Nn97 Er- 
kenntniss Jehova’s. "Ausserdem 28, 9. 
Ps. 73, 11. Hiob 36, 4. 


197 Spr. 24, 14. Imp. v. 371 mit dem 
יב וק‎ statt mm der Aufforderung wie 
in ST st. יְדַשָנָה‎ 


rufen. Spuren des-‏ כם\ Arab.‏ דְעה 
selben nur in den Nomm. pr. 719738 und‏ 


OR (Anrufung Gottes) N. pr. m. AM. 
1, 14. 7, 42, wofür 2, 14 5839”) steht. 


19T (syr. „S2) vexleschen. Jes. 43, 


17. Spr. 13, 9: 737° רְסְכִים‎ © der 
Gottlosen Leuchte verlischt. 24, 20. 
Hiob 21, 17, vgl. 18, 5. 6. Spr. 20, 
20. (Ueber diesen auch bei d. Arabern 
sprichw. Ausdruck vgl. 2). Metaph. 
vom Untergang der Feinde Jes. 43, 17. 

Niph. ezstingui, versiegen, vom Was- 
ser, wie im Lat. exsiinguere aquam, 
Liv. 5, 16, vgl. Curt. 6, 4. Hiob 6, 
17: paipen 3237 בחמף‎ in der 
Hitze versiegen sie von ihrer Stelle. 

Pa. vertilgt werden, exstingui (von 
Feinden). Ps. 118, 12. 


>77 * [nur in dem N. pr. >yn, nach 
Ges. aus dem sam. דעל‎ statt החל‎ fürch- 
ten. Im Arab. ist כם-(,‎ täuschen, 0ם.(,‎ 
verborgen sein u. handeln.] 


14” 
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6 5 . 


6.6 
selzung gew. mA), Lid, auch 


beide Formen mit (zo (die Form Ama, 
wie im Hebräischen, hat wenigstens 
sicht so sichere Auctorität) in derBdtg: 
Seide, Floretseide, bes. weisse, auch 
sudenes Zeug. 


pr. (Richter) 1) Sohn Jakobs und‏ + דן 
der von ihm benannte Stamm, dessen‏ 
Grenzen Jos. 19, 40— 48 angegeben‏ 
werden. 2) eine Stadt, der nörd-‏ 
lchste Grenzort von Palästina (sonst‏ 
Jos. 19, 47. Richt. 18, 29, so‏ (לים 
benspnt von den Daniten, die sich dort‏ 
angesiedelt hatten, per prolepsin schon‏ 
Sam. 24, 6 ist in‏ 2 — .14 ,14 .א 1 
dea Worten 72° 73 vermuthlich ein‏ 
Fehler. Viell. ist 9° zu lesen: nach‏ 
Daa in den Wald. Yulg. silvestria.‏ 


chald. st. emphat. m s. v. a. MT,‏ דן 
comm. dieser, diese, dieses. Dan.‏ זאת 
u. ₪ w.‏ 47 .43 .36 .30 .28 .18 ,2 
wie dieses, So. Esra 5, 7:‏ 212 
so war geschrieben: Jer.‏ 12 372 
i0, 11. "Dan. 2, 10: 72 mn ein‏ 
deswegen. Dan.‏ על בְּרָה soiches Wort.‏ 
ME‏ דְכָה .15 .14 ,4 Esra‏ .16 ,3 
darauf. Dan. 2, 29. (In den Targg.‏ 
für‏ הידין ,73:7 ,777 it gewöhnlicher‏ 
m; 772 50).‏ 


vgl.‏ ם6)0מ1 [wahrsch. drücken,‏ תג 
eingedrückt sein; das lautlich‏ כגאש 


identische „> heisst befestigen, wahr- 


scheinlich durch eindrücken. Davon 
»:37 Wachs, als Masse in welche (das 
Siegel ) eingedrückt wird. Die Bed. 
drücken, niederdrücken ist für die Wur- 
zel דך‎ erwiesen von Ev. Scheid Cant. 
Hisk. p. 123 8.[ 


Deriv. 3717 


(Niederung, von 737) N. pr. einer‏ נה 
Stadt im Stamme Juda, Jos. 15, 49.‏ 


123321 N. pr. einer idumäischen Stadt. 
1% 36, 32. 1 Chr. 1, 43. [Nach Ges. 
Vermutbung für 2773 ’3 Herr d. i. 
Urt der Plünderung + rauben), 
gleichsam Raubnest. Vielleicht ist es 
Niederung, ein durch 7 erweitertes 


רק 
לפנ , ּקְלָא Arab. 15, aram.‏ "הקל 


Palme. Davon 


f. nur IM. 10, 27, N. pr. ei-‏ דלקלה 
ner Gegend des joktanitischen Arabien,‏ 
wahrsch. einer palmenreichen, deren‏ 
es in Arabien mehrere gibt, nach Bo-‏ 
chart (Phaleg II, 22) die palmenreiche‏ 
Provinz der Minäer (Plin. 6, 28).‏ 


PR’ praet. בק‎ fut. יָדק‎ 1) zermalmen, 
insbes. durch Dreschen mit dem Dresch- 


wagen. (Ar. 33 dass.) Jes. 41, 15. 
Beide Bdtgen (dreschen und zermal- 
men) finden sich Jes. 28, 28: prE 
pP Brotkorn ( Weizen) wird ge- 
droschen .... 22571 לא‎ (aber) man 
sermalmi es nicht d. i. es darf nicht 
durch zu starkes Dreschen zermalmt 
werden. 2) inirans. zermalmt, zart, 
fein sein. 2 M. 32, 20: ב עד‎ 
אַשְָר- בָּק‎ und er sermalmie (es) bi 
es fein wie Staub war. 5 9, 21 
Hiph. דִרָק‎ zermalmen. 2 Kön. 23, 
15: den הרק לְצָפַר זגו"‎ zermalmie 
er zu Staub. V. 6. 2 Chr. 15, 16. 
34, 4.7. Inf. pr Adv. fein ( wie 
Staub). 2M. 30, 36. Trop. Micha 4, 
13: du zermalmest viele Völker. Inf. 
הדק‎ 2 Chron. 34, 7. 7% mit Suff. 
אֶדִיקפ‎ für ppI® 2 Sam. 22, 8 
"Hoph. pass. Jes. 28, 28. 
Derivate: 97, .לק‎ 


PR chald. dass. zermalmt sein. In Peal 
nur 393 (f. 373) Dan. 2, 35. 
Aph. 9777 zermalmen. הדקת‎ 3 prael. 
fem. Dan. 2, 34. 45. ]%6 DIN, רק‎ 
part. para f. מִבְּקָה‎ Dan. 7, 7. 9. 


durchbohren, durchstossen (mit dem‏ דקר 


Schwerte, der Lanze). Im Aram. dass. 
4M. 25, 8. Richt. 9, 54. 1 Sam. 31,4. 

Niph. pass. Jes. 13, 15. 

Pu. dass. Jer. 37, 10. 51, 4. Klagel. 
4, 9: glücklicher die vom Schwerte | 
Erschlagenen, als die vom Hunger Er- 
schlagenen, n}3327% תפ 3272 מרְקְרִים‎ 
79 denn sie verschmachtelen durch- 
bohrt d. h. getödtet aus Mangel an 
Früchten des Feldes. מְדְקרים‎ durch- 
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NIT f. inf. von 97. (wie 973 und 7197) 
Wissen 1) Erkenntniss, zuweilen noch 
mit dem Acc. Jer. 22, 16: nk הדעת‎ 
die Erkenniniss meiner. אלהים‎ ny7 
Hos. 4, 1. 6, 6, und vorzugsweise 
הדעת‎ Hos. 4, 6 die Erkenntniss Got- 
tes, und hiernach 168. 5, 13: ba» 
דְשת‎ wegen Mangel der Erkenniniss 
Gottes. ns בבלי‎ ohne Wissen für: 
ohne Absicht, unversehens 5 Mos. 4, 
42. 19, 4. Jos. 20, 5. 2) Einsicht, 
Weisheit, s. v. a. man, man. Spr. 
1, 4. 2, 6. 24, 5 und häufig. 32 


unversländig, thörig. Hiob 35, 16. .‏ דְעת 


36, 12. 38, 2. 42, 3. ny3 97 
Weisheit besitzen Spr. 17, 27. 


1197" im Arab. 25, (35 stossen, an- 
- 
stossen, verwunden, auch: .ת10016‎ Ver- 


wandte Stww. sind: 
>> die Wurzel 97. 


27 in Pausa לפי‎ m. nur Ps. 50, 20, 
wahrsch. Untergang, Verderben, eig. 
Anstoss, Oxavdalov. 


schlagen, stossen (s. 07), dah.‏ דפק 


1) frapper la porte, an die Thür klopfen 
HL. 5, 2. 2) zu heftig antreiben (das 
Vieh) 1 M. 33, 13. 
Hithpa. s. v. a. Kal no. 1. Richt. 
19, 22. 
דפקה‎ N. pr. einer Lagerslälte der Isra- 
öliten in der Wüste. . 12. 
Seetzen fand dort einen or 1 Tobbacha. 


p7 Adj. f. קה‎ 1) eig. zermalmt (von 
PP?)» dah. fein. Jes. 29, 5: p7 אבק‎ 
feiner Staub. 3 M. 16, 12. Dann: et- 
* was Feines, Staubartiges f. Staub selbst. 
2M. 16, 14. 1085. 40, 15. 2) zart, 
dünne, dürre. 3M. 13, 30: בק‎ "si 
dünnes Haar; von den dürren Kühen 
1 M. 41, 3. 4; den dürren Aehren V. 
6.7.— 8 M. 21,20 als Gebrechen: 
unnatürlich dürre, schwindsüchtig, oder: 
ein zu dürres Glied habend. 3) schwach, 
leise. 1 Kön. 19, 12: דקה‎ nanT ein 
schwaches Lüftchen. 
דק‎ m. (eig. Inf. von (דקק‎ Dünnheit, 
etwas Dünnes, dah. ein dünnes, feines 
Gewand. Jes. 40, 20. 


BT, 5‏ .הדף 
Davon‏ 





רר 


1277 m. Ochsenstachel, stimulus, Jov- 


xevsoov. 1 Sam. 13, 21. — Beide 
Nomina sind dorbonoth, dorban zu le- 
sen (vergl. über das Metheg Lgb. 5 
43), nicht dä-rebon [obwohl das ana- 
loge jap, gorbän fast stets Dagesch 
hat]; denn die Abwesenheit des Da- 
gesch findet sich auch in andern ana- 
logen Formen. Wie מִ5כוּת‎ von :jen, 
ילדת‎ von 53, 80 71377, 7377 zu- 
nächst von לרב‎ und viell. auch אברך‎ 
FIIR zunächst von אִבָד‎ , TaR. 


IT’ Ar. z כל‎ treten, schreiten , bes. 


stufenweise, dab. emporsteigen, verw. 
mit 717. Davon 131%. 


ITYT .א‎ pr. (Perle der Weisheit, [wenn 


es comp. ist] aus 27, ‚2, und דַע‎ == 
כ בע‎ n97 Weisheit) eines weisen Zeit- 
genossen Salomo’s, 1 kön. 4, 31 (5, 
11), in der Parallelstelle 1 Chr. 2, 6 97. 


777 m. wucherndes Unkraut 1 M. 3, 


18. Hos. 10, 8. (Syr. Ian für das 


griech. 170000200 , 2. 53 Name 
eines Baumes, viell. der Ulme.) Stw. 
“7 80. 1b. 


m. Mittagsgegend. Ez. 40, 24 ff.‏ דרום 


42, 12 ff. Koh. 1, 6, poet. f. Mittags- 
wind. Hiob 37, 17. Stw. 997 no. 2. 
glänzen, strahlen, dah. die helle, son- 
nige Gegend, Gegensatz von px Nor- 
den d. i. die dunkele Gegend, wie im 
Homer ל 110 סכמה‎ "H&lsdy 16 uni 
ode Löpov. Die Endung רם‎ -- ist syn. 
mit 7%, vgl. DIYTB und .פרִיון‎ 


"377% m. 1) schneller Flug im Kreise 


(s. das Stw. 477 no. 1), daher von 
einem 0 fliegenden Vogel Ps. 84, 4. 
Spr. 26, 2 (beidemal im Parallelismus 
mit צפוּר‎ Sperling); wahrscheinlich 
nach den hebr. Auslegern: Schwalbe. 
Die Verss. fälschlich: Turteltaube, wel- 
ches lediglich aus der Aehnlichkeit mit 
תר‎ abgenommen zu sein scheint. 2) 
das strahlenweise, freiwillige Ergiessen, 
Strömen (s. das Stw. no. 1b) 2 N. 30, 
23: דרו‎ = nn von selbst ausgeflossene 
Myrrhe. Dah. 3) Freilassung, Frei- 
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bohrt steht hier nach einer etwas küh- 
nen Metapher vom Hungertode, wie im 
ersten Gliede 397 “Str, als Gegen- 
satz von ann חללי ד‎ (Vgl. Jes. 22, 
2. 2 bezeichnet den Mangel. Yulg. con- 
!תורז קוו‎ consumli a sierililaie lerrae. 
Derivate: ,מָרְקְרות‎ p72 und 


„Purchbohrung) N. pr. m. 1 Kön.‏ קר 


nur Esth. 1, 6. gew. s. v. a. das‏ דר 


arab. ‚>, כ‎ Perle, bes. die grössere 
( Stw. a no. 2. glänzen). Bochart 
(Hieroz. 11. 708 1. ) bringt wirklich 
Beispiele von Beschreibungen des asia- 
üschen Luxus bei, wo Perlen zur Aus- 
legang von Fussböden gebraucht sein 
seien. Wegen der Verbindung mit 
aadern Steinarten ist es aber wahr- 
scheinlich nur ein der Perle ähnlicher 
Stein (LXX. 0006/ג 6סעועע/ה‎ Perlen- 
stein), wie auch im Deutschen eine 
Art Alabaster Perlenmutterstein heisst; 
viell. Perlenmutter. 


7 chald. s. v. a. צר‎ Geschlecht, Ge- 
neration. Dan. 3, 33. 4, 31. 


.דור" s.‏ דר 


NT] ar. 8,5 von sich zurückstossen, 
besonders ein Uebel. Davon 


m. Abscheu. 105. 66, 24 Gegen-‏ דראון 
stand des Abscheus. Dan. 12, 2: diese‏ 
zum ewi-‏ כְרְרְאון שלֶם sur Schande‏ 
Syr.‏ -09ע₪10 ) gen Abscheu.‏ 


1,02) [Der stat. csir. בּרְאון‎ ist ge- 


bildet wie ia חָזילן‎ von כליון חזּין‎ 
von ,כלִיוך‎ 6 Nebenform בִּרְאוּן‎ an- 
zunehmen daher unnöthig.] 


[wahrsch. stossen, durchstossen,‏ "דרב 


arab. ist > sowohl Engpass zwi- 
schen Bergen u. Thor, als auch Weg, 
u. Gewohnheit (wovon ככ‎ denom. 
gewöhnt sein), und Verstoss, Fehler. 
Hebr. ist davon das Werkzeug des 
Stossens , Antreibens benannt] 


71277 nur Plur. דרבונות‎ Stachel Koh. 
12, גר‎ und 


רר 


dem gehören zu dieser Familie דרש‎ 
um» eig. zertreten, und in den occi- 


dentalischen Sprachen tero, treien, wo 
überall dr, ir den Laut des beim Auf- 
treten etwas Zertretenden ausdrückt). 
Mit על‎ auf etwas treten Ps. 91, 13. 
1 Sam. 5, 5, mit 2 (einen Weg, Ort) 
betreten Micha 5, 4. Jes. 59, 8. 5 .א‎ 
11, 24. 25. Jos. 1, 3. 14, 9, selten 
mit dem Acc. Hiob 22, 15. Mit מן‎ 
hervortreien aus, 4 M. 24, 17. Insbes. 
a) an 793 Hiob 24, 11 oder na, 
פגת‎ Klagel. 1, 15. Jes. 63, 2 die 
Kelter ireten, keltern, auch יין‎ 777 
פיקבים‎ Jes. 16, 10, זַיִת‎ 7 Micha 
6, 15, und blos ברח‎ keltern. Richt. 
9, 27. Jer. 25, 50. Uebergetragen 
auf die Feinde: sie kelteru, zertreten. 
185. 63, 3, vgl. Richt. 5, 21: אז חדְרְכי‎ 
נפטי עז‎ da sertralst da, meine Seele, 
die Starken. b) קשת‎ 777 den Bogen 
treten, d. h. ihn spannen‘ weil man, 
um einen starken Bogen zu spannen, 
ihn gegen die Erde stämmen, und den 
Fuss darauf setzen musste. Ps. 7, 13. 
11, 2. 37, 14. 1 Chr. 5, 18. 8, 6. 
2 Chr. 14, 7. Jes. 5, 28 u. s. w. Statt 
dessen auch eigentlich: חצים‎ :jy7 Ps. 
58, 8. 64, 4 Pfeile spannen. 

Hiph. 1) treten lassen. Jes. 11, 5. 
Mit 2 des Weges: beireten lassen. 
Ps. 107, 7: yo 2 0912 
er lässı sie beireten den rechten Weg 
d. h. leitet sie auf den rechten Weg. 
119, 35. Jes. 42, 16. 48, 17. Spr. 4, 
11. Ps. 25, 5: הדְריכני באַמתף‎ lass 
mich beireien (den’Weg) deiner Wahr- 
heit. V. 9. 2) intrans. wie Kal, mit 
dem Acc. Hiob 28, 8: ana mn לא‎ 
בני - שחץ‎ nicht beireien ihn die wil- 
den Thiere; auch: (den Bogen) span- 
nen, aber Lrop. Jer. 9, 2: אֶת-‎ 3279) 
bonn לְטוכֶם‎ sie spannen ihre Zunge, 
(als) ‘ihren Bogen. 3) wie im Arab. 


S“St und im Syr. Aph. erreichen, ein- 


holen. Richt. 20, 43. 
Derivate: 772 und 


“TIT .ספמ‎ 1 Sam. 21, 6, und fem. Esra 


8, 21 dual. בְּרְכִים‎ (wie von 7) 
pl. DNS? csir. "53 1) das ‘Gehen, 
der Gang, Weg, den jemand . macht 


N 
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heit (vgl. 393, 39). 3 דְריר‎ an 
jemandem Freiheit, Freilassung ansägen 
Jes. 61, 1. Jer. 34, 8. 15. 17; mit 
2 3 Mos. 25, 10. שנת הִדְּרוּר‎ das 
Jahr der Freilassung (der Sklaven) s. 
v. a. das Jubeljahr. Ez. 46, 17. 


N. pr. Darius, gemeinschaft-‏ דּרִיוט 
licher Name mehrerer persischer und‏ 
medischer Könige. Im Neupers. 1,15‏ 


und כ‎ Därs, Därdb, d. i. König 


(s. den art. 28). [Herodot 6, 98 
erklärt den alten Namen richtig &e- 
Eeing, dabei liegt die altpers. Form 
Därjawu-sch (vom zend. dar sanscr. 
ahri, dhar halten, festhalten, besitzen 
vergl. Journ. asiat. 1851 XVII, 261) 
zum Grunde,] welche auch Strabo ge- 
kannt zu haben scheint, wenn er (B. 
16. S. 785 Casaub.) als die ursprüng- 
liche Form Sagınans, oder wie Sal- 
masius vermuthet, Saptaung (besser 
vielleicht Aapıaßns) angibt. [Auf den 
Keilinschriften von Persepolis und .Be- 
histun (Bagistana) ist der Name des 
Königs vun Rawlinson, Lassen u. A. 
übereinstimmend Därjawusch, (Där(a)- 
jawusch) gelesen, worin sch Zeichen 
des Nomin. ist, der Accus. Därja- 
wum. [ 

Das A. T. nennt‘ 3 Könige dieses 

Namens: a) Darius den Meder d. i. 
Cyaxares (ll), Sohn und Nachfolger des 
Astyages, Oheim des Cyrus, welcher 
zwischen Astyages und Cyrus (569— 
536 v. Chr.) über Medien regierte, 
doch so, dass grösstentheils schon Cy- 
rus die Zügel der Herrschaft und des 
Heeres führte (Xenoph. Cyrop. I, 4 
6. 7. 5, $. 2. 8, $. 7). Joseph. Ar- 
chäol. X, 11 $. 4. Dan. 6, 1. 9, 
b) Darius, Hystaspes Sohn, König von 
Persien Esra 4, 5. 5, 5. Hagg. 1, 1. 
Zach. 1, 1. c) Darius Nothus, König 
von Persien. Neh. 12, 22. 


Esra 10, 16, >. Wr Pi.‏ דריוש 
treten. (Syr. und chald.‏ ברְרך fur.‏ דיר 


treten u. dreschen. Arab. erreichen. 
Zunächst verw. mit 337, - =» treten, 


und > Weg, gr. zofyw; ausser- 


רר 


14. — b) religiöser Wandel, Gottes- 
dienst. Amos 8, 14. sau-x2 777 
der Weg Beerseba’s, culius Beersebae. 
Ps. 139, 24: לצב‎ 797 Weg d.h. 
Verehrung der Gölzen, "ebendaselbst: 
שלֶם‎ 797 Weg des Alterthums, Re- 
ligion der Väter, wie מבילי עויס‎ Jer. 
18, 15. (Vgl. ödög im N. T. Apostelg. 


19, 9. 23. 9, 2, und im Ar. Gap, 
השאו‎ - 


dem geht, das Schicksal jemandes. 
37,5, vgl. Hiob 3, 23. Amos 2,7. 
דרְכמון‎ Esra 2, 69. Neh. 7, 70. 71. 
72.8. אַדְרְכון ₪ מ‎ die persische 
Goldmünze Daricus. (2 Mss. Esra 8, 
27 haben auch die Form אַדִרְכְּמונִים‎ ). 
Viell. ist es das pers. st, 15 des 


Königs Bogen, weil ein Bogenschütz 
darauf abgebildet ist. 


Chr. 18, 5. 6 für pin;‏ 1 צרמשק 
= > 7 ד .o P\‏ 
Damascus, syr. ezam053. Das Da-‏ 


gesch ist in aufgelöst (s. den Buch- 
staben 7). 


7 chald. s. v. a. das hebr. זְרוּע‎ der 


c) pass. wie es jeman- 


Ps. 


Arm Dan. 2, 32. Davon ION und 
אֶרְרְעִי‎ 

N. pr. s. 2. Wahrscheinlich‏ דרע 
ist aber die L. A. falsch, und 977‏ 
zu lesen,‏ 


PT Im Chald. s. v. a. PT sireuen, 


im Arah. 5 eilen. Davon 


N. pr. m. Esra 2, 6.‏ דרְקון 
[hat im 11627. u. Arab. 606 4‏ *דרר 


hervorstossen und drehen nebeneinan- 
der, im Syr. 18) 085 kämpfen, ringen. 
Die 0702018 lässt sich annähernd durch 
Schwirren ausdrücken, denn es ist 
1) schwirrend hervorstossen,, hervor- 


4 


brechen a) von Tönen; 3,3 der Pa- 
pagei ist der schmetternde; SS der 


schwirrende Ton der Handpauke, 5 


das Schwirren des Marktes vom  ]]גח-‎ 
deln. b) danu vom schwirrenden, reich- 
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(als Handlung). צְמָּה רֶרְּך‎ nosiodus 
000< Richt. 17, 8, 797 "je einen 
Weg geben, eine Reise machen Spr. 
7, 19, vgl. 95 727 er hat einen Gang, 
er ist ausgegangen. 1 Kön. 18, 27. 

2) Weg, auf welchem man geht, 
ris.  םויה‎ 797 die Tagereise 1 N. 
50, 36. 31, 28. הים‎ 7527 der Weg 
am Meere d. i. die Gegend am (gali- 
läischen) Meere 163. 8, 23. 1297: >71 
seines Weges gehen 1 M. 19, 2. 32, 
2. a) mit dem Genit. des Orles, wo- 
bin der Weg geht. Yr 'jyı der Weg 
nach dem Baume. 1 Mos. 3, 24, vgl. 
16, 7. 35, 19. 38, 14. 2 Mos. 13, 
17. Im Ace. dann Adv. auf dem Wege 
mch etwas, gen, z. 2. חדָרום‎ 777 
ga Süden Ez. 8, 5, vgl. 1 Kön. 8, 
%5 M. 1, 19. Db) mit dem Genit. 
der Person, welche einen Weg nimmt. 
er :j27 die Königsstrasse, d. h. 
dee grosse Landstrasse. 4 M. 20, 17. 
21,22. 1 Kön. 2, 2: 72 הלך‎ Om 
כל - הָארֶ?‎ ich "gehe den Weg ‚aller 
Well 1. ich sterbe. Jos. 23, 14. 

3) übergeir. Art und Weise zu le- 
ben und zu handeln, urspr. Weg, den 
jem. einschlägt, Gang, den jem. nimmt. 
(So im Arab. fast alle Wörter, welche 
Weg bedeuten). 1 M. 19, 31: 7372 
va => nach aller Welt Weise. 31, 
35. Jes. 10, 24. 26: מצרים‎ 1272 
nach der Weise Aegyptens, vgl. Amos 
4, 10. Insbes. a) Wandel, Lehens- 
weise. Spr. 12, 19: des Thoren Wan- 
del ist recht in seinen Augen. 1, 31: 
מָרִי דִרְכּס‎ die Frucht d. i. die Fol- 
gen ihres Wandels. 1 Sam. 18, 14: 
und David benahm sich klug - 2 
17277 in seinem ganzen Wandel. Tan 
בּרָרְדָ‎ od. 59 13972, auf jem. We- 
zen wandeln, ihm nachfolgen, ihm nach- 
ahmen. 1 kön. 16, 26. 22, 43. 2 Kön. 
22, 2. 2 Chr. 17, 3. 21, 12, 22, 3. 
Weg. Wege Gottes ist a) seine Hand- 
lungsweise gegen die Menschen Ps. 18, 
31. £) die von ihm gebilligte Hand- 
lungsweise (der Menschen) Ps. 5, 9. 
27, 11. 25, 4 y) sein Wirken (von 
der Schöpfung) Spr. 8, 22, Plur. seine 
Werke Biob 40, 19 ( 14) vom Behe- 
molh: רְָאשית בִּרְכִי-אָכ‎ ar er ist 
das ersie der Werke Gottes. Hiob 26, 


רר 


mehr das in der Sinnenwelt, ₪. B. das 
Suchen des Verlorenen ist (1 Sam. 9, 
3.) בקעו‎ ist quaerere u. inquirere, 
צרמ‎ mehr petere, percontari u. seisci- 
tari.. Beide werden vom Suchen Gottes 
gebraucht 5 M. 4, 29, jenes ist das 
allgemeine, im Erscheinen vor seinem 
Angesichte (Tempel) kund gegebne, 
347 das Trachten und Ringen des Gei- 
stes nach ihm, das innere Suchen, bes. 
des Gebetes, der Anrufung vgl. Jes. 
55, 6. 58, 2. Jer. 29, 13. 2 Chr. 15, 
2. 14, 6. Hos. 10, 12. Ps. 14, 2.) 
Daher ist es auch bes. a) das Suchen, 
als Trachten nach etwas: צדק‎ 7- 
16, 5. (Luth.: trachtei nach Recht); nach 
dem Heil oder Unheil eines trachten, 
ersteres 5 M. 23, 7. Esra 9, 12. mit 
400., auch mit >, 515%5 Jer. 38, 4, 
letzteres Ps. 58, 13. b) als sorgen für 
etwas, besorgen m. Acc. des Gegen- 
standes, sei er Person oder Sache: 
5M. 11,12, ank אַרֶץ אֶסְר לרש י"‎ 
ein Land, wofür Jehova sorgt. Hiob 3, 
4. Spr. 31, 13: sie sorgt für Wolle 
und Flachs,. Auch abs. mit Dat. d. 
Pers. Ps. 142, 5: wn אין דרש‎ 
Niemand ist der für mich sorge, oder 
nach mir frage. 

3) fragen, forschen, sich erkundigen 
5M. 13, 15. 17, 4. 9, mit dem ₪ 
der Sache 2 Chr. 32, 31: near BT: 
um nach dem Wunder zu fragen. 
1 Chr. 28, 9: mm Wa כָּל - פְבָבית‎ 
alle Herzen erforscht Jehova; mit > 
2 Sam. 11, 3, mit 59 der Person, wel- 
che, und d. Sache, um welche ge- 
fragt wird. 2 Chr. 31, 9. Insbes, als 
Orakel befragen (denJehova, die Götzen, 
die Zauberer u. s. w.), mit dem Ace. 
der Person. 1 Mos. 25, 22. 2M. 18, 
15. 2 Kön. 22, 13 (hier mit 59 der 
S.); mit 2 (forschen bei jem.) 1 Sam. 
28, 7. 2Kön. 1,2 ff. 1 Chr. 10, 14; 
mit אכ‎ 168. 8, 19. 19, 3. 5 M. 18, 11, 


‚mit ל‎ Ez. 14, 7; die Person, durch 


welche die Gottheit befragt wird, mit 
מכם‎ 1 Kön. 14, 5, nun 2 Kön. 8, 8, 
mit 3 Ez. 14, 7. 

4) fordern, mit dem Ace. der S. 
und 7%, מעם‎ d. Pers. 5 M. 22, 2. 23, 
22. Micha 6, 8. Insbes. a) Almosen 
fordern, betteln. Ps. 109, 10. b) zu- 
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lichen Fluss (vgl. ברזר‎ no. 2) des Re- 
gens, der Milch; von Stossen des Win- 
des und des Laufes, vom wuchernden 
Wuchs Jer Pflanzen. Davon Hebr. “47 
Schwalbe vom schwirrenden Fluge vgl. 


Schwalbe von „Ab reissen,‏ -=ב/\3.\ 
Unkraut. 2) strahlen, schim-‏ דַּרְדּר und‏ 


8 


mern, ar. כ‎ hell leuchten, 1,5 schim- 


mern, glänzen (neben zurückstossen), 
worin das hervorstossen bes. gefühlt 
wurde vgl. m33 (arab. zurückstossen, 
hebr. syr. strahlen); davon דר‎ 86 


(3,3) u. 847. 3) sich schwirrend um- 
drehen, Arabisch Conj. IV. die Spin- 


del (81,5) so schnell umdrehen, dass 


sie still zu stehen scheint, dann drehen 
und wenden überhaupt. Arab. „8,5 


Wasserwirbel. Hier schliesst sich hebr. 
בגר‎ Kreis an u. arab. ג‎ schwindeln, 


kreisen. Kaum ein Drittel des Wort- 
sinnes erreicht also das v. Ges. ver- 
glichene 10006, tero; drehen, drillen, 
welches mehr mit דרש ,דרך‎ stimmt.) 


wer suchen eig. treten,‏ .₪] דרש 
zertreten. (Syr. ua einen Weg be-‏ 


treten, auch: dreschen, eig. zertreten, 
arab. md abgerieben sein vom Kleide, 
von der Wegspur; auch übergetr. li- 
bros terere, lernen, studiren, vgl. nn. 
Verwandt sind die unter 773 angeführ- 
ten Stammwörter mit der Bdtg des Zer- 
tretens. Im hebr. Sprachgebrauch 

1) einen Ort betreten, besuchen (adire 
locum), m. d. Acc. 2 Chr. 1, 5. Amos 
5, 5, mit אל‎ 5 M. 12, 5. Dann mit 
dem Acc. der Pers.: adire aliquem, 
jemanden bittend angehen, seine Hülfe 
suchen Ps. 34, 5. 69, 33. 105, 4, 
mit אל‎ Hiob 5, 8, in spätern Büchern 
mit 5 2 Chr. 15, 13. 17, 4. 31, 21. 
S. Niph. no. 1. 

2) suchen. 3M. 10, 16. Mit 5 nach 
etwas suchen. Hiob 10, 6: וּלחשאתי‎ 
תדרוש‎ und (dass) du nach meiner 
Sünde suchst; mit אחר‎ Hiob 89, 8: 
nach Gras. [Sonst ist es vornehmlich 
Jas geistige Suchen, während פקש‎ 


רת 


Wendung von [5-5 verborgen, geheim 
sein aus. vgl. (my IV.) 


107 fett werden. 5 Mos. 1, 20. 
(Arab. eu dass. ם‎ und 7 wechseln 


häufiger). 

Pi. 1) Lett, markig machen. Spr. 15, 
30: הִדְשֶן-לצֶם‎ nid מומועח‎ 6 
gute Nachricht giesst Mark in das 
Gebein. Dah. salben. Ps. 23, 5. 2) 
für feit halten, erklären. Ps. 20, 4: 
עוכתך ידשנח‎ dein Opfer halle er 
für fett d.i. für wohlgefällig. (1 
ist paragogisch, wie 1 Sam. 28, 15). 
Nach Kimchi: einäschern, zu Asche 
machen (das Opfer), denom. von 707 
wie no. 3, näml. durch Feuer vom 
Himmel, vgl. 1 Kön. 18, 24. 36. 3) 
(denom. von 7%) von Asche reinigen. 
2 .א‎ 27,3. 4 M. 4, 13. 

Pu. übergetr. reichlich gesätligt wer- 
den. Spr. 11, 25. 13, 4: מִרָצִים‎ ©D] 
מרפן‎ der Fleissigen Begehren wird 
reichlich gestilli. 28, 25. 

Hothpa. fettig werden (vom blut- 
getränkten Schwerte). Jes. 34, 6. 

Die beiden Derivate folgen. 


107 Adj. 1) fett (vom Boden) Jes. 30, 


23. 2) saftvoll (von Bäumen) Ps. 92, 
15. 3) reich, gross (von Personen) 
Ps. 22, 30. 


107 m. mit Suff. “7 arab. 3 Jes. 


55, 2 Saad. 1) Fettigkeit Richt. 9, 9, 
fette Speisen, reiches Gastmahl Hiob 
36, 16. Jes. 55, 2. der. 31, 14; 
Fruchtbarkeit, Segen. Ps. 65, 12. 2) 
Asche und zwar nicht Holzasche, son- 
dern Fleisch und Fettasche, derglei- 
chen nach Verbrennung des Opferflei- 
sches auf dem Altar (3M. 1, 16. 4, 
12. 6, 3. 4. 1 Kön. 13, 3) und nach 
Verbrennung der Leichname (Jer. 31, 
40) übrig bleibt, verschieden von PX. 


117 f. Plur. בָּחִים‎ (Esth. 3, 8) nur im 


spätern Hebraismus 1) Gesetz. Esth. 
1, 13. 15. 19. 2, 12. היום‎ n72 nach 
dem heutigen Gesetze, wie heute. 9, 
13. Dahin gehört auch wohl die schwie- 
rige Stelle 5 M. 33, 2: n3 Un 1392 


27 רעז 


räckfordern, mit 2% Ez. 54, 10, dann: 
Genugthuung fordern, Rache nehmen 
Ps. 10, 4. 13. 5 .א‎ 18, 19. Insbes. 
b>n, 720 D7 ברש‎ das Blut zurück- 
fordern von jemandem, die Blutschuld 

sa ihm rächen. 1 8. 9, 5. 42, 22. 
9 33, 6. 


Niph. 1) pass. von Kal no. 1 sich 
erbitten lassen (von Gott) f. erhören 
(rel. 3n:), mit 5 der Person, synon. 

האבָּרש אִדָּרָש :3 ,14 :5 .דכה von‏ 

soll!’ ich sie wohl erhören? ‘20,‏ לֶהפ 
עור זאת WIR‏ פָבִית :37 ,36 .3.31 
auch darin will ich das‏ יי לַעטרת by‏ 
Haus 10102] erhören ‚es an ihnen zu‏ 
נדרשמי ללא שאל :1 ,65 Jes.‏ .חאש 
ich erhöre, die nicht bitten. Die Form‏ 
Er ist Inf. pleon. 2) pass. von‏ 
Kal no. 2 gesucht werden. 1 Chr. 26,‏ 
pass. von no. 4. 1M. 42, 22.‏ )3 .51 

Pi. inf. ריל‎ Esra 10, 16, wenn 
de L. A. richtig ist, für %7”77 (nach 
der u. d. W. 557 erläuterten Regel). 

Derivat: um. 


grünen, sprossen 106[ 2, 22.‏ דשא 


Hiph. grünen lassen, hervorbringen 
1 .א‎ 1, 11. Denom. von 


RO’ m. junges Grün, Gras, verschieden 
von דזציר‎ Gras, Heu überhaupt Spr. 
27,25, und 23%» der grösseren, sicht- 
baren Saamen tragenden Pflanze. 1 M. 
1, 11. 12. 5 M. 32, 2. 2 Sam. 23, 4. 
Hiob 6, 5. Chald. דְּהְאַח‎ , SyT. transp. 


.r 0 .. 
,2,ְן‎ zab. tal ar. (yody, [ein in- 
siructives Beispiel, wie derselbe Be- 
griff zuweilen nur durch ähnlich ge- 
baute, nicht dieselben Wurzeln in den 
versch. Dialekten ausgedrückt wird. 
Dem hebr. u. aram. Wort entspricht 
ar. 55 überwerfen , schleudern , wo- 


8. 
von 55 Sprühregen, nur hier und da 


hingeworfener, bezeichnet also den er- 
sten zerstreuten Anwuchs. Das arab. 


Wort kommt von RE rg) unter- 
drückt, verborgen, leise sein, es be- 
zeichnet die erste dünne Hülle des 
Bodens. Das zab. Wort geht in ders. 


n 


vobis 0, h. dasselbe Urtheil spreche ich 
über euch alle, nämlich des Todes. 


NIT st. emphat. בְּהְאֶה‎ chald. s. v. a. 


das hebr. RT junges Grün. Dan. A, 
12. 20. 


m. chald. (eig. persisch) Dan. 3,‏ תבר 


2. "3 Geselzverständiger, Richter, comp. 
aus n7 Gesetz und der Endsylbe בר‎ 

„5 (vgl. =z274). Im Pehlvi ist: Da- 
touder, der da richtet, befiehlt, Richter, 
im Persischen .‚I,1y510 Rechtsgelehrte. 


N. pr. (zwei Brunnen, dual von‏ דתין 


[rabb. n47 vgl. 717 no. 1.] Brun-‏ צּת 
(dass.)‏ וז nen 1M. 37, 17, auch‏ 
Kön. 6, 13 N. pr. einer Ortschaft‏ 2 


im Norden von Samaria, 160. 4 
Judith 4, 6. 7, 18, Awrala 3, 9. 


11T .א‎ pr. (viell. fontanus, von n7 = 


Brunnen) eines Mitverschwornen des‏ לת 
Korah gegen Mose. 4 M. 16, 1. 25,‏ 
M. 11, 6. Ps. 106, 17.‏ 5 .9 


die gewöhnliche, als ,פוש‎ aram. n:73 
]- Go 
Zap sich schämen; 57, arab. ל‎ 


Menschenalter, Zeit; bon Zauber- 
künste, vgl. לָאָם‎ und Dab; "Yan aram. 


Lo; laufen. 


19 ה וה וה‎ (s. über die verschied. 


Formen Gr. $. 35) [der hebr. Artikel, 
eig. ein volles Pronomen ,דא‎ im chald. 
siehe da, hebr. aber der und nie mehr 
freistehend, sondern stets dem folg. 
Worte fest verbunden, dah. mit euphon. 
Schärfung vorgefügt:] 


1( urspr. Pron. demonstr. dieser, diese, 
dieses, wie 2, 7, sö noch beiHomer und 
öfter bei Herodot. So bes. in gewissen 
Verbindungen, als דָלירם‎ diesenTag, heute, 
und: den Tag, zu der Zeit = einst, 
8. Dir. הפעם‎ dieses Mal 7. 
הלילה‎ diese Nacht 1 M. 19, 34. vgl. 
%. 35. Daher, jedoch selten, für is, 
ea, id vor dem Relativo, [indem ein 
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zu seiner (Jehova’s) Rechten Feuer,‏ > כלף 
ihnen (den Israöliten) zum Gesetz d. i.‏ 
zur Richtschnur, Leitung (in Bezug auf‏ 
die Feuersäule, welche sie durch die‏ 
Wüste lritete). And. Feuer des Ge-‏ 
setzes, das unter Feuer gegebene Ge-‏ 
setz. Vuig. lex ignea, ähnlich Syr.‏ 
Chald. Arab. 2) öffentlich bekannt ge:‏ 
machter Befehl, Edikt. Esth. 3, 14. 8,‏ 
(Woahrsch. pers. Ursprungs,‏ .14 ,9 .13 
geben,‏ כ|כן.) ddia gesetzt Part. von‏ 
setzen, of Gerechtigkeit, Recht, in‏ 
Pehlvi Dadha, Dadestan, im Zend nach‏ 


Anquetil Daetie, im Armenischen: Dat, 
Judirtum). 


7 chald. f. 1) Gesetz. Dan. 6, 9. 13.. 


16. TOR די‎ 877 ‚das Gesetz Gottes, 
גצ‎ 12. 21. 2) Religion, Religi- 
onsverfassung. Dan. 6, 6: ּדַת אבה‎ 
in seiner Religion, vgl. 7, 25. (Die 
Rabbinen nennen auch die christliche 
und muhammedanische Religion n7). 
3) Edikt, Decret. ‚Dan. 2, 13. 15. V.9: 
היא מתכון‎ nm una est sentenlia de 


ה 


He (הא)‎ fünfter Buchstab des Al- 
phabets, als Zahlzeichen 5. Die Be- 
deutung des Namens ist dunkel. 


Was die Verwechselung desselben 
mit andern Buchstaben betriflt, so ent- 
steht es a) aus Verhärtung des א‎ +. 
₪. 3), und wechselt zuweilen (ל‎ mit 
הח‎ 2. B. „im und Yrı9 verkaufen, im 


Aram. un, חן‎ sich bücken, 123 


sam. 7133 hoch sein u. s. w. (Selbst 
die Verba quiescentia לה‎ stimmen öf- 
ter mit denen ל‎ zusammen, s. u. d. 
W. nen) [was seinen Grund in der 
Verwandtschaft der Gaumen und Kehl- 
Jaute hat]. Es erweicht sich dagegen 
c) in der Mitte der Stammwörter in 
Jod mobile z. 2. mx und 1x hell 
sein Netzteres Stw. zweifelhaft, ‘da mitt- 
leres » in לה‎ nur nach Gutturalen bleibt). 
d) in Waw mobile, als 579 und ban 
beschneiden, "72 und 32 leuchten, 
doch ist in den meisten Fällen die 
Form mit fi gerade im Aramäischen 


הּ 


8. die Beispiele aus dem 1658129 Ler. 
hebr. lat. דה‎ 2, c. Uebrigens bleibt 
auch bei Vergleichungen der Artikel 
weg, wenn das Nomen durch ein Ad- 
16607 , oder sonst einen Zusatz näher 
bestimmt ist 2. 2. j52 Jes. 10, 14, 


dagegen כקן משלה‎ 16, 2; Yie2 Ps. 


1, 4, aber ממץ לבר‎ Jes. 29, 5, פּאיפוך.‎ 
בת עיך‎ Ps. 17, 8. Gerade im letz- 
teren Falle setzen wir im Deutschen 
den Artikel, z. B. flink wie der Vogel 
in der Luft, frisch wie der Fisch im 
Wasser, weiss wie der gefallene Schnee. 
— 6( häufig vor Abstraclis (wie 0 
,(יופא)הה? 50 ,עסאו+וגסה‎ namentlich den 
Wörtern für physische und moralische 
Uebel (vgl. im Franz. la modeslie con- 
vient a la jeunesse, ]₪ superslilion en- 
gendre l’erreur, wo wir im Deutschen 
meistens den Artikel weglassen), z. B. 
8'722 מהת‎ vor Durst sterben Jes. 211, 
17. "50, 2, הכח בַסְנְורִים‎ mit der 
Blindheit schlagen "(wie wir sagen: mit 
der Pest), ebenso: die Finsterniss. Jes. 
47, 5, die Schmach 45, 16, die Nie- 
drigkeit 32, 19. Deshalb auch d) vor 
Collectivis (Lgb. S. 653). — Auch ist 
e) zu bemerken, dass man häufig den 
Artikel setzt, wo das Wort genauer 
durch ein Pronomen suffizum bestimmt 
sein sollte, wie unser: der Vater, im 
Munde der Kinder f. mein, unser Va- 
ter, der Herr, im Munde des Gesindes, 
vgl. de Sacy gr. arabe 11 $. 482, 1. 


‚So 16%. 9, 2 die Freude f. seine Freude, 


V. 6. die Herrschaft, bes. aber 7, 14 
העלמה‎ wahrsch. für nn>3, [nach der 
Ansicht, die Jungfrau sei die Frau des 
Jesaia gewesen, ein Fall der richtiger 
von Andern nach 2, a beurtheilt wird.] 

Die Beispiele, die ich früher (Lgb. 
5. 655) für die Bdig des unbesummien 
Artikels angeführt hatte, können und 


müssen allerdings auf die des bestimm- 


ten zurückgeführt werden, als 3197 
der Rabe (der einzige in der Arche) 
iM. 8,7. 8, unten der (einzige) aus 
der Niederlage Entkammene 1 M.14,13, 
הארי‎ der Löwe (der jene Gegend un- 
sicher machte, wie 6 Auxog, und unser: 
der Wolf kommt) 1 Sam. 17, 34. 


(s. über die verschiedenen‏ הִ וה נה 


(über das Grundgesetz der‘ 
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kleiner Satz wie ein Nomen behandelt 
werden kann]. 2 Kön. 6, 22: האַטֶר‎ 
מבית‎ die ich gefangen genommen, und 


das Relativum selbst (wie 1 für (gt 
₪ Sacy gramm. arabe 1 6. 992. ed. 
2% Jos. 10, 24: er sprach zu den 
Obersten der Krieger והַ<כוגּא אתו‎ 8 
ai ihm zogen. Richt. 13, 8: Hayı-m 
Ja כבער‎ was wir Ihun sollen mit 
dem Knaben, der geboren werden wird. 


Esra 8, 25. Dan. 8, 1. — Am häu- 
figsten dann 
2) bestimmter Artikel: der, die, das, 


bei dessen Setzung oder Weglassung 
die Hebräer ähnliche Gesetze befolgen, 
als die Griechen und Deutschen, worüber 
ie. S. 652 ₪ Gr. $. 109 — 111. 
Für den unbestimmien Artikel (ein 
Mensch) steht das hebr. „= allerdings 
nie, aber der Hebräer denkt und be- 
nennt manche Gegenstände bestimmt, 
die wir unbestimmt zu denken und zu 
benennen gewohnt sind, wie auch die 
neuern Sprachen darin ihre besondern 
Idiotismen haben. Der Franzose sagt: 
rous aurons aujourd’hui la pluie, soyez 
le bien venu, il a la memoire bonne, 
wo wir überall das Nomen unbestimmt 
denken und ausdrücken. Im Hebräi- 
schen steht der Artikel meistens gegen 
den Gebrauch unserer Sprachen: «) 
vor allgemein bekannten Gattungsbe- 
griffen 
Artikelsetzung , nämlich vor schon be- 
kannten Gegenständen s. Harris Her- 
mes I, 5. 178 d. deutschen 'Uebers.), 
2. B. das Silber, das Gold, das Was- 
ser, der Wein, das Vieh. 2.B. 1M. 
13,2: Abraham war sehr reich mp2 
2:3733 90323. 5 M. 14, 27: und ver- 
wende das Geld mar בִּפָקֶר ובצאן‎ 
"3322. 2 M. 31, 4: zu arbeiten in 
dem Golde und dem Silber (wir: in 

Gold und Silber). Jes. 1, 22: Wein 
mit dem Wasser vermischt. Klagel. 
4, 2. 2 Mos. 3, 3. Jes. 28, 7. 40, 
19. — b) bei Vergleichungen, weil 
man nur mit dem vergleicht, was man 
als bekannt voraussetzt, also: weiss, 
wie die Wolle, wie der Schnee, roth, 
‚wie der Seharlach Jes. 1, 18, die Him- 
mel rollen sich, wie -das Buch .34, 4. 


הב 


chald. siehe! Dan. 3, 25. Syr. la,‏ לא 
arab. 9 dass.‏ 


hebr. dass. 1 M. 47, 23. Ex. 16,‏ הא 
הא 73 :43 ,2 Im Chald. Dan.‏ .43 
siehe! Auch im‏ 


so wie für so wie. 
0 


Syrischen ₪ or öfters so pleo- 
nastisch, 


INT] Inter). der Freude (nach dem 
Schalle gebildet) ei! wie unser älteres 
eial lat. eia, evax! Jes. 44, 16. Ps. 
35, 21. 25. Von Schadenfreude Ps. 
40, 16. Ez. 25, 4. 


imp. von sm w.m.n.‏ הב 


m. pl. Hos. 8, 13 Geschenke,‏ הבהבים 
hier Öpfergaben für DY3773771 vom Stw.‏ 
geben.‏ )71 


an fut. za» [im Arab. IV. keuchen 


vor Eile II. vor Fett] 1) eig. hauchen 
(vgl. über חב‎ unter a7 (, dah. bar 
Hauch, und da dieses Wort dann häufig 
für etwas Eiteles gebraucht wird 

2) eitel sein, d. i. so handeln und 
reden. 2 Kön. 17, 15: ans וַילְכוּ‎ 
3527723 bar sie gingen ‘den eillen 
Götzen nach, und handelien eitel, d.h. 


trieben Götzendienst. Jer. 2, 5. Hiob 
27, 12: an >37 כִמָּה - זֶה‎ warum 
redet ihr eiel? Ps. 62, 11: 7233 


auf Raub seid nicht eitel,‏ אל מְּהַבלל 

d.h. setzt nicht eitele Hoffnung. 
Hiph. zum Eillen 0. .ה‎ zum Götzen- 

dienste verführen. Jer. 23, 16. 


sn mit Suff. הבלי‎ m. Plur. הבְלים‎ , 
esir. Bam 1) Hauch, von einem 161- 
sen Lüftchen Jes. 57, 13 (Yulg. aura), 
häufiger vom Hauche des Mundes ) 416. 
01 166. Symm. aruög. Ebenso Kimchi), 
als Bild der Vergänglichkeit. Hiob 7, 
„16: 93 bar בי‎ denn ein Hauch sind 
meine Tage. Spr. 13, 11: syn הון‎ 
רבכ‎ Reichthum verschwindel schneller 
als ein Hauch. 11, 10: denn Jugend 
und Mofgenröthe sind ein Hauch. 21, 
6. 31, 30. Ps. 39, 6. Koh. 1,2. 14. 
2, 11. 17. 23. 4, 4. 8. 5,9. 9 
u. 5. w. Trop. für: etwas Nichtiges, 
Eiteles Klagel. 4, 17. Jer. 10, 8. 8, 
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Formen Gr. 100, 4) zu Anfange der 
Wörter und Sätze: Adverbium der 


Frage, ar. ז‎ furspr. demonstrative Her- 


vorhebung des fraglichen Wortes]. Es 
bezeichnet 1) die directe Frage, und 
zwar a) die reine Frage, bei welcher 
man über die zu erwartende Antwort 
ungewiss ist. Hiob 2, 9: 2: nnton 
אל 77237 א*וב‎ hast du geachtel au 
meinen Knecht Hiob? 2 M. 10, 7. 
33, 16 und sehr häufig. b) die Frage, 
auf die eine verneinende Antwort er- 
wartet wird, lat. num? 1M. A, 9: 

DIN אחי‎ non bin ich der Wächter 
meines Bruders? Hiob 14, 14: wenn 
der Mensch stirbt, rin lebt er wie- 
der auf?, welche Fragen dann gera- 
dezu die Bedeutung einer Negation be- 
kommen können. 2 Sam. 7, 5: האמח‎ 
לי בית‎ man wolltest du mir ein Haus 
bauen? für: dw sollst mir kein Haus 
bauen, daher in der (erklärenden) Pa- 
rallelstelle 1 Chr. 17,4: תִבכָה‎ rm :לא‎ 
1 Kön. 16, 31. Amos 5, 25. "9 die 
Frage, auf welche man Beistimmung 
erwartet, nach welcher wir nicht ein- 
schieben, während der Grieche i in „glei- 
chem Sinne # n rap und 7 yüp 05 ge- 
braucht, und im Lat. ne für nonne? 
stehen kann (s. Heusing. ad 06. 0. 
3, 17). 1 הַתְחַת אלהים :2 ,30 .א‎ 
אככי‎ siehe ich nicht unter Gou? 27, 
36. 50, 19. Hiob 20, 4: 797) הזאת‎ 
weisst du das nicht? 41, 1. 1 Sam. 
2, 27. Jer. 31, 20. Ez. 20, 4. — 
In der disjunctiven Frage steht zum 
zweiten Male אם‎ (w. m. n. B, 1), 
selten ‘7 Richt. 15, 18, letzteres ge- 
wöhnlicher bei fortgesetzter, doppelter 
Frage 1 Sam. 23, 11. 


2) in der indirekten Frage: ob = 
ON li. B, 2, nach fragen, forschen 
2 M. 36, 4. Richt. 2, 22, zusehen 
1 Mos. 8, 8. 2 Mos. 4, 18, erfahren 
5 .א‎ 8, 2. 13, 4, anzeigen 1 .א‎ 
43, 6. In der disjunctiven Frage 
zum zweiten Male אם‎ , selten m AM. 
13, 18. 


Es wird auch vor andern Partikeln 
gesetzt, als האס‎ 5. DN, on 8%, 
הלא‎ s. .לא‎ 





הג 


chen Tönen wegscheuchen, ,| 6 
db) schreien, wiehern, barrire; auch 
c) leise murmeln oder seufzen, davon 


im syr. שב‎ Gespenst, Erscheinung 
vgl. דכה‎ Hiph. Jes. 8, 19. Danach 
ist sichrer, als nach (tiefes 
Thal, Heftigkeit der Wärme) das hebr. 
sur zu erklären. — Die W. 4 

bed. nicht anzünden (Ges.), sondern 2) 
mit Uebergang vom tiefen Ton auf 
tiefe Lage, Stille und Zerstörung (letz- 
teres wie in :(דמם‎ eingesunken sein 
vom Auge, zerstören (Häuser); letzteres 


zeigt sich wieder in SQ 01, beides in 


Ev.) 


> fut. narıı Ar. jest syr. IS), 


verw. mit 331, umfasst gurrende und 
rauschende Naturlaute, sowie mur- 
melnde und lispeinde, aber auch scheu- 
chende Kehltöne des Menschen, vgl. 347 
1. a) in mehrfachen Uebertragungen. 

1) knurren, gurren u. seufzen. Von 
dem Knurren des Löwen über der Beute 
Jes. 31, 4, vom Gurren oder Girren 
der Taube, Jes. 38, 14. 59, 11, vom 
Murmeln oder Seufzen der Manen (Hiph.), 
seufzen vom Menschen Jes. 16, 7. Jer. 
48, 31, aber auch vom Rauschen der 
Harfe (vgl. jısamı), vom Rauschen oder 
Dröhnen des Donners (vgl. 37). 
Arab. vom Murmeln oder vom ahnen 
weisenden Knurren übertragen auf ver- 
höhnen, bes. durch Spottrede (sub- 
sannare, sanna). 

2) scheuchen, wegtreiben, entfernen 
(eig. mit scheuchenden Kehllauten vgl. 


Ace wegscheuchen , so wie Nr. 


durch Entfernung des Vorhangs auf- 
thun, = (sich) entfernen, sich ab- 
sondern). So 165. 27, 8: ברוחו‎ mar 
המשה ביום קדים‎ er scheucht ( jene) 
weg im heftigen Winde am Tage des 
Ostes. Allgem. entfernen ist es Spr. 
25, 4: man סינִים‎ ar eniferne die 
Schlacken vom Silber. Symm. א‎ 
[Ges. trennte diese Bed. als zweiten 


Stamm == יְנָה‎ ; aber in un sind 
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und Adv. eitel, umsonst, vergebens 
Hiob 9, 29. 21, 34. 35, 16. Jes. 30, 
7. Ps. 39, 7. Insbesondre von den 
Götzen und dem Götzendienst. 2 Kön. 
17, 15. Jer. 2, 5. Plur. Jer. 8, 19. 
14, 22. 5 Mos. 32, 21. Ps. 31, 7: 
דלב = מוא‎ die eitelen Götzen. Jon. 2,9. 

2) Dunst, Nebel, durch welchen man 
nicht sehen kann. Kohel. 6, 4 von 
der Fehlgeburt: yura3 82 בְהְבָל‎ = 
7° denn in Nebel kam sie, und in 
Finsterniss ging sie davon. 11, 8: 
syn az בל‎ alles Zukünftige ist ein 
Nebel, liegt im Dunkeln. 8, 14. 

3) N. pr. Abel (LXX. :4062(, zwei- 
wr Sohn Adams, wahrsch. von seinem 
kırıen Leben benannt (s. wo. 1) 1 M. 
+ 


an dass. (mit chaldaisirender Form) 
dan הבל‎ Koh. 1, 2. 12, 8. 


nur im pl. man Ez. 27, 15‏ הננר 


Ebenholz, °‏ הלְבנים im Chethibh‏ מ 


?8:706, hebenum. So unter den Alten 
Symm. und Hieron. (vergl. Bochart 
Bieroz. 1. II. S. 141). [Der Plur. 
bezeichnet den Gegenstand als Stoff 
oder Material,'vgl. Dunha, "ei ועצי‎ 
ששים‎ u. den 1 der Getreidearten. 
Den Ursprung des Wortes suchte Ges. 
מו‎ einem gleich אבן‎ Stein angenom- 
menen Worte 7377 desselben Sinnes, 
weil Ebenholz das härteste ist; da aber 
die Sache ein erst eingeführter Artikel 
ist (Ez. 27, 15 durch Araber), so wird 
es auch das Wort sein.] 


abschneiden, zerschneiden, wie‏ הבר 


das arab. „9, nur Jes. 47, 23: an 


.0900000 00ד LXX. doryoAöyo:‏ שמים 
Fulg. augures 006] Wahrsch. eig.‏ 
die den Himmel zerschneiden, in Fel-‏ 
der abtheilen, um das Horoscop zu‏ 
stellen, oder sonst die Zukunft zu weis-‏ 
sagen. S. m. Comment. über den Je-‏ 
saia Th. 2. S. 351 ff. And. nehmen‏ 
wissen, oder lesen selbst‏ >„ == 2377 


so (vgl. za V. 10). 


[wahrsch. 5. v.a. 64+ tönen‏ "הג 
mit tiefen Kehltönen 1, a) mit sol-‏ 


% 


הנ 


das Seufzen, lautes‏ (הגג m. (von‏ הגיג 


Ps. 5, 2, das innere, die Klage Ps.39, 
4. [vgl. Hupf. zu Ps. 5, 2; Ges. Gluth, 
nach 9 in der nicht erwiesenen Bed. 


anzünden]. 


ההגירן m. st. csir. und vor Suff.‏ הגיון 


(Ps. 19, 15. Klagel. 3, 62). 1) das 
Rauschen der Harfe. (S. das Stw. m377 
no. 1. Vergl. mar Jes. 14, 11 ). 
Ps. 92, 4: 7:32 הניון"‎ 9 bei rau- 
schendem Spiel auf der Zither. Ps. 9, 
17 steht als Musikzeichen 729 חגָּיון‎ 
Harfenspiel, Pause (des Gesanges ) 
also—Zwischenspiel. LXX. ₪0 dıa- 
waluarog. Ebenso Symm. Aqu. Vulg. 
2) Nachdenken Ps. 19, 15, Sinnen auf 
etwas, Anschlag Klagel. 3, 62 (vgl. 
Ps. 2, 1). 


1'457 m. Adj. nur Ez. 42, 12 vom Wege 


zur östlichen Tempelmauer: vorzüglich 
[nach Ges. bequem, schicklich], abge- 
leitet von: 


dunkles Stw. [Fest stehen zwei‏ ךזבֶך 


secundäre entgegengesetzte Bedd.: edel 
von Art und gering, rabb. 77377 edel, 
anständig vom Weibe, von Kindern, 
arab. „LS edel von Menschen und 
edel, vorzüglich von Thieren, 74:77 edel, 
geziemend; äber auch gering: rabb. 
bahn kleine, junge (Kameele), arab. 
gro unreif von Thier und Mensch, 
im Fem.: eine kleine schon tragende 
Palme, 9-ת:)‎ unedel, gering. Die 
Grdbdtg ist vielleicht schmächtig (vgl. 
452 gracilis), was in bonam partem 
schlank, edel wird, in malam: dünn, 
unreif, klein, gering. Die dünne Ge- 
stalt scheint Uebertragung von der lei- 
sen Stimme vgl. ,הגח‎ 2377.) 


Yan] * sich absondern, sich auszeichnen; 


sich entfernen, wandern (wovon 8,219 
Hegra, die Auswandrung Muhammeds) 
IV. schön aufwachsen (sich durch Schön- 
heit auszeichnen). Davon 
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auch beide Bedd.: murmelnd mit sich 
sprechen und wegscheuchen.] 

3) sinnen, nachdenken (eig. für sich 
murmeln, leise reden, womit das Den- 
ken beim Naturmenschen begleitet ist). 
Mit 2 über etwas, meistens von re- 
ligiösen Betrachtungen. Jos. 1,8: והגים‎ 
בל ידמם ילילה‎ und denke darüber (über 
das Gesetz) nach rag, und Nacht. Ps. 
1, 2. 63, 7. 77, 13: -b33 nun 

ich denke ch über alle deine‏ פעלף 
(Syn. ist nid). Ohne‏ .5 ,143 3 
ab‏ צדִּיק Casus Spr. 15, 28: ma‏ 
Herz des Gerechien denkt‏ 5 לענלת 
nach, wenn es antworten will. Mit‏ 
dem Acc. an etwas denken. Jes 33,‏ 
marıy 725 dein Herz ge-‏ אִימַח :18 
denket des Schreckens, und im übeln‏ 
לְאָמים :1 ,2 Sinne: ersinnen. Ps.‏ 
3arın (warum) ersinnen Nationen‏ ריק 
Eiteles d. i. eitele Empörung Spr.‏ 
des. 59, 13. (Im Syr. ist‏ .2 ,24 


RT, nachdenken, sylbenweise lesen, 
buchstabiren. — Pa. nachlenken, be- 
trachten. Eihpe. lesen. Sehr erläu- 
ternd ist 33) nababa äthiop. brummen, 
inarticulirt reden, nachdenken, Conj. 


IV. lesen. Ar. - knurren, brummen). 

4) dicht.: reden, sprechen Ps. 115, 
7, mit dem Accus. des Gesprochenen 
Hiob 27, 4. Ps. 37, 30. Jes. 59, 3. 
Spr. 8, 7, dah. lobsingen (wie dicere, 
"nn). Ps. 35, 28: צדקף‎ man 5שוני‎ 
meine Zunge preiset deine Gerechtigkeit. 
71, 24. 

Po. inf. Narı s. v. a. Kalno. 4. Jes. 
59, 13. 

Hiph. part. pl. מדזגים‎ murmeln (von 
den Wahrsagern, welche Zauberformeln 
murmeln ( , od. seufzen, girren (von 
dem leisen Geseufze der Manen, wel- 
ches der Todtenbeschwörer nachmacht). 
Jes. 8, 19. 

Derivate: 77377, MAT, 7137. 


m. 1) Gemurmel (des Donners).‏ הנה 
Hiob 37, 2. 2) Geseufz Ez. 2, 10.‏ 
Gedanke, viell. auch: Laut. Ps. 90,‏ )3 
mar.‏ טופ .9 


8 . 
.א הבר‎ pr. [schön vgl. ,+39 elegans, 


f. (mit Kamez impuro) Gedanke‏ הגות 
praestans] Hagar, ägyptische Magd der‏ 


Ps. 49, 4. Stw. Han no. 5. 


הד 


Ebene Megiddo Zach. 12, 11, nach 
Hieron. späterhin Mazimianopolis ge- 
nannt. (Rimmon ist ein syr. Gölze, 
7772 muss appellativ sein, etwa 3,9 


wer-‏ רְדָה [sehr verschieden von‏ הדהק 


fen] führen (die Hand nach etwas), 
nur Jes. 11, 8, also hier ausstrecken, 
wie in ducere manum. Im Arab. und 


Syr. (gA9 und 0 führen, leiten 
[eig. (sanft) gehen machen, vgl. 9 
med. Waw II. lente incessit, wie führen 
von fahren]. 

Deriv. N. pr. ars st. myam, (den 
Gott führt). 


syr. 0,201 arab. ap‏ (הנדו (für‏ הדו 


Hindu, Indien. Esth. 1, 1. 8, 9. Im 
Zend und Pehlvi Heando. (v. Bohlen, 
Indien 5. 9. 17, vermuthet, dass es= 
> das sanskr. sindhw Fluss sei, und ur- 
sprünglich den Indusfluss bezeichnet 
habe, wie das hom. Alyunrag den Nil). 


N. pr. einer ara-‏ 27 ,10 .0 1 הדורֶם 
Dischen Völkerschaft vom Geschlechte‏ 
des Joktan, höchst wahrscheinlich die‏ 
4doauicaı, Atramilae des Ptolem. VI,‏ 
und Plinius VI, 28. s. 32 an der‏ 7 
Südküste von Arabien zwischen den‏ 
Homeriten (Himjariten) und Sachaliten.‏ 


N. pr. 2 Sam. 23, 30, wofür in‏ הד" 
חנרי 32 ,11 “der Parallelstelle 1 Chr.‏ 
steht.‏ 


s. v. a. das arab. ₪49 um-‏ הדך 


stürzen (ein Haus), hebr. zu Boden 
werfen (die Bösen) Hiob 40, 12. [Das 
W. ist verwandt nicht mit 797 (Ges.), 
sondern mit D777, הדד‎ w. m. =.[ 


DOTY [Arab. BRNO zerstören, zerbre- 


chen, davon ehald. D37 Stück, eig. 
Bruchstück und hebr. הדם‎ Schemel 
d. i. urspr. ein vom Balken abgestück- 
ter Klotz für die Füsse.] 


077 chald. ein Stück. a עבד‎ Dan. 
2, 5. 3, 29, uhr nouiv 2 Macc» 1, 
16 jemanden in Stücke hauen. 
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Sara, Mutter des Ismaßdi. 
25, 12. 


[wahrsch. Wanderer , Dorfbewoh-‏ הגרי 


ner vgl. er Dorf und Eigenname der 


\andschaft Bahrein.] 1 Chr. 11, 38. 

7 31. Blur. הגרים‎ Ps. 83, 7 und 
ns 1 Chr. 5, 10. 19. 20. N. pr. 
₪065 arabischen Volkes, womit die jen- 
seits des Jordan wohnenden Stämme 
kriesten. Ohne Zweifel die ו‎ 
bei Strabo XPI. p- 767 009000. 
bei Dionys. Perieget. 956 in der heu- 
tigen Provinz Bahrein, am persischen 
Meerbusen. 


.1 ,16 .א 1 


Freudengeschrei. 2.‏ דְִידֶד .4 הר 


1,7: הר הַּרִים‎ das frohe Jauchzen 
uf den Bergen (vgl. Jes. 16, 9. 10). 
Stw. 3377. 


pl. chald. Staatsräthe, Minister‏ הדברין 
Ban. 7 24. 4, 33. 6, 8, auch 9377‏ 
königliche Staatsräthe.‏ 27 ,3 מלכא 
Wahrsch. ist es das chald. 227 du-‏ 
ces, Führer, Leiter, mit dem hebr. Ar-‏ 
tikel, welcher aber so mit dem Worte‏ 
verwachsen ist, dass man seiner Bdig‏ 
gar nicht mehr gedacht hat, wie in‏ 
.1 א5 unserem Alkoran, Almanach, vgl.‏ 


m‘ 


ners, Krachen der einstürzenden Mauer, 
rom Geschrei des Kameels, vom Brau- 
sen des Meeres, dah. brechen, stürzen, 
tspfer sein, hebr. vom rauschenden 
Jubel einer Menschenmenge (mieht des 
einzelnen). Davon הידד , הד‎ u. 


Tin [tapfer, sich (auf den Feind) stür- 
zend] N. pr. eines Königs der Idumäer 
1 ,א‎ 36, 35. 1 Chr. 1, 46, vgl. 50. 
Sonst Name einer syr. Gotiheit, 4. 
TI2= 2. 

WITT N. pr. (dessen Hülfe Hadad 
ist, s. unter 47-73) Hadadeser, 
König von Aram- Zoba. 2 Sam. 8,3 ff. 
Andere Stellen haben die Lesart הַדִרִצָזֶר‎ 
2 Sam. 10, 16. 19, doch sind überall 
einzelne Mss. für die erste richligere 
Schreibart. 


N. pr. eines Ortes, in der‏ הדדרטון 


ar. AP vom Krachen des Don- 


הו 


(de W.), sonst übertr. ehren mit dem 
Accus. 2 Mos. 23, 3, mit פני פ'‎ 8 
Angesicht jem. ehren 3 Mos. 19, 32, 
und dieses für: die Partei jem. nelı- 
men (vor Gericht), wie פָנִים‎ 8) 2 M. 
23,3. 3M. 19, 15. 3) Üebertragung 
auf Stolz und Eitelkeit zeigt sich im 
Bithp. vermöge dessen refl. Bed., aber 
nicht im Kal Jes. 63, 1. (vgl. oben 
"no. 2). Auf diesem Uebergang aber 

scheint die andre gew. arab. Bed. eitel, 
vergeblich sein zu beruhen.) 

Niph. pass. von no. 2. geehrt sein 
Klagel. 5, 12. 

Hihp. sich selbst ehren, sich brüs- 
ten. Spr. 25, 6. 

הָדְרָה — הֶדֶר Derivate:‏ 


chald. Pa. 77 ehren, Ehrfurcht‏ חדר 
bezeigen gegen. Dan. 4, 31. 34.‏ 


m. 1) Schmuck. Ps. 45, 4. Ex.‏ הדר 
heiliger d. i. fest-‏ 77 קְדֶש .14 ,16 
licher Schniuck. Ps. 110, 8. Spr. 20,‏ 
der Greise‏ הדר זְקנים mad‏ :29 
Schmuck ist das graue Haar. 3 M.‏ 
schöne Bäume. 2)‏ 79 77 :40 ,23 
Pracht, Majestät, Hoheit. Ps. 104, 1:‏ 
Glanz und Hoheit‏ הוד 7m‏ לבשת 
siehst du an. Hiob 40, 10. Ps. 29, A:‏ 
Jehova’s Stimme ist‏ קול na mim‏ 
prachioll. 3) Ehre. Ps. 149, 9.‏ 


“171m. Schmuck, Zierde. Dan. 11, 20: 
מִעָבִיר נוגש הָרֶר מלכוּת‎ der einen 86- 
dränger durch die Krone des Reiches 
(Palästina) senden wird. Der Ausdruck 
ist parallel mit צבי‎ V. 16. vgl. Zach. 
9,8. Als Realparallele s. 2Macc. 3, 1 ff. 


TI f. st. וו‎ nam =. +. = הַדֶר‎ 
Schmuck. Spr. 14, 28. un הדרת‎ 
der heilige 0. i. festliche Schmuck. "Ps. 
29,2. 96,9, vgl. Sp דהדְרי‎ 110,3. 


.זי הדְדקר falsche 1. A. für‏ הדך2זר 
m. n.‏ 


Interj. 0000400066. Ausruf der Weh-‏ ההּ 
klage, wie ms. Ez. 30, 2.‏ 


Interj. Wehe! Amos5, 16.‏ דקלר a.‏ .ל .8 חף 


N 7. (Pl. om, mar =.‏ = רוא 


mm Tem, worüber in bes. Arti-‏ ,חן 
kein) er, sie und beide auch neuir. es,‏ 
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רגליס mit‏ זטם [דְדט m. [Schemel vgl.‏ הדם 
Fussschemel. Jes. 66, 1. Ps. 110, 1. Insb.‏ 
steht Fussschemel Gottes von der Bun-‏ 
deslade, insofern Jehova auf derselben‏ 
thronend gedacht wird. 1 Chr. 28, 2.‏ 
viell. auch Ps. 99, 5. 132, 7. Klagel. 2, 1.‏ 


oTT im Talmud. springen, arab. an- 
treiben. 


071 pl. Don m. Myrthe (nach Simo- 
nis wie salix a saliendo von eilendem, 
schnellem Wachsthum,?) Neh. 8, 15. 
des. 41, 19. 55, 18. Zach. 1, 8. 10. 
11. S. Celsit Hierobotanicon P. II. 


. 8 ₪ . 
S. 17 MM. (Arab, | 9 dass. im Dia- 


0- 
lekt von Jemen, sonst „I), 


"19771 N. pr. (Myrihe) früherer Name 
der Esther. Esth. 2,7. 


fu. sm stossen [anfallen,‏ חדם 


stossen mit der Hand, der Schulter Ez. 
34, 21, bes. angrilisweise, ‘während 
stossen mit dem Horne כבח‎ ist, und 
nn? an-, umstossen zum Falle, von 
jeder bewegenden Ursache, סרד‎ in 
allen Diall. wegstossen ohne Fall.] 4 .א‎ 
35, 20. Wenn jemand aus Hass einen 
stösst (LXX. wIev) oder wirft auf 
ihn mit Absicht, dass er stirbt vgl. v. 
22. Ez. 34, 21. Hiob 18, 18. Insbes. 
a) umstossen, niederstossen. Jer. 46, 
15. b) zurückstossen, abhalten. 2 Kön. 
4, 27. Spr. 10, 3. c) verstossen, 
ausstossen 5 M. 6, 19. 9, 4. Jos. 23,5. 


arab. „a9 1) auf-‏ יָהְדר fü.‏ הדר 
brechen, im Arab. von versch. Thier-‏ 
stimmen, vgl. 4, dann von der auf-‏ 
wuchernden Pflanze, vom aufschwellen-‏ 
den Leibe, ya,  םיִרודַה‎ Jes. 45, 2‏ 
loca tumida: das hervortretende Erd-‏ 
reich will ich ebenen. 2) prächlig ge-‏ 
schnückt sein und trans. schmücken‏ 
(der Uebergang wie in unserm Pracht‏ 
st. Bracht von brechen ahd. prähan )‏ 


vgl. ur u. syr. 3201 Pael: zieren, 


ehren, hebr. Part. pass. הרוּר בלבושף‎ 
prächtig geschmückt in seinem Gewande 


הו 


168. 33, 22. 54, 16. 38,19. — IM. 
13, 1: Abram ... . הוא ואשתל‎ er 
und sein Weib. 14, 15: 7371 הנוא‎ 
er und seine Knechte. 19, 30. 24, 
54.— 1M.4,4: הווא‎ oa bar Abel, 
auch Er. 20, 7: היא גם היא‎ sie, 
auch sie. Dass seine eigentliche Stelle 
erst bei der zweiten Erwähnung eines 
Gegenstandes sei (s. eine ähnliche Be- 
stimmung beim Artikel "= no. 2, a.), 
zeigt sich namentlich auch in den Stel- 
len, wo es sich auf das demonstrat. 
דָה‎ zurückbezieht. Richt. 7, 4: von 
welchem ich dir sagen werde, dieser 
(7) soll mü dir gehen, der ) (הוא‎ 
soll mil dir gehen, und jeder, von 
welchem ich dir sagen werde, dieser 
(mr) soll nicht mil dir gehen, der (xır) 
soll nicht mit dir gehen. Ps. 20, 8: 
diese, näml. die Feinde (nos LXX. 
otzos, Vulg. hi) preisen die Wagen, 
diese preisen,die Rosse, wir preisen den 
Namen Jehova's. 9: Sie (rm LAX. 
avzol. Yulg. ipsi) sinken und fallen, 
wir stehen aufrecht u.s. w. Vgl. den- 
selben Gegensatz unter litt. a. Insbes. 
steht es 

a) mit Substantiven verbunden, 
und dann mit dem Artikel, wenn ihn 
diese haben, im Deutschen durch ein 
betontes der oder dieser zu geben 
(LXX meistens 2xeivog). Hiob 1, 1: 
דקאיש הַהגָּא‎ dieser Mann (der so eben 
erwähnte, Hiob). 1 M. 21, 32: למקום‎ 
ההגא‎ zu dem Orte. Mich. 3, 4: בַּעת‎ 
ההיא‎ zu der Zeit. Sehr häufig ist 
die Formel in den Propheten bY>2 
ההוא‎ an dem Tage (LAIX. & 17 
20 Exelvn), näml. dem so eben 
verkündigten Jes. 2, 17. 20. 3, 7. 
18. 4, 1. 2 (vgl. die Ankündigung des 
Gerichtstages 2, 12). 5, 30. 7, 18. 
20. 21. 23 (vgl. V. 17). 10, 20. 27 
(vgl. V. 16). In den historischen Bü- 
chern steht diese von der Zeit, von 
welcher der Schriftsteller so eben er- 
zählt hat 1 M. 15, 18, öfter neben עד‎ 
mi bis bis auf diesen Tag (Es 
zus nuloas tadıng), letzteres von der 
Zeit des Schriftstellers 1 M. 26, 32 
vgl. V. 33. 1 Sam. 27,6, = auch 
1 Sam. 50, 25. 2 Kön. 16, 6. 

b) mit Nachdruck gesetzt, a) wie 
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lt. is, ea, id, ‚Pronomen der dritten 


Person. (Syr. 00 | a, mil wegge- 


worfenem &, welche Form sich auch 
in dem N. pr. 17: und dem 0 
tag). der. 29, 23 "Chethibh zeigi. Ar. 


9 7 vulgärarabisch hide, hie ‚mit 


einem nachschleppenden Vocal, welchen 
die Hebräer durch א‎ ausgedrückt ha- 
ben. Dasselbe Pronomen findet sich 
den indogermanischen Sprachen, pers. 
(ש‎ mit weggeswvorfenem A, griech. als 
גת‎ 6, 77, niederd. hi, he (er). Im 
Pataleuch ist die Form gen. comm. 
ud steht auch statt des Fem. (היא‎ 
6ב‎ nur 11 Mal darın vorkommt 
)₪ 06 Masora zu 1 M. 38, 25‘. Die 
ה6זטצטט?‎ , denen "dieser Idiotismus 
Inzd war, suchten wenigstens durch 
&factation nachzuhelfen, und schrie- 
₪ dann durchaus דרא‎ , wo man sich 
ea keri הרא‎ denken muss. Dieselbe 
Schreibarı kommt auch noch 1 Kön. 
11,15. Hiob 31, 11. Jes. 30, 33 vor, 
90 überall 377 die richtige l.esart ist. 
[mgekehrt indel sich in masorethischen 
Teıte היא‎ Ps. 73, 16. Hiob 31, 11. 
₪68. 5, 8, wo היא‎ sich neutraliter 
af Hasculina bezieht und die jüdi- 
shenKriüker 83” für richtiger hielten. 


Was den Gebrauch 2617111, so weiset 
היא‎ mit seinem Fem. und Plur., gleich 
iem lat. is, im Allgemeinen auf einen 
wrliegenden, so eben erwähnten oder 
ds bekannt vorausgeselzten Gegenstand 
ku, im Deutschen häufig auch durch 
&er, die, das (ohne Nomen) zu über- 
םאו‎ 1 M. 20, 16: siehe ich gebe 
deinem Bruder iausend Sekel, - דהוא‎ 
כסות ניניט‎ Tb das sei dir ein Sühn- 
grchenk. — 1 M. 4, 20: Ada gebar 
8 Jubal, ישב אחלים‎ a8 הא חִיָה‎ 
der wurde der Vater der 2010 
’. 21. 10, 8: . Nimrod, הרא‎ 
na: החל‎ der degann ein gewal- 
liger Jäger zu werden. V. 9. 19, 36. 
%. Biob 40, 19. — Es dient daher 
häufig, das Subject nochmals hervor- 
anheben. 1 M. 15, 4: der aus deinen 

hervorgeht TON 8377 
&er soll dich beerben. 24, 7. 44, 17. 


I Tu. 


חר 


(TB. El. 16, 7. Ter. Andr. 2, 1 
10). Hiob 13, 27: du legst meine 
Füsse in den Block . .... 28: 
m233 3993 וְהוּא‎ und "doch verfällt 
Er (verfalle ich) wie Wurmfrass. 

e) wie das Nomen überhaupt, schliesst 
auch das Personalpronowen das Verbunı 
subslantivum (die logische Copula) ein, 
mag das Prädicat folgen, wie 1 Mos. 
24, 69: dr הא‎ er (ist) mein Herr, 
oder vorhergehn wie in 20, 7: כִּי‎ 
כְבִיא חוא‎ denn ein Prophei (ist) er 

]( es dient aber auch nur zur Her- 
vorhebung der Prädicatverbindung, in 
doppelter Weise, [so dass es darum 
nicht selbst zur logischen Copula, für 
uns aber meist überflüssig wird] a) es 
verweist auf das Subject neben und au- 
sser dem Nomen, welches Subject ist, 
in directer Aussage, besonders wo auch 
das Prädicat ein Substantiv ist: 1 M. 
41, 26: die 7 schönen Kühe, 7 Jahre 
(sind) sie. Ps. 50, 6 denn Gott, 
Richter (ist) er; 1 M. 14, 8 Bela, das 
(ist) Zoar. Auch gern nach Demonstr.: 
diese, die (sind) die Söhne Israels 1M. 
25, 16. dieses, eine Gabe Gottes (ist) 
es Koh. 5, 18. (im chald. Dan. 4, 27 
u. 6. bes. im Syrischen ist dies ste- 
hende Form geworden vgl. Joh. 17, 3 
Pesch. wörtl.: diese, die (sind) die 
ewigen Leben, dass sie dich erkennen, 
dass du, du wahrer Gott (bist), vgl. 
ich, ich der Weinstock ... ich, spre- 
chend ich). Nicht minder oft wird 
nach dem Fragwort sofort im voraus 
das folg. Subject der Frage durchs 
Pron. angeschlagen:. 1 8. 21, 29: was 
(sind) die, diese sieben Schafe hier ? 
Ps. 24, 10: wer (ist) er, dieser König 
der Ehren? in indir. Frage: Zach. 1, 
9: was die (sind), diese (—= diesel- 
bigen sind; die vorherige direkte Frage 
hatte blos: was (sind) diese?) — Nahe 
liegt das blos verstärkende דבא‎ oben 
b)d. — £) Andremale, bes. wenn 
das Sybject ein Personalpronomen ist, 
verweist das Pronomen der 3. Per- 
son als Prädicat auf das folgende Prä- 
dicatsnomen, und unterscheidet es so 
von Apposition. Ps. 44, 5: אמח הגוא‎ 
מַלְכי‎ Du (bist) er (wir sagen 64(, meın 
König (ohne das war des Prädicats 
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das gr. 20106 Er, derHerr und Meister 
aller Dinge, der allein etwas ist und 
vermag, von 6001! gesagt, im &egen- 
satz der ohnmächtigen Götzen. 5 .א‎ 
32, 39: sehel nun הא‎ IN מֶני‎ ar 
אֶלהים‎ 723 N) dass ich Er (avrög, 
Ile) bin, und ausser mir תו‎ 
Jes. 43, 10. Su in den Nomm. pr. 
TOR ( dessen Gott Er ist), 3728 
(dessen Vater Er ist), ohne dass man 
deshalb דגא‎ (mit Simonis) unter den 
Namen Gottes aufzählen dürfte. — Da- 
gegen £) im Tone der Verachtung 2 Chr. 
28, 22: nn 77 הוא‎ Er, der Kö- 
nig Ahas. “(Ebenso MT; gr. lat. oUzog, 
isie). — 7( f. derselbe, i-dem, ö av- 
106. Ps. 102, 28: אתה הוא‎ du (bist, 
bleibst) derselbe, und deine Jahre 
schwinden nicht. LXX. 00 de 65 ar- 
106 el. Jes. AB, 12: הרא‎ ve ich bin 
derselbe, ich bin der Erste und ich bin 
der Leiste. 41,4. 43, 13.46, 4. (And. 
ziehen diese Stellen 20 )— 0( 
hinter dem Nomen und Pronomen, um 
dasselbe hervorzuheben, im Deutschen 
dann öfter durch selbst zu übersetzen. 
Jes.7,14: אָדכִי הוא לָכֶם אות‎ Im" job 
darum wird der Herr selbst (LXX. Kv- 
ססום‎ avrög) euch ein Zeichen geben, 
wo selbst (avzos) den Sinn hat: von 
selbst, auch ohne dass es verlangt 
wird, vergl. aurog bei Passow I, 3. 
Oefter so הגא‎ na für das nachdräck- 
liche Du. Ps. 44, 5: en אמָה הוּא‎ 

Du (bist) mein König, o Got!‏ אלהי 
hebt‏ הרא Teig, du bist er, mein König;‏ 
das Prädicat hervor Gr. $. 121, 2.]‏ 
Du‏ אֶמה הוּא יי 7323 :6 ,9 Neh.‏ 
Jehova allein, du hast geschaffen u. 8.‏ 
)18 הגא 7792 w. der. 49, 12: pn‏ 
und Du solltest ungestraft bleiben? 14,‏ 
für dag verstärkte‏ 9 הגא Ferner‏ .22 
מי הא Wer? Jes. 50, 9: Wrön‏ 
Wer will mich verdammen? 1M. 27,‏ 
N wer ist's nun‏ הרא אפוא הצר :33 
aber, der da jagte? Hiob A, 7. 13,‏ 
מי הוא (Veber‏ .2 ,41 .3 ,17 .19 
unter ar).‏ .5 7 

c) mit folg. Relat. "ur wir der 
(derjenige) welcher Jes. 36, 7. 1 Chr. 

d) auf die eigene (erste) Person hin- 
weisend, wie hic, hic homo für ego 
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10, 5. 6, 13.— 4( מק .א‎ eines 
Mannes 1 Chr. 7, 37. 


(viell. für mar preiset den‏ חוד ויה 


Tehova) N. pr. m. mehrerer Personen 
1) 1 Chr. 5, 24. 2) 9, 7. 3) Esra 2,40. 


(dass.) 1 Chr. 3, 24.‏ הודןיהף 
mn (Glanz Gottes) N. pr. == nyıin‏ 


no. 2. Neh. 7, 43. 


(dass) N. pr. mehrerer Leviten‏ הודיה 


Neh. 8, 7. 9, 5. 10, 11. 14. 19. 


eig. hauchen, fauchen ar. | 9‏ הוה 
hauchen, von der Luft und dem Winde,‏ 


21,9 Lufthauch, [aber auch stärker, sau- 
9 . 
sen, vergl. | 52 Ohrensausen. Diese 


Grdbdtg wird übertragen wie inhiare 

auf begehren, ferner auch auf heftige, 

hörbare Bewegung. 1) in die Höhe 
5 


sausen u. blos aufsteigen, 9 das 


Aufsteigen ; Conj. 1. u. IV. (die Hand) 
in die Höhe recken nach etwas; hieran 


schliesst sich begehren 559 Begierde, 
Affect, hebr. 7377 1. 

2) herabsausen, wie unser fauchen, 
altn. fiuka rauschend fliegen, fallen von 
Sachen ist: | ₪, herabsausen auf die 


Beute vom Raubvogel, herabfallen, und 


8.» 
‚55? das Herabfahren, Herabsteigen, 


Abgrund, Orcus, 8,9 Erdfall, tiefe‏ שונא 


Schlucht, oder wie hiatus v. hiare; da- 
von 77377 2. Absturz, Abgrund und das 
Verb. 18005 37, 6 הָוא ד ארֶץ‎ zum 
Schnee sagt er: 80086 zur Erde vgl. 
ebenso das altn. אאא‎ Schneefall. 


3) schnell vorangehn, vor sich gehn, 
(arab. Conj. 1. schnell vorgehn, voran- 
kommen in etwas, III. stark zugehen) 
und daher in abgeschwächter Bed.: 
geschehen, werden (eigentl. durch eine 
schnelle Wendung verti). Jenes: Es 
werde (Licht)! ist urspr.: Es brause 
daher! ähnlich der obigen Formel aus 
Hiob 37, 6. oder: Es gehe auf (vgl. 
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könnte es auch heissen: Du mein Kö- 
nig). Dan. 2, 38: Du (bist) er, der 
Kopf von Gold. Zeph. 2, 12: Mr 
(seid) sie, meine Schwertverwundeten. 
Bes. im chald. Esr. 5, 11: Wir (sind) 
sie, die Diener des Gottes des Him- 
mels. [Dass in solchen Fällen das Pron. 
selbst Stellvertreter der logischen Co- 
pula sei, vertheidigte Ges. (4. Ausg.) ge- 
gen Fäsi in Jahns .םמ‎ Jahrbb. IV, 199 ff. ; 
auf Hervorhebung ist es beschränkt in 
Gesen.- Röd. Gramm. $. 121, 2. mit 
$ 144. 5. auch Ewald Gramm, (1844) 
+ 275 2.[ | 


Wil chald. s. v. a. das hehr. er. ג‎ 
N. 22. 28. 32. 38. 47. 4, 19 und 
Wr, 


am.‏ הוא 
1" 7 בד 


frereinzeltes Nomen, welches viel in‏ הור 
Ferbindg mit dem syn. "77 erscheint‏ 
ar. JB)‏ ,קול auf‏ קול daher (wie‏ ש 


2] ein ungebr. >, ar. 019 zurück- 


zuführen ist. Das arab. Stw. obwohl 
mild, sanft sein bedeutend, geht so 
gewiss auf die Wurzel הד‎ zurück, als 
auch (A919 Milde, Sanfıheit ist, näm- 


lich als Gebrochenheit (des Wilden), 
wie auch frangere (vina) mild machen, 
frangere aliquem erweichen, rühren ist. 
im Hebr. aber ist brechen auf Glänzen 
übertragen, wie unter 7 nachge- 
wiesen is. — Nach Ges. steht הוד‎ 
far 7172 von Ag, nach Andern für 


was beides zu weit abliegt.]‏ ,יְדָה -זהידָה 
Pracht, Majestät a) von Gott, neben‏ )1 
Ps. 21, 6. 96, 6. 104, 1. 111,‏ .377 
von dem Glanze‏ (ק .10 ,40 Hiob‏ .3 
des Herrschers 1 Chr. 29, 25. Dan.‏ 
Vgl. 4 M. 27, 20. c) von‏ .21 ,11 
הוד »54 :30 ,30 der Stimme. Jes.‏ 
seine majeslälische Stimme. Hiob 39,‏ 
sein‏ !זפ הוד mos Yun‏ :)23( 20 
prächtiges Schnauben ist furchtbar. —‏ 
Glanz, dah. von Biüthe der Jugend,‏ )2 
blähender Gesichtsfarbe. Dan. 10, 8:‏ 
meine Gesichtsfarbe‏ הודי 78:73 2“ 
verwandelle sich mir. Hos. 14, 7:‏ 
wie der Olivenbaum blüht‏ כזית הורד 
Schmuck. Zach.‏ )3 --.(דָיר er (vgl‏ 
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17, 4: על - לשון חוית‎ rn wer auf 
die Zunge des Frevels hört. Hiob 6,30. 


v. a. das vorige no. 2 Unfall,‏ .86 הוה 


Verderben Jes. 47, 11. Ez. 7, 26. 


den 3‏ ידלהם (wahrsch. für‏ הוהם 


antreibt) N. 7 eines Königs von He- 
bron. Jos. 10, 


Interjection, wie 48, und zwar 1)‏ הו" 


Ausruf der Drohung: Wehe! heil 1 
mit dem Acc. Jes. 1, 4: won a im 
wehe dem sündigen Volke! 5, 8. 11. 
18. 20. 21; mit Wa Jer. 48, 1; על‎ 
50, 27. Ez. 13, 3; 5 13, 18. 2) Aus- 
ruf der Trauer: ach wehe! 1 Kön. 13, 
30: הוי אחי‎ ach wehe, mein Bruder I 
des. 17, 12. 3) Ausruf des Ermah- 
nens, heus! he! Zach. 2, 10. Jes. 
18, 3. 55, 1. 


[irrig angenommenes 63010. Thema,‏ רז 
מהךּ verkürzten Formen‏ הולך für die aus‏ 
und m‏ מהכך Inf. Esr. 7, 13 statt‏ 
st. T>rr. Ein Prät.‏ 13 ,7 .6,5 .5,5 
‚pn zeigt sich nirgends. Daraus hätte‏ 
das Fu. chald. ‚parır lauten müssen.‏ 
[.סלק vgl.‏ ל Für die Syncope des‏ 


moin f. Plur. הנכות‎ Thorheit. Koh. 


1, 17. 2, 12. 9, 3, Verbale von חלל‎ 
in Po. 


Thorheit, Tollheit Koh. 10, 13.‏ -] הלל לולת 
Jes, 41, 7, s. ben.‏ הולֶם Bahn st.‏ 


[arab. .)2 (med. 7.( verw. mit‏ חום 


br», nm losen, brausen, eig. von 
den” Wellen ) החום‎ ( u. von rauschen- 
der Volksmenge ; im arab. 2,49 atto- 
nitus, „L9 in tobender Bewegung sein 
gleich einem Wüthenden [ ; hebr. nur 
trans. in tobende Bewegung versetzen, 
bestürzen. 5 8. 7, 23: מחימה‎ porn 
בְדוכֶה‎ er wird sie in grosse Bewe- 
gung ‘(h. Bestürzung) setzen. 

Niph. ful. יהם‎ in Bewegung ge- 
rathen (von einer Stadt oder einem 


ה 
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no. 1( *(. Letzte Abstraction aus dem 
Giewordensein ist endlich: vorhanden- 
sein, sein. In dieser Bed. Werden, 
Sein ist es noch unverändert im Syr. 
Chald., im Hebr. ist herrschend daraus 
היה‎ geworden, und הוה‎ nur poätisch, 
archaistisch 1 M. 27, 29. Jes. 16, 4. 
u. bei spätern durch Einfl. des Chald. 
zu finden: Koh. 2, 22 (Part.). 11, 3 
(wo das Fut. xım eig. יה‎ aus ver- 
kürztem יהיה‎ entstand wie יָהִי‎ aus 
m) Neh. 6, 6. Gesenius’ Ver- 
muthung , der Begriff des Seins möge 
durch den des Lebens (mn) zu 
vermitteln sein, bestätigt sich durch 
den Sprachgebr. nirgends; das ar. | 9 


ist unter andern auch sterben (dahin- 
gehn), aber nicht leben. ] 


das‏ .7 .צ.8 sein,‏ .0018 הוא und‏ הוה 
hebr. mM. “Nur steht Praet. u. Fut.‏ 
sehr gew. auch umschreibend mit Part.‏ 
andrer Verba für Zustandsformen z.B.‏ 
du sahest. Statt der 3 Per-‏ חִזֶה הַיית 
welches nie‏ . יְהָוָא sonen des Futurs‏ 
vorkommt, steht im bibl. Chald. stets‏ . 
worin‏ , לְהִוְיָן pl. m. Tırrz, fem.‏ כְהוָא 
die als Con). (dass ) gebrauchte Part.‏ 
das Praef. Jod verdrängt hat, wie‏ ל 
ausführlich. erwiesen ist in meinen‏ 
Abh. 2. hebr. Gr. 8. 180 — 194.)‏ 


fem. 1) Begierde, Lust. Spr. 10,‏ הוה 
nam der Bösen Be-‏ רְטשעיס יְהַּף :3 
gierde stösst er von sich. Parall. vun)‏ 
p’3x. Vgl. unter mir7 no. 1. den ara-‏ 
.2 ,6 לסו .13 ,19 bischen Gebrauch.‏ 
(an den beiden letzten Stellen‏ 13 ,30 
steht im Keri 1377). 2) Sturz, Abgrund‏ 
vgl. das Arab. unter m no. 2. Dah.‏ 
ער- יעבר הגית :2 ,57 Verderben, Ps.‏ 
bis das Verderben vorüber ist. 91,3:‏ 
die verderbliche Pest. 94,‏ 237 הוות 
Spr. 19, 13. Hiob 6, 2. 30, 13.‏ .20 
Dann auch activ,’ s. v. a. Frevel Ps.‏ 
Frevel ist ihr In-‏ קַרְבּם הוות :10 ,5 
sie reden‏ בִּבְרּ הת :13 ,38 neres.‏ 
Frevel. 52, 4.9. 55, 12. Spr. 6‏ 


*) Der Begriff des Geschehens und Werdens ist im ganzen richtig an ) 695 
deeidit angeschlossen von Schultens za Prov. 10, 3, J. D. Michaälis, Simonis u. v. andern 
vor und nachher, auch von Freytag; nur muss דלידְץ‎ nicht auf den Umfang von aceidit be- 
schränkt, vielmehr an alle obige arab, Hanptbedd. erinnert werden. 
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Man hat vielmehr חלרי עד‎ auszuspre- 
chen. 2) N. pr. zweier Gebirge a) 
eines au der edomitischen Grenze, an- 
derthalb Tagereisen von der Südspitze 
des todten Meeres, an dessen Fuss 6 
Stadt Peira liegt und auf welchem 
Aharon starb, jetzt Dschebel Nebi Ha- 
run (Berg des Propheten Aharon), auch 
Sidna Harun (unser Herr Aharon). S. 
m. Comm. zu Jes. 16, 1. 4 M. 20, 
22. 33, 32. b) eines - nordöstlichen 
Armes des Libanon, 4 4. 34, 7. 8. 


(den Jehova hört) N. pr. m.‏ הושמע 
Chr. 3, 18.‏ 1 


N. pr. (Rettung) 1) früherer Name‏ הרשע 
des Josua, 4 M. 13, 8. 16. 2) König‏ 
von Israöl 2 Kön. 15, 30. 17,11. 18,‏ 
ff. 3) der Prophet, Hos. 1, 1. 2.‏ 1 


(den Jehova gerettet) N. pr. m.‏ הושליה 
Y) Neh. 12, 32. 2) Jer. 42, 1. 43, 2.‏ 


nen.‏ .: דקור 


träumen, irre reden im Schlafe.‏ הזה 


des. 56, 10. LIX. Eyunvınlöuevon. 
40% הייו יי‎ Symm. 0 
oral. Im Arab. | 39 und 2 irre 
reden, phantasiren bes. in der Krank- 
heit; ebenso im Talmud. [Grdbdtg ist 
schnell, hastig reden, dah. keine Ver- 
wandischaft mit דה‎ anzunehmen vgl. 


AP schnell lesen, erzäblen, scharf 


schneiden, "AP, \ 59 5,9, eis, 
eilen. ] 


(für %723, von rim), wie 532 für‏ הי 
Wehklage. Ez. 2, 10.‏ )333° 


hebr. und 60810. Pron. der dritten‏ הזיא 


Person f. sie, als )את‎ es. Ueber 
den Gebrauch 4. .הנא‎ x 


chald. s. v. a. das hebr. Dan. 2,‏ [לרא 
Esra 6, 15.‏ .7,7 .44 .27 .21 .20 .9 


pl. f. Neh. 12, 8 Lobgesänge,‏ הידות 
Chöre , vgl. 11, 17. Es muss wie‏ 
von 777 "Hiph. loben, danken‏ מודָה 
abgeleitet sein; diese Punctation ist‏ 
הגד aber ohne Analogie. [Dah. wohl v.‏ 
der Bed. v. 37773 schallen.]‏ גו 
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Lande). Ruth 1, 19. 1 Sam. 4, 5.‏ 
Kön. 1, 45.‏ 1 
Hi. Lärm wachen, toben, von ei-‏ 
ser Volksmenge Mich. 2, 12, vom To-‏ 
אריד :3 ,55 vor Ungeduld Ps.‏ פא 
ra ich irre umher in mei-‏ ראדימה 
nur Klage und möchte toben (vor Un-‏ 
gedald ).‏ 


Derivate: mmırm, binm. 


star 7) (Verulgung, von oa”) N. pr. m. 
IChr. 1, 39, wofür 1 M. 36, 22 on. 


v. a. das ar. 9 leicht sein.‏ .2 ה 


Dıeser Begriff wird übertragen 1) auf: 
gering sein. Dah. im Arab. Conj. II. 
WW. X für gering halten, verachten. 
Ebenso Hipk. 5 Mos. 1, 41: ותהינ‎ 
m und ihr hiellet es für etwas 

s hinaufzuziehen, zogt leicht- 
sıanigerweise hinauf. And. ihr verach- 
04 (dem göttlichen Befehl) und zoyt 
kinau/, vgl. 4 .א‎ 14, 44. 2) es leicht 
haben, für: bequem, rubig, in Wohl- 
stand und Reichthum leben. Vgl. און‎ 
1, 2. Im Gegentheil wird der Begriff 
der Schwere auf Beschwerlichkeit, be- 
schwerliches Leben übertragen (vgl. 
obs). Davon הין‎ und 


m. 1) Reichthümer, Güter, Schätze,‏ הרך 
Spr. 1, 13. 6, 31. 8, 18. Ps. 44,‏ 
um Nichts, eig. um Nicht-‏ בלא הון :13 
Ez. 27, 33.‏ הונים Reichhum. Plur.‏ 
Adv. genug. Spr. 30, 15. 16. LXX.‏ )2 
apxei. So auch der Chald. Syr. Arab,‏ 


6 .. 
(Arab. .-, 49 Leichtigkeit, Bequemlich- 


keit, vgl. 6 med. Waw bequem, ruhig 


Se 
leben ש‎ Fi Ruhe, Bequemlichkeit und 
אוך‎ Vermögen, Reichthum). 


Berg, aber‏ הר s. v. a.‏ )1 הר und‏ הור 
ältere, ungewöhnliche Foru 1 M. 49,‏ 
die ewigen Berge. Parall.‏ קורי" עד :26 
ewige Hügel. Die waso-‏ גבעות עייס 
gebt ohne‏ הורי עד rethische Punctation‏ 
Zweifel von der Erklärung aus, welche‏ 
auch Yulg. und Chald. haben: parentes‏ 
zum‏ ער wonach‏ ,(הרה mei (Purt. von‏ 
folgenden gehört. Allein dagegen ent-‏ 
scheiden die Parallelsiellen 5 M. 33,‏ 
Hab. 3, 6 und der Parallelismus.‏ .15 


₪ ₪ וו ---ד-. - 
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15. absol. Jes. 7, 7: 57 לא מַקוּם‎ 
nn es soll nicht aufkommen und 
nicht geschehen, eig. es soll nicht auf- 
stehn und nicht ergehn vgl. Koh. 7, 
10. Sehr häufig wird mit nm die 
Erzählung anknüpfend eingeleitet: wm 
ך‎ ist dann: und es geschah, dass, 
ויהי כ‎ 8 geschah, als; aber Dual 
in proph. Büchern: und es wird 'ge- 
schehen, worauf das hierdurch einge- 
leitete Fu. gew. ohne Copula folgt 
Jes. 2,2. 3, 24. 4, 3. 7, 18. 21. 
10, 12. 20. 11, 10. 11., — das ein 
Futur vertretende Praet. aber mit Copula 
der. 22, 20. Am. 8, 9. Der, von dem 
etwas geschieht, steht mit » Jes. 19, 
15, wie die causa efficiens bei Passivis 
überhaupt. 

2) werden u. zwar a) hervorgehen, 
entstellen. הפקה‎ niwı2 2 M. 19, 16 
als es Morgen ward, u. oft: es ward 
Morgen, es ward Abend (beiden schreibt 
das Alterthum ein Rauschen zu vergl. 
dägvöma des Tages Geräusch für Mor- 
gen, Grimm d. Mythol. 131.) 1 Mos. 
1,3: es werde Licht. 13,7: es ent- 
stand ein Streit; 5 M. 25, 1. Hab. ?, 
8. 2 Sam. 18,6: und so enistand der 
Streit im Walde Ephraim. Jes. 66, 2: 
und alles dieses ist geworden. b) (zu) 
etwas werden, ] wahrsch. wie im Ar. 
(‚vo werden zu, eig. gehn, gelangen 


zu etwas) mit Acc, 4 Sam. 14, 32: 
und der Krieg ward hart. 1 .א‎ 19, 26: 
sie ward eine Salzsäule. 4, 20. 21; 
פא‎ by" Hiob 6, 21 ihr seid Nichts 
geworden; häufiger mit .א 1 ל‎ 2, 7. 
24. 17,4. 18, 18. 32, 11. 2M. 4, 4. 
Jes. 1,22. 31. Aber ל‎ 7 ist auch 
6( jem. zu Theil werden. Jes. 7, 23. 
17, 2. Insbes. von einem Weibe: 
לאִיש‎ 3 einem Manne zu Theil wer- 
den, "sich ihm ergeben. Hos. 3, 3, Jer. 
3, 3. Ruth 1, 12. (Ebenso im Syri- 
schen). 0( Mit 2: werden wie jem., 
etwas 1 M. 3, 5. 22. Ps. 1, 3, dann 
s. v. a. dasselbe Schicksal haben, wie 
— des. 1, 9: a9 03092 wie Sodom 
wäre es uns gegangen. 1 4. 18, 25: 
una prrz> mm) dass es dem Ge- 
rechlen gehe, wie dem Golllosen. Jes. 
17, 3. 24, 2. 28, 4. 29, 7. 30, 18. 
1 Sam. 17, 36. Hiob 27, 7. HL. 1,7. 
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m. (von 1773) froher Zuruf, Jauch-‏ הידד 


zen (röhlicher Menschen, a) von dem 
frohen Zurufe der Winzer und Kelte- 
rer. Jer. 25, 30. 48, 33. Dd) von dem 
Geschrei der sich zum Kampfe anfeu- 
ernden Krieger. Jer. 51, 14. Jes. 16, 
9. 10 bilden beide Bedeutungen einen 
Gegensatz. 


abs.‏ ]א ,121 fut. TI apoo. N,‏ היה 


(Ez.‏ היה ל constr. nV, einınal‏ ,דיר ,דיה 
Imp.‏ ; להילת na,‏ ת m. Praef.‏ )21,15 
va mn. (Da sehe‏ 5 היו mn pl.‏ 
man die Gräbdtg, wonach die Anord-‏ 
nung der Bdigen folgende wird:]‏ 


1) geschehen, eintreten (eig. vor 
sich gehen, daher auch das mediale 
Niph. erst geschehen, dann dalıingehen, 
vorübergehen ist, wie עבר‎ und (הלךף‎ 
a) von Sachen ‘bes. von rauschenden 
oder plötzlichen Naturerscheinungen, 
kommen. Jon. 1, 4: Aber Jehova warf 
einen grossen Wind auf das Meer, 
S7=50 ויחי‎ und so geschah ein 
grosser Sturm auf dem Meer (er sauste 
daher). Ex. 19, 16: ויהי קלת וּבַרְקִים‎ 
als es Morgen ward, da kamen Donner 
und Blitze. Ex. 1, 25: וַיְהִי קלל‎ es 
geschah eine Stimme, ein (plötzlicher) 
Schall. Ebenso 37, 7. und in der Verb. 
N הי דָּבַר יי"‎ my] es geschah das Wort 
des Herrn zu mir Jer. 1, 4 11. 13 
u. sehr oft; desgl. in = יד‎ by 73 
2 Kön. 3, 15: als der Saitenspieler 
spielte, da kam auf ihn die Hand Got- 
tes vgl. mit 2 1 Sam, 5, 9. 7, 18. 
ferner in: אֶלהִיפ‎ alle וסהי עליו‎ da 
kam auf ihn der "Geist Gottes 4 Mos. 
24, 2. Richt. 3, 10. 11, 29. 1 Sam. 
19, 9. u. oft, wofür Richt. 14, 19 
צלח‎ steht (nicht fallen, sondern vor- 
angehn, (stark) angehn). Aehnlich ent- 
spricht ihm unser kommen 4 M. 31, 
16. 2 Sam. 12, 30. — b) von Hand- 
lungen: 1 M. 41, 13: wie er uns aus 
legte im 12 80 ist's geschehen (ge- 
kommen, wie auch 83 gebraucht wird). 
2 Sam. 13, 35; 1 Kön. 13, 32, mit 
Dat. s. v. a. ergehn, 2 Kön. 2, 10: 
es geschehe dir also; 2 Mos. 82, 1: 
wir wissen nicht 35 היח‎ "m was ihm 
geschehen (ergangen) ist, el des. 23, 
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Richt. 19, 80. 20, 8. 12. 1 Kön. 1, 
27. 12, 24. Ez. 21, 12. 39, 8. Spr. 
18, 19: m man ein Wunsch, der 
geschehen — erfüllt ist. Vgl. V. 12, 
wo "82 dafür steht. 3) geschehen 
sein, 0 "vorüber, fertig, dahin sein, 
Dan. 2, 1: 9 mm וּשַכנָתו‎ 8 
sein Schlaf war dahin für ihn (32 
für 9x, 35), es war geschehen um 
seinen "Schlaf. ‚Vergl. 6, 19. Theod. 
ylvero 0" Pulg. fugüt ab 
4/0. 8, 27: וְנחליתי‎ nm ich war 
dahin (es war geschehen um mich) 
und wurde krank. 


f. im Keri Hiob 6, 2. 30, 13 für -‏ היה 


"an Unfall, Verderben. 


wie?‏ אי chaldaisirende Form für‏ היךּ 


1 Chr. 13, 12. Dan. 10, 17. (Im 
Chald. häufiger. Im Sam. הך‎ wie). 


Sam‘ Arab. et) gross, hoch sein. 


Davon 


m. und f. (Jes. 44, 28). Plur.‏ הִיכָל 


0°, einmal ות‎ Hos. 8, 14, 1) gro- 
sses, prächtiges Gebäude, Pallast. Spr. 
30, 28. Jes. 39, 7. Dan. 1, 4. 2) 
mm יכל‎ Pallast Jehova’s, vom Tem- 
pel 2 Kön. 24, 13. 2 Chr. 8, 17, 
auch von dem Versammlangszelte 1 ‚Sam. 
1, 9. 3, 3. Ps. 5, 8, 060 vom Him- 
mel Ps, 11, 4. 18, 7. 29, 9. Mich. 
1, 2. 3) Im engern Sinne: das sog. 
Heilige des Tempels, ö vaös vorzugs- 
weise, dem Schiffe der Kirchen ent- 
sprechend, zwischen dem Vorplatze 
(אוּלֶם)‎ und dem Allerheiligsten (427) 
1 Kön. 6, 5. 17. 7, 50. (Im Syr. 
Arab. Aethiop. dass.). 


chald. wie im‏ הִיכלָא emphat.‏ היכל 


Hebr. 1) Pallast des Königs. Dan. 4, 
1. 26. Esra 2, 14. 2) Tempel. Dan. 
5, 2. 3. 5. 


geben die meisten‏ 12 ,14 .16% הילל 


alten Erklärer (LXX. Yulg. Targ. die 
Rabbinen, Luther) durch: Glanzstern, 
d. i. Morgenstern, wie der Beisatz “j2 
שחר‎ beweist, vergl. auch im Chald. 


"733 כוכב‎ und arab. 5% Glanzstern 
für: Morgenstern. Das hebr. Wort, 
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Dieselbe Wendung auch ohne דיה‎ 5. 
10, 9. 20, 6. 

3) sein a) absol. vom Existiren, 
Dasein. 1 M. 2,5: das Gesträuch des 
128625 war noch nicht auf der Erde. 
Dan. 1, 21: וְיְהי רְנִיאל‎ Daniel war, 
esistirte == lebte; א"‎ vom Sein, sich 
Beäinden an einem Orte 1 M. 4, 8, 
m einem Zustande 1 Mos. 2, 18. c) 
dient es als logische Copula zur Ver- 
bindung des Subjects mit dem Prädi- 
cate ) wiewohl in diesem Falle das 
Verbum häufiger wegbleibt Gr. $. 144) 
13%. 1, 2. 3, 1. 20. Ps. 22, 15. 


2 Try] ₪( jemandem sein, angehören, 
a שי‎ mn mir ist = ich habe (wie יש‎ 
, und negativ איך לי‎ ich habe nicht) 
5 ה‎ 20, 3. 2 Sam. 12, 2. 5M. 21, 
15. 5) zu etwas dienen, gereichen 
1 .א‎ 1, 14. 15. Hiob 30, 31. 2M. 
4, 16. 4 .א‎ 10, 31. 1 28, 21, 
sich benehmen als. 1 Sam. 4, 9: an 
jun benehms euch als Männer. 18, 
c) mit > vor den Infinit. a) im 
- sein, zu thun (vgl. das engl. 
I am to play) 1 .א‎ 15, 12: m 
לְביא‎ Spur die Sonne wollte unler- 
gehn eig. war im Untergehn, im Be- 
griff unterzugehn, dah. zur Umschrei- 
bung des Futuri 2 Chr. 26, 5: 91 
בַרְרש אלחים‎ er verehrte Got. P) es 
ist zu ihun, muss gelhan werden. Jos. 
2, 5: “ob ויהי הַשַצַר‎ das Thor 
sollte geschlossen werden. Ueber die 
Ellipse des Verbi "117 in diesen Fällen 
s. Gr. 6- 132. Anm. 1. 


a) mit jemandem sein, auf‏ חִיָה עם 
seiner Seite, Partei stehen 1 Kön. 1,‏ 
mim‏ עפ אה vgl. Mı. 12, 30. b)‏ 8 
rem habere cum jemina. 1 =. 39, 10.‏ 
Sam. 13, 20.‏ 2 


Mit dem Part. eines andern Verbi 
umschreibt es die erzählende Zeitform, 


wie im Syr. 10 W440 er tödtete, doch 
nur in spätern Büchern Hiob 1, 14. 
Neh. 1, ₪ 2, 13. 15. 


Niph. ern: eig. als Medium wie 7272, 
,התהלה‎ dah. wie Kal 1) werden, mıt 
zu etwas werden 5 M. 27, 9, jem. 
zu Theil werden Zach. 8, 10. 2) ge- 
schehen sein. Neh. 6, 8. 5 M. 4, 32 


%י. 


. 
- 


2 אע .%4- . 
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die weit Entfernten, als Colleet. Micha 
4, 7. (Im Syrischen ist die verwandte 
Form הבבס הלהל‎ elongavit, reje- 
cit, removi). [Im Arab. ist el? 
herzurufen durch den Zuruf 9. Alles 
dies Denom. von:] 


[kä-le'a zu sprechen, mit ton-‏ הלאח 


loser, weil die Richtung bezeichnender 
Endsylbe, aber nicht für Subst. u. Se- 
golatform zu halten, sondern, wie das 


arab. 9 hier her! bb 06000 er- 


weist, Pronomen dem. u. zwar hebr. 
auf das Entferntere hindeutend vgl. Ew. 
Lehrb. 5. Ausg. 6. 103 =[ Adv. dorthin 
&xeive u. 032, weiter. 1) vom Raume. 
1 M. 19, 9: ה נש -הָכאה‎ weiter 
hin d. i. fort, zurück! 112. indora 
&xei. Vulg. recede illuc. (Vgl. darüber 
zu Jes. 49, 20). Fälschlich: tritt wei- 
ter her, was dem Zusammenhange ge- 
radezu entgegen ist. 1 Sam. 10, 3: 
יְהַלְאה‎ Dön von da weiter. 20, 22: 
mat 7739 - dir weiter für: jen- 
seits von dir: V. 37. (Gegens. מּמּךָ‎ 
rızrı diesseits von dir). 4 Mos. 32, 
19. 168. 18, 2: נוּרָא מן -הוא‎ 09 
Maar das furchibare Volk Jenseit 
desselben. V. 7. >» main jen- 
seits von, 2. B. Amos 5, 27: eb מה‎ 
pin jenseit Damascus. 2) von der 


"Zeit, 1 Sam. 18, 9: מהיום חַהוָּא‎ 


sm von diesem Tage an, und fortan.‏ אה 
(Im Syr. ist Van; Val‏ .27 ,22 .א 8 


dass. Mit folgendem DO jenseits von. 
Im Chald. Hart, לְהַלָא‎ und j5mt). 


m. pl. Freuden - Dankfeste (bei‏ הלולים 


Einsammlung der Früchte des Jahres) 
Richt. 9, 27. 3 M. 19, 24. Verbale 
Pi. von bb. 
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abzuleiten von ,הלל‎ wäre Nom. particip. 
der Conjugationsform קים5‎ (vgl. das 


arab. I), wie עולל‎ für 549m, 
nach Analogie der Nomina ba, הִידָד‎ 
[wonach Ewald, Hitzig vielmehr yon 
punctiren]. Sonst steht die Form oo 
öfter für den Imp. Hiph. von יכל‎ für: 
jammere, heule (Ez. 21, 17. Zach. 11, 
2), welches vom Syr. Aqu. u. Hieron. 
ausgedrückt ist. 


Hiph.‏ ההלם .8 הים 


TO] N. pr. (= מהימן‎ 60816. und syr. 
treu, zuverlässig) 1) ein Weiser vor 
Salomo (1 Kön. 5, 11) aus Juda’s 
Stamme 1 Chr. 2, 6. — 2) levitischer 
Gesangmeister unter David 1 Chr. 6, 
18. 15, 17. 16, 41. 42. Ps. 88, 1. 


m. ein Mass für Nüssige Dinge, ent-‏ היך 
nach Joseph. (Archäol.‏ , לג 12 haltend‏ 
.א 4 xoag der Attiker.‏ 2 (4 .6 38,9 
Aff. 28, 5. 7. 14. Ez. 4, 11.‏ ,15 
Alez. Eiv, iv, iv. (Die Etymologie‏ 
würde‏ הון ist undeutlich. Vom Stw.‏ 
es ein leichtes, geringes Gefäss oder‏ 
Mass bezeichnen).‏ 


arab. 9 staunen, starr sein,‏ הכר 


siupere, trans. daher siupefacere, ob- 
iundere, übertäuben. Hiob 19, 3: לא‎ 
לִי‎ auarın תבשל‎ dhr schämt euch nicht, 
mich zu überläuben. anarın wahr- 
scheinlich für תִהַכִירוּ‎ vgl. ler. 9, 2. 
Alex. 1/0/0094 or. Vulg. opprimen- 
tes me. 


fem. (Verbale Hipk. von "2%,‏ הכרה 
vgl. Gr. $. 84,‏ ,הצלֶח nach der Form‏ 
I) das Erkennen. Daher‏ ,88 .6 .25 
eig. das Er-‏ הַכְּרָה Days‏ :9 ,3 165 
kennen ihres Gesichts "pass. für: was‏ 
ıhr Gesicht zu erkennen gibt, was man‏ 


s. ber.‏ הללם 

vor comm. dieser, diese. Als masec. 
Richt. 6, 20. Zach. 2, 8. Dan. 8, 16; 

das sonstige Fragwort 2 ar. 9, nach als fem. 2 Kön. 4, 25. Die vollstän- 

der Lesart der Nehardeenser, welche {igere Form ist 

getrennt haben =7:7° .הל‎ Die richtige man m. dieser. 1 30 24, 65. 87, 19. 


ה 
Lesart ist aber die der übrigen mer] Es entspricht dem arab. 3 f, wel.‏ 
ches dort aber das Relativum’ ist.‏ הנחלאה entfernen, nur Niph. Part.‏ הלא 


-4 זל 


auf ihrem Gesicht lesen kann. 


[wäre einmal 5 M. 32, 6's. v.a.‏ הל 


הל 


12.- (ל‎ mit 2 mit etwas gehn 2 Mos. 
10, 9, daher auch s. v.'a. bringen. 
Hos. 5, 6. (Vgl. a di B, 2, d). 0 
mit עם‎ oder (את) את‎ Hiob 34, 8. 
Spr. 13, 20 mit jemandem umgehn. 
Vgl. Hiob 31, 5. d) mit אֶחָרִי‎ nach- 
gehn, folgen 1 M. 24, 5. 8. 37, 17. 
D132, DYTbg IR gan Gott, den 
Baals "nachgehn d.’b. ihnen dienen, er- 
geben sein. 5 M. 4, 3. 1 Kön. 14, 
8. Jer. 2, 8. Auch: verfolgen. Jer. 
48, 2: a9 en Yan dich ver- 
folgt das Schwert. e) mit einem pleo- 
nast. Dativ, 75 הלך‎ wie sen aller, 
ital. andarsene, altsächs. : geng imo, 
HL. 4, 6: כר‎ zn ich will hingehn. 
Bes. beim Imp. To לכה‎ gehe 1 M. 22, 
1. 22, 2. 


2) wandeln, trop. für leben (vgl. 
727 no. 2). Ps. 15, 2: ממים‎ En 
wer schuldlos wandell. 1, 1. 1 Kön. 
9, 4. ,בְּדַרְכי‎ FI הנה‎ auf Je- 
hova’s Wegen "wandeln — seinen Ge- 
polen zolgen 5 N. 19, 9. 28, 9. Ps. 
81, Seltener mit dem Accusaliv 
= 3 ja). Jes. 33, 15: הלף‎ 

wer den Weg der Gerechtigkeit‏ צְדְקו 
Ebenso Micha 2, 11. Spr.‏ "לא 
Ps. 15, 2.‏ .12 ,6 

3) weggehn, verschwinden Hiob 7, 
9. 14, 20. 19, 10. HL. 2, 11. Ps. 
78, 39, insbes. f. sterben. 1 15, 
2. Ps. 39, 14. (So im Arab. eine 
Menge von Wörtern, welche gehen, 
weggehen bedeuten, als: War, ze, 
a, 2 z ילג‎ im Aethiop. 193). 

4) fortgehn, s. v. a. fortdauern. 
Der Hebräer drückt damit bes. die fort- 
währende Zunahme einer Handlung aus, 
und zwar a) mit dem pleonastischen 
Inf. הלרך‎ und dem Participio der (fort- 
dauernden oder fortwährend zuneh- 
menden) Handlung 1 M. 26, 13: 7222 
573) הלך‎ und er ward immer grösser. 
Richt. 4, 24: יד בּני- ישרְאל‎ am 
mon הלוך‎ und es ward die 8 
der Kinder Israöls immer schwerer 
über Jabin u. s. w. 1 Sam. 14, 19. 
2 Sam, 5, 10. 18, 25. D) Statt des 
ersten on steht auch sogleich das 
Handlungswort selbst. I Mos. 8, 3: 
שוב‎ Mhz מל מְָרֶץ‎ Dam am 
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m 8. v. a. das vorige, nur Ez. 86, 
36, aber wahrsch. fem. (bei (אָרֶץ‎ 


oder par m. Schritt. Hiob 29,‏ הלו 
sm.‏ או .5001166 Yan meine‏ :6 


nur im Plur. 1) das Einher-‏ | ץ הינה 
gehn Nah. 2, 6, bes. vom Einherziehn‏ 
Ps. 68, 25. 2) Weg. Hab. 3,‏ 006 


6: 55 obiy הַלִיכלת‎ die alien Wege 


gehet er (näml. Gott). Trop. Spr. 31, 
8: any הליכות‎ die Wege ihres 
Hauses, wie es in ihrem Hause her- 
rel. 3) Karawanen, Reisegesellschaf- 
₪ Hiob 6, 19. Stw. hm. 


vgl. Ges.. 4‏ יכְךּ fü. (wie von‏ הל 
Anm. 8. ) 955, Ta” 06. 75:79,‏ .19 
und ohne‏ לכה mit He parag.‏ ,;7 = 
infn. absol.‏ (לכה Br; (s. den Art.‏ 
n>5 mit 5%]. >>, part.‏ 2 


/ gehn, auch von leblosen Dingen, 
:( von dem Schiffe 1 M. 7, 18; 
fer sich erstreckenden Grenze Jos. 16, 
3 dem sich verbreitenden Gerüchte 
2 Chr. 26, 8. 2 Sam. 15, 20: 
jr אָנִי הלך על אשֶר-אָנִי‎ (auf (dem 
Wege), worauf ich gehe d. h. wohin 
₪61 der Weg führt]. — Dichterisch 
vırd gehen auch vom Flüssigen gesagt 
is. 8, 7 u. mit Acc. dessen, wovon 
ane Sache fliesst oder trieft, verbun- 
den. Joel 4, 18: die Hügel gehen )16- 
sen) von Milch, als Beschreibung des 
fıchtb. Graswuchses. Etwas anders 
Ex 7, 17. 21, 12: Alle Knie zerflie- 
sen in Wasser (vgl. von von der 
Farcht) vgl. Hiph. 

Der Ort, wohin jemand geht, steht 
an häufigsten mit 58 1 M. 26, 26, 
: 1 Sam. 28, 18, bisweilen mit 2 
(eig. eingehen in etwas) 1 Kön. 19, 
%. Jes, 45, 16. 46, 2, dem Ace. Richt. 
19, 18. 2 Chr. 9, 21: ה:צכות‎ Mer 
מִרשיס‎ Schiffe, die nach Tarsis gin- 
gen, mit He parag. 2 Kön. 5, 25. 

Die merkwürdigsten Constructionen 
es Wortes sind a) mit dem Accus. 
fürchgehen (einen Ort), durchziehn 5. 
+ 5 4 1, 19: Saman-ia na ונל‎ 
wir durchzogen die ganze ₪86 2, 
7. Hiob 29, 5. Auch 777 הלך‎ einen 
Weg gehen 4 M. 20, 17. 1 Kön. 13, 
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wandeln 1 Mos. 9, 8. 2 Sam. 11, 2; 
umherziehn Hiob 1, 7. Zach. 1, 10. 
11. 6, 7. dicht. vom (hinab) wandern 
des Weines Spr. 23, 31. Mit dem 
400. (wie auch Kal) Hiob 22, 14. 2) 
trop. (wie Kal und Pi. no. 2) für: 
leben. בּתפ‎ , nam aan in Wahr- 
heit, Unschuld wandeln, leben. Ps. 26, 
5. 101, 2. Spr. 20, 7. 23, 31; vor 
Gott wandeln 1 Mos. 17, 1. 24, 40. 
48, 15, und mit Gott wandeln = ihm 
wohlgefällig leben 5, 22. 24. 6, 9. 
4) Part. מתְהלֶך‎ Spr. 24, 4 Räuber 
oder Landstreicher, vgl. Pi. no. 4. 

Derivate: 797, 77, MIN, Ar 
,ות מִּהַלוּכה‎ 5. auch a2. 


Jon chald. Pa. einhergehn. Dan..4, 26. 


Aph. dass. Part. j'22°m Dan. 3, 25. 
4, 34. 


7a m. 1) Gang, Reise, dann concr. 


für Reisender, Fremder. 2 Sam. 12, 
4. (Vgl. Gr. $. 84, 11). 2) Strom. 
1 Sam. 14,26: 837 a1 Strom Honigs. 


m. chald. Wegegeld, Zoll. Esra‏ הלף 


4, 13. 20. 7, 24. . 


eig. hell sein, [von der Uebertrag.‏ חלל 


auf hellen Ton finden sich Spuren im 
Arab., nicht im Hebr. u. Syr.; in allen 
Diall. gilt es herrschend vom Licht, 
jedoch nur vom dünnen Schein, wie 
das arab. ‚\9, bes. vom Licht des Neu- 


monds, Glanz des Antlitzes, der Lampe 


(5), Hebr. ebenso v. d. Leuchte 3, 
vom Schein der Sterne (vgl. הילל‎ und 
des. 13, 10); es ist also näher unser 
schimmern, glänzen; daher im Arah. 
übertragen auf verschiedenes Dünne: 
9ב-(,‎ dünnes Gewebe, \9 dünn, fein, 
MP Spinnwebe (hier schliesst sich אחל‎ 
an), JA9 Neumond, aber auch dünner 
Staub ,(דק)‎ mager ,(רק)‎ schlank, das 
schlanke Ende der Lanze; dünnes, ge- 
ringes Wasser. Daher syr. [ו0(\‎ ver- 
achten (gering machen) arab. auch auf 
Kleinmuth übertragen. Im Hebr. ist 
die Grdbdtg. schimmern nur poät. er- 
halten und herrscht die Uebertragung 
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und die Gewässer verliefen sich immer 
. mehr von der Oberfläche der Erde. 
12, 9, vel. 1 M. 8, 5. c) Mit dem 
Part. הלה‎ und dem Part. der Hand- 
lung 1 Sam. 17, 41: הפלשתי‎ zb 
הלף וקרב‎ und es näherte sich der 
Philisier immer mehr und mehr. 1 Sam. 
2, 26: שמוּאל הלך וְנָרָל וָטוב‎ A927] 
und der Knabe Samuel ward immer 
grösser und besser. 2 Sam. 3, 1. 
Esth. 9, 4. Jon. 1, 11. Spr. 4, 18. 
2 Chr. 17, 12. Vgl. im Französischen: 
la maladie va loujours en augmenlant 
6) en empirant, die Krankheit nimmt 
immer zu und wird schlimmer. 


Niph. 79772 refl. s. v. a. Kal: weg- 
gehn, schwinden. Ps. 109, 23. 


Pi. :jporı s. v. a. Kal, aber (ausge- 
nommen 1 Kön. 21, 27) nur poät., 
im Chald. und Syr. gewöhnlich, 1) 
gehn, einhergehn, Hiob 24, 10. 30, 
28. Ps. 38, 7. 2) s.v a.Kal no. 2. 
Ps. 86, 11. 89, 16. 131, 1. Kohel. 
11,9. 3) ₪ v. a. Kal no. 3. Ps. 
104, 26. 4) viell. grassari (Verstär- 
kung von gradior) daher: Kae gras- 
sator, Räuber. Spr. 6, (Parall. 
12% dm). Vgl. mas, Zr für „As 
einhergehen, dann: einfallen, rauben. 
Andere: Streifer, Landstreicher. Vgl. 
Hithpa. 

Hipk. 277 (von :j23) auch הילִיךָ‎ 
2 M. 2, 9, und parı. מהלכים‎ Zach. 
38,7 letzteres chaldaisirend '1( gehn 
machen, lassen, daher leiten, führen. 
5 M. 8, 2. 2 Kön. 24, 15. Jes. 42, 
16 u. s.w. Von Sachen: wegtragen. 
Zach. 5, 10. Kohel. 10, 20. So auch 
2 M. 2,9: הזה‎ anne היליכי,‎ 
trage dieses Kind hinweg. 2 Sam. 13, 
13: Insanena אוניף‎ MN wohin 
soll ich meine Schande Iragen? — 
Auch gehen lassen v. Wasser. Ez. 32, 
4: ihre Ströme will ich gehen (fliessen) 
lassen wie Oel, fortgehen, sich ver- 
laufen lassen 2M. 14, 21. 2) causat. 
von Kal no. 3 umkommen lassen, ver- 
tilgen. Ps. 125, 5. 

Hiühpa. התהלף‎ 1) wie Kal, aber 
mit dem Nebenbegriffe: für sich (wie 
Hithpa. öfters), daher einhergehn Ps. 
55, 14, umhergehn 2 .א‎ 21, 19; lust- 
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rühmt er sich (seines guten 1808 (. 


Mit 2 sich einer Sache rühmen. Spr. 
25, 14. 27, 1, bes. Gottes Ps. 34, 
5. 64, 11. 105, 3. Einmal mit by, 
Ps. 106, 5. 

Hithpo. 1) unsinnig werden, sein. 
Jer. 25, 16. 51, 7. Nah. 2,5: יתחחוכלוּ‎ 
ar es rasen die Wagen. Jer. 50, 

DWZ csir. praegn.‏ יתהוללל 
irolsen sie auf die Götzen. 2)‏ 5% 
sich unsinnig stellen. 1 Sam. 21, 14.‏ 

Derivate in der Grdbdig: הולל‎ in 
der Bed. des Lobens 53571, מִחַלפ"‎ 
mern, in der Bdtg der Thorheit nach, 
הזללות‎ , en (9); dazu die Nomm. 
pr. Enden, "at: ern und 


ar Hillel, N. pr. eines Mannes, Richt. 


12, 13. 5. 


Do 1) schlagen, bes. mit dem Ham- 


mer, auch mit derFaust, tundere. Richt. 
5, 26: סִיסַרָא‎ mb sie schlug den 
Sisera. Ps. 6 141, 5. des. 41,7: 
bsp הלכָם‎ der den Ambos schlägt, für 
DyD .הללפ‎ (Ueber den zurückgezoge- 
nen Accent 5. Gr. $. 29, 3. b.) Vom 
Stampfen des Rosshufes Richt. 5, 22. 
Trop. 7: mıbrı 165. 28, 1 vom Weine 
erschlagen, zu Boden geworfen, für 
trunken, griech. olvornAnk, lat. vino 
saucius. Vgl. 73%. (Im Arab. dass. Bild, 
₪. Ges. zu Jes. 28, 1). 2) zerschlagen. 
Jes. 16, 8. 3) sich zerschlagen , zer- 
streuen 1 Sam. 14,16: וחלפ‎ jarı und 
(die Menge) serschlug sich immer mehr. 

מִחַבָמּות יְהַלפ ,ה זְמוּת Deriw. by,‏ 


Adv. des Orts 1) hieher. 2 3,‏ הלם 


5. Richt. 18, 38. 1 Sam. 10, 22. 9 
חלם‎ bis hieher. 2 Sam. 7, 18. 2) 
bier 1M. 16, 13. [Die W. ist nicht 
ein Verbalstamm, sondern d. Pron. 


hala; arab. „I? wie IS ist: (komm) 
hierher, wie 00000 pl. deuse vergl. 
rmebr1.] 


seo v 


„00 


7, 


DOM (Stoss, Schlag) N. pr. m. 1 Chr. 
35. 


Hammer. Richt. 5, 26.‏ .7 הִלְמוּת 
oder ely} N. pr. Wohnsitz der Su-‏ הם 


sim, im Gebiet der Ammoniter oder 
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von Glanz auf Ruhm, rühmen und. sich 
rühmen] 1) leuchten ist es Hiob 29, 8: 
כרד‎ 15772 wenn es leuchtete, sein Licht. 
Gyr ist 1861). von der Form To, das 
Pron. pleonastisch, wie Ezech. 10, 3. 
פע‎ 33, 20. So auch Ew. 1836 zu 
Hi. 5. 257). 2) Trop. glänzen wol- 
len, prahlen Ps. 75, 5. Part. הוללים‎ 
bebermüthige, mit dem Nebenbegriff: 
Frevier. Ps. 5, 6. 73, 8. 75, 5. Daran 
schliesst sich 3) unsinnig, thöricht sein. 

Pi.5’yrı 1) rühmen, loben, (eig. schim- 
mernd, glänzend machen) Syr. Pa. u. 
Arab. II. dass. 1M. 12,15: mok ויהללו‎ 
אל - פרלה‎ und sie priesen sie dem 
Pharao. Spr. 27, 2.28, 4. Am יגת‎ 
figsten: (Gott) preisen, mit dem Acc. 
הללר-יא‎ lobt den Jehova. Ps. 117, 
1. 145, 2, im spätern Hehraismus mit 
5 1 Chr. 16, 36. 25, 3. 2 Chr. 20, 
21. 30, 21. Esra 3, 11, mit 2 Ps. 
44, 9. 2) Imtrans. sich rühmen Ps. 
56, 5: באכהים אַה5%‎ Gottes will 
ich mich rühmen. Ygl. 10, 5 


Pu. הלל‎ gepriesen sein. Ez. 26, 
. 47. Part. Yırım preiswürdig (von Gott). 
Ps. 48, 2. 96, 4. 145, 3. — Ps. 78, 
63: בְתוּלְמָיו לא הלל‎ nach den 
jetzigen Vocalen: seine Jungfrauen wur- 
den nicht (durch Hochzeitlieder) ge- 
priesen, vgl. das chald. הְלוְּלָא‎ Hoch- 
zeitlied. Allein gegen den Parallelis- 
mus von %. 64. Diesem zufolge ist 
wahrsch. auszusprechen הלללג‎ = 3bbr1 
sie klagten. 


Po. הוולל‎ fut. bahrY causal. von 
Kal no. 3 zum Thoren machen. Kohel. 
7, 7. Dah. auch: als einen Thoren 
hinstellen, beschämen. Hiob 12, 17. 
des. 44, 25: יְהוּלָל‎ Dwmon als Tho- 
ren stellt er die Wahrsager hin. Poal 
part. >>} unsinnig, eig, unsinnig ge- 
macht, Ps. 102, 9: zehn die ge 
gen mich rasen (wie ap). Koh. 2, 2. 

Hiph. 1) causat, vonKal ₪0. 1 leuch- 
ten lassen Hiob 41, 10. Jes. 13, 10. 
2) intrans. Licht verbreiten, leuchten 
Hiob 31, 26. 

Hilhpa. 1) gelobt werden, Lob ver- 
dienen. Spr. 31, 30. 2) sich rüh- 
men. 1 Kön. 20, 11. Spr. 20, 14: 
Shan ze Ib אזל‎ geht weg, dann 
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12: 59 מַה דמְהמי‎ was lobst du in 
mir (mein Herz)? Jer. 4, 19: es tobt 
in mir das Herz, ich habe keine Ruhe 
(h. von Angst). 31, 20: darum ist 
mein (Jehova’s) Inneres bewegt für ihn 
(Ephraim), ich will mich sein erbar- 
men, vergl. HL. 5, 4. — Da un 
manche Töne von musikalischen Instru- 
menlen (s. no. 1) ausdrückt, so wird 
jene Bewegung im Innern zuweilen mit 
jenen Töneu verglichen. (Vergl. was 
Forster von den Wilden erzählt, dass 
sie die Barmherzigkeit ein Bellen der 
Eingeweide nennen). 108. 16, 11: 

wm) 1222 2802 מָעִי‎ mein Inneres 
rauscht um Moab, "gleich einer Züher. 
Jer. 48, 36.: my כְּחַלַכים‎ 38105 29 
mein Herz tönı um Moab, gleich den 
Flöten. 4) umlıerschwärmen. Spr. 7, 
11. 9, 13. Vergl. das sinnverwandte 
.הגה‎ 


Derivate: Dr oder הס‎ man, 797, 
N. pr. I mia. 


הם s.‏ המה 
pam.‏ .8 המו 
(von an) masc. (als fem. nur‏ המון 


Hiob 31, 34) 1) Geräusch, 2. B. des 
Regens 1 Kön. 18, 41; des Gesanges 
Ez. 26, 13. Amos 5, 23; insbes. Ge- 
tümmel einer Volksmenge. 1 Sam. 4, 
14. 14, 19. Hiob 39, 7. 2) daher 
Volksmeuge selbst (vgl. goth. iumjo). 
קו5 המון‎ Getöse einer Volksmenge Jes. 
13, 4. 33, 3. Dan. 10, 6. המון גוים‎ 
1 .א‎ 17, 4. 5, om» Has Jes. 17, 
12 Menge Völker. המון נָשים‎ 86 
Weiber. 1 Chr. 11, 23. Bes. von 
Kriegsheeren. Richt. 4, 7. Dan. 11, 
11. 12. 13. Auch: Wassermenge. Jer. 
10, 13. 51, 16. 3) überh. Menge, 
namentlich von Besitzungen, Reiclthun, 
Ps. 37, 16. Koh. 5, 9. Jes. 60, >. 
4) Bewegung im Innern. Jes. 63, 15: 
sn mi die Bewegung deines In- 
nern, I. von Mitleiden,, vgl. das Stw. 
no. 8. Vgl. auch 127. 


und NET chald. Pror. pers. pl.‏ המרן 


sie. Dan. 2, 34. Esra 4, 10.23 s. v. 
a. das hehr. om. 


(Meuge) prophelischer Name ei-‏ המונָה 
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dessen Nachbarschaft zu suchen. 1 א‎ 
14, 5. 


wahrsch. == Tin. Pl.‏ המה oder‏ הם 
wahrsch. für‏ מהמהם :11 ,7 esir. Ez.‏ 
von ihrer "Menge oder: von‏ מהמיהם 
ihren Gütern — wohl gewählt wegen‏ 
‚der Paronomasie mit‏ 


Plur. ₪‏ המה und gleich häufig‏ הפ 
sie, ü, 00700 in allen Ver-‏ :הרא von‏ 
bindungen des Singulars (s. 837). Zu-‏ 
weilen (ineorrekt) für das Femininum‏ 
Zach. 5, 10. Ruth 1, 22. HL. 6, 8.‏ 
und 77, mit‏ החם Mit dem Art.‏ 
Man.‏ ;2 .₪ כּהם ; 273 Präpp.‏ 


[gew. rauschen, und‏ ימה .+ חמה 


in rauschender Bewegung sein, toben 


, (fremere). Es ist das arab. 0) wel- 


ches von rauschendem Regen auf star- 
ken Thränenfluss übertragen wird, auf 
(rauschendes) Fallen und Umherschwei- 
fen, letzteres wie המה‎ no. 4; daher 
verw. mit DAT, BROT, , weiter 


auch mit 07), mit [.חמל , המס ,המר‎ 
Es steht 1) von tiefen Brusttönen des 
Zornes und der Klage mehrerer Thiere, 
als dem Brummen des Bären Jes. 59, 
11, dem Knurren der Hunde Ps. 59, 
7. 15, dem Girren und Gurren der 
Turteltauben Ez. 7, 16, auch von -ג[1‎ 
gelönen ‘der Menschen (Ps. 55, 18. 
77, A), welche aber mit denen der 
Tauben und Bären verglichen werden 
(Ez. 7, 16. Jes. 59, 1%), wie auch 
ınit den Klagetönen der Flöte Jer. 48, 
36. 2) vom Rauschen der Zither Jes. 
16, 11 (vgl. 14, 11), des Regens 
1 Kön. 18, 41, der Wogen Ps. 46, 4. 
Jes. 51, 15. Jer. 5, 22. 31, 35. 51, 
55, einer grossen Volksmenge 1 Kön. 
1, 41. Ps. 46, 7. 59, 7. 88, 3. Jes. 
17, 12. Part. fem. הלמיות‎ die lär- 
menden, poöt. f. die lärmenden (Stra- 
ssen), oder nach And. Volksversanım- 
lungen. Spr. 1, 21. — Spr. 20, 1: 
Sau nam הלין‎ Y> Spölter ist der 
Wein und lobend (d. .ג‎ Lärm erregend) 
hütziges Getränk. Vgl. Zach. 9, 15. 
3) vom Toben im Innern der Seele, 
aus Angst, Trauer, Mitleid. Ps. 42, 6. 


הכ 


chald. Dan. 5, 7. 16. 29 Hals- oder Arm- 
band. (Im Syr. סב ב-|‎ , JasıWoan.) 
Es ist das griech. garınans, sonst 
navog, avroc, lat. monile, ags. mene, 
altn. men (Halskette, auch blos Band, 
Streifen), sanskr. mani (Juwel, Perle) 
mit der Deriv. ka, welche im Zend 
häufig ist, woraus es wahrsch. entlehnt 
ist. In den Targg. zeigt sich auch 
NND. 


2.4 sammeln, V. rieseln, 


v1. raschein im Haufen, VIll. wirr, 
durcheinander rauschen; 442.9 Geknis- 


00 . 
ter, Geraschel. Nun ist in ל‎ 9 
dürres Reis vom Geräusch bei seinen 


Brechen benannt, so auch in [הַמסִים‎ 23. 


m. pl. nur 108. 64, 1, nach‏ המסים 


mehreren hebr. Auslegern richtig: dün- 
nes Reisholz, Geniste. 


strömen,‏ ל 


strömen lassen, 8 


Bar. Davon das 
Derivat: nn. 


5,9 - verw. mil 


1. הן‎ ar. 9 Pron. pers. der 3. 


pl. fem, sie, eae, 1, Diese Form 
kommt nur mit Präpp. vor: 773, 75, 
בהן‎  ןהמ.‎ Das Pronomen separatum 
lautet stets ma w. m. >. 


1. I mit Makk. = 77 ar. - dort) 


1) Adv. oder Interj. mit hinzeigender 
Kraft: siehe! en, ecce! (Verwandt sind 
אם‎ litt. A, griech. Zr, vl, lat. en, 
chald. 1 dieser, vgl. “x wo? und | 61 
welcher?) 1 M. 3, 22. A, 14. 6 
15, 3 und öft. Noch häufiger ist je- 
doch .הנה‎ 

2) Fragepartikel, in indirecter 
Frage: ob. Jer. 2, 10. Vgl. das chald. 
הך‎ no. 2. Ueber den Uebergang der 
Demonstrativ-Partikeln in fragende, s. 


0 
7, אם‎ li. 2; vgl. das syr. תן‎ 6 
Ion v nonne? lat. ecquid? f. en quid. 


OO" Tar. 084 


v.a. das arab.‏ .8 "המר 


on 237 


ner Stadt im Thal der Niederlage von 
Magag. .תש‎ 39, 16. 


f. das Rauschen (der Zither).‏ המיה 
Ies- 14, 11. Stw. nr no. 1.‏ 


um‘ Ar. is häufig regnen, stark 


weinen, im Hebr. wahrsch. rauschen, 
wie 5707, welches vom Rauschen des 
Regens (1 Kön. 18, 41) gebraucht wird. 


und 72107 / Rauschen, Ge-‏ המלה 
Ezech. 1, 24:‏ .המון .ג .ד .5 rlüsch,‏ 
wenn‏ בִכָכחם קול הַמֶלָה כָקו5 men‏ 
sie gingen, war ein Geräusch, wie das‏ 
קול Getümmel eines Heerlagers. w gl.‏ 
nz 165- 13, 4. 33, 3. 1 Kön. 20,‏ 
bes. Dan. 10, 6). Jer. 11, 16.‏ ,28 .1\ 


= | ]8). DS s. v. a. הום‎ in rau- 


süde, rasselnde Bewegung setzen 
]( atreiben. Jes. 28, 28: גַלְגל‎ vun 
232 er treibt die Räder seines Wa- 
geas. 2) auseinandertreiben, in Schrek- 
keg, Verwirrung setzen (den Feind), 
ihn zerstreuen. Bes. von Jehova 2 M. 
14, 24. 23, 27. Jos. 10, 10. Ps. 144, 
6: venm שלחה הציך‎ wirf deine 
Pfeile und xersitreue sie, die Feinde. 
Ps. 18, 15. .2 Chr. 15, 6: אִכְהִים‎ 

DRAN Gott schreckt sie mil‏ בכלהצרה 
aller Bedrängniss. 3) daher: ganz‏ 
aufreiben, vertilgen. 5 M. 2, 15. Esth.‏ 
(neben ax). Jer. 5i, 3%.‏ 2% ,9 
[Leisere Töne bez. diese W. im Arab.‏ 
som Murmeln, („4®) auf Sinnen und‏ 2 


Sorgen übertragen, ₪9 das vom Winde 
rascheinde Schilf.] 


wahrsch. ein secundärer Stamn,‏ הנמז 


denem. von ;3237 Geräusch, Toben, 
Lärm (mittelbar also von חמה‎ ( für 
toben, Lerm machen. Ez. 5, 7: 12° 
חַמְנְכֶם מן הגיים‎ wei ihr tobet d. i. 
eneh gegen Gott‘ empört mehr als die 
Beiden. Vgl. .המה‎ Ps. 2,1. 46, 7. 


jo N. pr. eines vornehmen Persers, 
berüchtigt als Verfolger der Juden. 
Esıh. 3, 1 ff. (Im Sanskrit ist המ‎ 
der Planet Mercurius). 

המנוך : oder nach dem Chethibh‏ המניך 











als Antwort auf den Ruf jemandes. 1 4. 
22, 1. 7. 11. 27, 1. 8, auch הנה‎ 
Hiob 9, 19. Mit dem Part. zeigt es 
gewöhnlich eine zukünftige Zeit an 
(Jes. 3, 1. 7, 14. 17, 1. Jer. 30, 10. 
Lgb. 5. 792), seltener das Praesens 
(1 Mos. 16, 14. 2 M. 34, 11) und 
Praet. 1 M. 37, 7. 


.או f. (Verbale von Hiph. vom‏ הנחה 


7133) Ruheverstatten, Ruhe. Esth.. 2, 
18. LXX. und der Chald. verstehn Er- 
lassung des Tributs. 


Hinnom, 5. unter 72.‏ הכם 


237 N. pr. einer Stadt in Mesopotamien, 


am wahrscheinlichsten Ana (sle an 


einer Furth des Euphrat. Jes. 37, 13. 
2 Kön. 18, 34. 


u, leise (mit sich) re-‏ ] הסה 


den, mg rascheln, klirren, mur- 
meln; Bmgm? heimliche Rede] nur: 

Pi. Imperat. apoc. הס‎ schweig! 
still! wie unser st! pst! Hab. 2, 20. 
Zeph. 1,7. Zach. 2, 17. Richt. 3, 19. 
Amos 6, 10. Adv. schweigend, Amos 
8, 3. LXX. oıwnnv. Plur. 3077 Neh. 
8, 11. 

Hiph. schweigen machen, berubigen. . 
4 .א‎ 13, 30. 


f. das Nachlassen, Aufhören.‏ הפוגה 


Klagel. 3, 49. Stw. 238% 


I fur. בהפך‎ (ebenso im Syr. und 


..5 
Chald. Arab. wSöi) 1) trans. umwen- 
den, umkehren. 2 Kön. 21, 13. Hos. 
7,8. 7. הפך‎ wende deine Hand, 
d.h. schwenke dich, wende um. 1Kön. 
22, 34. 2 Chr. 18, 33, vgl. 2 Kön. 
y,23. לפני‎ a pr jem. den Nak- 
ken zukehren Jos. 7, 8. Intrans. sich 
wenden. 2 Kön. 5, 26. 2 Chr. 9, 
12: br Jomnı sie wandte sich und 
ging; dah. umkehren, fliehen (in der 
Schlacht). Richt. 20, 39. 41. Ps. 
78, 9. — 2) umkehren, zerstören 
(eine Stadt) wie evertere. 1 M. 19, 
21. 25. 5 M. 29, 22, mit 2 Amos 
4, 11. — 38) verwandeln. Ps. 105,. 
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וזכ 


3) Bedingungspartikel : wenn ₪. v. a. 
אפ‎ di. C, chald. j7, syn «I, ben. 
im spätern Hebraismus 2 Chr. 7, 13 
(wo es mit אם‎ wechselt). Jes. 54, 
15. Jer. 3, 1. Hiob 40, 23. Die Ent- 
stehung dieses Sprachgebrauchs sieht 
man schon in den ältern Büchern, als 
3 M. 25, 20: was sollen wir essen 
im siebenten Jahre »72 הן לא‎ siehe 
wir säen nicht f. wenn wir nicht säen. 
2 .א‎ 8, 22. 


ri chald. 1) siehe Dan. 3, 17. 2) ob. 


Esra 5, 17. 3) wenn. Dan. 2, 5. 6. 
3, 15. 18. הן‎ — m sive— sive. Esra 
7, 26. S. das hebr. 


11 I) s. v. a. הך‎ Pron. pers. plur. 


fem. sie, eae und neufr. es, mit dem 
Art. beim Nomen "rm diese 1 Sam. 
17, 28, nachdrücklich für 0100, 06 
4 4. 33, 6; mit Einschluss des Verbi 
'subst. sie (sind) 1 M. 6, 2, und für 
dasselbe 21, 29. 41, 26, s. x. Mit 
Präf. nına, men), mm, mim. 
Letzteres verdoppelt: r12r131 712772 0 
und soviel 2 Sam. 12, 8. Daher 

II) Adv. des Orts, [aus d. Adv. הַן‎ 
1. mit dem ->-ה‎ der Richtung, wie 
mi) aus Dw] a) hierher 1 M. 45, 8. 
Jos. 3,9, im mr hierhin und dort- 
hin. Jos. 8, 20. 1 Sam. 20, 21: ממ‎ 


m von dir )שו‎ 377 3 


bis hieher 4 M. 14, 19. 2 Sam. 20, 
16, von der Zeit: bis jetzt 1M. 15,16. 
b) hier, eig. in his sc. locis %. 21, 
23. 7y7 — minbier—dort. Dan. 12,5, 
הִנָּח וְהַזָה‎ hier und dort 1 Kön. 20, 40. 


1211 selten mm 1 8. 19, 2 s. v..a. 


.א 1 mit He parag. Interj. siehe!‏ הך 
und‏ 9 ,18 .6 ,16 .19 ,12 .29 ,1 
sehr häufig, bes. bei lebhaften Schil-‏ 
derungen 1 Mos. 40, 9: in meinem‏ 
Traume, siehe da! einen Weinslock‏ 
vor mir. V. 16. 41, 2. 3. Jes. 29, 8.‏ 

Mit Suff. warr, in Pausa א הנני‎ 
22, 1 und m 22, 7 siehe mich = 
siehe hier bin ich; 2 Pers. 37, הנך‎ 
3 Pers. ,דעל‎ 3237, in Pausa הגנל‎ 
Hiob 38, 35, הננר‎ 1 M. 44, 16. Plur. 
1 Pers. 22377; 2 Pers. D327; 3 Pers. 
.הנס‎ — war hier bin ich! steht häufig 


הר 


‚ya pl. באג*‎ Burg (Schutz), Waffe 


fest sein, verwahren. Laut-‏ בא,., .ץצ 
lich u. sachlich näher steht ma? bre-‏ 
chen (eine Bedeutung, die auch in dem‏ 


einfachen Stw. Va? liegt), u. rabb. הגץ‎ 


Dornenhecke, Ast; erweicht L-yr.o 
u. targ. דְזֶם‎ Dorn, wovon der Ueber- 
gang zu (Angriffs- -) Walfe vorliegt in 
₪65 Dorn (hebr. io Ast), 57 


Waffe.) 


1377 nur Ez. 23, 24 (Syr. Targ. Par- 


chon u. viele Mss. ,(הצן‎ nach dem 
Zusamhg : Angriffiswalle. 


ה m. mit dem Art. "77, mit dem‏ הר 


locale mr 1 M. 14, 10, mit d. Art. 
נ החר ה‎ Plur. DYYT, mit d. Art. ההריס‎ 
pi. cstr. הרי‎ poäl. הררי‎ vgl, הרר‎ m. 
Gebirge, Berggegend,, Berg, ersteres 
1 M. 14, 10, יְהוּדֶח‎ “7 das Gebirge 
Juda, Jos. 21, {1, auch vorzugsweise 
= Jos. 10, 40. 11, 16, | 906 
Luc. 1, 39. 65, הר אפרים‎ das Ge- 
birge Ephraims, in den Stämmen Ephraim 
un Benjamin. Jos. 17, 15. 16. 18. — 
הר האלהי‎ ist a) der Sinai, als 
ו‎ Jehova’s 2 M. 3, 1. 4, 27, 
18, 5. db) Zion Ps. 24, 2, häufiger 
der heilige Berg Golles (gew. in der 
Verb. הר קדטךף ,הר קדשי‎ mein, 
dein heiliger Berg) Jes. 1 9. 7. 
57, 13. Ps. 2, 6. 15, 1. 43, 3. Obad. 
16. Ez. 20, 40. Vollst. heisst es חר‎ 
my בית‎ Jes. 2, 2. c) von dem Berge 
Basans — dem Hermon, als einem sehr 
hohen Berge. Ps. 68, 16. d) ganz 
Palästina, als ein Bergland Jes. 57, 13, 
auch im Plur. Jes. 14, 25. 65, 9. 
Nomina propria sind: a) dan חר‎ 
(Sonnenberg) eine danitische Stadt 
Richt. 1, 35. D) חר יְעָרִים‎ 5. 2). 
[Das bisherige Dunkel der Etymologie, 
welches veranlasste “77 für ein Nom. 
primitivum, und mit 6006 für einerlei zu 
halten, löst sich einfach durch Vgl. von 


2 in der Bed. horruit, welche auf 
starr Emporragendes, wie auf das Rauhe 
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25. 3M. 13, 55. Mit ל‎ in etwas 
verwandeln Ps. 66, 6. 105, 29. 114, 
8. 1605 31, 13. Intrans. sich ver- 
wandeln, mit dem Acc. 3 M. 13, 3: 
m» Jo בִּנְג?‎ “sind das Haar auf 
dem Male ist weiss geworden. \. 4 
10. 13. 20. — 4) verdrehen, ver- 
kehren, z. B. die Worte jem. Jer. 23, 
36, inirans. verkehrt sein, im moral. 
Sinne Jes. 29, 16: D22D:7 0 eurer 
Verkehrtheis I (Vocativ). 

Niph. Terıy 1)sich wenden, drehen. 
los. 8, 20 (vom Heere), mit > zu jem. 
Rlagel. 5, 2, auch mit על‎ Jes. 60, 5. 
| Sam. 4, 19: ax 059 32071 es 
kamen ihr die Wehen an, "eigenll. es 
wandten sich zu ihr die Wehen, vgl. 
ia. 10, 16, mit 2 gegen jem. Hiob 
1,19: בִי‎ 392573 sie haben sich 96 
ga wich gewandi. — Spr. 17, 20: 
wong ja] wer sich dreht mil seiner 
Img, versutus. — 2) zerstört wer- 
ds. Jon. 8, 4. 3) verwandelt wer- 
den, mit > in etwas 2M. 7, 15. 3M. 
13,16. 17. 1 Sam. 10, 6; mit dem 
ke 3 .א‎ 13, 25. Insbes. in pejus 
,הוח‎ entarten Jer. 2, 21, vgl. Ps. 
32, 4. Dan. 10, 8. 
| .הקסה‎ sich wenden, mit על‎ gegen 
jem. Hiob 30, 13. 

Hühpa. 1 ( sich drehen, wenden. 
IM. 3, 24: nagnnn חָרֶב‎ ein sich 
beständig wendendes d. h. blitzendes, 
zuckendes Schwert. Von den Wolken- 
zügen. Hiob 27, 12. 2) sich verwan- 
deln. Hiob 38, 14. 8) sich herab- 
wilzen.. Richt. 7, 18, vgl. Hoph. 


Derivate ausser den 8 folgenden: 
מהפכת , מהפכה‎ , nem. 


in und 3a m. das Umgekehrte, 
Gegentheil. Ez. 16, 34. 


EN f. Untergang. S. das Stw. no. 3. 
ik 19, 29. 


m. gekrümmt, gewunden. Spr.‏ הפכפן 
| .8 ,2 


(Verbale von Hiph. des Stw.‏ ] הלה 
Rettung. Esth. 4, 14.‏ )> 


| 
an. zu הקנן‎ Walle [Gesen. verglich 




















הר 


26 5. .חלר‎ metaph. Ps. 7, 15: הרת‎ 
למל 1977 מָקֶר‎ er ging schwanger mit 
Unheil und gebar Trug. Hiob 15, 35. 
des. 33, 11. 59, 4. 

Pu. הרה‎ empfangen sein. Hiob 3, 
3: verflucht die Nacht, die sprach: 
ein Knabe ist empfangen, d. i. die 
Nacht der Empfängniss, (s. Schultens 
zu d. St. vgl. Jes. 8, 23). 

Po. הרח‎ Inf. הרל‎ 8. v. a. Kal trop. 
165. 59, 13. 


Derivate: ,הָרוּן‎ ji, und 


schwanger 1 4.‏ הֶרְח Adj. nur f.‏ הרה 
schwanger bis zum‏ הֶרָה לָלָת .11 je,‏ 
Gebären, hochschwanger. 1 Sanı. 4,‏ 
mr ewig schwanger. Jes.‏ עולֶם .19 
רומיה .57 mit‏ , הרות Plur.‏ .17 ,20 
(mit unverkürztem Kamez)‏ הַרומִיהָם 
Kön. 8, 12. 15, 16.‏ 2 


den-‏ הַרְהר chald. Gedanke (von‏ הרהר 
Im Plur. von Gedan-‏ .( הַרַר .8 ken,‏ 
ken des Träumenden, Traumgestalten‏ 
Dan. 4, 2, vgl. 719%. In der Mischna‏ 
ד u. im Syr. f. Bild der Phantasie.‏ 


m. (mit Zere impuro) Schwanger-‏ הרון 
schaft. 1 M. 3, 16. Stw. mr.‏ 


Fem. zu m} pl. nie Hos.‏ הריה 
.(חרי : wie mb zu 1775 (Ges. v.‏ .14,1 


m. die Empfängnis. Ruth 4,‏ הריון 
Hos. 9, 11. Stw. mn.‏ .13 


ION] f. das Niedergerissene. Amos 
‚9 11. Sıw. הרס‎ 0 


f. Zerstörung. 165 49, 19.‏ הַרִיסוּת 


Dr viell. 8. ₪ & רוּם ,ארפ‎ hoch 
[Im Arab. 9 
mischen sich wohl 2 Stämme a) zer- 


fallen, alt sein, vergl. „9, ‚IP und 


b) Conj. II.hoch schätzen, erheben, viel- 
leicht von &3" hebr. הָרִים‎ W. 07, wo- 


sein, sich erheben. 


6.. 
von 0,9 Pyramide stammen kann, u. 


bebr. 712 הר‎ , wenn letzteres nicht blos 
mundartliche Umgestaltung aus ארמון‎ 
ist, wofür sıch die ganz ähnliche Be- 
deutung Burg bei ersterem anführen 
lässt.] Davon jan, .הרֶם‎ 
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הר 


(salebrosa) des Gebirges (saltus) über- 
tragen ist. Das weitere 3. m. unter [.הרר‎ 


.הור s.‏ הר 


N (Bergland) 1 Chr. 5, 26. N. pr. 
einer Gegend des assyrischen Reiches, 
wahrsch. Media magna, jetzt _.,e 


se), auch von seinen Gebirgen וא‎ 
(Bergland) genannt. 


(Berg Gottes) Name des Brand-‏ הראל 
opferaltares Ez. 43, 15, wofür V. 15.‏ 
w. m. n.‏ ,אַרִיאָ5 16 


WI fu. יְהַרג‎ ar. 2,9 Wdten, [eig. 
schlagen, niederstossen, percellere, ar. 
- 9 med. E. perculsus et turbatus fuit] 


2) Menschen, und zwar vom Todt- 
schlage unter Privatpersonen 1 M. 4, 
8 ]] 2 Mos. 2, 14, vom Tödten im 
Kriege Jes. 10, 4. 14, 20. Jos. 10, 
11, desgl. vom Tode durch Schlangen- 
biss Hiob 20, 11, durch die Pest Jer. 
18, 21, durch Gram Hiob 5, 2. b) 
Thiere 165. 27, 1, daher für: schlach- 
ten 168. 22, 13. c) dicht. selbst in 
Bezug auf Pflanzen. Ps. 78, 47: יִהַרג‎ 
bie 922 er schlug mü Hagel ihren 
Weinstock. Vgl. interfice messes. Virg. 
Ge. 4, 330. Mit dem Acc., selten 
mit 5 der Pers. 2 Sam. 3, 30. Hiob 
5, 2, mit 2 z. B. 2 Chr. 28, 9: ihr 
habt unter ihnen gemordet. Ps. 78, 31. 

Niph. pass. Ez. 26, 6. 15. 

Pu. הרג‎ dass. Jes. 27, 7. 

Derivate sind: 


m. Mord, Würgen Esth. 9, 5. Spr.‏ הרג 


6o- 
24, 11 [arab. z 5? Todischlag; auch 
Aufruhr). 


צאן f. das Schlachten, Würgen.‏ הרְגה 
buy das Schlachtvieh. Zach. 11,‏ רנה 
das Würgethal. Ier.‏ גיא הַהַרְגָה .4.7 
,19 


empfangen, schwanger werden,‏ הוה 


und sein. 1M. 4, 1. 17. 16, A. 21, 
2. 25, 21. 29, 32. Mit ל‎ von jem. 
schwanger werden. 1 Mos. 38, 18. 
Part. mr Gebärerin, Mutter. HL. 
3, 4. Hos. 2, 7, über הור"‎ 1 49, 








הש 


6 . 
nach dem ar. ur Zerreisser, Löwe 


(wo es auf Leontopolis in Aegypten 
bezogen wird), und nach dem syr. 


«2501, [nur Pesch, für [הָרֶס‎ welchem 
die Lexica fälschlich die Bedeutung: 
Errettung beilegen, s. Ges. zu Jes. 19, 
18. [Auch die Wendung Anderer, הרס‎ 
möge hier das Herausreissen, daher 
Erreiten sein, hat den hebr. u. arab. 
Sprachgebrauch gegen sich; im Arab. 
steht es vom Zerreissen des Kleides u. 
vom Zerstossen im Mörser.] Die wahr- 
scheinlichere Lesart ist Dr}, .א‎ m. .ם‎ 


[ar. », „> ist eig. in schuttern-‏ "הרר 


der Bewegung sein und tönen, stridere 
u. horrere, bes. 1) schnarren, schnurren 
(v. Kater), schwirren (vom Bogen), mur- 
meln u. schwirren (v. Wasser u. Men- 
schenmenge), wie stridere ; dah. chald. 


syr. „JO‏ זמם u.‏ הגה denken vgl.‏ הַרְחֶר 
denken, sinnen, 5,49 Meinung; davon‏ 
fallen, eig. wie ‚L> zu-‏ )2 .הַרְהר chald.‏ 
sammenschurren (v. Sandhaufen, Wällen,‏ 
Mauern), davon ‚,® Abfälliges; hier‏ 
zerstören (v. Häu-‏ תריס schliesst sich‏ 
sern) an; arab. auch v. Menschen bau-‏ 
fällig, sehr alt sein, sodann schwach‏ 
sein; im Hebr. 577 schwanger ( das‏ 
deutsche W. schwanger ist urspr. nur‏ 


languida, debilis) vgl. ar. ‚Lo, לת‎ 


„us schwach. 3) aus der Bed. schauern 
(vor Kälte, Unwillen, Ekel) geht im Ara- 
bischen (wie in horrere) hervor: em- 
_porstarren in Spitzen (arab. v. Dornen), 
hebr. vom Gebirg הר‎ (mit eig. dages- 
sirtem 4) u. in aufgelöster Form: ] 


mit Suff.‏ הַרְרִי nur im pl. estr.‏ חרר 
Ps. 30,‏ הררי mn u. Sg. m. Suff.‏ 
Jer. 17, 3:‏ הַרְרִי Berg. Einmal‏ 8 
meinen Berg (d. i. Zion).‏ 


Sam. 23, 33 und 1] V. 11.‏ 2 הררי 
Gebirgsbewohner vom Gebirge Ephraim‏ 
oder Juda.‏ 

80 N. pr. 1 Chr. 11, 34. wofür aber 
2 Sam. 23, 32 ישן‎ steht. 

16 
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תר 


עִַלֶם (nach der Form‏ הרט 
Berg,‏ הר == הר oder montanus, von‏ 
und der Endung D „ ) N. pr. des ca-‏ 


naanitischen Königs von Geser. Jos. 
10, 33. und 

(erhöht) N. pr. eines Mannes, nur‏ הִרֶם 
Chr. 4, 8.‏ ! 


m. nur Amos 4, 3 se va‏ הרמון 
arz, Burg, h. von der feind-‏ ארמון 
הרם lichen Festung zu verstehen. Stw.‏ 
hoch sein.‏ 


N. pr. 1) meh-‏ (דור (monianus, von‏ הרן 
rerer Personen a) eines Bruders von‏ 
b) 1 Chr.‏ .27 .26 ,11 .א 1 Abrabam‏ 
.א.א בִּיִת .5 n2‏ חֶרְן über‏ )2 .23,9 


OY ₪. ons Hiob 12, 14 und יהרס‎ 
2 M. 15, 7 1) einreissen. [Ar. („,9 


zerreissen, zerstossen. Als Wurzel ist 
nicht רס‎ anzunehmen, sondern, da auch 
I, 9, (3,9 zerreissen, 
p5? zerfallen, 9 zerstören bedeutet 
— vielmehr [.הר‎ Vom Niederreissen 
der Häuser, Mauern, Städte Ez. 16, 
39. 26, 4. 12. Klagel. 2, 2. 17, Ein- 
reissen (zerstossen wie im Arab.) der 
Zähne Ps. 58, 7; herunterreissen jem. 
von seinem Posten Jes. 22, 19. (ein 
Reich) niederreissen — zerstören Spr. 
29, 4, (ein Volk) vertilgen 2 M. 15, 
7. 2) einbrechen, durchbrechen. 2 .א‎ 
19, 21: פֶן 1077 - יְהוֶה‎ damit 
sie nicht durchbrechen zu Jehova. V. 24. 

Niph. niedergerissen werden Ps. 11, 
5. Joel 1, 17, auch von Bergen. Er. 
38, 20. 


Pi. s.v.a Kal no. 1. 2M. 23, 24. 
Derivate: nor, MOM. 


m. nur Jes. 19, 18 (nach den‏ הרס 
meisten Mss. und Ausg. ; ; auch Aqu.‏ 
Theod. Syr. wogegen And.: or) nach‏ 
dem allein erweislichen Sprachgebrau-‏ 
79 הַהָרְס che: Zerstörung, mithin:‏ 
Ton Stadt der Zerstörung wird‏ לְּאֶחַת 
eine (dieser Städte) heissen d. i. im‏ 
Style des Jesaias: eine dieser Städte‏ 
wird zerstört werden (vgl. 47, 1. 4.‏ 
Ueber die Uner-‏ .)14 ,60 .7 ,56 .5 
weislichkeit zweier anderen Erklärungen‏ 


1. TA. 





a 


ter Yun, die Bed. verspotten vereinigt 
sich damit in der Grdbdtg Gaukeleien 
machen vgl. ‚ls Zauberei treiben, be- 


zaubern. Anders entsteht > betrü- 
gen, näml. aus כ(‎ beschmieren (mit 
Oel). Noch weiter ab liegt das von 
Ges. mit תל‎ verglichene > täu- 
schen, lautlich, da auch ‚> betrügen, 
ol täuschen ist, sachlich, da dies 
von List und Verbergung ausgeht.) 
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f- (Verbale von sn im‏ השמעות 
Hipbil) das Verkündigen. Ez. 24, 26.‏ 


m. (Verbale von :yny in Aiph.)‏ התוך 
Schmelzen. Ez. 22, 22.‏ 


N. pr. pers. Höfling. Esth. 4, 5.‏ התך 
u- in Kal ungebr., ein secundäres‏ 


Stw., entstanden aus התל‎ dem Hi. des 
Verbi ,הלל‎ welches Hi. häufig ist in 


der Bed. berücken, täuschen, mit = der bonn m. pl. Spütereien. Hiob 17, 2. 


Person 5. unter .תכל‎ Das neue Stw. 


zeigt sich in etwas veränderter Bed. ann (ar. :9 brechen , zerreissen, 


schmähen ; hebr. brechen] nur im 


Po. loshrechen gegen jem., mit 5» 
Ps. 62, 4. Yulg. irruilis. 


Dialecten oder an den Gräbdigen zu 
Verschiedenheiten, wie 2. 8. שפת‎ == 
שית ,שנת‎ selzen; ( denn ABU ist 
chald. pn syr. «92, ar. |33 verw. 
mit a3, wonach ת‎ secundär ist, da- 
gegen ,שית‎ wovon ,שת‎ arab. \:<--| 
stammt, hat radicales n und ganz ver- 
schiedenen Anlaut) — theils fordern 
wirkliche Aehnlichkeiten in der Bed., 
wo Gutturalen oder liqu. die mittleren 
Radd. sind, die Annahme, dass die 
doch etwas verschiedenen Stämme un- 
abhängig durch verschiedenartige Ein- 
setzungen aus gleicher Wurzel hervor- 
gegangen sind, wie wahrsch. 93r Zweig 
durch כ‎ abgel. ist von עף‎ decken, wie 
537 durch jenes im Prät. wieder ver- 
schwindende 1. Verwandte Bedd. in 
Stämmen mit 1 und ב‎ an gleicher 
Stelle erklären sich aus ihrer lautl. 
Nähe, wirklicher Uebergang findet hier 
statt, doch sichere Beispiele geben nur 
einzelne Wörter, nicht Wurzeln.) 


vor Schwa mobile und den übrigen Lip- 


penbuchstaben 7, vor einsylbigea Wör- 
tern und barytonis, besonders wenn 


sie einen distinctiren Accent haben, 1 
Conj. und, .סק‎ Waw copulativum ge- 


nur in den Derivv. Dans, מהתלות‎ , 

und in 7 
Pi. verspolten, 1%. 252 Sn 1 Kön. 

18, 27. [über die Bed. täuschen s. un- 


Waw, der sechste Buchstab des Al- 
phabets, als Zahlzeichen = 6. Der 
Name 77 (auch ריר‎ geschrieben) be- 
deutet einen Nagel, "Plock, und diesem 
gleicht die Figur nicht blos ın der 
Quadratschrift, sondern auch im Phö- 
nizischen, wo nur der obere Haken 
elwas grösser ist. 

leber die doppelte Bedeutung des 
Buchstabens als Consonant und Vocal- 
buchstabe gibt die Grammatik Auskunft. 
Als Consonant ist er zu Anfang der 
Stammwörter sehr selten, da die Verba 
סר‎ nach einer Eigenthümlichkeit der 
hebr. Sprache überall, wo das Wort 
mit ר‎ anfangen sollte, dafür י‎ haben 
(Gr. $. 69. S. 131); auch Verba ער‎ 
mobilis (z. B. (חור‎ und ja mobilis, 
als 15%, gibt es wenige. Sehr gross 
ist dagegen die Anzahl der Verba qui- 
escentia .ער‎ 

[In der vor. Ausg. stand hier die 
Vermuthung, dass das ı der sog. Verba 
goncava, und zwar das 3 ihres Inf. oft 


aus ganz andern verwandten und un- ף‎ 


verwandten Consonanten entstanden sei; 
näml. auch aus ,ב‎ 5, aus den Gutturalen 
ע ,ה ,א‎ und aus den liquidis .ר ,3 ,ל‎ 
Allein ıtheils werden die scheinbaren 

ogen durch die Prüfung an den 


ו ' 


Wechsel und Heere für: wechselnde, 
sich ablösende Heere. 2 Chr. 16, 4. — 
Niemals steht es für: oder. 2 M. 21, 
17 ist zu übersetzen: wer Vater und 
Mutter verflucht, wenn gleich der Fluch 
der einzelnen schon als sträflich be- 
zeichnet sein soll. Ganz absurd ist, 
1 Sam. 17, 34 zu übersetzen: da kam 
ein Löwe oder ein Bär, vgl. V. 36.37. 
(8. über die Stelle unter את‎ I. no. 2). 

Bei der Satzverbindung steht es aa) 
am häufigsten fortschreitend, und die 
Zeitwörter verbindend: und, und da, 
und dann, daher 5b) vor dem Nach- 
satze: da, mit vorhergegangenem DR. 
1 M. 13, 9:  חְניִמִאְו חשמאל‎ DR 
eat אם הימין‎ wenn links (du 
gehst). , da (so) will ich rechts gehen, 
wenn 76015, da will ich links gehen, 
Richt. 4, 18. Ps. 78, 34. Ebenso nach 
absoluten Zeitbestimmungen 2 M. 16, 
6: וירעתם‎ 379 am Abend, da sollt 
ihr erfahren. 1 M. 3, 5: an dem Tage, 
wo ihr davon essel, 02:9 77921 
da werden eure Augen aufgehen. Spr. 
24, 27: na אחר וּבָכיףם‎ nachher, 
da baue dein Haus. 1 M. 2, 4.5. 
40, 9. 48,7. Ueberhaupt nach abso- 
luten Casus Hiob 36, 26: ולא‎ 20 
“nrı seine Jahre, da ist kein Zählen 
f. seine Jahre, die sind nicht zu zäh- 
len. 2 Sam. 15, 34: 983 אביף‎ 723 
ı9n Knecht deines Vaters , das war 
ich sonst. Hiob 4, 6: Di np 
277 deine Hoffnung, die ist dein 
unschuldiger Wandel, die beruht ]טג‎ 
deinem unschuldigen Wandel. Spr. 23, 
24. Lgb. S. 723. — cc) steigernd: 
und selbst. Hiob 5, 19: aus sechs 
Nöthen hilft er dir, und selbst in sie- 
ben wird dich kein Unglück treffen. 
Spr. 6, 16. 30, 15. 18 1. 21 ff. 29. 
Amos 1, 3. 6. 9. 11. Lgb. S. 702. — 
dd) erklärend, wo auch das Relativum 
stehen könnte (s. über die logische 
Verwandtschaft der Copula und des 
Relativi Harris im Hermes S. 66 der 
deutschen Uebers.) 1 M. 49, 25: מאל‎ 
7393 TE וְאת‎ FIN אביך‎ vom 
Gotie deines Valers (und er half dir) 
und vom Allmächtigen (und er segnele 
dich), komme über dich u. s. w. für 
welcher dir half, welcher dioh segnete. 


16” 


3 ו 


sannt. (Ar. ,. תו‎ der Vulgärsprache 
wie ₪ gesprochen, syr. o, äthiop. wa). 


‚Diese ausserordentlich häufige Partikel 
zeigt aber, bei der einfachen, noch 
mehr neben- als unterordnenden Satz- 
verbindung im Hebr., sehr verschiedene 
Nüancen der Verbindung an. Eigent- 
lich und am häufigsten ist es 
1) copulativ, und reihet sowohl ein- 
ıelne Worte (Yyyyı השמים‎ 1 
1), als ganze Sätze aneinander ( rm 
ובהו‎ ah nm). Wenn 3,4 oder meh- 
rere Wörter verbunden werden sollen, 
so steht die Copula entweder zwischen 
enem jeden 1M.6,21. 5M. 14, 26. Jes. 
51, 19, oder (wenn es drei sind) nur 
mischen den beiden letzten 1 M. 13, 
&, (wenn es fünf sind) vor den drei 
ktsten 2 Kön. 23, 5, seltener, wenn 
₪ drei sind, zwischen den beiden 
ersten Ps. 45, 9. Hiob 49, 9. Jes. 1, 
13. Beispiele der gänzlichen Auslas- 
sing des Waw 8. Lgb. 842. Verdop- 
pet 1— 7 ist: et —et, sowohl — als 
auch 4 M. 9, 14. Jos. 7, 24. Ps. 76, 
7. Jes. 16, 5. Jer. 32, 24; und hieher 
gehören auch die Beispiele , wo man 
ce — sive überseizt hal. 2 M. 21, 
16: wer einen Menschen stiehlt ברה‎ 
1772 83027 sowohl wenn er ihn kauft, 
als wenn er bei ihm gefunden wird, 
der soll sterben. 3M. 5, 3.5 M. 24,7. 


Bei der Wortverbindung insbes. steht 
es a) öfter erklärend für und zwar 
(isque, et quidem). Dan. 1, 3: aus 
den Israeliien und zwar aus könig- 
lichem Geschlecht. Jes. 57, 11. Jer. 
15, 13. Klagel. 3, 26. Amos 3, 11. 
4, 10. Koh. 8, 2, selbst in Verbin- 
dungen, wo sonst Apposition Statt hat. 
1 Sam. 28, 3: בָּרְמָה וּבְצירל‎ in Rama, 
seiner Vatersiadi, Ps. 68, 10: 79222 
כל את‎ dein Erbe, das ermaltele. — d) 
60 , das zweite Nomen sich als 
Genitiv unterordnet (&v 0/0 dvoiv, 
Hendiadys der Grammatiker.) + 1, 
14: sie sollen dienen לאחוּת ולמלערים‎ 
zw Zeichen und zu Zeilen 6. h. zu Zei- 
chen der Zeiten. 3, 16: gross machen 
11 ich deine Besthwerden und deine 
Schwangerschaft für die Beschwerden 
deiner Schwangerschaft. Hiob 10, 17: 
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sem Sinne selbst zu Anfang einer Rede, 


- wenn sie eine Folgerung aus etwas 


Vorhergehendem enthält. 2 M. 2, 20: 
und er sprach zu seinen Töchtern (die 
die Ankunft Mosis gemeldet hatten): 
j>nı und wo ist er? 2 Kön. 4, 41: 
und er sprach nnp וקחג‎ ₪ (so) holt 
Mehl, näml. quae cum ia sint. Jes. 
3, 14: הכֶרם‎ Dn"92 ואמס‎ so habt 
ihr denn den Weinberg abgeweidel (so 
nämlich habe ich vernommen und er- 
kannt). Ps. 4, 4: 1972 so wissel denn. 
2, 10: מלְכים‎ my wohlan denn, Kö- 
u vgl. V. 6. 2 Sam. 24, 3. Jes. 
47, 9. 58, 2. 


9 vor Sätzen, die einen Zweck an- 
zeigen: dass, auf dass, mit dem Fut,, 
besonders dem paragogico und apo- 
copato (s. Lgb. S. 873. Gr. $. 128, 
1. c. und 2, a.). Jes. 13, 2. Hiob 
10, 20. 1 .א‎ 42, 34, so dass 1 Kön. 
22, 7. 16%. 41, 26. 


-) (das sogenannte Waw conversivum Fu- 


turi), vor Gutturalen 7, schliesst alle- 
mal die Copula und ein, und ist von 
dem sog. Waw copulativum nur durch die 
engere Anschliessung durch Schärfang 
(Dag. f.) verschieden. [Ehedem wurde 
es für Abkürzung aus mn fuit gehal- 
ten, wogegen s. die Beweisfährung in 
den Anm. zur Gr. v. Ges.-Röd. 14. Aufl. 
6.48, b. 2. vgl. 17. Aufl. 6. 49, 2. Anm.} 


N. pr. eines arabischen Ortes, 2‏ ודן 


‚19. Dass das ו‎ zum Worte ge- 
höre, nicht copulativ sei, bemerkt rich- 
קוו‎ Michaälis (Spicileg. Geogr. hebr. 
6. 274), doch ist es nicht nöthig, des- 
halb j71 zu lesen. 


nur 4 M. 21, 14. 
Man hält es für N. pr. eines Ortes, 
nach Clericus s. v. a. 5% V. 18. Schon 
Kimchi las aber in Mss. als Ein Wort 
אֶתְוְהב‎ , dann wäre es aram. Hilhp. 
von oo, — ידב‎ Jehova dedit se 
in turbine. Die ganze Stelle ist übri- 
geus abgebrochen und daher schwer 
verständlich. 


1) pl. רָרִים‎ m. (mit Kamex impuro) Na- 


"gel, Haken, nur 2 M. 26. 27. 36. 38 
von den Haken, an welche die Vor- 


1) zweif. Lesart, 
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Hiob 29, 12: dem Vaterlosen ולא עזֶר‎ 
לכל‎ dem kein Heifer is. Jes. 10, 10. 
13, 14. Ps. 55, 20. — ee) verglei- 
chend, f. und so. Hiob 5, 7: der 
Mensch ist zum Unheil geboren und 
so fliegen die Raubvögel hoch f. wie 
die Raubvögel hoch fliegen. 12, 11. 
14, 19. 34, 3. Spr. 25, 23. Auch 
in Wortverbindung 1 Sam. 12, 15. So 
im Arab., bes. in Sprüchwörtern z. B. 
die Kaufleute und die Hunde von Se- 
leucia sc. sind sich ähnlich. 

Ueber das sog. Waw conversivum 
Praeteriti, welches aber lediglich ein 
verbindendes und fortschreitendes ist, 
s. Gr. Ges.-Röd. 6. 49, 2. Anm. 

2) steht es vor einem Gegensatze 
‚f. und doch, da doch. Richt. 16, 15: 
warum sagst du, du liebest mich. 
לא אתי‎ 725) und doch'ist dein Hers 
nicht mit mir? Hiob 6, 26. 1 20, 
3: siehe du wirst sterben um des 
Weibes willen, das du genommen, 83) 
בעלת בעל‎ da sie doch verheirathet 
ist, besonders häufig mit dem folg. 
Personalpronomen 35341 da ich doch 
1 M. 15, 2. 18, 13. 27, MAN) da 
du doch Ps. 50, 17, nam da er doch 
Jes. 53, 7. Dany da ihr duch 1 א‎ 
26, 27. Auch ₪ doch 1 M. 2, 17. 
17, 21. Hos. 1, 7, wiewohl Hiob 15, 
5. Mal. 2, 14, sonst (alioguin) Hiob 
6, 14. Ps. 51, 18. 148, 7. 

3) vor Causalsätzen, im Deutschen 
durch da zu geben. Ps. 5, 12: stets 
jubeln sie עלימו‎ Yon da du sie 
schützest. 7, 10: וּבחן לפות ּכָלילת‎ 
da du Herzen und Nieren prüfest. 60, 
13: gib uns Hülfe aus der Bedräng- 
niss, DIN תטשועת‎ 8107 da eitel ist 
der Menschen Hülfe. "Dann auch für 
dass (quod) , 2. B. Jes. 43, 12: ihr 
seid meine Zeugen אל‎ 01 dass ich 
Got bin (vgl. פִי אָנִי דרא‎ V. 10), 
und nach den Verbis zürnen 1 M. 18, 
32, schwören Jos. 2, 12, ahnden 
1 M. 30, 27. 

4) vor Folgerungssätzen für also, 
drum (im Deutschen reicht man meis- 
tens mit da aus). Ez. 18, 32: ich 
wiül nicht den Tod des Sünders .... 
am רהשיבג‎ drum bekehri euch und 
ihr solls leben. Zach. 2, 10. In die- 
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m. Nachkommenschaft 1 M. 11, 0‏ וְלְד 
und‏ 


m. dass. 2 Sam. 6, 23. Das Keri‏ ולד 
.ילד und die occidental. Codd. haben‏ 


pr. m. Esra 10, 6.‏ .א וניה 


(viel. =. v. a. "DD? additamentum‏ ופסי 
meun) N. pr. m. AM. 18, 14.‏ 


N. pr. m. 1 Chron. 6, 13 wahr-‏ ושני 
scheinlich corrupt, denn V. 18 und‏ 
.ילאל Sam. 8, 2 steht dafür‏ 1 


TION (pers. iin eine schöne Frau) 
Waschti, Gemahlin der Xerxes. Esth. 
1,9. 


schwankend laufen, vgL 45 (in der 
Luft) schweben, im Part. schwankend. 
Davon ist benannt wegen seines auf- 
fallenden hinkenden Ganges :[ 


AN? (mit Zere impuro) .תד‎ 1) der Woll, 
1 Mos. 49, 27. Jes. 11, 6. 65, 25. 
Jer. 5, 6. 249 זְאָבִי‎ Wölfe, die des 
Abends ausgehn. Hab. 1, 8. Zeph. 3, 
3. 2) N. pr. eines midianitischen Für- 
sten Richt. 7, 25. 8, 3. Ps. 83, 12. 


w. 5‏ זָה diese, fem. von‏ זאת 


in der Luft‏ 3בא .4 .₪ viell. s.‏ זָבב 


schweben. Davon זְבוּב‎ , 127, chald. 


.דבוב 


arab. 23 syr. 282. „DI schen-‏ זבד 


ken, beschenken, im Hebr. nur 1 M. 
30, 20, nach LXX. Chald. Yulg. Saud. 
Abulwalid. [Im Arab. ist es eig. schäu- 


90) 
men, und 1 Schaum; Rahmen der 


Milch; 35 Schaum und Geschenk. 
im Syr. sind viele Orts- und Personen- 
namen davon abgeleitet. ] 

Derivv. 3337, 73337, 7379, TI7O8 
u. die folgg. sechs: 


hänge des Orakelzeltes gehängt wurden. 
Die Etymologie ist nicht deutlich. 
... 5 . 

Wesir,‏ כו ar. „;, tragen (wovon‏ הזר 
d. |. Geschäftsträger, eig. Beladener )‏ 
im Pass. schuldbelastet sein. Die Sünde‏ 
gilt dem Semiten für eine Last, die‏ 
auf dem Sünder ruhet (Ps. 38, 4. Jes.‏ 
dah. auch 8%) 00000 weg-‏ ,)11 ,53 
nehmen f. vergeben. Davon‏ 


m. Schuldbelasteter. Spr. 21, 8.‏ וזר 


RT] (aus pers. Wahyaz-däta s. Benfey 
Keilinschr. 18. 93] N. pr. Esth. 9, 9. 


> |" >... >» gebären. Arabisch 
a, 


Davon 


Sain, זין‎ d. |. nach dem Syrischen 
Waffe. Eine solche Gestalt (näml. die 
eines kurzen perpendiculären Striches, 
etwa einen Spiess darstellend) hat der 
Buchstabe in allen ältern Alphabeten. 
Im Arabischen entsprechen ihm zwei 
Buchstaben von etwas verschiedener 
Aussprache, 3 ds und ; 5 z. B. rar 


RR schlachten; dagegen 947 ?2( 
Saame. Im erstern Falle geht es im Ara- 
mäischen in 4 über; im letztern bleibt 
auch hier das |, daher any, 17127 


.ש .8 ,גו säen‏ 9,7 זג + schlachten‏ 


Vergl. den Buchstaben *. Uebrigens 
wechseln zuweilen auch JS und j; = B. 


17, je und 5.8 helfen; on, „do 
und > abschneiden. 


Verw. ist das ז‎ a) mit Y, p>T und 
PRIX schreien; 759 u. עָלֶץ‎ frohlocken ; 
an Gold und ahıy goldgelb ; b) mit 
8; 3 als: זור‎ und סגר‎ zurückwei- 
chen; 723, 053 frohlocken; 12, syr. 
imo verachten; 70x Schaden, wahr- 
scheinlich von |söf verletzen. 


INT’ [arab. 3 sich viel bewegen, 





זב 


mon! N. pr. (Wohnung,‏ ,19927 זבולון 
Sohn Jakobs, von‏ (1 (20 ,50 א1. 
der Lea, dann 2) 1 Stamm 96210108,‏ 
dessen Grenzen Jos. 19, 10 -- 16 ver-‏ 
zeichnet werden. Das Nomen geniil.‏ 
AM.‏ .זבגכון ist 95327 yon der Form‏ 
.27 ,26 


arab. 5 syr. an: aber zab.‏ ובר 
sabcha, [Wur-‏ זבח auch un, äthiop.‏ 


zel 37, so dass gr. opdoow, mit der 
Wurzel ogoy, fern abliegt.] 1) schlach- 
ten. 1 Sam. 28, 24. 1 Kön. 19, 21. 
Ez. 39, 17. 2) insbes. zum Opfer 
schlachten, opfern, mit ל‎ (1 Kön. 8, 
63) und ץ ) לפני‎ 62. 2 Chr. 
7, 4) vor dem Namen dessen, dem 
geopfert wird. 

Pi, rıar ₪ narı ₪ v. a. Kal no. 
2 1 Kön. 12, 32. 2 Kön. 12, 4, 
meistens iteraliiv vom häufigen Opfern 


(arab. 5) 1 Kön. 3, 2. 3. 11, 8. 


Hos. 4, 14 u. s. w. [Die Grdbdtg 
viell. dazite vergl. m. Abh. f.. sem. 
Wortf. 8. 207 f] 

Derivat: rınr9 und 


MAT m. mit Suff. a1 Plur. vingt, 
זבחי‎ , einmal זְבְחות‎ Hos. 4, 19 1) 
etwas Geschlachtetes, eine Mahlzeit von 
Geschlachtetem. 1 M. 81, 54. 30, 
17. Spr. 17, 1: זְבְּחָי ריב‎ Mahlsei- 
ten, wobei es Zank gibt. 2) Schlacht- 
opfer, theils im Gegensatz der unblu- 
tigen Gabe (מִנְחַה)‎ 1 Sam. 2, 29. Ps. 
40, 7, theils von עלא‎ Brandopfer, 
wo es diejenigen Schlachtopfer um- 
fasst, die nicht ganz verbrannt wurden, 
als Sänd-. Schuld- und Dankopfer. 4. 
10, 25. 3M. 17,8. 4 זָבַח .5 ,15 .א‎ 
ont Dankopfer 3 M. 3, 1. 4, 10 
u. 8. w. Dann von grossen, feierlichen 
Opfern, Opfermahlzeiten überhaupt. r137 
bwasr jährlichev Opfer. 1 Sam. 1, 21. 
20,6. new nr Familienopfer. 20, 
29, vgl. 9, 12. 13. 16, 3. 3) N. pr. 
eines midianitischen Königs. Richt. 8, 
5. Ps. 83, 12. 


N. pr. m. Esra 10, 28. Neh. 3, 20‏ זבי 
Keri, vielleicht verschrieben für wor,‏ 
wie Esra 2, 9. Neh. 7, 14 steht.‏ 
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זב 


m. Geschenk. 1 M. 30, 20.‏ זָבָד 


(arab. ker Geschenk) N. pr. m. 1)‏ זב 
T Chr. 2, 6 2) 1 Chr. 7, 21. 9)‏ 
ebend: 11, 41: 4) 2 Chr. 24, 26.‏ 
In der Parallelstelle 2 Kön. 12, 22‏ 
steht IM‏ 


und w9.)‏ דְבְרּיאֶל vgl‏ זְבְדִיח (st‏ זבדי 
pr. m. 1) Jos. 7, 1, wofür in der‏ .א 
Parallelstelle 1 Chr. 2, 6 nr. 2)‏ 
Chr. 8, 10. 8) 1 Chr. 27, 27.‏ 1 
Neh. 11, 17.‏ )4 


ORT (Geschenk Gottes) N. pr. m. 


Neh. 11, 14, vgl. Saßdına 1 
11, 


Geschenk Jehova’s) Zebedäus‏ / זְבְדָיה 
(griech. Zeßedaiog) N. pr. m. mehrerer‏ 
Personen. 1 Chr. 8, 15. 17. 12, 7.‏ 
Esra 8, 8. 10, 20.‏ .7 ,27 


(dass.) N. pr. m. 1) 1 Chr.‏ זְבְדְיהוּ 
Chr. 17, 8. 8) 19,11.‏ 2 )2 % ,56 


m. Fliege, Bremse, von 237. Jes.‏ ז בוב 
tod-‏ זבוּבי Koh. 10, 1: an‏ .18 ,7 
על bringende d. h. giftige liegen.‏ 
Fliegenbaal, d. i. der Gott Baal,‏ 337 
als Deus averruncus muscarum 2 Kön.‏ 
eine weissagende Natio-‏ ,16 .3 .2 ,1 
nalgotiheit der Ekroniter, ähnlich dem‏ 
Zeug Anduveog der Griechen (Pausan.‏ 
oder dem Deus Myia-‏ ,)2 .$ 14 ,5 
gros (Solin. c. 1). Vgl. noch die Epi-‏ 
ihela des ‘Houxirg Inoxzovog (Wür-‏ 
mertödter), xopvoniov (Heuschrecken-‏ 
tödter) u. dgl.‏ 


TIIT (geschenkt) N. pr. m. 1 Kön. 4, 5. 
7127 (dass.) Esra 8, 14 Chethibh. 


(geschenkte) N. pr. f. 2 Kön.‏ זְבוּדָה 
Keri. Im Chethibh par.‏ 86 ,23 


9127 und ar m. 1) Wohnung, [eig. 
inneres Gemach, recessus vgl. [זבל‎ bes. 
von der Wohnung Gottes. 1 Kön. 8, 
13. 2 Chr. 6, 2. Ps. 49, 15. 63, 
15. Ausserdem Hab. 3, 11: שמש‎ 
יְרְחַ 9 זבְלָה‎ Sonne und Mond stehen 
still in ihrer Wohnung, d. i. an ihrem 
Platee am Himmel. 2) N. pr. m. Richt. 
9, 28. 


זה 


übermäthig, und‏ (דִיד ,זבּד m. (von‏ וד 


dann nach einem häuflgen Fortschritt 
(vgl. הלל‎ no. 2. 3): frech, frevelhaft, 
gottesvergessen. Jes. 13, 11. Jerem. 
43, 2. Ps. 19, 14. 119, 21. 51. 69. 
78. 85. 122. 


(זִיד == זָדֶח st. 4. {177 (wie von‏ זדון 


. Uebermuth. Spr. 11, 2. 13, 10. 
21, 24. 160 49, 16. Obad. 3.5M. 
17, 12. 


allgemeines Zeigewort (vgl. das lat.‏ זֶה 


‘ce, gr. de, att. dl in öde, Tode, unser 
da), insbes. 1) Pron. demonstr. dieser, 
diese, dieses, und dann mit ,זאת .ל‎ 
seltener ,זל‎ 4 (w. m. n.), einmal 
זאתה‎ Jer. 26, 6 Chethibh, comm. 37, 
pi. אֶלָה ,אל‎ (w. m. n.): doch mr 
auch neben einem fem. 7 jnrıd 
Jos. 2, 17, viell. Richt. 16, 28. (Ar. 


2 5, f. 5 2 auch | 3, ai 


₪ > 


syr. h en , chald. 87 f. diese, äthiop. 


se f. sä, säti, [mit dem hebr. [ז‎ 
und daraus die Relatt. aram. 3, 7, 


?, äthip. sa). Es steht theils allein, 


theils mit dem Substantiv verbunden, 
und dann gew. mit dem Art. nachge- 
setzt, als 373 92377 dieses Wort, 
בּיום הזה‎ an diesem Tage 1 Mos. 7, 
11. Steht es ohne Artikel voran, 0 
ist es entweder Prädicat des Satzes, 
als "377 זָה‎ dieses (ist) das Wort 
2 א‎ 35, 4. Richt. 4, 14, oder es 
ist seltene chaldäische Structur (vgl. 
חָלְמָא‎ 7133 dieser Traum Dan. 4, 15). 
Esra 3, 12: זה הבית‎ dieses Haus. 
Ps. 48, 15: זה אלהים‎ dieser Gott 
(in letzierem Beispiele hat auch das 
Nomen keinen Art.). Es steht, wie 
odseg, hic, für das dem Orte und der 
Zeit nach Gegenwärlige und vor Augen 
Liegende. 1 M. 38, 28: dieser wurde 
zuerst geboren. Jes. 29, 11: = xp 
ur lies einmal dieses. 23, 7: 
mp3» DIE הזאת‎ ist diese ) Stadt) 
die sonst so fröhliche. 77 Dis2 an 
diesen Tage = am gegenwärtigen Tage, 
heute 3M. 5, 34. 105. 7, 25. 1 Som. 

, 13. 1 Kön. 2, 27, ער היום הַזָה‎ 
hie auf deu heutigen Tag 1 Mos. 32, 
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AMT.‏ .8 זֶבִידֶה 


(gekauft) N. pr. m. Esra 10, 43.‏ ז בינא 


[in allen Diall. nur noch denom.‏ זֶבל 


vorhanden , hebr. wohnen von בגל‎ 
Wohnung, kommt nur 1 M. 30, 20 bei 
Erkl. des Namens Sebulon vor: ar. 
אישי‎ nun wird mein Mann bei nur 
wohnen m. Acc. wie גר‎ Ps. 5, 5. 
ימב‎ 1M. 4, 20. Die Bed. Wohnung 
(innres Gemach) lässt sich an die von 
recessus anschliessen, welche sich wirk- 
lich in Deriv. von „5, Sa; und La; 
vorfindet, und im Syr. Arab. u. Talm. 
דְבִיל‎ Beutel, Sack, Korb, kurz Be- 
hälter wieder erkennen lässt. Die hier 
zu Grunde liegende Bed. zurückdrän- 
gen, zurücklegen, ergab als zusammen- 
drängen auch Bezeichnungen für Ge- 
presstes (vgl. „43; uvae passae), ferner 
auch für Rundes, im talm. syr. u. arab. 
für Mist(kügelchen) u. a. Kleine. ] 


Derivate: >331, 735337. 
27 s. 5397. 
par 8. .זְבוְּכנּן‎ 


at chald. kaufen, gewinnen (ar. .„;). 


Dan. 2, 8: dass ihr Zeit gewinnen 

wollt. (Im Syr. und Sam. dass. Im 

Arab. ist es besonders vorschnell ver- 

kaufen, .„g.; allgemein der Käufer, 

der Kunde. Verw. mit ar). 
Derivat: N. pr. זְבִינָא‎ 


m. 4 Mos. 6, 4 die äussere, durch-‏ זב 
sichtige Haut der Weinbeeren. Vom Stw.‏ 


At klar, durchsichtig sein, vergl. das 
sam. 337 s.v.a. זכך‎ rein, lauter sein, 


arab. „us; Glas s. v. a. ,זְכוּבִית‎ 
chald. 337 klar, durchsichtig sein. [Vor- 
hergeht im Arab. >) die Bed. dünn 
sein, auch wohl spitz sein, da Namen des 
Spiesses u. der Schaftspitze abgeleitet 
sind. Dünn liegt auch in >; gering 
sein, > etwas Geringes Sur. 12, 88.[ 


זת 


Ps. 104, 8: on: no אל- מקים זָח‎ 
an den Ort, den du ihnen gegründet. 
Spr. 28, 22. Hiob 15, 17. Ps. 78, 54. 
In dieser Bdtg ist דָה‎ indeclinabel, wie 
“En, dah. auch für den Plur. welche 
Hi. 19, 19. Selbst als nota relationis, 
wie NÖx ₪.2. Ps. 74, 2: 7 הר ציון‎ 
שכנם בו‎ der Berg Zion, auf dem du 
wohnst. Jes. 25, 9. 


3) Adv. mit hinweisender Kraft a)- 
vom Orte: hier, hc 1 Mos. 28, 17. 
4 M. 13, 17 und oft. r7% von hier 
1 M. 37, 17, 23 nn von hier und 
da, von beiden "Seiten 4 M. 22, 24. 
אִי- זֶה‎ und rıyiN wo? ₪ .אי‎ Noch 
häufiger dem hinweisenden da ent- 
sprechend. Ps. 104, 25: היִם‎ nıy da 
(ist) das Meer. Richt. 5, 5: זֶח סיני‎ 
da der Sinai. 108. 23, 13. Jos. 9, 12, 
auch den Substantiven, Pronominen und 
Partikeln nachgesetzt. Dan. 10, 17: 
my אֶדנִי‎ mein Herr da. % 27, 21: 
עסו אם- לא‎ na האמה זה‎ ob du da 
mein Sohn Esau bist, oder nicht? הִנָה-‎ 
my siehe da! HL. 2, 8. 1 Kön. 19, 5. 
b) von der Zeit: jeizs, nun, gr. dr. 
Micha 5, 4: זֶה טְכום‎ mm und nun 
wird es Friede sein. 1 Kön. 18, 24: 
MET Tr nun weiss ich es. mn» 
ganz das” griech. שקץ‎ 0 nunc ipsum, 
gerade jetzt, so eben Ruth 2,7. 1 Kön. 
17, 24. Bes. häufig vor Numeralien 
1 M. 27, 36: דה פעמים‎ nun zweimal. 
51, 88: 9 זה סריס‎ nun zwanzig 
Jahre. V. 41. 43, 10. 45, 6. Zach. 
7,3: DUO כַמֶּח‎ MT nun schon so 
viele Jahre. AM. 14, 22. Richt. 16, 
15. (Im Griech. hier in derselben Ver- 
bindung das‘ Pronomen, zolrov 7 ++- 
tagrov Erog rovsl Demosih. Olynih. 
III, $. 4). — c) Mit Aufgebung der 
Ort- und Zeitbdtg dient es zur Ver- 
stärkung mehrerer Fragpartikeln, als 
z-rm wie denn? wie doch? 1M. 
27, 20, warum denn Richt. 18, 24. 
1 Kön. 21, 5: nr mb warum denn 


1M. 18, 13. 25, 22, arab. (34. 
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33, 7 Diaz wie es heutigen Tags 
ist (s. 03°), rn han in diesem Zeit- 
alter 1 M. 7, 1. Im erzählenden Style 
wird aber auch das als gegenwärtig 
- gedacht, was so eben erwähnt worden 
z. B. 1 M. 5, 29: sie nannle seinen 
Namen Noah und sprach: dieser (MY) 
wird uns trösten. 7, 11: am sieb- 
zehnten 1076 des Monats ביום הזח‎ 
an diesem Tage. \. 13: הלט‎ Dxy3 
ל .הזה‎ M. 19, 1: am dritten New- 
mond des 4042005 "in ביום‎ an die- 
sem Tage. כּהילם הזה‎ zu dieser Zeit 
(zur Zeit der zuvor erzählten Bege- 
benheiten) 1 M. 39, 11 *( ; ferner was 
sofort folgen soll 1 M. 5, 1: dieses 
ist das Geschlecht Adams. Ps. 7,4: 
wenn ich dieses (זאת)‎ gelhan, näml. 
was nun folgt. 1 M. 45, 19: dieses 
(was sogleich folgt) thut und lebe. 
2 M. 35, 4: dieses ist das Wort, das 
Jehova geboten. 30, 13. Ps. 42, 5. 
des. 56, 2 58, 6. 66, 2. Vgl. das 
griech. odrog bei Passow no. 2. Wie- 
derholt: תדה — דח‎ dieser — jener, der 
eine — der andere Hiob 1, 16. 1 Kön. 
22, 20, 77 דָה אל‎ einer zu dem an- 
dern, zu einander Jes. 6,3. — Einem 
lebhafteren Hinzeigen dient es in fol- 
genden Verbindungen Jes. 63, 1: *n 
דֶה בא‎ wer' ist dieser, der da kommi ? 
Hiob 38, 2: עצה‎ Pönn מי זֶה‎ wer 
ist dieser, der (Gottes ( Rathschluss 
verdunkelie? 42, 2. Vgl. מי הזּא‎ u. 
d. W. .הוּא‎ Dass ır hier wirklich 
Pronomen sei, zeigt das noch stärkere 
nı מי חגא‎ Jer. 30, 21. Ps. 24, 10 
(vgl. מי זֶה‎ V. 8), wobei auf das 
Prädicat durch זרא‎ verwiesen wird: 
wer 19] er [es], dieser König? 


2) seltener, und nur in 060 % 
steht es für das Pronomen Relati- 
vum, wofür, ebenfalls nur poöt., die 
Form זר‎ häufiger ist, wie im Deutschen 
der für welcher, damit für womit u. =. 
w. (Vgl. den Art. ה‎ no. 1, und über 
die aus זֶה‎ entstandenen Relativformen 


in andern Dialekten oben unter no. 1). = 


*) In allen diesen Fällen wäre החנא‎ DiwT, 837 בגום‎ das weit gewöhnlichere, 
aber die obigen Stellen zeigen (gegen Fäsi’s Behauptung, neue Jahrbb. f. Philol. und 


58. 200), dass auch sr hier Statt haben könne und Statt habe, wie im 


Pädag. IV,‏ י 


Deutschen an dem Tage und an diesem Tage gesagt werden kann. 
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sers. Hebr. nur Pi. Ekel empfinden vor 
etwas, es verabscheuen. Hi. 33, 20. 


(Ekel) N. pr. m. 2 Chr. 11, 19.‏ זהם 


m in Kal ungebr. glänzen (wie im 


Syr. und Arab. 5) vgl. -צהר‎ 

HBiph. הזחיר‎ 1) erleuchten, aber 
nur metaph. a) lehren, mit dopp. Ace. 
2 M. 18, 20. Blos mit dem Acc. d. 
Pers. belehren. 2 Chr. 19, 10. Db) 
warnen, abmahnen (von etwas) 2 Kön. 
6, 10, mit .א 3 מן‎ 15, 31. Ez. 3, 
18: הַרְשְעה‎ Kan HUN Arm ab- 
mahnen den Bösen von seinem bösen 
Wandel. Anders ist 79 construirt 3, 
17. 33, 7: ann אמם‎ nr warne 
sie von meinelwegen, "wohl nicht: vor 
mir. (Im Syr. Pa. und Aph. im Chald. 
Aph. dass.). 2) intrans. glänzen, eig. 
Glanz von sich geben Dan. 12, 3. 
(Im Chald. ırıyx dass.). 

Niph. belehrt werden Ps. 19, 12, 
sich belehren, warnen lassen. Koh. 
4, 13. Ez. 33, 4. 5. 6. Mit 7n Koh. 
12, 12. 


chald. dass. Part. pass. 7 ge-‏ [הר 
warnt, vorsichtig, sich hütend. 'Esra‏ 
(im Syr. Eihpe. sich hüten,‏ .22 ,4 
Acht geben, über etwas wachen)-‏ 


m. Glanz ‘(des Himmels). Ez. 8,‏ זהר 
Dan. 12, 3. ,‏ .2 


17 m. 3. v. a. 177 (wie auch וד‎ 4. 
"lesen) für זְהִיו‎ (vom Stw. זָהָה‎ ( Glanz, 
Pracht, insbes. hier von der Blumen- 
pracht, dah. Name des zweiten Monats 
der Hebräer, vom Neumond des Mai 
bis zu dem des Juni (nach den Rabbi- 
nen: April— Mai), Blumenmonat. 1 Kön. 
6, 1.37. Chald. זִיר נצָנְיָא‎ n2 Mo- 
nat des Glanzes der Blumen. Im Chald. 
Syr. und Arab. heisst er “8, zu, 
welches dieselbe Etymologie gibt. 

f.‏ זאת und‏ (.ם (w. m.‏ זה ₪ מ זז 


diese, dieses. Hos. 7, 16, 35 4 
Ps. 132, 12. 


9% comm. für זֶה‎ und זאת‎ 1) als ₪ 
monstrat. Ps. 12, 8. Hab. 1, ar 
כהו לאלהל‎ diese seine Macht 0 - 


זה 


4) Mit Präpp. a) תִצֶה‎ an diesem 
Orte, hier. 1 M. 88, 21. "am. 24, 14; 
alsdann. Esth. 2, 13. b) ra (einer) 
wie dieser, ein solcher 1 M. 41, 38, 
ein solches Jes. 58, 5. כּזאת‎ wie 
dieses == ebenso 1 Kön. 7, 37; כזאת‎ 
dass. 1 M. 45, 23, (etwas) wie dieses, 
solches Jes. 66, 8. nx131 nxt2 so 
und so 2 Sam. 17, 15. זה וְכְזֶה‎ so 
und so Richt. 18, 4, 1 Kön. 14, 5, 
auch sowohl dieses, als jenes. 2 Sam. 
11, 25. 


Koh. 2,‏ ,זאת f. diese, dieses s. v.a.‏ זה 
und in‏ 15 ,9 .23 ,7 .18 .15 ,5 .2 
זֶח u. d. W.‏ 8 בה 27 der Formel‏ 
weg-‏ ת Es scheint darin das‏ .ל ,4 no.‏ 
und‏ ,רפות geworfen, wie in 52% für‏ 
a7.‏ ,זר Vgl.‏ .מלְכוּח im Chald. 333% für‏ 


IT" 8. v. a. 3578 glänzen, gelb sein. 
[Schimmern liegt schon in 95, syr. 


lop, wovon ln schimmernd, kost- 
bar; arab. ist „95 eig. sich schnell 
wenden von und zu etwas vgl. micare.] 


317 st. ₪0. a7 (mit שג‎ an 
או‎ 2, 12) m. 1) Gold. (Ar. 5, 
.זז‎ 190; dass. ) 1 M. 2A, 22. 55. 


56, 59. 2 M. 3, 22 u. 8]. Wenn 
Zahlen davor stehen, so ist das 06 
wicht טקל‎ dazwischen zu suppliren, 
= B. 1 .א‎ 24, 22: ar muy sehn 
(Sekel) Goldes. 2) metaph. vom Gold- 
glanze des Himmels, viell. von der 
Sonne selbst Hiob 37, 22; vom gold- 
hellen 0616. Zach. 4, 12. 


Arab. 19; glänzen, schön, stolz‏ * זֶהה 
.96 
sein, wovon +; Glanz, Schönheit, na-‏ 
mentlich von der Blumenpracht : (vgl.‏ 
Blume von 9; glänzen). Syr.‏ ;35 
Tor stolz sein, Eihpa. glänzend werden.‏ 
.זית ,)17 Derivate: ı7, 17 (für‏ 


DIT im Arab. „95 med. J., 0. fet, 


fetüg, schmutzig, stinkend, ranzig sein, 
chald. schmutzig, ekelhaft sein. Im 
Zabischen vom Geruche des faulen Was- 


זו 


stellung des*übersprudelnden und über- 
kochenden Wassers, des austretenden 
Flusses hergenommen, vgl. ırız im Ar. 
m, gr. Lew, lat, ferveo; wie auch 
umgekehrt häufig von stolzen, über- 
müthigen Flüssen und Meeren die Rede 
ist, s. Ps. 124, 5, u. d. W. ,עשק‎ 
7103 , und Schullens Opp. min. S. 80). 
Mit .א 2 על‎ 18, 11 und 5x Jer. 50, 
29 gegen jem. 

Niph. part. בָזִיד‎ (von der Form זִיד‎ 
f. das gewöhnliche (בָזרד‎ etwas Gekoch- 
tes, ein Gericht. 1 M. 25, 29. 

Hiph. 1) kochen, durch Kochen be- 
reiten 1 M. a. a. 0. 2) wie Kal no. 
2 vermessen, frevelhaft handeln 5 M. 
1, 43. 17, 13. Neh. 9, 16. 29, mit 
dem Gerundio 5 M. 18, 20, mit by 
gegen jem. Neh. 9, 10: » ns כּי‎ 
הַזִידוּ כְלִיהם‎ denn du wussiest, dass 
sie (die Aegypter) an ihnen (den He- 
bräern) gefrevelt hatten. 2 M. 21, 14: 
a2 az a - כּי- וָזֶר איש עָכ‎ 
wenn jem. freveli an seinem Nächsten, 
ihn mit List zu tödien. 

Derivate: 7, I, IT. 


8. v. 8. das hebr. no. ?2. 
Aph. Inf. Dan. 5, 20. 


1-7 1) wie im Chald. sich bewegen, ar. 


90 Eile. Davon Tr, mım, N. pr. 
177%. 2) micare (von der schnellen 
Bewegung, 8. 7), glänzen, strahlen. 
Vebengetr. auf die aus dem Euter strah- 
lende Milch, die von höchster Fülle 
zeugt, dann vun reicher Fülle über- 
haupt. ₪. Tr no. 2. 


N. pr. eines‏ ,14,5 .א 1 nur‏ זוזים 


Volkes an den Grenzen Palästin’a, viel- 
leicht desselben mit den DYar=r, dem 
Urvolkevon Ammon. LXX. 297 inyuod, 
was mehrere alte Uebers. ausdrücken. 


IT im Arab. \ כב‎ zurückstellen, ver- 


bergen, verheimlichen, im Hebr. auch 
wohl: aufbewahren. 


Derivate: arm [st. 772] und 


oder MT (mit Kamex impuro)‏ זוה 


nur im Plur. rer f. Ecke, vom Stw. 


=, . 5... 
mr. (Syr. lol, arab. 3215). Es 


4 זוד 
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Go. 2) häufiger als Relat. 2 M. 15, 
13. Ps. 9, 16. 142, 4. Als nola re- 
lationis Jes. 43, 21. 42, 24: RD זר‎ 
45 gegen den wir gesündigt haben. (Im 
Talmud. ist 37 nicht selten für rır, 
auch in ‚Compositionen , im Arab. findet 
sich „5 im Dialekt der Tajiten für 


«st welcher, s. Schultens ad Har. 
Cons. 11. S. 75). 


fliessen. (Im Aram. ist «209,‏ )1 זוב 
fliessen, bes. in den Verbindungen‏ דבב 
ausserdem: zerfliessen, zer-‏ ,ל von a,‏ 


schmelzen. Ar. td med. W. schmel- 
zen, flüssig werden). Ps. 78, 20. 105, 
41. 108. 48, 21. Auch von dem Orte 
oder der Person, worin, woran, WO- 
von etwas fliesst. (Vgl. הַלְך‎ no. 1.) 
der. 49, A: קמקך‎ 27 dein Thal strömt 
(von Blut). So וּדְבָש‎ aı mar ארֶץ‎ 
ein Land, das von Mich und Honig 
fliesst. 2 M. 3, 8. 17. 13, 5. 33, 
3. 3 M. 20, 24. AM. 13, 27. 14, 
8. 16, 14. Insbesondere 0( von dem 
Blutlusse der Weiber 3 Mos. 15, 
25 und dann von dem Weibe selbst: 
הזב‎ sie hal den Blutfluss. Part. ar 
dass. V. 19. b) von dem Saamen- 
flusse ) gonorrhova ) oder vielmehr 
‚Schleimflusse, ( unschuldigen ) Tripper 
der Männer. 3 M. 15, 2. Dann זָב‎ ein 
mit jenem Flusse Behafteter. 3 M. 15, 
Al. 22, 4. 4M. 5,2. 2 Sam. 3, 29. 
2) zerlliessen, daher verschmachten, 
sterben. Klagel. 4, 9. 


m. 1) Schleimfluss der Männer, go-‏ זוב 
norrhoea benigna. 3 M. 15, 15.‏ 
monatlicher Blutlluss der Weiber.‏ )2 
M. 15, 16 1.‏ 3 


o;‏ .זג ] kochen, sieden‏ )1 ]יד זהד' 
med. J. vermehrt, überflüssig, über-‏ 
zählig sein, eig. wohl überwallen; syr.‏ 
heiss] vom Wasser, nach dem‏ וו 
Schalle des Zischens gebildet ( vergl.‏ 
ol&w zischen), verwandt mit 737. 5.‏ 
Niph. Hiph.‏ 

2) .ק0זו‎ übermüthig, stolz, vermes- 
sen sein und handeln. (Diese Begriffe 
werden Öfter von der sinnlichen Vor- 
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(s. rıyır), Hebr. in Kal intrans. 1) 

sich rühren. Esth. 5, 9. 2) ängstlich 
bewegt sein, zittern, Kohel. 12, 3. 

Pil. part. מדעזע‎ agilare, divezare. 

Hab. 2,7. (Im Aram. u. Ar. = ג‎ dass.). 

Deriw.: זְנֶצָח‎ , 131. N. pr. v7, 1191. 

INT chald. zittern, mit 79 vor etwas. 


Part. זָאעין‎ oder im Keri vo Dan. 5, 
19. 6, 27. 


MIT f. (von sat mit Waw mobile) 
2 Misshandlung , agilafio, divezalio. 
Jer. 15, 4: כְזְנְעָה 539 מִמִלכוּת‎ ann» 
var ich will sie preis "geben zur 
Misshandlung allen Reichen der Erde. 
24, 9. 29, 18. 34, 17. 2 Chr. 29, 8. 
Im Keri steht überall die (leichter aus- 
zusprechende) Form 21T, w. m. n. 
2) Schrecken. Jes. 28,19. 


ST [arab. 3 med. J. u. W. mit 
ausgebreiteten Flügeln stolz einhergehen 
(eig. sich aufblasen vom Tauber); auf 
Hohes, Hervorragendes übertragen in 


ger Mauerzinne, hebr. N. pr. .זֶיף‎ -- 
Neben eilen, rennen, worin das Stw. med. 
J. gleich _5; (blasend) laufen ist, mag 
auch die Bed. rinnen bestanden haben, 
welche arab. in war; liegt: davon npr 
Pech, arab. ws; 1172, זָפַתּא‎ u. 
.זַא‎ 


“7 oder ar 168. 1,6. Ps.58, 4. [drük- 
ken im Hebr. bes. 1) susammendrücken, 


ausdrücken (ar. ככ‎ zusammenbinden, , 
zusammenpressen, die Augen, die Zähne; 


auch wegdrücken, wegtreiben, 8 zu- 
sammendrücken, kneipen. SYr. jot 


eine Handvoll nehmen, denom. von. 
%3 
1501 Faust, welche wie קמץ‎ vom Zu- 


sammendrücken benannt ist, arab. 2 


gekrümmt (zusammengedrückt ) sein. ] 
Fut. Kal Richt. 6, 38: אֶת-חִנֶזֶה‎ 79 
und er drückte das Fell aus. Hiob 39, 
15: man 537 כִּי‎ man und (der 
Strauss) vergisst, dass der Fuss sie 
(die Eier) zereriss (vgl. Jes. 56, 5). 


steht von den Ecken des Altars Zach. 
9, 15, und meton. von den Ecksäulen 
eines Palastes. Ps. 144, 12: ana 
araurn בִזָנִית‎ wörtl.: unsere Töchter, 
wie 'schöngehauene Ecksäulen. Man 
denke an die in der ägyptischen Kunst 
so häufigen Karyatiden. Agw. 06 nı- 
yuvıa. Vulg. quasi anguli. 


NW N. pr. m. 1 Chr. 4, 20. Ein Stw. 
nrır findet sich jetzt, auch in den 
verw. Sprachen, nicht mehr. 


.r [arab. 0% eig. gleiten, entgleiten, 
gew. abgehn, ausgehen, sich entfeınen 
verw. m. אזל‎ u. 573 hebr.) 1) heraus- 
gleiten lassen, (reichlich) ausschütten, 
mit dem Begriff der Verschwendung. 
Nur Jes. 46, 6: Dan an זִזָלום‎ 6 
schütten Gold aus der Börse. 72( ent- 
fernen, nur in dem Deriv. nksr. 


Biph. Ss ₪ זלל‎ 1 


f. Wegschaffung, Entfernung, aber‏ זולַח 
nur st. cair. n537, und mit Suff, ınkar,‏ 
snbar als Präp. ausser. 2 Kön. 24,‏ 
Jes. 45, 5. 21. Zuweilen auch‏ .14 
mit dem Jod parag. naar 5 M. 6‏ 


4, 12. Als Conj. f. TÜR זרלת‎ ausser- 
dem dass 1 Kön. 3, 18. 


im Chald. Syr. nähren, weiden. Im‏ זי 
dick u. klein zu ver-‏ גנט Arab. ist‏ 
gleichen. Hebr. nur:‏ 

Hopk. Jer. 5, 8: סגסים מוּזְנִים‎ im 
Chethibh: wohlgenährte Rosse. Das 
Keri liest: BWIN, welches A. Schul- 
tens von }T\, ל (ש‎ wiegen ableitet, in 
der 1 ponderibus 108070006 ) 0 
dera 2 testes v. c. Calull. 62, 5. 
Stat. sylv. 3,4, 77), bene vasaii. LXX. 
177201 Inlunaveic. 

Derivar: Firm. 


chald. dass. Iıhp. pass. Dan. 4, 9.‏ זרך 
.מזלן Derivat:‏ 


f. Hure, part. fem. von 21.‏ ונת 


(im Syr., 08616. u. Zabischen häufig.‏ זע 
Arab. gi; med, W.) wie das griech.‏ 
(vgl. 935, veuw) eig. schüt-‏ 09/02 ,00000 
teln (v. Winde), in Bewegung setzen‏ 
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Intrans. zusammengedrückt sein, vom mM m. nur Jes. 59, 5: span msn 


ION das zertrelene (Ei) angehend 
(Nom. :absol.), für: wenn eines zer- 
treten wird, so kommst eine Olter heraus. 
Wenn die Vocale richtig sind, so ist 
זגר‎ Part. pass. von “37 no. 1. mit 17 
für 77 (wie Zach. 5, 4, wiewohl 
dieses an beiden Stellen Schreibfehler 
sein mag). , 


im wegrücken, nur in Niph. sich ver- 


rücken. 2 .א‎ *s, 28. 39, 21. (Im 
Ar. 25 und ול‎ im Aram. ol; 
nır dass.). 


ort [chald. זחל‎ kriechen, syr. ds 


die noch kriechende Heuschrecke, arab. 
J>s (nur langsam) fortrücken, schlei- 
chen, zurückbleiben, sodann auch weg- 
rücken.] Im Hebr. nur poöt.: 1) krie- 
chen (arab. „&>;). Part. Spy - לחי‎ 
die im Staube kriechen, die Schlangen. 
5 M. 32, 24. Micha 7, 17. 2) zu- 
rückbleiben,, zögern ( wie >; und 
(ש‎ Hi. 32,6: זְחַלְי נָאיְרָא‎ Jambr 
darum zögerle ich und scheule mich. 
So schon Sim.; LXX. 7ovyaoa. [Der 
Syr. und Chald. haben an ihr br 
fürchten gedacht, was arab. K.5 ist, 
also hebr. brn7 lauten würde [ 


אבו ar. =! reptile, in dem N.pr.‏ זחלת 


none (der Schlangenstein) 1 Kön. 1,9. 


77 8. 7. 


my Adj. m. stolz, übermüthig (von 
6 den Wogen). Ps. 124, 5. S. ır no. 2. 


7 chald. m. Glanz (für זְהִיר‎ von 7; 


vgl. ır). Dan. 2, 31. 4, 33, dann 
von der gesunden, heitern Gesichts- 
farbe. Plur. Dan. 5, 6. 9: ao זיוהי‎ 
m159 seine Gesichtsfarbe veränderte 
sich an ihm, er wurde blass. V. 10. 
7,28. Vgl. im Hebr. Kap. 10, 8. (Syr. 


Glanz. Ar. 6 und 53 Schmuck).‏ ונב[ 


777 (von 97) m- 1) was sich regt, was 


lebt und webt. Dah. poät. זיז שרי‎ - 
die Thiere des Feldes Ps. 50, 11. 80, 


Ausdrücken der Wunden. dJes. 1, 
כא זרב‎ sie sind nicht ausgedrückt, vom 
Blute gereinigt. Die Form 37 (nicht 
337) wegen der intransitiven Bedeu- 
tung, s. Gramm. $. 71, Anm. 1. Ew. 
$. 270. Davon "rm 1 

2) zurückweichen, mit מך‎ (eig. sich 
abbeugen oder sich wegdrücken, von 
jemand, den man scheut Hiob 19, 13, 
von der Wahrheit, u. allgem.) abwei- 
chen, sich entfernen Ps. 78, 30, vom 
rechten Wege Ps. 58, 4. wie ar. 2 


Conj. VI. IX. 21.; daher Conj. I. auch 
lügen, 47% auch Lüge. Vgl. .סזר‎ 

3) fremd sein (eig. Gast sein, 5 
auch besuchen, 6. 1. abbeugen vom 
Weg zu Jemand; ähnl. wurde mhd. 
gast für fremd gebraucht, und das 
mit Gast identische hostis Cic. off. 1, 
12) Part. “7 ein Fremder, Anderer, 
a) aus einem andern Volke, Fremder, 
Nichtisraälit 2M. 30, 33, oft mit der 
Idee von Feind, Barbar (wie 06ע587‎ f. 
Feind Herod. 9, 11.). Ps. 109, 11: 
Fremde mögen sein Besüzthum plün- 
dern. Jes. 1, 7. 25, 2. Ps. 54, 5. 
Ez. 11, 9. 28, 10. 30, 12. Hos. 7, 9. 
8, 7. Obad. 11. 9° אל‎ fremder Gott, 
Gott eines fremden Volkes Ps. 44, 21. 
81, 10, auch blos „7 Jes. 43, 12, Pl. 
.א 5 זָרִים‎ 32, 16. Jer. 3, 13. 5, 19. 
b) aus einer andern Familie. Fem. eine 
Andere, Fremde, als Gegensatz des ei- 
genen Eheweibes, und daher für: Buh- 
lerin, Ehebrecherin. Spr. 2, 16. 5, 3. 
20. 7, 5. 22, 14. 23, 33. Ebenso 
צָרִים‎ andere Männer, für: Buhler, Ehe- 
brecher. Jer. 2, 25. Ez. 16, 32. בָּנִים‎ 
זָרִים‎ fremde Kinder d. i. in Ehebruch 
gezeugte. Hos. 5, 7. c) ein anderer, 
im Gegensatz der eigenen Person. Spr. 
11, 15. 14, 10. 20, 16. 27, 2. 13. 
1 Kön. 3, 18. d) im Gegens. des rech- 
ten, gesetzlichen, heiligen: אש זֶרְח‎ 
anderes (d. i. unheiliges) Feuer. 3 M. 
10, 1. e) fremd f. befremdend, neu. 
des. 28, 21. 


Niph. s. v. a. Kal no. 2. Jes. 1, 4. 
Hoph. part. "3m entfremdet.Ps. 69,9. 


Derivat: Sim no. II. — Die Stelle 
Hiob 19, 17 s. unter Wr. 


זכ 


4, 12 5 das glänzende 7 im fem. 


Oelbaum, olea. Aus nr, a} ist dana 
im Arab. ein Verbum denominativum 
gebildet: wo}; in Oel einmachen Conj. 
11. Oel verschaffen). 


6 ».. 
זי הְן‎ (Oelbaum, arab. „yü;) N. pr. m. 
1 Chr. 7, 10. 


7 und זךּ‎ fem. וַכָה‎ Adj. von zwei 
versch. Stämmen vergl. 727; I. rein, 
glänzend im physischen Sinne, vom Oele 
2 M. 27, 20; vom Weihrauche 30, 34. 
I. unschuldig, lauter Hiob 8, 6. 11, 
4. 33, 9. Spr. 16, 2. 20, 11. 21, 8. 


schuldlos, unsträflich sein [eig.‏ זכה 


völlig sein vgl. 45: füllen, besond. 6: 
wachsen (völlig werden), in Wohlstand 
sein, u. sittlich: gerecht, fromm sein; 
also wie En, P’7X und ,יקי‎ wovon 
chald. ,זכא‎ wor gerecht, unschuldig 
die Uebersetzung ist; syr. {ot unver 


sehrt, gerecht, Sieger sein (indem der 
Kampf als Gericht gefasst ist). Ver- 


schieden davon ist chald. ,דכא‎ syr. 17 


mundus, rein in phys. u. moral. Sinne, 
377 levitisch rein, bes. für iD. Die- 
ser W. entspricht hebr. 727 I. (nicht 
rar), ar. Kö vgl. unter [.זכך‎ Insbes. 
untadelhaft sein Hiob 15, 14. 25, 4. 
Ps. 51, 6. Micha 6, 11. 

Pi. unsträflich, lauter erhalten Ps.. 
73, 13. Spr. 20, 9. Ps. 119, 9: wo- 
durch kann ein Jüngling seinen Wan- 
del schuldios erhalten? 

Hithpa. 7377 für maınn sich läu- 

tern Jes. 1, 16. Davon N. pr. זכר‎ 


19% chald. f. Unschuld. Dan. 6, 28. 
IT f. nur Hiob 28, 17 Glas oder 


Krystall. (Arab. zZ syrt. LER 
dass.). Stw. 727. Vgl. ar. 


197 m. 5. v. a. ar mas, Mann, von 
Menschen und Thieren. 2 M. 23, 17. 
34, 23. 

"IT (eingedenk) N. pr. mehrerer Per- 
sonen 4 M. 13, 4. 1 Chr. 4, 26. 25, 
2. Neh. 3, 2. 10, 18. 13, 13. 
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14. 2) volles Euter, Fülle. 8. das 
Stw. no. 2. So mit Beibehaltung des 
ursprünglichen Bildes 165.66, 11: on» 
כְּבוּרָהּ‎ 7m BHasnm מּמצו‎ auf dass 
ihr sangei und euch freuei (d. i. mit 
Wonne sauget) von ihrem schweren 
Euter, d. h. an ihrer vollen Brust. 
Parall. mann Ten. 


RFNF (Fülle) N. pr. m. 1) 1 Chr. 4, 37. 
2) 2 Chr. 11, 20. 


(dass.) N. pr. m. 1 Chr. 23, 11.‏ זיזה 
wofür V. 10 ar.‏ 


INT (Bewegung) N. pr. m. 1 Chr. 5, 13. 


DT (arab. —; Zinne vgl. mr) N. pr. 
1) einer Ortschaft im St. Juda Jos. 15, 
55. 2 Chr. 11, 8; und der umliegen- 
den Wüste 1 Sam. 23, 14 ff. Als 
Gensil. so 1 Sam. 23, 19. 26, 1. 2) 
m. 1 Chr. 4, 16. 


MIPNT pi. /. Brandpfeile, brennende Fak- 
keln Jes. 50, 11; gedehnte Form f. die 
geschärfte 5. v. a. DYp} Spr. 26, 18 
(wo auch viele oodd. זִיקִים‎ lesen). 


Vgl. Lgb. 9. 145. Syr. Tas) telum, 
[ulmen. 


“PT, arab. ‚13 med. Je Ekel empfinden. 


Inirans. mit 5 anekeln. Hiob 19, 17: 
רוּחי זֶרְח לאשתי‎ mein Athem ist mei- 
nem Weibe ekel. And. erklären nach 
זבר‎ no. 3. Davon RT. 


m. 1) Olivenbaum Richt.‏ זיתים Plur.‏ זית 
.6 ,8 .א 5 auch mdnı‏ ,9 ,9 
M. 27, 20. 30, 24.‏ 2 זִית 
der Oelberg‏ חר הזיתים .2 ,24 .4 5 
bei Jerusalem. Zach. 14, 4. 2) Olive.‏ 
.19 ,2 לייו Olivenbaum.‏ עץ nun‏ 
Oliven keltern. Micha 6, 15.‏ בְּרְךָ זית 
"Olivenzweig. Zach. 4, 11, vgl. 12.‏ )3 
(In allen verwandten Sprachen. Das‏ 
von den Etymologen bisher übersehene‏ 
Stw. ist wohl ohne Zweifel ar. 3‏ 


(verw. mit hebr. 1) glänzen Conj. Il. 

3 zieren, und זית‎ fem. einer Form 
8. 

ıs; Glanz, dah. Oel [vgl. “23‏ == זי 

Oel von "2 glänzen, und זָָב‎ Zach. 


% 











זכ 


denken. Neh. 5, 10: gedenke mir, mein 
Gott, im Guten alles, was u. s. w. 13, 
22. Jer. 2,2. Ps. 79, 8. f) auf etwas 
denken (moliri aliquid) Hiob 40, 32. 

Niph. 273 1) es wird (jemandes) 
gedacht. Hiob 24, 20: “277 85 719 
es wird sein nicht mehr gedacht. der. 
11, 19. Jes. 23, 16. Zach. 18, 2. Esth. 
9, 28: Day נְזְכְרִים‎ man Dean 
dieser Tage soll gedacht und sie sollen 
begangen werden. Mit 5 der Person: 
es wird jemandem etwas gedacht. (8. 
Kal) Ez. 18, 22. 33, 16. 

2) gedacht d. h. erwähnt werden, 
mit > Ps. 109, 14: mar עון‎ 97% 
אל = יְהלָה‎ es wird der Sünde der 4 
ter gedacht werden bei Jehova, mit 
.א 4 לפני‎ 10, 9. 

3) denom. von >}: männlich ge- 
boren werden 2 2. 34, 19. 

Hiph. הזכיר‎ 1)ins Andenken bringen 
(bei andern). 1 M. 40, 14: הזְכּרמני‎ 
פרְעה‎ ibn Ddringe mich ins Andenken 
bei Pharao. 1 Kön, 17, 18. Ez. 21, 
28. 29, 16. Jer. 4, 16: הזְכִירג לגור‎ 
verkündet (es) den Völkern! In den 
Ueberschriften von Ps. 38. 70: “rar, 
um (sich) in Erinnerung zu bringen 
(bei Gott), was auch zu dem Inhalte 
passend ist. 2) gedenken s. v. a. er- 
wähnen. (Arab. Conj. IV. erwähnen, 
loben). 1 Sam. 4, 18. Ps. 87, 4. 
Insbes. ruhmvoll erwähnen, loben, prei- 
sen. 1 Chr. 16, 4. HL. 1,4: 273 
779 דרי‎ wir preisen deine Liebe mehr 
als Wein. Ps. 45, 18. 71, 16. 77,12; 
aueh mit mim שם‎ Jes. 26, 13 und 
Dü2 Jos. 23, 7. Ds. 20, 8. Amos 6, 
10 (vgl. קרא בשם‎ ( Jes, 48, 1. 63, 
7.— Einmal oausal. erwähnen, prei- 
sen lassen. 2 M. 20, 24. 3) wie Kal: 
gedenken. 1 8. 41, 0. Jes. 7. 
49, 1. 4) In der Opfersprache: מִזְכִּיר‎ 
ms2 165. 66, 3 der da Weihrauch 
anzündet d. h. ein Gedächtniss- oder 
Lobopfer (s. man) von Weihrauch 
bringt. 5) aufzeichnen, memoriae Pro 
dere. Part. מִזְכָיר‎ subst, 1 Kön. 4 
2 Kön. 18, 18. 37. 2 Chr. 34, 8. ie 
36, 3. 22 Reichskaneler, Historiograph, 
einer der Hofbeamten, der die Bege- 
benheiten des Reichs, besonders das, 
was um den König vorging, aufzuzeich- 
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(unschuldig) N. pr. m. s. var.‏ זכר 

1. 17 (ar. K3) rein, glänzend sein, 
wie Schnee Klagel. 4, 7 5. .ץצ‎ a. chald. 
027; SyT. „ap Teinigen. Gradbdtg ist 
ausscheiden, schneiden, scharf sein vgl. 
סבב ן‎ Scheere, 4.3 scharf, stechend 


sein, auch scharf brennen, jr rein. 
Hiph. reinigen Hiob 9, 30. 
Deriv. .זְכוּכית‎ 


Al (arab. 6;) unschuldig, lauter‏ .זו 


sein vgl. 57, nur im Hiob: 15, 15. 
25, 5 und im Adject. gt unschuldig 
nur im Hiob u. den Sprw. 


“a7 fü. רְזְפר‎ (ar. „SS, syr. und chald. 
23, 27) gedenken, [eig. stark und 
fest sein; von der Stärke ist זכר‎ 9 
der Mann benannt vgl. "31, von der 


Festigkeit des Geistes in Bezug auf Ver- 
gangnes oder Abwesendes: das Geden- 


8o 
ken. Die Gräbdtg zeigt sich in „SS 


stark vom Regen, vom Muth, fest vom 
Wort vgl. K5 scharfen Geistes sein] 


sich an etwas erinnern, mit dem Acc. 
der Person oder Sache 1 M. 8, 1. 19, 
29. 5 M. 8, 18, seltener mit כ‎ 2M. 
32, 13. 5M. 9, 27. Ps. 25, 7. 136, 
23, mit 2 Jer. 3, 16, © Hiob 7, 7. 
10,9. 5M. 5, 15. Insben. ist es @) 
ins Gedächtniss zurückrufen, reminisci, 
Gyaıuynoxeıy, Gegens. von vergessen. 
1 .א‎ 40, 23. 42, 9. AM. 11, 5, oft 
mit dem Nebenbegriff der Fürsorge 1 4. 
8,1. 19, 29. 30, 22. d) im Gedächt- 
niss behalten, memorem esse, meminisse 
Ps. 9, 13. 98, 3. 105, 5. 42. 2 .א‎ 
18, 3: sei eingedenk dieses Tages. c) 
bedenken, reputare. 5M. 5, 15: be- 
denke, dass du Knecht warst in Ae- 
gypten. 15, 15. Hiob 7, 7: bedenke, 
dass ein Hauch mein Leben; selbst in 
Bezug auf die Zukunft ( wie memento 
mori). Klagel.1, 9: und bedachte nicht 
das Ende. Jes. 47, 7. Kohel. 13, 8, 
d) wieder zu Herzen nehmen (recor- 
dari) Ps. 119, 55. 68, 7. e) mit einem 
Dat. der Person: jemandem etwas ge- 
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nen hatte. ‚Bei den Persern heisst dieser .עָ48) זכרי‎ von 97, etwa löblich) N. 


pr. verschiedener Personen 2 M. 6, 21. 
1 Chr. 8, 19. 23. 9, 15. 2 Chr. 23, 
1. .א‎ 11, 9 u öfı 


FIT und WTNOT (dessen 3 


"gedacht hat) :א‎ pr. griech. Zayaelag, 
welches führte 1) ein König מסצ‎ 1 
Sohn Jerobeams Il. 2Kön. 15, 8— 11. 
2) ein Prophet unter Joas, Sohn des 
Jojada 2 Chr. 24, 20. 3) ein Prophet 
unter Usia 2 Chr. 26, 5. 4) ein Zeit- 
genosse des Jesaia, wahrscheinl. eben- 
falls Prophet Jes. 8, 2, vgl. 16. 5) 
der Prophet dieses Namens in unserem 
Kanon, Sohn des Barachia, Enkel des 
Iddo, Zeitgenosse des Esra. Zach. 1, 
1. 7. Esra 5, 1. 6, 14. 


or‘ wovon 3:12 Fleischhaken, Fleisch- 


gabel, wahrsch. wie „S;» (Haken) 
Thürriegel von „J; gleiten, wie vectis 
(Riegel, auch Hehel) von vehi. Ges. v 

ge „schöpfen“, in welchem Sinne 


yN näher stände. 


or" [arab. 5 demüthig, gehorsam 


sein, vgl. 557 L; im N. pr. [.יִזְלִיאַח‎ 


f. nur Ps. 12,9 [nach Ges. Schrek-‏ זלות 


ken v. bt no. 11. nach 0, meisten And. 
Niedrigkeit, Gemeinheit von דכל‎ ₪0. 1. 
wie chald. nybr.] 


m. Reben, von‏ זלזלים nur Plur.‏ זלזל 


der bebenden, schwankenden Bewegung 
benannt. 188. 18, 5. Stw. זלל‎ I., vgl. 
סלסלוית‎ , 01030, [und das nah ver- 
wandte mb] 


l. er) (arab. 3) niedrig sein vgl. 


JÖUS Leute niedrigen Standes, anch 
die niedern Theile des Kleides. Hebr. 
part. זללל‎ gering, verachtet Klagel. 1, 
11. niedrig, gemein (Gegensatz das 
Sittliche, Edle) Jer. 15, 19. Dav. mar 
Gräbdig wohl herabhängen, schwanken 
wie in 527, 757. 

Hiph. verachten mabrt (chaldäisch. 
artig f. הִזְלַּחַ‎ wie von (יול‎ 1 
1, 8. Das Arab. hat diese Bed. bei 


0/3, das Syr. bei \jj ungenau. 
Deriw.: זלנת‎ , bibr. 


Beamte Vaka- Nuwis, bei den spätern 
römischen Kaisern magister memoriae. 

Derivate: 3] — זְכְרְיָה‎ , OT, 
IT, TIITN. 


m. mas, masculus, Mann, Männchen‏ זכר 
(von Menschen und Thieren), das ei-‏ 
gentliche Wort zur Bezeichnung des‏ 
.א 1 Geschlechts, Gegens. von nam‏ 


1, 27. 5, 2. 6, 19. (Arab. 3 ayr. 


lo} dass., über die Etymol. vgl. (זָכֶר‎ 


Es ist coll., spät erst erscheint im Pi. 
דְבָרִים‎ Esra 8, 4. 


Spr. 10,‏ .14 ,17 .א ®( und OT‏ זָכֶר 
les. 26, 14, wo jedoch einzelne‏ .7 
זכרי Codd. das Zere haben) mit Suff.‏ 
m. 1) Andenken. 2 M. 17, 14: ich‏ 
will das Andenken an Amalek vertilgen.‏ 
Name, wo-‏ )2 .26 ,32 .19 ,25 .א 5 
mit man jemandes erwähnt. 2 M. 3,‏ 
ne‏ לְעִלָס וְזֶה ar‏ 972 צר :15 
diess iss mein Name auf ewig, 50‏ 
ihr mich nennen für und für. Ps. 30,‏ 
preisei seinen hei-‏ הורדג 375“ "on‏ :5 
זכרו 72 :6 ,14 .1105 ligen Namen.‏ 
sein Name, wie der Wein des‏ 72232 
שמן תורק :8 ,1 Libanon, vgl. HL.‏ 
Salbe ist dein Name.‏ 8 ענמ 
Lob, Ruhm. Ps. 6, 6. 102, 13.‏ )2 


(53 Lob), 


a7 m. st. csir. Yınar Plur. --ים‎ und 
ות‎ 1) Andenken, Gedächtnis. Jos. 4, 
7. 2M. 12, 14. Koh. 1, 11. 2, 16. 
אבני זְכרוּן‎ Gedächtnisssteine, von den 
beiden Edelsteinen auf den Schulter- 
spangen des hohenpriesterlichen Klei- 
des. 2 מִנְחַת זִפָּרוּן .7 ,39 .12 ,28 .א‎ 

Gedächtaissopfer 4 8. 5, 15. 2) ₪>- 
dächtnisszeichen. 2 N. 13, 9. 3) eine 
aufgezeichnete Nachricht ) חש‎ 
memoire) 2M. 17, 14: Far כּתב זאת‎ 
“non schreib dieses als Nachricht in 
ein Buch. mar "ed Malach. 8, 16 
das Gedächtnissbuch ( Gottes). Esth. 6, 
1: חזכרונות‎ BD die Reichschronik. 
4) Feier eines Tages (vgl. das Verbum 
Esth. 9, 28. 2 .א‎ 20, 8) 3M. 23, 24. 
5) Denkspruch, weiser Spruch Hiob 
13, 12 =. v. a. bwin. 





זז 


127 f. (von bar) 1) Plan, Vorhaben. 
Im guten Sinne Hiob 17, u (vgl. u. 
d. w. Dar). Im übeln Sinne Sprüchw. 
24, 8. 21, 27. 2) Laster, Schaudthat. 
Ps. 26, 10. 119, 150. insbes. von 
Sünden der Unzucht. 3 M. 18, 17: 
היא‎ 7197 das wäre eine Schandthat. 
Bi. 31, 11. Ez. 16, 27. 22, 9. 11. 3) 
N.pr.m. 1 Chr. 6,5. 27. 2 Chr. 29, 12. 


f. dass. das Denken, Sinnen. Plur.‏ זמה 
für nor (vergl. Gr. $. 91,‏ זמלתי 
Anm.). Ps. 17, 3. So wenigstens‏ 3 
nach den Accenten, denn das Wort ist‏ 
Milra. Besser wird aber der Sinn,‏ 
liest, und übersetzt:‏ דרי wenn man‏ 
ich habe mir vorgeseist, nicht über-‏ 
treten (sündigen) soll mein Mund.‏ 


TIDT f. Plur. --ים‎ (Nah. 2, 3) (von 
Say) 1) Weinranke. 4 M. 13, 23. Jes. 
17, 10. 2) überhaupt: Reis. Ez. 15, 
2. 8, 17: und siehe sie halten das 
Reis vor ihre Nase, Anspielung auf die 
gottesdienstliche Sitte der Parsen, wel- 
che bei dem Gebete zur aufgehenden 
Sonne ein Bund Reisholz (Barsom ge- 
nannt) in der Hand hielten. S. Strabo 
XV p. 733 Casaub. 


DAT" af. ];*( (onomatopoßt. ) sum- 


men, murmeln, Ray; eine summende 
Volksmenge. Davon 


DNDTDT m. pl. (tobende Völker) N. pr. 
eines Riesenvolkes im nachmaligen Ge- 
biet der Ammoniter, welches schon vor 
Mose vertilgt war 5 M. 2, 20. Vgl. 
:זוּזִים‎ Stw. .זָמַם‎ 


"DT m. HL. 2, 12 Zeit des Weinbe- 
schneidens (nach derForm 23, חָרִיש‎ 
Lgb. $. 120, no. 5) von -זָמַר‎ 


"DT (Jes. 25, 5) Plur. mim mat Gesang. 
Ps. 119, 54. 2 Sam. 23, i. Insbes. 
Lobgesang. Jes. 24, 16. Hiob 35, 10: 
der Lobgesänge (d. h. Glück, Freude) 
verleiht in der Nacht (des Unglücks) ; 
Triumphgesang Jes. 25, 5. Stw. -זָמַר‎ 
bes. Pi. 


(Gesang) N. pr. m. 1 Chr. 7, 8.‏ דְמִירֶה 
DAT pracı. many und wir Zu. or‏ 
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br 
ll. er) [arab. 0 vgl. dj; erschüt- 


tern, wanken machen, Subst. Erdbeben) 
hebr. 1) erschüttern, pass. wanken vgl. 
Niph. Indem nun arab. )(( gleiten im 
Subst. auf leicht Hinabgleitendes, Süsses 
u. Leckeres angewendet wird, in verw. 
Verb. auf (schnell) schlingen, kommt 
hebr. hinzu: 2) schlemmen, gierig 
schlingen, eigentl. hinabgleiten lassen. 
Part. 5557 Spr. 28, 7. Schlemmer (im 
Essen ( gew. in der Verb. סבא וְזולָל‎ 
Säufer u. Schlemmer 5 Mos. 21, 20. 
23, 21, vollständig 23, 20 "3 Notar 
Schlemmer im Fleisch( essen ( neben 
סבאי - ייך‎ Weinsäufer. Ges. erklärte: 
Verschwender, an letzter St.: die den 
Leib verschwenden, Ausschweifende.] 

Niph. בָזל‎ (vgl. Lgb. $. 103, Anm. 7) 
erschüttert werden, erbeben. Jes. 64, 
2: 391) DW nn vor deinem An- 
gesichte erbeben Berge. Ebenso ist 
Richt. 5, 5 zu erklären: 3579 חרים‎ 
die Berge erbeben, sofern 3673 für זל‎ 
steht (Gr. 6. 67, Anm. 11). LXX. 
trefflich lonleiIncar. 


asor * far. Co und As; schnell 
tödten , ule; Gift, (vgl. ron) sv. .ג‎ 


MIT brausen, glühen, mit eingescho- 
benem ,ל‎ Lgb. 863. Davon 


MEYOT z. Gluth. Ps. 11,6:‏ , זלעפה 
Gluthwind, wie der Samum.‏ רוח זללפות 
die Gluthen‏ זלעפות 237% :10 ,5 Klagel.‏ 
bei‏ 01901 0086/ג des Hungers, vergl.‏ 
Hesiodus, 17000 fames bei Quintilian.‏ 
(Dasselbe Bild häufiger bei den Ara-‏ 
bern). - Von Zorngluth Ps. 119, 53,‏ 


chald. Pa. ausgiessen, bes, tro-‏ "זלם 


pfenweis, syr. {a\ı effusio, wovon 
im Arabischen 5 Schaale, Schüssel, 
auch Muschel, syr. Jaa&ı Muschel. 


Talm. 957 Tropfen [das syr. Verbum 
findet sich Jes. 80, 14 hex. für azo- 
ovow]. Hebr. nur in: 


N. pr. f. Magd der Lea. 1‏ זְלְפה 
.9 ,30 .24 ,29 





זמ 


sonst Micht im Syr. und Chald., aber 
noch im Samarit. vorkommt. 


“oT [ar. za5 syr. O1, chald. זָמר‎ eig. 


in summende Bewegung setzen, daher 
wie yaller] 1) zupfen, rupfen, schnel- 
len, schnell abschneiden; ersteres in 
8,2; dünnhaarig (gleichs. ausgerupft), 
hebr. vom Abputzen der Reben, des 
Weinstocks 3 Mos. 25, 3. 4. davon 
זְמורְהי‎ (abgeputztes) Reis und מזַמָרֶת‎ 
(Licht-)Scheere vgl. 026. 2) schneli 
entfliehen, arab. von der Gazelle, eig. 
davon schnellen, hebr. viell. davon "NT. 
3) die Saiten spielen, 1/0120 was 
als ein Zupfen oder Zwicken der Saite 
angeschaut wurde; und weil damit Ge- 
sang verbunden war, singen. Beides 
auch in rar. 

Niph. pass. Jes. 5, 6. 

Pi. at 1) spielen, v. Saitenspiel 
Ps. 33, 2. 71, 22. 2) singen, u. .תג‎ 
preisen, mit dem Dat. der P., der man 
singt: Richt. 5, 3. Ps. 9, 12. 30, 5. 
47, 7. und dem Acc. Ps. 47, 7. 66, 
2. 68, 5.33. — [Zur Etym. vgl. Hupf. 
ind. Zeits. f. K.d. Morg. 111, 394. IV, 139.[ 
. Derivate: "ar — naar, var, IT 
מִזְפַרָה , מִזְמור , זְמוּרְח‎ , nam. 


O7 m. chald. Spiel, Saitenspiel. Dan. 
3, 5. 7. 10. 15. 


m. chald. Sänger. Esra 7, 4.‏ זמר 


ein nicht zu‏ 5 ,14 .א 5 m. nur‏ זמר 
bestimmendes Thier vom Hirsch- oder‏ 
Gazellengeschlechte, vom schnellen Lauf‏ 
vgl. "nr‏ דוש und‏ דישלן benannt, wie‏ 
no. 2.‏ 


707 f. 1) Klang (des Saitenspiels) 
Am. 5, 23. 2) Gesang. Ps. 81, 3. 
98, 5. Meton. הְאָרֶץ‎ nor der Ge- 
sang, Preis des Landes für: die ge- 
priesensten Erzeugnisse desselben, 1 M. 
43, 11. 


DT m. (besungen, berühmt) N. pr. 1) 
König von Israel, 1 Kön. 16, 9. 10. 
2 Kön. 9, 31. Griech. Zaußel. 2) 
ein Stammfürst der Simeoniter 4 Mos. 
25, 14. 3) 1 Chr. 2, 6. 4) 1 Chr. 
8,36. 9, 42. — 5) wahrsch. Patron. | 


17 
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זמ 


pler. won für סנס‎ )5 Gr. 6 67, 
Anm. 11) jeig. summen, brummen wie 
,זסזם‎ dah. leise für sich reden, hebr. 


sinnen auf etwas; im arab. gleicht 1 


)1 [.הגח der Bed. sprechen; vgl.‏ מו 
denken auf etwas, trachten nach, er-‏ 
sinnen mit dem Acc. 1 Mos. 11, 6.‏ 
זממה 79 :16 ,31 Klagel. 2, 17. Spr.‏ 
sie sinnt auf einen Acker. Insbes. auf‏ 
וְאם Böses sinnen. Spr. 30, 32: ninr‏ 
und wenn dw (Böses) ersinnsi, vergl.‏ 
M. 19, 19 und das Nomen my.‏ 5 
mit dem Das. trachten, nachstellen.‏ )2 
Ps. 37, 12.‏ 
Derivate: mr, "mT, min und‏ 


DOT m. Plan, Anschlag. Ps. 140, 9. 


nach dem Chald. bestimmen. |‏ דכלך Pi.‏ זמן 


Nur Pu. part. עתום מִזְמָּנִים‎ Esra 10, 


14. Neh. 10, 35 und nianrn ע'‎ 8 
in chal- 


25 


31 die bestimmten Zeiten. 
daisirendes Wort. Davon 


107 pl. Dyrnt m. Zeit, insbes. bestimmte 


. 8. 6 .. 


„DI dass.) Koh. 8, 1: jur לכל‎ Alles 
hat eine Zeit d. h. dauert eine Zeit- 
lang, ist vergänglich. Nehem. 2, 6. 


Est. 9, 27. 31. Es ist das spätere 
Wort für ny. 


TOT und JDF a. זְמנָא .אפ‎ plur. 
1291 m. chald. 1) Zeit, bestimmte 
Zeit. Dan. 2, 16: םח זְמְכָא‎ zu der- 
selben Zeit. 3, 7. 8. 4, 383. ער זמן‎ 
1377 bis zu Zeit und Stunde. 7, 
Von den heiligen Zeiten (Festtagen ( 
Dan. 7, 25. Vgl. s70 no. 3. 2) Plur. 
Male. Dan. 6, 11: תלתה‎ jur drei 
mal, wie im Englischen three times. 


( Ebenso ופף‎ , und im Arab. 5 


Zeit, plur. Male). 


DT chald. nur in Pa. bestimmen, be- 
reiten, bestellen. 

Iihpa. Yazırı übereinkommen (über 
etwas), verabreden, inter se convenire, 
Das, 2, 9 im Keri, Vgl. Amos 8, 3 
Targ. Das Cheibibh ist הַזְמנְתוּן‎ zu 
lesen, in Apkel, worin das Wort zwar 
1. TR. 








זב 


jem. her huren, d.h. der Hurerei we- 
gen ihm nachlaufen. Die Person, von 


“welcher der untreue Gatte abfällt, steht 


mit jn Ps. 73, 27; mit ran Hos. 
1,2; mit ממחת‎ Hos. 4, 12 und nn 
Er. 28, 5 (rel. 4M. 5, 19. 29); mit 
syn Hos. 9, 1, und על‎ Richt. 19, 2. 
Part. f. mar, זלנה יו‎ mön Hure 
8 =. 21,7. 14. 5M. 23, 19. Jos. 2,1. 


2) Metaph. a) für Abgötterei treiben, 
vom isradlitischen Volke, weil sich der 
Hebräer die Verbindung zwischen Je- 
hova und seinem Volke unter dem Bilde 
der Ehe denkt. So insbes. Hos. cap. 1 
und 2. Ez. cap. 16 u. 23. Die Con- 
structionen sind dieselben, wie unter 
no. 1, am häufigsten BYTdR זנ" אחרי‎ 
.א 3 אחרים‎ 17, 7. 20, 5.6. 31, 
16. Auch von abgöttischen Gebräuchen: 
אחָרִי אבות‎ 7 den Todtenbeschwö- 
rern (buhlend) nachlaufen 3 M. 20, 6. 
Seltener db) wird schon der Verkehr 
mit auswärtigen Nationen ein Buhlen 
genannt. Jes. 23, 17 von Tyrus: mar 
ven nisyun=-bo - rs sie hat ge- 
buhli mit allen Königreichen der Erde. 
(Vgl. Nah. 3, 4). 

Pa. rıpıt pass. Ez. 16, 4. 

Hiph. mn fut. 0006. jyx 1) zur 
Hurerei verleiten. 2 M. 34, 16; huren 
lassen. 5 M. 19, 29. 2) s. v.a. Kal 
Hurerei treiben. Hos. 4, 10. 18. 

[Die bisher dunkel gewesene Grdbdtg 
ist wahrsch. sich anhelten, anhängen 
(einem Manne), dah. wie דבק‎ nach- 
laufen. Darauf führt der Gebrauch, die 
Constr. mit 2 s. oben, und die Vgl. mit 


5 adhaesit )1000( , adfixus fuit.] 
Derivate: זֶנגת‎ , narn. 
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von janr für any, von dem arab. 
Volke Simran. 16. 25, 25. 


OT (dass.) N. pr. Sohn des Abraham 
und der Ketura, und Name eines ara- 
bischen Volkes 1 M. 25, 2. 1 Chr. 
1, 52. Viell. Zabram, eine Königs- 
stadt zwischen Mecca und Medina, nach 
Piolem. Vgl. nr. 


NNDT ]. 5. .ג‎ nam 2M. 15, 2: עזי‎ 
m na] mein "Ruhm und Gesang 
(ist) Jehova. Ps. 118, 14. Jes. 12, 2. 


13 m. Plur. זְבִים‎ (chald. syr. 2) Art, 
species. Ps. 144, 13: אל-זן‎ 372 von 
Art zu Art, von aller Art. 2 Chr. 16, 
14. [Die Etymol. 8. unter [.זכן‎ 


13 chald. dass. Dan. 3, 5. 7. 10. 15. 
ZT (arab. ?וש‎ syr. 122303) Plur. 


m. Schwanz. Richt.‏ דֶבְבוח .)60 זְנָבות 
שני Hiob 40, 7. Metaph.‏ .4 ,15 
die beiden Enden der‏ זכבות Dam‏ 
Feuerbrände. Jes. 7, 4. Sprächwörtlich‏ 
für etwas Geringes, Verächtliches, 5 4.‏ 
sum Haupt und nicht zum‏ :13 ,28 
Schvans wird dich Jehova machen. \.‏ 
Jes. 9. 13. 19, 15. (Im Arab.‏ .44 
sagt man: Nasd und Schwanz in dems.‏ 
Sinne, s. m. Comment. zu Jes. 9, 13).‏ 
Davon ein Verbum denom.‏ 


Pi. arr übergetr. die Nachhut des 
Heerer beunruhigen, schlagen. 5 M: 25, 
18. Jos. 10, 19. Eig. den Schwanz 
verletzen (auch im Griech. | 6 
ovpayla Nachhut). Ueber die von Glie- 
dern des Körpers abgeleiteten Deno- 
minativa 8. Lgb. $. 75, no. 3. [und 
Dietr. Abh. f. semit. Wortf. (1844) 


5. 207 — 258.] IT (viell. Morast, Bruch, etwa wie im 


Deutschen: Bruchdorf, vgl. rıyr Hiph.) 
N. pr. zweier Ortschaften im "Stamme 
Juda. Jos. 15, 34. 56. Neh. 3, 18. 
11, 80. 1 Chr. 4, 18. 


gr ‚syr. {1 arab. 6 1( huren, Hu- 
rerel treiben, buhlen. Eigentlich nur 
vom Weibe gebraucht (sehr selten vom 


Manne, mit tx 4 M. 25, 1), sowohl DIT m. pl. [v. ma} Ges.; nach Ana- 


logie v. DEN, Bram von 0. Ne- 
benform 9] .א 1 ו‎ 38, 24. 
Hos. 1, 2: ons} sun זְנזנִים‎ DON 
ein Hurenweib imd Hurenkindt. 2, 
6. 4, 12. 5, 4. Kap. 2, 4: nm 
ups Amar dass sie wegschajfe die 


dem verehelichten (und dann — che- 
brechen) als dem unverehelichten, mit 
dem Acc. Jer. 3, 1. Ezech. 16, 28: 
byrn? und treibest Unzucht mit ihnen; 
mit אל'‎ AM. 25, 1. Ez. 16, 26. 28; 
mit 2 Er. 16, 17, mit varın, hinter 


זע 


Hebr. fest an etwas gebunden, geheftet 
sein, anhaften, anhangen (vgl. auch - 
bei Willmet und (זכק‎ ; die Bedeutung 
sich anhängen zeigt sich in 127 .תו .א‎ s. 
und in 77 Art (imSyr. auch Eigenschaft, 
Gewohnheit), das Anhaftende. Verw. 


"ist auch אזן‎ eig. anfügen, zusammen- 
fügen.) 


DIT [arab. X; eig. zusammenziehen, 
1) binden, fesseln, 35 Halsband, mit 
0: Fessel (am Fuss), davon hebr. D‘pr 
Fussfesseln, syr. «Qt hemmen, zu- 
zückhalten; arab. auch karg, knapp 
halten. 2) springen, eig. sich (zum 
Sprung) zusammenziehen, wie Yo». 
So hebr. das Verb., jedoch nur im Pi. 
Vielleicht ist davon trans. das syr. 
«2.1 fortschnellen (den Pfeil) zu er- 
klären, was dann auf werfen, verwerfen 
übergeht, u. 827 Pfeile, vgl. Thes.p.424. 

Pi. hervorspringen (vom Raubthiere) 
5 M. 33, 22. 

Derivate: זְקים‎ für זֶנְקים‎ Fesseln, 
Pfeile, auch nypr für nipr. 

T197 = Schweiss. 1 Mos. 3, 19, sonst 
auch .זע‎ Stw. זע‎ sich heftig be- 
wegen. (Talmud. ıyır Schweiss, „rm 


schwitzen, syr. בג[‎ Schweiss), 
7197 f- iranspon. für rıy}7 (wie 159 

für 7279) Misshandlung, 0620/00 5 .א‎ 

28, 25. Ez. 23, 46 im Texte und 


der. 15, 4. 24, 9. 29, 18. 3A, 17 
im Keri. Stw. .זע‎ - 


7321 (unruhig) N. pr. m. 1 M. 36, 27. 
Chr. 1, 42. 


“IT m. ein wenig Hiob 86, 2, wie 
puxgöy, ganz chald. Form. Stw. .זר‎ 


“Y2T chald. klein. Dan. 7, 8, hebr. יר‎ 
8. 97. , 

97 8. .ל‎ a. :797 verleschen, nur Niph. 
Hiob 17, 1. (83 codd. lesen mit 1, 
eine gute Glosse). 

D97 fü oyyı 4 8. 23, 8 und bsy 


Spr. 24,24 verw, mit 5397 heftig erregt, 
17* 
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דב 


Buhlerei (die buhlenden Blicke) von 
ihrem Angesichte (vgl. Ez. 6, 9). Me- 
taph. a) Abgötterei 2 Kön. 9, 22. D) 
wie das Verbum (Jes. 23, 17), von 
dem Verkehr mit auswärtigen Nationen 
Nah. 3, 4. 


MIT = pl. ז[נתים‎ (von my) Hurerei, 
aber stets metaph. a) für: Götzen- 
dienst. Jer. 3, 2. 9. Ez. 23, 27. 48, 
7. 9. Hos. 4, 11. D) überh. Untreue 
gegen Gott (hier von dem Murren ge- 
gen dens.) 4 .א‎ 14, 33. 


FIT 1) übeltiechen, stinken, ranzig sein. ° 


S. Hiph. no. 1. תג‎ ₪ [verw. mit 


Ekel; wahrsch. eig. sich zusam- .‏ 5ש 


menziehen, denn einsinkende, stehende 
Wasser stinken.] 2) Metaph. abscheu- 
lich, greulich sein Hos. 8, 5, dann 
trans. fastidire, verwerfen. (Vgl. brıy). 
Hos. 8, 3: זֶנַה יְשרְאל טום‎ Ieraäl 
verwirfi das Gute. Dann häufigst von 
Jehova Ps. 43, 2: nm emgh warum 
verwirfst du mich? 44, 10. 24. 60, 3. 
12. 74, 1. 77, 8. 89, 39. Mit מן‎ 
verstossen von etwas. Klagel. 5, 17: 
du verstiesset mich vom Glücke, raub- 
test mir das Glück. 


Hiph. 1) wie Kal no. 1 eig. Gestank 
von sich geben. Jes. 19, 6: הַאָזְנִיחוּ‎ 
HT die Ströme stinken, d. i. werden 
moraslig, flach. LXX. Yulg. deficieni 
Aumina. [Die Form ist wahrsch. aus 
einem verl. Adj. אֶזְכָה‎ gebildet, und 
Hiphil. denom.]) 2) causat. von Kal 
₪0. 2. verwerflich machen, entweihen. 
2 Chr. 29, 19. 3) verwerfen. 1 Chr. 
28, 9. Mit 70 2 Chr. 11, 14. 

Derivat: nr. 


Ur [als gleichbed. mit 37 anzuneh- 


men, wegen 813137 w. m. s. und der 
Grundform jr, welche sonst als Deri- 
]גל‎ von 7137 behandelt wird. Gräbdtg 


fest zusammenziehen (stringere), wovon 
8-. 
5 knapp, eng (auch auf dünn Flie- 


ssendes übertragen hes. in (5; and im 
Keth.); כ3\נש‎ kurz (strictus), im Verb. 
perstringere siiquem. Dann bes. im 





זם 


AR בזעף‎ mit dem Brausen des Zornes 
Jes. 30, 30. 2) Zorn 2 Chr. 16, 10. 
28, 9. 


91 ful. pITr imp. par inf. DIT SV. 


a. 75% schreien, [syr. „a>1 dass. ar. 
Läe: schreien, antreiben, auftreiben, 
also wohl eig. stossen vgl. esjl- Am 


häufigsten mit אל‎ der Pers. zu je- 
mandem schreien Ps. 22, 6. 142, 6. 
Hos. 7, 14; mit 5 1 Chr. 5, 20, mit 
dem Acc. Richt. 12, 2. Neh. 9, 28; 
auch zugleich mit einem Acc. der Sache. 
Habac. 1, 2: on Tran אָזְלק‎ (wie 
lange) soll ich zu dir schreien über 
Frevel? vgl. Hiob 19, 7. Sonst steht 
die Sache, worüber man schreit, mit 
עס‎ Jer. 50, 15, 5 Jes. 15, 9. der. 
48, 1, מלפני‎ 1 Sam. 8, 18. 

Niph. pass. von Hiph. no. 2 zasam- 
mengerufen werden Richt. 18, 22. 23. 
Daher: sich versammeln 1 Sam. 14, 
20. Richt. 6, 34. 35. 

Hiph. 1( wie im Kal: schreien Jon. 
3, 7. Hiob 35, 9. Mit dem Acc. jem.' 
rufen Zach. 6, 8. 2) zusammenrufen. 
2 Sam. 20, A. 5. 

Derivate: P97, .דעסה‎ 


chald. schreien. Dan. 6, 21.‏ ’ לק 
PT Geschrei. Jer. 30, 19. Häufiger ist‏ 
f. Geschrei, bes. vor Schmerz‏ קה 


oder um Hülfe Jer. 18, 22. 20, 16. 
50, 46. Der Genit. steht auch passiv. 
1 M. 18, 20: סדם‎ npyr das Geschrei 
über Sodom. Von dem prahlenden Ge- 
schrei des Tyrannen Kohel. 9, 17. 


IT" Ar. 5 dünn, wenig sein. Aram. 


14 . . . 
‚1, "y7 klein, wenig sein 5% 4 


das hebr. .צר‎ 
Derivate: 97, 278. 


DT Ar. ‚55 stark duften, vom guten 


u. übeln Geruch. Davon 


JINDT (Wohlgeruch) N. pr. einer Stadı 


im nördlichen Palästina, »ur 4 Mos. 
34 , 9%. 
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gereizt sein vgl. »ar (ar. „x; 00%. V. 
zornig reden, nach Schult. auch schäu- 


men, syr. 231 Pa. anfahren, schelten.) 


1) heftig auf etwas zürnen, oft zu- 
gleich: jem. den Zorn fühlen lassen, 
ihn strafen. Mit dem Acc. Malach. 1, 4. 
Zach. 1, 12: rnyyr OR nam 3 
die Städte Juda’s, welche du deinen 
Zorn hast fühlen lassen. Jes. 66, 14; 
mit. על‎ Dan. 11, 30. Part. mi? 8397 
Spr. 22, 14. 2) verfluchen, verwün- 
schen, mit dem Acc. 4 M. 28, 7. 8. 
Spr. 24, 24. Micha 6, 10. 


Niph. (wie pass. von Hiph.) zum Zorn 


gereizt == zornig sein. Spr. 25, 23: 
נְזְעָמִים‎ DR zorniges — verdriessliches 
Gesicht. Vuilg. facies iristis. Vergl. 
.זֶף‎ Davon 


DIT m. 1) Zorn, bes. strafender Zorn 
Gottes, Strafgericht. Jes. 10, 5. 25. 
26, 20. 30, 27. Dan. 8, 19. פִיום זַעַם‎ 
am Tage des (göttlichen) Zorns. Ez. 
22, 24. Dan. 11, 36: pyr na עד‎ 
bis das Sirafgericht Gottes vorüber 
146, vgl. Kap. 8, 19. 2) Wildheit, Frech- 
heit. Hos. 7, 16 von den Fürsten: 
לְמוכֶם‎ oyım ob der Frechheit ihrer 
Zunge. 


29T [eig. brausen, wie aestuare vom 


Feuer und (vergl. זעף‎ Jon. 1, 15) vom 
Wasser u. das deutsche brausen, Brand, 
Brandung von Feuer u. Wasser [ (syr. 


«An zornig sein, Eihpe. verbrannt 


sein, im Sam. hauchen, schnauben, 
verw. mit 9957, dah. 1) zürnen, mit 
על‎ Spr. 19, 3, mit עם‎ 2 Chr. 26, 19. 
2) verdriesslich, traurig sein, aussehn. 
(Ueber diese Ideenverbindung s. z. B. 
.(עצב‎ Part. זעפים‎ traurig, verdriess- 
lich aussehend 1 M. 40, 6, 5... 
pn V. 7. Dan. 1, 10, von dem ver- 
fallenen, zugleich finstern, mürrischen 
Ansehn ; hier als Folge entzogener Nah- 
rung. Theod. treffend: א‎ 
vgl. dazu Matth. 6, 16. Davon 


m. Adj. zornig 1 Kön. 20, 43. 21,‏ לע 
-4,₪4 


m. 1) Brausen v. Meere Jon. 1, 15.‏ זעת 
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MEY f. Pech. 2M. 2, 5. Jes. 34, 9, vom DYIPT m. pl. dass. IM. 21, 2. 7. 44, 


20. בּן - זקְנים‎ ein im Alter gezeugter 
Sohn. 1M. 37, 3. (Ueber die Denomi- 


> naliva dieser Form s. Lgb. $. 122, ı 


no. 13). 


DIRT aufrichten (einen Gebeugten). Ps. 


145, 14. 146, 8. (Im Syr. .acı dass.). 


Stw. nat, w. m. n. 


זנְקיט für‏ זְקים oder PY nur im Plur.‏ זק 
v. p27 1) Fesseln, Fusseisen Ps. 149,‏ 
Jes. 45, 14. Nalı, 3, 10. Hiob 36,‏ .8 
dass., bei den‏ זָקִין (Im Chald.‏ .8 
.אזְקִים S.‏ - זִיקִים Talmudisten auch‏ 
Pfeile, insbes. Brandpfeile. sr.‏ )2 
Eine gedehnte Form davon‏ .18 ,26 


ist mp. זקם‎ chald. aufrichten,, aufhängen, von 


dem Aufhängen eines Missethäters an 
einen aufgerichteten Pfahl. (Syr. aoı 
kreuzigen). Esra 6, 11. 


RT m. 2 Sam. 10, 5 und f. Jes. 15, 2 
das bärtige Kinn des Mannes 3 M. 13, 


0 .. - 
29.30. 19, 27. 2Sam. 20,9. (Ar. ילש‎ PR! [1) träufeln, tropfenweis ergiessen 


Hivb 36, 27 (den Regen). 2) läuiern 
wie שקק‎ eig. durchträufeln lassen, 
urspr. Flüssigkeiten wie den Wein s. 
Pi., dann auch Metalle Hiob 28, 1. — 
Ges. hatte fest binden (chald. ppr) als 
erste Bed. gesetzt, im Thes. p. 428 


‚aber dies für denom. erklärt. — In 


der oben angesetzten Bed. stimmt das 
arab. 5; u. 355; den jungen Vogel 
füttern, d. i. in kleinen Bissen oder 
Tropfen ihm einfliessen lassen, und mer- 
dam excrevit avis d. |. träufeln, da 
der Vogelmist in Tropfen erscheint. 
Die weitern Bedd. des syr. u. arab. 
gehören nicht hieher.] 

Pi, pr läutern (vom Golde). Malach. 
3,3. Pu. geläutert werden, vom Weine 
188. 25, 6, von Metallen. 1 Chr. 28, 
18. 29, 4. Ps. 12, 7. 


Kinn; lıo, Bart, Kinn). Davon 


fu. jpr: alt sein 1 Mos. 18, 12,‏ זקן 
von‏ יְשֶן eig. blos von Menschen (s.‏ 
Sachen gebraucht) und zwar urspr. das‏ 
Kinn herabhängen lassen, von Ipr Kinn,‏ 


ar. + steinalt, hinfällig, mit hängen- 
demKinn. Doch wird dieses im Sprach- 
gebrauche nicht festgehalten (vgl. Hiob 
14, 8. 32, 4). 

Hiph. intrans. alt werden Spr. 22, 
6, auch von der leblosen Natur Hiob 
14, 8. 


זְקנִים str. pr 1 M. 24, 2. Plur.‏ זקן 
“3pr m. Alter, Greis. Auch ver-‏ .050 
כי זְקְנִים- :32,4 gleichungsweise Biob‏ 
Da) nn rmrı denn älter waren‏ 
sie, als er (der Jüngling Elihu), an‏ 


Jahren.  םירצמ‎ , 977, ROT OPT  ךז‎ Fromder, s. זגר‎ no. 3. 


Aelteste Isradls, Aegyptens, ‘der Stadt, 


öfters für: proceres, Vornehme, Ma- "(7 m. Kranz, Leiste, 2. B. um einen 


Tisch, eine 1306. 2 Mos. 25, 11. 
24. 25. 37, 2. 11. 26. (Syr. Is 


Halsband). Stw. ist 77 no. Il. in 
der Bedeutung einschliessen. 


für mar nur 4M. 11,20 Ekel.‏ ./ זרא 


Vulg. nausea. Stw. 7%, „8 ₪. .גת‎ 5. 


syr. RE) einengen, drängen, ar‏ זרב 


12 Pferch, 5 ein durch Berge ein- 


geschlossenes Flussbett. 


gistratspersonen, mit Aufgebung des 
Begriffs Alte. 2 .א‎ 3, 16. 4,29. 5M. 
19, 12. 21, 3. 4,6. 22, 15. 17. 18. 
Auf gleiche Weise verhält es sich mit 


0 0 - 
dem ar. za%, und in den Töchter- 


sprachen des Lat. mit Signore, Seigneur, 
Seror, Sire, Sir (aus Senior). Trop. 
von dem alten, geschwächten Volke 
165. 47, 6. Plur. fem. זְקכלרז‎ Zach. 8, 4. 


m. Greisenalter 1 M. 48, 10.‏ זקן 


LPT r. dass. I M. 24, 36. Ps. 71,9. 18. 
Trop. vom Volke. Jes. 46, 4, vgl. 47,6. 








זר 


Pu. gestreut werden 11005 18, 15; 
bestreut werden. Spr. 1, 17. — זרָה‎ 
165. 30, 24 ist aber Part. Kal, impers. 
genommen. 

Derivate: nny, 79, onm- 


HIT f. und m. Jes. 17, 5. 51, 5. 


Dan. 11, 15. 22, vgl. Leb. S. 470. 
Plur. --ים‎ und r4 |! ( der Arm Jes. 
17, 5. 40, 11 ff., vorzugsweise Vor- 
derarm (lat. Drachium im engern Sinne) 
Hiob 31, 22, bei Thieren der Bug, 


armus, Poaylwv. (Arab. > .הגע‎ 


$tw. sur ₪0. 1( 4 =.‏ 7 דּרְעָא 
Na, 973‏ ,827 .8 ,18 .19.53 ,6 
den Arm jemandes zerbre-‏ דֶרע פלני 
chen, zermalmen, trop. für: seine Kraft‏ 
vernichten. 1 Sam. 2, 31. Hiob 22,‏ 
Ps. 10, 15. 37, 17. (Im‏ .15 ,88 .9 
Arab. häufig). 2) trop. 9( Kraft, Macht.‏ 
6 זרוע 2“ :8 ,32 Chr.‏ 2 
seiner Hände Kraft.‏ זרועי 72 Macht.‏ 
Mos. 49, 24. Insbes. Heeresmacht,‏ 1 
Heer. Dan. 11, 15. 22. 31. D) Ge-‏ 
איש waltthätigkeit. Hiob 35, 9. HIT‏ 
der Gewaltthätige. Hiob 22, 8. 9 Bei-‏ 
stand, Hülfe, Ps. 83, 9. Jes. 33, 5‏ 
(Im Arab. sehr häufig, s. meinen Com-‏ 
ment. zu Jes. a. a. 0.(. Dah. Helfer,‏ 
Gehülfe, Gefährte 165. 9, 19 (vgl. Jer.‏ 
wo 97 dafür steht), LXX.‏ ,9 ,19 
cod. Alex. 0060060. — Gleichbedeu-‏ 
tend ist YHNTR.‏ 


m. (Werbale von Pi. nach der Form‏ זר 


was gesäet wird, werden soll.‏ בק 
Garten-‏ זֶרוּעים Mos. 11, 37. Plur.‏ 
kräuter. Jes. 61, 11. Stw. 9ar no. II.‏ 


ENT m. nur Ps. 72, 6 starker, durch- 


dringender Regenguss. ıStw. 917, ar. 
30 fliessen [von Thränen, dab. wohl 


näher liegt U; andringen VII. durch- 
dringen] , syr. [3 ב‎ 1 Platzregen, 


talmud. 89 זרזיפי‎ adsperstones aquae, 
guilae ). 


“ET m. gegArtet [wie chald. זֶרְז‎ gär- 


ten, von "7 1.) mit dem in die > letzte 

Sylbe eingeschobenen ersten Radical, 

- in דַרְזֶיף‎ Nur ק8‎ 30, 31: 
Ang [7 der an den Loaden Ge- 
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Pu. von den Flüssen: את בקת ירבד‎ 
der Zeit, wo sie enge werden. Hi. 6, 17. 


aa (wabrsch. für 532 yanr in Babel 
erzeugt) N. pr. Serubabel (LXX. 20- 
ooß«ßer), ein Nachkomme Davids, An- 
führer der ersten aus dem babyloni- 
schen Exil rückkehrenden jüd. Colanie. 
Esra 2, 2. 3, 2. Hagg. 1, 1. 


Im Chald. Bäume ausschneiden,‏ יזֶרְךְ 


von überflüssigem Laube und Zweigen 
reinigen, "7 üppiger Wuchs der 
Bäume. Daher 


TI N. pr. eines Thales (4 M. 21, 12) 
und darin fliessenden Baches )6 ה‎ 2, 
13. 14) im Gebiete der Moabiter im 
Osten des Jordan. Targ. Jonath. Wei- 
denbach, welches mit dem הַכָרָבִים‎ brı 
Jes. 15, 7 combinirt werden kann. 


IT [gleichbed. mit arab. 1,5, ayr. 


12] 1) zerstreuen, umherstreuen. (Vgl. 


die Verba sr, pr, "7 no. 1, auch 
NT, welche alle die Bedeutung des 
Streuens haben. In den indogerma- 
nischen Sprachen entspricht sanskr. sri 
zersireuen, lat. sero, und mit st und 
sp statt des einfachen s: sanskr. stri, 
0100000 , sierno., streuen; onelow, 
spargo, goth. spreihan, sprühen) A 4. 
17, 2. Jes. 30, 22. Bes. 2) wurf- 
schaufeln. Jer. 4, 11. Ruth 3, 2: 
הנְַה-חוָא רה אֶח - גרן השלרים‎ siche 
er wurfelt die Gerstenienne. Bildlich 
von der Zerstreuung überwundener 
Feinde. Jer. 15, 7. des. 41, 16. Ex. 
5, 2. 3) ausbreiten überhaupt , Wo- 
von זֶרִת‎ Spanne. 


zerstreut werden Er. 6, 8.‏ .תפות 
.19 ,36 

Pi. mar 1) ausstreuen Spr. 15, 7, 
häufiger: zerstreuen, vom Zerstreyen 
eines Volks. 3 M. 26, 33. Ez. 5, 10. 
6, 5. 12, 15. 30, 26. Spr. 20, 8: 
der König — zerstreut mit seinem Blicke 
alles Böse. 2) wurfeln Spr. 20, 26. 
Dah. 3) trop. eventilare, untersuchen od. 
sichten, mithin erkennen. Ps. 139, 3: 
ל‎ war אֶרְחִי‎ mein Gehen und mein 

iegen erkennst du. Hieron. eventilasti. 


זר 


regen selbst. 165. A, 6. 25, 4. 28, 2. 
וָרֶס קיר‎ ein Wetter, welches Wände 
umwirft 18%. 25, 4. 


TOT f. der (Saamen-)Erguss, von den 
Hengsten. Ez. 23, 20. 


fut. srı I. streuen, zerstreuen‏ 2 "ל 


(arabisch 4 כע‎ ausbreiten) Zach. 10, 
9. Niph. zerstreut werden Ezech. 
36, 10. )8. die verw. Stww. unter 


mt. Von der dem Streuen nahelie- 
genden Bdtg des Ausbreitens ist זרלע‎ - 
Arm, wie וָרֶת‎ Spanne von TAT. Von 
diesem Nomen abgeleitet ist 2,5 an- 


greifen, anfallen 17. mit den Armen 
fassen). 


Il. säen (ar. ינ‎ SIT 81) Hiob 


31, 8 a) mit dem Acc. des Gesäeten 
der. 12, 15. 3 M. 26, 16, auch von der 
Pflanze selbst gesagt 1 4. 1,29; b) mit 
dem Acc. des Ackers: besäen. 1 M. 47, 
23. 2M. 23, 10. c) mit dopp. 6. 
Richt. 9, 45: mon ıyar"ı und er be. 
säele sie mü Salz. 3 M. 19, 19. Trop. 
sagt man: Gerechtigkeit säen Spr. 31, 
18, Frevel säen 22, 8. Hiob A, 8. 
Wind säen Hos. 8, 7 für: durch ge- 
rechte od. durch frevelhafte Handlungen 
Belohnungen oder Strafen herbeiziehn, 
im Gegens. des Erntens. — In etwas 
anderer Wendung Ps. 97, 11: Licht 
(Glück) ist gesäet für den Rechischaf- 
fenen. 

Säen steht auch für pflanzen, wie 
serere: Jes. 17, 10 mit dopp. Ace. 

Niph. gesäet werden. 3 M. 11, 37. 
Trop. Nah. 1, 14: von deinem Namen 
soll nichts wieder ausgesäet werden, 
d. h. dein Name soll nicht fortgepflanzt 
werden. 2) Für: befruchtet werden 
(von einem Weıbe) 4M. 5, 28. 

Pu. gesäet sein. 108. 40, 24. 


Hiph. 1) Saamen hervorbringen, er- 
zeugen 1 M. 1, 11 (vgl. V. 29). 2) 
Saamen empfangen, befruchtet werden 
(von einem Weibe), wie Niph. no. 2. 
3 M. 12, 2. 

Derivate: 997 — BWNT, 97 
(Far), IT, Bas! Im. | 


sy einmal yar A M. 11, 7,‏ .₪ זר 
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Gürtete, Beschreibung 06065 
vergl. Bocharti Hieros. T. I. S. 102 
und Schuliens zu dieser Stelle. Auf 
den Abbildungen der persepolitanischen 
Ruinen sieht man die Lenden der Streit- 
rosse 51615 mit Riemen und Spangen ge- 
ziert. Nach And. Zebra, gleichs. der 
Ringlichte an Lenden, nach einigen jüd. 
Auslegern: Windhund. 


N זרז‎ fu. rar 1) aufgebn, von der 


Sonne. (Gräbdtg wahrsch. Strahlen 
streuen, denn arab. y> ist streuen, 


wie ‚ö, was auch auf das Aufgehen 


der Sonne übertragen wird vgl. AT 
und 7 no. ].( 1 Mos. 32, 32. Ps. 
104, 22, vom Lichte Ps. 112, 4; von 
der Majestät Jehova’s. Jes. 60, 1. 2. 
2) Uebertragen a) von dem Hervor- 
brechen des Aussatzes 2 Chr. 26, 19. 
b) des Kindes aus Mutterleibe ) == (3ח‎ 
vgl. 1 M. 38, 30 die Etymologie von 
.זָרה‎ c) vom Aufgehn der Pflanzen. 
Derivate: AT — זְרְחִיֶה‎  חְרֶזַא,‎ 
ma, mm. | 


MW .א‎ 1) Aufgang. Jes. 60, 3. 2) N. 
pr. a) Sohn des Juda und seiner 
Schwiegertochter Tamar, vgl. die Etym. 
1 .א‎ 38, 30. 4 M. 26, 20. b) Sobn des 
Reguel 1 M. 36, 13. 17. c) 4M. 26, 13, 
wofür anderswo .צחר‎ d) 1 Chr. 6, 6. 
26. e) 2 Chr. 14, 8. 071000. 


.\ 4 .4 ,2 .א Patron. von nat‏ זר" 
So auch IR.‏ .20 .13 ,26 


TE (dem Jehova hervorbrechen liess, 
zur Welt brachte, 5. זָרַח‎ no. 2) N. 
pr. m. 1) 1 Chr. 5, 32. 6, 36. Esra 
7, 4, wofür יְזְרְחִיָה‎ 1 Chr. 7, 3. 2) 
Esra 8, 4. 


[stossen, reissen, wegreissen, ar.‏ זרם 


p); abreissen, med. J. abgerissen sein.] 
Hebr. nur noch einmal Ps. 90, 5 
זְרִמְמֶם‎ du reissest sie hinweg. 

Po. ergiessen Ps. 77, 18 denom. von: 


07 m. 1) Schauer [d. i. Stoss, heftiges 
Reissen ] 372 Dr Hagelschauer Jes. 
28, 2. מים‎ 0% Wasserfluch, eig. rei- 
sende Wasser Hab. 3, 10. 2) Platz- 





24 n 


I. 1. arab. fi eig. streuen, verw. 
mit my, (. 

Po. niesen (welches ein Ausstreuen 
von Schleimtheilchen ist; auch #7ag- 
שטעל‎ siernuo haben den Begriff des 
Streuens) 2 Kön. 4, 55 (vgl. das chald. 
זְרִיר‎ Niesen, und für die Sache Hiob 
41,10, vgl. Schultens ad 100. S.1193). 


Il. 1 , arab. 


kugelig, aber auch kreisrund drücken, 


9 zusammendrücken, 


zusammenbinden vgl. 5 einpressen, 
einzwängen, verw. mit "37 desgl. 2, 
Sax. Davon זֶרְזִיר ,זֶר‎ Chald. זֶרִז‎ 
gürten, entstanden aus dem Quadıi- 
„liutero .זרזר‎ 

(Gold, vom pers. ‚; und der En-‏ דרש 
dung %) N. pr. des Weibes von Ha-‏ 
man. Esth. 6, 13.‏ 


MN} /. Spanne. 2 M. 28, 16. 39, 2. 


1 Sam. 17, 4. (Aram. 21, 121, 
sry dass.). Stw. my, in der Be- 
deutung: ausbreiten, vergl. np von 


man, כָּסֶת‎ von n82. 
.5- 
NIT [viell. versetzt aus arab. Si; 


erzürnen]. Davon 

NM) N. pr. m. Esra 2, 8. 10, 27. 
Neh. 7, 13. 10, 15. 

Oelbaum)‏ זיתן on,‏ .ג .+ .₪ (wohl‏ זתם 
N. pr. m. 1 Chr. 28, 8. 26, 22.‏ 


"7, (wohl s. v. a. "nY Stern) N. pr 
eines Verschnittenen des Xerzes. Eh. 
1, 10. 


זר 


mit 86. זַרְִי‎ , pl. mit 5807. זַרְִיכֶם‎ 


1 Sam. 8, 15 m. 1) das san, dah. 
Saatzeit 1 M. 8, 22. 3M. 26, 5. 2) 
Saame, von Pflanzen, Bäumen, Ge- 
treide 1 M. 1, 11. 12. 29. 47, 23. 
3 M. 26, 16. Kohel. 11, 1, dah. was 
aus dem Saamen entsteht, Saat, Ge- 
treite Hiob 39, 12 (15), Saatfeld 1 Sam. 

, 15, Pflanzung Jes. 17, 11 (vgl. V. 
1) 3) semen virile 3M. 15, 16. 18, 
21. 19, 20. Daher «) Kinder, Nach- 
kommen, auch von Einem (falls er der 
einzige ist) 1 M. 4, 25. 1 Sam. 1, 
11. FI 97 deine Kindes - Kinder 
Jes. 59°, 21. (ל‎ Geschlecht, Stamm. 
mabanm sam 97, der königliche 
Stamm. 2 Kön. 11,1. Im übeln Sinne, 
wie Brut, race. מרעים‎ 97 Geschlecht 
der Gottlosen. Jes. 1, 4. 57, 4. 


IF chald. dass. Dan. 2, 43. 
זֶרעים‎ und 89997 m. pl. Speisen aus 


dem Pflanzenreiche, Gemüse. Dan. 1, 
12. 16. (Im ‚Chald. und Talmud. häu- 


figer. Syr. lsass] dass.). 
EIN :. זרויף‎ 


ri fat. pr" (arab. 5 verw. mit 

streuen (von trockenen‏ )1 (זָרָה ‏ זָרַע 
Sachen) 2 M. 9, 8. Hiob 2, 12. 2)‏ 
sprengen (Wasser, Blut) 2 M. 24, 6.‏ 
Trop. Hos. 7, 9: na0=na‏ .20 .16 ,29 
PT eliam canities ei sparsa est,‏ בל 
.מו intransit. nehmen‏ זַרְקָה wo man‏ 
Aehnlich Properz 5, A, 24.‏ 

Pu. pt pass. 4 M. 19, 13. 20. 

Derivat: -מִזְרֶק‎ 


ח 


Name findet sich auch in dem äthio- 
pischen Haut, wie der entsprechende 
Buchstab heisst. 


Im Arabischen entspricht ihm bald 
das weichere „ Hha, bald der starke 
Kehlhauch = Kha. Wahrscheinlich fand 


sich diese Abstufung der Aussprache 
beim Leben der Sprache auch im He- 


Cheth, achter Buchstab des Alpha- 
bets, als Zahlzeichen 8. Der Name 
nr bedeutet wahrsch. Verzäunung, 
Mauer (von ,כ‎ syr. «40 umgeben, 


umzäunen), und bezieht sich auf die phö- 
nizische und althebräische Figur des- 


selben, ]-|, A, die sich noch im 
griechischen 21 erhalten hat. Der 
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bräischen, und mehrere Stammwörter 
haben verschiedene Bedeutungen, je 
nachdem ihr rı im Arab. oder ? 
ist, vgl Han, ,חטב‎ Sb, Pen, Jan, 
doch sind dieses meistens nur ver- 
schiedene, im Arabischen durch die 
Aussprache bezeichnete, Modificationen 
desselben Stammes, und öfter sind im 
Arab. Stammwörter mit beiden Schreib- 
arten gleichbedeutend, z. B. רְצח‎ töd- 
sen, vgl. eva, und (ל<‎ zerbrechen, 
zermalmen. 


mit Suff. san m. Busen, Schuoss.‏ חב 


Hiob 81, 58. (Im Chald. הלבא‎ , ayırı 
war dass). Stw. חכב‎ 1. ” RAN, ar [viell. pflanzenreich vergl. = ] 
> זי‎ N. pr. Chaboras, Fluss Mesopotamiens, 
NIT (Ar. LE verstecken) hebr. nur: der auf den Masischen ‚Gebirgen ent- 
* ו ד‎ springt, und bei Circesium in den Eu- 
Niph. verborgen sein, sich verber- phrat fliesst. 2 Kön. 17, 6. 18, 11. 

gen, mit 2 und > von dem Orte. Chr. 5, 26, ar. nt. Vgl. "22. 


Jos. 10, 10. 1 Sam. 10, 22. Hiob 29, 

8: Rz? רְאּנִי כְצָרִים‎ Jünglinge חבורה‎ und חבוּיה‎ des. 53, 5. f. 

sahen mich und traten zurück. V. 10: Strieme, Spur von Hieben,. 1 M. 4, 23. 
168. 1, 6. 33, 5. Ps. 38, 6. Stw. 


der Edien Stimme‏ קוכ- נְגִידִים נְחְבּא 
“an no. 3.‏ 


barg sich, d. h. hielt sich zurück, 
חבט‎ fu. יְחֶבּט‎ mit dem Stocke schla- 


SAT (Liebe, Geliebter) N. pr. des 
chwiegervaters von Mose. AM. 10, 
29. Richt. 4, 11. Vgl. ıny, Aan“. 


sich verbergen.‏ הְבָא v. a.‏ ₪ חבה 
Imp. "an Jes. 26, 20.‏ 
Inf. man 1 Kön. 22, 5.‏ .וקו 
Kön. 7, 12.‏ 2 
Derivate: zıvan, und die Nomm. pr.‏ 
may, aan, ar.‏ 
chald. Verbrechen. Dan. 6,‏ .] חְבוּלָה 
vgl. das Stw. Neh. 1, 7.‏ ,23 


ward gehemmt. 1 M. 31, 27: m 
לברח‎ naar warum bist du heimlich 

gen, klopfen, insbes. a) Früchte von 
einem Baume abschlagen 5 M. 24, 20. 


des. 27, 12. d) Getreide mit dem 
Stocke ausklopfen. Richt. 6, 11. Ruth 
2, 17. (Arab, u>), 

Niph. pass. Jes. 28, 27. 


geflohen? (vgl. 209669 mit dem Par- 
ticip). 
Pu. sich verkriechen. Hiob 24, A. 
Hiph. var verstecken, verbergen. 
Jos.6, 17.25. Hoph. pass. Jes. 42, 22. 
Hühp. s. v. .ג‎ Niph. 1 Sam. 14, 11. 
Derivate: warm, -מחָבוא‎ 


ATI (den Jehova birgt) N. pr. m. Esra 
2, 61. Neh. 7, 63. 


m. Hülle. Hab. 5, 4. Stw. man.‏ חביון 


Gräbätg [winden, wickeln, auch‏ )1 ד עב 
binden (vgl. a31). Arab. steht „> in‏ 





1. דבל‎ (arab. Ju>) fus. sam und 


binden, winden.‏ :6202002 )1 יחפל 
[Verw. sind Sarı, Wan, auch par vgl.‏ 
aarı.] Part. dal was da bindet, poät.‏ 
חבלים f. Band, Seil. Dah. der Stab‏ 
Zach. 11, 7. 14 d. h. der Stab der‏ 
Bänder, Symbol des brüderlichen Bun-‏ 
des V. 14. Davon bar Seil. 2) jem.‏ 
durch ein Pfand verbindlich machen‏ 
(pignore obligavit), als: pfänden, mit‏ 
dem Acc. der Pers. Hiob 22, 6. Spr.‏ 
mit dem Acc. der‏ ,13 ,27 .16 ,20 
Sache: als Pfand nehmen, namentlich‏ 


sinnl. Bed. noch IV. vom sich (mühsam) 
hinwinden, wie La, welches auch sich 
. ganz einwickeln ins Kleid bedeutet. 
Vom Winden ist im Arab. mehreres 
Runde benannt, hebr. u. chald. der 
Busen (des Kleides).. Vom Tragen im 
Busen, und Liegen daran (vergl. חיק‎ 
‚Deut. 13, 7) stammen die Subst. für 
Geliebter im Syr. u. Arab. und die 
vorzügl. in ahgel. Conjj. vorkommende 
Bed. 2) dieben, hebr. nur 5 M. 33, 3,[ 


(Im Ar. > Conj. IV. aram. Dan 
und הפב‎ dass.). 
Derivate: ,חב‎ und 
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laden, d. h. ihrer mit Schmerzen ge- 
bornen Jungen. — Von Schmerzen 
überh. nur Hi. 21, 17. Stw. bayj me. I. 


san m. (einmal fem. Zeph. 2, 6) 
mit Suff. “yar, Plur. D4 31 csir. 


sag und bar (arab. mr, syr. 
כ בען‎ 1) Seil, Strick. Jos. 2, 15. 


Koh. 12, 5 naar Sur die Süber- 
schnur. 2) Insbe ו‎ Amos 
7, 17. 2 2m 8, 2 (wo es keines- 
wegs nöthig ist, ein bestimmtes Maass 
darunter zu verstehn). Dah. a) ein zu- 
gemessenes und durch das Loos aus- 
getheiltes Stück Land, welches jemand 
bei einer Erbvertheilung erhielt. Jos. 
17, 14. 19, 9; mithin: Erbe [Loos]. 
Ps. 16, 6: חִבָמים נפלג- לו בַנְעִימִים‎ 
das Erbiheil fiel mir in unmuthiger 
Gegend. 5 M. 32, 9: nr Far ילקב‎ 
Jakob ist sein Erbe. (פ‎ überh. "Land. 
strich, Gegend. 5 M. 3, 4. 13. 14. 
bir san Landstrich am Meere Zeph. 
2,5. 06. 93) Schlinge, Fallstrick. Ps. 
140, 6. Hiob 18, 10. ,שאיל‎ nn "Ear 
die Schlingen des Todes, des Todten- 
reichs Ps. 18, 5. 6. 116,3. 4) Haufe 
Menschen. 1 Sam. 10, 5. 10. (Vgl. 
unser: Bande, Rotte). 


chald. Verletzung. Dan. 8, 5.‏ הבל 
bar chald. m. Schaden. Esra 4, 22.‏ 


m. Pfand, Unterpfand. Ez. 18, 12.‏ חפל 
Vgl. das Verbum no. J, ?.‏ .15 ,33 .16 


san m. nur Spr. 23, 34 inlens. von 
dar, Sarı: grosses Seil, Tau, h. Schifls- 
tau, Ankertau. Spr. a. a. 0. Jar ראפ‎ 
an der Spüse des Ankertqu's. Parall. 
mitten im Meere. And. Mastbaum, von 
den Tauen (5277) benannt; noch And. 
Steuerruder. 


san m. (denom. von bar Schiffstau ( 
Schiffer. Jon. 1,6. Ez. 27,8. 27—2. 


f. Pfand Ex. 18, 7.‏ בלה 
f. HL. 2, 1. Jes. 25, 1 eine‏ הבצלת 


auf Wiesen und Angern wachsende 
Zwiebelblume, von 592 Zwiebel, und 
dem rı, welches öfter zur Bildung von 
Quadrilitteren vorgesetzt wird, 5. ,חרקל‎ 


beim Auspfänden 5 8. 24, 6. 17. 2M. 
22, 25. Hiob 24, 3. Ebend. V. 9: רועל‎ 
»anı 29 und was der Arme an hat, 
pfänden sie, für עָנִי‎ by Ton. ₪ 
על‎ no. 1, a. Part. pass. חבול‎ als Pfand 
genommen Amos 2, 8. 

Pi. 1) sich winden vor Schmerz, 
insbes. beim Geburtsschmerz, dah. ge- 
bären HL. 8, 5. Ps. 7, 1%. 

Deriw.: san bis man. 


Il. san (ar. Ju>>) [eig. zerstossen 
(vgl. Pual), dah. verderbt sein; arab. 


60 - 
>< Verdorbenheit der Glieder, Ner» 
venschlag (hemiplexia), Verstümmelung, 


Besessenheit; schon = ist umherge- 


stossen sein Conj. Il. verderben. Syr.- 


chald. >37 zerstören, verderben] — 
So Hebr. 'verderbt handeln Hiob 34, 
31 mit 5 gegen jem. Neh. 1, 7. 
Niph. verderbt werden Spr. 13, 13. 
Pi. verderben, zu Grunde richten 
(Gegenden) Jes. 13, 5. 54, 16. Mich. 
2, 10; (Menschen) 105. 32,7. Koh. 5,5. 
Pu. [zerstört eig. zerstossen werden 
Jes. 10, 27: ug "en על‎ Jam und 
zersiossen (— zerbrochen Lev. 26, 13. 
Ez. 34, 37) wird das Jooh von dem 
Feite d. h. zerbrochen und somit ent- 
fernt von dem fetten und starken Stier. 
Nach Ges. umgeworfen == abgeworfen. 
Er nahm umwenden als Grdbdig an.] 
Hiob 17, 1. san man meine Le 
Densgeisier sind zerstört [eig. m. Geist 
ist zerstossen vgl. 28. 51, 19.[ 
Derivat: mar. 


ar chald. Pa. 1) verderben, vernich- 
ten, zerstören. Dan. 4, 20. Esra 6, 
12. 2) verletzen. Dan. 6, 23, 

ithpa. zu Grunde gehn (von einem 
Reiche). Dan. 2, 44. 6, 27. 7, 14. 
חבל‎ des. 66, 7, gew. im Pl. חַבלים‎ , 


ש 


“an Schmerzen, Wehen (der Gebä- 
0 woiveg. (Syr. Vo.). Jes. 

‚ 8. Jer. 18, 21. 22, 28: “Mon 
ליפ‎ 7b wenn dir die Wehen an- 
kommen. 165. 66, 7. Hos. 18, 18. — 
Hiob 39, 5: mırybWn חִבְלִיחָם‎ und 
(wenn sie) ihrer Sohmersen sich ent 


aM 


2) bannen, als hes. Art des Zaubers, 
wo der Zauberer durch magische Kno- 
ten irgend einen (entfernten) Gegen- 
stand festmacht. Vielleicht insbes. vom 
Bannen gifliger Schlangen. 5M. 18, 11. 
Ps. 58, 6. (Die Begriffe Dinden und 
bannen sind in vielen Sprachen ver- 
wandt. Vgl. xaradew, Auoxalvw, fa- 
scinare, ligare ligulam, Nesteln knüpfen. 
And. leiten den Begriff zaubern von 


> weise sein ab; aber aus 5 M. a 


a. 0. sieht man, dass es spezielle Art 
des Zaubers war). 
5( gestreift sein (gleichs. gestrichelt, 


... Bo 
gebändert), ar. „>, 5, gestreiftes 
Kleid, = er ist mit Striemen ge- 


zeichnet (Kamds S. 491). Im Hebr. 
die Derivate: maarı Strieme, und 


naar Streifen (des Panthers oder 


vielmehr Leoparden). Vgl. Schultens 
zu Haririi Cons. 7. S. 156. 157. 

Pi. ar 1) verbinden. 2 Mos. 26, 
6 ff. 2) verbünden 2 Chron. 20, 36. 
Pu. „an (einmal “an Ps. 94, 2) 1) 
verbunden sein 2 M. 28, 7. Ps. 122, 3 
von dem wiedererbauten Jerusalem: 
Im m mand כככיר‎ wie eine Stadt, 
die "susammengefügt ist, deren zer- 
streute Steine [vereinzelte Häuser] wie- 
der verbunden sind. 2) verbündet sein. 
Ps. 94, 20: nis כּסַא‎ Tran is 
dir verbündet der Thron des Verder- 
bens? 

Hiph. ein Bündniss schliessen, eine 
Verschwörung machen. Hiob 14, 4 
DYpan אַחְבִּירָה עַלִיבֶפ‎ ich könnte mich 
mis Worien gegen euch verbünden. 

Hühpa. sich verbünden. 2 Chr. 20, 
85. 37. Dan. 11, 6. Ebend. V. 23 
die syrischarlige Infinitivform התחפרות‎ 
als Nomen. 

Derivate ; 
nman®. 


an — nah, mu, 


"DIT m. Genosse 5 v. a. an Hi. 40, 


0 (wo die zum Fischfange verbun- 
denen Fischer zu verstehen sind). 


m. Gefährte, Genosse. HL. 1,7. 8,‏ בר 


18. Richt. 20, 11: כאיש אֶמָד מברים‎ 
alle zusammen verbunden. Ps. 119, 
63. Ps. 45, 8: 729 vor deinen 
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San, Onnen, vergl, Lgb. S. 868. 
[Ableitendes תג ל‎ Ende ist gewiss, 
vorgesetztes rı sehr zweifelhaft vergl. 
die 3 genannten Artikel. Die Verss. 
geben es durch Lilie und Narzisse, am 
genauesten ist aber wohl die Erklä- 


rung des Syrers durch 4... יב‎ 


(dasselhe Wort), welches die Herbst- 
zeitlose bedeutet, eine auch bei uns 
häufige crocusartige, weisse und hell- 
violette Wiesenblume, Colchicum autu- 
male Linn. s. meinen Comment. zu 
des. 35, 1. 


pr. m. Jer. 35, 3‏ .א הבצניה 
vom vorigen für mbzan].‏ 


. [viell 


[9277 [1) winden, zusammenfalten (die 


Hände‘, vom Faulen Koh. 4, 5. vergl. 
par, arab. &,> II. zusammennehmen, 


befestigen; verw. „use faul sein, 2) 
mit den Armen umwinden, nur part. 
2 Kön. 4, 16 inf. Koh. 3, 5.[ sonst im 

Pi. par; 1) umarmen, mit dem Ace. 
Kob. 3, 5. 2 Kön. 4, 16; mit dem 
Dat. IM. 29, 13. 48, 10. 3% van, 
אשסתוית‎ , sie umarmen den Fels, 
Mist (gleich ihrem Bett), sprüchw. far: 
er ist ihr Bett, Lager Hiob 24, 8. 
Klagel. 4, 5. 2) mit יָדִים‎ 6 Hände 
fallen (von dem Müssiggänger), Koh, 
4, 5. Davon 


FAN m. das Falten der Hände (Gestus 
"der Nichtsthuenden). Spr. 6, 10.24, 33. 


(Umarmung, nach der Form‏ [זביקוק 
Habakuk, N. pr. des Pro-‏ )1330 
pheten. Hab. 1,1. 3, 1. LXX. Ay-‏ 
Paxovn, nach der Aussprache papan,‏ 
und einer Corruption des x in .‏ 


(ar. „>) eig. binden, zusam-‏ חבר 


menbinden (verw. mit >an) 5. Pi. In 
Kal 1) verbunden sein. (Im Aram. 
und Aethiop. 600%]. II. dass.). 2 א‎ 
26, 3. 28, 7. 39, 4. Auch: ver- 
20506: sein (von Völkern) 1 M, 14, 8: 
הפדים‎ pay ar כל - אִפָח‎ 6 
diese kamen (verbündet) 14006 8 
Thal Siddim, vgl. Hos. ₪ 17: an 
D12x> verbündes mit den Gülzen. 
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10: וְאִחְבְּמְךְ פשש‎ ich umband dich 
(dein Haupt) mis Byssus. b) (eine 
Wunde ) verbinden Hiob 5, 18. Jes. 
1, 6. 30, 26. Mit ל‎ ( wie 5 (רְפָא‎ 
Er. 84, 4. 16. Jes. 61, 1. Parı. חבש‎ 
der Wundarat, h. trop. eines Staates. 
168. 5, 7, vgl. 1, 6. 2) satteln, mit dem 
40 1 .א 4 .3 ,22 .א‎ 22, 21. Richt. 
19, 10. 2 Sam. 17, 23. 3) zurück- 
halten, einschliessen (vel. Tbes. p. 448.) 
Hiob 40, 13 (8): jan פנִידָם חבש‎ 
ihr Angesicht verschliess in "Finsier- 
niss. S. Pi. no. 2. 4) imperio coer- 
cere, herrschen. Hiob 34, 17: nun 
Yan Dein min kann auch, ver 
das Recht hassel, herrschen? (V ergl. 
=x9 herrschen. 1 Sam. 9, 17). 
Pi. 1) s.v.a. Kal 1, b. mit 5. Ps. 
147, 3. 2) s. v. a. Kal no. 3. Hiob 
, 28, 11: נְחְרוּת הִבָּש‎ a2 er hemmt 
das Tröpfeln der Steine, vom Berg- 
manne, der das Thränen in den Schach- 
ten stopft. Pu. verbunden sein (von 
einer Wunde) 108. 1, 6. Ez. 30, 21. 


backen. [Gräbdtg wahrsch. zu-‏ "חבת 


8. ]+ 
sammendrücken vgl. טש‎ und „> 


locus depressus]. Im Aethiop. חבשת‎ 


00 » 
hebest, ar. „> Brot, „> Brot bak- 
ken. Davon nann Pfanne, und 


m. pl. Backwerk. 1 Chr. 9, 31.‏ חבתים 
Vergl. narn And. von wu> niedrig‏ 
sein (von einem Felde): flache Pfannen.‏ 


AT csir. aı (auch vor % 2 M. 12, 14) 
Dit Suff. san (von aan) 1) Fest 2 M. 
10, 9. 12, 14. an may, an am ein 
Fest begehn. 3 M.'23, 39. 5M. 16, 
10. Bei den Talmudisten vorzugsweise 
das Laubhüttenfest, so 2 Chr. 5, 5 
vergl. 1 Kön. 8, 2. 2) meton. Fest- 
Opfer, Opferthier. Ps. 118, 27: אסרו-‎ 
Dinaya הַג‎ bindet das Opfer( thier) 
mit Stricken. 2 M. 28, 18: an חלב‎ 
das Felt meines Opfers. Malach. 2, 3, 
vgl. 1540 2 Chr. 30, 22. 


NAT] 5. +. a. marı (was auch mehrere Mss. 
haben) Furcht, Zittern. 1685 19, 17. 
[Stw. aarı in der Grdbdig sich stark be- 
wegen, was ebenso auf Furcht als auf 
Freude übertragen wird vgl. r19 , barı.] 


“Genossen d. i. deines Gleichen, den 
übrigenKönigen. (Vgl. Barhebr. 8. 328). 


m. 00018. dass. Dan. 2, 155 18.‏ חבר 


an m. 1) Verbindung, Gesellschaft. 
Hos. 6, 9. Spr. 21, 9: 37 nı2 das 
gemeinsame Haus. 25, 24. 2) Bann, 
Bannspruch 5 M. 18, 11. Ps. 85, 6. 
Jes. 47, 9. 12. 3) N. pr. mehrerer 
Personen a) 1 .א‎ 46, 17, wofür חִבָר‎ 
4 M. 26, 45. db) Richt. 4, 11. 17. 
c) 1 Chr. 8, 17. d) A, 18. 


f. pl. die bunten Flecken‏ חַברְבָּרוּת 
(des Leoparden). Jer. 13, 23. Stw.‏ 
“an no. 3.‏ 


chald. Gefährtin, dann wie 1394‏ חברה 
die andere. Dan. 7, 20.‏ 


TAT f: Gesellschaft. Hiob 34, 8. 


(Verbindung) N. pr. 1) alte Stadt‏ 1 11 חברון 
m Stamme Juda, früher (nach Richt.‏ 
.א 1 saya-nınp genannt.‏ )10 ‚ 
späterhin eine Zeitlang‏ ,2 ,23 .18 ,15 
die Residenz Davids. 2 Sam. 2, 1.5,‏ 
Jetzt el Khalil (JulS), vollstän-‏ .5 
dig: („let Jul Freund des harm-‏ 
herzigen Gottes d. i. Abraham, als des-‏ 
sen Wohnort sie bezeichnet wird. 2)‏ 
mehrerer Personen a) 2 Mos. 6, 18.‏ 
Chr. 5, 28. b) 1 Chr. 2, 42. 4.‏ 1 
Von a ein Patron. auf-- 4 3, 27.‏ 


a Patron. von Harz no. 3. & Mos. 
26, 45 


man f. Gefährtin, Gattin. Malach. 2, 
14. Stw. an no. 1. 


f. Verbindung, Ort, wo elwas‏ חברת 
verbunden ist. 2 M. 26,.4. 10. Stw.‏ 
Yanno. 1.‏ 


ON ru. dar, einmal Yarı Hiob 


5, 18 [arab. (m. zurückhalten, 
einschliessen , was vom Binden aus- 
geht, hebr. no. 3. &] 1) binden, 
anbinden, umbinden; ₪( die Kopfbinde, 
den Turban 2M. 29, 9. 8 .א‎ 8, 183. 
Jon. 2, 6: סוּף חְבוּש לראשי‎ Meer- 
schüf ist um mein Haupt gebunden, 
macht meinen Hauptschmuck. Ez. 16, 








החנ 


m. Gürtel 2 Sam. 20 8. Spr. 31,‏ הגרר 
Mit Suff. 1 Sam. 18, 4.‏ .24 


Gürtel. 2 Sam. 18, 11.‏ )1 2 הגורֶה 
Sıw. "an.‏ .7 ,3 .א 1 Schurz.‏ )2 


| ד‎ (festivus, von הזג‎ und der Endung 


v2 %—) Haggai, N. pr. des 
bekannten Propheten. LXX. Ayyaluc. 
Hagg. 1, 1. 


977 (dass.) N. pr. Sohn des Gad 4 N. 
"26, 15. Das Patron. ist gleichlautend, 
ebend, 


(Fest Jehova’s) N. pr. m. 1 Chr.‏ הגרה 
.5 ,6 > 


(festiva) N. pr. Weib Davids,‏ הגית 
Mutter des Adonja 2 Sam. 3, 4-‏ 
Kön. 1, 5.‏ 1 


Sr‘ Arab. ,(->\< hüpfen, wie eine 


Elster, oder auf Einem Beine, oder 


wie ein Gefesselter, [verw. mit A 
=arı binken, huppeln]. Davon 


(Rebhuhn, wie im Syr. u, Arab.)‏ הלה 
pr. f. 4 M. 26, 33. 27, 1. 36, 11.‏ 


on fer. יחור‎ [arab. ילד‎ I. rund 
umschliessen wovon „so Ringmauer] 


1) gürten, umgürten. “Es wird con- 
struirt a) mit d. Acc. des Gliedes. Spr. 
31, 17: ana הִגרָה בעוז‎ sie gürtet 
mis Kraft ihre Hüflen. 2 Kön. 4, 29. 
9, 1.  ל(‎ m. d. Acc. des Kleides od. 
Gürtels: etwas umgürten, anlegen (wie 
,(לבש‎ z.B. Sen Narı das Schwert 
umgürten. 1'Sam. 17, 39. 25, 13. 
Ps. 45, 4. שק‎ "an ein Trauerkleid 
umgürten. 54. 15, 3. Jer. 49, + 
Part. act. 2 Kön. g, 21: מפל חגר‎ 
mar von allen, die mit einem Gürtel 
umgürtet waren, d. h. Waffenfähigen. 
Part. pass. אפוד‎ "ar 1 Sam. 2, 18 
mit dem Ephod angethan. Auch mit 
dem st. esir. 108 1, 8: po—nyan 
angeihan mit einem Trauerkleide. Ei- 
liptisch Joel 1, 13: aan gürtes (das 
Trauerkleid) um. 2 Sam. 21,16: וְהוּא‎ 
הגור הדשה‎ er war umgürtet mit ei- 


- neuen (Schwerte). — Trop. Ps 
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an 


"Ar yrst> [umschliessen, ver-‏ דגב 


hindern,} verbergen. 


m. 1) Heuschrecke, nach 3 M. 11,‏ הגב 
eine geflügelte und essbare Gattung‏ 22 
derselben. A M. 13, 33. Jes. 40, 22.‏ 
Kohel. 12, 5. (Gew. gibt man als Ety-‏ 
mologie an, weil sie den Erdboden be-‏ 
decke, s. das Arabische. Aber der‏ 
(הרגבה Sam. 3M. a. a. 0. hat dafür‏ 
welches Springer, Hüpfer bedeuten kann,‏ 
vgl. ayr, Sanırı, und dieses ist wohl‏ 
die beste Etymologie auch für das he-‏ 
bräische Wort. Das r des Quadrilü-‏ 
teri ist dann wieder ausgefallen, Gr.‏ 
zu Ende. S. Credner 5 1‏ 3 ,6.50 
S. 309. 2) N. pr. m. Esra 2, 45.‏ 


(Heuschrecke) N. pr. m. Esra 2,‏ חגבה 
Neh. 7, 48.‏ .45 


eg verw. mit הלג‎ [sich 26008 be- 


wegen, springen vgl. Ssr7 und חִגָּא‎ 
Furcht, Zittern]. Dah. 1) hüpfen, tan- 
zen. 1 Sam. 30, 16. 2) Feste feiern 
(vom Tanz). 2M.5,1. 3 M. 23, 41. 
Ps. 42, 5: חוגג‎ - die Kun 


<< nach einem Feste wallfahrten, in 
Procession ziehn). 3) [zittern, taumeln, 
syn. von 923; nach Ges. schwindeln] 
Ps. 107, 27. 

Derivate: ,הג‎ warn, und die Nomm. 
pr. ,הגוי ,הג‎ man, MAN. 


arab. = seine Zuflucht neh-‏ "רנה 


men. Davon 


aan m pl. Far חִגויר‎ Felsenasyle, 
Zufluchtsörter auf oder in Felsen HL. 
2, 14. Obad. 3. Jer. 49, 16. (Ar. 


BE Zufluchtsort, Asyl. Syr. dage- 
gen 1 , 0 abschüssige Höhe 


des Felsens). 


Ya m. Adj. verbale s. v. a. חגר‎ ge- 
gürtet. הַנורִי-אזור :15 ,23 מע‎ mi 
einem Gürtel angeihan, vergl. 2 Kön. 
3, 21. Stw. "an. 


חר 


ische Art für m, יחד‎ , nach der Ana- 
logie von יחל‎ 4 0 30, 5, Ina Ei. 
89, 7. 1.gb. 6. 38, 1. 103, Anm. 14. 
Gr. $. 67 Anm. 8). 

Hopk. geschärft sein (vom Schwerte) 
Ez. 21, 14. 15. 16. 

Derivate: חַד‎ 80. I, חִדוּדִים‎ , N. pr. 
N. 


(Schärfe) N. pr. eines der 12‏ חדד 


Söhne 18103618. 1 ₪. 25, 15. 1 Chr. 
1, 50. 


fut. apoec. ır1“ sich freuen. Syr.‏ חדה 


und chald. dass. [Im arab. ist fA\> 
aufregen, antreiben, woraus sich die 
Verw. mit rn ergibt: שרה‎ mun- 
ter sein] 2 M. 18, 9. Hiob 3, 6: אל‎ 
me mm am sie freue ו‎ Wie 
unter den Tagen des Jahres. 

Pi. erheiten. Ps. 21, 7, 

Derivate: mm und die Nomm. pr. 
ana, mm. 


m pl. Hiob 41, 22 (21)‏ חדודים 


Spitzen Daher &yrı "Tr spitzige 
Scherben, von den Schilden des Croco- 
dils, vgl. Aeltan. hist. anim. 10, 24. 


mn f. Freude. 1 Chr. 16, 27. Neh. 


3, 10. Stw. sry. Im Chald. dass. 


Esra 6, 16. 


(scharf) N. pr. einer Stadt der‏ חדיד 


Benjaminiten, auf einem Berge gelegen. 
Esra 2, 33. Nehem. 7, 87. 11, 34 
1 Maccab. 12, 38 heisst sie Adıda. 
Vgl. Jos. Arch. 15, 6 6. 5. 


chald. plur, Brust, hebr. rn. Ban.‏ הד" 


2, 32. (In den Targg. der Sing. m). 


שג (1 und sm ₪. Syn‏ חדל 


hören, ablassen von etwas [Grdbdig 
schlaff sein, vgl. dick, fleischig 
sein, ‚„öl> träge, und JA schlaf 
sein, zurückbleiben, verlassen, (Wurzel 
חד‎ &>) der Uebergang wie im Deut- 
schen lass u. lassen vgl. Thes. p וצה‎ 
Amos 7, 5. Mit ל‎ vor dem Inf. 1 

11, 8. 41, 49. 1 Sam. 12, 23, poät. 
mit dem Inf. Jes. 1, 16, und dem 
Nomen verbale Hiob 3, 1: חלו רג‎ 
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65, 13: אְבָעות מִחִגרְנָה‎ ba mit Jubel 
gürten sich die Hügel (vergl. V. 14). 
Ps. 76, 11. c) mit einem dopp. Ace. 
der Person und des Gürtels. 2 Mos. 
29, 9. 3 M. 8, 13, auch mit 2 des 
Gürtels. 3 .א‎ 8, 2 16, 4. 2) sich 
gürten. Ez. 44, 18. 1 Kön. 20, 11. 
Ebendahin gehört auch 2 Sam. 22, 46: 
Dyson 3marııı (wenn die Lesart 
richtig ist) sie gürten sich (und gehn) 
aus ihren Burgen hervor, od. nach 
syr. Sprachgebrauche : sie hinken — 
hervor, vgl. Micha 7, 17. Hos. 11, 11. 

Derivate: “har, Yan, Tyan , 
-מִוזגרֶת‎ 


I. החד‎ em. mr scharf (vom Schwerte) 
Ez. 5, 1. Ps. 57, 5. Spr. 5, 4. Stw. 17]. 


I. הד‎ sv. a. das chald. ın hebr. 
na einer Ez. 33, 30. 


mr f. chald. einer, ₪ es,‏ א חְרָא m.‏ חד 
für das hebr. 78 (mit weggeworfe-‏ 
Es steht a) bles für‏ .)3 .8 ,א nem‏ 
den Einheitsartikel , wie Dan. 2, 31:‏ 
“n bbx ein Bild, vgl. 6, 18. Esra‏ 
b) das Fem. mın dient, im Gen.‏ .4,8 
nachgesetzt, zum Ausdruck des Ordi-‏ 
nale, besonders bei Zählung der Jahre.‏ 
8y>; won mad das Jahr Eins (das‏ 
erste Jahr) des Cyrus Esra 5, 18. 6,‏ 
vor den Cardinalzahlen‏ חר (6 .3.7,1 
bezeichnet das Multiplicatioum. Dan.‏ 
siebenfach‏ חד = טִבְעָה על בי :19 ,3 


mehr als. (Ebenso pe im Syr.). d) 


n7n2 wie Eines, zugleich (hebr. Ing) 
Dan. 2 35. 


ı) scharf sein und werden.‏ חדד 


(Arab, A fu. I.) Spr. 27, 17 (=. 
Hiph.). 2) rasch sein. Habac. 1, 8. 
(Mehrere Wörter des Scharfseins wer- 
den so übertragen, im Griech. 0 60 


9006 im Lat. acer, im Syr. מ‎ ( 


And. scharfsichtig sein. Vgl. Yry. 
Hiph. schärfen. Spr. 27, 17: בִרְזֶל‎ 
man m om um bryaa 3 
sen wird scharf an Eisen, und ein 
Mann schärfi den Blick des andern. 
(Die Form יחד‎ ist Fua A Kal für 
m; m ist Zus Hiph. auf chalda- 
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PM Micha 7,4 und PT Spr. 5 
19, eine Art von Dornen, ein Dornen- 


strauch. Ar. וו‎ melongena spinosa. 


AT N. pr. derTigerstrom. 1 M. 2,14.‏ "קל 
ar.‏ וס ,#537 Dan. 10, 4. Aram.‏ 


Ko, ® 1-5 im Zend Tedscher(em), 


im Pehlvi Tedschera, aus welchen For- 
men sowohl der Name Tigris als jene 
aramäischen und arabischen Formen 
hervorgegangen sind. [Im Thes. p. 448 
erkl. Ges. es für ein Comp. aus חד‎ 
scharf u. דק5‎ Tigris == der schnelle 
Tigris. Das hebr. Wort leitet sich 
einfacher von ורק‎ scharf, d. h. schnell 
(wie in 1m) sein ab, nach Analogie 
von פרמל‎ v. .[כרם‎ 


y 

v. a. das syr. 3,>» umgeben,‏ .8 חדר 
[ar. „A drängen, umgeben, gedrun-‏ 
gen sein, verw. m.. = [, im übeln‏ 
Sinne, obsedit, rings belagern, nach-‏ 
stellen. Ez. 21, 19: nn an‏ 
Schwert , welches sie rings‏ 4 לְהָס 
umgibt, ihnen nachstellt. 60 schen‏ 
Abulwalid (der es aber anders ableitet).‏ 
Nach den Verss.: welches sie schreckt,‏ 
nach einer Transpesition.‏ וורְדת == 
Davon‏ 


TIL >. Syn, mit Suff. my Plur. 
DIN estr. חדרי‎ m. 1) Gemach, Zim- 
mer (vom Umgeben, Einschliessen), bes. 
das Innere sowohl des Zeltes als Hau- 
ses 1 M. 43, 80. Richt. 16, 9. 42; 
dah. Schlafkammer 2 Sam. A, 7. 13, 
10; Weibergemach HL. 1, 4 3,4; 
Brahikammier Richt; 15, 1. 86 ./ 16; 


Vorrathskammer Spr. 24, 4. (Ar. Re 


dass.). 2) irop. non Hiob 9, 
9 peneiralia ausiri, der fernste Süden, 
vgl. יִרְבְתִי צפוך‎ ; viell. auch Kammern, 
Behältnisse des "Südwinds. Zen 
das Innerste des Herzens. Spr. 18, 8. 
26, 22. 


N. pr. eines, sonst unbekannten,‏ חדרף 


Landes, welches Zach. 9, 1 in Paral- 
telismus mit Damascus steht. Die Zeug- 


sie hören auf zu toden. Von der auf- 
hörenden Sache: 2 M. 9, 34: br 
תמר‎ es hörte der Regen auf. ץ‎ 29. 
33. Jes. 24, 8. Insbes. auch a) auf- 
hören zu arbeiten, dah. feiern, ruhen 
1 Sam. 2, 5. Hiob 14, 6. Richt. 5, 
6: die Wege feierten, standen still. 9( 
aufhören zu sein, fehlen, deficere. 5 M. 
15, 11: לא יִמְבּכ אָביון‎ nicht wird 
es an Armen fehlen. Hiob 14, 7. 

2) abstehn von etwas, mit ,מן‎ und 
zwar a) von einer Person, d, h. sie 
los- oder freilassen. 2 M. 14, 12. 
Hiob 7, 16. 19, 14: sinn bar es 
lassen (von mir) meine Angehörigen, 
sie verlassen mich. — In anderm 
Sinne mit überflüssigem Dat. commodi 
2 Chr. 35, 21: oından Tan 
ME אשַר ה‎ siehe ab von dem Golte, 
der | mir ist d. i. hüte dich vor 
ihm. 2( von einer Sache: sie aufgkbek, 
darauf Verzicht leisten. 1 Sam. 9, 5. 
Spr. 28, 4. Ps. 49, 0: er steht ab 
auf ewig. Mit dem Acc. Richt. 9, 9 fl. 
255 2, 22: DIRT In 09 aber 
gebt die Menschen auf d. i. hört auf, 
ihnen zu vertrauen. c) von einer Hand- 
lung, mit 79 vof d. Inf. 1 Kön. 5 
21, daher: sich hüten, etwas zu thun. 
2M. 23, 5. Mit Dat. commodi 2 Chr. 
25, 16. 

8) (etwas) unterlassen, 1 Kön. 22, 
6. 15: bare אם‎ — har gehe ch — 
oder unterlasse ich es? Ez. 2, 5. Jer. 
40, 4. Mit 5 vor dem Infinit. an. 
9 18. 5 .א‎ "25. 23. 

Die 3 Derivate folgen. 


verb. des vor. 1) der aul-‏ .]40 חדל 
hört, zu sein. Ps. 39, 5. 2) einer,‏ 
der etwas unterlässt. Ez. 3, 27. 8)‏ . 
Sr verlassen von den Men-‏ = אישים 
scheb: 26%. 53, 3, - Hiob 19, 14.‏ 


m 0 Todtenreich, eig. Ort der Ruhe.‏ הדל 
Rast. Jes. 38, 11. 8, das Bıw. sn‏ 
.דומה no. 1, 6, vgl.‏ 


(feiernd, Ruhe habend) N. pr. m.‏ זך ל" 
Chr. 28, 12.‏ 2 


rn * schaff, steehend sein, arab. 
„„A> scharl sehen. Davon 
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6 ba). 1M. 29,14. 4M. 11, 20. 
. 3) N. pr. f. 1 Chr. 8, 9. 


Meiron. des vorigen no. 3. 2 53.‏ הרשי 
.6 ,24 


יחדש chald. neu sein, = v. a.‏ חדת 
Davon‏ 
Adj. neu. Esra 6, 4.‏ .6018 חדת 


Sm 5. mn. 


2.7 schuldig sein, sich verschulden, 
mit dem Begriff der Verbindlichkeüt (Ez. 
18, 7) [dah. nah verw. mit 3377] und 
des Verbrechens. (Wie im Aram. und 
Arab.). 

Pi. a»; machen, dass jemand ver- 
schulde, verwirke. Dan, 1, 10. Davon 


Anyan‏ חוב :7 ,18 m. Schuld. Ex.‏ חב 
für die sonst gewöhnliche Construction‏ 
mbar das Pfand für seine Schuld,‏ חלבל 
das er für seine Schuld genommen.‏ 
für 72337 mar.‏ 27 ,16 דּרְכך Vgl. ar‏ 


Ä חובח‎ (die Verborgene) N. pr. eines Orts, 


nördlich von Damascus, nur 1 M. 14, 
15, vgl. 20006 Judith 4 4. 15, 4. 


einen Kreis beschreiben, abzirkeln.‏ רוג 
(Syr. gas eircuioh.‏ .10 ,26 לס 
Verw. sind 33r] u. 339). Davon arın u.‏ 
m. Kreis, Bogen, von der Himmels-‏ דלב 


wölbung Spr. 8, 27. Hiob 22, 14, 
vom Erdkreise Jes. 40, 22. 


<כ eig. =. v. a. das arab.‏ )1 הדי 


med. Je, abbiegen, den geraden Weg 
verlassen 11. einen Knoten knüpfen: 


rn Vergleichung, Gleichnissrede. 


Davon im Hebr. sryır Räthsel. Hier- 
von nun 2) mit Fryr verbunden: ein 
Räthsel aufgeben Richt. 14, 12 ff., eine 
Gleichnissrede vorlegen. Ez. 17, 2. 
(Vgl. bin von buy). 

Derivate: חִידָה‎ , MIR. 


in Kal ungebr. ]1( winden, sich‏ חנה 
arab. >,‏ ,חח winden vergl. min,‏ 
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nisse des R. Jose bei Jarchi, und des 
Joseph Abbassi vom Jahr 1768 (in Mich. 
Supplemm. S. 676), dass es einen sol- 
chen Ort, und zwar eine jetzt kleine, 
ehemals gross gewesene Stadt dieses 
Namens in Syrien gebe, beruhen wahr- 
scheinlich (s. Hengstenberg zu Zach. 
a a. 0.) auf einer Verwechselung mit 
Adrea, Adraga Le,öt, wole,sf (hebr. 


und sind für nichts 2 achten;‏ (אֶדְרְעִי 
auch anderweite Spuren eines Landes‏ 
Chadrach fehlen bis jetzt. Doch möchte‏ 
ich mich schwer entschliessen, es für‏ 
einen symbolischen Namen (nach Hieron.‏ 
scharf und‏ ד Jarchi u. A. comp. aus‏ 
zart, schwach) und zwar des per-‏ רה 
sischen Reiches zu halten.‏ 


un neu sein. In Kal ungebr. (Ar. 
<.,ש‎ , aram. nn). 


Pi. erneuern Hiob 10, 17. Ps. 51, 
12; bes. Gebäude, Städte wiederauf- 
bauen Jes. 61, 4. 2 Chr. 24, > 

Hithp. sich erneuen, verjüngen. Ps. 
103, 5. Davon 


DTM 4dj. neu, in den verschiedensten 
Beziehungen, von einem Hause 5 M. 
20, 5, einem Könige 2 M. 1,5. einem 
Liede Ps. 33, 3. 40, 4, einem Namen 
des. 62, 2. Auch: frisch, recens 
(Gegens. j2f) 5 ₪. 26, 10; neu, un- 
erhört Kohel. 1, 9. 10. Neue Götter 
== sonst nicht gekannte, nicht verehrte 
5 Mos. 32, 17. man etwas Neues 
Jes. 43, 19. Plur. Jes. 42, 9. Ueber 
mon 3277 2 Sam. 21, 16 5. Han. 
Ferner 


on m. (als fem. construirt 1 .א‎ 38, 
24) pl. הַדָמיס‎ , mit dem Art. stets 
הִחָדָשִים‎ , mit Praf. eins 1) New 
mon "der erste Tag, an "welchem der 
Mond sichtbar wird, bei den Israäliten 
als Fest gefeiert. A M. 29, 6. 1 Sam. 
20, 5. 18.24. — 2M. 19,1: Una 
ה שומישר‎ tertiis Calendis. Hos. 5, 7: Any 
Jan יאכלם‎ nun wird der Neumond 
sie versehren, d. i. am Neumond wer- 
den sie verzehrt sein. 2) Monat, der 
bei den Hebräern mit dem Neumonde 
begann. יָמִים‎ Wi einen Monat lang. 
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(Seher) N. pr. m. 2 Chr. 38, 19.‏ זוזי 


1) zusammenfassen, sammeln, aufbe- 
wahren, V.sich zusammenwinden, verw. 


mit :179 beugen, mıp drehen, binden הוח‎ [redupl. aus הו‎ vgl. mn] 1( = 














v. a. הח‎ Haken od. Ring (eig. ge- 
wundenes, krummes), welchen man ge- 
fangenen grössern Fischen durch die 
Nase zog, wenn man sie wieder ins 
Wasser hinabliess. Hiob 40, 26 (21). 
Eines ähnlichen Instrumentes bediente 
man sich auch zum Fesseln von Ge- 
fangenen 2 Chr. 33, 11, vgl. Amos 
4, 2. 2) Dornstrauch. Hiob 31, 40. 
Spr. 26, 9. 2 Kön. 14, 9. Plur. חוחים‎ 
AL. 2, 2 und חַנְחִים‎ 1 Sam. 13, 6 


Dorngebüsche. (Ar. und Syr. ל‎ >, 
las Pfirsich, Pfllaumenbaum, viell. 


urspr. Schlehdorn). 


u (arab. LL>) chald. zusammen- 


nähen. Aph. ausbessern (von der Mauer) 


Esra 4, 12. Vgl. .רְפָא‎ Davon 
8 0 . 
חום‎ m. (ar. Lu>) Faden. Richt. 16, 


12. Koh. 4, 12. HL. 4, 3. Sprüch- 
wörtlich 1 Mos. 14, 23: מחום ועד‎ 
sr) טרוף‎ weder einen Faden, noch 
einen Schuhriemen, d. h. nicht das Ge- 
ringste. Collect. Fäden Jos. 2, 18. 


"77 (viell. Dorfbewohner, von nn 


no. 2) Nom. gent. Heviter, eine cana- 
anitische Völkerschaft am Fusse des 
Hermon und Antilibanon Jos. 11, 3. 
Richt. 3, 3, aber auch an andern Or- 
ten, als zu Gibeon, wohnend 1 M. 34, 
2. 2 Sam. 24, 7. 1 Kön. 9, 20. 


Nom. pr. Chawila 1) District‏ חוילה 


der joktanitischen Araber (1 M. 10, 
29), der die Ostgrenze der Ismaäliter 
(1 M. 25, 18) und Amalekiter (1 Sam. 
15, 7) bildete. Man vergleiche die 
220001070 des Strabo ) 17], 728 
Casaub.) am persischen Busen, auch 
findet sich der Name 813, unter den 


dortigen Ortschaften ( Niebuhr Arabien 
8. 342). 2) District der Cuschiten 
(1 M. 10, 7. 1 Chr. 1, 9) im süd- 
lichen Arabien oder Aethiopien: am 
besten Avalitae am sinus Avalites (jetzt 
Zeila) an der habessinischen Küste süd- 
lich von Bab el Mandeb. An das erste 


18 


Niph. “sich versammeln, wovon In 


Versammlung, Haufe. Daher arab. 
auch sich schämen, d. h. sich (in die 


Kleider) zusammenwinden; ferner 2,> 


Zelt (Rundung), Kreis von Häusern, 
und hebr. nn, men Zeltdorf, da die 
Zeltlager meist Kreise sind; endlich 


chald. mn las 5. 1-= Schlange, 
arab. auch Regenwurm, vom sich win- 
den. 2) leben d. h. sich regen (Act. 
17, 28 wird הסט עפש‎ 


ausgeführt), davon redupl. [4 er- 


regt, regsam, willig, fröhlich. Diese 
ältere Form, wovon noch mırı N. pr. 
Leben stammt, ist in allen Diall. in 
rırı übergegangen vgl. 11°. Ges. nahm 
im HWB. u. Thes. p. 450. 467 hau- 
chen, athmen als Grdbdig für leben an.] 


Pi, mın (aram. as mım, arab. 
(s>,) anzeigen, verkünden (eig. laut- 


bar machen nach sl,>, 99 22 
Laut, Klang 0. i. Regung oder wie in 
(קר‎ nur poät.— dem prosaischen un 
מ‎ 32, 10. 17, mit dem Acc. der 
Pers. Hiob 32, 6, mit Suf. 15, 17. 
36, 2; mit dem Dat. aber Ps. 19, 3. 


Derivate:  הָוְחַא,‎ man, baym, 
.מִחָוִים‎ 
חוה‎ oder RT chald. in Pe. unge- 
bräuchlich. 


Pa. nr; anzeigen Dan. 2, 11, mit 
> der. Pers. 2, 24, und dem Acc. 5, 7. 

Aph. dass., mit ל‎ Dan. 2, 16. 24. 
27 und dem Acc 2, 6. 9. 


sv. a. man (vom = mn)‏ הות 


1( Leben. Dah. N. pr. des ersten Wei- 
bes, als der Mutter aller Lebenden 
(n=532 o8) 1M. 3, 20. 4, 1. Dar. 


Eva, Yulg. Heva. 2( (arab. 


Lager, Zeltdorf 4 M. 32, 41. 5M. 3, 
14. Jos. 13, 30 dann Stamm, Familie 
(im Arab.). 


.מחוז .5 *חוז 


I. .ודד‎ 














חו 


vgl. Pül. ar. 0, Jahr, d. i. Umkreis, 
> ringsum. 


5) kreisen, sich winden vor Schmerz, 
von der Gebärerin Jes. 13, 8. 23, 4. 
26, 18. 66, 7. 8. Mich. 1, 12. 4, 10. 
dah. gebären Jes. 54, 1. wie im Pil. 
u. Pul. 

6) stark, dauerhaft (eig. gewunden) 
sein, wie .קשר ,קוה‎ Davon J>, 
50, Macht, Stärke, מיל‎ Kraft. Ps. 
10, 5: 1997 ab stark sind seine 
Wege (Handlungen). Hiob 20, 21: לא‎ 
4338 Sn sein Glück ist nicht von 
Dauer. 

7) bleiben, warten wie !nı 1 .א‎ 
8, 10. Richt. 3, 25. 

Hiph. causat. von Kal no. 2 zittern 
machen Ps. 29, 8. Hoph. fu. ייחל‎ 
pass. von Kal no. 5 geboren werden. 
des. 66, 8. 

Pü. הללל‎ 1) im Kreise tanzen Richt. 
21, 23. 2) wie Kal no. 5 gebären 
Hiob 39, 1 (4), überh. schaffen, bil- 
den 5 M. 32, 18. Ps. 90, 2. Causat. 
Ps. 29, 9. 3) 8. .ד‎ a. Kal no. 2 
erzittern. Hiob 26, 5. 4) warten, wie 
Kal no. 7. Hiob 35, 14. 

Pul. הףלל‎ geboren sein. Hiob 15, 
7. Spr. 8, 24. 25. Ps. 31, 7. 

Hiühpal. התחולל‎ 1) gequält wer- 
den Hiob 15, 20. 2) sich herabschleu- 
dern, herabstürsen Jer. 23, 10. 3) 
warten s. v. a. Kal no. 7 und Pi. no. 
4. Ps. 387, 7. 

Hühpalp. Ynarını Sehmerz empfin- 
den Esth. 4, 4. 

Derivate ausser den beiden folgen- 
den: ,חיל‎ Yan, on, Ten, ,חול‎ 5m, 
,חלון‎ mbnon, Sina, main. 


(Kreis) N. pr. einer aramäischen‏ חול 


Gegend, nur 1 Mos. 10, 23. Rosenm. 
(bibl. Alterthumsk. 11. 809) vergleicht 
den Distrit Hhäle (ad. vol) in 
der Nähe der Jordansquellen. 


na. 1.‏ חול m. Sand (syr. I) vgl.‏ חול 


2 M. 2, 12, meist in der Verb. חול‎ 
pw, חפם‎ bin, als Bild der Menge 
1 N. 32, 13. 41, 49 und der Schwere. 
Hiob 6, 3. Spr. 27, 3. — Hiah 29, 
18 nach ‚den hebr. Auslegern: Vegel 
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schliesst sich 3) das Goldland Chawila 
vom Pischon (Indus) umströmt 1 M. ,ל‎ 
11, nämlich /ndien, im Sinne der Al- 
ten mit Einschluss von Arabien. (Weit 
minder wahrscheinlich verstehn And. 
Chwala am caspischen Meere, wovon 
das caspische Meer russisch: „Chwa- 
linskoje More). 


un und or fut. Sarıı und ניחיל‎ 


0200. yr2 (Ps. 97, 4), ויל‎ (1 Sam. 
31, 3) [arab. )(\<. Es vereinigt die 
Bedigen reiben (1 —2) u. drehen (3 --7( 
welche auch im Lat. terere nebst teres 
u. tornare und im Ar. läl> zusam- 
men sind, mit etwas andrer Wen- 
dung auch in pn, מכל‎ u. a. Verw. 
mit הלכ‎ (, wor, .חלה‎ Daher 


1) gerieben, abgerieben sein, vgl. 
חלל‎ Sand, Kiesel der Ufer, wie yap- 
206 yıauasog von paw; ebenso stammt 


N. Staub von חלל‎ lösen; von (== 


auch 0< Asche, schwarzer Koth vgl. 
הלאה‎ Rost; uneig. bedrängt, geängstigt, 
gequält sein (zeigeoIas) vgl. -התחולכ‎ 


2) lose sein, vgl. JL> lockere Erde, 
syr. Wasuso schwach, vgl. ,דל‎ hebr. 


aufgelöst, schlaff in den Gliedera vor 
Schrecken sein (wie >), beben, von 
plötzlichem Schrecken der Völker, der 
Krieger, stets mit מן‎ Deut. 2, 25. Joöl 
2, 7 (wo Entfärbung folgt). 1 Sam. 31, 
4 == 1 Chr. 10, 3. vgl. dazu talm. 
Lärm lose. 

8) sich drehen, schwingen, dah.: stür- 
zen, fallen auf etwas, mit ;על‎ wie .קתוו‎ 
.סת‎ 2. vgl. torquere jaculum ; 0 dreimal 
in der Verb. על ראש‎ &rr vom Sturme 
Jer. 23, 19. 30, 23 u. vom Schwerte 
2 Sam. 3, 29. mit 2 Hos. 11, 7: und 
das Schwert fällt ein in ihre Städte; 
Klag. 4, 6: ohne dass Menschenhände 
darüber (über Sodom) gekommen. Ebenso 
steht חגל‎ im chald. u JU> für,ac- 


cessit, irruit in aliquid.) 
4) drehen, wovon חל‎ Umkreis, 


Zwinger u. מְחלל‎ Reigen, ‘dah. einen 
Reigen aufführen, tanzen Richt. 21, 21 
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ich schonte deiner aus Mitleid. Aehn- 
liche Beispiele, wo dem handelnden 
Gliede die Handlung beigelegt wird, 
sind bekannt und häufig (vgl. רְסָה‎ mit 
יָד‎ ; pin mit dems. Richt.7, 11. 2 Sam. 
16, 215 =>2 mit 79). Auch im Arak. 
wird dem Äuge das Mitleid zugeschrie- 
bea (vil. Tim. 1. I. 8. 542. Z. 14). 


DAFT, ET m. Ufer, Gestade 1 M. 49, 


13. 5 M. 1, 7. Jos. 9, 1, ar. > 
6.- 

Band, Seite, „Ad Aesusserstes (Ein- 

fassung) Stw. pr 2. ar. -= um- 


2. 
geben, Part. öl umgebend, wovon 
das obige Wort für Rand das Fem. ist. 


נחוף (viell. Uferbewohner, von‏ חופם 


con ist kein Stw.) N. pr. m. Sohn des 
Benjamin 4 M. 26, 39, wofür Swan 

H. 46, 21. Davon das Pairon. 
pen 4 3 2. 0. 


Pa. ga° umgeben,‏ יש im Sır.‏ *דיץ 


[gürten, einengen, ar. yol> med. W. 
einengen, eng verbinden. Davou חוץ‎ 
Strasse, indem die enge Strasse der 
orient. Städte als Engpass erscheint, 


wie das syr. ה בנ[‎ Strasse neben 
>*242 eng, schmal.) Von der Bed. 


umgeben (auch in bl) stammt das 
einmal vorkommende Yrı Mauer, und: 


Strasse,‏ )1 הצרת gen. incert. pl.‏ דול 
Gasse 5. 6. Stw. der. 37, 21: ein‏ 
von der Bäcker-‏ מחנץ Laib Brot pol}‏ 
strasse. 2 Sam. 1, 10: in den Gassen‏ 
Askalons; 1611531608 Jer. 5, 1. 14, 16‏ 
"nn der Koth der‏ ,סיס הצצות u. ö.‏ 
Strassen Ps. 18, 43. Jes. 10, 6. Mich‏ 
Zach. 9, 3. Oft tritt die Strasse‏ .10 ,7 
in Gegensatz zum Hause, eig. Hiob 31,‏ 
wohnte‏ בחנץ auf der Strasse‏ :32 
nicht der Fremde (sondern ich nahm‏ 
ibn ins Haus auf). Richt. 19, 25. Ez.‏ 
das Schwert auf der Strasse,‏ :15 ,7 
Pest und Hunger im Hause. Dieser‏ 
Gegensatz wird ständig für aussen und‏ 
innen. 2) das Aeussere a) Aussenseite‏ 
yırmı man von innen und aussen‏ 


18” 
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Phönix, wahrsch. blos aus dem Paral- 
lelismus gerathen. Die babyl. 4 
lesen sogar .חול‎ 


27 * verw. mit br] verbrannt, schwarz 


sem. Arab. re dass. Davon 


DIT Adj. m. schwarz. 1 M. 30, 32 fl. 


.א 5 .29 .22 ,14 .א 2 f. Mauer.‏ חומה 
.(.ם .ום .א (Stw. mn,‏ .52 ,28 .5 ,3 
Meistens von der Stadtmauer Jes. 22,‏ 
Neh. $, 8. 33, sel-‏ .12 .11 ,56 .10 
tener vom der Mauer des Hauses Klagel.‏ 
Metaph. von einer spröden Dirne‏ .7 ,2 
HL. 8, 9. 10 (Gegens. n:7).‏ 

Plar. חומלה‎ Mauern Jes. 26, 1, mit 
dem Plur. des Verbi 39, 8, und nieht 
anders auch Jer. 1, 18: ich mache 
dich 2% einer fesien Stadt .... und 
zu ehernen Mauern, wenn gleich 15, 20 
hier der Singular steht. Von dem Plur. 
ist ein Dual gebildet חלמותים‎ 6 
Mauern, dergleichen Jerusalem auf der 
Südseite hatte, dah. Dual. חומותים‎ Pa 
zwischen den beiden Mauern (Jeruss- 
lems) 2 Kön. 25, 4. Jes. 22, 11. 
der. 39, & Vgl. über solche Formen 
Lgb. $. 125, 6, und über das Topo- 
graphische m. Comment. zu 165. 9. 


ON 2. יְהוס‎ , om, 1 Pers. אֶתזּס‎ 
1) sich erbarmen über, mit על‎ , Ps. 
72, 13. Auch von Sachen: sichs leid 
sein lassen um etwas. Jon. 4, 10: 
אמה חס על - הקיקיוך‎ 8 lässest dirs 
leid sein um den Wunderbaum (vgl. 
1 .א‎ 45, 20). Daher 2) schonen, mit 
על‎ Neh. 13, 22, Jer. 13,14. Er. 24, 14. 


1081 2, 17. (Im Aram. was mit ve). 


Fast gewöhnlicher, als die angege- 
bene einfache Construction ist für beide 
Bedeutungen die Verbindung: תחלס‎ 
על‎ 79 mein Auge sicht erbarmend 
oder schonend auf jemanden. 1 ₪. 45, 
20: 03% אל הכְחש לל-‎ 83791 las- 
sei es euch nicht leid sein um eure 
Geräthe. 5M. 7, 16: 73% לא - הַחלס‎ 
עליךים‎ schone ihrer nicht. 13, 9. 19, 
13. 21. 25, 12. 65 13, 18. Ex. 5, 
11.7,4. 9 einmal mit Auslassung des 
Ty 1 Sem. 24, 11: 7,59 ormı und 
(mein Auge) sah erbarmend auf dich; 
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erwählt, gut sein, vergl. ,כקד‎ ferner 
war, aa 8., mm 


m. feines 7015505 Lin-‏ חר und‏ חור[ 


nen oder Baumwolle. Esth. 1, 6. 8, 
15. LXX. 060000. Stw. .חור‎ 


II. חור‎ m. 1) Loch, Höhle der Otter 
des. 11, 8, vom Gefängnisse Jes. 42, 
22 (wo aber Viele ann als Ein 
Wort betrachten). Stw. .חור‎ — 2) 
N. pr. mehrerer Personen a) eines Kö- 
nigs der Midianiter 4 M. 31, 8. Jos. 
13, 21. db) des Gallen der Mirjam, 
der Schwester Mosis 2 M. 17, 10. 24, 
14. c) 1 Chr. 2, 19. 50. 4, 1. 4, 
vgl. 2, 20. 2M. 31,2. d) .םא‎ 9. 
e) 1 Kön. 4, + 


m. 1) Loch 2 Kön. 12, 10, von‏ חור 
der Fensteröffnung HL. 5, 4; der Au-‏ 
genhöhle Zach. 14, 12. 2) Höhle,‏ 
Berghöhle. Hiob 30, 6. 1 Sam. 14, 11.‏ 
Stw. YAM.‏ 


IT m. chald. weiss. Dan. 7,9. Stw. mn. 
.חרי .. חורי‎ 


m. [Collectivform) weisse Zeuge‏ חררי 
I. und‏ הגר v. Linnen od. Byssus vgl.‏ 


8 . 
<נת‎ Weisse Seide, aeth. harfr weisse 


Jes. 19, 9. 


(viell. Baumwollenweber, von 771,‏ חור י 
wie das arab. \sa,> Hariri) N. pr‏ 
m. 1 Chr. 5, 14.‏ 


(dass. mit chald. Form) s. m.‏ הור" 
,הר die Freien, Edlien, s.‏ חורים 


Hu-‏ (חר == N. pr. (edelgeboren‏ חוּרם 
am 1) König von Tyrus, Zeitgenosse‏ - 
des Salomo 2 Chr. 2, 2, sonst auch‏ 
br 2 Sam. 5, 11. 1 Kön. 5, 15.‏ 
ein tyrischer Künstler 2 Chr. 4, 11,‏ )2 
חירֶם ,40 ,7 Kön.‏ 1 הירופ sonst auch‏ 
Chr. a. a. 0. im Chethibh, on‏ 2 
(mein Vater ist edelgeboren, also‏ אבי 
flius nobilis) 2 Chr. 2, 12 und‏ = 
Ya B’yrı (sein Vater ist edelgeboren)‏ 
Chr. 8, 5.‏ 1 )3 .16 ,4 


pr. eines Districts jenseit des‏ .א חורן 
Jordan, im Westen von Gaulanitis und‏ 


Baumwolle. 
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1 .א 2 .14 ,6 .א‎ 25, 11. b) Um- 
gegend, Trift, Wüste um eine Stadt, 

. ein gebautes Land her Hi. 5, 10. Spr. 
8, 26. 

מולְרֶת-חוּץ Adv. draussen, 2. B.‏ וע" 
eine ausser dem Hause Geborne. 3 M.‏ 
auch für: hinaus. 5 M. 23, 13.‏ ;9 ,18 
paragog. ıxırı draussen‏ ה Mit dem‏ 
Kön. 6, 6 und: hinaus. 2 M. 12,‏ 1 
Mit Präp. a) Yırıa draussen (auf‏ .46 


der Strasse) 1 M. 9, 22. b) לחוּץ‎ 
dass. Ps. 41, 7 und לחוצה"‎ 2 Chr. 
32, 5. c) מחוץ‎ von aussen, auswen- 


dig, Gegensatz von מבית‎ 1M. 6, 14. 
מהתוץ‎ dass. Ez. 41, "25. d) מחוץ‎ 
ל‎ ausserhalb z. 2. מחוץ לער‎ ausser- 
halb der Stadt. 1 ₪ 19, 16. 24, 11. 
> מחוצה‎ Ez. 40, 40. 44. e) 35 
5 מחוּץ‎ hinaus vor --. 4 3. 5, 5. 4 
And Yırn-ıs hinaus vor das La- 
ger. 5M. 23, 11. 3M. 4, 12. ‚Trop. 
f) 7a חרץ‎ ausser. Kohel. 2, 25. (So 
im Chald. m "2, im Syr. Sam. und 
Zab. IR an), 


Derivat: -חיצון‎ 


[ar. 4 med. W. und Je um-‏ *חוק 
geben, ersteres auch umfassen, äth.‏ 
mit den Armen (Richt. 16, 29.‏ אחק 
חיק umfassen, sonst drängen] dah.‏ ).30 
Busen mit den umfassenden Armen und‏ 


v.a. pr Ps. 74, 11 im Cheth.‏ .= חרוק 


weiss werden, erblassen‏ יחור fut.‏ חור 


(rom Gesichte). Jes. 29, 22. (Aram. 
jan, "nm dass. Dieselbe Bdig hat 


aber auch הגר‎ arab. „> weiss, sehr 


weiss gewalkt sein (von Kleidern). Da- 
von חגר‎ no. 1, Harn, חרי‎ und .חורי‎ 


2. ar. ‚L> eig. stechen, aushöhlen 
[durchbohren] wie die Derivate: ,חור‎ 
הגר‎ no. II. Loch, Höhle, und die Nomm. 
pr. חורו ,חרי‎ zeigen und im Arab. 


>₪ = 


After, , „> Ausfluss des Flus-‏ בש 
ses, Meerbusen, tiefes Thal. Verwandt‏ 


sind > durchreissen, durchstechen, 
8. 
> Loch, „> med. J. erwählen u. 
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(Eile) N. pr. =. mad. Das‏ חוטשה 
Pairon. ist non 2 Sam. 21, 18.‏ 
Chr. 11, 29. "20, 4.‏ 1 


(eilig) N. pr. Husai, ein Freund‏ חושי 
Davids 2 Sam. 15, 16.‏ 


(Eilen) N. pr. 1) m. Sohn des‏ חוּשים 
Chr. 7, 12. 3)‏ 1 )2 .שוּחם 5 Dan,‏ 
Chr. 8, 8. 11.‏ 1 


DON (eilig, schnell) N. pr. eines Kö- 
nigs der Edomiter 1 Chr. 1, 45, auch 
bum 1 .א‎ 36, 34. 35. 


MIT angenommen für Hab. 2, 17 5. nnr). 


m. 1) Siegel, Siegelring. Stw.‏ חותם 
bonn. 2 M. 28, 11. 21. Hiob 41, 7‏ 
u. öft. Die Orientalen trugen ihn öfter‏ 
an einer um den Hals hängenden Schnur‏ 
vorn auf der Brust. 1 M. 38, 13. HL.‏ 
N.pr. m. a) 1 Chr. 7, 32.‏ )2 .6 ,8 
b) 11, 4.‏ 


ORT] N. pr. (der Gott schaut) Hasael, 
König von Syrien 1 Kön. 19, 15. 17. 
2 Kön. 8, 9. 12. פית ה"‎ Haus Hasaöls 
f. Damascus. Amos 1, 4. 


L lm [syr. Ir, arab. (g4>] fur. 


Im, apoc. 112 (Micha 4, 11), in 
Pausa אחז‎ Hiob 23, 9 schauen, 6 
‚Syn. von rg sehen. Im Syr. und 
Chald. ist es das herrschende Wort [das 
arab. sz> gilt nur vom geistigen 
Schauen: augurari und aestimare] Hiob 
24, 1. Ps. 46, 9. 58, 9. insbes. a) 
הְאלְהִים‎ na rm Golt schauen, eig. 
2 M. 24, 11. Hiob 19, 26, dann von 
denen, die den Tempel besuchen Ps. 
63, 3. Das Antlüz Golles schauen 
von Gunst bei Gott, Ps. 11, 7. 17, 
15. Db) von Visionen, innern Anschau- 
ungen und Offenbarungen des Sehers. 
AM. 24, 4. Hab. 1, 1: אַסָר‎ nenn 
papan mn das Orakel, weiches Ha- 
bacuc 2608606, Jes. 1, 1. 2, 1. 13, 
1. Amos 1, 1. Ez. 13, 6: a9 an 
sie sehen Lügen, d. h. bekommen falsche 
Offenbarungen. Zach. 10,2. Mit ל‎ auch 
praegn.: das Geoffenbarte jem. verkün- 
digen Klagel. 2, 14. Jes. 30, 10. c) 
mit 2: ansehen Jes. 47, 13, bes. mit 


Batanäa, im Osten von Trachonitis (jetzt 
ledscha ) begrenzt, sich vom Jabbok 
bis in die Gegend von Damascus er- 
streckend. Ez. 47, 16. 18, „griech. 
Atpavisiıs, 'Rpurisız, arab. >, 
obne Zweifel benannt von der Menge 
der Höhlen ("ır, "ın), welche sich 
in jener Gegend finden, und noch von 
den heutigen Bewolinern zu Wohnungen 
benutzt werden (vgl. Burckhardt’s Rei- 
sen nach Syrien und Pal. S. 111 ff. 
393 ff. 446 der Uebers.). 


<\יש [rauschen, rascheln arab.‏ ךרכל 
stürmen (im arab. an-, eindringen,‏ )1 
kühnsein, &wfa>- Angriff; andere Bedd.‏ 
wie „das Fell abstreichen, das Kleid‏ 
am Boden hinstreichen lassen, durch-‏ 
suchen‘ führen auf raschelndes Strei-‏ 


chen vgl. |m>) hebr. v. hefliger, in- 
nerer Bewegung Hiob 20, 2 gew. aber] 
2) eilen 1 Sam. 20, 38. 5 Mos. 32, 
35. Mit dem Gerundio: eilen, etwas 
zu thun Ps. 119, 60. Hab. 1, 8, mit 
dem Dat. Ps. 22, 20: לְַזְרְתִי חוּשה‎ 
0116 mir zu Hülfe. 38, 23. 40, "14, 
und mit dem Dat. der Pers. Ps. 70, 
6: לי‎ - man אלהים‎ 60/6, eile zu mir! 
d. h. mir zu helfen. 141, 1. Part. 
pass. Dwörı eilend, mit act. Bedeutung 
(vgl. .א 4 (אחגז‎ 32, 17. ]3( sinn- 
lich empfinden, geniessen nur Koh. 2, 
25: cam 07 2307 9 wer schmausele 
und empfand wie ich? arab. el 


V. Schmerz empfinden, rabb. war Sinn, 


von den fünf Sinnen, was arab. <ש‎ 
Subst. &wL> ist, indem -[פופת‎ semitisch 
das innere (starke) Empfinden als inne- 
res Rauschen aufgefasst wird vgl. oben 
Hiob 20, 2 und .המה‎ Gerade so ist 
רגש‎ hebr. rauschen, tosen, syr. auch 
empfinden, lau Sinn.) 


Hiph. 1) eilen machen, beschleu- 
nigen. 168. 5, 19. 60, 22. Ps. 55, 9. 
2) intransü. eilen, schnell machen. 
.םשוה‎ 20, 37. 3) Diehen. Jes. 28, 
16. [eilen im Sinne von davoneilen 
Ps. 90, 10 om). 

Derivat ausser den 4 folgenden Nomm. 
pr.: .חיש‎ 
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chald. Anblick. Dan. 4, 8. 17.‏ חִזות 


fı (mit Kames impuro) vom Stw.‏ חזוּת 
nn 1) Gestalt, bes. grösse, schöne‏ 
Gestalt (vgl. ran). Dan. 8, 5: jap‏ 
nam ein ansehnliches, grosses Hom,‏ 
cornu conspiouum. %. 8: man‏ 
ni und es erhoben sich vier‏ אֶרְבַע 
5 .ץ ansehnliche (Hörner). Wegen‏ 
scheint dieses vorzuziehn, sonst liesse‏ 
sich passend übersetzen: eliwas, wie‏ 
vier (Hörner), vgl. n7%3 no. 8. 2)‏ 
prophetisches Gesicht. Jes. 21, 2. 3)‏ 
Offenbarung, Gesetz, dah. Bund (mit‏ 
Gott) Jes. 28, 18. 29, 11. [no 3. nach‏ 
And. hesser v. d. Bed. einschneiden,‏ 
.[ברִית die Tır ₪ vgl.‏ 


171° arab. ;> 


dem Blei a auch > einschneiden, 
durchbohren. Verw, mit Yırı. Davon 
vor. 

ip! (Anschauen Gottes) N. pr. m 
1 Chr. 23, 9. 


1772 (der Jehova schaute) N. pr. m. 
Neh. 11, 5. 


TIYTF] (Gesicht) .א‎ pr. m. 1 Kön. 15, 18. 


717 r m. st. car, Zen Plur, חזִיזכות‎ 
1) Gesicht, Vision, Hiob A, 13. 7, 
14. 20, 8 2) Offenbarung. 2 Sam. 
7,17. yyr 5ר‎ Jes. 22, 5 (wovon 
denn die Ueberschrift V. 1) "Thal des 
Gesichtes, oder collect. der propheti- 
schen Gesichte. So wird Jerusalem 
genannt als der Sitz und die Heimath der 
Offenbarungen (Jes. 2, 3. Luc. 13, 33). 


INT oder INT m. (von vr) eig. Pfeil, 
dah. Blitz Zach. 10, 1, vollst. wın 
n4>b Donnerstrahl, Wetterstrahl Hiob 
28, 26. 88, 25. 


"II m. Schwein. 3 .א‎ 11, 7. Syr. 
וג‎ ar. Fre mit eingeschobenem 


> durchbohren, 1.8. mit 


Nun dass. Das Verbumm „> kleine 
Augen (Schweinsaugen) haben, ist wohl 
erst vom Nomen ahgeleitet. 

"7 (Schwein) N. pr. m. 1 Chr. 14, 
15. Neh. 10, 21. 


Vergnügen ansehen s. 2 8, 4, ₪. Be. 
27, 4. 63, 5, HL. 7, 1. Hiob 36, 25. 
d) sich ausersehn, wählen. 2 M. 18, 
21, vgl. לו‎ muy 1 M. 22,8. e)f. 
einsehn Hiob 27, 12, erfahren Hiob 
15, 17. — In kühner Metapher, von 
den Wurzeln, welche auf Steinschicht 
in der Erde stossen. Hiob 8, 87: פית‎ 
m) אָבָנִיס‎ Steinschicht schaue er, 
d. i. findet er. 

Derivate: הזח‎ — narn, ,חזִיין‎ NR, 
nn, und die Nomm. pr. san, 
MIN, NM 


TI und NIIT chald. sehn. Dan. 5, 5. 
28. 3, 19: sn חד-ד שבח על די‎ 
siebenmal (wehr), als (je) gesehen 
worden. Infinit. aırın Esra 4, 14. 


nl. "רזה‎ [ar. > denom. v. „>, 


2) gegenüber , welche Bedeut. von 


Brust מְזָה‎ , chald. m ausgeht (vgl. 
yo). Grdbdig ist bewegt sein, wo- 


von die Brust als der (durch das Herz) 
bewegte Theil benanzt ist, wie in 89%) 
vgl. m. Abh. f. sem. Wortf. S. 170. 
200. 202,[ 


וח nn Il.) die‏ .+ 17 זי m-‏ חִזָה 
(von Thieren) 2 M. 29, 26. 27. 8 M.‏ 
M, 9, 20.‏ 8 חֶזות Plur.‏ .31 .30 ,7 
(Chald. gew. im Pl. jyn w. m.n.).‏ .21 


m. 1) Seher, Prophet, 50816705 Syn.‏ הזח 
Chr. 21, 9. 25,‏ 1 .33 ,ראה von‏ 
2)s. v. = nam no. 5.‏ .29 ,29 .5 
(w. m. n.) Bund. Jes. 28, 15.‏ 


77] (viel). für הזת‎ visio) N. pr. Sohn 
des Nahor. 1 M. 22, 22. 


Plur. mim‏ , חְזְוָא m. st. emphat.‏ הזר 
chald. 1) Gesicht, Ercheinung. Dan.‏ 
Gestalt.‏ )2 .13 .7,7 .7 .2 ,4 .28 ,2 


7, 20. (Syr. for»), 


m. (Stw. m 1) Gesicht, Vision,‏ חזון 
Dan. 1, 17. 9, 24. 2) überh.‏ 
(göttliche) Offenbarung. 1 Sam. 3, 1.‏ 
Chr. 17, 15. Spr. 29, 18. 8) Insbes.‏ 1 
Orakel. Ezech. 7, 26. Obad. 1, öfter‏ 
collect. 108. 1, 1. Nah. 1, 1.‏ 


f. Vision, Offenbarung 2 Chr. 9,‏ חזות 
השאה Stw.‏ .29 








חז 


Richt. 9, 24. Jer. 23,14. 1102 4, 5. 
1 Sam. 23, 16: וְיְחזק אַת-יָד' בְָאלתים‎ 
er sprach ihm Muth ein mis Golt. pın 
172 seine Hände stärken, Muth fassen, 
Neh. 2, 18. db) jem. unterstützen. 
2 Chr. 29, 34. Esra 6, 22. 1, 6: 
und alle ihre Nachbarn חזקי ביריהם‎ 
מְכְלִי- כסְף‎ unterstützten (d. h. be- 
schenkten sie) mit silbernem Geräthe 
u. s. w. c) mit 35 im übeln Sinne: 
das Herz verhärten, verstocken. 2 M. 
4, 21. 139, 725 הְזק‎ sich hartnäckig 
beweisen. Jos. is 20. Jer. 5, 3. — 
Ps. 64, 6: 39 037 לָמל‎ apım sie 
verstocken sich zu böser Thal, eig. sie 
verhärten sich (bei sich) böse That. 

Hiph. pur 1( fest verbinden mit 
etwas, insbes” die Hand mit etwas ver- 
binden, dah. ergreifen, halten, griech. 
Zugpüral .ועו‎ Die ursprüngliche Con- 
struction ist I M. 21, 18: pn 
אֶת- ידה כו‎ eig. verbinde deine Hand 
mit ihm d.h. ergreife ihn. Dah. auch 
die Construction mit 2. 2 NM. 4, 4. 
5 .א‎ 22, 25. 25, 11, seltener mit 
% 2 Sam. 15, 5, כ‎ 11005 18, 9, dem 
Acc. Jes. 41, 9. 13. Jer. 6, 23. 24. 
8, 21. 50, 48 Micha 4, 9: חִמִזִיקה‎ 
דל‎ Schmerz ergreift dich, aber auch Jer. 
49, 24: דהַחזִיקַח‎ ON sie ergreifi den 
Schrecken 0% אחז‎ Hiob 18, 20. 
6). Oft ist dieses a) s. v. a. zurück- 
halten 2 M. 9, 2, od. zu bleiben nö- 
ihigen Richt. 19, 4 b) in sich halten 
2 Chron. 4, 5. c) sich bemächtigen 
Dan. 11, 21. 

2) an etwas halten, daran hängen 
z. B. an der Gerechtigkeit, Unschuld 
Hiob 2, 3. 9. 27, 6, mit 59 sich zu 
jem. halten Neh. 10, 30. 

3) fest, stark machen Ez. 30, 25, 
dah. a) (Gebäude) wiederaufbauen Neh. 
5, 16. Ez. 27, 9. 27; b) jem. unter- 
stützen (s. Pi. 3, db), mit מ‎ 25, 
35. Vgl. pvınn der Helfer Dan. 11% 
mit dem Ace. 7. 6. Anch 6( inirans. 
stark werden, siegen (eigentl. Kräfte 
machen, lat robur facere, ital. far 
forza, Gr. $. 53, 2*( 2 Chr. 28, 6 
Dan. 11, 32. 

Hühp. 1) befestigt werden, insbes. 
von einem neuen Könige 2 Chr. 1, 1. 
12, 13. 13, 21; sich befestigen, dah. 
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PITT ru. וק‎ 1) festbinden, . Pi. 
(Arab. 54> und Sy» dass. .זז‎ 
umgürten. Im Hebr. ist verw. 701). 
Intrans. fest gebunden werden Jes. 
28, 22, dah. fest hängen (vgl. (חשק‎ 
2 Sam. 18, 9: una ראשל‎ pına 
und sein Haupt blieb hängen an 

Terebinike. Dah. ה" תְתוּרָה‎ fest am 
Gesetze hängen 2 Chr. 31, 4; und 
mit ל‎ vor dem Infin. fest daran hängen, 
eiwas zu thun. 5 M. 12,23. Jos. 6 


2) festigen, stärken Ezech. 30, 21, 
aber im Sprachgebrauche herrschend 
intrans. fest, stark sein, werden (verw. 
mit ioyvo, layvus), insbes. am Körper 
(s. v. a. genesen) Jes. 39, 1, daher 
zunehmen an Macht Jes. 17, 13. Richt. 
1, 28, vom Zunehmen einer Hungers- 
noth 1 M. 41, 56. 57. 2 Kön. 25, 3. 
der. 52, 3; fest bleiben 2 Sam. 24, 4: 
das Wort des Königs blieb [est gegen 
(2%) Joab; befestigt (bestätigt) sein, 
von der Herrschaft 2 Kön. 14, 5. 2 Chr. 
25, 3 (mit .(על‎ Metaph. a) mit :מן‎ 
stärker sein, als — , besiegen 1 Sam. 
17, 50; mit 5» dass. 2 Chr. 8, 3. 
27, 5, mit dem Acc. 1 Kön. 10, 22. 
b) fest, unerschrocken sein. ya8) pın 

sei fest und mulhig. 5M. 31,7. 23, 
גי‎ Dan. 10, 19. יָדִי-5פ'‎ apın die 
Hände jemandes sind fest, für: er selbst 
ist fest, unerschrocken. Richt. 7, 11. 
2 Sam. 16, 21 (vgl. חס‎ mit >). 
b) ım übeln Sinne: hart sein Malach. 
3, 13, s. v. a. .קשה‎ Daher mit לב‎ 
verstockt sein (vom ‘Herzen). 2 Mos. 
7, 13. 22. 

3) heflig sein, mit 59 gegen jem., 
ihn drängen, in ihn dringen 2 M. 12, 
33. Ez. 3, 14, mit dem Acc. Jer. 20, 7. 

Pi. חַדק‎ 1) umgürten, mit dopp. 
Ace. Jes. 22, 21. Nah. 2, 2. — 2) 
befestigen , z. B. verschanzen 2 Chr. 
11, 11. 12. 26, 9; das Baufällige aus- 
bessern. 2 Kön. 12, 8. 9. 13. 15, 
mit 5 1 Chr. 26, 27; (Gebäude) wie- 
deraufbauen , dah. für: sich wieder- 
aufbauen Neh. 3, 19. 3) stärken Richt. 
16, 28, dah. heilen Ez. 34, 4. 16. 


Insbes. a) die Hand jem stärken, d.h.ihn ' 


zu etwas antreiben, ihm Muth einflössen. 


on 


“vn. Sonst ist “rm chald.‏ .8 חזר 


zurückkehren, wovon ein N. pr. 1 
(wenn die L. A. richtig (1 


mit Suf. nn Plur.‏ )22 ,35 .א 2( הח 


(mit Dag. forte implic. 5. Lgb.‏ חחים 
Haken [zu erklären wie‏ )1 )1 ,38 .6 
mir w. m. 5.; vgl. 33], als Frauenzim-‏ 
merputz, Spange 2M. 35, 22. 2) Ring,‏ 
den man mehrern Thieren zur Bän-‏ 
digung durch die Nase legt, um den‏ 
Zaum daran zu befestigen ? Kön. 19,‏ 
Jes. 37, 29, von einem grossen‏ .28 
Wasserthiere Ez. 29, A (vgl. Hiob 40,‏ 
no. 1).‏ חלח unter‏ 26 


Plur. Ez. 29, 4 Dunn‏ ,הַח .3 s.v.‏ חחי 


im Chethibh. Die Form ist nach Ana- 
logie der לה‎ gebildet, wiewohl das 
Stw. nicht wirklich rn ist. | 


NUT Fu. יחא‎ arab. [55 med. E. 


9 . 
[eig. streifen, vorbeistreichen vgl. > 
Streif, auch hebr. sur7, arab. ג‎ 


gestreift sein] 1) fehlen, verfehlen, na- 
mentlich vom Schützen, der das Ziel 
verfehlt (Hipk. Richt. 20, 16), vom 
Gehenden, der fehltritt (Spr. 19, 2), 
wie das griech. auapzarw. (Vgl. auch 
Hithpa. no. 1). Auch vom Suchenden, 
der nicht findet. Spr. 8, 36: won 
כפמף‎ ont wer mich verfehlt, verletzt 
sein Leben. Ggsiz: לצאר‎ V. 35. Hiob 

5, 24: dw mustersi deine Wohnung 
רְלא תחטא‎ und verfehlst nichts, d. i. 
du findest alles. (Im Aethiop. ist חפא‎ 
halza nicht haben, nicht finden). 

2) sündigen, weil die Tugend als 
eine Bahn gedacht wird, auf welcher 
der Sünder fehltritt. 1 M. 43, 9: wenn 
ich ihm nicht zurückbringe, וְמםאתי‎ 
רגר"‎ so will ich gesündigt haben mein 
Leben lang. Die Person, ‚gegen welche 
man sündigt, steht mit 5, dah. zur 
"mb 1 M. 20, 6. 9. 1 Sam. 2, 25. 
7, 6 u. s. w. Die Pers. oder Sache, 
woran, oder die Handlung, wodurch 
jem. fehlt, mit2. 1 M. 42, 22. 3M. 
4. 23. Neh. 9, 29; mit על‎ 3M. 5, 5. 
4M. 6, 11. .תשא‎ 13, 26. Mit dem 
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seine Kräfte sammeln 1 Mos. 48, 2; 
sich gestärkt fühlen 1 Sam. 50, 6. 
Esra 7, 28; Muth schöpfen 2 Chron. 
15, 8. 23, 1. 25, 11. 2) sich muthig, 
tapfer beweisen 2 Sam. 10, 12; mit 
לפכי‎ sich widersetzen. 2 Chr. 13, 7. 
8. 3) jem. beistehn, mit 2 und DY 
2 Sam. 3, 6. 1 Chr. 11, 10. Dan. 10, 21. 

Derivate: pn — mpin, MPN“ 
יְחִזְקְאֶל‎ 


pin m. Adj. verb. 1) fest, hart. Ez. 3, 
9. חִזְקִי - מַצח ,כב‎ Hartnäckige, Ver- 
stockte. Ez. 2, 4. 3, 7, vgl. V. 8. 2) 
stark, mächtig, heftig. Jes. 40, 10: 
siehe der Herr kommt pır32 als ein 
Starker. Das 2 nach 2 di. C. 


dass. stark, heftig. 2 M. 19, 19.‏ חזק 
Sam. 3, 1.‏ 2 


PT mit Suff. הזקי‎ Ps. 18, 2. Macht, 
“Hülfe. 


m. dass. 2 8. 13, 3. 14. 16.‏ הק 


Nomen Verbale (actionis) von prr}‏ הוזקה 
das Stark-, Mächtigwerden. AnpınD‏ )1 
Chr. 12, 1. 26, 16, da er Kräfte‏ 2 
gewonnen hatte, mächtig geworden war.‏ 
und wenn‏ וּכְחֶזְקֶתל בְעֶשרל :2 ,11 Dan.‏ 
er mächtig geworden ist durch seinen‏ 
Reichthum. 2) das Hefligwerden, im-‏ 
בּמְזְקת-היד .)3 pelus 5 ₪ Kal no.‏ 
in impelu manus "(divinae),‏ ,8 .108 
als mich "die Hand Gottes (== Kraft,‏ 
Geist Gottes) trieb.‏ 


Befestigung, dah. Ausbes-‏ )1 = הִזקה 
serung (des Gebäudes) 2 ‚Kön. 12, 13,‏ 
vgl. das Verbum Pi. no. 2. 2) Gewalt.‏ 
najn2 mit Gewalt, Strenge, 8‏ 
Sam. 2, 16. Ez. 34, 4; gewallig,‏ 1 
sehr, vehementer. Richt. 4, 3. 8, 1.‏ 


(kräftig) N. pr. m. 1 Chr. 8, 17.‏ חזקי 


und WIPRIT (Stärke Jehova’s)‏ חזקיה 
N. pr. Hiskia 1) König von Juda 728‏ 
v. Chr. 2 Kön. 18, 1. 10, auch‏ 699 — 
mp? und arapın Hos. 1, 1. Jes.‏ 
Vulg. Ezechias.‏ )לקי Griech.‏ .4 ,1 
ein Vorfahre des Propheten Ze-‏ )2 
phanja, den Mehrere für den König‏ 


(s. no. 1) halten. Zeph. 1, 1. 3) 1 Chr. ° 


3, 23. 4) Neh. 7, 21. 10, 18. 


> 70" - 





0-0 


חס 


f. 1) Sünde. 1M. 20, 9. 2 M.‏ חסאה 


82, 21. 30. 31. 2 Kön. 17, 21. 2) 
Sündopfer Ps. 40, 7. 


f. 1) fem. von ton peccatrix‏ הטאה 


Amos 9,8. 2)s.v..a. neun a) Sünde 
2. 34, 7, b) Strafe, wie nemn no. 4. 
des. 5, 18. 


chald. Sündopfer, Esra 6, 7‏ ./ הטאה 


Keri. Das Chethibh hat "un. 


(einmal nor 4 Mos. 15, 24 (‏ ההטאת 


esir. חטאת‎ mit 'Suf. nsen, aber 
חטאתכס‎ 2 M. 32, 30. Plur. חשאות‎ 
mit Suff. השאתִיך ,חטאתינו‎ f. 1) Fehl- 
tritt Spr. 10, 16 (s. u. d. W. MD). 
2) Sünde 2 M. 34, 7, auch der Ge- 
genstand, an dem jem. sündigt 5 M. 
9, 21. Oefter in Bezug auf Götzen- 
dienst 2 Kön. 13, 2.— AM. 8, 7: 
מִי חַשָאת‎ Sündenwasser, was in Be- 
zug auf eine Versündigung angewandt 
wird, dah. Lustrationswasser,, s. v. a. 
"73 .מִי‎ 3) Sündopfer. 3 M. 6, 18. 
23. 2 .ממא‎ 12, 17. Nehem. 10, 34. 
(Ueber den Unterschied von BER = 
diesen Art.). 4) Sündenstrafe Zach. 
14, 19, daher Leiden 108. 40, 2. 


hauen, behauen, und zwar‏ .] חטב 


Holz. 5 M. 29, 10. Jos. 9, 21. 23, 


6 .. - 
vgl. 3277 Steine hauen. (Arab. „b> 
gehauenes Holz). 11. streichen f. Striche, 


Streifen machen, arab. > gestreift, 
buntfarbig sein. Part. pass. חִסְבוּת‎ 
bunigestreifte Decken. Spr. 7, 16. Syr. 
סב ב‎ buntes Kleid, eigentl. ge- 


streiftes. 
Pu. ausgehauen sein. Ps. 144, 12. 


f- Weizen , im Sing. vom Weizen‏ חטה 


als Saat auf dem Felde. 2M. 9, 32. 
5M. 8, 8. Hiob 81, 9. Jes. 28, 25. 
Doch sagt man men a5 Ps. 81, 17 
Fett — Mark des Weizens, sonst sen 
born 147, 4. 

Plur. Don, einmal on Ez. 4, 9 
von dem Weizen in Körnern, Jer. 12, 
13. 1 Chron. 27, 5. (In den verw. 


6.0 
Sprachen lautet es חנטסין‎ , Bai>, wes- 


1) das Ziel verfehlen 
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46 3M. 5, 16: -m nun de ne 
קרש‎ das, was er von dem Heiligen 
teruntreut hat, durch dessen Wegnahme 
er sich versündigt hat. 


3) etwas verschulden, mit dem Acc. 
3 M. 5, 7, vgl. V. 11. Spr. 20, 2: 
הרכזא כפשל‎ er 0675008106) sein Leben, 
bringt es in Gefahr, vgl. Hab. 2, 10. 


Pi. sur 1) Strafe tragen, etwas 
büssen, mit dem Acc. 1 M. 31, 39. 
2) etwas als Sündopfer bringen. 3 M. 
6, 19: אתה‎ Kuna der es (das Sünd- 
opfer ) bringt. 9, 15: ויחשאהו‎ und 
opferte ihn als Sündopfer. 3) ent- 
sündigen , Teinigen 5. v. a. 22, von 
Personen 4 Mos. 19, 19. Ps. 51, 9, 
Wräihschaften, dem Tempel u. dergl. 
24 29, 36. 8 M. 6, 19, mit על‎ 

:ıL 249, 6 

החטיא .₪ 

(va Schützen). Richt. 20, 16. (Im 
Arab. Conj. IV.). 2) trans. von no. 2. 
sachen, dass jem. sündigt, ihn zur 
38006 verführen. 2 M. 23, 33. 1 Kön. 
35, 26: = nx וּבַחטאתוּ שר החטיא‎ 
37" und in seiner Sünde. wozu 7 
Israzl verführt hatte (in Bezug auf 
Götzendienst, wie häufig). 16, 26. 
2 Kön. 3, 3. 10. 29. 3) s. va 
son schuldig sprechen, verdammen 
vor Gericht. Jes. 29, 21. 

Hitkhp. 1) den Weg verfehlen, von 
dem Zustande der Angst und des Schrek- 
kens gebraucht, wo jem. vor Angst 
keinen Ausweg findet Hiob 41, 17, vgl. 
Schaltens Opp. min. S. 94. 2) reflex. 
von Pi. no. 3 sich entsündigen 4 M. 
19, 12 ff. 31, 20. 


Die Derivate folgen. 


KO m. mit Suff. won Plur. חַסאים‎ 
koh. 10, A, 5. Ron (mit beibe- 
haltenem Kamez, vergl. Lgb. $. 130, 
Anm. 1) 2 Kön. 10, 29. Ez. 23, 49. 
Amos 9, 10, mit Suff. החסְאִיכם‎ 4. 
1, 18 1) Sünde, Vergehn. 3 Y. 19, 
17. 22,9. 5 son rm es ruht eine 
Sünde auf j jem. 5 €. 15, 9. 2) Sün- 
denstrafe, dah. Leiden. Klagel. 8, 89. 


m. (mit Kamez impuro) 1) Sünder.‏ הטא 
einer, der Strafe lei-‏ )2 .15 ,13 + ז 
det, büsst. 1 Kön. 1, 21.‏ 


חי 


"on m. Zweig, Reis Jes. 1, 1. schwanke 
Ruthe Spr. 14, 3. Ar. zus Zweig, syT. 
ל‎ Stab, Ruthe. 


on . viell. s. v. a. Wi sich ver- 


sammeln (v. Volke). . 


יחִטאת s.‏ חשת 


חוים fem. nn plur.‏ וד st. csir.‏ ה" 
(vom Stw. m) A) 4. 1) lebend,‏ 
‚lebendig. Jos. 8, 23. n-52 alles‏ 
der‏ חי Lebende. 1 M. 3, 20. Sa‏ 
חי Ewiglebende. Dan. 12, 7. sim‏ 
Jehova lebt Ps. 18, 48, gewöhnlich‏ 
aber Schwurformel: ia Deus vivat,‏ 
so wahr Gott lebt Ruth 3, 13. 1 Sam.‏ 
Sam. 2,‏ 2 חִי אלהים ebenso‏ ,41 ,14 
Hiob 27, 2,"und wenn Gott‏ חי אל ,27 
so wahr ich‏ הִי אָכִי selbst "schwört‏ 
lebe AM. 14, 21. 28. 5 M. 32, 40,‏ 
letzteres von dem Schwure eines Kö-‏ 
die‏ חיים nigs Jer. 46, 18. — Pl.‏ 
das Land der‏ ארֶץ Lebenden, ben‏ 
Lebenden Ez. 26, 20. 32, 38. 2) leb-‏ 
haft f. stark, kräfiig. 2 Sam. 23, 20,‏ 
GR).‏ חיל nach dem Chethibh (Keri‏ 
Vgl. mr. (Im Griech. ist Bla Kraft‏ 
verw. mit ]2/06 Leben). 3) wiederauf-‏ 
.א 1 lebend, in der Phrase: men nya‏ 
Kön. 4, 16. 17, wenn‏ 2 .14 .10 ,18 
die Zeit wiederaufgelebt sein wird,‏ 
künftiges Jahr, nzegınAogdvov dvıavsoo‏ 
(Od. XI, 247). 4) frisch a) vom‏ 
Fleische, im Ggsiz des gekochten, ==‏ 
roh 1 Sam. 2, 15; auch vom rohen‏ 
Fleisch in einem Male 3 M. 13, 14.‏ 
b) von einer Pflanze Ps. 58, 10. 6(‏ 
vom Wasser f. fliessend im Ggstz des‏ 
stehenden, gleichsam todten Wassers.‏ 
M. 26, 19. 3 M. 14, 5. 50.‏ 1 

B) Subst. Leben. Im Sing. 3 M. 25, 
36. Ausserdem bei Schwären und Be- 
schwören jem. (1 Sam. 1, 26), חי‎ 

.א !| (bei dem) Leben Pharao’s‏ פרעה 
beim Leben dei-‏ חי נפשך ,16 .15' ,42 
ner Seele. 1 Sam. 1, 26. 17, 55. Vor‏ 
(s. unter A), daher:‏ חי Jehova steht‏ 
ın 1 Sam. 20, 3. 25,‏ יְחנֶה וְחִי נפטךף 
Herrschend ist diese Bdig im‏ .26 

Plur. o»rn, חפין‎ Hiob 24, 22 1) 
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vn 


halb es Mehrere auf das 80%, bon 
würzen zurückführen ). 


von (wahrsch. Versammelter, s. dun) 
N. pr. m m. 1) 1 Chr. 3, 22. Esra 5, 
2. 2) Neh. 3, 10. 3) Neh. 10,5. 12, 2. 


Dar’ Im Aram. graben, erforschen, 


im Arab. bi zeichnen, schreiben, s 
das N. pr. wovon. 

on oder Dr m. chald. Sünde. Mit 
Suf. mon Dan. 4, 24. Stw. an 
s. v. a. das hebr. .חא‎ 

f. chald. s. xun.‏ חשיה 


NONDT] (Graben, Erforschen) N. pr. m. 
Esra 2, 42. Neh. 7, 45. S. bon. 

(schwankend) N. pr. m. Esra 2,‏ חטיל 
Neh. 7, 59. Stw. bon.‏ .57 

RDYOTT (geraubt, gefangen) N. pr. m 
- Esra 2, 54. Neh. 7, 54. 


Sur‘ viell. s. v. a. Ja> schwan- 


ken, zittern, unstät sein. Dav. Son. 


DO [ar. „> bändigen, bezähmen 
insbes. ein Thier durch einen Strick, 
Maulkorb oder Nasenring „Lo>, wo- 


von obige Bed. denom. ist, denn letz- 
teres ist auch Strick, die Sehne des 
Bogens ; und Strick, Seil ist auch Bed. 


von den verw. Nas, „>, = 
eig. ein Streifen] Trop. Jes. 48, 9: 


-Donn ich bezähme (meinen Zorn)‏ פה 
gegen dich.‏ 


fut. nom? [eig. von Sachen, ab-‏ חסם 
streifen, wegnehmen, wie stringere; syr.‏ 
aus der Hand wegnehmen,‏ --]--ב'- . 
ab med. E. abripuit, auch streifen,‏ 


verfehlen (die Beute) vgl. [חםא‎ rau- 
ben Richt. 21, 20. Ps. 10, 9. 
Derivat: N. pr. woron. 


RM. 
חטר‎ im hebr. u. syr. carpere, wo- 
von die syr. Bed. krämpeln carminare 
ausgeht, im Hebr. die von "uf Reis 
vgl. זְמַוְרָה‎ , Anna v. aAaw. 


חי 


Hiob 83, 4; wohlleben lassen, Koh. 
7, 12. Hiob 36, 6. Metaph. Hab. 3, 2: 
Jehova beisbe (volibringe) dein Werk. 
2) am Leben erhalten, leben lassen. 
1 M. 12, 12. 2 M. 1, 17; mit נְסש‎ 
1 Kön. 20, 31. >47 man Saamen er- ' 
halten 1 Mos. 7, 3 “p3 mn Rinder 
halten. Jes. 7, 21. $) wieder beleben, 
1 Sam. 2, 6. Ps. 80, 4. Daher 0( 
zÄay en (einem Greise) Saamen er- 
wecken 1 M. 19, 32. 34, vgl. Hos. 
14, 8: sie erwecken Getreide (im ver- 
ödeten Lande). d) jem. erquicken Ps. 
71, 20. 85, 7. e) trop. (eine Stadt) 
wiederaufbauen. 1 Chr. 11, 8, vergl. 
Neh. 8, 34: את - חַאַבָּנִים‎ 37 wer- 
den sie die Steine wieder beleben kön- 
nen? d. h. wieder zu einem Gebäude 
gestalten ? 

Hiph. 1) am Leben erhalten, leben 
lassen. 1 .א‎ 6, 19. 20, mit öny 1 .א‎ 
19, 19; das Leben retten. 1 M. 47, 
25. 50, 20, einmal mit ל‎ 1 45, 7; 
das Leben schenken Jos. 6, 5. 14, 
10. 2 Sam. 8, 2. 2) wieder lebendig 
machen. 2 Kön. 8, 1. 5. 

Derivate: I 19, und die Nomm. 
pr. Sun, baım. 
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Leben רוח חזים‎ lebender Athem. 1 .א‎ 
6, 17. עץ תחיים‎ Baum des (längern 
göttergleichen) Lebens 1 4. 2, 9, vgl. 
8, 22. 24. 2) Lebensunterhalt. Spr. 
27, 27. 8) Erquickung. Spr. 3, 22. 
4, 22. Hiob 8, 20. 4) Glück, Glück- 
seligkeit. Ps. 34, 18. Spr. 4, 22. 23. 
12, 28. 13, 14. 14, 27. ארח היים‎ 
der Weg zum Gläck. 2, 19. 5,6. 


TI chald. st. emphat. היא‎ Plur. Jen 
'1) Adj. lebend Dan. 2, 30. 14, 31. 
6, 21. 27. 2) plur. Turı Subst. Leben. 
Esra 6, 10. Dan. 7, 12. 


ORT (viel. für יחיאל‎ Gott lebt) א‎ 
pr. m. 1 Kön. 16, 34. 


f, eigentl. etwas Verschlungenes,‏ חידה 
m. n. (vgl.‏ .א ,חוד erwickeltes. Stw.‏ 
Dan. 5, 12). Dah. 1) List, Ränke, Dan.‏ 
Räthsel, eig. verschlungene‏ )2 .23 ,8 
Rede, vgl. 3:0. Vom Aufgeben des-‏ 

. selben steht das Verbum הגד‎ , vom Lö- 
sen .הְגיד‎ Richt. 14, 14. 3) sv. a 
משל‎ , nur mit dem Nebenbegriff des 
Dunkeln, Räthselhaften, daher Spruch 
Spr. 1, 6; Parabel Ez. 17, 2; Gedicht 
Ps. 49, 5. 78, 2, vergl. Hab. 2, 6; 
Orakel, Vision 4 M. 12, 8. 


chald. dass. Dan. 2, 4:‏ ךז" א und‏ חיה 


en מלכא לעלמין‎ lebe ewiglich, 0 Kö- 
1 der gewöhnliche Gruss an einen 
König. 3, 9. 5, 10. 6, 7. 22. Vgl. 
Neh. 2, 3: mr לול‎ Juan. 1 Kön. 
1, 31. Aph. parı. ann am Leben er- 


haltend, begnadigend, syr. Lab, 
Dan. 5, 19. 


pl. fem. nm lebhaft, stark,‏ .46 חיה 


kräfig. 2 M. 1, 19. S. חי‎ 2 


fu mem apoc. my 1) leben,‏ רוידל 
sehr häufig. (Ar. si welche Form‏ 
med. gem. auch im Hebr. ist, s. rn.‏ 
hajewa, syr. lan. Die‏ חיר Aethiop.‏ 
Grdbdtg s. unter der älteren Form‏ 
von etwas leben (eig.‏ על mn). Mit‏ 
gestützt auf, vergl. 79%). Oefters mit‏ 


dem Nebenbegriffe: wohl leben, sich 
wohlbefinden. 5 M. 8, 1. 30, 16. Neh. 


9, 29. Tom יחי‎ es lebe der König! חיה‎ f. ₪0. ,חית‎ auch podt. חיתז‎ 


(Gr. 17. Aufl. 8. 90, 3, b.) fem. des 
Adj. זר‎ oder als neuir. wie Lwor Le- 
bendes, dah. 1) Thier, 2. 5. wi ren 
ein böses Thier 1 M. 37, 20, "Plur. 
הילת‎ Ps. 104, 25, aber häufiger im 
Singular collect. x. B. בל 7 החיה‎ 6 
Thiere 1 .א‎ 7, 14. 8, 1. 17. 19. Es 
steht a) im weitesten Sinne von Thieren 
aller Art, mit Einschluss selbst der 
Wasserthiere 3 M. 11, 10; häufiger 
b) von den vierfüssigen Thieren, im 
Ggstz der Vögel 1 M. 1, 28. 3 M. 11, 


1 Sam. 10, 24. 2 Sam. 16, 16. sh 
62225 euer Herz lebe, d. i. sei fröb- 
lich. Ps. 22, 27. 69, 33. 2) am Le- 
ben bleiben. 4 808. 14, 38. mm 
“op: meine Seele lebet, ich werde am 
Leben erhalten. 1 .א‎ 12, 13. 19, 20. 
3) wiederaufleben. ₪2. 37, 5 fl. 1 Kön. 
17, 22; sich wieder erholen Richt. 
15, 19. 1 .א‎ 45, 27. &) wiederge- 
nesen. 1 M. 20, 7. 105. 5. 8, mit מן‎ 
von etwas 2 Kön. 1, 2. 8, 8. 

Pi. ren 1) beleben, Leben geben 





חי 


59. 2) Heeresmacht, Heer. 2 M. 14, 
28. החיל‎ in Heerführer. 2 Sam. 24, 
2. פכי חיל‎ , "wm Kriegsmänner. 5M. 
8, 18. 1 Sam. 14, 52. Ps. 110, 3: 
ben בִילס‎ am Tage deines Kriegszu- 
ges. 3) Vermögen, Reichthum. 1 Mos. 
34, 29. Hiob 20, 15. חול‎ 799 Reich- 
thum erwerben. 5M. 8, 17. 18. Ruth 
4, 11. Spr. 31, 29. 4) trop. Bravheit, 
Tugend, virtus, Redlichkeit. אנשי חיל‎ 
tüchtige, wackere Leute. 1 א‎ 47, 

2M. 18, 21. 25. אשת חיל‎ ein braves 
Weib. Ruth 3, 11. Spr. 12, 4. 31, 10. 
בִּן-היל‎ redlich, brav. 1 Kön. 1, 52. 
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2. 27, öfter Yaaı חית‎ IM. 4 
30. 9, 2. 10 und AT nr 2, 19. 
20. c) am häufigsten von dem Wilde 
des Feldes, besonders den reissenden 
Thieren, mit Ausschluss des 8 
(mma) 1 M. 7, 14. 21. 8, 1. 19, 
mit dem Zusatze הָארץ‎ 1 M. 1, 25. 
Tan 3, 1. 14. Hiob 5, 23. 89, 15. 
40, 20. Ez. 38, 20. 

2) subst. Leben, 06]. Synonym v. 
הגיס‎ Hiob 33, 18. 22. 28, Ps. 143, 3. 
Jes. 57, 10: מצאת‎ 77 nr du fin 
dest noch Leben (d. i. Kraft) in deiner 
Hand. בס דלח‎ ein Lebenshauch, auch: 


lebendes“ Wesen, S. op) RO. a Auch חיל‎ m. chald. 1) Kraft, Stärke. Dan. 


3, 4. 2) Heer. Dan. 3, 20. 4, 32. 


s.v. 8. גפש‎ no. 2 daher mn מלא‎ 
animam ezpiere f. sich sättigen Hiob 


38, 39. Pleon. Be nırı in dem Sinne חיל‎ und חל‎ m. eig. 8. v. a. היל‎ insbes. 


1( Heer. 2 Kön. 18, 17. Einmal חל‎ 
Obad. 20, auch Ps. 10, 10 nach dem 
Keri, wo הל חכָאים‎ Menge der Ver- 
zagten bedeuten würde: allein das Che- 
thibh hat den Vorzug. 8. mabr. 2) 
Befestigung, insbes. als Theil der Fes- 
tungswerke: der Festungsgraben, nebst 
der dazu gehörigen kleinen Mauer, und 
überhaupt der Raum ausserhalb der 
Mauer (pomoerium) 2 Sam. 20, 5. 
Jes. 26, 1. Nah. 3, 8. Klagel. 2, 8, 
vgl. 1 Kön. 21, 23. Ps. 48, 14. 122, 
7, viell. metaph. Hab. 3, 19. Alex. 
nooseiyuoua, nepireıyog. Vulg. ante- 
murale. (Bei den Talmudisten steht 
חיל‎ für den 10 Ellen breiten Raum 
um die a שרידש‎ 8. Lightfoot 
Op. T. I. 8 . 193). 


von WB) no. 3, als Sitz der Mordlust 
Ps. 74, 19. 

3) Haufe [von Menschen, eig. Ver- 
sammlung vgl. mm nach arab. Bed.] 
nur 2 Sam. 23, 11. 13: es versam- 
melten sich die Philister לחה‎ zu ei- 
nem Haufen, u. Ps. 68, 11. ebenso 
Targ. Esth. 9, 27. 


RT] st. emph. any, הַוְתָא‎ f. chald. 
Thier. Dan. 4, 1° f. 


IT f. Leben. 2 Sam. 20, 3. 


"7 s. v. a. היה‎ leben, aber als Ver- 


bum med. gem. behandelt, wie im Ar. 
₪ - 


. Davon das Praet. הי‎ 1 M. 5,5: 
אַמורהחי‎ DIN mı=bn alle Tage Adams, 


die er lebte. 3, 22: יָחִי פְּעוְכֶם‎ DDR חיל‎ m. Zittern, besonders der )8- 


renden Jer. 6, 24. 22, 23. Micha 4, 
9, dann vom Zittern vor Furcht. 2 M. 
15, 14. Ps. 48, 7. S. הוול‎ no. 2. 


(damit er nicht) isset und ewig lebt. 
4M. 21, 8. Man hat damit nicht 
Beispiele zu verwechseln, wo חי‎ Adj. 
ist, z.B. העור אִבִיכֶם חי‎ an paler vester 


adhuc vivus, sc. esi? 1 M. 43, 7 חילה‎ / Qual, Schmerz 1105 6, 10. 


Stw. ₪ no. 2. 


ar Ps. 48, 14 nach der gew. Lesart 
== היל‎ no. 2. Aber LXX. Vulg. Syr. 
Chald. Hier. und 18 Codd. lesen mit 
Mappik חִילָהּ‎ , von .היל‎ 


Derivate: ,חי‎ mar, nam. 
or s. .חול‎ 


(s.‏ הַיָלִים Plur.‏ היל m. st. csir.‏ חיל 
no. 6) 1) Kraft, Stärke, Tapfer-‏ הנל" 
keit. Ps. 18, 33. 40. 33, 16. ray‏ 


V. 17‏ חלאם Sam. 10, 16 und‏ 2 חילם Tapferkeit üben, sich stark bewei-‏ חיל 


(viell. = 03 היל‎ Kraft des Volkes) 
N. pr. einer Stadt unweit des Euphrat, 
wo David den Hadadeser schlug. 


sen. 4 M. 24, 18. Ps. 60, 14. 108, 14. 
Die Kraft des Baumes, poät. für: seine 
Früchte. Jodl 2, 22 vgl. פה‎ Hiob 31, 








חכ 


Adv. eilig. Ps. 90, 10.‏ חיש 


nm m. für Art , חנף‎ >. zen) mit Su/f. 
on (ar. Sie, aram. laıs) Gau- 
men, und überh. das Innere des Mun- 
des, wie DYrIpan- Dah. Hiob 20, 18: 
בְתוך הכל‎ in seinem Munde. '33, 2. 
a) als Werkzeug des Geschmacks. Hi. 
12, 11 vgl. 6, 80. Ps. 119, 103. 6) 
als Werkzeug der Rede. Spr. 8, 7: 
en man כי אמַת‎ denn Wahrheit 
redei mein Gaumen. Hi. 31, 30: nicht 
liess ich meinen Gaumen sündigen. Vgl. 
Hos. 8, 1: an den Gaumen (Mund) 
die Posaune! Vgl. ran. 


warten, in Kal nur 028%‏ חכה 


[vgl. 237 zu 27] Jes. 30, 18, mit 
>, sonst nur 

Pi. arı dass. 2 Kön. 7, 9; ולא‎ 
mann fiehe und zögere nicht eb. 9 
3; mit dem Ace. und 5 erwarten Hiob 
82, 4, besonders mm mar (ver- 
trauensvoll) auf Jehova harren. Ps. 38, 
20. Jes. 8, 17. 30, 18: mim man“ 
לַחִכַנְכֶם‎ Jehova wartet, um euch gnä- 
dig zu sein, [And.: verzieht, euch 
gnädig zu sein, wobei 7>5 nicht Ge- 
walt leidet]. Inf. auf chald. Art, on 
Bos. 6, 9. 7 


f. Angel. Hiob 40, 25. Jes. 19, 8.‏ חכה 
benannt von :jr Gaumen, sofern‏ 0 
die Angel dem schlingenden Fische den‏ 
Gaumen fesselt; vgl. pedica v. pes.‏ 


non (trübe) N. Pr. „eines Hügels 
vor der Wüste Siph. 1 Sam. 23, 19. 
26, 1. 3. 


מו ;21 ,2 chald. Weiser Dan.‏ חפים 
besondere Magier Dan, 2, 27. 5, 15.‏ 


Ar. (= dunkel, unklar sein,‏ * חכל 


z. B. von unverständlicher, fremder 
Rede, chald. זכיר‎ dunkel, trübe, finster. 

Derivate: גְהַבִיכֶח‎ und die drei fol- 
genden. 


maan (den Jehova betrübt) N. pr. m. 
.תא"‎ 10, 2. 


da 1 dem st. cstr.‏ ,הבכיכ [oder‏ חכלילי 
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N.pr. einer Priesterstadt im Stamme‏ חילן 
Juda 1 Chr. 6, 43.‏ 


2 חן m. Hiob 41, 4 (3) =. a.‏ הין 
8 חין 12/9 gratis, Schönheit, dah.‏ 
Schönheit seiner Rüstung. Die Form ist‏ 
entstanden aus jym, nach demselben‏ 
Im Chald.‏ .אנש aus‏ איש Gesetze wie‏ 
hebr. m. And.‏ 8 == חִינא ,8:71 ist‏ 


8 
vergleichen fälschlich das arab. .n> 


Schicklichkeit, welches aber nur von 
der Zeit (f. opportunitas) gebraucht wird. 


m. Wand. Ezech. 13, 10. Arab.‏ חיץ 
Dil>. S. das Stw. Yın.‏ 


f. (Adj. denom. von‏ הִיצוכָדה m.‏ היצון 
Yırı) der, die, das äussere Ez. 10, 5.‏ 
dah. das bürgerliche (im‏ ,31 .17 ,40 
Ggstz des heiligen) 1 Chr. 26, 29; in‏ 
etwas anderem Sinne Nehem. 11, 16.‏ 
von aussen. 1 Kön. 6, 29. 30.‏ לְחיצון 


m. 1) sinus, Busen,‏ הק selten‏ ,יק 
die Brust mit den umfangenden Armen,‏ 
vom Stw. »ırı umgeben, umfassen vgl.‏ 
in den‏ שכב alto. fang (sinus). p"n2‏ 
Armen (des Gatten, der Gattin) liegen,‏ 
von ehelichen Umarmungen 1 Kön. 1,2.‏ 
das Weib,‏ אשת Micha 7, 5, dah. gpırı‏ 
das an deinem Busen ruht 5 M. 13, 7.‏ 
vgl. 56. auch vom Kinde, wel-‏ 54 ,28 
ches an der Mutter, der Wärterin Bu-‏ 
sen liegt 2 Kön. 3, 20. Ruth 4, 26.‏ 
Etwas in den Busen jem. zurückkehren‏ 
lassen f. wiedervergelten. Ps. 79, 12.‏ 
Uebergetr. auf die in-‏ .7 .6 ,65 .3165 
nere Brust Hiob 19, 27. Koh. 7, 9.‏ 
שחד .33 ,16 a) sinus vestis Spr.‏ )2 
prın ein Geschenk in den Busen (ge-‏ 
schoben), ein heimliches Geschenk Spr,‏ 
vgl. 17, 23; b) sinus currus,‏ 14 ,21 
mittlere Vertiefung des Wagens 1 Kön.‏ 
c) sinus allaris, die Vertie-‏ ;35 ,22 
fung, wo das Feuer brennt Ez. 43, 13.‏ 


(Adel, edele Geburt) N. pr. m.‏ חירה 
iM. 38, 1. 12.‏ 


DIT :. on.‏ ,חִירֶם 


חישה eilen. Imp.‏ חש .ג v.‏ .8 חיש 
Ps. 71, 12 im Chethibh. Davon‏ 


חל 


dem aus Bildung und Character der 
Personen, deren Weisheit den Hebräern 
als sprüchwörtlich galt, des Salomo 
1 Kön. 5, 9 8., Daniel Ez. 28, 3. der 
Aegypter 1 Kön. a. 2.0. Dem Salomo 
wird insbesondere Schärfe des Urtheils 
zugeschrieben 1 Kön. 8, 16. 10, 1 ff., 
reiche Naturkenntniss 5, 19, 86 
Erfindung 5, 12. Spr. 1, 1; anderswo 
gehört dahin auch Staatsweisheit Jes. 
19, 11, Gelehrsamkeit, selbst in Spra- 
ehen Dan. 1, 17, Frömmigkeit und 
Tugend Hiob 28, 28, die Künste der 
Weissagung , Traumdeutung, Beschwö- 
rung 2 8.7, 11. Dan. 5, 11 u. s. w. 
Plur. ana Weise am Hofe eines Kö- 
DIgS, Magier. 1M. 41,8. 2M.7, 11. 


TOT 7. 1) Geschicklichkeit, Kunde 
2 M. 28, 3. 31, 6, auch mit לב‎ z.B. 
35, 26. 35. 2) Weisheit, s. über den 
Begriff ders. unter barı. Hiob 11, 6. 
12, 2. 12. 15, 8. 26, 3. Spr. 1, 2.7. 
20. [Der Plur. ninarı Inbegriff der 
Weisheit, eine dicht. Steigerung, wird 
in den Spr. personificirk, und daher 
nicht nur mit Plur. Spr. 24, 7, son- 
dern auch mit dem Sing. 9, 1., mit 
beiden 1, 20 construirt. Sonst nur Ps. 
49,4 wo es durch das parallele תבוכות‎ 
als Plural erwiesen wird. [ 


TOT] chald. dass. Dan. 2, 20. 


(weise) N. pr. m. 1 Chr. 1‏ הכמני 
.32 ,27 


Weisheit, Plur. von einer Ne-‏ חכמותז 

henkorı von OS, und, wie dessen 

dem: Sinne nach mit dem Sing. 
Verbunden .קט‎ 34, 1. 


In. חִיל‎ 


m. profan, 6gstz von heilig, geweiht.‏ חל 
Sam. 21, 5. 6. Stw.‏ 1 .10 ,10 .א 3 
Sen 1 Pu no. 2.‏ 


nor (verw. mit in) 1) 4. Ne 
reiben, aufreiben; streichen, aufstrei- 
chen. Davon .חְלאה‎ 
2) krank (eig. aufgerieben sein) s. 
v. a msn 2 Chr. 16, 12. 
Derivat: naar: 
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angehören kann) Adj. trübe, dunkelnd. 
1 M. 49, 12: הכנונו כָינִים מיין‎ trübe 
in den Augen von Wein, Bezeichnung 
der Fülle des Weins. 


MISST] 7. das Trübe-Dunkel-(Gläsero-) 
werden der Augen in Folge der Trun- 
kenheit. Spr. 23, 29. 


fu. bon weise sein, weise‏ חכם 
werden, handeln. Ar. > erkennen,‏ 


wissen, weise sein; (über etwas) er- 
kennen, richten u. dah. herrschen, im 


Aram. Saas erkennen, wissen. [Grund- 


bedeutung scheint: durch den Geschmack 
erkennen vgl. :jrı Gaumen und «Li_> 


kauen, (schmecken) vernehmen, erken- 
nen u. das lat. sapere, Ges. im Thes. 
von der arab. Bed. fest, solid machen 
mit Vergl. v. auxröc.] Spr. 6, 6. 23, 
19. Mit dem Acc. Koh. 2, 19: rn 
Anarıdı מְּעַמַכמי‎ mein Gu, das ich 
erarbeiteie und mü Weisheit erwarb. 

Pi. weise machen Hiob 35, 13. Ps. 
105, 22. Pu. part. geschickt (vom 
Zauberer) Ps. 58, 6. 

Hiph. weise machen, Weisheit leh- 
ren Ps. 19, 8. 

Hühpa. 1( sich weise dümken. Koh. 
7, 16. 2) sich listig beweisen, nit ל‎ 
überlisten. 2 M. 1, 20. 

Die Derivate folgen. 


Bar Adi. = 000006 1) kundig, geschickt 
jes. 3, 5, auch 3y-bon z. B. 2 .א‎ 
28, 3: בלה חִכמִי-לב‎ alle die kum 
digen Herzens sind. 31, 6. 35, 10. 
36, 1. 2. 8. Jer. 10, 9: vmsn ממה‎ 
ein Werk der Kunstverständigen. Vgl. 
das Homerische 2100206 npanides. Fem. 
nieyn Jer. 9, 16 (Parall. Klageweiber) 
wahrsch. sc. mm des Kngegesanges 
Kundige. ' 2) weise, vernünftig, vem 
ständig 5 .א‎ A, 6. 32, 6. Spr. 0( 
1. 13,1 der sich stets zu rathen weiss 
2 Sam. 13, 9. Jer. 13, 3. 29, 14, 
göttlicher (1 M. 41, 8) und mensch- 
licher Dinge kundig Spr. 1, 6. Koh. 
12, 11; insbes. reich an Urtheilskraft 
(1 Kön. 2, 9), listig, schlau Hiob 5 
13. Den Umfang des Weisheitsbegriffs 
bei den Hebräern ersieht man ausser- 
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6 .. 
„J>) , Stadt in Syrien, berühmt durch 


ihren Wein, den Tafelwein der persi- 
sehen Könige. 


maon f. Galbanum, xalßavn, ein 
stark und strenge riechendes Gummi 
Syriens 2 Mos. 30, 34. Syr. Jal„ 


Gummi. Vergl. Celsii Hierobot. T. I. 


S. 267 


or‘ [eig. wohl einstechen, denn es 
heisst 1) im Syr. graben, sich eingra- 


909 
ben; davon sh Ale Maulwurf. 2) 


im Arab. &l>, stehn bleiben, blei- 
ben, dauern d. h. fixam esse.] :ג‎ 


Ton m. 1) Lebensdauer Ps, 39, 6. 89, 
28, Leben Hiob 11, 17. And. Zeit 
(wie .(עוסֶם‎ 2) Welt (vgl. (עַכֶם‎ Ps. 
49, 2. 17, 14: ann מחים‎ Weltmen- 
schen, in dem Sisne von x0onog Joh. 
15, 18. 19. 


TOP m. Maulwurf. 3 M.11, 29. Syr. u. 
'arab. dass, [Sim. u. Ges. thes.: Wiesel]. 


man (Maulwurf?) N. pr. einer Pro- 
phetin 2 188. 22, 14. 2 Chr. 34, 22. 


"or (weltlich) N. pr. m. 1) 5. ss. 
2) "Zach. 6, 10, wofür V. 14 Ben 
(Traum). 


Gräbdtg: reihen, streichen, und‏ חלה 


intrans. gerieben sein (vgl. wur), dah. 
$) abgerieben, polirt, glatt sein, arab. 
schmücken, dah. vor weiblicher 
Schmuck. 2) aufgerieben, dah. schwach, 
krafllos sein. Richt. 16, 7 ff. Jes. 57, 
10. 3) krank sein. 1 Mos. 48, 1. 
2 Kön. 18, 14. רִנְלָיו‎ re un er 
ktt an den Füssen 1 Kön. 15, 23; 
an einer Wunde leiden 2 Kön. 4, 2. 
חולה‎ su) ein böses Uebel. Kahel. 5, 
12. 15. 4) Schmerz empfinden. Spr. 
23, 35. Trop. bekümmert sein, mit 
על‎ 1 Sam. 22, 8. (Aeth. חלי‎ halafa 
bekümmert sein). 
Niph. בָמְלָה‎ 1) erschöpft sein Jer. 
12, 13. 2) schwach, krank werden. 
Dan. 8, 27. Part, fem. mn: = B. 
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f. Rost, viell. vom Abreiben‏ )1 חלאה 
Ez. 24, 6#. 2) N. pr. f 1 Chr. 4,5.7.‏ 


on.‏ .5 חלאים 


[eig. lose, weich, mild sein dah.‏ * חלב 
süss sein wie A>, im Ggstz zum‏ )1 
Zusammenziehenden, dem Sauern; da-‏ 
von 357 „> süsse Milch, benannt‏ 
der sauern, dicken‏ המאה im Ggstz zu‏ 
Milch. 2) fett "sein, davon aerı Fett,‏ 
welche Bed. das Arab, bei ". hat.)‏ 


Derivv. das N.pr. אחִלָב‎ u. die folgg. 
ausser כב‎ 11. 


mit‏ ,(חִלָב st. csir. Sb (wie von‏ חלב 
Suf. aan Milch, süsse Milch, ver-‏ 
א 1 schieden von ron (vgl. ad)‏ 


18, 8. 49, 12. Spr. 27,27. (Ar. la, 
une dass.). 


san und an mit Suff. a2 Plur. 
חִלָבִים‎ esir. חלבי"‎ m. 1) Fett im. 4, 

. 4. 43 metaph. das Baste, Vor- 
züglichste seiner Art; הֶלָב הָארֶץ‎ 5 
Fett des Landas f. die besten Produkte 
desselben. 1 M. 45, 18; noh ab 
Ps. 81, 17, ben sin 147, 14 und 
man na at 5 ל‎ 32, 14 (vg. 
Jes. 34, ) Fett, Nierenfett des Wei- 
zens, d. h. der edelste Weizen.. — 
2) N. pr. 2 Sam. 23, 29, wofür 1 Chr. 
11, 30 br und 27, 19 van. 


8 
IL arab. „la poöt. Herz Ps. 17, 


10. 73, 7 [wo And. Fett übersetzen, 
oder daraus Herz erklären wollen, ist 
eig. der Leberlappen, öyv&, bei den 


Arabern der Sitz der Empfindung ; be-. 


nanpt von seiner ausgeklaueten Ge- 


8 
stalt, denn = ist arspr. Klaue wie 


övu& vgl. m. Abh. f. sem. Wortf. >. 
185 m] 


aan (Fett) N. pr. einer גה‎ im 
Stamme Ascher Richt. 1, 31. 


efest 8. h. frechtbar) Ba. 27,‏ הלבון 
en. Maivßov, jetzt Aleppo (ar.‏ ,18 
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Plur. ---ים‎ Jo&l 2, 9, und לת‎ Ez. 40, 
16 Fenster. חלו‎ 22 durch. das 
Fenster (s. 152 2, b) 1 M. 26, 8. 
Jos. 2, 15. Richt. 5, 28. Stw. ya 
durchbohren, vgl. חור‎ Loch, Fenster. 


POTT N. pr. (nach Sim, Aufenthalt) 1) 


Priesterstadt im Stamme Juda; viell. 
dieselbe mit 75’ 1 Chr. 6, 43. Jos. 
15, 51. 21, 15. 2) Stadt in Moab 
Jer. 48, 21, wahrsch, s.v.a In. 


m. Verlassenschaft, [das Zurück-‏ חלוף 


gelassene] Spr. 31, 8: חללף‎ 32 nach- 
gelassene Kinder, Waisen. (Ar. Al 


Il. zurücklassen, nachlassen). 


f. Niederlage. 2 M. 32, 18.‏ חלושה 


vn.‏ .או 


non N. pr. einer Provinz des assyr. 


Reiches, in welche isra&litische Exu- 
lanten geführt wurden, wahrscheinlich 
Calachene שי‎ Strabo XVI, 
Koiaxıyn Ptol. 6, 1) im Norden von 
Assyrien an Fri armenischen Grenze. 
Vgl. na2. 2 Kön. 17, 6. 18, 1 


f. 1) Zittern, Angst, der Ge-‏ חלחלה 


bärerin. Jes. 21, 3. 2) Angst, Noth 
Nah. 2, 11. Ez. ‚30, 4. 9. Stw. barı 
מו‎ Pilp. 


vor im Talmud. 170%. eine Erklä- 


rung geben, im Arab. <\ב].‎ eifrig be- 
haupten, schwören, med. Kesr. eilig 
sein. Im Hebr. nur 1 Kön. 20, 33: 
aan היח5סו‎ 31799) und sie eilten, 
und liessen es ihn erklären (od. be- 
stätigen), ob es von ihm komme. Man 
nehme die Form für Hiph., wie ap27%1 
für ויִדְבִּיקוּ‎ 1 Sam. 14, 22. 31, 2. 
Lgb. 5. 2. 


(Lgb. S.‏ חִלָיִים für‏ חִיָאיפ m. pl.‏ חלי 


575) Halsgeschmeide. Spr. 25, 12. 


HL. 7, 2. (Arab. > dass.). .ו‎ 
marı no. 1. 


(von‏ חכיים in Pausa oh Plur.‏ חלי 


no. 2-- 4( 1) Krankheit 5 M. 7,‏ חִלֶה" 
Auch von äusserlichen‏ .61 ,18 .15 
Krankheiten des. 1, 5, Leiden überh.‏ 
des. 53, 3. 2) moral. Uebel (in der‏ 
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mer 29 eine kranke d. h. übelge- 
rathene Wunde. Jer. 14, 17. 30, 12 
vgl. 10, 19. Nah. 3, 19. 3) beküm- 
mert sein, mit 59 Amos 6, 6. 

Pi. msn 1) günstig machen, wie 
> 1]. und IV.; nur in der Verbin- 


dung פני פ"‎ orı und nur von Höheren 
gebraucht: a) "schmeicheln, wie 3> 


Hiob 11, 19. Spr. 19, 6. Ps. 45,‏ .חן 
mü Geschenken schmeicheln dir‏ :13 
die‘ Reichen des Voikes. b) zu jem.‏ 
flehn, seine Gnade anflehn [nur von‏ 
Gott] 2 M. 32, 11. 1 Sam. 13, 12.‏ 
Kön. 13, 6. 2 Kön. 13, 4. Dan.‏ 1 
(urspr. das strenge, angezogene‏ .13 ,9 
Gesicht eines Vornehmen, Fürsten od.‏ 
Richters glatt, lose und mild machen,‏ 
oder, nach Gesen. das Gesicht jem.‏ 
streicheln.)‏ 

2) krank machen, mit Krankheit be- 
legen. 5 Mos. 29, 21. Ps. 77, 11: 
תעותי היא‎ diess ist mein Krankmachen, 
dieses hat mich krank gemacht. Pu. 
pass. schwach werden Jes. 14, 10. 

₪ praet. “Sry (mit syr. Form 
für הח לח‎ des. 53, 10. 1) krank 
machen, ı eine Wunde Tes. a. a. 0. Mich. 
6, 13. 2) Krankheit erzeugen. berei- 
ten == sich krank machen Hos. 7, 5: 
am Tage unseres Königs bio חַחְלוּ‎ 
המת מיין‎ machen sich krank die Für- 
sien durch die Gluth des Weines. 3) 
bekümmert sein. Spr. 13, 12. Hoph. 
verwundet [oder entkräftet vgl. Kal 2.[ 
sein. 1 Kön. 22, 34. 

Hiühp. 1) krank werden (vor Gram) 
2 Sam. 13, 2. 2) sich krank stellen. 
ebendas, V. 5. 6. 

Derivate in der Bdtg des Polirt- 


Glänzendseins Sr, man, in der des . 


Krankseins on, ung, nn, ybnn. 


f. Kuchen 2 Sam. 6, 19, 4‏ חלה 
Opferkuchen. 3M. 8, 26. 24, 5. Stw.‏ 
no. II. durchbohren, weil sie‏ חלל 
durchstochen waren, wie bei den Ara-‏ 
bern und den heutigen Juden.‏ 


DNS m. pl. חַלומות‎ Traum 1 M. 20, 
3. 6. 31, 10. 11. 24. Träume für 
Thorheiten,, Possen, nugae Koh. 5, 6 
vgl. V. 2. Stw. bar. 


(m. Jos. 2, 18. f. Rz. 41, 16)‏ חלון 
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ohne בְגָדִים‎ Richt. 14, 19. -- Ps. 
55, 20; אין חָפִיפות מו‎ kein Wechsel 
ist bei ihnen, sie ändern, bessern sich 
nicht. Insbes. 2) als vox militaris: 
Ablösung auf dem Posten. Hiob 10, 
17: וְצְבָא‎ mipvor hendiadys für: sich 
sieis ublösende Heere. 14, 14: חָכִיפַתִי‎ 
eig. meine Ablösung d. 1. Errettung 
aus dem traurigen Zustande in der Un- 
terweli. Das Bild von einem beschwer- 
lichen Soldatenposten hergenommen. 
Von den sich ablösenden Frohnarbei- 
tern תכיפות‎ adv. abwechselnd 1 Kön. 
5, 28. 


mean f. exuviae, das, was man ei- 
nem Erschlagenen auszieht. 2 Sam. 2, 
21. Richt. 14, 19. Stw. ytr. 


Arab. 61 schwarz sein, me-‏ "חלף 


taph. auf traurige, unglückliche Lage 
bezogen. [viell. vom Abgeriebenen, 
Unreinen ) חלא‎ ( ausgehend und dann 
nicht einerlei mit [.חהכל‎ Davon 


MOON [für say} Adj. m. Ps. 10, 8, 


in Pausa .ל חלכה‎ 14 Plur. חמכאים‎ 
.ץ‎ 10 Arme, “Unglückliche. 


1 חלל‎ [reiben, auflösen u. intrans. 


lose sein. Arab. )> auflösen u. los, 


erlaubt sein, syr. chald. דול ל‎ abreiben, 
reinigen; verw. mit ,חול‎ xırı und 
an]. Im Kal ungebr. 

"Pi. auflösen (heilige Bande), gemein 
machen, entweihen, profaniren (arab. 


> X.); den Bund, die Gebote bre- 


chen Ps. 55, 21. 89, 32. 35, den 
Sabbath 2 M. 31, 14 entheiligen, den 
Priester, das Heiliglhum 3 M. 19, 8. 
21, 9 ff. Malach. 2, 11; den Sabbath 
2 .א‎ 31, 14; den Namen Gottes 19, 
22. Malach. 1, 12; das Lager des 
Vaters (durch Blutschande) 1 .א‎ 49, 
4.— Ps. 89, 40: A973 לְארֶץ‎ nor 
du entweihst sein Diadem (indem du 
es wirfst) zu Boden, vgl. 74, 7. Ez. 
28, 16. Jes. 25, 9. הלל הכָּרֶם‎ den 
Weinberg zu profanem Gebrauch an- 
wenden, nachdem er zuvor zu heiligem 
bestimmt war (3 Mos. 19, 23) d. h. 
überhaupt: ihn gebrauchen, nutzen. 


19 
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Welteinrichtung ) Koh. 6, 2. 3) Be- 
kümmerniss. Koh. 5, 16: Yon für 
pn. 


mon f. von "om Halsgeschmeide. Ilos. 
2, 15. Stw. min no 1. 


1. „on Adj. profan, unheilig, fern von 
(dem heiligen und dem was zu thun 
ist) eig. aufgelöst vgl. born: 1. auflösen, 


profaniren [und )>, Jul gewöhn- 


lich, gemein, erlaubt] hebr. nur in der 


Form mon, yon (Milel) als Aus- 
ruf des Abscheus: fern sei es! absit! 
[die Form ist als neutrales Fem. zu 
betrachten, welches wegen der gew. 
Folge einer Tonsylbe ,לי‎ 72, 225 den 
Ton zurückzog, vgl. Gr. 6. 29. 3. b. 
und $. 80. Anm. 2. 6 ₪. f.] "born 
מִעזב‎ 195 fern sei es vonuns, zu ver- 
lassen Jos. 24, 16. abs. חליל ה לא‎ 
nynn fern sei es! du sollst nicht ster- 
ben. Das Abgewehrte sieht a) mit מן‎ 
vor dem Inf. fern sei es von mir, 
(so) zu handeln. 1 M. 18, 25. 44, 
7. 17. Jos. 24, 16. 1 Sam. 12, 23. 
26, 11. vgl. Hiob 34, 10; 5) mit אם‎ 
und dem Fut. [wo der Untersatz sich 
ablöst mit: wahrlich nicht] Hiob 27, 
5. 1 Sam. 14, 45 (ohne *). 2 Sam. 
20, 20. In beiden Verbindungen steht 
zuw. vollständiger min bon in 
dem Sinne: fern sei es no0g 9 
bei Gott (eig. von Seiten Gottes, dah. 
in Rücksicht auf Gott), 1 Sam. 24, 7. 
26, 11. 1 Kön. 21, 3, dah. Jos. 22, 
29: למרד בִּיחוָה‎ ıumn a5 חניזה‎ 
fern sei es von uns bei ihm (d. h. bei 
Jehova) zw sündigen an Jehova. Ver- 
schieden ist 1 Sam. 20, 9: fern sei 
von dir (statt mir), dass wenn ich 
merke—- ich dir es nicht berichten 6. 


yon m. Flöte, Pfeife Jes. 5, 12.‏ זו 


30, 29. 1 Kön. 1, 40. von חלל‎ I. 
durchbohren [ar. \ul> ausgehöhlt.] 


f- 1) Wechsel, Vertauschung.‏ ] חליפה 
טר Stw. nen. 2 Kön. 5, 5: niean‏ 
D132 zehn Wechsel der Kleider, d.h.‏ 
zehn | vollständige Anzüge. 22, 23.‏ 
auch‏ ;22 ,45 .א 1 .12.13 ,14 Richt,‏ 


1. TAl. 
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erschlagen 4 .א‎ 19, 16, aber auch, 
jedoch in einer Antithese:: חללי ה רִעָב‎ 
vom Hunger getödtet. Klagel. 4,9 
vgl. Jes. 22, 2. 2) profan, unheilig, 
(S. das Verbum in Pi.) Ez. 21, 30. 
Fem. 5; (neben mir) eine ent- 
weihete, d. i. geschwächte Jungfrau. 
3 ₪. 21, 7. 14. Ueber die angeb- 
liche Bedeutung: Durchbohrer, Krieger, 
Soldat, 8. m. Comment. zu Jes. 22, 2. 


im Arab. ,1-<‏ )1 יְחָלם .₪] חלט 


[eig. weich, mild sein] Conj. I. V. 
fett, fleischig sein (verw. mit 3:1, 
82), dah. im Hebr. und Syr. ge- 


sund, stark, kräftig sein. Hiob 39, 4(7). 
2) träumen wie im Arab. ,1< im 


Syr. Chald. Aeth. [denom. von חלום‎ 
Traum, dessen urspr. Bed. nach dem 
Arab. Besänfigung sein könnte, vgl." 
ags. dream (1. rauschende Freude 2. 
Traum). Träume gelten für göttliche 
Offenbarung , daher: din חלם‎ der 
Träume erhält s. v. a. נביא‎ SM. 13, 
2. A vgl. Joel 3, 1. 4 א‎ 12, 6. 

Hiph. 1) gesund werden, genesen 
lassen Jes. 38, 16. 2) träumen machen 
Jer. 29, 8. 

Derivate: han, חִלָמוּת‎ , mans. 


on m. 1) st. emphat. wntrı chald. 


Traum. Dan. 2 Affl. 4, 2 f. 2) N. 


pr. s. a7] no. 2. 


f. nur Hiob 6, 6, wo der Zu-‏ חלמות 


sammenhang eine fade, geschmacklose 
Speise verlangt. Nach den Targg. und 
den hebräischen Auslegern s. v. a. 
חָלְמין‎ und yiayr Dotter, daher ריר‎ 
nınzn Schleim’ des Dotters, das 5: 


weiss. Besser der Syrer: Nas 


d. i. Portulak, eine Kohlart, die den 
Arabern sprüchwörtlich für etwas Fa- 
des, 6Geschmackloses gilt, wie schon 
der Name |&7 (fatua) zeigt (s. Mei- 
Ganii proverbia S. 219 ed. H. A. 
Schuitens), ähnlich bei Griechen und 
Römern Adlrov und revriıoy ( daher 
homo bliteus beim Plautus) und im 
Deutschen Kohl von langweiligen, fa- 
den Reden. Dazu stimmt auch die 
Etymologie, nach welcher nınzr eig. 
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5 3. 20, 6. 6, 28. 30. Jer. 31, 5. 
Gemein machen, , Preis geben wird es 
מו‎ der Verb. הלל הפת‎ 3 M. 19, 29 
seine Tochter Preis geben. — Pu. 
entweiht sein Ez. 36, 4 

Nipk. נחכ‎ (für um) inf. החל‎ (wie 
dam) fu. מחל , יחל‎ pass. von Pi. 
entheiligt sein Er. 7, 24. 20, 9. 14. 
22. 3 .א‎ 21, 4. 

in der Bdig‏ יחל fu.‏ הח5 תק 
no. 2. 3 und Sms in der Bdig no 4‏ 
)1 (אחל (s. den analyt. Theil unter‏ 
erlösen, befreien, Hos. 8, 10 (mit 72).‏ 
(das Wort) brechen. 4 M. 30, 3.‏ )2 
wie Pi. entweihen. Ez. 39, 7. 4)‏ )3 
eröffnen, anfangen, meistens mit dem‏ 
Infinit. mit und ohne > 1 M. 10, 8.‏ 
M. 2, 25. 31, selten mit dem Verbo‏ 5 
finito, wie 5 M. 2, 24. 31. 1 Sam.‏ 
anfangend und en-‏ החל 531 :3,12 
digend für: vom Anfang bis zu Ende.‏ 
bonn‏ נח איש M. 9, 20: man‏ 1 
und Noah begann (zu werden) ein‏ 
Ackermann. 1. 1 Sam. 3, 2. Gr. 6.‏ 
Anm.‏ 4 ,142 

Hoph. pass. 
ı M. 4, 26. 

Derivate in der Bdtg des Entweihens 
חל‎ , mben u viell. bir 2.; in der 
Bdtg des Anfangens: ימחלה‎ 


1. הלל‎ durchbohren (Arab. > 
durchbohren , durchdringen IV. VII. 
durchstechen mit der Lanze, syr. DNS 


Höhle, chald. aushöhlen,, ausgraben ) 
und intr. durchbohrt sein; nur 

Pi. 1) durchbohren, verwunden. Ez. 
28, 9. 2) denom. von ttrı Flöte bla- 
sen 1 Kön. 1,40. — Pu. durchbohrt 
sein Ez. 32, 26. 

Po. dass. als Pi. 1. Part. Jes. 51, 9 
yırn מַחולְלֶת‎ der den Drachen (Bild 
‚Aegypiens) durchbohrte; pass. sehrn 
verwundet Jes. 53, 5. 

Davon bir 1. uk I. nn, "en 
.מִחְלָח‎ 


m. Adj. 1) durchbohrt, dah. tödt-‏ הלל 
lich verwundet Hiob 24, 12. Ps. 69,‏ 
Jer. 51, 52 und häufiger: ge-‏ .27 
tödtet (in der Schlacht) 5 M. 21, 1‏ 
mit dem Schwerte‏ הֶלַל 397 .6 .8 .2 


angefangen werden. 
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Pi. wechseln (die Kleider). 1M. 41, 
14. 2 Sam. 12, 20. (Syr. Pa. dass.). 

Hiph. 1) causat. von Kal no. 3 
sprossen lassen. Jes. 9, 9, und intrans. 
sprossen Hıob 14, 7. Daher mit לח‎ 
seine Kraft verjüngen. Jes. 40, 31. 
41, 1, und ohne לח‎ dass. Hi. 29, 20. 
2) wechseln, vertauschen. 1 M. 35, 2. 
3 M. 27, 10. Ps. 102, 27. 3) ab- 


ändern. 1 M. 31, 7. 41. 
Derivate: tr, nö, מח:ף ,חַלִיפָה‎ 
.מחלָפלת‎ 


chald. vorübergehen, von der Zeit.‏ חלף 


Dan. 4, 13. 20. 29. 


Subst. Vertauschung, 031. Praep.‏ )1 חלף 


für, anstatt. 4 Mos. 18, 21. 31. 2) 
N. pr. einer Stadt im Stamme Naph- 
tali Jos. 19, 33. 


l. חלץ‎ [eig. reissen, ziehen Arab. 


med. A. u. E gerissen, gebrochen‏ 1ב 
sein, Conj. II. retten, herausreissen,‏ 
Ns, entreissen, rauben] 1) ausziehen,‏ 


den Euter Klagel. A, 3, den Schuh 
5 M. 25, 9. 10. Jes. 20, 2. yıon 
הנעל‎ Barfüsser 5 .א‎ 25, 10. 2) sich 
entziehen, mit מך‎ 108. 5, 6. (Arab. 
ausziehen z. B. Kleider, auch 
wegziehn, weggehn.) | 
Pi. 1( herausreissen, 2. B. Steine 
aus der Wand. 3 M. 14, 40. 43. 2) 
erreiten. 2 Sam. 22, 20. Ps. 6, 5. 
50, 15. 81, 8. 3) nach dem Syr. be- 
rauben. Ps. 7, 5: mx וְאַחלצה‎ 
Dam und plünderte ich ‘den, der mir 
Feind war, ohne Grund. \egl. moon. 
Noch passender wäre es viell., wenn 
man דְָלֶץ‎ hier mit dem Chald. = yn; 
nähme: drängte ich meinen Feind ohne 
Grund. 


Niph. gerettet werden. 
Ps. 60, 7. 108, 7. 


Derivate: הליצה‎ u. ימחנצלת‎ 
vo 2 9% "1 - 


Spr. 11, & 


₪1 vor stark, rüstig, gerüstet sein, 


viell. erweicht aus Yr). [Vereinigung 

mit Y&r 1. versucht Hitzig zu Jes. 15,4; 

viell. ist von Erwählt auszugehen, vgl. 

burn Part. pass. מלוּץ‎ gerüstet (syr. 
19 
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Träumerei bedeutet, dann f. Thorheit 
stehen kann (vgl. not Koh. 5, 6). 
nınyr ר'‎ saliva oleris ist wohl: Kohl. 
brübe, sprüchwörtlich für fade Speise. 
[Sichrer aber scheint es, mit Ew. bei 
der Bed. Dotter stehen zu bleiben. ] 


m. quadrilit. Kiesel, harter‏ חלמיש 
Stein. Hiob 28, 9. Ps. 114, 8. mit‏ 


8 3.0. 
צור‎ 5/8. 8, 15. 32, 13. (Ar. 15 
Feuerstein.) 


fü. om (>) [1) durch-‏ חלם 
מחִצה stechen Richt. 5, 26: er}‏ 
In? sie zerschlug und durchbohrte‏ 
seine Schläfe; Hiob 20, 24. Davon‏ 
Aarra Schlachtmesser, ul Pfeil.‏ 


2) daher-, dahingehen eig. hindurch- 
gehen (die Araber sagen eine Ebene 
durchstechen für hindurchgehen); im 
.)לס‎ Gebrauch ganz Synonym von 33 
und zwar a) daherfahren vom Winde 
165. 21, 1, vom Strome 8, 8, vom 
Feinde Hiob 11, 10 mit על‎ gegen jem. 
9, 11. D) übertreten das Gesetz Jes. 

5. c) vorübergehn Hiob 4, 15. 9, 
26. HL. 2, 11. weggehn 1 Sam. 10, 
3 verschwinden Jes. 2, 18. So auch 
im Chald. 


3) nachwachsen, wieder aufgrünen 


eigentl. Schösslinge (a) treiben 


(durch den Boden stechen, schiessen 
lassen) wie im Syr. Aph. im Arab. IV.: 
6) eig. von Stämmen, die aus dem 
Stumpf, wie die Weide, chald. ה5פא‎ 
arab. _3%>, wieder aufgrünen, spros- 
sen Ps. 90, 5. 6. — b) trop. sich 
verjüngen Hab. 1, 11: רוח‎ mar אז‎ 
dann verjüngl sich sein Muth. vergl. 
Jes. 40, 31. 

4) nachkommen eig. vom Spröss- 
ling a) an die Stelle (des alten Stam- 
mes) treten (vergl. לָף‎ anstatt Kdul> 
der Chalife als Stellvertreter, Nachfol- 
ger des Propheten), u. in den Irans. 
Conjj. Pi. Hiph. wechselo (an die Stelle 
treten lassen). Dd) nachfolgen, hinten 
sein und bleiben, trans. nachlassen. 
Diess ist im Arab. das herrschende, da- 
von im Hebr. הלרף‎ die Verlassenschaft. 
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d. h. zu gleichen Theilen gehn. Spr. 
17, 2: mitten unter Brüdern theilt er 
das Erbiheil (4 ₪. 18, 20) vgl. Hiob 
27, 17. Mit עם‎ mit jem. theilen Spr. 
29, 24; mit 2 jemandem zutheilen. 
5 .א‎ 4, 19. 29, 25. Neh. 13, 13, 
mit 2 der Sache, jemandem Theil ge- 
ben an etwas. Hiob 39, 17. 

3) plündern von p&rı 2, a) 2 Chr. 
28, 21: Ahas plünderie dus Haus 
Gottes und das Haus des Königs und 
der Fürsten. 

Niph. 1) ausgetheilt werden. 4M. 
26, 53. 55. 2) sich theilen. 1 M. 
14, 15 prägnant: עלידםס‎ por er 
theilte sich und fiel über sir ker. Hiob 
38, 24. 3) unter sich theilen s. v. a. 
Hithp. 1 Chr. 23, 6: DpEnm er theille 
sie. 24, 3. Aber richtiger ist wohl 
die Lesart opsnYı welche in Hdss. u. 
Ausgaben vorkommt. 

Pi. 1) wie Kal no. 2 theilen, z. B. 
Beute. 1 M. 49, 27. Ps. 68, 13. Mut 
5 a) zutheilen Jes. 53, 12: -pIn® 
בְרְבִּים‎ Sb ich will ihm (sein Loos) 
zutheilen unter Mächtigen, d. i. ihn den 
Mächtigsten gleich stellen. Hiob 21, 
17; b) in Bezug auf Viele: austheilen 
unter 2 Sam. 6, 19. Jes. 34, 17. 2) 
zerstreuen. 1 M. 49, 7. Klagel. 4, 16. 
Pu. pass. vertheilt werden, sein Jes. 
83, 23. Amos 7, 17. Zach. 14, 1. 


Hiph. 1) trans. von Kal no. 1 glät- 
ten, bearbeiten (v. Künstler) Jes. 41, 
7. 2) mit ıöb Ps. 5, 10. Spr. 28, 
23 und אַמָרִים‎ Spr. 2, 16. 7, 5 die 
Zunge, die Worte glätten, schmei- 
chein; auch ohne diese Zusätze. Spr. 
29, 5: amya=bs pronn "23 ein 
Mann, der seinem Nächsten schmeichelt. 
Ps. 36, 3. 3) causat. von Kal no. ?. 
Jer. 37, 12: לחלק משם‎ um seinen 
Antheil (sein Erbtheil) zu holen von da. 

Hithpa. (unter sich) theilen. Jos. 
18, 5. 

Derivate: חָלָק‎ — nipt pen, -מִחַלקֶת‎ 


292 חל 


[+ dass.), vollst.  אָבְצ חלוּץ‎ 


‘zum Kriege gerüstet, in Kriegs- oder 
Schlachtordnung. 4 M. 32, 21. 27. 
290. 5 M. 3, 18. Jos. 6, 7f. Jes. 
15, 4: הַלְצִי- מואב‎ die Gerüsielen 
Moabs (in der Parallelstelle Jer. 48, 
41: גְּבּורִי- מואב‎ Krieger Moabs). 

Niph. sich rüsten zum Kampfe 4 M. 
32, 17. 31, 3. 

Hiph. stärken, alacrem, expedilum 
7000070. Jes. 58, 11. 


yon nur Dual. חלצים‎ Hüften, Lenden, 
von der Stärke, Rüstigkeit benannt. 
Die Lenden gürten d. h. sich zum 
Streite rüsten Hiob 38, 3. 40, 7; aus 
den Lenden jemandes hervorgehn, von 
ihm erzeugt werden. 1 M. 35, 11. 


(Chald. חרצין‎ , syr. ( 
yon (viell. Lende s. v. a. (חָלֶץ‎ N. pr. 


m. 1) 1 Chr. 2, 39. 2) 2 Sam. 23, 
26, wofür yYzr 1 Chr. 11, 27. 27, 10. 


fut. pam! 1) glatt sein. (Arab.‏ חלק 


Al> und Al dass., aber > 


activ: abmessen, bilden, schaffen, eig. 
glätten) Hos. 10, 2. Metaph. schmei- 
chelnd sein. Ps. 55, 22. 

2) theilen, insbes. durchs Loos Jos. 
14, 5. 18, 2. 22, 8, meistens unter 
sich theilen. Diese Bdtg ist entlehnt 
von p&r chald. Rechensteinchen, Loos, 





55 glattes Steinchen, äthiop. huelqu, 
aram. las, חוּלקה‎ 8% ] Grie- 
chisch, aber kaum semitisch ו‎ 
viell. ist die Vorstellung der Glätte se- 
cundär, und ursprünglich die des Aus- 
und Einstechens wie in >. Dann 
lässt sich anordnen 1) ausziehen vgl. 
talm. וליק‎ ausreissen (aus dem Bo- 
den, ähnl. dem verw. Ybrı) pass. kahl, 
glatt (p&rı) sein. 2) plündern 2 Chr. 
28, 21. vergl. ybr. 3) bestimmen 


(figere), ordnen, zählen, rechnen, aus- חלק‎ m. Adj. 1) glatt, unbehaart 1 .א‎ 


27, 11, von einem Berge: unbelaubt 
Jos. 11, 17. 12, 7. trop. = schmei- 
chelnd Spr. 5, 3, vergl. Spr. 26, 28. 
2) schlüpfrig, trügerisch. Ez. 12, 24, 
vgl. 13, 7. 


denken, bilden (arab. u. äth. Bedd.). 
Das Bestimmte ist der Antheil, das 
Loos; davon theilen, vertheilen] 2 Sam. 
19, 30. 1 Sam. 30, 24: pm יִחדָּו‎ 
sie sollen gleich (unter sich) theilen, 





חמ 


M. 27, 16. Plur.‏ 1 ופוס( חלקה 


glatie, schlüpfrige Wege. Ps. 73, 18. 
Metaph. Schmeichelei. Spr. 6, 24. 
ספת חַכקית‎ 6 Lippe. Ps. 
12, 3.4. Plur. mpzn dass. Jes. 4 
2) Theil, mit 70 Stück Land 1 .א‎ 
33, 19. Ruth 2, 3, "auch ohne diesen 
Zusatz 2 Sam. 14, 30. 31. 23, 12. 


f. Theilung. 2 Chr. 35, 5.‏ הלקה 


Theil Jehova’s) N.‏ מִבְקִיֶה (für‏ חלקי 
pr. m. Neh. i2, 15.‏ 


\ 
חלקי‎ (Theil Jehova’s) 
N. pr. Hilkia 1) Hoherpriester unter 
Josia. 2 Kön. 22, 8. 12. 2) Vater 
des Jeremia. Jer. 1, 1. 3) Vater des 
Eljakim. 2 Kön. 18, 18. 26. Jes. 22, 
20. 36, 3. 4) 1 Chr. 26, 11. 5) Jer. 
29, 3. 6) 1 Chr. 6, 30. 7) Neh. 8, 4. 


plur. fem. 1) schlüpfrige‏ חלקלקית 


00110. Ps. 35, 6. Jer. 23, 12. 2) 
Schmeicheleien, Künste der Verstel- 
lung. Dan. 11,21. 34. 


vom niederstrecken, be-‏ ו )1 חלט 


siegen. 2 M. 17, 13, mit 59 Jes. 14, 
12 wie: siegen über jem. And. das 
Loos werfen über, nach dem Talmud, 


8 
(Arab. ‚mL> stratum ; im Talmud, vom 


Hinwerfen des Geldes und des Luoses, 
War Loos). Derivat: .חכשת‎ 2) 7 
vn schwach , hinfällig , dahin sein. 
Hiob 14, 10. (Syr. Eihpe. debilitalus 


est, [als debilis ar. MEN arm). 


van .הז‎ ohnmächtig, schwach. 1061 4, 10. 
l. חם‎ mit 5%. Jar, המיה‎ m. Schwie- 


gervater. 1 M. 38, 13. 1 Sam. 4, 19. 
21. Fem. ist .חמות‎ Es richtet sich 
nach der Analogie von "an, wie IN 
nach der von MIN, אח‎ nach der von 
.אחָה‎ 8. Lgb. 5. "479. 605. 606. (Ar. 


‚> Schwiegervater, überh. durch Hei- 


rath verwandt, verschwägert. Verwandt 
sind die Verba DnN, DAY, Dna in 
der Bdig des Verbindens). 


ה ופט חל קיה 


2 = חל 


chald. Theil, Loos. Esra 4, 16.‏ חלק 
Dan. 4, 12. 20. Vgl. pn.‏ 


f. pl. Schmeicheleien. Dan. 11,32.‏ חלקות 


pon m. mit Suf. pn Plur. חלָקים‎ 
esir. „porn, einmal Sohn (mit Dag. 
euphon. Jes. 57, 6) 1) Glätte. Jes. 
a. a. 0.: Jpan amı בהלקי-‎ in glatten 
d. i. unbelaubten Gegenden des Thales 
ist dein Loos, d. i. treibst du dein 
götzendienerisches Wesen. Es findet 
ein Wortspiel Statt mit DE, Glätte, 


und pm Loos, Theil, vgl. המק‎ 5. 
11,17. Dah. trop. Schmeichelei. Spr. 
7, 21. 

2) Theil, Antheil. חִלָק כחלק‎ zu 


gleichen Theilen. 5 M. 18, 8. Insbes. 
a\ Theil an der Beute 1 M. 14, 24, dal. 
Beute selbst, und dieses dicht. für die 
Plünderer. Hiob 17, 5: > כחלֶק‎ 
רעים‎ (wer den Plünderern verrälh die 
Freunde. b) עם‎ men חלֶק‎ va יש ,אין‎ 
oder את- פלוני‎ ich habe oder "habe 
nicht Antheil mit jemandem, habe od. 
habe nicht mit ihm zu theilen (vergl. 
xorwrio zwi) 5 M. 10, 9. 12, 12. 
14, 27. 29, mit 2 der S. an etwas 
(vgl. xoırwvdo tıvög) Koh. 9, 6. Dann 
übergetr. ich habe mit jem. zu theilen, 
für: habe mit ihm Gemeinschaft. 2 Sam. 
20, 1. 1 Kön. 12, 16. Ps. 50, 18. 
ec) ילקב‎ porn der Theil Jakobs, d + 
Jehova‘, der Jakob zur Verehrung zu- 
getheilt ward. Jer. 10, 16. 51, 19, 
vgl. 5 M. 4, 19. Ps. 16, 5. 142, 6. 
d) Theil des Ackers, Acker. 2 Kön. 9, 
10. 36. 37. (lın Chald. und Aethiop. 
auch transp. חק:‎ (. Daher Land (im 
Ggstz von Meer) Amos 7, 4. e) Loos, 
goiva. Kohel. 2, 10. 3, 22. 5, 17. 
Hiob 20, 29. 81, 2: אלה‎ Den das 
von Gott bestimmte Loos. ל‎ 17,4 
Ueber Hiob 27, 3 s. עם‎ 1, ₪7 b. 

3) N. pr. Sohn des Gilead. 4 M. 
26, 30. Jos. 17, 2. Das Patron. ist 
חלקי‎ 4 M. a. 0 


POT Adj. .וגו‎ 1 Sam. 17, 10: mean 
חלקי אַבְנִיס‎ eig. fünf glalte unter den 
Steinen, d. i. fünf glatte Steine. Vgl. 
über diese Steigerung Jes. 29, 19, Hos. 
13, 2 und Gr. $. 112 Anm. 1. 


חמ 


2M. 20, 14. 34, 24. Micha 2, 2. 2) 
an etwas Gefallen finden. Ps. 68, 17. 
des. 1, 29. Spr. 12, 12. Mit über- 
flüssigem Dat. 35 Spr. 1, 22. Part. 
or das Liebste, Schönste. Hiob 20, 
20. Ps. 39, 12. brivzyon Jes. 44, 9 
ihre Lieblinge d. h. "die Götzen (vgl. 
Dan. 11, 37). 

Niph. part. "mn 1) begehrungs- 
würdig, lieblich,, "angenehm. 1 2, 
9. 3,6. 2) kostbar. Ps. 19, 11. 
Spr. 21, 20. 


Pi. wie Kal no. 1. HL. 2, 3: בצלו‎ 
וְיָשבתי‎ Tan in seinem Schalten be- 
gehre ich zu .עו‎ ₪ Gr. $. 142, 
3 lit. ₪ 


Derivate: Tann, Tara und: 


m. Anmuth, Schönheit. Ez. 23, 6.‏ המד 


San iD anmuthige Gefilde Jes. 32, 
12, "vgl. Amos 5, 11. 


mon f. 1) das Wünschen, Begehren, 


Sehnen. 2 Chr. 21, 20: לא חִמדָּה‎ 
ohne ersehnt zu werden. 2) egen- 
stand des Begehrens. 1 Sam. 9, 20. 
Dan. 11, 37: נָשים‎ nınn die Lust 
der Weiber f. eine weibliche Gottheit 
(der Syrer), wahrsch. Anaitis. 3) An- 
muth, Kostbarkeit. "ar ארֶץ‎ anmu- 
thiges Land. Jer. 3, 19. Ez. 26, 12. 
ar 52 kostbare Gefässe. 2 Chr. 
23, 27. 36, 10. 


non und חמודות‎ f. pl. Kostbar- 


keiten Dan. 11, 38. 48. 22, 3m 
חמדלת‎ , schöne Kleider, kostbare Ge- 
fässe. 1 M. 27, 15. 2 Chr. 20, 25. 
nyyyarı br; kostbare, edlere Speise 
(deren der Fastende sich enthalten 
muss) Dan. 10, 3. Ar אי‎ Dan. 
10, 11. 19 und ohne איש‎ 90 33 lieber 
Mann, Liebling (des Himmels‘. 


1707 (anmuthig ) N. pr. m. 1 M. 36, 


26, wofür 1 Chr. 1, 41 verschrieben 
ist 7171. 


Arab. | behüten, schützen.‏ "חמה 


Davon "min, und die Nomm. pr. המת‎ 


mn. 
חמה‎ f. 1) Wärme, Gluth Ps. 19, 7. 


2) poöt. für: die Sonne. Hiob 30, 28. 


24 חמ 


Adj. warm, heiss (Stw.‏ (1 הם .וו 


van). Jos. 9, 12. Plur. חממים‎ 5 
97, 17. 2) N. pr. Ham, Sohn des 
Noah , von dem nach 1 M. 10,6 — 
20 die meisten Völker des Südens ab- 
stammen, viell. eig. warmes Land, Süd- 
land. Vgl. nen. 


Il. חס‎ der einheimische Name Aegyp- 


tens, aber hebräisch gestaltet, so dass 
der Hebräer dabei zunächst an die Ab- 
stammung von Ham und Südland den- 
ken konnte Ps. 78, 51. 105, 23. 27. 
106, 22. Im Altägyptischen lautete 
der Name nach Plutarch de Iside et 
Osiride (T. VII. p. 437 ed. Reiske) 
xnula, im Koptischen ch&mi (auf der 
rosellischen Inschrift nach Champollion 
chme), welches eigentlich schwarz be- 
deutet (kopt. chame), so dass das 
Land von der Schwärze des Bodens 
benannt wäre. S. Jablonski Opuscc. 
ed. te Water 1, S. 404 ff. Champol- 
lion ’Egypte I, S. 104 ff. 


m. Wärme. 1 48. 8, 22. (Stw. ann).‏ חם 


Ar. 4 für ge>, dick und.‏ " חמא 


hart sein, von der Milch, zu Käse ge- 
worden. 
Derivate: Me& = mn no. HI. 


no. I. Dan.‏ המה chald. Form f.‏ המא 
24 ,1 


NDON f. chald. Gluth, Zorn. Dan.‏ , המא 
v. a. das hebr. nr).‏ 0 19 .18 ,8 


dicke, geronnene Milch.‏ )1 ./ המאה 
Jes. 7, 22.‏ .8 ,18 .א 1 ann).‏ ול 
Sam. 17, 29. Im dichterischen Pa-‏ 2 
rallelismus nicht verschieden von abn1.‏ 
Hiob 20, 17. Jes. 7, 15. 5 M. 32, 14.‏ 
Käse. Spr. 30, 33. (Butter, die‏ )2 
das Alterthum nur als Arznei kennt, kann,‏ 
obwohl die LXX stets so übersetzen,‏ 
wohl an keiner Stelle verstanden wer-‏ 
den). Die zusammengezogene Form‏ 
ist ran. Vgl. mann.‏ 


"mn fu. יחמד‎ und 165. 53, 2 nn. 
[arab. AZ in jüngrer Bed. loben] 


1) etwas begehren, wornach streben. 


חמ 


3) N. pr. eines Heviters zur Zeit 
der Patriarchen 1 M. 33, 19. 34, 2. 
108. 24, 32. Richt. 9, 4 


mon = s. v. a. חמלר‎ Haufen, s. den 
vorigen Art. no.2. ” 


für‏ ,אחלת f. [nach der Form‏ חמות 
man, zusgz.: nan und umgelautet;‏ 
v. Dal Schwie-‏ חפ vgl. das Masc.‏ 
germutter. Ruth 1, 2,‏ 


Im 00818. sich krümmen, an‏ * חמם 


an der Erde liegen. Davon [oder v. 


Ds abschälen] 


van m. nur 3 8. 11, 30, wahrsch. 
eine Eidechsenart. LXX. 00000. Vulg. 
lacerta. 


N. pr. ein Ort im St Juda. Jos.‏ חמסה 
.34 ,15 


m. Adj. gesalzen. 168. 30, 24:‏ חמיץ 
gesalzenes Futter, d. i.‏ 552 חמיץ 


mit Salzkräutern [van] vermischtes, 
welches dem Vieh eine Leckerei ist. 
Vgl. Bucharli 110702. 1. I. S. 113. 
Faher zu Harmer’s Beobachtungen über 
d. Orient Th. I. S. 409. 


f. der,‏ --ית und Or m.‏ חמישי 
die” fünfte; das fem. (mit Auslassung‏ 
von per) der fünfte Theil. 1 M. 47,‏ 
3M.5, 24. Von‏ חָמטימתיו Plur.‏ .24 
vn fünf.‏ 


sam fut. San? inf. mann Ez. 16,5 


eig. [innerlich bewegt sein]. Dah. 1) 
Mitleiden haben, mit על‎ der Person. 
2 M. 2, 6. 1 Sam. 23, 21. 2) scho- 
nen. 1 Sam. 15, 3. 15. 2 Chr. 36, 
15. 17, mit > Jes. 9, 18 (19). 3) 
in Beziehung auf Sachen: sparen, mit 
אֶל‎ Jer. 50, 14, = vor dem Inf. 2 Sam. 
12, 4, mit על‎ Hiob 20, 13. 


Derivat: &nrın (wobei die arab. Be- 
deutung tragen zum Grunde liegt, s. 
d. Art.) und 


on f. Inf. des vor. das Schonen 
1 =. 19, 16. Jes. 63, 9. 
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on 


HL. 6, 10. Jes. 30, 26. (In der 
Mischna öfter dass). Stw. ban. 


I. ON 7. .א‎ cstr. nan (f. mans vom 
Stw. "on:) Gluth, Zorn. 1 .א‎ 27, A4. 
Jer. 6, il. כוס היין החמה‎ der. 25, 
15 und פוס החְמַת‎ 5 51, 17 der 
Zornbecher, den Jehova die Völker 
trinken lässt. Vergl. Apocal. 16, 19 
und Hiob 21, 20: vom Zorne des Al- 
mächtigen trinke er. 2) Gift (von dem 
Glühenden, Versengenden desselben ). 
5 M. 32, 24. Ps. 58, 5. 


ll. חמה‎ 8 v. a. ar Milch. Hiob 
29, 6. 


(Gluth Gottes) N. pr. m. 1 Chr.‏ חמואל 
.26 ,4 


(deren Verwandter der Thau ist,‏ חמוטל 
N. pr. Weib des Königs‏ (אָביש5 vgl.‏ 


josia. 2 Kön. 23, 31. 24, 18. Jer. 
52, 1. Das Chethibh an letztern Stel- 
len: Sumn. 


(verschont) N. pr. m. 1 M. 46,‏ חמול 
Chr. 2, 5. Pairon. son AM.‏ 12.1 
.21 ,26 


(heiss, oder: sonnig, von mr)‏ חמון 
N. pr. 1) eines Ortes im St. Ascher‏ 
Jos. 19, 28. 2) eines anderen im St.‏ 
Naphtali 1 Chr. 6, 61.‏ 


m. Gewalithätiger 5 v. a. Yan.‏ חמוץ 
LXX. ddıxovuevog, Vulg.‏ .17 ,1 .165 
oppressus, wobei die iniransitive Form‏ 
passivisch gefasst ist. Stw. yar‏ הזמרץ 
no. 3, a.‏ 


חמק m. Umgang HL. 7, 2. Stw.‏ חמוק 


.14 ,49 .א 1 Esel.‏ (1 חמר , חמור 
Stw. “nn no. 2, von‏ .13 ,13 .% 2 
der röthlichen Farbe der Esel in süd-‏ 
lichen Ländern, wovon im Span. burro,‏ 
burricc. Gew. m., aber einmal als‏ 
fem. für: Eselin, wofür sonst ein ei-‏ 
Vgl. Gr. $. 107,‏ -.אַהון genes Wort‏ 
Anm.‏ 1 

2) s. v. a. חמָר‎ Haufen. So der 
Paronomasie wegen Richt. 15, 16 
(17): non בלתי החמור חָמלר‎ mil 
einem Eselskinnbacken (schlug ich) einen 
Haufen, zwei Haufen. Stw. "nri no. 3. 








חמ 


ist, dann heflig, hitzg sein vgl. Yarı 
no. 3 d). Jer. 22,3. Spr. 8, 86: חמס‎ 
Wn2 er verleist sein Leben. Hiob 21 
27: כּכִי מחמסו‎ nimrn (ich kenne) die 
Pläne, womit ihr mich schlagen wollt. 
תורה‎ Dorn das Gesetz beleidigen, über- 
treten. Ez. 22, 26. Zeph. 3, 4. 2) ab- 
reissen, z. B. die Frucht Hiob 15, 33, 
einen Zaun Klagel. 2, 6. 

Niph. gewaltsam behandelt, h. nach 
dem Parall. gewaltsam entblösst wer- 
den. Jer. 13, 22. (Beide Bdtgen auch 
in b73 und p%>). 

Derivate: DOnrım und 


OD m. 1) Gewaltthat, Unrecht. 1 M. 


6, 11. 13. 49, 5. onn איש‎ Ps. 18, 
49. Spr. 3, 31 und איש חמסיפ‎ Ps. 
104, 2. 5 Gewaltthätige. onN 7 fal- 
scher Zeuge. 2 Mos. 23, 1. — Der 
Genit. steht öfters passiv, חמסי‎ das 
mir zugefügte Unrecht 1 Mos. 16, 5, 
vgl. Joel 4, 19. Obad. 10, auch act. 
Ps. 7, 17. 2) unrecht erworbenes 
Gut. Am. 3, 11. 


ful. van, inf. munrı scharf‏ חמץ 


sein, insbes. 1) für den Geschmack: 
sauer sein, dah. von gesäuertem Brote 
2M. 12, 39, von Essig (Yahı), auch: 


salzig (s. Yan). Arab. Va, ?וג‎ 
scharf schmecken, Nas ge- 


säuert sein. 2) für das Gesicht: blen- 
dend hell sein, insbes. von der hoch- 


rothen Farbe, [syr. ya» Eihpa. v. 


d. Gluthfarbe der Schaam]. Part. pass. 
זמר‎ hochroth, vom Scharlachmantel 
des Feldherrn Jes. 63, 1, nach ZXX, 
Syrr So wird ö&rg gebraucht, s. 
Bocharti Hieroz. I, S. 114. 3) über- 
getr. auf das Gemüth a) heftig, ge- 
walıthätig sein, wie Dar. Part. Yan 
der Gewaltihätige. Ps. 71, 4. Vergl. 
חמוץ‎ u. yarı no. 2. (Aeth. Y2»); 
b) bitter sein, s. Hühp. 

Hiph. part. inirans. מחמצת‎ 8 
Gesäuertes. 2M. 12, 19. 0 

Hithp. von Bitterkeit, oder bitterem 
Schmerz durchdrungen sein. Ps. 73, 

(Chald. Pa. Betrübniss, Schmerz 

verursachen). 
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Jes. 44, 5.‏ וַיְחֶם fut. 0. on,‏ חמם 


16. 2 Kön. 4, 34, und fu. A om“ 
(s. unten), Pl. יחמוג‎ Hos. 7, 7 und 
יחם‎ 1 Kön. 1, 1 warm sein, werden. 


(Ar. > wärmen, heizen, med. Keer. 


warm sein. Vgl. brn\ und ar. sT)- 


2 M. 16, 21. בְּהם היום‎ am Mittage. 
1 M. 18, 1. 1 Sam. 11, 9. Impers. 
כו‎ om fu. 45 br, יחם כו‎ es wird 
ihm warm. 1 Kön. 1, !. 2. Koh. 4, 
11. Metaph. von Gluth des Zornes Ps. 
39, 4, der Wollust Hos. 7, 7. 
Niph. nur Part. onn2 (für נַחמּים‎ 
s. Gr, $. 67, Anm. 11. *) Jes. 57, 5 
glühen (vor Eifer, Brunst) mit 2. 
Pi. wärmen. Hiob 30, 14 (17). 
Hühp. sich wärmen. Hiob 31, 20. 
Derivate: on no. Il., on, mn, 
jar und die Nomm. pr. חמואל‎ und 
.חמון‎ 


eine Art Götlzen-‏ הְמָדבִים nur Plur.‏ חמן 
Statuen, welche nach der deutlichsten‏ 
Stelle 2 Chr. 34, 4 auf den Altären‏ 
des Baal stehen, sonst häufig mit de-‏ 
nen der Astarte verbunden werden‏ 
M. 26, 30. Jes. 17, 8. 27, 9. Ez.‏ 3 
Chr. 14, 4. Die gewöhn-‏ 2 .6 .4 ,6 
liche Erklärung (Jarchi’s) durch: Son-‏ 
nensäulen scheint auch die richtigste‏ 
zu sein. Auf phönizischen Inschriften‏ 
באמ חמן findet sich öfter die Gottheit‏ 
(jan ds2) d. i. Baal solaris (ar‏ 
von mar), Baal als Sonnengott ( von‏ 
s. u. 6. W.)‏ בעל andern Epithetis des‏ 
und auf einer palmyrenischen Inschrift‏ 
wird 83971 ziemlich deutlich als Son-‏ 
nensäule erwähnt. S. Vorrede 8. 26.‏ 
, עשמרות Der I'lur. ist, wie DIOR,‏ 
durch Baals- Statuen zu erklären. Vgl.‏ 
auch Hamakeri Miscellanea Phoenicia‏ 
p. 50 Tl.‏ 


gewaltihätig be-‏ )1 יְחָמס fü.‏ חמס 
handeln, bedrücken, Unrecht thun. (Ar.‏ 
um?” im guten Sinne: tapfer, kühn‏ 
sein, jedoch Conj. V. sich hart und‏ 
trotzig benehmen, 5 Tapferkeit,‏ 
scharf sein,‏ המ vgl. 179. Verw. ist‏ 
welches vielleicht auch hier die Grdbdtg‏ 





חמ 


Klagel. 1, 20. 2, 11, vom verweinien 
Antlitz. Hivb 16, 16. 


Die Derivate s. kal no. 1 —3. 


m. Asphalt, Judenpech, das brenn-‏ המר 
bare Erdbarz auf und bei dem todten‏ 
Meere und in der Nähe von Babylon,‏ 
dessen sich die Babylonier zum Bin-‏ 
demittel ihrer Mauern bedienten. 1 M.‏ 


. ו6 
M. 2, 3. (Ar. „>‏ 2 .10 ,14 .3 ,11 


03, 
und „>; von dem Gähren und Schäu- 


men, sofern es eig. eine vom Wasser 
ausgestossene und wie Schaun: darauf 
stehende ölichte Masse ist, welche 
durch die Sonnenwärme und zuge- 
mischtes Salz sich verdichtet, s. Ro- 
senm. Morgenland 1, S. 51). 


"DM m. Wein (v. Gähren). 5 ₪. 32, 
14. Jes. 27, 2. Stw. "an no. 1. 


m. dass.‏ חִמְרָא chald. si. emph.‏ חמר 
Esra 6, 9. 7, 22. Dan. 5, 1. 2. 4. 23.‏ 


\ חמר‎ m. 1) das Schäumen, Brausen (der 


Wogen) Hab. 3, 16. Vgl. חמר‎ no. 1. 
2) Thon, Lehm des Töpfers! Jes. 45, 
9, zum Siegeln Hiob 38, 14, zum 
Mauern 1 M. 11, 3. ( Wahrsch. von 
der rötblichen Farbe, 8. nr] no. 2). 
Dah. Koth überh. Jes. 10, 6. Hiob 10, 
9. 30, 19. 3) Haufen (s. Stw. no. 3) 
2 M. 8, 10, und daher: ein grosses 
Maass für trockene Sachen, enthaltend 
zehn Bath, bei den Spätern פר‎ 3 M. 27, 
16. 4M. 11, 32. Ez. 45, 11. 13. 14. 


N. pr. 5 Yan.‏ חמרן 
"חמט 


Schmeerbauch. 


felt sein, wovon חמש‎ 


Im Arab. ist mZ 
Fett, Schmeer, aber weit gewöhnlicher 
ist die transponirte Form a Fett, 
5 fer sein. Vgl. .השס‎ 


+ חמץ verw. mit Dan,‏ חמש .זו 
v. a. das arab. u tapfer sein, I.‏ 


IV. davon - 


zum Zorn reizen, 
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on 


Derivate ausser den beiden zunächst 


folgenden: Yan, -חמיץ‎ 
חמץ‎ m. 1) 00580006. 2 M. 12, 5. 
13, 3. 7 und öfter, 2) wahrsch. ge- 
waltthätig erpresstes Gut. Amos 4, 5. 
S. Stw. no. 3, a. Aber auch nach der 
gew. Bdtg wäre es passend: verbrennt 
Gesäuertes zum Dankopfer. | 


m. Essig. 4 M. 6, 3. Ruth 2, 4.‏ חמץ 
Is. 69, 22.‏ 


(verw. mit par) 1) umhergehn,‏ דזמק 
s. Hithpa. 2) sich wenden, weggehn.‏ 


HL. 5, 6. 
Hithpa. umherschweifen. Jer.31, 22. 
Derivat: pımn. 


aufgähren, brausen, schäumen.‏ )1 חמר 


(Im Arab. „> Conj. 1. II. VIll. vom 
Gähren des Sauerteigs, Conj. VIII. 
auch des Weines). Vom Schäumen 
des Meeres Ps. 46, 4, des Weines 
Ps. 75, 9. (And. f. roth sein, vgl. 
no. 2). Vgl. das Pass. und "ar Wein, 
“an das Schäumen. 

2( roth sein, nach Einigen Ps. 75, 
9 vom Weine, im Pass. vom verwein- 
ten Angesicht (Hiob 16, 16). Derivate: 
חָמוּר‎ Esel, an Thon, l.ehm, beides 
von der röthlichen Farbe, yar3 röth- 


liche Gazelle. Ar. =? Conj. IX. und 
XI. roth sein, Conj. Il. das Antlitz 
röthen, auch roth zeichnen, schreiben, 
IV. von rother Entzündung. Dennoch 
ist es mit dem vorhergehenden ver- 
wandt, und eigentlich von der Röthe 


des Gesichts, des Geschwürs gebraucht, 


welche die Folge innerer Erhitzung 
und Gährung ist. Dah. auch ‚.> er- 
röthen vor Schaam. 

3) anschwellen , ebenfalls vom Auf- 
gähren, welches mit einem Steigen, 
sich Heben verbunden ist. Derivate: 
Jan, han, yon Haufen. 

4) denom. von חמַר‎ mit 2 
verpichen. 2 M. 2, 3. 

Pass. der Form Pohalhal: . “aan 
gähren, brausen von den Eiugeweiden 


5 ד 


..„2 


-=-- m _-8 - we. wu 2 


+0 ₪ 5 2 ₪- 








חכ 


faulen, ranzig werden, von Wasser, 


8 . 
Butter u. dgl. Davon 2 Schlauch, 


und eine darin ranzig gewordene Sache, 
woraus man die Etymologie ersieht. 
Davon 
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non m. 1 Mos. 21, 15. 19 st. csir. 


non V. 14 Schlauch. 


non (Festung, Burg, vom Stw. man, 


verw. mil air Mauer) N. pr. Ha- 
math, bedeutende Stadt in Syrien am 
Orontes, oft als nördlicher Grenzort 
von Canaan in seiner höchsten Aus- 
dehnung erwähnt (4 M. 13, 21. 34, 
8), Sitz eines mit David befreundeten 
Königs, später Zpiphania. 2 Sam. 8, 


9 (arab. sL7). Amos 6, 2, vollst. 


m27 nam die grosse Hamath und narı 
mais 2 Chr. 8,3. Der Einwohner 
hiess חמתי‎ 1 8. 10, 18. Der Ge- 
schichtschreiber Abulfeda war einst 
Fürst dieser Stadt und noch jetzt ist 
sie von Belang. S. Abulf. tab. Syria« 
8. 108. 109. Relandi Palaestina 8. 
119 ff. Burckhardts Reisen , S. 249. 
14ת‎ d. deutschen Uehers 


mit Suf. un m. (Stw. jan) 1) 
Gunst, Gnade. Koh. 9, 1. Insbes. a) 
“op 9972 In 827 Gnade finden in 
jem. Augen für: sich seine Gunst er- 
werben. 1 8. 6, 8. 19, 19. 32, 6. 
18, 3: 92 אס-נָא מְצָאחי חן‎ 
wenn du mir (anders) günstig bist. 
1 Mos. 30, 27. 47, 29. 50, 4. Mit 
5% dass. nur Esth. 2, 15. 17. D) 

ın my jem. die Gunst‏ פ' בעיני. פ 
eines andern geben, verschaffen. 2 M.‏ 
an‏ אֶת - חן aa ni DIT‏ :22 ,3 
und ich werde diesem Volke‏ מצרים 
Gunst geben bei den Aegypiern, sie‏ 
ihnen geneigt machen. 11, 3. 12, 36.‏ 
Anmuth, Schönheit‏ )2 .21 ,39 .א 1 
lieb-‏ רעלת. חן :19 ,5 .30 ,31 Spr.‏ 
a8 schöner == kost-‏ חן liche Gemse.‏ 
barer Stein. Spr. 17, 8. 3) Flehn.‏ 
Zach. 12, 10. S. das Verbum in‏ 
Hihpa. 4) N. pr. m. Zach. 6, 14.‏ 
Im 10ten Verse steht dafür Josia,‏ 
wobei irgend ein Versehen obwalten‏ 
mag.‏ 


חן 


tapfer, kriegerisch. Davon Part. pass. 
plur. owon 2M. 13, 18. Jos. 1, 14. 
4, 12. Richt. 7,41 tapfere, zur 
Schlacht. gerüstete (vgl. הַַכָצִים‎ in dem- 
selben Zusammenhange). Agqu.. 2vw- 
1002700. | הי .הזת‎ 
Vulg. armali. Ebenso Onk. Syr. Arab. 


And. vergleichen um ein Heer in 


Schlachtordnung, sofern es dann aus 5 
Abtheilungen, dem Centrum, den bei- 
den Flügeln, dem Vor- und Nachtrab 
besteht (Theod. neuntailovseg): aber 
jenes ist vorzuziehen. 


ul. vor estr. Unrı f. und Ba 


estr. nönn m. fünf. (Arab. me, 


. ש . 6 


Kume>). Als eine Art runder Zahl Jes. 


17, 6. 80, 17, besonders, wie es 
scheint, in Aegypten und bei Bezieh- 
ungen darauf 1 M. 43, 34. 45, 22. 
47, 2. Jes. 19, 18 (von den 5 klei- 
nen Planeten; wie 7 von der Zahl der 
Planeten überhaupt hergenommen, vgl. 
die 5 ‚Elemente und Grundkräfte in 
mehreren morgenländischen und gnos- 
tischen Religionssystemen). 

Plur. חמשים‎ fünfzig. Mit Suffix. 
Tea, המיר‎ deine, seine funfzig. 
2 Kön. 1, 9—12. חמשים‎ SD Haupt- 
mann über funfzig. 2 Kön. 1, 9—14. 
des. 3, 3. Davon 


von Pi. eig. befünften (wie bezehn- 
ten), jem. den Fünften als Abgabe 
zahlen lassen 1 M. 41, 34. 


1. von m. der Fünfte, den die Ae- 


gypter als Abgabe entrichteten. 1 *.א8‎ 


47, 26. Ueber die Bildung solcher 
Denominativa von Zahlen s. Lgb. S. 512. 
.וו‎ von m. Unterleib , Schmeerbauch, 
omasum. 2 Sam. 2,23.3,27. Stw. חמש‎ 
no. 1. Syr. lavas Weiche, äthiop. 


חימצא hems Mutterleib, talmud.‏ רזמלכט 
Schmeerbauch.‏ 


מְמישי .> חמשי 


Ar. az warm sein, daher:‏ "חמת 


חנ 


eines Königs der Ammoniter 2 Sam. 
10, 1. 1 Chr. 19, 2. 2) Neh. 3, 30. 
3) ebend. V. 13. 


1721 m. Adj. barmherzig, gnädig (von 
Gott) Ps. 111, 4. 112, 4. Stw. pn. 


MIT] nach dem syr. ג-ב2]‎ 0, arab. 


Gewölbe (des Kaufmanns), Bude,‏ )3 שש 
vom Stw. rn no. 2. 5. Jer. 37, 16:‏ 
mama‏ הפור ba‏ הַחִכיוּת Jeremia kam.‏ 
in das Gefangenhaus und in die Ge-‏ 
wölbe, letzteres als Theil des Gefäng-‏ 
nisses. Noch etwas passender aber‏ 
ist die Erklärung von Eberh. Scheid‏ 
(diss. Lugd. S. 988) durch neruf,‏ 
cippi, Blöcke, vgl xupwv von xunzw,‏ 
.מִהְפַּכֶת und‏ 


um würzen, dab. 1) condire cadaver, 


einbalsamiren. 1 Mos. 50, 2. 3. 26. 
=גב].)‎ I. Il. dass.). 2) die Früchte 


würzig d. i. reif machen. HL. 2, 13. 


DYDIT] m. plur. das Einbalsamiren. 1 M. 
50, 3. 


TO m. pl. chald. Weizen. Esra 6, 
9. 7, 22. hebr. ven. 


ORTE (Gnade Gottes) N. pr 1) 
4 א‎ 34, 23. 2) 1 Chr 7, 30. 


IT m. eig. eingeweiht, dah. erfahren, 


geprüft, bewährt. 1 Mos. 14, 14. 
Stw. jr. 
חנִינָה‎ fe Gnade, Erbarmen. Jer. 16, 


13. Stw. jan. 


MN f. Pl. חָנִיתִים‎ und לת‎ — Spiess, 
vom Wurfspiesse 71 Sam. 18, 11. 19, 
10. 20, 33, und dem Speere Jes. 2, 
4. Mich. 5, 4. 2 Chr. 39, 9. Stw. 
mn sich biegen, biegsam sein, sofern 
die Lanzen und Speere von elastischen 
Holzarten verfertigt waren. Ueber den 
Plur. s. Lgb. $. 124, 3. 


ar) [arab. «> 1) nach arab. Bed. 


reiben, kauen und dadurch (Jen Ge- 
₪ >» 


schmack) erfahren ; erweitert aus ₪< 
jan reiben, verw. mit zetbiup. חיך‎ 


299 


des. 29, 


AM 


TI (für m חן‎ Gnade des Hadad, 
0 17) N. pr. Esra 3, 9. Neh. 3, 18. 


119] fer. mann apoc. חן‎ 1) sich 


beugen, biegen (davon n'ın Speer); 
sich neigen. Richt. 19, 9: היום‎ nam 
die Neige des Tages. (Arab. Li> 


beugen, und trop. geneigt sein, lieben, 
vgl. yon, verw. mit jır1). 2) sich 
niederlassen, das Zelt aufschlagen iM. 
26, 17; das Lager aufschlagen, sich 
lagern 2 Mos. 13, 20. 17, 1. 19, 2. 
4 M. 1, 51: 9027 בְחָנות‎ wenn das 
Zelt sich niederlässt, aufgeschlagen 
wird. a) Mil :y: sich feindlich lagern 
gegen jem., eine Stadt, dah. belagern. 
Ps. 27, 3. 2 Sam. 12, 28. 
3. Mit dem Acc. Ps. 53, 6. D) sich 
schützend lagern, um etwas, mit 5 
Zach, 9, 8. Ps. 34, 8. 3) wohnen. 
des. 29, 1. 


Derivate: nn, ,חָנִית‎ In, nunn, 
N. pr. nn. 


f. 1) pl. nam Gnade, Erbarmen.‏ חנה 
Ps. 77, 10. 2) Flehen um Gnade, wie‏ 
no. 3. Hiob 19, 17: 335 nam‏ חן 
und ‚mein Flehn (i ist zuwider‏ בםד 
worden ( den Söhnen meines Muiter-‏ 
für n\en. [Gr. $. 91,‏ חנותי leibes.‏ 
Anm.] nicht etwa für 1 prael. von‏ 5 
pn zu halten. 3) N. pr. Hanna, Mutter‏ 
des Samuel. 1 Sam. 1, 2 ff. Sıw. jan.‏ 


Fon N. pr. (Eingeweihter, oder Ein- 


weihender) 1) ältester Sohn des Kain. 


1 Mos. 4, 17, und von ibm benannte 
Stadt. 2) ein Sethit, Vater des Methu- 
salah, seiner Frömmigkeit wegen ent- 
rückt (1 Mos. 5, 18—24), nach den 
spätern Juden, welche ihm zur Zeit 
vor Chr. Geburt ein Buch unterge- 
schoben haben (Judä V. 12), und den 
Arabern (die ihn Jdris den Gelehrten 
nennen) Erfinder der Buchstaben, der 
Rechen- und Sternkunde. Wahrsch. 
Folgerung aus der Etymologie. 3) äl- 
tester Sohn des Ruben 1 Mos. 46, 9. 
2M. 6, 14. 4) Sobn des Midian 1 .א‎ 
25, 4. Patron. von no. 3 aon AM. 
26, 5. 


(dem man gnädig ist) N. pr. 1)‏ הנון 


חנ 


2219 105. 27, 11, mit der 2. Pers, 
Tann für Ja 1 א‎ 43, 29 Inf. mit 
Suff. ea 10. 30, 18 und mn 
Ps. 102, 14 1) jemanden geneigt 
sein (vergl. das verw. 277), daher 
günstig, gnädig sein, sich seiner er- 
barmen, mit d. Acc. 2 Mos. 33, 19. 
Klagel. 4, 16. Spr. 18, 1. an, an 
(einmal 933377 Ps. 9, 14) erbarme dich 
meiner , unser. Ps. 4, 2.6, 83. 31, 
20. 2) jemandem aus Gnade elwas 
schenken, m. dopp. Ace. 1 M. 33, 5 
Ps. 119, 29. Richt. 21, 22. Mit Ei- 
nem Acc. Spr. 19, 17, ohne Casus 
Ps. 37, 21. 26. Ueber Hiob 19, 17 

8. mırı no. 2. 

Niph. כחן‎ (nach der Form "x> von 
38) bemitleidet werden, od. mitleids- 
würdig sein. Jer. 22, 23. Pass. von 
Po. 2. 

Pi. lieblich machen. (Vgl. jn, m). 
Spr. 26, 5. 

Po. 1) wie Kal no. 1. Spr. 14, 21. 
2) bemitleiden, bedauern. Ps. 102, 15. 

Hoph. bemitleidet werden. Spr. 21, 
10. 16%. 26, 10. 

Hithp. um Erbarmen Niehn, mit 5 
Esth. 4, 8. Hiob 19, 16, © 1 Kön. 
8, 33. 47 und לפני‎ 2 Chr. 6, 24. 

Derivate ausser den 4 folgenden: חן‎ 
Ion; en, Jen, nn, חִנם‎ nnn, 
aan und die Nomm. pr. ın, 
par, dam, yınan, jarmm. 


1273 chald. sich erbarmen, mit dem Ace. 
Inf. מחן‎ Dan. 4, 24. 


Ithpa. flehen. Dan. 6, 12. 


(gnädig) N. pr. eines von Davids‏ הנן 
Kriegsobersten 1 Chron. 11, 43, und '‏ 
mehrerer anderer Personen bei Esra‏ 
und Neh.‏ 


(den Gott geschenkt hat) N. pr.‏ חְנִנְאֶל 
eines Thurmes zu Jerusalem Jer. 31,‏ 
vgl. Zach. 14, 10. Nehem. 3, 1.‏ ,38 
.39 ,12 


(etwa: gnädig gesinnt) N. pr. m.‏ חנני 
eines Propheten, des Vaters von‏ ( | 
Jehu 1 Kön. 16, 1. 2 Chron. 16, 7.‏ 
des Bruders von Nehemia, Neh. 1,‏ )2 
Auch mehrerer anderer Per-‏ .7,2 .2 
sonen.‏ 
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3, 2. 8. Esra | 


חנ 


.. ,- > 
kauen. Davon Ku, גב[‎ hebr. חףּ‎ 
der Gaumen, der nicht wie der Schlund 
vom Eng sein benannt wird. 

2) denom. von :jn Gaumen, Mund: 
imbuere, &ußvsv, eig. in den Mund 
einflössen, daher metaph. a) unterrich- 
ten, belehren (wie im Talmud.). Spr. 
22, 6: דרכי‎ arby "set yon be- 
lehre den Knaben seinem Wandel ge- 
mäss. b) überh. initiare, einweihen, 
z. B. ein Haus 5 M. 20, 5; den Tem- 
pel 1 Kön. 8, 63. 2 Chr. 7, 5. 

Derivate: rn, man, gun, N. pr. 
Tor und 


f. Einweihung 4 M. 7, 11, auch‏ הכפה 
Einweihungsopfer. 7. 10. Ps. 30, 1.‏ 
Im Chald. dass. Dan.‏ 
.17 .16 ,6 


Adv. (von irn und der Bildungssilbe‏ חנם 
eig. blos um‏ )1 (->-ם der Adverbien‏ 
des Dankes willen (gratis für gratiis),‏ 
ohne Entgelt, unentgeltlich 1 M. 29,‏ 
ohne Belohnung Hiob 1, 9; ohne‏ ;15 
dass es etwas koste 2 Sam. 24, 24.‏ 
vergebens, frusira. Spr. 1, 17,‏ )2 
Ez. 6, 10. 3) "ohne‏ אכ vollst. par‏ 
Ursache, ohne Verschuldung Hiob 2, 3.‏ 
un-‏ בּמִי-חְנָם :31 ,2 Kön.‏ 1 .17 ,9 
verschuldetes Blut. Spr. 26, 2.‏ 


(viell. Corruption der Volks-‏ חנְמאֶל 
N. pr. m. Jer.‏ (חִנִנְאל sprache für‏ 
.9 .7 ,32 


var quadril. nur Ps. 78, 47 im 


Parall. mit 12 Hagel, von elwas den 
Bäumen Nachtheiligem. LXX. Vulg. 
Saad. Abulwalid verstehen: Reif, wo- 
für kein etymologischer Grund da ist. 
- Wahrsch. Ameisen, [wie das verkürzte 
arab. 814: Ameisen; die Gutt ist vorn 


, - 
abgeworfen wie in ..„,l? aus ,אהרון‎ 
chald. >37 aus .הצקל‎ Das Quadr. ist 
durch eingeseizies כ‎ aus bar > 


tragen, erweitert, die Ameise ist durch 
ihr starkes Tragen auffallend und sprich- 
wörtlich. ] 


(ar. >) fu. mn und In. Am.‏ חנן 
mit Suf an Ps. 67, 2 und‏ ,15 ,9 


חס 


verw. mit Son, ,הסף‎ "on, Dam dah. 
1) abhalten, zurückhalten (vom übeln), 


schonen vgl. הוס‎ , Im, u. bes. Ten, 


„is, Davon “Or Schonung , milde, 


erbarmende (nicht: eifernde) Liebe. 2) 
abschälen, abreissen, daher or syr. 
Vorwurf, Schmähung, hebr. Pi.schmähen, 
eig. wie in חרף‎ u. mann (das Gute) 


abzupfen, abreissen, u. ar. Am be- 
neiden, nichts Gutes an einem haben 


wollen. Vergl. RX Hass, = 
Feindschaft R. ausreissen.] 

Pi. beschimpfen, schmähen. Spr. 
25, 10. (Nach aranı. Sprachgebr.). 

Hithpa. sich liebreich beweisen. Ps. 
18, 26. 

Derivate ausser den zunächstfolgen- 
den: Ton, TION. 


Ton m. 1) (schonende) Liebe, Gunst, 
Gnade, und zwar a) welche sich die 
Menschen unter einander erzeigen, 
Wohlwollen, Güte 1 M. 21, 23. 2 Sam. 
10, 2, in Bezug auf Unglückliche: Mit- 
leid. Hiob 6, 14. עם‎ Ir 9 Liebe 
üben an jem. 1M. 21, 23. 2Sam. 3, 8. 
9, 1.7.9, 8: אלהיט‎ on מו‎ MOIN 
ich will an ihm Barmherzigkeit Golles 
üben (vgl. litt.c). Seltener mit את‎ Zach. 
7,9 (vgl. Ruth 2, 20. 2 Sam. 16, 17), 
על‎ 1 sam. 20, 8. Vollst. or שח‎ 
הְאָמַת עם‎ treue Liebe üben an jem. 
1 3 24, 49. 47, 29. Jos. 2, 14. — 
1 M. 39, 21: on ven 051 er neigle 
ihm Gunst zu, liess ihn Gunst finden, 
vgl. Esra 7, 28. Dan. 1, 9. b) Liebe 
der Menschen gegen Gott, pielas, Frönı- 
migkeit. 165. 57, 1: on אנשי‎ s. = 
.ג‎ b’Ton die Frommen. ec) Liebe 
Gottes gegen dieMenschen, Huld, Gnade 
Ps. 5, 8. 36, 6. 48, 10. Oft in Ver- 
bindung mit naR .א‎ m. n. Hier die- 
selben Formeln, "wie unter litt. a, als 
עם‎ On moy 1 M. 24, 12. 14, mit 

5 2M. 20,6.5M. 5, 10, son 103 
ם‎ nn) 2 Sam. 2, 6. 15, 20. Plur. 
חסדים‎ "Gnadenerweisungen Gottes Ps. 
17, 7. 89, 2. 107, 43. m on 
Gnadenerweisungen (Gottes) an David 
des. 55, 3. Meton. wird Gott selbst 
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חנ 


1371 (den Jehova geschenkt hat) gr. 
לו‎ N. pr. 1) eines falschen Pro- 
pheten zur Zeit des Jeremia, Jer. 28, 
1 f. 2) des Gefährten von Daniel, 
nachmals Sadrach Dan. 1, 6. 7, und 
anderer Personen. 


nur 168. 30, 4, N. pr. Hnes, Eh-‏ חנס 
nes, ar. („LiPl) Stadt in Mittelägypten,‏ 
bei den Griechen Heracleopolis, die‏ 
Hauptstadt des von ihr benannten No-‏ 
mos, und zu gewissen Zeiten eine Kö-‏ 
nigsstadt. S. m. Comm. zu Jes. 30, 4.‏ 


ET fur nam [Grdbdtg abbeugen, 


arab. _ki> krummfüssig sein, V. sich 


absondern, syr. ars] abfallen, ab- 


trünnig werden] 1) ruchlos, treulos, 
gottlos sein Jer. 23, 11. 2) durch 
Gottlosigkeit entstellt, entweiht sein, 
vom h. Lande Ps. 106, 38. Jes. 24, 5. 
3) Jer. 3, 9 causat. wie Hiph. ent- 
weihen. 

Hiph. 1) entweiben (das Land) 4 4. 
35, 33. Jer. 3, 2. 2) zu Profanen 
(Heiden) machen, zum Abfalle bewegen. 


Dan. 11, 32. (Syr. 1ב[‎ ₪ ein Unrei- 
ner, Heide.) 

m. ein Gottesverächter, Ruchloser.‏ חנם 
Hiob 8, 13. 13, 16.‏ 

m. Ruchlosigkeit. 168. 32, 6.‏ חנף 

f. dass. Jer. 23, 5‏ הנפה 


feig. tiefe, dunkle Laute von sich‏ חנק 
geben, sich würgen, ersticken, vergl.‏ 


> oder nach Ges. einengen vergl. 
939, ango, angustus] ar. <גא.\‎ wür- 
gen, ersticken, hebr. nur trans.: 

Pi. würgen, erwürgen (&yxo), vom 
Löwen Nah. 2, 13. 

sich erwürgen. 2 Sam. 17, 23.‏ .חקו 

Derivat: para. 


(anmuthig) N. pr. eines Ortes‏ חנתון 
im St. Sebulon Jos. 19, 14.‏ 


in Kal ungebr. [eig. abziehen,‏ חסד 


חס 


es gegen seine Jungen hart ist (s, Hi. 
39, 131... 3 .א‎ 11, 19. 5 M. 14, 
18. Ps. 104, 17. Jer. 8, 7. Zach. 5, 
9. S. Bocharti Hıeroz. II, 327 ff. Hi. 
a. a. 0. ist nicht sowohl der Storch 
selbst genannt, als auf dessen Namen 
angespielt, wenn es heisst: des Strauw- 
ssen Filtig schwingt sich fröhlich אם‎ 
ונוצה‎ TPON אִברֶה‎ ₪) aber auch 
liebreich sein "Flügel und seine Feder? 
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ar die Liebe, die Huld genannt Ps. 
144, 2. Jon. 2, 9. — d) Jes. 40, 6 
scheint es, gleich חן‎ , Anmuth, Schön- 
heit zu bezeichnen. LXX. 0056 vgl. 
1 Petr. 1, 24. 

2) im übeln Sinne: Schmach, Schande 
( aram. 1,0) Spr. 14, 34. 3 M. 20, 


17. 8. or no. 2 und in Pi. 
3) N. pr. m. 1 Kön. 4, 10. 


Ton (den Jehova liebt) N. pr. Sohn „on m. eig. Abfresser, Verwüster, 


Name einer Heuschreckenart. 1 .תק‎ 
8, 37. Ps. 78, 46. Jes. 33, A. Joel 
1, 4. LXX. foovuyos, d. h. Heu- 
schrecke ohne Flügel, von ₪אש00]‎ ver- 
schlingen. Stw. bon. 


"ON Aaj. stark, mächtig. Ps. 89, 9. 


"des Serubabel 1 Chr. 3, 20. 


schonen; eig.‏ הגס [verw. mit‏ חסה 


geschont, straflos (syr. Eihpa.), sicher 
an einem Orte wie an einem Asyl sein, 
dah. Schonung, Schutz suchen (vergl. 


naorı ([ bes. Zuflucht suchen, mit 2 "NOT chald. Adj. mangelhaft s. v. a. 


"on, Dan. 5, 27. 


des Ortes: בצל פ'‎ or Zuflucht su- 
chen unter dem Schatten (Schutz) jem. 


Richt. 9, 15. Jes. 30, 2, כַּנְפִי‎ 5x2 Son [eig. abziehen. Syr. absetzen, 


entwöhnen; chald. dass, sodann (einen 
Acker) rein abzehren, endlich intr. wie 
כלה‎ verzehrt, zu Ende sein, wie auch 


der Hergang ist bei חסר‎ ; ar. Ülu> 
der Abfall, das Abgezogene , Abgerie- 
bene, Geringe.] abzehren, abfressen 
(wie im Chald.) von der Heuschrecke 
5 M. 28, 38. , 


Ps. 57, 2. 61, 5, und blos“ mm‏ יר 
Schutz suchen bei Gott, ihm fest ver-‏ 
trauen. Ps. 2, 12. 5, 12. 7, 2. 25,‏ 
u. s. w. Ohne‏ 40 ,37 .2 ,31 .20 
Casus Ps. 17, 7. Spr. 14, 32: der‏ 
Gerechte vertraut auch im Tode.‏ 


Derivate: מִחֶסָה ,חסוּת‎ , "10a und 


on (Zufucht) N. pr. 1 Chr. 16, 38. 
26, 


im Arab. abschneiden, ver-‏ (1] חסם m. Adj. stark Amos 2, 9, collect.‏ חסון 


hindern, part. pass. abgesetzt, entwölınt 
vgl. bon syr.; vom hemmen geht die 
syr. Bed. bezaubern aus Gal. 3, 1. 
vgl. ags. dvolcräft, vom sinnlichen hem- 
men die hebr. Bed. bonn Halfter, 
Maulkorb.] absperren vom Wege Ez. 
39, 11: היא אֶת-הִבְרִים‎ nuon® 
nach dem Syrer: es (dieses Thal) wird 
den Vorübergehenden (durch die Menge 
der Leichname) den Weg versperren. 
2) denom. v. börın (den Thieren) das 
Maul verstopfen, zubinden 5 M. 25, 4. 
Derivat: börm. 


die Starken, Mächtigen des Staates. 
Jes. 1, 31. Stw. jon. 


f. das Schutzsuchen. Jes. 30, 3.‏ ססות 
(Stw. man).‏ 


Ton Adj. 4) liebreich, gütig Ps. 12, 
2. 18, 26. 43, 1. 2) von Gott: gnä- 
dig, gütig. Jer. 3, 12. Ps. 145, 17. 
3) fromm. mim Ton die Frommen 
Jehova’s, seine frommen Verehrer Ps. 
30, 5. 31, 24. 37, 28; auch כל‎ Ton 
Ds. 4, As 


f. Storch, eig. (avis) pia, von‏ חסידה 


der im Alterthum gepriesenen Pietät 1071 1) wie im Syr. und Chald. stark 


sein. Derivate: ,חֶסין , חְסין‎ und das 
chald. jorı. [eig. fest verwahrt sein, 


Festung]. 2) aufbewahren, zu-‏ גן 


gegen die Jungen benannt, wie im 
Arab. das Straussenweibchen umgekehrt 


6 
„lb der gottlose Vogel heisst, weil 











חפ 


Hiph. 1) trans. fehlen, mangeln las- 
sen Jes. 32, 6. 2) inirans. Mangel 
haben 2 M. 16, 18. 

Derivate ausser den 5 zunächst ful- 
genden: "or, .מחסר‎ 


„on Adj. ermangelnd, mit dem der. 
1 Kön. 11, 22, mit מן‎ Koh. 6, 

. br, Jon dem es an Brot fehlt. 2 dam 
3, 29. -לב'‎ “on unversländig Spr. 
6, 32. 7, 7. 9, A, als Subst. Unver- 
stand 10, 21. 


m. Mangel. Spr. 28, 22. Hiob‏ הסר 
.8 ,30 


„on m. dass. Amos. 4, 6. 


N. pr. m. 2 Chr. 34, 22. In‏ חסרה 
der Parallelstelle 2 Kön. 22, 14 steht‏ 
on.‏ 


m. Mangel. Koh. 1, 5.‏ חסרון 


an m. rein, im moral. Sinne 11005 33, 
9. (S. nor no. 4). 


wahrsch. 8. v. a. "EN und pn‏ דזפא 


no. 1. decken. Dah. Pi. im Verbor- 
genen thun. 2 Kön. 17, 9. And. nach 
Vermuthung: ersinnen. 


bedecken, verhüllen, das‏ )1 חפה 


Haupt 2 Sam. 15, 30, das Gesicht 
Esth. 6, 12. 7, 8. (Syr. las, arab. 


> dass.). Vergl. הפף‎ no. 1. 2) 
schützen, schirmen, s. Pu. 

Pi. mit Gold, Silber oder Holz über- 
ziehn, mit dopp. Acc. 2 Chron. 3, 5. 
7. 9. 

Pu. המה‎ geschützt, geschirmt wer- 
den. Jes. 4, 5: על בְּלַבְּבור חפה‎ 
alles Herrliche wird geschirmt , ge 
schützt. Die Construction mit של‎ ist 
den Verbis des Deckens eigen, 

Niph. pass. von Pi. Ps. 68, 14. 


Nor f. (von הָפף‎ no. 1.) 1) eig. Decke, 
Himmelbeit, Brautbett vgl. .לרש‎ Ps, 
19, 6. 1080 2, 16. 2) N. pr. m. 
1 Chr. 24, 13. 


TOT ru. ter trepidare [verw. m. 645 
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rückhalten, zurücklegen. (Arab. „>, 


8 *<₪6 |. 
wovon „SW Magazin). 
Niph aufbewahrt werden. Jes.23, 18. 
Derivate: jan, Ton, -חסין‎ 


Aph. (Haph.) besitzen, im‏ .03016 חפן 
Besitz haben. Dan. 7, 18. 22.‏ 


OT chald. st. emphat. הסנא‎ Macht, 
Kraft, Dan. 2, 37. A, 27. 


yon m. Schatz, Besitzihum, s. 085 Stw. 
no. 2. Spr. 15, 6. 27, 24. Jer. 20, 
5. Ez. 22, 25. Jes. 33, 6: חמן ישגעות‎ 
ein Schats von Heil, Glück. Parall. 
.אוצר‎ (Chald. אֶחִסֶן‎ besitzen). 


v. a. son abschälen, abschup-‏ .5 חסס 


pen, abblättern, so dass Schuppen, od. 
etwas Schiefer- und Scherbenartiges 


entsteht. (Arab. hu abreiben, ab- 
schneiden (das Saatfeld), chald. non, 


arab. Ss Scherben, irden Geschirr, 


syT. Vo, 


Sprachen ₪ ,100ה0א0‎ scabo, squama, 
unser: schaben , schuppen, schaufeln ; 
Schuppe, Schiefer.) Davon quadril. 
osorı im Part. pass. Dgorın 2 .א‎ 6, 
14 etwas (wie) Abgeschupptes, Schup- 
penartiges. 


m. chald. Scherben, Töpferwerk.‏ חס 
Dan. 2, 83 8. Sıw. non.‏ 


. In den indogermanischen 


O7 fur. nom pl. om [ar. >< 
entblössen,, intr. entblösst sein, bes. 


von Kräften, dah. hebr.] 1) etwas ent- 
behren, daran Mangel haben, mit dem 
Acc. 5 M. 2, 7. 8, 9. Ps. 34, 11. 
Spr. 31, 11. 1 808 18, 28: אוּלי‎ 
uon יחסרוּן חִמשים הצדקים‎ viel- 
leicht fehlen zw den fünfzig Gerechten 
noch fünf, eig. vielleicht fehlt es den 
fünfzig Gerechten noch an fünfen. ?) 
absol. Mangel leiden. Ps. 23, 1. Spr. 
13, 25. 3) fehlen. Koh. 9, 8 5 .א‎ 
15, 8. 4) abnehmen. 1 M. 8, 3. 5. 
farab. auch vom Abnehmen und Zu- 
rückweichen des Meeres in der Ebbe]. 

Pi. entbehren lassen. Ps. 8, 6. Mit 
מך‎ der Sache. Koh. 4, 8. 


un 


arab. ade neigen, beugen, im phy- 
sischen Sinne. Fut. O. Hiob 40, 17: 
4397 יופץ‎ es beugi seinen Schwanz. 


2) intrans. (mit Fut. A.) und trop. 
geneigt sein a) einer Person, Gefallen 
an ihr haben, sie lieben, mit 2 1 א‎ 
34, 19. 2 Sam. 20, 11; in Bezieh- 
ung auf Sachen 24, 3, auf Gott 4 M. 
14, 8. 2 Sam. 22, 20. 24, 3, mit dem 
Ace. Ps. 40, 7. Micha 7, 18. b) ge- 
neigt sein elwas zu thun, etwas wollen 
HL. 2, 7. 3, 3, mit > vor dem Inf. 
5 M. 25, 8. Ps. 40, 9. Hiob 9, 3. 
1 Sam. 2, 25, ohne 5 Jes. 53, 10. 
Hiob 13, 3. 33, 32, 


m. (mit Zere impuro) Adj. verbale‏ חפ 
des vor., bildet mit Personalpronominen‏ 
Umschreibung des Verbi z. B. 1 Kön.‏ 
wenn du 1‏ אם Yen‏ אמה :6 ,21 
Mal. 3, 1. on ur; willige Seele.‏ 
Chr. 28, 9.‏ 1 


m. mit 56. won 1) Gefallen,‏ חפ 
das man an etwas hat” (s das Verbum‏ 
no. 2, a) 1 Sam. 15, 22. Ps. 1, 2.‏ 
כָּל ‏ חִפצהּ :13 ,10 Kön.‏ 1 .3 ,16 
alles, woran sie Gefallen haste. “233‏ 
vor gefällige, angenehme Worte. Koh.‏ 
אין Yen‏ בְּכסילים :3,3 Ebend.‏ .12,10 
er (Gott) hat keinen Wohigefallen an‏ 


den Thoren. Daher 2) Kostbarkeit. 
(Vergl. nn). Yan אבני‎ kostbare 
Steine. Jes. 54, 12. "Plur. חסְצים‎ 
Kostbarkeiten. ק5‎ 3, 15. 8, 11. 


5( Wunsch, Wille (s. das Verbum no. 
2, b) Hiob 31, 16. 4) Geschäft, An 
gelegenheit, Sache, Ding, wie auch 
studium oft an den Begriff von nego- 
kium, occupalio grenzt. LXX. npüyuo. 
Koh. 8,1: yaorı=bas nyı und (seine) 
Zeit hat jegliches Ding d. h. es ist 
vergänglich.,. 5, 7: אל-תתמףח על‎ 
von wundere dich nicht darüber. 


8, 6. (So ist im Syr. an, Sache, 


Geschäft, von io, s . ₪ 8 Yon). 


Den Üebergang zu jener Bedeutung 
machen Stellen, wie Jes. 53, 10: Yen 
יצלת‎ 4933 ms die Angelegenheit Je- 
hova's geht glücklich von Statten durch 
seine Hand. 44, 28. 58, 3. 13. Hi. 
21, 21. 22, 3. 
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zittern, "X palpitavit, „öl sich 
fürchten] daher 1) ängstlich fliehn. 
2 Kön. 7, 15 (im Chethibh). Hiob 40, 
23 (18). 2 Sam. 4, 4: לָּם‎ mjona 
da sie ängstlich (eilig) war auf der 
Flucht. 2) überh. ängstlich, bestürzt 
sein. Ps. 31, 23. 116, 11. 

Niph. 1) s. v. a. Kal no. 1 ängst- 
lich fliehn. Ps. 48, 6. 104, 7. 2) 
überh. ängstlich sein. 1 Sam. 23, 26: 
David בַלַכֶת מפני שאוּל‎ Ten, war 
ängstlich bemüht (he was anzious), 
dem Saul zu enikommen. Davon 


m. eilige Flucht. 2 M. 12, 11.‏ חפוון 
.3 ,16 


on (Decken) N. pr. m. 1) 1 M. 46, 
21, sonst חופם‎ geschrieben. 2) 1 Chr. 
7, 12. 15. 


Im Arab. ist > volä cepit‏ "חפן 


u. 8. w. nur denom. Die Grdbdtg liegt 


8.0 . 
גג תו‎ Höhlung, Grube, eine Hand- 
voll; vgl. “pri. Davon 


die beiden‏ המְכָיִם nur im Dual..‏ חפן 
Fäuste, hohlen Hände. Er. 10, 2. 7.‏ 
ar‏ , בג M. 9. 8. (Im Aram.‏ 2 
- 0-6 
/ גא 

(gleichs. pugil) N. pr. eines Soh-‏ שכר 
ues von Eli. 1 Sam. 1, 3. 2, 34. 4, 4.‏ 


s.v. a. mon 2. > über-‏ חפם 


ziehen, dah. 1) decken, im Arab. z. B. 
den Sattel mit Tuch überziehen vergl- 
חפה‎ Pi. Davon hebr. in sinnl. Bed. 
rer Decke, Wölhung; in übertr. be- 
schirmen , schützen 5 M. 33, 12. 

2) umgeben, eig. deckend umgeben, 
arab. I. u. ll. v. Sachen u. Personen. 


Davon &l> Rand, hebr. an Ufer, w 
m. s. rabb. non Saum. 
3) überstreichen, rabb. gorı kämmen. 
4) abstreichen, abreiben, ar. schee- 
ren, syr. chald. abreiben, waschen; 
vgl. ar. ‚a> rein. Dav. hebr. an rein. 


Deriw.: an, an, rer, N. pr. vven. 
yon fu. יִחפץ‎ und Yen: 1) wie das 


חפ 


169. 4, 159) und Diodor (1, 68) 
An 


olng. 


N. pr. eines Ortes im St. Issa-‏ חפרים 


char. "Jos. 19, 19. 


TED ] ein grabendes Thier, nach 


Hieron. Maulwurf, besser viell. Ratte 
[die Bed. Maulwurf empfiehlt sich durch 
die Analogie v. oxdloy, ahd. scario]. 
Der Plural desselben ist höchst wahrsch. 
des. 2, 20 zu lesen, wo die gewöhn- 
liche Lesart לָחְפר פרות‎ (als 2 Wörter) 
von der rabbinischen Interpretation aus- 
geht, und: ins Mauseloch od. vielmehr: 


in die Mauselöcher (s. Gr. $. 108, 3) 
8... SE. 
bedeutet, von np s. v. a. ל‎ 5 


Maus. 5. m. Conm. zu d. St. 


von suchen, in Kal nur trop. erfor- 


schen, z. B die Weisheit. Spr. 2, 4, 
vgl. 20, 27. Ps. 64, 7: יחפשו עולרת‎ 
sie sinnen auf Frevelihaten. (Im Chald. 
und Sam. Don ist die sinnlichere Bdtg:: 
in der Erde graben, forschen, vergl. 


no. I, 3).‏ הפר 
Nipk. pass. durchsucht werden.‏ 
.6 .0780 


Pi. suchen 1 M. 31, 35. 44, 12, 
mit: dem Acc. 1 Sam. 23, 23; auch: 
durchsuchen 1 Kön. 20, 6. Zeph 1, 
12. Trop. nur Ps. 77, 7: mn wen» 
mein Geist forschet. 

Pu. 1) gesucht werden, d. i. sich 
verbergen, sich suchen lassen Spr. 28, 
12, vgl. V. 28 und Hithpa. 2) erson- 
nen werden. Ps. 64, 7. 


Hithpa. eigentl. sich suchen lassen, 
verbergen (s. Pu. no. 1). Dah. sich 
verstellen, sich verkleiden. 1 Sam. 28, 
8. 1 Kön. 20, 38: ויתחפש בּאפר‎ 
כעל- עיניר‎ und "verstellete sich durch 
eine Binde über die Augen. 22, 30. 
Hiob 30, 18: מְבוּשי‎ wenn’ na 292 
durch seine Macht ist mein Gewand 
verwandelt, vgl. V. 19. 
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([ich habe] ınein Gefallen‏ הפצי- בה 
an ihr) N. pr. der Mutter des Königs‏ 
Manasse 2 Kön. 21, 1, vgl. den symb.‏ 
Namen Zions Jes. 62, 4‏ 


gra-‏ )1 > .זג , יְחפר fut.‏ הפר 
ben, z. B. einen Brunnen, eine Grube.‏ 
M. 21, 30. 26, 15 IT. Koh. 10, 8.‏ 1 
Von muthigen Rossen Hi. 39, 21 (24):‏ 
sie scharren im Boden.‏ יחפרג 97293 
Dah. 2) nachstellen, gleichs. eine Grube‏ 
graben. Ps. 35, 7. 3) erspähen, er-‏ 
forschen. Hiob 39, 29 (32): von da‏ 
erspäht er den Raub. Mit dem Acc.‏ 
auskundschaften (ein Land). 5 M. 1,‏ 
Jos. 2, 2. 3. — Ueber Jes. 2,‏ .22 
.חִפֶרְפַרָה s. das Derivat‏ 20 


I. חפר‎ fü. ner, einmal im Pl. 


des. 1, 29, arab. < erröthen,‏ הפר 


sich schämen, syn. von בר‎ meistens 
5. .ץצ‎ a. beschämt werden, in seiner 
Hoffnung getäuscht werden. Ps. 35, 4. 
26. 40, 15. 70, 3. 83, 18, mit 0 
Ps. 34, 6. Hiob 11, 18: no3> nnon! 
השכפב‎ (jetzt) deschämt wirst du (dann) 
ruhig wohnen. Der Gegenstan:\ der ge- 
täuschten Hoffnung steht mit 7m Jes. 
1, 29 (vgl. win). 

Biph. 1) wie Kal Jes. 54, 4. Von 
der leblosen Natur. Jes. 33, 9. 2) 
intrans. schändlich handeln Spr. 13, 5. 
19, 26. 


Don.‏ .5 חפר 


(Grube, Brunnen) N. pr. 1) einer‏ חפר 
canaanitischen Königsstadt, Jos. 12,.17‏ 
(vgl. 1 Kön. 4, 10). 2) mehrerer Per-‏ 
sonen a) eines Sohnes von Gilead 4 M.‏ 
Jos. 17, 2. b)‏ .1 ,27 .33 .32 ,26 
eines von Davids Kriegern 1 Chr. 11,‏ 
c) 1 Chr. 4,6. Das Patron. von‏ .36 
no. 1 ist son 4 M. 26, 32.‏ 


N. pr. Hophra, König von Ae-‏ חפרע 
gypien zur Zeit des Nebucadnezar. Jer.‏ 
LXX. Ovugoij (viell. Son-‏ .30 ,44 
nenpriester, im Kopt. Ovnß gen).‏ 


Ps. 64, 7. S. Pu. no. 2. 
Bei Maneiho heisst er Ovapgıs und [, im Kal. ungebr. 1) wie das 
ist der 716 König der 2ten saitischen vpr 8 ) 


Dynastie, bei Herodot (2, 161. 162. ar. | 4 abreiben, abschälen, wovon 
1. גאד‎ 20 


m. das Ersonnene, der Anschlag.‏ חפש 


חצ 


314 die Pfeile daherlliegende Wunden). 
3) הִחְנִית‎ yr 1 Sam. 17,7 (im Che- 
thibh) eiserne Spitze des Wurfspiesses. 
Das Keri und die Parallelstellen 2 Sam. 
21, 19. 1 Chr. 20, 5 haben aber Yr 
Holz, Schaft, was der Zusammenhang 
fordert. . 


fut. rn" 1( hauen,‏ חצב und‏ חצב 


aushauen, bes. von Steinen, vgl. חהסב‎ 
5 Mos. 6, 11. Jes. 5, 2. Spr. 9, 1. 
Part. חצב‎ Steinhauer 2 Kön. 12, 13, 
zuweilen auch wohl Holz- und Stein- 
hauer zugleich. 1 Kön. 5, 29. Vom 
Holzhauer Jes. 10, 15. Poet. Ps. 29, 
7: Jehova’s Stimme spallei Feuerflam- 
men, d. i. wirft gespaltene Feuerflam- 
men כ‎ 2) übergetr. vertilgen, Lödten. 
Hos. הצבתי בְנְביאים‎ sch 6 
(sie) durch die Propheten, ‘d. h. kün- 
dige ihnen Tod und Vertlgung an. 

Niph. eingehauen werden. Hiob 
19, 24. 

Pu. ausgehauen, d. h. gebildet wer- 
den. Jes. 51, 1. 

Hiph. wie Kal no. 2. Jes. 51, 9. 

Derivat: -מחצב‎ 


insbes.‏ ,(חחצץ iheilen (verw. mit‏ חצה 


1) in zwei Theile, halbiren 1 M. 37, 
8. Ps. 55, 24: oz mr ax, :א‎ sie 
werden ihre Lebenslage nicht bis zur 
Häljte bringen. Mit folg. 7233 — בין‎ 
zwischen zweien theilen 4 M. 31, 27. 
42. Jes. 30, 28: bis an den Hals 
theilt er (der Fluss den Menschen), 1 
bis an den Hals reicht er und 4heilt 
dadurch den darin stehenden. 2) überh. 
tbeilen. Richt. 9, 43. Hi. 40, 30 (25). 

sich vertheilen 2 Kön. 2, 8.‏ .הק 
Dan. 11, 4, insbes. in 2 Theile‏ .14 
Ez. 37, 22.‏ 


Derivate: rn, nie, ,מחַצהי‎ MEIN 
und die N. pr. יְחַצִיאֶל יחצאָ5‎ 


"IST (Hof, Gehöfte) N. pr. 1) Stadı 
im St. Naphtali, Jos. 11, 1. 12, 
19. 19, 36. Richt. 4, 2. 1 Kön. 9, 
15. 2 Kön. 15, 29. 2) im St. Ben- 
jamin. Neh. 11, 33. 8) eine Gegend 
Arabiens, neben קדֶר‎ genannt. der. 
49, 28. 
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Davon moon 


חפ 


Go 
uM> Abgeriebenes, Altes; verw. mit 


prı no. 4. abstreifen. 2) im Hebr. los 
(von Lasten), frei sein, eig. wohl ab- 
geschält vgl. ar rein. 
u. הפשי‎ frei; u 

Pu. frei gelassen werden 3M. 19, 20. 


ll. "חפט‎ arab. ME werfen, I. 


zu Boden strecken [sowie noch näher 
umA> umstürzen, V. zu Boden gewor- 


fen sein] hebr. 1) hinstrecken, sternere 
wovon viell. Sohn als stratum zu er- 
klären ist. 2) schwach eig. danieder- 
gestreckt sein, was Bed. des arab. 


> I. u. I. ist. 


m. das Hinhreiten, siratio. nur‏ חפש 
5% פגדי-החפש לְרְכבּה :20 ,27 Ez.‏ 
no. 1.‏ חפש ₪ stralae ad equilandum.‏ 


(S.‏ .20 ,19 :א 3 f. Freiheit.‏ חָפשה 
den 1. no. 2).‏ 


Adj. (zunächst von deh=ngon,‏ חפשי 
Plur.‏ (--י mit der Adjectivendung‏ 
I) dahingestreckt, schwach. Ps.‏ חפשיס 
II) frei a) im Ggstz des Skla-‏ .6 ,88 
שלח .19 ,3 ven und Gefangenen. Hiob‏ 
Ser freilassen 5 M. 15, 12. 13. 18.‏ 
יצא .27 .26 ,21 mit Eon: 2 Mos.‏ 
won, den: frei gelassen werden (3.‏ 
b) frei (von Abgaben und Lasten‏ .(יצא 
des Unterthanen) 4 Sam. 17, 25.‏ 


f-. Krankheit,‏ חפשית und‏ חפשות 
mE "Siechhaus. 2 Kön.‏ החפשית" dah.:‏ 
Chr. 26, 2].‏ 2 .5 ,15 


yn (von (חֶצץ‎ m. mit 59. חצי‎ Plur. 
חצים‎ 1) ‚Mei פּעלי - חצים‎ Pfeil- 
schützen. 1 M. 49, 23. Pfeile Gottes 
sind a) Blitze. Hab. 3, 11: Tran כאלר‎ 
יהלכת‎ vor dem Glanze deiner Pfeile 
vergehen sie; b) Plagen, welche er 
den Menschen sendet 5 Mos. 32, 42. 
Hi.6, 4. Ps. 38, 3. 91, 5. insbes. vem 
Hunger 22. 5, 16.-- 4M. 24,8: חציו‎ 
yrıa“ mit seinen Pfeilen zerschmeilert 
er (sie) vgl. unter מָחֶץ‎ no. 1. 2) Pfeil- 
wunde, Wunde überhaupt. Hiob 34, 6. 
(Umgekehrt nennt Euripid. Iphty. Taur. 


חצ 


ans an, Fon, 06981 mit (כס .קץ‎ 
,קצץ ,גד ,גז‎ "13, 773, vgl. Gr. 
$. 80, 2). 2) theilen, und intrans. 
getheilt sein. Im Arab. Conj. 111. sei- 


9 ₪ 
nen Antheil wit jem. theilen, ב‎ 


Antheil , Portion). Spr. 30, 27: die 


Yıhund ziehen (doch) alle Fr‏ כו 
theilt, d. i. geschaart. Vgl. 1 M.14, 15).‏ 

Pi. part. מחצצים‎ Richt. 5, 11 die 
(Beute) Theilenden (vgl. Jes. 9, 2. 33, 
23. Ps. 68, 13), nach dem Chald. und 
den rabbin. Auslegern: die Pfeilschützen 
(als denom. von Yrı). Pu. abgeschnit- 
ten sein, von den Lebenstagen (vergl. 
Jes. 38, 12). Hiob 21, 21. 


Derivat: חץ‎ und -חצץ‎ 


ll. YSsm’ eig. brechen, daher v. d. 


Boden bruchig, mit Feuchtigkeit durch- 
8 .> 
zogen sein, vgl. arab. ya>La> ein 


wasserreicher Ort. Dav. mit =רך‎ abgelei- 
tet הצצן‎ st. cstr. eines verlornen .הצצן‎ 


YSTI m. 1) kleine Steinchen, Kies Spr. 
20, 17. Klagel. 3, 16. (Syr. Tyg: 


arab. . (. Eig. kleine Theilchen, 
Stückchen, vom Stw. Yın. 2) s. v. a. 
חץ‎ Pfeil, und zwar für: Blitz. Ps. 
77, 18. 


[wahr-‏ הצצן TOM“‏ , הצצן - המר 


scheinl. feuchter Palmenort, Palmen- 


bruch vgl. Vaslas ein wasser- und 


buschreieher Ort, und Ka. feucht 
sein.] 1 M. 14, 7. 2 Chr. 20, 2, N. 
pr. einer Stadt im St. Juda, berühmt 
durch ihre Palmenwälder, später En- 
geddi 73 79, w. m. n. 


חַצְצרָה irompeten, von denom.‏ חצצר 
58 ,מהצצרים w.m. n. Nur im Part.‏ 
Chr. 15, 24. 2 Chr. 5,‏ 1 מחצצרים 
im Che-‏ 28 ,29 .14 ,18 .6 ,7 .13 
ihibh. Das Keri wirft ein Y weg, als‏ 
ob es Pi. oder Hiph. wäre. — 2 Chr.‏ 
nach der Form‏ מתצררים steht‏ 12 ,5 


20 * 
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m; 


חצ 


Trompete.‏ הֶצצרֶה s.‏ חצוצרה 


Mitte, eig. Ort,‏ הצרת .62/5 f. nur‏ חצות 
wo man in 2 Theile heilt (von "En,‏ 
auch blos Inf. cstr. sein‏ חצות wovon‏ 
könnte) Hiob 34, 20. Ps. 119, 62.‏ 
.4 ,1 7 


mit Suff.‏ הצי und (in Pausa)‏ חצי 
Mitte. Richt. 16, 3. 2) Hälfte.‏ )1 הציר 


(Vgl. medium, dimidium). 2M. 24, 6. 
ה ציכר‎ die Hälfte von uns. 2 Sam. 18, 
3.3) s. v. a. yrı Pfeil. 1 Sam. 20, 


36. 37. 38. 2 Kön. 9, 24. 


(Mitte der Ruheplätze)‏ דצ" המכחוּת 
N. pr. m. 1 Chr. 2, 52. Davon das‏ 
V. 64.‏ חצי Patron. ana‏ 


1. הציר‎ (von Ser ₪. 1( 5. +. . חצר‎ 
Wohnung. 165. 34, 13. 35, 7: eine 


Wohnung (d. i. ein Ort, wie n°2) 
für Rohr und Schilf. 


ll. חציר‎ m. (von "zn no. II.) 1) 
Gras Hiob 8, 12. 40, 15. Ps. 104, 
14. 2) Lauch. 4 4. 11, 5. 


Arab. ya> in die Arme neh-‏ ”| וצ 
men, [denom. v. jxrı Busen des Klei-‏ 
des, welcher vom Einstecken ar. ol‏ 
sammeln als Tasche benannt ist vgl.‏ 
sammeln.)‏ לקש Tasche v.‏ ילקוס 


Ps. 129, 7 und‏ בש ar.‏ חֶצָן 


Neh, 5, 13 m. Busen,‏ .22 ,49 .103 חצן 
sinus, den die Kleider machen, worin‏ 
man etwas trägt.‏ 


EST] chald. scharf, dah. sirenge sein 


und (bes. in Pa. und Aph.) drängen, 
beschleunigen, 7 ו‎ Aph. strenge. 
Dan. 2, 15. 3, 


1 חצץ‎ ar. ₪ 1) schneiden, ab- 
schneiden (s. Pu.), zerschneiden (=. 
Yn). Talmud. zerschneiden, zerhauen, 
הציא‎ Axt. Zunächst verwandte Stww. 
ind mn; axr. (Die Wurzelsylbe 
חץ‎ * 7 "autung des Hauens, 
mit הז‎ = 





חק 


der Israäliten in Arabien 4 M. 11, 35. 
12, 16. 33, 17. 54.1, 1. 


(umschlossen , verschanzt, wie‏ חצרון 
N. pr. 1) eines Soh-‏ (חצר = חָצֶר von‏ 
IM. 6,‏ .46,9 א 1 nes von Ruben‏ 
eines Sohnes von Perez 1 4.‏ )2 .14 
Ruth 4, 18. Griech. ’Eogou‏ .12 ,46 
M. 26, 6‏ 4 --י Mt. 1, 3. Das Patron.‏ 


(dass.) N. pr. eines von Davids‏ זכר" 
"Kriegsobersten 2 Sam. 23, 35 Che-‏ 
\ .חצרו 11,37 thibh. Im Keri und 1 Chr.‏ 


(Vorhof des Todes) N. pr.‏ הצרמות 
einer "Landschaft Arabiens am indischen‏ 
Meere, reich an Weihrauch, Myrrhen,‏ 
Aloe, aber ungesund (daher der Name),‏ 


noch jetzt arab. Sy an. 1 M. 10, 


26. S. Niebuhr’s Beschreibung von Ara- 
bien S. 283 — 94. 


חיק .+ חק 


וחקי mil Suff.‏ ה חֶק- m. vor Makk.‏ חק 
Ez. 20, 18‏ חוקי ,חקים pn Plur.‏ 
eig. etwas Bestimmtes, Fest-‏ (דזקק (von‏ 
orı= das mir zu-‏ חקי geselztes z. B.‏ 
kommende Brot. Spr. 30, 8 vgl. Ez.‏ 
חקי :14 ,23 Hiob‏ .14 ,45 .27 ,16 
das mir Bestimmte. Insbes. 1) zuge-‏ 
messenes Stück Arbeit, pensum. 2 M.‏ 
Spr. 31, 15. 2) Grenze, Ziel.‏ .14 ,5 
לבניהחק .29 ,8 Hiob 26, 10. Spr.‏ 
sonder Grenze, grenzenlos. Jes. 5, 14.‏ 
riyy ein Ziel setzen. Hiob‏ חק .5 ,24 
bestimmte Zeit.‏ )3 .26 ,28 .13 ,14 
Hiob 14, 13. Micha 7, 11. 4) Gesetz‏ 
M. 12, 24, von den‏ 2 .26 ,47 .א 1 
Naturgesetzen Hiob 28, 26, den Ge-‏ 
setzen Gottes 5 M. 4, 5. 8. 14. 6,‏ 
Dah. Ausspruch (Je-‏ .12,1 .32 ,11 .24 
אִסְפָרָה hova’s), Orakel. Ps. 2,7: ph=b‏ 
ich will verkünden vom Götterspruche.‏ 
Von einer‏ .קה (Vgl. Jes. 8, 16) vgl.‏ 
blossen rechtlichen Gewohnheit Richt.‏ 
.39 ,11 


v. a. pen eig. einstechen,‏ 8 חקה 


figere, daher 1) zeichnen (s. Pu. no. 
2), wie חקק‎ vgl. yoapkır. 2) fest 
(fixum) machen u. sein, vgl. pprı no. 5 
daher Hithp. abgrenzen. 
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חצ 


wenn dieses nicht verschrie-‏ , קסלל 


ben ist. 
חצצרה‎ und הצוצרְה‎ f. Trompete, 
[wahrsch. von חצר‎ |. schmettern, 


nach Ges. Onomatop. wie das latein. 
taralanlara i. e. luba bei Ennius Serv. 
ad Virg. Aen. 9, 503.] 4 M. 10,2 1. 
31, 6. Hos. 5, 8. 2 Kön. 12, 14. 


ְחְצָר .1 


[eig. durch Abschneidung, daher auch 


arab. ya> einschliessen, 


6 - 
verhindern, zurückhalten], wovon ‚ua> 


Gehöft, Castell. Verw. sind .חוץ ,הצץ‎ 


Derivate: חצר‎ , nun no. I, N. pr. 


.חצור 


feig. hervorbrechen , denn‏ * חצר וו 
es ist 1) sprossen, grünen, wie das‏ 


arab. ya grünen. 2) schmettern, 


schallen, vgl. חַצִצרֶה‎ mit ar. ken: 


Kriegsgeschrei und hebr. nx».] 
Derivat: חֶציר‎ no. II. u. een. 


)1 --%ת und‏ ---ים comm. Plur.‏ חצר 
Vorhof Neh. 8, 16. Esth. 5, 2, bes.‏ 
des Tempels, der Stifishütte 2 M. 27,‏ 
der innere oder‏ המצר חפנימית .] 9 
Priesterhof (des Tempels ( 1 Kön. 6‏ 
mar "un der grosse Vorhof‏ ,36 
(dess.) 1 Kön. 7, 12. 2) Gehöft,‏ 
Ortschaft, Dorf, Jos. 13, 23. 28. 15,‏ 
M. 25, 31. Auch von be-‏ 3 .321 
weglichen Zeltdörfern der Nomaden‏ 
4M. 25, 16. Jes. 42,11 (vgl. HL. 1,5).‏ 

Viele geographische Namen fangen 
damit an: 1) "8 חַצַר ה‎ (Hof des Ad- 
dar) Ort im St. "Juda 4 Mos. 34, 4, 
welcher Jos. 15, 5 blos „1x heisst. 
2) nad Han Jos. 19,5 und חצר‎ 
סוּסים‎ 1 Chr. 4, 31 (Rosshof) im St. 
Simeon. 3) חֶצר עינון‎ Ez. 47, 17 und 
עינן‎ num 48, 1. 4 Mos. 34, 9. 10 
(Quellenhof) an der nördl. Grenze Pa- 
lästina’s. 4) שנעל‎ um (Fuchshof) Jos. 
15, 28. 19, 3. 1 Chr. 4, 28. .וא‎ 
11, 27 im St. Simeon. 5) חצר התיכון‎ 
(Mittelhof) ₪2. 47, 16 an der Grenze 
von Hauran. 6) Plur. ninxr Station 


חר 


60, 9. 1 808. 49, 10 (parall. mit 
שבָס‎ (. 
Derivate: ,חק‎ pr und 


Beschlüsse.‏ חקקי m. nur Plur. csir.‏ חקק 


des. 10, 1. Richt. 5, 15 (wo ein Wort- 
spiel mit prı Berathschlagungen V. 16). 
[Als PI. + חק‎ erklärt es Ew. $. 186 f.] 


fut. "prın forschen, spähen.‏ חקר 


rind: graben s. prın Ps. 95, 4, 
verwandte Stww. sind ppn, pn). 
Es steht absol. 5 M. 13, 15. Ez. 39, 
14, m. d. 46. 6. 2. od. S. erforschen. 
1 Sam. 20, 12. Richt. 18, 2. Ps. 
139, 1. Hiob 5, 27. 13, 9. Spr. 28, 
11: der reiche Mann ist weise in sei- 
nen Augen, מָבין יהקרנר‎ >77 doch der 
versländige Arme durchforscht ihn. 
LXX. xurayvwossaı. Aqu. und Theod. 
ו‎ 

Pi. wie Koh. 12, 9. 

Niph. pass. von Kal Jer. 31, 37. 
1 Kön. 7, 47 .לא נָחַקֶר‎ Vgl. חקר‎ =. 

Derivate: מַחְקֶר‎ 4 


אִין .24 ,34 Erforschung. Hiob‏ )1 חקר 


unerforschlich Spr. 25, 3, daher‏ חקר 
unzählig Hiob 5, 9. 9, 10. 36, 26,‏ 
desgl. Berathschlagung. Richt. 5, 16:‏ 
gross waren die Be-‏ גדרכים חִקָרִי לב 
-חקק rathschlagungen des Herzens. Vgl.‏ 
das, was erforscht wird, das Ge-‏ (2 
heime, Innerste. Hiob 11, 7. 38, 16:‏ 
die innersten Tiefen des‏ חקר bi=n‏ 
Meeres.‏ 


86 חורים ,חרים m. nur im Plur.‏ חר 


Edien, Freigebornen. 1 Kön. 21, 8. 
11. Neh. 2, 16. 4, 13. Stw. yr1 no. 2. 


בחור .8 Loch.‏ הר 
An s. IT.‏ 


ar. > seine‏ "חרא oder‏ חרא 


Nothdurft verrichten, aber ohne Euphe- 
mismus ausgedrückt. Daven mix"rı2, 
חָרִי יוְנִים‎ für חרְאי יונים‎ und DRIN, 
wo überall die Punctatoren, damit man 
das anstössige Wort nicht ausspreche, 
die Vocale eines euphemistischen Aus- 
drucks unlergesetzt haben. 
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Pu. part. prıa 1) etwas Einge- 
grabenes 1 Kön. 6, 35. 2) etwas Ge- 
zeichnetes, Gemaltes Ez. 8, 10, vgl. 
23, 14. 

Hühpa. Hiob 13, 27: על שרשי‎ 
Tmarnn 1337 um meine Füsse herum 
machst du Schranken, Grenzen ) חק‎ ( 
d. h. du bezeichnest meinen Füssen, 
wie weit sie gehen sollen. 


Gesetze, 2 B. des‏ הק f. » v. a.‏ חקה 
Himmels, der Natur Hiob 38, 33. Jer.‏ 
Gottes 2 M. 27, 21:‏ ,25 ,33 .35 ,31 
ein ewiges Geselz‏ קת <ולס לְלרתַם 
für ihre Geschlechter. 3 Mos. 3, 17.‏ 
in den Gesetzen‏ 797 בחקות הגוים 
der Heiden wandeln, 6. h. nach den-‏ 
selben leben 2 Kön. 17, 8. 3 M. 20, 23.‏ 


NENPTT (gekrümmt) N. pr. m. Esra 2, 
51. Neh. 7, 53, vom ungebr. Stw. 


ar. 5 sich krümmen.‏ == הקם 


eig. stechen, einstechen,, vergl.‏ ] חקק 


pn, MPN, ar. i> fest, eigentlich 
festgesteckt sein (nach hebr. 3)]. 
Daher 1) einhauen, ein Grab in 
den Felsen Jes. 22, 16, eingraben, 
Schrift in eine Platte Jes. 30, 8. 4. 
4,1. 2) wie ypageıy zeichnen, ma- 
len Jes. 49, 16. Ez. 23, 14. 3) fest- 
stellen, anordnen. Spr. 8, 27: ;pna 
תהלם‎ wa=by הוג‎ als er den Bogen 
festigie in der Tiefe. V. 29: ana 
Yıy מוסדִי‎ als er der Erde Säulen 
feshigte. בּחוּקו)‎ für para). 4) be- 
schliessen, anordnen Ies. 10, 1. Part. 
הקק‎ Ordner des Volkes, Fübrer, Herr- 
scher. Richt 5, 9. 

Pu. part. מחקק‎ Gesetz, Recht. Spr. 
31, 5. 

Hoph. fu. aprı: (mit ausgefallenem 
Dag. f.) eingegraben, aufgeschrieben 
werden. Hiob 19, 23. 

Po. wie Kal. no. 4 קפ‎ 8, 13. 
Parı. מחקק‎ der, das Ordnende, dah. 
1) Anführer im Kriege (xoounswe ( 
Richt. 5, 14. 2) Gesetzgeber 5 Mos. 
33, 21. Jes. 33, 22. 3) Führerstab 
(das Ordnende, Instrument des Ord- 
nens) 4 M. 21, 18 (wo es sogleich 
durch מִשַצָנֶת‎ Stab erklärt wird) Ps. 


הכ 


= 


.- -- |— u —. ee ₪ u =-- 8 
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fem. [eig. Schärfe, daher] 1) Trok-‏ דורב 
M. 28,‏ 5 2 חרב kenheit, Dürre, vgl.‏ 
Messer Jos. 5, 2. 3 [von Stein].‏ )2 .22 
Ez. 5, 1. 2 M. 20, 22, Waflen Ez.‏ 


26, 9 vgl. ,0/א0‎ acies. Ebenso 2,> 


Dolch, Spiess, neben v> Krieg eig. 
80168. Gew. ist es: 

3) Schwert ann שלח‎ das Schwert 
ziehen 4 M. 22, 23. Richt. 8, 10. 20, 
2. [personifeirt als verzehrendes, ren 
sendes in der häufigen Verb.: בה‎ 
sr »o> schlagen in den Mund er 
Schwertes (vergl. אכ<‎ vom Schwerte 
2 Sam. 2, 26. 5 M. 32, 42.) daher 
allg.: mit dem Schwerte erschlagen 
5M. 18, 16. 20, 13. Jos. 6, 21. 8, 24.) 


und II (wüste) N. pr. Horeb,‏ הרב 
die nordöstliche niedrigere Anhöhe des‏ 
Sinaigebirges, von welcher man süd-‏ 
lich zum Sinai (Dschebel Musa ( auf-‏ 
steigt, in dessen Westen der Kathari-‏ 
nenberg liegt. Das 5 2. M. verlegt‏ 
auf den Horeb die Gesetzgebung 5 M.‏ 
vgl.‏ ,16 ,18 .2 ,5 .15 .10 ,4 .1,6 
Burckhardi’s Reisen S. 873 ff. 1077 IT.‏ 
der deutschen Uehers.‏ 


air m. I) Trockniss Richt. 6, 37. 39. 
Dah. Hitze 1 M. 31, 40. Hiob 30, 30. 
II) Verheerung. חרב‎ "39 wüste Städte. 
des. 61, 4. מע‎ 29, 10. 


ar f. Plur. חָרָבוּת‎ mit dem Art. 
Mad Zerstörung” (+12), Trüm- 


mern "nur von Städten und Häusern, 


= ruinae] 3 Mos. 26, 31. 2 
דר בלת‎ Trümmern wiederaufhauen, ver- 
wüstete Oerter herstellen. Ez. 36, 10. 
33. 38, 12. Dass. ist חָרְבוּת‎ DYpr 
168. 44, 26. Anders Hiob 3, "fa: die 
sich Steinhaufen aufbauen, hier für 
Prachtgebäude, die doch nur einst in 
Trümmern zusammensinken. 


en f. (für naar) das Trockene 
. 7, 22. 24. 14, 21. 


m. Trockniss,‏ הרבנר Piur. cstr.‏ מרבון 
Hitze. Ps. 32, 4.‏ 


Ran (wahrsch. pers. „‚u,> Esel- 
treiber) N. pr. eines Verschnittenen 


DINTYT m. plur. Jes. 86, 12 Unrath, 
Koth. Die Punctatoren setzen die Vo- 
cale von צלאה‎ unter. S. den vorher- 
gehenden »Art.). 


7 חרב‎ ]₪6. ann [ar. > scharf 


Sein, trans. schärfen, dah. hebr.] 1) 
trocken, vertrocknet sein, [vgl. altn. 
scarpr, hart, trocken u. scerpa trotk- 
nen, dörren] 1 Mos. 8, 13. Hiob 14, 
11. Aus 1 M. 8, 13. 14 ersieht man, 
dass es von יְבָשו‎ so unterschieden wer- 
den konnte, dass ar blosse Abwesen- 
heit von Wasser, vn aber das voll- 
kommene Vertrocknen bezeichnete, vgl. 
dann die Steigerung 16. 19, 5: 1737 
van am). 
2) starren [eig. ausgedörrt sein, wie 
das verw. „> med. 7. und med. J. 
obstupnit, letzires neben emaciatus fuit 
vgl. auch torpere mit torrere] so Jer. 
2, 12. 
Pu. ausgetrocknet sein Richt. 16, 7.8. 
Hipk. austrocknen Jes. 50, 2. 
Deriw.: as 1. as, חרֶב‎ L, man, 
par. 


eig. durchstechen,‏ קש [ar.‏ חרב זו 


inir. ausgestochen, hohl, wüst sein u. 
machen vgl. X> mit )> und >, 


, 
> Loch.] Verheert, verwüstet sein 


oder werden, von einem Lande, einer 
Stadt (Verwandischaft mit no. I sieht 
man in Jes. 42, 15. 48, 21). Jes. 34, 
10. Jer. 26, 9; von den Heiligthümern 
Amos 7, 9, von Völkern: vertilgt wer- 
den Jes. 60, 12. Transit. vertilgen. 
der. 50, 21. 27. 

Niph. 1) verwüstet sein, Ez. 26, 19. 
50, 7. 2) recipr. sich zu verlilgen su- 
chen, dah. kämpfen. 2 Kön. 3, 23. 

Hiph. verheeren, z. B. Städte, Länder 
Ez. 19, 7. Richt. 16, 24; vertilgen, von 
Völkern 2 Kön. 19, 17. Hoph. pass. 
von no. 2. Ez. 26, 2. 29, 12. 

Deriw.: ,חרב .חרב‎ aan IL, mann. 


I) trocken. 3 M. 7, 10. Spr.‏ .46 חרב 
II) verheert, zerstört. Jer. 33,‏ .1 ,17 
.חָרְבוּת Neh. 2, 3. 17. Plur.‏ .12 .10 
Ez. 36, 35.‏ 


- 


חר 


Die Derivate folgen ausser dem N. 
pr. "Mn. 


mn Adj. 1) furchtsam, ängstlich Richt. 


7, "3, mit >» für etwas (meluens ali- 
cui rei) 1 Sam. 4, 13. 2) (gottes- ) 
fürchtig, fromm. Esra 10, 3: החרדים‎ 
בְּמְצות אלחינז‎ die da fürchten das 
Gebot’unsers 00404, vgl. 9, 4. des. 
66, 2: פַלַבְּבְרִי‎ an der mein Ge- 
dos fürchtet. V. 5 mit. IR. 


IT f. 6. nayn pl. חַרְדות‎ Ea. 


36, 16 1) Schrecken, Furcht. 1 M. 
27, 33: חַרְדֶה גְדלֶה‎ pre am 
und Isaak erschrak sehr. Spr. 29, 25: 
אֶדֶם‎ nr Furcht vor Menschen. 1 Saın. 
14, 15: אלחים"‎ nımnm ein Schrecken 
Gottes, ein von Jehova gesandter, 
gleichs. panischer Schrecken. 2) Sorge, 
Sorgfalt. 2 Kön. 4, 13. S. das Ver- 
bum no. 2. 3) N. pr. einer Lagersta- 
tion der Israäliten. 4 M. 33, 24. 


mm} apoc. nm (verw.‏ .₪ חרה 


mit aan) 1) brennen, entbrennen, 
nur vom Zorne. In folgenden Verbin- 
dungen a) אַפל‎ myrı sein Zorn ent- 
brannte 2 Mos. 22, 23, mit 2 gegen 
jem., 1.50, 2: 132 ייחר אף ילקב‎ 
und es entbrannte der Zorn Jakobs 
gegen Rahel. 44, 18. Hiob 32, 2. 3. 
42, 7, selten mit א5‎ 4 M. 24, 10, 
u. על‎ Zach. 10, 3. b) ohne כר : אף‎ mır 
es entbrannte ihm (eig. es ward ihm 
heiss), er ward zornig. 1 M. 31, 36: 
חר >יעקב‎ und Jakub ward zormig. 
34,7. 1 Sam. 15, 11. 2 Sam. 19, 43. 
0( הרה בעיני פ"‎ 8 eutbrannte in den 
Augen jem. d« h. seine Augen erglühten 
vor Zorn. 45,5. An mehrern Stellen 
drücken diese Wendungen mehr den Af- 
fect der Betrübniss aus, dah. es auch bei 
den LXX mehrmals durch kunnd var 
gegeben wird. 2. B. 1 .א‎ 4, 5. Jon. 
4, 4.9. Neh. 5, 6. Ueber - מ‎ 
verbindung vgl. Dy1 Niph., קצב‎ 110. 
2) geradehin: zürnen. Habac. 3, 8: 
mm mar 0937237 zürmel Jehova 
den Strömen? 09 

Niph. zürnen, mil 2 HL. 1, 6: 2 
ann) אמי‎ meiner Multer Söhne 
zürnien mir. Die Form ist analog dem 
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des Xerxes Esth. 1. 10, wofür הרבונְח‎ 
7, +. 


. / ך‎ sich fürchten, zittern. [Chald. ist 


aan das Erstarren, der Schrecken 
des Todes u. des Hungers; die Wur- 
zei ist חר‎ , denn nr ist furchtsam 
sein, חרב‎ der. 2, 12 starren vor 
Schrecken, wie schon ‚L> med. J.] 


Nur Ps. 18, 46: ויחרגו ממספר%תיחפ‎ 
und sie zilterien aus ihren Burgen 
bervor, d. i. verliessen und übergaben 
sie zitternd. (Vgl. Micha 7, 17. Hos. 
11, 1%). In der Parallelstelle ל‎ Sam. 
22, 46 steht ya"). 


pn ungebr. Quadrü. Arab. =< 


springen, gallopiren, von Pferden und 
Heuschrecken, [wahrsch. wie קרלם‎ 
durch ר‎ abgel. aus >arı; nach Gesen. 
wäre הרג‎ Wurzel und זגל‎ Entstellung 
aus dem Quadril.] 


m. Heupferd, Heuschrecke, vom‏ חרפל 
Springen benannt, nach 3 M. 11, 22‏ 
aber eine besondere Art Jers., essbar‏ 
und geflügelt. Das Gallopiren des P’fer-‏ 
des und der Heuschrecke wird auch‏ 
Hi. 39, 21 und Joöl2, 4 verglichen.‏ 


9. .6 -. 
(im Arab, <---ג-5‎ Haufe Pferde, 
Schwarm Heuschrecken). 


"TI ru. Sony 1) zittern, beben, er- 


schrecken. (Die ungebräuchliche Form 
med. A hatte wahrsch. die active Bdig 
des Schreckens, vgl. Y>). 2 M. 19, 
16. 1 Sam. 28, 5. Jes. 10, 29, mit 
ל‎ über etwas Hiob 37, 1. Üefter ist 
die Construction prägnant, z. B. 1 M. 
42, 28: איש אל ד אחיו לאמר‎ 37929 
und sie wandien sich zilternd zu ei- 
nander und sagten. Vgl. 1 Sam. 13, 
7. 2) mit אל‎ Sorge haben für jem. 
2 Kön. 4, 13. 3) herbeieilen, wie 
trepidare, irepide acrurrere (vgl. הפז‎ 
Niph.), mit מן‎ von einem Ürte her 
Hos. 11, 10. 11, mit :קראת‎ jem. 
enigegen 1 Sam. 16, 4. 21, 2. 

Hipk. schrecken, in Schrecken selzen. 
Richt. 8, 12. 2 Sam. 17, 2. 3M. 26, 
6. Hiob 11, 19. Jes. 17, 2. 


חר 


Nehem. 13, 18. Ps. 2, 5. Plur. Ps. 
38, 17. 


m. (mit Kames puro s. Amos‏ חרוּץ 


1, 3) 1) Graben (der Festung). (Chald. 
var. Stw. yYar no. 1, b). Dan. 9, 
25: 62 Wochen “lang מִשוּב וְנְבנְתַח‎ 
var? ai) werden wiederaufgebaut 
Strassen und Graben, letzteres dann 
mit Einschluss des Walles f. Festungs- 
werke, und das Verbum (welches we- 
gen der Collectivbedeutung von רחב‎ 
im Fem. steht, 1 Mos. 6, 16, Gr. $. 
107, 3, d) nur durch ein Zeugma auf 
yıır bezogen. So LXX. und Theod. 
Ali. olxodoundnossm nlurein xui 
negiteıgog. Vulg. rursum aedificabitur 
plalea et muri. 

2) Adj. geschärft, spitzig, scharf 
(rar no. 2), daher als Epith. 4 
von מורג חָרוּץ :15 ,41 .165 מורג‎ 
der scharfe Dreschschlitten, und dann 
ohne den Zusatz 34% dass. Jes. 28, 
27. Hiob 41, 22. Plur. csir. חַרנּצוּת‎ 
Amos 1, 3. Ueber die Beschaffenheit 
dieses Werkzeuges s. .מזּרג‎ 

3) Gericht. (S. das Verbum no. 3) 
Joöl 4, 14: yımrın 9572 im Thale 
des Gerichts 0. h. der ‘Strafe. LXX. 
ev 17 xoradı %6ז‎ 06. 


m. Gold (nur poät. Wort).‏ חרוץ זו 


Ps. 68, 14. Spr- 5, 14. 8, 10. 16, 
16. Zach. 9, 3. [eig. das Gelbe, syr. 


as; gelblich, arab. ושע‎ Saflor, 


Färberdistel (enicus). Die Farbe mag 
vom Stoff, die Distel vom dürr sein 
V2,> oder vom stechen benannt sein.] 


II. ynn (für Yyın mit forma dages- 


sarnda) 1) Adjectiv. eifrig, betriebsam. 
21. -חֶרוּצים‎ Spr. 10, 4. 12, 24. 13, 4. 
21, 5. Stw. yarı no. 4b. 2) N. pr. 
des Schwiegervaters des Königs Ma- 
nasse 2 Kön. 21, 19. 


TI ». on. 


II m. 1) Entzündung, Fieber. 5 M. 


28, 22. 11. .0006ו2059‎ Vulg. ar- 
dor. Stw. un no. 1. 2) N. pr. m. 
Esra 2, 51. Neh. 7, 53. 
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Fui. Kal “nt, vgl. gern für 7-19, 
ויחך ,יחז‎ und der Sing. muss An: 
für Am gewesen sein. And. nehmen 
es als Pi. von כָחָר‎ , welches aber nur 
schnarchen bedeutet, nie: vor Zorn 
schnauben. Part. pl. own Jes. 41, 
11. 45, 25. 7 

Hiph. 1) entbrennen lassen (den 
Zorn), mit אל‎ Hiob 19, 11. 2) bitzig, 
eifrig sein. Neh. 3, 20: אחַרִיו הַחִרָה‎ 
mp2 pin nach ihm baute eifrig 
Baruch us w. 

Tiph. fu. ann sich ereilern, 
weiteifern der. 22, 1 15, mit את‎ mit 
jem. 12, 5. 

Hühpa. fut. apoc. nn ] mann“ 
sich entrüsten , ereifern. Ps. 37, 1. 
7. 8. Spr. 24, 19. 

Derivate: jan, mn, .מִחְרָא‎ 


(Furcht, Schrecken) N. pr. einer‏ חרוד 
Quelle oder eines davon benannten Or-‏ 
Richt. 7, 1. Das Gent.‏ עין חרד tes‏ 
Sam. 23, 25. i‏ 2 חַרדִי 


pl. m. Schnuren, von Perlen,‏ חַרוַּזִים 
Korallen und dergl. HL. 1, 10. (Syr.‏ 


Nas, vgl. das ar. 3 > durchbohren, 


6. - 
bes. um anzureihen. > Halsband 


aus angereiheten Edelsteinen oder an- 
dern Knöpfchen). 


Hiob 30, 7. Zeph. 2, 9. Plur.‏ חרול 
Spr. 24, 31 Dorn, Dornstrauch.‏ חַרלִים 
[Ein 80%. br gibts in keinem Dia-‏ 
חרר lekte, daher AbL von man oder‏ 
anzunehmen ist. Die Bedeut. ist aber‏ 
schwerlich urtica - von brennen,‏ 
denn wegen Hiob 30, 7: unter Charäl‏ 
lagern sie sich, kann die Nessel nichıt‏ 
verstanden werden; man hat also an‏ 
reissen, stechen zu denken. Nach‏ >5 
Bernstein ist die syr. Uebers. durch‏ 
Bockshorn, xegarıov vorzuzichn.]‏ 

mn m. (von ran) 1) Brand, dann 
für etwas Brennendes. Ps. 58, 10. 2) 
אף‎ rar die Glut des Zorns für: Zorn. 
AM. 25, 4. 32, 14. 1 Sam. 28, 18: 
ולא עשיה מרון אפו בלמ :ק‎ und (weil) 
du nicht ausgerichtet seinen Zorn über 
Amalek, vergl. Hos. 11, 9. Seltener 
blos: zjnn, bes. vom göttlichen Zorne. 


חר 


Höhle und der Adjectivendung (--י‎ 
N. pr. 1) eines Volkes, welches nach 
1M. 14,6 das Gebirge Seir bewohnte, 
und nach 5 M. 2, 12. 22 durch die 
Edomiter von dort vertrieben wurde. 
Jedoch werden 1 Mos. 36, 20 seine 
Stammhäupter noch neben denen der 
Edomiter genannt. 2) mehrerer Per- 
sonen a) 1 M. 36, 22. db) AM. 13,5. 


m. plur.‏ ראי für ou‏ חרי יונים 
Kön. 6, 25 im Chethibh: Tauben-‏ 2 
m. m. Es kann‏ .א mist. Stw. san‏ 
eigentlich genommen werden (vgl. Cel-‏ 
sti Hierobot. P. 11, S. 30. Rosenmüller‏ 
zu Bocharti Hieroz. 1. 11. S. 582),‏ 
aber auch für irgend eine andere ärm-‏ 
liche Speise stehn, wie das arab. Sper-‏ 
lingsmist f. das Kraut Kali gesagt wird,‏ 
und wir asa foetida Teufelsdreck nen-‏ 
nen, 8. Boch. und Celsius a. a. 0. Das‏ 
Keri enthält den euphemistischen Aus-‏ 
.ם druck DO337, w. m.‏ 


DIT m. etwas Gedrechseltes, Kegel- 
förmiges (s. Stw. or), im Sprach- 
gebrauche: Tasche , Geldbörse, ver- 
muthlich von der Gestalt benannt 2 Kön. 


6. . 
5, 23. Jes. 3, 22. Arab. <,גב%‎ 
Geldbeutel. 7 


6 . 
EFT (arab. Lia,> Herbstregen,, von 


ann) N. pr. m. Neh. 7, 24. 10, 20. 
Dafür steht Esra 2, 18 nr (Herbst- 
regen), nach einer Uebersetzung, dgl. 
in Eigennamen häuliger ist. Patron. 
our, Keri wahr 1 Chr. 12, 5. 


schneiden, schärfen)‏ חרץ (von‏ חריץ 
m. 1) ein Schnitt, zuiua, abgeschnit-‏ 
סְרֶת :18 ,17 tenes Stück. So 1 Sam.‏ 
die zehn Schnilte geron-‏ מריצי ab‏ 
nener Milch d. i. von weichem Milch-‏ 
käse. LAXX. Teugpaildss, welches He-‏ 
sychius durch zuruura 100 ana)ou‏ 
zupov erklärt. Yulg. formellae casei.‏ 


6 . 
Arab. \ בבק‎ weicher Käse, mit Ver- 


wechselung des כ‎ und n. 2) ge- 
schärft,, spilzig, dah. s. v. a. yıınl. 
no. 2 Dreschschlitten, Dreschwalze. 
2 Sam. 12, 31. 1 Chr. 20, 3. 
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verw. mit Yan, DAT ₪. un,‏ יחרם 
xapusaw einschneiden, eingraben. Syr.‏ 
Griffel, Meissel.‏ רֶם dass. Davon‏ 1 


im Arab. ist davun b,> drechseln, 
welches mit dem Meissel geschieht. 


Derivat ausser den beiden nächst- 
folgenden: on. 


m. 1) Meissel, bei der Metallbear-‏ הרש 
beitung gebraucht. 2 Mos. 32, 4. 2)‏ 
Griffel zum Eingraben von Schrift, dah.‏ 
trop. von Schriftart, wie wir siylus‏ 
ähnlich gebrauchen. Jes. 8, 1. Vgl.‏ 
wann.‏ 


m. plur. heilige Schreiber, Bil-‏ חרטמים 
.א 1( derschrifikenner, am ägypt. Hofe‏ 
M. 7, 11. 22. 8, 3.‏ 2 .24 .8 ,41 
wahrsch. diejenige‏ )11 ,9 .15 .14 
Gattung ägyptischer Priester, die bei‏ 
den Griechen iepoypuuuareig heissen ;‏ 
am chaldäischen Hofe (Dan. 1, 20. 2,‏ 
eine Classe der babylonischen Mager.‏ )2 
Vgl. Creuzer’s Mythologie und Symbo-‏ 
Th. 1. S. 245. Das Wort scheint‏ און 
allerdings hebräisch , man muss es von‏ 
on Griffel, und der Bildungssylbe‏ 
ableiten, welche dieselbe Geltung‏ -:-ם 
are‏ ,ְדָּרים (vgl.‏ וּךָ und‏ ---ם bat als‏ 
undLgb. S.495). Viell. wollte man aber‏ 
dabei zugleich ein ägyptisches Wort‏ 
nachbilden, uäml. nach Jublonski: Er-‏ 
som od. Erthom Wunderthäter, nach‏ 
Ign. Rossius: Harehtom Hüter der Ge-‏ 
heimnisse. S. Michazlis Supplemm. S.‏ 
Rosenmüller zu Bocharti Hieros.‏ .920 
II. S. 468.‏ .1 


chald. plur. dass. Dan. 2, 10.‏ חרְסמין 
.11 ,5 .6 .4 ,4 .27 


m. Glut (des Zornes) 2 M. 11, 8.‏ הרי 
Jes. 7, 4. Stw. man.‏ .23 ,29 .“5 


.חור m. Weissbrot, vom Stw.‏ חרי ו 


1 M. 40, 16: חרי‎ so. Yulg. canisira 
farinae, LXX. xavya xovdgırwv Sem- 


mel-Kuchenkörbe. (Im Ar. ist > 


Weissbrot, und in der Mischna kommt 
חרר‎ als eine Art Gebackenes vor). 


nl. חרי‎ (Höhlenbewohner , von חור‎ 


— [1-2 - aß — LI = 
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sonders häufig bei feindlichen Städten, 
wo nach der Eroberung Menschen und 
Thiere niedergemacht wurden, die Stadt 
verbrannt und auf ihre Wiederaufbau- 
ung ein Fluch gesetzt wurde. Beides, 
das Weihen und Vertilgen, wird durch 
dieses Wort ausgedrückt. Luther: ver- 
bannen. 5 8. 2, 34. 3, 6. 7, 2. 20, 
17. Jos. 8, 26. 10, 28. 37. 11, 21. 
1 Sam. 15, 3 ff. Einigemal mit dem 
Zusatze: חֶרֶב‎ ob Jos. 11, 12. 1 Sam. 
15,8. Mit אחרי‎ eig. nachsetzen und 
vertilgen Jer. 50, 21 (vgl. 1 Kön. 14, 
10. 21, 21). Jes. 11, 15: וְהחְרִים‎ 
יִם- מצרים‎ dh na mim und Je- 
hova wird - dem Vertilgungsfluche 
belegen den Busen des ägyptischen Mee- 
' res. Als Folge dieses Fluches hat man 
sich ein Versiegen des Busens zu denken. 


Hoph. bonn pass. geweiht werden 
Esra 10, 8, ah. von Personen: (als 
Gott geweiht) vertilgl, getödtet werden 
2 M. 22, 19. 3 .א‎ 27, 29. 


arab. = 1) durchstechen,‏ חרם .ה 


spalten; dav. | durchstochene Oh- 


ren, Augen, Nasenmittelwand habend, 
hebr. part. naar spaltnäsig 3 Mos. 
21, 18. 2) flechten, dem das Ineinan- 
| derstecken eigen ist, davon tun das 
Netz. 3) hervorragen, eig. hervorste- 


chen, 5 hervorragender Berggipfel, 
hebr. han N. pr. 


on (geweiht) N. pr. einer Orischaft 
im Stamme Naphtali Jos. 19, 38. 


(Stumpfnase, s. das un 11. no. 1)‏ הרם 
pr. m. Esra 2, 32. 10, 31. Neh.‏ :א 
.71 ,3 


(Zach. 1‏ הָרֶם m., einmal‏ חרם 
nach den meisten "Codd.) mil Suff.‏ 
Netz, des Fisebers,‏ )1 תַרְמִיפ Pl.‏ חְרְמִי 
Vogelstellers, ‘vom Stw. 80. 11. Hab. 1,‏ 
Ez. 26, 5. 14. 47, 10. Pl.‏ .17 .16 
trop. von Netzen (Lockungen) Koh. 7,26.‏ 

ll) Bann Jehova’s, der die Vertilgung 
zur Folge hat Mal. 3, 24. Zach. 14, 
11. nun איש‎ der Mann, den ich ver- 
bannt d. h. mit dem Vertilgungsfluche 
belegt habe 1 Kön. 20, 42. 105. 34, 5. 


om m. das Pflügen 1 Sam. 8, 12, 
die Pflügezeit 1 M. 54, 6. 2 4 34, 
21. Stw. Bnn. 


Adj. eig. ruhend, schweigend.‏ חרישי 
wahrsch.‏ רוח קָדִים חָרִישית :8 ,4 Jon.‏ 
ein schwüler Ostwind. Chald. quietus.‏ 


לאהיחַרף 994 :27 ,12 mar Spr.‏ רְזֶרְ 


nach den Verss. der Fräge (für‏ צידף 
mn" UN) fähel sein Wildprei nicht.‏ 
eig. relia, a‏ הְרְכִּים Man vgl. dann‏ 
capiendo. [Fangen ist in keınem Dial.‏ 
zu belegen. Die Bed. bekommen, zu‏ 
eigen machen lässt sich aus s>‏ 


stechen ableiten, wie in >, die Bed. 

Fenster in Dan aus der der Oefl- 
ung, wie in [,חלון‎ 
חרך‎ 03010. versengen. 

pass. Dan. 3, 27.‏ -תת)1 


dass. Arab. >). 


m. pl. HL. 2, 9 eig. wohl Netz,‏ חרפים 
(Im‏ וו 5 ן hier‏ 
Chald. Fenster).‏ 


Jan.‏ .5 חרל 


1. חרם‎ nur im Hiph. מסו!וסש‎ 7 
abschneiden, wovon Spuren sind in 
מַרְמַש‎ Sichel, und im Syr. 4;צה|‎ 
pragesegmen; sowie in den verw. St. 
Diss, Yan, ,חרט‎ num schneiden, 


(ln Syr. 


absondern, daher 1) arab. „>‏ קש 


jemand verhindern von etwas, pass. be- 
raubt (abgeschnitten von etwas) sein, 


8. - 
subst. „,> das Unerlaubte, Unzugäng- 


liche (vgl. "3x2 sinnl. unzugänglich 
von בצר‎ abschneiden), das Heiligihum 
des Hauses und des Tempels. 

2) im Hebr. Gott geweiht sein, und 
zwar bes. durch Ausschliessung aus 
allem Gebrauch, zur Vernichtung; da- 
von Dr Bann, und] 

Hiph. bunn 1) weihen (dem Je- 
hova) und zwar so, dass es nicht ge- 
lösı werden konnte. 3 M. 27, 28. 29. 
Micha 4, 13. 2) Dieses geschah be- 


חר 


N. pr. m. 1 Chr. 7, 6.‏ חרנְפר 


abgek. aus “Dr von נחר‎ schnau- 
ben, und ‚as keuchen. 


kratzen,‏ << \ .ז\ יחרש und‏ הרס 


rauh sein und (%,>> schaben. Davon 
or Scherbe (vom Schaben vgl. Hi. 
2, 8), on I. no. 1, -חַרְסוּת‎ 2) viell. 
auch: trocken, heiss sein sein 5. v. a. 
“rn. Davon 


I. חרס‎ m. (>) 1) וא‎ 5 N. 


28, 27. 

2) Sonne (von der Hitze, s. das 
Stw. no. 2) Hiob 9, 7. Richt. 8, 13, 
und mit den דל‎ 2 man 14, 8 
(wie 5% und (לִַיבָח‎ 


II. DM (uw5>) wahrsch. Beschätz- 


ung, Bewahrung 165. 19, 18 עיר הִחִרֶס‎ 
nach 16 codd., mehrern Ausgaben, 
Symm. Vuig. Saad. dem Chaldäer (der 
2 Lesarten ausdrückt) und den Tal- 
mudisten (die übrigen Auctoritäten le- 
sen DS'7 w. m. n.), nach arab. Sprach- 
gebrauche: eine wird Stadt der Bewah- 
rung heissen d. h. sein, wird die Ret- 
terin des Landes werden. [So Gesen. 
Comm. Ew. Knob. Andere Sonnenstadt, 
wonach Ges. (1836) geneigt war die 
Stelle für Glosse eines ägypt. Juden 
anzusehn, der Interesse für Heliopolis 
hatte. ] 


(Keri non) das Töpfe-‏ 7 הרסוּת 


machen , gleichsam die Töpferei, von 
nr Scherbe, irdenes Gefäss, und der 
Bildungssylbe n3—. Dah. mon שצר‎ 
das Töpferthor Jer. 19, 2, ein Thor 
von Jerusalem, welches nach dem Thale 
Hinnom führte, wo Jeremia eine irdene 
Flasche kauft. 


ST" s ann 
1. a" ar. „5,> vergelten (eig. 


zurückwenden). Davon die N. pr. חרף‎ 
-אֶלִיחרְף, ופט‎ 


am. 1) eig. abreissen,‏ 4 חרם .וו 


pflücken. Arab. ₪ dass. Davon 
m, Ae,> das Abpflücken der 
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Coner. Verbanntes, d. i. eiwas dem 
Jehova Geweihetes ohne Möglichkeit der 
Lösung (zum Unterschied von anderen 
Geweihlen). 3 Mos. 27, 21. 28. 29. 
AM. 18, 14. 5 M. 7, 26. 13, 18. 
108. 6, 17. 18. 7, 1 ]. 1 Sam. 15, 
21. 4 29. 


(Verbannung) N. pr. einer ca-‏ הְרְמִה 
naanitischen Königsstadt, die dem St.‏ 
Simeon zufiel. 4 M. 14, 45. 21, 3.‏ 
M. 1, 44. Jos. 12, 14. 19, 4. Nach‏ 5 
שפַת Richt. 1, 17 zuvor‏ 


(s.v. a. >, > hervorra-‏ חרמון 
gender Bergrücken , yiell. eig. Nase )‏ 
N. pr. Hermon, ein Bergrücken, der‏ 
einen Vorsprung des Antilibanus bildet,‏ 
und sich vou diesem aus süd-süd-öst-‏ 
Iıch bis in die Gegend des galiläischen‏ 
Sees erstreckt, [6121 Dschebel el Scheikh,‏ 
im südlichen Theile Dschebel Heisch.‏ 
Nach 5 M. 3, 9 wurde er von den‏ 
Amoritern 1%, von den Sidoniern‏ 
genannt (wiewohl dieser 1 Chr.‏ ריון 
unterschie-‏ ביר wiederum von‏ 23 ,5 
war er‏ 48 ,4 יא 5 wird): nach‏ 5 
S. noch Jos.‏ .סיאך auch einerlei mit‏ 
Ps. 89, 13. 133, 3. Im‏ .17 .3 ,11 
weil er aus mehrern ein-‏ , דְרְמְכִים Pl‏ 
zelnen Bergen bestand Ps. 42, 7.‏ 


von ungebr. Quadril. [von חרם‎ = 
> (im Ar. auch bei >) abschnei- 
den, abgeleitet durch ₪. Nur in:] 


von m. Sichel. 5 =. 16, 9. 28, 26. 


ar. a verbrannter, dürrer Ort,‏ חרן 


von 7) N. pr. 1) einer Stadt Me- 
sopotamiens, das griech. Kugpu«. 1 M. 
11, 31. 12, 5. 27, 43. 2 Kön. 19, 
12, späterhin berühmt durch die Nie- 
derlage des Crassus. Dieselbe ist wohl 
auch Ez. 27, 23 gemeint, vgl. 2 Kön. 
a.a. 0. 2) eines Mannes 1 Chr. 2, 46. 


dual. (eig. wohl 2 Höhlen, von‏ ריני 
N. pr. einer moa-‏ (חר Jan 5. v. a.‏ 
bitischen Stadt, bei Josephus ’Opwvas,‏ 


an einem Abhange gelegen, Jes. 15, 5. 


der. 48, 3. 5. 34. Das N. gent. da- 
von ist חרנִי‎ Neh. 2, 10. 19. Ver- 
schieden ist חרן‎ min. 


חר 


zu unterscheiden pflegt, umfasst es aber 
Herbst und Winter zusammen. Daher 
der Gegensatz: sh) קיץ‎ Sommer 
und Winter. 1 .א‎ 8, 22. Ps. 74, 17. 
Zach. 14, 8. בִית-חִרְף‎ Winterpallast 
Amos 3, 15. 2) trop. f. reifes Mannes- 
alter. Hiob 29, 4: חַרְפִּי‎ ma in den. 
Tagen meines Herbsies, 'von der Zeit, 
wo Hiob ein geehrter Mann in grossem 
Ansehn bei dem Volke stand. Vgl. im 
Griech. 00000 Pind. Isthm. 2, 8. Nem. 
5, 11. @oa Plato de Legg. 8, S. 415, 
auctumnus Ovid. Met. XV, 200. 


f- 1) Hohn, Schmach a) die 6[-‏ חרפה 


ner jemanden .antlut. Hiob 16, 10. 
Ps. 39, 9. 79, 12, pass. Micha 6, 16: 
my-nonn die Schmach, die mein Volk 
mir angelhan. b) Schmach, die auf je- 
mandem ruht. Jes. 25, 8. 54, 4: die 
Schmach der Witiwenschafi. Jos. 5,9: 
die Schmach Aegyptens, d. h. die noch 
von Aegypten her anklebt. 

2) Gegenstand des Hohns. Neh. 2, 
17. Ps. 22, 7. Joöl 2, 17. 19. Plur. 
חִרְפוּת‎ Ds. 69, 11. Dan. 12, 2. 

3) für: Schaam, pudenda. Jes. 47,3. 


fu. van: 1) eig. scharf sein,‏ חרץ 


schneiden, verw. mit ,רש , חרס‎ nn. 
LXX. öfter ourzluvew. Spr. 21, 5. 
des. 10, 23. 28, 22. Davon yıın 
Schnitt. 4. 2) verwunden. 3 M. 
22, 22: זרוּץ‎ eine kleine Wunde ha- 
bend. (Arab. yo,> die Haut ritzen, 
leicht verwunden). b) graben. S. חרגץ‎ 
no. 1. 

2) zuspitzen, schärfen. Nor in der 
sprüchwörtlichen Redensart 2 M. 11, 
7: 33-yım 5א‎ San "sa לכל‎ 
:טכר‎ gegen alle Söhne Israels soll 
kein Hund seine Zunge spitzen, nie- 
mand soll ihnen ה‎ etwas Leides 
thun. Jos. 10, 21. Vgl. Judith 11, 13 
(19). Derivate: Yan I. u. חריץ‎ 2 

Hieran schliessen sich dann tropische 
Bedeutungen : 

3) an schneiden, scheiden schliesst 
sich: entscheiden, bestimmen. 1 Kön. 
20, 40. Hiob 14, 5: 19 אפ-חרוּצים‎ 
wenn bestimmi sind seine Lebensiage. 
16. 10, 22: כְלָיון חְרוּץ‎ 88 Ver- 
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Früchte, Obsterndte, [wie Herbst von 
einer mit carpo identischen Wurzel], 
und davon wieder 

2) denom. den Herbst (und Winter) 
zubringen. Jes. 18, 6: nan2-531 
ann 1799 הָארֶץ‎ und alle“ Thiere 
der Erde werden darauf überwintern. 
Ggstz Yı» (von (קיץ‎ den Sommer zu- 
bringen. So schon der Chald. Hieron. 
Luther. Auch im Arab. hat 5.> 
grösstentheils von ב‎ abgeleitete 
Bedeutungen. 

3) trop. carpere convicüs, verhöh- 
nen, schmähen. (Vgl. Um in beiden 
Bedeutungen). Alit dem Acc. Ps. 119, 
42. Spr. 27, 11. Hiob 27, 6: כא-‎ 
aan 235 sr) mein Herz schmäht 
keinen meiner Ti age.  Häufiger in 

Pi. חרף‎ 1) wie Kal no. 8. 1 Sam. 
17, 26. 36, mit ל‎ 2 Chr. 32, 
mit 2 2 Sam. 23, 9. חִרְף חִרְפָּה‎ Pe 
79, 12. 89, 51. 52. 2) gering achten, 
dah. hingeben, preis geben. Richt. 5, 
18: כָמוּה‎ isn: חֶרף‎ Dy זְבְלוּן‎ Sebu 
ion, dies Volk, gab Preis sein Leben 
sum Tode, nämlich in der Schlacht. 
(Ebenso wird im Arab. Js, 5 

gebraucht für das Leben gering‏ !2-כ 
Schten, wegwerfen d. i. in höchste‏ 
Gefahr setzen, im Griech. nugafal-‏ 
S. m. Comm. zu Jes. 53, 12).‏ .2000ג 

Niph. pass. von Pi. no. 2. hinge- 
geben, Preis gegeben sein, hier insbes. 
von einem Weibe, die einem Manne 
hingegeben ist und angehört (durch die 
Verlobung ). 3 Mos. 19, 20: rnow 
כאיש‎ nenn eine Magd, die einem 
Manne verlobt ist. (Im Talmud. ist 
"Bon geradezu desponsata). Ebenso 
wird jm Arab. JA und va->, ge- 
braucht für: gering achten, Preis ge- 
ben, namentlich ein Weib dem Manne. 
S. Schultens Opp. min. 5. 145 ff. 


Die Derivate folgen ausser N. pr. 


SI. 

I. oder wie‏ חרף [Vergeltung v.‏ חרף 
pr. m. 1 Chr. 2, 51.‏ א nn]‏ 
m. 1) Herbst, eig. Zeit des Obst-‏ חרף 
pflückens, wie das ar. _i4,> von gr‏ 
li. Da der Hebräer nur 2 Jahreszeiten‏ 
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Pag fut. יחק‎ koirschen. Ar. 3,>, 


syr. dass. [im Arab. auch feilen, dah. 
ist jenes eig. (die Zähne) reiben, und 
auch wegen der Bed. brennen, trans. 
verbrennen, anzünden auf חרר‎ zurück- 
zuführen.] Gew. mit dem Acc. pn 
שנים‎ Ps. 35, 16. 37, 12. 112, 10. 
Klagel. 2, 16, aber auch בש'‎ pr mit 
den Zähnen knirschen Hiob 16, 9. 


[eig. wie im Syr. rauh in der‏ חרר 


Kehle sein, daher trocken sein im Halse 
vor Hitze vgl. Niph. Ps. 69, 4; dann 
auf die Aussenwelt übertragen:] 1) 
heiss sein, glühen, bes. von innerer 


Gluth, ar. > heiss sein v. d. Sonne, 


v. d. Leidenschaft, vergl. mr, und 
"rn Fieberhitze. Vom Metalle Ez. 
24, 11. Hi. 30, 30 (29): man עצמי‎ 
san 2 mein Gebein grüht vor Hüse. 
Jes. 24, : ישבי אֶרֶץ‎ iz Glut ver- 
zehrle die Bewohner des Landes. (Vgl. 
Joel 1, 18 — 20). 8, 

2) edel, frei sein, ar. > ist edel 


vom Pferde, v. Falken und von Men- 
schen, auch frei, freigeboren , ächt. 


Syr. Pa. Jin freilassen, ls ein 


Freier, Sam. חרר‎ dass. Derivat: „HM, 
חיר‎ Freier, Edeler. Die Grdbdig can- 
duit, hier trop. rein, unbefleckt sein 
[oder feurig sein, was bei Thieren 
(vgl. das arab.) und Menschen die edie 
Art gegenüber der schlaffen u. gemei- 


. nen abzeichnet. ] 


Niph. "na angebrannt, verbrannt 
sein. Jer. 6, "29. Fz. 15, 4. יחר .ו‎ 
Ez. 15, 5. 24, 10. Eine andere Form 
ist Prät. נחר‎ (wie br von נחַת ,חכל‎ 
von nm) Ps. 69, 4: 3793 7 ver 
trocknet ist meine Kehle. Ps. 102, 4. 


Pi. inf. “nr entzünden (den Streit). 


-Spr. 26, 21. 


Derivate: Ar, In und 


pl. trockne, verbrannte Gegen-‏ חררים 


den. "Ter. 17, 6. 


u s. v. a. On. Davon 


on m. Scherbe Hiob 2, 8. 41, 22. 
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michtung ist beschlossen. Vgl. Niph. 
und yYıyn 1, no. 3. 

4( An schärfen schliesst sich: a) 
scharf, sauer sein. Davon .חרְצנִים‎ 
b) eifrig, betriebsam sein, acrem esse. 
(Im Arab. (z0,> Conj. I. VII. eifrig, 
begierig auf etwas sein, Eifer verwen- 
den). Davon Yaır für הרוּץ‎ eifrig, 
fleissig. Auch: schnell sein (vgl. .(חדד‎ 
2 Sam. 5, 24: אז מחרץ‎ dann eile, 
sei hurtig. 

Niph part. נמרְצח‎ u. נְחִרְצְח‎ Subst. 
das Beschlossene, das Strafgericht. Jes. 
10, 23: zn 13 Vertilgung und 
das Beschlossene, &v din dvoiv f. die 
beschlossene Vertilgung. 28, 22. Dan. 
9, 27. 11, 36. Dan. 9, 26: nyın 
שורמלמלרז‎ die beschlossenen Verwüstungen. 

Derivate: yınn I u. Ill. (mit Kames 
puro und impuro), -חרצנים , מריץ‎ 


1 chald. Hüfte, unterer Theil des 
Rückens (das Kreuz), s. v. a. das hebr. 
pybn. In den Targg. im Sing. und 


Plar., | im Syr. ז‎ 2 (mit weggeworfe- 


nem r) f. Rücken. [Daher wohl ur- 
sprünglich Rückgrat, benannt von sei- 
nem spitzen Ende, wie gd&yıg erst spina 
( daxos) dorsi, dann dorsum selbst. [ 
Dan. 5, 6: JnYn mean קסרי‎ die 
Gelenke seiner Hüfte (die unteren Rük- 
kenwirbel) lösten sich, d. h. fielen ihm 
vor Schrecken und Schwäche zusammen, 


arab. transp. Zypa> einen‏ חרצב 
Strick fest anziehn. Davon‏ 


plur. 1) fest angezogene Bande.‏ חרצבוה 
Jes. 58, 6. 2) Qualen, Schmerzen. Ps.‏ 
.חול vgl. Ban und‏ .4 ,73 


JS TI m. nur plur. ouxyr AM. 6,4 
saure, unreife Weintrauben, aus denen 
auch Speisen verfertigt wurden. Stw. 
הר‎ scharf, sauer sein, no. 4 a. Die 
Talmudisten verstehen die Traubenkerne 
{wie acini von acidus), und brauchen 
das Wort einigemal so in der Mischna, 


9 ₪ 
aber im Ar. ist < (mit Versetzung 


des צ‎ und =, und Verwechselung des 
מל‎ und 3) unreife Trauben. Ebenso 
im Samarit. 


חר 


28, 1: ann צורי אל - מחרש‎ mein 
Fels! wende dich nicht schweigend (ohne 
Hülfe) von mir. Vgl. 03 und (הְמה‎ 

Hiph. taub sein 1 Sam. 10, 27, 
stunnm sein, schweigen. 1 .א‎ 34, 5. 
Ps. 32, 3. 50, 21. Mit ל‎ zu etwas 
schweigen 4 M. 30, 5. 8. 12. 15; 
mit 10 vor jem. schweigen, ihn schwei- 
gend anhören Hiob 13, 19; mit אל‎ 
dass. Jes. 41, 1. Mit dem Acc. ver- 
schweigen Hi. 41, 4, zu etwas schwei- 
gen Hi. 11, 3. — lInsbes. (wie Kal 
gew.) sich ruhig, unihätig verhalten 
2 M. 14, 14, von Gott Hab. 1, 13. 
Dah. auch im Ggstz des Strafens Zeph. 
3, 17 von Gott: Anaıa2 Bm er 
schweigt (straft nicht, vergibt) in seiner 
Liebe. Mit in ruhig weggehen von 
jem., ihn in Ruhe lassen Jer. 38, 27. 
1 Sam. 7, 8, mit dem Gerundio un- 
terlassen etwas zu thun. 2Sam. 19, 11. 

Hiühpa. sich ruhig verbalten. Richt. 
16, 2 

Derivate: van — non, vun, 
wm, nom, ndamn. 


rauh‏ חרט ar. Ul,> wie‏ "חרט זת 


sein; im Arab. v. d. Haut, im Hebr. 
auf buschigen Ueberzug des Bodens 
übertragen in חרט‎ Dickicht, Wald vgl. 


00 . 
= Menge, "9° Wald mit „oe, asper. 


(forma dagessanda für Un) st.‏ חרש 


esir. חרפ‎ Plur. ,חִרְשים‎ wen m. 1) 
Steinschneider. 2 M. 28, 11. 2) =. 
v. a. das lat. faber, Arbeiter in Stein, 
Holz, Metall. 2 M. 35, 35. 5 27, 
15. Zuweilen mit näherer Bestimmung : 
Lynn Bar Eisenarbeiter. Jes. 44, 12; 
עצים‎ a8 vun Stein-, Holzarbeiter. 
Jes. 44, 13. ל‎ Sam. 5, 11. Trop. 
Er. 21, 56: משחית‎ wen Schmiede 
des Unglücks. 


vgl. über diese Form‏ , הרע (für‏ חרש 


Gr. $. 84, 9( 46. pl. ordnn m. taub. 
2 Mos. 4, 11. 3 M. 19, 14. Ps. 38, 
14. S. Stw. no. Il. Trop. von denen, 
die taub sind gegen Gesetz und Pro- 
pheten Jes. 29, 18. 


: רש‎ m. 1) künstliche Arbeit, Geschäft 


des un. Davon bıöan גי‎ 1 Chr. 
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Ps. 22, 16. war) כלי‎ 3 M. 6, 21, 
11, 33. 14, 5. 50. 19, 12 und blos 
var Spr. 26, 23 irdenes Gefäss. Als 
Bild von etwas Niederem, Unbedeuten- 
dem. Jes. 45, 9. 


l. un ar. יז קש‎ 7 chald. 
חרת‎ 1) “einschneiden und zwar in eine 
harte Materie, als Holz, Stein, Metall. 
der. 17, 1. (Vgl. die verw. Stww. 
Yan, on, a9, DON, gr. xa- 
00000 , 00110, ar. וש‎ der Ein- 
schnitt fim Bogen). Derivat: דרש‎ 1. 

2) bearbeiten, bes. Metall. 1 Kön. 
7, 14. דרש רע ,רְעֶח .קאד‎ 1 
bereiten, wie fabricari, machinari, 
Spr. 6, 14. 14, 22, mit 49 gegen jem, 
3, 29, auch סוב‎ Yun 14, 22 (im 
zweiten Gliede). 

5( mit dem Fu. Wurm pflügen. 
(Arab. .(<;ש\‎ Von dem pflügenden 
Rinde Hiob 1, 14, und vom Pflüger, 
der (2) mit dem Zugvieh pflügt 5 M. 
22, 10. Richt. 14, 18, mit dem Ace. 
des Ackers 1 Kön. 19, 19. Ps. 129, 
3: הרשים‎ ad 122759 auf meinem 
Rücken pflügen sie. Trop. ‚ Hos. 10,13: 
ihr habt Frevel eingeackeri und Ue 
bellhat geerniel. Hiob 4, 8. Derivate: 
Un, nunnn. 

Niph. geplügt werden. Jer. 26, 18. 
Mich. 3, 12. 

Hiph. bereiten wie Kal 2) 1 Sam.23, 9. 


SYT.‏ וני \ vn Fu. vn, ar.‏ זו 
ua taub sein Mich. 7, 16 u. zu-‏ 


gleich [im arab. allein] stumm sein, 
schweigen. [Ges. nahm es als Trans. 
des vorigen mit Vergl. von oblusus 
stumpf v. tundere und xwgpög stumm 
und taub v. xönzw schlagen, stossen, 
stechen. Doch eben. diese Vergl. führt 


auf die versch. Wurzel pe stecken, 


vgl. >, D> perforavit, 55 con- 


ticuit). Bes. von Gott: ruhig, unthätig 
sein (bei dem Flehen der Menschen ) 
Ps. 85, 22: אכלהמחרש‎ mim רְאִימָה‎ 
du sichest (es), Jehova, schweige nicht. 
39, 13. 83, 2. 109, 1. Mit מן‎ Ps. 











un 


bräischen genau nach Etymologie und 
Bdtg. 


N y 

Tor] fat. zory“ (syr. u. chald. „ns; 
jo) 1) zurückhalten. 2 Sam. 18, 16. 
Spr. 10, 19. Hiob 7, 11. 16, 5. Jes. 
58, 1: schreie aus voller Kehle אל‎ 
yonn halte nicht zurück (die Stimme). 
Mit 79 von etwas. 1 Mos. 20, 6. 
1 Sam. 25, 39. 2) daher: reiten, 
Spr. 24, 11, mit "a (von, aus) Ps. 
78, 50. Hiob 33, 18. 3) mit מך‎ 4. 
P. uw. d. Acc. d. 8.: etwas zurück- 
halten vor jem., es ihm versagen. 1 M. 
39, 9. 22, 12. V. 16 ohne .מן‎ 4) 
sparen. Spr. 11, 24. 13, 24: wer die 
Ruthe spari, hasst seinen Sohn. 21, 
26. Mit 5 für etwas Hiob 38, 23. 
5) In Beziehung auf Personen: scho- 
nen. Jes. 14, 6. 2 Kön. 5, 20. 

Niph. 1) zurückgehalten werden 

(vom Schmerze) Hiob 16, 6. 2) ge- 
schont werden, aufgespart werden, mit 
>- für etwas Hiob 21, 30. 


al’ fu. an) verw. mit non w. 
m. s. 1) abschälen, einen Baum Joäl 
1, 7, emtblättern Ps. 29, 9. 2) ent- 
blössen a) mit dem Acc. des Gliedes 
168. 52, 10: Jehova hat seinen hei- 
ligen Arm entblösst. Ez. 4, 7. Jes. 20, 

> 4: שת‎ “erton nudali nales ("—=- ist 
syr. forma constructa oder st. absol., 
mit folg. Ace.); b) mit d. Accus. der 
P. Jes. 49, 10; c) m. d. Acc. der 
entfernten Decke 165. 47, 2: win 
שבל‎ decke die Schleppe auf. Jer. 13, 
26. 3) schöpfen (eig. wohl: oben 
abschöpfen, welches mit den ersten 
Bedeutungen verwandt ist) Jes. 30, 14. 
Hagg. 2, 16. 

Derivate: gan u. מחטף‎ , pen. 


Jon ₪. יחטשב‎ 1) ausdenken. Ar. 


wim>, auch syr. und äthiep. dass. 
[Grdbdig ist nach Ges. rechnen, nach 
Sim. binden] Jes. 10, 7: sein Hers 
denkt nicht also. Mit d. Acc. erdenken, 
ersinnen, meistens im bösen Sinne. sun 
על‎ rhaujmn Pläne gegen jem. ersinnen 
Jer. 11, 19. 18, 31. 18, mit bi Jer. 
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4, 14. Neh. 11, 35 das Zimmerthal 
beiJerusalem. 2) viell. im übeln Sinne: 
Künste, Kunststücke, 0116030 , wie im 
Chald. Syr. und Talmud. Jes. 3, 3: 
oc can der in Künsten Erfah- 
rene, neben לחש‎ 7123 des Zaubers 
kundig. 127. Vuig. Syr. Saad. behal- 
ten die Bedeutung von no. 1. 3) Still- 
schweigen und Adv. stillschweigend Jos. 
2, 1. 4) N. pr. m. 1 Chron. 9, 15. 
Stw. no. 1. 


m. Subst. verbale Werkzeug, eig.‏ זר 
das Schneidende, Bearbeitende ( wie‏ 
M. 4, 22: wanna‏ 1 .ימר , אבד 
allerlei Werkzeug von Erz.‏ נחשת 


m. Wald, Dickicht. (Davon im‏ חרש 
הַרִישוּתָא buschig werden,‏ הרש hald.‏ 
Wald). Jes. 17, 90‏ חורא Dickicht,‏ 
חרשח paray.‏ דה Ex 31, 3 Mit dem‏ 
den Wald 1 Sam. 23, 16; auch‏ תו 
im Walde‏ פְהרְשח bei Präpositionen‏ 
V. 15.18. Pl. son 2 Chr. 27, 4.‏ 


(nach dem 4 taub) N. pr.‏ הרשפא 
m. 1) Esra 2, 52. 2) Neh. 7, 54.‏ 


non f. 1) das Arbeiten in Holz, Stein. 
IM. 791, 5. 55, 33. 2) voran חרשת‎ 
N. pr. einer Ortschaft im "nördlichen 
Palästina. Richt. 4, 2. 13. 16. 


.1 הדרו nur 2 M. 32, 16 3.v. a.‏ חרת 


no. 1. eingraben , vgl. 2000066, ya- 
00110. (Aram. nur dass.). 


Wald) N. pr.‏ חרָש (viell. s. v. a.‏ חרת 
eines Waldes im Gebirge 1003. 1 Sam.‏ 
.5 ,22 


(entblössı) N. pr. m. Esra 2,‏ חשוּפא 
.6 ,7 א .13 


eig. etwas Ab-‏ או oder‏ חשיף 
gesonderles (von san in der erdbdig:‏ 
absondern), -dah. eine kleine abgeson-‏ 
derte Heerde. 1 Kön. 20, 27: Io‏ 
by won zwei kleine Ziegenheer-‏ 
.הו den. LXX. dio noluvıu alyav.‏ 
duo parvi greges caprarum. Chald.‏ 
zwei Abtheilungen von‏ תרין גזרי 777 
Ziegen. Vorirefflich Abulwalid: „abs‏ 


zwei kleine Heerden, denn das hier 
gebrauchte Wort entspricht dem he- 


א | — <- 
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im Begriff sein, etwas zu thun, selbst 
von leblosen Dingen Jon. 1, 4: das 
Schiff war im Begriff zu scheitern. 4) 
wie Kal no. 2 achten. Ps. 144, 3. 

Hithp. sich rechnen unter etwas, mit 
2. AM. 23, 

Deriwv. חֶשבְנְיָה -- השב‎ , Un, 
.מחשבה‎ 


son chald. rechnen, achten, mit 5 für 
etwas Dan. 4, 32. 


son m. Gürtel des Ephod od. hohen- 
priesterlichen Brust- und Schulterklei- 
des, von dem Damastgewirk benannt, 
woraus er bestand. (S. sön no. 1). 
2M. 28,8. 27. 28. 29,5. 39,5. 20. 21. 


non (aus "377 Sum, Verstand 
des Richtens) N. pr. m. Neh. 8, 4. 


(geachtet) N. pr. eines Sohnes‏ חַשָבֶה 
von Serubabel. 1 Chr. 3, 20.‏ 


m. 1) Klugheit, Verstand. Koh.‏ חשבון 
Yulg. ratio. (Im‏ .10 ,9 .27 .25 ,7 
Chald. ist jadın Rechnung, Resultat,‏ 
was zu 7, 25. 27 passen würde). 2)‏ 
N. pr. der Hauptstadt der Amoriter‏ 
(4M. 21, 26 ff.), nach der Einnahme‏ 
durch die Israäliten zu dei Gebiete‏ 
der Stämme Gad und Ruben (Jos. 13,‏ 
auch eine Zeitlang zu‏ ,)39 ,21 .26 
Moab gehörig (Jes. 15, 4), jetzt Hüsban‏ 


) == ( ו‎ 8. Burckhardt’s Reise in 
Syrien Il, S. 623 ff. 


m. Kohel. 7,‏ השבונות nur pl.‏ חשבון 
künstliche Maschinen , insbes.‏ )1 .29 
tormenta, Festungsgeschütz, Schleuder-‏ 
no. 1. Aehnlich‏ שב maschinen. (Vgl.‏ 
ist das spätere lat. ingenia, wovon in-‏ 
genieur). 2 Chr. 26, 15. 2) artes,‏ 
Listen, Ränke. Koh. 7, 29.‏ 


(den 03‏ חשביהו und‏ חשביה 
"achtet ) N. pr. mehrerer Leviten 1)‏ 
Chr. 6, 30. 2) 9, 14. Neh. 11, 15.‏ 1 
Chr. 25, 3. 19. Esra 8, 19. 4)‏ 1 )3 
Chr. 26, 30. 27, 17. 5) Esra 8, 24.‏ 1 
Neh. 12, 24. 6) Neh. 3, 17. 10, 11.‏ 
.22 ,11 


maon (wahrsch. aus dem vorigen cor- 
Tumpirt) N. pr. m. Neh. 10, 26. 


49, 20. 50, 45. המב רְצָה על‎ 5 
ersinnen gegen -- 1 M. 50, 27; im 
guten wahrscheinl. Ps. 40, 17: WIR 
= השב‎ Gott denkt— sorgt für mich. 
Ausserdem in Bezug auf künstliche Er- 
findungen Amos 6, 5. 2 Mos. 31, 4. 
(Vgl. (חשַבוּן‎ Parı. חטשב‎ künstlicher 
Arbeiter 2 Chr. 26, 15, insbes. künstl. 


Weber, Damastwirker, der Figuren in. 


die Zeuge webt, noch versch. von רלקם‎ 
Buntwirker überhaupt. 2 M. 26, 1. 
31. 28, 6. 35, 35. 36, 8. 39, 8. Mit 
2 vor dem Infinü. Ps. 140, 5: SR 
232 חמב לדחות‎ die da gedenken, 
meine Schrilie zu slürsen. 1 Sam. 18,25. 

2) für etwas rechnen, halten, ach- 
ten, mit dem Acc. und 0 wie Aoyl- 
Ceo$al סעוד‎ eic ד‎ z.B. 1 38, 15: 
mir maönn er hielt sie für eine 
Hure. 1 Sam. 1, 13. Hiob 13, 24, 
mit dem Acc. כ‎ Hiob 19, 11. Absolut: 
achten f. hochachten. Jes. 13, 17. 33, 
8. 53, 3. Mit 5 Ps. 40, 18. 

3) zurechnen, mit >» d.P.u.d. Acc. 
d. S. 2 Sam. 19, 20. Ps. 32, 2. 1 .א‎ 
15, 6. 

Niph. 1) pass. von Kal no. 2. ge- 
achtet, angesehn werden für elwas, 
einer Sache gleichgeachtet werden. Mit 
dem Nom. Spr. 17, 28: Zum oan 
er wird für weise gehalten. 1 M 31, 
15. Neh. 13, 13. Mit > Hiob 18, 3: 
כבהמה‎ Syn y179 warum werden 
wir 'angesehn wie Vieh ? 41, 21. Mit 
>» 1 Kön. 10, 21. Jes. 29, 17. 32, 15, 
a Jes. 2, 22, עם‎ Ps. 88, 5. 2) pass. 
von Pi. no. 1. gerechnet werden 2 Kön. 
32, 7, mit 5 zu etwas Jos. 13, 3, 
mit על‎ dass. 2 Sam. 4, 2. 3) pass. 
von Kal no. 3. jemandem zugerechnet 
werden. 3 M. 7, 18. 17, 4. 

Pi. חשב‎ 1) rechnen, m. d. Acc. et- 
was berechnen, putare, suppulare 36. 
25, 27. 50. 52. 27, 18. 23, mit את‎ 
(את)‎ d. Pers. mit jem. rechnen, Ab- 
rechnung halten 2 Kön. 12, 16. 2) 
bedenken, repulare. Ps. 77, 6: חשבתי‎ 
DIR Dan ich bedenke die Jahre der 
Vorzeit. 119, 59, vgl. 73, 16. 3) s. 
v. a. Kal no. 1. denken Ps. 73, 16, 
m. d. Acc. erdenken, ersinnen Spr. 16, 
9, im übeln Sinne Dan. 11, 24. 25; 
mit אל‎ Nah. 1, 9. Hos. 7, 15. Metaph. 


חש 


wer ist dieser, der‏ זֶה מחַשיף עצה 
(meinen) Kath verdunkeli, d. i. tadelt,‏ 
vgl. zur 37, 19. 2) intrans. dunkel‏ 
sein. Ps. 139, 12. Jer. 13, 16.‏ 

Derivat ausser den zunächstfolgen- 
den: Tiny. 


Ton Plur. DwÜn Adj. dunkel, aus 
niederem, geringem Stande. Spr. 22, 
29. Chald. הַשִיבָא , חַטוּכָא‎ 


on m. 1) Finsterniss 1 M. 1, 2#. 
2 M. 10, 21. 22; von der Unterwelt, 
Ps. 88, 13. Kohel. 11,.8 (vgl. Hiob 
10, 21), vom (unterirdischen) Gefäng- 
niss Jes. 42, 7. 47, 5. 49, 9. אוצרות‎ 
השךָ‎ im Finstern verborgene Schätze 
108%. 45, 3. 2) metaph. a) für Un- 
glück, Verderben (Ggstz von 1%& Licht, 
Glück). Jes. 9, 1. Hi. 15, 22: לא-‎ 
יְאָמִין שוּב מָנִי- חמך‎ er hofft nicht 
dem Verderben zu enigehen. %. 23. 
30. 20, 26: jegliches Verderben ist ihm 
aufgespart. 23, 17. Amos 5, 18. 20. 
Ps. 18, 29. Insbes. Finsterniss des 
Todes Koh. 11, 8. Ggstz Lebenslicht. 
V. 7. b) Unwissenheit. Hiob 37, 19, 
vgl. 12, 25 mit V. 24. c) Traurig- 
keit. Koh. 5, 16. Daher 


f. 1 Mos. 15, 12. Jos. 8, 22.‏ השכה 


Ps. 82, 5 und חשִיכה‎ Ps. 139, 12 
dass. Plur. b1=Wn 168. 50, 10. 


mon oder mon (mit Zere puro) 
estr. naör (ohne Dag. lene im >) f. 
dass. Ps. 18, 12. 


TION dass. Micha 3, 6. 


Sm wie im Chald. zerdrücken, zer- 


stossen; abstossen vgl. ch. xbuan ab- 
gestossene, abgeschälte Gerste, arab. 
| Wu das von d. Gerste u. and. Dingen 


Abgestossene, der Abfall, das Ge- 


ringe; u ist auch heftig anstossen ; 
davon hebr. 

Niph. כַחְשְכִים‎ die Ermüdeten. 5 .א‎ 
25, 18. nach den Verss. [eig. vom Wüs- 
tenzug Zerschlagenen, Abgestossenen.] 


son chald. zermalmen, syn. u. parall. 
mit pp7: Dan. 2, 40. [Im Syr. dann 
21 
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TION (wie das vor.) 1) Neh. 8, 10. 
2) 9, 5. 


om 1) schweigen Koh. 5, 7. Ps. 


107, 29. 2) sich ruhig, unthätig ver- 
halten bei etwas, von Jehova Jes. 62, 
1. 6. 64, 11. 65,6. Mit 7m Ps. 28, 
1: nn Tönn-7jn 0004) du dich 
nicht ohne etwas zu tbun von mir 
wendest. (Vgl. vnn no. 4). 

Hiph. rarı part. märn 1( 
beruhigen. Neh. 8, 11. 2) wie Kal 
no. 1 schweigen (eig. Stillschweigen 
beobachten, vergl. Un, (השקים‎ 
2 Kön. 2, 3. 5. 7, 9. Richt. 18, 9. 
Ps. 39, 3: Sion nenn ich schwieg 
fern vom Glück. 3) wie Kal no. 2. 
des. 57, 11. 1 Kön. 22, 3. Vergl. 
sun. 

Anm. Die Form wnm (sie eilt) 
Hiob 31, 5 gehört zu Yan, s. den 
analyt. Theil. 


(verständig) N. pr. m. 1( 1 Chr.‏ חטוב 
.א )2 .15 ,11 .23 ,8 Neh.‏ .14 ,9 
.24 ,10 .11 ,3 


Finsterniss. Dan. 2, 22.‏ .05010 חשוף 
חַשְקִים .5 חשוקים 


Mon chald. 1) nöthig sein. Esra 6, 
9: nen המה‎ und was nöthig ist. (Syr. 
“sans, nützlich, passend sein). 2) 


nöthig haben, mit 5 vor dem Infinit. 
Dan. 3, 16. Davon 


f. chald. Bedarf. Esra 7, 20.‏ השחות 
.חַשַכָה .5 חשיכת 


-= 
% : 


.חוּשֶם .5 חפיס 


Tor fut. jur verdunkelt werden, 


sich verdunkeln; vom Lichte der Sonne 
Hiob 18, 6. Jes. 5, 30. 13, 10; von 
der Erde 2 M. 10, 15; von den Augen 
Klagel. 5, 17. Ps. 69, 24. — Kohel. 
12, 3: הַשכו הראלת בְּארְבּוּת‎ es wird 
dunkel denen, die durch die Fenster sehn. 

Hiph. 1) verdunkeln. Amos 5, 8; 
mit 5 8, 9. Trop. Hiob 38, 2: מי‎ 
1. TAl. 


חש 


Viell. fein, künstlich bereiten‏ .חסר 
und (a,.] Davon‏ שב in‏ חטשב wie‏ 


Ten‏ המשפֶם m. Schmuck, und‏ חפן 
M. 28, 15. 30 [das Kleinod der‏ 2 
Entscheidung d. i. wodurch 088‏ 
Urtheil bei .der Befragung gefunden‏ 
wurde.] So hiess das Brustschild des‏ 
Hohenpriesters, von aussen mit 12‏ 
Edelsteinen besetzt, inwendig hohl, in‏ 
welcher Höhlung die Urim und Tum-‏ 


mim lagen. 2 M. 28, 22. 39, 8 ff. 
vgl. אגּרים‎ 282, Aoysiov, bei Philo 
.ץג‎ 


Po [nur noch im Chald. pin bie 


den, satteln, wie bei חבש‎ aber auch 
zusammendrücken] 1) eig. fest verbin- 
den, und intrans. fest verbunden sein, 
anhängen, s. Pi. In Kal stets metaph., 
näml. 2) hängen an jem. (aus Liebe). 
א‎ 5M.7, 7.10, 15. 21,11. ı M. 
34, 8. Mit prägnanter Construction Jes- 
38, 17: נפשי משֶחת לי‎ npün du lieb- 
test mich (u. zogst mich) aus der Grube 
des Verderbens. 3) Lust haben, etwas 
zu ihun, mit 5 vor dem Infin. 1 kön. 
9, 19. 2 Chr. 8, 6. 

Pi. »ör verbinden. 
Pu. pass. das. 27, 
folgenden Nomina. 


2 .א‎ 38, 28. 
17. Davon die 3 


pon m. Lust, Begehren. 1 Kön. 9, 1. 
110. Jes. 21, 4: “nur my die Nacht 
meiner Lust. \ | 


גפ pl. die‏ חשוקים und‏ חשקים 
oder Stangen, mit denen die aufge-‏ 
richteten Säulen oder Latten des Vor-‏ 
hofs oben verbunden waren, und die‏ 
zugleich zum Aufhängen der Vorhänge‏ 
an denselben dienten. 2 M. 27, 10.‏ 
ff.‏ 10 ,38 .11 


m. Speichen des 4008,‏ חפקים 
wodurch die Nabe mit dem Kreise ver-‏ 
bunden ist. 1 Kön. 7, 88.‏ 


"om" Arab. „> versammeln, [exci- 
tare, concitare]l. Davon 


mon oder on f. (vom Wasser) 
Sammlung. Nur 2 Sam. 22, 12. In 
der Parallelstelle Ps. 18, 12: n>ön. 
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weiter: dünn, fein machen u. fein aus- 
denken.] 


"חספם 
auch: viel Gesinde und Gefolge haben,‏ 
also reich, vornehm sein. Das Stamm-‏ 
wort findet sich in dreifacher Versetz-‏ 
und‏ חשם (w.m.n.),‏ 7 \) ,חמש ung:‏ 


Arab. > fett sein, dann 


ee) 


& in der Bdtg fett sein. Davon 
die 3 folgenden Nomina und Dawn. 


Don (reich, vornehm, arab. „ü> 
grosse Dienerschaft habend) N. pr. m. 
Esra 2, 19. 10, 33. Neh. 7, 22. 8, 
4. 10, 19. 


s. Dun.‏ חשם 


mon (Fettigkeit, fetter Boden) N. pr. 
einer Ortschaft im Stamme Juda. Jos. 
15, 27. 


(dass.) N. pr. einer Lager-‏ חשמוְנָה 
stätte der Israöliten in der Wüste.‏ 
M. 33, 29.‏ 4 


soon m. polirtes Erz. Ez. 1, 4. 27. 
8, 2. Nach Bochart (Hierox. II, S. 
877) aurichaleum Golderz, zusammen- 
geseizt aus Ur == נְחִלִית‎ und מזְלָא‎ 
Gold, welches Wort aber ungewisser 
Auctorität ist; sicherer wohl == כְחששת‎ 
קל‎ in der Parallelstelle 8, 7, von 
ur) (mit weggeworfenem 5) und der 
Sylbe 59, welche die Bdig der Glätte 
hat, vgl. u. d. W. obn, yon. LXX. 
.*00זא:גךף‎ Vulg. elecirum, nicht Bern- 
stein, sondern ein hellschimmerndes, 
aus Silber und Gold gemischtes Metall, 
8. Plin. 33, 4. s. 23. Butimann über 
das Elektron, in dessen Mythologus Il, 
337 f. 


m. plur. Ps. 68, 32 eig. fette,‏ המזמנים 
.| 8 " 
dah. vornehme Männer, arab. 5‏ 


- 


reich, von grossem Gefolge. Stw. nun 
w m. | 


yon, ist dunkel; das‏ ו "חמן 


arab. = mild, gut, schön {( wie 
engl. graceful) sein, gehört zu Dr, 


חת 


MM ] Schrecken. Ez. 32, 23. 6 
הְתִיתם‎ der Schrecken vor ihnen. 32, 
24 — 26. 


Kal ungebr. schneiden, ent-‏ תו חתף 


scheiden (wie im Chald. und Rabbin. , 
dah. bestimmen. 

Niph. pass. Dan. 9, 24: 'siebensig 
Wochen 72353 jan} sind bestimmt 
über dein Volk. 


SMM Ieig. winden, binden vgl. bar 
Verband, arab. > Aehnlichkeit (ver- 


bunden sein). Davon rznrı Windel 
und denom.} in Windeln einwickeln. 

Pu. und Hoph. pass. Ez. 16, 4. 
Davon ann. 


MON f. Windel. Hiob 38, 9. 
om vielleicht: versteckt liegender Ort. 
[ar. > latibulum] N. pr. einer Stadt 


im damascenischen Syrien, nur Ez. 47, 
15. 48, 1. 


fut. or". 1) [eig. eindrücken,‏ חחתם 
einstechen, dah. zeichnen, wie im Aeth.,‏ 
wo es vom Drucken mit Typen ge-‏ 
braucht wird.] Insbes. 2) siegeln, mit‏ 
dem Siegel verschliessen. (Ar. „>),‏ 
Es steht absol. Jer. 23, 44. 32, 10,‏ 
mit 2 vor dem Ringe, womit gesiegelt‏ 
wird 1 Kön. 21, 8. Esth. 8, 8. Mit‏ 
dem Acc. etwas versiegeln des. 8, 17,‏ 
desgl. mit 792 eig. ein Siegel legen‏ 
um (s. 192 1, lit. a), mit2. Letz-‏ 
teres in verschiedenen Uebertragungen‏ 
פיד 2>- a) Hiob 37, 7: DRM DIR‏ 
er versiegelt jedes Menschen Hand d.h.‏ 
hindert ihn, sie zu gebrauchen. (Im‏ 
versiegelt f. ge-‏ חתים Sam. sagt man‏ 
Jähmt von einem Gliede, arab. Kl>‏ 
die Glieder Jäkmend). b) Hiob 33, 16:‏ 
bhr? DIOR2 er versiegelt ihre War-‏ 
nung, f. offenbart sie ihnen insgeheim,‏ 
gleichs. unter Siegel. Part. pass. Din‏ 
versiegelt Hi. 4, 12. 14, 17.— c) weil‏ 
die vollendete Rolle od. der Brief ver-‏ 
siegelt wird, ist es s. v. a. vollenden,‏ 
in Erfüllung bringen. (Ar. „i> dass.).‏ 

21” 
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m. pi. die Nabe des 13068, mo-‏ חִשָרִים 
diolus, wo die Speichen sich versam-‏ 
meln. 1 Kön. 7, 33.‏ 


vor’ 


₪ » 
von Pflanzen vertrocknen, arab. > 


sich zusammenwinden, daher 


9  . 
Conj. IV. vertrocknen, davon | 
trockenes Gras, Heu. . 


von m. Heu, trocknes Gras. Jes. 5, 
24:  הָבָהְל‎ Ton foenum flammae, 
vom Feuer ergrifenes Heu. 33, 11. 


m. mit Suff. banrı (von nnn) 1)‏ ות 
Adj. zerbrochen (vom Bogen) 1 Sam.‏ 
Metaph. erschrocken, furchtsam.‏ .4 ,2 


168 46, 5. 2) Subst. Furcht 1 א‎ 
%, 2. Hiob 41, 25. 
חת‎ 5. mm. 


( 1 מו‎ 1) hinwegreissen, [eig. heimlich, 


unvorhergesehen thun und nehmen, ar. 
)ענ‎ Conj. I. V. surripuit, abripuit 


25 VIII: abscondidit se, abripuit] einen 
Menschen Ps. 52, 7. 2) wegnehmen. 
Mit מן‎ Jes. 30, 14: כההות אש מִיקוּר‎ 
Feuer zu nehmen vom Heerde. Spr. 6, 
27.25,22 prägn.: חמה‎ mas Den כִּי‎ 
על - רצשף‎ denn brennende Kohlen 
nimmst du (und legst sie) auf sein 
Haupt. Ygl. .חל‎ 


U) f. Schrecken, nur 1 M. 35, 5. 
Stw. nn. 


m. Binde (zum Verbinden einer‏ חתול 
Wunde). Ez. 80, 21. Stw. br.‏ 


furchtsam,‏ התחתים pl.‏ ההחת 
schreckhaft. Koh. 12, 5. Sıw. AAN.‏ 


PT Plur. הּמים‎ Hethiter, N. pr. eines 
canaanilischen Stammes in der Gegend 
von Hebron (1 8. 23, 7). 1 15, 
20. 5 Mos. 7, 1. Jos. 1, 4. מלכי‎ 
החתים‎ 2 Kön. 7, 6 f. canaanitische 
Könige überhaupt. Der Name wird pa- 
ironymisch behandelt, und daher ein 
Stammvater חת‎ (1 M. 10, 15) ange- 
nommen, und das Volk nn 922 ge- 
nannt (1 M. 23, 3 8. 25, 10), im Fem. 
nn na Hethiterinnen (27, 46). 


תת 
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Dan. 9, 24 Cheth.: nıxun Din: bis חתן‎ m. 1) Bräutigam. Ps. 19, 6. 5. 


02, 5. 2 חתן- בָמִים :25 ,4 .א‎ Blat- 
bräutigam , von dem neubeschnittenen 
Kinde gesagt, symbol. Ausdruck in Be- 
ziehung auf eine ehelich-mystische Ver- 
bindung mit Jehova (vgl. mar), viell. 
zugleich mit Anspielung auf die Bdig 
von ,חתן‎ = beschneiden. 2) Ei- 
dam, Tochtermann. 1 M. 19, 12. Richt. 
15, 6. 3) überhaupt: von weiblicher 
Seite verwandt, verschwägert mit jem. 

2 Kön. 8, 27. 


die Sünden erfüllt sind, zu Ende sind. 
Keri: Dr; , was denselben Sinn gibt, 
aber ersteres ist vorzuziehen, wegen 
des darauf bezüglichen: לחתם חזנן‎ 
וְבְבִיא‎ bis erfüllt wird das Gesicht und 
die Propheten, d. i. die Aussprüche 
derselben. Yulg. et impletur visio et 
prophela. Ez. 28, 12: חותם מְּכנית‎ 
ein die Schönheit vollendender, ein 
Muster von Schönheit, 5. v. a. -כליל לפי‎ 

Niph. besiegelt werden. Esth. 3, 
12. 8, 8. 


Pi. verschliessen. Hi. 24, 16: on“ am f. Vermählung, Hochzeit. HL. 3, 11. 


job =-ımnn am Tage verschliessen sie 


sich. (Aethiop. und Samar. חתם‎ ver- ann [räuberisch anfallen (aus dem 


Versteck) wie im Ar. >, > u 
wl>, vgl. [חתה‎ Hiob 9, 12. Davon 


schliessen. Ar. > IV. verriegeln). 


Hiph.-dass. תטָרוּ‎ DAT וטס‎ 
pudenda sua i. 6. 0010000 sunt. 3 M. 


15, 3. תת‎ m. Raub, und coner. für Räuber 


(vgl. Jar) Spr. 23, 28. 


Derivate: on'n, mann. 


. 1 . . , 1 . 1 
ON chald. siegeln. Dan. 6, 18 חתר‎ 1( durchbrechen, mit 2, 2 B. 


durch die Wand Ez. 8, 8. 12, 5. 7. 
12. Amos 9, 2: בשאול‎ aA =DN 
wenn sie in die Unterwelt einbrechen: 
einbrechen, m. Acc. Hiob 24, 16. 2) 
rudern (die Fluthen durchschneiden ). 
Jon. 1, 13. [Arab. > ist betrügen, 
treulos sein.) 


Derivat: .מִחְמָּרֶת‎ 


ann Siegel, 8. anin. 
nann f. dass. 1 M. 38, 25. 


u [arab. ‚> Grdbdtg schneiden, 
abschneiden, . x> abscissio. Daher 


im Arab. beschneiden, circumcidere, 
dann wie in sinn: bestimmen, fest 
machen, insb. verloben wie altn. fesia 


(verloben) vom Bräutigam u. vom Vater חתת‎ 1) zerbrechen, intrans. zer- 


brochen sein (vgl. Ni. Pi. Hiph.). 2) 
erschrocken, verwirrt sein. (Mehrere 
Verba des Zerbrechens leiden diese Ue- 
bertragung, sofern der von heftigem 
Schreckeh ergriffene zusammenbricht, 
z. B. טבר‎ vgl. Hi. 41, 17 und chald. 


San; ar. 13,5, AP). Hiob 32, 15: 


ann sie sind verwirrt und‏ לא 229 = עור 
antwurten nicht mehr. 108. 20, 5. 37,‏ 
.30 .20 .1 ,48 .4 ,14 .9 ,8 160 .27 
verbunden.‏ בו öfter mit‏ ,2 ,50 
Niph. nn) (nicht zu verwechseln‏ 
pl. 3a“‏ יחת .)₪ mit nr von nr)‏ 
zerbrochen, zertrümmert sein. Jes.‏ )1 
erschrecken, verza-‏ )2 .6 ,51 .8 ,7 
gen, sich fürchten. Häufig neben #4,‏ 
als 5 M. 31,8. Jos. 1, 9. 8, 1. 20, 29.‏ 


der Braut, hebr. 4 Bräutigam, ₪ 


futur; part.: חתן‎ 3 Schwiegervater, 
der (befestigende) Vater der Braut und 
nachher der Frau. Derselbe Hergang 
der Bed. ist bei [ארש‎ 2 M. 18, 7 
Richt. 19, 4 ff. Fem. nınn Schwieger- 
mutter (Mutter der Frau). 5 M. 27, 23. 

Hithpa. sich unter einander verhei- 
ralhen, sich verschwägern mit jem., 
und zwar so, dass er seine Tochter 
nehme, 00. ihm die seinige gebe (nicht 
etwa: seine Schwester heirathen). Mit 
ne 1 M. 34, 9. 1 Kön. 3, 1, mit 2 
5°. 7, 3. Jos. 23, 12. 1 Sam. 18, 
22. 23. 26. 27. Esra 9, 14, mil ל‎ 
2 Chr. 18, 1. <=אש)‎ Conj. IH. sich 


verschwägern). 
Derivwv. folgen: 


טב 


9, 3. 2) schrecken, in Furcht setzen 
16. 49, 37 ; mehr s. v. a. beschämen. 
Hi. 51, 34. Dahin auch Hab. 2, 17: 
יחיתן‎ Vulg. deterrebüt eos, für Jan“. 
— steht für Chirek mit folg. Day. 
(vgl. oar) und 7— in Pausa 1.1 —. 

Deriw.: nn, mn, ann, Danan, 
ann, Nomm. pr. nn, -חמי‎ 


m. 1) Schrecken. Hiob 6, 21.‏ חתת 
N. pr. m. 1 Chr. 4, 13.‏ )2 
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הת 


Mit folgendem מִפּנִי‎ vur jem. der. 1, 17. 
Ez. 2, 6. 3, 9; mit jn in Beziehung 
auf Sachen Jes. 30, 31. 31, 4. Jer. 
10, 2. Mal. 2,5: הוא‎ nn מפני טומי‎ 
und meinen Namen fürchlele er. -- 
Für: verwirrt dastehn. Jer. 17, 18. 

Pi. 1) intrans, (und intens.) zer- 
brochen sein, Jer. 51, 56. 2) causat. 
schrecken. Hiob 7, 14. 

Hipk. nn ₪6. on», aber Jer. 49, 
37 praet. המי‎ 1) zerbrechen. Jes. 


D 


על chald. fröhlich sein, mit‏ טאב 


über etwas Dan. 6, 24. Syr. ou 


fröhlich sein. 8. סוב‎ no. 8. 


NDND s. .טוא‎ 


.סוב gut, 3. v. a. das hebr.‏ .03010 סב 
הן Dan. 2, 32. Esra 5, 17: wabn-by‏ 
wenn es dem Könige recht 4‏ ב 
Vgl. 350 Esth. 1, 19. 3, 9.‏ 


(Güte Gottes,‏ סְבְאל 46 תג טבאֶל 
,ובאל "gut ist Gott, syr. Form für‏ ₪1 
pr.‏ .א syrisches‏ (טוּבְיָח , סברמון vgl.‏ 
eines Syrers von unedler Geburt,‏ )1 
dessen Sohn von den Syrern und Ephra-‏ 
imiten zum König von Jerusalem be-‏ 
stimmt war, Jes. 7, 6. 5. m. Comm.‏ 
zu d. St. 2) eines pers. Beamten in‏ 
Samarien Esra 4, 7.‏ 


[ar. b 1) weich, mild sein‏ *'סבב 
und behandeln, hier schliesst sich‏ 


an. 2) leise berühren,‏ סוב , סוב 
Os >‏ ‘8 
streichen, streifen, wovon eb,‏ 


ein langer Streifen von Tuch, Land, 
Wolken u. s.w. Davon der Ortsname 
nad. 3) leise tönen „sb murmeln, 


davon זפ‎ a7 das Gerücht, Nach- 
richt, ar. vb Beschwörung , Zauber.] 
טבוּלים‎ m. pl. Kopfbinden, Turbane. 


Er. 23, 15. (Gew. von 539 färben, 
besser viell. vom äthiop. שבלל‎ umwin- 


Tet, der neunte Buchstab des Al- 
phabets, als Zahlzeichen 9, in der Zu- 
sammensetzung 18 15 (d. b. 9 u. 6). 
Der Name זיז‎ bedeutet im Arab. eine 
Schlange, womit es zusammenstimmt, 
dass der Buchstab in den meisten se- 
mitischen Alphabeten (s. Kopp Bilder 
und Schriften der Vorzeit 1], $. 366) 
die Gestalt einer sich zusammenbiegen- 
den Schlange hatte. 

Was die Aussprache betrifft, so ist 
D ein mit starker Articulation und Zu- 
sammenpressung der Organe ausge- 
sprochenes 4 ,(י))‎ wie das » ('א)‎ sich 
durch ähnliche Articulation von > und 
> unterscheidet. Die Meinung von Ewald 
(kr. Gr. S. 26), dass ם‎ eine wahre 
aspirata sei, ist schon von Hupfeld 
(Hermes XXXI 8. 9. 10) widerlegt 
worden. Die entgegenstehende An- 
nahme bestätigt sich auch durch die 
LZX, welche ם‎ stets (ein einziges 
Beispiel, wo es durch 9 ausgedrückt, 
ist 2 Sam. 5, 16) durch + ausdrük- 
ken, als Ju Saravag, סוביה‎ Tw- 
Plas; und die Syrer, welche für 7 
stets „2, für 9 aber 2 setzen, als 

, , „ee 
Tıuoseos בצ )סו‎ 

Im Arab. entsprechen ihm b und 
zuweilen _b, letzteres ist in der Re- 
gel hebr. x, chald. aber ebenfalls ם‎ 
Es geht über a) mit Beifügung des 
Zischlautes in X, s. unter X; (ק‎ in 
a: on und nur rauben; 5up, ar. 
JS tödten; 9m und 20, syr. 152 
irren, vgl. ven u. a. m. 


טב 


f. 1) Schlachtbank. Ps. 44, 23.‏ מבחה 


2) Schlachtvieh, Mahlzeit von Geschlach- 
telem. 1 Sam. 25, 11. 


Chr. 18, 8 Name einer Stadt‏ 1 טבחת 


in Aram Zoba, welche in der Parallel- 
stelle 2 Sam. 8, 6 na heisst. 


Sr fut. 520" einlauchen, [eindrücken 


ins Wasser] mit d. Acc. der Sache 
und 2 (in etwas) 1 M. 37, 31. 5 M. 
33, 24. Ruth 2, 14. Auch ohne Acc. 
2 M. 12, 22. 2 Kön. 5, 14: er ging 
hinab פעמים‎ 3% 112 >20) und 
tauchte in den Jordan siebenmal. 8,15. 

Niph. pass. Jos. 3, 15. 

Derivat: טבולִים‎ und 


(den Jehova 610019001 6.‏ טבליהוּ 


gereinigt, geweiht hat) N. pr. m. 1 Chr. 
26, 11. 


eig. eintauchen (verw. mit Iso),‏ )1 טבע 


auch in eine weiche bildsame Materie 
eindrücken, dah. siegeln (arab. >), 
wovon מזבעת‎ Siegel, Siegelring. 2) in- 
trans. eingetaucht werden, dah. hinein- 
sinken, versinken, z. B. in den Koth, 
in eine Grube, mit 2 Ps. 9, 16. 69, 
3. 15. Klagel. 2, 9: סבעו בָארֶץ‎ 
שטצעריה‎ versunken in die Erde sind 
ihre Thore. Uneigentlich 1 Sam. 17,49: 
פמצחו‎ ja87 yalın) und der Siein 
senkte sich d. h. drang ein in seine 
Slirn. 


Pu. wie Kal no. 2 2M. 15, 4. 


Hoph. dass. Jer. 38, 22; von dem 
Einsenken der Grundfesten der Erde 
Hi. 38, 6, der Berge Spr. 8, 25. Davon 


Sie-‏ )1 מפעות esir.‏ ספות ₪ .[ סבעת 


gel, Sierelring. 1 M. 41, 42. Esth. 
3, 10. 58. .ופ‎ s29 no. 1. 2) Ring 
überh., auch ohne Siegel, selbst von 
den Ringen am Vorhange 2 Mos. 39, 
221. 37,31. 


MYIZU (Ringe) N. pr. m. Esra 2, 48. 
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den, mit ‚Binden umwickeln [eig. Strei- 
fen vgl. 20 2.] 


m. Anhöhe, Berg. Richt. 9, 37:‏ סבור 
sie kommen‏ ירְדִים גועם 20 הארֶץ 
herab von der Höhe des Landes (vgl.‏ 
V. 36). Ez. 38, 12:‏ ראשי Ba‏ 
‚ur die die "Höhe‏ לה סבור הארץ 
des Landes bewohnen d. h. das hohe,‏ 
Berge‏ 13 ישרא5 gebirgige Land, vgl.‏ 
Israäls für das Land überhaupt 6, 2.‏ 
im Talmud.‏ .8 ,38 .12 ,35 .28 ,33 
Nabel, eig. die Wöl-‏ טיבנר findet sich‏ 
bung des Bauches nach dem Nabel zu‏ 
(vgl. nö), welches auch LXX. Vulg.‏ 
hier unmittelbar anwenden; aber min-‏ 
der passend, da ein bildlicher Ausdruck‏ 
weniger hierher gehört.‏ 


Mao) 1) schlachten (das Vieh) 2 M. 


21, 37 (22, 1); insbes. um es zuzu- 
bereiten, [dah. versch v. rıa7 schlach- 
ten zum Opfer]. 1 Sam. 25, 11. Spr. 
9, 2. (Arab nur das letztere: Our 
kochen, braten, [vgl. guyscpos h 
u. Schlächter]. 2) (Menschen) tödten, 
niedermetzeln. Ps. 37,14. Klagel.2, 21. 
Derivat ausser den nächstfolgenden: 
n202. 
mad m. eig. Schlächter, dah. 1) Koch. 
1 Saın. 9, 23. 24. 2) Scharfrichter, 
der die Todesurtheile vollstreckt, wel- 
ches im Oriente von den Leibwächtern 
des Königs geschieht. b’nan רַב-‎ 
2 Kön. 25, 8 ff. Jer. 39, 9 I. und 
b’nzom שר‎ 1 Mos. 37, 36. 39, 1. 
40, 34 41, 10. 12 der Oberste der 
Leibwache, und zugleich erster Nach- 
richter des Königs, wie der Kapidgschi- 
’ascha der I forte. 


chald. Scharfrichter, Leibwächter.‏ שבח 
Dan. 2, 14.‏ 


naD m. 1) das Schlachten (des Viehes) 
Spr. 7, 22. Jes. 53, 7; vom Hin- 
schlachten von Menschen des. 34, 2. 
6. Spr. 7, 22. Jes. 53, 7. 2) Schlacht- 
vieh, auch ein davon bereitetes Mahl. 
Spr. 9, 2. 1M. 43, 16, vgl. mar no. 1. 


3) N. pr. des Sohnes von Nahor. 1 M. 'מבר‎ [eig. weich, schwellend sein, 


sich erheben von schwellenden Leibes- 
(heilen, hebr. von der Wölbung des 


22, 24. 
מבהה‎ f. Köchin. 1 Sam. 8, 13. 


טו 


Hüßpa. “non u. "mon sich rei- 
nigen. 1 M. 35, 2. 8 :א‎ 14, A. 

Derivat ausser den nächstfolgenden : 
ind. 


m. 1) Reinheit, Glanz, Schimmer,‏ טהר 
vom Aether. 2 M. 24, 10. 2) Rei-‏ 
nigung. 3 M. 12, 4. 6.‏ 


Kön. 15,‏ 2 קָבָל (nach der Form‏ סהר 


10, ar. Ju) m. Glanz. Ps. 89, 45: 


du schaffess weg von‏ הטב משהרו 
seinem Glanze, deirahis de splendore‏ 
eius. Da die Nominalform Up etwas‏ 
ungewiss ist, läge übrigens sehr nahe,‏ 
.בהר zu lesen, von‏ משהרןו 


77170 f. 1)Reinheit, Reinlichkeit. 2 Chr. 
30, 19. 2) Reinigung. 3 8. 13, 85. 
14, 2. no 27 Blut der Reinigung, 
wovon sich die Wöchnerin reinigt. 3M. 
12, 4. 5. 


wahrscheinlich ko-‏ *טןא oder‏ פוא 


thig sein, wovon im Arab. ssLb Koth. 
, Davon im 


Pilp. זאטא‎ denKoth ausfegen, weg- 
fegen (wie z. B. בשן‎ Asche wegschaf- 
fen, von j37). Im Talmud. dass., auch 
וטיאס‎ weiches von &*t abgeleitet 
scheint, Jes. 14,23: NORORE ITNROND 
השמר‎ ich will sie ( Babel ( "ausfegen 
mit dem Besen der Vernichtung d. i. 
will sie gänzlich vernichten, als ob sie 
von ihrer Stelle gefegt sei, vgl. 2 Kön. 
21, 13. [Aus der redupl. Form abge- 
kürzt ist טיש‎ st. מאם‎ Koh, vergl. 
Und u [.שְרְשה‎ 

Derivat: -מטאסא‎ 


Prät. 426 (statt des ]₪. ist 30%‏ טוב 
gebräuchlich, von 2%) 1) gut sein.‏ 
(Arab. „lb med. Je gut, angenehm,‏ 
lieblich sein, insbes. vom Geruche.‏ 
[Aber 0702018 scheint‏ .באש ,באש Vgl.‏ 
mild, weich (anzufühlen,‏ סבב nach‏ 
worin sich leicht eindrücken lässt) zu‏ 
es geht‏ טוב לי sein.] Nur impers. a)‏ 
mir wohl, steht wohl um mich 5 M.‏ 
Hiob 13, 9:‏ .13 ,19 .16 ,15 .30 ,5 
wird es (euch) gut sein,‏ הסוב »2 
wenn —. Auch: es wird mir wohl‏ 
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טב 


‚Bauches (oder von der Eindrückung beim 
Nabel 00020106, umbo, umbilicus) und 
von dem schwellenden Lande, den Hü- 


Bo 
geln, vgl. „ob Euter, äthiop. Brust.) 
Davon an. " 


gütig ist Rim-‏ , זב רמון (für‏ סברמון 
mon == ein syrischer Götze, vgl. 30)‏ 
syrisches N. pr. des Vaters von Ben-‏ 
hadad, König von Syrien. 1 Kön. 19, 18.‏ 


n2D [viell. Streifen od. weicher Land- 
strich vergl. סבב‎ [ N. pr. einer Ort- 
schaft ohnweit Abel-Mechola im St. 
Ephraim Richt. 7, 22. 


TISD Name des zehnten Monats der He- 
bräer, vom: Neumond des Januar bis 
zu dem des Februar. Esth. 2, 16. 
„Decimus mensis, qui Hebraeis appel- 
latur Tebelh, et apud Aegyptios וק‎ 
(bei la Croze 700/26, in einem Wiener 
Codex Tnfı, ar. 8,6) apud Roma- 
nos Januarius.‘“ Hieron. zu Ez. 39,1. 
Der erwähnte ägyptische Monat reicht 
vom 20. Dec. bis zum 20. Januar. 


st. ₪. "im, einige Mal‏ .48 סהור 
[nd Hiob 17, 9 rein, und zwar 0(‏ - 
reinlich, im Gegensatze von schmutzig.‏ 
unvermischt z. B. von‏ (ל .5 ,3 Zach.‏ 
Gold. 3 M. 4, 12. c) levitisch rein‏ 
3M. 13, 17, dah. von reinen, ess-‏ 


baren Thieren. 1 M. 7, 2. 8, 20. d): 


moralisch rein. 
51, 12: ® 


Ps. 12, 7. 19, 10. 
לב טהיר‎ ein reines Herz. 


Hiob 14, 4. Als "Neutr. subst. Rein- 


heit. Spr. 22, 11. 


fu. “no 1) glänzen, verw.‏ טהר 


mit X, MT. Daher טהר‎ no. 1, 
.הר‎ 2) rein sein, werden, a) im 
physischen Sinne 2 'Kön. 5, 12. 13; 
b) im levitischen (Ggstz nu) 3 M. 7, 
19. 10, 10. 11, 36; c) im moralischen 
Sinne Hiob 4, 17. Spr. 20, 9. (Arab. 
42 rein sein). 

Pi. טהר‎ fu. ימהר‎ 1) reinigen Ez. 
37, 23. 39, 12. 18. 2 Chr. 29, 15. 
2) für rein erklären, reinsprechen a) 
im levitischen Sinne 3 .א‎ 13, 13. 17 11. 
b) im moral. Sinne Ps. 51, 4. 


Pu. pass. von Pi. no. 1. Ez. 22, 24. 


YO 


HL. 7, 10. ce) dem sinn-‏ יין הטוב 
lichen Gemeingefühl überhaupt. 1M.‏ 
er sah die Ruhe, dass sie gui‏ :15 ,49 
(angenehm) war. Ps. 73, 29: die Nähe‏ 
Gottes ist mir angenehm. 84, 11: an-.‏ 
genehmer ein Tug in deinen Vorhöfen,‏ 
ein‏ ילם סוב .1 ,133 als u. s. w. Ps.‏ 
angenehmer (fröhlicher) Tag Esth. 8,‏ 
טוב 2192 פ" Daher‏ .21 .19 ,9 .17 
(der, das) was jem. gefällt 4 Mm. 24,‏ 
עסו M. 6, 18 1 M. 16, 6: mh‏ 5 .1 
dhue ihr, was dir wohl-‏ הטוב בְּצִינְיָהָ 
gefällt. 19, 8. Richt. 10, 15. 19, 24,‏ 
Koh. 7,‏ 5פני in spätern Büchern mit‏ 
wer 606 ge-‏ סוב לפני האֶלהים :26 
und 5 5 M. 23, 17 (vgl.‏ ,26 ,2 .1 
Hiob 10, 3).‏ 


gut zu seinem Zwecke, daher‏ (ל 
zweckmässig, nützlich. 1 M. 1, 4: und‏ 
sah das Licht, dass es gut war.‏ ))00 
es ist nicht gut, dass der Mensch‏ :18 ,2 
allein sei. 29, 19. Mit folg. 5: es‏ 
ist gut dass— Ruth 2, 22. 2 Sam. 18,‏ 
Mit dem Dat. der Pers. gut d. h.‏ .5 
nützlich, heilsam für jem. 2 M. 14, 12:‏ 
besser ist‏ טלב 225 עָבד -- ana‏ וגו" 
es uns, den Aegypiern dienen, als in‏ 
der Wüste sterben. A M. 14, 3. Ps.‏ 
Koh. 2, 3. 8, 15, mit 2‏ .71 ,119 
Koh. 2, 3.‏ 


c) gut dem Maasse nach, dah. s. % 
a. reichlich, viel, gross. (Syr. ]ב‎ 


sehr). Dahin gehört: ein guter (rei- 
cher) Erwerb Spr. 31, 18, guter Lohn 
Koh. 4, 9, gutes Geschenk 1 M. 30, 
20, 7340 En gutes (schönes, hohes) 
Alter 1 M. 15, 15. 25, 8. Ps. 69, 17: 
on בי סוב‎ denn reich ist deine 
Gnade, vgl. חן טוב‎ Spr. 22, 1. 

d) im ethischen Sinne ₪( von Per- 
sonen: gut, gutgesinnt, vir bonus, ho- 
nestus Spr. 12, 2. 13, 22. 14, 14. 
Koh. 9, 2. 1 Sam. 2, 26; besonders 
aber: gütig gegen andere, benignus, 
benevolus, von Jehova Ps. 25, 8. 34, 
9. 52, 11. 54, 8, mit dem Dat. (ge- 
gen jem.) Ps. 73, 1. Klagel. 3, 25. 
סוב עין‎ gütig blickend (LXX; mitlei- 
dig) Spr. 22, 9. Vgl. auch סוב‎ 37 
ein gültiges Wort Spr. 12, 28. ) von 
Handlungen : gut, recht, wahr, z. B. 
סוב‎ 733 der rechte Weg der. 6, 16, 
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(zu Mathe) 1 Sam. 16, 16. Mit אֶל‎ in 
obiger Bdtg: es steht wohl um jem. 
1 Sam. 20, 12. 5) סוב פעיני‎ es ge- 
fällt mir. 4 Mos. 24, 1. In spätern 
Büchern statt dessen mit 5» 1 Chr. 
13, 2. Esth. 1, 19: אם-על-המלך‎ 
מוב‎ wenn es dem Könige gefällt. 3, 
9. 5,4. 8. 7,3. Neh. 2, 5, vgl. Esra 
5, 17. Einmal mit > Hi. 10,3: sion 
לד‎ gefällt es dir? Yulg. Chald. 


2) schön, lieblich sein 4M. 24, 5. 
HL. 4, 10. 


3) heiter, froh sein (im Syr. herr- 
schend), mit 35 1 Sam. 25, 36. 2 Sam. 
13, 28. Esth. 1, 10. 

Hiph. תמיב‎ 1) etwas gut, recht 
machen. 1 Kön. 8, 18. 2 Kön. 10, 
30. 2) Gutes thun. Ez. 36, 11. 3) 
schön machen. Hos. 10, 1. 4) fröh- 
lich machen. Koh. 11, 9. Häufiger ist 
2°DY7 von .יסב‎ 


א gui,‏ )1 סובה A) 44. f.‏ טוב 
im verschiedensten Sinne, z. B. von‏ 
einemLande, Acker, einer Weide (weich,‏ 
Mos. 3, 8.‏ 2 ( סבב fruchtbar vergl.‏ 
Ezech. 17, 8. 34, 14, dem Vieh (gut‏ 
)29 ,41 .א 1 רע bei Leibe, fett, Ggstz‏ 
M. 18, 7. y7, 9‏ 1 ₪ 10 ,27 .א 8 
den Bäumen (fruchtbar) 2 Kön. 3, 19,‏ 
Früchten (frisch, gesund) Jer. 24, 2,‏ 


vom &olde (rein, echt) 1 .א‎ 2, 12. 


2 Chr. 3, 5. 8. Insbes. 
a) von dem, was den Sinnen ge- 
fällt, angenehm ist, gratus, iucundus, 


suavis, und zwar a) dem Gesichte: 


gut anzusehen, schön. Dan. 1, 15: 
מַרְאִיהָס סוב וגו"‎ ihr / war 
besser als u. s. w. So von Personen 
13. 6, 2. 2M. 2, 2. 1 Sam. 9, 2, 
oft mit dem Zusatze gm 1 M. 24, 
16. Esth. 1, 11. 2, 3. 7, "ah 1 Kön. 
1,6, רָאי‎ 1 Sam. 16, 12; von Sachen 
z. B. Häusern Jes. 5, 9. ß) dem Ge- 
hör: schön klingend. סוב‎ 37 schön- 
klingende (dichterische) Rede Ds. 45, 2. 
y) dem Geruche: wohlriechend, z. B. 
טוב‎ 79 wohlriechende Sallıe Jes. 39, 
2. Ps. 133, 2. sion קְנָה‎ calamus 000- 
10/08 Jer. 6, 20. 6) dem Geschmacke. 
סוב לְמַאַכָל‎ angenehm zu essen 1 M. 
2,9. 3, 6. Spr. 24, 13: iss Honig, 
denn er ist gui (schmeckt gut). 1. 


טו 


Jordan Richt. 11, 5. 2 Sam. 10, 6, 
wahrsch. Tovßıov (Alex. 104. Twßıov) 
1 Macc. 5, 13. 

C) Adv. gut, bene, xaAcwc, 1 Sam. 20, 
7. 2 Sam. 3. 13. Ruth 3, 13. 1 Kön. 
2, 18. In demselben Sinne die Formel: 
S377 סלב‎ gut das Ding! 1 Kön. 2, 
38. 42. 18, 24. 


N. pr. m. 2 Chr. 17, 8.‏ טוב אדניהף 
m. 1) Güte s. v. a, gute Beschaf-‏ סנב 


fenbeit. Ps. 119, 66: טלס‎ 230 Güle 
der Einsicht, gute Einsicht. Häufig von 
der Güte Gottes. Ps. 25, 7. 27, 13. 
81, 20. 145, 7. Jer. 31, 14. 2) Schön- 
heit (s. das Adj. סוב‎ no.1, 0, a) 
Hos. 10, 31. Zach. 9, 17. 2 M. 33, 
19: פָּל = סגבי‎ ara N 5 all 
meine "Schöne, meinen Glanz , meine 
Majestät, vorübergehn lassen. 3) mit לב‎ 
Fröhlichkeit (s. םוב‎ A, 2, a). 5 .א‎ 
28, 47. Jes. 65, 14. 4) Wohl, Glück- 
seligkeit (s. סוב‎ A, 2, b) Hi. 20, 21. 
21, 16. Spr. 11, 10. 5) das Gute, 
Beste, der beste Theil 1 M. 45, 18. 
20. Bes. die Güter, vorzüglichsten Ga- 
ben (eines Landes) 1 M. 45, 23. Jes. 
1, 19. Esra 9, 12. 6) Güter, Reich- 
thümer (s. םוב‎ B, 2) 5 M. 6, 11, Kost- 
barkeiten 1 M. 24, 10 vgl. V. 22. 30. 


Adj. fem. bona, puichra, s.‏ )4 סובה 


die Beispiele unter סוב‎ litt. A. 

B) Subst. das Gute, (vgl. טוב‎ dit. 
B), und zwar 1) das Gute, was man 
erzeigt, in den Formeln לטה סוה‎ 
Gutes thun 4 M. 24, 13. Richt. 9, 17. 
השיב סובה‎ Gutes vergelten 2 Sam. 
16, 12. Dah. das Wohlthun. Ps. 68, 11. 


2) das Gute, was jem. widerfährt, 
Glück, 2. B. 370 רְאה‎ Glück, glück- 
liche Zeiten sehen (erfahren) Hiob 9, 
25. Koh. 5, 17. 6, 6, main אָכָל‎ 
Glück geniessen Hiob 21, 25, לטלבח‎ 
zum Guten, zum Heil 2. B. Neh. 5, 19: 
gedenke es mir ₪00) 3105 im Guten. 
13, 31, auch sonst zur “nähern Bestim- 
mung einer phrasis media. Ps. 86, 17. 
Jer. 14, 11. 24, 6. Esra 8, 22. Auch: 
das Gute, was jem. zu Theil wird = 
Güter, bona, opes Koh. 5, 10. n3% 
סובתף‎ das Jahr deiner (Gottes) Güter, 
wo du die Menschen (durch die Ernte) 
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Ggstz לא טוב‎ 797 Ps. 36, 5. Spr. 
16, 29; מִעַגל סוב‎ das rechte Gleis 


Spr. 2, 9. Hiob 34, 4: wir wollen 


sehen, was recht ( wahr) ist. לא סוב‎ 
nicht gut, unrecht. Spr. 18, 5. 20, 23. 
Daher häufig subst. das Gute 10 ?סגא‎ 
s. B. 1. 

2) dem es wohl ist, der sich gut 
befindet, daher a) guten Muthes, fröh- 
lich. 3% 340 fröhlichen Herzens 1 Kön. 
8, 66, טלב‎ „52 dass. Koh. 9, 7. b) 
glücklich, von Personen Jes. 3, 10. 
Jer. 44, 17. Ps. 112, 15: טוב איש‎ 
glücklich ist der Mann. סור‎ 37 
glückliches, Glück verheissendes Wort 
dos. 21, 45. 23, 14. 15. 

B) Subst. (wofür auch .א טוּבָה‎ m. 
n.) 1) das Gute, was jem. thut, im 
eihischen Sinne Spr. 11, 27, dah. Toy 
ס%ב‎ Gutes thun Ps. 14, 1. 3. 34, 15. 
37, 2. 27, mit 89 an jem. 1 א‎ 26, 
29, ferner: das Gute lieben, hassen 
Amos 5, 15. Micha 3, 2, dem Guten 
nachtrachten Ps. 38, 21. Amos 5, 14, 
יָרֶע טוב וְרְע‎ wissen, was gut und 
böse ist, sapere, 8. .ידע‎ 

2) das Gute, was jem. widerfährt, 


Glück. Ps. 25, 13. Hiob 21, 13. 36, 


11. Hos. 8, 3. Hivb 2, 10: das 0 
haben wir empfangen u. s. w. Dah. 
סוב‎ ran Ps. 4, 7. 34, 13. Hiob 7, 7 
und טוב‎ mx") Koh. 2, 1 Glück ge- 
niessen; טלב‎ bon dass. Spr. 13, 2, 
סוב‎ 8x Glück finden Spr. 16, 20. 
17, 20. 18, 22, סוב‎ sr Spr. 28, 
10. פשר סוב‎ Glück verkündigen des. 
52, 7. Ps. 23, 6: יִרְדְּפוּנִי‎ Tor) טוב‎ 
Glück und Huld verfolgen mich. 34, 
11: sie entbehren kein Glück (kein 
Gut). 84, 12. Dah. auch Glücksgüter, 
bona, opes. Hiob 22, 18: er füllt seine 
Häuser mit Gut. 1 Kön. 10, 7 (wo 
man fälschlich: moralische Güte, Tu- 
gend übersetzt). Dahin gehören auch 
die Formeln: טלב לי‎ wohl mir! Ps. 
119, 71. Klagel. 3, 27. חִיָה לי סוב‎ 
es geht mir gut Koh. 8, 12. 13. לטוב‎ 
zum Guten, zum Glück (häufiger (לְטוּבֶה‎ 
bei zweideutigen Phrasen 5 M. 30, 9. 
Ps. 119, 122. לטוב 225 ג כְכֶם‎ 8 
es uns, euch wohl gehe (für לחיות‎ 
יז‎ 5 M 6, 24. 10, 13. Jer. 32, 3 
3) N. pr. einer Gegend jenseit des 


טח 


nicht ,ספף‎ welches die Bdtg: binden, 
die man ihm beilegt, nicht hat). 


werfen, hinstrecken. Im Ar. (|‏ טול 
med. Waw lang [eig. gestreckt] sein.‏ 
Hipk. Som werfen, z. B. einen‏ 
Spiess 1 Sam. 18, 11. 20, 33, jem.‏ 
aus dem Schiffe Jon. 1, 5. 12, aus‏ 
dem Lande Jer. 16, 13. 22, 26. Vom‏ 
Senden eines Windes Jon. 1, 4. Hoph.‏ 
hingestreckt werden, der Länge nach‏ 
hinstürzen Ps. 37, 24. Hi. 41, 1; ge-‏ 
worfen werden (vom Loose) Spr. 16, 33;‏ 
herausgeworfen werden Jer. 22, 28.‏ 


Pilp. >obu dass. hinwerfen. Jes. 
22, 17. 
Derivat: .נמטלֶה‎ 


ar. \.3%2 med. Waw um etwas‏ "סוס 
:ו | — herumgehn, umgeben.‏ 
- .סוספות 


+ -. = .. 
U)" arab. gb, (vgl. syr. (3;ן‎ im 
Kreise gehen, umgeben s. v. a. die 
verwandten ,דנר‎ "an, vgl. Hartmann’s 
linguist. Einleit. S. 82. 
Derivate: סִירֶח‎ das N.pr. ,יסור‎ und 


m.‏ סור 
etwas umgibt Ezech. 46, 23.‏ 


1) Wand, Grenzmauer, die 


G5$ 


= (= 


8 
Grenze, die eine Sache umgibt, „ib 
seplum). 2) Reihe Edelsteine (die ge- 
wöhnlich im Kreise geht) 2M. 28, 171. 
30, 10 ff. 


chald. Berg, Fels. Dan. 2, 35. 45.‏ סור 
Es entspricht dem hebr. “ax Fels.‏ 


stossen, vom Raubvogel, der auf‏ ספוש 
die Beute stösst (wovon Stösser, Stoss-‏ 


vogel), engl. to loss, syr. mL von 
schnellen Fluge des Adlers, Falken. Hi. 
9,26: wie der Adler stösst auf die Beute. 


chald. Fasten. Adv. fastend. Dan.‏ טות 
Stw. 01D, hebr. mD no. 2.‏ .19 ,6‘ 
fasten, hungern, w. m. n.‏ 


oO leigentl, stossen; dann werfen, 


wie IV projecit]- nur im Pi. ja- 


culari. 
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In den indogerm. Sprachen’ 


10 


mit deinen Gütern überhäufst. Ps. 65, 
12, vel. סוב‎ Ps. 104, 28. Ps. 16, 2: 
ray בל‎ nahm wahrsch. (all) mein 
Gut geht mir nicht über dich, achte 
ich nicht höher als dich. 

3) das Gute, was an jemandem ist. 
טובוּמיו‎ Neh. 6, 19 das Gute an ihm, 
seine guten Eigenschaften, virtutes eius. 
— Die Bdtg: Güte (benignitas) = טוב‎ 
liegt eher in Ps. 68, 11, als Ps. 65, 
12, aber auch dort nicht nothwendig. 


N. pr. Tobia 1)‏ טוביהו und‏ טוביה 
Esra 2, 60.‏ )2 .4,1 .10 ,2 מ 
Neh. 7, 62. 3) Zach. 6, 10. 14.‏ 


s. v. a. das arab. | 2-2 um-‏ (1 וה 


drehn, zusammendrehn , dah. spinnen. 
2M. 35,25. 26. dav. 71072 Gespinnst. 2) 
hungern, wie im Arab., wo man sprüch- 
wörtlich sagt: seine Eingeweide sind 
zusammengerollt, zusammengekrochen, 
vom Hunger. S. Schultens zu Harir. 
Cons. I. S. 4. 136. Davon mıD. 


überziehn, überstreichen, vom Ver-‏ טוח 


kleben der Augen Jes. 44, 18. Bes. 
vom Uebertünchen der Wand. 3 M. 14, 
42. 1 Chr. 24, 4. Mit dopp. Acc. 
Ez. 13, 10— 15. 22, 28. (Im Arab. 
‚LUD med. Je Conj. Il. insbes. mit Fett 


überziehen. 

vgl. ץז‎ tingo, tünchen). Jes. a. a. 

O0. lautet das 27066. טח‎ wie von .חח‎ 
Niph. pass. 3M. 14, 43. 48. 
Derivate: mo und .סחות‎ 


pl. f. Arm-, Stirnbänder, insb.‏ טוטפות 
die 'Gebetriemen, bei den neuern Juden‏ 
ven, im N. T. Qulaxengım, d. i‏ 

P’ergamentstreifen, mit Stellen des Ge- 
setzes (z. 2. 2M. 13,1 — 10. 11 — 
16. 5M. 6,4 — 9. 11, 13 — 21) be- 
schrieben, welche man nach 2 M. 13, 
16. 5 M. 6, 8. 11, 18 an die Stirn 
und linke Handwurzel bindet, und de- 
nen man zugleich die Kraft der Amulete 
zuschreibt. (Chald. סוספמָא , סוספא‎ 
Arm-, Stirnband. Die Form steht wahr- 
schein. für ספמפה‎ nach der Aualogie 


von 522 für bat, ם] , - כת‎ 


I.gb. 5. 869, Das Stw. ist סוּף‎ w.m.n,, 


מל 


m. Tünche der Wand. Ez. 13, 12.‏ טיח 
.טוח Stw.‏ 
m. 1) Lehm, Töpferthon. Jes. 41,‏ סיו 


25. Nah. 3, 14. 2) Koth. Ps. 18, 43. 
69, 15. [Zunächst verwandt lautl. u. 
begrifl. ist טין‎ „nb, beides wohl v. 


Dissimilirt‏ .טא vgl. KORD u.‏ סאה 
- . 8 
ist] im Aeth. 364 Koth, im Ar. Khayo‏ 


der Koth unten im Teiche, von by 
versammeln. 


TO chald. m. Thon. Dan. 2, 14. 43: 


mom Thonscherben. (Im Syr. u.‏ טִינָא 
Arab. dass. Das Verbum rd med. Je‏ 
mit Koth bestreichen, aus Lehm bilden,‏ 
ist denom.).‏ 


.זמור f. (von sc) 1( s.v.a.‏ טירָה 
Ringmauer. Ez. 46, 23. 2) um-‏ )1 
mauerter, verzäunter Ort, daher «@)‏ 
Schloss HL. 8, 9, 5) Verzäunung fürs‏ 
.א 4 .16 ,25 Vieh, Nomadendorf, 1 M.‏ 
Chr. 6, 39 (54). Ps. 69, 26.‏ 1 .10 ,31 . 


m‏ סי mit Suff.‏ טל in Pauss‏ טל 


Thau 1 M. 27, 28. 39. (Arab. 5 
gelinder Regen). Stw. מלל‎ 0.1. 


chald. dass. Dan. 4, 12.‏ כזל 


bestreuen, spargere, daher]‏ .קו6] טלא 


1 bunt machen, לרא‎ gefleckt, bunt 
wie sparsus 1 M. 30, '32. Ez. 16, 16. 
2) mit Flecken (chald. (שלאי‎ versehen, 
810862 , hebr. Hoph. wscn gefickt, 
vom Schuh Jos. 9, 5. 


DYRSD s. + und מְלֶם‎ 


mon‘ frisch, jung [eig. benetzt] sein. 
Syr. הו‎ Davon סכר‎ und 
טִלָה‎ m. zartes Lamm. 1 Sam. 7,9. 


des. 65, 25. Arab. ג‎ jedes Junge, 
bes. junge Gazelle. Syr. US, Knabe). 


f. das Hinwerfen Jes. 22, 17.‏ טלטלה 
Pilp.‏ טול Stw.‏ 
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(Parall. 


טח 


Pü. Parı. nöp-nnon die Bogen- 
schützen 1 M. 21, 16. Die Form ist 
wie in נְאָה‎ , ma: .א‎ md, mnnun. 


pl. f. nach den hebr. Auslegern:‏ סחות 
die "Nieren. (von mo, weil sie mit Fett‏ 
überzogen wären). Ps. 51, 8: siehe‏ 
Wahrheit liebst du in den Nieren (des‏ 
Menschen). Hiob 38, 36: wer legte dir‏ 
diese Weisheit in die Nieren? nämlich‏ 
dass du dieses alles wissest.‏ 
Herz, Vorstellung).‏ 129 


m. Mühle, Handmühle. Klagel. 5,‏ טחון 
.סחן Stw.‏ .13 


m. pl. Geschwülste am After‏ טחורים 
(mariscae haemorrhoidales, die sich‏ 
beim Stuhlzwang hervordrängen), fast‏ 
M. 28, 27.‏ 5 עפלים nur im Keri für‏ 
Sam. 5, 6. 9, selten im Texte selbst.‏ 1 
Wahrsch. enthält das Keri‏ .17 .11 ,6 
das minder anstössige und obscöne‏ 
.סחר Wort. Stw.‏ 


MIO) < neo. 


oO zerstossen, zermalmen 2 M. 32, 


20, insbes. mahlen (mit der Handmühle) 
AM. 11, 8. Richt. 16, 21. (Ar. ab, 


4 , 
aram. „Aa dass.). 22 פנר‎ nd die 
Person (nicht: das Angesicht) des Ar- 
םשמו‎ zermalmen, d. h. ihn höchst be- 
drücken, aufreiben. Jes. 3, 15. Hiob 
31, 10: אשמי‎ "na> nun mein Weib 
mag einem "Fremden mahlen, seine 
Mühlmagd, niedrigste Sklavin sein (vgl. 
2 א‎ 11, 5. des. 47, 2). LXX. Vulg. 
Chald. verstehn dies irrig nach dem 
Ggstz V. 9: sie mag von einem an- 
dern beschlafen werden. Part. pl. f. 
nnd die Mühlmägde, hier in der Al- 
legorie für: | 060/62 molares Koh. 12, 4. 
Derivate: טחון‎ und 


MIND f. Mühle. Koh. 12, 4 


[bervorstossen ; ab propulit,‏ ימחר 


ejecit, insb. im Arab. u. im Syr. (den 
Athem od. Seufzer) hervorstossen, im 
Syr. auch (die Excremente) stossweise 
hervorbringen, Stuhlzwang haben, hebr. 
hervorbrechen, davon "4rD Ausbruch, 
Geschwulst. 


טמ 


| 2 der 8., wodurch oder woran man 
sich verunreinigt Ez. 20, 7. 23, 30. — 
bnaD» f. onaagı 3 .א‎ 11, 43. 
Pi. טמא‎ 1( verunreinigen 3 15, 
31; a) entweihen ein Land durch 
Frevel 3 M. 18, 28. 20, 3, den Tem- 
pel Ps. 79, 1, die Opferhöhen d. i. 
sie unbrauchbar machen, abthun 2 Kön. 
23, 8. 10. 15. (ל‎ eine Jungfrau d. i. 
schänden 1 M. 34, 5. 13. 27. Ez. 18, 
6. 15. Ps. 79, 1, vgl. 2 Kön. 23, 8. 
10. 13. 2) für unrein erklären (vom 
Priester) 3 Mos. 13, 3. 8. 11 ff. 3) 
sich verunreinigen lassen. Ez. 20, 26. 
Pu. pass. Ez. 4, 14. 
Hühp. fut. wa - ישוש‎ 
“mit = (3 M. 11 24. 21, 11) und 2 
(3 M. 11, 43. 18, 50) der Sache, 
woran man sich verunreinigt. Hothp. 
nnur dass. 5 M. 24, 4. Davon 


NDD Fem. =xnD Adj. unrein a) levi- 
tisch, von Personen, Thieren u. Sachen. 
3M. 5, 2. 5 .א‎ 14, 19. D) moralisch 
Hiob 14, 4. DB מִמְאֶת‎ von befleck- 
tem Rufe Ez. 22, 5. 


f. Mich. 2, 10, und‏ ממאה 


f. Unreinheit, Verunreinigung 3M.‏ מאה 
auch: etwas Unreines.‏ ,21 ,7 .2 ,5 
.א 3 nknon‏ ו Richt. 13, 7. 14. Pl.‏ 
.19 ,16 


s.v. a. Nnd. 80 wenigstens‏ מה 


"Niph. praet. Hiob 18, 3: נסמינל‎ 
0313793 wir sind unrein verachtet in 
euren Augen. Vulg. sorduimus. Meh- 
rere hebr. Ausleger nehmen (minder 
erweislich) ,טמם== טמה‎ DD, DEN 
verstopft, gleichs. vernagelt, dumm sein. 


120 [arab. syr. kein 700, sond. 2 


‚al verbergen, bes. in die Erde; dah. 


begraben; chald. ממר‎ u. ממע‎ 
Wurzel ,מס‎ chald. סום‎ verstopfen ], 
verbergen Jos. 2, 6. Hiob 3, 16. 31, 
33. 40, 13, insbes. unter die Erde, 
verscharren, vergraben. 1 M. 35, 4. 
2 M. 2, 12. Jos. 7, 21. 22: une טמן‎ 
jem. eine (verborgene) Schlinge legen. 
Ps. 140, 6. 142, 4; mit רשת‎ 9, 
16. 31, 5, vgl. 64, 6. ַּפַל נמוּן‎ eine 
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טל 


(Leb.‏ סייט für‏ טלָאים pur im pl.‏ טלי 
'S. 575) Lämmer, vgl. men. Jes. 40, 11.‏ 


1 טלל‎ arab. לו‎ besprengen, vom 


Tbau, leichten Regen. [Durch den Be- 
griff spargere verw. mit bij u. 53%.) 
Derivat: מל‎ Thau. 


[ein späteres, aus dem‏ טלל וו 


Chald. aufgenommenes Wort] ar. 5 
Conj. II. beschatlen s. v. a. צלל‎ no. Ill. 
dann f. beschützen, bedecken nur im 

Pi. 550 decken, insbes. mit Balken, 
bälken (sonst (קרְח‎ [nach syr. Gebrauch] 
Neh. 3, 15. Vgl. 1 M. 19, 8: 5x 
np. 


beschatten, bedecken.‏ .6010 טלל 
im Schatten liegen, eig.‏ אטלל 'Aph.‏ 
umbram caplavü. Dan. 4, 9. Vgl. das‏ 
.צלל hebr.‏ 


Ein aus dem 4 aufgenom-‏ * טלם 


menes Wort. Im Aram. unterdrücken, 
bevortheilen. Arab. ,1 dass. Davon 


sicher das spätere N. pr. ,םלמוך‎ we- 
niger sicher: 


(Unterdrückung) Jos. 15, 24. N. pr.‏ טלס 
einer Stadt im Stamme Juda, nach Kim-‏ 
chi und And. dieselbe, welche 1 Sam.‏ 
ot (Milchlämmer) heisst. Der‏ 4 ,14 
eine Name muss dann verdorben sein.‏ 


(Unterdrückter) N. pr. m. Esra‏ טלמון 
Neh. 7, 45.‏ .24 ,2 


Inf: at 2 Mos. , 32‏ נְְמָא 
[arab. sb] unrein sein oder werden,‏ 


bes. von levitischer Unreinigkeit bei 
Personen, Thieren (die nicht gegessen 
werden durften 2. 8 3 M. 11, 1 — 
31) und Sachen z. B. Häusern, Ge- 
fässen 3 Mos. 11, 24 ff. Mit 2 sich 
an etwas verunreinigen. 3 M. 15, 32. 


67 
18, 20. 23. [Zur Etym. vgl. 542 Koth, 
eb dass.]. 


Niph. sich verunreinigen, z. B. durch 
Ehebruch 4 M. 5, 13. 14. 20, durch 
Götzendienst Hos. 5, 3. 6, 10. Mit 











DO 


(vgl. sapere klug sein, insipidus abge- 
schmackt, albern) 1 Sam. 25, 33. Ps. 
119, 66. Hiob 12, 20. oy& no אשה‎ 
eine Frau ohne Verstand Spr. 11, 22. 
byn מִשיבִי‎ die klug antworten, ebend. 
-26, 16. 

3) nach chald. Gebrauch : königl. 
Beschluss, Edikt. Jon. 3, 7. 


m. chald. Wille, Befehl Esra 6, 14.‏ סעם 
(S. das folg. no. 3). Häufiger ist die‏ 
Form‏ 


D>D m. chald. 1) Geschmack, bes. Wohl- 
geschmack. Dan. 5, 2:- an פּםטעם‎ 
als (ihnen) der Wein schmeckte, ge- 
linder Ausdruck f. als sie mitten im 
Zechen waren. 2) ratio, Verstand Dan. 
2, 14 (s.u. 809). מְצמָא‎ 3771 ralio- 
nem reddere, Rechenschaft ablegen (eig. 
den Verstand geben) von etwas Dan. 
6, 5. >> 090 Dain Rücksicht nehmen 
auf etwas (eig. den Verstand darauf 
richten). Dan. 3, 12. 3) Wille, Be- 
fehl, königliches Edikt. Dan. 3, 10. 
12. 29. שגם סטעקם‎ ein Edikt ergehen 
lassen Esra 4, 19. 21. 5, 8. 9. 13. 
6, 1. 7. 13. Auch: Sache, worüber 
der König entscheiden soll, causa. Esra 
5, 5. Dyu >52 Befehlshaber, Amts- 
name des pers. Statthalters zu Samarien 
Esra 4, 8. 9. 17. 


1. oO durchbohren. (Ar. „ab dass.). 


Pu. pass. Jes. 14, 19. 


IL. 0 beladen, bepacken, bes. die 


Thiere zur Reise. 1 M. 45, 17. (Aram. 
0 ק.י‎ 


170; ו‎ beladen sein. Arab. 
beladenes Kameel, er .זונץ‎ auf dem 
Kameele sitzen). Vgl. 7>%- 


m. mit 597. TO collect. die Kleinen‏ סף 
.א 1 [.טפף Kinder [die Zarten, vgl.‏ 
vgl.‏ ,5 ,46 .19 ,45 .8 ,43 .29 ,84 
Ez. 9, 6 (im Ggstz der Jünglinge und‏ 
Jungfrauen). 2 M. 12, 37 (im Ggstz‏ 
der Waffenfähigen über 20 Jahre). Oft‏ 
im weitern Sinne die ganze Familie‏ 
eines Hausvaters, z. B. 2 M. 10, 10.‏ 
AM. 32, 16. 24. 26. Vgl. 2 Chr. 20,‏ 
auch ihre‏ גַּם-מְמם כְשיהֶם וּבְנִיחֶם :13 
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סכ 


unbemerkte Fehlgeburt Hi. 3, 16. Mit 
5 verbergen für jem. d. h. ihm auf- 
heben, aufbewahren. Hi. 20, 26: בָּל-‎ 
סמון מצפּכבָיו‎ gun jegliches Unheil 
ist aufgespart seinen Schätzen. Eine 
Art Wortspiel mit 7309 u. צְפוּן‎ vgl. 
5 M. 33, 19: טְמיני חול‎ “EX die 
verborgensien der Schätze des Sandes 
(viell. Glas). Ein scherzhaft malender 
Ausdruck ist Spr. 19, 24: der Faule 
begräbt seine Hand in die Schüssel, 
senkt sie langsam und tief hinein. 
Niph. sich verbergen Jes. 2, 10. 
Hiph. 5. v. a. Kal 2 Kön. 7, 8. 
Derivat: -מטמוץ‎ 


[wahrsch. binden, flechten; das‏ ְנָא 


verw. sb ist Bündel, vgl. unter tx. 
Ges. verglich „„o, flechten]. Davon 


NID m. Korb. 5M. 26, 2. 4. (rabb. צנָא‎ 
dass.) [Lautlich näher steht nd, OR 
Gefäss, Kasten.] 


nur in Pi. besudeln, beschmutzen.‏ טנם 
HL. 5, 3. (Aram. a1? besudelt sein).‏ 


irren (vgl.‏ תעה sp. Wort statt‏ טעה 
aram. 890 IS, arab. ib),‏ 


Hiph. zum Irrthum verführen. Ez. 
13, 10. 


Dyn 1) kosten (in allen verwandten 


Sprachen), a) den Geschmack prüfen 
Hiob 12, 11. (ק‎ ein wenig geniessen. 
1 Sam. 14, 24. 29. 43. 2) schmecken. 
2 Sam. 19, 36. 3) metaph. fühlen, 
ewpfinden. Spr. 31, 18. Ps. 34, 9: 
Tim מצעמ וּרְאוּ כִי- טוב‎ 4 
und schet, dass Jehova gülig ist. (Auch 
im Arab. und Aram.). 
Derivate: .מספמים , סעם‎ 


DID chald. dass. Pa. zu kosten d. h. 
zu essen geben. Dan. 4, 22. 5, 21. 


DID m. 1) Geschmack, einer Speise 
4 .א‎ 11, 8. Jer. 48, 11, bes. Wohlge- 
schmack Hiob 6, 6. 

2) metaph. Geschmack, Empfindung 
und dann Klugheit, Einsicht, Verstand 


טר 


Rede), sorgfältig ausdenken; dah. im 
Hebr. ersinnen von Lügen (wie wn, 
aUn, burn) Ps. 119, 69. Hi. 13, 4. 
elliptisch: "Hi. 14, 17: du ersinnest 
noch (Falsches) zu meiner Missethat. 
d) im üblen Sinne anhangend: beschwer- 
lich sein, im Rabb. und Arab. Conj. 


.,% 
Il. |כ1ב'(,‎ importunior. c) an sich an- 


hangen machen: gewöhnen an sich 
Arab. I. u. 1 rabb. gesellen. 


מפסרים m. Jer. 51, 27. Plur.‏ טפסר 


Nah. 3, 17 פמגא‎ einer Würde bei den 
Assyrern und Medern. Es ist wahrsch. 
alipers. Ursprungs, nach Lorsbach und 
von Bohlen s. v. a. das neupersische 


35 Kriegsoberster. (lm Targ. Jo- 


M. 28, 12 komnit es als Be-‏ 5 נה 
nennung eines vornehmen Engels vor).‏ 


DO 4 


Familien (näml.) ihre Weiber und Kin- 
der; 2 Chr. 31, 18. 1 M. 47, 12: 
כפר הסף‎ nach Maassgabe der Familie. 


In ausgebreitet sein, [vom schwellen, 


wie „ab, sich erheben, überfliessen ; 


hebr. aber sich ins Breite, Weite aus- 
dehnen vgl. מטפחת‎ weites Kleid.) 

Pi. ספ‎ 1) ausbreiten, ausspannen. 
16%. 48, 13. 2) denom. von ספה‎ 
palma: (kleine Kinder ( auf den Hän- 
den iragen d. i. zärtlich pflegen Klagel. 
2, 22. Vgl. onen. Andere mit den 
Händen streicheln, weniger passend in 
den Zusamipenhang. 

Derivat ausser den nächstfolgenden: 
nnson. 


m. 1) flache Hand, palma (s. Pi.‏ טפח 
no. 2), daher Handbreite, als Maass.‏ 


1 Kön. 7, 26. 2 Chr. 4, 5 (vgl. der. AN, arab. Ab [eig. schwellen 1) 


weich, zart u. im übeln Sinne schlaff 
8. .0,- 
sein. So 24242 die Weiche (hypo- 


98 . 
chondrium) und שג‎ die Seite, der 
Rand. Hebr. st das Zarte, Junge; 


wie ar. ‚ib zart, Kind, Junges, chald. 


Uebers. von 9%. 2) sich erheben,‏ ,נְפְלָא 
Arab. springen u. trans. aufheben; hebr.‏ 
hüpfen, von dem sich wiegenden Gange‏ 
üppiger Frauenzimmer ] des. 3, 16:‏ 
mer sie gehen siels‏ וטפיף תַלכנֶה 
hüpfend einher. Luther nach einem‏ 
glücklichen Quid pro quo: Ireten ein-‏ 
her und schwänzen.‏ 
Derivat: 90, w. m. n.‏ 


der Nagel‏ )1 טפריך chald. Plur.‏ מפַר 


(an Menschen) Dan. 4, 30. 2) die 
Klaue 7, 19. Hebr. .צפרֶן‎ | 


52, 21(. Ps. 39, 6: man) טפחות‎ m: 
„21 siehel handbreit (sehr kurzy mach- 
test du meine Tage. 2) in der Bau- 
kunst: mutuli, die Kragsteine, auf wel- 
chen die Balken ruhen. 1 Kön. 7, 9. 
LXX. yeloea vorspringendes Gebälk. 


m. Handbreite. 2 M. 25, 25. 37,‏ ופה 
Er. 40, 5. 43.‏ .12 


m. pl. Verbale von not no. 2. das‏ כפהים 
Tragen, Pflegen der Kinder. Klagel. 2,20.‏ 


[Grdbdig nicht flicken, die weder‏ ספל 


im Talmud noch sonst zu belegen ist, 
sondern: weich sein, daher 1( zart, 


jung sein, arab. ab tener et mollis 
0 8 . .- 
fuit, Mb chald מפלא‎ Kind, Mb das 


erste zarte Kindesalter, u. übertr. der 
erste leise Anfang des Abends, der 
Nacht, des Morgens. 2) weich, zähe, 


anhängend sein von Lehm und Koth ספשט‎ fett sein, trop. dumm, unempfind- 


lich sein, vgl. ,)סקסה‎ pinguis. Ps. 119, 
70.‘ (Im Chald. häufiger). 


N. pr.‏ (נסף (Tropfen = 502, v.‏ ספת 


Tochter Salomos. 1 Kön. A, 11. 


in jeder Gestalt im Arab., so wie im 
Rabb. 529 Lehm, Tünche der Wand, 
wovon t5u mit Koth, Lehm, Oel u. a. 
überstreichen, syr. Pa. besudeln, be- 
flecken. 

3) anhängend sein und machen a) 


im guten Sinne sorgfältig sein, rabb. גת טסרד‎ 0 fortstossen, wie im Arab. 


u. Syr., dah. im Arab. Conj. 17. immer 


sich Mühe geben (operi adhaerere)‏ מפל 
arab. ‚ib 11. sorgfältig machen (eine‏ 


טר 


2 .א‎ rg ₪ 
des. 65, 

Mit 5 a) בַּמָרֶם‎ eig. in der 
Zeit, wo (etwas) noch nicht (war), 
dah. ehe, bevor. Mit dem Prät. Ps. 
90, 2. Spr. 8, 25, mit dem 1%). in 
der Bdtg des Fut. Hi. 10, 21: בּמרֶם‎ 
אלף‎ ehe ich gehen werde. Jes. 66, 7, 
häufiger aber von der Vergangenheit 
105 1,5: מצא‎ DYG2 ehe du her 
vorgingst. Ruth ‚3, 14. 2 Kön. 2, 9. 
Mit dem Inf. Zeph. 2, 2. Ebend. mit 
,לא‎ unser: ehe er nicht kommt. b) 
Dom dass. Hagg. 2, 15. Das מן‎ hier 
vom Befinden in dem Raume od. der Zeit. 


.א 1 ימרף einmal‏ , יסרף ₪ סרם 
abreissen, abbrechen, z. B.‏ )1 27 ,49 


.? - 
ein Blatt, 0260 4. 3 frisch 


sein, eig. abgebrochen. S. JH, מרְף‎ 
no. 1. 2) zerreissen, zerfleischen, eig. 
von wilden Thieren. 5 M. 33, 20. Ps. 
22, 14. Nab. 2, 13. Trop. von Gott. 
Ps. 50, 22: Sn פֶּן-אַטרף וְאין‎ 
damit ich nicht zerreisse und niemand 
relte. Hos. 6, 1. 

Niph. pass. von no. 2. 2 M. 22, 12. 
der. 5, 6. 

Pu. dass. 1 M. 37, 33. 44, 28. 

Hiph. verzehren lassen (von Men- 
schen). Spr. 30, 8. 


Adj. frisch, recens, von einem‏ טרף 
Blatte. 1 M. 8, 11. Stw. no. 1.‏ 


JR m. 1) grünes Blatt, frischer Zweig, 
eig. etwas Abgebrochenes. 8. Stw. no. 
1. Er. 17, 9. (Chald. Syr. xpnu, 


dass.). 2) Raub, Beute (eines‏ וש 


wilden Thieres) Hiob 4, 11. 29, 17. 
38, 39. AD החררי‎ Raubgebirge Ps. 
76, 5 d. i. Gebirge, von denen aus 
der Feind Räuberei treibt. 3) Speise 
überh. Spr. 31, 15. Mal. 3, 10. Ps. 
111,5. Vgl. das Verbum in: Hiph. 


f. etwas von wilden Thieren Zer-‏ סרפה 
rissenes. 1M. 31, 39. 2 M. 22, 12.‏ 
M. 7, 24.‏ 3 .30 


chald. Ersa 4, 9 Name eines‏ טרְפלְיא 
ausländischen Volkes, welches die as-‏ 


syrischen Könige als Kolonie nach Sa 
marien führten. 221. 


von einer zukünftigen 
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טר 


auf einander folgen (wenn das eine das 

andere fortstösst), z.B. vom ausströmen- 

den Wasser. Spr. 19, 13. 27,15: 953 

eine siete rinnende Dachiraufe.‏ טחרד 
Derivat: N. pr. TOR.‏ 


fortstossen, verstossen. Dan.‏ .03010 סרד 
.30 .29 .22 ,4 


ar. 55 und 5 frisch sein.‏ 10° ו 


₪ - 
Verw. mit » stossen, reissen ; her- 
vorslossen, sprossen von Pflanzen und 
vom Barte, vgl. .טרף‎ 
Derivat: ıQ. 


noch nicht,‏ רפ == lies DD‏ סרום 
Ruth 3, 14 im Chethibh.‏ 


im Ar. „.D Conf. 1. IV. VIIL.‏ ,סרד 


niederwerfen, hinwerfen. Daher Hiph. 
Hiob 37, 11: 29 אַף-בּרי יסריח‎ 
auch in Regen slürzi er (Gott die 
Wolke herab, Bezeichnung eines Wol- 
kenbruchs, wo die Wolken selbst herab- 
gestürzt zu werden scheinen. Das ar. 
. yo mit כ‎ bedeutet aber auch: auf 
etwas werfen, legen (vgl. טרח‎ Last), 
wonach sich übersetzen liesse: mit Re- 
gen 61106) er die Wolke. Symm. Enı- 
Bolosı. Von letzterer Bedeutung kommt 


m. Last, Beschwerde. 5 M. 1, 12.‏ טרח 
mühsam‏ הרת des. 1, 14. (Im Chald.‏ 
arbeiten, sich abmühen).‏ 


'Adj. (nach der Form 29) nur fem.‏ טרי 
mo frisch, recens, von einer Wunde‏ 
Jes. 1, 6; von dem Eselskinnbacken.‏ 
Richt. 15, 15. Stw. nn.‏ 


DD’ viell. s. v. a. eye abschneiden, 


unterbrechen IV. aufhören [oder 5 
V. gehemmt sein]. Davon 


onD [Subst. eig. Nichtsein, vgl. 293 
== פשין‎ , Prov. 8, 24. dann] Adv. 2( 
noch nicht, mit dem Praet. 1 Sam. 3, 
7, häufiger mit dem Fiuturo in der 
Bdtg des Praeteriti. 1 M. 2, 5. 2M. 
10, 7. Jos. 2, 8, vgl. Lgb. S. 773. 
2) s. .ד‎ a. בְּמָרֶם‎ ehe, mit dem Fut. 


von einer vergangenen Sache Jos. 8, 1. 


"ו 


( 


Niph. כלאל‎ thöricht sein, handeln 
4 M. 12, 11. Jer. 5, 4, als Thor da- 
stehn Jes. 19, 13. Jer. 50, 86: syn. 
אק -חַבְּבִים ינאלג‎ das Schwert gegen 
die Lügenpropheien, und sie stehen wie 
Thoren da. (Vgl. 554 Hiob 12, 17. 
Jes. 44, 25). 


ll. OR” in Kal ungebr. [eig. vorn, vor 


sein; zu אל‎ gehörig, wie יסב‎ zu 
סוכ‎ ; dah. caus. sich vornehmen, an- 
greifen, vor sich sein lassen (iım Gegens. 
zu hinter sich werfen, verwerfen) nur :[ 

Hiph. דזראיכ‎ 1) unternehmen, begin- 
nen, wollen [eig. vor sich nehmen, um 
etwas zu betreiben] dah. bei den LXX 
11 Mal &pxouo:, 1 Sam. 17, 39: 
"O3 כִּי לא‎ nos Ibm er ( David ) 
wollte gehn, d. h. unternahm es, ver- 
suchte es zu gehen, denn er halle es 
(früher) nicht versuch. 5 M. 1, 5: 
הלאיל מטָה באר‎ Mose begann zu er- 
klären, legte Hand an das Werk. Da- 
her von einem schwierigen Geschäft: 
es unternehmen. 1 Mos. 18, 27: ich 
habe es (einmal) unternommen (gewagt) 
su dem Herrn zu reden. V. 35. Jos. 
17, 12: בְּאֶרֶץ‎ na) ויאֶל חַכְנענִי‎ 
die Canaaniter begannen im Lande zu 
bleiben, sie, die eigentlich der Ver- 
tilgung geweiht waren, unternahmen es 
und begannen sich im Lande festzu- 
setzen. Richt, 1, 27. 35. (J. H. ₪; 
chaslis: obstinaveruns se, mit geringer 
Veränderung des Sinnes). 

2) sichs gefallen lassen etwas zu 
thun, in verschiedenen Beziehungen, a) 
indem man ein Anerbieten annimmt, eine 
Bitte erfüllt. Richt. 19, 6: הואל-‎ 
1157 83 lass dir's gefallen und über- 
nachte. 17,6: nawb ולאל חלוי‎ und 
der Levit liess sich’s "gefallen zu blei- 
ben. 2 Mos. 2, 21. 2 Sam. 7, 29. 
(1 Chr. 17, 27). 2 Kön. 5, 23. 6, 3. 
b) s. v. a. 51018 genügen lassen. Jos. 
7, 7: 0 hätten wir es uns gefallen 
lassen, und wären jenseil des Jordan 
geblieben d. h. wären wir damit zu- 
frieden gewesen, das jenseitige Land 
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Jod, יל‎ 8. v. a. יָר‎ Hand vgl. ילם‎ 
plur. om"), und dann in Bezug auf 
die im Phönizischen , Samaritanischen 
und in der hebräischen Münzschrift er- 
haltene Figur, welche drei ausgestreckte 
Finger, den rohen Zug einer Hand dar- 
stell. Die Richtigkeit jener Namen- 
deutung bewährt das Aethiopische, wo 
dieser Buchstab Jaman (rechte Hand) 
heisst. 

Das Jod als erster Stammbuchstab 
entspricht im Arab. und Aethiop. häufig 


dem Waw, 2. 2. 51, ,כ‎ 5. Lgb. 
6. 105, A. Ueber die Verwandtschaft 
der Verba iD, mit andern Verbis, be- 
sonders den 39 und עע‎ s. ebend. $. 
112, 2, 


IN" Verlangen haben nach etwas, mit 


]ג[ ב.. Ps. 119, 131. (Im Syr.‏ .עפ 
dass. Verw. ist MIN).‏ 


schön, anständig, geziemend sein,‏ יאה 


5. v. a. my, m) (Ps. 38, 1. Spr. 
17,7). Jer. 10, 7: יאתה‎ 72% 
denn dir gebührt es, kommt es zu. 
LXX. ed. Compl. 001 yap none. (Syr. 
11» anständig, am häufigsten mit ל‎ 


geziemend, gebührend für: zgEnor). 
יאר .8 יאור‎ Fluss. ' 


(dem Jehova erhört) N. pr. m. .‏ יאַזְכיֶה 


1) Jer. 35, 3. 2) Ez. 11, 1. 


(dass.) 1) 2 Kön. 25, 28.‏ לאזכיהף 
,8 ,40 יִזֶנִיהל Dafür" steht conir.‏ 
man 42, 1. 2) ₪ 8, 11.‏ 


"INN (den er, nämlich Gott, erleuchtet) 
N. "pr. 1) Sohn des Manasse 4M. 32, 
41. 2) ein Richter, Richt. 10, 3. 3) 
Esth. 2, 5. Von no. 1. das Patron. 
an 2 Sam. 20, 26. Im Griech. 
’Iäsıpog Marc. 5, 22. 


1. OR" eig. DI Iransp. 5. v. a. DIR 
thöricht sein. 


יב 


N. pr. m. 1 Chr. 6, 6, wofür V. 26 = 
אתני‎ 


rufen, laut rufen.‏ יפב nur Pi.‏ יבב 
Richt. 5, 28. (Im Aram. dass., beson-‏ 


ders vom Jubelgeschrei. Ar. אש‎ dass.). 
Derivat: 33% N. pr. 


m. was 006 Erde hervorbringt, Er-‏ יבול 
pro-‏ בואה trag, vom Stw. 2: (wie‏ 
venlus von 852). "3 Mos. 26, 4. 20.‏ 
5M. 11, 17. Ps. 67, 7. 85, 13. Hiob‏ 
byr es schwindet‏ יבול mn‏ :28 ,20 
seines Hauses Ertrag, Gut, Reichthum.‏ 


02 (niedergetretener, gestampfter Ort, 
Stw. 032) N. pr. Jebus, alter Name 
von Jerusalem. Richt. 19, 30. 11. 1 Chr. 
11, 4. 5. Das Nom. gent. ist יְבוּסִי‎ 
1 א‎ 10, 16. 15, 21. Jos. 15, 63. 
2 Sanı. 5, 6. Diese Form steht aber 
auch für die Stadt selbst (für 9 
חיבוּסי‎ Richt. 19, 11). Jos. 15, 8. 
18, 28, und post. f. Jerusalem Zach. 
9, 7, wie כִּשדִים‎ für Chaldäa, Brustiü 
f. das Gebiet der Bruttü. 


Ina" (den Gott wählt) N. pr. eines 
Sohnes von David. 2 Sam. 5, 15. 
1 Chr. 14, 5. 


(den er, nämlich Gott, bemerkt)‏ יבין 
N. pr. zweier canaanitischen Könige‏ 
von Hazor 1) Jos. 11, 1. 2) Richt. 4,‏ 
Ps. 83, 10, viell. aber (s. Maurer zu‏ .2 
Jos. 11, 11) einer und derselben Person.‏ 


ua.‏ .8 יביש 


l. יבל‎ wallen, [fliessen u. gehn, verw. 


mit bb, 52) ein der dichterischen 
Rede gehöriges Wort, 1) fliessen. Ar. 


539° ,יָבָל stark fliessen. Derivate:‏ ו 
no. 1, 533%, 532 für 5339, ben. In‏ 
dem Derivate Yızn ist das Jod wie‏ 
Nun behandelt (s. Lgb. $. 105, C).‏ 
.יבל Auch f. zerfliessen, wie Don. Dah.‏ 

2) von Menschen: gehen, einher- 
gehen. Daher > 
Bi. הוביל‎ (syr. Sol) nur post. 
1) führen (Personen) Ps. 60, 11. 108, 
11. 2) darbringen z. B. Geschenke 

22 
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zu besitzen. c) belieben (geruhen) et- 
was zu ihun, placuit ei, aliquid facere, 
von Gott 1 Sam. 12, 22: m חואיל‎ 
pr: לו‎ bone לעפות‎ es hal Gott ge- 
follen , sich euch zum Volke su neh- 
men. Hiob 6, 9. 28. Hos. 5, 11: 

es beliebi. ihm,‏ הואיל ra gen‏ צו 
den‏ שר Menschengebot ( wahrscheinl.‏ 
Götzen) zu folgen. — Es construirt‏ 
sich mit > vor dem Inf., und mit dem‏ 
Verbo finilo mit (Richt. 19, 6. Jos.‏ 
und ohne Copula 5 Mos. 1, 5.‏ )7 ,7 
Hos. 5, 11.‏ 


Gegen Fäsi (in Jahn’s neuen Jahrb. 
IV. 8. 213. 14) vgl. Maurer zu Jos. 
7, 7. 17, 12. 2 M. 2, 21. 


m. Fluss, ein ursprüngl.‏ יאור und‏ י יאר 
ägyptisches Wort, auf der rosettischen‏ 
Inschrift (nach 195 v. Chr.) Z. 14. 15‏ 
im memphitischen Dialekte des Kop-‏ ,407 
tischen Jaro, im sahidischen Jero. Da-‏ 
her fast ausschliesslich vom Nil 1 M.‏ 
2M. 1, 22. 2, 3. 7, 15 fl.‏ .11 ,41 
Nur Dan. 12, 5. 6. 7 von einem an-‏ 
dern Flusse.‏ 

Plur. יארים‎ Ströme, Canäle. Hiob 
28, 10. Jes. 33, 21. Insbes. von den 
Armen und Canälen des Nil Ez. 29, 3 ff. 
30, 12. Ps. 78, 44. Jes. 7, 18. 19, 
6. 37, 25. 


UN‘ arab. gr und iransp. Pe von 
etwas abstehn, daran verzweifeln. In 
Kal ungebr. 

Niph. dass. mit מך‎ 1 Sam. 27, 1. 
Part. כראש‎ ein Verzweifelnder. Hiob 
6, 26. Als Neuir. desperalum est, es 
ist vergeblich, wird nichts daraus. Jes, 
57, 10. Jer. 2, 25. 18, 12. 

Pi. inf. יְאָש‎ verzweifeln lassen, der 
Verzweiflung überlassen. Koh. 2, 20. 


(s. das folg. W.) N. pr. m.‏ יאשיח 
Zach. 6, 10.‏ 

N. pr. (den Jehova heilt, von‏ יאשיהו 

heilen,‏ | == אשח fu. von‏ יאשח 

und 3 ym) Josia, König von Juda, 642 

— 611 v. Chr. 2 Kön. 23, 23. 2 Chr. 

84, 33. Griech. ’Iwola;. 

MAR (den Jehova führt = יְאִמִּרְיָה‎ ( 
1. TAl. 


וב 


gerin, des Bruders Frau 5 M. 25, 
auch: des Schwagers Frau Ruth 1, 15. 


9832" (welche Gott hauen lässt) N. pr. 
einer Stadt 1) im St. Juda Jos. 15, 11. 
2) im St. Naphtali Jos. 19, 33. 


192 (die Er Gout bauen liess) N. pr. 
‘Stadt in Philistäa am mittelländischen 
Meere, wo späterhin eine berühmte jü- 
dische Schule war 2 Chron. 26, 6. 
Griech. ’Iuuvla 1 Nacc. 4, 15 und 
’Iauvau 5, 58. 2 Macc. 12, 8. 


1292" (den Jehova erbaut d. i. dem er 
Wohnung und Nachkommenschaft ver- 
leihet) N. pr. m. 1 Chr. 9, 8. 


17927 (dass.) ebend. 
"יבץ‎ s. Yan. 


ra" N. pr. eines kleinen Flusses, der 
in der Nähe des Gebirges Gilead auf 
der Nordgreuze der Ammoniter vou 
Osten her in den Jordan fliesst, jelzt 
Wady Serka, s. Burckhardıs Reisen S. 
598 und das. die Ann. 1 M. 32, 23. 
.א 5 .24 ,21 .3 א‎ 2, 37. 3, 16. Jos. 
12, 2. Richt. 11, 13. Simonis erklärt 
es nicht unpassend als Derivatum Fut. 
von pp32 ausgiessen, sich ergiessen, 
mit chald. Form יפק‎ für 23» 1 Mus. 
a. a. 0. ist aber auf eine Etymologie 
von אֶבְק‎ angespielt, als ob es für 
יְאָפק‎ (Kampf) stünde. 


(den Jehova segnet) N. pr. m.‏ יברכיהן 
.2 ,8 165 


(angenehm) N. pr. m. 1 Chr. 7, ?.‏ יבשם 
תווש inf.‏ יבשה pl.‏ ייב .₪] יבש ו 
M. 7, 8( ar. mu,‏ 1( יבשת , יבלש 


chald. יבש‎ 00868 werden, trocken 
sein, 2 B. von Flüssen, von dem Meere 
Hiob 14, 11. 1 .א‎ 8, 13. Joel 1, 20, 
von der Erde nach der Sündfluth 1 .א‎ 
8, 14; von 72038268 des. 15, & 19, 
7. 40, 7. 8, von dem Absierben der 
Hand (Atrophie oder Paralysis) 1 Kön. 
13, 4. Zach. 11, 17 vgl. Marc. 3, 1 
und öfter im N. T. — Ps. 22, 16: 
כְּמָרָט כחי‎ 27 es trocknet wie Scher- 
ben meine Krafı. 
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ים 


12. Zeph. 5, 10. 3) 
Davon >373° und 533 


Ps. 68, 30. 76, 1 
hervorbringen. 
provenius. 
Hoph. »33" 1) geführt werden. Ps, 
45, 15, 16. des. 53, 7. 55, 12. Jer. 
11, 19. 2) gebracht werden 168. 
7. Hos. 10, 6. 12, 2, (zu Grabe) ge- 
tragen werden Hi. 10, 19. 21, 30. 32. 
Die Derivate s. bei Kal und Hiphil. 


schallnachalımendes Stw.,‏ "> .וו 
{von 22°] schalien, jubeln. Davon‏ 


wahrscheinlich ידבכ‎ Schall, Lärm, des 
Hornes und der Trompete. 


3 chald. nur Aph. bar bringen. Esra 
5, 14. 6, 5. 


5 m. 1) Strom.  םיִמ‎ =53N Wasser- 
Ströme. Jes. 30, 25. 44, 4. Stw. יבל‎ 
no. I, 1. — 2( N. pr. Jabal, Sohn des 
Lamech, nach 1 3. 4, 20 Urheber des 
Nomadenlebens. 


92" nur f. n52: vom Vieh: Geschwäre, 
Blatiern habend, eig. di/fluens sc. sanie. 
3 M. 22, 22. Yulg. papulas habens. 
(So im Chald. u. Rabbinischen. Mischna 
Erubhin 10 $. 13 ist vom Abschnei- 
den und Abkneipen solcher Blattern die 


G. - 
Rede. Im Ar. &lıl, defluxus pilorum, 


aber jenes ist vorzüglicher). 


und 89, das Volk‏ יִבִקָה (von‏ יְבלְעם 
verzehrend) N. pr. einer Stadı im St.‏ 
Manasse Jos. 17, 11. Richt. 1, 27.‏ 
kön. 9, 27, wofür oy52 1 Chr. 6, 55.‏ 2 


DI)” m. Schwager, Bruder des Ehemanns 


(levir), der nach dem israölit. Rechte 
gehalten war, die Frau des ohne Erben 
verstorbenen Bruders zu ehelichen. 5M. 
25, 5— 9. [Derselbe heisst Sri Ruth 
3, 12 als fordernder, (Erbiheil u. Frau) 
beanspruchender, daher wird ‘das ver- 
lorene יְבם‎ fordern, berufen geheissen 
haben, vgl. 33°, wie le> rufen und 
fordern ist.] Davon denom. in 

Pi. 02 (eig. den Schwager inachen), 
jene Pflicht- oder Leviratsehe vollziehn, 
5 M. a. a. 0. 1 M. 38, 8. Ferner 


f. Schwie-‏ יַבְמְתר mit Suff. Jans,‏ יבמת 
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(drücken, drängen, stossen wie‏ רז 


arab. 2 כ‎ dah. hebr.] 1) ge- 


drückt, betrübt sein, verw. mit 93%, 
3% 2) fort, wegdrücken, intr. abge- 


wendet sein, wie = IV. repulit, aver- 
tit. In Kal ungehr. 

Pi. mas drücken, betrüben. Futur. 

für a7 Klagel. 3, 33. syr.‏ וינה 
beugen.‏ נה 

Hiph. הבה‎ 1) drücken, bekümmern 
m. Acc. Hiob 19, 2. Klagel. 1, 5. 12. 
3, 32. 16%. 51, 23. 2) entfernen, weg- 
schaffen 2 Sam. 20, 13. vgl. Kal no. 2. 
[Syr. RT] vertreiben, eigentl. weg- 
stossen.) | 

Niph. כוּבָה‎ (für ma42) Part. betrübt. 
Klagel. 1, 4. Zeph. 3, 18: 197220 1279 
die (fern) von der Versammlung Trau-. 


ernden. 
יגרן‎ m. Kummer. 1 M. 42, 38. 44, 31. 
Ps. 13, 3. .שופ‎ N. 


(Herberge, von 33) N. pr. Ort im‏ יבגור 
St. Juda Jos. 15, 21.‏ 


INA m. Adj. ermüdet. Hiob 3, 17. 


INN m. 1) Arbeit, bes. saure Arbeit, 
Anstrengung. 1 .א‎ 31, 42: 3 m" 
die Arbeit meiner Hände. 2) das durch 
Arbeit Bewirkte, a) Werk. Hiob 10,3: 
7'932 יגיע‎ deiner Hände Werk. b) Be- 
sitz, Vermögen, Reichthum. Jes. 45, 
14. 55, 2. Jer. 3, 24. 20, 5. Ez. 23, 
29. Ps. 109, 11. Neh. 5, 13. „u 
כְפִים‎ Hagg. 1, 11 dass. Dass darunter 
zunächst Feldarbeit und deren Ertrag 
verstanden sei, sieht man aus Ps. 78, 


46. 128, 2. \ 

saure Arbeit, Anstrengung.‏ .] יגיעה 
Koh. 12, 12.‏ 

(ins Exil geführt) N. pr. m. AM,‏ וגלי 
.22 ,34 


₪ + 
[FW Arab. >) stossen, zerstossen, 


pressen. Davon n33", n23 conir. na 
Kelter, wie preium [ premulum) von 
premere. 

22 * 


יב 


Pi: יב‎ trocken machen, austrock- 
neo. Hiob 15, 30. Spr. 17, 22. Nah. 
1, 4 steht וְיִבְשָהוּ‎ für mn. 

Hiph. övaın 1( austrocknen. Jos. 
2, 10. 4, 23. 2) intrans. vertrocknet, 
verdorrt sein (von Pflanzen, Früchten, 
der Ernte) Joel 1, 10. 12. 17, und 
metaph. V. 12: versiegt ist die Freude 
den Menschenkindern. 


mit der Bdig‏ הלביש Hiph.‏ יבש וו 


von ,פוש‎ chald. nrı2 1) beschämen 
2 Sam. 19, 6. 2) inrans. wie בוש‎ 
in Kal, beschämt dastehn Jer. 2, 26. 
6, 1. 8, 12, bes. mit getäuschter 
Hoffnung Joel 1, 11. Jerem. 10, 14. 
Zach. 9, 5. 208). zu Schanden gewor- 
den sein, von Städten Jer. 48, 1. 20. 
50, 2. 3) sich schändlich aufführen. 
Hos. 2, 7. 


m. 783° f. 1) trocken. Hiob 13,‏ יבש 
Ez. 17,24. 21,3. 2) N. pr. a)‏ .25 
Sam.‏ 1 יבש einer Stadt in Gilead, auch‏ 
Richt. 21, 8.. Noch heut zu‏ .3 .1 ,11 
Tage führt ein Flüsschen den alten‏ 
eines Mannes 2 Kön. 15,‏ (ל Namen.‏ 
.14 .13 .10 


02" f. das Trockene. פיבשה‎ trocke- 
nen “ Fusses, im Trockenen. 2 יא‎ 14, 
16. 22. 29. Jos. 4, 22. Insbes. trok- 
kenes Land, im Ggstz des Meeres 1 4. 
1, 9. 2 .א‎ A, 9. Jon. 1,9. 13. 2, 11. 
Vgl. im Griech. 7 Enga, To Engor. 


dass. 2 4. 4, 9. Ps. 95, 5. Im‏ ] יִבְּסֶת 
Dan. 2, 10.‏ יבְשתא Chald. st. emphat.‏ 


(den Jehova rächt) N. pr. m. 1)‏ יאל 
Chr. 5, 22. 3)‏ 1 )2 .13,7 .1% 
Sam. 23, 36.‏ 2 


Pflü-‏ יוגבים pflügen, ackern. Part.‏ יבב 
ger, Ackerleute. 2 Kön. 25, 12 Keri‏ 
Verw. ist 233 w.m.n. Dav.‏ .52,16 .16 
m. Acker. Jer. 89, 10.‏ רבב 


33" mit dem ה‎ parag. 777335 (erhöht) 
. pr. einer Ortschaft im Stamme Gad, 
4 .א‎ 32, 35. Richt. 8, 11. 


ma (den Jehova erzieht) N. pr. 
m Jer. 35, 4. 


ור 
(für‏ יָדְכֶם aber‏ ,2 , ירי mit Suff.‏ 
| | .)0372 

1) Hand (Syr. 0 arah. x, sam. 
und äthiop. אד‎ dass.). Die wichtigsten 
Formeln sind: 

a) עפ ,אַתַהפְלנִי‎ “3 meine Hand 
(ist) mit jemandem, ich stehe ihm bei. 
1 Sam. 22, 17. 2 Sam. 3, 12. 2 Kön. 
15, 19. 

b) a rn בָדִי‎ meine Hand ist ge- 
gen jemanden (1 .א"‎ 16, 12), ich lege 
Hand an ihn, thue ihm Leides 1 M. 
37, 27. 1 Sam. 18, 17. 21. 24, 13. 
14. 2 Sam. 24, 17. Jos. 2, 19. יד‎ 
ב‎ mm mm die Hand Gottes (ist) 
wider etwas, kommt (sirafend) über 
etwas. 2 M. 9,3. 5M. 2, 15. Richt. 
2, 15. Hiob 23, 2: יָדִי בְכְרָה‎ die 
Hand (Gottes), die auf mir ruht, ist 
schwer. Mit אל‎ Ez. 13, 9. Nur sehr 
selten im guten Sinne: für jem. sein, 
ihm wohlwollen, gnädig sein 2 Chr. 
30, 12. Esra 9, 2, dah. Richt. 2, 15 
zur nähern Bestimmung ab) hinzu- 
gesetzt ist. Ausschliesslich im übeln 
Sinne steht: 3 יד"‎ jng seine Hand 
gegen etwas richten, von Gott 2 M. 
7,4, und ב‎ n יְצאַח יד‎ Ruth 1, 18. 


6( על פלגני‎ mm ִיְחָה יד‎ die Hand 
Gottes ruht (wohlthätig) auf jem. Esra 
7, 6. 28. 8, 18. 31. Vollständiger: 
חטובה‎ EN יד‎ die gütige Hand 6ot- 
tes Esra 7, 9. Neh. 2, 8, vgl. Esra 
8, 22. Aehnlich steht v9 mn חשיב‎ 
die Hand richten auf jem., im guten 
Sinne Jes. 1, 25, im übeln Amos 1, 
8, und mit אל‎ Ez. 13, 9. Vgl. AG. 
18, 11. 

d) עַל-‎ mm mnım die Hand 
Gottes kam über jem. d. h. die Gott- 
heit begann ihn zu begeistern (von 
einem Propheten ). Ez. 1, 3. 3, 14. 
22. 37, 1. 2 Kön. 8, 15; mit אל‎ 
1 Kön. 18, 46. Dasselbe ist הוה‎ 
יד יו על‎ Ez. 5, 14, und Ez. 8, 
NY שם יד‎ by ותפל‎ es überfiel mich 
daselbst die Hand des Herrn. Kap. 11, 
5 dass. mit mas. Hiernach ist Jer. 
15, 17: 1 99 wegen deiner Be- 
geisterung, die auf mir ruht. 

6(  ıny die Hand geben, 4. h. et- 
was mit einem Handschlage versprechen, 


Mit 2 der S. (durch etwas). 
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3a" fut. ירבע‎ 1) arbeiten, bes. von an- 


strengender, mühevoller Arbeit. Hiob 
9, 29. Spr. 23, 4. Jes. 49, 4. 65, 23. 
Die Sache, um welche man sich be- 
müht, steht mit 2. Jos. 24, 13. Jes. 
62, 8. 47, 12, mit dem 400. V. 15. 
2) ermüdet sein 2 Sam. 23, 10. Jes. 
0 31. 
. 7: יבצתי באַנחַתי‎ ich bin müde 
vom Seufzen. "69, 4. Jer. 45, 3. Mit 
a der Pers. jemandes müde sein Jes. 
48, 22: Inn בי‎ war כי‎ denn du 
bist meiner müde, 18702]. (Arab. «> 9 
Schmerz empfinden, vgl. .(עצב‎ 

Pi. müde machen, 'ermüden. Jos. 7, 
3. Koh. 10, 15. 

Hiph. הרביל‎ ermüden, beschwerlich 
werden. des. 43, 23: לא חוגעתיך‎ 
בלבננה‎ ich belästigte dich nicht mit 
Weihrauch, d. h. indem ich Weihrauch 
verlangte. V. 24: בעונומיף‎ na 
du ermüdelest mich durch ‘deine Sün- 
den. Mal. 2, 17. 

Derivate ausser den beiden folgen- 
den: „2, יגיע‎ MIN. 

9 m. das Erarbeitete, der Erwerb. 
Hiob 20, 18. 


9 Adj. verbale müde werdend. Koh. 
T, 8: כּ:-הִדּבְרִים יגעים‎ % Worte 
ermüden ; müde 5 M. 25, 18. 2 Sam. 
17, 2. 


u Aethiop. וגר'‎ wagara Steine zu- 


sammenwerfen, verw. mit "38. 


.א 1 m. chald. Hügel, Steinhaufen.‏ ינר 
וגר (Syr. pe Aethiop.‏ .47 ,31 
wägr dass.).‏ 


no. 2,‏ גר pers. mir 5 v. a.‏ 2 "נר 
fürchten, mit dem Acc. Hiob 3, 25.‏ 
א 5 Ps. 119, 59, und we9‏ .28 ,9 
(Arab. > dass.).‏ .60 ,28 .19 ,9 


3 Adj. fürchtend, eigentlich part. des 
vorigen, welches mit Pronominen zur 
Umschreibung des Verbi finiti dient. 
Jer. 22, 25. 39, 17. 


_ (comm., häufiger fem.) st. csir. ליד‎ 


יך 


und ebenso ist am besten zu erklären 
des. 20, 2: Jehova 760000 פיד יכיה‎ 
zu Jesaia (LXX. noöc“Hoalay), nänl. 
die Offenbarung ihm übergebend. Ganz 
unpassend ist: durch Jesaia (nach 4 
y), da er ja zu ihm redet. — y) durch 
meine Hand f. durch mich, durch meine 
Vermittelung, z.B. 4 M. 15, 23: alles, 
was euch 606 befohlen Sn 7:2 durch 
Mose. 2 Chron. 29, 25. Jes. 20, 2. 
| Kön. 12, 15. Jer. 37, 2. Oft nach 
Verbis des Schickens. 1 Kön. 2, 25: 
der Künig Salomo sandie 1232 פיד‎ 
durch Benaja. 2 M. 4, 13. — * 0( mir 
zur Hand, so dass ich es leicht errei- 
chen kann, dalı. s. v. a. in conspectu 
meo, DD, vgl. das gr. &» xepoiv, lat. 
in manibus (Caes. beil. 904. 2,9. Virg. 
Aen. 11, 311), ar. ern zwischen 
den Händen = vor. 1 Sam. 21, 14: 
er stellie sich rasend בִיְדֶם‎ vor ihnen. 
Hiob 15, 23: כי 23 - בּיָדו יום-‎ 97 
jun er weiss, dass ein finsierer Tag 
vor ihm bereitet ist, 6. h. ihm nahe 
bevorsteht. 

bb) arın בִּין‎ zwischen den Händen 
s. v. a. vorn am Körper, auf der Brust 
Zach. 13, 6, wie 513% 7a zwischen 
den \ugen f. auf der Stirn. 

cc) 112 nach der Hand, in der For- 
mel Jen 2 wie es von der Hand 
des Königs zu erwarten (ist, war), pro 
liberalitate regia 1 Kön. 10, 13. Esth. 
1, 7. 2, 18. 
- dd) מיד‎ , “mn aus der Hand, aus 
den Händen, häufig nach den Verbis 
des Empfangens 1 M. 33, 19, For- 
derns 1 M. 9, 5. 31, 39. Jes. 1, 12, 
Befreiens 1 M. 32, 12. 2 M. 18, 9. 
Dalı. auch in Phrasen, wie: aus der 
Hand (Gewalt) des Löwen und Bären 
1 Saın. 17, 37, der Hunde Ps. 22, 21, 
des Schwertes Hi. 5, 29, der Flamme 
des. 47, 14. 

ee) על יְדִי געל יד‎ a) auf die Hand, 
auf die ‘Hände, 'nach den Verbis des 
Uebergebens 1 Mos. 42, 37. 1 Kön. 
14, 27. 2 Kön. 10, 24. 12, 12. 22, 
5. 9. Esra 1, 8. Man sagt selbst: 
übergeben חרב‎ 1 59 Ps. 63, 11. 
Jer. 18, 21. In demselben Sinne: תחת‎ 
יד‎ unter die Hand 0. i. Obhut 1 N. 
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bekräftigen. Esra 10, 19. 2 Kön. 10, 


15. Insb. beim Schliessen eines Bünd- 
nisses, von dem sich ergebenden, un- 
terwerlenden Theile. Ezech. 17, 18. 
Klagel. 5, 6. Jer. 50, 15: ayı nz 
sie ergibt sich, Babel. 2 Chr. 30, 
ann בָתַן יָד‎ 1 Chr. 29, 24 sich un- 
terwerfen. 

f) Die Hand vorzugsweise (731, aber 
poät. auch =) steht «) von der Hand 
Gottes (wie 3»77 für אָלהִים‎ mn). 
Jes. 8, 11. עסו‎ 23, 2: 7 f. die 
Hand Jehova’s, die auf mir ruht. 8( 
von menschlicher Hand d. h. Macht, 
Hälfe. 1:3 כא‎ Hiob 34, 20 und opxz 
יד‎ Dan. 8, 29 ohne (Menschen-)Hand, 
ohne menschliches Zuthun, vgl. Dan. 2, 
34. 35. Klagel. 4, 6. 

) 5 2 von Hand zu Hand Spr. 
110 21. 16, 5, d. i. von Geschlecht 
zu "Geschlecht , und mit der Negation: 
nimmermehr. 

k) 05 "1 die Hand auf den Mund 
f. schweige Spr. 30, 32 (vergl. Hiob 
21, 5. 29, 9). 

9 שוּם יָד על ראש‎ unser: die Hände 
über dem Kopfe zusammenschlagen 
2 Sam. 13, 9, vgl. Jer. 2, 37. 

Mit Präpositionen kommen folgende 
Zusammensetzungen vor, in denen die 
eig. Bdtg von 11 öfters verloren geht: 

aa) 12 a) in meiner Hand, bei 
Verbis des Tragens, Führens, oft blos: 
bei sich, mit sich, in Bezug auf Per- 
sonen und Sachen. 1 Sam. 14, 34: 
שלרל בידף‎ UN ein jeder (hatte) seinen 
Stier mis sich. 16, 2. 1 Kön. 10, 29. 
1605 38, 10: שלשים‎ rin TI קח‎ 
Dom nimm von hier ‚greinsig Männer 
mi dir. 1 M. 32, 35, 4. AM. 
31, 49. 5 M. 33, _ Was man 
in der Hand hat, besitzt man. Daher 
Koh. 5, 13: zeugt er einen Sohn Te 
בידל מאנמה‎ so bleibt nichts in seiner 
Hand, vergl. die Phrase: יָדִי מִצְאה‎ 
"37 ₪. 6. -מְצְא .ו‎ 4 Esra 7, 25: 
die Weisheit deines Goltes. welche in 
deiner Hand ist, welche du besitzest. 
— ) in meine Hand, nach den Verbis 
des Uebergebens 1 M. 9, 2. 20. 2 M. 
4, 21. 2 Sam. 18, 2, des Preisgebens 
Hiob 8, A, dah. צאן ידו‎ die seiner 
Hand anvertraute Heerde Ps. 95, 7, 


יך 


m‏ היָרות 032 :11,7 Kön.‏ 2 ידוה 
und die zwei Theile von euch. 1 M. 47,‏ 
die vier (Fünf- )iheile.‏ אִרְבּע חידות :24 
Neh. 11, 1. Dieselbe Verbindung sonst‏ 
auch mit 75.— Auch in folgender Ver-‏ 
bindung Dan. 1,20: und er fand sie zehn‏ 
Theile über allen Biülderschrifikennern‏ 
f. zehn Mal weiser als --. 1M. 43,‏ 
Sam. 19, 44. (Syr. TArı_o‏ 2 .84 
Theil, Mal).‏ 

7) Denkmal, Monument (sofern die 
Hand auf etwas aufmerksam macht; 
was auch wohl der Grund sein mag, 
dass sich auf phoeniz. Denksteinen eine 
ausgestreckte Hand abgebildet findet ). 
1 Sam. 15, 12. 2 Saın. 18, 18. 165. 56, 5. 

Dual. יָרִים‎ in den Bedeutungen no. 
1.3. 4.5. Plur. יָדרת‎ no. 2 und 4. 6. 


chald. st. emph. a1 Dan. 5, 5. 24.‏ יד 
"Esra 5, 8. Dual.‏ יָרְהם ,771 mit Suff.‏ 
Dan. 2, 34. 35 s. v. a. das hehr.‏ יְרִין 
aus der Hand, Macht‏ 79 יד Hand.‏ 7 
Dan. 6, 28. Ueber Esra‏ (מִיד jem. (vgl.‏ 
s. das hebr. no. 1, aa.‏ 25 .14 ,7 


NT" chald. s. v. a. das hebr. m. Nur 
Aph. preisen. Part. an Dan. 2, 
23 und מודא‎ Kap. 6, 1 


das Schwe-‏ ידְא5 [wohl fem. von‏ יִדְאַלַח 
ben, etwa von hoher Lage] N. pr. eines‏ 
Ortes im St. Sebulon. Jos. 19, 15.‏ 


(viell. honigsüss , vgl, 827) N.‏ יִדְבּס 
pr. m. 1 Chr. 4, 3.‏ 


wie rrı> 1) werfen, niederwerfen.‏ ידך 


Prät. plur. ידה‎ Jo&l A, 8. Nah. 3, 10. 
Obad. 11 (überall vom Werfen des 
Looses ). 

]2( gleich, eben sein vom Boden wie 


ar. 15, davon übertragen יְדִיד‎ aequalis, 
der Genosse, Freund, was im Syr. 


Hebr. ohne V., im Arab. 59 mit der 
denom. Bed. lieben auftritt.) 

Derivate: יְדִידנּת ,יְדִיד‎ und die N. 
pr. MIT MPN IPB, 


werfen, ar. 9 vgl. 773 Imp.‏ ידחק 


37 Jer. 50, 14. v. Pfeil. 2) nieder- 
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41, 35. Jer. 3, 6, ידי‎ ann unter die 
Hände 1M. 16, 9. #) an der Hand d.h. 
unter der Aufsicht, Leitung. 1 Chr. 25, 2. 
3.6: תל 77% אַבִיהֶם‎ unter der Leitung 
ihres Vaters, "Auch: nach Anleitung jem. 
(eines Abwesenden, Verstorbenen) 2 Chr. 
23, 18: 1717 ‘1 על‎ nach der Anlei- 
tung Davids, wie es David eingerichtet 
hatte. Esra 3, 10. Daher 2 Chr. 29, 
27: es begann der Gesang mit Trom- 
pelen על יְדִי כני דָוִיד‎ nach den In- 
strumenien Davids, ad modos 'insirw- 
menlorum. (Arab. on ‚Je unter der 
Leitung jem.). 

Dual. a7 Hände (des menschl. 
Körpers). Hiob 4, 3. 

2) Pl. mim (künstliche) Hände, Ar- 
tefacte, die mit Händen Aehnlichkeit 
haben a) Zapfen aus Bretern 2 N. 26, 
17. 19. 36, 22. 24. b) Achsen [And.: 
Zapfen, Pflöcke] des Rades 1 Kön. 7, 


32. 33. S.Lgb.8.540. (Syr. 1207] ( 


3) trop. a) Macht, Gewalt. 72 mit 
Macht, Gewalt. Jes. 28, 2. יר אל‎ die 
Macht Gottes Hiob 27, 11. Ps. 76, 6: 
und alle K riegshelden fanden nicht ihre 
Hände, d. h. ihre Kraft verschwand 
ihnen. Auch von einer einzelnen Gross- 
that 2 M. 14, 30. db) Hülfe 5 .א‎ 32, 
86. co) Schlag, plaga. Hioh 20, 22. 

4) Seite (wie im Deutschen: rechter 
Hand, linker Hand) z. B. von der Seite 
(dem Ufer) des Flusses 2 Mos. 2, 5. 
5M. 2, 37. Mit Präpp. =°> zur Seite, 
neben jem. 1 Sam. 19, 3. יד‎ 192 (6 
בער‎ no. 1, c) 1 Sam. 4, 18, TER 
2 Sam. 18, 4, על יד‎ Hiob 1, 14. Neh. 
3, 2, 7° על‎ Richt. 11, 26 dass. 
1 Chr. 6, i6: welche David anstellte 

יָדַים beim Gesange. Dual‏ 1157 מיר 
beide Seiten, öfters in der Verbindung‏ 
ar weit und breit. 1 M. 34,‏ ידיס 
Ps. 104, 25. Jes. 33, 21. Plur.‏ .21 
Seiteneinfassungen 1 Kön. 7, 35.‏ יָדות 
Seitenlehnen (des Thrones) 1 Kön.‏ ,36 


10, 19. 
5) Ort, Platz. 5 M. 23, 13. AM. 
2, 17: איש עכ-יָדר‎ jeder an seinem 


Platze. Jes. 57,8: nn 72 einen Plalz 

ersiehst dw. Dual. dass. Jos. 8, 20. 
6) Theil (viell. eig. manipulus, eine 

Handvoll) Jer. 6, 12. Dan. 12, 7. Plur. 





In 


liebliches Lied. And. Lied der‏ ידידות 
Liebe. (Syr. Tears Geliehter). Stw. 1%.‏ 


TTT (geliebte) N. pr. der Mutter des 
Königs Josia.. 2 Kön. 22, 1. 


Gegenstand der Liebe. Jer.‏ .] ידידות 
.7 ,12 


MTIT (Liebling Jehova’s) Beiname, 
welcher dem Salomo bei seiner Ge- 
burt von dem Propbeten Nathan gege- 
ben wurde. 2 Sam. 12, 25. 


IT" (den Jehova anerkennt) N. pr. m. 
4) 1 Chr. 4, 37. 2) Neh. 3, 10. 


DRIN" (von Gott gekannt) N. pr. eines 
Sohnes von Benjamin. 1 Chr. 7,6.10. 11. 


PT 8. Ina”. 


pr. eines Sohnes‏ א (thränend)‏ ? ידלם 
von Nahor. 1 M. 22, 22.‏ 


einmal 94° )5 Lgb. 8‏ ירק ידע 


389( inf. absol. ,ידע‎ csir. NY wahr- 
nehmen, erkennen, erfahren, wissen. 
[Gräbdtg ist nach Ges. sehen, wie in 
0006, vitan, wissen, sanscr. wid, was 
damit identisch sei: aber diese Bedig 
ist unvereinbar mit dem Sprachgebr., 
wonach ירע‎ vielmehr yıyywaxsıy und 
yyamaı ist, und unvereinbar mit allen 
Bedd. des congruenten alten arab. Wortes 
כ‎ Selzen, niederlegen, aufbewahren ; 
intr. ruhig, fest sein; «u, Vertrag. 
Danach scheint vielm. habr. Grdbdtg.: 
gewahren, wahrnehmen d. h. etwas 
durch die Sinne (nicht blos das Auge) 
bei sich niedersetzen u. fest und wahr 
machen, einer Sache gewiss werden 
vgl. Stellea wie 1 M. 15, 8.[ 1 M. 3, 
7: sie erkannten [de w.] nn). 
dass sie nackend waren. 2 M. 2, 
die Schwester stand von fern, - 
מדל יכלה לף‎ um gewahr zu werden 
was ihm geschehen würde. Oefier ne- 
bean sn, der Wahrnehmung durchs 
Gehör. Jes. 40, 21: אם‎ asın הָלא‎ 
לא תטמעו‎ V. 28, und in denselben 
Formeln, worin sonst ראה‎ gebraucht 
wird z. B. יָדֶת לשכים פ'‎ Esth. 2, 11 
vgl. "5 רְאֶה לשלום‎ 1 M. 37, 14, 5 
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וך 


werfen, dejicere vgl. Pi. u. arab. ol, 


Wadi, Niederung (locus dejectus). 

Pi. fut. ריד‎ für asını dass. Klagel. 
3, 53. Inf. LEN niederwerfen Zach. 
2, 4. 

nimm 1) bekennen, gestehn‏ .הקה] 
arab. | 5 "Conj. X. Syr. Aph. dass.‏ 
[offenbar eig. rem projicere, ejicere et-‏ 
was (verhaltenes) hervorwerfen, fahren‏ 
lassen, vorbringen, verba projicere].‏ 
Mit dem Acc. Spr. 28, 13, mit by‏ 
eig. Bekenntniss ablegen über. Ps. 32,‏ 
loben, preisen (welches ein lau-‏ )2 .5 
tes Anerkenntniss jemandes ist), mit‏ 
dem Acc. d. P. 1 M. 29, 35. 49, 8.‏ 
Ps. 7, 18. 30, 13, mit 5 Ps. 75, 2,‏ 
bes. = Du} sin 1 Kön. 8, 33. Ps.‏ 
Dun 100, 47. 122, 4.‏ יי ,8 ,54 

Hithpa. nm 1) gestehn (eig. von 
sich gestehn) Dan. 9, 4, am häufigsten 
mit dem Acc. d S. 3M. 16, 21. 26, 
40; mit על‎ Neh. 1, 6. 9, 2 (Geständ- 
niss ablegen über). 2) wie Hipkh. loben, 
preisen, mit > 2 Chr. 30, 22. 

Derivate: zehn, Nomm. pr. ידוּתון‎ , 
"Tr, man und dann mittelbar ET, 
m, nem, -התיהר‎ 


IT (für 177 v. (ידד‎ N. pr. m. 1) 
1 Chr. 27, 21, 2) Esra 10, 42. 


(Richter) N. pr. m. Neh. 8, 7.‏ ידון 


IT (bekannt) N. pr. m. 1) Neh. 10, 
22. 2) 12, 11. 22. 


und TINYTN (der da lobt,‏ ידותון 
Lob, und der En-‏ ידוּת preiset, von‏ 
dung 73) N. pr. eines Leviten, Musik-‏ 
meisters Davids. 1 Chr. 9, 16. 16,‏ 
Auch für dessen‏ .1 ,25 .42 .41 .38 
Geschlecht: die Jeduthunäer, welche‏ 
auch später als Sänger und Spielleute‏ 
vorkommen. 2 Chr. 35, 15. Neh. 11‏ 
So in den Ueberschriften von Ps.‏ .17 
77 .62 .39 


pr. Esra 10, 42 Keri.‏ א ידו 


TI m. 
9,1. 


1) der Geliebte, Freund Jes. 
#177 ריד‎ der Freund, Liebling 
Jehova’s Ps, 127, 2. 5 M, 33, 12 
von den Israäliten. Ps. 600, 7. 108, 7. 
2) Adj. lieblich, angenehm. Ps. 84, 2. 
Pl. ירידלח‎ Lieblichkeiten. Ps. 45, 


יי" 


c) kennen lernen, cognoscere, jem. 
5 M. 9, 24, etwas 4 M. 14, 31. Der 
Hebräer sagt aber euphemistisch «) 
vognovis vir mulierem [. concubuil cum 
es 1 M. 4, 17. 25. 1 Sam. 1, 19, 
selbst vom unnatürlichen Beischlaf 1M. 
19, 5 (ebenso cognosco Justin. 5, 2, 


gr. yeyvooxw, syr. ass kennen, ar. 
‚sl, sehen, ) 375 wissen). ) vom 
Weibe: איש‎ 27, ezperla esi virum 


1 Mos. 19, 8. Richt. 11, 39. vollst. 
4M. 31, 17. 


d) kennen jem., etwas, mit d. Acc. 
1 Mos. 18, 19. 29, 5. 30, 29. ידע‎ 
בשם‎ beim Namen d. h. sehr genau 
kennen 2 M. 33, 12. 17 (vgl. RD 
.(בשם‎ Part. ידְעים‎ Bekannte, Freunde. 
Hiob 19, 13. Part. pass. 3372, be- 
kannt 5 n. 1, 15, mit ל‎ mil jem. V. 
13. Jes. 58, 8: on sı bekannt 


(vertraut) mit ₪ rankheit. (Syr. IS, 
bekannt, berühmt). 


6( wissen, gew. mit dem Acc. od. 
mit dem Inf. mit (Koh. 4, 13. 10, 15) 
und ohne 5 Jer. 1, 6. 1 Sam. 16, 18, 
auch mit dem Verbo finito mit 7 Hiob 
25, 3 und dowöfrwc Hiob 32, 22: 
Mar 971 לא‎ ich weiss nicht zu 
schmeicheln. 1 Sam. 16, 16. Neh. 10, 
29. Die Bedeutuig: um etwas wissen, 
construirt sich mit ף‎ 1 Sam. 22, 5. 
1 M. 19, 33. 35 und על‎ Hiob 87, 16. 
Zuw. hat es einen überflüssigen Dat. 
commodi, 35 ידע‎ HL. 1, 8. Insbes. 
bemerke man die Formeln: a) sm 
wer weiss? mit folg. Fut. Muthmass- 
ungsformel, bei einer Sache, die man 
wünscht 2 Sam. 12, 22. Joel 2, 14. 
Jon. 3, 9, vollst, ירע אס‎ m Esth. 4, 
14 das lat. nescio an, haud scio an, 
wo wir sagen würden: wer weiss ob 
nicht == ich glaube fast, möchte be- 
haupten. Anders אן‎ — nn מִי ירֶע‎ wer 
weiss, ob — oder? f. niemand weiss, 
niemand kann sagen. Koh. 2, 19. Ue- 
ber Spr. 24, 22 s. 1, b. 8( טוב‎ 97) 
977 wissen, was gut und böse (nätz- 
lich und schädlich) ist 1 M. 3, 5. 221. 
klug, weise sein ( wie Gott V. 22), 
dah. עץ הִבְעַת טוב וֶרְע‎ der Baum der 
Erkenntniss des Guten und Bösen d. i. 
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auch 5 .א‎ 54, 10 vgl. 1 M.. 32, 1. 
Richt. 6, 22. — [Jedoch auch von dem 
Wahrnehmen durchs Gefühl 1 M. 19, 
33. Ausgeschlossen ist das Gesicht bei 
dem blinden Isaak 1 M. 27, 23 sowie 
1 .א‎ 9, 24 u. sonst.] 

Insbes. (s. 19 n0.2): a) wahrnehmen 
eines Dinges, Jemandes, dah. sich um 
etwas bekümmern 1 M. 39, 6. Hiob 
9, 21, mit 2 35, 15, von Gott: auf 
jem. achten ‚" für ihn sorgen Ps. 144, 
3. Nehem. 1, 7, von den Menschen: 
sich um Gott kümmern, ihn verehren 
Hiob 18, 21. Hos. 8, 2. 13, 4. Ps. 9, 
11 — b) vorauswissen, gewahren d.h. 
ahnen. מי ירָע‎ wer sieht es voraus? 
d. h. niemand sieht es voraus, plötz- 
lich, unvermuthet Spr. 24, 22, parall. 
DAN. Hiob 9, 5: er verseizt Berge 
a912 לא‎ niemand sieht es voraus 1. 
plötzlich, unvermuthet. HL. 6, 12. Jer. 
50, 24. Ps. 35, 8. — c) festsetzen, 
ausmachen, untersuchen wie das att. 
yıyvwoxeiv: Hiob 34, 4: 292 973 
מח- טוב‎ wir wollen untersuchen unler 
uns, was gut ist. 

2) erkennen, sei es durch Vermitte- 
lung eines Sinnes, oder auf rein gei- 
stige Art. Insb. 

@) inne werden, merken, erkennen 
mit dem Zusatz: 335 עם‎ (bei sich) 

5 M. 8, 5. ohne diesen: Richt. 13, 21; 
mit 2, woran erkennen. 1 M. 15, 8. 
24, 4. 2 M. 7, 17. Jemand erken- 
nen, d. h. die Gleichheit der Person 
inne werden I M. 27, 23. 

b) etwas erfahren, eig. durchs Ge- 
sicht Hiob 5, 24. 25. 1 Sam. 22, 3, 
durchs Gehör 1 M. 9, 24. 3 M. 5, 
1. 3. Neh. 13, 10, durchs Gefühl s. 
v. a. empfinden. z. B. Uebeles erfahren 
Koh. 8, 5, Liebe und Hass erfahren 
9, 1. Insbes. die Erfahrung machen, 
bei Versprechungen, und häufiger bei 
Drohungen, z. B. 2 M. 6, 7: und ihr 
sollt erfahren, dass ich Jehova, euer 
Gott, bin. Ez. 6, 7. 13. 7,4 9. 
11, 10. Hiob 21, 19: r&x DIW" 
77 ihm solll er es vergellen, dass 
er (es) erführe, fühlte. Hos. 9, 7: 
ישרְאל‎ 397% da wird (es) Israäl er- 
fahren. Jes. 9, 8. Ps. 14, 4. Koh. = 
7. 5. Niph. no. 3. 
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Dornen der Wüste und Dreschwagen 

und liess‏ הירע "On ne Dan‏ סכף 
es empfinden damit die Männer von‏ 
Succoth d. h. zermalmete sie zwischen‏ 
denselben (vgl. &37). Indessen hat der‏ 
Ausdruck hier etwas Unpassendes. Viell.‏ 
conirivis, wel-‏ ויר schrieb der Verf.‏ 
ches auch die Verss. ausdrücken. Hoph.‏ 
אל es wird bekannt, kund, mit‏ הודע 
jemandem 5 Mos. 4, 23. 28. Part.‏ 
Jes. 12, 5 Keri.‏ מגרעת 


Hithp. syınn sich zu erkennen ge- 
ben 1 M. 45, 1; sich offenbaren 4 M. 
12, 6, mit .אל‎ 


Derivate: 97, „3, 793, n93, 
79, 90, מודעת‎ und die N. pr- 
IN, MIT, HIT, RIM. 


Dan. 2, 9. 30. 4,‏ יבב chald. ut.‏ ידע 
s. v. a. das hebr. 9’. 1) wahr-‏ 14 
nehmen, merken Dan. 2, 8. 5, 23. 2)‏ 
erfahren, rescivis 4, 6. 14. 22. 6, 11.‏ 
יריק wissen 5, 22. Part. pass.‏ )3 
wıny es sei dem Könige kund.‏ למלְכא 
Esra 4, 1 . 18,‏ 

Aph. sn fut. ידולד2‎ anzeigen, kund 
thun. M. d. Dat. d. P. Dan. 2, 15. 
17. 28; wit Suff. Dan. 2, 23. 29. 4, 
15. 5, 15. 16. 17. 7, 16. 

Derivat: 972%. 


(kundig) N. pr. m. 1 Chr. 2, 28. 32.‏ ידע 


my (den Jehova kennt) N. pr 
"1 Chr. 9,10. 24, 7, vgl. Zach. 6, 10. 1a. 


1397" m. pl. ירלניס‎ 1) Wahrsager, wei- 
ser "Mann, 3 M. i9, 31. 20, 6. 5 .א‎ 


18, 11. 1 Sam. 28, 3. 9. (Vgl. 5 


eigentl. Wissender, dann weiser Mann, 
Magier). 2) der Wahrsagergeist, der 
einem solchen beiwohnt. 3 M. 20, 27. 
Vergl. .אוב‎ 


"N abgekürzte Form für ij, oder viel- 
‘mehr nach der alten Aussprache nm. 
Man verkürzte es per apocopen in am 
Mid (wie וכשתחג‎ für mnnv"), und 
dieses in #1, "indem man 685 8 
ה‎ wegwarf, s. Lgb. S. 157. Beide 
letzteren Formen erscheinen promiscue 
in vielen N. pr. als אליהו‎ und (8:וה‎ 
יִרְמִיְהוּ‎ und man®, die letzte dann 


der Weisheit 2, 17; ‘den unmäündigen 
Kindern wird diese Kenntniss abgespro- 
‘chen 5 M. 1, 39 (vgl. 165 7, 15. 
Od. 18, 228. 10, 310) und ebenso 
dem wieder schwach gewordenen Greise 
2 Sam. 19, 36. 

f) erfahren sein, Einsicht haben, 
weise sein, sapere. Ps. 73, 22. Jes. 
32, 4. 45, 20. 56, 10. Part. יוךעים‎ 
4. +. חִכְמים .ג‎ Hiob 34, 2. Koh. 9, 11. 

pass. von Kal no. 1,‏ )1 נודע .אק 
wahrgenommen werden 1 M. 41, 21:‏ 
und‏ ולא נורע כִּי בָאוּ אֶל ה קַרְבְּנָה 
man merkte es nicht, dass sie in ihren‏ 
Bauch gegangen waren. 2) pass. von‏ 
Kal no. 2, d. bekannt sein, von Per-‏ 
sonen Ps. 76, 2, von Sachen Ps. 9,‏ 
ל Mit‏ .14 ,4 .א 3 .14 ,2 .א 17.2 
der P. es ist jemandem bekannt 1 Sam.‏ 
Ruth 3, 3. Esth. 2, 22. 3) pass».‏ .3 ,6 
von Hi. no. 3 eig. es zu fühlen be-‏ 
מעקש 1397 :9 ,10 kommen. Spr.‏ 
wer auf verkehrien Wegen geht,‏ 77°> 
wird (es) fühlen, eigentlich wird es‏ 
erfahren, wird seine Strafe leiden.‏ 
nachdem‏ אחרי Jer. 31, 19: san‏ 
ich es empfunden "habe. "Luther und‏ 
de Weile treffend: nachdem ich ge-‏ 
witzigt bin.‏ 

Pi. wissen machen, jemandem etwas 
anzeigen, mit dopp. Ace., nur Hi. 38, 
12. Pu. part. 937 Bekannter. Ps. 31, 
12. 55, 14. 88, "9. 19. Fem. bekannt, 
kund. Jes. 12, 5 Chethibh. 

Po. ילדץ‎ anzeigen, bestellen (an ei- 
nen Ort), sonst 937 1 Sam. 21, 3. 
- הודיע אק‎ (imp. (הודץ‎ 1) jem. 
etwas wissen lassen, es ihm anzeigen, 
a) ₪. dopp. Ace. 1 .א 2 .39 ,41 .א‎ 
33, 12. 13. Ez. 20, 11. 22, 2. 1 Sam. 
14. 12: 3373 DIN כודִיצֶה‎ wir wollen 
es euch zeigen (drohend). db) m. d. 
Acc. d. 8. und Dat. d.P. 2 M. 18, 
20. 5 M. 4, 9. Ps. 145, 12. Neh. 9, 
14. 6( m. d. Acc. d. P. und einem 
folgenden Satze, der das Angezeigte 
enthält 105. 4, 22. 1 Kön. 1, 27. d) 
m. d. Ace. d. 8. Ps. 77, 15. 98, 2. 
Hiob 26, 3. 2) jem. belehren, m. d. 
Ace. d. P. Hiob 38, 3. 40, 7. 42, 4, 
m. d. Dat. Spr. 9, 9. 3) jemanden 
fühlen, empfinden lassen, causat. von 
Kal no. 2, b. Richt. 8, 16: (er nahm) 


יז 


im Gebrauche sind. Derselbe Fall ist 
im Syr.). 

Ithpe. אתיב‎ gegeben, übergeben 
werden. Dan. 4, 13. 7, 25. 


um un : "ו‎ . 
וא‎ ein secundäres Stw., nur in 


Hithp. mn sich zum Judenthume 
bekennen. Esth. 8,.17 (denom. von 
3772). Der ursprüngliche Servilbuch- 
stabe * ist hier radical geworden, wie 


2. B. von mn, 1,082 Schüler, 
das Verbum a2 zum Schüler ma- 
chen, lehren. 


(für MIT den Jehova führet, von‏ )7 הדי 
an) N. pr. “m. 1 Chr. 2, 47.‏ 


RT | (wahrsch. s. v. a. יהולא‎ Jehova 
ist ‘Er, wie ישוע‎ für יהושוּע‎ ( N. pr. 
1) eines Königs von ]8736| 2 Kön. 9 
u. 10. 2) eines Propheten in Israöl 
zur Zeit des Königs 0684. 1 Kön. 16, 
1. 2 Chr. 19, 2. 20, 94. u. And. Pers. 


(den Jehova hält) N. pr. 1)‏ יהואחז 
eines Könige von Israöl 2 kön. 13, 1‏ 
eines Königs von Juda 2 Kön.‏ )2 .9 — 
Chr. 36, 1, wofür‏ 2 .35— 31 ,23 
auch mai. LXX. 'Touyac.‏ 


אש (den Jehova geschenkt hat,‏ יהואש 


vom ungebr. Stw. Wr, „wi schenken) 
N. pr. 1) eines Königs von Juda 2 Kön. 
12, 1. 14, 13, wofür auch יואש‎ 5 
2. 12,20. 2) eines Königs תס‎ 1 
2 Kön. 13, 10--25. Statt dessen 
auch ילא‎ z. B. V. 9. .ד‎ 


chald. 5. v. a.‏ יהוד 


6 .ו‎ 6 7 
10088. (Arab. De42, 259 roll. Juden). 


Dan. 2, 25: mr גְלוְּתָא דִי‎ 22779 
von den Gefangenen Juda’s. 5, 13. 6, 
14. Esra 5, 1. 8. 


9m (Preis, Lob, Verbale des fut. Ho., 
vgl. 1 M. 49, 6) N. pr. Juda, 1) vier- 
ter Sohn Jakobs, und der von ihm be- 
nannte Stamm, dessen Grenzen Jos. 15 
bestimmt werden. Richt. 1, 3. הר‎ 
רְדהוְּרָה‎ Gehirge des Stammes Juda. Jos. 
15, 48 ff. Seit der Theilung des Reichs 
durch Jerobeam und Rehabeam: Reiclhı 
und Volk Juda (ersteres fem. Ps. 114,2, 


Land Juda,‏ רהורה 
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יה 


ohne 2400218. Der Kürze wegen wurde 
die Forın häufig in Refrains gebraucht, 
wie my=3bhr preiset Jehoval! Ps. 104, 
35. 105, 45. 106, 1. 48. 111, 1. 
112, 1. 113, 1 u. s. w. Ausserdem 
z. B. Ps. 89, 9. 94, 7. 12. Jes. 38, 
11. 2M. 15, 2: m רְזְמְרֶת‎ "37 mein 
Ruhm und Gesang isı Jah. Ps. 118, 
14. Jes. 12, 2. Ps. 68, 5: בי שמו‎ 
Jah ist sein Name; das 2 vor dem 
Prädicate, s. 2 lit. C, vergl. für den 
Sinn Jes. 47, 4. 48, 2. 54, 5. (And. 
„im Jah-Rufe ist sein Kennzeichen“ 
daran wird er erkannt). Jes. 26, 4: 

ann ein Jah d. i. ein unverän-‏ יְהנָה 
derlicher, ewiger Gott ist Jehova, wo‏ 
das 2 ebenso zu nehmen.‏ 


[zutheilen vgl. 5 VI. u. Ya‏ ירוב 


schneiden] geben, 5. v. a. ]n). 
Chald. Syr. dass. Arab. und äthiop. 
„ı9,, wahaba). Im Prät. nur l’s. 55, 
23: 73m עַליְהנֶח‎ moon 060601 dem 
שש‎ das, was er dir gab [zutheilte], 
d. i. dein Geschick. Ausserdem blos 
im mp. הב‎ (Spr. 30, 15), ma, f. 
‚a (Ruth 3, 15) pl. 337, jedoch 
man auch in der Anrede an Mehrere 
2M. 1, 10 1) gib, gebt, gebt her. 
IM. 29, 21. Hiob 6, 22. 2 Sam. 16, 
20: עצה‎ DIS הב‎ gedt Rath! ) 09% 
ist überflüssig). 2( wohlan! 1 M. 11, 
3. 4. 7. 38, 16. 2 N, 1, 9. 3) ellipt. 
wohlan . . . her! m. Acc. wo nehmt zu 
ergänzen ist: 2 Sam. 11, 15: auf! 
(nehmt) den Uria an die Spitze. 5M. 
1, 13: אָנְשים‎ 035 3277 auf! (nehmt) 
euch Männer Jos. 18, 4. — Ueber 
הבל‎ Hos. 4, 18, s. den analyt. Theil. 

Deriv. Dana. 


am chald. 1) geben Dan. 2, 37. 38. 
48; hingeben, Preis geben. Dan. 3, 
28. 7, 11. 2) [hebr. gedacht, nach 
ın:] setzen, legen (z. B. einen Grund). 
Esra 5, 16. Nur das Prät. יב‎ Dan. 
2, 21. 3, 28, der Imp. הב‎ 5, 17, 
die Partice. 3772 und ידיב‎ und das 
prael. pass. am, namn, 337m Dan. 
7, 11. 12. Esra 5, 14 "kommen vor, 
fut. und inf. werden, wo sie auszu- 
drücken sind, von 7n3 gebildet, wovon 
wiederum prael., imp. und part. nicht 


יה 


im Texte steht, schreibt der Jude‏ אדני 
mim, und liest Ye DR.‏ אֶדנִי 

Es frägt sich nun, wie die CoBso- 
nanten ידזרדל‎ richtiger auszusprechen 
sind? Die meisten Ausleger stimmen 
für si nach der Angabe mehrerer 
alten Schriftsteller, dass die Hebräer 
ihren Gott 1/442 ausgesprochen hätten. 
$. Diod. Sic. I, 94. Maorob. Suturn. 
1, 18, besonders Theodoret. quaesi. 
XV ad Eaod.: xalovor 00 uvro Su- 
uapsisaı LABE, ’Iovdaicı 0% 2 
Auch bei den Gnostikern kommt der 
Name 14442 vor (Iren. adv. haeres. 
I, 34 am Ende), und findet sich noch 
auf den Gemmen der Basilidianer, (Philo 
Byblius ap. Euseb. praep. ewang. I, 9 
schreibt das Wort JEYQ2). Die Form 
wäre wie in 392"; aber freilich bei 
der Ableitung van mm ungewöhnlich ; 
und insofern wahrscheinlicher die Aus- 
sprache 1,422 == ,כ ידרה‎ für welche 
die daraus abgekürzten Formen יד‎ und 
n sprechen. Die Vertheidiger der 
Meinung, dass die Punkte m aller- 
dings die richtigen seien, berufen sich 
vorzüglich auf die Abkürzung m und 
יר‎ in zahlreichen N. pr., als יְהונְתִן‎ 
יוכתן‎ , auch auf die Verwandtschaft mit 
Jo-vis, Ju-püter, [welche ein leerer 
Schein ist, da Jovis, wie schon Jeög, 
Dies-piter beweist, für Diovis steht]. 
Ueber die ganze Controverse s. Hadr. 
Relandi decas ezercilationum philolo- 
gicarum de vera pronuncialione nominis 
Jehova 600. Traj. ad Rhenum 1707. 8. 
Auch J. D. Michaelis (Suppl. S, 524) 
hält die Aussprache Im wenigstens 
für alt und weit älter 'als die maso- 
rethische Vocalsetzung. 

Die etymologische Deutung, welche 
die alttestamentlichen Schriftsteller dem 
Namen geben, s. 2 M. 3, 14. 6, 3, 
vgl. Apoc. 1, 4. 8, nämlich: der Ja 
ist, (wie er) sein wird, d. i. der Un- 
veränderliche, Ewige, Treue (vgl. die 
Inschrift des Tempels zu Sais bei Plu- 
tarch de Iside ei Osiride ec. 9: yo 
el TO yeyovög וסא‎ bv xal Zaouevor), 
geht von der Ableitung von 177 sein 
aus, [welche die Analogie von ילקפם"‎ 
am, יְצֶן‎ st m u. der ältesten 
Vocalisation der vorn abgeleiteten 772, 


ו 
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letzteres masc. Jes. 3, 8) bestehend 
aus den Stämmen Juda und Benjamin 
(wozu aber auch ein Theil von Dan 
und Simeon gehörte), MIA אֶרְמַת‎ 
Land, Reich Juda. Jes. 19, 17. Nach 
Wegführung der 10 Stämme f. das ganze 
Land. Hagg. 1, 1. 14. 2, 2. 2) von 
andern unberühmten Personen a) Neh. 
11, 9. b) Esra 3, 9. Neh. 12, 8. c) 
Neh. 12, 33. d) Ebend. V. 36. 


auch ns, fem.‏ , יְהוּדִים Plur.‏ יהודי 
(s. no. 1, b) 1) N.‏ --ית nenm und‏ 
geni. Judäer, Jude; Judäerin, Jüdin,‏ 
und zwar a) Bürger des Reiches Juda‏ 
Kön. 16, 6. 25, 25. b) pach Weg-‏ 2 
führung der 10 Stämme f. Israölit, He-‏ 
bräer, als allgem. Volksname. So schon‏ 
der. 32, 12. 38, 19. 40, 11. 48, 9,‏ 
Neh. 1,‏ .(עברי bes. 34. 9 (syn. mit‏ 
Esth. 2, 5. 3, 4. 5,‏ .6 ,4 .33 ,3 .2 
Adv. auf jüdisch, in‏ יְהוּדִית Fem.‏ .13 
jüdischer d. 2 "hebräischer Sprache.‏ 
Kön. 18, 26. Neh. 13, 24. 2) N.‏ 2 
pr. m. Jer. 1 14. 21.‏ 


יְהוּדָאין ehald. Jude. Nur im Plur.‏ יהודי 
ss. mob. 213777 Dan. 3, 8. 12. "Esra‏ 
.1.5 .12 4 


m יהוך‎ / Adv. 5. יְהוּדִי‎ no. 1,8. b) 
א‎ pr. Weib des ג‎ IM. 26, 34. 


Im N. pr. des höchsten und einzigen 
Gottes bei den Hebräern. 

Merkwürdig ist, dass das Wort nicht 
seine eigenen, ursprünglichen Vocale 
hat, sondern die von TR, welches 
die Jaden nach einem alten Volksglau- 
ben, der den Gölternamen auszuspre- 
chen verbot (s. 1 M. 32, 30. Jos. 5, 
14. 15. Richt. 13, 18) und einer fal- 
schen Auslegung von 2 M. 20,7. 3 .א‎ 
24, 11 statt des Nominis ineffabilis 
mm lesen (s. Philo de vita Mosis III, 
8. 519. 529, vergl. die Samaritaner, 
welche מוימא‎ nomen lesen) und schon 
die LXX in. der Uebersetzung ( für 
mn stets 6 Kupuos == IR) aus- 
drücken. (Nur für — ist unter י‎ ein 
einfaches Schwa genommen worden). 
Dah. lautet es auch mit, Praefixis mm, 
ma, מִיְהוְח‎ (so dass die Vocale 
sich nach STR richten), und wo nym 


יה 


Denselben Namen führen mehrere an- 
dere. 


(dem Jehova befestigt ) N. pr.‏ להויכין 
Jojachin, Sohn Jojakims, König von‏ 
Juda 2 Kön. 24, 8—17. Er heisst‏ 
auch 7,33% Ez. 1, 2, 733% Esth. 2,‏ 
der.‏ יכְנְיְהּ Jer. 27, 20. 28, A,‏ .6 
im Chethibh und 722 ler. 22,‏ 1 ,24 
Das letztere für Im 79°‏ .37,1 .28 .24 
v. Fut Kal.‏ 


(den Jehova bestellt) N. pr.‏ יהויקים 
Jojakim, Sohn des Josia, König von‏ 
Kön.‏ 2 (.ם Juda zuvor 0% (w. m.‏ 
Jer. 1, +.‏ .1 ,24 .34 ,23 


(dessen Sache‏ ורוב und‏ יהויריב 
Jehova führt) N. pr. eines vornehmen‏ 
Priesters in Jerusalem. 1 Chr. 9, 10.‏ 
Esra 8, 16. Neh. 11, 10. 12,‏ .7 ,24 
Davon das 600. 70‏ .19 .6 
Macc. 2, 5.‏ 1 


5917 [wahrsch. contr. aus darin an 
dem Jehova mächtig ist; vgl. D ילקי‎ st. 
DPI? u. ;ישוג‎ die LXX haben bei- 
demal Iwcyuaı Li sat worin Jod 
übergangen ist, wie in Twagiß , Iou- 
xiu] N. pr. m. der. 37, 3, wofür 523° 
38, 1. 


und 23737 (den Jehova an-‏ יְהוְנְדֶב 
treibt ) N. pr. ₪ ein Rechabit, von‏ 
welchem das Gelübde der Rechabiten‏ 
Kön. 10, 15. Jer. 35, 6. S. aan.‏ 2 
Sam. 18, 5 ff.‏ 2 )2 


m und 179 (den Jehova gege- 
ben) N. pr. Jonathan 1) Sohn des 
Saul, 1 Sam. 13— 31. 2) ein Sohn 
des Abjathar 2Sam. 15, 27. 36. 1 Kön. 
1, 42. 43. u. and. Pers. 


chald. Form für aan Ps. 81, 6,‏ יהוסף 
und hier für: Israel. S. no.‏ 


(den Jehova schmückt) N. pr.‏ הקדה 
m. 1 Chr.8, 36, wofür 9, 42 139° steht.‏ 


179m N. pr. f. 2 Kön. 14, 2 (wo 
das Keri יחוערין‎ liest 2 Chr. 25, 1. 


(gegen den Jehova gerecht ist)‏ יהוצדק 
N. pr. des Vaters vom Hohenpriester‏ 
Josua. Hagg. 1, 1. 12. Esra 3, 2.‏ 
+ ,5 .8 
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br u. 5. w. für sich hat]. Auf diese 
Bdig wird auch sonst angespielt, z.B. 
Hos. 12, 6: 197 nm d. i. er heisst 
(und ist) Jehova, d. i. der Unverän- 
derliche. 

Was den Sprachgebrauch betrifft, so 
wird die Gottheit im A. T. gleich häufig 
mm, als אלהים ,הַאֶלְהִים‎ (0 9569( ge- 
nannt, s. S. 52 unter B, 2. Oefter wird 
es mit andern Gottes-Namen zusammen- 
gesetzt: a) אלְהים‎ mim? (Apposition) 
Gott Jehova (nicht. Jehova der Elohims 
d. i. Fürst der Elohims) 1 M. c. 2. 3 
sonst nicht häufig, s. jedoch 2 M. 9, 
30. 2 Sam. 7, 22. Ps. 72, 18. 82, 
14. Jon. 4, 6. 1 Chron. 17, 16 und 
האכלהים‎ mim 1 Sam. 6, 20. 1 Chr. 
22, 1. 19. 2 Chr. 26, 18. 32, 16. 
Sehr häufig aber mit einem Genitiv, 
als אָבומִיךף‎ Tor non 5 M. 1, 21. 
6, 3. 17, 3, ps יְחנָה‎ 5M. 1,1. 
31. 2,7. 4,5. SB, "16. b) nm" 
צבָאלת‎ Jehova (Got) der (himmlischen) 
Heerschaaren, s. .צבְאת‎ c) אדנִי יחוה‎ 


(mit den jüdischen Punkten MT Tr) 


2 Sam. 7, 18. 19. Jes. 50, 4. Jer. 
32, 17 und sehr häufig bei Ezechiel. 
Noch merke man die Formel: מפני‎ 
"rm a) im Angesicht Jehova’s, gleichs. 
unter Gottes Augen 1 M. 27, 7, dah. 
vor der Bundeslade, vor dem Tempel 
2 .א‎ 26, 33. 3M. 23, 40. Richt. 21, 
2. Jes. 23, 18. 5) übertragen: nach 
dem Urtheile Jehova’s (s. (לְַפְכִי‎ Jos. 6, 
26, aber meistens im guten Sinne: 
nach dem Sinne Jehova’s, ihm wohlge- 
fällig Ps. 19, 15. Daher vor Jehova 
wandeln d. h. ihm wohlgefällig wan- 
deln, so dass er es gern mit ansieht 
1M. 17, 1 und 1 M. 10, 9: ein Held 
auf der Jagd, nach Jehova’s Sinn. 


Tarım (den Jehova geschenkt hat) N. 
pr. m. 1) 1 Chr. 26, 4. 2) 2 Kön. 
12, 22. 8) 2 Chr. 17, 18. 


(dass.) N. pr. eines Heerführers‏ יהוחנן 
unter Josaphat 2 Chr. 17, 15. 23, 1‏ 
und anderer Personen. Im Griech.‏ 
wurde daraus ’Iwavväg und Twavrns.‏ 


37m (den Jehova kennt) N. pr 
nes vornehmen Priesters am Hofe der 
Könige von 15:38, 2 Kön. 11, 4. 
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einer moabitischen Stadt, die nachmals 
zum Stamme Ruben gerechnet, aber 
den Priestern zugetheilt wurde. Sie 
lag an der: Grenze des moabilisch- 
amoritischen Gebiets nach 06+ 6 
zu. 4 M. 21, 23. 5 M. 2, 32. Jos. 13, 
18. Jes. 15, 4. Jer. 48, 21. 34. 


"ילחר 
men ist für “7°, stolz, dünkelhafı‏ 
sein, abzul. von "3 im Sinne von‏ 
chald. Ar denken, syr. und chald.‏ 
Einbildung.] Davon SM.‏ הרְהר 


(dessen Vater Jehova ist) Joab,‏ יואָב 
N. pr. 3) des Feldherrn Davids 2 Sam.‏ 
Kön. 2, 5. 22. 2) mehrerer‏ 1 .24 ,2 
unwichtiger Personen.‏ 


(dessen Bruder d. i. Helfer Je-‏ יואח 
hova ist) Joach, N. pr. 1) Sohn des‏ 
Asaph, 2 Kön. 18, 18. 108. 36, 8.‏ 
Chr. 34, 8. 8) mehrerer anderer‏ 2 )2 
Personen.‏ 


FERN" ₪. sim. 


(dessen Gott Jehova ist) N. pr.‏ וואֶל 
So heissen 1) der Prophet, Sohn‏ .]700 
des Pethuel. Joel 1, 1. 2) der älteste‏ 
Sohn Samuels 1 Sam. 8, 2. 8) Sohn‏ 
des Königs Usia 1 Chr: 6, 21, wofür‏ 
offenbar verschrieben. 4)‏ ; שאול 9 .ץ 
mehrere Privatpersonen.‏ 


N. pr. des Vaters 01-‏ יְהואָס = יוא 
deons u. and. Richt. 6, 11.‏ 


N. pr. Sohn des Issachar 1 M. 46,‏ ילב 
יוב viell. blos Corruption für‏ ,18 
Chr. 7, 1 im Keri.‏ 1 .24 ,26 .א 4 


(Geschrei, Jubel, von 23:) N. pr.‏ יובב 
eines arab. Volkes, vom Geschlecht‏ )1 
des Joktan, nach Bochart. (Geogr. =‏ 
I, 190) die Twßapira: (viell. zu lesen‏ 
Iwßaßira:, B für P) des Ptolemäus‏ 
am Salachitischen Meerbusen 1 M. 10,‏ 
,36 .א 1 König der Edomiter‏ )2 .29 
canaanitischer König von Madon.‏ )3 .83 
Jos. 11, 1. 4) 1 Chr. 8,9. 5) V. 18.‏ 


534 m. und f. (s. no.2) 1) Schall, 
Lerm (s. 53» no. 11., von dem Lärm 
und Geschmetier der Trompeten beim 


[wenn ein solches V. anzuneh- 


יה 


(Jehova erhebt sich) N. pr. 1)‏ יהוּרֶם 
König von Juda, Sohn des Josaphat.‏ 
Kön. 8, 16--24. 2) Sohn des Ahab,‏ 2 
König von Israöl 2 Kön. 3. Beide wer-‏ 
den auch Di geschrieben.‏ 


9207 (deren Eid Jehova ist, die bei 
Jehova schwört, also: ihn verehrt, vgl. 
אלישבע‎ ( N. pr. Tochter des Königs 
Joram, Weib des Priesters Jojada 2 Kön. 
11, 2, wofür nyagir 2 Chr. 22, 11. 


97017 und הלמע‎ m. (dessen Hülfe 
Jehova ist, vgl. yadn) N. pr. Josua 
1) Nachfolger Moses und Anführer der 
Israäliten, Sohn des Nun. 2 M. 17, 9. 
24, 13. Er hiess zuvor .א 4 הושע‎ 
13, 16. S. auch .ישנל‎ 2) Hoherprie- 
ster nach dem Exil. Zach. 3, 1. Hagg. 
1, 1. 12, s. ebenfalls .ישגעָ‎ 3) 1 Sam. 
6, 14. 18. A) 2 Kön. 23, 8. LXX. 
’Inooüc. Vulg. Josua. 


(dem Jehova Recht schafft)‏ יהוספם 
"König von Juda, Sohn Asa’s (1 Kön.‏ )1 
und ein davon benanntes‏ ,)41—51 ,22 
Thal (Jo&l 4, 2. 12) bei Jerusalem vgl‏ 
Chr. 20. 2) Canzler des Königs Da-‏ 2 
vid 2 Sam. 8, 16. 20, 24. 3) 1 Kön.‏ 
Kön. 9, 2. 14.‏ 2 )4 .17 ,4 


Adj. stolz, übermüthig Spr. 21, 24.‏ יהיר 
Hab. 2, 5. (Im Chald. und Talmud.‏ 
superbire; "7 superbus,‏ אתיחר 
KT superbia).‏ , יחידוּת 


(der Gott preiset) N. pr. m.‏ יְהלְלְאֶל 
Chr. 29, 12. 2) 1 Chr. 4, 16.‏ 2 (1 


DU m. 2. 28, 18. 39, 11. Ex. 28, 
13 ein Edelstein. Die alten Verss. 
schwanken zwischen: Diamant, Sma- 
ragd, Jaspis, aber letzteres offenbar 
falsch, da ישפהל‎ daneben steht. Die 
Etymologie von Dom schlagen, stampfen 
führt höchstens im Allgemeinen auf den 
Begriff der Härte, weshalb Simonis an 
den Diamant )000//06 ungebändigt ) 
denken will. 


Arab. ya, zu Boden treten,‏ * "הז 
stampfen, zerbrechen. Davon‏ 


(s. v. a. 9-49, ge-‏ י37ה und‏ יהץ 
stampfter Platz, etwa: Tenne) N. pr.‏ 
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977 (den Jehova kennt) 5. sm, 
ausserdem Neh. 8, 6. 12, 10. 


Hs. yayım. 


v2 Dam den Gott auf-‏ .8( וויקים 
richtet) N. pr. m. Neh. 12, 10.‏ 


a7 4. יְליְרִיב‎ , ausserdem Neh. 11,5. 


733 (deren Ruhm Jehova ist) N. pr. 
f. Weib des Amram, Blose’s Mutter. 
2 M. 6, 20. 4 N. 26, 59. 


597 8. III. 


יום m. , selten und spät f. (z. B.‏ יום 
Tag. (Syr. I200.,‏ )1 )14 ,01.7א סובה 


en). [Im Plur. ist Jod ausgestossen 
oa (st. Da? wie 35 pl. שנָרִים‎ ( 
st. csir. m“. Ges. setzte dafür eine 
Nebenform ,יס‎ wegen >70 (ein Name, 
der sehr schwankt), und nahın 07° für 
a7] Adv. יוּם‎ = 09", bei Tage 
Ps. 88, 2 s. Die. יום יום‎ 1 M. 39, 
10, pi ילם‎ Esth. 3, 4, vollst. בכל-‎ 
פיום ,11 ,2 יוס רָיוּם‎ or (eig. Tag 
an Tag, 8.2 B, 1( Neh. 8, 18 und 
בִּיו0‎ Die 2 Chr. 24, 11 Tag für Tag, 
alle‘ Tage, täglich. DY‘2 כיום‎ wie alle 
Tage 1 Sam. 18, 10. 


Der Tag jemandes steht a) f. Unglücks- 
tag dess. Obad. 12: ירם אֶחִיךָ‎ der Un- 
glückstag deines Bruders. Hiob 18, 20: 
über seinen Untergang (3777) staunen 
die Nachkommen. Ps. 37, 13. 137, 
7. 1 Sam. 26, 10. Er. 21, 30. (Ar. 


Bo. 
שת‎ Zeit, Unglückszeit, Unglück). Sel- 
tener ist b) der Nebenbegriff: Glücks- 
tag, Festiag. Hos. 7, 5: 250 pr 
der (Fest-) Tag unseres Königs, etwa: 
Geburts-, Krönungstag. 2, 19: ימי‎ 
beyan die Baalsfeste. 1, 11: der Tag 
Jesreöls, wo sich das Volk versammeln 
wird zu Jesreöl. Für: Geburtstag 9 
1. c) Schlachttag. 168. 9, 3: יום‎ 
j,72 der Tag von Midian, wie dies 


Alliensis, Camensis. So das ar. ey 
sehr häufig. d) Tag Jehova’s 0. Ge- 
richtstag , Strafgericht desselben. Joel 
1, 15. מש‎ 13, 5. Jes. 2, 12. Plur. 
Hliob 24, 1. 


Angriff oder ähnlıchen Signalen s. v. a. 
yınn, daher קַרְן ה?יבל‎ Lärmhorn 
Jos. 6, 5 und blos 53% , M. 19, 13. 
Plur. שופרית יובלים‎ Jos. 6, 6, שופרוּת‎ 
חיובכים‎ 6, 4. 8. 13 ) ₪. über diesen 
dopp. Plur. Gr. $. 108, 3, d) Lärm- 
trompeten, welche vom Lärmhorne nicht 
verschieden waren (s. Jos. 6, 4 vgl. 
5. 6), sonst שופר מְּרוּעָה‎ 3 M. 25, 8. 
Ueber das Sara I2R2 ün Jos. 6, 
5. 2M. 19, 13 =. jun. [Der Chald., 
die Rabb., Buxt. u. A. erklären יובל‎ 
durch Widder, קרן היוב5‎ Widderhorn, 
nach R. Levi und Akiba soll es dies 
auch im Arab. heissen; unsere Lexica 
geben es nicht, jedoch im Phoeniz. 
steht 32° Widder fest durch die Inschr. 
v. Marseille Z. 7.] Davon ist 


2) .א 3 שנת היובל‎ 25, 13. 15. 
31. 40 und blos han V. 28. 30. 8 
(m. 4 M. 36, 4, gew. f. wegen der 
Ellipse von rn) Jubeljahr, Halljahr 
(Yulg. annus iubileus, 1004/01, so be- 
nannt vom Trompetenhall, womil es 
am 7ten Tage des 7ten Monats dem 
Volke angekündigt wurde (3 M. 25, 9). 
Es war das je funfzigste (nach And., 
aber fälschlich, 49ste) Jahr, und ein 
Erlassjahr 25, 10 ff., dab. LXX. Eroc 
+6 000600, 


52" m. 1) Fluss, wässrige Gegend. Jer. 
17, 8. Sıw. יָבַל‎ no.I, 1. I) N. pr. 
Sohn des Lamech, Erfinder der Zither 
und Schalmei, wahrsch. in etym. Zu- 
sammenhange mit 53° no. II und ya. 
1 M. 4, 21. 


127 (den Jehova geschenkt hat) N. pr. 
mehrerer Leviten 1) 2 Chr. 31, 13. 
2) Esra 8, 33. 3) 10, 22. 


2m (dessen Jehova gedenkt) N. pr. 
des Mörders von Joas 2 Kön. 12, 22. 
wofür 2 Chr. 24, 26 ar steht. 


N. pr.‏ (ילאח (viell. verdorben aus‏ יוהא 
Chr. 8, 16. 2) 11, 45.‏ 1 כ 


jan (den Jehova gegeben) Jochanan, 
א"‎ pr. = .יְהוּמֶנְן‎ Andere Personen 
führen blos diesen zusamınengezogenen 
Namen, 1 Chr. 12, 4. 12. 1 Chr. 3, 
15, und einige mehr. 





ar 


Ps. 25, 3. 85, 28. 37, 26. y) zu 
aller Zeit, allezeit, immerdar. Ps. 52, 3. 
16%. 28, 24. 65, 5. Vgl. כְּלַ-הימִים‎ 
beim Plural. 

Dual. ירמים‎ zwei Tage. 
מ"מים‎ nach zwei Tagen. 

Plur. Dan auf chald. Art 12, Dan. 
12, 13, 4. car. as, 206. .א 5 ימות‎ 
32, 7. Ps. 90, 15 1( Tage 2. 8. שבעת‎ 
יְמִים‎ sieben Tage 1 Mos. 8, 10. 12. 
בָמִים אַחְדִים‎ einige Tage 1 M. 27, Al. 
Dass. ist der blosse Plur. Din Neh. 
1, 4. Dan. 8, 27 (wie DS einige 
Jahre Dan. 11, 6. 8, dann: einige, 


geraume Zeit. (Syr. la, arab. 


LT einige Zeit). Z. B. 1M. 40,4: 
"nün2 יְמִים‎ v7] und sie waren ei- 
nige Zeit in "Verhafi. 4 Mos. 9, 22: 
יומָים או-חדָש אלדימים‎ zwei Tage 
oder einen Monat oder längere Zeit. 
1 Sam. 29, 3: welcher bei mir gewesen 
אל זָה 7 שָּנִים‎ Dar ır schon Tage (d. 
h. geraume Zeit) ‘oder vielmehr schon 
Jahre. omnam nach einiger Zeit. Richt. 
11, A. 14,8. 15,1. Din) מקץ‎ dass. 
1 M. 4, 3. 1 Kön. 17, 7. 

2) Zeit überlı., ohne Räcksicht han 
die einzelnen Tage. 1M. 47, 8: 
וני הניף‎ die Zeit deiner Lebensjahre, 
17, BIN בִּימִי‎ zur Zeit Abrahams, 
Davids. 1 M. 26, 1. 2 Sam. 21, 1. 
1 Kön. 10, 21. 2 והי :11 ,2 .א‎ 
bar בַיָמִים‎ und es geschah zu dieser 
Zeit. Richt. 18, 1. 19, 1. 1 Sam. 28, 
1. בָּל - הגמים‎ das Hom. ו‎ 7 
allezeit, stets, immerdar. 5 M. 4, 40. 
5, 26. 6, 24. 1 Sam. 2, 32. 35. 22, 
4. Hiob 1, 4. a) insbes. Lebenstage, 


8 5 
Lebenszeit. (Ar. Ar dass... IM. 6, 


8. Diaan=52 alle (seine) Lebenstage, 
lebenslang. IM. 43, 9. 44, 32. ran 
so lange du lebst. 1 Sam. 25, 28. Hi. 38, 
12. 1M.8, 22: alle Lebenstage der Erde, 
d. i. so lange 616 Erde steht. בא ביָמים‎ 
00046 provectus. 1 M. 24, 1. Jos. 13, 
1. an ד אַריך‎ seine Lebenstage lang 
machen, lange leben, s. 128. — Hiob 
32, 7: 1277 יָמִים‎ 6 Tage mögen 
reden für das Alter mag reden. 5b) 
im Accus.’steht es öfter pleonastisch 
hinter Zeitangaben (vgl. Gr. & 118, 3), 


Hos. 6, 2: 


Dass. ist בָּהיֶם‎ > 
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2) Zeit überh. wie zudoa, dies z.B. 
von der Zeit des erfüllten Orakels Jes. 
48, 7, s. ausserdem Jie Formeln: D5>, 
פיום‎ , DD unter lüt. 4. 0. 4. 6. ]- 

Mit dem Art. und Präfixen kommen 
folgende Formeln und Verbindungen vor: 

a) הילם‎ uw) diesen Tag, heute (wie 
hodie f. hoc die) 1 M. 4, 14. 2 2 


14. 24, 12. 30, 32 (ar. 6901), A) bei 
Tage Ggstz הליכה‎ bei Nacht. Neh. 4, 
16. Hos. 4, 5 » va 027°; y)'zu 
zu dieser Zeit (von welcher die Rede 
war), der Zeit, also: damals 1 Sam. 
1, 4. 14, 1. 2 Kön. 4, 8. Hi. 1, 6 
(nicht: eines Tages, einst). 

8( or mit folg. Inf. an dem Tage, 
wo eiwas geschieht 1 M. 2, 17, aber 
meistens blos: zu der Zeit, "wo als, 
1 NM. 2, 4. 3, 5. 2 M. 10, 28. Jes. 
11, 16. Mit dem Prät. 3 M. 7, 35. 

c) ביום‎ am Tage, interdiu Jer. 36, 
30; an demselben Tage == sogleich 
Spr. 12, 16. Nehb. 3, 34; an jenem 
Tage, neulich Richt. 13, 10. 

d) 5322 diesen Tag, zu dieser Zeit 
= [ Kön. 1, 31. 108. 58, 4, in 
Bezug auf eine bevorstehende Handlung : 
zavor 1 M. 25, 31. 33. 1 Sam. 2, 16. 
1 Kön. 22, 5. — Verschieden ist 


e) „m כִּים‎ wie zu dieser Zeit, 
wie jetzt, wie es jetzt ist, wie jetzt 
geschieht, eine Hinweisung auf die Zeit 
des Redenden und Schreibenden 1 M. 
50, 20 (LXX. ws onuepor). 5 M. 2, 
30. 4, 20. 38. 8, 18. ,ל‎ 
ws dv +7 nulen zavın). 1 Sam. 22, 
8 13. Jer. 11, 5. 25, 18 (hier wohl 
späterer Zusatz, nach der Erfüllung). 
32, 20. 44, 6. 23 (LXX. xadus 7 
ןי‎ -- (. Dan. 9, 7. 15. ‘(Die 
Bdig: zu dieser Zeit, jeizt==n522 ist 
an keiner Stelle nothwendig, an den 
meisten unpassend ). 
sın 5 .א‎ 6, 24. der. 44, 22. Esra 
9, 7. 15. Neh. 9, 10, einmal f. zu 
dieser Zeit, damals (wo 9 Beitpartikel 
ist) 1 M. 39, 11. 

f) מגלם‎ von der Zeit an, wo—, 
seit 2 M. 10, 6. 5 3. 9, 24. 

g) כָּל-תיום‎ ₪( alle Tage, täglich 
Ps. 42, 4. 18. 45, 283. 56, 2. 74, 
223. 5) den ganzen Tag. Jes. 62, 6. 
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5. 
Griechenland; ar. ili,s Grieche. 1 


Arist. Acharn. 504, und das. den Scho- 
liasten. Pers. 176. 561). Patron, 21%, 
dah. היִנְכִים‎ 92 die Söhne der Grie- 
chen, Griechen selbst. Joel 4, 6. 2) 
viell. verschieden ist Ez. 27, 13 Stadt 

I oe 


im glücklichen Arabien. )2 97 wi 


oppidum Jemen Kam.). 


12) m. Koth. Ps. 69, 3. 40, 3: סים‎ 
ja, verslärkende Verbindung zweier 
Synonymen, vgl. Dan. 2,41. 8. m 


23737" 8. 37m. 


na f. Plur. יביט‎ 1) Taube. 1 M. 8, 
98 ₪ Als Liebkosung:: ınyıı HL. 2, 
14. 5, 2. 6, 9. 1, 15: By > 
deine Augen sind Tauden(augen). 4 

junge Tauben 3 Mos. 5, 2‏ בכר יל 
Mehrere leiten es von $y lorpuil, de-‏ 


dilis, mansuelus fuü ab, [aber das 
Arab. gibt nur laxus, languens, debilis 
f., viell. statt גְיאנְה‎ 87 die seuf- 
zende, girrende; vgl. מוּסֶר‎ aus NORA 
statt [.מאסר‎ 2) N. pr. des bekannten 
Propheten. Jon. 1, 1. 2 Kön. 14, 25. 
— Ein anderes יונה‎ 8. unter N. 


AN = 11 no 1 


pas m.Jes. 53, 2 und יוְנָקֶת‎ f. Spröss- 
ling, ein von der Wurzel ausgeschlage- 
nes Reis, gleichsam ein Säugling (von 
p:X), der die Nahrung noch von der 
Mutter zieht. Hiob 8, 16. 14, 7. 15, 
50. Ez 17, 22. Hos. 14, 7. Nach 
einer ähnlichen Uebertragung heisst ein 
solcher Setzling gr. uöaxoc Kälbchen ; 
vgl. pullus, pullulus, wovon pullalare. 


s. ini. Andere Personen fäb-‏ יונְתן 
ren blos "diesen contrahirten Namen:‏ 
...ג 8 ,40 Chr. 2, 32. 2) Jer.‏ 1 )1 


BON? m. Joseph, N. pr. 1) des vor- 
letzten Sohnes Jakobs, nachmals ersten 
Beamten am Hofe des Pharao in Ae- 
gypten, s. 1 M. 37--50. — IM. 
30, 23. 24 wird eine doppelte Ety- 
mologie davon gegeben, nach ואסף‎ er 
nimmt hinweg (vgl. (תאסיפוּן==תלסיפוּץ‎ 
und יוהף‎ er fügt hinzu. An die letz- 
tere schliesst sich die Form ידוס‎ 5. 


als יָמים‎ Diny zwei Jahre Zeit 1 M. 
41,1. "ier. 28, 5. 11 (wir sagen in 
ähnlichem Pleonasmus: zwei Thaler 
Geld), חדָש יָמִים‎ ein Monat Zeit d.h. 
einen Monat lang 1 יָרַח .14 ,29 .א‎ 
יִמִים‎ dass. 5 805. 3 2 Kön. 
15, 13. 


3) Jahr. (Diese bestimmte Bdtg hat 
dann auch das aram. 779, - Zeit. 


So steht עה‎ von einer kleinen Zeit, 
und dann bestimmt für: Stunde. Vgl. 
nd Maass, שקל‎ Gewicht und dann 
von bestimmten “Gewichten). 3 M. 25, 
29. Richt. 17, 10. Dam rar das 
jährliche Opfer. 1 Sam. 2, 19. mm 
‚7921 von Jahr zu Jahr 2 .א‎ 13, 10. 
Richt. 11, 40. 21, 19. 1 Sam. 1,8. 
2, 19. Für: על דמָנָה‎ DmN Jes. 32, 
10 steht 29, 1 mıd-ty nid. Auch 
mil Zahlbestimmungen 2 Chr. 21, 19: 
מנים‎ Din) כּעֶת צאת הקץ‎ gegen das 
Ende des zweiten Jahres. Ungewisser 
ist Amos 4, 4: כשלשת יָמִים‎ alle drei 
Jahre, viell. aber auch alle drei Tage 
(mit Spott und Ironie). (Auch פּנִים‎ 
kommt für den Plur. vor). 


03" m. chald. s. v. a. das hebr. Tag. 
בּילם‎ Dr Tag für Tag Esra 0, 9. Emphat. 
ah Dan. 6, 11.-- Plur. 79%, יימַיָא‎ 
aber auch st. csir. יומַת‎ Esra 4, 15. 19 
und auf hebräische Art 19 Esra 4, 7. 


Do Adv. (von Bi und der Adverbial- 
endung &-) 1) bei Tage. וְלִיְלָה‎ DR‘ 
bei Tage und bei Nacht. 3 M. 8, 35. 
4 יומס .21 ,9 .א‎ Neh. 9, 19 dass. 


(vgl. das syr, | Tag; כי,בנבצן‎ 


täglich). 2) den (ganzen) Tag über. 
Ps. 13, 3. 


IL viell. gähren, aufgähren, wovon sich 


772 Koth und ייך‎ Wein ableiten liesse, 
wie חִמָר‎ Koth u. חָמַר‎ Wein, von nn. 


IN .א‎ pr. 1) 1 M. 10, 2. Dan. 8, 21. 
Jes. 66, 19. Ez. 27, 13 Griechenland, 
welches die Semiten Jonien nennen, 
weil dieser Stamm der Griechen ihnen 
zunächst lag, und der Handelsverbin- 
dungen wegen vorzugsweise „bekannt 


sein musste. (Syr. las, as, „Qs 
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(dem Jehova Wohnung gibt)‏ יושביה 
Np pr. m. 1 Chr. 4, 5.‏ 


TON N. pr. m. 1 Chr. 4, 35. 


myoh (den Jehova aufrichtet, 8. Stw. 
dr) N. pr. m. 1 Chr. 11, 46. 


on? N. pr. (Jehova est integer) 1) 
Sohn des Gibeon Richt. 9, 5. 7. 2) 
König von Juda, Sohn des Usia, 2 Kön. 
15, 32—38, 


eig. Part. das Ue-‏ )1 "חר und‏ יוחר 
brigbleibende, daher das Gewonnene,‏ 
der Vortheil, Gewinn. Koh. 6, 8. 2)‏ 
Adv. mehr, ferner. (Chald. und Rabb.‏ 
=n} mit 70 mehr als) Koh. 2, 15.7,‏ 
allzusehr. Koh. 7, 16.‏ )3 .12 ,12 .11 
Esth. 6, 6: “nis‏ .יְחָר ausser, wie‏ )4 
Conj. ausser-‏ ילחר מו nn ausser mir.‏ 

. dem dass. Koh. 12, 9: mag ויותֶר‎ 
bar nınp und ausserdem, dass Ko- 
heleih weise war. 


fem. eig. das Ueberflüssige, Ue-‏ יותרת 
berhängende, redundans , insbesondere‏ 
name 2 M. 29, 13. 3 M.‏ על ד הִבְּבד 
oder 13271 nam 2 M. 29, 22‏ .4 ,8 
Mos. 9, 9‏ 5 יְְחְרֶת" מן 73277 und‏ 
der grosse Leberlappen , maior lobus‏ 
זה hepatis. LXX. Aoßög Tot‏ 


Saad. Bol; dass., und mit derselben 
Etymologie, denn sh; ist s. v.a “m. 
S. Bocharti Hieros. T. I. S. 498 ff. 


NT Ar. (5,3 sich versammeln. Dar. 


Say (Versammlung Gottes) N. pr. m. 
1 Chr. 12, 3. 


7) (der über Jehova frohlockt, v. Stw. 
m) N. pr. m. Esra 10, 25. 


IT (glänzend) N. pr. m. 1 Chr. 27, 31. 


N. pr. m. 1 Chr. 8, 18. Stw.‏ ְזלִיאֶה 
לקמו זלא 


a7" 5. MIT. 


nn mit dem Art. 1 Chr. 27, 8 für 
אזרְחי‎ 


SITTIT) (den Jebova sprossen lasse, 5. 
23 


81, 6. Seine beiden Söhne, Ephraim 
und Manasse, erbten mit den übrigen 
Söhnen Jakobs. Daher steht oh? nz 
und 504° a) für die beiden Söhne Jo- 
seph’s, Ephraim und Manasse, und die 
von ihnen abstammenden Stämme Jos. 
17, 17. 18, 5. Richt. 1, 28. 35, auch 
יוסם‎ 32 Jos. 14, 4. (ל‎ Zu den Zeiten 
des getheilten Reichs, wo Ephraim 
der Hauptstamm des Zehnstämmereichs 
wurde, steht Joseph für Ephraim und 
dieses für: das Reich Israöl, im Ggstz 
von Juda. Ps. 78, 67. Ez. 37, 16 — 
19. Zach. 10, 6. c) für Israäliten 
überhaupt. Ps. 80, 2. 81, 6. Amos 
5, 6. 15. 6, 6. — 2) Mehrerer an- 
derer Personen. a) 1 Chr. 25, 2. 9. 
b) Neh. 12, 14. c) Esra 10, 2. 


(den Jehova hinzufügt) N. pr.‏ ווספיה 
‘m. Esra 8, 10.‏ 


er helfe) N. pr. =‏ יללח (für‏ ילְתָאלה 
Chr. 12, 7.‏ 1 


"19? (dessen Zeuge Jehova ist) N. pr. 
m. Neh. 11, 7. 


(dessen Hülfe Jehova ist) N. pr.‏ יזר 
“m. 1 Chr. 12, 6.‏ 


om (den Jehova versammelt) N. pr 
m. 1) 1 Chr. 7, 8. 2) 27, 28. 


.יְהוצְדָק . יוצְדֶק 
Töpfer, Bildner, 5 ax.‏ "וצר 


N. pr. =‏ (יליקים (conir. aus‏ ינקים 
Chr. 4, 22.‏ 1 


m 1) der Frühregen, der in Palä- 
siina von der letzten Hälfte des Octo- 
bers bis in die erste des Decembers 
fall. 5 .א‎ 11, 14. Jer. 5, 24. Stw. 
יי יְרָה‎ besprengen , vgl. Hos. 
6, 3. 2) N. pr. = yon. 


den 160078 belehrt)‏ -ילריה (für‏ יורי 
N. pr. m. 1 Chr. 5, 13.‏ 


Di (Jehova ist erhaben) N. pr. m. 
2 Sam. 8, 10, wofür 1 Chr. 18, 10 
a. 

or "רסב‎ (dem Liebe erwiedert wird) 
N. pr. m. 1 Chr. 3, 20. 

1. TA. 


m 


34, 15: m “in =>3 alles Fleisch 
zumal. Dah. 2) ohne כל‎ und für das- 
selbe: alle zusammen. Hiob 3, 18. 
24, 4. 38, 7: בּרֶן-יחד פוכבי בקר‎ 
als alle Morgensierne jauchsten. 5M. 
33, 5. — Ohne Nomen Hiob 16, 10. 
17, 16. 19, 12. Mit der Negation: 
niemand Hos. 11, 7. 3) ganz und 


gar. Hiob 10, 8: 3139 m? ganz 
ringsum. Ps. 141, 10. Dass. ist 
TI, TIT, eig. sie zusammen, wie 


153 1 zusammen, bei-, mit einander, 
או‎ 13, 6. 36, 7. 5M. 25, 5. | 22, 
6. 8: 7m? DO וילכ‎ und sie gingen 
beide mil einander. 2) zu gleicher 
Zeit Ps. 4, 9. 3) allzumal mit 55 Ps. 
14, 3. 1 Chr. 10, 6, ohne dass. Hi. 
24, 17. 4) s. v. a. gegenseitig, z. B. 
Im m: sich zusammen zanken. 5 M. 
25, 11, vgl. 1 Sam. 17, 10. 


vereinigt) N. pr. m.‏ יִחְדון (für‏ יחדף 
Chr. 5, 14.‏ 1 


ORT" (den Gott erfreut, von nr) 
N. pr. m. 1 Chr. 5, 24. 


WNTIT (den Jehova erfreut) N. pr. m. 
i) 1 Chr. 24, 20. 2) 27, 30. 


' יחִזִיאַל‎ (der Gott anschauet) N. pr. 
mehrerer Personen. 1 Chr. 12, 4. 16, 
6. 23, 19 u. a. m. 


117779 (der Jehova anschaut) N. pr. m. 
Esra 10, 15. 


ORPIM m. (für אל‎ pn, .ימִזקָאל‎ 
bapım den Gott stärkt, wie TOR 
2 Mos. 33, 3 für אַכַלְךָ‎ Gr. $. 37, 
Anm. 2) א‎ pr. 1) des bekannten Pro- 
pheten, Sohn des Busi. Ez. 1, 3. 24, 24. 
LXX. Ielexınl, ebenso Sir. 49, 8 (10). 
Vulg. Ezechiel, vgl. pn, pm 
Vuig. Ezechias. Luther: Hesekiel, nach 
dem Griechischen. 2) 1 Chr. 24, 16. 


m. (den Jehova stärkt) 5. v. a.‏ יחִזְּקִיהּ 
mapın Hiskia, König von Juda w. m. n.‏ 


(dass.) N. pr. 2 Chr. 28, 12.‏ ידזקיהף 


(er führt zurück, fut. Hiph.‏ יהזרה 
Parag. von m) N. pr. m. 1 Chr. 9, 12.‏ 


ORT (den Gott am Leben erhalke, 
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pr. m. 1) 1 Chr. 7,8, = 


nat) N. 
12, 4%. 


mrat; 2) Neh. 


angenommenes Stw. we-‏ ב6ו]ת56!ב] יזם 
מס gen 1 M. 11, 6, s.‏ 


₪ * . . 
יזע‎ arab. eds rinnen. Davon 


m. Schweiss, nur Ezech. 44, 18.‏ יזע 
Hiervon kann auch 151 Schweiss ab-‏ 
geleitet werden, für rıyr“.‏ 


OKI 7" und יִזְרְעָאל‎ N. pr. (den od. 
die Gott pflanzt) 1( Stadt des St. Is- 
sachar (Jos. 19, 18), wo die Residenz 
des Ahab und seiner Nachfolger war 
1 Kön. 18, 46. 21, 1. 2 Kön. 9, 15, 
dah. 83777 7 Hos. 1, 4 das von 
Ahab und Jehu vergossene Blut. In 
ihrer Nähe war יִדְרְעָאל‎ 9727 das Thal 
Jisreel Jos. 17, 16. Richt. 6, 33, מו‎ 
welchem nach "Hosea 1,5 das Volk 
eine grosse Niederlage יוּם יְזרָאפ)'"‎ 
2, 2) erleiden soll. 86 Prophet 
gibt seinem damals gerade gebornen 
Sohne den Namen יזֶרְקאל‎ 1, 4 und 
behandelt diesen nebst seinen 2 Ge- 
schwistern als Bilder des abgöttischen 
nun begnadigten Volkes 2, 23— 25. 
(V. 25 als 0011806. mit dem fem. con- 
struirt). Bei den Spätern heisst die 
Stadt Esdrelom, Esdrelon, Siradela. 
Das N. gent. ist יִזֶרְעָאלִי‎ 1 Kön. 21, 
1; fem. כית יָזְרְעְאלִית‎ sr 1 Sam. 
27, 3. 30, 5. 2) Ortschaft in dem 
Gebirge des St. Juda. Jos. 15, 56. 
8) N. pr. m. a) Sohn des Hosea (vgl. 
no. 1) Hos. 1, 4. db) 1 Chr. 4, 3. 


“m fu. ınY (verw. mit אחד אֶחִד‎ ) 


vereint, verbunden sein; sich verbin- 
den, anschliessen, mit 2 1 Mos. 49, 
6; mit ng (MR) Jes. 14, 20. (Arab. 


= und ו(‎ 


Pi. ידוד‎ vereinigen, einigen. Ps. 86, 
11. Davon Sr und 


m. Vereinigung. 1 Chr. 12, 17.‏ י"חד 
Dann Adv. 1) zusammen, bei od. mit‏ 
eınander 1 Sam. 11, 11. 17, 10; zu‏ 
gleicher Zeit 2 Sam. 21, 9. — Biob‏ 


m" 


Anm. 3) V. 38. — Diese Formen lassen 

sich auch von oan Fut. רְחם‎ ableiten. 
Pi. sv. a. Kal 1 M. 30, 41. 31, 

10. Aber auch: empfangen (vom Weibe). 

Ps. 51, 7: me an) וּבחסא‎ 6 

in Sünde empfing mich“ meine Muster. 

Die Form steht für יִחַמְתְכִי‎ s. Kal. 
Derivat: =arı für man”. 


ID 5 M. 14, 5. 1 Kön. 5, 3, arab. 
2 pe ein Thier vom Hirschgeschlechte 
init sägenförmigem, inwendig vollem Ge- 
weihe, welches es jährlich abwirft, 
und von röthlicher Farbe (s. das Sıw. 
חמר‎ no. 2), wahrsch. der Danhirsch. 
S. Bochart's Bieros. P. I. S. 913 (T. 
II. S. 284 der neuen Ausg.). 


(für mar den Jehova beschützt)‏ יהמי 
pr. m. 1 Chr. 7, 2.‏ . 


ST" barfuss gehen. (Ar. >: syr. 
ma] den Fuss entblössen. Die Wur- 
zelsylbe ist הף‎ abreiben, abschälen, s 


nor no. 4. Dah. im Ar. > auch: 


aufgerieben sein, von der Haut der 
Pferde, Kameele. IV. den Bart stutzen, 
scheeren). Davon 


FIT m. barfuss. 2 Sam. 15, 30. Jes. 
20, 2. 3. 4. Jer. 2, 25. 


(den Gott zugetheilt hat) N. pr.‏ יחצאל 
Sohn des Naphtali 1 M. 46, 14, wo-‏ 
Davon‏ ְחצִיאָל 13 ,7 für 1 Chron.‏ 
M. 26, 6‏ 4 יהצא:י 


zögern. Nur 2 Sam.‏ אֶחַר s.v.2‏ ידזר 


20, 5 im Chethibh : וייחר‎ (lies: .(וִוּיחָר‎ 
Das Keri וִיוחָר‎ ist Hiph. auf 4 
Art von nk. 


m. ein späteres Wort für: Ge-‏ ירש 


schlecht, Stamm, Familie, nur Nelıem. 
7, 5: היחש‎ „Do Geschlechtsregister. 
(Chald. יחס‎ für "das hebr. nnaV&n und 
תללדות‎ (. Davon leitet sich ab 
Hühpa. תיחטש‎ ‚sich in die Ge- ' 
schlechtsregister eintragen lassen, ano- 
yougsodaı, censeri. 1 Chr. 5, 1. 7. 
17. 9, 1. Neh. 7,5. Der Inf. önmnn 
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ות 


für אל‎ mm, von mn = 
pr. m. 2 Chr. 29, 14. 


ORT (viell. für אל‎ rrsrs, den Gott 
am Leben erhalte) N. pr. m. mehrerer 
Personen: als des Sohnes von Josa- 
phat 2 Chr. 21,2. Das Pairon. יְחִיאִפִי‎ 

1 Chr. 26, 21. 22. 


(von m“) 1) 8‏ ₪ יִחִירְח m.‏ יחיד 
bes. vom einzigen Kinde I M. 22,‏ 
auch ohne 72 Jerem. 6, 26.‏ ;16 .12 
יְחִידָה Zach. 12, 10. Spr. 4, 3. Fem.‏ 
die Einzige (Tochter) Richt. 11, 34,‏ 
dann als Neuir. das Einzige, Liebste,‏ 
gleichs. Unersetzliche, poöt. Ausdruck‏ 
für: Leben. Ps. 22, 21. 35, 17, vgl.‏ 
einzeln, dah. einsam, ver-‏ )2 — .133 
Ver-‏ וְחידים lassen Ps. 25, 16. Plur.‏ 
einzelte, von zerstreuten Kriegsgefan-‏ 
genen, die einzeln ausser dem Vater-‏ 
lande umherirren. Ps. 68, 7.‏ 


m. wartend. Klagel. 3, 26. von:‏ יחיל 


mn) .א‎ 


in kal ungebr. verw. mit tar.‏ יחל 


Pi. יחל‎ 1) warten, harren. Hi. 6, 
11. Auf etwas warten, wird construirt 
m. d. 20 Hi. 29, 23. 30, 26; mit 
אל‎ Jes. 51, 5. Ps. 130, 7. 131, 3; 
häufig ma br Ps. 31, 25. 33, 22 
und יחל אל יי‎ 130, 7. 131, 4 auf 
Jehova (vertrauend) harren. 2) trans. 
hoffen lassen, wozu Hoffnung machen. 
Ez. 13, 6. Ps. 119, 49. 

wie Pi. no. 1 warten‏ הוחיל .חקו 
Sam. 10, 8. 13, 8; mit = : Biob 32,‏ 1 
Ps. 42, 6.‏ .11 

Niph. נימַ5‎ fut. ייחל‎ harren 1 .א‎ 
8, 12. Ez. 19, 5. 

תוּחִזָת , יָחִיל Derivate:‏ 


(Harren auf Gott) N. pr. Sohn‏ יחלְאֶל 
des‘ Sebulon. 1 M. 46, 14. Patron.‏ 
auf —— 4 M. 26, 26.‏ 


DT. v. 8. bar warm, heiss werden, 


nur von Thieren: brünstig werden, 
empfangen (arab. „>, heiss sein V. 
brünstig werden). Fut. Plur. ars für 
tar JM. 30, 39 (vgl. Pi. Ps. 51, 7, 
ferner aan für אחָרוּ‎ Richt. 5, 28) 
und 3 ph” fom. myann (Gr. $. 47, 


וכ 356 וח 


2 .א‎ 30, 7. 2 Kön. 9, 30: ומב‎ 
את הראשָהּ‎ sie 86 ihren 2 opf(puis) 
zurecht, composwil capillos. 5) intrans. 
gut, gültig sein, mit עם‎ gegen jemand 
Micha 2, 7, dah. mit EN gefallen, wie 
in Kal. 1 Sam. 20, 13. 

Derivat: Sun. 


chald. dass., mit 59 je-‏ יינזב fut.‏ יסב 
mandem wohlgefällig sein. Esra 7, 18.‏ 


IND) (Güte, gleichs. Gutstadt) 4 M. 
33, 33.5 .א 10,7 .א‎ pr. einer La- 
gerstätte der Israäliten in der Wüste, 
reich an Wasserbächen. Wahrsch. ver- 
schieden ist noch 39) 2 Kön. 21, 19. 


ON und #707 (ausgedehnte; N. pr. 
eines Ortes im St. Juda. Jos. 15, 55. 
21, 16. (von mD3). 


(wahrsch. ₪ v. a. mo Noma-‏ יסור 
dendorf) N. pr. Jetär, Sohu "des Ismaöl‏ 
für‏ .הג .31 ,1 ıM. 25, 15. 1 Chr.‏ 
dessen Nachkommen, die Ituräer, welche‏ 
Chr. 5, 19. 20 als kriegführend mit‏ 1 
den drei jenseit des Jordan wohnen-‏ 
den Stämmen vorkommen. Dieses stimmt‏ 
mit der Lage von Ituräa (Luc. 3, 1.‏ 
Reland’s Palästina S. 106) und dem‏ 
heutigen Dschedär ( >; Burck-‏ 
hardts Reisen nach Syrien S. 447) öst-‏ 
lich vom See Tiberias. S. Münter de‏ 
rebus Ituraeorum ad Luc. 3, 1. Haf-‏ 
niae 1824. 4.‏ 


Im m. 1) Wein. (Ar. . 0% Weintraube, 
äthiop. ויך‎ 8 Wein, Weinberg, gr. 
u. lat. odvog, vinum. S. 73»). HL. 2,4: 
m הביאני אל הבית‎ er führt mich 
in ein Haus des Weines, trop. für: er 
macht mich trunken vor Liebe, ]26000- 
xnuc &pwri. 2) Rausch. 1 M. 9, 24. 
1 Sam. 1, 14. 25, 37. 


Sam. 4, 13 im Chethibh, offenbarer‏ 1 יד 
Schreibfehler für 71 zur Seite, wie das‏ 
Keri liest.‏ 

in Kal ungebr. [ar. 4 , treten,‏ יכרז 


niederstampfen ; dah. wahrsch. eben )%- 
) sein, was als niedergetreten auch 


in לש‎ , va, u. a. auftritt.) 


wird als Nomen gebraucht für: Ver- 
zeichniss, Zahl der Verzeichneten. 1 Chr. 
7, 5.7. 9. 40. 2 Chr. 31, 16. 17. 
2 Chron. 12, 15: die Thalten des 
Rehabeam — sind beschrieben in den 
Schriften des Schemaja — tor nach 
Weise der Geschlechtsregister d. h. .66- 
nau annalistisch. 


(vielleicht Vereinigung, conir. aus‏ יחת 
nm) N. pr. m. 1 Chr. 4, 2.6, 5. 28‏ 
u. a. m.‏ 


,"30° .)7% מו s.v. a. 338, nur‏ יסב 


‚»u (einmal mom Nah. 3, 8) ge- 
bräuchlich (im Prät. wird טוב‎ gebraucht, 
Gramm. 6. 77) 1) gut sein. Nah. 3, 8. 
Ausserdem nur impers. a) ייב לי‎ es 
wird mir wohlgehn. 1 .א‎ 12, 13. 40, 
14. 5 M. 4, 40. b) yy2 ופוסב‎ es 
war, schien mir gut, gefiel mir, ich 
billigte es. 1 M. 41, 37. 45, 16. 3 M. 
10, 19. 20, seltener mit לפנו‎ Esth. 
5, 14. Neh. 2, 5. 6; mit 5 Ps. 69, 
32. 2) fröhlich sein, mit .לב‎ Richt. 
19, 6. Ruth 3, 7. 


Hiph. היטיב‎ fut. a9“, seltener 
יטיב‎ ) einmäl son =. den analyt. 
Theil) 1) gut machen 5 M. 5, 25 (28): 
327 IR -52 היטיבוּ‎ sie haben gut 
gemacht alles, was sie geredet d. h. 
sie haben gut geredet. 18, 17. Mit 
dem Gerundio Jerem. 1, 12: הינבת‎ 
לְרְאות‎ du 03) recht gesehn. 1 Sam. 
16, 17: מיטיב לנגן‎ der geschickt ist 
im Zitherspiel; obne ל‎ Jes. 23, 16. 
Der Infinit. absol. היב‎ (es) gut 
machend, steht adverb. für: gut, ge- 
nau, sorgfälig., 5 M. 9, 21. 13, 15. 
17, 4. 19, 18. 27, 8.-- 197 חִיסיב‎ 
seine Wege oder Handlungen” gut ma- 
ehen, gut handeln Jer. 2, 33. 7, 3.5; 
mit מַעלְלים‎ 35, 15, dann elliptisch 
der. 4, 22: a97% וּבְהיסיב לא‎ aber 
gut zu handeln wissen sie nicht. 13, 
23. Inf. Adv. gut handelnd, recht. 
Jon. A, 4. 9. 2) (jem.) wohlthun, m 
d. Dat. 1 M. 12, 16. 2 M. 1, 20, m. 
d. Acc. 5 M. 8, 16. 30, 5, mit עם‎ 
1 M. 32, 10. 13. 4 M. 10, 82. 3) 
fröhlich machen. Richt. 19, 22. 4) 


zureehtmachen, bereiten. (Syr. as). 


יכ 


schlage der 020760000 .... er züchlige 
mich... Spr. 24, 25. Dah. von Gott, 
der Menschen züchtigt Hiob 5, 17: 
Heil dem Manne, den Gols züchligt 
vgl. Spr. 3, 12. Ps. 6, 2. 38, 2. 94, 
10. 105, 14. 2 Sam. 7, 14. 2 Kön. 
19, 4 (Jes. 37, 4). Die Bdtig des 
Strafens liesse sich auch vom Richten 
ableiten (vgl. 77), aber aus Ps. 141, 
5. Hiob 5, 17. Spr. 3, 12. 2 Sam. 7, 
14 sieht man, dass ursprünglich die 
eine Zurechtweisung und Besserung be- 
absichtigende Strafe des Erziehers ver- 
standen ist. — Hoph. gezüchtigt wer- 
den pass. von Hi. no. 4. Hi. 33, 19. 

pass. von Hi. no. 3 zu-‏ )1 32> .קוא 
וְנרכחת rechtgewiesen sein. 2 Praet. fem.‏ 
Mos. 20, 16: und du bist gerichtet‏ 1 
d. h. dir ist dein Recht geschehen‏ 
(noch als Worte des Abimelech) [oder‏ 
neutrales Part. fem.: und geschlichteil‏ 
d.b. und damit sei es zurecht gebracht].‏ 
recipr. mit jemandem rechten, mit‏ )2 
Hi. 23, 7. Jes. 1, 18.‏ עם 


Hühp. naynr wie Niph. no. 2. 
Micha 6, 2. 
Derivate: .תוכחת ,תוכחה‎ 


יְְלַיָה Chr. 26, 3 Chethibh f.‏ 2 יכיליה 
(er befestigt, gründet) N. pr. 1)‏ יכין 


eines Sohnes von Simeon 1 M. 46, 10, 
wofür 1 Chr. 4, 24 a. Pairon. 
3192 4 26, 12. Auch anderer Perso- 
nen. "2) einer der beidenSäulen vor dem 
salomonischen Tempel, 1 Kön. 7, 21. 


selten 5453 2 Chr. 7,‏ ]> 4 -ג] יכל 


7. 32, 14 inf. abs. 543%, ₪0. nban 
fut. יכ‎ [durch den häufigen Gebrauch 
aus יוכל‎ (531?) umgelautet, oder mit 
Vocalisirung des W aus 531% Die ältere 
Meinung, es sei Fut. Hophal, hat an dem 
N. pr. 59377 .א‎ m. 8. keine Stütze, 
u. ist mit der entschieden activen Be- 
deutung i in Widerspruch. — im Chald. 
ist 5r72 können, beides verw. mit [.כוּל‎ 


1( vermögen, stark sein zu, können; 
dah. selten m. Acc. Hi. 42, 2, gew. mit 
> vor dem Inf., 1 M. 13, 6. 16. 45, 
1. 3. 2 M. 7, 21. 24, zuw. ohne ל‎ 
2 M. 2, 3. 18, 23, auch mit Verb. 
fin. an. 22, 6. Klagel. 4, 14, mit 
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Hiph. rıva\rı 1) schlichten und rich- 
ten (eig. gerade, recht machen, gerade 
wie 2096 , Hom. /960( , entschei- 
den [eig. schiedsrichterlich]. Jes. 11, 
3: er richtet nicht nach dem Gerücht. 
1 .א‎ 31, A2: Got hat gerichtet vo- 
rige Nacht. Wie die übrigen Verba f. 
Richten (s. 7737, (ששפם‎ insbes. a) dem 
Unschuldigen Recht schaffen, mit ל‎ 5. 
11,4. Hiob 16, 12: 09 335 nam 
אלוה‎ dass er Recht verschajfe dem 
Hanne (im Streit) mi Got. b) mit 
72 Schiedsrichter sein zwischen 1 M. 
31, 37. Hiob 9, 33. c) mit 5: adiu- 
dicare alicui, für jemanden bestimmen 
1 .א‎ 24, 14. 44. 

2) als recht darstellen, rechtfertigen, 
beweisen. Hiob 19, 5: by» תוכיחו‎ 
"ner beweiset mir meine "Schande. 
13, 15: mai אֶל-פָנִיו‎ 1397 78 
nur meinen Wandel will ich ihm ins 
Gesicht (d. i. frank und frei, ohne 
Hehl, s. פָּכִים‎ I, a) rechtfertigen. V.3: 
vorn הוכח אל אכ‎ rechiferligen will 
ich (meine Sache) gegen Gott. 6, 25: 
מְכֶּם‎ min mann was beweisel 
der Verweis von euch (vergl. no. %). 
Daher sich rechtfertigen, seine Sache 
führen vor Gericht. Amos 5, 10. Jes. 
29, 21, vgl. Hos. 4, 4 

3) jemanden zurecht weisen, mit 
dem Acc. der Person 3 Mos. 19, 17. 
Spr. 9, 8. 28, 23, mit 5 der Pers. 
Spr. 9, 7. 15, 12. 19, 25, eines Irr- 
tihums zeihen, überführen Hiob 32, 12, 
mit 2 Spr. 30, 6. Besonders mit bei- 
gefügtem Tadel: verweisen, tadeln, rü- 
gen. Ps. 50, 8: nicht deiner Opfer 
wegen ladelie ich dich. Hiob 15, 3: 
tadeind mil Worten, die nichts from- 
men. 6, 25 (s. oben no. 2). V. 26: 
denkei ihr Worte zu rügen? 1 .א‎ 
25: והוכיח אִבְרְחָם אֶח - אָבִימְלְךָ‎ und 
Abraham tadelie den Abimelech, machte 
ihm Vorwürfe. Part. nn Tadler, 
Strafprediger Spr. 25, 12. Ez. 3, 26. 
oa מוכיף‎ der die Menschen tadelt 
Spr. 28, 23. mb מוכיח‎ der Tadler 
Gottes Hiob 40, 2. Dann 

4) stärker: zurechtweisen durch 
Züchtigung ‚ Strafe (vgl. 0עש8!‎ Ia- 
varıp Herod. 2, 177, nurdevm), dah. 
züchtigen, strafen. Ps. 141, 5: mich 


on 


elliptisch 1 M. 6, 4: כָהָם‎ 37591 und 
sie gebaren ihnen (Kinder). 16, 1: 
5א יִלְרַה כו‎ Dan אשת‎ Tin und 
Sarai, Abrems Weib, gebar ihm nicht. 
80, 1. (Vgl. Niph. und Pual.). Ein 
gewöhnlicher Tropus ist Hiob 15, 35: 
sie gehen schwanger mit Unheil und 
gebären Unglück. Ps. 7, 15, vgl. Jes. 
33, 11. Aehnlich Spr. 27, 1: du 
weisst nicht, was der ( heutige) Tag 
gebiert. Zeph. 2, I 

2) erzeugen (von dem Vater, wie 
TIxTEmv, yevvün, parere von beiden Ge- 
schlechtern, 01 zexovreg die Aeltern) 
+ 0. 4, 18. 10, 8. 13. Von Gott s. 
v. a. schalfen, creare 5 Mos. 32, 18. 
der. 2, 27: sie sagen zum Holze: du 
hast mich gezeugi d. h. geschaffen, bist 
mein Vater. (Vgl. 38 no. 3). Dann 
metaph. wie creare regem. Ps, 2, 7 
sagt Jehova zu einem Könige (Götter- 
sohne): du Dist mein Sohn, heute habe 
ich dich gezeugt, ohne Bild: du bist 
König, heute habe ich dich dazu er- 


‚nannt Vgl yerraw 1 Cor. 4, 5. 


Niph. >33 geboren werden, öfter 
mit את‎ vor dem Subjecte 1 M. 4, 18: 
את כִּירְד‎ Tom: 2391 und dem He- 
noch ward geboren Irad. 21, 5. 46, 
20. 4 M. 26, 60. Auch mit der unter 
Kal no. 1 bemerkten Ellipse 1 M. 17, 
17: 199 מַאַח-מְכָה‎ 1271 sollte einem 
Manne von hundert Jahren noch (ein 
Kind) geboren werden? Ueher 1 Chr. 3, 
5. 20, 8 34235 8. den analyt. Theil. 

Pi. יִלָד‎ gebären helfen, Geburtshülfe 
leisten. 2 M. 1, 16. Part. fem. מִילָדַת‎ 
Geburtshelferin 2 M. 1, 17 ₪. Pu. ילד‎ 
und יפד‎ Richt. 18, 29. Ruth 4, 17 
1) geboren werden, wie Niph. 1 .א‎ 
4, 26, auch elliptisch 2. B. 10, 21: 
warı=ba 15) Dt und dem Sem, auch 
ihm wurden (Söhne) geboren. 2) ge- 
schaffen sein, von der leblosen Schö- 
pfung Ps. 90, 2. 

Hipk. הרביד‎ 1) gebären machen 
(das Weib) Jes. 66, 9, dah. befruch- 
ten, schwanger machen 1 Chr. 2, 18. 
Trop. die Erde befruchten. Jes. 55, 10. 
2) zeugen (von dem Vater). 1 .א‎ 5, 
4. 7. 10. 13 ff. 11, 11 0. Trop. Jes. 
59, 4. Metaph. s. v. a. schaffen. Hiob 
38, 28: Su = lan einen wer er- 


358 יכ 


Waw vor demselben Esth. 8, 6. Insbes. 
a) ertragen können Jes. 1, 13. Ps. 
101, 5. vollst. nad: יכל‎ Jer. 44, 22. 
Spr. 30, 21, und sans Amos 7, 10. 
Im moral. Sinne: 5) von sich erhalten. 
1 Mos. 37, 4: sie konnten ihn nicht 
freundlich anreden. Hiob 4, 2. Hos. 
8, 5 elliplisch: 337° לא‎ ya 717 
22 wie lange noch werden sie nicht 
Unschuld (üben ) können? ce) dürfen 
(vermöge des Gesetzes). 1 M. 43, 32. 
4M.9,6. 5 8. 12, 17. 

2) obsiegen [es vermögen], 1 Mos. 
30, 8. 32, 29. Hos. 12, 5; überhaupt: 
etwas durchsetzen. Jer. 3, 5. 20, 7. 
1 Kön. 22, 22. Mit 5 der Person: 
jemandes mächtig werden, ihn besiegen. 
1 M. 32, 26. Mit dem Suf. Jer. 20, 
10. Ps. 13, 5. Im geistigen Sinne 
Ps. 139, 6. 

[Die Identität des arab. 7 כ‎ über- 


lassen, anvertrauen, und vertrauen 
überhaupt zeigt sich bes in der Ver- 
bindung vertrauen auf 0011 mit )2 


stark sein in Gott, und in Conj. II. 
Jemanden zum Verwalter 0007 Anwalt 
in, über etwas setzen d. h. mächtig 
machen in, über etwas.] 

Derivate: die N. pr. 32, sam, 
39. 


53%, יכל‎ chald. fut. var Dan. 8, 29. 
5, 16, ‘und mit hebr. Form ba 2, 
10 1) können, vermögen, mit ל‎ vor 
dem Infin. Dan. 2, 47. 3, 17. A, 34. 
2) besiegen, m. d. Dat. Dan. 7, 21. 


mas und 1799 (an der sich Je- 
"hova mächtig "bewiesen ) N. pr. der 
Mutter des Königs Usia 2 Kön. 15, 2 
und 2 Chr. 26, 3 Keri. 


ma). Tayım 


יָפֶר (ar. As) fut. br inf. abs.‏ ילד 


60. FY> (wenigstens mit Präff. ללח‎ 

Jer. 5 mpn 105. 9, 11) und 
ns, einmal לת‎ 1 Sam. 4, 19, mit 
2 ms 1( gebären (von der Mut- 
ter) 1 .א‎ 4, 1. 22. 16, 1. 15, auch 
von Thbieren 1 M. 30, 39, Eier legen 
(ova parere) Jer. 17, 11. Part. fem. 
n7>% Gebärerin, poät. f. Mutter. Spr. 
17, 25. 23. 25. HL. 6, 9. Zuweilen 


רכ 


(Jes. 52, 5) יליל‎ (Lgb. 8. 389) 1) 
jammern, wehklagen. (Schallnachah- 


“ou. ערז‎ 
mend, wie das arab. אא‎ syr. Wi, 
hebr. (.אלל‎ Jes. 13, 6. 15, 3. 23, 1.14. 
der. 25, 34. Am. 8, 8: הילילוּ שירות‎ 
bar es wehklagen (klingen traurig) 
die Lieder der Paläste. 2) vom über- 
müthigen Freudengeschrei. 108. 52, 5. 
Im Syr. W. vom Waflenrufe und 


Kriegsgeschrei, und im Griech. wird 
alululsıy, אץוקטגס0ג0‎ in beiden Be- 
ziehungen gebraucht. Vgl. im Hebr. 
12), ,הריע‎ na. Eine Spur der 
Form mit Waw ) (הלליל‎ findet sich 
viell. Ps. 78, 63, wo statt הרל לר‎ nach 
dem Parallelismus zu lesen ist: הוללף‎ 
(sie wehklagen), und im Nomen .חוכל‎ 

Die übrigen Derivate folgen. 5. auch 
Baer, 


m. 5. M. 32, 10 Geheul (der wil-‏ ילל 


den Thiere),. Im Arab. kommt Sa 
Geheul vor für: wa i,> Wäste 
des Geheuls, und Wüste überh. 8. 
Willmei Lex. arab. u. d. W. 
29 st. csir. יְלְלֶת‎ f. Wehklage. 
15, 8. Jer. 25, 36. Zach. 11, 3. 


des. 


wahrsch. 8. v. a. ">> 0/0858 un-‏ ילע 


vorsichtig heraussagen (synon. &U2). 
Spr. 20, 25. (Arab. „*) von unüber- 
legten Eiden. Cor. Sur. 2, 225). 


Arab. „a Conj. III fest an-‏ יילם 
hängen, kleben. Davon‏ 


MES" . 3 Mos. 21, 20. 22, 22 eine 
Art juckender Flechte. 212. Asıyıv. 
Vulg. impeligo. 


Nach einigen 5. v.a. LA, weiss‏ יילק 


sein, besser == לקק‎ lecken, abfressen, 
vgl. 2 4 .א‎ 22, 4. Davon 


m. eig. Abfresser, eine Heuschrek-‏ ילק 
kenart Ps. 105, 34. Joel 1, 4. 2, 25.‏ 
Nah. 3, 15. 16. Jer. 51, 27, nach‏ 
Hieron. zu Nah. a. a. O. attelabus, die‏ 
Heuschrecke vor der letzten der vieı‏ 
Häutungen, wo die Flügel sich noch in‏ 
einer hornarligen emporstarrenden (dah.‏ 
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zeugt des Thaues Magazine? -- Hoph. 
nur inf. nyyrı (nach Art der Verba 
שר‎ dritter Classe Gr. $. 71) 1M. 40, 
20 und הְּלָדֶת‎ Ez. 16, 4. 5 eig. das 
zur Welt gebracht werden. 1 M. a. a. 
0.: ים הִלָדֶת אֶת-פָרְלה‎ der Ge- 
burisiag des Pharao , eig. der Tag, 
wo man zur Welt gebracht hatte den 
Pharao, s. über den Acc. beim Passiv 
Gr. $. 143, 1, a. 

Hükpa. חורל ר‎ eig. sich als geboren 
angeben, 6. i. in die Familienverzeich- 
nisse (ספרי הללדות)‎ eingetragen wer- 
den 4 M. 1, 18, 

Derivate: יליד ולור -- -כר‎ , tn, 
,תוּלָדֶת‎ 361, 3, und die Nomm. pr. 
m, min, an, .אָכַתוּלֶד‎ 


on m. pl. ₪. 53 und 753 (Jes. 
37, 4) 1) Sohn, s. v. a. 12, viell. 
!nıxolvwg f. Kind 2 M. 2, 6, öfter 
50 im Plur. == פָּנִים‎ Kinder 2M 21, 
4. 1 Sam. 1, 2. Esra 10, 1, auch 
von Jungen der Thiere Hiob 38, 41. 
365. 11, 7. Jes. 2, 6: כָכְרִים‎ wa 
Söhne der Fremden für: Fremde, ohne 
Nachdruck wie vieg Axumv. Jes. 57, 
4: פָשע‎ 751 Söhne der Sünde, Sün- 
der. 2) Knabe, Jüngling (vom neuge- 
bornen Kinde bis zum Jünglinge). 1 N. 
21, 85 2M. 2,3 ff. Im Parall. mit 
איש‎ 1 M. 4, 23. Kohel. 4, 13, im 
Ggstz von Greis 1 Kön. 12, 8. 


des vor., Mädchen 1 M. 34, 4.‏ ץ ילד ה 
Josl A 3.‏ 


(zunächst von 5%) f. 1) Jüng-‏ ילדוּת 
lingsalter, Jugend. Kohel. 11, 9. 10.‏ 
für: junge Mannschaft. Ps. 110,3.‏ )2 


m. ein Geborner. 2 808. 1, 22.‏ ילוד 
.5 ,5 .405 


(לנּן (übernachtend, bleibend, von‏ ילון 
N. pr. m. 1 Chr. 4, 17.‏ 


vr die‏ הִעָנָק m. nalus, Sohn;‏ יליד 
Sam. 21,‏ 2 ילידי הַרְפָה Söhne Enaks,‏ 
die Söhne Rapha’s s. v. a.‏ 18 .16 
ein im‏ 53“ בִּית Häufiger:‏ -רְסאיס 
.א 1 Hause geborner (Sklav) , verna.‏ 
.13 .12 ,17 .14 ,14 


fu. am‏ היליל nur in Hiph.‏ ילל 


m . 


20, 22 (auch: nach dem Meere 2 M- 
10, 19, wofür häufiger ו(הַימָּה‎ nn 
nach Westen 1 M. 12,8; 5 מס‎ west- 
lich von Jos. 8, 9. 12. i3.'— An 
zwei Stellen Ps. 107, 3. Jes. 49, 12 
ist O*n dem מצפוך‎ opponirt, darf aber 
doch "keinesweges anders als: West, 
gefasst werden, vgl. Amos 8, 12. 5M. 
33, 23. 


DN emphat. 19% chald. Meer. Dan. 7, 2.3. 


ma, 


wovon ימִים‎ wahrsch. warme 


Quellen, abgeleitet wird, könnte mit a, 
ferbuit dies, #4, ferbuit nox ver- 


glichen werden, dann aber nicht mit 
ey OYTag, was ursprüngliches Jod hat. 


viell. Wink, 
Willfahrung, Gewährung Gottes ימ‎ == 


6 Wink, nach Ges. Tag Gottes] N. 
pr. m. Sohn des Simeon 1 M. 46, 10, 
wofür corrupt Yan; 4 N. 26, 12. 
[aber auch לַמוּאָל‎ scheint eine schwan- 
kende Aussprache dess. Namens.) 


OD" m. pl. nur 1 Mos. 36, 24, am 


wahrscheinlichsten: warme Quellen (die 
sich auch in der angeführten Gegend 
finden, 2. 8. die von Kallirrho&). 0. 
aquae calidae, nach Hieron. soll die 
Bdtg noch im Punischen übrig gewesen 
sein. Syr. aquae. Der Sam. Text hat 
האִימים‎ Emäer, Riesen, nach der Er- 
klärung, welche auch Onk. und Pseudo- 
Jonath. haben. Der Araber und Gr. 
Venet.: Maulthiere. 


Taube) N. pr.‏ ב (s.v. a‏ ימימה 


einer Tochter Hiobs, Hiob 42, 14. 


tm Subst. 1) m. die rechte Seite. 


Häufig als Genitiv nach andern Sub- 
stantiven: Tas מווק‎ der rechte Schen- 
kel, eig.: Schenkel der rechten Seite 
2 Mos. 29, 22: ja עין‎ das rechte 
Auge 1 Sam. 11, 2; %‘2 7° meine 
rechte Hand Ps. 73, 23. Jer. 22, 24. 
Uebrigens bemerke man: a) 7% 1 Sam. 
6, 12. 4 .א‎ 20, 17. 22, 26 (als Acc.) 
nach der Rechten hin, dextrorsum, 2. B. 
END אי‎ Ta סור‎ rechts oder 9 
weichen 5 M. 2, 26. 5, 32. 17, 20. 


[unsichrer Bed.,‏ ימוּאֶל 
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“20 יְלָק‎ Jer. a. a. 0.) Scheide be- 
finden, und das Thier mehr hüpft als 
fliegt. Es streift dann jene Flügelschei- 
den ab und fliegt davon, worauf sich 
wahrsch. Nah. 3, 16 bezieht: ילק פָּשם‎ 
»9>7 der Jelek zieht (sich) aus (eireift 
die Flügeldecken ab) und fliegt davon. 
Bocharti Hieros. P. II. S. 443. Cred- 
ner zu Jo&l S. 297. 


Plur.‏ גָיֶם m. 05/5 =DN, seltener‏ ים 
- 


Da (nach Analogie des Stw. ba‘) 
1) Meer, See, von der offenen See 
und von Landseen Hiob 14, 12, z. B. 
n72>2D\ der See Kinnereth, späterhin 
Genesareth, das galiläische Meer 4 M. 
34, 11; nznn=or IM. 14, 3 das 
Salzmeer, auch mar יִם‎ Meer der 
Wöüste 5 3. 3, 17 genannt, "sonst: das 
todte Meer; 930-0 das Schilfmeer 
2 M. 15, 4. מצרים‎ br dasselbe Jes. 
11, 15; הנָדול‎ Da das grosse Meer 
4 .יא‎ 34, 6. 7 und jinnen Dar das 
hintere d. h. Westmeer 3 M. it, 24 
f. das mittelländische Meer. Mit "dem 
Art. Dvrı immer von dem durch den 
Zusammenhang bestimmten nächstliegen- 
den Meere, als dem mittelländischen 
Jos. 15, 47 u. öft. dem galiläischen 
Jes. 8, 23, dem rothen 10, 26, den 
todten Meere 16, 8. Der Plur. ימִים‎ 
maria steht dichterisch f. den Singular, 
daher 2. 2. n>7 חול‎ Sand des Meeres, 
in Prosa 1 M. 32, 13. 41, 49, an 
82% dicht. 49, 13. Hiob 6, 3 u 
w — nenn יֶם‎ 2 Kön. 25, 13. 
1 Chr. 18, 8 ‘das eherne Meer, ein 
grosses Becken im Priester - Vorhofe 
des Tempels. 

2) grosser Fluss, vom Nil Jes. 19, 
5. Nah. 3, 8; vom Euphrat Jes. 27, 
1. Jer. 51, 386. Plur. von den Nil- 
strömen Ez. 32, 2. (Ebenso wird im 


Ar. n und = gebraucht, vgl. Diod. 
1, 12 und m. Comment. zu Jes. 19, 5). 

3) Weil das Mittelmeer Palästina 
gegen Westen liegt, so ward D* dem 
Palästinenser Bezeichnung der Himmels- 
gegend: Westen. Daher: רוח יִם‎ ein 
Westwind. 2 M. 10, 19. oı neo 
die Westseite 2 .א‎ 27, 12. 38, 12. 
ימח‎ nach Westen 1 M. 28, 14. 2 .א‎ 
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₪6 ,"** . 
מם‎ [m und D4°, wovon die be- 
kanntesten allen Diall. gemeinsamen W. 
. יט‎ pl, יִמָים‎ Meer, 2193 3464 Taube; 


die‏ 7 יָמִין „ya Tag u. weiter‏ יום 
rechte Seite (des Leibes) abstammen,‏ 
gehört zu den dunkelsten Wurzeln. Ich‏ 
vermuthe als ihre Bdig: 1) glänzen,‏ 
hell, offen sein. Der Tag ist auch‏ )2 
im Lat. (dies vergl. dies-piter sanscer.‏ 
div u. lat. divus) das Glänzende, das‏ 
Helle genannt; die Taube Palästinas‏ 
war wegen ihres schimmernden Gold-‏ 
glanzes (Ps. 68, 14) sprichwörtlich ;‏ 
das Meer ist das offene, für das Auge‏ 
uferlose; die rechte Seite (mit einem‏ 
durch 7 erweiterten Stamme) ist die‏ 
unbedeckte, offene, da im ganzen Al-‏ 
terthum urspr. Kleid u. Busen nur auf‏ 
der linken liegt. ]‏ 


in Kal ungebr.‏ ימן 

Hiph. הימין‎ u. המין‎ 2 Sam. 14, 19 
denom. von 72" 1) sich zur Rechten 
wenden 1 M. i3, 9. Ez. 21, 21. In 
derselben Bdig steht auch 2998 Jes. 
80, 21. 2) die Rechte gebrauchen, 
rechts sein 1 Chr. 12, 2, wo im Part. 
Dnmn. 


ID" (Glück s. v. a. Ku) N. pr. eines 
Sohnes von Ascher. 1M. 46,17 u.a. m 


0° m. nm f. Adj. dezier, dezira, 
"dezirum. 2 4. 29, 20. 3 M. 8, 23. 
24. Das Adjectiv kommt zunächst von 
einer Substantivform 7121 rechte Seite, 


8 .- 
welche sich noch in dem ar. יש‎ findet. 


(zurückhaltend) N. pr. m. 1 Chr.‏ "בנע 
.5 ,7 


nur in:‏ , מנר s.v. a‏ ימר 


Hiph. הימיר‎ verwechseln, vertau- 
schen. Jer. 2, 11. 

Hithpa. "man sich verlauschen mit 
jem. d. i. den Platz jem. einnehmen, 
in locum alicuius substitui. (Vgl. im 
Ar. JO, ändern, tauschen, Conj. / 
den Platz einnehmen). Jes. 61, 6: 
תִבְבלדֶסיחִמִיְמרוּ‎ und ihre (der Völker) 


Jos. 1,7. (Ebenso mn 1 M. 18, 9). 
יִמין פ"‎ zur Rechten jem. 2 Sam. 24, 
5. b) mit Praepp. a2 אל‎ Ta: ל‎ 
ars, 8 לימין‎ und nn , 8 מימין‎ 
nach der Rechten hin, und auch zur 
Rechten, je nachdem ein V. der Be- 
wegung oder der Ruhe vorhergeht z. B. 
Yan rechts hin 1 Kön. 7, 39; die 
Cherubim standen n25 mm rechts 
dem Hause Ez. 10, 3. — Zur Rech- 
ten jem. sichen ist 5. v. a. jem. helfen 
Ps. 16, 8. 109, 31. 110, 5. 121, 5; 
zur Rechten des Königs süzt die Kö- 
nigin 1 Kön. 2, 19. Ps. 45, 10, der 
Reichsgehülfe und Stellvertreter des Kö- 
nigs Ps. 110, 1 vgl. Jos. Arch. VI, 
ı1$. 9. 

2) s.v.a. 792 יך‎ die rechte Hand. 
Dann wegen dieser Ellipse gen. fem. 
Ps. 137, 5; doch einmal (Spr. 27, 16) 
als Masc. Ps. 80, 18: 730 איש‎ der 
Mann deiner Rechten, d. h. den deine 
Rechte leitet. 

3) die Südseite, der Süden (vgl. die 
Anmerk. zu ins). 1 Sam. 23, 19: 
Town nm südlich von der Wüste. 
V. 24. 2 Sam. 24, 5. Acc. im Süden 
Hiob 23, 9. 

4) Glück, wie im Arab. So in dem 
N. pr. בבימין‎ 1 M. 35, 18. Die rechte 
Seite bedeutet bei den Semiten Glück. 

5) N. pr. m. 1M. 46, 10 u.a. m. 
Davon das Patron. 2a 4 M. 26, 2 

Derivate: 72%, 221, jan, N. pr. 
IM. 


s. v. a. sun dezier, aber nur‏ )1 יָמיני 
Chr. 3, 17. Ez. +4, 6 im Chethibh.‏ 2 
von j'n:32 lautet das Nom. gent.‏ )2 
"a7 Benjaminit 1 Sam. 9, 21.‏ 
Ps. 7, 1 1; mit dem Art. ymın=j2‏ 
Richt. 8, 15. 2 Sam. 16, 11. Plur.‏ 
Richt. 19, 16. 1 Sam. 22,‏ 132 יְמִינִי 
Sam. 9,‏ 1 איש 23 Dasselbe ist‏ .7 
אֶרֶץ Sam. 20, 1. Esth. 2, 5. nn‏ 2 .1 
Sam. 9, 4 das Land Benjamin.‏ 1 


non (erfüllt, vollı N. pr.‏ ל und‏ יִמלא 


Vater des Propheten Micha 1 Kön. 22, 
8. 9. 


Tao» (er, näml. Gott, lässt ihn herr- 
schen) N. pr. Stammfürst der Simeo- 
niter. I Chr. 4, 84. 


יפ 


108| 2, 16, vgl. Hiob 20, 16. Daher 
mit Wohlgefallen geniessen, denn an 
süssschmeckenden Dingen saugt man, 
um ihnen viel des angenehmen Ge- 
schmacks abzugewinnen. 5 M. 33, 19: 
יינקו‎ Dar מְפע‎ “aD denn der Meere 
Ueberfluss” werden sie geniessen. Jes. 
60, 16. 66, 11. 12. Part. ילנק‎ Säug- 
ling 5 M. 32, 25. Ps. 8, 3. (Die Be- 
deutung: Sprössling s. u. d. W. »3"). 

Hiph. היניק‎ säugen (ein Kind) 1 .א‎ 
21, 7.20. 3,7. 9. 1 Sam. 1, 28; 
auch von Thieren 1 M. 32, 16. Part. 
מִינְקת‎ mit Suff. Inpım 2 Kön. 11, 2. 
Plur. מיניקוּת‎ 5. 0 8 Säugamme. 
Daher: zum (angenehmen) Genuss geben 
5 M. 32, 13. 

-ינִיקה , יוּנְקַת ,937° Derivate:‏ 
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Herrlichkeit werdet ihr eintauschen, מו‎ 
ihre Herrlichkeit eintreten. So Saad. 
Jarchi. And. als Yulg. Chald. Syr. neh- 
men es als syn. mit הִתְאמָּר‎ (Ps. 94, 
4): sich rühmen, vgl. S. 1, so dass 
der Sinn ist: und ihrer Herrlichkeit 
werdet ihr euch rühmen. Wenn man 
nun 727 als blosse scriptio plena für 
המיר‎ nähme, so fiele das Stw. יָמָר‎ 
ganz weg, wozu aber kein Grund ist. 


70” (Widerspenstigkeit von 129) N. 
pr. m. 1 Chr. 7, 36. 


Nur‏ .מַשַש a‏ " 5 ימש 


Hiph. Richt. 16, 26 im Chethibh 
הימיעובי 1168 ,חימיטוני‎ lass mich lappen. 


₪ 
1" fu. my Gewaltthätigkeit üben, ינשו‎ und ינשוף‎ 108 34, 11 ein 


Vogel, der 3M. 11, 17.5 1 14, 16 
neben mehrern Wasservögeln steht: 
des. a. 8. 0. neben dem Raben als 
Wüsten-Bewohner, LXX. und Yulg.: 
Ibis, Chald. Syr. Eule, wozu Bochart 
(Bieros. 11, S. 281 ff.) nd) Dämme- 
rung vergleicht. Die Ableitung von nu) 
blasen, führt vgl. mit dem Zusammen- 
hang und der Auctorität der LXX auf 
eine Reiherart, die den Ton eines Blas- 
instrumentes von sich gibt, etwa Rohr- 
dommel (ardea stellaris) oder Trom- 
petervogel (ardea Agami). 


unterdrücken, Ps. 74, 8: “nm 69% 
lasst sie uns alle unterdrücken, ver- 
derben. Part. Zeph. 3, 1: may העיר‎ 
die gewaltthätige Stadt, ma ann das 
gewaltthätige Schwert Jer. 46, 16. 50, 
16, und ohne רב‎ wahrsch. dass. 25, 38. 

Hiph. הנה‎ fut. 2% jemanden be- 
drücken (syn. p&>), von bürgerlichen 
Bedrückungen z.B. 2 M. 22, 20. 3M. 
19, 33. Ez. 18, 7 1f.; beim Kauf und 
Verkauf: übervortheilen 3 M. 25, 14. 
17; bedrücken, drängen (ein Volk) 
Jes. 49, 26; verdrängen, mit 79 Ez. 
46, 18. (Chald. Aph. אוְכִי‎ dass.), [ar. 


\59 matt, schwach (eig. niedergedrückt) gie) Gräbdig: setzen, 5. Niph. no. 1 


und סוד‎ Sitz. (Die Wurzelsylbe sad 
auch im Sanskr. sitzen, lat. sedere, 
goth. saljan setzen, stellen, vergl. to 
set. Verstärkt lautet der Stamm טית‎ 
w. m. n., am schwächsten gr. hed, 
davon ELoyuat, fut. &douuaı). Davon 

1) ein Gebäude setzen, d. i. grün- 
den. Esra 3, 12. Jes. 54, 11, vom 
Gründen der Erde Ps. 24, 2. 78, 69. 
Hiob 38, A; des Himmels Amos 9, 6. 
2) einen Haufen setzen f. aufwerfen, 
aufschütten 2 Chr. 31, 7, jem. einen 
Sitz, Ort anweisen, mit 3 Jes. 23, 13: 
siehe das Land der Chaldäer ..... 
אשוּר 701 כציים‎ Assur hat es den 
Wüstenbewohnern (den Chaldäern) an- 
gewiesen. Vergl. m. Comm. zu d. St. 
Ps. 104, 8: an dem Ort, den du ihnen 


sein, elwas unterlassen, eigentl. unter- 
drücken. ] 


(Ruhe) N, pr. eines Ortes auf der‏ ינוח 
Grenze der St. Ephraim und Manasse‏ 
Jocale 772%‏ הל Kön. 15, - mit dem‏ 2 
Jos. 16, 6.‏ 


Sehlunmen Jos. 15, 53 Chethibh,‏ ינוּם 
das Keri 0333 (Flucht) N. pr. eines‏ 
Ortes im St. Juda.‏ 


RN? ]. s. v. a. יוכקת‎ Sprössling Ez. 
17, 4. Eig. Säugling, von 92°, passive 
Form mit Activbdtg. (Aram. p22, 992°, 


loaı, Säugling). 


saugen (an der Mutter-‏ יינק fu.‏ יק 
brust) Hi. 3, 12. Mit d. Acc. HL. 8, 1.‏ 





יס 


im Chethibh: 330% die von mir wei- 
chen. Keri: mo. 


nur 2 ₪8. 30, 32: 0m es soll‏ "סֶךּ 


gegossen werden. Es hat passive Be- 
deutung von 703, .סיך‎ Indessen ist 
viell. auch 93° zu lesen. 


(die da ausschauet, 50826), von‏ יספת 


N pr. der Schwester des Lot.‏ ( סכה 
ı 4. 11, 29.‏ 


(den Jehova stützt) N. pr. m.‏ וסמכוחו 


2 Chr. 31, 18. 


RD" (in Kal und Hiphil) fut. יוסיף‎ 


Part. nor‏ ;הוסיף mo, inf.‏ ,יוסף 
Neh.‏ מלסיף und‏ )5 ,38 .14 ,29 .185) 
אסף ,סוף , ספה [verw. mit‏ .18 ,13 
hinzufügen, hinzuthun, mit‏ )1 [אסף .8 
על dem 460. des Hinzugefügten und‏ 
dessen, wozu es gefügt wird 3M. 5,‏ 
M. 19, 9,‏ 5 .131 ,27 .14 ,22 .16 
&x 2 Sam. 24, 8. Oeflers: (etwas)‏ 
hinzuthun, so dass der Acc. ausgelassen‏ 
לאהתסף v9‏ ולא- :1 ,13 wird 5 M.‏ 
du sollst nichts hinzuthun,‏ תגרע 290 
und nichts abihun. Spr. 30, 6. Koh.‏ 
Daher geradehin 2) vermehren,‏ .14 ,3 
vergrössern, addere (aliquid) ad —.‏ 
ajouier d (vgl. im Lat. detrahere de‏ 
laudibus alic.) Ps. 71, 14: mom‏ 
ich will oermehren‏ עלהבְּל-תהלתף 
all dein Lob. 115, 14. Esra 10, 10,‏ 
mit ba Ez. 23, 14, mit 5 Jes. 26,‏ 
m. d. Acc. 3 Mos. 19, 25. Hiob_‏ ,15 
mim 9%‏ אֶת-כָּל - אַשֶר :10 ,42 
סט "und Jehova‏ לאיוב men:‏ 
alles, wus Hiob halle, um das Dop-‏ 
pelte. Koh. 1, 18. Jemandem etwas‏ 
vermehren, ist zuweilen auch s. v. a.‏ 
(in reicherem Maasse) verleihen, geben.‏ 
מַה - mr‏ 72 יּמַח- יוסיף :3 ,120 Ps.‏ 

mn" ya כך‎ was gibt und was mehrt 
dir eine falsche Zunge? vgl. 3 M. 26, 
21. Ez. 5, 16. — Etwas vergrössern 
ist auch 8. v. a. übertreffen. 2 Chr. 
9, 6, vgl. 1 Kön. 10, 7. 3) Mit dem 
Inf. eines andern Verbi, auch dem 
Verbo finito mit der Copula (1 M. 25, 
1. Richt. 1, 14. 1 Kön. 19, 21) und 
mehr 061. ohne dieselbe (Spr. 23, 35. 
168. 52, 1. Hos. 1, 6), drückt es das 
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angewiesen. Dah, anordnen für elwas. 
Hab. 1,12: sur Züchtugung hast du es 
(das Chaldäervolk) angeordnet, parall. 
sum Gericht hass du 665 

Niph. "0% 1) sich setzen, ins- 
bes. sich zusammensetzen um zu be- 
rathschlagen, Anschläge zu fassen. Ps. 
2, 2 31, 14 Vgl. סוד‎ Sitz, Kreis 
Zusammensitzender. 2) gegründet sein 
(von einem Reiche) 2 M. 9, 18. des. 
44, 28. 

Pi. 83 1) gründen (ein Gebäude) 
Jos. 6, 26. 1 Kön. 16, 54. Mit dem 
Ace. der Materie 1 Kön. 5, 17 (31): 
אבני נָזִית‎ mar ON) um das Haus 
zu gründen mis Ouadersieinen. Vergl. 
über die Construction 92. Trop. Ps. 
8, 3. 2) anordnen. Esth, 1, 8. 1 Chr. 
9, 22: 7177 המה יפד‎ diese hatte Da- 
vid angeordnet. Pa, 83 gegründet 
sein 1 Kön. 6, 87, mit d. Acc. der 
Materie 1 Kön. 7, 10. 

Hoph. inf. הור‎ das Gründen, die 
Gründung Esra 3, 11, dann concr. der 
Grund (des Gebäudes). 2 Chr. 3, 3. 
Part. 197% (nach Art der dritten Classe 
der פי‎ gebildet) gegründet. “970 03% 
gegründete d. i. feste Gründung Jes. 
28, 16 (vgl. für die Verbindung 2 .א‎ 
12, 9. Ps. 64, 7). 2 Chr. 3, 3, 

Derivate in der Grdbdtg des Sitzens: 
,סיד‎ in der des Gründens: 7709, ,יְסוּדָה‎ 
מוסד‎ , 1930, 192, 7Dn. 


‘199 m. Gründung, trop. für: Anfang. 
sra 7, 9. 


m. Grund, Grundlage, 2. B. des Altars‏ יסוד 
2M. 29, 12. 3M. 4, 7ff. des Gebäudes‏ 
Micha 1, 6‏ יסודים Hab. 3, 13. Plur.‏ 
Klagel. 4, 11, bildl. "für‏ יְכְדות und‏ 
Ex. 30, 4.‏ ( שתות Fürsten (s.‏ 


77709 f- Gründung. Ps. 87, 1. 


m. Tadeler, Meisterer (nach der‏ יסור 
Form 423). Hiob 40, 2 (39, 32):‏ 
wül nun mi dem‏ רב ar v375-09‏ 
Allmächtigen rechten der Tadler (Got-‏ 
und‏ ריב tes). (3% ist Inf. absol. von‏ 
steht für das Verbum fnitum, vergl.‏ 
Richt. 11, 25).‏ 


m. einer der zurückweieht, von‏ יסוּר 
(wie 333 von 3). Jer. 858‏ סור 


יע 


Pi. יפר‎ ₪4. “0, inf. auch mas 
8 יסלר ,18 ,26 .א‎ Ps. 118, 18. 

1) züchtigen 5 M. 22, 18. 1 Kön. 
12, 11. 14, von Züchtigungen des 
Kindes durch die Aeltern Spr. 19, 
18. 29, 17; der Menschen durch Gott 
3 M. 26, 18. 28. Ps. 6, 2. 38, 2. 
39, 12. 118, 18. Jer. 2, 19. 

2) castigare verbis, dah. a) zurecht- 
weisen, ermahnen. Spr. 9, 7. Hiob 4, 
5 (vgl. Hos. 7, 15). Ps. 16, 7: אף-‎ 
ana ליללח יִסרנַּכִי‎ auch Nachts mah- 
nen mich meine Nieren, nämlich zum 
Preise Gottes. Mit 70 abmahnen von 
etwas. Jes. 8, 11. Besonders von den 
Weisungen der Aeltern an das Kind 
5 M. 21, 18, und Gottes an die Men- 
schen 5 M. 4, 36. 8, 5. Ps. 94, 2. 
. belehren, unterrichten. 105. 28, 26: 

ar לַמִשמט אַלדִיו‎ and? es unter 
wies ihn nach dem Recht, es lehrie 
ihn sein Gott. Mit dopp. Acc. Spr. 
31, 1. Sehr häufig ist dieses Verbum 
mit dem sinnverwandten הוכיה‎ ver- 
bunden, in welchem die Bdtg: züchti- 
gen, sirafen von der des Zurechtwei- 
sens ausgeht; hier ist es umgekehrt, 
wie in 22. 

Hiph. s. v. .ג‎ ]%  םריסיא‎ Hos. 7, 12. 

Niph. 1013 gewarnt werden, sich 
warnen lassen. Ps. 2, 10. Jer. 6, 8. 
Spr. 29, 19. Die Form 3013 Ex. 
23, 48 ist nach den jetzigen Punkten 
ein Beispiel der (rabbinisirenden) Conj. 
Nühpa. für 31032. Sonst könnte כלסרו‎ 
gelesen werden. 


Derivate: יסור‎ , “530, NO. 


von 192) Schaufel. 
הק"‎ forceps. (Im Arab. bedeuten 
Derivate von ($3: * Gefäss). 2 4. 27, 5. 


58, 5. AM. 4, 14. 1 Kön. 7, 40. 5. 


N. pr. 1) eines Mannes 1 Chr.‏ "לב 


4 4,9. 10, wo es so erklärt wird, als 
3 es für 325° (er macht Schmerzen) 
stände. 2) ein Ort im St. Juda 1 Chr. 
2, 55. 


"I fut. ‘wr, arab. An, bestimmen, 


insbes. 1) den Ort 006: die Zeit be 
stimmen, vom Orte Jer. 47, 7, von 
der Zeit 2 Sam. 20, 5. 2) Strafe be- 


m. (für my,‏ יע 


/ 
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Wiederholen einer Handlung, Fortfahren 
mit derselben aus, und wird im Deut- 
schen durch Adverbia gegeben, als: 
a) noch einmal, wieder. 1 M. 4, 2: 
n2b וְתסָף‎ und sie gebar noch einmal. 
8, 10. 12. 18, 29: ab ויסַף עוד‎ 
und er 70066 noch einmal. 25, 1. b) 
ferner, hinfort, in der Folge, länger. 
1 ₪ 4, 12: 72 mna=nn לא-תסף‎ 
so soll es (das Land) dir nicht mehr 
seine Früchte geben. 4 M. 32, 15. Jos. 
7, 12. 1 Sam. 19, 8. 27, 4. Jes. 47, 
1. 5. c) noch mehr. 1 Mos. 37, 5: 
וְיוספוּ עוד טנא אתל‎ und sie hassien 
ihn noch mehr. V. 8. 1 Sam. 18, 29. 
2 Sam. 3, 84. — Die Handlung oder 
der Zustand, deren Wiederholung an- 
gezeigt werden soll, ist zuweilen aus- 
gelassen, und muss aus dem Vorigen 
ergänzt werden. Hiob 20, 9. 34, 32. 
88, 11. 40, 5. 32. 2 M. 11,6: es 
ist keines gewesen, wie dieses [כמהר‎ 
oh לא-‎ näml. לחִיוה‎ und wird keines 
wieder sein. wie dieses. AM. 11, 25: 
und als sich der Geist auf sie herab- 
liess, weissaglen sie ולא יספ‎ näml.: 
כְהִהְכַפא‎ und (seitdem ( nicht wieder. 

Aum. Das Fut. dieses Verhi ist ei- 
nigemal SON‘ geschrieben 2 M. 5, 7. 
1 Sam. 18, 29; dagegen gehört MON", 
mo" Ps. 104, 29. 2 Sam. 6, 1 zu der 
Bedeutung von אֶסֶף‎ , für .יאסף‎ Für 
den /mp. Kal findet sich zweimal 3DD, 
welches aber auch wie der Inf. ספות‎ 
von der Form ספה‎ ausgehn kann. 


Niph. נוסף‎ 1) hinzugefügt werden, 
sich hinzufügen. 2 M. 1, 10. 4 .א‎ 
36, 8. 4. 2) vermehrt werden, zu- 
nehmen, augeri divilüs. Spr. 11, 24. 
Part. נלססרת‎ Jes. 15, 9 accessiones, 
additamenta, nach dem Zusammenhange: 
- neues Unglück, neues Blutvergiessen. 

Derivate sind die Nomm. pr. י'סף‎ , 
OT, MED. 


BON chald. dass. 
Hoph. הלסף‎ (nach hebr. Art) hin- 
zugethan werden. Dan. 4, + 


“oO” in Kal nur fw. oma Hosea 10, 


10. Jes. 8, 11; part. "כ‎ Spr. 9, 7. 
Ps. 94, 10, ausserdem 


יע 


8, 28. Symm. 0700070. Hieron. im- 
pudens. Da die übrigen Epühela in 
diesem Verse barbarischredend bedeu- 
ten, hat man auch in diesem Worte 
Aehnliches vermuthet, und Simonis (nach 
ihm Hitzig) vergleicht je, winken, dah. 
populus innuens, das nicht durch Worte, 
sondern nur durch Winke und Mienen 
spricht. Wahrscheinlicher wäre schon 
die Vermuthung von Lud. de Dien, 
dass st. 199) zu lesen sei לרעז‎ oder 
vielmehr dass 79%) zu lesen und dieses 
8. .ד‎ 4. 1975 sei. 


מ | (den Gott tröstet, von‏ יִכְזִיאֶל 


trösten) N. pr. m. 1 Chron. 15, 18, 
wofür .זֶיאָל 20 .ל‎ 


(den Jehora tröstet)) N. pr. m.‏ יעזיה 
Chr. 24, 26. 27.‏ 


EIN ₪4 .א ייר‎ pr . (der Er, Je- 
hova, Hülfe "leistet ) Stadt im St. Gad 
an der Grenze von Ammonitis, lange 
Zeit im Besitz der Moabiter, wahrsch. 
da, wo die Ruinen von Szdr sich fin- 
den. Ueber das (angebliche) Meer von 
Jaöser Jer. 48, 32 s. m. Comm. zu 
Jes. 16, 8-- 4 M. 21, 32. 32, 1. 
Griech. ’Taöno 1 Macc. 5, 8. 


bekleiden, nur Jes.‏ פָּבָה s. v. a.‏ ועט 
nu.‏ :10 ,61 


-גז יעץ v. a. das hebr.‏ .5 .0018 ועט 


then. Part. u>" Rath, Minister des Kö- 
nigs Esra 7, 14. 15. Ithpa. sich be- 
rathschlagen. Dan. 6, 8. 
. Derivat: s. #83. 

DRIN".‏ ייאל 


"9° (den Er sc. Gott, erweckt) N. pr 
m. 1 Chr. 20, 5 Keri, im Cheihibh 
- In der Parallelstelle steht יערי‎ 
era (Wälder der Weber), aber ארְגיס‎ 
ist hier sicher aus dem folgenden 10 
ארגים‎ aus Versehen wiederholt. 


139" (betrübt, s. 359) N. pr. m. 1 Chr. 
2 


Js,‏ .ג .ד .85 (1 in Kal ungebr.‏ יעל 
Conj. I. IV. hinaufsteigen, auf dem‏ 
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יע 


stimmen, androhen. Micha 6, 9. 3) 
sum Weibe, zur Beischläferin bestim- 
men, desponsare. 2 M. 21, 8. 9. 

reflex. sich an dem‏ )1 נלער .חקו 
verabredeten Orte jemandem stellen,‏ 
2M.‏ ל mit ihm zusammenkommen, mit‏ 
mit‏ ;36 .6 ,30 .43 .42 ,29 .22 ,25 
recipr. sich ge-‏ )2 .4 ,10 .א 4 אל 
genseitig wohin bestellen , Zusammen-‏ 
kunft verabreden, sich treffen. Neh. 6,‏ 
.הג( .$ ,3 Hiob 2, 11. Amos‏ .10 .2 
überh. zusammenkommen Jos. 11, 5.‏ 
gegen jemanden,‏ על Kön. 8, 5; mit‏ 1 
von Verschwornen 4 M. 14, 35. 16,‏ 
.3 ,27 .11 

Hiph. דזלערר‎ jemanden bestellen, aber 
insbes. ins Gericht bestellen, vor Ge- 
richt fordern. Hiob 9, 19: יועידנִי‎ m 
quis diem mihi 0100)? Jer. 49, 19. 
50, 44. Hoph. 1) gestellt sein. Jer. 
24, 1. 2) gerichtet sein. Ez. 21, 21 
(von dem Gesichte). 

Derivate: 779 , מוער‎ , 192, 77930 
und das N. pr. mon. 


1793 m. 2 Chr. 9, 29 Keri, wofür im 
Cheih. “192 N. pr., sonst ,עדו‎ w.m..n. 


nur 165. 28, 17 wegräumen, weg-‏ ' :9 ו 


raffen. Das arab. (£, ist=SDN sam- 


meln Conj. 17. aufbewahren, und auch 
wohl: wegraffen. 


(etwa: Schatz Got-‏ ילאל und‏ ילאל 
tes) N. pr. mehrerer Personen 1( ei-‏ 
nes Stammfürsten der Rubeniten 1 Chr.‏ 
des Erbauers von Gibeon‏ )2 .5,7 
Chr. 9, 35. 3) des Schreibers vom‏ 1 
König Usia 2 Chr. 26, 11 u. a m.‏ 


N.‏ (עוץ (rathend, part. fut. von‏ ילוךְ 
pr. m. 1 Chr. 8, 10.‏ 


Ex.‏ .יְעְרִים pl. Wälder s. v. a.‏ יעורְים 
im Chethibh.‏ 25 ,34 


(versammelnd, part. fut. von 539)‏ ילוש 
N. pr. m. 1) Sohn von Esau 1 M. 36,‏ 
wofür osx V. 5. 14 Chethibh. 2)‏ ,18 
Sohn des Rehabeam 2 Chr. 11,19 u.a.m.‏ 


19" wabrsch. == 719, nur 


Part. Niph. Jes. 33, 19: נועז‎ by 
ein freches Volk. Vgl. עָז פָּבִים‎ Dan. 


יע 


sichtigen. Dann 1) Praep. wegen. 2. 
5, 9. Hagg. 1, 9, mit folg. Inf. 4. 
37, 29. 2) Conj. weil 4 M. 20, 12. 
2 Kön. 22, 19. Ez. 20, 16, vollstän- 
diger Sn 79° Richt. 2, 20. 1 M. 22, 
16. 1 Sam. 80, 22, יען כִי‎ 4 11, 
20. 168. 7, 5, beide mit dem Praet., 
dagegen Son יעך‎ mit dem Fut. auf 
dass Ez. 12, 12. — 77133 127 weil 
und weil, ein Ausdruck wie: sintemal 
und alldieweil 3 M. 26, 45. Ez. 13, 
10, und ohne Copula 36, 3. 


12 nur Pl. 57392 m. epicoen. Klagel. 


4, 3 im Keri: die Straussen, 8. v. a. 
972 32, hier die weiblichen. .ג‎ 
wc "aroovuslor. Yulg. sicus siruthio. 
(Realparallele ist Hi. 39, 17). Stw. Ir 
w. m. n. Weit häufiger ist das Fem. 


9 (vgl. 59% f. 22) f. des vorigen, 


"aber nur in der Verbindung: בת הַיִענָת‎ 
eig. Tochter des Straussenweibes für 
weibl. Strauss, daher neben vnrın 
(männl. Strauss) 3 M. 11, 16. 5 M. 
14, 15, im Plur 9° n432 jedoch: 
Straussen überh., erwähnt als Wüsten- 
bewohner (Jes. 13, 21. 34, 13), und 
von Seiten ihres klagenden Geschreis 
(Micha 1, 8. Hiob 30, 29, vgl. Shaw 
travels 5. 44. 455). Auf gleiche Weise 


se 8 . ”. 


heisst der Strauss im Ar. ei, 3 
und &ulaj und, ohne dass letzteres 


das Weibchen bezeichne, selbst das 
Wort scheint eine Nebenform des he- 
bräischen zu sein. S. Bocharti Hieroz. 
P. II. S. 230. Eine andere Etymo- 
logie, als die obige, trägt Rosenmüller 
(zu Bochart 1], 5. 829. bibl. Natar- 
gesch. S. 295) vor, wornach ms-na 
Tochter der Wüste bedeuten würde, 
wie im Arab. 5! ונ‎ Vater der 


- 0.0 -ס 

Wüste, vgl. das arab. 52 und ג‎ 

harter, weisser, unfruchtbarer Boden. 

Indessen lässt sich dabei der Plur. 
יִעָכִים‎ schwieriger erklären. 


KIA (für 32% den Jehova erhört) N. 


pr. m. 1 Chr. 5, 12. 


fut. my ermüdet, mati werden‏ יעם 
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Felsen stehen, verwandt mit #59. Da- 
von 2) metaph. emporkommen in sei- 
nem Vermögen; Zunahme, Gewinn, 
Nutzen haben. Davon by in bet. 
Sonst nur 

Hiph. הרעיל‎ 1) nützen, helfen [eig. 
emporkommen machen. Ohne Casus 
Spr. 10, 2. 11, 4. Jer. 2, 8: אחָרִי‎ 
לא - יולו הלכו‎ denen, die nichts 
nillzen, (d. h. den Götzen) gehen sie 
nach. Mit dem Dat. der Pers. Jes. 
30, 5. Jer. 23, 32, od. d. Sache .ו‎ 
30, 13: לעילוּ‎ man su meinem Falle 
helfen sie. Mit Suff, יועילוך‎ Jes. 57, 
12. 2) intrans. proficere, Nutzen von 
etwas haben. Hiob 21, 15: מַח - רעיל‎ 
was gewinnen wir dabei? 15, 3. 35, 
3. 168. 47, 12. 48, 17. Davon 


7" m. plur. יִכָלִים‎ sl. cair. en 1) 
9 . 00. 
Steinbock, arab. ke, und Je», vergl. 


Bocharti Hieros. P. 1. 8. 915 ₪. צורי‎ 
ps» die Steinbockfelsen in od. bei 
der Wüste Engeddi. 1 Sam. 24, 3. 
Das Wort umfasste im Hebr. u. Arab. 
viell. auch das Gemsengeschlecht, we- 
nigstens so, dass man unter יעָלָה‎ 6 
Gemse verstand, und diese für das 
Weibchen hielt. 2) N. pr. a) eines 
sonst unbekannten Mannes vor der Zeit 
derDebora. Richt. 5,6. 5) Weib Hebers, 
des Keniten Richt. 4, 17. 18. 5, 24. 


op" 1) f. des vorigen, Weibchen des 
Steinbocks oder der Gemse, hier Schmei- 
chelwort einer schönen Frau, wie bei 
den Arabern die Gazelle. Spr, 5, 19. 
Die Araber haben die Redensart: schö- 
ner als der Steinbock (JesSt), Bochart 
I, 899. 2) N. pr. m. Esra 2, 56. 
Neh. 7, 58. 


Day (verborgen) N. pr. eines Sohnes 
von Esau 1 M. 36, 5. 14. 


19 Syr. Eıhpa. | gierig, ge- 
frässig sein, lıs, gierig, gefrässig. 


Davon wahrsch. 793 und n)s» Vogel 
Strauss, von der Gefrässigkeit benannt. 


19° (für 139°) Subst. Absicht, von 7139, 
arab. ‚ce etwas sagen wollen, beab- 


יע 


28. 8, 25 (vgl. 7, 24. 25). Jes. 5 
ist unter den Prädicaten des Messias 
ירעקץן‎ Berather f. weiser Herrscher, der 
מו‎ allen Fällen zu rathen weiss. || 
יועצים‎ Räthe f. obrigkeitlliche Perso- 
nen Hiob 3, 34. 12, 17. Jes. 1, 26. 


2) einen Rathschlag fassen, beschlie- 
ssen Ps. 62, 5. 2 Chr. 25, 16; mit 
על‎ gegen jemanden. Jes. 7, 5. 19, 17 
und אל‎ Jer. 49, 20. זְמות‎ Y»ı böse 
Anschläge fassen. Jes. 32, 7. 

Niph. ברעץ‎ 1) refles. sich rathen 
lassen. Spr. 13, 10. 2) reeipr. sich 
gegenseitig rathen d. h. rathschlagen 
Ps. 71, 10. 83, 6; mit עם‎ 1 Chr. 
13, 1, oder אֶת‎ Jes. 40, 14. 1 Kön. 
12, 6. 8 mit jemandem rathschlagen ; 
mit 5 2 Kön. 6, 8. 2 Chr. 20, 21, 
wo dieses aber ein gewisses Ueber- 
gewicht des Vortragenden anzeigt. 3) 
nach einer Berathschlagung beschliessen, 
rathen 1 Kön. 12, 6. 9. Auch von 
Einzelnen 1 Kön. 12, 28. 2 Chr. 30, 23. 

Hithp. s. v. a. Niph. no. 2. Ps. 83, 4. 

.מועצה , עצה Derivate:‏ 
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(verw. mit 939, 59 w. m. ,.ם‎ von 
der Wurzelsylbe 99 ) a) durch saure 
Arbeit Jes. 40, 28. 44, 12. Hab. 2, 
13, vgl. Jer. 51, 58. 5b) durch Laufen, 
daher my weiter, ermüdender Lauf, 

Lauf. (in den frühern Ausgaben‏ תועפר 
stellte ich schnell laufen als erste Bdig‏ 
auf, von welcher die der Ermüdung‏ 
erst abgeleitet sei, vgl. _ä£, celeriter‏ 
cucurrü. Allein, dass auch‏ ,18069411 
im Arab. jener Begriff erst abgeleitet‏ 
und der der Ermattung ursprünglich‏ 
sei, zeigt Conj. IV. lassante gressu iler‏ 
fecit, und debilitate visus laboravü‏ 
(matte Augen haben), ausserdem ent-‏ 
scheidet dafür die sonstige Bedeutung‏ 
Jer. 2, 24:‏ .[עף der Wurzelsylbe‏ 
Luther: die sie‏ מבקשיה כא-ויקפו 
suchen, dürfen nicht wei laufen. Jes.‏ 
.31 .30 ,40 

Hoph. Dan. 9, 21: nr2 9m er- 
müdend durch weiten (eig. ermüdenden) 
Lauf. LXX. zaysı gpepöuevog. Vergl. 
men. 


22 m. ermüdet, matt. Jes. 40, 29. 50,4. 


Hinterli‏ , יקב 
(Fersenhalter, Hinterlister, vergl.‏ לק 91 m. ermüdender Lauf. Dan.‏ רע 


iM. 25, 26. 27, 36. Hos. 12, A) 


N. pr. Jakob, zweiter Zwillings - Sohn 
des Isaak, auch Israäl יִסְרָאַ5)‎ w. m. 
n.) genannt, Stammvater der Isradliten, 
1 אכתי 399° .50 —25 .א‎ der Gott 
Jakobs, Jehova. 7% 2, 3. "Ps. 20, 2 
u. s. w. Dah. 393° nn und blos 
207" für: das isradlitische Volk, die 
Isratliten s.v.a. ויְשְרְאֶל‎ aber nur in 
den poötischen Büchern und den Pro- 
pheten, wo es sehr häufig mit יִשְרְאֶל‎ 
im Parallelismus stelit. Jes. 9, 8. 16, 
20. 40, 27. 41, 8. 14. 42, 24. 

22. 28. 44, 23. 45, 4. 49, 5. 1 
häufig. Vgl. .עשר‎ In den historischen 
Schriften steht nur .ישראל‎ Als Name 
des Landes Isradl 1 N. 49, 7. Nur 
selten steht es für das Reich Israd], 
im Ggstz von Juda, 2. B. Hos. 12, 3. 
Micha 1, 5. Jes. 17, 4, oder, wie 
Israäl auch in den spätern Schriften 
vorkommt, für das Reich Juda. Obad. 
18. Nah. 2, +. 


(dass.) N. pr. m. 1 Chr. 4, 56.‏ יעקבה 
שו > IR‏ 


12. 12, 8. 13. 


zweimal 1x> von‏ .תתה ) ייעץ fu.‏ יעץ 


Richt. 19, 30. 165. 8, 10) 1)‏ עב 
rathen, einen "Rath geben. Arab, dc,‏ 
ermahnen, [vgl. zagasvsiy zureden, er-‏ 
maheen; dann auch rathen u. lehren].‏ 
Die sinnliche Grdbdtg ist enthalten in dem‏ 
verw. Stamm 739, vgl. 039, zu etwas‏ 


drängen, antreiben [damit stimmt De 


bedrängen]. 2 Sam. 17, 11. 15, auch 
לצה‎ y>» 16, 23. 17, 7. Mit d. Dat. 
d. P. Hiob 26, 3. mit dem Suf. 2M. 
18, 19. 1 Kön. 1, 
Insbes. a) von Ermähnungen durch die 
Gottheit (Ps. 16, 7, parall. 5°) oder 
einen gotibegeisterten Lehrer, Ps. $2, 
8 prägn.: 29 איִעַצֶה פָלִֶיך‎ ich will 
rathen (richtend) auf dich mein Auge 
(vgl. שוּם עין על‎ u. d. W. עין‎ no. 1, 
e). Dah. b) belehren (auch über künf- 
tiges) 4 M. 24, 14 vgl. Jes. 41, 28. 
Part. subs yY»ıY Rathgeber Spr. 11, 
14. 24, 6, insbes. Rath, Minister des 
Königs 1 Chron. 27, 32. 33. Esra 7, 
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Pul. mit Verdoppelung der ersten 
beiden Stammbuchstaben "oıp: [eig. 
schön gemacht, geziert; analog ist 
"aan, nur dass hier nicht יפיפ‎ 
("Dror), sondern kürzer 1pYp: gesagt 
ist vgl. Hitzig zu der Psalmstelle und 
das ebenfalls redupl. Adj. יְפַה-פָה‎ .[ 

Hithpa. sich schmücken. Jer. 4, 30. 

Derivate ausser den 3 zunächst fol- 
genden: .יפי ,ימי‎ 


no‏ ,יפה f.‏ , יפה m. st. cstr.‏ .40 יפה 
schön, von Personen '2 Sam. 13, 1.‏ 1 
מַרְאָה öfter mit dem Zusatze‏ ,25 ,14 
,29 .א 1 האר Sam. 17, 42, oder‏ 1 
von Thieren 1 M. 41, 2 ]., von‏ ,17 
Gegenden Ps. 48, 3, von einer Stimme‏ 
Ez. 33, 32. 2) == xalög, gut, zweck-‏ 
mässig, treffllich Koh. 3, 11. 5, 17.‏ 


Ag. f. pulcherula Jer. 46,‏ יפה 7 פיה 
nach der Form >u:0n (Leb. 497),‏ ,= 
st. "enp". Die‏ יְפִיִפָה] hier im Masc.‏ 
Schreibung des & in der Mitte durch‏ 
rührt von der Theilung her, das‏ ול 
Fem. ist gebildet wie in mb von‏ 
mb.) Weil man dieses zu ungewöhn-‏ 
lich fand, haben die meisten Codd. und‏ 
Ausgg. es in 2 Wörter getheilt.‏ 


(Schönheit) Jos. 19, 46. Jon. 1, 8.‏ יפו 


2 Chr. 2, 35 auch "פא‎ Esra 3, 7, 
N. pr. gr. ’Ionnn, Stadı mit einem 
berühmten Hafen am mittelländischen 
Meere im St. Dan, jetzt Jaffa, Relandi 
Palaestina S. 864. 


19" 8. v. a. 98, נְמַח‎ blasen, ath- 
men. Nur 
Hithp. ängstlich athmen, seufzen. 
Jer. 4, 31. Davon 
יפה‎ Adj. anhelans. Ps. 27, 12: nor 


- 9 


onn anhelans scelus. 


( יָפָח (von‏ יפי m. Ez. 28, 7 und‏ יפי 
Schönheit,‏ יפיל .50 mit‏ ימי 20020 in‏ 
eines Weibes Ps. 45, 12. Jes. 8, 24.‏ 
Ez. 16, 25, einer Stadt (vgl. das Adj.‏ 
Ps. 48, 3) Ps. 50, 2. Ez. 27, 3. 4.‏ 
eines Königs Jes. 83, 17 (vergl.‏ ,11 
das Verbum Ps. 45, 3) wo es auch‏ 
Schmuck oder Pracht sein kann ( wie‏ 
das Verb. Jer. 4, 30).‏ 


יע 


[ar. ללנ‎ rauh sein vom Boden, 


"וער 


was im Hebr. und Aram. )ןוטה‎ als 
dicht überzogen sein mit allerlei Ge- 
wächs, vgl. חרש‎ II; dann dicht und 
reichlich sein überhaupt; wuchern. ] 
Davon 


eig. das Wuchernde, das Dickicht‏ "קר 


(ar. ‚2, aspreium, syr. 15 Gestripp, 
Dornstrauch, chald. Schilfdickicht) hebr. 
1) Wald, Walddickicht 5 M. 19, 5. 
Jos. 17, 15. 18, trop. als Bild mäch- 
tiger Feinde 108. 32, 19 vgl. 10, 18. 
19. 34. בית היער‎ das Waldhaus Jes. 
22, 8 und vollst. הל בנון‎ „sn das 
Haus vom Walde Libanon 1 Kön. 7, 
1. 10, 17 das Rüsthaus des Königs 
Salomo. Allgemeiner Wildniss Jes. 21, 
13. Ez. 21, 2. 3 [wo auch aspretum 
passt]. 2) Honigseim HL. 5, 1, vollst. 
יִכָרֶת הדּבש‎ [das Wuchernde des Ho- 
nigs] '1Sam. 14,27. 3) N. pr. wahrsch. 
sv. & Day np Ps. 132, 6. 


FIN .א‎ pr. m. 1 Chr. 9, 42 (wahr- 
scheinlich corrupt, s. mm). 


II 5. 191 ₪. 2. 

ייר 5 יערו ארְגים 

mon (den Jehova nähret, vom un- 
gebr. Stw. זפ קרש‎ un; fett ma- 
chen) N. pr. m. 1 Chr. 8, 27. 


(für 393 den Jehova machte (‏ יעשי 
N; pr. m Esra 10, 36 Chethibh. Keri:‏ 
.ימו 


(den Gott schuf) N. pr. 6‏ ייאל 
Chr. 11, 47, vgl. 27, 21.‏ 1 


(den Gott befreit) N. pr. m.‏ יפּדְיָה 
Chr. 8, 25.‏ 1 


fur un, man 1) eig.‏ ]85 ₪ יעדת 
[völlig, reichlich, ganz sein; trans. er-‏ 
füllen (im Arab.), daher hebr. wie bei‏ 
Dry 6900706, 0900000 :‏ , מִבְלָל ,מכלול 
syr. aber (wie bei >>) fertig, zu‏ 
Ende sein.] 2) schön sein, von einem‏ 
Weibe HL. 4, 10. 7, 2. 7, einem‏ 

Baume Ez. 31, 7. 
Pi. schön machen, zieren. Jer. 10, 4. 


יצ 


₪ כ 
yo, glänzend, rein sein, eig. aufgehen‏ 
v. Lichte, vgl. list. f.| Der Ort, aus wel-‏ 
מן chem man hervorgeht, steht mit‏ 
Hiob 3, 11, mit 2 (von‏ .19 ,8 .א 1 
dem Thore, durch welches man her-‏ 
ausgeht der. 17, 19. Neh. 2, 15), auch‏ 
m. d. Acc., wie egredi urbem. 1 M.‏ 
DM diese‏ יצאו אֶת הָעִיר :4 ,44 
gingen aus der Siadı. 2M. 9, 29. 3.‏ 
Hiob 29, 7. 5M. 14, 22. Amos 4, :‏ 
sie gehn durch Trüm-‏ מרְצים מִצָאנָה 
die‏ יוצאי- העיר mern heraus. Part.‏ 
aus der Stadt herausgehn. i N. 34,‏ 
vgl. 9, 10. -- Am. 5, 3 steht es‏ ,24 
von dem Gegenstande, aus welchem et-‏ 
הלה was in Blenge hervorgeht (vergl.‏ 
הער :)2 no. 1. Gr. $. 138, 1 Anm.‏ 
die Stadt, aus der Tau-‏ היוצאת BER‏ 
sende herausziehn.‏ 

Insbes. wird es gebraucht a) von 

Kriegern, «) die zum Kriege ausziehen 
1 Sam. 8, 20. Hiob 39, 21. Jes. 2 
12. Zach. 14, 10 (vergl. 1 Sam. 17, 
35); £) die aus der Festung gehen, 
um sie zu übergeben Jes. 36, 16. — 
db) vom Kaufmanne, der auf Handels- 
reisen auszieht 5 M. 33, 18. c) von 
den Sklaven, welche freigelassen aus: 
dem Hause ihres Herrn gehen 2 Mos. 
21,3. 4. 11. 3 M. 25, 41. 54, vollst. 
wor 8%3.2M. 21, 5, und on REN 
וש‎ 2 “und dann von leblosen Dingen, die 
im Jobeljahre unentgeltlich an den ersten 
Besitzer zurückfallen 3 M. 25, 28. 30. 
d) aus jem. hervorgehn, von ihm ge- 
zeugt werden, abstammen. 1 .א‎ 17, 6. 
Häufiger mit dem Zusatze: :j23n, 32 
Hiob 1, 21. 1 M. 46, 26. (Ar. 
Conj. I. X. dass.). Auch metaph. aus- 
gehen von jem., herrühren von ihm 
1 M. 24, 59. Jes. 28, 29. e) einer 
Sache entgehn, sich heraushelfen. Mit 
dem Ace. Koh. 7, 18. Aehnlich 1 Sam. 
14, 41 vom Loose: frei ausgehn, im 
Ggstz von 7253 w.m.n. 


Auch von leblosen Gegenständen (vgl. 
schon litt. 0. e), namentlich f) von der 
Sonne und den Gestirnen f. aufgehen 
1 .א‎ 19, 23. Ps. 19, 6. Neh. 4, 15. 
Gegens. 842. g) von Pflanzen: aus 
der Erde kommen 1 Kön. 5, 13. Jes. 
11, 1. Hi. 14, 2. (vgl. 5, 6). Derivat: 

24 
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(glänzend) N. pr. 1) eines Ortes‏ יפ" 
im St. Sebulon Jos. 19, 12. 2) meh-‏ 
rerer Personen a) Jos. 10, 3. d) 2 Sam.‏ 
.15 ,5 


(den Er sc. Gott reitet) N. pr. m.‏ ופלט 
Chr. 7, 32. 33. Das Pairon. auf‏ 1 
Jos. 16, 3.‏ — 


mp (viell. dem der Weg gebahnt wird) 
N. pr. 1) Vater des Caleb. 4 M. 13, 
6. 14, 6. 2) 1 Chr. 7, 38. 


38" [bervorbrechen, aufgehen, sich er- 


heben )5 elatus, 5 adultus); die 


Bed. glänzen ergibt erst das Hiph. u. 
der Zusatz von 4]. 

Hipk. הוסיע‎ 1) hervorbrechen las- 
sen (Licht) Hi. 37, 15. vgl. Ps. 18, 
13. 2) glänzen, leuchten (eig. Glanz 
verbreiten, vgl. (האיר‎ Hiob 3, 4. 10, 
3. Bes. von Jehova: im Lichtglanze 
erscheinen 5 Mos. 33, 2. Ps. 50, 2. 
80, 2. 94, 1. 

Derivate: N. pr. yo», 


19DN f. Schönheit, Glauz (von einer 
Stadt). Ez. 28, 7. 17. 


NDN N. pr. (für ans fut. Hiph. von 
ng weit, ausgebreitet sein), Japheih, 
zweiter Sohn (vgl. 1 Mos. 9, 24. 10, 
‘21) des Noah 1 M. 5, 32. 7, 13. 9, 
18 ff, welcher 10, 2—5 als Stamm- 
vater der im Westen und Norden von 
Palästina zerstreuten Völker genannt 
wird. LXX. "100060. Vulg. Japheih. 


(den, die Gott öffnet = — befreiet‏ יפתה 
Jes. 14, 17) N. pr. 1) eines Ortes im‏ 
St. Juda Jos. 15, 43. 2) eines Rich-‏ 
ters. Richt. 11, 12. 1 Sam. 12, 11.‏ 
Griech. ’Iep3a, 15004 Vulg. Jephte.‏ 


(welches Gott öffnet) N.‏ יפְתח- אֶל 
pr. eines Thales im Gebiet von Sebu-‏ 
lon und Ascher Jos. 19, 14. 27.‏ 


NY" fut. יצא‎ imp. 8x inf. absol. ויצא‎ 
64 NZ part. יוצא‎ / RN für יוְצאָא‎ 


und‏ מִיפעַת 


Koh. 10, 2 ASS יוּצֶת .ט‎ 5 %. 28, 57. 


herausgehn, hervorgehn. Aethiopisch 
וצא‎ wasca dass. Syr. u. chald. גב[‎ , 
>» wie li. g. von Pflanzen, [arab. 
I. וז‎ 
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wartend Hiob 1, 6. 2, 1. Zach, 6, 5, 
dass. mit לפני‎ 2M. 8, 16. 2) stehen, 
dastehen a) mit מפנר‎ vor. jem. als 
Diener Spr. 22, 29; b) bestehen vor 
jemandem, theils als Sieger mit 05 
5M. 9, 2. Hiob 41, 2, we2 5 M. 7, 
24. 11, 25. Jos. 1, 5, Br 2 Chr. 20, 
6, theils als gerecht (vor einem Rich- 
ter) mit 29 7395 Ps. 5, 6. Ohne 
Casus 2 Sam. 21,5. — 3) mit >: 
beistehn. Ps. 94, 16. 


chald. gewiss, zuverlässig sein.‏ לבב 


Pa. die Wahrheit, Gewissheit sagen. 
Dan. 7, 19. Vgl. ". 16. 


Derivat: יישים‎ 


ינק in Kal ungebr., verw. mit‏ וצג 


auch ,יצב‎ 3%3. Nur 

Hiph. הציג‎ 1) machen, 0888 85 
stehe, dah. hinstellen, und zwar Per- 
sonen 1 M. 43, 9. 47, 2. Richt. 7, 5, 
Sachen 1 M. 30, 38. 2) stehen lassen, 
zurücklassen 1 M. 33, 15. 3) machen, 
dass etwas bestehe. Amos 5, 19. 4) 
legen, sternere. Richt. 6, 37. 

Hoph. fut. רשב‎ pass. Hi. no. 2 zu- 
rückgelassen werden. 2 M. 10, 4. 


m. 1) Oel (von „mx glänzen (‏ יצהר 
und zwar frisches, heuriges, versch.‏ 
von 795 Oel überhaupt, dah. in Ver-‏ 
Most (wie ni‏ תיררוש bindung mit‏ 
AM. 18, 12. 5:‏ (ייך verbunden mit‏ 
,28 .23 ,14 .17 ,12 .14 ,11 .15 ,7 
(s. Credner zu Joäl 1, 10). Zach.‏ 51 
Gesolbten. 2)‏ 6 בניה הַיִצהָר :14 ,4 
יא 2 N. pr. des Sohnes von Kehath.‏ 
M. 3, 19. Patron. auf » —‏ 4 .18 ,6 
M. 3, 27.‏ 4 


N. pr , (Spötter, vgl. 1 M. 17, 17.‏ וצחק 
auch 18, 12. 21,6. 26, 8)‏ ,19 
Isaak. Solın des Abraham und der Sara.‏ 
1M. 21 — 23. Seltener wird es ano»‏ 
lachen) Ps. 105,‏ חק geschrieben (vgl.‏ 
der. 33, 26. Amos 7, 9. An der‏ .9 
letztern Stelle in Parallelismus und syn.‏ 
mit Israel. LXX. ’Iouux.‏ 


ZN 8. צחר‎ 80. 3. 


RNZN m. hervorgegangen (Passivform mit 
Aetivbedeutung) 2 Chr. 32, 21. 








DINENS. A) entapringen (vom Flusse) 
1. 2, 14. Vgl. vn מוּצא‎ Jes. 41,18. 
‘) von der Grenze: "auslaufen, sich er- 
. strecken. Jos. 15, 3. 4. 9. 11. k) vom 
Gelde: ausgegeben werden, aufgewandt 


werden 2 Kön. 12, 13. (Syr. aa 


dass.). 1( von einem 000616 oder Rich- 
terspruche: ausgehen, ausgesprochen 
und bekannt gemacht werden. Hab. 1, 
4. Ps. 17, 2. m) ausgehn, endigen, 
von der Zeit 2 Mos. 13, 16: בצאת‎ 
ur am Ausgange des Jahres. Er. 
7, 10. Dah. auch: unter-, zu Grunde 
gehen. Ez. 26, 18. 

Biph. ההציא‎ machen, dass jem. (et- 
was) hervorgehe, daher herausführen, 
herausbringen 1 M. 14, 18, auch: her- 
vorholen, herausziehn 1 8. 24, 53. 
2 M. 4. 6. 7. Insbes. 0( causat. von 
Kal dit. g. hervorgehn lassen, von der 
Erde 1 .א‎ 1, 12. 24. b) causat. von 
Kal liu. ₪ Geld ausgeben lassen, mit 
על‎ jem. eine Auflage machen 2 Kön. 
15, 20. 6( etwas ausbringen, verhrei- 
ten 2. B. ein übeles Gerücht, mit על‎ 
über jem. 4 .א‎ 14, 37. 5M. 22, 15. 
19, mit > d. Person, der es zugetragen 
wird Neh. 6, 19; eine Lehre hinaus- 
tragen, draussen verbreiten Jes. 1 
vgl. V. 3. d) hervorhringen (ein Kunst- 
werk) Jes. 54, 16. e) hervorgehen 
lassen (durch Scheidung) Jer. 15, 19. 


Hoph. herausgeführt-, gebracht wer- 
den. Ez. 38, 8. 47, 8. 


, מוצאה Derivate: 2°, NXim,‏ 
. צואה ,צאה ל צאצאיס , הוצאות 


NZ" chald. Nur in Schaph. שיצא‎ und 
Seas in den Targg. einer Sache ihren 
Ausgang verschaffen, sie beendigen. 
Davon שיציא‎ Esra 6, 15 beendigt. 


s.v. a. 2%) stellen, wovon Niph.‏ יצב 


Hiph. Hoph. und viele Nomina_ deri- 
vala gebildet werden. 

Hühpa. החישב‎ 1) sich hinstellen, 
hintreten. 2 M. 2, 4. 1 Sam. 17, 16: 
DI ויתיצב אַרְבְּעִים‎ und stellte sich 
(zum Kampfe) viersig Tage. Hiob 35, 
5. Mit >» aufstehn gegen jemanden 
Ps. 2, 2, sonst: mın\-5y התיצב‎ 
vor 6011 hinireten, seine Befehle er- 





יצ 


9. ציק‎ no. 1], wozu unsere Form 
vielleicht am. richtigsten gezogen wird, 
Gr. $. 72, Anm. 9). Part. מוצקת‎ 
2 Kön. 4, 5 Keri. 

ausgegosssen sein.‏ )1 והצק .הק110 
M. 21, 10. Ps. 45, 3. 2) von Me-‏ 8 
tall gegossen sein. 1 Kön. 7, 283. 33.‏ 
fest, furcht-‏ מצק Hiob 37, 18. Metaph.‏ 
los Hiob 11, 15.‏ 


Derivate: pxın, מוצקה‎ und 


f. das Giessen, der Guss, 1 Kön.‏ 3 מקה 


7, 24. 


וצר auch‏ ,צר , וויצר ₪ צר L‏ 


des. 42, 6. 44, 12. 49, 18. Jer. 1,5 


(im Keri) [s. v. a. 3x bilden, ar. (י‎ yo, 


syr. 5 4 1( bilden, fingere, wie der Töpfer 


oder Künstler Statuen aus Thon 1 .א‎ 
2,7. 8. 19. Jes. 44, 6. 9. 10. 12, 
der Schmidt eine Waffe 54, 17. .הג‎ 
0 dem Bilde des Schöpfers. Ps. 94, 
: ילצר עין‎ der das Auge bildete. Ps. 
35, 15. 74, 17. 99, 5. Jes. 45, 7. 
18 (in diesem Sinne öfter mit בְּרָא‎ 
verbunden). Mit dem Acc. und ל‎ zu 
etwas bilden, bestimmen Jes. 42. 6. 
44, 21. 45, 18. 49, 5. 8. Oft von Gott: 
etwas vorausbesiimmen, praedestinare 
des. 22, 11. 37, 26. 43, 7. 46, 11. 
2) trop. ersinnen. 2 Kön. 19, 25, mit 
by gegen jem. Jer. 18, 11. Ps. 94, 20. 
Part. יהצרי‎ subst. 1) Töpfer Ps. 94, 
4. 20 davon ילצר‎ "62 töpfernes Ge- 
fäss Ps. 2, 9. 2 Sam. 17, 28. Schwie- 
rig erscheint die Stelle Zach. 11, 18: 
wirf ihn hin den Töpfern היוצר)‎ .N) 
den herrlichen Preis, den ich von ihnen 
geschätzt bin, und ich nahm die dreissig 
Sekel und 207] es hia 5 יהוח‎ m2 
חוילצר‎ in das Haus 001062, den Töpfern. 
Am passendsten versteht man unter 
2497 (coll. die Töpfer) den Wohn- 
ort der Töpfer vor dem Töpferthore 
zu Jerusalem, in deren Nähe das Thal 
Hinnom, ein unreiner Ort, wohin man 
unter andern auch alte Scherben warf 
(ler. 19, 2), also s. v. a. auf den 
Mist, zum Henker, Schinder, s. Grotius 
und Hengstenberg zu d. St., wobei 
nur das mim פית‎ so gut als uner- 
24* 
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m. chald. Adf. 1(‏ יציב 
gültig. Dan. 6, 13. 2) wahr, zuver-‏ 
m‏ ישיב .24 ,8 .45 ,2 lässig. Dan.‏ 
Adv. gewiss, zuverlässig, 2, 8.‏ 


NEN 5. den folg. Art. 


siernere, etwas zum Lager hin-‏ יצע 


breiten, unterbreiten. (Arab. E03 


setzen, legen üiberhaupt). Part. יצוק‎ 
1) Lager Ps. 63, 7. Hiob 17, 18; 
vom ehelichen Lager 1 .א‎ 49, 4. 2) 
Stockwerk. Yulg. tabulatum. 1 Kön. 6, 
5. 6. 10 (Keri .(יציק‎ Der Ausdruck 
bezeichnet insbes. die drei Stockwerke 
von Seitenzimmern ) צלעלת‎ ( , 86 
den salomonischen Tempel "umgaben und 
zwar 80, dass 3%" als fem. V. 6 von 
den einzelnen Stockwerken, V. 5. 10 
aber als 00646, oollect. von diesem gan- 
zen Umbau des Tempels steht. 

Hiph. ss hinbreiten, zum Lager 
machen. Ps. 139,8: שאול‎ TIER) 
und machte ich die Unterweli zu mei- 
sem Lager. Jes. 58, 5. 

Hoph. pass. Jes. 14, 11: Tann 
man 923 Würmer werden dir unier- 
gebreitel. Esth. 4, 3, vgl. Jes. 58, 5. 

Derivat: 92n. 


יצק einmal‏ ( יצקוּ pl.‏ יצק .₪ יצק 


1 שי‎ 22, 85 inirans. ergoss sich) 

imp. צק‎ 2 Kön. 4, 41 und יצ‎ Er. 
24, 8 inf. צקֶת‎ 1) giessen, ausgiessen, 
von Nüssigen Dingen 1 M. 28, 18. 35, 
14. Metaph. Ps. 41, 9: Verderben ist 
ausgegossen über ihn. — Intrans. sich 
ergiessen 1 Kön. 22, 85. Hi. 38, 88: 
eig. wenn der Staub sich ergiesst sum 
Zusammenflusse, d. h. wenn der Staub 
durch den Regen zusammenfliesst. 2) 
vom Giessen motallener Kunstwerke und 
Gefässe. 2 M. 25, 12. 26, 37. 36, 36. 
Daher יצוק‎ gegossen 1 Kön. 7, 24. 
30, und dann: hart (wie Metall). Hi. 
41, 15. 16. 

Pi. ausgiessen. Part. מיצקת‎ 2 Kön. 
4, 5 Chethibh. 

Hiph. הציק‎ 5. v, a, 2157 hinsetzen, 
hinstellen" dos. 7, 23. 2 Sam. 15, 24. 
(Die Begriffe, hingiessen, hinwerfen, 
hinsetzen, sind verwandt. [Vgl. fundere]. 


> 


יק 


führt auch eine andere Person 1 Chr. 
25, 11, wofür V. 3 2. 


m. pl. Hiob 17, 7 eig. Gestal-‏ יצרים 


tungen, für: Gestalt (des Körpers ). 


Vulg. Glieder. 


pur fu.  תצי 1) anzünden, mit‏ יצת 


2 105. 9, 17. 2) pass. verbrennen, wie 
Niph. Jes. 33, 12. Jer. 49, 2. 51, 58. 
(Die Form arızY Jes. 33, 12 hat ein Dag. 
forte euphon. wie anrıı Hi. 21, 13). 

Niph. בצת .פאז‎ 1) angezündet, 
vom Feuer verheert werden. Jer. 2, 
15. 9, 9. 11. 2) sich entzünden (vom 
Zorne), mit 2 gegen jem. 2 Kön. 22, 
13. 17. 

Hiph. חוצית‎ nur 2 Sam. 14, 30 im 
Chethibh,, sonst דזצית‎ anzünden. Man 
sagt D אש‎ nur eig. Feuer legen an 
etwas Jer. 17, 27. 21, 14, mit על‎ 
der. 11, 16, und ünz הצית‎ Jos. 8, 
19. Ier. 32, 29, ohne באש‎ der. 
51, 30. 


22°" wahrsch. aushöhlen, vertiefen, 


wie „ld med. Wuw, davon „nö, Ver- 
tiefung in einem Felsen. Verw. 353 
bohren, 32% chald. wölben, und כְּפף‎ 
w. m. .ם‎ "Daher 


mit Suff. Jap (ohne Dag. lene)‏ יקכ 


5M. 15, 14. 16, 13 m. 1) die Kufe 
der Kelter, 0027/0202, 10004, in welche 
der ausgekelterte Most läuft Joöl 2, 24. 
4, 13 (3, 18). Spr. 8, 10. Sie war 
meistens in die Erde gegraben oder 
in Stein gehauen. 163. 5, 2. 2) Kelter 
selbst. Hiob 24, 11. 
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klärt bleibt, s. unten. Der Ehald. und 
die Rabbinen nehmen es für אוצר‎ 
Schatzmeister, und der Syrer f. Schatz- 
haus s.v.a. אוצר‎ , welche Erklärung 
auch den Abschreibern geläufig sein 
musste, welche ,אל בית יצר ,בית יצר‎ 
selbst בית אוצר‎ schrieben; aber wenn 
sich auch gegen die Schicklichkeit des 
Sinnes wenig einwenden lässt (auch 
wir geben ein Geld, das wir nicht für 
uns behalten wollen, an fromme Suf- 
tungen), so hat sie freilich philologi- 
sche Schwierigkeit (vgl. indessen ©", 
.(איתי , אש‎ Viell. darf man annehmen, 
dass die Worte בית יהוה‎ im Texte 
eine von dieser Erklärung ausgegangene 
alte Glosse sind, ohne welche dann 
die erste Erklärung entschieden vorzu- 
ziehen ist. 2) Verfertiger von Statuen 
des. 44, 9. 3) Schöpfer, ebendas. 43, 
1. 44, 2. 24. 

Niph. pass. von no. 1. Jes. 43, 10. 

Pu. יצר‎ voraus bestimmt sein. Ps. 
139, 16. 

Hopk. wie Niph. Jes. 54, 17. 


יִצְרִים ,יצ Derivate:‏ 


beengen]‏ טל [ar.‏ צר .4 .7 .8 יצָר זו 


aber intrans. beengt sein. Nur im Fut. 
“2 Plur. 392» Spr. 4, 12. Jes. 49, 
19. Hiob 18, 7. Ausserdem impers. 
לד‎ ax es war ihm eng ( wofür im 
Praet. 3% (צר‎ und zwar @) er war 
bedrängt, in Noth, es ging ihm übel. 
Richt. 2, 15. 10, 9. Hi. 20, 22. b) 
es war ihm angst. 1 M. 32, 8. Auch 
mit der Femininalform als Newir. 1 Sam. 
30, 6. c) er nahm es sich nahe, grämte 
sich. 2 Sam. 13, 2. 


(welche Gott sammelt) Neh.‏ יקְבצאֶל 


11, 25 und קבצאל‎ Jos. 15, 21. 
2 Sam. 23, 20 N. pr. Stadt im süd- 
lichen Theile des St. Juda. 


Bildung, Ge-‏ )1 יצרו m. mit Suff.‏ יצר 
כּי-הוא IN‏ יצרנּ :14 ,103 bilde. Ps.‏ 
denn er kennt unser 6670680, 6. h.‏ 
weiss, wie oder woraus wir gebildet‏ 
sind, dah. Bildwerk Jes. 29, 16. Gö-‏ 


tzenstatue Hab. 2, 18. 2) trop. das "קך‎ fut קר‎ Jes. 10, 16 und pm 





5 Mos. 32, 22 brennen. (Syr. 0%" 


dass., ar. A3, angezündet sein, an- 
brennen). Part. 17 das Angebrannte, 
das Feuer auf dem Heerde. Jes. 30, 14. 

Hoph. דלרקר‎ angezündet sein, bren- 


Sinnen, Dichten (des Herzens) 1 8, 
21. 6,5. 5 M. 31, 21. Jes. 26, 8: 
יִצר סמו‎ der feste Sinn d. h. der 
Mann von festem Sinn. 3) N. pr. Sohn 
des Naphtali 1 Mos. 46, 24. Patron. 
יצרי‎ 4 M. 26, 49. Letztern Namen 


יק 


den 160018 ver-‏ , ינלה יח (für‏ יקמיה 
sammelt) N. pr. m. 1) 1 Chr. 2, 41.‏ 
.18 ,3 )2 


D>2p" (der das Volk versammelt, für 
By ap) N. pr. m. 1 Chr. 23, 19. 
23. 


(vom Volke gesammelt, vom 81,‏ יקמקלם 
"mD) N. pr. einer Levitenstadt im St.‏ 
Ephraim 1 Kön. 4, 12. 1 Chr. 6,53.‏ 
wel-‏ ,קבצים 22 ,21 Dafür steht Jos.‏ 
ches eine ganz ähnliche Etymologie hat,‏ 


(vom Volke besessen, für mp“‏ יקנעם 
N. pr. eines Ortes im St. Sebu-‏ )03 
lon Jos. 12, 22. 19, 11. 21, 34.‏ 


>72" nur im fu. >52 verw. m. 3p3 1) 


sich verrenken, ausfallen, von Gliedern, 
[] 1. 5( fallen , berabfallen, anfallen, 


ausfallen] 1 Mos. 32, 26. trop. sich 
entfremden von jem. Jer. 6, 8. Ez. 
23, 17. 18, mit 79 und 5»n. 

Hiph. הרקיל‎ (an einen Pfahl) auf- 
hängen, annageln, dvaoxoAonilsm, als 
Strafe von Verbrechern, viell. eig. vom 
Ausrenken der Glieder. 4 Mos, 25, 4. 
2 Sam. 21, 6. 9. Ho. pass. 2 Sam. 
21, 13. 


YP” (el. (קוץ‎ nur im fur. ,ייקץ‎ Yon, 
einmal Yp"ı 1 8. 9, 24 und Yp» 
1 Kön. 3, 15 (wenigstens in einigen 
Codd. und Editt.) erwachen. 1 M. 28, 
16. 41,4. 7. Für das Praet. ist לקיץ‎ 
Hiph. von קנץ‎ im Gebrauch. (Arab. 
ba, dass.). 


fut. Hp”, auch Hp" Ps. 72, 4‏ יקר 


und יקר‎ Ps. 49, 9. 1) schwer sein. 
Trop. schwer zu begreifen sein Ps. 
139, 17. Vgl. Dan. 2, 11. 2) kost- 
bar, theuer, werth sein. Ps. 49, 9. 
Mit 2 und 592 jemandem theuer sein. 
1 Sam. 26,21: יְקרה נִפשי בעינִיך‎ Nur 
weil dir mein’ Leben iheuer war, wei 
du es schontest. 2 Kön. 1, 13. 14. 
Ps. 72, 14. Mit מעל‎ 
sein von jem. Zaeh. 11, 13: den herr- 
lichen Preis מִלַלִיהָם‎ np אשר‎ des 
sen ich von ihnen werthgeachlet worden 
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Trop. vom: 


יק 


nen. 5 808. 6, 2. 5. 6. 
Zorne. Jer. 15, 14. 17, 4. 
Derivate: .מוקד , יקלד‎ 
יקד‎ chald. dass. Part. fem. sp) und 
emp: brennend Dan. 3,6. 11. 23.26. 


NTPN f. chald. Brand. Dan. 7, 11. 


(Brand des Volkes) N. pr. einer‏ יקד<ם 
Stadt im Gebirge von Juda. Jos. 15, 56.‏ 


"Ar. 3 V. verehren. VIII. Got‏ 12° ו 


fürchten, fromm sein. Davon n3p> im 
N. pr. יְקותִיאָל‎ und | 


N. pr. m. (Iromm) Spr. 80, 1.‏ וקה 
"Ar. CH gehorsam sein. Davon‏ ”1.10 


ip" f. nur im s. ₪ np (mit 
Dag. forte euphon. Gr. $. 20, 2, b) 
Gehursam. 1 M. 49, 10. Spr. 30, 17. 


“TIP? m. Brand. Jes. 10, 16. 


OP” m. was (auf Erden) lebt und weht. 
Stw. 032 hier besonders in der Be- 
deutung des sam. קום‎ leben. 1M, 7, 
4. 23. 5M. 11,6. 


ps. 91, 3.‏ יקלש Has. 9, 8 und‏ יקוש 
Jer. 5, 26 m.‏ יקוּשים Spr. 6, 5. Pl.‏ 
Die erstere‏ .יקש Vogelsteller. Stw.‏ 
Form hat intransitive Form, die andere‏ 
passive, mit intransitiver Bdtg.‏ 


(viell. Gottesfurcht, von np",‏ יקוּתִיאֶל 
( אל compaginis und‏ 777 יְקָה Stw.‏ 
N. pr. m. 1 Chr. 4, 18.‏ 


TOP” (klein gemacht) N. pr. eines Nach- 
ommen Sem’s und Sohnes des Heber 
1 .א‎ 10, 25. 26, von welchem V. 26 
— 30 viele Völkerschaften Jemen’s ab- 
geleitet werden. In den arab. Tradi- 
tionen heisst er „lass Kachtan. 5. 
Bocharti Phaleg III, cap. 15. Pococke 
spec. hist. Arabum S. 3. 38. 


(den Er sc. Gott aufrichtet) N. pr.‏ יקים 
m. 1) 1 Chr. 8, 19. 2) 24, 12.‏ 


Adj. theuer, werth. 16 31, 0.‏ יקיר 
Stw. pP.‏ 


Adj. chald. 1) schwer. Dan. 2, 11.‏ יקיר 
geehrt, mächtig. Esra 4, 10.‏ )2 





a 


den 185. 8, 15. 28, 18. Spr. 6, 2. 
Trop. verführt werden. 5 M. 7, 5. 
Pu. part. יחקשים‎ für מִיְקשים‎ Koh. 
9, 12. 
Derivate: מוקש , יקוש‎ , und 


(etwa: Vogelfänger) N. pr. zwei-‏ יקטן 


{er Sohn des Abraham und der Ketura, 
Vater .der Sabäer und Dedaniten. 1 4. 
25, 2. 8. 


(von Gott unterjocht, für np‏ יקְתאֶל 


dienen) N.‏ 23| == קתה vom Stw.‏ ,אל 
pr. 1) einer Stadt im St. 1002. 4.‏ 
welches Amazia der von‏ )2 .38 ,15 
ihın eroberten Stadt Sela beilegte 2 Kön.‏ 
.7 ,14 


M. 5, 5 und‏ 5 יְרְאמָס praet. pl.‏ "רא 


on Jos. 4, 14, ]₪. RS, RW], 
aa "pl. יראו , יִירְאוּ‎ 2 Kön. 17, 28 
imp. xt inf. יא"‎ Jus. 22, 25 und 
mit לרא" :ל‎ für לירא‎ 1 Sam. 18, 9 
ausserdem beständig fem. יִראַח‎ [eig- 
ansehen, in ängstlicher oder “ehrerbie- 
tiger Scheu, verw. mit רְאה‎ wie suspi- 
cere, niederd. sich entsehen und wie 
שַעה‎ 165. 41, 10.) 

) fürchten, sich fürchten, abi 
fürchte dich nicht. 1 .א‎ 15, 1. 21, 
17. Es wird constr, a) m. d. Acc. d. 
P. und Sache, die jem. fürchtet 4 .א‎ 
14, 9. 21, 34; mit  ןמ‎ 5 Mos. 1, 29 
und pn Jos. 11, 6 (s. 10 no. 8, a). 
— b) mit ל‎ der P. oder 8. für jem., 
etwas fürchten. Jos. 9, 24. Spr. 31 
21. c) mit 5 und מן‎ vor dem Inf. 
sich fürchten, etwas zu thun. 1 M. 19, 
30. 46, 3. 24. 8, 6. ‚34; 30. d) mit 
folg. 79, wie deldw an, fürchten, dass 
etwas geschebe. 1 M. 81, 31. 32, 12. 

2) Ehrfurcht, fromme Scheu vor el- 
was haben, revereri, z. B. vor den 
Aeltern 3 M. 19, 3, dem Feldherrn 
Jos. 4, 14, dem Heiligthume 3 M. 19, 
50, dem Eide 1 Sam. 14, 26. Daher 
יְרָא אֶת - אֶלהים‎ Golt fürchten, zu- 
nächst" ganz sinnlich 2 Mos. 14, 31. 
1 Sam. 12, 18, dann: ihn scheuen (als 
den Bestrafer des Unrechts), und aus 
diesem Beweggrunde religiös, fromm, 
twugendhaft sein, 2 B. 2 Mos. 1, 17. 
3 .א‎ 19, 14. 32, 25, 17. Spr. 3,7: 
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bin. 3) geehrt, angesebn sein. 1 Sam. 
18, 30. Vgl. 1332, gravis, | 

Hiph. הוקיר‎ selten machen. (S. קר‎ 
no. 5). Jes. 13, 12. Spr. 25, 17. 

[Durch die Grdbdtg starren, die sich 
im Ar. ,5( ruhig sein u. pı no. 6 
verräh, und wovon die hebr. Bdtg 
schwer zu bewegen, schwer von Ge- 
. wicht sein — ausgeht, ist dies Stw. ver- 
wandt mit קרר‎ w. m. 5.[ 

Derivat ausser den 3 nächstfolgen- 
den: יקיר‎ 


f. Adj. eig. schwer, s.‏ יקְרֶה m.‏ יקר 
das Verbum, daher 1 ( kostbar. Tax‏ 
köstliche Steine, von Edel-‏ 1 יקָרָה 
steinen 1 Kön. 10, 2. 10. 11, auch‏ 
von edeln Bausteinen 2 Chron. 3, 7,‏ 
0a 1 Kön. 5, s1.‏ יָסְרות ebenso‏ 
7,9M. Ps. 36, 8: Far 2917‏ 
wie kosibar ist 1066 6‏ אלהים 
Gott! 116, 15 vergl. 72, 14. 2)‏ 0 
theuer, carus. Ps. 45, 10: Königs-‏ 
unter deinen Theuern,‏ ביקרומיך' öchter‏ 
d. i. Geliebten (das Dag. ist euphbo-‏ 
nisch). 8) angesehen, geehrt Koh. 10,‏ 
prächtig, majestätisch. Hiob 31,‏ )4 .1 
Subst. das Prächtige, die Pracht.‏ .26 
wie der Auen‏ ביקר בְּרִים :20 ,37 Ps.‏ 
Pracht, das Gras. 5) selten. 1 Sam.‏ 
יְקר- Spr. 17, 27 Keri:‏ )6 .1 ,3 
viell. ruhigen Geistes, nach dem‏ רוח 
Che-‏ .קר arab. vgl. das Verb. u. hebr.‏ 
.וְקֶר רוח thibh::‏ 


m. (mit Kamez impuro) 1) Werth,‏ יקר 
Kostbarkeit. Spr. 20, 15. Coner. +2‏ 
„pı alles Kostbare. Hiob 28, 10. Jer.‏ 
Auch: Werth für: Preis Zach.‏ .5 ,20 
Ehre, Ansehn. Ps. 49, 13.‏ )2 .13 ,11 
Esth. 1, 20. 3) Pracht. Esth. 1,4.‏ .21 


m. 6218. 1) Kostbarkeiten. Dan.‏ קר 
vgl. des. 3, 17. 10, 3 Targ. 2)‏ 6‚ 
Ehre, Majestät. Dan. 2, 87. 4, 27. 33.‏ 


s. v. a.‏ יקשחי (jakosch) 1 pers.‏ יקש 
Schlingen legen, mit >‏ קלש IR und‏ 
יקש ne‏ ל d. P. Jer. 50, 24 und vollst.‏ 
Ps. 141, 9. Für das Fut. kommt Jes.‏ 
Part.‏ .קוש vor, von‏ יקשמ 21 ,29 
Vogelsteller. Ps. 124, 7.‏ ילק . 

verstrickt, gefangen wer-‏ ברקע .תק 
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was einflösst, ist auch zu verstehen 
Ez. 1, 18: לָהֶם‎ mV Furchtbarkeis 
war ihnen d. h. Furcht verbreiteten 
sie. 3) heil. Scheu, Ehrfurcht. Ps. 2, 
11. 5, 8. mm nem Gottesfurcht, 
und mithin: Frömmigkeit, Religiosität. 
Spr. 1, 7: ny93 יראת יְהוָה ראשית‎ 
Gottesfurcht ist der Weisheü Anfang. 
Hiob 28, 28; Religion, und selbst ob- 
jectiv: Religionslehre. Ps. 19, 10. 
0806 my Hi. 4, 6 (woselbst יראתך‎ 
deine Gottesfurcht). 15, 4. 


viell. gottesfürchtig (‏ , 93 1זגת) יִרַאון 
N. pr. einer Stadt im St Naphltali.‏ 
dos. 19, 38.‏ 


(den Jehova ansieht) N. pr. m.‏ יר איה 
Jer. 37, 13. 14.‏ 


N sv. a יָרִיב‎ Gegner. a9 79 
Hos. 5, 13..10, "6 der feindliche Kö- 
.קום‎ Nach And. Rächer, für a TOR 
לל‎ der seine Sache führe. Yulg. ultor. 
Chald. 0358. And. der grosse, mäch- 


> tige König (vgl. Dis gross , mächtig 


sein), als Titel der assyrischen Könige, 
vgl. 2 Kön. 18, 9. 


9927 m. (contr. aus ירב פעל‎ mit 
dem Baal hadert s. Richt. 6, 32) Bei- 
name des Gideon, wofür nz: (mit 
dem der Götze streitet) 2 Sam. 11, 21, 
nach einer Art von Uebersetzung. LAX. 
’Iepoß&al. Vgl. אש - פשת‎ u. .אלל‎ 


03 7 (dessen Volk viel ist) Jarobeam 
(so ist auszusprechen) N. pr. zweier 
Könige von Israäl 1) Sohn des Nebath, 
erster König des Zehnstämmereiches. 
i Kön. 12— 14. 2) Sohn des Jehoas, 
2 Kön. 14, — 29. 


in Pausa 7921‏ ,722 ,9° .₪4 ירד 


imp. ירד ,77% .רד‎ (Richt. 5, 13) 
inf. absol. An (1 א‎ 43, 20), inf. 
64. m), mit 56]. nn, eiomal 
רְדֶה‎ 1 M. 46, 3. (ar. ככ‎ herabstei- 
gen, ankonımen). 

1) hinabsteigen, hinabgehn, hinab- 
kommen, 2. B. von einem Berge 2 M. 
34, 29, dann häufig: aus einer höher 
liegenden Gegend sich in die niedere 


fürchte 00)! und weiche vom Bösen. 
Hiob 1, 9. Mit ey Koh. 8, 12. 
13. Selbst ohne אלחים‎ Jer. A4, 10. 
(Auch im Syr. und Arab. werden eine 
Menge Wörter des Fürchtens auf Reli- 
gion und Frömmigkeit übergetragen). 

[Anm. Die sonst für Jes. 60, 5 ange- 
nommene Bedeatung zittern (vor Freu- 
den) ist von Ges. im Thes. p. 622 
zurückgenommen. Das dort vorkom- 
mende תראי‎ oder מְרְאי‎ ist von רְאֶה‎ 
sehen, aufschauen abzuleiten]. 

Niph. u12 gefürchtet werden. Ps. 
130, 4. Parı. נורא‎ 0 fürchterlich, 
furchtbar. 5 M. 1, 19. 8, 15. 5% 
11. 3, 4. 2) ehrwärdig, schauerlich 
1 M. 28, 17. Ps. 99, 3. Hi. 37, 22. 
3) s. v. .ג‎ erstaunenswärdig, herrlich. 
Ps. 66, 3. 5. 2 Mos. 15, 11. Piur. 
נורְאות‎ erstaunenswürdige , herrliche 
Thaten, von Menschen Ps. 45, 5, bes. 
von Gott 5 ₪. 10, 21. 2 Sam. 7, 23, 
und Adv. auf eine erstaunenswürdige 
Weise. Ps. 65, 6. 139, 14 (wie 
niR-D:). 

Pi. ירא'‎ schrecken, in Furcht setzen. 
2 Sam. 14, 15. 

Derivat ausser den 4 zunächstfolgen- 
den: 8712. 


BY) csir. ירא‎ Fem. יראה‎ csir. יִרְאֶת‎ 
(Spr. 31, 30) Adj. verb. des vor. 1) 
fürchtend. Mit Personalpronominen ver- 
bunden umschreibt es das Verbum, als: 
>38 am ich fürchte 1 .א‎ 32, 12. 
Dia ara wir fürchten uns. [ "Sam. 
23, 3. RI 227° er fürchtet nicht 
Koh. 8, 133. Mit dem Casus des Verbi 
mens 87, Gott fürchtend 2 Kön. 
4, 1. 2) "furchtsam. 5M. 20, 8. ירא‎ 
אלהים‎ gottesfürchtig 1 M. 22, 12. Hi. 
1, 1.78. 2, 3. 

eig. Inf. von ur z. B.‏ )1 2 יראה 
Na deinen‏ אֶח - שמךף :11 ,1 Neh.‏ 
Namen zu fürchten. 2 Sam. 3, 11:‏ 
weil er ihn fürchtete. 2)‏ מִיִרְאָהוּ אתו 
Subst. Furcht. Ps. 55, 6. Jon. 1, 10:‏ 
die‏ - 18921 הְאַנֶסִיפ יִרְאַח גְדוּקה 
Männer fürchteten. sich sehr. Mit Suff.‏ 
ne» die Furcht vor dir 5 M. 2, 25.‏ 
Als Acc. aus Furcht. Jes. 7, 25: na“‏ 
aus Furcht vor Dornen‏ שמיר ושית 
und Distein. Von der Furcht, die et-‏ 


"ךר 


hinabstossen 168. 10, 13. 2) מו‎ Bezug 
auf Sachen: hinabtragen 1 M. 37, 25. 
43, 11. 22, herunternehmen, -holen 
ı M. 24, 18. 46. 44, 11. AM. 1, 
51. 4, 5, herabhängen lassen 1 Sam. 
24, 14. Joäl 2, 23, niederwerfen Hos. 
7, 12. Spr. 21, 22. Hoph. 371 pass. 
von Hiph. 1 M. 39, 1. Jes. 14, 11 ff. 

Derivat ausser den zunächstfolgen- 
den ימורד‎ 


א 1 )1 (Herabsteigen) N. pr. m.‏ רריד 


5, 15. Griech. [0048 Luc. 3, 87. 2) 
1 Chr. 4, 18. 


177) N. pr. Jordan, 6 ’Ioodäyng, Haupt- 


fluss Palästina’s. Als Appellat. Fluss, 
Strom (von 43 herabrinnen, etwa wie 
Rhyn, Rhein vom Rinnen; derselbe 
Name ist 'Iapdavog ‚ein Fluss auf Kreta 


I. n, 136. Od. y, 292), daher in 


Prosa stets mit dem Artikel 1 .א‎ 13, 
10. 11. 32, 11. 50, 10 u. s. w. (Lgb. 
S. 656), der nur in der Po&sie fehlen 
kann, als אֶרֶץ יִרְדִן‎ die Gegend um 
den Jordan Ps. 42, 7, und Hiob 40, 
23 (18), hier mehr ein Jordan d. h. 
ein Strom, wie der Jordan. Bei den 
Arabern jetzt 0] Scharla (Ra,äll) 
d. i. die Furt. 


Chr.‏ 2 ירוא inf. may, man und‏ ירה 


26, 15 ירה .קוו‎ 6. nam 1) werfen 
2 M. 15, 4. z.B. das Loos Jos. 18, 
6, den Pfeil 1 Sam. 20, 36. 37. Ps. 
11, 2. 64, 5. 4 Mos. 21, 30. Part. 
my der Pfeilschütz. 1 Chr. 10, 3. 
2) den Grund legen, gründen (vergl. 
fundamenta iacere, BalMleoIaı Gorv, 


syr. זכר[‎ werfen und: den Grund le- 


gen) Hiob 38, 6. Vom Aufstellen eines 
cippus ı M. 31, 51. [Hier schliesst sich 
das in N. pr. häufige 2, 372 Wohnung 
an, eig. Gründung, Bau.] 3) besprengen, 
benetzen Hos. 6, 3. (Mehrere Wörter, 
2. B. PT, sind: werfen und spren- 
gen). Part. יררה‎ Frühregen (s. oben). 

Niph. mit Pfeilen erschossen werden. 
Fu. א 2 יִיַרְח‎ 19, 13. 

Hiph. הורה‎ 1) wie Kal: werfen. 
Hiob 30, 19. Bes. vom Pfeilwerfen. 
1 Sam. 20, 20. 36. Fut. apoc. "A" 
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begeben, daher beständig von der Reise 
nach Aegypten 1 M, 12, 10. 26, ₪ 
nach Philistäa und der niedern Gegend 
am Meere 1 Sam. 13, 20. 23, 4. 8. 
11; vonJerusalem nach Samarien 1 Kön. 
22, 2. 2 Kön. 8, 29. 10, 13; von 
der Reise nach Süden 1 Sam. 25, 1. 
26, 2. 30, 15; von dem Gehen aus 
einer Stadt (weil diese gewöhnlich auf 
Bergen lagen) Ruth 3, 3. 6. 1 Sam. 
9, 27; von dem Hinabsteigen zu ei- 
nem Flusse oder einer Quelle 2 M. 2, 
5. Jos. 17, 9. 1 Kön. 18, 40, zum 
Meere Jes. 42, 10, aber auch vom 
Aussteigen aus dem Schiffe Ez. 29, 29. 

Der Ort wohin jemand hinabgeht, 
steht mit אל‎ 2 Sam. 11, 9. 10, 5 
HL. 6, 2 u. d. Acc. (mit und 06 
parag.) Ps. 55, 16: nen שאול‎ 3773 
lebendig mögen sie in den Orcus siei- 
gen. 1105 7, 9. 17, 16. 33, 24. 
Daher Part. aan die in die Grä- 
ber hinabsteigen. Spr. 1, 12. 

Oft von leblosen Dingen, z. B. dem 
Strome: herabfliessen 5 M. 9, 21, dem 


Regen Ps. 72, 6, von dem Wege: hin- 


abführen Spr. 7, 27; desgl. von der 
Grenze A Mos. 34, 11. 12. Jos. 18, 
13 fl.,; von dem Tage: sich neigen 
Richt. 19, 11. Nach einem häufigen 
Hebraismus (Gr. $. 138, 1 Anm. 2) 
steht es auch von dem Gegenstande, 
von welchem etwas in Menge herab- 
fliesst. Klagel. 3, 49: nm פלגי-מים‎ 
29 Wasserbäche strömt mein 6 
herab. 1, 16. Jer. 9, 17. 19, 14, 
17. Ps. 119, 136. Vgl. Jes. 15, 8: 
22 m er (der Weinende) fliesst 
herab in Thränen, zerfliesst in Thränen. 
2) niedergeworfen werden, fallen, 
2: B. von Menschen und Thieren, welche 
gelödtet werden Jes. 34, 7, von einer 
Mauer 5 M. 28, 52, einem gefälleten 
Walde les. 32, 19. Zach. 11, 2; von 
dem Falle einer belagerten Stadt 5 M. 
20, 20. Trop. herunterkommen (an 
Vermögen, Wohlstand) 5 .א‎ 28, 483. 
Hipk. הלריר‎ machen, dass (jemand, 
etwas) hinabgehe, daher 1) in Bezug 
auf Personen: hinabführen, - bringen 
1 N. 44, 21. Richt. 7, 4; hinablassen 
(an einem Seile) Jos. 2, 15. 18; hinab- 
schicken 1 Sam. 2, 6. Ezech. 26, 20, 
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hier und da in der Chronik, als 1 Chr. 
3, 5, ausserdem auf den Münzen des 
maccabäischen Zeitalters, während an- 
dere auch die defective Schreibart ha- 
ben, 8. Eckhel docir. nummorum III, 
5. 466 ff.), abgekürzt o:ü (w. m.n.) 
N. pr. Jerusalem, gr. “Tevovournu und 
’Teoooöiuua, Zöivpa, chald. יְרוּשלֶם‎ 


st. soNsiol arab. A 4 (ge- 


, 
wöhnlich ‘AB ,בע‎ seit David die 
Hauptstadt des israßlitischen Reichs, 
früher eine canaanitische Königsstadt 
Jos. 10, 1. 5. 15, 8, auf der Grenze 
der Stämme Juda und Benjamin gelegen. 

Die Etymologie ist streitig. Die erste 
Hälfte des Worts 341 nimmt 4 
(Palästina S. 332), dem Ewald (kr. 
Gr. S. 332) folgte, für eine Abkürzung 
aus ירש‎ Besitz, so dass nämlich das 
מו‎ vor DE ausgestossen sei; allein 
man sollte dann vielmehr eine Verdop- 
pelung des ₪ erwarten, nach der Ana- 
logie von יְרְפַּעָל‎ für Syn Sm. Ich 
halte es daher noch immer für wahr- 
scheinlicher , dass am, welches auch 
in den Nomm. pr. ירואל‎ (in einer 
andern Form יִרִי‎ in יְרִיאֶל‎  ּהָיַרִי‎ ( 
vorkommt, von m abstamme , und 


9 . 6 8 
entweder dem arab. \g,, 5. v. a. 91 


Leute entspreche, aber die Bedeutung:- 
Wohnung habe, oder nach ירה‎ no. 2 
[was im Thes. p. 629 a vorgezogen 
ist) ursprünglich Gründung bedeute. 
Hierzu slimmt die Uebersetzung des 
Saadia durch „Ami ‚15 Wohnung des 


Friedens. Die zweite Hälfte des Wor- 
tes מלם ,ג מְלִים‎ hat man für einen 
Dual von לה"‎ erklären, und denselben 
auf eine Zweitheilung der Stadt be- 
ziehen wollen vgl. 2 Sam. 5, 9; allein 
von einer Doppelstadt ist dort keine 
Rede (richtiger würde man &td für 
einen Plural erklären von לַח == שלי‎ 
vgl. מָמִים‎ und IH von סָמִי‎ und (מי‎ 
und dass das & radical sei, geht aus 
der alten Form Dow (w. m. n.), des- 
gleichen aus den aramäischen und ara- 
bischen Formen (s. oben) ziemlich 
deutlich hervor. Wo die letzte Sylbe 
defectiv geschrieben ist, wird man 
יְרוּשלֶם‎ (Wohnung des Friedens) aus- 
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2 Kön. 15, 17. Part, ma Pfeilschütz. 
1 Sam. 31, 3. Mit aram. Schreibart 
findet sich 2 Sam. 11, 24: יראג‎ 
המיראים‎ die Pfeilschützen schossen, 
vgl. 2 Chr. 26, 15. 2) besprengen, 
benetzen. Part. yın s. v. a. mn 
Frübregen. 108[ 2, 23. Ps. 84, 7. 
5( die Hand ausstrecken (wie m ,(שלח‎ 
insb., um damit etwas zu zeigen. Dah. 
geradezu: zeigen, anzeigen. 1 M. 46, 
28. Spr. 6,13: באצבּפתיו‎ :TJb Zeichen 
gebend mil seinen Fingern. "Mit ‚dopp. Ace. 
2 M. 15, 25. — BHieran schliesst sich 
4) unterweisen, lehren. 2 8. 35, 4. 
Micha 3, 11, m. d. 400. d. P. belehren 
Hiob 6, 24. 8, 10. 12, 7. 8, m. d. 
406. d. 8. Jes. 9, 14. Hab. 2, 18. 
Dah. m. dopp. Acc. d. P. und S. Ps. 
27, 11. 86, 11. 119, 33, mit 2 d. 
Sache (unterweisen in etwas) Hiob 277, 
11. Ps. 25, 8. 12. 32, 8; seltener 
mit אכ‎ (zu etwas) 2 Chr. 6, 27, oder 
ב‎ (instüuere de al. re) Jes. 2, 3. 
Micha 4, 2. Mit d. Dat. d. P. und 
40 d. 8. 5M. 33, 10. Hos. 10, 12. 


Derivate: יירָה‎ , man, mM. 


Vgl. auch die N. pr. ,ירוש:ם יראל‎ 
Lay, 2%. 


₪ Y [zweifelhaftes Siw., angenommen 


für Jes. 44, 8 אל תרהד‎ zilters nicht, 
was wegen der herrschenden Schrei- 
bung (nur 2 Codd. haben ann) auf 
rm mit Simonis zurückzuführen ist, da 
sich kein Beispiel findet, dass י‎ nach 
n weggelassen wäre; das aus Jes. 60, 
5 dafür entlehnte ist von Gesenius 
selbst aufgegeben, vgl. Anm. zu 8%.) 


(gottgegründet oder Gründung‏ יְרוּאל 
N. pr. einer Stadt‏ ( ירוּמולס .= Gottes‏ 
und Wüste, nur 2 Chr. 20, 16.‏ 

(s. v. a. me Mond) N. pr. =‏ ירוח 
Chr. 5, 14.‏ 1 


pm m. das Grüne. Hi. 39, 8. Stw. ,ירק‎ 


kl und ירוסה‎ (die besessen wird, 
näml. von einem "Manne) N. pr. der 
Mutter des Königs Jotham 2 Kön. 15, 
93. 2 Chr. 27,1. 


(letztere Form‏ ירוּשלים und‏ ירוּשְלֶם 


הר 


ihre Gärten, daher von 134, חריה‎ als 
duftender Ort benannt, die Endung 1, 
דל‎ steht für 74 vgl. 9, 327]. 


Dr (der geliebt wird) N. pr. m. 1) 
1Sam. 1,1. 2) 1Chr. 9,12. 3) 27, 22. 
4) 2Chr.23,1. 5) Neh. 11, 12 u. s.w. 


(den Gott liebt) N. pr. m. 1)‏ ירחְמאל 
Chr. 2, 9. 25. 26. 42. 2) 24, 29.‏ 1 
Jer. 36, 26. Von no. 1. das Pa-‏ )$ 


tron. auf ---י‎ 1 Sam. 27, 10. 
ירחק‎ N. pr. eines ägyptischen Sklaven. 
1 Chr. 2, 34. 885. 


on fur. am 1) stärzen, insbes. ins 
(Ar. 


6.0» 

by, Conj. II. &,, Verderben). Hiob 
16, 11: OD, ועל- ידי רשתים‎ den 
0 übergibt er mich. Puig. es 
manibus impiorum me tradidi. LXX. 
Ebd we. ירסני‎ (mit Metheg zu schrei- 
ben) steht. für .יירסני‎ 2) inirans. ver- 
derblich sein. 4M. 22, 32. Der Sam. 
erklärt קר‎ 


Derivat: Bm. 


Verderben, viell. verw. mit Im. 


ORT (von Gott gegründet vgl. ירמה‎ 
und (יְרוּאל‎ N. pr. m. 1 Chr. 7, 2. 


m. 1) Gegner, Widersacher. Ps.‏ יריב 
Jer. 18, 19. 168. 49, 25. 2)‏ .1 5 . 
N. pr. m. a) 5 ja1 no. 1. b) Esra‏ 
Stw. a”.‏ .16 ,8 


den Jehova‏ רְרִיבִיֶה (wahrsch. für‏ יריבי 
"vertheidigt) N. pr. m. 1 Chr. 11, 46.‏ 


pr.‏ .א urn]‏ ויז יריהו und‏ יריה 
m. 1 Chr. 23, 19. 24, 23. 26, 31.‏ 


amm.‏ .> יריחו 
.יִרְמוּת .8 no‏ 
MIDI (Höhen) N. pr. m. 1 Chr. 7, 8.‏ 


11977 fe Vorhang, vom Zittern und Flat- 
tern -(Stw. 99), insbes. Zelttuch Jen. 
54, 2. Jer. 4, 20. 49, 29; von den 
Vorhängen des Versammlungszeltes 2% 
26, 10. 36, 8 ]., in der salomoni- 
schen Burg HL. 1, 5. (Syr. טגב‎ 
Zelt selbst). 
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ausprechen haben ; erst die Spätern 
scheinen bu für eine alte Duallorm 
{die sich noch ia no», שתים‎ und den 
Nomm, pr. 039, ud findet, vgl. das 


chald. ---יך‎ =) genommen, und 


ihr deshalb die gewöhnliche 0% — sub- 
stituirt zu haben. Die Punctatoren 
punctirten dann Jeruschalgim, auch 
wenn die letzte Sylbe defeetiv geschrie- 
ben war. So bestand neben טמרוך‎ 
das chald. 7a und wurde daraus, 
als ob dieses alter Dual sei, טמרין‎ 
vgl. Lgb. 5. 538. 


und obory chald. dass.‏ ירוּשלם 
Dan. 5, 2. 6, 11. Esra 4, 8.‏ 

I m. Mond. 1 M. 37,9. 5 4. 4, 
19. Ps. 72, 5: nv לפני‎ im Ange- 


sicht des Mondes d.i. so lange der 
Mond scheint. [Das Wort ist im Grunde 


gleich mit ,יְרח‎ beide W. sind wie 
,ימס‎ np, ורב‎ mit Jod abgeleitet von 
m / zu Abend kommen, weil der 


Neumond, wovon auch in on der 
Mond wie der Monat seinen Namen hat, 
in der Dämmerung (hebr. Dis (בר1ח‎ 
erscheint]. 


m. ]1( eig. Neumond (vergl. unter‏ ירה 
nur als Nom. pr. Volk und Ge-‏ )12° 
gend der joktanitischen Araber, neben‏ 
Hadramaut. 1 M. 10, 26. Dort findet‏ 


sich die Mondküste (‚At 2) und 
das Mondgebirge („al =). 2) 


Nonat [im Syr. und Phoeniz., wie die 
sidon. Inschrift lehrt, das herrschende 
Wort, im Hebr. das archaist. u. poe- 
tische] 1 Kön. 6, 37.*38. 8, 2. 5 .א‎ 
33, 14. Hiob 3, 6. 7, 3. 29, 2. 39, 
2. Zach. 11, 8. 


m chald. Monat. Esra 6, 5. 


IM 4 4. 22, 1, auch IM Jos. 2 


1. 2. 3 und IN 1 Kön. 16, 34 
N. pr. Jericho, bekannte Stadt in Pa- 
lästina unweit des Jordan und 8 
todten Meeres, im Gebiete des St. Ben- 
jamin, in der fruchtbarsten Gegend von 
ganz Palästin.. LXX. 'Ievıro, bei 
Stırabo XVI, 2 $. 41 "Iegexoög, arab. 
Lau, (berühmt durch ihren Balsam u. 
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sprünglichen Bdig als Glied, 5. ((ירץ‎ 
daher van der hintern == westlichen 
Seite des Versammlungszeltes 2 M. 26, 
23. 27 (ebenso 36, 27. 28. 32); des 
Tempels 1 Kön. 6, 16. 2) überhaupt 
der hinterste, innersie Platz, recessus, 
eines Hauses Ps. 128, 3, Schiffes Jon. 
1, 5, einer Höhle 1 Sam. 24, 4, des 
Grabes Jes. 14, 15, eines Waldes oder 
Gebirges 165. 37, 24. Richt. 19, 18. 
5( die entferntesten Gegenden. ירפתי‎ 
T1ox die fernsten Gegenden des -זסא"‎ 
den. 185 14, 13. ארץ‎ mar die 
fernsten Gegenden der Erde. Jer. 6, 
22. 25, 32, (Vgl הָאֶרֶץ‎ non). 


W2”)? f. chald. 16846, 6865 Dan. 2,32. 


DT‘ wahrsch. s. v. ₪ רוט :כ‎ und 
אס‎ hoch sein. Davon 


(Höhe) N. pr: einer Stadt in der‏ יִרְמוּת 
Ebene des St. Juda, sonst der Sitz eines‏ 
canaanit. Königs. Jos. 10, 3. 12, 11.‏ 
Neh. 11, 29.‏ .35 ,45" 


FD) (Anhöhen) N. pr. m. 1) 1 Chr. 
8, 14. 2) Esra 10, 26. 3) V. 27. 4) 
1 Chr. 23, 23, wofür יִרִימות‎ 24, 30. 
5) 25, 22, wofür nn v. 4 6) 
Esra 10, 29 Chethibh. Im.Keri .רמות‎ 


"27 (Höhenbewohner) N. pr. m. Esra 
10, 33. 


MD und WIND [am יִרְמח‎ wahrsch. 
den’ Jehova gründet, von רמח‎ nach 
dem unter יִרְה‎ no. 2 bemerkten syr. 
Gebrauch von רמה‎ vgl. mau [יָרִיאָל‎ 
Jeremia, N. pr. 1) des’ bekannten 
Propheten, Sohnes des Hilkia. Jer. 1, 
1. 27, 1. Dan. 9, 2 u.s. w. ל‎ 
Teotutas 2) 1 Chr. 62, 18. 3) 2 Kön. 
23, 31 vgl. Jer. 35, 3. 4) 1 Chr. 5, 
24. 5) 12, 4. 6) 12, 10. 7) ₪. 
10, 3. 12, 1. Für 4--7 nur ma“. 


eig. zittern, beben. (Diese Bedeu-‏ ירע 


tung liegt in der Wurzelsylbe >, s. 
unter 22. ככ‎ und 5, furcht- 
sam, schüchtern sein.) Nur Jes. 15, 
4: בַסַשו יִרְצָה זל‎ das Herz bebt ikm 
vor Furcht. [Der Erklärung andrer 
dusch übel, betrübt sein (99°) setzte 
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MIN (Vorhänge) N. pr. f. 1 Chr. 
2, IR. 


Tr [angenommen für 713, was un- 


mittelbar vor :73" weich sein abstam- 
men kann] weich sein verw. mit: 727. 
Davon wohl 


m 2. ZN, mit 86. יְרְכִי‎ dual. 
יְרכִיִם‎ / ij Lende, femur, "uno6s, 
offenbar von dem weichen Fleisohe De 


nanst, wie unser: Weiche. (Ar. ' ככ‎ 
dass., auch nates. Das Verbum 9 


ist dawm erst abgeleitet), Wie es 
sich von מְְכִים‎ unterscheidet, sieht 
תגפם‎ namentlich aus. 2 Mom 28, 
mache ihnen (den Priestern) ( 06 
Beinkleider sur Bedeckung der Schaam 
: ממתנים וקר-ירכים‎ von den Hhiften 
Dis ms den Lenden. Es bezeichnet 
nämlich den abern, fleischigen Theil 
der Oberschenkel, uirumgue femur cum 
natibus, bYng 008 witern Theil des 
Rückens, ל‎ 0020. An der Lende 
(2 55) trug der Krieger das Schwert 
2 M. 32, 27. Richt. 8, 16. 21. Ps. 
45, 4, auf die Lenden schlug man als 
Gestas der Trauer Jer. 81, 19. Ez. 
21, 17, unser die Lende legte man die 
Hand beim Schwer 1 Mos. 24, 2, 9. 
47, 29, ams den Lenden servorgehen 
544 = geboren werden. 2 M. 1, 5 
ד ילקב‎ WE die aus den Lenden 
Jakobs hervorgegangen von ihm ent- 
sprossen waren 1 M. 46, 26. Richt. 
8, 30. Für nates sıeht es 4 N. 5, 
21. 27, von Thieren ]. Keule, Schin- 
ken Ez, 24, 4. 

2) Uebergetragen auf leblose Gegen- 
| stände (wofür die weibliche Form man 
. gewöhnlicher ist): a) derjenige Theil 

am Leuchter, wo sich der Schaft (37) 
in drei Füsse theilt. 2 Mos. 25, 31. 
37, 17. b) Seite, z. B, des Zeltes 
2 M. 40, 22. 24, des Altars 3 M. 1, 
11. 2 Kön. 16, 14. 


19" sv. 4. בר‎ no. 2 hintere Seite 
eines Landes 1 Mos. 49, 13. Vergl. 
Anz, .שכֶם‎ 


Dual. ernaY: 04/5 יִרְכּחָד‎ 1) die 
hintere Seite “(der Dual von der ur- 
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imp. רש‎ 5M. 1, 21, 87 2, 24. 31, 
und vollst. Sy, mit Be parag. man 
83, 28, inf. nes mit Suff. Ind. 
1) in Besitz nehmen, bes. mit Ge- 
walt 1 Kön. 21, 14. (Die sinnliche 
Gräbdtg: capere, rapere, an sich rei- 
ssen, zeigt sich in dem Derivate nd 
Netz). Mit d. Acc. ₪ S. 5 M. 1, 8. 
21. 2, 24: החל ךש‎ fange an Besi 
zu nehmen. 2) besitzen. 3 M. 25, 46. 
IS wu das Land (ruhig) besitzen, 
d. i. dem Hebräer gleichbedeutend mit: 
glücklich sein, belohnt werden. Ps. 
25, 13, 37, 9. 11. 22. 29, vgl. Matth. 


5, 5. 3) erben. Ar. .זזה ,פוש‎ 25 


dass.) 1 .א‎ 21, 10. Part. יורש‎ der 
Erbe. Jer. 49, 1. Mit d. Acc. d. S. 
4 .א‎ 27, 11. 36, 8, m. d. Ace. d. 
P. beerben. 1 .א‎ 15, 3. 4. 4) je- 
manden aus dem Besitze vertreiben, ver- 
drängen, und seine Habe in Besitz 
nehmen. 5 Mos. 2, 12: 199 33 

DEN וישמידוּס‎ dam und die 
Söhne Esau’s vertrieben sie und ver- 
tlgten sie vor sich her. V. 21. 22. 
9, 1. 11, 23. 12, 2. 29. 18, 14. 19, 
1. 31, 3. Spr. 30, 23: und eine Magd, 
die ihre Gebielerin verdrängt hal, an 
ihre Stelle getreten ist. (Es schliesst 
sich dieses an die Construction: je- 
manden beerben .0א‎ 8, hier demnach : 
femandes Eigenthum zum Besitz erhal- 
ten, nehmen, ihn gleichs. lebend be- 
erben). Daher geradezu: arm machen 
Richt. 14, 15 (s. Hiph. no. 4). 98" 
ist allerdings hier am passendsten Kal, 
und diese Form keinesweges ohne Bei- 
spiel, s. 30% Hiob 58, 4, 7703 Esra 
3, 12, eh) "Ps. 30, 4 Keri. 

Niph. des Besitzes beraubt werden 
(pass. von Kal no. 4), verarmen 1 NM. 
45, 11. Spr. 20, 13. Verw. ist רוש‎ 
arm sein. 

Pi. ירש‎ einnehmen, in Besitz neh- 
men, wie Kal no. 1. 5 M. 18, 42. 

Hiph. הוריש‎ 1) jemandem etwas 
zum Besitze geben, mit dopp. Accus. 
Richt. 11, 24. 2 Chr. 20, 11. Hiob 
13, 26: 9393 my ותורישָנִי‎ und 
(dass ) du die Sünden meiner Jugend 
mich besüsen lässest, d. h. mir jetzt 
zurechnest. Mit  Esra 9, 12. 2) wie 
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Ges. thes. p. 631 bes. die Ableitung 
FIN entgegen w. m. Ss.) 

Das Fu. ירע‎ er wird böse sein, 
welches gewöhnlich hieher gezogen 
wurde, s. u. d. Stw. >92, wohin es 
richtiger gerechnet wird. 

Deriv.: my. 


(den Jehova heilt) N. pr. eines‏ יִרְפְאֶל 
Ortes in Benjamin. Jos. 18, 27.‏ 


[eig. stossen,‏ רוק u.‏ רקק verw. mil‏ ירק 


wie Ppn, dann inir. fein, zart sein 
vgl. ,רק‎ daher im Sprachgebr.] 
1) auswerfen, spucken (eig. ausstossen, 
, 


02310. ,רוק‎ syr. «23, äth. ,ורק‎ hebr. 
רקק‎ spucken). Im Prät. 4 Mos. 12, 
14. 5 M. 25, 9. Inf. absol. 4 א‎ 
a.a. 0. Das Fu. bildet sich von pp. 
2) zart sein (syr. dünn), dann vom 
zarten Pflanzenwuchs wie d. ar. 3 
med. E. grün, gelblich sein vgl. xdon, 
300006. Davon die folg. 4 Derivate: 


Pr? adj. grün, neusr. das Grüne. 2 ₪. 
19, 26. Bes. Kohl, Gemüse. 2:7 7a 
Gemüsegarten. 5 M. 11, 10. 1 Kön. 
21, 2. אָרְחָת יָרֶק‎ ein Gericht Gemüse. 


Spr. 15, 17. (Syr. los, גנ‎ 
Kohl). 


כל יָרָק m. viror, das Grüne,‏ יָרֶק 

oiror herbae, alles grüne Kraut. 1 א‎ 

‚30. 9, 3. Concr. das Grüne der 

und Bäume 2 M. 10, 15. 4 M.‏ ו 
Jes. 15, 11.‏ .4 ,22 


17 BR m. 1) Gelbwerden, Hinwelken 
der 00786256. 5 8. 28, 22. 1 Kön. 


8, 37. Amos 4, 9. (Ar. Mo dass.). 
2) Blässe des Angesichts, eigentl. die 
grüngelbe, bleiche Todtenfarbe, die auch 
der Grieche 2200000, 0006 nennt. 
Jer. 30, 6. 


grün-‏ )1 יְרְקְרַקלת Adj. pl. f.‏ ירקרק 
lich, gelblich, „AwgiLwo» von der Farbe‏ 
des Kleideraussatzes. 3 Mos. 13, 49.‏ 
Gelbheit, gelbe Farbe‏ )2 .37 ,14 
(des Goldes). Ps. 68, 14.‏ 


ייר .₪ ירש (der. 49, 1) und‏ ירש 
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ches führte das Reich der 10 Stämme 
diesen Namen vorzugsweise im Ggstz 
des Reiches Juda, indem die Mehrzahl 
des Volkes sich den ehrenvollen Natio- 
nalnamen anmasste und das Reich Juda 
blos den Namen des darin mächtigsten 
Stammes führen liess (vgl. 2 Sam. 2, 
9. 10. 17. 28. 3, 10. 17. 19, 40 — 
43. 1 Kön. 12, 1). Daher heissen 
in den historischen Büchern die Könige 
des Zehnstämmereiches >89 מִלְכִי‎ , 
die der Stämme Juda und Benjamin zu 
Jerusalem 71? .מככי‎ Die Propheten 
gebrauchen den Namen Israäl aber al- 
lerdings auch von Juda, wenigstens im 
Parallelismus mit diesem bestimmten 
Namen und wenn gerade kein Gegen- 
satz Statt findet (s. Jes. 1, 3. 4, 2. 
5, 7.10, 20. Micha 1, 14), so wie das 
Zehnstämmereich bestimmter Ephraim 
hiess. 


3) Nach dem Exil, bes. im macca- 
bäischen Zeitalter, nannte man das 
Reich gern wieder: Israöl (1 Macc. 3, 
35. 4, 11. 30. 31, und auf den jü- 
dischen Münzen), daher die Chronik 
187861 auch f. das Reich 1003 gebraucht. 
2 Chr. 12, 1. 15, 17. 19, 8. 21, 2. 
4. 23, 2. 24,5. 


Das 66%. ist יִשְרְאלי‎ 2 Sam. 17, 
25 und fem. mann 5 .א‎ 24, 10 
Israälit,, Isradlitin. 
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Kal no. 1 einnehmen, besetzen, z. B. 
das Land 4 Mos. 14, 24, eine Stadt 
10%. 8, 7. 17, 12, das Gebirge Richt. 
1, 19. 3) aus dem Besitze vertreiben, 
und geradehin: vertreiben 2 M. 34, 
24. AM. 32, 21. 33, 52. 5 M. 4, 38. 
Selbst von leblosen Dingen Hiob 20, 
15: aus seinem Bauche vertreibt es 
Gott. Daher 4) des Besitzes berauben, 
arm machen. (S. Niph.) 1 Sam. 2, 7. 
5) vertilgen. (Auch die Verba bar, 
mı2 umfassen beide Begriffe: vertrei- 
ben und vertilgen). 4 M. 14, 12. 

Derivate: min, me, ורשת‎ 
מור‎ , mon, Seen und das N. 
pr. " ירשא‎ "oder no". 


107, f. 4 M. 24, 18 und ME f. Be- 
siiz. 5M. 2, 5. 9. 19. Jos. 12, 6.7. 


pro" 5 .יצחק‎ 


Lan (den Gott macht, schafft) N. 
pr. m. 1 Chr. 4, 36. 


Do" sv. ₪ שום‎ legen. Nur an 8 


Stellen, 1 Pers. rmiowy Richt. 12, 
3 Chethibh, und 3 Pers. by») 1 .א‎ 
24 33 Chethibh, 50, 26, wo beide- 
mal übersetzt werden kann: er 6 
man legie. Das Keri 1 M. 24, 33 hat 
Din. Die passive Bedeutung: gelegt 
werden, ist 1 M. a. a. 0, nicht nöthig. 


ON" (Gotteskämpfer, von 79 no. 1 »un N. pr. Issachar, fünfter Sohn 


des Jakob, Stammvater des von ihm 
benannten Stammes, dessen Grenzen 
dos. 19, 17 — 28 näher bestimmt 
werden. — So wie der Name jetzt 
in den Editt. steht, hat er ( wie 
"m, (יְרוּשְלֶם‎ die Vocale eines Keri 
perpetuum “au, (er ist durch Lohn 
erkauft worden, s. 1 M. 30, 16). Die 
Lesart mit zwei ® im Chethibh kann 
gelesen werden: 123991 (f. שכר‎ x") 
er bringt fod. trägt davon] den Lohn. 
Ein Unwort (wie es freilich Jehova 
auch ist) ist Issaschar. Da die Aus- 
sprache des Chethibh ungewiss ist, 
halte man sich an das Keri und nenne 
den Namen Issachar, LXX. ’Ioodyap, 


Syr. ;amel, 5006. ‚LEL&. (Onk. und 
Sam. haben beide ©). " 


und tx, nach 1 M. 32, 29, vgl. Hos. 
12, A, oder: Fürst Gottes, vgl. IM. . 
35, 10, von nd no. 2) 17021, spä- 
terer Name des Jakob, mehr als Volks- 
name gebräuchlich, wie Jakob als Per- 
sonenname. Daher פני יִשַרְאָל‎ und 
ישְרְאַכ‎ 1) Isratliten überh. (auch als 
fem. Jerem. 3, 8). bay אֶרֶץ‎ für: 
Palästina 1 Sam. 13, 19. 2 Kön. 6, 
23. Er. 27, 17, auch blos Inn als 
fem. Jes. 19, 24. — Im emphatischen 
Sinne steht יִשְרְאָ5‎ einigemal als Eh- 
renname der echten durch Frömmigkeit 
und Tugend dieses Namens würdigen 
Israöliten (Joh. 1, 48. Röm. 9, 6). 
168. 49, 3. Ps. 73, 1, vgl. Hos. 8, 
2: bayigr TyıY wir kennen dich, 
wir dein Israäl. 

2) In den Zeiten des getheilten Rei- 
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sie seiste sich.‏ ך 
Sitzen steht mit z des Ortes IM. 19,‏ 
Sam, 7, 1, mit by 1 Kön. 2,‏ 2 .1 
mit dem 4Aec. Ps. 80,‏ + ופט ,19 
der über den Cherubs‏ ימב דהַבְרְבִּיפ :2 
sitzt. 99, 1. Jes. 37, 16. Ps. 122,‏ 
denn‏ בִּי rat‏ ישמ כְּסָאוָת Dead‏ :5 
dort sitzen sie (sitzt man) auf Thronen‏ 
sum Gericht. Specielle Verbindungen‏ 
sind: &) als Richter, Regent sitzen,‏ 
thronen. Ps. 9, 8. 55, 20. Jes. 10,‏ 
Dun die (auf Thronen) sitzen.‏ :13 
b) auf der Lauer, im Hinterhalte sitzen.‏ 
,39( 80 ,38 לסו .12 ,17 .8 ,10 Ps.‏ 
Dah. mit : insidiars Richt. 15, 9.‏ .)2 
der. 3, 2. (Vgl. das ar. „nSy)- 0 61-‏ 
nen Ort besetzt halten (von einem‏ 
Heere) 1 Sam. 18, 16. d) still, müssig‏ 
sitzen, nichts Ihun Richt. 5, 17. Jer. -‏ 
e) mit Dy Umgang‏ .7 ,30 .168 .14 ,8 
pflegen mit jem. Ps. 26, 4. 5, vgl.‏ 
an.‏ עס und 8» in,‏ 1 ,1 

2) bleiben 1 M. 24, 55. 29, 19; 
m. d. Acc. 25, 27: יטב אהמים‎ der 
in den Zelten d. h. daheim blieb. u 
pleon. Dativ. 22, 5. Hos. 3, 2: sen 
sy bleibe mir, widme dich mir allein. 
Mit dem Dat. .der P. manere aliquem, 
jem. erwarten 2 M. 24, 14. Auch 
von leblosen Dinger. 1 ,א‎ 49, 24. 

3) wohnen 1 Mos. 13, 6, mit 2 
5 .א‎ 17, 14 und על‎ des Ortes oder 
Landes, worin man wohnt 3 .א‎ 25, 18 
Mit dem Acc. bewohnen. 1 M. 4, 20. 
08 Ps. 22, 4: מחלות יפַרְאֶל‎ sun 
wohnend unier den Hymnen Israäls. 
107, 10. Auch f. bei etwas wohnen. 
Vgl. „aa. 730% die Anwohner der- 
selben, näml. der Stadt Ez. 26, 17. 
1 M. 4, 20: mp ישב אדֶל‎ die in 
Zelten und bei Heerden wohnen. 

4) pass. von einer Stadt oder Ge- 
gend, bewohnt, bewohnbar sein. Jes. 
13, 20. Jer. 17, 6. 25. Ez. 26, 20. 
(Vergl. salo, vasszam bei Homer). 
80מ56:]‎ wird SS gebraucht. Gezwun- 
gen erklärt Hengstenberg zu Zach. 12, 
6 das Verbum in diesen Stellen durch: 
auf dem Throne sitzen (von einer Stadt). 

Nipk. נלמוב‎ bewohnt sein. 2 Mos. 
16, 35. | 

Pi. 38% (ein Zelt) aufstellen Br.25,4.8. 


‚21, 16: a5 adm 
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eig. Subst.‏ )1 יש - mit folg. Makk.‏ יש 
Sein, Dasein, Vorhandensein )5. ma2),‏ 
dah. was vorhanden ist, ovola, Ver-‏ 
mögen (vergl. niın?), Schätze. So‏ 
5חנְחִיל אהבי יש :21 ,8 wahrsch. Spr.‏ 
meinen Freunden Schätze zu verleihen.‏ 
Dann 2) sehr häufig Adv., welches zur‏ 


Bezeichnung des Verbi substankivi dient: 
es ist, war (äram. 7 איחי‎ , arab. 


.uß 

um), Ggstz von ja, אי‎ , Nichtsein, 
und Adv. es ist nicht. Die Personen 
werden durch angehängte Suffixa aus- 
80078688: ישך‎ du bist, nr er ist, 
53% ihr seid. Meistens vor dem No- 
men 1 Mos. 28, 16, selten am Ende, 
wie 1 Sam. 21, 5: Up Di, כּי-אם-‎ 
ימו‎ ausser heiliges Brod ist da. Jes. 
43, 8. Mit dem Part. verbunden gibt 
es die Umschreibung eines Verbi 1. 
Richt. 6, 36: אם-ישך מושיע‎ wenn 
dw reites. 1 Mos. 24, 42, 49. Mit 
folgenden Piuralen: es sind, es waren. 
2 Kön. 2, 16. Esra 10, 44. יש וי‎ 
es ist gewiss so. 2 Kön. 10, 15. — 
יש לי‎ ich habe (sv. a. לי‎ mn) 
.א !ו‎ 43, 7, daher 4b כְּלַ= אפר יש‎ 
alles was er hatte. 1 39, 

2) bes. es ist da, vorhanden , es 
giht Ruth 3, 12. Jer. 5, 1. Koh. 1, 
10: "nat 233 © es gibt Dinge, 
von denen man sagen möchte. 2, 21. 
7, 15. 8, 14. Spr. 13, 7: יש מתכעשר‎ 
es gibt welche, die sich reich "stellen. 
11, 24. 18, 24. TER יכו‎ fuerunt, qui 
für: quidam, besonders wiederholt fär: 
einige, andere. Neh. 5, 2. 8. 4. (Im 


Syr. 3 As] Matth. 18, 8). יש .קש"‎ 
mm אָשר‎ 4 M. 9, 20. 21 zuweilen 
war, ganz wie im Chald. .אית דהוי‎ 


Sam.‏ 1( ישו\ב SEN inf. absol.‏ .₪4] יטב 
, טבתי cstr. na, mit Suf.‏ )5 ,20 
sich setzen, sitzen.‏ 9 שבֶה ,3% imp.‏ 
(Syr. Ds chald. an sitzen, wohnen ;‏ 


ar. „AS, im himjarit, Dialekte dass., 


sonst: insidiari, auf den Raub springen, 
springen überh.). Das erstere (sich set- 
zen) steht absol. 1M.27,1®, mit > des 
Ortes Ps. 9, 5. Spr. 9, 14. Hi. 2, 13. 
auch mit dem überflüssigen Dativ 1 .א‎ 


un 


(sich bekehrend) N. pr. 1) eines‏ ישוב 
Sohnes von Issachar AM. 26, 24. 2)‏ 
Esra 10, 29. Von no. 1. das Palron.‏ 
.0 .ג .ג .א 4 nur‏ 


MD" [rubig vergl. ® Ps. 131, 2.] 
א‎ pr. eines Sohnes von Ascher 1 .א‎ 
46, 7. 


(dass.) N. pr. 1) Sohn des Ascher,‏ ישוי 
"Bruder des vorigen. ebend. 2) Sobn‏ 
des Saul 1 Sam. 14, 49.‏ 


(gebeugt von Jehova) N. pr.‏ ישוחיה 
Chr. 4, 36.‏ 1 6 


und‏ יהושע N. pr. conir. aus‏ יסול 
zwar spätere, nach dem Exil gebräuch‏ 
liche, Form des letztern. Daher 1) -‏ 
für den Feldherrn Josua Neh. 8, 17.‏ 
für den Hohenpriester dieses Na-‏ )2 
mens Esra 2, 2. 8, 2. Nehem. 7, 7.‏ 
Ausserdem von mehrern Personen in‏ 
der Chronik, bei Esta und Nehemia.‏ 
Griech. "Inooüvg.‏ 


f. 1) Adj. verbale fem. das Ge-‏ ישוקה 
reitele. Jes. 26, 1. 18. — 2) subst.‏ 
6 ישעת a) Hülfe, Rettung. "Im‏ 
M. 14,‏ 2 וג von Gott geleistete‏ 
Heil, Glück. Hiob 30, 15. c)‏ (ק .13 
no. 1) 1 Sam. 14, 5.‏ הלשיע Sieg (s.‏ 
Chr. 20, 17. Hab. 3, 8.‏ 2 


mo: 
,שוחה‎ nrw Grube. Von der Vorstellung 
des Ausgebogenen, Hoblen stanımt: [ 


no" m. nur Micha 6, 14 Hunger, eig. 
wohl Hohlheit, vgl. je2. 


nur in Hipk. och aussirecken.‏ ישש 


Esth. 4, 11. 5, 2. 8, 4. (Im Syr. 
und Chald. dass. ). 


[viell. Geschenk, näml. Gottes, wie‏ יכטר 
pr.‏ א [ישח Inn, 737 u. a. vgl.‏ 
Isai, Vater des David 1 Sam. 16,1 f.‏ 
Daher Stamm‏ .8 .7 ,22 .30 .27 ,20 
Isai’s 165. 11, 1 f. Stamm Davids, und‏ 
Wurzelschössling Isai’s V. 10 vom Mes-‏ 
sias. 11. +‏ 


(den Jehova leiht) N. pr. 1)‏ ימיה 
Chron. 7, 3. 2) Esra 10, 31.‏ 1 
יי Ausserdem mehrerer Leviten.‏ 


[verw. mit ,שוח ששחה‎ wovon 
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Hiph.  בישהה‎ 1) omuset. von Kal 
no. 1 machen, dass jemand sitzt 1 Sam. 
2,8. 1 Kön. 21, 9. 2) cassat. von 
no. 3 wohnen machen Ps. 68, 7. 113, 
7, mit 2 des Ortes 1 M. 47, 6. 2 Kön. 
17, 26. Daher (ein Weib bei sich) 
wobnen lassen, heirathen. Esra 10, 2. 
10. 14. 17. 18. Nehem. 13, 23. 27. 
(Im Aethiop. ist ורשב‎ Conj. IV. dass., 
im Span. casarse.) 3) causat. von Kal 
.0ת‎ A machen, dass bewohnt sei Ez. 
36, 33. Jes. 54, 3. 

Ho. habitare factus est Jes. 5, 8 
und blos: habitatus est 44, 26. 

Derivate: טיבה‎ no. 18 ,מושב‎ an, 
und die N. pr. 3:3 ,ישבקשת ישפל‎ 
desgl. die beiden folgenden. 


me2 יב‎ (in Ruhe wohnend) N. pr. 
eines von Davids Kriegsobersten 2 Sam. 
23, 8, wofür או‎ der Parallelstelle 
ימעט‎ 


(Sitz oder Wohnung des Va-‏ יסבאב 
ters) N. pr. m. 1 Chr. 24, 13.‏ 


mao" (preisend) N. pr. m. 1 Chr. 4, 17. 


ond 0" [zurückkehrend zum Brote; 


das Adj. 330% ist gebildet wie [יְסגּר‎ 
N. pr. m. 1 Chr. 4, 22. 


(dessen Wohnung in 2‏ יבנ בנב 
ist) N. pr. m. 2 Sam. 21, 16 Chethibh.‏ 
(meine Wohnung‏ ישבי 353 Im Keri‏ 
ist in Nob).‏ 


29230 (1. Jaschobam, wie 1937,, das 
Volk’ bekehrt sich) N. pr. m. 1 Chr. 
11, 11. 237, 2. 


(verlassend) N. pr. eines Sohnes‏ ישבק 
.א 1 von Abraham und der Ketura..‏ 
.2 ,25 

im Harten) N. pr.‏ קמטמת0/ץ) ישפקסה 
m. 1 Chr. 25, 4. 24.‏ 


Conj. III. s. v. a.‏ .| גזג] יכ ו 


unterstützen, helfen, u. dah.‏ אה | ו 
sowohl trösten als (thätlich unterstüt-‏ 
eig.‏ יש zem) beschenken. Davon hebr.‏ 
Hälfsmittel, Vorrath, dann abstr. Vor-‏ 
handensein; u. 1135391, Hülfe, Rettung,‏ 
Geschenk ;‏ יי st.‏ סי Rath. Viell. auch‏ 
vgl. die N. pr: or, mar].‏ 


ועו 


schlaff, müde sein, daher 1) von Men- 
schen: einschlafen 1 M. 2, 21. 41, 5. 
Ps. 4, 9, schlafen Jes. 5, 27. 1 Kön. 


19, 5. (Arab. כיש‎ einschlummern, 


schlummern). Schlafen brauchen aber 
die Dichter 6( von Unthätigkeit, dah.: 
anthropomorphistisch Psalm 44, 24: 
warum schläfst du Jehova? 78, 65. 
b) von dem Tode Hiob 3, 13, vollst. 
na cc den Todesschlaf "schlafen Ps. 
13, 4, ישן מנת ל‎ Jer. 51, 39. 

2 von "Gewächsen und andern Ge- 
genständen: verwelkt, vertrocknet, dah. 
alt sein (im Ggstz des frischen, heu- 
rigen). Dah. ישן‎ und 

Niph. 78% i) ausgetrocknet sein, 
vom vorjährigen oder alten Getreide, 
im Ggsiz des heurigen 3 M. 26, 10. 
2) inveleralum esse, alt geworden sein, 
vom Aussatze 3 M. 13, 11, von einem 
Manne, der lange in einem Lande ge- 
lebt hat 5 M. 4, 25. 

Pi. schlafen lassen. Richt. 16, 19. 

Derivate: 9, שַכֶת‎ und die 3 fol- 
genden: 
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(dass) 1 Chr. 12, 6.‏ ישיחף 


m. Wüste, Einöde. Ps. 68, 8.‏ ישימון 
.ישם Stw.‏ .14 ,106 .40 ,78 


= .וק ישימות‎ f. Verderben. Ps. 55, 16 
im Chethibh. Stw. DW. Vgl. das N. 
pr. בִּית - הישימות‎ 8 19. 

(ישש m Greis, eig. Graukopf (von‏ ישיש 
Hiob 12, 12. 15, 10. 29, 8. 32, 6.‏ 
[In dem lautlich ganz verschiedenen syr.‏ 
lasao ist das Altern als ein Aus-‏ 


trocknen und Hartwerden angeschaut 
vgl. 5 u. קטש‎ mit mon.) 

(vom 010156 stammend) N. pr.‏ ישישי 
m. 1 Chr. 5, 14.‏ 


Do" Ss. vv. מּמִם‎ verwüstet werden. 


Nur 76. משם‎ 1 M. 47, 19. Ex. 12, 
19. 19, 7 (welches auch von DoV 
selbst abgeleitet werden könnte, wie 
יקל‎ von 5bp, 5. Gr. $. 67, Anm. 3) 
pl. מּישמנָה‎ Ez. 6, 6. 

Derivate: ישימות , יימון‎ und 


f. Adj. alt, im Ggstze von‏ ישנה m.‏ ישן 5 ,4 (Wüste) N. pr. m. 1 Chr.‏ ישמא 


frisch, neu, z. B. vom vorjährigen Ge- 
treide 3 M. 25, 22. HL. 7, 14. (Lu- 
ther: firne); vom alten Thore Neh. 3, 
6. 12, 39, dem alten Teiche. Jes. 22, 11. 


(den Gott erhört) N. pr. Is-‏ ישמלאל 
mail, 1) Sohn des Abraham von der‏ 
Hägar, nachmals Stammvater arab. Völ-‏ 
kerschaften. 8. 1 Mos. 25, 12— 18‏ 


(vgl. 1 Sam. 15, 16). Daher Patron. ישן‎ „m. 1( Adj. verb. schlafend. Fem. 


"Dan. 12, 2.‏ ישני Plur. csir.‏ .רישכת 
Mit Pronominen und 'Substantiven um-‏ 
schreibt es das Verbum. 1 Kön. 3,‏ 
7NAR deine Magd schlie[.‏ יְִשָנְח :20 
HL. 5, 2. '1 Sam. 26, 7. 12. 2) N.‏ 
pr. m. 2 Sam. 23, 32, wofür 1 Chr.‏ 


mo" (die ale) N. pr. einer Stadt in 


Juda 2 Chr. 13, 19. 


in Kal ungehr., im Arab. &--,‏ ימע 


weit sein, welches in den semit. Spra- 
chen häufig Bild der Rettung, des Glük- 
kes ist. Vgl. any, nın und im Ge- 
gentheil "32. 

Hiph. הרטיע‎ 1) retten, befreien, 
mit 5 Ps. 7, 2. 34, 7. 44, 8, oder 
39 Richt. 2, 16. 18. 3, 31. 


Ismaßliter,‏ יְשְמְעָאכים plur.‏ ישְמְכאלי 
ein arabischer Stamm, ‘der zum Theil‏ 
Carawanenhandel mit Aegypten trieb,‏ 
und dessen Gebiet sich von Aegypten‏ 
bis Assyrien (d. i. an den Euphrat)‏ 
erstreckte (1 M. 25, 18). 1 M. 37,‏ 
Richt. 8, 24 (vgl. V. 22).‏ .1 ,39 .25 
Ps. 83, 7. — 2) der Mörder des Ge-‏ 
dalja Jer. 40 und 41. 3) mehrerer |‏ 
anderen Personen 1 Chr. 8, 38. 2 Chr.‏ 
Esra 10, 22.‏ .1 ,23 


900 (den Jehova erhört) N. pr. m. 
‘Chr. 12, 4. Verschieden ist יְמוּמעיְחוּ‎ 
1 Chr. 27, 19. 


(für ment den Jehova be-‏ ישמרי 
"hütet) N. pr. m. 1 Chr. 8, 18.‏ 


una MD” fur. air any. gun eig.‏ רמו 


יע 


7 ist paragogisch, wie in "TOR, 
TER). 


wo" m. (viell. kahl, von (שִפָה‎ N. 


pr. m. 1 Chr. 8, 16. 


(wahrsch. dass.) N. pr. m. 1 Chr.‏ יספן 
8 


, . 


Sam. 6,‏ 1 ישד füt. 8% (einmal‏ ישר 


12) 1( gerade sein, eig. vom Wege 
[es ist das arab. „«s bequem, leicht 
sein, welche Bed. aus der zweiten 
hebr. folgt; 0705012: fest (an einem 
Wege, einer Richtschnur), daher recht, 


richtig, gerade sein, vgl. syr. ;5 fest, 


richtig, wahr sein u. hebr. 1 no. 2.) 
1 Sam. 6, 12: 972 nen As 
eig. und die Kühe waren gerade’ auf 
dem Wege, d. ii. gingen ihren Weg ge- 
rade fort. (Ueber die Flexionsform s. 
Gr. $. 47, Anm. 3). Trop. recht sein; 
nur in der Verbindung: 392 SEN er, 
es ist recht in meinen Augen, ist mir 
recht, gefällt mir. 4 M. 23, 27. Richt. 
14, 3. 7. 1 Sam. 18, 20. 26. 2 Sam. 
17, 4. 19, 7. 1 Kön. 9, 12. 2) eben 
sein, planum esse. Uebergetragen auf 
ein ruhiges, beruhigtes Gemüth (vgl. 
mau 165. 38, 13). Hab. 2, 4: הנח‎ 
בו‎ Yo: עפלה לא = ישרה‎ 6066 Iumi- 
dus, non planus (tranquillus) est ani- 
mus in 0. 

Pi. 1) gerade machen, z. B. seinen 
Pfad d. i. auf geradem Pfade wandeln 
Spr. 9, 15. 2) leiten, z. B. eine Was- 
serleitung 2 Chr. 32, 30. Poöt. vom 
Donner. Hiob 37, 3. Die Pfade jem. 
leiten (von Gott) für: beglücken Spr. 
3, 6. 11, 5. 3) für recht halten b 
119, 128. 4) trans. von Kal no. 2 
eben machen, den Weg Jes. 40, 3. 
45, 13, mit ל‎ für jem. 

Pu. part. זְהב מישר‎ breitgeschla- 
genes , 8 Gold. 1 Kön. 6, 35. 

Hiph. הישיר‎ u win 1( sv. 4 
Pi. no. 1 gerade machen sc. den Weg. 
Daher vom Auge: geradeaus blicken 
Spr. 4, 25. 2) eben machen Ps. 5, 
9. Jes. 45, 2. 

Derivate: Tr — pn, (מישור‎ 
um,  ןורש-‎ 

25 
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2) helfen Jes. 12, 2. 45, 20, m. d. 
Acc. 2M. 2, 17. Ps. 3, 8. 6, 5, und 
Dat, Jos. 10, 6. Ps. 72, 4. 86, 16. 
116, 6. Weil Jehova durch seinen 
Beistand Sieg verleiht s. v. a. Sieg ver- 
leihen, von Gott gesagt (vgl. rıyıWn), 
mit dem Dat. 5 M. 20, 4. Jos. 22, 
22. 2 Sam. 8, 6. 14. — 1 הושועה‎ 
“ meine Hand hat mir geholfen 4 
den Sieg verschafft (meistens mit dem 
Begriffe: ahne die Hülfe eines andern). 
Richt. 7, 2. Hiob 40, 9 (14). Ps. 98, 
1. Dieselbe Phrase mit זֶרץ‎ Ps. 44, 
4. Jes. 59, 16. 62,5. — In anderer 
Verbindung steht 1 Sam. 25, 26: הושע‎ 
72 77 hüf dir mi deiner Hand, und 
ebenso V. 33. Vergl. über 77, (wo 
man פידף‎ erwartete) Ps. 17, {3 und 
Gr. $. 138, 1. Anm. 5. 

Niph. 1) befreit, gerettet werden. 
4 M. 10, 9. 2) mit Hülfe unterstützt 
165. 30, 6. 45, 17, mit Sieg beschenkt 
sein. 5 M. 33, 29. Part. »WJ Zach. 
9, 9. Ps. 33, 16 siegreich. 

Derivate ausser den zunächstfolgen- 
den: מושעלת ,יְשוּעָה‎ (s. auch SI 
und תופה‎ ( und die N. pr. ְאלִישוּע‎ 
sön, main, um, .ישוע‎ 


und In, mit Suf. yon, 90»‏ ימע 
Pa. 85, 8 1) Hülfe, Rettung. bs. 12,‏ 
Als Verbale m. d. Acc.‏ .23 ,50 .6 
HUN zu‏ אֶת - משיחך :13 ,8 Hab.‏ 
Hülfe deinem Gesalbten. 2) Heil, Glück.‏ 
Hi. 5, 4. 11. Ps. 132, 16. Jes.61, 10.‏ 


90" (heilsam) N. pr. m. 1) 1 Chr. 2, 
si. 2) 5, 24. 3) 4, 20. 32. 


N. pr. (Heil Jehova’s) Jesaia,‏ ישעיהו 
der Prophet des. 1, 1. 2 Kön. 19,‏ 1 
LXX. ‘'Hoalas. Yulg. Isaias. 2)‏ .20 
Chr. 25, 3. 15. 3) 26, 25. Die‏ 1 
Form ns kommt von andern Per-‏ 
sonen vor 6( 1 Chr. 3, 21. D) Esra‏ 
c) V. 19. d) Neh. 11, 7.‏ .7 ,8 


DON‏ ל M. 28, 20. 39, 13 und‏ 2 יספה 
Er. 28, 13 Jaspis, ein Edelstein, von‏ 
verschiedenen Farben. (Im Arab. ‚unter‏ 
, וש mehreren Formen, als: Au.‏ 
Ak; dass., ohne d’ 'ie‏ 
daraus erhellte. T d‏ 
ו ] 








ות 


Verbo iniransitivo wit Activbedeutung) 
brav, fromm, also: 00/0108, das liebe 
fromme (Volk). Aqu. Symm. 4. 
שט).‎ 6, mit Anspielung 80] 1 


weiss sein, von‏ שלש verw. mit‏ "ישמ 
." 


weisseım Haare gebraucht, daher grau- 
köpfig, alt, vgl. שיבה‎ 
Derivate: ימיש‎ , N. pr. ישישי‎ und 


m. alt 2 Chr. 36, 17.‏ ישש 


Zei-‏ ,את chald. s. v. a. das hebr.‏ ית 
chen des Acc. Dan. 3, 12.‏ 


a. 38x 1) sich setzen.‏ .צ.5 chald.‏ "תבר 


Dan. 7, 9. 10. 26. 2) wohnen. Esra 
4,17. Aph. דירתב‎ wohnen. Esra 4, 10. 


Ar. a, fest einschlagen, 2. B.‏ "יתד 
einen VPflock od. Pfahl in die Erde.‏ 


Im st. cstr. יתד‎ plur. יתדרת‎ f. des. 
22, 25 5%. 23, 14 (mit dem Hase. 
Ez. 15, 3 aber vgl. Gr. $. 147, 

1) 1( 006%, den man in die Want 
schlägt Ez. 15, 8. Richt. 16, 14, bes. 
aber Zeltpflock. 2 M. 27, 19. 35, 18. 
38, 31. Richt. 4, 21. 22. Das Ein- 
schlagen eines solchen Pflockes ist dem 
Hebräer (und Araber) Bild einer festen, 
bleibenden Lage. Jes. 22, 23. Daher 
geradehin @) trop. fester, sicherer 
Wohnplatz. Esra 9, 8. V. 9 steht da- 
für 773. (Vgl. die Stammwörter #01, 
»o:, vn). Nach einem andern Tro- 
pus: b) Oberer, princeps civilglis, von 


dem der ganze Staat abhängt. Zaclhı. 
10, 4. Vgl. me. 
2) Spaten, Schaufel. 5 M. 23, 14. 


[in dieser Bed. wie es scheint von ידד‎ 
werfen, aufwerfen. [ 


DINN m. Waise 2 M. 22, 21. 23. 5M. 
10, 18. 14, 29, dicht. für den blos 
vaterlosen Säugling Hiob 24, 9, selbst 
den Kinderlosen, Verlassenen (wie Hiob) 
Hiob 6, 27. Stw. .יָתֶם‎ 


(יְקָלּם m. (von "3m nach der Form‏ יחור 
das, was einer erspähet, findet. Hiob‏ 
.8 ,34 
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f- ziel eh 1) gerade, ,‏ שו ישר 
Er , 23, "Ggstz von krumm. Hi.‏ 
und das Gerade‏ רְיָשר הַעויתי :27 ,33 
habe ich krumm gemacht. Trop. recht,‏ 
הישר :6 ,17 Richt.‏ .ביכ bes. mit‏ 
ihm recht schien. 9 Mos.‏ 8 בעיכיו 
was Golt‏ המור 1292 m‏ :25.28 ,12 
Spr. 14, 12.‏ לפני wohlgefällt. Mit‏ 
Von Personen: a) rechtschaf-‏ .25 ,16 
fen, redlich. Hiob 1, 1. 8. Dass. ist:‏ 
Ps. 7, 11 und FAT ID“‏ ישרי- לב 
Vorzugsweise heissen so. die‏ .14 ,37 
Juden (vgl. prax) Dan. 11, 17. 20‏ 
das Buch der Redlichen (Luther:‏ היער 
des Frommen), eine verloren gegangene‏ 
Sammlung hebräischer Nationalgesänge‏ 
Jos. 10, 13. 2 Sam. 1, 18. (Viell.‏ 
auch: Buch der Tapferkeit, wo es mit‏ 
dem arab. + verglichen werden‏ 
das Rechte.‏ יְשַר .א könnte). Als‏ 
Ps. 37, 37. 111, 8. Db) gerecht, wahr-‏ 
haft (von Gott) 5M. 32,4. Ps. 119, 137.‏ 

2) eben, planus, vom Wege Jer. 31, 
9, dah. nnd 777 ein ebener )0. ג‎ 
glücklicher ) "Weg 1 Esra 8, 21. Trop. 
ישר 5ב‎ bereitwilligen Herzens 2 Chr. 
29, 34 


(Rechischaffenheit) N. pr. m. 1 Chr.‏ ישסר 
.18 ,2 

m. 1) Geradheit, des Weges Spr.‏ ישר 
Recht, das Rechte,‏ )2 .11 ,4 .13 ,2 
a) was man thun muss Spr. 11, 24,‏ 
dann s. v. a. Pflicht Hiob 33, 23. Spr.‏ 
b) was man reden‏ .26 ,17 .2 ,14 
muss Hiob 6, 25. 3) Rechtschaffenheit,‏ 
meistens mit 25 oder 332. 5 M. 9,5.‏ 
bs. 25, 21. 110, 7. Hiob 33, 3.‏ 


an. (emporgerichlet zu Gott) N. 
pr. 'm. 1 Chr. 25, 14. 


mo" od. mo 4. ₪5 non ] 
sv... [an 1 Kön. 8, 6. 


m. Jeschurun, Schmeichelwort‏ יִסְרוּן 
für Israöl, nur 5 M. 32, 15. 38, 5.‏ 
Jes. 44 2. ‘Nach Grotius (Graec.‏ .26 
Ven. ’IopasAloxoc) wäre es Dimin. von‏ 
,ישראלוּן dann? für das vollständige‏ 
was eine beispiellose Zusammenziehung‏ 
wäre; richtiger betrachtet man es als‏ 
Ableitung [Ges. thes. p. 642 Diminutiv]‏ 
von "708 == "1 (die Passivform im‏ 











m 


das Stw. weiter bedeutet] 2) voll, reich- 
lich, überflüssig sein in "n no. 8. u 

Hiph. 2. 3) vorzüglich sein, bes. mit 
מן‎ vgl. an) ת‎ 4 u. היותר‎ im Verb. 
Aiph. 3. Nipn. 8. Davon im Syr. 


1203420 virtus. 


Hiph. הותיר‎ 1) übrig lassen. 2 .א‎ 
10, 15. 12, 10. Ps. 79, 11: הותר‎ 
'nnınn בכר‎ erhalte (eig. superstiles fac) 
die Söhne des T odes, die zum Tode 
Verurtheilten. 2) einen Ueberfluss ge- 
ben an etwas m. Acc. d. P. und 2 d. 
S.5M. 28, 11. 30, 9. wohl denom. 
von an! no. 3. 3) einen Gewinn ma- 
chen, ncri facere, Vorzug erhalten. 
1 M. 49, A: אל-תותר‎ du sollst kei- 
nen Vorzug erhalten. 

,א 2 übrig bleiben.‏ )1 נתר .חקו 
fem. nn) der,‏ נותר Part.‏ .15 ,10 
die, das Uebrige. 1 M. 30, 36. 2M.‏ 
zurückbleiben.‏ )2 .34 ,29 .10 ,28 
M. 32, 25. 3) Jen Vorzug erhalten.‏ 1 
Vgl. Kal no. 3, Hipk. no. 3. (Im Syr.‏ 
Eihpa. praesians, excellens fuit). Dan.‏ 
u‏ ִלְתְרְחּי DU‏ אֶצֶ: מִלְכִי :18 ,10 
oND und ich erhieli dort den Vorrang‏ 
(Sieg) bei den Königen Persiens.‏ 


Derivate ausser den 5 zunächst fol- 
genden: “N, m, nn, "nn. 


Im m. mit Suff. sun 1) Strick, [vom 
Drehen] s. das Stw. (Arab. = syT. 
138. Selıne des Bogens, Saite der 


Zither). Richt. 16, 7 ff. Insbes. a) 
Zeltstrick. Metaph. Hi. 4,21: נְסַע יִחִרֶם‎ 
D2 ausgerissen werden ihre Siricke an 
ihnen, f. ihre Zelle werden abgebrochen, 
sie sterben (vgl. das Bild vom Zelte 
v. 19. 165. 38, 12). 2( Sehne des 
Bogens Ps. 11,2. c) Strick, der zum 
Zaume dient. Hiob 30, 11 im Che- 
thibh: פתח‎ Ann seinen Zaum löset 
er, d. i. ihren Zaum werfen sie ab, 
benehmen sich zügellos. Nach dem 
Keri: meinen Zaum löset er, nämlich 
den ich ihm angelegt. 

2) das Uebrige, der Ueberrest, z. B. 
os “nm das übrige Volk. Richt. 7, 
6. Joel 1, A: zart nd was die 
Heuschrecke übrig liess. 

3) Ueberfluss. Ps. 17, 14. Hiob 22, 

29 * 
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nm Arab. כ"‎ mit einem Knüitel 


schlagen, 3 Knüttel. Dav. .תלתח‎ 


(sehr gross) N. pr. einer Prie-‏ יתיר 
sterstadt auf dem Gebirge des Stammes‏ 
Juda. Jos. 15, 48. 21, 14. 1 Sam. 30,‏ 
Chr. 6, 42.‏ 1 .27 


PA chald. 1) Adj. sehr gross, vor- 
züglich, ausserordentlich. Dan. 2, 31. 
5, 12. 14. 2) Adv. יִתִירָה‎ sehr Dan. 
2 22. 7. 19. 


mon) (erhoben, hoch, Stw. ı&n) N. pr. 
Ortschaft der Daniten Jos. 19, 42. 


DIN" Arab. rer und med. E. einsam, 


verwaist sein. [Die Grdbdtg ist: fertig, 
zu Ende sein; so wird der betrachtet, 
-dem beide Eltern oder dem alle Kinder 
gestorben sind. Wurzel ist תם‎ in der 
Bed. von Num. 32, 13. Ebenso ist 


Ermatiung (eig. das Fertigsein)‏ ו 


und der Verwaiste.] Davon bin. Ueber 
on Ps. 19, 14 s. den analyt. Theil. 


"TAT (Verwaistheit) N. pr. m. 1 Chr. 
11, 6. 


ar. .y39 beständig, dauerhaft sein,‏ *יתן 


bes. vom Wasser. Ueber die Wurzel- 
sylbe jn s. unter J3n. 
Derivat: IN. 


(den Gott schenkt) N. pr. m.‏ יתניאֶל 
Chr. 26,‏ 1 


RM ( -- N. pr. Stadt im St. 
"Juda Jos. 15, 23. 


m arab. z5y, syr. 502 übrig bleiben 


[eig. dauern, vgl. Hiph. Ps. 79, 11 fest, 
stark sein, und dies vom gedreht sein 
(„arı kreisen, "ın Zeit, Reihe u. Kette). 
Die Grdbdtg drehen ist erhalten in יתר‎ 
Seil, Schnur, u. wird auf fest, stark 
sein und bleiben auch in San, קוח‎ 
u. 3. übertragen]. Vom Kal nur Parı. 
ילתר‎ das übrige 1 Sam. 15, 15 vgl. 
das Subst. יוְתַר‎ ₪. nn. [Aus dem 
Begriff der Stärke geht auch der der 
Menge und des Vorzugs hervor, daher 
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f. das Uebrige. Jes. 15, 7. Jer.‏ יהרה 
.36 ,48 


Vorzug) N. pr.‏ יתרון (abgek. für‏ יתרו 
Schwiegervater des Mose, auch “n‏ 
und 33477 genannt. 2M. 3,1. 4, 18.‏ 


m. 1) Vorzug. Koh. 2, 18. 2)‏ יתרון 
Vortheil. Koh. 1, 3. 2, 11. 3, 9. 5,‏ 
.10 ,10 .15 .8 


DI" (Ueberfluss des Volkes) N. pr. 
m. 2 Sam. 3, 3. 1 Chr. 3, 3. 


DE! .א‎ pr. eines Fürsten der Idumäer 
1 M. 36, 40. Nach Simonis conir. aus 
nn ==“n Nagel, Pflock. 

, 


Personen steht 593, w. m. n.) A) Adv. 
der Beschaffenheit, [abgekürzt aus פה‎ 
40, eig. 13, wie es in 122 so, 0 
auftritt] 1) so, gr. wc. Daber ver- 
doppelt: ₪ —» wie — 800 Ws, 7 
althochdeuisch: so — so 2. B. 3 M. 7, 
7, כּהטאת כּאטם‎ wie das Sündopfer, 
so das Schuldopfer. 4 Mos. 15, 15, 
dem Sinne nach auch s. v. a. sowohl, 
als auch 3 M. 24, 16. 5 8. 17; 
qualis, talis 1 Sam. 30, 24, sobald 
als, so Ps. 48, 5; seltener umgekehrt: 
so — wie, 6, we IM. 18, 25. 44, 18. 
Ps. 139, 12. Vollständiger wird ge- 
sagt: כִ--כָּן‎ Ps. 127, 4. Joel 2, 4, 
im spätern Hebraismus auch: >3 פּ-‎ 
Jos. 14, 11. Dan. 11, 29. Ez. 18, 4. 

2) relal. wie, auf welche Weise, 
nach dem Verbo wissen ( wie sonst 
.(איך‎ Koh. 11, 6: wie du nicht weisst, 
welchen Weg der Wind nimmt, DAxY2 
מלאח‎ jD32 und wie die Gebeine (ent- 
stehen) im schwangern Musterleibe. [Die- 
ser Gebrauch ist unsicher, da der 
zweite Satz hier ungenau angeschlossen 
sein kann: gleich den Gebeinen u. s. w. 
d. h. wie sie unbegreiflich sind.) 

3) einigermaassen, ungefähr, etwa, 
gr. wg (wg nevrnxovso), wel, 0009 
(vor Wörtern der Zahl, des Maasses, 
der Zeit). Ruth 1, 4: מָנִים‎ i0y2 
ungefähr sehn Jahre. 1 Kön. 22, 6. 


20. „nY=b» überflüssig, in, vollem 
Maasse. Ps. 31, 24. 

4) Vorzug, Vorzüglichkeit. rn ספת‎ 
vorzügliche d. h. würdige, treffliche Rede. 
Spr. 17,7. — Concr. on? ihr Edel- 
stes. Hiob 22, 20. 1 .א‎ 49, 3: -n\ 
עז‎ on nxin der Vorzüglichste an 
Würde, der Vorzüglichste an Krafı. 
Adv. vorzüglich, sehr. Jes. 56, 12. 
Dan. 8, 9, sonst .יתיר‎ Adv. ausser, 
4 M. 31, 32. 5. יותר‎ no. 4. 

5) N. pr. m. a) Richt. 8, 20. ?( 
1 Chr. 2, 32. c) 4, 17. d) 7, 38, 
wofür jan? V. 37. e) Schwiegervater 
des Mose, sonst יתרל‎ 2 M. 4, 18. f) 
1 Kön. 2, 5, wofür 2 Sam. 17, 26. 
Patron. ynı 2 Sam. 33, 38. 


Caph (hohle Hand), der eilfte‏ כף 
Buchstah des Alphabets, als Zahlzeichen‏ 
[Die phön. Figur stimmt zum line-‏ .20 
aren Bilde einer ausgestreckten flachen‏ 
Hand]. Er ist Gaumenbuchstab von mitt-‏ 
lerer Härte, und wechselt deshalb «)‏ 
mit dem weichern 3 (s. dieses). b)‏ 
mit dem härtern 9, 8. ebendas, no. 1,‏ 
b, vgl. noch 7373 und 997 zermalmt‏ 
no. 2 sinken,‏ מקק sein; 72» und‏ 
herunterkommen; 73% u. pp" dünne,‏ 
zart sein. [Von den Beispielen, welche‏ 
man für Uebergang zwischen Jod und‏ 
Caph, Koph anführte, hat nur "3‏ 
einigen Schein, der sich‏ ישר neben‏ 
indess bei vollständiger Vergleichung der‏ 
Derivate wieder auflöst vgl. unter ">.]‏ 

Seltener schliesst sich כ‎ in der Aus- 
sprache an die Gutturalen rı und 9, und 
wechselt mit denselben, 2. 8. bh, 


ar. 3 und als Maulwurf; rn. 


8 . 
וש‎ Käse; 33 und הבור‎ Fluss 

. 0 . Go 
Chaboras ; כפפיר‎ arab. PL und ge 
junger Löwe, “n2 und 45» umgeben, 
krönen. 


2 und (besonders vor einsylbigen Wör- 


tern, s. Lgb. 6. 151, 1) 5, mit Suf. 
633, DNS, on (vor den übrigen 


כ 


Xen. .קסזע)‎ 5, 3 $. 17; quam maynus 
numerus Caes. b. civ. 1, 55; quam 
late für quam lalissime Cic. Verr. 6, 
25, s. Fischer zu Welleri gr. gr. II, 
136. Vigerus Hermanni S. 563) be- 
zeichnet es vor Adjectiven, Adverbien, 
Substantiven den höchsten Grad einer 
Eigenschaft oder Beschaffenheit, so wie 
dieselbe nur gedacht werden kann, und 
hieher gehören die meisten Beispiele, 
wo man ein sogen. Caph verüatis (d. i. 
ein in der Uebersetzung zu übergeben- 
des >, welches nicht eine Vergleichung, 
sondern die Sache selbst bezeichnet ( 
annahm; richtiger sollte man es Caph 
inlensivum nennen. Es steht auf diese 
Weise a) vor Adjectiven und Participien 
Neh. 7, 2: =nx 21 דהוא כאיש אָמַת‎ 
מרפבים‎ DW האל‎ er war wie ein ireuer 
Mann (nur sein kann, in der höchsten 
Bedeutung des Worts) und gottesfürch- 
dig vor Vielen. 1 Sam. 11, 27: ויחי‎ 
כמחריש‎ er benahm sich möglichst 
ruhig. 4 Mos. 11, 1: Dy77 7m 
כְּמתְאנְכִים רע‎ 4 Volk benahm sich, 
wie Leute nur ihun können, die ein 
grosses Unglück bejammern. Hos. 11, 
4. Koh. 8, 1: כְהַחְכֶם‎ m wer ist ganz 
weise? HL. 1, T: mo» ganz ohn- 
mächtig. b) vor Adverbien: כפּמעם‎ == 
800 ש0//ג0‎ so wenig als möglich (s. 
532). 6( vor Substantiven. Jes. 1,7: 
Dr? כַמַהִפָכת‎ MID eine Wüste, wie 
nur immer Feinde verheeren können. 
10, 13. Koh. 10, 5. Klagel. 1, 20: 
draussen macht kinderlos das Schwert, 
nn2 nız2 in dem Hause wüthet die 
Pesi, wie sie nur wüthen kann. — 
Andere Beispiele, in denen man das 
2 veritatis annahm, wo aber die Bdig: 
wie beizubehalten ist, sind Hiob 24, 
14: 23233 m בַכָיְמֶח‎ in der Nacht 
handelt’er als Dieb, macht er den Dieb, 
Räuber. Jes. 13, 6: plötzlich, wie ver- 
wüstendes Weller (1Ö2) kommi es vom 
Allmächtigen. 2 א‎ 22, 24. 

5) vor dem Inf. a) wie, vgl. no. 2. 
106%. 5, 24, iron. als wie, als ob 10, 
15. (ל‎ wie, als Zeitpartikel f. als, da, 
wie das lat. us f. postquam, quum, 
wg f. Enel. 1 4. 39, 18: קילי‎ arm 
als ich meine Stimme erhob. 1 Sam. 
5,10: ארון האלהים‎ 8122 711 es ge- 
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Ruth 2, 17: mon ungefähr ein Epha. 
4 יוּם :31 ,11 .א‎ 7932 ungefähr eine 
Tagereise. 

B) Praep. 1) wie, eine Aehnlichkeit 
anzeigend, welcher Art sie sein möge 
1 M. 3, 5. 9, 8. 29, 20. Ps. 1, 3, 
‚in Bezug auf Grösse Jos. 10, 2, Ge- 
stalt HL. 6, 6. Richt. 18, 18, Zeit Ps. 
89, 37, das Schicksal jem. )5% 3 היה‎ 
5. 230). Insbes. ist zu bemerken: 
a) כ‎ vor einem Substantiv oder Pro- 
nomen ist öfter: (etwas) wie. Dan. 
10, 18: אֶרֶם‎ > elwas wie eine 
Menschengesialt. 5M. 4,42. 1 41, 
42: איש‎ 72 (etwas) wie dieser Hann 
0. .ם‎ ein solcher Mann. Dah. nNTZ, 
כְאֶלָה‎ öfter für: solches, tale, talia 
Richt. 15, 23. Jes. 66, 8. Hi. 16, 2. 
b) bei den Verbis der Aehnlichkeit z. 
B. >wn Hühp. steht es pleon., wie 
unser: ähnlich sein wie. c) über den 
Art. nach 3 5. unter תי‎ no. 2, b. 

2) zufolge, nach, gemäss (secundum), 
die Uebereinsiimmung mit einer Norm 
bezeichnend. 1 M. 1, 26: כדְמוּתנ‎ 
nach unsrer Aehnlichkeü. 4, 17: er 
nannte den Namen der Siadı כשם בכר‎ 
per nach dem Namen seines Sohnes 
Henoch. 2 Kön. 1, 17: ּדְבַר-יְהוֶה‎ 
nach dem Ausspruche Gottes 1 Sam. 
13, 14: 53359 איש‎ ein Mann nach 
seinem Herzen. Ps. 7, 18: פּצרקו‎ 
nach seiner Gerechtigkeit. 

3) bei Zeitbestimmungen um. 1 .א‎ 
39, 11: 7 Din» um diese Zeil. 
2M. 11, 4: כְּחְצות הַלִילַח"‎ um Mit- 
ternacht. Dan. 9,21: פַּעַת תקרב‎ 
um die Zeit des Abendopfers. an. 9, 
18: nn 192 morgen um 01056 
Uebrigens zeigt es nicht blos an, dass 
die Handlung ungefähr um diesen Zeit- 
punkt herum falle, sondern wie das 
deutsche um (um 3 Uhr) dann auch, 
dass sie in denselben falle, als: כיום‎ 
jetzt (s. DT); 9379 im Augenblick 
4 M. 16, 21. 

4) wie das griech. wc, 000» und 
das lat. quam vor dem Superlativ (wg 
Pöltıorog, ws Tayıoru, 0009 Tayıora, 
quam excellentissimus, quam celerrime), 
aber auch dem Positiv )86 6% 
wie nur irgend möglich wahr, so wahr 
als möglich, ws urmuorvıxos o Kügog 





כב 


0 
כאה‎ in Kal ungebr. Syr. No heftig 


anreden, anfahren, daher: kleinmäthig 
machen, vgl. mm2. 

Hiph. verzagt machen, betrüben, mit 
.לב‎ Ez. 13, 22. 

Niph. 1) angefahren, und dadurch 
verjagt, verscheucht werden. Hiob 30, 
8: מן- דְאֶרֶץ‎ 3823 sie werden aus 
dem Lande verscheucht. (Das Dagesch 
im Caph ist euphonisch). 2) gede- 
müthigt, verzagt sein. Dan. 11, 30. 
Ps. 109, 16. 


"IN m. verzagt, unglücklich. Plur. בָּאים‎ 


Ps. 10, 10 im וזסת‎ 
thibh ist vorzuziehen. 


Aber das Che- 
S, man. 


An)" feig. dicht, dick und ar, 4 


auch schwer sein, vereinigt ähnlich die 
Gegensätze von Hoch und Tief, als 
333 w. m. s. 1) dick und hoch zeigt 


sich im Ar, us dichter Haufe, Knäuel, 
Hügel. Das Verb. ist dann auch zu- 
sammenwickeln (woran sich 2235 523, 
133 anschliessen). 2) arab. ins Tiefe 
werfen, niederwerfen, umstürzen; hieran 
reiht sich das nächstverw. 32 w. m. 
s. so wie auch W232, 623; 3) ein- 
schneiden ( wie 332) stechen, jedoch 
nur übertragen: „no verletzen, scha- 
den. — Von dieser Wurzel stammt 
durch Reduplication 3345 Stern, nach 
Gesen. als Küglein gedacht v. no. 1, 
wahrscheinl. aber, da פספבי.‎ Stern, 


Cant. 2, 2 wie sonst בב[‎ auch Dorn 
ist, nach no. 3. als der vielspitzige.] 


geh und 23 fut. 1231 1) schwer 


sein Hiob 6, 3. Weit häufiger metaph. 
und zwar 2) von Gewicht sein, daher 
in Ansehen, Ehren stehn (vgl. 60% 
gravis) Hiob 14, 21. Ez. 27, 25. Jes. 
66, 25. Vgl. a3. 3) in Bezug auf 
eine Menge (wir sagen: eine schwere 
Menge) Hiob 6, 8, oder Stärke, Hef- 
tigkeit einer Sache, z. B. von einem 
schweren Verbrechen 1 Mos. 18, 20, 
von 06+ Heftigkeit des Kampfes Richt. 
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schah, als die Lade @otles kam. 1 Kön. 
1, 21. Von der Zukunft, wo es dann 


durch : wenn zu geben ist. 1 M. 44, 
30: וְדָנֶה 839 אז-אבי‎ und es 


würde geschehen, wenn ich zu meinem 
Vaier käme, vgl. 5 M. 16, 6. Jes. 28, 
20. — Mit dem Nom. verbale z. B. 
Inpın2 da er Kräfte gewonnen halte. 
2 Chr. 12, 1. Jes. 18, 4. 5. 23, 5, 
auch dem Part. z B. 1 M. 38, 29: 
כמויב יד‎ wm da er seine Hand ZU- 
rücksog eig. zurück ziehend war. 40, 10. 
C) Die der Präposition 3 entspre- 
chende Conjunction ist בּאֶשַר‎ ‚sun. 
Aber auch > regiert als‘ Conj. einen 
ganzen Satz == 7Uun2. Jes. 8, 23: 
. ar הקל ארְצה‎ Naar ny2 

an והאחרין דלכביד‎ wie die frühere 
Zeit in Schmach brachte das Land Se- 
bulon.... so wird die Folgezeit ehren 
u. s. w. 61, 1}. Von dem Ueber- 
gange der Präpositionen in Conjunctt. 
durch ein beigefügles (aber auch aus- 
zulassendes ( un s. Lgb. 636, Gr. 


$. 104, 1, ti. c. 
” chald. praep- .א‎ v. a. das hebr. wie. 
Dan. 6, 1: שחין וְתִרְמִּין‎ DL 33 


als ein Mann von % Jahren. 12 
das hebr. NNT2 wie dieses — so Esra 
5, 7, solches Dan. 2, 10. “72 8. די‎ 


IN, fut. 289% Schmerz empfinden [vgl. 


verletzt sein, im Trans. Schaden]‏ פם. 
vom Herzen Spr. 14, 13.‏ ,25 ,34 .א 1 


(Arab. ואש‎ trop. traurig sein). 


Hiph. 1) Schmerz verursachen Hiob 
5, 18. Ez. 28, 24; mit dem Ace. d. P. 
Ez. 13, 22. 2) verderben, zu Grunde 
richten. 2 Kön. 8, 19: mann וכל‎ 
תכאבו בְאַבְּנִיס‎ Sion und Todes gute 
Ackerstück werdet ihr durch die (darauf- 
geworfenen) Steine verderben. LXX. 
204000015. Vgl. הרג‎ Ps. 78, 47 in 
Bezug auf den Weinstock, und nn 
1 M. 47, 19 von der Unfruchtbarkeit 
des Ackers. 

Derivat: Kan und 


AND m. (mit Zere impuro) Schmerz. 
Hiob 2, 13. 16, 6, mit 35 Herzeleid 
des. 65, 4. 


Sodann in 133 st. csir. 132 3M. 4, 10 und כבר‎ 


den. 1, 4. A) Ädj. 1) schwer | Sam. 

‚18. Spr. 27,3, belastet (mit Sünde) 
09 1, 3. Meistens übergetragen ?) 
in Bezug auf eine Menge: zahlreich 
(s. das Verbum no. 3). 22 חִיל‎ ein 
zahlreiches Heer. 1 kön. 10, 2. Dah. 
reich, begütert. 1 ₪. 13, 2. Im übeln 
Sinne 3) schwer, drückend 1. ₪. von 
eimer Huogersnoth 1 M. 12, 10. 41, 
31, einer schweren Sünde Ps. 38, 5 
(vgl. Jes. 1, 4). 4) schwierig auszu- 
führen, vou einem Geschäft 2 M. 18, 
18. AM. 11, 1%, schwer zu begreifen 
Ez. 3, 5. 5) schwer zu gebrauchen, 
von einer schweren Zunge 2 M. 4, 10. 


B) Subst. Leber ar. ER; , [als das 


schwerste der Eingeweide] 2 M. 2%, 
13. 22. 3M. 3, 4. 10. Rlagel. 2, 11: 

133 נשפך לָאֶרֶץ‎ hingegossen auf die 
Erde ist meine Leber, hyperbol. Aus- 
druck f. meine Leber (mein Herr) ist 
1608108 verwundet, so dass sich 8 
Blut daraus zur Erde ergiesst, metaph. 
f. das äusserste Herzeleid. 


223 4dj. nur fem. 7:33 für 7333 


prächtig. Ezech. 23, 41. Ps. 45, 14. 
Als Neuir. Pracht, Kasıbarkeiten. Richt. 
18, 21. 


723 m. 1) Schwere, Last. Spr. 27, 3, 


Druck (des Kriegs). Jes. 21, 15, vgl. 
1 Sam. 31, 3. 2) Menge. Nah. 3, 3. 
3) Heftigkeit z.B. des Feuers Jes. 30,27. 


MIT23 f. Schwierigkeit 2 M. 14, 25. 


en ka erleschen, vom Feuer 3 M. 6, 


5. 6; von der Leuchte 1 Sam. 3, 3. 
Trop. vom Zorne Gottes 2 Kön. 22, 
17, in einem andern Bilde Jes. 43, 17: 
sie verloschen, wie ein Docht gingen 
sie aus. Im Arab. ist LS‘ das Feuer 
mit Asche decken, dagegen L> aus- 
gelöscht sein. [ Grdbdig ist jedoch ın 
LS nicht verbergen, sondern, da es 
vom Versagen des Feuerzeugs, vom 
Dampfen und Ruhen des Feuers ın den 
Kohlen steht, und da es zunächst Je- 
manden niederwerfen heisst: etwa 
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20, 34. 1 Sam. $1, 3. 
übeln Sinn: 4) mit :על‎ schwer auf 
jemandem liegen, ihm schwer fallen, 
Deschwerlich sein. des. 24, 20. Neh. 
= 18. 2 Sam. 13, 25: 221 ילא‎ 
=> dass wir dir nich beschwerlich 
sind, vgl. 14,26. יְהוֶה עכ‎ 9 23 
die Hand Gottes liegt schwer auf j jem. 
6. h. Gott belegt ihn mit vielen Be- 
schwerden, Drangsalen 1 Sam. 5, 11. 
Ps. 32, 4. Mit אכ‎ 1 Sam. 5, 6. 5) 
schwierig, vom schweren, schwerfälli- 
gen Gebrauch der Glieder, dah. stumpf 
sein, von den Augen I Mos. 48, 10, 
schwerlörig sein, von den Ohren Jes. 
59, 1, schwer beweglich, verstockt 
sein, vom Herzeu ל‎ M. 9, 7 
Pi. 122 1) causat. von Kal. no. 2 
ehren. Richt. 13, 17. 2 Sam. 10, 3. 
165. 29, 13, auch mit 5 Ps. 80, 9. 
Dan. 11, 38. Mit dopp. Acc. als Ver- 
bum copiae (der Urbedeatung zufolge). 
1066. 45, 23: זבְחִיך 85 כפדמני‎ mä 
deinen Opfern hast du mich nicht ge- 
ehrt. 2) causat. von Kal no. 5 ver- 
stucken (das Herz) 1 Sam. 6, 6. 
Pu. geelırt sein. Spr. 13, 18. 27, 
18. des. 58, 13. 


HAiph. 1) schwer machen. 1 Kön. 
12, 10. Jes. 47,6. Mit על‎ (das Volk) 
bedrücken. Neh. 5, 15. 2) geehrt, 
angesehu machen. Jer. 30, 19. Jes. 8, 
23(9,1). JIntrans. sich Ehre erwerben 
2 Chron. 25, 19. 3) verhärten, ver- 
stocken 2. B. die Ohren 165. 6, 0. 
Zach. 7, 11, das Herz 2 .א‎ 9, 34. 

Niph. 1) pass. von Pi. no. 1 ge- 
ehrt sein. 1 M. 34, 19. Plur. fem. 
n11z33 Ruhmvolles. Ps. 87, 3. 2) 
reflex. sich gross, herrlich beweisen. 
Hagg. 1, 8. Mit 2 an jemandem. ל‎ M. 
14, 4. 17. 18. 3 M. 10, 3. Ex. 39, 
43. 3) reich sein (an etwas). Vgl. 
Kal no. 3. Part. Spr. 8, 24: ninsn 
חמים‎ 72212 Quellen, reich an Wasser. 
VR-723 die Reichsien der Erde 
Jes. 23, 8.9. 

Hühpe. 1) sich selbst Ehre erzei- 
gen, sich brüsten. Spr. 12, 9. 2) sich 
vervielfältigen, daher zahlreich sein. 
Nah. 3, 15. 


Die Derivate folgen, ausser 7733 


כב 


xzura Doı-‏ 0 0 00 0ע500/06ע 
00x 0040%0% or-‏ ששצדשגץ *שא)ע 
ualve.. Nicht übel ist dagegen die‏ 
Vermulhung von Maurer (zu Jos. 19,‏ 
dass der Verfasser von 1 Kön. a.‏ ,)27 
a. 0. sich 5332 gedacht habe in der‏ 
sicut vanum, sicus nihil,‏ כּהבוּל Bdtg:‏ 
(von 53%) nicht so‏ הבול wiewohl‏ 
vorkommt. [Nach der urspr. Eiymo-‏ 
logie hiess es hier wohl das verpfän-‏ 
dete (Land), indem 533 binden, fes-‏ 
sein auf pfänden überging, wie D3Y‏ 
u. 5ar1, dort als Stadtname: Schloss,‏ 
oder Fessel, Festung.]‏ 


7123 [Schloss, Festung v. 733] N. pr. 
eines Ortes im St. Juda, nur Jos. 15, 
40. Es scheint einerlei mit 83230 
1 Chr. 2, 49. 


m. Adj. 1) gross, mächtig. Hiob‏ כביר 
8 מִים כּבִּירים .5 ,36 .24 .34,17 
כפיר „Wasser. Jes. 17, 12. 28, 2. pn"‏ 
grandaevus. Hiob 15, 10. (Ebenso i im‏ 
Arab.). 2) viel Hiob 31, 25. Jes.‏ 
.22“ .שו .14 ,16 


723 m. Geflecht, Matratze 1 Sam. 19, 
13: 16. Stw. 732 no. 2. 


22° Im Chald. Syr. Arab. binden, 


zusammenbinden, fesseln, verw. mit 
23, 722 (vergl. auch 523 von 23]. 
Davon das Quodrilitt. ba43 w. .הש‎ 
das N. pr. 5332 und 


>23 m. Fusseisen. Ps. 105, 18. 149, 
8. (Arab. und Syr. dass.). 


122 " Talmud. binden, zusammenbinden 


s. v. a. 539, syr. umgeben. Davon 
die N. pr. j122, מִכַפְכָא‎ , aan. 


02) eig. mit Füssen treten (verw. mit 


532), dah. Kleider waschen und wal- 
ken, was durch Treten derselben in 
einem Troge geschah. Versch. ist רְחץ‎ 
(den Körper) waschen, wie im Griech. 
עו:ץטגה‎ und .עואטסג‎ In Kal nur Part. 
כּובס‎ 108.7, 3. 56, 2 Wäscher, Walker, 
nAvysno, xvapevg fullo, der schmuzige 
Kleider reinigt, und neue zubereitet. 
Pi. 022 und D22 1) waschen (die 
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sternere oder subigere, 18). unter- 
drückt sein; vgl. 232 no. 2). 
Pi. auslöschen. Jes. 1, 31. 42, 8. 


108 4, 4. 21, 12. 2 Sam. 21, 17: 
ולא תִכַפֶּח אֶתַהגר יְסְרְאפ‎ dass du 
nicht auslöschest die Leuchte in Israel. 


7123 m. (ausgenommen 1 Mos. 49, 6, 
wo es in der Bedeutung no. 4. fem. 
ist) eig. gravitas, aber nur metaph. 
und zwar 1) Ehre, Ruhm, der Men- 
schen Ps. 8, 6. Hiob 19, 9, 8 
Ps. 19, 2. 79, 9. 96, 8. Coner. כּבודה‎ 
יִמְרְאל‎ Micha 1, 15 die Edelsten Isra- 
els, vgl. des. 5, 13. 8, 7. 17, 3. 4. 
Adv. mit Ehren. Ps. 73, 24. 2) Ma- 
jestät, Herrlichkeit, Pracht. Haar 73 
der König der Herrlichkeit, Majestät. 
Ps. 24, 7. 8. 9. 133 כְּסָא‎ Thron 
der Herrlichkeit. 1 Sam. 2, 8. 7123 
1122977 der Schmuck des Libanon. Jes. 
35, 2. 60, 13 vgl. 10, 18. Insbes. 
mm כבוד‎ 'LXX. 0 ו‎ d.h. 
der 'Lichtglanz , der die erscheinende 
Gottheit umstrahlt. 2 M. 24, 16. 40, 
34. 1 Kön. 8, 11. 2 Chr. 7, 1. Jes. 
6, 3. Ez. 1, 28. 3, 12. 23. 8, 4. 10, 
4. 18. 11, 22, vgl. im N. T. Luc. 2, 
9. Der Hebräer denkt sie als ein hell- 
glänzendes Feuer (2 M. 24, 17. 33, 
18), von welchem Feuer ausgeht (3 M. 
9, 23. 4 M. 16, 35. Ps. 18, 13), 
und welches gewöhnlich mit Rauch um- 
hüllt ist (1 Kön. a. a O.). 3) Ueber- 
fluss, Reichthum. Ps. 49, 17. Jes. 10, 
3. 66, 12. 4) .]סק‎ für: Herz, Seele 
(das Edelste des Menschen) 1 M. 49, 
6: כּבודי‎ InmmaR Damp2 an ihrer 
Versammlung nahm nicht Theil mein 
Herz. Ps. 16, 9. 57, 9. 108, 2. 


11933 4. 782. 


2123 N. pr. 1) einer Stadt im Stamme 
Ascher Jos. 19, 27. Viell. entspricht 


das feste Schloss J8 in der dortigen 


Eparchie Safad, s. Rosenmülleri Ana- 
lecta arabica Ill. S. 20. 2) eines 
Distrikts von zwanzig Städten in Gali- 
|83, welche Salomo dem Hiram gegen 
| Baumaterial überliess. 1 Kön. 9, 13. 
Wahrsch. blos aus dem Zusammen- 
hauge gerathen ist die Angabe des 10- 
sephus Archäol. 8, 5. &. 3: uedegur- 


כב 


23 f. eig. Grösse, Länge (von "233 


no. 1), dann für ein bestimmtes Mei- 
lenmaass, dessen Länge aber durch die 
Stellen (1 M. 35, 16. 48, 7. 2 Kön. 
5, 19) nicht hinlänglich bestimmt ist. 
Die LXX. setzen 1 M. 48, 7 zur Er- 
klärung hinzu: innöodeouos (Pferde- 
lauf) d. i. eutweder ein Stadium, oder 
ein bei den Arabern gewöhnliches Maass 
wm Dub, nämlich so weit ein 
Pferd bis zur Ermüdung laufen kann, 
eine Station, etwa 3 Parasangen. S. 
S. Köhler zu Abulf. Syria S. 27. Der 
unbestimmte Name: Grösse, Länge ist 
zu Bezeichnung eines bestimmten Maa- 
sses gebraucht, wie bei zahlreichen 
Bestimmungen des Maasses, Gewichtes 
und der Zeit. Im Hebr. vergl. rxO; 
ג טקל‎ mn; Din? und chald. ‚2 
(längere Zeit und: Jahr), טעה‎ 5 ISe , 


000 kurze Zeit und: Stunde. Im Deut- 
schen vgl. Maass, im Lat. pondo. 


sub-‏ בבש eig. 8. v. a. 023 und‏ כבש 


egüs, aber wahrsch. in der spez. Be- 
deutung: coivit, dah. auf Fortpflanzung, 
und zahlreiche Brut bezogen (s. בבש‎ 
no. 3). Davon 


023 m. Lamm (eigentl. proles ovium), 


insbes. Schaaflamın vom ersten bis drit- 
ten Jahre; daher der häufige Zusatz: 
שנְתף‎ = j2 Sohn seines Jahres, jährig. 
4 7, 15. 21. 23. 39. 45. 51. 57. 
63. 69. 75 und im Plur. mW 2 
ebend. 7, 17. 23. 29. 5. 41. Zu- 
weilen im weitern Sinne für: Schaaf 


überh. 1 Mos. 21, 27. (Arab. Er; 
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Kleider) 3 M. 49, 11. 2 M. 19, 10, 
Part. 0230 s. v. a. 035 Mal. 3, 2. 
2) .קסש‎ von der Läuterung des Her- 
zens Ps. 51, 4. 9. Jer. 4, 14; zu- 
weilen mit dem vollständigern Bilde 
der. 2, 22. Mal. 3, 2. Pu. pass. 3 .א‎ 
13, 58. 15, 17. 


Hothpa. pass. 02377 3M. 13,55.56. 


3923” [sich beugen; ar. 5 sich un- 
terwerfen. Von der sinnl. Bed. ge- 
bogen, gewölbt sein stammt das hebr. 
כובע‎ der. Helm. Zunächst verw. mit 
2332 no. 1, parallel mit 933 u. 922.) 


“29 in Kal ungebr. [Gräbdig ist: er- 


höht, dick, dicht sein u. machen, vgl. 
329 und 333, „23 daher 1) gross, 


7 < . 


lang u. viel sein, in "292 arab. 25 
gross, corpulent sein, das Verb. in 


Conj. IV gross machen, erheben; ; 


alt (gross von Jahren) sein, syrisch 
כב‎ heranwachsen; lang (von Zeit u. 


Raum) ist es in 333, 122. 2) flech- 
ten (als dicht, verwickelt machen) nur 
in Deriv. 132 Geflecht, Matratze, 
mu Sieb, מכבר‎ Gitterwerk. So 
zeigt ‘sich Verschiedenheit und Gleich- 
ung mit 535 (vergl. 233 zusammen- 
wickeln auf einen Knäuel), wovon ar. 
328 das Jagdnetz.] 

Hipk. viel machen, Hiob 35, 16. 
Part. "23n Fülle Hiob 36, 1 (wie 
משחית‎ (. 

Derivate 5. unter Kal no. 1. 2. 


jähriges Lamm). 


1023 2 Sam. 12, 3 und א 3 בה‎ 
14 10. 4 M. 6, 14 fem. "des vor.: 
weibliches Schaaflamm von einem Jahre 

, וי‎ und drüber. Etwas seltener ist das 

22. (Syr. כבי;‎ , jan), transponirte 293, aiy2, jenes ist 
2) Adv. längst, schon längst. Koh. aber die ursprüngliche 

1, 10. 3, 15. 4, 2.9,6.7. (Im 

. , 
Syr. ist ‚an längst, schon). 


223 f. Sieb. Amos 9, 9. Stw. 423 


no. 2. 


123 eig. Subst. Länge (s. Stw. no. 1). 
Daher 1) N. pr. eines Flusses in Me- 
sopotamien , sonst הבור‎ , w. m. Ds, 
nach dieser Orthographie” eig. der lange 
Fluss. Ez. 1, 3. 3, 15. 23. 10, 15. 


O3 fu. יכפוש‎ 1) unter die Füsse 
treten, (wie das syr. ano Irelen, 
niedertreten, händigen, vergl. chald. 





כה 


im Aetlı. auch niederstossen, zertreten. 
Vom niederlassen (ins Wasser) scheint 
der Eimer 2 benannt, wie ähnlich 
257 der am Schöpfseil herabgelassene, 
der Hängeimer ist, Wie nun von 57 
die denom. Bed. schöpfen in 17 ent- 
steht, so wird auch arab. AS einen 


Brunnen ausschöpfen (auseimern) de- 
nom. von 2. — Nach dem sehr ge- 
wöhnlichen Uebergang des Begriffes 
Stossen auf Erscheinungen des Lichts 
entsteht die Bedeutung: 3) Funken 
geben oder aufglänzen (hervorstossen) ; 
im Arab. ist der verw. Stamm 5 med. 


J. Funken, Feuer geben (vom Feuer- 
zeuge); und 5ASAS (berechtigter wobl 


als שאנג‎ ) hohe Röthe. Davon hehr. 
Ku Rubin, 712 Funke]. 


בי > פָּדַי. 


72 s. 


1 m m. Ez. 27, 16. Jes. 54, 12 ein 
Edelstein, von funkelndem Glanze, vgl. 
72 und bes. כידוד‎ Funke, u. dann 
etwa Rubin. (Im Chald. כּדְכִּדְנָא‎ , 
כַדְכּודין‎ 2 M. 39, 11 dass.). 


2° [durcheinander (gestossen) sein, 


dah. 1) trüb sein v. Wasser ar. ‚A 


turbidus ,וג‎ und med. E. unglücklich 
sein. 2) von durcheinander wimmeln- 
der Menge sein; ar. ‚ASS viel, vgl. 
lat. turba; hebr. 472 das Getümmel 
bes. des Kaınpfes. — Die sonst naclı 
כְּתַר‎ angenommene Bedeut. umgeben, 
kreisen, umbinden hat Ges. schon im 
Thes. p- 660 richtig zurückgenommen.] 
Derivat: 3712. 


N. pr. eines Königs von Elam‏ כְּדַרְלְלְמֶר 
ja, 1.9.‏ 4 1 


12 (da) so, nur in der Redupl. 733, 
u. in .איךָ או = כה‎ Die gew. Form ist: 


[umgelautet aus > (wie auch die‏ פה 
chald. Form lautet ( | adverbiales De-‏ 
monstr. des Ortes, der Zeit u. des Mo-‏ 
dus:] 1) so. 1M. 32, 5. 2M. 3, 15:‏ 
so spricht Jehova. Jer.‏ פה אִמָר mim‏ 
Jes. 20, 3.‏ .22 .16 ,9 .20 ,7 .? ,2 
Zuweilen nach Art eines Subst. mit‏ 


394 


כב 


Weg mit 777] verw. mit 077.‏ בְּביש 
795331 אבני-קלע :15 ,9 Trop. Zach,‏ 
sie werden die Schleudersieine unier‏ 
die Füsse ireten, d. h. diese werden‏ 
ihnen nichts schaden. (Vgl. Hiob 41,‏ 
יכפש כָּונְחִינְג :19 ,7 Micha‏ .)21 .20 
er unlerdrückt unsere 215501068 eig.‏ 
tritt sie unter die Füsse. 2) seiner‏ 
Herrschaft unterwerfen, unterjochen‏ 
Jer. 34, 16, mit dem‏ .28 ,1 .א 1 
Zusatze: 07395 2 Chr. 28, 10. Jer.‏ 
Nah. 5, 5. 3) subigere femi-‏ .11 ,34 


nam. Esth 7, 8. (Ar. \ בע‎ dass.). 


4) schmelzen, vom Erze; vgl. nie- 
derschlagen in der Chemie, 1. subigere 
domare melalla; nur im Subst. 7533 
[so Ges. Thes. p. 659]. 

Pi. unterwerfen. wie Kal no. 2. 
2 Sam. 8, 11. 

Niph. 1) pass. von Kal no. 2. 4M. 
32, 22. 29. Jos. 18, 1. 2) pass. von 
Kal. no. 3. Neh. 5, 5 am Ende. 

Hiph. s. v. a. Kal no. 2. Jer. 34, 
11 Chethibh. 


© m. Fussschemel. 
Syr. lanao dass. 


1023 m. Ofen, nach Kimchi eig. Kalk- 
ofen, Schmelzofen; versch. von "zn 
einer Art Backofen. 1 Mos. 19, 28. 
2 .א‎ 9, 8. 10. 19, 18. [Ueber die 
Etym. s. ©23 no. 4.[ 


12 f. (1 Kön. 17, 16) pl. 0135 m. 
(Richt. 7, 16. I Kön. 18, 34) xüdoc, 
xaddog, cadus, Eimer zum Tragen des 
Wassers 1 M. 24, 14 ] Koh. 12, 6; 
auch zur Aufbewahrung des Mehls 1 Kön. 
17, 12. 14. 16. Er wurde auf der 
Schulter getragen (1 Mos. a. a. 0.(. 
Stw. 772. 


2 Chr, 9, 18. 


272 chald. lügen, s. v. a das hehr. 
312. Davon 
2373 ? 372 chald. Adj. lügenhaft, un- 
wahr. Dan. 2, 9. 
5 . 
/ *כ]‎ [stossen, wovon AS Mörser u. 


zwar 1) anstossen; denn ASAS be- 
deutet stark antreiben, fortstossen. 2) 





כה 


und עה‎ 8. 218.( können, vermögen, 
out > vor dem Infinit. Dan. 2, 26. 4, 
15. 5, 8. 5. 


ge [Davon nur Part. Kal: Priester, 


u. Piel: Priester sein. Auch das arab. 


5 wahrsagen ist Denom. von „SS 


Priester, Wahrsager. Richtig hat Hitzig 
zu Jes. 61, 10. dies erkannt, und das 
verw. 733 (vgl. unter (בְּהל‎ zur Erklär. 
angewendet (7:75 sei gleich .(משרת‎ — 
Grädbdtg von 773 scheint fest, festge- 
stellt sein u. machen. 1) Das inir. fest 


sein zeigt sich im Syr. Hier ist פה ג]‎ 
6( sicher, ruhig, als Uebers. von כּוח‎ 
Hiob 18, 10. 27, u. öfter v. שלו‎ , was 
sich ans hebr. 713) Gen. 41, 32. Ps. 
108, 2. anschliesst. 0( wohlhäbig, reich, 
von Personen u. Gegenden vgl. J. D. 
Mich. zu Cast. p. 401 ]. Ges. thes. .ק‎ 
661 f. Das Reichsein ist gedacht als 
fest begründet sein vgl. 7123 Hiob 21, 
8. Ps. 102, 29. 2) trans. etwas fest, 
richtig machen, ausrichten (hebr.‘ ist 
ar richten, zurichten), mit Dat. für 
Jemand ist a) im bürgerl. Leben die 
Sache Jemandes führen ; 5 Sach- 


walter, . I. Hülfe leisten; (ל‎ in 


Bezug auf rel. Bedürfnisse: es ausrich- 
ten, näml. Opfer u. Befragungen der 
Gottheit, 0. .ם‎ Priester u. Wahrsager 
eig. Sachwalter in h. Dingen sein, vgl. 
Epdew, dev Exaroußag, dann auch 
קל שו0400‎ und facere für opfern.) 


Part. פדוך‎ Priester. (Syr. chald. äthiop. 
dass. Das Priester- u. Prophetenthum 
floss bei den ältesten Semiten ohne 
Zweifel in einander, so dass dieses 
Wort urspr. beides anzeigte, worauf 
sich der hebr. u. arab. Sprachgebrauch 
getheilt hat). 1 4. 14, 18. 41, 45. 50. 
2M. 2, 16. 3, 1. 18, 1 und häufig. 
להן הראט‎ 2Chr. 19,11. 24,11. 26, 
20 u. 577377 הכהן‎ 5 21, 10. AM. 
35, 25.28. Jos. 20, 6. der Hohepriester, 
auch הכהץ המשיח‎ der gesalbte Prie- 
ster genannt 3M. 4, 3. 5. — Der Chal- 
däer gibt es an einigen Stellen (1 M. 
41, 45. Ps. 110, 4) durch princeps. 
Dahin zieht man nun gewöhnlich 2 Sam. 
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einer Präp. (vgl. j22): man — 

so — anders. 1 Kön. 22, 20. + יר‎ 
tener vom Orte: hier 1 M. 81, 37. 
Doppelt: hier, da. 4 M. 11, 31. עד-‎ 
פדל‎ hierhin oder vielmehr : dorthin. ıM. 
22,5. 2M. 2,12: כה וכה‎ hierhin und 
dorthin. 3) von der Zeit: jetzt. =y 
לח‎ bis jetzt. 2 M. 7, 16. Jos. 17, 14. 
1 Kön. 18,45: 73-197 צדרהכה‎ bis 
dann und dann d. h. indessen. 


chald. s. v. a. das vor. no. 3, nur‏ כת 
Dan 7, 28: m2=19 bis jetzt. Im Hebr.‏ 
vgl. IWW.‏ 


matt‏ (קהה und‏ כְּאַח (verw. mit‏ כתהק 
sein, Thes.p. 660. [arab. Pr schwach,‏ 


kleinmüthig sein, vgl. + alterschwach 


sein] 1) erleschen, schwach, trübe sein 
(vom Lichte). S. das Adj. Jes. A2, 3. 
2) trübe, blöde werden (von den Augen) 
z. B. vor Alter 5 M. 34, 7. Zach. 11, 
17. 1 M. 27, 1; oder vor Gram fliob 
17, 7. 3) verzagen, nachlassen. Jes. 
42, 4. 

Pi. ma und "1772 meistens infrans. 
1) blässer werden, verschwinden, von 
den Flecken der Haut. 3M. 13, 6. 21.26. 
28.56. 2) in mor. Sinne: kleinmüthig, 
verzagt sein Ez. 21, 12, vgl. Jes. 2 
3) trans. einen kleinmüthig machen, 
d. .ם‎ ihn anfahren, auf ihn schelten, 
inerepare aliquem. 1 Sam. 3,13: ולא‎ 
03 "772 und (weil) er ihnen nicht 
wehrte, eig. sie nicht darum schalt. 
Vgl. 93. Davon 


1713 Adj. nur fem. כְתָה‎ 1) verleschend, 
von der Lampe. Jes. 42, 3. Dah. vom 


verleschenden Glanze eines rothen ent- - 
zündeten 7100805. 3 M. 13, 59: כהות‎ 


n1225 maltweiss. 2) blöde, von den 
Augen. 1 Sam. 3, 2: nina חחלו‎ 129) 
und seine Augen begannen blöde (zu 
werden). Die Construction ist wie 1 M. 
9, 20. 3) verzagt. 72 רזח‎ verzag- 
tes Herz. Jes. 61, 3. 


71512 f. Leschung, Tilgung 5. v. a. Lin- 
derung. Nah. 3, 19. 

.+ ג יכל ,>53 (verw. mit‏ .0310 כל 
על über die Verwandtschaft der Verba‏ 











כי 


aber jetzt fehlt) ausdrückt. Auch liest 
Cod. 409 Ross. für 3757 von der er- 
sten Hand 3732". 


253 (Milra) Ez. 27, 10, in Pausa פוב‎ 


38, 5, csir. כלבע‎ (Mucl) 1 Sam. 17, 5. 
Jes. 59, 17 pl. כּובְעִים‎ Jer. 46,4. 2 Chr. 

26, 14 m. Helm, von Stw. >23. Dass. 
ist ק%בע‎ (Mülra) Ez. 23, 24, str. sp 
(Müd)) 1 Sam. 17, 38. Merkwürdig ist 
in diesem Worte das Ineinanderfliessen 
der penacuten Segolatform, wie נקדש‎ 
555, und der Form ,קלסל‎ die man 
folgendergestalt zu erklären hat. Ur- 
sprünglich waren beide Wörter Segolata 


8.0» . 
der Form פעל‎ (vgl. Xs45 Kelch. Das 
betonte und in diesem Worte nach Weise 
der Spätern und der Syrer plene ge- 
schriebene Cholem (vgl. 71» Dan. 11, 
30, 7370 2 Sam. 18, 9)" erhielt aber 
soviel Kraft, dass es sich auch im Plur. 
hielt, 0342 für 0'932, und so ge- 
schah es, dass man auch im Sing. absol. 
in Pausa eine Form 9352 (vgl. im Syr. 


(Das) annahm, als deren st. cstr. 


aber 9355 gebrauchte. Eine Mittelforn 
zwischen beiden war s3433 (Mira). | 


[in Kal ungebr. 1) stechen, durch-‏ כו 


bohren, wie das arab. | 23 stechen 


ist, vom Scorpion; dasselbe Stw. ist 
auch scharf ansehen, fixiren, Conj. III 
lästern; Bedeutungen , welche sämmt- 
lich (für die letzte ist 33%, »p) zu 
vergleichen, für die übrigen m. Abh. 
f. sem. Wortf. S. 92) auf die Vorstel- 
lung des Stechens zurückführen. Davon 
כו‎ Fenster. 

2) brennen, jedoch nie vom hellen 
Brande wie x«/w, sondern nur von dem 
in der Haut geschehenden, was als 
Stechen empfunden wird; arab. | 3 
Wunden u. Zeichen einbrennen. Davon 
im Hebr. 2 II, 373, man und:] 

Niph. sich verbrennen (am Feuer) 
Spr. 6, 28. Jes. 48, 2 


7113 Dan. 11, 6, gewöhnlicher 113 (Sıw. 


m. n.) 1) Kraft Richt. 16, 6.‏ .א כְּחַח 
Sam. 28, 20. 22. 30, 4. Esra -‏ 1 .30 
aber des Volkes ist viel, das‏ :13 ,10 
וְאין פח insb‏ בחהץ Weiter regnig,‏ 
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8, 18, wo die Söhne Davids כלחנים‎ 
heissen , wofür in der Parallelstelle 

' 1 Chr. 18, 17: וּבְנִי-דָוִיד הִרְאשונִים‎ 
aa לָיָד‎ und die Söhne Davids waren 
die ersten an der Seite des Königs, 
vgl. 1 Kön. 4, 5. 2 Kön. 10, 11. Allein 
jene exegetische Parallele beweist die- 
ses keinesweges sicher. Es sind 2 Sam. 
a. a. 0. allerdings Priester gemeint (s. 
2 Sam. 8, 17. vgl. 1 Sam. 21, 2. 22, 
9), nur keine levitischen. Die Chronik 
aber, welche keine unlevitischen Prie- 
ster in der frühern Geschichte duldet, 
gab jener Stelle eine andere Deutung. 
S. de Wette’s Beiträge zur Einleit. ins 
A. T. I, S. 81. 82. Gesch. der hebr. 
Sprache 8. 41. Noch weniger sind Hiob 
12, 19 oder sonst irgendwo unter 
כְהְנִים‎ principes zu verstehen, welches 
auch mit der Etymologie (wie man sie 
auch fasse) ganz unverträglich sein 
würde. 


Pi. כהן‎ 1) Priester sein und wer- 
den 5 M. 10, 6 (syr. a2). 2) als 
Priester dienen, das Priesteramt ver- 
walten 2 M. 31, 10, gew. mit mb 
2 M. 28, 41. 40, 13. 15. Hos. 4, 6. 
3) nach syr. Sprachgebrauche des. 61, 
10: Ana בְּחְמן יְכְהן‎ wie der Bräu- 
tigam den Haupischmuck prächtig macht. 
So Symm. Yulg. Syr. 


7713 st. emphal. wım2 pl. 712712 chald, 
Priester. Esra 7, 2. 16. 2i: 


f. Priesterthum, Priesteramt. 2 M.‏ פִּהָנָה 
A M. 16, 10. 25, 13.‏ .15 ,40 .9 ,28 


12 pl. 719 chald. Fenster. Dan. 6, 11. 


vr u. 2 
(Syr. 1202 , arab. יי‎ und „5 Fen- 
ster, Loch in der Mauer. Stw. 2 
[für 112) no. 1. (nach der Analogie wie 
קו‎ von 772), wie הַלון‎ Fenster von 
חלל‎ durchhohren. 


N.pr. eines süd-‏ ,5 ,80 .תע nur‏ פוב 
lichen Landes, welches mit Aegypten‏ 
und Cusch in Verbindung genannt wird.‏ 
Man vergleicht Cobe, einen Hafen Aethio-‏ 
piens, oder Cobium, eine Ortschaft in‏ 
Mareotis. Passender wäre die Lesart‏ 
Nubien, welche der Araber (ohne‏ כב 
Zweifel aus den LXX, wo dieses Wort‏ 





כו 


viel [assend. 2) wie Püp. no. 3.‏ לחהכיל 
Jer. 6, 11. 10, 10. Joel 2, 11.‏ 


[Grdbdtg dick, hoch sein. Arab.‏ *כהם 


035 f hoch [ es Conj. II. häufen, % 
Haufen. Ueber die Wurzelsylben 03, 
,גם‎ 09, welche alle den Grundbegriff 
des Sammelns, Häufens haben, s. Du, 
Boy. Davon ימה‎ 


m. Küglein, hier Goldküglein (vom‏ פרמץ 


m») 2M. 35, 22. 4 M. 31, 50‏ ,אש 
ein goldenes Zierrath der Isratliten in‏ 
der Wüste und der Midianiter, viell.‏ 
Arm- oder Halsbänder aus den (in Ara-‏ 
bien gediegen gefundenen) Goldküglein‏ 
(vgl. Diod. Sic. 3, 44, al. 50).‏ 


12 in Kal ungebr. eig. aufrecht stehn 


8. Pil. Hi. und das Nomen 72. Im 


Arab. und Aethiop. ist davon ar כן‎ 
köna sein, wie existere, esse. Ueber 
3223393 Hiob 31, 15, s. den analyt. Tbeil. 

Pil. כונן‎ 1) aufrecht stellen, hinstel- 
len, 2. 2. den Stuhl Ps. 9, 8. 2 Sam. 
7, 13, insbes. wieder auf- und fest- 
stellen (etwas Sinkendes), dah. befesti- 
gen, stärken Ps. 7, 10. 40, 3. 48, 9. 
68, 10. 90, 17. 99, 4. 2) gründen, 
z. B. eine Stadt Ps. 107, 36, die Erde 
Ps. 24,2. 119,90, den Himmel Sprüchw. 
3, 19. 83) bereiten, schaflen 5 M. 32, 
6. Ps. 8, 4. 119, 73. 2 Sam. 7, 24. 
Hiob 31, 15. 4) richten, 2. B. den 
Pfeil nach etwas Ps. 7, 13. 11, 2, 
auch ohne den Ace. Yrı', wie zielen 
mit על‎ des Zieles Ps. 21, 12. Metaph. 
mit Auslassung von לב‎ (die vollst. For- 
mel s. Hiph. no. 3) sein Herz worauf 
richten, beherzigen Hiob 8, 8. Jes. 
51, 13. 

Pu. 7332 1) befestigt werden (vom 
Schritt) Ps. 37, 23. 2) bereitet sein. 
Ez. 28, 13. 

wie Pü. 1) aufstellen,‏ 7727 .תק 
stellen, 2. B. den Sitz Riob 29, 7. Ps.‏ 
dah. a) bestellen, anstellen‏ ,19 ,103 
zu etwas z. B. zum Könige, mit 5‏ 
Sam. 5, 12. m. Acc. Jos. 4, 4. Jer.‏ 2 
D) fesistellen, befestigen, das‏ .12 ,51 
Reich, den Thron 1 Sam. 13, 13. 2 Sam.‏ 


1 Kön.' 
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und es ist nicht im Stande draussen 
zu stehn. Vgl. noch n> .ער‎ Hiob 26, 
2: ללא - כה‎ dem Schwachen. Von Got- 
tes Macht. 4 M. 14, 17. Hiob 28, 6. 
30, 18. Dicht. die Kraft der Erde, 
für ihre Früchte, ihr Ertrag. 1 .א‎ 4, 
12. Hiob 31, 39. Im übeln Sinne von 
Gewaltthätigkeit Koh. 4, 1. 2) Taug- 
lichkeit, Tüchtigkeit (zu etwas). Dan. 
1, 4. 3) Vermögen, Habe, Güter. Hiob 
8, 22. 36, 10. Spr. 5, 10, vgl. Esra 2, 
69. 4) eine Eidechsenart, vermuthlich 
von ihrer Stärke benannt. 3 M. 11, 30. 
Vgl. Bocharti Hieroz. 1. I. S. 1069. 


»1212 f. Brandmal, Stelle, wo sich je- 
"nand verbrannt hat, 2 .ופ .25 ,21 .א‎ 
כָּיִה‎ no. 2. 


2319 m. Stern. 1M. 37,9. Ps. 8, 4. 


0 »0> 0 y 
(Arab. פסכב:ן כו יש‎ , äthiop. 
3373, ככב‎ kaukab und kokab dass. 


Davon auch ein Verbum גא‎ blitzen 


wie ein Stern. Ueber die Etymologie 
von 332 s. u. diesem Worte). Trop. 
als Bild eines grossen Fürsten. 4 M. 
24, 17. (So auch im Arab. z. B. bei 
Hariri). 


Ya [arab. 6 ₪ J. eig. halten vgl. 


Pilp. ar. 2— 4, dann vom Gefässe, 
endlich auch von der Person: mes- 
sen] wie im Syr. Chald. und Arab,, 
in Kal nur Jes. 40, 12. 

Pi. 52:2 1) in sich halten, fassen, 
messen (von einem Gefässe). 1 Kön. 8, 
27. 2 Chr. 6, 18. 2) jemanden erhal- 
160, mit Lebensmitteln versorgen. 1 .א‎ 
45, 11. 47, 12. 50, 21. 1 Kön. 4, 7. 
17,4. Mit d. dopp. Acc. jem. mit et- 
was versorgen. 1 M. 47, 12. 
18, 4. 13. 3) aushalten, ertragen. 
Mal. 3, 2. Spr. 18, 14. Jer. 20, 9. 
4) aufrecht erhalten, behaupten. Ps. 
112, 5: er behauptet seine Händel vor 
Gericht. Ps. 55, 23: יְכִלְפַכֶף‎ Kam 
und er wird dich unterstützen. Pass. 
»253 mit Lebensmitteln versorgt sein. 
1 Kön. 27, 27. 

Hiph. הביל‎ 1) wie Püp. no. 1. 
1 Kön. 7, 26. 38. Ez. 23, 32: na" 








כי 


(von moral. Stärke). 1 M. 41, 82: 
האלהיס‎ Dr “arm 7192 fest (be- 
schlossen) ist die Sache von Gott. d) 
getrost, furchtlos, mit ab Ps. 57, 8. 
108, 2. 112, 7. e) gewiss sein. -58 
7122 mit Gewissheit. 1 Sam. 20 ; 4 
23, 23. — 2) bereitet, bereit sein 
1 M. 19, 21. 34, 2. Imp. הכון‎ halt 
dich bereit Ez. 38, 7. Mit ל‎ der Pers. 
jem. bereitet sein d. h. bevorstehben 
Spr. 19, 29 vgl. Hiob 15, 23, mit ל‎ 
der Sache: bereit sein zu etwas, nahe 
daran sein Ps. 38, 18. 

Hühp. התכונן‎ nur Spr. 24, 3, sonst 
19707 1) gegründet, befestigt werden. 
Spr. 24, 3. AM. 21, 27. 2) sich be- 
reit machen, rüsten. Ps. 50, 5. 

Derivate: 72 no. Il. 732, 7323, 7129, 
22, תּכוכָה‎ und die Nomm. pr. יכין‎ 
733°, m, par, und 


719 1 Chr. 18, 8 N. pr. einer phönizi- 


schen Stadt, welche in der Parallel- 
stelle (2 Sam. 8, 8) n“n heisst. 
Wahrsch. Conna auf dem Libanon in 
der Mitte zwischen Laodicea u. Helio- 
polis vgl. Thes. 667. 


112 m. eine Art kleinerer Opferkuchben, 


liba, nönava. Jer.7,18. 44, 19, griech. 
xavoves, xaßuves. Stw. 732, in Pi. 
732 (chald. 733) bereiten. 


winden, wenden, verw. mit "102,‏ *כוס] 


w.m.s. Das arab. |‏ 003 , כְּסָא 


med. Vav ist umwenden, sich zusam- 


menwinden (äth. kais? Schlange); und 
med. Jod listig (gewunden) sein. Im 
griech. eiinua, elAnuarıxöc und sonst 
geht das Gewundene auf Gewölbtes über; 
so kommt von 019 erstlich hebr. rabb. 


,» 
,כוס‎ chald. 02 (nie ,(כלס‎ syr. Lo», 
0 . GE. . 
ar. (Ku. 6 der Becher, syr. ]22 


das Becken, arab. pers. IR die (eher- 
ne) Pauke. Für ersteres vgl. zuAıE Be- 
cher, Schaale mit 0₪ע/גשא‎ u. טא‎ 
xuAAdg; מְג6א‎ Schaale mit xUxAog (aus 
.(שַסגטאטא‎ Sodann auch פיס‎ % 


9 
Beutel, |maS Beutel, Fruchthülle, wie 


volva Tasche von volvere vgl. auch un- 
ter 042.] 
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7, 12. Ps. 89,5; das Herz 0. h. stär- 
ken Ps. 10, 17. dah. Inf. abs. 7234, 
17277 fest, unbewegt Jos. 3, 17. c) 
gründen, z. B. das Heiligthum „ den 
Altar 1 Kön. 6, 19. Esra 3,3, den Erd- 
kreis, die Berge Jer. 10, 12. 51, 15. 
’s. 65, 7. 

2) zurichten, zurecht machen, berei- 
ten; eig. zurecht stellen 1 M. 43, 25. 
1 Kön. 5, 33; das Opfer Zeph. 1, 7; 
daher von jedem bereiten, z. 8. Speisen 
1 .א‎ 43, 16. den Weg 5 M. 19, 3. zu- 
rüsten den Krieg, zum Kriege ₪2. 7, 4. 


38, 7. einrichten 1 Kön. 6, 19, von, 


Gott: einrichten, schaffen Ps. 65, 10. 
74, 16. 147, 8. 


3) richten (nach einem Ziele), z. ₪ 
das Geschoss, mit ל‎ auf jem. Ps. 7, 14, 
das Antlitz Ez. 4, 3, den Weg 2 Chr. 
27,6. Inbes. a) ל‎ 25 7'977 sein Herz 
worauf richten, d. i. sich vornehmen, 
sich bemühen, etwas zu thun (mit folg. 
Ger.) 2 Chr. 12, 14. 30,19. Esra 7, 
7, und elliptisch ohne לב‎ Richt. 12, 6. 
1 Chr. 28, 2. b) לב 6 הכין‎ Acht 
geben 2 Sam. 28, 22, mit > der Pers. 
auf jem., für jem. sorgen 2 Chr. 29,36. 
0( כב אֶכַהיְהנָה‎ yiam das Herz zu 
Gott wenden 1 Sam. 7, 3, und ohne 
אַל- יְהנָה‎ Hiob 11, 13. 

Hoph. pass. befestigt werden Jes. 
16, 5, zugerichtet, bereitet sein: Jes. 
30, 34. Nah. 2, 6. Spr. 21, 31. 

Niph. pass. von Pil. und Hiph. aber 
mehr trop. 1) fest gestellt sein, fest 
stehn. Ps. 93, 2. Jes. 2, 2. vgl. bes. 
Spr. 4, 18: חילם‎ 7193 eig. stabile diei, 
der hohe Mittag, wo die Sonne unbe- 
weglich zu stehen scheint, 010000 
nuap, arab. וכ‎ 8445 gestellt, ge- 
gründet sein Jes. 2, 2. Richt. 16, 26. 
. Insbes. im Leben feststehen, bestehn 
Ps. 101, 7: wer Lügen redet, wird 
nicht bestehn vor meinen Augen. 2 
21,8. Trop. a) anständig, recht, schick- 
2M. 8, 22. Hiob 42, 7. 8. 
Ps. 5, 10. D) aufrichtig sein. Ps. 78, 
37: Any לאהנְכון‎ Da2& ihr Herz hing 
nicht aufrichliig an ihm (vgl. .(מלֶם‎ 
Part. fem. als Neulr. absır. 7332 Äuf- 
richtigkeit. Ps. 5, 10. c) fest sein. 
רוח נְכוּן‎ ein fester Geist Ps. 51, 12 


“ lich sein. 


כו ' 


oz Tiegel od. Pfanne u. כִיור‎ Pfanne, 
Becken, endi. $Q2 Schmelztiegel u. Ofen, 


hebr. rabb. a3» dass. — Daran schliesst 
sich wie z.B. bei 333, יגב ,גגב‎ auch 
die Bed. Vertieftes machen, u. zwar 
3) aushöhlen, graben in den Derivv. 
מַכורָה‎ , 99329 Metallgrube, u. viell, 
mon w. m. s. Die Bed. ausgraben 
wird bei בנ‎ als mundartlich bezeichnet, 


sie ו‎ auch in , 9 Character, der 


gew. als Eingegrabenes, Eingestochenes 
vorgestellt ist, vgl. auch m2, 28 
und ferner [,נקר , קגּר‎ 

Das Verbum finden viele Ausleger in 
der Stelle Ps. 22, 17: denn es um- 
geben mich Hunde, eine Schaar von 
Bösewichtern umringt mich ידי‎ "182 
,וְרגלי‎ wie 2 jüd. Mss. und "mehrere 
Ausgaben (von christlicher Hand) כארו‎ 
lesen, und alle alte Verss. כארי‎ als 
Verbum auffassen, namentlich LXX. 


ügvkav. Vulg. foderunt. Syr. 1ב‎ 


Dieses liesse sich etymologisch verthei- 
digen [wenn man כּאָרִי‎ oder 82 
punetirt und "> als Nebenform von 
"35 nimmt, wie Dan neben רנּם‎ u. s. w.], 
wo dann zu erklären wäre: (durchboh- 
rend, oder] sie durchbohren mir Hände 
und Füsse, nach dem Zusammenhange: 
durch geworfene Pfeile. Aber es ist 
[Ges. auch im Thes. p. 671] viel wahr- 
scheinlicher, dass פְּאָרִי‎ hier nichts an- 
ders ist, als Jes. 38, 13, nämlich: 6 
6 Alav, hier coll. wie Löwen, wornach 
zu erklären: wie Löwen (bedrohen sie 
mir) Aände und Füsse, umgeben sie 
mich und drohen mir Hände und Füsse 
zu zerdeischen. — And., die כארי‎ als 
Verbam auffassen, geben ea durch: zu- 
sammenbinden, fesseln. So 47%. und 
Symm. nach den syr. Hexaplis, und 
Hieron. nach der Lesart: vinzeruns (vgl. 
dazu die arab. Bed. ₪0. 1. unter 32). 
Noch And. (als Aqu. ed. 1 bei der 
Ueberss. 70xvvay) nehmen "82 für 
8. v. a. 93 schänden, besudeln; aber 
beides passt wenig. 


m. Ofen, Schmelzofen [eig. Tiegel‏ כו" 


s. 939 no. 2[ des Metallarbeiters Ez. 
22, 18. 20. 22. Spr. 17,3. 27, 21. 
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013 pl. לסות‎ [. (der. 35, 5) 1) Becher. 
[In allen Diall. dass. u. zwar mit d, 
vgl. unter 033. Darum ist auch die 
von Ges. aufgenommene Erklärung aus 
055 eig. receplaculum, die auch eher zu 
einem Weinfass oder Krug als zu Becher 
stimmt, unwahrscheinlich. Das arab. 


pers. ; ל‎ rabb. T%2, was ein jüngeres 


Targum mit 02 Becher verwechselt, 
bed. Krug, nicht Becher u. gehört zu 
dem versch. Stw. ;ı5 vgl. 55] 1 40, 
11. 13. 21. Ps. 116,13: כוס-ישנעות‎ 
אמא‎ den Becher der Rettung will ich 
nehmen, d. h. dem Jehova einen Becher 
des Dankes für die Rettung weihen. — 
Sehr häufig ist das Bild, das Jehova 
die Völker aus einem Becher sich be- 
rauschen lässt, dass sie taumeln und 
zu Grunde gehn. Jes. 51, 17. 22. Jer. 
25, 15. 49, 12. 53, 7. Klagel. 4, 21. 
Hab. 2, 16. Ez. 28, 31. 32. 38. An- 
derswo ist der jem. zugetheilte Becher 
Bild seines Geschickes und Looses in 
der Welt. Ps. 11, 6. 10, 5, vgl. Matth. 
20, 2. 26, 39 und über diese Meta- 
pher bei den Arabern m. Comm. zu Jes. 
51, 17 und die Bemerk. zu Mt. a. a. O, 
in Rosenm. Repert. Th. 1. S. 130. 

2) ein unreiner in Trümmern woh- 
nender Vogel 3 ₪. 11,17. 5 M. 6% 
Ps. 102, 7, nach den Versionen: Eule, 
besser nach Bochart (Hieros. P. II. 
* 8.267) Pelecan, so benannt von dem 
Beutel [042 im Sinne von 8%] dessel- 
ben am Kopfe, dah. im Lat. 00 von 
Irua. 


rollen, kreisen,‏ פָָרר [verw. mit‏ *כזר 
entwickelt, wie die Derivv. beweisen,‏ 
folgende Vorstellungen: 1) drehen, u.‏ 


zwar a) umwickeln; arab. ט,‎ die Kopf- 
binde spiralförmig winden. D) zusam- 
menrollen, binden; dav. Ar Bündel, 
ein Ballen Waare ; syr. 302 die Kugel. 


2) wölben, nur in den Namen versch. 
gewölbter, runder u. tiefer Geräthschaf- 


, 
ten: 1%, rabb. כַּבָרֶת‎ der Bienenkorb; 


8. 98.0» , 
2 יז‎ ,( ya der (korbförmige) Kameel- 
sattel, hebr. “> von > dass., ferner 
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Trop. 165. 48, 10: ich prüfte dich im ו‎ 
Ofen des Elends. 5 M. A, 20: TOD Hab. 3, 7 ».v. a. כוש‎ no. 1. 


er hat euch herausgeführt aus dem רשלתים‎ 70% (Versammlung doppel- 
eisernen Ofen Aegyptens. 1 Kön. 8, 51. ter "Bosheit ?) N. pr. eines Königs von 
(Arab. und syr. dass.). Mesopotamien Richt. 3, 8. 10 [vgl. je- 


Josephus‏ הממו Br‏ אל (rauchender Ofen) N. pr. einer‏ פור לסן 
Stadt im Stamme Simeon 1 Sam. 30,30, s‏ 
sonst blos 753 Jos. 15, 42. 19, 7. MOND f. Glück, Gedeihen Ps. 68, 7.‏ 


1 Chr. 4, 32. ‘6, 44. Stw. כְּשַר‎ 0. 2. 


Kön. 17, 40 und FD v. 24‏ 2 פות w. m. nachs.‏ כר ₪ .ד .5 כור 
Wohnsitz eines Volkes, das von dem‏ , 
sam- assyrischen Könige in das verödete Reich‏ 
Israöl versetzt wurde, und durch Ver-‏ 


syr. an, la häöfen,‏ * כגש] 


meln. Davon] 





mischung mit den Zurückgebliebenen 
den Stamm der Samaritaner bildete, die 
davon im Chald.und Talmud. noch כגתים‎ 
heissen. Die Lage ist ungewiss. Joseph. 
(Archäol. IX, 14 $. 3) versetzt es nach 
Persien, wofür sich sr Name einer 
Stadt im heutigen Irak und mehrerer 
Flüsse anführen lässt. Nach einer an- 
dern Vermuthung wäre es eine Gegend 
um Sidon, weil sich bei den Samari- 
tanern selbst die Angabe findet, dass 
sie von sidonischer Abkunft sein (Jos. 
Archäol. XI, 8. $. 6. XII, 5. $. 5). 
S. Michaälis Spieileg. P. I. S. 104 ff. 


nm13 s. nnd. 
TI in Kal nur Part. 375 Ps. 116, 11, 


häufiger ın 

Pi. 373 lügen. Hiob 6, 28. 34, 6. 
(Arab. „AS). Mit 5 jemandem lügen, 
heucheln, ihn täuschen. Ps.78, 36. 89, 
36: אם- 172 אכזב‎ werde ich dem 
David lügen? mein göttliches Wort bre- 
chen (vgl. 4 M. 23, 19). Ez. 13, 19; 
mit 2 dass. 2 Kön. 4, 16. Trop. vom 
Wasser, welches versiegt, und dadurch 
die Erwartung des Wanderers täuscht. 
des. 58, 11. Vgl. ara8. 

Hiph. jemanden einer Lüge zeihen. 
Hiob 24, 25. 

Niph. pass. von ph zum Lügner 
werden. Hiob 41, 1. 

Derivate: 3738, A428 und die 4 
folgenden Artikel. 


73 m. 1) Lüge, Täuschung. Ps. 4, 3. 


5,7. Spr. 6, 19. 2) etwas Täuschen- 
des, 1. 8. von Götzenbildern Ps. 40, 


©) N. pr. (viell. Versammlung, ver- 
sammeltes, zusammengelaufenes Volk, 
[wenn] derselben 2018 wie „> Ha- 
besch vgl. den koptischen Namen Esosch 
u. Thes. p. 673) 1) Aethiopien (f. Ps. 
68, 32) und die Aethiopier, ein von 
Ham abgeleitetes Volk (1 ₪. 10, 7. 8), 
dessen Land als vom Gihon umströmt 
(1 M. 2, 13, vgl. Jes. 18, 1. Zeph. 3, 
10), von Schwarzen bewohnt (Jer. 13, 
23), reich (des. 43, 3. 45, 14), oft in 
poli. Verbindung mit Aegypten (Jes. 
20, 3—5. 37,9 und m. Comment. zu 
d. St.) erwähnt wird. S. noch 2 Kön. 
19, 9. 2 Chr. 14, 11 ff. Ps. 68, 32. 
87, 4. Jer. 46, 9. Ez. 30, 8 ff. Dan. 
11, 43. Amos 9, 7. Hiob 28, 10 u. öft. 
Auch’ die von פנש‎ abstammenden Völ- 
ker (1 M. 10, 7. 8) sind in Africa zu 
suchen, und ganz falsch will Bochart 
(Phaleg 17, 2) überall das südliche 
Arabien verstehen. Selbst die vermit- 
telnde Meinung von Michadlis (Spicileg. 
1, 143 ff.), dass כגש‎ das südliche Ara- 
bien mit umfasse, ist nicht zu billigen, 
da keine Stelle (4 M. 12, 1. Hab. 3, 10. 
2 Chr. 21, 16. 14, 16) darauf irgend 
nothwendig zu beziehen ist. Richtig 
handelt darüber Schulthess (Paradies 
5. 10 ₪. LXX. beständig Aldıonla, 
AlYlones. 2) Name eines Benjamini- 
ten am Hofe Sauls Ps. 7, 1. 


01 m. 1) N. gen. von כוש‎ no. 1 
Aethiopier Jer. 13, 23. 38, 7. 10. 12 
f. .א 4 כומית‎ 12, 1, Pl. כגשים‎ 2 Chr. 
21, 16 u. כנשיים‎ Am. 9,7. 2) N.pr. 
des Vaters von Zephanja. Zeph. 1, 1. 


כח. 


wehen, {Asao Hauch, Luftzug. Da- 


von macht der Sprachgebr. wie bei 
אוך‎ entgegengesetzte Anwendung. Ei- 
nerseits geschieht das stärkere Hau- 
chen bei Kraftanstrengung,, dah. hebr. 
פח‎ Anstrengung, Kraft, woraus sich 
wie bei >51 vermögen, ar. „S med. 
Vav obsiegen erklären lässt. Andrerseits 
ist hauchen als keuchen Ermattung, 
vgl. 5 כ‎ IV. matt, lass sein, ablas- 
sen, und Hauch überhaupt das Vergeh- 
ende, Verschwindende. Davon' stammt 


Bet , alterschwach, keuchend vor Al- 
ter; | vergehen, verdorben sein, 

6 med. Vav 1. u. II. niederdrücken. 
Hieran endlich schliesst sich Ina, 
vn an]. 


[Grdbdtg nach Ges. thes. p. 676‏ פחל 


überdecken, überstreichen] ar. \s=> 
die Augen mit Stibium (Alcohol) schmin- 
ken. Ez. 23, 40. Diese Augenschminke 
der Hebräerinnen (sonst מיך‎ griech. 
oriuue) ist ein feines mineralisches 
Pulver, meistens eine Alischung von 
Bleierz und Zink, welche mit einer 
feuchten Malerie angemacht wird, und 
womit die Weiber die innere Seite der 
Augenlider so bestreichen, dass ein 
kleiner schwarzer Rand hervorstelıt. 
Vergl. Hartmann’s Hebräerin am Putz- 
tische. Th. 2. S. 149 f. Th. 3. S. 
198 ]. Böttigers Sabina 8. 22. 48. 


eig. lügen (s. Pi.). In Kal nur‏ כמפחזש 
trop. (wie 275 Jes. 58, 11) deficere, ab-‏ 
שרי כְחש משמן :109,24 nehmen. Ps.‏ 
mein Fleisch nimmt ab von Felt, wir‏ 
חש mager, fällt zusammen. Vergl.‏ 


[u. ar. Dis defeeit, Ds Unfrucht- 
barkeit, was auch in 5 1. IV. liegt.] 

Pi. פחש‎ 1) lügen. 8 .א‎ 19, 11- 
Hos. 4, 2. 1 Kön. 13, 18: לו‎ wm» 
er log ihm. 2) leugnen 1 M. 18, 14. 
Jos. 7, 11; mit 2 d. P. u. $.: etwas 
ableugnen, verleugnen. 3 M. 5, 21. 22. 
Hiob 8, 18. Daher: בִּיהנָה‎ WnD Gott 
verleugnen Hiob 31, 28. Jes. 59, 13. 
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כז 


5. Amos 2, 4, einem falschen Orakel 
Ex. 13, 6. 


(lügend) N. pr. eines Ortes 1 Chr.‏ פזבא 
wahrscheinl. einerlei mit 372‏ ,22 ,4 
Ww. m. n.‏ 

"272 (Iügenhaft) N. pr. Tochter eines 
midianitischen Fürsten. AM. 25, 15. 18. 


72 N. pr. eines Ortes im St. ₪ 
1 Mos. 38, 5, wahrsch. einerlei mit 
Sax w. m. mn 


[eig. hart sein; nur noch im Syr.‏ * כזר 
= , *- 
tapfer, womit 12 gleich-‏ כן.; ן .407 
כז bed. ist. Mithin ist die Wurzel‏ 


arab. 4 zusammengezogen, trocken, 


9. 
hart sein, 5 hart. Davon אִכְזֶר‎ grau- 


sam u. tapfer, wie ags. heard, altn. 
hardr (hart u. tapfer), frz. hardiesse]. 
Derivate: a8, .אִכזְרִיוּת ,אִבְזָרִי‎ 


113 Kraft, s. mo. 


/ כד‎ in Kal ungebr. Aethiop. כחד‎ ka- 


heda verleugnen, dem Glauben entsa- 
gen, arab. Ası>- leugnen, [verw. mit 


verwischen, aus-‏ 5הכב, | u.arab.‏ בח 


ülgen z. B. Spuren oder Geschriebenes, 
vgl. הכחיד‎ no. 2. Nach Ges. thes. p- 
675 ist überdecken Grdbdtg.] 

Pi, 13 1) verleugnen, ableugnen. 
des. 3, 9. Hiob 6, 10. 2) verhehlen. 
Hıob 27, 11. Ps. 40, 11. Mit dem 
Acc. oder ל‎ der 8. (Ps. 40, 11) und 
70 der Pers., etwas vor jem. verheh- 
len. Jos. 7, 19. 1 Sam. 3, 17. 18. 
der. 38, 14. 25. 


Hiph. ırıa 1) verbergen. Hiob20, - 


12. 2) austilgen, vernichten (z. B. 
ein Volk). 2 M. 23, 23. Zach. 11, 
8. (In beiden Bedeutungen liegt der 
Begriff uguniLe). 

Niph. 1) pass. von Pi. no. 2. 2 Sam. 
18, 13. Ps. 69, 6. 139, 15. Hos. 5. 
3. 2) pass. von Hiph. no. 2. Hiob 
4, 7. 15, 28. 22, 20, mit dem Zu- 
satze: von der Erde 2 M. 9, 15. 


syr. un, un] blasen,‏ . ברזר 
]וז .1 


יכ 


Jugend auf wuchs er mir auf, wie ei- 
nem Vater. 14, 16. Ps. 49, 11. 130, 
2. 2 Sam. 19, 23. Weit seltener ist 
es c) ohne Negation: aber ja, aber 
freilich, גג‎ yap, enimvero. Jes. 28, 
28: Weizen wird gedroschen, aber 
man drischt ihn freilich nicht immer 
fort. 8, 23: aber freilich bleibt 
es nicht dunkel, od. aber es bleibt 
ja nicht dunkel. Vgl. כי אם‎ B, 1, ec). 
d) nun aber, alqwi, bei Anwendung ei- 
ner Parabel Jes. 5, 7, eines Bildes 
oder einer Vergleichung Hiob 6, 21. 
1068. 5, 3. — e) obschon 2 M. 13, 
17: Got führt sie nicht auf den Weg 
nach Philisiäa, wiewohl (בר)‎ er der 
nächste war (od. denn er war der 
nächste); denn er sprach u. s. w. 5M. 
29, 18. 

4) Zeitpartikel: quum, quando, quo 
iempore: als, da, wann, wenn (das 
alte: so). Hos. 11, 1: da Israäl jung 
war, liebte ich es. Hiob 22, 2: nützt 
der Mensch Gott, indem (od. wenn) 
er klug sich seiber nütst? 1 M. 4, 12: 
wenn du den Acker bauest, soll er dir 
seine Kraft nicht mehr geben. 3 .א‎ 
21, 9: eine «Priesterstiochter, wenn sie 
Hurerei zu treiben anfängt, beschimpfi 
u. s. w. Sehr häufig ist ויהי כִי‎ es 
begab sich, als — 1 M. 6, 1. 12, 12. 
2 N. 1, 10. Oefters geht es in die 
conditionale Bedeutung über, z. B. 5 M. 
14, 24: und wenn dir der Weg zu 
weis ist, oo... 25. 80 verkaufe es 
um Geld u. s. w. 1 Sam. 20, 12. 13. 
Spr. 30, 4: was ist sein Name, und 
seines Sohnes Name sn ‘2 wenn du 
es weisst (vgl. Hiob 38), 5, und da- 
neben nyy=Dx V. 4. 18). Aber 
oft werden die Fälle consequent un- 
terschieden. 2 M. 21, 2, so (2) 6 
einen hebräischen Knecht kaufest, soll 
er sechs Jahre dienen, im siebenien 
freigelassen werden. 3. wenn (אם)‎ er 
allein kam, soll er allein gehn .... 
wenn (אם)‎ er ein Weib hat, soll sein 
Weib mis ihm gehen. 4. wenn (DN) 
sein Herr ihm ein Weib giebt. 

5. und wenn (וְאם)‎ der Knecht sagt 
.... 1. 8. w. Hier überall die rein 
bedingtem Nebenbestimmungen mit ,אפ‎ 
wogegen der Gesetzfall selbst mit 9 
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dass in der Formel: was ist der Grund, 
dass. 1 M. 40, 15: ich habe nichts 
gelhan, dass (2) sie mich ins Ge- 
fängniss geworfen, eigentlich: welches 
ein Grund sei, weswegen —. Jes. 36, 
5: auf wen vertrauesi du, dass (”) 
du abgefallen bist? eig. das Vertrauen 
auf wen gab dir Grund, dass du ab- 
fielst? 29, 16: ist der Töpfer nicht 
mehr als der Thon: dass das Werk 


von seinem Meister sage: er schuf 
mich nicht , aufzulösen durch: ist ein 


Grund da, dass das Werk sagen könne? 
2M. 3, 11: wer bin ich, dass ich zu 
Pharao gehen sollte? bin ich ein sol- 
cher Mann, dass ich vor Pharao treten 
könnte (dass ich Grund hätte zu treten, 
vgl. das griech. 06 8 (. S. ferner 
Hiob 6, 11. 7, 12. 17. 10, 5. 6. 15, 
14. 21, 15. 2 Kön. 8, 13. 18, 34. 

An die Causalbedeutung : denn knüpfen 
sich 

3) mehrere Arten des Gegensalzes. 
6) mit vorausgegangener Negation : son- 
dern. 1 M. 24, 3: du sollst meinem 
Sohne kein Weib nehmen von den Töch- 
tern der Canaaniter. 4. sondern (כי)‎ 
in mein Vaterland sollst du gehn.... 
Eig. denn in mein Vaterland u. s. w. 
Er soll das erste unterlassen, weil ihm 
das zweite geboten wird, und die 
Handlungen sich ausschliessen. 45, 8: 
nicht ihr habt mich hieher geschickt, 
sondern: (כי)‎ Gott (eig. denn Gott 
hat es gethan). 1 M. 5, , 17, 
15. 18, 15. 42, 12. Jes. 7, 8. 10,7. 
28, 27. Vollsiändiger כי אם‎ 2, 1, b. 
b) Wenn die Negation nicht ausdrück- 
lich da steht, aber doch im Sinne liegt, 
z. B. nach Fragen, die eine Vernei- 
nung einschliessen. Es ist dann: nein 
sondern; aber nein, auch durch ein 
eingeschobenes ja auszudrücken. (So 
steht enim f. minime vero, nam 46 
2, 24). Ps. 44, 21— 23: wenn wir 
den Namen Gotles vergessen hallen ... 
siehe! so würde Got es ahnden. 24. 
aber nein (2) wir werden deinelwegen 
geschlachtet. Micha 6, 3: was that ich 
dir? womit beleidigte ich dich? 4. Ich 
führte dich ja .... Hiob 31, 17: ass 
ich meinen Bissen allein, und ass nicht 
der Waise davon? 18. Nein (2) von 


כי 


du mich gesegnet hası. 3 M. 22,‏ ( אם 
Ruth 2, 16. 2 Sam. 5, 6. Dann‏ .6 
auch, wenn kein Verbum, sondern ein‏ 
Nomen folgt: (nichts) als. + M. 39,‏ 
(כר אם) er versagt mir nichts, als‏ :9 
dich, weil du sein Weib bisı. 28, 17.‏ 
Esth. 2, 15. Die Negation kann auch‏ 
blos in eine Frage eingekleidet sein.‏ 
Jes. 42, 19: wer ist blind, wenn nicht‏ 
mein Knecht? f. niemand ist‏ (כי אם) 
blind zu nennen, wenn nicht mein‏ 
Knecht. — Hieran schliesst sich b)‏ 
no. 3, a), eig.: son-‏ פד sondern (vgl.‏ 
dern wenn, so dass ein Verbum folgt,‏ 
Ps. 1, 1: Heil dem Manne, der nicht‏ 
wandeli (wenn er nicht wandelt). 2.‏ 
sondern wenn er sein Wohlgefallen hat‏ 
am Geseize des Herrn. Dann aber‏ 
herrschend vor dem Nomen. 1 M. 32,‏ 
(כי nicht Jakob, sondern (0x‏ :29 
Israöl soll dein Name sein. Ps. 1, 4.‏ 
Kön. 18, 18. 2 Kön. 23, 22. Jer.‏ 1 
Sam.‏ 1 .14 ,12 .₪ 5 .15 ,16 .23 ,7 
ein Kö-‏ )> אם) nein! sondern‏ :19 ,8 
kann‏ ,כִי nig sei über uns. Wie bei‏ 
auch hier die Negation blos im Ge-‏ 
danken liegen, als 2 Sam. 13, 33:‏ 
mein Herr, der König, nehme es sich‏ 
nicht zu Herzen, dass man sagt: alle‏ 
Söhne des Königs sind lodi: nein, son-‏ 
Amnon allein 1) 4‏ )2 אם) dern‏ 
ohne Negation: aber (wie auch‏ (6 — 
das deutsche sondern ehemals gebraucht‏ 
no. 3, c) 1 Mos.‏ כי worden ist, vgl.‏ 
aber gedenke meiner, wenn‏ :14 ,40 


_ es dir wohlgeht. AM. 24,22.— Schon 


hier ging öfter die Bedeutung der zwei- 
ten Partikel verloren. Dieses ist noch 
mehr der Fall | 


C) wenn es blos vollerer Ausdruck 
für כי‎ zu sein scheint (vgl. das alt- 
deutsche wenn dass f. wenn) und zwar 
1( dass, nach den Schwurformeln, wie 
כִי‎ no. 1, c. 2 Kön. 5, 20. 2 Sam. 
15, 21. Jer. 51, 14. 2) f. denn Hiob 
42, 8. Spr. 23, 18. 3) f. wenn ל‎ 4. 
22, 22. 


12 con. aus “2 (vgl. אי‎ für או‎ 
Insel, עי‎ Schutthaufen , für וי‎ 5. 
5. 510) vom Stw. 32: Brandmal, 


sigma. 105. 3, 24. Arab. - dass. 


105 כו 


eingeführt ist. So durch das ganze 
Capitel 5. כי‎ V. 7 אם)‎ V. 3. 9. 10. 
11). > V. 14. אם)18‎ V. 19). יצ‎ 
20 אם)‎ V. 21). V. 22 .ץ אם)‎ 23). 
26 (vgl. 27). 28 (29. 30. 32). 4. 
35. 37. Ebenso 1 M. 24, 41. Da- 
gegen stehen sich Dx und כִּי‎ gleich 
4 Mos. 5, 19. 20. (Im Arab. unter- 
scheiden sich ähnlich 6) == כִי‎ u. .. 
אם‎ , wiewohl die Grenze auch öfter 
fliessend ist und der Unterschied nicht 
scharf; vgl. auch תחאש‎ und wann). 


An die Zeitbedeutung schliesst sich 


5) “= als Zeichen des Nachsatzes 
so, dann. (Erklären lässt sich dieser 
mit Unrecht bezweifelte Gebrauch so, 
dass die relative Zeitbedeutung: wann, 
in eine demonstrative verwandelt ist: 
dann. Auch das deutsche so ist ur- 
sprünglich pron. relat. fem.). Im Vor- 
dersatze stehen folgende Conditional- 
partikeln: אם‎ Hiob 8, 6. 37, 20. אם‎ 
לא‎ Jes. 7, 9, 35 Hiob 6, 2, *s3b | .א‎ 
31, 42. 43, 10, ar (wenn nicht) 
aM. 22, 33, SUR (wenn) Koh. 8, 
12, auch ur 19° 71 Mm. 22, 16. 17. 
Daher nach dem Nom. absol. 1 M! 18, 
20: man כִי-‎ mynyı סדפ‎ NPpYT was 
das Geschrei von Sodom und Gomorrha 
beiriffi, so ist es gross. Jes. 49, 19. 


(So wird ? im Syr.' häufig gebraucht). 


eine der schwierigsten Partikeln‏ 3 אם 
der hebräischen Rede. Man unter-‏ 
scheide‏ 

A) die Fälle, wo die beiden Wörter 
zwar nebeneinander stehen, aber sich 
auf verschiedene Sätze beziehen , und 
jede Partikel ihren besonderen Begriff 
beibehält, als: dass, wenn 1 Sam. 20, 
9, dass, da 1 M. 47, 8, denn, wenn 
2M. 8, 17. Jos. 23, 12. Koh. 11, 8, 
sondern, wenn Klagel. 3, 32.-- 1 Kön. 
20, 6 steht כִי‎ vor der direcien Rede, 
als Wiederholung des בי‎ V. 5, und 
אם‎ ist wenn (Maurer). 

B) wo sie sich auf Einen Satz be- 
ziehen, und Einen Begriff bilden: 1) 
nach einer Negation: a) es sei denn, 
wenn; als wenn (vgl. das deutsche denn 
für als), ausser wenn. 1 M. 32, 27: 
ich ınllasse dich nicht, als wenn (2 





כי 


ist. [Dieser Erklärung gab Ges. zu- 
letzt im Thes. p. 685 vgl. Gr. $. 155, 
2 d den Vorzug auch vor seiner frühe- 
ren, dass jene Partikeln nach Art des 
Aramäischen voran statt nach gestellt 
seien. ] 


[eig. wohl stossen, werfen; verw.‏ . כי" 


mit 772, arab. OK, med. Je 1( käm- 
pfen, Krieg anfangen vgl. v3, Hithp. 
sodana 2) betrügen, eine Hinterlist 
(eig. Anstoss zum Falle) bereiten, end- 
lich 3) hervorstossen. im Hebr. davon 
‘2 Verderben, vergl. ®3, und 777% 
kurzer Wurfspiess, wie Büros von 
2069 , jaculum v. jacere]. 


m. Verderben, Unfall. Hiob 21, 20.‏ כיד 


Vgl. Firm. 
Funken. 


8 6 - 
(Ar. Aus das Feueranschlagen). Stw. 
172 W. m. =. 


m m. 1) Wurfspiess, [vom Stw. 


72 w. m.n.] kleiner Spiess, welcher 
geschwungen wird (Hiob 41, 20), un- 
terschieden von dem daneben vorkom- 
menden nvırı Speer, Lanze ( 1 Sam. 
17, 6. 45. Hiob 39, 23), eine Waffe 
der Babylonier und Perser Jer. 6, 23. 
50, 42 (welche lauge Bogen und uiy- 
uac Aoax&uc führten nach Herod. 7, 
69. 77, Bogen und o:ßüvac nach Athen. 
XI, und so LXX .ז0!‎ 6. Gun). — 
Aus Jos. 8, 18, vgl. V. 26, erhellt, 
dass sie (wenigstens zuweilen) mit ei- 
ner Fahne od. dgl. versehen gewesen 


‘sein müssen, um weit gesehen zu wer- 


den. Die alten Ueberss. schwanken 
zwischen Schild und Spiess, aber der 
Zusammenhang lässt nur das leiztere 
zu, s. Bocharti Hieroz. I, 135 0. 
Einige alte Uebersetzer geben es durch: 
Dolch. 222. Jer. 50. &yxegidıov. 

2) N. pr. einer Gegend: גרֶן כידון‎ 
(Tenne des Wurfspiesses) 1 Chr. 13, 
9, welche in der Parallelstelle 2 Sam. 
6, 6 7122 ni (Tenne des Erschlagens, 
von 32, oder bereitete Tenne) heisst. 


Unruhe,‏ (.ה m. (von 272 w. m.‏ פידור 


insbes. surbae bellicae, Kriegsgelümmel, 


m. nur Hiob 41, 11,‏ פידוד 
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12 .כי על‎ Diese Formel, welche wört- 


lich denn desswegen bedeuten und eine 
Folge anzeigen würde, hat das Auf- 
fallende, dass sie an allen Stellen den 
Grund angibt, also f. weil, dieweil, eo 
quod, quia steht. 1 M. 38, 26: sie 
(Thamar) ist gerechter, als ich, weil 
(12 59 =) ich sie nicht meinem Sohne 
Sela gegeben. (Vulg. quia non Ira- 
didi. 4 M. 14, 43: ihr seid durch's 
Schwert gefallen שבסם‎ j2 כִי על‎ 
nam weil ihr abgefallen seid von 
Jehova. (Vulg. eo quod. Syr. is), 
2 Sam. 18, 20 Keri: du sollst heute 
die Nachricht nicht bringen 72 כּי על‎ 
nn Tarnıı בֶּן‎ weil der Königssohn lodi 
ist. Chethibh: ohne 3 dass.). Jer. 
29, 28. (Fulg. quia. Syr. ; 20), 


38, 4. (Vulg. enim. Syr. „ ho), 
ıM. 18, 5. 19, 5. 33, 10. 4 M. 10, 
31. Richt. 10, 31 (wo zu übersetzen 
ist: ach wehe, Herr, weil ich einen 
Engel des Herrn gesehn habe). In dem- 
selben Sinne steht 72 >> אש‎ Hi. 34, 


27 (LXX. .וז‎ Syr. 5 IS); and blos 


s. unter 72. Ueber den Sinn‏ על כּן 
der Formel kann kaum ein Zweifel ob-‏ 
walten, wie dieses auch von Hitzig‏ 
(Jen. L. Z. 1830. no. 229. Begriff der‏ 
Kritik 8. 147) gegen Winer ( Lex. S.‏ 
anerkannt worden ist. Nur die‏ )475 
Erklärung ist streitig. Die älteste (viel-‏ 


«leicht schon ausreichende ) gaben die 


LXX, welche an den meisten Stellen 
übersetzen: 09 £vexev, ob &lvexevr == 
oUvexa weswegen, und dann deswegen 
weil, weil. Sie nehmen also פי‎ als 
nota relasionis על כן)‎ = 2-4 10%- 
Tov, dıa 10910, 72 על‎ 2 00 Eyexev) 
und od &vexev mit reflexiver Wendung: 
weil (s. Passow u. ovvexa). Noch 
klarer wird aber der Sinn, wenn man 
sich jo ,ופי על‎ 12 by אשר‎ (ellipt. 
על כִןָ‎ und viell. פי על‎ 2 Sam. a. a. 
0. Chethibh) für » 72 על כן ,על‎ 
NER deswegen dass, weil denkt, wo 
dann das erste » oder WR einigemal 
wie 1 M. 33, 10. 4 .א‎ 10, 31. 14, 
43 die volle Bdtg denn hat, gewöhn- 
lich aber fast bedeutungsios geworden 





ככ 


syr. man arab. ums 


dass. [vom Stw. .א כוס‎ m. n.] 1) zum 
Gelde Spr. 1, 14. Jes. 46, 6. 2) für 
die Gewichtsteine, die die morgenlän- 
dischen Kaufleute gewöhnlich in der 
Gürtelbörse zu tragen pflegen. 5 Mos. 
25, 13. Micha 6, 11. Daher man 
כיס‎ Spr. 16, 11. 


72 nur dual. בִּירִים‎ 3 M. 11, 35 Tie- 


gel oder Pfanne zum Kochen (s. Stw. 
“35 no. 2), wahrsch. mit einem ähn- 
lich gebildeten Deckel, daher der Dual, 
weil es aus 2 Theilen bestand, wie 
אִבְכִים‎ sleinerne Wanne ) m.n.) 
LXX. | דט‎ 


nur Spr. 31, 19, nach den hebr.‏ פישור 


Auslegern: [syr- loao 
dass. Im Thes. p. 732 zog Ges. die 
Erklärung durch Wertel vor (der die 
Spindel beschwerende Ring, der sie 
gerade macht); aber das Ausstrecken 
der Hand (Spr. 31) passt besser zum 
Rocken, wie R. Parchon erklärt. Von 
"53 fügen lässt sich der Name für 
den in den Untersatz eingefügten Spinn- 
schaft wohl ableiten.) 


Spinnrocken, 


"192 (Mild) für 7 2 לח כה=‎ so 


(und) so 2 M. 12, 11. 29, 35. 4 M. 
8, 26 und häufig. Davon אִיכְבָה‎ wie? 
(Im Aram. ist daraus abgekürzt 72 so). 


)23 ,29 .א 2 .10 ,13 .א .1( f.‏ 33" 


Kreis, für 1242 vom Stw.‏ כְּכָּר ל 
8 -כְרְך Pi. "23. Vgl.‏ 2733 
ימא Umkreis, umliegende Gegend‏ )1 
Umkreis des Jor-‏ 122 הִירְדן .28 ,12 
dan 1 M. i3, 10. 1 1 Kön. 7, 47,‏ 
,13 .א 1 2377“ sonst vorzugsweise:‏ 
Gr. 7 7 meolxwgog Tod‏ .17 ,19 .12 
'Iogdavov Matth. 3, 5, jetzt Elgaur.‏ 
mit ons runder Brotkuchen, pla-‏ )2 
centa, 2 M. 29, 23. 1 Sam. 2, 36,‏ 
die gewöhnliche Form des Brotes im‏ 
כִּכרוּת Alterthune. Spr. 6, 26. Plur. m.‏ 
or> Richt. 8, 5. 1 Sam. 10, 3. 3)‏ 
Es‏ 5ב;ן als Gewicht: Talent, syr.‏ 
betrug, wie sich aus 2 M. 38, 25. 26‏ 
berechnen lässt, 3000 heilige Sekel.‏ 


Zach. 5, 7. an >32 ein Talent Gol- 
des 1 Kön. 9, 14. 10, 10. 14. Dual. 


O2 m. Beutel, 
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nar Hiob 15, 24. Vulg. proelium. Syr. 
beilum. 


71°5 nur Amos 5, 26, Name einer Gott- 
heit, welche die Israäliten in der Wüste 
verehrten. Schon nach Syr. und meh- 
reren hebräischen Auslegern s. v. a. 


das ar. ₪ d. iv. der Stern Saturn; 
über dessen Verehrung bei den alten 
Semiten s. Comm. zu Jes. Th. 2. S. 
343. Er galt ihnen nebst Mars für 
ein böses Prinzip, wie Jupiter und 
Venus für gute. And. nehmen 7333 
in der Bedeutung: Statue, Bildniss, 
von 738 Pi. ]22, 732 aufstellen. So 
Vulg. imaginem idolorum vesirorum, 
das Gebilde eurer Gölzenstaluen. 


Chr. 4,‏ 2 כגלרים und °D Plur.‏ כּיור 
Kön. 7, 38. 40.‏ 1 כיורות und‏ 6 ,4 
m. 1) Pfanne, Feuerpfanne, vom‏ 43 
42" אש Stw. "32 no. 2. Vollst.‏ 
Zach. 12, 6. Dann 2) Becken, zum‏ 
Waschen 2 N. 30, 18. 28. 31, 9. 35,‏ 
Kön. 7, 38, und sogar‏ 1 .39 ,39 .16 
Bühne, oder Fussgestell, worauf‏ )3 
sich Salomo bei der Tempeleinweihung‏ 
betend stellte (wahrsch. von der Aehn-‏ 
lichkeit benannt) 2 Chr. 6, 13.‏ 


und "92 V. 7 Beirü-‏ 5 ,32 .5 כילי 
ger, Arglistiger. Yuig. [raudulentus.‏ 
Wahrsch. per aphaeresin für 33,‏ 
von 533. = ist chald. Adjectiven-‏ 
dung, wie das hebr. —. Die Form‏ 
ist a. a. 0. wegen der Parono-‏ >" 
masie mit 11% gebraucht.‏ 

pl. f. nur Ps. 74, 6 eine Art‏ כִּילְפות 
von Beilen, Aexten zum Zerschlagen des‏ 
קלפא Beil. Chald.‏ כששיל Holzes, neben‏ 
Keule, Knüttel. Syr. IoNSao Beil,‏ 
Karst). Stw. sb2.‏ 


f. die Plejaden, das Siebengestirn.‏ ימה 
Amos 5, 8. Hiob 9, 9. 38, 31. Syr.‏ 
aus dass. Eig. Häuflein, vom Stw.‏ 


ar. es II. häufen, - Haufe.‏ , כוּם 
Die asiatischen Dichter reden häufiger‏ 
von dem Plejadengebinde, hieraus er-‏ 
התקשר מעדנוח :31 ,38 klärt sich Hi.‏ 
"m2 knüpfesi du die Bande der Pie-‏ 
jaden?‏ 


כל 


(s. 04%), 72 22:2 alle Söhne Levi’s 
2M. 32, 25, נפלאחיך‎ = b2 alle deine 
Wunder Ps. 9, 2. Inder Pogsie kann 
jedoch der Art. fehlen, als כָּל-שַלחֶנת‎ 
Jes. 28, 8. Mit Suff. 2253 wir 'alle, 
b>%> ihr alle, DP2 sie alle, eig. un- 
sere, eure, ihre "Gesammtheit. Pleo- 
nast. Jes. 14, 18: כָּל-מַככי גוים כַּלֶם‎ 
alle Könige der Völker allzumal, Mit 
dem Relat. 1 פָּל-אֶמְר בְּחֶרוּ :1 ,6 .א‎ 
alle (Jungfrauen), dir ihnen gefielen. 
7, 22. 39, 5. c) mit dem collectiv 
zu nehmenden Singular, als DINT2 
alle Menschen 1 M. 7, 21, ִּל-הַחִיָה‎ 
alle 111676, כָלַל‎ sie alle Jes. 1, 23. 


Mit folg. Genit. ohne Art. ist es 5( 
jeder, jede, jedes (vergl. tous komme 
jeder Mensch). Dy-532 jedes Volk 
Esth. 3, 8 (dagegen הַעם‎ = 52 das 
ganze Volk 1 M. 19, 4), כל - פה‎ "jeder 
Mund 165. 9, 17, mı2 =! jedes Haus 
des. 24, 10. בל - טַנָה‎ in jedem 
Jahre Esth. 9, 21. 

4) irgend einer, etwas. 237753 
irgend eine Sache Ruth 4, 7. Mit der 
Negation: gar kein, gar nichts (s. Gr. 
Synt. 6- 152, 1). 2M. 12, 16: -b2 
norn מִלְאבַח לא‎ kein Geschäft soll 
geschehen, eig. "nicht soll irgend ein 
Geschäft geschehen. 1 M. 3, 1. .א ל‎ 
10, 15. 20, 4. 2 Chir. 32, 15. Spr. 
12, 21. 30, 30, mit 7x Kol. 1, 9, 
dx Richt. 18, 4. (Sobald כל‎ deter- 
minirt ist, und die Bedeutungen: alles, 
ganz hat, no. 1. 2, fällt dieses weg. 
Dah. Ps. 49, 18: יקח הלל‎ Anima לא‎ 
im Tode nimmi er das Alles nicht mit. 
1 Sam. 14, 24: לְחֶם‎ op כָּל‎ byb לא‎ 
das ganze Volk kostet keine Speise. 
4 Mos. 23, 13: mean לא‎ 152 sein 
Ganzes (ihn ganz) wirst dw nicht sehn. 

5) allerhand, allerlei (wie nüg f. 
00170106 I. 1,5). 3 N. 19, 23: 52 


allerhand Bäume. Neh. 13, 16.‏ עץ 
Chr. 29, 2.‏ 1 
Adv. steht es f. ganz, gerade‏ )6 


(so). Z. B. Hiob 27, 3: 19 =b2 so 
lange nur, eig. ganz so lange (als). 
Koh. 5, 15: בָּל--עָמת-שי‎ ganz so 
vie —. Vgl. les. 27,9. Im spätern 
Hebraismus, im Rabbinischen und Chal- 
däischen ist dieses häufiger. 
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Ta-‏ 2 כּכּרים 909 Talente.‏ 2 כִכְריס 
lente Silber (wo nd2 Accusativ ist,‏ 
Gr. $. 118, 3. Leb. 172, doch mit‏ 
Kön.‏ 2 (ככְרִים Verkürzung derForm i in‏ 
Chr. 22, 14.‏ 1 = כִּכָּרִים Plur.‏ .23 ,5 
Esra 8, 26.‏ .7 ,29 


33 pl. 1122 chald. ₪ v. a. das hehr. 
no. 3 Esra 7, 22. 


55, 549 (Jer. 33, 8 Chethibh) mit 
כּל- א‎ m. das Ganze, die Ge- 
sammtheit, von .כלל‎ Im Deutschen 
wird die Bedeutung jedoch meistens 
durch Adjective aufgelöst, und zwar 

1) wenn es sich auf eine Einheit 
bezieht: ganz, tolus, a, um, 0Aog. Das 
im Genitiv folgende Substantiv erhält 
dann den Artikel, wenn es nicht durch 
einen folgenden Genitiv od. ein Suffi- 
zum determinirt, od. N. pr. ist. 2. B. 
בק - הארֶץ‎ die ganze Erde 1 9, 
19. 11, 1, כל - דעס‎ das ganze Volk 
19, 4, oum-b5 den ganzen Tag Jes. 
28, 24, Saba der ganze Widder 
2 Mos. 29, 18, jan "22-59 die 
ganze Jordansaue 1 M. 13, 10, ay=ba 
mein ganzes Volk 1 M. 41. 20, ְּלַ-.‎ 
יְשְרְאַל‎ ganz Israel 1 Chr. 11, 1. Mit 
Suff. Tz2, כפלך‎ du ganz. Ies. 22, 1. 
Micha 2, 12. Selten wird לל‎ als Genit. 
nachgesetzt, als: >34 nırn die ganze 
Offenbarung Jes. 29, 11, noch häufiger 
mıt wiederholtem Suffixo: - ישרְאָ‎ 
52 ganz Israöl 2 Sam. 2, 9 eigentl. 
Israöl, es ganz, mp3 מצרים‎ ganz Ae- 
gypten. Ez. 29, 2. “(Im Syrischen und 
Arab. ist diese Ausdrucksweise sehr ge- 
wöhnlich ( 

2) wo es sich auf eine Vielheit be- 
zieht: alle, alles. Es steht: a) absol., 
meistens mit dem Art. הלל‎ Alle (eig. 
die Gesammtheit), alle Menschen. 1 M. 
16, 12: ba 47% seine Hand gegen 
Alle. Koh. 9, 2. 3. 10, 3. Ps. 14, 3. 
Hiob 24, 24; neutir. Alles, alle Dinge 
Ps. 40. 18. Koh 1 2 146 6 7, 
15. 9, 1. 10, 19. 11, 5. 12, 8. Dan. 
11, 2. 2080 auch eine Art. ₪ Alle 
(mit dem Sing.) Jes. 30, 5, Alles 44, 
24. b) mit folg. Subst. im Plural und 
zwar mit Determination (vgl. tous les 
hommes), als בָּלד הגיים‎ alle Völker 
Jes. 2, 2. 25, 7, הנמי‎ alle Tape 


כל 


werden, 08. auch: aufhören. 
2. 2 M. 36, 6. 

Das Verbum entlehnt öfter seine 
Form von .כלה‎ Dah. nba» 1 Sam. 
25, 33, 362 1 Sam. 6, 10, יכלְח‎ 
1 M. 23, 6 und כִּלַאתִי‎ Ps. 119, 101. 
Dagegen hat כְלָא‎ Dan. 9, 24 inf. Pi. 
die Bdig von 1%» oder כְּלוּת‎ (Lgb. 
8. 418). 

,592 , כּליא ,0352 , בָלָא Derivate:‏ 
.מִבלָאלת 


|! 5% 


Sr) m. mit Suff. כלָאל‎ Jer. 52, 33 


Gefängniss Jer. a. a. 0. 2 Kön. 25, 
29, gew. בִּית כְּלָא‎ , starı nn 2 Kön. 
17, 4. 22, 27. Pur. כלאים‎ “n2 des. 
42, 22. 


den der Vater‏ בְּלָה אָב (viell. für‏ לאב 


d. i. Schöpfer vollendet) [wahrscheinl. 
Quadril. v. 3:3 wie 3820, אִמְבָב‎ von 
3278] N.pr . Sohn des David 2 Sam. 3,3. 


(Arab. dual. 
is u. abgekürzt AS beide, äthiop. 


l& zwei, auch: zweierlei). 4.‏ ₪ כלא 
[Der Zahlbe-‏ .9 ,22 .א 5 .19 ,19 
griff liegt lediglich im Dual, der Grund-‏ 
begriff mag Stoff, Zeug, Werkzeug sein‏ 
vgl. Num. 19, 19 du sollst den Acker‏ 
mit zwei Stoffen,‏ בכ אים nicht besüen‏ 
בגר und ein Kleid von zwei Stoffen‏ 
soll nicht auf dich kommen; da-‏ כלאים 
f. pa‏ כּמאים her ist wahrsch. dass‏ 
u.‏ צבאים stehe von 2 Zeug; vgl.‏ 
und die Ver-‏ צבי von‏ צבייט , צבִים 
] כלה mit‏ כלא wechselung v.‏ 


03° [wahrsch. fassen, greifen arab. 


AS zusammenheften, med. ₪. heftig 
sein von der Kälte vgl. 00702406 heftig, 
gierig. Die Gräbdtg zeigt sich in , 
AS Zange, vgl. Aufl; Zange v. Aay- 
ßavav u. מַלקחים‎ von rıp>. Davon 
ferner 352 Hund‘, der Fasser harpax, 


arab. 5 auch Raubthier , ae 


Klauen des Raubthiers, vgl. „Is har- 
pago wie &pndyn Haken םסל‎ 
2) Vom Fassen als In sich fassen leitet 
sich auch am einfachsten ab hebr. 23°2 


NE dual. zweierlei. 
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Anm. Wenn auf פל‎ ein Genit. f. 
oder pl. folgt, so richtet sich das Prä- 
dicat meistens nach dem Nomen rectum, 
welches hier das wichtigere ist, z. B. 
yenn בָּל- הנשמה‎ Ps. 150, 6, selte- 
ner nach dem regens 1 Mos. 9, 29. 
2 M. 12, 16. Neh. 3, 7. 


mit folg. Makk. -22 chald. s. v. a.‏ פל 
das hebr. 1) ganz, mit folg. Singular‏ 
das ganze Reich Esra 6,‏ בָל = מִ:כוּמָא 
alles, alle, mit‏ )2 .16 ,7 .12 .11 
dem 1. Dan. 3, 2.5. 7. Mit Suff.‏ 
sie alle Dan. 2, 38.7, 19. Im‏ 11722 
s. v. a. das‏ 8 ) כַלָא st. emphal.‏ 
alle Dan. 4, 9, Alles, alle‏ הפל bebr.‏ 
Dinge 2, 40.— 3) irgend einer Dan.‏ 
mit der Negation: keiner Dan. 2,‏ .8 ,6 
4A) 400. ganz,‏ — .24 ,6 .35 .10 
und dann häufig pleonastisch vor an-‏ 
dern Partikeln, wie denn die Aramäer‏ 
nachdruckslose Häufung von Partikein‏ 
ganz oder‏ 52 קבל 137 lieben, als‏ 
eben deswegen f. deswegen, s2p=22‏ 
eben darum weil f. weil.‏ 3 


פְּלֶל ,2 ,כוּל [eig. halten, vgl.‏ כּלָא 


dann wie im Syr. Chald. Aeth. Arab. 
Conj. II. und wie in tenere] 1) zu- 
rückhalten, hemmen, verhindern 4 M. 
11, 28. Koh. 8, 8. Ps. 40, 10. Mit 
מך‎ der Handlung 1 Sam. 25, 33. Ps. 
119, 101. Mit מך‎ der Pers.: etwas 
vor jem. zurückhalten, es ihm versagen. 
1 M. 23, 6. Ps. 40, 12; vgl. Hagg. 
1, 10. 2) einschliessen Jer. 32, 2. 3. 
Ps. 88, 9. [Die intr. Bed. sich ver- 
schliessen, wofür Hagg. 1, 10 aub2 
שמיס משל‎ angeführt wird, ist zwei- 
felhafı, da sogleich folgt MR VAN 
12%. Das 79 im ersten Gliede ist 
nach dem Verbum negativen Sinnes nur 
verallgemeinernd vgl. 72 1, d. Uebri- 
gens ist die Bed. schliessen erst ab- 
geleitet, wie in fenere (zurückbehalten, 
einsperren Virg. Georg. 2,371) und wie 


in אֶחז‎ no. 3 syr. pol. Im Arab. ist 


bes. erhalten, fristen, |‏ ג 


dauernd vgl. consuetudo tenuit, proe- 
lium tenuit usque ad noctem.] 


Niph. 1) zurückgehalten, gehemmt 








כל 


20, 7. 9. 25, 17. Metaph. erfüllt 
werden (von einer Weissagung) Esra 
1, 1. Dan. 12, 7. 2) vorüber, zu 
Ende sein. 1 M. 41, 53. Jes. 24, 
13: בָציר‎ ma אס‎ wenn die Wein- 
lese vorüber ist. 32, 10. 10, 25: 
byr 7931 so ist das Strafgericht vor- 
über. 16, 4. 3) aufgezehrt, verzehrt, 
all sein 1 M. 21, 15. 1 Kön. 17, 16, 
von Menschen : aufgerieben, vernichtet 
werden Jer. 16, 4. Ps. 39, 11; dah. 
vergehn, verschwinden, z. B. von ei- 
ner Wolke Hiob 7, 9, vom Rauche 
Ps. 37, 20, von der Zeit Hiob 7, 6, 
Ps. 31, 11. Klagel. 2, 11: meine Au- 
gen schwinden hin vor Weinen. Der 
Hebräer sagt oft: we mnS2 Ps. 84, 
9, רוחי‎ nnıa Ps. 143, 7 und בלו‎ 
עיני‎ Ps. 69, 4 כליותי‎ 7 19, 27 
meine Seele, mein Geist schmachtet, 
meine Augen, meine Nieren schmachten 
nach etwas, für: ich selbst schmachte, 
auch für: verschmachten (von uner- 
füllter Hoffnung). Hiob 11, 20. 17, 5. 
der. 14, 6, Klagel. 4, 17. Vgl. die 
ähnliche Construction mit dar. (Für 
das Futur. kommt einmal תכלה‎ vor 
1 Kön. 17, 14 nach der Analogie 
der 85). 

Pi. 53 1) vollenden. 1 M. 2, 2. 
6, 16, desgl. bereiten Spr. 16, 30, 
erfüllen (eine Weissagung) Esra 1, 1. 
2) Mit > vor dem Inf. endigen, d. i. 
aufhören etwas zu tihun. 1 M. 24, 15: 
מָרֶם כְּלָה לדבר‎ Narı er halle noch 
nicht vollendel” zu reden, hatte noch 
nicht ausgeredet. 34, 1. 4 M. 7, 1. 
5 M. 31, 24, mit מן‎ 2 M. 34, 33. 
3 .א‎ 16, 20. In den meisten Fällen 
wird dieser Sinn im Deutschen durch 
Partikeln vor dem Verbo ausgedrückt, 
z. B. ausreden, aufessen, aberndten. 
3) schwinden, hinschwinden machen, 
2. B. von der Zeit Ps. 78, 33: er 
liess, wie Hauch, ihre Tage schwinden. 
90, 9. Jes. 49, 4: פחי‎ Sa לתהו‎ 
כליתי‎ umsonst und eilel habe ich meine 
Kraft verwandi. — won ww כּלָה‎ 
das Auge jem. schmachten lassen, für: 
ihn schmachten, verschmachten lassen. 
Hiob 31, 16. 1 Sam. 2, 33. 3 M. 26, 
16. 4) aufreiben, verlilgen, von Men- 
schen , Völkern, z. B. durch Hungers- 


410 כל 


Behälter, Korb, vom Fruchtkorb u. von 
Käfig, rabb. ּלִיבָה‎ Sarg, vergl. capis, 
capeda, capula , capsa und capulus 
(Sarg) von capere.] 


223 [viell. fassend, heftig) Caleb N. pr. 
1) Solın des Jephunne, Gefährte des 
Josua 4 M. 13, 6. 14, 6 ff. Jos. 15, 
14. Patron. 2:3 1 Sam. 25, 3. 2) 
1 Chr. 2, 18. 19, wofür ְלוּבִי‎ 3%. 
3) 2, 50. 4) לב אפרמה‎ ein Orts- 
name 1 Chr. 2, 24. 


253 m. ar. 7 1) Hund, [vom Beissen 
als Fassen benannt vgl. 352]. Er läuft 
im Orient oft hungrig und hıerrenlos um- 
her, und ist dann: wild und beissig. 
‚Ps. 22, 17. 21. Als unreines, ver- 
ächtliches Thier ist er dem Hebräer 
Scheltwort 2 Kön. 8, 13, bes. todter 
und 1 Sam. 24, 15. 2 Sam. 9, 8. 
16, 9, und Hundskopf 2 Sam. 3, 8. 
Im "heutigen Orient bekanntlich das ge- 
wöhnliche Scheltwort für die Christen. 
2) puer mollis, scorlum virile (xuvec 
Offenb. 22, 15). 5 ₪. 23, 19, sonst 
-קדש‎ 


[im Sprachgebr. : vollendet sein,‏ בלה 


zeigt in den Derivv. noch sinnliche Be- 
deulungen, woraus die Verwandtschaft 
mit כל‎ in sich fassen, halten, כְּלָא‎ 
zurückhalten u. 523 eig. umgeben, ein- 
leuchtet, näml. 1) fassen , davon כלי‎ 
Gefäss. 2) umfassen a) umgeben vgl. 


eig. Kopfbinde. b) einfassen,‏ פביבן 
am Rande, Aeussersten sein, dalı. pl.‏ 


Is Seiten, Ufer des Flusses. 3) voll- 


endet eig. zu Rande sein, a) vollkon- 
men sein, davon >24, מכלה‎ Voll- 
kommenheit. b) zeitlich vollendet, voll- 
bracht sein.] Der Verbalgebrauch ist 
im Finzelnen: 

1) vollendet, fertig sein, z. B. von 
einer Arbeit 2 M. 39, 32 von den, 
woran gearbeitet wurde 1 Kön. 6, 38. 
Dah. völlig, vollendet sein, vom Zorne 
Ez. 5, 13. Daher: jem. bereitet sein, 
insbes. von etwas Unglücklichem. Spr. 
22, 8: 793° 1n939 BI) und seine 
Zuchtruthe” ist (ihm) bereitei. Mit Dyn, 
MN” von jemandem. Esth. 7, 7. 1 Sam. 
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noth 1 M. 41, 30. Jer. 14, 12; dann zu Ende gehen, altern; wie 3% von‏ 
Leben: zum Ende kommen, IV (das Le-‏ 19 לח .5 ,21 überhaupt 2 Sam.‏ 


ben) zu Ende bringen.] Davon 


n53 m. 1) Alter, so nach dem Targ. 
Saad. Kimchi an beiden Stellen, wo das 
Wort vorkommt. Hiob 5, 26: בוא‎ 
קבר‎ ER 3 du wirst im Alter 
(nicht vor der reit) zum Grabe ein- 
gehn. 30, 2: 22 אָבַד‎ mıby (NER) 
für welche verloren ist das Alter (d. 
h. die so kraftlos sind, dass sie es 
nicht bis zum Alter briagen ). Dies 
rechifertigt sich etymologisch vgl. unter 
r&32. [In der vierten Ausg. dieses Wör- 
terbucbs hatte Ges. das Wort durch Glück, 
Gedeihen erklärt, war aber im Thes. 
8. 688 zur obigen Bed. zurückgekehrt, 
für die sich auch de Wette, Ewald 
entschieden.] Passend wäre die Bdtg: 
Gesundheit, rege Kraft, mit Vergleichung 


des syr. No integrüas beim Cast.; 


allein diese Angabe beruht auf einem 
Irrthum. S. Vorrede S. 20. 

2) 1 M. 10, 11 als N. pr. einer 
assyrischen Stadt, viell. gleichbedeutend 
mit mr, w. m. n. (wie "32 und 
(חבלר‎ 5. 100002165 Supplemm. 8.7. 


(von ei-‏ כְּלִים pl.‏ כּלִי m. in Pausa‏ לי 
Ge-‏ )1 כלי st. esir.‏ )2 כלה nem Sing.‏ 
fäss von ar no. 1, wie Gefäss von‏ 
fassen; vergleich auch 252 no. 2 und‏ 
die dort zusammengestellien Ableitungen‏ 
von capere] Nr ‘>> irdenes Gefäss‏ 
M. 6, 21. 11, 33. 34. Jer. 19, 11.‏ 3 
Kruggefässe Jes. 22, 24;‏ 122 01:33 
daher auch vom Kahn oder Schiff Jes.‏ 
vergl. unter 8. 2) Geräth‏ 2 ,18 
überhaupt ; zu den n2rn 2 2 Mos.‏ 
gehören ausser den Gefässen‏ 3 ,38 
auch die Schaufeln, Haken u. s. w.‏ 
7n‘2%52 deine Hausgeräthe 1 Mos.‏ 
Wandergeräthe, Rei-‏ 53" 553 .37 ,81 
segeräthe Jer. 46, 19. 3) Zeug im‏ 
weitesten Sinne, zu welcher Bed. auchı‏ 


das chald. 78% Gefäss, syr. כצן,‎ im 
pl. כצ[נ1‎ fortschreitet, ‚so wie alın. 


fat. Insonderheit ist es a) Anzug, 
Kleidung 33 ‘2 Mänherzeug,, männ- 


licher Anzug. 5 M. 22, 5. wie ll 
3 M. 14, 8. 9. 2680. Vom Schmucke 


2 Kön. 13, 17. 19 und m355 > 
2 Chr. 31, 1 bis zur Vertilgung. u + 
on}s2 bis sie vertilgt sind. 1 Sam. 
15, 18. Blos: aufzelıren, abfressen 
(die Zweige) 108. 27, 10. 

Pu. 752 und | 22 vollendet, geen- 
digt sein. 1 M. 2,1. Ps. 72, 20. 

Derivate ausser den 2 zunächstfol- 
genden: “>, מכלית , כליון ,כַּלִיָה‎ 


an, מכלות‎ und die N. pr. ms, 
הי‎ 2. 
Anm. Einige Formen von כּלָה‎ 


entlehnen ihre Bedeutung von נא‎ 
wm.n. 


23 Adj. fem. =.» schmachtend ( vom 
Auge). 8. das Verbum Kal und Pi. 
no. 3. 5 M. 28, 32. 


3 f. 1) Vollendung, daher =L5% 
2 "Chr. 12, 2 und כָּלָה‎ ganz, 
gänzlich. א 72 ,18 א ו‎ 11, 1. 
2) Vertilgung. >93 עה‎ 3 Garaus 
machen. Jer. A, 27. 5, 10. Neh. 9, 
51. Nah. 1, 8. 9, mit 2 Jer. 30, 11 
und את‎ der Pers. mit jem. Jer. 5, 
18. 46, 28. Ez. 11, 13. 20, 17. 


03 fem. 1) Braut. HL. 4, 8 fi. Jer. 
2, 32. (Stw,. 555 no. 1). 2) Schwie- 
gertochter. 1 M. 38, 11. 24. Vgl. ınn. 


m. nach dem Keri Jer. 37, 4.‏ כּלוָא 
Gefängniss, wie 8-3. Im Che-‏ 31 ,52 
.כּניא thibh stehı‏ 


m. 1) Korb (vom Stw. 359 no. 2.)‏ פְּלוּב 
und zwar Fruchtkörbchen Amos 8, 1.‏ 
Vogelkäfig Jer. 5, 27. (Syr. Käfig,‏ ,2 
im späteren Griech. Außec, xAovßog,‏ 
dass., was aus dem Syrischen‏ 10206א 
genommen ist). 2) N. pr. m. a) 1 Chr.‏ 
db) 27, 26.‏ .11 ,4 


3353 8. 352 no. 2. 
bs, im Keri 17152 N. pr. m. Esra 


10, 5 
פלוּלות‎ f. plur. ( zunächst von 152 ) 
Brautstand. Jer. 2, 


[wahrsch. vollendet, völlig sein‏ יכלדז 


vgl. 1©2, und zwar vom Menschenleben 








כל 


165. 10, 22. 2) das Schmachten, mit 
81279 eig. das Schmachten der Augen, 
für: Verschmachten überhaup. 5 M. 
28, 65. S. m33 no. 3. 


1753 (Schmachten) N. pr. m. Ruth 1, 


2. 4,9. 


m. (von 552) 1) Adj. vollkom-‏ כַּלִיל 


men. Ezech. 28, 12: os Sub voll- 
kommen an Schönheit. 27, 3. Klagel. 
2, 15. Ez. 16, 14. 2) als Neur. 
das Ganze. Richt. 20, 40: כלִיל-‎ 
העיר‎ die ganze Stadt. 2 .א‎ 28, 31: 
nban כליל‎ ganz purpurblau. 39, 22. 
4M. 4, 6. Adv. ganz und gar. Jes. 
2, 18. 3 M. 6, 15 (22). 8) =. 


«7519 holocaustum, ein ganz verbrann- 


tes Opfer. 5 Mos. 33, 10. Die Ad- 
jectivbedeutung zeigt sich noch 1 Sam. 
7,9: מִיחוָה‎ >13 may וללה‎ und 
brachte es als Brandopfer ganz dem 
Jehova. Als syn. steht es neben bi» 
Ps. 51, 21: עוּלַח וְבְלִיל‎ Brandopfer 
und ganze Opfer. 


559 (viell. Unterhalt, von >353 unter- 
halten, Pi. von E32) N. pr. eines vor- 
salomonischen Weisen 1 Kön. 5, 11. 
1 Chr. 2, 6. 


922 [1) umfassen, a) umgeben, wie 


im Aethiop. und 4 Conj. 7, davon 
גלש( פכברגנן‎ | Diadem, Krone, Kranz, 


u. denom. bekränzen. Hebr. nur כלה‎ 
Braut [bekränzte uder verhüllte 1 Arab. 


Ms Zustand (abgeleitet wie א‎ >). 
b) umfangen, davon 5:5, 55 Umfang, 
Gesammtheit, das Ganze. 2) ganz, voll- 
endet, vollkommen sein und machen: 
559n, =3529 Vollkommenheit, 553% 
Schönheit. 3( im Arab. fertig (zu Ende 
gebracht) sein, bes. ermattet sein, vom 
Gehen ; schwinden, nachlassen vom Win- 
de; ähnl. wie hebr, 752. — Vom Ver- 
bum kommt hebr. nur vor:] 

Kal. Praet. 0% 3553 sie machten 
vollendei deine Schönheü Er. 27, 4. 11. 


553 chald. dass. Davon Schaph. שכלל‎ 


Esra 5, 11. 6, 14. Pass. אשְמְכלֶל‎ 
Esra 4, 13. Im Chetibh 4, 12 steht 
,אשכללו‎ mit herausgeworfenem n. 
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der Braut Jes. 61, 10, vom Ochsen- 
geschirr 2 Sam. 24, 22. b) Werk- 
zeug, Instrument, כּנו = שיר‎ musika- 
Jische Instrumente 2 Chron. 34, 12. 
Amos 6, 5. 5332 pleon. ein Har- 
feninstrument Ps. 71, 22. Metaph. 
mm D91 53 Werkzeuge des + 
lichen Zorns. Jes. 13, 5. Jer. 50, 25. 
Trop. 105. 32, 7: 0 1:2 כַּפִי‎ der 
Arglistige — seine Werkzeuge sind böse 
d. i. die Mittel, deren er sich zu sei- 
nen Zwecken bedient. 1 Mos. 49, 5. 
c) Waffe, Rüstzeug, Kriegsgeräth 1 M. 
27, 3, öfters mit מִלְחְמָה‎ Richt. 18, 
11. 16. nn =:2 Waffen des Todes. 
Ps. 7, 14. " כמא כלים‎ Waflenträger 
1 Sam. 14, 1.6. 7 8. 31, 4. 6. 
כָּלִים‎ nn Zeughaus. jes. 39, 2. 


>> 7 m. 


m. Kerker. Jer. 37, 4. 52, 1‏ ְּלִיא 
im Chethibh.‏ 


m53 nur Plur. כלילת‎ st. cair. n152 
1) die Nieren. 2 Mos. 29, 13. 22. 
Hiob 16, 13. כניוּת אדלום‎ Str das 
Nierenfett der Widder Jes. 34, 6, vgl. 
5 M. 32, 14. 2) meton. f. das In- 
nerste, wie 35, womit es häufigst 
verbunden wird. Jer. 11, 20: na 
251 כליות‎ er prüft Nieren und Herz. 
17, 10. 20, 12. Psalm 7, 10. 353 
כליותי‎ meine Nieren schmachten, für: 
ich schmachte, harre Hiob 19, 27 
(vergl. mS2 no. 3.(. — Ps. 16, 7; 
כליותי‎ 140" es mahnen mich meine 
Nieren, d. h. mein Innerstes. 73, 21. 
Spr. 23, 16. (Im Chald. ליא‎ ar. 


6.09 5.0 
ls, selten und minder gut Kl 


dass. Grdbdtg ist viell. Gefäss s. v. 
a. "53, nach And. Sebnsucht, Schmach- 
ten, weil die Nieren als Sitz dieses 
Affects gedacht wurden, vgl. Hiob 19, 
27, nach Schultens verw. mit כּלְאָיִם‎ 


und dem ar. Is beide, weil sie ein 


Paar ausmachen. Nur passt dann nicht 
wohl, dass im Arab. Singular, Dual und 
Plural davon gebräuchlich sind). 


713 esir. כליון‎ m. 1) Vertilgung. 











כל 


sowohl, als die Lage des Ortes sind 
unbekannt. 


f. 1) Schaam. Ps. 69, 8. Jer. 51,‏ ה 


2) Schmach, Schande. Jes. 30, 3. 
2 16, 54. 


f. Schmach. Jer. 28, 40.‏ כלמלת 
mb3 1 M. 10, 10, 7993 Amos 6, 2‏ 


und 153 Jes. 10, 9 N. pr. einer As- 
syrien unterworfenen Stadt, nach den 
Targg. Euseb. Hieron. u. A. Ciesiphon, 
grosse Stadt am östlichen Ufer des 
Tigris, Seleucien gerade gegenüber. S. 
Bocharti Phaleg. IV, 18. Michaälis Spi- 
cileg. I, 8. 228. (Die Etymologie ist 
dunkel, und das Wort wahrsch. aus- 
ländisch), | 


ya [verw. mit ,5:א‎ 323; eig. greifen: 


das Arab. „Als med. E ist eingenom- 


men, festgehalten sein von einer Arbeit 
oder von einer Person, dah. ihr ergeben 
sein; das Einnehmen ist in Derivaten 
auch auf Anstrengen u. Abmühen über- 
tragen. — Von der hebr. Bedeut. ist 
nur eine einzige Spur in dem dunkeln 
Subst. m92“3, was vom Syrer durch 


IaN\as, dem Chald. durch x3>33 (bei- 
des Axt, nicht Hammer) übersetzt wird. 
Letzteres ist offenbar eine scharf grei- 
fende Axt, vgl. 3%3 u. denn. Seltsam 
erklärte schon Simonis das כִילַפּה‎ 8 
dem deutschen klopfen durch Hammer.] 


schmachten (nach etwas) s. v. a.‏ כמה 


no. 3. Ps. 63, 2. (Im Arab. ist‏ כִּיֶח 
finster, blind sein (dies ist auch‏ + 


aıSQ5) ; sich verdunkeln, erblassen, auch 
schwach, ohnmächtig werden, was die 
Folge des Verschmachtens ist, vgl. 90», 
ָפִֶ‎ Zunächst verwandt ist, „05 decken, 
sich decken, bedecken, hebr. &>7, 


[.צמן 


Derivat : 
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(Yollendung, Ganzes) N. pr. m. Esra 


in Kal ungebr. Arab. verwunden‏ ל 
[denom. von ₪ Wunde; ferner reden,‏ 


denom. von Rt Rede, Ausspruch, Satz. 


Die wahrsch. Folge der Bedeutungen ist 
diese: 1) ergriffen sein, aufgerieben, 
vernichtet werden, hinschwinden, wie 
bei n%3, conflci, relgeo9aı a) vom Al- 
ter, chald. b:> 5 M. 29, 4. Targ. Jon. 
Uebersetzung von m>2. b) von Schmerz, 
Wunden, wie ו‎ im Arab. vgl. 
oben. c) vor Schaam, geistig zu nichte 
werden, wie ebenfalls zeivsodas, so 
o°>3 und chald. ,אהכלם‎ "72=> Schaam 
(die das Gesicht bedeckt) "wird dann 
wie בשה‎ obj. Schande, davon הכלים‎ 
zu Schanden machen, schmähen. — 
2) zusammenfassen ; auf das Sprechen 
übertragen, ergiebt 4 Rede, Satz, 
wie complexio, comprehensio Ausdruck, 
Vortrag und Satz, und wie 20706 von 
Ayo.) 

Hiph. הכלים‎ und הַכלִיס‎ (1 Sam. 25, 
7) 1)jemanden beschämen. Hiob 11, 3. 
Spr. 25, 8. Ps. 44, 10. Es ist das 
stärkere Synonym von ,ברמ‎ und bildet 
daher in Beziehung auf dasselbe eine 
Steigerung, vgl. Jes. 45, 16. 17. Jer. 
31, 19. Dah. Schande machen. Spr. 
28, 7. 2) Schmach, Leides anthun. 
1 Sam. 25, 7. Richt. 18, 7. 5( schmä- 
hen 1 Sam. 20, 34. 

Hoph. 1) beschämt werden (von ver- 
eitelter Hoffnung). Jer. 14,3. Vgl. Niph. 
2) beleidigt werden 1 Sam. 25, 15. 


sich schämen, Schaam em-‏ )1 .הפו 
M. 12, 14.‏ 4 .עוש pfinden, syn. von‏ 
Mit 7n der Sache, der man sich schänıt.‏ 
Ez. 16, 27. 54. 2) beschämt sein,‏ 
beschämt dastehn, zu Schanden werden.‏ 
der. 31, 19. Ps. 35, 4. 3) beschimpft‏ 
sein. 2 Sam. 10, 5. 1 Chr. 19, 5.‏ 


Derivate: כלְמָזה‎ , nınb2. 





"22 N. pr. einer Ortschaft oder 6e- Dn2. 
gend, die Ez. 27, 23 neben Assyrien 
genannt wird. Die Bdig des Quadri- 


litteri (wenn es überhaupt semitisch ist) 


102 >. ım 
כפמהם‎ (schmachtend) N. pr. m. 2 Sam. 


, 











כמ 


m. Kümmel, als Würze gebraucht,‏ פמן 


arab. », Bir ‚ gr. xUuıvov, cuminum. 
des. 28. 25. 27. Das Cuminum der 
Alten ist aber cuminum salivum Linn., 
unser Kümmel 15+ 


nur 5 M. 32, 34 verbergen, auf-‏ כמס 


bewahren [verw. mit כְּמִן , כמהּ‎ , nn2. 
Es ist das Arab. |meS finsteren Ge- 
sichtes sein (austerus), _meS| der kaum 
sehen kann, halbblind. Ueber den Ur- 
sprung dieser Bedeutung aus Decken, 
vgl. mn2]. Davon das N. pr. נבְמס‎ 
schwankend in .מכמָש‎ 


22 im Kal ungebr. [verw. mit 123, 


Arab. ‚S in s. Derivv. 1) zusammen- 


ziehen, znsammendrehen, wie 0001 04- 
שש‎ , womit es die LXX 1 M. 43, 30 
übersetzen, u. wie מכמר‎ Netz, Geflecht 
(oTo0@0g) beweist. 2) pass. zusammen- 
gezogen, a) kurz, klein, 5,5; b) dicht, 
dunkel sein, im syr. von zusammenge- 
zognem Gesicht, traurig sein. 3) talm. 
wie 792, 0n2 verborgen legen, auf- 
bewahren von Trauben u. Oliven. Andere 
erklären es durch Trocknen, was sich 
ebenfalls aus no. 1. ableiten lässt, da 
das Trocknende sich zusammenzieht. 
4) viell. zusammenbringen, vollbringen, 
welche Bed. sich in dem verw. ss 
Il entwickelt hat, sowie aus der ähnl. 
Wurzel גם‎ in ,גָמַר‎ 5a2. — Daraus 
erklärt sich למר , כמריפ‎ Priester als 
der Vollzieher (der heil. Handlung ', 
10007 der Opferer, vgl. 172. 

Niph. "n2: 1) sich zusammenziehen, 
insbes. von den Eingeweiden, die sich 
bei heftigem Mitleiden krampfhaft erre- 
gen. 1M. 43,30 18 אל‎ 1a 39023 
eig. es zogen sich seine "Eingeweide ZU- 
sammen gegen 5. Bruder, LXX owv:- 
oTgugEro +0 Eyxara 00100, worauf 
sogleich der Ausbruch in Thränen er- 
folgt. Aehnlich von dem Erbarmen der 
Mutter über das Kind, welches zerhauen 
werden soll: 1 Kön. 3, 26 mit .על‎ 
Statt der Eingeweide ist das abstracte 
Wort Mitleiden gebraucht Hos. 11, 8: 
בְכְמרוּ נחומי‎ erregt wurde mein Er- 
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19,38. 39. Jer. 41, 17 (wo das Chethibh ' 
0710232), auch 7792 2 Sam. 19, 41. 


03, vor den leichten Suffkxis 123 
(als 3303, 7103, W722) v2. 

4) Adv. so, 696. So in der schwie- 
rigen Stelle Ps. 73, 15 (falls die L. A. 
richtig ist) : wennich sagte: כמל‎ TTIBON 
ich will so reden (wie die Gottlosen 
reden). LXX. ourws. (And. nehnen 
"nm als das Suf., und כּמו‎ für or 
wo aber כמ‎ zu punktiren wäre). Wie- 
derholt: so — wie 1 Kön. 22, 4, und 
umgekehrt: wie — so Richt. 8, 18. 

B) Praep. eine Aehnlichkeit anzeigend 
== איש כָּמוּכִי .כ‎ ein Mann wie ich 
Neh. 6, 11. 12% 102 wie ein Stein 
Hiob 6, 15. Ps. 58, 9. Hiob 10, 22: 
soN אֶרֶץ עפתה כמו‎ das Land, wo 
es dunkel ist, wie finstere Nacht. Vor 
Substantiven nur poöt., vor den meisten 
Suff. aber die gew. Form für: 3, 1n3; 
7123; 703, כְּמוּחַ‎ ; 09; nur für 
die letzien Personen” ist häufiger בְּכֶם‎ 
0:73, selten .פְּמוְחֶם , כַּמוּכֶם‎ 

C) Conj. 8. v. a. Suna 1) wie. Jes. 
41, 25. 2) als, da, wi (von der Zeit 
gebraucht). Mit folg. Praet. 1 19, 


15. Jes. 26, 18. (Arab. LS‘, chald. 


823, SyT. oo] dass., woraus sich 


auch die Etymologie erläutert. 4m ist 
näml. == das indef. מה‎ und כָּמַה‎ list. A 
sicut (tale) quid, lit.C sicut ] ie) quod. 


DNDI m. 1 Kön. 11, 7. 2 Kön. 28, 13. 
Jer. 48, 7 die Nationalgottheit der Moa- 
. biter und Ammoniter Richt. 11, 24, die 
unter Salomo auch zu Jerusalem verehrt 
ward, viell. eig. Bezwinger, Herrscher 
(s. a2). Daher Win» Dy Volk des 
Camos, für Moab. AM. 21, 29. LXX. 
Xuuws. Vulg. Chamos. 


122 / zusammendrehen, arab. je) con- 
globavü. Davon 123752 w. m. n. 


193° Im Syr. und Arab. 1) verbergen, 


sich verbergen. Davon מכמנים‎ 4. 
2) im Syr. auch: salzen, würzen (eig. 
wohl in Würze einmachen, damit be- 
decken), vgl. chald. #33, und condire 
mit condere, condus. Davon 


c> 


]. 72 mit Makk. -j2 1 M. 44, 10. Jos. 


2, 21 und öfter: 


so, also [adv. Demonstrativ wie ,בח‎ 
umgelautet לה‎ so, also; woraus es 

entstanden ist wie hebr. הָקך‎ siehe, aus 
(chald.) a7 siehe, vgl. chald. 77, mit 
hebr. "17; 8 mit a] ET. (WG, ORTS 
1M. 1,7: 12 m und es wurde also, 
wie Gott befohlen hatte. V. 9. 11. 29, 
20: בִּמִקְמָננּ‎ 72 Toy, לא‎ es geschieht 
nicht also in unserem Orte. Ps. 1, 14. 
1 Kön, 20, 40. 1 Sam. 23, 17: auch 
mein Vater Saul 72 ירע‎ weiss es so, 
nicht anders. Jer. 5, 31. Häufig ent- 
sprechen sich: 2 —2 wie — so (s. 
> A.), 12 -- כּאשר‎ (s. ana 1, b), 
seltener umgekehrt: אש‎ — 7390 — 
wie 1M.18,5. 2 Sam. 25, 2, -- פּן‎ 
#2 2M.10, 14. Anderswo wird > vor 
dem ersten Vergleichungsgliede ausge- 
lassen. Jes. 55, 9 (vgl. 10. 11). Richt. 
5, 15. 

Insbes. bezieht sich 73 a) auf die 
Beschaffenheit: so beschaffen. Hivob 9, 
35: 1709 WIR כא כן‎ nicht bin ich 
so beschaffen bei mir d. h. nicht steht 
es so in meinem Innern. 1 Kön. 10, 
12: :א 82 73 עצי אלְמאים‎ niemals 
kum solches Sandelhols. b) auf die 
Menge == soviel. Richt. 21, 14: לא‎ 
12 07) מצאר‎ sie erhielten nicht soviel, 
als nölhig, nicht genug. 2M. 10, 14. — 
Vgl. auch Neh. 1, 12: wiewohl sie in 
voller Macht sind רבים‎ 73) und noch 
so viele. (Im Lat. sagt man negativ: 
non üa multi nicht so sehr viele). c) 
auf die Zeit: so Jange Esth. 2, 12, so 
oft Hos. 11, 2: so oft man sie rief, 
so oft wichen sie zurück von ihnen; 
sogleich, sofort, dah. 2-23 sobald 
als — sofort: (griech. . os — 00 Eurip. 
Phoen. 1437. Il. 1, 512. 14, 294) 
1 Sam. 9, 13. Podt. ohne vorherge- 
gangenes > Ps. 48, 6. d) bei Fort- 
setzung der Rede: so denn, ilaque, 
quae cum üa sini. Ps. 90, 12. 61, 
9. 63, 3. 


Mit Präpositionen: 
a) 2 אמְרִידכן ,אֶחר‎ eig. nach- 


dem es so (gewesen war), d. h. dar- 


auf, s. m. 
0 22 Koh. 8, 10. Esth. 4, 16 so, 
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barmen, wo das Umwenden des ller- 
zens parallel steht. 

2 dunkel sein, von der Farbe: Klagl. 

, 10: “n33 2299 unsere Haut ist 
ל‎ wie ein Ofen, durch die 
Gluihen des Hungers nach LXX !ne- 
Aw$n, Targ. Kimchi u. nach der Er- 
scheinung, dass die Haut beim Hunger- 
tode schwarz wird. Vgl. nna u. das 
unter Kal no. 2. über den Ursprung 
dieser Bed. bemerkte. 

[Anm. Die frühere Zerlegung des "03 
in zwei Stämme (I == חמר‎ brennen. 
u. I == "23 flechten) wurde mit Be- 
rufung auf המר‎ | (binden) aufgegeben v. 
Thenius zu 1 Kön. 3, 26.] 


23 (syr. (פססצ,[‎ nur im Plur. כּמְרִים‎ 
Priester, u. zwar ausschliesslich Götzen- 
priester. 2 Kön. 23, 5. Hos. 10,5. Zeph. 
1, 4. Das Syr. bedeutet Priester über- 
haupt. [Versuche, das dunkle Wort zu 
erklären 8. 1865. p. 693 u. unter 422 
no. 4.[ 


כְמַר m. Verfinsterungen, von‏ ִּמְרִירִים 

.2, nach der Form שפריר‎ , nur mit 
Chirek in der ersten Sylbe, wie in 
nnS2. Nur in der schwierigen Stelle 
Hiob 5, 5: יִבְיְתָהוּ כמְרִירִי יוּם‎ ihn 
(den Geburtstag) schrecken Verfinste- 
rungen des Tages d. h. des Tageslichts, 
wahrsch. Sonnenfinsternisse, die man 
als ein schreckendes omen betrachtete. 
And. nehmen (mit den Versionen) > für 
das > veritalis (richtiger intensivum, 
s. 2 no. 4) und מְרִירִים‎ Bitterkeit für 
Unheil, wo der Sinn ist: alles Unheil, 
wie es nur einem Tage begegnen kann. 
Aber jenes ist dem Parallelismus an- 
gemessener. 


viell. s. v. a. 32 sudegit (mit‏ * כמש 
davon‏ ,(מ und‏ ב Verwechselung des‏ 
Taatos der Alp (vom Niederdrücken‏ 
benannt), wie arab. | == dass.,‏ 
aaa Weintrebern (vom Zertreten).‏ 
Im Hebr. davon W422.‏ 


23 * [Arab. 2-44 dunkel sein von 


Farbe; 0762018 viell. verbergen vgl. 
ou]. Davon d. N, pr. בממת‎ 














כנ 


participiales Subst. u. Adj. von 732‏ 19 .וו 


w.m.s.: das Rechte, recht, rechtlich @) 
12 27 das Rechte sprechen 4 N. 27, 
7. 36, 5. thun Koh. 8, 10. לא-כן‎ 
das nicht Rechte 2 Kön. 7, 9 gew. 
das Eille, Thörichte Jes. 16, 6. Spr. 
15, 7. b) rechtlich ar; בָּיִים‎ wir 
sind rechtliche Leute 1 Mos. 4, 11. 
19. 31. 


Il. 12 mit Suff. »D, 722 (von 7:2 


no. 3, mit der Bedeutung von 712) 1) 
Stelle. 1 M. 40, 13. 41, 13. Dan. 
11, 20. 21. V. 38: 1:3 על‎ stalt des- 
sen, loco eius. Ebenso V. 7, wo 7:2 
für 322 >» steht. (LXX. Yulg. Selz- 
ling; aber wozu dann das Suffixum?). 
2) Gestelle, Basis. Jes. 33, 23: 73 
by“n das Gestelle ihres Mastes, pe- 
oödun, der Querbalken im Schiffe, in 
welchem der Mastbaum aufgerichtet 
wird. Von dem Gestelle des Beckens 
im Vorhofe. 2 M. 30, 18. 28. 31,9. 
35, 16. 38, 8. 3 M. 8, 11. 1 Kön. 7, 
31: מעסטה כן‎ nach Art eines Gestelles, 
etwa eines Säulenfusses. 


IV. 72 im Sing. nur Jes. 51, 6 (wo 


die alten Ueberss. 73 192 sehr matt 
durch: quemadmodum ia, ebenso, er- 
klären), im Plur. .א 2 כַנִים‎ 8, 12. 
Ps. 105, 31. Alex. oxwvipes. Vulg. 
sciniphes, eine Art sehr kleiner em- 
pfindlich stechender Mücken, in den 
sumpfigen Gegenden Aegyptens (Culer 
reptans Linn. od. culex molesius Forsk.). 
S, Herod. 1, 95. Philo de vita Mosis 
(P. II, S. 97. ed. Mangey) u. A. bei 
Oedmann, verm. Sammi. aus der Na- 
turkunde H. I. cap. 6. Nach den jüd. 
Kusleg-, Josephus (Archäol. 2, 14 $. 3) 
und Bochart ( Hieroz. II, S. 572 ff.) 
minder wahrscheinlich: Läuse, nach 
dem Talmud. =:2 Laus. [Ueber die 
Etymol. vergl. 732. Die sonst nach 
xvlıy, oxviıy vermuthete Bed. kmeipen 
bestätigt sich im Kreise des Semiti- 
schen nicht.] 


12 chald. so, s. v. a. das hebr. no. / 


Dan. 2, 24. 25. 
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sodann, eig. in dem so, in demselben 
Zustande. (Im Chald. dann, deshalb, 
seltener : 80( 

6( j25 a) 460. der Ursache: des- 
halb, deswegen. Richt. 10, 13. 1 Sam. 
3, 14. Jes. 5, 24. 8, 7. 30, 7. Hiob 
32, 10. 34, 10. 37, 24 und oft. Es 
correspondiren sich 13:7 — 2 יען‎ 5. 
8, 6. 7, 2% — ım 29, 13. 14. 
Einmal als Conj. für Age לֶכְן‎ weil 
Jes. 26, 14 (vgl. 12 על‎ ₪6. d). Al- 
mählich 8) erhielt j25 auch adversa- 
tive Bdtg: darum doch, und darum 
doch, aber darum doch, nihilominus, 
attamen. Jer. 5, 2: wenn sie auch 
sagen: beim Leben Goltes, sie sind 
darum doch (732%) Meineidige. Dann 
häufig, wenn die Propheten von Tadel 
und Drohungen zu Trost und Ver- 
heissung übergehen Jes. 10, 24. 27, 
9. 30, 18. Jer. 16, 14. 30, 16. Ez. 
59, 25. Hos. 2, 11 (14). — Hiob 
20, 2 fängt Zophar an: darum doch 
(d. i. trotz deiner prahlerischen Worte) 
geben mir meine Gedanken Antwort, 
weiss ich, was ich dir zu antworten 


habe. (Im Arab. entspricht 3 טש‎ 


dennoch, was ohne Zweifel aus dem 
hebr. 2% entstanden ist. Dieses ad- 
versalive 735 hat man häufig für ein 
ganz anderes aus 73 לָא‎ nicht also 
entstandenes Wort gehalten, wofür sich 
anführen lässt, dass es die LXX 2mal 
durch ע08‎ oörwg 1 Mos. 4, 15. Jes. 
16, 7 geben, und es im Arab. auch 


plene 3 $) geschrieben wird, Hamasa 


Schult. S. 312. 364. 412. Aber der 
adversative Gebrauch knüpft sich, wie 
wir sehen, wirklich an den causalen, 
und derselbe Fall ist mit dem chald. 
72)» 

d) על-כן‎ a) deshalb. 1M. 2, 24. 
10, 9. 11, 9. 19, 22. 20, 6. Jes. 
5, 25. 13, 7. 16, 9 und öft. £) bei 
Dichtern auch für Aus 72 >9 daram 
weil (vgl. 7>5 Jes. 26, 14, und über 
die Ellipse der relativen Conjunctionen 
Lgb. 636. Gr. $. 104, 1, c), 1 Mos. 
„38, 26. Ps. 1, 5. 42, 7. 45, 3. 


e) 29 bis jetzt. Neh. 2, 16. 12 in Kal ungebr. Im Syr. “aD 





כנ 


23. 18, 10. 19, 9, wonach es David 
mit der Hand rührte. [Ueber die Eıy- 
mologie vgl. unter 32]. 


92 4. Payım. 


22° [wahrsch. einstechen vgl j22 no 


1., nur in den Deriw.: Rus Wunde, 
(wie סד‎ , 0 U. ZITEWOXW 
zu 1/0800, Togeiv, 1006050 durchboh- 
ren gehört), im Talm. כְּנִימַא‎ der Obst- 
wurm (wie teredo, Teondwrv von Te- 
eeiv) und im Hebr.:] 


033 Mücke (von 032 w. m. s. nach de. 


Form אִכָּר‎ (, 5. v. a. כנים‎ (wie codr 
Sam. erklärend liest) 2 M. 8, 13. 14. 


Adv. chald. so, auf diese Weise‏ כּנְמָא 


Esra 4, 8.5, 4 9. 11. 6, 13. Es 
ist wahrsch. zusammengesetzt aus 2 
und ,כִימָא‎ 823, eine abgekürzte Form 
für ,כאמר ,נִימַר‎ welche im Talmud 
öfter vorkommt, also eig. wie gesagt 
worden od. wie wir sagen werden, da 
es sich bald auf das Vorhergehende, 
bald auf das Folgende bezieht. Die 
hebr. Uebers. hat 4, 8: “na 75 (lies: 
“n822), und 5, 4: כשנאמר‎ (wie ge- 


sagt worden). So ist im Syr. ןפ‎ 
nämlich, contr. aus 2,010 quasi dicas. 


19 als Verb. nur Imp. mit He parag. 


22 Ps. 80, 16: birg, schirme, zuerst 
mit Acc., dann mit 59, wie bei den 
Verbis des Deckens gew. ist. Andere, 
denen Ges. später Thes. p. 695 folgte, 
erklärten es als Subst. Setzling, wo- 
bei man das Verbum entbehrt. 


[Die Vorstellung des Bergens und die 
offenbare Verwandtschaft mit 732 ent- 
wickelt sich, wie die Derivata im Hebr., 
72 no. 11] und IV, zeigen, auf folg. 
Weise aus der zum Theil verlorenen 
Bedeutung einstechen: 1) einstecken, 
hineinstecken, figere. Davon sind Spu- 
ren theils in den verw. Stämmen «45 


anhaften (fisum esse); => infixit, 


633 einstechen, einbohren — theils in 
123 selbst, wovon Athiop. כנת‎ kuinat 


Spiess, Dolch; - גר ט‎ beschwerlich 
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%0 
mit einen: Titel oder Beinamen (lasa>) 


benennen. Im Arab. Conj. I. II. IV. 
eine Person oder eine Sache bei einem 
andern als dem gewöhnlichen Namen 
nennen, etwas durch Figur und Um- 
schreibung ausdrücken, besonders mit 
einem ehrenden Beinamen belegen. Im 
Chald. bei einem Ehrennamen nennen. 
[Dieses dem jüngeren Sprachgbr. an- 
gehörige Wort ist wahrsch. denom. von 


.y 
72, כ 20[ 5צן‎ Grundlage gas, 
lıas innere Beschaffenheit, Natur, We- 


sen, und bed. eigentl.: statt des zu- 
fälligen Namens das Wesen der Per- 
son, der Sache nennen, wie wenn man 
(so wird es im Arab. erklärt) für Mond 
sagt: Sohn der Nacht oder der blasse, 
für Held: Vater der Stärke u. s. w.] 
Im Hebr. 

Pi. 22 1) freundlich anreden Jes. 
44,5: "na ובשס ישראל‎ er wird 
freundlich Israiis Namen nennen. 45, 
A: un ולא‎ TIER ich nannte dich 
(redete ‘dich freundlich, schmeichelnd 
an), ehe du mich kanntest. 2) schmei- 
cheln überh. Hiob 32, 21. 22. 


Derivat: n22. 


‚199 nur Ez. 27, 23 N. pr. einer Stadt, 
“wahrsch. conir. für 7:32 Ctesiphon 
(w. m. n.). So 1 auch ein Ms. 
bei de Rossi. (Vgl. יקח‎ für -(ילקח‎ 


13 Ps. 80, 16 = 7%. 

2 s. na. 

1123 chald. s. n32. 

7133 m. pl. 0° — und --ות‎ [umgelautet 

0. 2° 

aus 322 vgl. n222: ar. 7 chald. 
832 U. 813, syrisch 1,22] Cither, 
ein Saiteninstrument der Hebräer, be- 
rühmt durch David’s Virtuosität auf dem- 
selben. 1 M. 4, 21. Ps. 33, 2. 43, 
4. 49, 5. 71, 22. 1 Sam. 16, 16. 
23. Jes. 5, 12. Hiob 30, 31. Josephus 
(Archäol. 7, 12 $. 3) beschreibt es als 
zehnsaitig, und bemerkt, dass es mit 


dem Plectron gerührt werde, zu wi- 
dersprechen scheint aber 1 Sam. 16, 


1. TA. 





- 


כפ. 


del, ar. 1 . 1( anhaften; med. 8. 


dauernd , beständig sein vgl. 72. 2) 
sich zusammenziehen arab. von der 
schrumpfenden Haut, Conj. II. zusam- 
menziehen, zusammendrücken. Auf Gei- 
stiges übertragen wird sich zusammen- 
ziehen a) im Arab. furchtsam abstehen 
von etwas; 5) im chald. אתכנע‎ sich 
schämen, heftig beschämt werden; c) 
im Hebr. Niph. sich demüthigen, ge- 


demüthigt werden vergl. syr. lasıo 


demüthig. Dazu kommt auch 3) sinn- 
lich sich herablassen (arab. vom Vogel, 
der die Flügel zusammenzieht), sich 
neigen (zum Untergang, vom Sterne) Il. 
abbeugen vom Wege; I u. IV. herab- 
lassend sein. Im Hebr. sich absenken, 
davon 7922 Niederung (gegen das Meer 
hin); sonst nur geistig: 

Hiph. ךזכניע‎ beugen, demüthigen 
Hiob 40, 12 (7). Ps. 107, 12. Jes. 
25, 5, insbes. den Feind durch Be- 
siegung. 2 Sam. 8, 1. 1 Chr. 17, 10. 
18, 1. Ps. 81, 15. 

Niph. 9233 1( gebeugt, gedemüthigt 
werden (durch Besiegung). Richt. 3, 
30. 8, 28. 11, 33. 1 Sam. 7, 4 
2) sich demüthigen vor jem., insbes. 
vor Gott, oder einem göttlichen Ge- 
sandten, mit 05, “an und “pn. 
1 Kön. 21, 29: hast du gesehen, wie 
sich Ahab demüthigt vor mir? 2 Kön. 
22, 19. 2 Chr. 12, 7. 30, 11. 33, 
23. 36, 12. (Chald. Jıhp. dass.) 
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sein (immer anhangen vgl. 502) und 
talm. 71:2 Laus, die sich bei Schaafen 
und Kameelen in die Haut einsticht. 
Davon stammt im Hebr. 72 die ägypt. 
Mücke. — 2) bergen, a) zur Aufbe- 
wahrung, in etwas hineinstecken, re- 
condere, wie auch in 5ג;‎ u. D52 vor- 
komuit. Davon Kslis (Behälter) Köcher, 
כ.ג בנ ן‎ Behälter, bes. für Kohlen Ephr. 


1, 230 B. u. das Verbum Conj. I u. 
IV: im Sinne behalten (wie animo, me- 
moriae infigere). 5) hergen, schützen, 
in Hebr., vgl. oben im Arah. bewahren 
bedecken. — 3) befestigen, fesistecken, 
wıe figere u. zyyvövaı. Davon 2 Ge- 
stell, zum Befestigen des Mastbaums 
od. als Untersatz vgl. nnyyua@ Gerüst, 
Gestell. Hier schliesst sich 772 als 
feststellen an. 4) heften, im Talm. 
722 binden, wie in zuyig.] 


223 (Beschützer) N. pr. m. Neh. 9 


177293 (den Jehova beschützt) N. pr. 
eines Leviten 2 Chr. 31, 12. 13. 35,9. 


379233 (dass.) N. pr. m. 1 Chr. 15, 
22. 26, 29, wofür 15, 27 223. 


023 [1) bergen, verstecken, ar. „Us 


das Versteck, Lager des Wildes; so 
im Hithp. und in 0352. Der Ueber- 
gang in die folg. Bed. aufhäufen, liegt 
in aufbewahren, vgl. 7:2 bes. no. 2.] 
2) sammeln, aufhäufen,, z. B. Steine 


Koh. 3, 5; Schätze Koh. 2, 8. 26; 1923 oder 1933 mit Suff. 7n933 f. 


nur Jer. 10, 17. Pack, Bündel, von 
>22 no. 1. LXX. vnooraoıg Habe. 
Chald. Waare. 


das Wasser Ps. 33, 7. 3) versam- 
meln, von Menschen. Esth. 4, 16. 
4 Chr. 22, 2. (Aram. 0:2 sammeln, 
versammeln. Verw. sind ferner die 


versetzten O5, wovon 023 Schatz, und 1222 N. pr. 1) Canaan, Sohn des Han, 


Stammvater der Canaaniter, (viell.) aber 
mythische Person. 1 M. 9, 181. 10, 
6. 2) Land und Volk Canaan (vom 
Lande 2 M. 15, 15, vollständig ארֶץ‎ 
77:2 1 M. 13, 12. 32, 18, vom Volke 
Richt. 3, 1, dann mit dem Masc. Hos. 
12, 8), eig. Niederung, Niederland 
(von 9:2, mit der Bildungssylbe 7), 
im Ggstz von DAX Hochland, da es 
grösstentheils den Abfall nach der See- 
küste hin bezeichnet. Vgl. ny:2 no. 
1. Im engern Sinne:-a) für das dies- 


j239, wovon מִסְכּנלת‎ Magazine.) 

Pi. versammeln (von Menschen). Ez. 
22, 21. 39, 28. Ps. 147, 2. 

Hithpa. sich verbergen, verhüllen. 
103. 28, 20: צְרְח כְהחכְנֶס‎ 7308271 
und die Decke ist zu eng, um sich 
darin zu verbergen. 

Derivat: .מכנְסִים‎ 


3) in Kal ungehr. [eig. heften, zu- 
sammenziehen ; dab, hebr. m1y32 Bün- 


כב 


vergl. auch [aA Decke,‏ כנס 
Schirm. ]‏ 

Nur Niph. Jes. 30, 20: לא-יכנףם‎ 
מורְיף‎ 719 nicht mehr werden deine 
Lehrer sich verbergen müssen d. i. sie 
werden nun offen hervortreten können. 
S. Abulwalid, Jarchi. Davon 


22 f. 1) Flügel, [arab. ar dass. ] 


> בכעל‎ Spr. 1, 17 und ִּכָל הבנָפִים‎ 
Koh. 10, 20 der Beflägelte, dicht 1. 
Vogel. m כל ה‎ allerlei Geflügel. 1 .א‎ 
7, 14. Öefiers bildlich 2. B. כּנפי רו‎ 
Flügel des Windes. Ps. 18, 104, 
3. שחר‎ 032 Flügel der Morgenröihe 
139, 9. Oefter bildlich f. Schutz. Ps. 
17, 8: בצ 7232 תְסתִירְכֶי‎ unter dem 
Schatten deiner Flügel verbirg mich. 
36, 8 57, 2. — 2) Von den aus- 
gebreiteten Flügeln hergenomnien ist 
die übergetragene Bedeutung: das Aeu- 
sserste einer Sache, Saum, daher a) 
Flügel (eines Heeres), alae ezercituum 
(vergl. .(אָגְפים‎ Jes. 8, 8. (ע‎ Zipfel 
des kleides, nteovk, nregöyuov, als: 
המּעיל‎ 922 Zipfel des Mantels 1 Sam. 
24, 5.12. AM. 15, 38, auch ohne 
den Namen des Kleides Zach. 8, 23: 
am פנף איש‎ der Rockzipfel eines 
Juden. Ez. 5, 3. Hagg. 2, 12. Dann 
vom Zipfel der Bettdecke 5 M 23, 1: 
אביו‎ 533 "753° 871 und er soll nicht 
die Beildecke seines Vaters aufdecken, 
d. h. nicht seines Vaters Lager bestei- 
gen und entweihn. 27, 20, vgl. Ez. 
16, 8. Ruth 3, 9: breite deine Decke 
über deine Magd d. h. in tori socie- 
talem me recipias (vgl. Theocr. Idyll. 
18, 19 und &nsoxıalev Luc. 1, 35). 
6( Grenze, Saum. Jes. 24, 16: n:2 
ya Saum der Erde. Bes. im Plur. 
Hiob 37, 3. 38, 13: הַארֶץ‎ m1B22 
die Säume der Erde, und Jes. 11, 12. 
Ez. 7, 2: אַרְבצעת כנפות הְאֶרֶץ‎ 6 
vier Enden des Landes. Man scheint 
sich die Erde viereckig gedacht zu ha- 
ben, wie einen Mantel. d) Zinne des 
Tempels (vergl. zrepvuyıov Tov ל‎ 
וגא‎ 4, 5 und das 160. 6 
derwua Giebel, Schol. zu Arist. Aves 
1110. Laurence ad Ascens. Jes. p. 
38). Dan. 9, 27: וְעל כְּכַף שקוצים‎ 
מטשמם‎ und über der Tempelzinne der 


27 * 
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seitige Land, im Ggstz von Gilead 4M. 
33, 51. Jos. 22, 9. b) für Phönizien 
165. 23, 11. Dass 79:2 der einhei- 
mische Name derselben Nation war, 
welche die Griechen Phönizier nennen, 
erhellt auch aus den phönizischen Mün- 
zen, worauf man 79:3 liest. Noch 
die Punier nannten sich 50. 8. meine 
Gesch. der hebr. Sprache und Schrift 
S. 16. 227. Comment. zu Jes. 23, 
11. Uebrigens ist der Name Phönizier 
bei den Griechen von eingeschränkterer 
Bedeutung als der der Canaaniter, denn 
jenen Namen führen nur die nördlichen 
ECanaaniter am Libanon, in der Bibel 
öfter Sidonier genannt. S. den Art. 
TT2. ec) für Philistäa Zeph. 2, 5. — 
722 no die Sprache Canaans, d. 1. 
die hebräische, welche die Hebräer von 
den Canaanitern annahmen Jes. 19, 18. 
— 3) für 7939 איש‎ Canaaniter Hos. 
12, 8, und dieses für Kaufmann überh. 
des. 23, 8: 922 ihre ו‎ 
Vgl. Zeph. 1, ii. Erz. 17, 4. 


19933 (fem. des vorigen) N. pr. m. 1) 
1 Chron. 7, 20. 2) 1 Kön. 22, 11. 
2 Chr. 18, 10. 


23933 f. nr2923 Plur. 0139: Nom. gent. 
1( Canaaniter, Einwohner von Canaan 
1 Mos. 24, 3. Richt. 1, 1 fl. Leber 
die verschiedenen Völkerstämme, welche 
dazu gehörten s. 1 M. 10, 19. 
Vorzugsweise heissen so die Stämme 
in den niedern Gegenden (s. 79:2 no. 2) 
am Meere und Jordan, mit Ausschluss 
der Gebirgsländer des Mittelrückens 
(A M. 13, 30. Jos. 11, 3), weshalb 
auch häufig neben mehreren oder wer 
nigeren anderen Namen canaanilischer 
Stämme (1 M. 13, 7. 15, 20. 2M. 3, 
8. 17. 33, 2. 34, 11 u. s. w.). Weil 
die Ganaaniter ein so berühmtes Han- 
delsvolk waren, 2) Händler, Handels- 
mann fberh. Hiob 40, 30 (25). Spr. 
31, 24, wie 232 Chaldäer für Astrolog. 


23 in Kal ungebr., im Arab. aber: 


bergen, umgeben, bewahren, schirmen, 
wovon auch 933 Flügel, eig. Decke. 
Davon im Hebr. wahrsch. verbergen. 
[Zunächst verw. mit j:2 no. 2 a 


כס 


mit einem andern führt, Mitbürger, Mit- 
unterthan. Die Hauptform n32 steht 
für n1:2, und der Plural bildet sich 
mit wieder hervortretendem וי‎ wie in 
n39 mit wieder hervortretendem ,ר‎ was 
im Prät. stets abfällt: מניות‎ , 5. Lgh. 
5. 607. Wie die Amtsnamen hat das 
Wort Femininalform (s. Lgb. S. 468). 


Im Syr. entspricht las Plur. Tzaıs. 


ouvdovlog, ourdovlo:, wie es auch 
der Alex. a. a. 0. gibt. 


MJ2 chald. dass. Plur. 1132 st. estr. und 
‘vor Suff. n122 Esra 4, "9. 17. 23. 5, 
3. 6. 6, 6. 13. 


O2 m. 2 Mos. 17, 16 höchst wahrsch. 
falsche Lesart für כס‎ Panier. Vgl. V. 
15. Die gew. Lesart erklärt man durch 
כְּסָא‎ Thron, weiches schon der Sam. 
Text hat. 


NO)’ 
002. Insbes. 1) gerundel sein, davon 
ְּסָא‎ Vollmond, eig. wohl Abrundung, 
Scheibe, wie xuxAog für Mondscheibe. 
2) gewölbt sein, in XD» der tragbare 
Thronhimmel des Orients, dann Thron 
und Sessel überhaupt.) 


Spr. 7, 20 und 11032 Ps. 81, 4.‏ כְּסָא 
die Zeit des Vollmondes. ( Syr. -%‏ 


der vierzehnte Tag des Monats, der 
Vollmond; über die Etym. s. unter X02. 


ROD m. zweimal כ‎ Hi. 26, 9. 1 Kön. 
10, 19 pl. כסאות‎ Sessel 2 Kön. 4, 
10, insbesondere: erhabener, mit ei- 
nem Thronhimmel bedeckter Sessel, 
900/06 z.B. des Hohenpriesters 1 Sam. 
1, 9. 4, 13; der Richter Ps. 122, 5. 
Neh. 3, 7, gew. des Königs, TäAron. 
הממלכה‎ RO» 2 Sam. 7, 13 oder 
הַמִּלכוּת‎ 1 Chr. 22, 10 Königsthron. 


5 
(Arab. עיש‎ aram. lamjas , כִּרְסָא‎ 


Stuhl, Thron, mit aufgelöstem 2. forte. 
Stw. 803. Im Sam. wird auch כרסח‎ 
für "03 "bedecken gebraucht). 


1703 chald. Chaldäer, sonst “303. Esra 
לו‎ 12. 


192 bedecken, [eig. umwinden, bes. 


[ wahrsch. drehen vergl. וכוּס‎ 
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Greuel (d. h. voll Götzenstatuen, oder 
überhaupt: der entweiheten) 001001 der 
Verwüster. LXX. !ni ro !:00+ Bdf- 
Avyua לוד‎ tonuwoswv Eoras. Vulg. 
et erit in lemplo abominatio desolalio- 
nis (richtiger wäre: desolatoris). And. 
und über das Heer der Greuel (das 
heidnische Heer) ist der Verwüster ge- 
selzt. 

Dual. 01833 st. csir. “32 fem. 
kommt in den Bedeutungen no. 1. 2, 
a. b. vor, und hier auch bei der Mehr- 
zahl, 2 2. שש כְנָפִים‎ sechs Flügel 
des. 6, 2; ארבע כּנפים‎ vier Flügel. 
Ez. 1, 6. 10, 21. Der Plur. כּנְפות‎ 
masc. steht in der Bedeutung no. 2, b. 
5 M. 22, 12, no. 2, c (s. oben). 


"9" (dunkles, in keinem semit. Dial. 


mehr als Verbum vorhandenes Stw. zu 
כּנלר‎ Zither, u. כּנָרֶת‎ N. pr. Aus -וא‎ 
vooa und xıyvgög "klagend kann um 
so weniger auf die Bed. knarren, schnur- 
ren geschlossen werden, da -00עעוא‎ 
ua, xıyvpog von xivuga abgeleitet u. 
letzteres nach dem Zeugniss der Grie- 
chen asiatischen Ursprungs, offenbar 
das semit. Wort ist. Im Hebr. wur- 
den die Instrumente als Gefässe (vgl. 
(כָלִים‎ bezeichnet, was bei 532 der 
Harfe offenbar ist. Die Kinnor nun hat 


einen tieferen, dickeren Schallboden.- 


Am wahrscheinlichsten ist sie daher 
von der Gestalt benannt; 2 2-ב==-+-‎ 


heisst dick. ] 


(als Appellativum viell. s. v. a.‏ ככָררת 
A: >) 5M. 5, 17 und M123 1 Kön.‏ 
M22 Jos. 11, 2 N. pr.‏ ,20 ,15 
einer Stadt im Stamme Naphtali am‏ 
galiläischen Meere, welches von ihr‏ 
AM. 34,11 er-‏ ים כִנָרֶת den Namen‏ 
hielt. (Der spätere Name ist 023,‏ 
Tevvnoap£r.)‏ 


23 chald. versammeln, s. v. a. das 


hebr. 023. Inf. Dan. 3, 2. 
Iıhpa. sich versammeln. Dan. 8, 3. 27. 


n23 ungebr. Sing. Plar. n11y3 Esra 4, 
7 eig. Beiname (von 72 w. m. n. ), 
dann meton. der denselben Beinamen 
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Hühpa. sich verhüllen, mit ב‎ 1 Kön. 
11, 29, ₪. d. Acc. Jon. 3, 8. 
Derivate: D2, n303, nd>, "022, 
nban. 
02 s. v. a. 852 w. m. ₪ 
כפסוחה‎ Jes. 5, 25, 5. mo. 
7303 m. Decke. 4 M. A, 6. 14. 


fem. 1) Bedeckung, Decke. Hiob‏ כסוּת 
6 פסגת עינים Trop.‏ .6 ,26 .7 ,24 
der Augen d. |. Sühngeschenk. Im‏ 
Deutschen sagt man: das Auge zu-‏ 
drücken bei etwas (Strafbarem) f. dabei‏ 
nachsichtig sein, es wenig oder nicht‏ 
ahnden. Im Hebr. heisst es 1 M. 32,‏ 
EAN ich wüll sein‏ 1198 בִּמְנְחָה :21 
Antlüz sühnen (eig. aber: zudecken)‏ 
durch das Geschenk. Hiernach be-‏ 
greift sich, wie ein Geschenk, wodurch‏ 
man jemandes Nachsicht bei einem be-‏ 
gangenen Fehltritt ia Anspruch nimmt,‏ 
eine Decke der Augen genannt werden‏ 
kann. Die schwierige Stelle 1 M. 20,‏ 
הנה הנא- ist hiernach zu erklären:‏ 16 
79 כְּסוּת כִינִים מ5כל אֶשָר אמך וְאֶת 
siehe dieses sei dir ein Sühnge-‏ כל 
schenk für alles, was mit dir geschehen‏ 
ist, und vor allen. LXX. tun Tov‏ 
nooownov in der Bedeutung von mulcta,‏ 
pretium (Il. 1, 159). 2) Kleid. 5 M.‏ 
.12 ,22 


710) abschneiden (ein Gewächs) Jes. 


33, 12. Ps. 80, 17. (Im Syr. und 
Chald. vom Beschneiden des Weines). 


902 m. 1) Thor, stultus. Spr. 1, 32. 
10, 1. 18. 18, 19. 20. 14, 8. 24. 33. 
15, 2. 7, ausserdem nur im Kohelet, 
und einigemal in den Psalmen. (Stw. 
.(כסל‎ 2) Hiob 9, 9. 38, 31. Amos 
5, 8 ein Sternbild am Himmel, wel- 
chem Hiob 38, 31 Fesseln zugeschrie- 
ben werden, nach den alten Verss. der 
Riese d. i. das Sternbild, welches die 
Griechen Orion nennen. [Die Bed. 
Riese ergibt sich aus 505 no. 3 stark 
sein, wie bei "42a, nicht aus Thor— 
gottlos, als hätte man an einen zur 
Strafe der Gottlosigkeit Gefesselten ge- 
dacht, die Fesseln des Orion Hiob 38, 
31 sind so wenig eigentlich zu ver- 


Kleider, u. so verw. mit 832 winden, 
כְּסָא‎ winden, drehen vgl. do>. Die 
Bed. winden zeigt sich bei כְּסָה‎ noch 


in ]Aswan das um den Kopf gewun- 


dene Tuch], chaldäisch Pa. bedecken. 
Syr. dass. und anziehen. Arab. LuS 


anziehen. In Kal nur Part. act. "DD 
Spr. 12, 16. 23 und pass. mo» Ps. 
32, 1. Viel gebräuchlicher 


Pi. 92 1) bedecken. Die Person 
oder Sache, welche bedeckt wird, steht 
gew. mit dem Acc. 2 M. 10, 5. 4 M. 
4, 15. 22, 5; auch mit :על‎ auf et- 
was decken (s. die Verba des Deckens 
720, ((כְּפַר‎ 4 Mos. 16, 33: ותּכס‎ 
ver Drmby eig. und die Erde deckie 
über sie, "bildete eine Decke über sie. 
Hiob 21, 26: נַכִיהֶם‎ Ban 791 und 
Würmer decken sie. 2 Chr. 5, 8, mit 
» des. 11, 9. — Die Verbindung: 
jemanden oder etwas mit etwas be- 
decken, steht am häufigsten a) mit 


dem Acc. und 2. 3 .א‎ 17, 13: a8021. 


“292 und bedecket es mit Erde. AM. 
4,5. 8.11. d) mit dopp. Acc. Ez. 
18, 7. 16. 16, 10. c) mit על‎ P. 
u.2d.S. Ps. 44, 20. d) m. d. Ace. 
der Decke und על‎ der zu bedeckenden 
Sache. Ez. 24, 7, vgl. Hiob 36, 32. 
Vefter metaph. (die Sünde) bedecken, 
088. vergeben, mit >». Spr. 10, 12. 
Neh. 3, 37 (A, 5). Ps. 32, 1: 03 
המאה‎ dessen Sünde vergeben ist. (Vgl. 
52). Mit אל‎ prägn. ins Geheim an- 
vertrauen. Ps. 143, 9. — 2) sich 
bedecken, verhöllen. 1 Mos. 38, 14. 
5 .א‎ 22, 12. Jon. 3, 6: וַיכס שק‎ 
und er hüllte sich in ein Trauerkleid. 


(Im Ar. Les anziehn, m. d. Acc.). — 
3) verbergen, verheimlichen ( wie im 
Chald.), m. d. Acc. d. S. Spr. 10, 18. 
12, 16. 23. Hiob 31, 33. In etwas 
anderm Sinne Hiob 23, 17: nn 
sen כַּסָה‎ und (weil er nicht) vor mir 
verbarg das Unglück, mich davon be- 
freite. 

Pu. פסה‎ und 83 pass. bedeckt 
sein, mit a (mit etwas) 1 Chr. 21, 
16. Koh. 6, 4, und m. d. Acc. Ps. 
80, 11. Spr. 24, 31. 

Niph. dass. Jer. 51, 42. 


כס 


en >02 m. plur. 1 M. 10, 14, 1 Chr. 
12 ein Volk, welches als Colonie 
er Aegypter genannt wird, nach Bo- 
chart (Phaleg 4, 31) die Colchier, 
welche nach mehreren alten Schrift- 
stellern (Herod. 2, 104. Diod. I, 28. 
55. Ammian. 22, 22) ägyptischen Ur- 
sprungs waren. [Der griechische Name 
KoAxoı kann aus dem semit. Kasluch-im 
entstanden sein, nicht umgekehrt, denn 
für Einschiebung eines s lässt sich in 
den semit. Sprachen kein sichres Bei- 
spiel anführen.] 


abscheeren, nur Ez. 44, 20. Ver-‏ כסם 
wandt ist das erweichtere Bra. Davon‏ 


NAD f. 2 Mos. 9, 32. Jes. 28, 25. 
Plur. ם‎ 8903 Ez. 4, 9 Dinkel, Spelt, 
(riticum spella Linn., C&a der Griechen, 
far und adoreum der Römer, eine dem 
Weizen ähnliche Getreideart mit ge- 
schorener Aehre, worauf die Etymologie 


0.. 
deutet. (Arab. Rus, mit Verwand- 


lung des m in n, und des ss in rs.) 


O0 zählen, nur 2 M. 12, A. So ha- 


ben LXX. Chald. Syr. Hiervon abge- 
leitet ist מְכְסָה‎ Summe. [Da das Zäh- 
len, Zusammenrechnen (ovußalkeır, 
ovA)oylLev) ein Zusammenbringen (AF- 
y&ıy) ist, so ergibt sich die lautlich 
vorliegende Verwandischaft des Stw. 
כְּסס‎ mit 039, 99 eig. winden, binden 
aus der von ligare und legere, קוח‎ 
winden, binden und mp Sammelori | 
Derivate: מכָס‎ , 02n. 


len fut. 953° 1) blass sein, [eig. 
sich zusammenwinden vgl. 002, daher 
sich vermindern, wie 0001413409 vom 


Lichte: matt, blass werden, worin 
ams sich verdunkeln gleicht, denn 
es steht von der Sonnen- oder Mond- 
finsterniss defecit luna,] wie im Chald. 
Vergl. Niph. no. 1. und 503 Silber. 
Dalı. 2) sich nach etwas sehnen,, mit 
>. Hiob 14, 15. Ps. 17, 12. 

Niph. 1) erblassen (vor Schaam ), 
sich schämen. (Das Erblassen kommt 
ebensowohl, als das Erröthen, als Zei- 
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stehen als die Bande des Siebengestirns 
ebendaselbst, sondern meinen die un- 
lösbare Zusammensetzung des grossen 
Sternbildes aus mehreren Sternen; auf 
diese Grösse bezieht sich auch der Jes. 
13, 10 gebrauchte Plural.] 3) N. pr. 
eines Ortes im Süden des St. Juda. 
Jos. 15, 30. 


n7>03 f. Thorheit. Spr. 9, 13. 


03 ein im Verbo nur einmal vorkom- 


mendes Stw., [dessen verschiedene in 
den Derivaten liegende Bedeutungen sich 
anordnen lassen unter die Vorstellung: 
gewunden, gedrungen sein, daher] 1) 
fleischig, fett sein. Davon Y93 Lende. 
Auf Geistiges übertragen ergibt ‘dies 2) 
wie bei >18: thöricht sein, so in >33 
und im Fut. »o>Y Jer. 10, 8 wofür 
auch סכל‎ gilt. 3) wie in Tas, barı, bes. 
mp: stark sein, w wovon So» Riese; (rop. 
Vertrauen haben; in .ו 5 יס בְסָל‎ 7132. 


583 m. 1) Lende Hiob 15, 27. Pl. 
Dion lumbi, die innern fetten Lenden- 
muskelu in der Gegend der Nieren, 
you, 12000) 3 M. 3, 4. 10. 15. 4, 
9. 7, 4. Leberh. das Innere. Ps. 38, 
8. Vgl. Bochart Hieroz. T. I. S. 506 1. 
2) Thorheit Koh. 7, 25. 3) Vertrauen, 
Hofuung. Ps. 78, 7. Spr. 3, 26. 


7503 ₪ ı) Thorheit, Ps. 85, 9. 2) 
Hoffnung. Hiob 4, 


1509 m. Zach. 7, 1. Neh. 1, 1, griech. 
XKuosieö 1 Macc. 1, 54, der neunte 
Monat der Hebräer, der von dem Neu- 
monde des Decembers anfängt. 


11503 (Vertrauen, Hoffnung) N. pr. ei- 
nes Ortes an der Grenze des St. Juda, 
sonst הַרַ-יְערִים‎ Jos. 15, 10. 


(dass.) N. pr. m. 4 M. 34, 21,‏ כּסלון 


(fiduciae) N. pr. einer Ortschaft‏ ) כּסָלוּת 
im Stamme Issachar, nur Jos. 19, 18.‏ 


(Lenden oder Festigkeit‏ כסלות - בור 
des Tabor, von einer festen Stadt) N.‏ 
pr. einer Orischaft am Fusse des Tabor‏ 
an der östlichen Grenze des Stammes‏ 
בור Sebulon Jos. 19, 12, auch blos‏ 
V. 22, 1 Chr. 6, 62.‏ 











BD 


stand, Inhalt, 50 dass וכענת‎ eig. ist: 
und nach Inhalt, näml. des Vorigen.] 
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chen der Beschämung vor. 8. ıyrı no. 
1, und im Talmud. הזל ביך‎ blass machen 
für beschäimen. 8. m. Comment. zu 


des. 29, 22). Zeph. 2, 1: לא‎ “an בִּפָס‎ fut. יכעס‎ 1) unmuthig, verdriess- 


lich sein, sich ärgern. Kohel. 5,.16. 
7,9. Neh. 3, 33 (4, 1). 2) zürnen 
Ez. 16, 42, mit 5 der Pers. 2 Chr. 
16, 10. 


Pi. pr3 zum Zorne reizen 5 M. 32, 
21. 1 Sam. 1, 6, wie High. no. 2. 


Hiph. 0,927 1) jemandem Verdruss 
machen, ihn kränken, betrüben. 1 Sam. 
1, 7. Neh. 4, 5 (3, 37). Ez. 32, 9. 
2) erzürnen, bes. von den Menschen, 
die durch ihre Sünden, namentl. durch 
Götzendienst, den Jehova erzürnen. 
5 M. 31, 29. 32, 16. 1 Kön. 14, 9. 
15. 16, 2. 7. 13 . Vollst. הכעיס‎ 
093 w=nx 1 Kön. 15, 2. 2 Kön. 23, 
26. Auch ohne Acc. 1 Kön. 21, 22: 
MOIYIT NER אל-הכּעס‎ wegen des 
Zormes, wozu du (mich) reizest. 2 Kön. 
21, 6. Davon 


092 m. - Verdruss, Uumuth, Gram. 


Kohel. 1, 18. 2, 5% 75 3. 11, 10. 
Spr. 17, 25. 21, DIN MEN 
0357 ein änkisches. und grämliches 
Weib. 5 M. 32, 27: אויב‎ 092 der 
von dem Feinde mir zu verursachende 
Verdruss.. 2) Zorn. 5 Mos. 32, 19. 
Ez. 20, 28. Plur. כְּעַסים‎ Reizungen 
zum Zorne. 2 Kön. 23, 26. 


022 m. dass. nur Hiob 5, 2. 6, 2 


10, 17. 17, 7. 


. 3. 
22 f. mit Suff. “22 (arab. _AS) eiwas 


Gekrümmtes, Gehöhltes. Stw. np2) 
1) hohle Hand, und dann geradehin: 
Hand. 5 Mos. 25, 12. Bei Thieren: 
Tatze, handähnlicher Fuss 3 .א‎ 11, 
27. Insbes. bemerke man die Formeln: 
a) 'o92m aus der Hand jem., beson- 
ders nach den Verbis 088 4. 
1 Sam. 4, 3. 2 Sam. 14, 16 (wie 
.(מִיד‎ b) Richt 12, 3: we» TOR 
552 ich nalım mein Leben in meine 
Hand, d. h. setzte es aufs Spiel, be- 
gab mich in die grösste Gefahr; denn 
was man in die Hand genommen, ist 
man in Gefahr zu verlieren, oder im 
Begriff wegzuwerfen. 1 Sam. 19, 5. 


022 du Volk sonder Schaam. 2) wie 
Kal no. 2. IM. 31, 30. Ps. 84, 3. 


203 m. 1) Silber von der blassen, 
weissen Farbe (wie a7 Gold, von der 
gelben, vgl. anx). i Mos. 23, 15: 
שקל-כָּסף‎ nRn 929 vierhunders Sekel 
Silber. Häufiger wird das Wort שקכל‎ 
ausgelassen, 2. B 902 אֶלַףּ‎ tausend 
(Sekel) Silbers. 1 M. i0, i6. נְסְרִים‎ 
72 zwanzig Sekel Silbers. 37, 28. 
2) ₪ a. Geld ( wie deröguon, ar- 
gen) 1 Mos. 23, 13. 5 M. 23, 20. 
Piur. Geldstücken 1 .א‎ A, 25. 35. 


03 chald. dass. st. emphat. 8202 Dan. 
2, 35. 5, 2. 4. 23. 


nur Esra8, 17, Name eines Ortes,‏ כספיא 
nach Einigen Caspia, aber die Gegend‏ 
um das caspische Meer ist zu entfernt,‏ 


Kissen. Ez. 13, 18,‏ כַסהות pi. f.‏ כָּסֶת 
Vulg. pul-‏ ה LXX.‏ .20 
Nach den Rabbinen: pulvinar‏ .]טס 
longius, Pfühl. Stw. 702, das n war‏ 
eig. Femininalbezeichnung, wurde aber‏ 
Plur.‏ , דָּלֶת u. in‏ קת radical wie in‏ 
ninb7. (Leb. S. 474(.‏ 


592 s. על‎ AA. 


173 Adv. chald. nun, jetzt. Dan. 2, 23. 
172 ער‎ bis jetzt, Esra 5, 16. [Es 
ist wahrscheinl. zus. gezogen aus 7733 


zur Zeit, von 775 זנ‎ Zeit, so dass 
es dem hebr. n»> besond. dem תה‎ 
gleicht. Ein ist auch im Chald. קְמי-‎ 
st. "np übergangen, die Kürzung 
überhaupt nicht stärker als in השא‎ 


lacı, ao nun, jetzt, eigenl. Jiese 
Stunde שעמָא‎ . | 


n293 nur chald. und nur in der Ver- 
bindung הְּבְעָנֶת‎ Esra 4, 10. 11. 12 
und contr. "ns> 4, 17 und so weiter. 
[Nach Ges. Fem. des vorigen, welches 
er vom hebr. 72 ableitete, ın der ver- 
mutheten Bed. 50. Wahrsch. hatte das 
chald. ein Subst. n}9 == 7:29 Gegen- 
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Palınzweig und Binse sprüch-‏ וְאנגְמון 
wörtlich f. Hohe und Niedere. Jes. 9‏ 
Zweig überh. Hiob‏ )2 .1% ,19 .13 
.32 ,15 


m . 1) Becher. 1 Chron. 28, 17.‏ כפור 
Esra 1, 10. 8, 27. Viell. Deckelbecher‏ 
[oder es ist anzunehmen, dass decken‏ 
auf wölben überging]. 2) Reif. 2 M.‏ 
Ps. 147, 16. Hiob 38, 29,‏ .14 ,16 
nach Simonis vom Bedecken der Erde;‏ 
[eig. 06067208, wie chald. "ba Reif‏ 
im Vergleich mit ta Haut]‏ 


O*D3 nur Hab. 2, 11, Querbalken, Spar- 
ren. Stw, DB>, syr. man connezuil. 


LXX. xuvdugog s. v. a. cantherius 
bei Vüruv. 4, 2. Hieron. lignum, quod 
ui continendos parieles in medio siru- 
clurae ponüur, vulgo iuurzwoıg (vgl. 
Sir. 12, 18). 


m. 1) junger Löwe, und zwar‏ כפיר 
ein solcher, der schon auf den Raub‏ 
,19 .גכ ausgeht, verschieden von‏ 


2. 3. (Arab, FF und 2 das Junge 


mehrerer Thiere, auch: der junge Löwe.. 
Val. ey. Stw. 383 no. 3). Ps. 17, 
12. 10%, 21 Richt. 14, 5. Trop. @) 
von gefährlichen Feinden. Ps. 34, 11. 
35, 17. 58, 7, vgl. Jer. 2, 15. Ez. 
82, 2. Dd) für junge Helden eines 
Staates Ez. 38, 13, vgl. Nah. 2, 14. — 
2) s. v. a. 52 Dorf. Neh. 6, 2. 


MY'D2 N. pr. (s. v.a. no2 Dorf) Stadt 
der Heviter,, welche nachmals dem 
Stamme Benjamin zufiel. Jos. 9, 17. 
18, 26. Esra 2, 25. Neh. 7, 29. 


zusammenfalten,, doppelt machen,‏ כּפל 


[eig. wohl zusammenbiegen, verbinden, 
da es ım Arab, auch heisst: sich ver- 
bindlich machen für Jemand]. Im Aram. 
mit P, \ao voppeit sein, sep dop- 
pelt machen. — ? M. 26, 9. Part. 
pass. 5302 doppelt. ל‎ 28, 16. 39,9. 

Niph. pass. ₪2. 21, 19 (14). Davon 
מְכפ5יֶה‎ und 


m. Zusammenfaltung, Verdoppelung.‏ כּפַל 
[Ms das Doppelte]. 1207 >32 sein‏ 


28, 21 vergl. Hiob 13, 14. Ps. 119, 
109. Im Dänischen sagt man: al gaae 
med Livet + Haenderne mit dem Leben 
in der Hand gehen, d. i. in Todesge- 
fahr schweben. c) Häufig wird gesagt: 
Unrecht ist in meinen Händen ]. meine 
Hände sind mit Unrecht befleckt Hiob 
16, 17. 31, 7. Jes. 59, 6. Jon. 3, 8. 
4) כף‎ mar, na spn, 92 ara 6 
Hände zusammenschlagen, 3. unter die- 
sen Verbis. — Für den Plur. steht 
der Dual ,כַפִים‎ ausgenommen כְּפּוּת‎ 
הידים‎ welches 1 Sam. 5, 4. 2 Kön. 
9, 35 von abgehauenen Händen, Dan. 
10, 10 von den innern Händen steht. 
Die Pluralforn bedeutet sonst: Hand- 
griffe (des Riegels.. HL 5, 5. Vgl. 
.ידות‎ 

2) mit רְבָל‎ Fusssohle. 5 M. 28, 65 : 
7231” לכף‎ Yan Ruhe für deine Fuss- 
sohle, d. h. eine ruhige Wohnstätte, 
vgl. 1 .א‎ 8, 9. — Plur. פפות‎ 4. 
5, 13. 4, 18. 165. 60, 14. Mit מס‎ 
2 Kön. 19, 4. 

3) Pfanne, Schale, nur im Plur. כפרת‎ 
2 M. 25, 29. 4M. 7, 84. 86. = 2 
ה:ע‎ die Pfanne oder Höhlung der 
Schleuder. 1 Sam. 25, 29. כִּףִדִיְרְךָ‎ 
die Hüftpfanne, acetabulum femoris. 
1 M. 32, 26. 33. 

4) חִמָרִים‎ niea 3 M. 23, 40 Pal 
menzweige, von ihrer gebogenen Ge- 
stalt (s. 792). Auch der Lateiner hat 
für: Hand, und: Palme Ein Wort. 


22 m. Fels. Nur im Plur. Jer. 4, 29, 
Hiob 30, 6. Syr. und Chald. כ[‎ 


np“, daher im N. T. Knpüs s. v. a 
Tlsrooc. 


19.) beugen, [dah. abwenden]. Chald. 
und Talmud. כפא‎ beugen, bändigen, 


zwingen, abwenden, arab. las abwen- 
den, [zurückwenden , IV neigen, wen- 
den, _AKXAS jabwenden, zurücktreiben]. 
Spr. 21, 14: יכפה אף‎ “nd2 jnn 
ein heimliches Geschenk wendet ab 
den Zorn. 


"DO f. 1) Palmzweig s. v. a. mD no. A, 
vgl. über den Gebrauch des Fem. für 
leblose Dinge Gr. $. 107, 3, 6. 2 


כפ 


die Schuld bedecken, 5. ,(כּסה‎ mit dem 
Acc. der Schuld Ps. 65, 4. 78, 38; 
mit על‎ (wie die Verba des Bedeckens) 
Jer. 18, 23. Ps. 79, 9; is 5 M. 
21, 8, und zugleich mit % d. P. Ez. 
16, 63, mit בַּעַד‎ d. Pers. ‘2 Chr. 30. 
18. — 2) causat. Vergebung ver- 
schaffen, bewirken. a) in Hinsicht auf 
die Schuld: sie aussühnen, sühnen ; mit 
על‎ 3 M. 5, 26; mit 792 (für) 2 א‎ 
32, 30; mit מן‎ 3 M. 5, 26. 4 4. 6, 
11. Db) in Hinsicht auf die schuldige 
Person: jemanden entsündigen,, gew. 
mit 5» 2 .א‎ 30, 15. 3 M. 4, 20; 
mit 392 (eig. Vergebung bewirken für) 
3 M. 16, 6. 11. 24. Ex. 45, 17; mit 
23 M. 17,’11. Auch von der Ent- 
sündigung des Leblosen, mit כל‎ 3M. 
16, 18: mit dem Acc. 3 M. 16, 33. 
Beispiele vollständiger Construction sind 
5 4. 5,18: 38338 59 הכהן‎ 1759 9821 
und der Priester soll ihn entsündigen 
wegen seiner Schuld. 4, 26. c) in 
Hinsicht auf die vergebende Person: 
jemanden versöhnen. 1 Mos. 32, 21. 
Spr. 16, 14. Auche ein einbrechendes 
Unglück versöhnen, d. h. durch Sühn- 
opfer abwenden. Jes. 47, 11. — Das 
Opfer, wodurch eiwas gesühnt,, oder 
jem. versöhnt wird, steht mit 2. 2 Sam. 
21,3. 4M.5, 8. 
Pu. 1) ausgestrichen sein, oblitte- 
 rari, weil das Geschriebene durch das 
Darüberziehn des Griffels bedeckt wurde. 
des. 28, 18: בְּרִיחְכֶם‎ 83° obliltera- 
bitur 1 e. obolebitur foedus vesirum. 
(Im Aram. ‚an, "09, abstersit, di- 


luit, abolevit). 2) pass. von Pi. no. 2, 
0. gesühnt werden, von einer Schuld. 
des. 6, 7. 22, 14. 27, 9. 3) pass. 
von Pi. no. 2, b. entsündigt werden. 
2 M. 29, 33. 4 M. 35, 33. 

Hühpa. .וט‎ neanm 1 Sam. 3, 14 
und Nühpa. ey 5 M. 21, 8 ausge- 
sühnt sein, von der Schuld. 

Derivate ausser den zunächstfolgen- 
den: 162, „2 und das N. pr. 
TyD2. 


23 m. Dorf. HL. 7, 12. 1 Chr. 27, 


25. Ar. =. 


[Wahrsch. war hier die 
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doppeltes Gebiss Hiob 41, 5. 1 
פפלים‎ 1) eig. Doppelfalten f. vielfältig, 
vielfach. Bi. 11, 6: כפלים לתנשיָת‎ w 
denn vielfältig ‚(überschwenglich) ist 
seine Weisheit. 2) das Doppelte Jes. 
40, 2. 


103 hungern, wie im Chald.; dann wie 


im Syr. auch trop. schmachten, lech- 
zen nach etwas. Nur Ez. 17,7: dieser 
Weinstock streckt lechzend seine Wur- 
seln nach ihm aus, vgl. Thes. p. 705: 
eig. sich zusammenwinden, was auch 
in 130 auf hungern übergeht, ar. „üs 
umwinden, umwickeln. Davon 


123 m. Hunger. Hiob 5, 22. 30, 3. 


im Syr. zusammenfügen, zusam-‏ כָּפֶס 


menziehen, 3. D\E2. 


2D) gebogen sein, beugen. (Die Wur- 


zel כף‎ , nebst den verwandten ,כו‎ 33, 
קב‎ ist in den semit. und indogerma» 
nischen Sprachen weit verbreitet, in 
der Bdtg des Krummen, Hohlen, Ge- 
wölbten. Vgl. dieStww. rp2, 333, 713 
no. ,קבב,1‎ ap}, 273 höblen, aushöh- 
len, im 6r. zaunm , xüunz, KUNTW, 
xößn, stußn, lacon. xußßa, cupa; 
pers. is kippen, ,$ hohl, Höhle; 
- [8 eavus, cavare; cubo, cumbo). Jes. 
58, 5. Intrans. sich krümmen Ps. 57, 
7. Part. 08:02 die Gebeugten. Ps. 
145, 14. 146, 8. 
Niph. sich beugen, demüthigen vor 
jem. Micha 6, 6 mit >. (lm Aram. dass.). 
Derivate: AD, מה‎ 


2) 1) decken, bedecken. (Arab. F': 


fut. I. bedecken, # dass.). Davon 
כָּפַּרֶת‎ Deckel. Insbesond. 2) über- 
ziehen mit etwas, z. B. Pech. 1 6, 
14. Vgl. פַפָר‎ no. 2. und Pu. no. 1. 
3) mit Haaren bedeckt, zottig sein. 
Davon כפיר‎ der junge, aber schon be- 
ınähnte Löwe. 4) metaph. eine Sünde 
bedecken d. h. vergeben, vgl. פַפָר‎ 0. 
4 und Pi. Ar. 25 II ein Verbrechen 


aussühnen, 5ג,‎ vergeben. 
Pi. “22 fut 22 1) vergeben (eig. 











DD 


Kirche, quae in cinerem depressa esi 
מיכשפת באפר)‎ Ber. rabba, sect. 75). 
So Chald. Aumiliavit me in cinere, Syr. 
und die Rabbinen allgem. conspersü 
00. inquinavit me. Vulg. LXX. aber: 
ועו‎ use 0nodov, cibavit me cinere. 
Allerdings תו[₪6‎ Verba, die Speisen be- 
deuten, voran. 
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Grdbdtg decken in schützen, einhegen, 
ummauern übergegangen vgi. "xrt.] 


(Dorf der Ammoniter) im‏ כפר העמוני 
"Keri ohne Art. N. pr. eines Ortes im‏ 
St. Benjamin. Jos. 18, 24.‏ 


E23 m. 1) s. v. a. 23 Dorf 1 Sam. 
6, 18. 2) Pech, vom "Veberziehen s. 
das Stw. no. 2. 1 Mos. 6, 14. (Im 


Aram. und Arab. dass.). 3) gr. Kö- 4 19) chald. binden, fesseln. Prät. Peil. 


Dan. 3, 21. Pu. dass. 3, 20. 23. 24. 
[arab. „AS sammeln, zusammenziehn, 
aber auch wenden, abwenden: also 
eig. winden.] 


oog, die Cyperblume, Alhenna der 
Araber (Lawsonia inermis Linn.), mit 
traubenförmigen, weisslichen und wohl- 
riechenden Blumen (nach Simonis so 
benannt, weil die morgenländischen 


Weiber mit einem aus den Blättern פפתור‎ m. quadril. [eig. Umwindung, 


abgeleitet durch ר‎ von np» binden, 
winden vgl. j23, כָּפש‎ in arab. Bed., 
u. np>) dah. 1) corolla, capitulum 
a) Knauf, Säulen- Capitäl. Amos 9, 1. 
Zeph. 2, 14. b) ein Zierrath am gol- 
denen Leuchter. 2 M. 25, 31. 33. 
34 ]. 37, 17 ff. LXX. ogmpwrnoec. 
Vulg. sphaerulae. Josephus (Arch. 3, 
6 $. 7): Granatäpfel. (Vgl. im Syr. 
כב‎ balaustium (malogranati), כפת‎ 


Blüthen oder Mandeln treiben, und Aao 
Flachsblüthe oder Blüthenkuospe. 


2) Jer. 47, 4. Amos 9, 7 und pl. 
כפהרים‎ 1 Mos. 10, 14. 5 .א‎ 2, 23 
Name einer Gegend und der Bewohner 
derselben, welche als Vaterland der 
Philistäier genannt wird. Die Caphto- 
rim stammten nach den angef. Stellen 
ursprünglich aus Aegypten, und wan- 
derten von da nach Caphtor, von wo 
sich wiederum eine Colonie nach den 
südlichen Gegenden Canaans zog und 
sich פלשהים‎ nannte. (Ueber 1 M. a 
a. 0. 8. Vater zu d. St.). Die alten 
Uebersetzer haben fast alle Cappadocia 
ausgedrückt, wofür sich Bochart (@eogr. 
s IV, 32) und Köster (Erläuterungen 
der h. ₪. aus den Klassikern 5. 157) 
erklären, aber die Bezeichnung אי‎ Jer. 
a & 0. fordert nach dem herrschen- 
den Sprachgebrauche eine Insel oder 
ein Küstenland. Auch führen die Reste 
der kappadozischen Sprache (s. Jab- 
lonski Opuscc. ed. te Water III, >. 
132) auf persische Abkunft der dor- 
tigen Bevölkerung. Vgl. gegen Heerens 


dieser Pflanze verfertigten und in Was- 
ser angemachten Pulver sich die Nägel 
bestreichen, und sie damit roth färben). 
UL. 1, 14: „par אַטכלק‎ eine Cyper- 
traube, Alhennarispe. Piur. פפרים‎ HL. 
4, 13. Vgl. O. Celsü Hierob. T. 1. 
=. 222. Oedmann’s verm. Sammlungen 
aus der Naturkunde. Heft I. cap. 7. 4) 
Sühn- od. Lösegeld, vgl. Ne> in Pi. 
2 נפשל :12 ,30 .30 ,21 .א‎ "2b ein 
Lösegeld für seine Seele. Jes. 43, 3: 
“222 Lösegeld für dich. 


DIDI pi. m. Sühnungen 2 M. 29, 36. 
30, 10. 16. י%ם הפפריס‎ der Versöh- 
nungstag. 3 M. 23, 27. 25, 9. 


n)Bb3 / Deckel der Bundeslade (Stw. 
"29 decken). 2 M. 25, 17 ff. 30, 6. 
31, 7. [Andere: Sühngeräth, bes. we- 
gen:] בית הכפרת‎ das Allerheiligste, 
wo die Bundeslade stand. 1 Chr. 28, 
11. LXX. iiaozngıov, nach der Be- 
deutung: sühnen. Yulg. propiliatorium. 
Luther: Gnadenstuhl. 


[verw. mit 23 wahrsch. krümmen,‏ כפש 


niederdrücken, contorquere, ar. (mäS 
VII zusammengedreht od. gedrückt sein, 
I krumme Füsse haben (bloss umwin- 
den liegt in ‚L&S‘ Windel, Oberkleid; 
vgl. 752); Hebr. nur einmal :[ 1. 
3, 16: הכפישני בְּאֶפַר‎ er drückt mich 
nieder in Asche. Im Talmud wird es 
vom Ueberhäufen und Eindrücken eines 
Maasses gebraucht, aber auch in dieser 
speziellen Verbindung von der jüdischen 














כר 


m. ein Maass für trockene und flüs-‏ פר 


sige Sachen 1 Kön. 4, 22 (5, 2). Ez. 
45, 14, s.v. a „nn, demnach 0 
Epha oder Bath enthaltend. (lm Aram. 


steht 55, בסוג‎ für das hebr. ah). 


Im Hellenistischen ist x0p0g beibehalten. 
Stw. "32 w. Mm. .ת‎ 


N chald. [eigentl. zusammendrehen, 


verw. mit "72 drehen, dann wie חול‎ 
im Pass.: torqueri] Schmerz empfinden. 
Ithpe. Dan. 7, 15: אַתכרית רגותי‎ 00- 
luit animus meus. Im Syr "dass. "Tim 
Arab. bei w,S sowohl drehen als be- 


trübt,, geängstet sein.] 


.2002 .5 ך רב 
gürten, anthun, =‏ .)0071106ש כרבל 


v. a. das aram. »33, mit eingescho- 
benem .יר‎ S. Lgb. 8. 864. Part. pass. 
Sanan angethan. 1 Chr. 15, 27.. Dav. 


chald. f. Mantel. Dan. 3, 21.‏ בּרְבלָא 


Ar. 2 einerlei Wort mit Syr.‏ כָּרַה 


1:2, chald. כְּרְָא‎ , nach hebr. u. arab. 


Sprachgebr. 1) graben, einen Brunnen 
1 M. 26, 25, eine Grube, irop. vom 
Nachstellen Ps. 7, 16. 57, 7, dah. auch 
Böses graben Spr. 26, 27, und graben 
allein für nachstellen, Hiob 6, 27. 40, 
30 (vgl. מזמן‎ ohne רְטת‎ dass. Ps. 31, 
5); ausgraben, Ps, 40, 7: die Ohren 
hast du mir ausgegraben d. i. für 
deine Stimme geöffnet. 

2) kaufen 5 M. 2, 6. Hos. 3, 2. 

3) denom. ein Mahl (15) geben. 
nur 2 Kön. 6, 23. 

Niph. gegraben werden. Ps. 94, 13. 

Derivate: ")2, יכרח‎ 

[Anm. Der Ursprung und die schon 
von Thenius zu 2 Kön. 6, 23 richtig 
angedeutete Vereinigung der drei obigen 
Bedeutungen ergibt sich aus den Dia- 
lecten bei Vergleichung der lautlich 
verw. Siw. "93, 9, ואָכַר‎ > 
Hiernach ist es 1) zusammendrehen, 
zusammendrängen, u. daher a) im Syr. 
Pass. geängstet sein, Schmerz empfin- 
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Meinung, nach welcher diese Gegend 
dem semitischen Sprachgebiete ange- 
hörte, 4. L. Z. 1826 no. 92, S. 732 
— 34. Passender wäre: Cypern, wofür 
sich aber fast keine Zeugnisse der Al- 
ten anführen lassen (s. jedoch TAeo- 
doret zu Jer. a. a. 0. und zu Jes. 9, 
12), und welches höchst wahrscheinl. 
durch פמים‎ bezeichnet wird. Am wahr- 
scheinlichsten ist es: Creia, wofür 
auch der Name כרתי‎ für: Philister 
spricht. S. u. d. W. Michaklis Spici. 
T. I. S. 292— 308. Supplem. S. 1338. 


pl. 092 m. 1) Lamm, insbes. fettes‏ פר 
und gemästetes, auf fetien Auen wei-‏ 
dendes (wahrsch. von “72 springen,‏ 
höpfen) 5 Mos. 82, 14. Jes. 34, 6.‏ 
Ez. 39, 18 (hier neben Widdern, "und‏ 
Böcken, dah. nicht mit Einigen: Wid-‏ 
der) Amos 6, 4. 1 Sam. 15, 9. 2-Kön.‏ 
Jer. 51, 40. Yulg. agnus, Syr.‏ .4 ,5 
pinguis. Jes.‏ פּסים saginalus, Chald.‏ 
sendel‏ שלחה כר מושל - אֶרֶץ :1 ,16 
die Lämmer des Herrschers im Lande‏ 
d. i. welche dem Herrscher gebühren.‏ 
In dieser und der Bedeutung litt. a. ist =‏ 
es auch zu den loniern übergegangen:‏ 
Kapu, Kapöc, 00206 Schaaf,‏ , 1000 
Weideplatz. S. Bocharti Hieroz. T. I.‏ 
Dah. a) Weideplatz, Anger,‏ .429 .8 
Aue. Jes. 30, 23. Ps. 37, 20. 65,‏ 
Heerden beklei-‏ כלבשו 012 הצאן :14 
ar) Ez. 4, 2. 21,‏ (ל den die Auen.‏ 
Mauerbrecher, arietes. (Das arab.‏ 27 


9 0 . 
UMS ist: aries, 2) aries ferreus, ma- 
china bellica 2 Macc. 20, 8). 

2) bramı “2 1 .א‎ 31, 34 Kameel- 
sattel, meist ein tiefer mit einem Zelte 
bedeckter Korb, welcher auf den Rük- 
ken der Kameele geschnallt wird, und 
in welchem gewöhnlich die Frauen- 
zimmer sitzen. [Vom Stw. 42 no. 1. 
indem Gedrehtes auf Rundes oder Ge- 


wölbtes überging, denn , 35 Kameelsat- 
tel ist zugleich Bienenkorb, vergl. die 
unter 33 zus. gestellten Gefässnamen.] 
Ueber die Sache s. Jahn’s bibl. Archäol. 
Th. I. B. I. S. 287. Hartmann’s He- 
bräerin T. 2. S. 397. 


22.2. 





כר 


Jehova 4מ6מסזם]‎ gedacht wurde. 2 .א‎ 
25, 18 ]. 1 Kön. 6, 23. Insofern sie 
häufig in Verbindung mit Donner und 
Blitz genannt werden, hat sie J. D. 
Michaölis mit den Donnerrossen des Ju- 
piter verglichen, welche Vergleichungen 
fremder Mythologieen aber immer ein- 
seitig bleiben müssen. — Die Etymo- 
logie ist sehr zweifelhaft. Früher lei- 
tete man es gewöhnlich von כ;6ם]‎ 


fortis, potens ab, aber diese Bedeutung 
beruht auf einem Irrthum von Castellus, 
s. Anecdd. Orientalia 17086. I, S. 66. 
Nach Hyde de rel. 060). Persarum S. 
263 ist es s. v. a. קרלב‎ vgl. im Ar. 
ws =, daher der Gott nahe ist, 
ihm nahe steht, also: vertrauter Diener. 
And. nehmen 32 Iranspon. für רְכגּב‎ 
gleichs. iumentum divinum, im Arab. 


9 2 . % 
Ar, navis vecloria. [Aus dem Syr. 


«;D einschneiden erklärte Abn Esra, 


Schultens zu den Prov. f. 472 u. Keil 
Tempel Sal. S. 107 durch bildliche Ge- 
stalt, forma eig. sculptum,] Maurer zu 
1085. 6, 1 vermuthete, dass 393 = 
D42 sei, wornach 3373 Edler bedeuten 
könnte, wie aD, טר‎ von den Engeln 
gebraucht; [in s. Wörterb. jedoch hat 
ders. 333 == גרב‎ , 9% gesetzt, wofür 
er die Bedeutung wegrallen, greifen 
annahm, u. 3332 durch Greif erklärt, 
wie Eichhorn mit Vergl. der y@uges. 
Eben dahin zielte Ges. Thes. p. 711, 
wo er die Bed. Hüter (des Heiligen) 
vermuthete u. mit DAN, )< au be- 
legen versuchte. — Will man von wirk- 
lichen Bedeutungen ausgehen, so liegt 
nichts näher als „,5 IV eilen, wo- 


nach 23%2 der schnelle (Diener) ist. ] 
S. den Art. Cherub von Rödiger, in 
Ersch und Gruber Encyel. Th. 16. 2) 
N. pr. m. Esra 2, 59. Neh. 7. 61. 


7192 m. chald. Herold, st. emphat. כְּרוּזָא‎ 


Dan. 3, 4. (Syr. Tı9,2)- Von 


mo chald. öffenllich ausrufen. .הק‎ 


dass. Dan. 5, 29. [Predigen ist es bei 
den christl. Arabern, aus טמא‎ 
gebildet, wie predigen aus predicare. 
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den. Aus der sinnl. Grdbdtg gehn im 
ar. ג‎ Wörter für Kugeliges hervor; 


das Runde wird nun auf rund Gehöhl- 
tes übertragen (vgl. כגר‎ no. 2), dah. 
b) כְּרָה‎ Grube, Cisterne u. das Ver- 
bum: graben eig. ausrunden , aushöh- 
len. — ?2) zusammenbringen u. zwar 
a) häufen, im Arab. Conj. I und IV 
sich häufen, zunehmen ; davon chald. 


22, syr. lo Haufe, vgl. ‚5,5 co&- 
git in unum. (ל‎ vereinigen, dah. „,5 


Contract, Mieth- u. Pachtvertrag, eig. 
wie conductio Vereinigung. c) nach 
Vertrag an sich bringen u. veräussern : 
Hebr. kaufen, Arab. I. Ill. vermiethen, 
VI. VII. miethen vgl. conducere und 
contrahere. d) als Vereinigung ist auch 
die Hauptmahlzeit (coena d. i. ((עוסא‎ 
benannt, insonderh. der Schmaus 793, 
wozu Viele zusammenkommen ; um 
nichts bestimmter ist convivium u. un- 
ser Mahl eig. Zusammenkunfi. [ 


712 f. Plur. cstr. כּרת‎ 1) Grube, Ci- 
sterne (vgl. das Verbum 1 M. 26, 25). 
Zeph. 2, 6: nina כרת רעים‎ nl 
צאן‎ Auen voll Hirtencisternen un 
Schaafhürden. In dem Worta כּרת‎ 
liegt eine Anspielung auf כּרתים‎ V. 5, 
von welchen die Rede ist. Stw. 2 
no. 1, b. — 2) Gastmahl 2 Kön. 6, 
23 vgl. כָּרָה‎ (Anm. no. 2, d.). 


232 pt. כּרובים‎ m. 1) Eherub, ein 
symbol. Wesen der hebräischen Theo- 
logie, dessen Gestalt man sich zusam- 
mengesetzt dachte aus Mensch, Stier, 
Löwe, Adler, den Symbolen der Macht 
und Stärke (Ez. cap. 1 u. 10). Sie 
erscheinen zuerst als Hüter des Para- 
dieses 1 M. 3, 24 (wie die goldbe- 
wachenden Gryphen), dann gewöhnlich 
den auf einem Wagen stehenden Thron 
auf ihren Fittigen durch die Wolken 
tragend (Ez. a. a. 0.(, dah. Ps. 18, 11 
(2 Sam. 22, 11): על-כְרוּב‎ 39991 
ופעף‎ er fuhr über den Cherubs einher 
und flog. Ps. 80, 2: Drayan 35% 
der du über den Cherubs (hronst. 1 Sam. 
4, 4. 2 Sam. 6, 2. Derselben Vor- 
stellung zufolge waren im Allerbeilig- 
sten auf dem Deckel der Bundeslade 
2 Cherubs gebildet, über deren Flügeln 


כר 


ungebr. 0060011066. im 232. um-‏ כרכב 
umgeben. Dav.‏ בְּרְךְּ geben, abgeleitet von‏ 


2373 m. mit Suff. 32372 2 M. 27, 5. 
88, 4 Einfassung, Rand, der in der 
Mitte der Altarhöhe oberhalb des eher- 
nen Gitters angebracht war, vielleicht 
um das vom Altare Herabfallende auf- 
zufangen. 


0373 m. Curcuma, Gelbwurz, indischer 
Safran. HL. 4, 14. LXZ. 200x806. 
(Chald. כוּרְכֶּם‎ . 892132 Safran, D27>2 


mit Safran färben. Arab. 5,5 dass., 
sanskrit kankom, kunkuma). 


00393 Jes. 10, 9. Jer. 46, 2. 2 Chr. 
35,20 N. pr. einer Stadt am Euphrat, 
höchst wahrscheinlich: Circesium, Cer- 


cusium, ar. Lamas; eine berühmte und 


feste Stadt auf der Ostseite des kEu- 
phrat am Einflusse des Chaboras in den- 
selben, auf einer vom Euphrat und 
Chaboras gebildeten Insel belegen, 
und sehr fest. Das Wort ist zus. 


gesetzt aus 572, syr. 2:0 Stadt, und 


wahrsch. dem N. pr. כמיט‎ gleich פמלש‎ 
w. m. 3. 


0273 N. pr. eines Verschnittenen des 
Xerzes, Esth. 1, 10. Im Pers. ist 


us 5 kerges, Adler. 

717272 f. eig. Läuferinnen, Tänzerin- 
nen, d. i. schnelllaufende weibliche Ka- 
meele (vgl. Herod. 3, 103) Jes. 6 
14, von פרכר‎ laufen, tanzen, welchen 
Ausdruck 016 Araber vom schnellen 
Lauf der Kameele gebrauchen, sofern 
das Kameel gern nach dem Takte der 
Musik läuft, und dadurch seinen Lauf 
beschleunigt. 5. Boch. Hieroz. I, 90. 
Schullens animadvv. und m. Comment. 
zu Jes. 8. a. 0. Burckhardt Bemerkun- 
gen über die Beduinen S. 359 ff. 


02° Arab. 4 edel sein, auch vom. 


guten Boden gebraucht. [Dies wird 
das frühere sein; Grdbdtg scheint um- 


00 . 
geben, vgl. 2,5 Halskette und 72, 


429 
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Das verschiedene ächtsemitische 5 כ=ן‎ 


bed. sich verbergen (trans. bergen, 
aufbewahren), eig. sich zusammenziehen 
vergl. 3% contractus, verw. mit 542 
w. m. 5. denes chald. und syr. פרז‎ 
ist, wie andere die Staatsgewalt u. das 
öffentliche Leben betreffende Ausdrücke, 
aus dem Persischen (altp. khresid Ru- 
fer, Schreier, neupers. gris-ten, griech. 
xngVoosıy, sanser. krus) herüberge- 
nommen. ] 


7") nur 2Kön. 11,4. 19: וְהרְצים‎ 997, 
Bezeichnung der Leibwache unter den 
spätern Königen, wie unter David die 
כַּרְתי וּפלתי‎ vgl. 2 Sam. 20, 23, wo 
das Chethibh liest Ina) War, das 
Keri .הַכּרתי‎ 3 scheint hiernach 5. 
.ל‎ 4. na Scharfrichter,, eig. Durch- 
bohrer (denn die Hinrichtungen ge- 
schehen ebensowohl durch Niederste- 
‚chen mit dem Schwerte, als durch 
Köpfen), Part. von 32 no. 3, und --י‎ 
ist Pluralendung für --ים‎ )5 2 Sam. 
23, 8. 1 Chr. 11, 11, Gr. $. 87 no. 
1, d.), wie die Zusammenstellung mit 
רְציפ‎ wahrscheinlich macht , oder Ad- 
jectivendung, collectiv gebraucht , wie- 
wohl diese an einem Part. nicht an 
ihrem Orte ist. And. (als Verbrugge) 
nehmen 52 f. Carier, als Miethsol- 
daten, und = als den Sing. collectiv 
gebraucht, wie 9932 1 .א‎ 12, 6. 13. 
7. Noch And., als’ Ewald a. a. 0. er- 
klären: aufgekaufter Sklav, von .כַרְח‎ 


PD (Scheidung) N. pr. eines Baches, 
an welchem sich Elias aufhielt, nur 
1 Kön. 17, 3. 5. 


und NN f. Ehescheidung.‏ כְּרִיחוּת 
po 5 024, 1. 3. Jes. 50,‏ כּרִיתַת 


1, as "DD 10 3, 8 Scheide- 
brief. Stw. רת‎ 


Ego * Im Chald. und Syr. umwickeln, 


einhüllen. Davon TON. Im Syr. auch 
umgeben, daher 15:5 Schloss , Burg, 


vgl. 3592 u. .כְּרְכמיש‎ Es ist secun- 
däres Stw., welches aus “23 Pi. 1992 
(wovon auch “92) durch Wegwerfung 
des r entstanden ist, wie MOND Kette 
aus ררה‎ 5. Gr.$.30 no. 3 zu Ende. 
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erstere frühzeitiger und vorzüglicher 
von Art sind). So verstehe man "3 
sn» Grütze von Garten-Getreide d. i. 
von dem frühzeitigen, und frischen, und 
besten Getreide, dergleichen zu den 
Erstlingen gewählt wurde 3 M. 2, 14, 
und dann ellipt. in demselben Sinne 
3M. 23, 14. Die jüd. Lexicographen 
geben es durch grüne Aehre. — An 
no. 1 schliesst sich wieder 


3) N.pr. a) eines fruchtbaren Vor- 
gebirges am mittelländischen Meere, 
an der südlichen Grenze des Stammes 
Ascher, häufig mit dem Art. הכְרְמָל‎ 
Amos 1, 2. 9, 3. Jer. 4, 26. HL. 7, 6: 
כִּכרְמָל‎ Tray ראשך‎ dein Haupt auf 
dir ist wie der Karmel, näml. dicht- 
behaart, wie jener dichtbelaubt ist 
(Haare und Laub werden öfter von 
den Pichtern verglichen), auch הר‎ 
הכרמס‎ Jos. 19, 26. 1 Kön. 18, 19 ff. 
Jes. 33, 9. Relandi Palaestina 5. 327. 
db) Bergstadt im Westen des todten 
Meeres Jos. 15, 55. 1 Sam. 15, 12. 
25, 5, jetzt ed Kirmel, ein Kalkberg. 
Relandi Palaestina S. 695. Seetzen in 
Zach’s monatl. Correspondenz. B. 17. 
S. 134. Das Nom. gent. ist כרמלי‎ 
1 Sam. 30, 5. 2 Sam. 23, 35, fem. 

Sam. 27, 3.‏ 1 ---ית 
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denn vom Einhegen entsteht auch sonst 
der Begriff Garten, der in 02 herrscht 
und in 5n2.] Davon 


O7]2 m. (nur Jes. 27, 2. 3 fem.) „ 


Garten, 6016 Pflanzung überh. (ar. % 
schönes, fruchtbares Land). כָּרֶם זית‎ 
Olivengärten. Richt. 15, 5. כּרמים‎ 777 
der Weg nach den Gärten, d. 1. zum 
bebauten Lande, wo Menschen wohnen 
und sich angebaut haben. Hiob 24, 18. 
2( insbes. Weinberg 2 M. 22,4. 5% 
20, 6. 28, 30, wofür Jes. 27, 2 vollst. 
steht .nn 843 (wenn nicht mit eini- 
‚gen Handschrr. nach Amos 5, 11 nn 


80 - 
zu lesen ist). (Ar. »,5 dass.). Davon 
das denom. 


O2 m. Winzer. Joel 1, 11. Jes. 61, 5 
wie פקר‎ von 22. 


(Winzer) N. pr. 1) ein Sohn des‏ כרמי 
ל .14 ,6 Ruben 1 N. 46, 9. 2M.‏ 
dos. 7, 1. Das Patron. von no. 1.‏ 
ist gleichlautend. 4 M. 26, 6.‏ 


m. ein späteres Wort für nd,‏ כַּרְמיל 
Carmesinfarbe (vom‏ (.ת (w. m.‏ מללעת 
Kermeswurme genommen) und die da-‏ 
mit gefärbten Zeuge. 2 Chr. 2, 6.‏ 


13. 3, 14. Höchst wahrscheinlich ist 122 N. pr. m. 1 M. 36, 26. (Ar. נש‎ 


8. v. 8. 322 Laute, Harfe). 


es persischen Ursprungs, nämlich גליו‎ 


kermial wurmroth, eine von Insekten NO" chald. Sessel, Thron, s. v. a. das 


hebr. כַּסָא‎ Dan. 5, 20, mit Suff. כְּרְסִיהּ‎ 
7,6. ית‎ 7092 7,9. Das Dag. 
forte ist in ר‎ aufgelöst. 5. .ד‎ 


genommene rothe Farbe, von בל‎ sanskr. 


krimi Wurm, und J} glänzendroth, vgl. 
. vermeil von vermiculus. 


023 (von בָרֶם‎ mit der Endung ,ל‎ mit כרסם‎ nur Ps. 80, 14 verwüsten, zer- 


wühlen, vom Eber. (Ar. m,S zer- 
fressen, zernagen, chald. קרסם‎ abfres- 
sen. Es ist entstanden aus 602 Pi. 
Do», mit einem in ר‎ aufgelösten Da- 
gesch, vgl. כַּרְסָא‎ (. 


Suff. פרמלו‎ m. 1) Garten, insbes. 
Baumgarten, 'gartenähnliche Anpflanzung; 
im Ggstze der Wüste Jes. 10, 18. 16, 
10 und des Waldes Jes. 29, 17. 32, 
15. 16. Jer. 2,7.— 2 Kön. 19, 23: 
כרמלו‎ "72 sein (des Libanon) garten- 


ähnlicher Wald, am besten vom Zedern- כרע‎ arab. 6 1 ‚ im Hebr. 1) sich beu- 


gen, insbes. vom Knie [eig. sich zu- 
sammenziehen, davon „„Le,f der Igel 
vgl. 189; verwandt ist also ל‎ sam- 


meln, כרז‎ u. כרש‎ im Arabe sich zu- 
sammenziehen, vgl. כרר‎ no. 1. u. 3.] 


walde zu verstehen. 

2) meton. Gartenfrüchte, fruges hor- 
tenses, dah. von frühzeitigen und edlen 
Getreide- und Gemüsearten, dergleichen 
man in Gärten zieht (wie wir 2. B. 
Garten- und Felderbsen haben, und 
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Seil, Strick, Tau, wie 000000, 0- 
₪70 von orofpw. Das Verbum ist 
im Arab. gew. zurückkehren, d. i. wie 
01066090: eig. sich umdrehen. Da- 
von hebr. 733 st. 33 Kreis, Scheibe; 
und auf Rundes, Ausgerundetes über- 


tragen: ,כר‎ ar. 4 grosses Fass, und 
=5 der Korbsattel (nicht ein currus, 
vgl. unter 33). Im Arab. ist dass. No- 
men auch Brunnen, vgl. 3. 2) tan- 
zen, hüpfen (sich drehen vgl. (חול‎ im 
Pilp. wovon wahrsch. “2 Lamm und 
.כּרְכָּרות‎ — 3) im Arab. Conj. 1. 
auch zusammendrehen, zusammenbrin- 
gen, vereinigen. Davon ‚1,5 Kügel u. 
8,5 Summe, Ganzes, vgl. כָרַח‎ no. 2.[ 


Püp. ">32 tanzen. 2 Sam. 6, 14. 


416 =. v. a. 2» in der Parallelstelle 


1 Chr. 15, 29. 
Derivate: 43, 229, 99, nn. 


un’ [arab. I) sich zusammen- 


ziehen v. d. Haut; trans. zusammen- 
ziehen, sammeln, V. sich versammeln. 


Davon Us Schaar und: [ 


03. m. Bauch, aus dem Chald. entlehnt, 


nur einmal Jer. 51, 34. [Urspr. wie 


im Arab. I nur vom Magen der 

Wiederkäuer, wie er denn als Tasche 
. . Go» 

vom Sammeln benannt ist vgl. ; „> 


Tasche, Ania Beutel, Tasche]. Im Syr. 
₪ פ;‎ , chald. 042, בְּרִיטָא‎ Bauch. 


pr. Cyrus, König von Persien.‏ .א לרש 


Esra 1, 1. 7. 8. 10%. 44, 28. 45, 1 
2 Chr. 36, 22. 23. Dan. 1, 21. 

29. 10, 1. Schon die Griechen ce, 
sias bei Plut. Artax. I, S. 1012. Eiym. 
M.) erklären den Namen durch: Sonne, 


vergl. das zend. hvare, Gen. hürö; 
neupers. khur, sanskr. süra, sürja 
Sonne. [Pie Endung 8 entspricht 


wie bei צַּרְיָרֶט‎ der pers. Nominativ- 
endung -usch. In den Keilinschriften 
lautet der Name Khurusch ( Stamm 
khuru) sanser. Kurw.] 
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des. 45, 23: 79352 san es beugt 
sich jedes Knie. Dann von Personen, 
gew. mit dem Zusatze: בַרְכִים‎ 5> auf 
die Knie Richt. 7, 5. 6. 1 Kön. 8, 
54. 2 Kön. 1, 13. Esra 9, 5. Es 
steht bes. in folgenden Verbindungen : 
a) als Zeichen der Ehrfurcht vor einem 
Monarchen oder der Gottheit, dann häu- 
fig mit דְשתְחְוָה‎ verbunden Ps. 95, 6, 
mit 5 der "Pers. Jes. 45, 23: = 
Ma תכרע‎ denn mir beugt sich 


jedes Knie, und mit לפנ‎ Ps. 22, 30. 


72,9. 5) in die Knie sinken, vor 
Matligkeit, worauf dann: fallen, folgt. 
Hiob 4, A: בפרכים פרעות‎ 90 
Knie. Ps. 20, 9: ינפל‎ 392 sie sin- 
ken und fallen. 2 Kön. 0, 24: er sank 
zusammen in seinem Wagen. Richt. 5, 
27. 165. 10,4. c) von dem, der sich 
lagern will. 1 .א‎ 49, 9: Yan כִּרע‎ 
er beugt und lagert sich. d) von dem 
kreissenden Weibe 1 Sam. 4, 19, vgl. 
Riob 39. 4 vom Rehe. (In Aethiopien 
gebären die Weiber knieend). 2) 
sich gänzlich niederbeugen zur Erde. 
2 Chron. 7, 3. Daher על אשה‎ 973 
sich niederbeugen auf ein Weib, für: 
comprimere feminam. Hi. 31, 10. Vgl. 
incurvare Martial. XI, A4, inclinare 
Juvenal. IX, 26. X, 224. 

Hiph. 1) machen, dass jemand sinkt 
(von den Feinden im Kriege). Ps. 17, 
13. 18, 40. 78, 31. 2) jem. beugen 
(vor Betrübniss). Richt. 11, 35. Davon 


01923 dual. fem. die Unterschenkel, 
Wadenbeine שר‎ des Knies, uirum- 
que crus 3 N. 1, 13. Amus 3, 12; 
von den Springfüssen der Heuschrecke 


. 8.95 
3 M. 11, 21. arab. 2 dass. 


053 feines weisses baumwollenes und 
leinenes Zeug. Esth. 1, 6. (im Arab. 
und Pers. (m5,S und „L,S, griech. 
xaonacos, carbasus, eine Art feinen 
Flachses, den die Classiker als ein Pro- 
duct des Orients und Indiens angeben, 
sanskr. karpdsa Baumwolle. Celsiüi Hie- 
robot. T. II. S. 157). 


in Kal ungebr. [verw. mit >,‏ כרףר 
ש 9 ד- 
eig. drehen, vgl. arab. =‏ )1 733 
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Verbindungen wird auch פרית‎ ausge- 
lassen, z. B. 1 Sam. 20, 16. 22, 8. 
2 Chr. 7, 18. Jes. 57, 8: -ny>m 
ba 'j2 et foedere coniunzisti 7 
(quosdam) ex is. Vulg. foedus pepi- 
gisti cum eis. (And. und machtest dir 
was aus von ihnen). Statt ברִית‎ steht 
auch 32% Bund Neh. 10, 1 und 737 
Hagg- 2,5 (vgl. Ps. 105, 9). 

Niph. 1) pass. von Kal no. 2. Hiob 
14, 7. Jes. 55, 13. 2) ausgerottet, 
vertilgt werden. 1 M. 9, 11. Ps. 37, 
9. Spr. 2, 22. 10, 31. Ebenso in der 
Formel.des mosaischen Gesetzes: n"\23 
ההיא מצמיה‎ WBD2r diese Seele’ soll 
aus ihrem Volke "ausgeroutet werden. 
1M. 17, 14. 3 M. 7, 20. 21, oder: 
מישרְאל‎ 2 M. 12, 15. 4 M. 19, 13; 
bnprı מתוך‎ 4 M. 19, 20, מִעַדַת ישְרְאל‎ 
2’=. 12, 19; auch blos נכרת‎ 5. 
17, 14. 20, 17. Sie bezeichnet im 
Allgem. Todesstrafe, ohne aber die Art 
derselben zu bestimmen 2 M. 31, 14, 
vergl. 35, 2 und A M. 15, 32. 3) 
überh. untergehn, zu Grunde gehn, s. 
v.a 928, z. B. von einem Lande: 
perire (fame) 1 .א‎ 41, 36; von der 
Hoffnung Spr. 24, 14: לא‎ gmpn? 
nYan und deine Hoffnung wird nicht 
uniergehn (vergl. 38 Hiob 8, 13). 
1 Kön. 2, 4: bym לא ה יִכַּרַת 75 איש‎ 
San" 882 0 'soll dir kein Mann 
umkommen vom Throne Israöls. 8, 25. 
9, 5. Jes. 48, 19. Jer. 23, 17. 18. 
35, 19. — Jos. 9, 23: לא יִכְּרַת‎ 
137 032 unter euch soll der Knecht 
nicht untergehn, d. h. ihr sollt ewig 
Knechte sein. 4) geschieden werden, 
sich scheiden. Jos. 3, 13: Ta m 
יברתוּן‎ da schieden sich die Gewässer 
des Jordan, trennten sich auseinander. 
4, 7. Dah. verbannet werden. Zach. 
14, 2. Vgl. בְרִיתַת‎ Scheidung. 5) ver- 
zehrt sein. 4 M. 11, 33: noch war 
das Fleisch zwischen ihren Zähnen DO 
יבָרת‎ und noch nicht aufgezehrt. 

Du. פרת‎ und כָרִת‎ abgeschnitten 
sein Ez. 16, 4, umgehauen sein Richt. 
6, 28. 

Hipk. 1) s. v. a. Kal no. 3 ausrot- 
ten, von einzelnen Personen 3 M. 17, 
10, ganzen Völkern Jos. 23, 4. Zeph. 
5, 6. Ezech. 25, 7, Werkzeugen des 
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0203 N. pr. eines der 7 Fürsten des 


Xerzes. Esth. 1, 14. Im Pers. wäre 
6(לגץ‎ belli spoliatio. Im Zend. ke- 


resna schwarz vgl. Thes. S. 717. 


schneiden, abschnei-‏ )1 יכרת fut.‏ כרת 


den, 2. B. ein Stück des Kleides 1 Sam. 
24, 5. 12, einen Zweig des Baumes 
4 .א‎ 13, 23. 24; die Vorhaut 2 .א‎ 
4, 25. Dayon m 3 M. 22, 24 
und n220 mm2 5 .א‎ 23, 2 abscis- 
sus vereirum. 2) ab-, "umhauen, z. B. 
den Kopf 1 Sam. 5, 4, Holz im Walde. 
5 M. 19, 5. כַּרְתִי חַעצים‎ die Holz- 
hauer 2 Chr. 2, 9. Vom Umhauen 
der Götzenbilder 2 M. 34, 13. Richt. 
6, 25. 26. 30. 3) ausrotten, vertilgen 
(vom Menschen) 5 M. 20, 20. Jer. 11, 
19. S. Niph. und Hiph. 4( nma כּרת‎ 
einen Bund schliessen, wie dgxıa z£u- 
veıy, icere, ferire, percutere foedus, von 
dem Schlachten und Zerschneiden der 
Opferthiere beim Schliessen des Bünd- 
nisses hergenommen (vgl. 1 M. 15, 10. 
Jer. 34, 18. 19. Analog ist onovdn 
die Spende beim Bundesopfer und der 
Bund selbst, wovon dann spondere, 
sponsio). Es steht gew. mit DY und 
(את) אֶת‎ mit jem. 1 M. 15, 18. 2M. 
24, 8, dagegen folgt > a) wo die eine 
( mächtigere‘) Partei der andern den 
Bund und dessen Bedingungen vor- 
schreibt 2 Kön. 11, 4, dah. poät. Hi. 
31, 1: wi ına3 ברית‎ ich halle 
einen Bund geschlossen meinen Augen, 
für: ich hatte ihnen das Gesetz auf- 
erlegt (vgl. 2 Sam. 5, 3. 1 Chr. 11, 
3). Dah. von Jehova, der einen Bund 
mit Menschen schliesst 2 Chr. 21, 7. 
des. 55, 3. 61, 8. Jer. 32, 40. Dah. 
b) wenn der Sieger dem Besiegten 
Frieden und Bündniss bewilligt Jos. 9, 
6: לג בְרִיפ‎ ana עה‎ nun schliesst 
einen Bund mit uns, eig. schenket uns 
Friede, legt uns Bedingungen des Frie- 
dens auf. V. 7 ] 1 Sam. 11, 1. 2. 
2 M. 23, 32. 34, 12. 15. 5M.7, 2. 
c) wenn etwas zu Leistendes gelobt 
wird. Esra 10, 3: נִבְרֶת-בּרית‎ mny} 
לאלחיכג לחלציא 53 נשים‎ und nun 
lassei uns unserm Goil geloben, alle 
Weiber zu entfernen. In allen diesen 
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533 .ישבי‎ Jes. 48, 14. 48, 14. 20. 
der. 21, 9. 32, 4. 24. 25. 28. 29. 
Ez. 23, 14. 23. Hab. 1, 6—- 11, poäit. 
כְּטבִים‎ m2 Jes. 47, 1. Da ארֶץ‎ 
Chaldäa Jer. 24, 5. 25, 12. Ex. 12, 
13. Jes. 23, 13, auch blos כִּסְבִּים‎ f. 
Jerem. 50, 10. 51, 24. 35. Ania 
nach Chaldäa. Ezech. 16, 29. 23, 
16. Im weitern Sinne schloss der 
Name auch wohl Mesopotamien ein, 
worin Chaldäer zerstreut wohnen moch- 
ten, daher אֶרֶץ כִּמְדִּים‎ Ezech. 1, 
3 von der Gegend am Chaboras, 
und mit He parag. ma 11, 24. 
Ebenso אור כַּמְבִים‎ 1 Mos. 11, 28 
Ur der Chaldäer, eine Ortschaft Meso- 
potamiens. Bei ihren Einfällen in Pa- 
lästiina kommen sie von Norden (Jer. 
1, 14. 4, 6. 6, 1) über Hamath und 
Rihla, den gewöhnlichen Weg von Babel 
her. Ez. 26, 7. Jer. 39, 5. 52, 9. 
Ueber die Gesch. der Chaldäer, ihre 
verschiedenen Wohnsitze und die Com- 
bination der biblischen Nachrichten mit 
denen der Classiker s. meinen Comment. 
zu Jes. 23, 13 und m. Art. Chaldäa, 
Chaldäer in der Hall. Encycl. Th. 16. 
Winer bibl. Realwörterb. u. d. W. [Die 
griech. und lat. Form 2000106, Chal- 
daeus lässt sich durch das Mittelglied 
Cardi (erhalten in den heutigen Kur- 
den) aus dem altorientalischen Namen 
Casdim erklären. 

Weil 60031033 das Vaterland der Astro- 
logie war (vgl. Comment. zu Jes. Il, 
5. 349 ff.), so ist Chaldäer 2) s. v. a. 
Astrolog, Sterndeuter, wie auch die 
Classiker Chaldaeus gebrauchen. Dan. 
2, 2. 4 


703 pl. כּטְרְאין‎ st. emph. 702 


0016. 1) Chaldäer. Dan. 3, 8. 2) 
Astrolog. 2, 10. 4, 4. 
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Götzendienstes 5 M. 26, 30. 2) schei- 
den, trennen, abziehn. 1 Sam. 20, 15: 
עד-‎ 972 Din תִבְרִית אֶח ד חִסְדְּך‎ 85 
עלס‎ und du mögest nicht deine Huld 
abziehn von meinem Hause in Ewigkeit, 
.הקסה‎ n371 pass. 106| 9. 

Derivate ausser den beiden folgen- 
den: .כּרִיחוּת ,כּרִית‎ 


f. plur. behauene Balken 1 Kön.‏ כָּרְתות 
.12 ,7 .36 ,6 


m. 1) Scharfrichter (s. n2 no.‏ כּרְתִי 
הכרתי aber nur in der Verbindung‏ ,)2 
Sam. 8, 18. 15, 8. 20, T.‏ 2 והפכתי 
Scharfrichter und Läufer. Diese‏ 23 
bildeten die Leibwache Davids, wie noch‏ 
heut zu Tage im Morgenlande die To-‏ 
desurtheile von den Leibwächtern und‏ 
deren Obersten vollstreckt werden (s.‏ 
DYran). Vgl. 1 Kön. 2, 25. 34. 36‏ 
mit Dan. 2, 14. 2) N. gen. s. v. a.‏ 
Philister, vielleicht aber nur von dem‏ 
südlichen und am Meere wohnenden‏ 
Theile derselben. 1 Sam. 30, 14. Ez.‏ 
Zeph. 2,5. — LXX. und‏ .16 ,25 
der Syrer geben es: Kreter, und die-‏ 
ses hat nicht ohne Grund auf die Hy-‏ 
pothese geführt, sie für Abkömmlinge‏ 
von‏ (,כפתר der Kreter, und die Insel‏ 
welcher sie stammen sollen (s. dies.‏ 
Art.), für: Kreta zu nehmen, was auch‏ 
an sich das Wahrscheinlichere ist. Nach‏ 
And. erhielten sie diesen Namen von‏ 
verbannen (Zach. 14, 2), dah.‏ כָרֶת 
syn. mit AAlögväor.‏ 


03 m. und 203 f. Iranspon. aus 
©», 933 (w. m. n.) Lamm 1 M. 
30, "32. 33. 35. 3 M. 3, 7. 5, 6. 


02" Im Arab. ist ASS einschnei- 
den, 4 Gewinn. 


703 N. pr. Brudersohn des Abraham, 03 nur 5 M. 32, 15 neben anderen 


Wörtern, die: sich mästen, fett und 
dick werden bezeichnen, vgl. ve 


1. und 7. sich mit Speise anfüllen, 

sich voll gegessen haben. 85 Kamds 
8 . - 

₪. 31. [Die Grdbdig zeigt LAS ab- 


schälen, und gierig essen vgl. כ‎ 
28 


Sohn des Nahor. 1 M. 22, 22. Seine 
Anführung hat hier, wie die meisten 
benachbarten Namen, ohne Zweifel eine 
völker-historische Tendenz , als Stamm- 
vater der DYriya Chaldäer. 


DYTOD pl. N. gen. 1) die Chaldäer, 
d. h. die Einwohner von Babel und 
Babylonien, öfters im Parallelismus mit 


I. .וז‎ 
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lich werden. Ez. 33, 12. Part. נכשל‎ 
wankend, matt 1 Sam. 2, 4. Zach. 
12, 8. 

Pi. Ez. 36, 14 im Chethibh und 
Hiph. 1) machen, dass jemand sirau- 
chele und falle. 2 Chr. 25, 8. 28, 
23. Im mor. Sinne: straucheln machen 
(im Gesetze), verführen. Mal. 2, 8. 
2) wankend machen Klagel. 1, 14. 
Ho. gefällt werden, fallen Jer. 18, 22, 

Derivate: מִכְשלָה ,מכשול ,כשיכ‎ und 


m. Fall. Spr. 16, 18,‏ כ לון 


in Kal ungebr. Syr. Eihpa. be-‏ כשם 


ten, sein Gebet oder seinen Gottes- 
dienst verrichten, z. B. AG. 4, 32. 

13, 1 (für Aeszovpyeiv), Phil. 1, 4 (für 
dlnow noiv). Wie mehrere sich auf 
Goitesdienst beziehende Wörter der Sy- 
rer (s. DY192, >92, 19, DDR), wird 
dieses im Hebr. auf Götzendienst über- 
getragen. 

Daher Pi. 953 Zauberei treiben 
(eig. Zauberformeln sprechen, murmeln). 
2 Chr. 33, 6. Part. W329 Zauberer 
2 7 11. 5 M. 18, 10. Dan. 2, 2. 
Mal. 3, 5. Fem. RB 2 M. 22, 
18. LXX. Yupuaxöog, und das Verb. 
0100020000 Vulg. maleficus, ma- 
leficis arlibus inservire. Davon das N. 
pr. אכשף‎ desgl. 


lo) nur Plur/dwww:3 Zaubereien. 2 Kön. 


9, 22. Micha 5, "11. Nah. 8, 4. des. 
47, 12, und 


Zauberer. Jer. 27, 9.‏ כ 


0) fut. 118321 [eig. fügen, sich fügen, 


dah. 1) tauglich, gefällig sein, CONIMO- 
dum esse (wie dp£oxev von pw) 
Esth. 8, 5: aa <פני‎ ya וְכְשר‎ 
und (wenn) die Sache dem "König ge: 
fällı (so auch im Chald. 2. B. Targ. 
Richt. 14, 3; geschickt, tauglich sein 
Targ. Er. 15, 4. im Talm. bes. taug- 
lich. zu heiligen Verrichtungen von Pers. 
u. Sachen (5), wie schon Targ. 
3 M. 22, 7, woraus die neuern Juden 
kauscher gemacht haben.] — 2) mützen, 
wovon כשרון‎ commodum ( vgl. &pog 


der Nutzen von “gWw), syr. 1; aD Vor- 
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gänzlich abschneiden, so dass nichts 
übrig bleibt. Im Thes. erklärt Gesen. 
sich mit Fett bedecken und dies aus 
33 bedecken. ] 


m. Axt, Beil, vom Stw. 5» w.m.s.‏ פשיל 
Ps. 74, 6. (Im Chald. dass. Jer. 46,‏ 
Targg.).‏ .22 


fu. 575323 (nur Spr. 4, 16 im‏ כשל 


Chethibh, sonst Ni.) [eig. stossen, an- 
stossen vgl. מכמלל‎ Anstoss (im Wege) 
mit impingere v. pangere einschlagen ; 


die Wurzel ist WS, ar. uf zerstossen, 
zermalmen (vgl. Anm. zu AS3), wo- 
von eine Spur übrig ist in שיל‎ Axt.] 

1) straucheln Jesaia 59, 10: wir 
siraucheln am Mittag wie im Finstern. 
Das woran man anstösst u. worüber 
man strauchelt, Tolgt mit 2 Jes. 8, 15: 
בס רפים‎ 35521 und es straucheln an 
ihnen ( dem Stein und Fels des An- 
stosses) viele und fallen. Nah. 3, 3: 
und sie straucheln über ihre Leichname. 
So auch 3 M. 26, 37. Jer. 6, 21. 46, 
12 u. im Niph. Spr. 4, 19 oft mit 
folgendem >23 Jes. 8, 15. 31, 3. 50, 
32. Ps. 27, 2. Dan. 11, 19. Daher 2) 
wanken (zu sinken beginnen) vom strau- 
chelnden Knie Ps. 109, 24. Jes. 35, 3, 
von der Kraft Neh. 4, 4; bildlich von 
der Wahrheit Jes. 59, 14, eig. vom 
Menschen 372031 כְּשכוּ אחור‎ 165. 28, 
13: sie wanken (stürzen) rückwärts 
und zerbrechen. Für muthlos steht 
wankend Hiob 4, 4. 3) part. פושל‎ 
ermüdend, matt (vom viel gehenden, 
der endlich wankt) Jes. 5, 27. Ps. 
105, 37. 2 Chron. 28, 15: und 
sie führten sie auf Eseln כל כושל‎ 
alle Ermaiteten, u. brachten sie nach 
Jericho, vergl. Part. Niph. [Hieran 
schliesst sich der arab. Gebrauch von 
ms med. E. lass, träge sein, ab- 
lassen von etwas. Umgekehrt ordnete 
Ges. Thes. p. 720 an: schwach sein, 
wanken, straucheln.] 

Niph. בכשל‎ fu. >02 (von Kal ist 
das fu. ungewöhnlich) s.v. a. Kal 
straucheln Jes. 63, 13. Spr. 4, 19. 
der. 31, 9: auf geradem Wege werden 
sie nicht straucheln. Trop. unglück- 
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Jehova zählt verzeichnend die‏ עמים 
בָּלההַכְתוּב Völker. Jes. 4, 3: omnb‏ 
ein jeder, der aufgeschrieben ist zum‏ 
Leben, vgl. Jer. 22, 30. Ps. 69, 29.‏ 
schreiben s. v. a. beschliessen. Jes.‏ )3 
Hi. 13, 26. (Ar. „iS mit je‏ .6 ,65 


beschliessen über jem. כו‎ richter- 
liches Decret'. 
Niph. pass. no.i. Esth. 1, 19. 2, 23. 
Pi. wie Kal no. 3. nur Jes. 10, 1. 
Derivate : ann, nah und 


2n3 m. (mit Kamez impuro) syr. ,מז‎ 
arab. üs , nur im spätern Hebrais- 


mus 1) Schrift. Esth. 3, 14. 8, 8. 
n77=3n32 die Abschrift des Edikts. 
Esth. 4, '8. 2 Chr. 2, 10: „a1 
ana2 und er er sprach schriftlich. In 
Beziehung auf die Schriftart der Buch- 
staben Esra 4, 7. 2) Buch. Dan. 10, 21. 
Insbes. Verzeichniss. Ez. 13, 9. Esra 
2, 62. Neh. 7, 64. 


=nD m. chald. 1) Schrift. Dan. 5, 8. 
18. 16. 24. 2) Vorschrift. Esra 6, 
18. 7, 22: an3 לָא‎ “3 ohne Vor- 
schrift, d. h. ohne Einschränkung, 80- 
viel nöthig ist. 


232 fut. יִבְתָב‎ chald. schreiben. Dan. 
5, 5. 6, 26. 7,1. 


Man ץ‎ Schrif. 3 M. 19, 28. 8. .קעקע‎ 


Dn3 und פתיים‎ N. gent. pl. Chittäer, 
d.i. 1) Cyprier, so benannt von der 
alten phönizischen Coloniestadt K/rıov, 
Kirriov (jetzt Chethi) auf Cypern, 5. 
Jos. Arch. 1, 6 $. 1. Epiphan. (Bi- 
schof von Cypern) adv. haeres. 30 $. 
25. 1 M. 10, 4. Jes. 23, 1. 12. Ez. 
27,6. Der im A. T. nicht vorkom- 
mende Singular “> findet sich noch 
auf einer phönizisch - griechischen In- 
schrift (s. Vorrede 8. 27), wodurch 
zugleich diese Bestimmung des N. pr. 
über allen Zweifel erhoben wird. Fälsch- 
lich Yulg. Italia. — 2) im weitern 
Sinne steht es (ähnlich wie איים‎ , des- 
sen Gebrauch jedoch noch weitschich- 
tiger ist) von den Inseln und Küsten 
des Mittelmeeres überh., namentlich den 
Inseln und Küsten Griechenlands (etwa 
wie India, Syria f. den Orient ük-- 


28 * 


theil; dah. gedeihen, zum Glück aus- 
schlagen Koh. 11, 6. — Hiph. Vor- 
theil erringen, (syr. Aphel gewinnen 
z. B. Barh. p. 588) Gelingen, Glück 
haben Koh. 10, 10. 

[Anm. Bestätigt wird die Grdbdig 
zusammenfügen durch das parallele עקשר‎ 


noch sichrer durch das syr. |: 
chald. כְּשור‎ Balken vgl. קּרְח‎ , 003 


80 
u. niNarın, wozu aus dem Ar. 1 


in der Bed. ossium compages stimmt. 
Die Wurzel ist ,שש‎ welche in jan 


zusammenfügen (compegit) bedeutet, 
und da diess durch Zusammenschlagen 
geschieht, so erklärt sich auch die 
Identität mit dem Ar. „5, worin aber 
das Zusammenschlagen auf das Zer- 
brechen (mit obiger Ausnahme) be- 
schränkt is. Die herkömmliche Mei- 
nung, בְּשַר‎ sei gleich “w), ist aufzu- 
geben. Vielmehr steht שר‎ dem laut- 
lich verw. >82 so nahe als compegis 
dem impegit.) 
Derivate: „303°, בִישָרֶה‎ nnd 


m. 1) Vortheil. Koh. 5, 10. 2)‏ כּשרון 
Gedeihen, Gelingen. Kohel. 2, 21. 4,‏ 
.כושה .8 .4 


schreiben, mit dem‏ יִכְחב .וו כתב 


Acc. des Geschriebenen 5 M. 10, 2. 
31, 24. 2 Sam. 11, 14; das, worauf 
man schreibt, steht mit על‎ 5 M. 6, 9. 
11, 20, mit ba Jer. 36, 2. Ez..2, 10, 
2 Neh. 7, 5. 8, 14. 13, 1; seltener 
mit dem Acc. 105. 44, 5: m יכתב‎ 
mm eig. er beschreibt seine Hand 
dem Jehova zu Ehren, vgl. 2 M. 32, 
15. Er. 2,10. 'p-bx po ana ₪ 
nen Brief an jemand schreiben 2 Sam. 
11, 14; mit 59 2 Chr. 30, 1. Letz- 
tere Construction steht auch für: vor- 
schreiben 2 Kön. 22, 13. Ps. 40, 8, 
wofür auch אל‎ Esth. 9, 23, und : 
Spr. 22, 20. 1108. 8, 12. Esra 4,7: 
אַרְמִית‎ 3702 mit aramäischen Schrift- 
zügen, im Gegensatze der Sprache. 
Insbes. für: aufschreiben 4 M. 33, 2, 
Richt. 8, 14, verzeichnen Jos. 18, 4. 
6. 8. Ps. 87, 6: יְהוֶה 350 פכתוב‎ 


כת 


Niph. befleckt, schmuizig sein. [So 
ist am sichersten Jer. 2, 22 mit de W. 
u. Ges. מו‎ diesem WB. 4. Ausg. zu er- 
klären, da vorher von vergeblichem 
Waschen (der Sünde) die Rede ist, u. 
bei Jerem. die chaldäische Bedig die 
waährscheinlichste ist Im Thes. p. 723 
gab Gesen. nach Kimchi: geschrieben 
sein, ON2—1n3, מִכְפּם‎ für 3720 ge- 
nommen.] 
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haupt gebraucht) vgl. Jos. und Epiph. 
a. a. 0. 4 Mos. 24, 24. Jer. 2, 10. 
Dan. 11, 30. Vgl. 1 Macc. 1, 1. 8, 
5. Bochart Phaleg. 5. 137. Michaelis 
Spieileg. T. I. S. 103 1. Supplemm. 
5. 1377 ff. Mein Comm. zu Jes. 23, 1. 


m. gestossenes Oel. 2 M. 27, 20.‏ כתנית 
i. nach R.‏ .0 ,2 ,24 .א 3 .40 ,23 
Salomo solches, wo 6 Oliven blos‏ 
mit der Keule im Mörser gestossen,‏ 


nicht unter die Presse gebracht werden, on3 m. Gold, syn. von 2:7], nur poät. 


Hiob 28, 16. 19. 31, 24. Spr. 25, 
12. Ps. 45, 10. Dan. 10, 5. HL. 5; 
11. [wohl v. or2 no. 2 a. als das ge- 
diegene feine Gold; nach Ges. das ver- 
borgene vgl. "a3; od. das ausgegrabene.) 


so dass sie nur das reinste und edelste 
Oel von sich geben konnten. Stw. nn12. 


[Ar. JS a) zusammendrücken‏ * כתל 


oder schlagen zu einer festen Masse. 
b) binden, fesseln. Hierdurch verwandt 


mit 73, umgeben. Wie von dieser 12’ viell. s. v. a. äthiop. 772 chdana 


bedecken, bekleiden, wovon כדך‎ kedan 
Rock, Kleid == nın2. [Vielleicht hat 
man eher die arab. Bed. leinenes 66- 
wand, Gewebe zu erklären, wozu sich 


y fest zusammenhängen darbielet 


vgl. on2 ₪. 2, 6.[ 


Vorstellung der Begriff Mauer, Wand 
in שיר ,קיר ,סור ,חיץ‎ entsteht, so 
auch in:] 


m. Wand. HL 2, 9.‏ לתל 


uns dass. Dan. 5, 5. Plur. כְּתְלָיא‎ (wie 
"33, .(גַבְרְיָא‎ Esra 5, 8. 


(wahrsch. conir. aus bn2 —‏ ַּתלִי₪ 


Uns und (אים‎ N. pr. eines Ortes im כַתנֶת‎ und nn? ) 161210165 selten als 


si. absol. 2 M. ‘28, 39, meistens im 
estr.), mil Suff. n:n2. Plur. כִּינות‎ 
2M. 28, 40. 29, 8. 40, 14 und כַתנלת‎ 
2 M. 39, 27, st. cstr. nina 1 4. 3, 
2!. 2 .א‎ 39, 27, mil Suff- כּתָנותם‎ 
5 .א‎ 10,5. f. Leibrock, xızwr, tunien, 
ein auf blossem Leibe getragenes [gew. 
leinenes] Kleid, welches auch die Frau- 
enzimmer trugen (2 Sam. 13, 18. HL. 
5, 3), zuweilen mit Ermeln )5. ,(פָּסִים‎ 
gewöhnlich bis an die Knie reichend, 


Ss. 
bei Frauenzimmern länger. (Ar. > 
Lein, leinenes Zeug, chald. ın2, 22, 


> 2 5 ל 
Las dass., vgl. 5 „bs‏ .ד n2,‏ 
Baumwolle, baumwollenes Zeug, Aa‏ 
Cattun. (‏ 


St. Juda Jos. 15, 0. 


‘ age in Kal ungebr. ]1( eigentl. wohl 
stechen, ozi_&u; so im Aram., wu davon 
lıoZa> das (eingestochene) Maal, und 


wie im Chald. כְּתמא‎ der Fleck ( bei- 
des in oriyua) vgl. orıxrog gefleckt, 
eig. „puncurt); ; daher die denom. Bed. 
סל‎ beflecken, chald. פתים‎ 


schmutzig 165. 1, 18 Targ. vgl. Niph. 
2) nach arab. Gebrauch: fest halten, 
a) solid, dicht sein von der Naht, die 
keine Flüssigkeit durchlässt; vom Holz 
(des Bogens), 5b) verhalten (den Zorn, 
das Geheimniss) und daher verhehlen, 
heimlich halten. (Auch im verw. Ar. 

med. E. ist befleckt sein und fest 


zusammenhangen bei einander. Es ver- 


einigt sich durch stechen, woraus stek- כתם‎ ir [Fr fem. 1) Schulter. 


(Arab. Sr, ג‎ dass., wovon צגג..\‎ 


an der Schulter verletzen und ähnliche 
vom Nomen abgeleitete Bdtgen). Teber 


ken, feststecken, hervorgeht vergleiche 
ss 1. VIII. zusammennähen u. allg. 


fest zusammenbinden.) Davon מכתּם‎ 
w. m. s.] 


5 


Hiph. 1) wie Pi. no. 1. Hab. 1, 4. 
Im guten Sinne Ps. 142, 8 mit 5. 2) 
als Krone aufsetzen (s. “n2). Spr. 14, 
18: nyı3 9m ערצמים‎ die Klugen 
werden mü Einsicht gekrönt. 

Derivate: nAnD und 


"712 m. Diadem, Krone des persischen 


Königs Esth. 6, 8, der Königin Esth. 
1, 11.2, 17. Bei den Griechen heisst 
es ,סוסא‎ xidapıs, Curt. 3, 3. [ar. 


60 - 
trop- 2 Würde.) 


f. Knauf, Capitäl der‏ פתרות pi.‏ כּתַרֶת 


Säule. 1 Kön. 7, 16 ]. 2 Chr. 4, 12. 


un? (im Mörser) stossen , quetschen, 


verw. mit nn2. Spr. 27, 22. Im Aram. 
häufiger. 


(verw. mit 179) [eig.‏ ילת .ו ככתת 


stossen, schlagen, stechen, ferire vgl. 
Pual und nm gestossenes Oel.] 1) 
hämmern, schmieden Joel 4, 10. 2) 
zerschlagen, z. B. ein Gefäss Jes. 30, 
14. nana conlusus (tesliculos), eine 
Art der Castration. 3 Mos. 22, 24. 
Trop. den Feind zerstreuen Ps. 89, 24 
(wie PB). 

Pi. nma wie Kal no. 1. Jes. 2, 4. 
no. 2. 2 Kön. 18, 4. 2 Chr. 34, 7. 
Trop. ein Land zerschlagen, d. i. ver- 
wüsten Zach. 11,6. Pu. sich stossen. 
2 Chr. 15, 6: es stossen sich Volk 
an Volk und Stadt an Stadt, Beschrei- 
bung eines unruhigen bürgerlichen Zu- 
standes, 

Hiph. fu. an» (den Feind) zer- 
streuen. AM. 14, 45. 5 M. 1, 44. 
Hoph. fu. יכה‎ zerschlagen werden, 
von Götzenbildern Micha 1, 7, von Per- 
sonen Hiob A, 20. Jer. 46, 5. 

Derivate: כָּתִית‎ , m. 


die Gestalt, welche im phönizischen 
Alphabet folgende ist: I, ‚1, , s. Monum. 
Phoen. il. p. 33 und Il. tab. 1. 

Es wechselt 1) zunächst mit den 
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den Unterschied von שכֶם‎ 5. u. 4. W. 
Auf der Schulter (gn2 על‎ Jes. 46, 7. 
49, 22, an22 AM. , 9) werden die 
Lasten getragen (auch von Thieren Jes. 
30, 6), dah. trop. Neh. 9, 29: ומנ‎ 
סורְרֶת‎ An und sie zeigien eine wi- 
derspenstige Schulter, d. i. wollten nicht 
iragen, vgl. Zach. 7, 11. vona a 
zwischen seinen Schultern d. h. auf 
seinem Rücken 1 Sam. 17, 6. 2) über- 
getragen auf leblose Dinge: Seite, z.B. 
eines Gebäudes 1 Kön. 6, 8. 7, 39, 
des Meeres 4 M. 34, 11, einer Stadt 
und Gegend (im geogr. Sinne) Jos. 15, 
8. 10. 11. 18, 12 ff. Dah. bei Dich- 
tern in folgenden Uebertragungen. 5 M. 
33, 12 von Benjamin: zwischen seinen 
(Jehova’s) Schultern wohnt er d. i. auf 
oder zwischen dessen Bergen (Zion und 
Moria). Jes. 11, 14: sie fliegen auf 
die Schulier der Philister (das Bild 
vom Raubvogel) d. i. stürzen sich in 
das Gebiet der Philister. 


Plur. nen? st. csir. nIiDN>, mit 
Suff. כּמְפִיו‎ ( beide fem.). 1) die 
Schulterstücke des hohenpriesterlichen 
Kleides (Ephod) 2 M. 28, 7. 12. 39, 
4. 7. 18. 20. 2) die Schultern der 
Achse 1 Kön. 7, 30. 34. 3) Seiten, 
z. B. latera portae, 6016 Räume zur 
Seite der Thür Ez. 41, 2. 26. 


in Kal ungebr. eig. umgeben.‏ כתו 


[Der Zusammenhang mit nn» wird 
einleuchtend durch die Begriffsentwicke- 
lung in 992 stossen, schlagen. Hiph. 
umgeben. ] 

Pi. 1) umgeben, umringen, insbes. 
feindlich. Richt. 20, 43. Ps. 22, 13. 
2) warten, [eig. umwunden, gebunden, 
fest sein, wie in At, 78, וחוּל‎ 
um, 509 no. 3, mp u. a.) Hiob 36, 
2. "(Im Syr. und Chald. häufig). 


Lamed, der zwölfte Buchstab des‏ למד 
Alphabets, als Zahlzeichen 30. Der‏ 
Name bedeutet = 795% Ochsenstecken,‏ 
Reitel, stimulus bowm, mit Bezug auf‏ 


ee) 


in Pausa: 4; ,לו‎ mb; nb; וכֶם‎ 
133; Dr) 06% למל‎ fem. mb, ım5 
(ar. 1 äthiop. ia) Praep. praef. ab 


gekürzt aus ,אֶל‎ womit es auch die 
meisten Begriffe gemein hat, doch mit 
dem Unterschiede, dass jenes mehr in 
sinnlichen, dieses mehr in übergetrage- 
nen Bedeutungen gebraucht wird. Die 
Hauptbedeutung ist 

4( die Richtung und Bewegung nach 
(etwas) hin, su, gen, dah. 3% mit 
ba und ל‎ herzutreten zu jem., בוא‎ mit 
אל‎ und ל‎ 168. 60, 4. 5, häufiger von 
der Richtung des Gemüthes auf etwas, 
als 5 Yprj geneigt sein zu elwas, Mar 
> hoffen auf etwas. Daher 

1) bis zu, vollst. 5 עד‎ 2, B. ya: 
bis zur Sättigung Ez. 39, 19. פין = ל‎ 
eig. der Zwischenraum bis zu (s. (בִּיץ‎ 
575 bis zu— und bis zu Neh. 3, 
15. Daher vor Zahlangaben 2 Chr. 5, 
12: Daayı כַּחָנִים לְמְאֶה‎ an hundert 
und zwanzig Priester (vgl. das gr. % 
uvolovg, npög uvolovg). 2:6 0 
bis findet sich auch in folgender Wen- 
dung 5 Mos. 24, 5: 1.2 לא-יעבר‎ 
לכל בָּבָר‎ es soll ihm auch nicht das 
Geringsie' auferlegt werden, eig. bis 
zum Geringsten. Ebenso findet man 
-b55 bis zu allen positiv für Alle 
2 Chr. 7, 21. 28, 15. In demselben 
Sinne steht =» Richt. 4, 16. 

2) zu, von dem Ülebergange in einen 
neuen Zustand, als: zu etwas machen, 
werden 1 M. 2, 7. 22. Hiob 17, 12. 
Klagel. 5, 15. Joel 3, 4. 2 Sam. 5, 3: 

sie salbten den David :j;nh zum Kö- 

nige. Mit Auslassung des Verbi subst. 
Hiob 13, 19: para כגְכִיהְחמָר‎ zu 
lehmenen Burgen sind eure Burgen ge- 
worden. Klagel. 4, 3. Daher 


3) Zeichen des Dativs a) vom Ue- 
bergang der Wirkung auf eine Person 
oder Sache, wie bei den Verbis geben, 
rathen, senden. b) von dem VUeber- 
gehen des Vortheils (und Nachtheils ) 
auf einen andern ( Dat. commodi und 
incommodi). Dieser wird, besonders 
in der Umgangssprache und im spätern 
Style, zu vielen Verbis, zumal im Im- 
perativ und Futuro, pleonastisch gesetzt, 
als 7s=jz gehe, mache dich auf 1 .א‎ 
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übrigen Semivocalen a) mit ı: לָחֶץ‎ 
und yr? drängen; my» chald. לדץ‎ , 
872 Scheide; לשכה‎ und 721 Zelle, 
Zimmer; פסנסריו‎ 0000 v vgl. das 
dorische 79909, 24/1/0106, f. 2 
(ל .0100/וז(86]‎ mit ,ר‎ besonders im 
Aramäischen und der Vergleichung mit 
demselben, 2. B. אל‎ für 37 siehe;! 
אלְמְכלת‎ Jen. 13. 22 8. v. a. ארְמְנלח‎ 
Palläste ; הַלָצִיִם‎ Hüften, chald. חרץ‎ : 
מַזְלַלת 4 מִזּרות‎ Thierkreis; שרשרות‎ 


Ketten, chald. u. arab. טלשלה‎ 1 


äthiop. und neuarab. מוכמול‎ , vgl. ,חא‎ 
Aavog und xAlßavos Ofen, Aslpıov, +? 
lium. Daher bilden לכיש‎ und רְכֶש‎ 
Micha 1, 13 ein Wortspiel. [Wechsel 
mit ,ד‎ den man nach der Entst. des 
lat. [ aus gr. 0 annahm, scheint im 
Semit. unerweislich. Verwandte Stämme 
wie רעד‎ und רעל‎ sind es dadurch, 
dass sie von derselben bilitera רע‎ aus- 
gehen, andere wie ברעו‎ treten, dreschen 
u. לוש‎ kneten haben nichts mit ei- 
nander gemein ] 


Oefter werden radices trililterae zu 
quadrilitteris verlängert a) durch Ein- 
schiebung eines 5 nach dem ersten 
Stammbuchstaben, als n»7, A257 glühen; 
b) durch Anhängung eines 5, welche 
Form im Hebräischen wahrscheinlich, 
wie im Griech. Lat. Germanischen (s. 
Matthiä 6. 102, Ramshorn S. 236. 237. 
Grimm 11. 5. 665 ff.) diminutive Be- 
deutung hat, als 01» Baumgarten, 
nn» eig. Gärtchen, 'schöner Garten, 
בע‎ Kopf, Kelch, >93 Kelchlein , ca- 
pitulum, san hüpfeln. 'huppeln. [Leiz- 
tres ist wahrsch. von גל‎ abzuleiten. 
Nur das zweite Beispiel hat einigen 
Schein; in 592 ist das > eher ver- 
grössernd vergl. den Sprachgebrauch, 
wonach es für fruchtbares Gefild als 
Umwandlung von Wüsten und Bergen 
steht, u. Eigenname eines grossen Vor- 
gebirges wurde. Auch im Germani- 
schen ist 1 nicht etwa stets und ur- 
sprünglich diminutiv, vergl. Grimm II, 
120 mit 116 u. überh. 98 — 120.] 


vor einsylbigen Wörtern und zwei-‏ ,ל 
sylbigen darytonis in gewissen Fällen‏ 


2 (Lgb. 628) mit 59. 9; 72, 79 


5 


von Jehova (gehalten). 28, 1. Jer. 
4, 12. 5, 10. 2 Sam. $, 2: sein Erst- 
geborner (war) אַמנון לַאֶחִיִעַם‎ von 
der Achinoam (geboren). V.3.5 (wo 
man fälschlich 72 suppliren will). (Im 
Arab. ebenso, 2. B. al) durch Gott, 


von Gott, auch im Syr.). — An den 
Dativ des Besitzes schliesst sich 


4) der Gebrauch des 5 als Zeichen 
des Genitivs, zunächst um Angehörig- 
keit und Besitz zu bezeichnen, w*> 72 
ein Sohn des Isai 1 Sam. 16, 38, 
לשאוּל‎ pin die Kundschafter des 
Saul 1 Sam. 14, 16. Dann auch sonst 
(vgl. das sog. oxyfua KoAogumıorv der 
Griechen, Bernhardy gr. Synt. S. 88, 
und im Französ. den Gasconismus: le 
fils d Mr. A. s’est marid avec la fille 
d Mr. ₪. für de) a) wenn von einem 
Nominativ mehrere Genitiven abhängen, 
ı. B. יש'‎ ohn= Das 937 die Jahr- 
bücher der Könige Israöls 1 Kön. 15, 31, 
שניפ משְבָת אֶברְס‎ Say מקץ‎ IM. 16 
3. vgl. Ruth 2, 3, oder das "Subst. ein 
Adjectiv hat, mare NN“ 7j2 ein 
Sohn des Ahimelech 4 Sam. 27), 0 
b) bei Zahlangaben. 1 M. 7, 11: 
Jahr 600 לחיי- נה‎ des Lebens Noah, 
= S. 673. Dahin gehört auch AAN 
בס‎ eine von ihnen Ez. 1, 6, ראשון‎ 
ללכל‎ der erste von allen 2 Sam. 19, 
21. c) beim Genitiv der Materie 3 M. 
13, 48. Esra 1, 11. d) bei zusammen- 
gesetzten Partikeln, um das Adverbium 
zur Präposition zu machen, als nrınn 
unten, 5 מתחת‎ unterhalb (einer Sache); 
km oberhalb (einer S.) Lgb. S. 
631 no. 3. — Vollständiger ist die 
Umschreibung des Genitivs durch ל‎ NER 
(s. nun A, no. 3). 


5) Blosser Missbrauch des Dativs und 
eine Art Solöcismys der spätern Zeit 
(wie mir f. wich, Ihnen f. Sie) ist es, 
wenn : selbst vor dem Accusaliv steht, 
z. B. nach rıp5 nehmen Jer. 40, 2, 
5>8 Klagel. 4, 5, הרג‎ Hiob 5, 2, 
vgl. 1 Chr. 16, 37. 25, 1. Ps. 135, 
11. Jes. 8, 1 (vgl. V. 3), (ebenso im 
Syr. Chald. Aethiop.).,. Vor dem No- 
minativ zu stehen schien mehreren Aus- 
legern (denen ich Lgb. S. 681 folgte) 
das 5 1 Chr. 5, 2: השלישי לאְבשלום‎ 
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12, 1. 22, 2, 32 ברח‎ Nliehe (um dich 
zu reiten) 1 Mos. 27, 48, zb מה‎ 
gleiche (mache dich gleich) HL. 2, 17. 
8, 14. Gr. $. 154 no. 3, > die 
Bdtg no. 9. c) zur Bezeichnung des 
Angehörens, als "5 יש‎ mir ist f. ich 
habe, איץ לי‎ ich habe nicht. 1 Kön. 
15, 27: Baösa, Sohn des Ahija *בית‎ 
"au vom Hause Issachar. Dahin ge- 
hört auch, wenn es den Genitiv des 
Besitzes umschreibt (s. na. 4). d) von 
dem Urheber und der wirkenden Ur- 
sache, wo auch die Griechen den Dativ 
setzen, als ob man im Deutschen sagle: 
es geschieht dem Winke für: in Folge 
und Kraft des Winkens, dem Winke 
gehorchend. So steht es aa) bei Pas- 
sivis,  היהיִל בְּרוּךָ‎ gesegnet von Je- 
hova 1 3. 14, 10. > hear es ward 
gehört von — Neh. 6, 1. לָכֶם‎ ms" 
es soll -/ euch gemacht “werden. 
2 M. 12, 9. Lgb. 821. Auch 
blos nach  assiven Begriffen ; 7 
schwanger (geschwängert) werden durch, 
5 myrı geschehen von Jes. 19, 5. bb) 
bei Angabe eines Verfassers ( Lamed 
Aucteris, wie im Arab.), in deu Ueber- 
schriften der Gedichte, als 3773 107% 
Psalm von David Ps. 3, 4, auch 179 
מזְמור‎ von David ein Psalm Ps. 24,1 
und “blos 175 von David Ps. 25, 1. 
26, 1. 27, 1. So auf phönizischen 
Münzen לצדנט‎ von den Sidoniern (ge- 
schlagen), "2b von Tyrus (geprägt). 
cc) Ausserdem in zahlreichen, zum Theil 
missverstandenen, Formeln und Siellen. 
on. 3, 3: Ninive war eine Siadi בלכה‎ 

gross durch Got, die Gott‏ כאלהי 
8 אַלהים gemacht hatte. (S.‏ לי 
טומל שלמה לשם :1 ,10 Kön.‏ 1 .)53 
ir der Ruf 05 durch Jehova,‏ 
der Ruf von dem, was Salomo durch‏ 
Jehova’s Gunst geworden war. Hiob‏ 
von Gou‏ לאל ich bin, wie du,‏ :6 ,33 
Inh‏ היטוּעה :9 ,3 geschaffen. Ps.‏ 
von Jehova kommt die Bülfe. 12, 5:‏ 

"233 31095 durch unsere Zunge sie- 
gen wir. [Im Thes. p. 730 wird auch 
Jer. 9,2 dafür verglichen.) 24, 1.74, 16. 
81,5. 128, 6. Richt. 7, 18 lautet das 
Kriegsgeschrei 7197363 ma durch 
Jehova und durch Gideon (siegen wir). 
185. 2, 12: mim: יום‎ ein Gerichisiag 


. 


1 Sanı. 10, 19. Daher: quasi, )08- 
quam. Hiob 89, 16 (19): er behandelt 
seine Kinder 72 ללא‎ als ob sie nicht 
sein wären. .וק‎ quasi non sint sui. 
18, 14: nAnk2 תצעידהו ממה‎ es 
jagen ihn, wie ein König, die Schreck- 
nisse (vgl. 15, 22. 27, 20). Daher: 


5 חשב‎ betrachten als, wofür halten 


(1 Sam. 3, 13), לחפשי‎ ax als frei- 
gelassener herausgehen. — Wie אל‎ 
(B) bezeichnet aber auch ל‎ 

B) 1) das Befinden an "und neben 
einem Orte (vgl. eig für &», und das 
deutsche zu für an, in), als ליד‎ zur 
Seite jem., '5 לימין‎ zur Rechten jem. 4 
PR לְפָתחה‎ an der Thür seines Zeltes 
4 M. 11, 'i0, לְעִינִי‎ vor Augen, לפמר‎ 
im Angesicht jem., nAR “p> am Ein- 
gang der Stadt Spr. 8, 8. Bei Dich- 
tern und den Spätern steht > dann in 
derselben Verbindung, wie ב‎ als לחוץ‎ 
Ps. 41, 7 und לַחוּצָה‎ 2 Chr. 32, 5 
für yına draussen ; mern. zu Mizpa 
Hos. 5, 1, נשחת‎ in der Grube d. i 
dem Kerker 168. 51, 14. Daher 

2) übergetragen auf die Zeit, zu 
welcher etwas geschieht, bes. bei Dich- 
tern und spätern Schriftstellern. לפקר‎ 
am Morgen Ps. 30, 6. 59, 17. Amus 4,4 
== 1922, 395 am Abend 1 M. 49, 27. 
Koh. 11, 6 (Parall. בת 3% (בּפקר‎ 
1 Mos. 8 11, verbunden קר" וְלַצָרֶב‎ 
1 Chr. 16, 40. 2 Chr. 2, 3, היום‎ Kr: 
1 8. 5, 8, mn ליום‎ am Tage des Un- 
glücks Spr. 16, 4, vgl. des. 10, 3. Ps. 10, 
1. ImPlur. distributiv לבקרים‎ an jedem 
Morgen Ps. 73, 14. Auch von dem 
Ablauf der Zeitfrist (wie eig &yıavroy 
ein Jahr lang, und: nach Jahresfrist). 
1 M.7, 4: ny3V0 לְיְמִים עוד‎ in (nach) 
noch sieben Tagen. 2 Sam. 11, 1: 
müs לתשוּבת‎ bei (nach) der Rück- 
kehr des Jahres, d. i. im nächsten 
Frühling. 13, 23, 

3) von dem Befinden in einem Zu- 
stande, als “73% in Absonderung, allein 
(s. 12), לבסח‎ in Ruhe, ruhig; לאל‎ 
יְדִי‎ in der Gewalt meiner Hand (s. YR), 
vgl. Ps. 45, 15. 69, 22. Jes. 4, 2. 
(In andern Beispielen zeigt sich noch 
die Bdtg der erreichten Wirkung, als 
לבק‎ zur Sättigung, genug). 

Von dem Inf. a) am gewöhnlich- 
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der dritte (war) Absalom, vgl. 2Sam. 3, 
3, wo das ל‎ fehlt. Aber ist hier kritisch 
sehr verdächtig, da es auch V. 1— 4 
vor den Namen der übrigen Söhne nicht 
steht, und תו‎ 20 codd. fehlt. An die 
Grdbdtg schliesst sich ferner: 

6) in Hinsicht, Beziehung auf, in 
Ansehung, an. 1 Kön. 10, 23: Sa- 
lomo war grösser als alle Könige der 
Erde maaraaı >> an Reichthum und 
an Weisheit. Hiob 32, 4: DAN) an 
Lebenstagen. Ps. 12, 7: לְארֶץ‎ nz 
geläutert von Schlacken, eig. in Anseh- 
ung der erdigen Theile. 1 M. 19, 21. 
42,9. 3 .א‎ 14, 54. Jos. 22, 10. 
Hiob 9, 19. Im Anfange der Sätze 
als absoluter Casus Jes. 32, 1: bo) 
was die Fürsten betrifft Ps. 16, 3: 
, כקדטוים‎ was die Heiligen betrifft. (Be- 
strilten ist die Auffassung der beiden 
letztern Beispiele in Böticher’s Proben 
"8. 47. 48, aber mit sehr zweifelhaf- 
tem Erfolg.) 

7) wegen (wie im Gr. 560 10; 6% 
zi; weswegen, im Deutschen: wozu? 
1 M. 4, 23: ‘9205 wegen einer mir 
geschlagenen Wunde. les. 14, 9. 36, 
9. 60, 9 (vergl. 55, 5). Dah. nnd 
warum? 75> deshalb. 

8) über, von, nach den Verbis: re- 
den, sagen (1 M. 20, 2. 13. Ps. 3, 2. 
22, 31), befehlen (Ps. 91, 11), lachen 
(1 Mos. 21, 6), spottend frohlocken 
(Ps. 25, 2), wehklagen (Jes. 15, 5). 
Eig. in Beziehung auf etwas. (Im Arab. 
Cor. 3, 162. 4, 54). 

9) zum Besten, Vortheil jem., für 
(vergl. no. 3, b). Ps. 124, 1: hab 
25 mid mim wäre es nicht Jehova 
gewesen, der "für uns war, 50 U. S. W. 
56, 10. 118, 6. Jes. 6, 8: - מי יָכָף‎ 
235 wer will für uns gehn ? 6. i. un 
ser Bote sein. Hiob 7, 3. 18, 7. 8. 
1 ₪. 9, 5: כְכַמְמְַתִיכֶם‎ zum Besten 
(zur Erhaltung ) "eures Lebens. Daher 
» ornıay streiten für jem., 5 “ınym 
beten für. Auch blos von der Bestim- 
mung für, zw etwas. 1 M.24,4. 47,24. 

10) zufolge, nach (von dem Begriff 


der Richtung nach etwas). - 1 Mos. 
1, 11: 39,34 nach seiner Ar. A M. 
4, 29: nach ihren Geschlechtern und 


ihren Stammhäusern. 5 Mos. 32, 8. 


לא 


que je sois) und die Präformativen fal- 
len davor aus. Dan. 2, 20: 30 להוא‎ 
es sei gepriesen. V. 48: מחפרבין להון‎ 
dass sich vermischen. A, 22: bei den 
Thieren des Feldes am הוא‎ soll 
deine Wohnung sein. Für das Futu- 
rum 2, 29: N; מה די‎ was ge- 
schehen soll (hier viell. Inf. 1. R1192). 
2, 41. 


(nach der Masora 85‏ לא seltener‏ ,לא 


Nal) Adv. der Verneinung: nicht, 0v, 
00x, wofür in Composit. auch die 
Formen x5, “5, לי‎ in Gebrauch wa- 
ren (s. (אולי, | לּלי לולא‎ [umgelautet 


aus] aram. ז , לָא‎ arab. 9. [Nach 


Ges. Thes. 734. 859 von einem wı5— 
כרא‎ verweigern, verneinen; sicher urspr. 
Subst. wie אֶמָס‎ , uud, 52, "2, nE2, 
אל .₪ 72 , איך‎ u. wahrsch. abzuleiten 
mit Simonis von mn» ermatten, so 
dass לא‎ eig. das Lasswerden u. Ab- 
lassen (vgl. 5 erliegen Hiob 4, 5) 
oder das Abnehmen u. Verschwinden 
wie 52 bedeutete.) Wie das gr. ov, 
bezeichnet es die objective, unbedingte 
Verneinung, steht daher ( verschieden 
von א5‎ w. m. n.) mit Präteritis 1 .א‎ 
2, 5. 4, 5, und Futuris, mit letztern 
öfter verbietend z. B. לא תג:ב‎ du sollst 
nicht stehlen 2 M. 20, 13 (Gr. $. 127, 
5, c), auch f. dass nicht (wofür sonst 
אל‎ steht) 2 M. 28, 32. 39, 23. Jes. 
41, 7. Hiob 22, 11 (was von Winer 
zu Simonis S. 514 mit Unrecht ge- 
leugnet wurde). Ausserdem merke man 
über den Gebrauch von :לא‎ 1) es 
steht in Fragesätzen, wo man eine be- 
jahende Antwort erwartet (gr. ovx II. 
10, 165. 4, 242, unser: nicht?) be- 
sonders bei Anknüpfung an einen vo- 
rigen Satz. Hi. 2, 10. 14, 16. 2 Kön. 
5, 26. Jer. 49, 9. Klagel. 3, 36. 2) 
für nein, als verneinende Antwort auf 
eine Frage Hiob 23, 6. Jos. 5, 14 (bei 
einer dAsjunctiven Frage), oder bei ei- 
ner Weigerung 1 M. 19, 2. 23, 11. 
3) für בלא‎ ohne. 1 Chr. 2, 30: und 
es starb Seled לא בָנִים‎ ohne Kinder. 
Ps. 59, 4. 2 Sam. 28, 4. לא דִרְדּ‎ 
ohne Weg. Hiob 12, 24. 4) f. noch 
nicht == מַרֶם‎ Ps. 139, 16. 2 Kön. 20, 
4. 5) Es verbindet sich a) mit Adjec- 
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sten: zu, besonders nach intransiti- 
ven Verbis, z. 2. ,אָבְח‎ Yprı geneigt 
sein, >rı7 anfangen, bar aufhören, wo- 
bei aber zu merken, dass die Dichter 
das > hier gern weglassen, Gr. $. 142, 
1. 2. und Anm. Auch bei der Be- 
stimmung, dem Dienen zu etwas, nY 
n+5 Zeit zum Gebären Kohel. 3, 2, 
ont קרבה‎ nahe um (dorthin) zu fliehen 
1M. 19, 30. 5 M. 31, 17: saxy יה‎ 
es wird zum Raube dienen; einer Ab- 
sicht Esıth. 7, 8, einem Sollen und 
Müssen, Jos. 2, 5: לסגר‎ wWUH ויהי‎ 
das Thor war zu verschliessen, sollte 
geschlossen werden. לעסמות‎ m was 
ist zu thun? 2 Kön. 4, 13. Ueber 
לקשות‎ 7 unter mn. 2( bis zu, 
his dass (vgl. A, 1). 0%. 7, 15. 6( 
so dass Jes. 10, 2. d) weil (vergl. 
wegen A. 7) les. 30, 1. e) als ob, 
quasi, lanquam (vgl. A, 10). 1 Sam. 
20, 20. f) indem, als (vergl. B, 2). 
39 למכדת‎ indem der Abend sich neigte. 
1 M. 24, 63, vgl. Richt. 19, 26. לאמף‎ 
indem er sprach, sprechend. 


Als Conj. (wie im Arab. für 4 und 


im Chald.) für: dass, auf dass scheint 
» 1 Kön. 6, 19 zu stehen nach der 
gew. Lesart, wo dann nn zu über- 
setzen: dass du hineinthätest für: dass 
man hineinthäte. Doch ist dieses nicht 
ganz passend, und vielleicht תת‎ zu 
lesen, wie dieselbe Variante 1 Kön. ‘17, 
14 vorkommt. Ewald (kr. Gr. S. 213. 
6. Ausg. 6. 238 c) nimmt תתן‎ an bei- 
den Stellen als verdoppelte Infinitivform 
für in In. 


2 chald. in den meisten Bdtgen des He- 
bräischen, namentlich A) als Praep. 
1) nach etwas hin Dan. 2, 17, zu, 
z. B. sagen zu jem. Dan. 2, 5. 7. 9, 
und vor dem Inf. z. B. befehlen, ver- 
mögen, gedenken zu Dan. 2, 9. 10. 12. 
2) Zeichen des Dativs Dan. 2, 5. 7, 9. 
3) des Genitivs Esra 5, 11. 6, 3. 15, 
und häufig auch 4) missbräuchlich für 
den Acc. z. B. nach den Verbis tödten, 
fragen, loben 2, 10. 23. 24. 

B) als Conj. vor dem Fusuro: dass. 
Es gibt diesem dann die Bedeutung des 
Optativs und Conjunetivs (vgl. das franz. 


רא 


ist nicht wesentlich verschieden‏ הלא 
siehe. 1 Sam. 20, 37:‏ דנה , חך von”‏ 
zn Mbrı siehel der‏ ממך וְהַלְאֶה 
Pfeil liegt jenseits von dir. 2 Sam.‏ 
Ruth 2, 8, Spr. 8, 1. 14,‏ .35 ,15 
Hiob 22, 12 (im Parall.‏ .20 ,22 .22 
mit may). Die LXX daher häufig:‏ 
idov Jos. 1, 9. 2 Kön. 15, 21. In‏ 
הלא den Büchern der Könige steht oft‏ 
auflöst‏ הנה wo es die Chronik durch‏ 
Kön. 15, 36. 20, 20. 21, 17, vgl.‏ 2 
Chr. 27, 7. 32, 32. 33, 18. 35,‏ 2 
Gesch. der hebr. Sprache $. 39.‏ .27 
(Im Samarit. ist br herrschend für‏ 
Ebenso im Rabbinischen. Im Ar.‏ .זנ 


Si, IS f. siehe! wohlan! Lgb. $.834). 


3) ללא‎ a) ohne, eig. so dass er 
nicht (hatte) 2 Chr. 15, 3. d) als ob 
nicht, 8. ל‎ 4, 10. Auch steht es für 
לא‎ Sur: 168. 65, 1. Hiob 26, 2. 

Anm. Aus Nachlässigkeit der -ז0‎ 
thographie steht לא‎ an einigen Stellen 
für 7% ihm, nach der Masora 15 Hal, 
z.B. 2M. 21,8. 3 M. 11, 21. 1 Sam. 
2, 3. 2 Sam. 16, 18. 


N: ‚had. 1) nicht Dan. 2, 5. 9. 10. 
; für wbrı nonne? 3, 24. 7 
2) nichts. "Dan. 4, 82. 


וט med. Waw‏ לכ Arab.‏ * לאב 


verwandt mit 4) brennen. 
Derivat: .חלְאוּבות‎ 


27 לא‎ (ohne 1( N 


tes in Gileaditis 2 Sam. 
9, 4. 5 37 55 heisst. 


29 לא‎ (nicht wein Volk) symb. Name 
eines Sohnes von Hosea. Hos. 1, 
לא רחמה‎ (nicht begnadigte) - 


Name der Tochter des Hosea. Hos. 1, 
6. 8. 2, 25. 


ermüden (übeı‏ וִיְלָא fut. ‚apoc.‏ לאה 


die Gräbdtg s. das verw. (לָהָה‎ , unler- 
liegen Hiob 4, 5, mit 5 vor dem Inf. 
müde werden bei etwas, sich vergeb- 
lich damit abmühen 1 M. 19, 11, einer 
Sache müde sein 11:00 A, ?. 

Niph. ermüden, ermatten Ps. 68, 10, 


pr. eines Ur- 
17, 27, der 
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לא 


tiven, und macht sie primitiv 2. 2. לא‎ 
ı2 kraftlos Spr. 30, 25, won לא‎ Ps. 
43, 1 lieblos, b) mit Substantiven, 
auf folgende Art: לא - אל‎ ein Nicht- 
Gott f. einen Götzen, der nur den Na- 
men der Gottheit führt, aber nichts we- 
niger ist 5 M. 32, 21. Jer. 5, 7, לא‎ 
D9 ein Nicht- Volk (parall: 33 +4), 
das den Namen eines Volkes nicht ver- 
dient 5 M. a. a. 0. Etwas anders ist 
לא - עץ‎ ein Nicht - Holz, von dem Men- 
schen, der den Stock regiert Jes. 10, 
15. ,לא איש‎ DIR לא‎ ein Wesen, das 
nichts weniger als Mensch ist, näml. 
Gott. ‘Jes. 31, 8. Ueber לא כל‎ s. 
פל‎ no. 4. 

[Anm. Die Bdtg: nichts findet sich 
pur in wenigen sichern Beispielen, 
Hiob 6, 21 לא‎ Draw כִי-עחה‎ denn 
nun seid ihr Nichts geworden (so rich- 
tig de Wette, Ewald), die andre Lesart 
‚35 ihm ist unpassend, und Hiob 31, 
23 ist nicht zu übersetzen:. לא אנכל‎ 
ich vermöchte (es) nicht sondern: ich 
vermöchte Nichts. Weniger sicher: Spr. 
19, 7. Jes. 23, 13. Hiob 8, 9. Aber 
im Chald. kommt x> ebenfalls für Nichts 
vor Dan. A, 82.[ 


Mit Präp. 1) #52 je nach den ver- 
schiedenen Bdtgen von 2 a) nicht in 
(einer Zeit) == ausser (derselben) vgl. 
2 vom Befinden in der Zeit A, 5. 3 M. 
15, 25, insbes. vor (der Zeit), vergl. 
לא‎ no. 4. Hiob 15, 32: ילמל‎ won vor 
seiner Zeit. b) nicht mit == ohne (vgl. 
2 B, 2). Ezech. 22, 29. Ps. 17, 1. 
1 Chr. 12, 33. In dieser Verbindung 
steht auch לא ב‎ Hiob 54, 20. Jes. 


45, 13. 48, 10 (syr. co .מ‎ Dann 


> als Conj. ohne dass Klagel. 4, 14. — 
2 Chr. 30, 18 ist zu übersetzen: sie 
assen das Pascha 21123 מלא‎ 6 
nach dem Gesetz, ohne sich nach dem 
Gesetz zu richten. e) nicht durch (s. 
2 B, 2, c von der Ursache) Hiob 30, 
38. d) nicht für (s. 2 B, c) Jes. 55, 
1. Ps. 44, 13, ebenso כא ב‎ des. 45, 
13. Auch steht לא‎ ellipt. für 
באר לא‎ des. 55, 2. 
₪2 הלא‎ nonne? 1 .א‎ 4, 7. 20, 5 
1,10, annon? 1 Kön. 1,11. Oft geht 
der Begriff der Frage verloren, und 


לב 


235 estr. 335, mit Suff. a3: ra 
Plur. לבבלת‎ (nur 1 Chr. 28, 9) mit 
Suff. einmal 17235 Nah. 2, 8 m. 1) 
Herz (vom Stw. sah w. m. n.) 2 Sam. 
18, 14. Ps. 45, 6 u.s. w. Weil man 
das Blut (s. 57), und mithin das Herz, 
als Sitz der Lebensgeister betrachtete, 
steht Herz a) f. Lebensgeist, Lebens- 
princip 8. v. a. ,נש‎ hom. g@oersg, 
im Ggstz von "or. Psalm 73, 16: 
schwindet auch mein Fleisch und Herz 
(f. Seele, Geist), von höchster Schwäche 
und Annäherung des Todes. 84, 3. 
102, 5. Jer. 4, 18 (vgl. V. 10, wo 
כַפָש‎ dafür steht). Dah. sagt man: das 
Herz lebt f. ist erquickt Ps. 22, 27, 
ist krank Jes. 1, 5, das Herz stützen 
f. die Lebensgeister durch Speise und 
Trank erquicken (s. SD). Auch das 
Schlafen und Wachen wird dem Herzen 
zugeschrieben (Koh. 2, 23, vgl. 8, 16. 
HL. 5, 2) und 725 steht wie נפטךף‎ 
für: du selbs. 2 M. 9, 14. — Das 
Herz erscheint (ל‎ als Sitz der Empfin- 
dungen, Affecte und mannichfaltigsten 
innern Regungen, als der Liebe (Richt. 
16, 15: dein Herz ist nicht miü mir 
f. du liebst mich nicht, dagegen: von 
ganzem Herzen lieben 5 M. 4, 29. 6, 
5), des Vertrauens (Spr. 31, 11), der 
Verachtung (Spr. 5, 12), der Freude 
(Ps. 104, 15), Traurigkeit (welche 
durch Krankheit Spr. 13, 12, Schmerz 
14, 13, Uebelbefinden Neh. 2, 2, Ver- 
wundetsein Jes. 61, 1 des Herzens 
ausgedrückt wird), Zerknirschung (Ps. 
109, 16), Erbitterung (Ps. 73, 21), 
Verzweifelung (Koh. 2, 20), Furcht 
(Ps. 23, 3, vgl. Jes. 35, 4. Jer. 4, 
9, welche auch durch Beben und Zer- 
fliessen des Herzens ausgedrückt wird 
des. 7, 1. Hiob 37, 1. — 5M. 20, 
8. Jes. 13, 7), Furchtlosigkeit (3%, 712: 
Ps. 57, 8. 108, 2), des Muthes (Ps. 
40, 13: mein Herz d. i. mein Muth 
verlässt mich. 1 Sam. 17, 32: nie- 
mandem falle das Hers seinelwegen. 
1 Sam. 17, 10: der ein Hers hat, 
wie ein Löwe). Selbst die Aeusse- 
rungen solcher Empfindungen werden _ 
dem Herzen zugeschrieben , wie das ' 
Jubeln (Hiob 29, 13), Jammern (Jes. 
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dah. sich abmühen bei etwas Jer. Q, 4. 
20, 9. Jes. 16, 12, einer Sache müde, 
überdrüssig sein 10%. 1, 14. 16, 12. 
Jer. 6, 1 15, 6. Stärker: fastidire 
2 7, 

Hiph. הלפה‎ müde machen, erschö- 
pfen. Hiob 16, 7. Ez. 24, 12, הל‎ 
die Geduld jemandes ermüden Jes. 7, 
13. Micha 6, 3. 

Derivate: war und 


(ermüdet) N. pr. Lea, ältere Toch-‏ לאה 
ier des Laban und Weib Jakobs 1 M.‏ 
Cap. 30. 31.‏ .8 16 ,29 


v. a. 535 verhüllen. 2 Sam.‏ .8 לאט 
(Vgl. in den indogerm, Spra-‏ .5 ,19 


chen 10900, lateo, sanskr. lud verber- 
gen). — לָאָס‎ Hi. 15, 11 5. unter .אס‎ 


Adv. leise, 5. DN.‏ לאט 


heimlich‏ פַלָאם dah.‏ גלֶם v. a.‏ 5 לאט 
Richt. 4, 21, sonst o»z2 | Sam. 18,‏ 
.לגס (Lgb. 8. 401). Stw.‏ .5 ,24 .22 


מלָאכה [eig. wohl arbeiten nach‏ "לאד 
Arbeit, Geschäft (Auftrag), dann beauf-‏ 


tragen: [ Arab. 2 Conj. IV. senden. 


kethiop. לאך'‎ 74060 senden, Conj. P. 
tal’echa (gesandt werden) "bedienen, 
Dienste verrichten, לאך‎ lzöch Diener. 
Davon im Hebr. Ton, Tank, MINEN. 


(von Gott sc. gegeben) N. pr. m‏ לאל 
AM. 3, 24.‏ 


Arab. ₪2 verbinden, 111. sich‏ "לאם 
vereinigen 7111. verbunden sein, verw.‏ 


mit ב‎ versammeln, 21 ein Haufe Men- 
schen vgl. Thes. p. 737. Davon 


.5 לאמ m. mit 59. mx» und‏ לאם 

51, 4. Plur. Ovanı ‘I) Volk, Nation. 

1 .א‎ 25, 23. 27,29. Ps. 7, 8. 9, 9. 

1 N. pr. eines arab. Völkerstammes. 

1 ₪. 25, 3. Man vergleicht die -ג24‎ 
Aovuawras des Ptolemäus. 


ולפי .86 vor Makk, -3b, mit‏ לב 


725 u. = w. Plur. ni2b und (was 
‚ganz gleichbedeutend ist) 





לב 


kluges Herz Spr. 15, 14, לב‎ “on un- 
verständig, 1167100) Spr. 7, 7. 9,4, 
sb אֶנְשי‎ verständige Männer Hiob 34, 
10. 12,3: גָּם-לִי לְבָב כְּמכֶם‎ auch 
ich habe Verstand, wie ihr. 36, 5: 
פח לב‎ 29 gross an Stärke des Ver- 
standes. Spr. 15, 32. Ein Herz, wel- 
ches schwer Einsicht gewinnt, heisst 
ein mit Fett überzogenes ilerz (Jes. 
6, 10). 

2) metaph. f. Mitte, z. B. des Mee- 
res 2 M. 15, 8, des Himmels 5 M. 4, 
11. 2 Sam. 18, 14: mar בלב‎ 
an der Terebinthe. 


chald. dass. Dan. 7, 28.‏ לב 


ungebr. Stw., wo-‏ לבה und‏ לבא 


von "as, לבו‎ x>3b Löwe, Löwin. 
[Wenn es semilisch ist, so heisst e3 
der Fresser (vgl. b>&r Richt. 14, 14) 


nach dem arab. 5 gierig schlingen ; 


diese Bed. ist nicht denom., Ja sie 
auch in andern Stammwörtern derselben 
Wurzel vorkommt.) 


Pl. von at. Letztere‏ לבאות לבאים 


Form ist auch N. pr. einer Stadt im 
Stamme Simeon 103. 15, 32, wofür 
vollst. בִבָאות‎ na 19, 6. 


[im Hebr. nur denom. im Niph.‏ לבב 


u. Pi. vorhanden; in der Mischna nur 
nur 3335 (verbunden), bedeutete nach 


dem arab. BR 1) eig. sich winden, 
dann umwinden, umwickeln u. binden. 
Die Grdbdtg zeigt sich in „us ron- 
volvulus, eine die Bäume umschlingende 
Pilanze und (.)נא‎ Ueberkleid (vgl. das 


verw. כלבש‎ im Arab. auch verwickeln, 

verwirren, u. das parall. chald. (לפף‎ 

ferner rabb. syr. 35 verbinden 735 

Binde, Windel). Davon לביבות‎ Pfan- 

nenkuchen oder Plinsen (gewickelte) 
5 


und 332, לב‎ Herz, arab. JS, auch 
Kern, Mark als das (von der Brust, 
Schale, Rinde) Umwundene und Einge- 
hüllte vgl. wyuSi Nusskern, “Dan 
Nuss, Eichel. 2).ar. I. u. IV. bleiben 
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15, 10), Stöhnen (Ps. 38, 9), Schmähen 
(Hiob 27, 6). Ein Herz, auf welches 
schwer einzuwirken ist, heisst verhärtet, 
versiockt (s. שרירוּת‎ , pin, ORT); 
wie Stein (Ez. 11, 19. 36, 26), un- 
beschnitten (3 M. 26, 41 — םמ‎ 
Bezug auf Gesinnung und Charakter 
wird jem. ein reines (Ps. 51, 12), 
gerades )1 Kön. 3, 6), treues (Neh. 
,ע‎ 8), unsträfliches ) 1 Kön. 9, 4), 
oder auch verkehrtes (Ps. 101, 4), 
verstocktes (Spr. 7, 10), tiefes (Ps. 
64, 7), gottloses Herz (Hiob 36, 13) 
zugeschrieben, und ist von Besserung 
des Herzens (Kohel. 7, 3) die Rede. 
Von doppelsinnigen Menschen heisst es 
Ps. 12, 3: 39277 353 222 mil dop- 
peltem Herzen reden sie, vgl. 1 Chr. 
12, 38: 353 25 852 aufrichtigen 
Herzens. Durch ‘Weite רחב)‎ Spr. 
21, 4), Grösse (bi Jes. 9, 9), 
Höhe (733 Ezech. 28. 5( des Her- 
zens wird Hochmuth bezeichnet, durch 
ersteres aber auch Freude (Jes. 60, 
5), — d) wird das Herz als Sitz 
des Willens und Entschlusses gedacht. 
1 Sam. 14, 7: כְ<-אַשֶר בּלבבך‎ muy 
thue alles, was du im "Sinne hası, 
willst, beschlossen hast. Jes. 10, 7: 
Haba num) zu verlilgen sieht sein 
Sinn. Jes. 63, 4: ein Tag der Rache 
252 war von mir beschlossen. Dah. 
sagt man: Pläne steigen auf im Herzen 
(Ez. :38, 10), Berathschlagungen des 
Herzens (Richt. 5, 16), ein williges 
(2 Mos. 35, 22), ein widerspenstiges 
Herz (der. 5, 23). Was nach meinem 
Herzen (332) ist, ist nach Sinn und 
Wunsch, wohlgefällig 1 Sam. 13, 14. 
-- Verschieden von unserer Betrach- 
tungsart wird dem Herzen auch e) das 
Wissen (1 Kön. 10, 2: sie redete alles, 
was sie auf dem Herzen halle d. i. 
was sie irgend wusste. Richt. 16, 7: 
da eröffnete er ihr sein ganzes Herz, 
alles was er wusste. Kohel. 7, 21), 
Denken (Jes. 10, 7. 1 Chr. 29, 18), 
mithin Verstand u. Weisheit zugeschrie- 


8, 
ben (vgl. בש‎ Herz und Verstand , cor 
Cie. Tusc. 1, 9 und cordatus). Man 
sagt daher 335 bar weises Herzens 
Hiob 9, 4 (vgl. 1 Kön. 10, 24), ein 


לב 


wie im Hebr. no. 1. Dan.‏ .08018 לבוש 
.21 ,3 


zur Erde werfen.‏ [עב[. arab.‏ לבט 


Nipk. sich stürzen, zu Grunde gehn. 
Spr. 10, 8. 10. Hos. 4, 14. 


Löwen Ps. 57, 5.‏ > באס plur. masc.‏ לבי 
Nah. 2, 13 Löwinnen.‏ לְבָאוַת fem.‏ 


Löwe, nach Bochart (Hieroz. I,‏ לביא 
Löwin, s. 1M. 49,9. AM.‏ (₪ 719 3 
(wo es mit mx verbunden ist),‏ 9 ,24 
und Hiob 4, 11. 38, 39 (wo von den‏ 
Jungen des 2076 die Rede ist), nur‏ 


085- G5. GE». B.0 
podt. (Arab. BL), Ku, Baus, auch Bu) 


Löwin, welches allerdings die Femini- 
nalendung hat). 


f. (für 3b) Ez. 19, 2 Löwin.‏ לביא 


f. plur. Pfannenkuchen [wahrsch.‏ לביבות 
vom ickeln benannt vergl. 23%],‏ 
Sam. 13, 6—8. 10. 122. x0)-‏ 2 
Avoldes. Vulg. sorbitiunculae. Das syr.‏ 


IZan'S wird durch lagana, etwa Plin- 
sen erklärt. 


weiss sein. In Kal ungebr. >.‏ )1 לבן 


122 , 739. 2) denom. von 71325 Back- 
steine verfertigen. 1 11,3. 2M. 


5, 7. 14. (Arab. - dass.). 

Hiph. 1) trans. weiss machen, זו‎ 
für reinigen, läutern. Dan. 11, 85. 2) 
intrans. weiss sein (vgl. Gr. $. 58, 2). 
Ps. 51, 9. Jes. 1, 18. Joel 1, 7. 

Hithpa. sich reinigen, läutern. Dan. 
12, 10. 


Die Derivate folgen ausser jatn. 


Adj. f. 133% weiss. 2M. 16,31.‏ )1 לבן 
3M. 13,3 ff. 2) N. pr. Laban, Sohn‏ 
des Bethuel,, ein Aramäer, Schwieger-‏ 
vater des Jakob. 1 M. 24, 29. 50; fer-‏ 
ner cap. 29— 31.‏ 


125 s.v. a. 725 no. 1. - m (nach 
And. für jab) 1 49, 


2% f. 1) alba sc. luna, ו‎ Be- 
"Zeichnung des Mondes. HL. 6, 10. Jes. 
24, 23. 30, 26. 2) N. pr. m. Esra 
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לב 


an einem Orte, was vom sich binden 
ausgeht wie in 'TI& , 3%), "n2 u.v.a.] 

Niph. pass. Pi. no. 1. des Herzens 
d. h. Verstandes beraubt sein, unver- 
ständig sein. Hiob 11, 12: 3333 ואיש‎ 
793) DIE פָּרָא‎ 9197 333° doch der 
Mensch ist hohl (-köpfig) und ohne Ver- 
stand, und ein Eselfüllen wird der 
Mensch yeboren, das Menschengeschlecht 
ist unverständig, wild und unbändig (vgl. 
.ל‎ 1 und Ps. 32, 9). In 3333 und 32%» 
liegt eine Paronomasie. Die privalive 
Bdig der Denominativa findet sich al- 
lierdings auch in den passiven Formen, 
2. B. dem arab. 54 in hepale laesus. 
And. erklären nach syrischem Sprach- 
gebrauch: aber der Thörichte bekommt 
Verstand, wenn das Eselfüllen wird als 
Mensch geboren d. h. niemals. 

Pi. 322 1)denom. von 335 das Herz 
rauben, verwunden (von der Geliebten) 
HL. 4, 9. Vgl. über diese Art von De- 
nominativen Gr. 6. 52, 2, c. 2) denom. 
v. כביבות‎ solche Kuchen machen 2 Sam. 
13, 6. 8. 


.לב m. Herz. S.‏ לבב 

m. chald. dass. mit 56. 7333‏ לבב 
Dan. 2, 30. 5, 2.‏ לבב 

725 allein. 8. m. 


Flamme 2 M. 3, 2,‏ בְהבָה aus‏ ./608 לבה 
oder vom Stw.‏ , יַהקטיל für‏ יקסיל wie‏ 
welches im Samarit. glän-‏ לכלב , לבב 
zen, leuchten bedeutet.‏ 


f. von 35 Herz. Ez. 16, 30. Plur.‏ לבה 
(s. ab).‏ לפות 
.לבנה .8 לבונה 


m. 1) Kleid,‏ (לבו (Stw.‏ > © לבוש 
gew. poöt. "Hiob 24, 7. 10. 31, 19.‏ 
Esth. 6, 9. 10. 11. Insbes.‏ .14 ,38 
ויחישב :14 ,38 Prachtgewand. Hiob‏ 
und alles sieht da wie im‏ כמ לבוש 
Prachtgewande, vgl. Esth. 6, 9. 10. 11.‏ 
Vom Panzer des Crocodils‏ .1 ,63 .188 
Biob 41,5. 2) Gemahl, Gemahlin (nach‏ 
einem im Arabischen gew. Bilde. Cor.‏ 
Sur. 2, 183: die Weiber sind euer‏ 
Kleid, und ihr seid das ihrige, vgl.‏ 


8 °. - : . . 
3 Kleid, ₪2)1 anziehen, ein Weib 
beschlafen) Mal. 2, 16 (mit dem fem.). 


לב 


östliche Bergkette bedeckt ist, dah. im 
Chald. u. Arab. 834 930 u. AR Jun 


Schneegebirge. Es steht in Prosa be- 
ständig mit dem Artikel (1 Kön. 5,6. 
9. Esra 3, 7), nur in der Poösie bleibt 
er weg (Ps. 29, 6. Jes. 14, 8. 29,17, 
vgl. Lgb. S. 656). 8. Reland’s Pali- 
stina T.I. 511. Oedmann’s verm. Samm- 
lungen Heft 2, no. 9. Burckhardt's Rei- 
sen in Syrien S. 1 ff. 214 fl. 


35 (weiss) N. pr. eines Sohnes von 


erson 2 .א‎ 6,17. AM. 3, 18. Da 
Patron. ist gleichlautend 4 .א‎ 21. 
26, 58. 
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0.. 
2,45. Neh. 7, 48. (Arab. 2 Mond 
von px weiss sein). 


Iater, Brandstein,‏ ---ים fr Pl.‏ לבנה 
Backstein, aus Thon verfertigt, an der‏ 
Sonne getrocknet und dann gebramnt.‏ 
Ez. 4, 1. Man nahm dazu‏ .11,3 .א 1 
weissen, kreidenartigen Thon (PVitrwv.‏ 
daher der Name, von jab.‏ ,)3 ,11 


(Arab. oe) Vgl. jabn. 


m. 1 M.30, 37. Hos. 4, 13. nach‏ לבנה 
LAY. und dem Araber in der Genesis:‏ 


Styrax, die Storaxstaude. (Arab. es“ 


dass.). Die LXX. beim Hos. und die לבט - לבט‎ fü. יִלְתט‎ [eig. um 


winden, einhüllen, davon 33% Hülle, 
Kleid, dann denom, sich bekleiden.] 1) 
anziehn, mit den 4006. des Kleides 3 M. 
6,3. 4. 16, 23. 24. 32, mit ב‎ ₪ 
6, 8, ohne Casus Hagg. 1, 6. (Vgl. 
Pr med. Kesr. mit dem Ace. und „ 
des Kleides). Das Part. pass. steht mit 
dem Acc. oder Genit., z. B. 032 832; 
Ez. 9, 2. oan was . fl 0 
Yun. 2) Trop. in sehr vielen Ver- 
bindungen. Ps. 104,1: adab Sm הוו‎ 
mit Glanz und Herrlichkeit bis du or 
gelhan. Hiob 7, 5: may ia Ber 
mein Leib hat Würmer angesogen, ist 
mit Würmern bedeckt. Ps. 65, 14: 
הצאן‎ 5793 2835 die Fluren kleiden 
sich mü den Heerden. הַרְגִיפ‎ u2> 
mit Getödtelen bekleidet d.h. bedeckt. 
Jes. 14,19. Ausserdem häufig: Schande 
anziehn für: mit Schande bedeckt sein 
Hiob 8, 22. Ps. 35, 26. 109, 29; Ge 
rechligkeit ansiehn Hiob 29, 14; Schrek: 
ken Ez. 26, 16 ; Heil 2 Chr. 6, 4 ה‎ 
vgl. die homerischen Phrasen dusır 3 
עףא‎ Il. 19, 36, Ervvosas dx 20, 
381, עףאג0 וי‎ Od. 9, 214. 
Hiob 29, 14: ולְמְשָבִי‎ nd PR 
Gerechtigkeit zog ich an, und sie 309 
mich an, letzteres s. v. a. sie durch- 
drang, erfüllte mich. Ebenso: derGeisl 
Gottes zieht jemanden an, f. erfüllt ihn 
Richt. 6, 34. 1 Chr. 12, 18. 2 Chr. 24, 
20, vgl. Luc. 24, 49. (Im Syr. sagt 
man: ein Dämon zieht jem. an, d. h. 
erfüllt ihn). 


Vulg. in der Genes. haben dagegen 
Ast, populus (alba), Weisspappel. 
S. Celsii hierobot. P. I. S. 292, vgl. 
J. D. Michaölis Supplemm. S. 1404. 


f. 1) Weisse, hier für: Klarheit,‏ לבנה 
Dürchsichtigkeit. 2M.24,10. 2) N.pr.‏ 
a) einer Stadt in der Ebene des Stam-‏ 
mes Juda, vormals eine Königsstadt,‏ 
nachmals Priesterstadt mit einer Frei-‏ 
stätte. Jos. 10, 29. 12, 15. 15, 42.‏ 
Kön. 8, 22. 19, 8. 23, 31.‏ 2 .13 ,21 
b) einer Lagerstätte der Israäliten in‏ 
.20 ,33 .א 4 der Wüste‏ 


und 9125 (griech. Alßavos und‏ לבנה 
I) Weihrauch. 3 M. 2,‏ / | (807₪109/ 
(Stw. 735 weiss sein, weil‏ .15 .1 
der weisse am meisten geschätzt wurde.‏ 
Plin. H. N. 12, 14). Er wird als Pro-‏ 
dukt Arabiens (Jes. 60, 6. Jer. 6, 20),‏ 
aber auch Palästina’s genannt (HL. 4‏ 
wenn das Wort nicht in letz-‏ ,)14 .6 
teren Stellen ähnliche balsamische Pflan-‏ 
zen bezeichnet. 2) N. pr. einer Stadt‏ 
bei Schilo, nur Richt. 21, 19.‏ 


.שיחלר 2335 .8 לבנת 


der Libanon, griech, Alßa-‏ .יוק יא לבנון 
vog, das grosse Gebirge zwischen Pa-‏ 
lästina und Syrien, aus zwei Bergketten‏ 
(dem Libanus und Antilibanus) bestehend,‏ 
zwischen welchen das Thal Bekaa liegt.‏ 
Ein Vorberg des Antilibanus ist der‏ 
Seinen Namen‏ .(הַרְמון .5) Hermon‏ 
(Weissberg) hat er von dem bestän-‏ 
digen Schnee (Jer. 18, 14), womit die‏ 





לה 


lecken, hier auf die Flamme überge- 
tragen, welcher ein Lecken zugeschrie- 
ben wird, vgl. /200000 zugog Apostel- 
gesch. 2, 3. Davon 


und na fem. 1)‏ להבה m.‏ להב 
Flamme. Joel“ 2, 5. Hiob 41, 13. Plur.‏ 
nam, Ps. 105, 32, vor dem Genit.‏ 
das Flammende, Blin-‏ )2 .29,7 להכות 
kende (des Spiesses, Schwertes), d. h.‏ 
die Klinge 1 Sam. 17, 7. Nah. 3, 3.‏ 
Hiob 39, 23 (26). Auch ohne ar Richt.‏ 
.לבח" S. noch n2:7:% und‏ .22 ,3 


m. pl. 1M. 10, 13 wahrsch. s.‏ להבים 
Libyer, vgl. die Analogien‏ כרבים va‏ 
S. 218.‏ ה unter‏ 


uch Arab. ee eifrig, erpicht auf 


etwas sein, besonders auf geistige Dinge, 
urspr. wohl: lechzen, verw. mit m}. 
Davon 


m. das Studiren, wie es Aben Esra‏ להג 
richtig gibt. Koh. 12, 12 im Parallelis-‏ 
mus mit: Bücher machen. (LXX. ue-‏ 
Mn. Vulg. medilatio. Luther: Pfe-‏ 
digen).‏ 


Arab, Ag‏ * לחד 


Davon 
להד‎ N. pr. m. 1 Chr. 4, 2. 


(כּהה u.‏ כְּאֶה (vgl.‏ לאח s.v.2.‏ להה 


ermüdet, erschöpft sein. (Grdbdtg ist: 
lechen, lechzen, lat. Jangueo, dürsten 
und mit der Zunge lecken, s. über die 
Bdtg der Wurzelsylbe mb u. d. W. 9%). 
1M.47,13: mon — וַתִלָהּ אֶרֶץ מצרים‎ 
Sa, und das Land Aegypien ward 
erschöpft durch die Hungersnoth. (Im 
Chald. ist "773 herrschend für das 
hebr. ıb). 


in Kal ungebr. wahrsch. 8. v. a.‏ להה 


"75 lechzen vor Durst, zunächst von 
Hunden, dah. etwa: hundstoll sein. 
Hühpal. part. msrıEna wahrsch. ein 
Wahnsinniger, Tolier. Spr. 26, 18. LXX. 
n&pwpevor, lenlali (sc. a diabolo). Gr. 


Venei. 260160. (Syr. [2בסב‎ ob- 


drücken, bedrücken. 
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לב 


Pu. part. מִלְבנים‎ Esra 3, 10 und 
בְגְרִיט‎ Didatn 1 Kön. 22, 10. 2 Chr. 
18, 9 mit (den Amts-) Kleidern ange- 
than, im (priesterlichen oder königlichen) 
Schmucke. 

Biph. jemanden bekleiden, mit dem 
dee. 2 Chr. 28, 15. Gew. mit dopp. 
405 jem. mit etwas bekleiden. 1 M. 
4,42. 2 ₪. 28, 41. Mit על‎ 1M. 
27, 16: die Felle der Ziegenböckchen 
על ודוו‎ mob zog sie über seine 
Hände. Trop. jemanden mit Heil be- 
kleiden. Ps. 132, 16. Jes. 61, 10. 

Derivv.: מִלְבּוּש , לבג‎ , nuahn. 

05 fut. ילב‎ chald. s. v. a. das hebr. 
anziehen, mit dem Acc. Dan. 5, 7. 16. 
4ph. הזל ברו‎ (mit hebraisirender Form) 
s.v. a. das hebr. in Hiph. mit dem Acc. 
des Kleides und 5 d. P. Dan. 5, 29. 


U :. לבוש‎ 


m. eig. wohl Becken, Schüssel (s.‏ ל 
dann ein kleines Maass für flüs-‏ ,)22% 
sige Materien, nach den Rabbinen den‏ 
i2ten Theil eines Hin, oder 6 Eierscha-‏ 
len enthaltend. 3 3. 14, 10. 12. 15.‏ 
.24 .21 


2 Im Arab. unter andern: tief sein, 
von der Meerestiefe, davon wohl das 
זו‎ dc Becken, Schüssel, und das 
behr. .לג‎ | 

(viell. Streit, Zank) N. pr. Lydda (jetzt‏ לר 


N , BA) ein grosser Flecken im Stam- 


me Benjamin, später der Sitz einer 
rabbinischen Schule. Neh. 7,37. 11,35. 
IChr. 8, 12. Esra 2, 33. 


m Im Arab. streiten, zanken. 
Derivate: N. pr. 5 und 1352. 


Dan. 4, 32 im‏ .פָא chald. nichts, für‏ לֶה 
Chethibh.‏ 


” 5M. 3, 11 Chethibh für לא‎ nicht, 


Arab. 9 brennen, flammen. |‏ * לחנ 


DieGräbdtg, welche in der Wurzelsylbe 
mb, ,לח‎ 35 (s. unter »3b) liegt, ist: 
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als geschehend oder geschehen gedacht 
werde, oder nicht, doch mehr das erste 
(wenn ich thue, that, thun werde), 
35 aber mit der bestimmten Andeutung, 
dass es nicht geschehen sei, geschehe, 
geschehen werde, oder dass dieses we- 
nigstens sehr ungewiss und unwahr- 
scheinlich sei (wenn ich gethan hätte, 
thäte, thun würde); dah. kann אם‎ ste- 
hen, wo 35 genauer wäre (Ps. 50, 12. 
139, 8), aber nicht umgekehrt. Es folgt, 
je nachdem es der Sinn fordert, das 
Praet. 5 M. 32, 29: 35302 מִכמו‎ 25 
זאת‎ wenn sie weise wären, würden sie 
dieses einsehen. Richt. 8, 19. 13, 23. 
1 Sam. 14, 30. 4 M. 22, 29, das Fut. 
* Ez. 14, 15 (wenn ich herführen würde), 
und Part. fürs Praesens 2 Sam. 18, 12: 
wenn ich auch (x>) tausend Sekel auf 
meinen Händen wägen könnte, würde 
ich meine Hand nicht an den Königs- 
sohn legen. Ps. 81, 14. 15. Derselbe 
Unterschied findet zwischen dem arab. 


Fi und 


arabe 1 0 5 $ 1220 der zweiten 
Ausg.). Vgl. .ללא‎ Mit Auslassung des 
Nachsatzes steht ab 1 M. 50, 15: ab 
ישסמנו יוסף‎ wie t wenn ל‎ uns 
verfolgte? (LXX. un note). 2) 0 wenn 
doch! 0 si! wtiinam. Den Uebergang 
von no. 1 bilden Stellen, wie Hiob 16, 
4. Ps. 81, 14. Auch bei uns ist der 
Ausdruck des Wunsches von dem Aus- 
drucke der Bedingung nur durch den 
Ton verschieden: wenn es geschähe, 
und: wenn es (doch) geschähe! Mit 
dem Fut. 1 M. 17, 18. Hiob 6, 2, mit 
dem Imp. 1 M. 23, 13 (vgl. an), mit 
dem Prät. 4 M. 14, 2: ann 15 0 6- 
ren wir gestorben ! 20, 3: 2299 ל‎ 
aber 36%. 63, 19: לא קרע‎ 0 serris 
sest dw u. 5. w. Blos 0080682006 steht 
es 1 M. 30, 34: 39379 m 3b möge 
geschehn, wie du sagiest. S. auch א‎ 
(Etymologisch könnte 35 mit m? verw. 


sein, daher auch im Syr. San etwa 


eig. Abhängigkeit, Bedingung ; dah. näher 
steht die Neg. #45 vgl. Thes. p. 744). 


5 Statt. S. de Sacy gramm. 


Arab, dursten, verw. mit ax},‏ "לוב 
an.‏ 


לה 


stupuit, horruit. Die Begriffe: stupuis 
und amens fwit sind aber in mehrern 
Verbis verbunden). 


brennen, flammen. (Auch im‏ 0712 ו 


Syr. und Chald.). Ps. 104, 4. von» 
flammende, flammenhauchende (Men- 
schen). Ps. 57, 5. 


Pi. להט‎ 1)anzünden, versengen (von 
der Flamme). 1061 1, 19. 2, 3. Ps. 83, 
15. 106, 18. 2) brennen machen, an- 
fachen. Hiob 41, 19. 


Derivat: or». 


ll. לחט‎ 8.9. 3. D35, לָאִם‎ (vergl. S. 


218). zaubern. Davon born. 


m. 1) Flamme. 2) blinkende Klinge‏ להט 
des Schwertes. 1 M. 3, 24. 8. ar.‏ 


Zauberkünste. 2 8. 7, 11 s.v.a.‏ להטים 
no. M.‏ כָהם .8 .לָטיפ 


arab. a gierig verschlingen, da-‏ להם 
von EN Gieriger, Leckermaul.‏ 


Hithpa. Part. מתלחמים‎ was gierig 
verschlungen wird, Leckerbissen. Spr. 
18, 8. 26, 22. 


171 Adv. deshalb Ruth 1, 13, zusam- 
mengesetzt aus } > wegen und dem Su/f. 
in, eig. wegen“ dieser (Dinge). 


chald. 1( s. v. a. das hebr. Dan. 2,‏ להן 
FR deswegen,‏ ף Auch‏ .4,24 .6.9 
weil. 2) aber. Esra 5, 12. 3) son-‏ 
dern. Dan. 2, 30.‏ 


f. nur 1 Sam. 19, 20 wahrsch.‏ להקה 
die Versammlung s. v. a. mırıp nach‏ 
einer Versetzung. So LXX. Syr. Chald.‏ 


nicht. 1 Sam. 2, 16. 2‏ לא für‏ לף 
Hiob 6, 21. Vgl. Egb. S. 155.‏ 


2710 +. 2 .לא‎ 
לו‎ und לוא‎ (1 Sam. 14, 30. Jes. 63, 


19) arab. pi Conj. 1) wenn. Es un- 


terscheidet sich von DR so, dass dieses 
die reine Bedingung bezeichnet, wobei 
dahin gestellt bleibt, ob die Handlung 


לו 


x 


ms 1) biegen, abbiegen. (Arab. 59 beu- 
gen, neigen). 2) weichen. Spr. 3, 21. 
Niph. verbogen, verkehrt sein. Part. 
Yı52 der Verkehrte, d. h. der Böse- 
wicht, der Sünder. Spr. 3, 32. (Ueber 
diese Uebertragung vgl. 75 u. (צָקש‎ 
Neutr. ב‎ das Verkehrte, Sündige. 
Jes. 30, 12. Vollst. Spr. 14, 2: כל‎ 
בִּרְכִיו‎ dessen Wege verkehrt sind, und 
2,15: בִמַעִגְּכוּתֶם‎ DYri>y dass. 
Hiph. fut. יליזר‎ (auf chald. Art, wie 
725% von 735) s. v. a. Kal weichen. 
Spr. 4, 21. 


715 m. 1) Mandelbaum. 1 3. 30, 37. 
(Arab. und syr. dass., aber wahrschein- 
lich fremden Ursprungs. Im Armen. ist 
engies Nuss, im Behr. auch אגלז‎ ( 
2) N. pr. a) der Stadt, die nachmals 
בית-אל‎ hiess (S. 118.) Jos. 18, 13. 
Richt. 1, 23. Verschieden ist 5) Richt. 
1, 26. 


ילוח 
zen (verw. Asvxös, luc-eo, leuch-‏ 
ten), dah. polirt, glatt sein. Davon‏ 


Tafel. (Im Syr. und‏ לצחלת m. Plur.‏ לוח 
Arab. dass.) a) von Stein, um etwas‏ 
.א 5 לוחת darauf einzugraben. na‏ 
18 ,31 2 לחת העדות und‏ ,9 ,9 
die Gesetztafeln. ( von Holz 1 Kön.‏ 
von einem Thürflügel HL. 8, 9.‏ ;7,36 
das Tafelwerk der Schiffe‏ לחתַים Dual.‏ 
Ez. 27,5. "0 trop. Spr. 3, 3: schreib‏ 
es auf die Tafel deines Herzens, vgl.‏ 
der. 17, 1. Davon‏ 


(eig. die Breiterne, von Tafel-‏ לוּחית 
werk) N. pr. einer moabitischen Stadt.‏ 
Jer. 48, 5.‏ .5 ,15 .163 


(der Be-‏ הלוחש mit dem Art.‏ לוחש 
schwörer) N.pr.m. Neh. 3, 12. 10, 25.‏ 


1 לט , מא .5.1.3 verhüllen‏ כו 
pass. f. mund‏ ,25,7 .168 לוט Part. act.‏ 
Sam. 21, 10.‏ 1 
Hiph. dass. Fut. 1 Kön. 19, 13.‏ 
und‏ לם ,= לם Derivate:‏ 


m. 1( Verhüllung, Schleier. Jes. 25,‏ לוט 
00 הכוס omyn-ba=by Dim‏ :7 
Schleier, welcher alle Nationen verhüllt,‏ 


29 


Im Arabischen leuchten, glän- 
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כי 


plur. 2 Chr. 12, 8. 16,‏ .וא N.‏ לובים 


8. Nah. 3, 9 und D35 Dan. 11, 43 
die Libyer, immer in Verbindung mit 
Aegyptern ‚und Aethiopiern. 8. כהָבִים‎ 


Im Arab. 3 0 Libyer, wenn das Wort 


urspr. semitisch ist: Bewohner eines 
durstigen —trocknen Landes. 81. בצלים‎ 


N. gent. 1) nach 1 3. 10, 22 ein‏ לוד 
Volk semitischer Abkunft, nach Josephus‏ 
(Arch. 1, 6 $. 4): Lydier. — Verschie-‏ 
den ist 2) Ez. 27, 10. 30, 5. Jes. 66,‏ 
M. 10, 13. Jer. 46, 9‏ 1 כגּדִים und‏ 19 
ein Volk von Africa oder Aegypten. 6.‏ 
J. D. Michaelis Spicileg. T. I. S. 256‏ 
II, 114. 115. Hitzig (zu Jes.‏ .260 — 
Libyer, und‏ לגב == 73° a. a. 0.) nimmt‏ 
Nubier, weil wir sonst für‏ 3323 == לוב 
keine Bedeutung, und für Libyen‏ >73 
(wahrsch. zu lesen: Nubien) keinen Na-‏ 
men hätten; was aber wohl kein hin-‏ 
reichender Grund ist (s. auch u. d. W.‏ 
Simonis erklärt es etymologisch‏ .)2332 
durch 3b (geboren).‏ 


zur 


800/06. Davon 715, ליה‎ Kranz und 
jn975 Schlange; im Hebr. Verbum refl. 
und nur tropisch sich binden an Je- 
mand:] 1) sich an jemanden hängen, 
ihn begleiten [wie im Syr.]. Kohel. 8, 
15: לונ בעמכו‎ nm) und dieses be- 
gleitet ihn, d.h. diess bleibt ihm bei 
seiner Arbeit, Daher 2) von jem. leihen, 
gleichs. an od. bei ihm hängen, nexum 
esse. (Vgl. das röm. nerus von dem 
debitor, der dem creditor dienen ınusste.) 
5 M. 28, 12. Ps. 37, 21. 

Niph. wie Kal no. 1. sich an jem. 
anschliessen, mit על‎ 4 M. 18, 2. 4. 
Dan. 11, 34; mit אֶל‎ 1 M. 29, 34. 5. 
56, 3. Jer. 50, 5. Zach. 2, 15; mit עם‎ 
Ps. 83, 9. 

Hiph. causat. von Kal no. 2 leihen 
(einem andern), muluum dare. Jes. 24, 
2: כְּלוֶה‎ my>mD wie der Verleiher, 
so der da leihel. Spr. 22, 7. Ps. 112, 
5. Mit d. Ace. 6. 2. 5 M. 28, 12. 44. 
Spr. 19,17. Mit dopp. Acc. 2M. 22,24. 

Derivate: מז שי‎ 5 für ,לוי‎ 
n2b, vgl. auch 3% ,ל‎ und X. pr. .וי‎ 


1. Thl. 


[im Arab. winden, binden, wie 


לו 


denom. von כִיל‎ Nacht, mit Verwechse- 
lung des ] (א 6םם‎ die Nacht zubringen 
IM. 19,2. 24, 25. 28, 11. 32, 14. 
22; über Nacht einkehren Ps. 30, 6 
(poöt.), auch von leblosen Dingen: über 
Nacht stehn bleiben. 2 M. 23, 18. 3M. 
19, 13. 2) herbergen, wohnen, mei- 
stens trop. Hiob 41, 14: auf seinem 
Nacken wohnet Stärke, dann: beharren, 
bleiben. Ps. 49,13: ysay=ta בּיקר‎ 078 
doch ein (solcher) Mensch bleibt nicht 
im Glücke. Hiob 19, 4: und irrle ich 
auch wirklich משונתי‎ Tn na bei 
mir bleibt mein Irrihum d. h. ich büsse 
ihn, nicht ihr. Ps. 25, 13. 

Niph. sich halsstarrig, widerspenstig 
benehmen (vom Beharren), dah. murren, 
mit על‎ gegen jemanden. 2%). ילכ‎ 2 
M. 15, 24. AM. 14, 2. 17, 6. 

Hiph. 1) verweilen lassen. Jer. 4, 14. 
2) s.v. a. Niph. mit by. Praet. on3&r7 
AM. 14,29. Fut. 153 2 =. 17, 3, 
ausserdem 51015 zum Unterschiede mit 
der anomalen Punctation (Gr. $. 72, 
Anm. 4) יינ‎ 2 M. 16, 7. Part. 0,95% 
2 31. 16,8. AM. 14, 27. 

Hithpal. s. v. a. Kal no. 1. Ps. 91, 
1. Hiob 39, 28. 

Derivate: in, מְלוּכָה‎ , mn. 


schlingen, schlürfen. 0130. 16. Syr.‏ כו 


NS und WS dass. Davon לע‎ Kehle. 


Ueber 39% Hiob 6, 3 s. rıy>. 

Die Bedeutung des Schlingens, Schlür- 
fens und Leckens ist in den Verbis mit 
der Wurzelsylbe כ‎ weit verbreitet, 


s. byh (arab. ,[אם,‎ ee) schlürfen, 
syr. ns, arab. le), was), \ ,גאב‎ 


Äz) jecken, schlürfen, und denselben 
Begriff hat die verwandte Sylbe ab, 
לח‎ 5. xn3, Dis und on-, a2, vgl. 
sanskr. ih lecken, gr. ג ו‎ 
Aıyvedow, lat. lingo, lig-urio, und lecken, 
und mit dem Zischlaute schlucken, schlin- 
gen. Ausserdem werden die Wurzel- 
sylben ,לע‎ m=, לח‎ auf das Lechen 
und Lechzen mit ausgestreckter Zunge 
(s. „5 ; לאה לה‎ ans), das Zün- 
geln und Zischen der Schlange (s. (לחש‎ 
das Anstossen mit der Zunge heim Re- 
den, Stammeln, undeutliche Reden (s. 
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ihr Gesicht bedeckt, sie Iraurig macht. 
2) N. pr. Bruderssohn des Abraham. 
1 ,13.א‎ 1. 19, 1 ll. Kinder Lois 
f. die Ammoniter und Moabiter 5M. 
2, 9. Ps. 83, 9. 


(Verhüllang) N. pr. eines Sohnes‏ לוטן 
von Seir. 1 M. 36, 20. 29.‏ 


pr‏ .א )1 )= (viell. Kranz 8. v.a.‏ לוי 
Leti, Jakobs Sohn von der Lea. 1 9‏ 
ab-‏ בָרָה Es wird a. a. 0. von‏ .34 ,29 
Lervit.‏ לוכי geleitet. 2) Nom palron. für‏ 
Pl. 035 Leviten, Jos. 21, if. der‏ 
heilige Priesterstamm der Hebräer.‏ 


chald. Leviten. Esra‏ כְרָיא m. plur.‏ לוי 
.16 ,6 


f. Kranz. Spr. 1,9. 4,9. Stw. mb‏ ליה 
im Arab. auch: echten, winden. Davon‏ 


und der‏ כוְיָה m. (denom. von‏ לויתן 
Adjectivendung 1 8. Egb. S. 513)‏ 
eig. der, das Gewundene 1) Schlange‏ 
Hiob 3,8. Jes.27,1. 2) Crocodil. Hiob‏ 
grosses Wasserthier überh.‏ )3 .40,251 
Ps. 104, 26, als Bild gefährlicher Feinde‏ 
Ez. 29, 3. 32,‏ תנין Ps. 74, 13, vgl.‏ 
Vgl. Bocharti Hieros. P. II.‏ .3 .2 
cap. 16 — 18.‏ .ץ ib.‏ 


[sich schlingen, redupl. aus ms‏ *כול 
aus‏ טרֶש ,2 ‚winden, wie 772 aus‏ 


Davon "535 mit dem Plur. mat‏ מר 


Schleife , 


Wendeltreppen. 1 Kön. 6,‏ כולים pl.‏ לול 
.בָלָאות (Im Chald. dass.). Vgl.‏ .8 


% 
לולא‎ 1. 43, 10. Richt. 14, 18. 283. 


2, 27, und 7995 1 8. 31,42. 5M. 
32, 27 wenn nicht (comp. aus כ ג‎ wenn, 
und כָא‎ s.v.a. x5, לא‎ nicht). [Es 
80/2) den Fall des Unwirklichen, wie 
4] un mit Ind., Nachsatz Ind. mit &r.) 
Es unterscheidet sich von אם לא‎ wenn 
nicht, ebenso wie 35 von אם‎ (w. m. n.) 
und steht mit dem Praet. 1 M. 31, 42: 

neuen bb כגלי‎ wäre nicht 
Got für mich gewesen, so u. 8. w. Jes. 
1,9. 1 Sam. 25, 34. 2 Sam. 2, 7, mit 
dem Pari. 2 Kön. 3, 14. 


715 und לין‎ imp. לין‎ ful. .ילין‎ 6 
76%, 7521) 1) übernachten ) 3780 


Schlinge und:] 


לח 


f» Verkehrtheit. Spr. 4, 24. Stw.‏ לזות 


. לזח 
Tr‏ 


(mit Dag. forte im-‏ לחים Adj. pl.‏ לח 


plicitum Lgb. ₪ 38, 1. Gr. $. 22, ı) 
recens, frisch, z B. vom Holze 1 .א‎ 
30, 37, von einer Traube 4M. 6, 3. 
Auch: neu, ungebraucht, von Stricken. 
Richt. 16, 7. 8. Stw. nrnt, Rabbin. 
לחְננּחיח , ליחוּת , יחה‎ humor, vigor. 


m. die Frischheit, Munterkeit, vigor.‏ לח 


5 1. 34, 7. Sıw. nn:. 


[wahrsch. kauen, und dies wie‏ "לחה 


kanaouaı, naoralu vom Erweichen, 
10006 , macerare, wovon )ו‎ und 
maxilla, vgl. לחה‎ frisch, weich sein.] 
— Davon לחי‎ Kinnbacke, Backe, talm. 
כיחָא‎ Kinnbacke. 


Bird m. oder לְחוּם‎ mit Suff. auch 


‘%yarn) Zeph. 1, 17‏ ים (wie bau,‏ לחנוי 
(wo andere Codd. das Dagesch auslas-‏ 
וְיָמסר :23 ,20 sen) 1) Speise. Hiob‏ 
und er lässı auf sie‏ כְלִימו בכלחומף 
(die Gottlosen) regnen mit seiner 1‏ 
ihrer) Speise, d. h. es wird über sie‏ 
regnen, was sie verschlingen sollen,‏ 
näml. Feuer und Schwefel. Der Aus-‏ 
druck gleicht dem deutschen: es regnet‏ 
mit grossen Tropfen, f. es regnet grosse‏ 
Tropfen herab. 2) Fleisch, Leib. Zeph.‏ 


1,17. (Arab. = plur. כ‎ Fleisch). 
Stw. חס‎ 


ro frisch, feucht sein. Im Aethiop. 


לחלת lahleha befeuchten. Chald.‏ לחלח 
dass,‏ 
mb.‏ , לח Derivate:‏ 


Dual.‏ לְחַיל .]5% mit‏ כְחִי in Pausa‏ לחי 


לְחִייף ,28 ,30 cstr. v5, Jes.‏ , לחיים 
Hos. 11, 4 f:‏ לחִיהם Ez. 29, 4, aber‏ 
Kinnbacke. Stw. "15. Richt. 15, 15‏ )1 
Hiob 40, 26. Ps. 3, 8. Arab.‏ .17 — 


- 6-0 
| dass., us) Bart. 2) Backe, 


Wange. Auf den Backen schlagen, ist 
Zeichen der Demüthigung, Beschimpfung. 
Micha 4, 14. 1 Kön. 22, 24. Klagel. 3, 
30. 8) N. pr. einer Gegend an der 


29° 
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395, 17%), dah. spotten (s. כב‎ , 75), 
thöricht schwatzen (s. roh) "überge- 
tragen. Im Griech. finden "sich die Be- 
deutungen des Schlingens, Schlappens, 
und des sehlabbernden Geredes unter 
den Sylben la, lam, lab, als Auw lek- 
ken, Außoog, Auuvoos gefrässig und 
geschwätzig, 20/06, Auıuöos Schlund, 
Auufa wenschenfressendes Ungeheuer, 
uno, Aupıoow, lat. Jambo, davon 
labium, Lippe. 


v> stammeln, dah. 1) in unverständ- 
licher (ausländischer) Sprache reden, 
s. v. a. 375. Vgl. Hiph. 2) verspot- 
ten, verhöhnen (eig. indem man jem. 
nachstammelt, vgl. Jes. 28, 10. 11 und 
>95). Part. Y> Spölter, Mensch von 
schnödem, alles verspottendem Ueber- 
muthe Spr. 22, 10. 24, 9, insbes. schnö- 
der Verächter der Religion und Sitt- 
lichkeit, hochmüthiger Frevler, vgl. .זר‎ 
Ps. 1, 1. Spr. 9, 7.8. 13, 1. 14,6. 
15, 12. 19, 25. Jes. 29, 20. Ebenso 
das Prät. Spr. 9, 12. 

Hiph. 1) dolmetschen (von Kal no. 1). 
Dah. Part. מכיץ‎ Dolmetscher 1 M. 42, 
23, Unterhändler überh. 2 Chr. 32, 31. 
163. 43, 27. מלאף מכיץ‎ Hiob 33, 23 
vermittelnder Engel, wahrsch.vomSchutz- 
engel jedes Menschen im Himmel. 2) 
wie Kal no. 2. verspotten. Mit dem 
Acc. Ps. 119, 51. Spr. 14,9; mit dem 
Dat. Spr. 3, 34. 

Hiühpal. הת לוצץ‎ sich als ein Spöt- 
ter beweisen. Jes. 28, 22. 


Derivate: -מפיצה , ל צון‎ 
WS kneten 1 M. 18, 6. 1 Sam. 28, 24. 
(Syr. chald. äthiop. dass.). Davon 


015 .א‎ pr. m. 2 Sam. 3, 15 Chethibh. 
Vgl. לכיש‎ 2, b. 


eig. Ver-‏ (מָרָה von‏ , כְרָאת chald. (f.‏ לנָת 
dann Praep. bei. Esra 4,12:‏ ,פמט מו 
de chez loi, von dir her,‏ מן כוְמְךּ 
yayn (Syr. dass.).‏ 


und rd s. 197 und nıhn.‏ לו 


mich s. v. a. 725, dah. nır>. 


חלזו .4 79 











כח 


streiten, mit 5 2 M. 14, 14. 25. 5%. 
1, 30, und על‎ Richt. 9, 17. 2 Kön. 
10, 3. — Gegen eine Stadt streiten, 
sie belagern, mit 3 Richt. 9, 45, und 
על‎ Jer. 34, 22. 37, 8. Jes. 7, 1. 2 Kön. 
16, 5, עם‎ Jes. 10, 29 (wo jedoch 
mehrere Codd. und Ausgg. 2 haben) 

Derivv.: לָחֶם‎ , om>, Dans, מִלְחְמָה‎ 


m. Verbale aus Pi. Kanıpf, Bela-‏ לחם 


gerung. Richt. 5, 8: שעריסם‎ or Be- 
lagerung der Thore für: man belagert 
die Thore. S. Lgb. S. 726. Das Segol 
findet sich ähnlich 2. 8. in 227, E83; 
übrigens lesen einige Codd. auch .לָחֶם‎ 


m. 4M. 21, 5 und f. 1M. 49, 20‏ להם 


77 Speise, von Menschen und Thieren 
3 M. 3, 11. Ps. 41, 10. 102, 5. on: 
אָלְהים‎ die Speise Gottes, von‘ dem 
Opfer. 3 M. 21, 8. 17. Jer. 11, 19: 
tartız עץ‎ der Baum mit seiner Speise 
d. i. seiner Frucht. לַחֶם הַפָחָה‎ 6 
Kost des. Statthalters, Tafelgelder in 
natura. Neh. 5, 18, vgl. .ל‎ 15. arız 
Obad. 7, ellipt. für Tara אנשי‎ die 
dein Brot essen. onS mioy ein Mahl 
bereiten, anstellen Kohel, io, 19. 2) 


Brot (ar. EN spez. Fleisch). ars 
תִפָכִים‎ das Schaubrot, zwölf Broikuchen, 
welche jeden Sabbath von Neuem auf 
einem besondern Tische im Heiligen 
des Versammlungszeltes aufgelegt wur- 
den 2 M. 25, 30. 35, 13. 39, 36, 
den spätern Büchern n39an לָחָם‎ ge- 
nannt (s. N39n). Wenn Zahlen un- 
mittelbar davor stehn, so ist nY"32 zu 
ergänzen. 1 Sam. 10, 4: onk- "nv 
zwei Brotkuchen, vgl. V. 8. onb אכָל‎ 
- Brot essen f. ein Gastmahl "halten, 
. 558 no. 1. lit. b. 3) Brotkorn, 
1 i. bei den Hebräern: Weizen. Jes. 


8 .. 
28, 28. Vergl. im Ar. כ‎ Speise, 
insbes. Weizen. 


DD chald. Speise, Mahl. Dan. 5, 1. 
לחמי‎ , 


an בִית‎ der Bethlehemiter 
Ss. 119. Als Name einer Person er- 
scheint es in einer merkwürdig cor- 
rumpirten Stelle der Chronik (1, 20, 
5). Der Chronist hat hier aus den mis- 
verstandenen Worten 2 Sam. 21, 19: 
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| Gränze von Philistäa Richt. 15, 9. 4. 
19, vollst. > רְמת‎ V. 17. Vermuth- 
lich ging der Name ursprünglich auf 
die physische Beschaffenheit, vielleicht 
von einer Reihe steiler Felsen (einzelne 
spitzige Felsenklippen werden Zähne ge- 
nannt, 8. 78, eine Reihe derselben ein 
Kinnbacken, vgl. 2. B. das chald. nırn) 

Mich.‏ ,2 מואב für das hebr.‏ מואב 
Supplemm. S. 1453). “Der Verf. von‏ 
Richt. 15 erklärt es aber etymologisch:‏ 
Kinnbackenwurf, gegen 016 jetzigen Vo-‏ 
abgeleitet sollte‏ רמה cale, denn von‏ 
heissen.‏ רְמַח es‏ 


v. a. 2p> lecken (onomalop.)‏ 8 לחךף 


syr. und arab. dass. In Kal nur,4 M. 
22, 4 f. auflecken, auffressen. Sonst 

Pi. לחך‎ lecken. 429 לחך‎ den Staub 
lecken d. h. sich in den Staub nieder- 
werfen. Ps. 72, 9. Micha 7, 17. Jes. 
49, 23. Auch f. auflecken s. v. a. ab- 
weiden, carpere. AM. .ה‎ 


fut. on" [eig. wohl wie uaoow‏ לחם 


drücken, drängen, wovon letzteres eine 
arab. Bed. ist. Das Zerdrücken, Zer- 
malmen mit den Zähnen ergiebt die 
Bed. essen, vgl. rn= u. uuououaı, 
vom Drücken als Kneten kann לחס‎ Brot 
abgeleitet werden, wie wuuLa, uayls, 7 
vom Gedränge ist der Kampf men: 2 
benannt, in ovunAoxn und udn 'von 
1100060 uenaxu] 

1) essen, speisen (s. besonders zu 
935) s. v.a. 598, aber nur poöt. Spr. 
23, 1, mit dem Acc. Spr. 4, 17. 23, 6, 
ınit 5 an etwas cssen, sich dabei wohl 
sein lassen Spr. 9, 5. Ps. 141, 4. 
Melaph. 5M 32, 24: Un כחמי‎ auf- 
gezehrt von Seuche. 

2) kriegen, käinpfen, mit את‎ Ps. 35, 
1, und 5 56, 2. 3 (mit jem.), in Niph. 
häufiger. 

Nipk. נלחם‎ Inf. 48808  םחלְנ‎ wie 
Kal no. 2. kämpfen, streiten. 1 Sam. 
17, 10: m mn?) wir wollen zu- 
sammen kämpfen. Die Person, mit wel- 
cher jemand kämpft, steht im Ace. Jos. 
10, 25, mit 2 2M. 1,10; 09 2 Kön. 
18,12. 14, 15; אל‎ 1 19. 15, 
20; 57 Neh. 4, 8. — Für jemanden 


לט 


Hihpa. unter sich zischeln, flästern. 
2 Sam. 12, 19, mit על‎ über jem. Ps. 
41, 8. Davon das N. pr. לותש‎ und 


m. 1) eig. das leise Murmeln d. i.‏ לחש 
Beten, Gebete aussprechen. Jes. 26,‏ 
Beschwörung, Zauber. Jes. 3,‏ )2 .16 
In Bezug auf Schlangenbeschwörung‏ .3 
Jer. 8, 17. Koh. 10, 11. 3) Gegen.‏ 
Jes. 3‏ כְחטים Zauber, Amulet. Plur.‏ 
(Vgl. im Ar. A, zaubern und‏ .20 
sich durch Amulete gegen Zaubersichern).‏ 
Es steht hier als Frauenzimmerputz, und‏ 
man hat an gravirte Edelsteine od. dgl.‏ 
zu denken, die den Morgenländern häufig‏ 
zu Amuleten dienen. And. (nach Schrö-‏ 
der): kleine Schlangen (als Putz), aber‏ 
etymologisch nicht so gesichert.‏ 


verborgen. Davon‏ (לֶגּם Adj. (von‏ לֶט 
Adv. heimlich, leise. Ruth 3, 7.‏ בלס 
Sam. 18, 22. 24,5. Plur. oo:‏ 1 
verborgene Künste, Zaubereien. 2 M. 7,‏ 
.11 ל לְהטים S.‏ .14 .3 ,8 .22 


m. 1 M. 37, 25. 43, 11 gew. La-‏ לם 
danum, gr. Ando», Andavor, lat. ledum,‏ 
ladanum, ein wohlriechendes Schleim-‏ 
harz, welches sich auf den Blättern der‏ 
Cistenrose (Cistus ladanifera, cistus‏ 
crelicus) bildet. Anders die Versionen.‏ 
Syr. Chald. Pi-‏ .הְזאשצט LXX. Yulg.‏ 
staziennüsse. Arab. Castanee. 5. 8%‏ 
Hierob. 1. I. S. 280 — 288, vgl. J.‏ 
D. Michaelis Suppl. S. 1424.‏ 


sv. a. das ar. (DJ und 1‏ "לא 


terrae adhaesit, od. das chald. eb == 
Dab verbergen. Davon 


f. eine Eidechsenart, nur 3 Ni.‏ לטאה 
it, 50. LXX. xulaßwrns. Vulg. stellio.‏ 


N. pr. eines Stammes der De-‏ לטושם 
Janiter in Arabien. 1 M. 25, 3.‏ 


von [ar. (mia) schlagen,‏ 7 לפש 
wovon mil» Hammer] 1) hämmern.‏ 
Mos. 4, 22. 2) durch Hämmern‏ 1 
schärfen, z. B. die Pflugschar 1 Sam.‏ 
das Schwert Ps. 7, 13. Dann‏ ,20 ,13 
überhaupt: schärfen. Metaph. Hi. 16,‏ 
er schärfl seine‏ יבסוש vw‏ פר :9 
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ויה NER‏ בִּזְדיְעְרִי-ארְגִים בִּית-הַלַחְמִי 
es erschlug Elhanan,‏ את "mar na‏ 
Sohn des Jaare-Orgim (letzteres Wort‏ 
scheint hier unächt), der Bethlehemit,‏ 
den Goliaih, den Gathiter, um sie zu-‏ 
gleich mit der Erzählung von David,‏ 
als Sieger des Goliatlı, zu vereinigen,‏ 
771 אמְחְנָן mit Conjectur geschrieben:‏ 
WITT‏ את- כַחְמִי אֶחִי גִכית man‏ 
es erschlug Elhanan, Sohn des Jair,‏ 

den Lachmi, Bruder des Goliath. 


N. pr. einer Ortschaft in der‏ לחמס 
Ebene des Stammes Juda Jos. 15, 40.‏ 
לָחם Dafür lesen 32 Codd. narı> (von‏ 
und der Servilendung BD). Das erste‏ 
gibt keine Etymologie, als etwa: durch‏ 
Gewalı für our».‏ 


712° chald. [wahrsch. anhangen; im 


Arab. Jeımandem anhangen, ihm geneigt 
sein; dann vom hängen bleiben (hae- 
sitare) in der Aussprache. Von erstrer 
Bedeutung stammt: ] 


MIND f. chald. Kebsweib. Dan. 5, 2. 
#23. In den Targg. häufiger: Zu- 
hälterin, Concubine. 


/ כ‎ fu. ילחץ‎ [das ar. va® I be- 
drängen, beengen] drängen, drücken. 
4 M. 22, 25. 2 Kön. 0, 32. Insbes. 
einen Schwächern od. ein dieustbares 
Volk bedrücken. 2 .א‎ 23, 9. Richt. 


I, 34. 
Niph. sich drängen, drücken. 4 MM. 
22, 25. Davon 


m. 1( Bedrückung eines Volkes.‏ לחץ 
M. 3, 9. 2) Drangsale, bedrängte‏ 2 
Lage überhaupt. Hiob 36, 15. 1 Kön.‏ 
Yrıb ons Brot und‏ וּמִים yrıa‏ :27 ,22 
Wasser des Trübsals, d. h. wie man‏ 
es in bedrängten Zeiten geniesst.‏ 


in Kal ungebr., schallnachahmen-‏ לחש 


des Stw. zischeln, sibilare, wie das 
verw. Br. Aethiopisch לחש‎ 6 
zischeln , flüstern. 

Pi. fNlüstern, mussüare , insbes. vom 
Flüstern und Murmeln der Beschwö- 
rungsformeln, daher: beschwören. Ps. 
58, 6. 


רכ 


in der Tausend und Einen Nacht. Jes. 
34,1*. S. Bocharti Hieroz. T. 11. 1 
und buztorfii Lexicon chald. ei talmud. 
8.1140. Mein Comment. zu Jes, a.a.0. 


כוּן .8 לין 


wre” das ar. לעש‎ med. Je IIl. und 


.o58 
V. stark sein, KARL stark. Davon 


m. 1) Löwe. Hiob 4, 11. Spr.‏ ליש 


30, 30. (Ar. u, chald. nı> dass.). 

2) N. pr. a) des nördlichsten Grenz- 
oris von Palästina, sonst 77 Richt. 18, 
7. 2). Mit m locale Jes. 10, 30, 
wo And. einen davon verschiedenen Ort 
bei Jerusalem verstehn, vgl. ’Eisaoa 
1 Macc. 9, 9. Yulg. Laisa, wolür aber 
Aduna zu lesen ist. b) eines Mannes 
1 Sam. 25, 44 und 2 Sam. 3, 15 Keri. 


fut. 1252 1) fangen, z. B. im‏ לַכָד 


Netze (eig. wohl vom Zuschlagen des 
Netzes, ar. AK schlagen) Amos 3, 5. 


Ps. 35, 8; in der Grube Jer. 18, 22. 
Trop. Hiob 5, 13: er fängt die Kiu- 
gen in ihrer List. Spr. 5, 22; ge- 
fangen nehmen (im Kriege) 4 M. 21, 
32. 1 Chr. 18, 4; auffangen ( inter- 
eipere). Richt. 7, 24: om> ולכדוּ‎ 
אֶת - המיט‎ intercipile 7 aquam ; ein- 
nelımen (eine Stadt). Jos. 8, 21. 2) 
herausnehmen , herauswählen von Je- 
hova gesagt, der jem. durch 08% 3 
wählt. Vgl. I no. 1.a.E. Jos. 7, 14: 
יְהוָה‎ mat הבס אָשָר-‎ der Stamm, 
den Jehova wühlen durchs l.oos be- 
slimmen wird. V. 17. 

Niph. pass. von Kal no. 1. Ps. 9, 16. 
der. 51, 56. no. 3. 2 Kön. 16, 18. 
no. 2. 1 Sam. 10, 20. 21. 

Hihpa sich zusammenhalten, zu- 
sammenlängen. Hi. 41, 9 (8): יתלכּדה‎ 
sie halien sich zusammen (die Schilder 
des Grocodils‘. 38, 30: תחים‎ v2 
172:n7 die Fläche der Flut hält sich 
zusammen (durch den Frost). Vergl. 
אחז‎ no. 2. 

Derivate: ny25n und 


735 m. Fang. Spr. 3, 26. 
1. > eigentlich /mp. parag. von gen: 
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Augen gegen mich, wirft schneidende 
Blicke. 

Pu. pass. Ps. 52, 4. 

Derivat: N. pr. .לטוּשם‎ 


und dieses zusammengez.‏ , לליה für‏ ליה 
לָנֶה "aus man Kranz, vom Stw.‏ 
Plur. Kränze, ‘od. vielmehr Guirlanden,‏ 
Festons (in der Baukunst) 1 Kön. 7,‏ 
.36 .30 .29 


und Klagel. 2, 19 Che-‏ 3 ,16 .168 ליל 


thibh, cstr. ליל‎ 2 M. 12, 42. Jes. 15, 
1. 30, 29, am häufigsten mit He parag. 
myn5 (eig. bei Nacht, daher die Zeit 
bei Nacht, und f, Nacht selbst, wie 
232, צַפוְכָה‎ die Gegend gen Mitter- 
nacht) PI. לילות‎ m. Nacht, sehr häufig. 
573 O'ya vierzig Nächte 1 א‎ 7, 
4. בּלילה אֶחד‎ in einer Nacht 1 יא‎ 
40, 4. 41, 11. ליכה‎ = 592 die ganze 
Nacht Ps. 6, 7. Für: bei Nacht, Nachts 
wird gesagt כילה‎ 1,M. 14, 15. 2 M. 
13, 22 (daher ְִילָה‎ on 2 M. 13, 
21, oh לַיְלָה‎ Jes. 27, 3, on br 
34, 10. Jer. 14, 17), בְּלְיְלָה‎ Hiob 24, 
14. Ps. 42, 9. 77, 7. 8 2. לולת‎ 
Ps. 16, 7 und לילח‎ HL. 3, 1. הלילה‎ 
diese Nacht. 1 כּלִילַח .34 .5 ,19 .א‎ 
wie bei Nacht. Hiob 5, 14. Metaph. 
für: Unglück. Hiob 35, 10. Micha 3, 
6. Jes. 21, 11. Vgl. gem. 
[Wahrsch. ist es eig. Ruhezeit, das 
Ablassen, und verw. mit 5, arab. 
lass sein. Die Reduplication in ליל‎ 
eig. "525 aus "5 liegt noch deutlich 


vor im Syr. l. und in:] 
nor? Bi chald. dass. Dan. 2, 19. 5, 
, 7. 13. 


ליל fem. eig. noclurna (von‏ לילית 
(--ית f.‏ --י mit der Adjectivendung‏ 
fabelhaftes Geschöpf‏ חן 
des jüd. Aberglaubens.. Nach den Rab-‏ 
binen: ein Gespenst, in Gestalt eines‏ 
schön geputzten Weibes, welches bei‏ 
Nacht besonders den Kindern nachstellt‏ 
und sie tödtet, ähnlich den Lamüs,‏ 
Strigibus (Ovid. Fast. 6, 139) und‏ 
Empusen der Griechen und Römer (s.‏ 
Arist. Frösche 23%. Creuzer Comment.‏ 
Herod. 5. 267), den Ghulen der Araber‏ 


לע 


8,2. db) m. d. 400 d.P.u.S5M. 
4, 1. 2 Sam. 1, 8. Ps. 25, 4. Jer. 
2, 33. Koh. 12, 9. c) seltener m. d. 
Acc. d. P. u. Dat. d. S. Ps. 144, 1. 
Mit dem Gerund. Ps. 143, 10, mit x 
der Sache Jes. 40, 14, mit מך‎ Ps. 94, 
12. d) m. d. Dat. d. P. Hiob 21, 22. 
Pu. abgerichtet sein, von Thieren Hos. 
10, 11, eingeübt sein, von Soldaten 
HL. 2, 8, von Sängern 1 Chr. 25, 7, 
in der Beobachtung religiöser Vorschrif- 
ten 1085. 29, 13. 
Derivate: מִּלְמִיד , מִמְמַד , למור‎ 


mob, mob, mb s. m. 


Hiob 27, 14. 29, 21,‏ יל & post. für‏ למל 
.מז .2,5 für 2, 02 für‏ כמ wie‏ 


(von Gott sc. geschaffen od. ein-‏ למואָל 
Spr. 31, 4 und‏ (כָאֶל geselzt, s.‏ 


V. 1 N. pr. eines sonst unbe-‏ למוְּאל 
kannien (nichtisraßlitischen, arabischen ?(‏ 
Königs, welchem die 8. a.0. V. 2—9‏ 
Sittensprüche bestimmt sind.‏ 


und 25 Adj. 1) gewöhnt an‏ למוד 
etwas, darin "geübt Jer. 2, 24. 13, 23.‏ 
eine Zunge‏ לטוון למוּדים :4 ,50 des.‏ 
der Geübten, d. h. eine geübte Zunge.‏ 
Schüler, Jünger. "7 1395 Jünger‏ )2 
Jehova’s d. i. Vertraute esselben, Pro-‏ 
pheten Jes. 54, 13 vgl. 50, 4, auch‏ 
wohl von Frommen überhaupt 8, 16 s.‏ 
v. a. Knecht Gottes.‏ 


Ton‘ lm Arab. bedeutet sc einen 


kräftigen Jüngling. Davon 


DD N. pr. 1) Lamech, Sohn des Me- 
thusaöl, der letzte in der Reihe der 
Kainiten, der gewaltihätige Benutzer 
der von seinen Söhnen erfundenen Waf- 
fen. 1 M. 4, 18— 24. 2) Sohn des 
Methusala, der letzte in der Reihe der 
Sethiten. 1 M. 5, 25— 31. 


.0 .8 למן 
wegen, weil. S. ym.‏ 05> 


m. Kehle, Schland, nur Spr. 23, 2.‏ לע 
.לע (Chald. #915 dass.). Stw.‏ 


Im Syr. verspolten, subsannavit.‏ * לעב 
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רכ 


gehe! 4 M. 10, 29. Dann Interj. der 
Ermunterung: wohlan! auf! 1 M. 31, 
44, selbst in der Anrede an weibliche 
Personen 1 M. 19, 32, pl. לכו‎ 1 M. 
37, 20. 1 Sam. 9, 9. Jes. 2, 3. 5. 
Für den Sing. steht auch > 4 M. 23, 
13. Richt. 19, 13. 2 Chr. 25, 17. 


11. 7725 auch = 73 dir. 1M. 27, 37. 


(Gang, für abY) N. pr. eines‏ לָכֶת 
dA im St. Juda 1 Chr. 4, 21.‏ 


(wahrsch. widerspenstig, unbe-‏ לכימ 
zwinglich, von einer festen Stadt, von‏ 
N. pr. einer Stadt in der Ebene‏ (לָכש 
des St. Juda, vormals eine canaaniti-‏ 
sche Königsstadt. Jos. 10,3. 12,11. 15,‏ 
Neh. 11, 30. Jer. 34, 7. Micha‏ .39 
Die Stadt war befestigt Jes.‏ .13 ,1 
Chr. 11, 9.‏ 2 .2 ,36 


.12 לב 12 


Arab. |mXJ widerspenstig sein,‏ "לכש 
s. u).‏ 


fem. pl. Schleifen‏ ללְאלת .05 ללאות 
oder 'Schlingen, in welche die Haken‏ 
gehängt wurden, um die ver-‏ (קרְסים) 
schiedenen Teppiche des Versammilungs-‏ 
zeltes zu verbinden. 2 M. 26, 4 ff.‏ 
winden, sich‏ לגל Stammw.‏ .] 11 ,36 
schlingen. Die Form ist wie DYR77,‏ 
und der Sing.- lautete wahrsch, "535.‏ 


fut. 1253 1) schlagen, (wie das‏ למד 
„X schlagen, insbes. mit‏ == ]א arab.‏ 


der Rutbe), insbes. das Vieh beim An- 
treiben und Abrichten (s. Pu. Hos. 10, 
11, dah. מלמד‎ Ochsenstecken), aber 
auch: die jungen Krieger exerciren 
(durch den Korporalstock !). Part. pass. 
1 Chr. 15, 18. Dann 

2) abgerichtet werden, dah. lernen, 
z. B. den Krieg Jes. 2, 4, mit dem 
Inf. mit und ohne 5 Jes. 1,17. 5 M. 
14, 23. 17, 19. 18, 9, mit dem Acc. 
5 3. 5, 1. Jes. 26, 10, sich gewöhnen 
an elwas, mit > Jer. 10, 2. 

Pi. "5 1) üben, einüben, insbes. 
zum Kriege Ps. 18, 35, vgl. Jer. 9, 4. 
2) lehren. 2 Chr. 17,7 a) m.d. 
Acc. d. P. belehren Ps. 71, 17. HL. 
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792 ist Müdl wegen der Pausa für 5 
wie AN, m Gr. 6. 29, 4, lit. c. 


unverständlich, barbarisch reden.‏ לעז 


Ps. 114, 1. (Syr. yS NS barbare, 6 
aegypliace loculus est). 


א 1 kauen, essen. Nur Hiph.‏ לעט 
lass mich doch‏ הלְעיטנִי x)‏ :30 ,25 


essen. [Im Syr. ist Iasal Kinubacke, 


vom Kauen benannt, wie mandibula ; 
das ar. [אב].‎ steht vom Fressen, Ab- 


weiden der Thiere, „Aal ist gierig 
essen, schlingen.] 


> Arab. ל"ש‎ verlluchen. Davon 


f. Wermutl. Jer. 9, 14. 28, 15.‏ לענה 
Klagel. 3, 15. 19. Spr. 5, 4 Wie‏ 
alle bittere Kräuter (s. n, zıxgog im‏ 
N. T.) nehmen ihn die Hebräer wahr-‏ 
scheinlich für eine Art von Gift (also‏ 
verfluchtes Kraut), vgl. 5 M. 29, 17.‏ 
Apoc. 8, 10. 11.‏ 


[ein dunkles, auch den übrigen‏ *לפר 


Diall. verloren gegangenes Stw., wel- 
ches viell. wie np5 wenden, oder wie 
chald. לפף‎ winden, umwickeln bedeu- 
tete. Davon mag לפיד‎ , was stels die 
Fackel ist, als die gewundene oder der 
mit brennbaren Stolfen umwundene Stock 
benannt sein. Analog ist אנד‎ Feuer- 
brand von 38 drehen, wenden. Erst 


im Syr. |„asıS ist das Wort mit 


dem gr. aunag vermischt worden.] 


m. 1) Fackel. Richt. 7, 16. Hiob‏ לפיד 
eine verachlele (weg-‏ לפיד בגז :5 ,12 
geworfene) Fackel, Bild von etwas völ-‏ 
lig Werthlosen, Unbrauchbaren, vergl.‏ 
Flamme.‏ )2 .פיד S. jedoch‏ .19 ,14 .1658 
Dan. 10, 6: seine Au-‏ .17 ,15 .א 1 
gen waren wie Feuerflammen, [die Bed.‏ 
Flamme ist sehr zweifelhaft; auch im‏ 
Lat. werden funkelnde Augen faces ge-‏ 
nannt, und 1 M. 15, 17 genügt, was‏ 
die Versionen haben: Fackel.]‏ 


(Fackeln) N. pr. des Gatten‏ לפידות 
der Debora. Richt. 4, 4.‏ 


כלע 


In Ar. a [eig. den Mund verziehen, 


so dass der Speichel herausläuft], 
scherzen, spielen. Chald, /thpe. ver- 
spotten. Nur in Hiph. verspotten, mit 
a 2 Chr. 36, 16. 


eig. stammeln, 5. über die Wur-‏ לעג 


zelsylbe לע‎ u. 0. W. .לגע‎ (Syrisch 
ugS> stammeln, stammelnd reden. 


Transpon. 359, ale barbarisch re- 


Dah. 1) unverständlich, bes.‏ .( 0ת06 
in ausländischen Sprachen reden (weil‏ 
dieses dem Unkundigen als ein sinn-‏ 
loses Stammeln erscheint), s. Niph. 2)‏ 
lachen, spotten (eig. jem. nachstammeln,‏ 
nachäffen). Spr. 1, 26. Mit d. Dat.‏ 
P. Spr. 17, 5. Ps. 2, 4: zayar YIR‏ .0 
ın> der Herr spollel ihrer. 59, 2‏ 
Hiob 22, 19. Mit einem überflüssigen‏ 
Dat. commodi Ps. 80, 7.‏ 

Niph. barbarisch reden. Jes. 33, 19. 

Hiph. s. v. a. Kal no. 2. spotten 
Hiob 21, 3, mit 5 Ps. 22, 8. Neh. 2, 
19, mit 2 2 Chr. 30, 10. Davon 


95 m. 1) Hohn, Spott Ps. 79, 4. Ez. 
23, 32. 36, 4, Ursache desselben Hos. 
7, 16. 2) freche, gotteslästerliche 
Rede. (Vgl. Yab) Hivb 37, 7. Und 


375 Adj. 1) barbarisch redend. Jes. 
23, 11. 2) Spötter. Ps. 35, 16: 
לעגי מעוג‎ eigentlich Kuchen- -Witzlinge, 
Schmarotzer, Ywuoxölaxts, -000860)/א‎ 
laxes. 5. A197. 


Arab. SA] in Ordnung erhalten,‏ *לעד 
zurückhalten. Davon‏ 

7795 (Ordnung) N. pr. m. 1 Chr. 4, 21. 

17172 (geordnet) N. pr. m. 1) 1 Chr. 
7,26. 2) 23, 7. 26, 21. 


19» 8. v.a. das ar. WW, sr thö- 


sicht schwatzen , albernes Geschwätz 

führen (s. die etym. Note zu »35), 
9 ₪ . 

davon ,„%*) thörichtes Geschwätz. Hiob 

6, 3: 395 337 27% darum sind 

meine Worte thörichl, verwegen, dreist. 








רק 


auf diese Art misbraucheu. Zuweilen 
ist 95 sibi pleonastisch hinzugesetzt. 
3M. 15, 14. 29. Hi. 2, 8. — Insbes. 
a) mön לקח‎ ein Weib nehmen I M. 
4,19. 6, 2. 1 Sam. 25, 43. Von 
dem Vater wird gesagt: 435 TEN לֶקַח‎ 
er nimmt seinem Sohne ein Weib 2 M. 
21, 10, auch elliptisch 2 M. 34, 16: 
gr מכנומיו‎ nnp>7 und (dass du 
nicht ) von seinen Töchtern (Weiber ) 
nehmest für deine Söhne. YVgl. io. 
b) wegnelimen, 2. B. dem Feinde. 1 4. 
14, 12. 27, 35: ברכתך‎ np" er hat 
deinen Segen weggenommen. Ps. 31, 
14: wöey לָקְחַת‎ mir das Leben zu neh- 
men. Jer. 15, 15: מקחני‎ ba ra/fe mich 
nicht weg. — In etwas anderem Sinne 
1 אתו אָלְהים :24 ,5 .א‎ np) 4 
nahm ihn ו‎ "2 Kön. 3 "3.5. 
(Vgl. Od. 0, 561). In Pu. Jes. 53, 8. 
c) einnehmen, occupare, z. B. feind- 
liche Städte, Besitzungen 4 M. 21, 25. 
Trop. Hiob 3, 6. 15, 12 und von ein- 
nehmendem Wesen Spr. 6, 25. 11, 30. 
d) annehmen, aufnehmen, 2. B. Rath 


_Spr. 2, 1, Gebet Ps. 6, 10. Von Pers. 


in Schutz nehmen Ps. 49, 16. 73, 24. 
e) vernehmen. Hiob 4, 12. Vgl. .לקה‎ 


3) holen, holen lassen. 1 M. 20, 2: 
ונקה אַתהשרָה‎ er liess die Sara holen. 
27, 15: 15 “mn 5 gehl hole mir. 
45. 42, 16. Desgl. bringen, hin- her- 
bringen, von Personen und Sachen 1 .א‎ 
18, 5.7. 8. Hiob 38, 20. Spr. 24, 11, 
darbringen zum Opfer 1 Mos. 15, 10. 
2 M. 25, 2. 35, 5. 


4) empfangen 4 M. 23, 21. 


Niph. לקה‎ pass. von Kal no. 1, b. 
1 Sam. 4, ill. 2 Kön. 2, 9, von 
no. 2. Esth. 2, 8. 16. Häufiger sind 
als Passiva 


Praet. Pu. לקח‎ und fut. Hoph. np\ 
in den meisten Bedeutungen von Kal 1) 
genommen werden, sein. 1 M.3, 23.' 
2) weggenommen sein. Richt. 17, 2. 
3( gebracht werden. 1 4. 12, 15. 18, 4. 


Hühpa. Part. מת:קחת‎ vr 2 M. 9, 
24. Ez. 1, 4 sich zusammenhaltendes 


Feuer, d. |. Feuerklunpen. S. das 
syn. Ta95n. 
Derivate: מקה‎ | mMPR, מ:קוח‎ 


und‏ מִכמְחִים 
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+ 


לפ 


praep. vor, s. DB. Davon ein‏ לפני 
neues Adj. "30: anlerior "1 Kön. 6, 17.‏ 


eig. winden, wenden‏ יכפה fu.‏ לפת 


1) umwinden, (mit den Händen) um- 
fassen Richt. 16, 29. — 2) wenden, 
beugen wie das arab. «sl, 


Niph. sich wenden, sich beugen, a) 
vom Wege abbiegen Hiob 6, 18. b) 
sich zurückbeugen, um zu sehen Ruth 
3, 8. (Im Arab. Conj. VIII dass.). 


m. Spott, schnöde Verachtung alles‏ לצון 
Guten und Edien Spr. 1, 22. Daher‏ 
.4 ,28 .168 לצים 4 s. v.‏ אָנשי Tea‏ 
Spr. 29, 8. Stw. yab.‏ 


[unsicher angenommen für das‏ לצץ 


Part. לוצץ‎ Spölter Hos. 7, 5, was 
einfacher aus Yx}>n von לוץ‎ erklärt 
wird: Thes. p. 759.) 


(den Eingang versperrend, passen-‏ לקוּם 
der Name von einer Festung) N. pr.‏ 
eines Ortes im St. Naphtali. Jos. 19, 33.‏ 


לקח imp. np, seltener‏ יקח fut.‏ לקחז 
.א 1 mit He parag. "np‏ ,1 ,39 .₪ 2 
קחם inf. absol. nip9, csir.‏ 9 ,15 
nehmen, capere [arab. gä concipere).‏ 
fassen, ergreifen, mit der Hand‏ )1 
Ps.‏ .14 ,21 .8 .7 ,18 .33 ,3 .א ı‏ 
mit dem Acc. d. Pers. und 2‏ ,17 ,18 
des Gliedes, wobei man fasst. Ez. 8,‏ 
Daher‏ .3 
nehmen. 1M.8,20: under (Noah)‏ )2 
nahm von allerlei reinem Vieh... .‏ 
und brachte es sum Brandopfer. 2,‏ 
und Got Jehova nahm den Men-‏ .15 
schen, und seizie ihn in den Garten.‏ 
M. 12, 5: und Abram nahm die‏ 1 
Sarai — und sie zogen aus in das‏ 
Land Canaan. 5 M. 4, 20. 15, 17.‏ 
Sam. 18, 18. In diesen und ähn-‏ 2 
lichen Beispielen scheint rıp>, wie das‏ 
homerische 2000 (Viger. Herm. S.‏ 
pleonastisch zu stehen, dient aber‏ ,)352 
jedenfalls der lebhafteren Darstellung‏ 
und Beschreibung. Anders Jer. 23, 31:‏ 
die ihre‏ הלקחים ממוּבֶם וְיִנְאָמוּ נְאִם 
Zungen nehmen und Orakel reden, mit‏ 
dem Nebenbegriffe, dass sie ihre Zungen‏ 








ws 


gereiften Früchte (im Weinberg) sam- 
meln Hiob 24, 6. (Einige Codd. ,לקס‎ 
gute Glosse). 


m. Spätgras, Grummet. Amos 7, 1.‏ לקש 
Ar. Am lecken, saugen. Davon‏ " ,0 


m. 1) Saft (wie succus von sugere),‏ לש- 

Lebenssaft, Lebenskraft, vigor. Ps. 32, 
4: 1305 Jar] mein Lebenssafl ist ver- 
wandelt, d. h. vertrocknet. 2) süsser 
Kuchen. 4 Mos. 11, 8: <טר השמן‎ 
Oelkuchen, Oelfladen. 11. ?yxgic 5 
Eolov. Yulg. panis oleatus. 


m. und f. letzteres häufiger 1)‏ לשון 
Zunge. (Arab. nd, aram. j%b,‏ 


an, vgl. aus den nichtsemitischen 


Sprachen sanskr. rasana, armen. liezu, 
kopt. las, griech. mit vorgeseizten 
Gaumenlaute yAwoo«s, wie in Asvoow, 
ylaxcow; 4706, yvogos. Die Sylbe 
las hat, wie la, lam, lab, den Begriff 
des Leckens, Saugens, überhaupt der 
Bewegungen und Functionen der Zunge 


₪ . 

vergl. כו לחש‎ ums, 8%. Erst 
vom Nomen abgeleitet ist das Verbum 
18:). Auf der Zunge Ps. 15, 3. 139, 
4 und unter der Zunge Ps. 10, 7. 66, 
17 sagt der Hebräer von der Rede, 
die im Munde entsteht. הלָשין‎ "ya 
der Beschwörer Koh. !0, 11. Insbes. 
verläumderische, böse Zunge. Ps. 140, 

der Mann von böser‏ איש לשין 
Zunge. liob 5, 21. Jer. 18, 18. Spr.‏ 
die verkehrie‏ כשון nisenn‏ :31 ,10 
d. h. falsche Zunye. 17, 20. (Im‏ 
Chald. und Zabischen ist dieses lingua‏ 
terlia, vgl. Sir. 28, 15). Meton. a)‏ 
für: Rede. Hiob 15, 5: Danny ih‏ 
listige Reden. Spr. 16, 1. b) Sprache.‏ 
איש ללשנל :5 ,10 Dan. 1, 4. 1 M.‏ 
ein jeder nach seiner Sprache. 20, 31.‏ 
Dann c) s. v. a. Volk, das eine Sprache‏ 
Dryanı=ba‏ והל שנלח :18 ,66 redet. Jes.‏ 
alle Völker und Zungen. (S. das chald.‏ 
von leblosen Gegenständen,‏ )2 .)755 
כשון die einer Zunge gleichen a) ar‏ 
Jos. 7, 21. 24. Vulg. regula aurea,‏ 
לשון eine goldene Stange. db) x‏ 
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m. 1) einnehmendes Wesen, Kunst‏ לקת 
jemanden einzunehmen Spr. 7, 21, 5.‏ 
das Verbum no. 1, 0. 2) Kenntniss, die‏ 
jem. empfängt, annimmt, vernimmt (s.‏ 


no. 1, d. e), vgl. im Syr. פב\‎ an- 


nehmen, s. v. a. lernen, wie napa- 
Llaußuva, accipio. Spr. 1, 5. 9, 9. 
des. 29, 24, dann f. Lehre, lehrende 
Rede Spr. 4, 2. 5 M. 32, 2. Hi. 11, 4. 


(lehr- kenntnissreich ( N. pr. m‏ לקחי 
Chr. 7, 19.‏ 1 


in Kal und Pi. sammeln, inshes.‏ לקט 


elwas von der Erde auflesen, z. B. 
Aelıren Ruth 2, 3. 7. 15; Steine I M. 
31, 46; Blumen HL. 6, 2; das Manna 
2M. 16,4 ff. Vom Sammeln des Gel- 
des 1 M. 47, 14. 

Pu. Jes. 27, 12 und Hihpa. Richt. 
11,3 sich versammeln (von Menschen). 
(Arab. und aram. dass.). 

[Syn. אגר‎ u. אסף‎ beide von dem 
Sammeln des reichlich Vorhandnen, 38 
des 0201701068 ; אסיף‎ ist die Hauptlese 
des Obstes; לקש‎ ist die Sammlung des 
vereinzelt Getroffenen, das An sich neh- 
men (vgl. לקה‎ ( des Zerstreuten, wie 
der Aehren nach der Haupternte; nahe 
verwandt mit כקש‎ dem Nachlesen des 
Obstes und der Trauben. [ 

Derivate: יכקום‎ und 


m. Nachlese (der Felder und Wein-‏ לקט 
berge) 3 N. 19, 9. 23, 22.‏ 


"Ar. „% den Eingang versperren,‏ לקם 
BIEN.‏ .8 


onomalopoei. lecken (verw.‏ ילק fut.‏ לקק 


mit :ה‎ (, blos von dem leckenden Trin- 
ken der Hunde Richt. 7, 5. 1 Kön. 
21, 19. 22, 38. 

Pi. dass. Richt. 7, 6 7. 


im Syr. Pa. spälzeitig sein ] von‏ לקש 


Früchten, eine Bdtg, die aus dem ein- 
zelnen Ablesen oder Nachlesen, vergl. 
לקט‎ , entsteht). Davon Whp>n Spät- 
regen. Im Hebr. nur die Gräbdtg: 
Pi. nachernten, die einzelnen spät- 
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105 in Kal ungebr. 

Po. denom. von 18h eig. Zunge 
machen d. h. sie stark gebrauchen (wie 
unser: Beine machen f. stark laufen), 
dah. verläumden (vgl. oben unter -(:שון‎ 
Part. mit Jod parag. מכלשני‎ Ps. 101, 
5 Chethibh, im Keri: un 1 . aut, 


verläumden).‏ בש Part. Pi. (Ar.‏ מלשני 
Hiph. dass. Spr. 30, 10.‏ 


chald. "Zunge. Immer in der Ver-‏ לשן 
NUN 8370729 Völker,‏ לא : bindung‏ 
Nationen und Zungen. Das letztere‏ 
ebenfalls für: Völker von verschiedenen‏ 
Sprachen. Dan. 3, 4. 7. 31. 5, 39.‏ 
.14 ,7 .26 ,6 


. 8 ש‎ 
yo‘ Ar. gm) stechen, = Spalte, 
Ritze, viell. von Erdspalten und Quel- 
len. Daher 


os N. pr. nur 1 Mos. 10, 19 nach 
Bieron. (in Quaesi. ) Callirrhos, Ortschaft 
im Osten des todten Meeres, mil war- 
men Bädern, dergleichen in jener Ge- 
gend viele sind. Plin. H. N. 5,6 
Joseph. jüd. Kr. 1, 33. 


wahrsch. s. v. a. nn alıs-‏ *לתח 


breiten, sam. rn), davon äthiop. eltdh 
eine Art Kleid. Im Hebr. davon מ כִתְחָה‎ 


ausschütten. Davon‏ בה = .1611 "לתךף 
ms ein Gelreidemaass, nur Hos. 3, 2,‏ 


vom Schütten benannt. YVulg. corus 
dimidius. 
*לתע‎ 8. v.a א‎ beissen. Davon 


Zähne.‏ מִלְמָעוּת 


לש 


Feuerflamme. des. 5, 24, vgl. AG. 2, 
3. Der Flamme wird ein Lecken und 
Fressen zugeschrieben Firg. Aen. II, 
684. c) הַ%ם‎ 7105 Jos. 15, 5. 18, 19. 
Jes. 11, 15 und blos לֶשון‎ Jos. 15, 2 
die Meereszunge, d. h. Meerbusen, wie 
wir Erdzunge sagen. (So auch bei ara- 
bischen Geographen). Denominativum: 


205 ]. Zimmer, Celle, insbes. von 
Cellen des Tempels, die zur Niederlage 
von Geräthen und Vorräthen, auch zum 
Aufenthalte der Priesterschaft und dienst- 
ihuender Personen dienten 1 Chr. 9, 
26. Ez. 40, 17. 45. 42, 1 ff. .א‎ 
10, 38 ]. Ausserdem 1 Sam. 9, 22 
von dem Speisesaale, und Jer. 36, 12 
von einem Zimmer im königlichen Pa- 
laste, Canzlei. Eine andere, aber nur 
3mal vorkommende, Form (7387 ist 
häufig) ist raw. [Die Bed. des ver- 
lorenen Stw. לשה"‎ war walrsch. wie 
in Aw: anhangen, irans. anhängen, 
verbinden. Die dem Tempel angehäng- 
ten Seitengemächer hiessen 1 Kön. 6, 
5 u. sonst blos Seiten n}93%. Die 
Vergleichung mit Adoyn oder gar mit 
Nische hat Ges. im Tlies. 762 wider- 
legt.) 


Stw. von ungew. Bedeutung.‏ * למם 
Im Arab. ist ₪ zerbrechen, z. B. die‏ 
Steine mit den Füssen.‏ 


005 m. 1) ein Edelstein, der nur 2M. 
28, 19. 39, 12 genamnt wird. LXX. 
ıyvoıov. Vulg. ligurius, Opal. 2) Jos. 
19, 47 dieselbe Stadt, welche sonst 
לרש‎ und 77 heisst, vgl. Richt. 18, 7. 
24. 27. 


מ 


Es wechselt a) am häufigsten mit 
den übrigen Lippenbuchstaben, bes. ב‎ 
und 9. 5. .ב‎ Ausserdem 5b) mit .ן‎ 


q 6 .o : 

Vgl. 08, „| wenn; zus, „Let Dau- 
IA v r > 

men; בְְּנִים‎ Pistazien, vergl. aa 


Pistacia Terebinthus L., 787, 4 


Mem, der 1316 Buchstab des Alpha- 
bets, als Zahlzeichen 40. Die Bedeu- 
tung des Namens ist wahrscheinlich: 
Wasser, womit der wellenförmige Haupt- 
theil der ursprünglichen Figur eine ge- 
wisse Aehnlichkeit hatte. Dah. im Aethiop. 
Mai (d. .ם‎ ebenfalls Wasser). 8. Mon. 
Thoen. I p. 35 = und tab. 1 
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tesima der Römer, d. |. Ein Procent 
monatlich. 3) 2. pr. eines Thurmes 
in Jerusalem. Neh. 3, 3. 12, 39. 


Esra‏ מָאתין chald. dass. Dual.‏ מאה 
.17" ,6 


"IND, nur Plur. מָאָוִיים‎ m. Begierden. 
ps. 140, 9. (Stw. IR no. 3. c.). 


(מגם (gewöhnl. conir.‏ מאגּם für‏ מאום 
Flecken, Makel. Dan. !, 4. Hiob 31,‏ 
Stw. DRN.‏ .7 


,מה }2 (zusammengezogen aus‏ מאומה 
wie quidguid) 1) quidquam, irgend 6%‏ 
was. Es stelıt ohne Negation 4 M. 22,‏ 
M. 24, 10, meistens mit der-‏ 5 .38 
M. 13, 18,‏ 5 לא selben und zwar mit‏ 
אין שר פית- :28 ,39 z. 2. 1M.‏ אי 
der‏ הַסהר MEN‏ אֶת- כָּ: ה מאוּמה בידנ 
Oberste über das Gefangenhaus sahe‏ 
nicht nach irgend elwas, was er unler‏ 
seiner Hand hatte. 1 Kön. 18, 43.‏ 
Koh. 5, 13. Jer. 39, 10. 2) irgend,‏ 
איש אל- :3 ,21 irgendwie 1 Sam.‏ 
niemand soll‏ ידע מאוּמה את- חִבָּבָר 
irgend diese Sache erfahren.‏ 


וה Ez. 32, 8 und‏ --ים Plur.‏ מאוּר 
Licht.‏ )1 (אור M. 1, 16 m. (Stw.‏ 1 
Ps. 90, 8, von der Sonne und dem‏ 
Monde. 1 M. 1, 14. 16. Ps. 74, 16.‏ 
s. u.‏ אור Ueber den Unterschied von‏ 
W. RE NY der Leuchter‏ .6 
(in der Stiftshütte) 4 M. 4, 9. 16. 2)‏ 
מאור Leuchter. 2 M. 25, 6. Metaph.‏ 
Licht der Augen für heiterer,‏ עינים 
freundlicher Blick. Spr. 15, 30.‏ 


TYIRD f. des vor., Lichtloch der Otter 
Jes. 11, 8. And. nehmen es für מארְח‎ 
== 919% Höhle. Noch And. (gegen ‘den 
Parall.) für die leuchtenden Augen der 
Otter. 


dual. Wage, eig. zwei Wag-‏ מאזנים 
schalen. 3 M. 19, 36. Hiob 31, 6.‏ 
Ps. 62, 10: auf der Wage steigen sie‏ 
empor (vor Leichtigkeit). Stw. IT no.‏ 
m. ₪.‏ .א 099 Il. Verschieden ist‏ 


TIIND chald. dass. Dan. 5, 27. 
מאיות‎ 8. Rn no. 1. 
born m. (Stw. 598) Speise. 1 א‎ 2, 


fett sein; הִרְצנִים‎ vgl. sam. und arab. 
חצרס‎ unreife Trauben; ; טשטס‎ und סִטן‎ 
entgegen, feindselig sein. Ueber die Weg- 
werfung desselben am Ende der Wör- 
ter Lgb. 136. 138. 


v. a. 719. 8. 72 Anm.‏ .8 מי 
aus, von. S. die vollständige Form 7n.‏ מ " 


ND chald. s. v. a. מה‎ was, elwas. מא‎ 
דִי‎ das, was. Esra 6, 8. 


m. Futterstall, Scheuer, Spei-‏ מאבוס 
cher. Jer. 50, 26. LXX. anodrxr.‏ 
Stw. DAN.‏ 


m. 1) Subst. vehemenlia, Kraft,‏ מאד 
vom Stw. 38 no. 3. 5 Mos. 6, 5:‏ 
mü aller deiner Krafi.‏ 1382-532 
Kön. 23, 25. Dah. mit Praep. a)‏ 2 
eig. cum vehementia vehe-‏ מאד מאד 
menliae i. e. vehemenlissime. 1 17,‏ 
bis‏ צר-מאד Ez. 9,9. b)‏ .20 .6 .2 
zur Heftigkeit d. h. sehr ı m. 27, 33.‏ 
Kön. 1, 4. Dan. 8, 8, auch: gänz-‏ 1 
lich Ps. 119, 43, zu sehr Jes. 64, 8.‏ 
dass. 2 Chr. 16, 14. —‏ עד- ıknb‏ (0 
Gew. 2) Adv. a) vehementer, sehr, bei‏ 
1M. 1, 31,‏ סוב מאד .8 .2 Adjectiven,‏ 
sehr viel 15, 1,‏ הרבה מאד Adverbien‏ 
TI‏ בצרות Rn‏ מאד :2 Verbis Ps.46,‏ 
eine Hülfe im Drangsal ist er gar sehr‏ 
.א 1 befunden worden. Auch verdoppelt‏ 
M. 14, 7. b) eilig, schnell,‏ 4 .19 ,7 
[wie geschwind früher heftig, stark‏ 
bedeutete, swith im Ags. sehr] 1 Sam.‏ 
mm descende. Vulg.‏ מאד :19 ,20 
descende [estinus.‏ 


IIND st. 05 מאֶת‎ ] 1) hundert. 


Man sagt promiscue מאה טכה‎ 1 17, 
17 und מאת מַכָה‎ 1 M. 25, 7. Auch 
für: hundertmal steht beides Spr. 17, 
10. Koh. 8, 12. Dual. (מאתים‎ (auf 
syr. Art für: (מִאֶתִיִם‎ zweihundert 1 M. 
11, 23. Plur. מַאלת‎ hunderte z.B. טש‎ 
מאות‎ 600 2 M. 12, 37, auch blos: 
100 2 Chr. 25, 9 Chethibh (vgl. V. 6). 
Seltenere Form ist מאיות‎ (lies (מאִיות‎ 
2 Kön. 1, 4.9. 10. 15 Chethibh. Vgl. 


das ar, Ale 2) Proceut, Zins. Neh. 


5,11. Fulg. centesima, uäml. die Cen- 


מא 


2) für nichts achten, dah. a) ver- 
werfen (Ggstz von “na erwählen). 
16%. 7, 15. 16. 41, 9. Hiob 34, 33. 
Es construirt sich absol. Hiob 42, 6, 
mit dem Acc. 1 Sam. 16, 1, und 3 
Jes. 7, 15 und steht am häufigsten 
von Gott, der ein Volk verwirft Jer. 6, 
30. 7, 29. 14, 19; von den Menschen, 
welche Gott und seine Gebote verwer- 
fen. 1 Sam. 15, 23. 2 Kön. 17, 15. 
b) verachten, mit dem Ace. Spr. 15, 
32. des. 35, 8, mit 2 Hioh 19, 18. 
Inf. מאס‎ Klagel. 3, 45 als Subst. für: 
Verabscheuung. 

Niph. 1) wie Kal no. 1 zergehen, 
zerfliessen Hi. 7, 5. Ps. 58, 8: יִמּאָסו‎ 
כמן-מים‎ sie mögen zergehn, wie Was- 
ser. 2) verworfen werden Pass. no. 2: 
Ps. 15, 4. Jes. 54, 6. 


Gebackenes. 3 M.‏ (אֶמָה m. (von‏ מאפה 
4 ל 


.ןפ .24,7 m. Finsterniss. Jos.‏ מאפל 
box.‏ 


mbprn 1. Finsterniss Jehova’s, «aus 
kan ud m =m (wie מלְהַבְתִיָה‎ 
HL. 8, 6) 1 tiefe Finsterniss. 'Jer. 2, 
31: ארץ איה‎ Land der tiefen 
Finsterniss. So heisst die Wäste hier 
und V. 6, weil sie unwegsam ist, vgl. 
Hiob 30, 3. 


Rn in Kal ungebr. Hiph. המאיר‎ 


machen, hier insbesondere: 7 bittern 
Schmerz verursachen. Ez. 28, 24: 
סלון ממאיר‎ schmerzerregender , d.i. 


stechender Dorn. .א 8 צַרְעַת מִמְארֶת‎ 
13, 51. 52. 14, 44 schmerzhafter d. i. 
bösartiger Aussatz. (And. von dem ar. 


.15 - 
„ur recruduäl vulnus). 


m. (von 3x) Hinterhalt a) Ort‏ מארב 
desselben. Jos. 8, 9. Ps. 10, 8. ?(‏ 
die in den Hinterhalt Gestellten. 2 Chr.‏ 
.13 ,13 


Fluch. Spr. 3, 33.‏ (אָרָר f. (von‏ מארה 
Mal. 2, 2. Das Zere, "weil‏ .27 ,28 
es in forma dagessanda steht, ist im-‏ 
purum.‏ 
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9, bes. Getreide 2 Chr. 11, 11. Y» 
baum ein Baum, der essbare Früchte 
trägt. 3 M. 19, 23. צאן מְאָכָל‎ 6 
Schlacht - Heerde. Ps. Ah, 12. 


f. dass., aber übergeir. Jes. 9,‏ מאִכַלֶת 
eine Speise des Feuers.‏ מָאָכלֶת un‏ :4 
v. 18. Stw. ba8.‏ 


(Stw. >38)‏ מאַכְלות f. Plur.‏ מאַכְלֶת 
Messer, eig. Instrument, womit man‏ 
isst 1 M. 22, 6. 10. Richt. 19, 29.‏ 
Spr. 30, 14.‏ 


מאוּם wahrsch. beflecken, davon‏ * מאם 
Fleck, Makel.‏ מוּם und‏ מאוּם für‏ 


m. plur. Kräfte, mit mD ver-‏ מאמצים 
Hiob 9, A. Jes.‏ אמיץ פה bunden (vgl.‏ 
hier von Vermögen, Schätzen‏ )26 ,40 
.אמץ Hiob 36, 19. Stw.‏ 


Wort, Befehl, ein‏ (אָמַר m. (von‏ מאמר 
späteres Wort, nur Esth. 1, 15. 2, 20.‏ 
.32 ,9 


chald. dass. Dan. 4, 14.‏ מלאמר 


chald. Gefäss, Geräth s. v. a. das‏ מאן 
hebr. u) Dan. 5, 2. 3. 23. In den‏ 


Targg. auch 7n, syr. כ[ ן‎ Wahrsch. 
für an von mx, ar. | IP. zu 
rückhalten, wovon אָבִי‎ Schiff eig. Gefäss. 


in Kal ungebr. sich weigern, 8.‏ מאן 
das Adj. Verbale. (Syr. ‚Iso impers.‏ 
.מנָע un Aslıo iaedet me). Verw. ist‏ 


Pi. מאן‎ sich weigern. 1 Sam. 28, 
23, mit d. Inf. mit und ohne 5 2M. 
7, 14. AM. 22, 14. Ps. 77, 3. 


IND Adj. sich weigernd. Es bildet mit 
Personalpronominen verbunden eine Um- 
schreibung des Verbi .)תה‎ 2 M. 7 
27: HR אם- מָאן‎ wenn du dich wei- 
gerst. 9, 2. 10, 4. 


IND m. Verbale aus Pi. dass. Jer. 13, 
10. Plur. DIR. 


a. 502 (vgl. im Chald.‏ צ s.‏ (1 מְאס 


DNN— DON, מא‎ ==j>n) zerfliessen, 
zergehen, "vergehen, s. Ni. 
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6. 27, Anm. 9, b) Zach. 9,6 m. 
Aussicht, Hoffaung Zacharia a. a. 0., 
daher Gegenstand derselben. Jesaia 
20, 5. 6. 

das‏ פעפתים m. (von 852) mit‏ מבטא 


unbesonnen Hervorgesprochene. 4 M. 
30, 7. 9. 


מבטחים Plur.‏ ממבסחי mit Suff.‏ מבסח 
(בּסח (mit "Day. forte implie.) m. (von‏ 
Vertrauen. Spr. ?2, 19. Daher‏ )1 
Gegenstand des Vertrauens. Ps. 40,‏ 
Sicherheit, se-‏ )2 .5 ,71 .6 ,65 .5 
curilas. Hiob 18, 14. Plur. Jesaia‏ 
.8 ,32 


f. (von 3:2) Erheiterung. Jer.‏ מבלינית 
Die Form ist eig. denom. und‏ .18 8 
kommt unmittelbar vom Part. ıt3n0‏ 
erheiternd, Erheiterer her.‏ 


1920 m. (von 7332) Gebäude. Ez. 40, 2. 
PL: 8. 220. 


no. 2) 1) Befesii-‏ בְצֶר m. (von‏ מבצר 
gung (einer Stadt), Festungswerk Jes.‏ 
.ל .8 dann f. Festung selbst,‏ ,12 ,25 
Jes. 17, 3. Hab. 1, 0.‏ .יר בְּצוּרָה 
עיר מבצר B.‏ .2 עיר 230“ Dasselbe ist‏ 
Sam.‏ 2 מבצר צר Jos. 19, 29, und‏ צר 
die feste Stadt Tyrus. Vgl. m.‏ 7 ,24 
Comm. zu 168. 23, 7. Im Plur. sagt‏ 
“Ar AM. 32, 36. Jos. 19,‏ מבצר man‏ 
Jer. 5, 17,‏ עָרִי מבצריך aber auch‏ ,35" 
f. feste Städte (Gr. 6‏ עיר מבצרות 
Dan. 11, 15. — Jer. 6, 27:‏ )8" ,108 
ich habe dich zum Kundschafter ge-‏ 
wie eine feste Burg, d. i.‏ מבצר selsl‏ 
in sicherer Lage, vgl. 1, 18. 2) N. pr.‏ 
eines Fürsten der Edomiter 1 M. 36, 42,‏ 


eig. Flucht, dann‏ (בְּרח m. (von‏ מברח 
pro concr. Flüchtling. Ez. 17,21.‏ לח 


(Wohlgeruch) N. pr. 1) eines‏ מבשם 
Sohnes von Ismael 1 M. 25, 13. 2)‏ 
Chr. 4, 25.‏ 1 


pl. f. (von 5x2) Oerler, wo‏ מבשלות 
man kocht, Feuerheerde, eig. part. "Piel,‏ 
die da kochen machen, Ez. 46, 23.‏ 


Organ.‏ .8 מבשים 


AD m. Magier, Priester bei den Persern 


MIND zusammengez. aus מן‎ oder m und 
.את‎ 5. ID. 

pi. f. abgesonderte Oerter. Jos.‏ מבדלות 
דל S.‏ .16,9 

---%ת und‏ ים Plur.‏ (פוא (von‏ מבוא 
Mm. 4) Eingang. Richt. 4, 24. 25:‏ 
Eingang zur Stadt. Spr. 8,‏ מבוא דְָכִיר 
bırına aan am Eingange der‏ :3 
rıng vor den Tho-‏ שַעָרִים Thore, wie‏ 
Zugänge‏ מבאות" יִם :)3 ,27 ren. Ez.‏ 
Unter-‏ מבא השמש )2 des Meeres.‏ 
.א 5 gang der Sonne, Westgegend.‏ 
Ps. 50, 1, gen Westen Jos.‏ .30 ,11 
.4 ,1 


f. (von 712) Verwirrung, Be-‏ מבוכה 
stürzung. Jes. 22, 5. Micha 7, 4.‏ 


nach Art der 8‏ ,ְיְבָל (von‏ מַבּוּל 
dritte Classe, Gr. $. 71) m. Was-‏ מל 
serflut, von der noachischen 1 Mos.‏ 
.28 .11 ,9 .17 .10 .7 .6 ,7 .17 ,6 
Ps 29, 10 (h. nach And.‏ .32 .1 ,10 
vom Himmelsocean). Stw. 532 no. I, 1.‏ 


das Niedertreten,‏ (בּנם (von‏ .] מִבוּסה 
mit Füssen treten (der Feinde durch‏ 
den Sieger). Jes. 18, 2. 7. 22, 9.‏ 


Chron. 35, 3 Chethibh für‏ 2 מבונים 
Ban Keri. Entweder Abstr. pro‏ 
concr. Klugheit f. weiser Lehrer, oder‏ 
es ist ein Schreibfehler.‏ 


Quelle. Jes. 35.‏ ---ים m. Plur.‏ לבןע 
Koh. 12, 6. Stw. »22.‏ .10 ,49 .7 


f. Leere, Oede, Nah. 2, 11.‏ מבוקה 
leer sein.‏ בקק == Stw. p32‏ 


pl. m. Schaam-‏ מבשים , מבושים 
sich‏ בּרמו Stw.‏ .11 ;25 .א 5 Iheile.‏ 
schämen.‏ 


m. das Auserlesene, Beste. 2 Kön,‏ מבחור 
Stw. n2.‏ .23 ,19 .19 ,8 


m. (von "n2) 1) das Auserle-‏ מבחר 
מבחר :7 ,22 sene, Beste. Jesaia‏ 
deine besten Thäler. 37, 24 :‏ עמקיך 
Tannen.‏ 6686 מבחר פרושיו 
Ier. 22, 7. 2) N. pr. m. 1 Chron.‏ 
.38 ,11 


mit Suf. moon (Gr.‏ (מַנְבָּט (für‏ מבט 
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und Medern. [In den Keilinschriften מגדו‎ Jos. 12, 21. 17, 11. 1Kön.9, 15. 


2 Kön. 9, 27 und מגדון‎ Zach. 12, 1 
N. pr. einer festen Stadt des Stammes 
Manasse im Gebiete von Issachar, wel- 
che früher canaanitische Königsstadt war. 
LXX. Muysddw, Vulg. Mageddo. 
4730 = nyp2 Ebene bei Megiddo 2 Chr. 
35, 22. מר מגצן‎ das Wasser Megild- 
do’s Richt. 5, 19, d. h. der Bach Ki- 
schon, vgl. V. 21. 4, 13. (Die Endung 
ל‎ ist abgekürzt aus 7%, wie in ושילו‎ 
Als Appellaliv viell. Ort, wo sich Schaa- 
ren aufhalten, von גד‎ 793, mit dem 
Mem, welches den Ort anzeigt). 


magu-s, im Zendavesta magarva, wel- 
ches von maga heiliger Spruch, 4 
oder Gebet abstammend, eig. den durch 
heilige Gebete mächtigen bezeichnet 
nach Haug in Ew. bibl. Jahrb. 1853 
8. 157 ]. wo man die Entstehung die- 
ser Begriffe aus der Wurzel ב‎ ver- 
mögen, mächtig sein, und die urspr. 
Stellung der Magier entwickelt findet.) 
333% der Oberste der Magier Jer. 
39, 3, der den König auch in den 
Krieg begleitete. 


(versammelnd, nach dem 4.‏ מגביש 


en) N. pr. eines Ürtes, nach And. מגדול‎ und Sn N. pr. einer Stadt 


in "Aegypien 2M. 14, 2. 4 M. 33, 7. 
10 44, 1. 46, 14, auf der Nord- 
grenze von ganz Aegypten Ez. 29, 10. 
30, 6. Nach Champollion )] Egypte 
sous:les Pharsons 11, S. 79) hiess sie 
im Aegypt. meschtöl, woraus 016 He- 
bräer, um eine Etymologie in ihrer 
Sprache zu gewinnen, 533n (Thurm) 
machten. 


einer Person. Esra 2, 30. 


pi. fem. 2M. 28, 14 Schnu-‏ מגבלות 
-גבלוּח ren, s.‏ 


Mütze oder Turban der ge-‏ ] מבבעה 
meinen Priester (verschieden von rp32n‏ 
dem des Hohenpriesters). 2 M. 28, 40.‏ 
Vgl. Josephus Archäol.‏ .28 ,39 .9 ,29 


8, 7 6. 7. Stw. »23. (Im Syr. [Soao 


Hut, Mütze, aethiop. קבע‎ Turban, vgl. מגְדיאֶל‎ [Gabe Gottes] N. pr. eines 


edomitischen Fürsten 1 M. 36, 43. 
1 Chr. 1, 54. 


den Buchstaben ı S. 150). 


MM.‏ (נָדַ5 [Das arab. Az ist sehr ange- SD Plur. br und ns (von‏ מָגָד 


Thurm 1 11, 4. 5, von Festungs-‏ ור 
thürmen, Castellen Richt. 8,9. 9, 46 If.‏ 
Chr. 14, 6; von Wachtthürmen im‏ 2 
Weinberge Jes. 5, 2. [für Festungen‏ 
als Zufluchtsörter:] Jes. 30, 25. 2, 15.‏ 
hohes Gerüst, Rednerbühne Neh. 8,‏ )2 
A, vgl. 9, 4. 3) erhöhtes Beet, Ge-‏ 
lände. Hohesl. 5, 13. (Parall 1339).‏ 
in mehreren Nomm. propr. von Ort-‏ )4 
schaften mit einem Thurme, a) -b71n‏ 
(Thurm Gottes) feste Stadt im St‏ אל 
Naphtali Jos. 19, 28, höchst wahrsch.‏ 
Muydala Matth. 15, 39, und jetzt‏ 
Medschdel am westlichen Ufer des Sees‏ 
Tiberias, nicht weit von der Stadt Ti-‏ 
berias. 5) 13-5332 (Thurm Gads) Ort‏ 
מגְדּל im St. Juda. Jos. 15, 37. ce)‏ 
ah?) (Heerdenthurm) Ort bei Bethlehem‏ 
'M. 85, 21, dann f. Bethlehem oder‏ 1 
mit Anspielung darauf, als Heimath des‏ 
Davidischen Geschlechts. Micha 4, 8.‏ 


sehn sein und zugleich: auf vortreff- 
liche Weide kommen. Offenbar ein se- 
cundäres Stw., welches durch das Subst. 
3n Vorzug abstammt von 3 Glück, 
denn dieses selbst wird im Arab. auch 
von hohem Ansehn, Reichthum u. an- 
dern Glücksgütern gebraucht. Auch >L= 


med. W. ist vorzüglich, reichlich sein.] 


Derivate: n1373n, das N. pr. 01732, 
und 


1JD m. [eig. Glücksgut, Vorzug wie A372] 
köstliche, edle Gabe (bes. der Natur). 
5 8. 33, 13: on 739 des Himmels 
köstliche Gabe. V. 14. 15. 16. Bes. 
von Früchten HL. 4, 13: 879 פי.‎ 
köstliche Früchte. V. 16. 14: 
87739 allerhand köstliche Früchte. - 


überall poma. (Syr. לוז ו‎ fructus ari- 


dus). In einer andern Beziehung fin- 
det sich der Begriff in dem Derivat 


nun. מִנדָּנות‎ pl. f. (von 13%) Kostbarkeiten, 








מנ 


Schaar ihrer Gesichter ist vorwärts ge- 


richtet. Arab. Ro, Lu Haufe, Schaar, 


Menge. Für desiderium, anhelitus braucht 
das Wort Kimchi zu Ps. 27, 8, vgl. 


₪ = 
,גמם‎ 2%. > appeliit, prope fuil, 
instilitque res. 


[eye nur Pi. 739 1) geben, übergeben. 


1 M. 14, 20, mit dopp. Acc. d. P. und 
S. Spr. 4, 9. 2) zu etwas machen, 
wie ın2, שום‎ Hos. 11, 8. [Im Syr. 
u. Chald. ist davon 7372 umsonst, eig. 
schenkweise vorhanden, im Arab. heisst 
es auch reichlich fliessend ; das Geben 
ist als Fliessen lassen gedacht, daher 
wohl gan (sittlich) zerflossen sein, 


dissolutus full, und מנג‎ zu verglei- 
chen.) 


comm. (f. 1 Kön. 10, 17) mit Ka-‏ מבן 
mez impuro, mit Su/f. 12372 Plur. DY239,‏ 
zn m. „child. Richt. 5, 8. Arab.‏ 


(Eig. Part. Hiph. 


- iu dass. 

von נן‎ :3 beschützen). Aus 1 Kön. 10, 
16. 17. 2 Chr. 9, 16 erhellt, dass מגן‎ 
eine kleinere Art des Schildes be- 
zeichne, als 3x, mithin == aondc. 
clypeus, Schild ‘der Leichtbewaffneten. 
129 Un der Gewaffnete, hier: der be- 
waffnete Räuber. Spr. 6, 11. 24, 34. 
Trop. a) von Gott 1M. 15, 1. Ps. 3, 
4. 18, 3. 31. 144, 2. Ps. 7, 11: 
על ד אֶלהִים‎ 222 mein Schild ist bei 
Gott, ‘vgl. 89, id. d) מְגנִי- אֶרֶץ‎ die 
Schilder des Landes, d. h. die Fürsten, 
als Beschützer ihres Landes. Ps. 47, 
10. Hos. 4, 18. 


f. eig. Bedeckung, von 74, nur‏ לבנה 
Bedeckung‏ מגנתה-5ב :659 ,3 Klagel.‏ 
des Herzens (d. i. Verstocktheit). 1.‏ 
xaAuuua End nv xagdinv 2 Cor. 3,15.‏ 
Dieselbe Metapher ist im Koran häufig,‏ 
als 6, 25. 17, 48.‏ 


f. Fluch (Gottes) 5 M. 28, 20.‏ מגערת 
Stw. 94.‏ 

nDAD f. (von n32) 1) Niederlage im 
Kriege. 1 Sam. 4, 17. 2) eine von 
Gott verhängte Plage 2 M. 9, 14, ins- 
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Pretiosa. 1 M. 24, 53. Esra 1, 6. 
2 Chr. 32, 23. Entscheidend für diese 
Bedeutung ist 2 Chr. 21, 3. 


AD 1M. 10,2. Ez. 38, 2. 39, 6 N. pr. 
eines nördlichen Volkes, welches auch 
die Araber und and. morgenländische 
Schriftsteller unter dem Namen Jagug 
und Magug (z גל*23‎ =( kennen. 
966 08 1 wie % Griechen ihr 
Seythien, in die unbekannten nordöst- 
lichen Theile Asiens, und haben man- 
cherlei fabelhafte Traditionen von dem- 
selben. Sein König heisst ,לג‎ w. nm. n. 
S. Cor. Sur. 18, 94 — 99. 21, 96. 
Assemani Biblioth. Orient. T. 111 1 
16. 17. 20. D’Herbelot’s orient. Bi- 
blioihek Art. Jagiugh. Dieselbe Ver- 
bindung ist in ye>L«y u Dschin und 
Madschin f. Sina. 


Klagel. 2, 22 (von‏ מגררים m. Plur.‏ מגור 
no. 2) Furcht, Schrecken. Ps. 31,‏ גר 
Jer. 6, 25. 20, 3. 10.‏ .14 


מגוּריס m. (von "33 no. 1) 1) pl.‏ מגור 
Aufenthalt in der Fremde, Wander-‏ 
אֶרֶץ :8 ,17 .א 1 schaft, Wallfahrt.‏ 
das Land, worin du als Fremd-‏ מִבְרִיךָ 
ling lebst. 28, 4. Oft bildlich von dem‏ 
kurzen Aufenthalte auf Erden. 1 47,‏ 
Ps. 119, 54. 2) Wohnung. Ps.‏ .9 
.16 ,55 


Furcht Spr. 10, 24.‏ מִגלר f. s. v.a.‏ מגוּרֶה 


f. 1) Furcht, und Gegenst. der-‏ מגוּרָה 
selben. Plur. Jes. 66, 4. Ps. 34, 5.‏ 
no. 2. 2) Vorrathshaus, Spei-‏ גר Stw.‏ 
cher Hagg. 2, 19. Stw. “aa no. 3.‏ 


Axt. 2 Sam. 12, 31. Stw.‏ ] מִגזרָה 
Sr no. 2.‏ 


SID m. Sichel. Jer. 50, 16. Jodl 4, 18. 
(Arab. Kar , sus, syr. I dass.). Stw. 


.> .ום . בגל 


(von b®3) volumen, Buchrolle.‏ -[ מִגְלָה 
Jer. "36, 14 1. kz. 2, 1. Ps. 40, 8:‏ 
die Buchrolle, hier von‏ מִגלת - ספה 
dem Gesetzbuche.‏ 


Haufe, Schaar, nur‏ (גָּמַם (von‏ [ מגמה 
Due nman die‏ קְדִינָה :9 ,1 Hab.‏ 


מר 


5 .א‎ 6, 3. 2) Maass. Hiob 11, 9. 
der. 13, 25: 779 nm der dir zuge- 
messene Theil. 


MITD chald. Altar. Esra 7, 17. Stw. 
r137 opfern. 


m. 1) Trift, Steppe. (Syr. dass.)‏ מדבר 
von 233 no. 2 treiben, wie das deut-‏ 
sche Trifi von treiben. Es bezeichnet‏ 
die grossen waldlosen, wenig angebau-‏ 
ten, nur zu Viehtriften benutzten Ebe-‏ 
nen, woran Palästina so reich ist. Ps.‏ 
es riefen‏ יִרְעַפו J27n mi)‏ :13 ,65 
(von Segen) die Anger der Trifi. Jer.‏ 
927m die grosse‏ יְחוּדָה .10 ,23 .9 ,9 
uncultivirte Ebene mit sechs Städten‏ 
(Jos. 15, 61) im Westen des todtien‏ 
Meeres. Richt. 1, 16. 2) wirkliche‏ 
Wöüste, Einöde, Sandwüste. Jes. 32, 15.‏ 
Auch von einer durch‏ .2 ,50 .1 ,35 
Menschengewalt verwüsteten Gegend Jes.‏ 
nanY -27n Joel 2,‏ .9 ,64 .17 ,14 
Mit dem Art. Jar ist‏ .19 ,4 .2 
es eig. die dem Redenden zunächstlie-‏ 
gende Wüste (HL. 3, 6. 8, 9), insbes.‏ 
aber die arabische Wüste 1 M. 14, 6.‏ 
2M. 3, 1. 13,18. 5 M. 11, 24,‏ .16,7 
deren verschiedene Gegenden spezielle‏ 
Nomm. pr. führen, s. die Art. 70,‏ 
u. a. Metaph. Hos.‏ פָּארְן ,שור ,סִינִי 
wie eine Wüste mache ich sie,‏ :5 ,2 
ich ziehe sie nackend aus, beraube sie‏ 
alles Schmuckes. Jer. 2, 31. 3) Sprach-‏ 
werkzeug (von 427 reden), dichterisch‏ 
dein‏ 772792 נָאוָה :3 ,4 f. Mund. HL.‏ 
Mund ist lieblich. Parall. deine Lippen.‏ 
LXX. %alıa. Hieron. eloguium. So‏ 
auch die Rabbinen. Aber der Zusam-‏ 
menhang fordert fast ein Glied, und‏ 
Schultens Erklärung durch: Zunge ist‏ 
nicht passend.‏ 


ימר /ut.‏ ,מִדּתִי aber‏ , מְרְרוּ + מדד 


1) s.v.a A dehnen, ausdehnen. S. 
Hiühhp. und "712. [Die Ausdehnung eines 
Dinges nach seiner Länge u. Höhe ist 
sein Maass 79, ’r72; daher:] 2) (de- 
nom.) messen, vom Längenmaass, Ez, 
40, 5fl. 41, 1 f.; auch von hohlen 
Maassen. Ruth 3, 15. Trop. Jes. 65,7: 
ich will ihr voriges Thun in ihren Schooss 
messen, d. h. wiedervergelten. 3) wei- 
30 
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מג 


bes. Sterben des Volkes AM. 14, 37. 
17, 13; von der Plage der Philister 
1 Sam. 6, 4. 


os»BiD N. pr. m. Nehem. 10, 21. 
מם6/ו‎ man ürpın läse, so würde es: 
Mottentödter überselzt werden können, 


Pi. San 1) stürzen, hinwerfen s.‏ מנר 


v. .ג‎ 33 no. 2. Ps. 89, 45. Dah. 2) 
preisgeben, wie "33 no. 3. Ez. 21, 
17: a1 אל‎ an preisgegeben dem 
Schwerte. (Im Syr. ist: סש‎ Pe. fal- 
len). 

Derivat: Jhnan. 


"aD chald. dass. Pa. "an stürzen. Esra 
6, 12. 


f. (von 73) Säge. 2 Sam. 12,‏ מִגְרָה 
Kön. 7, 9%:‏ 31.'1 


(Sturz) N. pr. Stadt im Stamme‏ מגרון 
Benjamin , unweit Jerusalem, nahe bei‏ 
Gibea, nur 1 Sam. 14, 2. Jes. 10, 28.‏ 


pi. f. (von »=a abnehmen, ver-‏ מגרקלות 
kürzen) Absätze, Verkürzungen 1 Kön.‏ 
.6 ,6 


f. Erdscholle, eig. ein Spaten-‏ מגרפה 
stich, “von na wegwerfen, wegschau-‏ 
feln. Joel 1, 17: die Körner vertrock-‏ 
nen unler ihren Schollen, Beschreibung‏ 
höchster Dürre. So Aben Esra und‏ 
Kimchi. (Im Syr. und Arab. bedeutet‏ 


v G..u0 
Io, 554 die Schaufel selbst, 
was aber hier nicht anzuwenden ist). 


on m. 1) aram. Inf. von UN no. 2. 
Ez. 36, 5. 2) Weideplatz, Trift (von 
us treiben, vertreiben) Ez. 48, 15, 
insbes. von den Rezirken der Leviten- 
städte zur Weide des Viehes 4 M. 35, 
25 Jos. 21, 11 ff. 1 Chr. 6, 40 f. 
1 Chr. 13, 2: ערִי מִגְרָשים‎ 86 
f. Levitenstädie. 5) von jedem freien 
Platze um eine Stadt oder ein Gebäude. 
Ez. 27, 28. 45, 2. 48, 17. םע‎ 
,--ים‎ und einmal --ות‎ Ez. 27, 28 
(aber als masc.). 


מדים mit Suff. *n und »3n Plur.‏ מד 
Richt. 5, 10 (von 72) 1)‏ מצין und‏ 
Kleid, vom Ausbreiten Ps. 109, 18.‏ 


1. TRl. 








מר 


ches sich auch durch Leichtigkeit des 
Sinnes und den Parallelismus (vgl. 3, 5) 
so empfiehlt, dass es vorzuziehen sein 
wird. Auch findel es sich in ed. Thes- 
salon. 


m. nur im Plur. mit‏ מדוָה oder‏ מדו 
Suff. DIR Kleid. 2 Sam. 10,4. 1 Chr.‏ 
 (Sıw. nn == 7%).‏ .4 ,19 


mTD m. (von 17) Krankheit, Seuche. 
5 .א‎ 7, 5. 28, 60. 


m. pl. Verführungen. Klagel. 2,‏ מדוהים 
.772 .או .14 


I. מדון‎ m. Plur. onyın (von 77) 1) 
Streit, Hader, Zwist Spr. 15, 18. 16, 
28. 17, 14, Gegenstand des Zankes, 
gleichsam Zankapfel. Ps. 80, 7. 2) 
N. pr. einer canaanitischen Königsstadt. 
Jos. 11, 1. 12, 19. [Letzteres ist wohl 
von no. 11. abzuleiten vgl. 713%} 


ll. מדון‎ m. (von ma == 179) Aus 
dehnung, Länge. 2 Sam. 21, 20 Keri: 
179 איש‎ vir longus 3. v. a. 730 WR 
1 Chr. 20, 6. Das Chethibh ist 7779 
zu lesen, in derselben Bedeutung. 


IYTD (conir. aus 9373 nm wie belehrt, 
d. i. aus welchem Grunde, vgl. das 
griech. z! ua9w»;) 400. der Frage: 
warum? weswegen? Jos. 17, 14. 2 Sam. 
19, 42, in der indirecten Frage 2 M. 
3, 3. 


chald (von 37) Wohnort, Auf-‏ מדור 
enthalt. Dan. 4, 22. 29. 5, 21.‏ 


v. a. 333 Ez. 24,‏ .5 1101251055 .] מדורה 
Jes. 30, 33.‏ .9 


f. (von 313) eig. das Dreschen,‏ מדושה 
מדַשתי coner das Gedroschene. Trop.‏ 
me:n gedroschenes d. 1. zertretenes,‏ 
gedrücktes Volk. Jes. 21, 10.‏ 


7 TD m. Sturz, Verderben. Spr. 26, 28. 
Stw. rn? stürzen. 

Sturz, Un-‏ (בְּחף pl. f. (von‏ מדחפות 
tergang. Ps. 140, 12: niennb LXX.‏ 
lc 0020000 in inlerilum.‏ 

YTD f. Medien. 1 M. 10, 2. Esıh. 1, 8. 
ל‎ Kön. 17, 6. 18, 11. Jer. 25, 25. 
Auch f. die Meder Jes. 13, 17. 21, 2 
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chen, s. 73%. [Das syr. ‚so und 1.0 


ist entgleiten, entgehen, elabi, wie auch 

das redupl. arab. Stw. Aus dem Sich 

dehnen stammen im Arab. Wörter für 

Zähes, Weiches u. Glattes, daher die 

Bed. gleiten, weichen, vgl. 05%.] 
Niph. Jer. 31, 37. 33, 4 


Pi. 13n s. v. a. Kal no. 2. 2 Sam. 
8, 2. 

Po. מודד‎ dass. Hab. 5,6: er mis- 
set die Erde (mit dem Blicke). Un- 
sicher ist eine andre Erkl. aus 3% 
nach arab. Bedeutung. 

Hiühpo. Tann sich aussirecken. 
1 Kön. 17, 21. 


Derivate: nn, 7%, 0. 


m. Miob 7, 4 wahrsch. das Weichen,‏ דד 
Enifiehn [s. 779 no. 3... Wenn ich‏ 
liege, denke ich, wann siehe ich auf,‏ 
und (wann) weicht der Abend.‏ 77703 379 
Das Nomen dichter. pro verbo finilo,‏ 
Lgb. $. 190. And. nehmen 3% als‏ 
Pi. von 7% intrans. und. iniens. es‏ 
dehnt sich die Nacht.‏ 


und‏ מָדִי wovon‏ ,772 .₪ ,8 *מדה 
In no. II.‏ 


772 f- (von 712) 1) Ausdehnung, Grösse. 
mn איש‎ ein Mann von grosser Statur. 
1 Chr. 11, 23. Plur. Jes. 45, 14. 
der. 22, 14: כית מצות‎ ein geräumiges 
Haus. 2) Maass. 2 M. 26, 2. 8. san 
"770 eine Messschnur Zach. 2, 5. Trop. 
Ps. 39, 5. 3) wie 72 no. 1 Kleid. 
Plur. n339 Ps. 133, 2. 4) wie im 
Chald. Tribut. Neh. 5, 4. 


170 m. chald. Steuer, Tribut, pars cwi- 
vis demensa. Esra 4, 20. 6, 8, wofür 
auch (mit aufgelösten Dag. forte) "733% 
Esra 4, 13. 7, 24. 


f. nur Jes. 14, 4 nach Kimchi:‏ מדהבה 
Golderpresserin (von Babel gebraucht),‏ 
so dass es denom. von dem chald.‏ 
wäre, und zwar wie ein‏ דְחָב == an7‏ 
Parı. Hiph. fem. gebildet. Nicht so‏ 
passend ist: Schatzkammer von Gold,‏ 
wo es als Nomen denom., welches ei-‏ 
nen Ort anzeigt (s. Lgb. S.512, no. 14)‏ 
stehe indessen mehrere alte Verss.‏ 
Bedrängung, Druck, wel-‏ מִרְדבָה lesen‏ 


מר 


dann überh. 1) Provinz, 2. B. von den 
Staithalterschaflen Persiens Esth. 1, 1. 
22. 3, 12. 14. בְּכִי הַמְּרִינָה‎ Esra 2, 1. 
Neh. 7, 6 die in den Provinzen (Per- 
siens) wohnenden und von da rück- 
kehrenden Israäliten. 2) Landschaft, 
Land. Dan. 11, 24: nn ובמשמָני‎ 
und in das feite Land (Palästina) wird 
er einziehn. Klagel. 1, 1. Ez. 19, 8. 
Koh. 2, 8 (vgl. Esra 4, 13). 5, 7. 
S. das folgende. 


f. chald. 1( Provinz. Dan. 3, 2.‏ מדינה 
Land, Landschaft Dan. 2, 48.‏ )2 .3 
Esra 5, 8. (Im‏ .30 .12 .1 .49 
Syr. und Arab. Stadt).‏ 


1270 f. Mörser. 4M. 11, 8. Stw. 37. 
1070 (Misthaufe) N. pr. einer Stadt im 


moabitischen Gebiete. Jer. 48, 2. 

DTD ]. 1) s. v. a. 795 Mist, Misıhau- 
Ten. Jes. 25, 10. 2) N. pr. einer Stadt 
im St. Benjamin, unweit Jerusalem. Jes. 
10, 31. 

(Misthaufe) N. pr. einer 5‏ מדמנה 
im St. Juda. Jos. 15, 31.‏ 

Zwist, Hader, von 3. Nur‏ (1 מדן 
"Plur. 070 Spr. 6, 14. 19. 10, 12‏ 
v. FIT contra-‏ מִדְיָכִים [was auch aus‏ 
hirt sein kann]. 2, N. pr. eines Soh-‏ 
nes von Abrahanı und der Ketlura, ei-‏ 
nes Bruders von Midian 1 M.'25, 2.‏ 


N. gent. Nur Plur. DW 9.3‏ מדני 
.28 :ל Bram 1 M. 37, 36 vgl.‏ 


ITA und 9"7D (von 97°) m. nur im 
Spätern Hebraismus 1) Kenntniss. 2 Chr. 
1, 10. 11. 12. Dan, 1, 4. 17. 2) 
Gedanken. Kohel. 10,20. LAX. ovvel- 
önors. (Chald. 9730, syr. 2 [> סצ,‎ 
dass.). 


.מוּדָע .5 מךָע 


Durchboh-‏ (דָּקֶר pl. f. (von‏ מדְקרוּת 
rungen. Spr. 12, 18.‏ 

(von 117) Woh-‏ מרור chald. 5. v. a.‏ מדר 
nung. Dan. 2, 11.‏ 

12770 f. eig. Steige, insbes. Felsen- 
steige, hoher treppenartiger Berg (wie 
xAluaE 2. B. xAlua& Tuvplwr) HL. 2, 
14. Ez. 38, 20. Stw. 397 w.m.n. 
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מר 


(aber doch als fem., weil das Land 
dichterisch fürs Volk steht, Lgb. S. 469). 


(Syr. u, dass. Als Appellat. liesse 


es sich mit v. Bohlen durch Mitte er- 
klären, nach sanskr. madhya Mille, vgl. 
die Sinesen, welche ihr Land Land der 
Mitte, Blume der Mitte nennen, als in 
der Mitte desErdkreises gelegen). Nom. 
gent. vın Meder. Dan. 11, 1. 


chald. dass. Esra 6, 2. Dan. 5, 28.‏ מדי 
Nom. geni. st. emphal NN,‏ .13 ,6 
im Chethibh 1212 Dan. 6, 1.‏ 


TTD conir. aus מבי‎ was genug ist. 
2 Chr. 30, 3. Vgl. die Anm. zu .מה‎ 


Y7D 5. .0ת די‎ 2, D. 


1.70 1) Hader, Zank (vom Stw. דִין‎ 
s. Niph.), pl. מדיָנים‎ Spr. 18, 18. 19, 
13, und sonst im 'Keri, wo das Che- 
thibh hat מַרְוְכִים‎ s. 7172. 2) Midian, 
ein arabischer Völkerstamm, dessen ei- 
gentliche Wohnsitze auf der Ostseite 
des älanitischen Busens (wohin die ara- 
bischen Geographen die Stadt Midian 
setzen) waren, dessen Gebiet sich aber 
nördlich herauf bis in die Nachbarschaft 
der Moabiter und andererseits bis in 
die Nachbarschaft des Sinai erstreckt 
baben muss, 8. 2 M. 3, 1. 1 
4 .א‎ 31. Rich. 6—8 Nach 1 .א‎ 
25, 2 war der Stammvater Midian ein 
Sohn des Abraham und der Ketura, 
und V. 4 werden dessen nächste Nacli- 
kommen genannt, und von den ismaö- 
litischen Araberno (25, 12— 18) un- 
terschieden. Doch scheinen anderswo 
Midianiter und Ismaäliter fast gleichbe- 
deutende Namen zu sein 1 M. 37, 25, 
vgl. V. 36 (wofern dieses nicht durch 
Verschiedenheit der Urkunden zu er- 
klären ist). Richt. 7, 12, vgl. 8, 22. 24. 
Der Tag Midian’s 105. 9, 3 ist der 
Tag des Sieges über die Midianiter vgl. 
Richt. 7, 8. — Das Gent, ist 72 
4 M. 10, 20, fem. --ית‎ AM.25, 15, 
pl. 0 — 1 M. 37, 28. 


770 [Ausdehnungen]) N. pr. einer Stadt 
מו‎ der Wüste des Stammes Juda. Jos. 
15, 61. 


MIYTD f. (von j73) eig. Gerichtsbezirk, 











מה 


ich meinen Augen aufgelegt, מה אתברנ‎ 
על בתוכה‎ was soll! ich nach der 


‚Jungfrau schaun? f. nicht wollte ich 


nach der Jungfrau schaun. (LXX. ov. 
Vulg. non). Spr. 20, 24. — HL. 8, 4: 
was wecket ihr, was regel ihr auf die 
Liebe f. wecket sie nicht, vgl. 2, 7. 
3,5 (wo dafür die Negation אם‎ steht). 


(Im Chald. Syr. Arab. ist Iso, Lo ge- 


radezu Negation geworden, für nicht. 
d) מה - לך‎ was ist dir? Richt. 1, 14, 
mit folg. "2 was ist dir, dass du (die- 
ses thust)? Tl ש0000ה‎ 70070 700650 ; 
des. 22, 1 und ohne “> des. 3, 15 
(vgl. Cor. 57, 8. 10). ce) 731 מה - לי‎ 
was habe ich mit dir zu schaffen t 
Richt. 11, 12, 2 Sam. 16, 10. 19, 23. 
2 Kön. 9, 18: מה - פף ולשלום‎ was 
hası du mit dem Frieden zu schaffen?, 
ohne Copula Jer. 2, 18. Hos. 14, 9, 
uad mit אֶת-‎ Jer. 23,28: Jana "m 
את - חִבָּר‎ was hal die Spreu mil dem 
Geireide zu schaffen? (Vgl. im Gr. Mt. 
8, 29. Mc. 5, 7, arab. ,א‎ Ju was 


habe ich mit ihm zu thun?). 

2) pron. indefin. irgend etwas, quid- 
quid, quidgquam, wofür sonst 238% 
für .מה וּמה‎ (Arab. L» dass.). Spr. 9 7 


13: 79 בל - ירְעה ה‎ sie bekümmert sich 
um nichts. 2 Sam. 18, 22: nn m 
אֶרְצְת- נָא‎ was es auch sei, ich will 
doch hinlaufen ! Hiob 13, 13. 14. Mit 
folgendem ₪: das, was. Koh. 1,9. 3, 


15. 22. 6, 16. (Aram. I [so dass.). 


3) für das relat. Richt. 9, 48: rn 
ımıDy רְאיחָס‎ was ihr sahel, dass ich 
that, was ihr mich ihun sahet. 4 M. 
23, 3. 

B) Adv. der Frage 1) wie? 1 .א‎ 
44, 16. Häufig beim Ausruf der Ver- 
wunderung, vor Adjectiven und Verben: 
o wie! lat. quam. 1 M. 28, 17: מַה-‎ 
mm אש 0 נִּרָא המְקיס‎ schauerlich 
ist dieser Ort? Ps. 8, 2. 4 NM. 24, 5: 
מה-שבל אחליךף‎ wie schön sind deine 
Zelte? HL. 7, 2. Ps. 119, 97. Iron. 
Hiob 26, 2: o wie hası du dem Krafı- 
losen geholfen? — 2) warum? wie si; 
quid? 2M. 14, 15. Ps. 42, 12. 

Die gebräuchlichsten Zusammensetz- 
ungen sind 
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Stelle, die betre-‏ 5 רה m. (von‏ מדרף 
ten wird. 5 M.‏ 


om m. (von 87 untersuchen) Er- 
Klärung, Auslegung eines Schriftstellers. 
(lm Rabbin. häufig). 2 Chr. 24, 27: 
המלכים‎ BD מִדְרְש‎ die Auslegung des 
Buchs der Könige. 13,22. And. fälsch- 
lich: Buch überhaupt, nach dem arah. 


6.0 
ums liber. 


N. pr. des‏ תִנִידְתָא mit dem Art.‏ , מדתא 
Vaters von Haman. Esih. ₪ 1. 8, 5.‏ 


ID, מ ,מ מה , מה: מח-‎ (s. 
über den Gebrauch und Unterschied die- 
ser Formen die Anm.) A) 1) fragendes 
Pronomen was? quid? von Sachen, wie 


von Personen: (Syr. lo, arab. Le),‏ מי 


In der directen Frage, als 1 M. 4, 10: 
nvoy rn was hası du gelhan? Jes. 
38, 15: אָדַבָּר‎ rn was soll ich sagen?, 
und in der indirecten, nach den Ver- 
bis: sagen, fragen, antworten z. B. 
1 Kön. 14, 3: er wird dir verkündi- 
gen, לנער‎ ma = מדו‎ was dem Knaben 
geschehen wird. 2 M. 3, 4. 6. 
ist zu bemerken: a) es steht auch im 
Genit. nach. Jer. 8, 9: 7m nnan wes- 
sen Weisheit? (ל‎ 8 folgen Substantive 
im Genit., als 9x2 =n quid luceri? 
Ps. 30, 10, מַה-בְּמוּת‎ quid similitu- 
dinis? Jes. 40, 18, wo wir im Deut- 
schen gewöhnlich: welch’ ein, was für 
ein? setzen. Jos. 22, 16. Auch mit 
dem Plur. Tax הְפָרִים‎ rın was für 
Städie sind das? Die Frage oder der 
Ausruf: welch’ ein — ist? kann aber 
sowohl den Sinn haben: wie gross ist 
nicht? Jos. 22, 16, als: wie klein, 
> wie schlecht, wie thörficht ist s. 1 Kön. 
a.a.0. Hiob 6, 11. Jes. 36,4. c) Die- 
ses cinen Tadel, Vorwurf, eine Verach- 
tung einschliessende was? geht öfter 
beinahe in die negative Bedeutung über, 
wie im Lat. quid multa? ] ne mulla 
(vgl. Lgb. 834). Hiob 16, 6: wenn ich 
rede, wird mein Schmerz )ד‎ 
und lasse ich's, מה מני יהלך‎ was 
verlässt mich dann? f.'so verlässt mich 
der Schmerz auch nicht. Yuig. non re- 
cedit a me. 31, 1: einen Bund halle 


מת 


Pausa, ausserdem vor א‎ und ,ר‎ mit 
und ohne Makk. Zach. 1, 9. Richt. 9, 
48, seltener vor ה‎ 108. 4, 6. 21, und 
ע‎ 2 Kön. 8, 15. 1 M. 31, 32. D) am 
häufigsten ist ג מָה-‎ vor Nichtguttura- 
len mit folg. Dag. forte Richt. 1, 14. 
2 M. 3, 13, vor = mit D. forte impli- 
cium, als מַה-הוא‎ 4M. 16, 11. c) 
Jenes מה‎ ist aber öfters mit dem folg. 
Worte in Eins zusammengesprochen wor- 
den, als מַלָכֶם‎ für מה ה לְכֶם‎ Jes. 3,15, 
„sn 2 M. 4, 2, irn Mal. 1, 13, 
מע‎ (w. m. (.ם‎ und "mit folg. Guttural 
on für Dom rm Ex. 8,3. d) mm 
steht (nach einer "bekannten Regel, Gr. 
$. 27, Anm. 2, b) vor 7,9, ח‎ mil 
Kamez, als no» nn, ausserdem häufig 
vor Nichtgutiuralen,, besonders zu An- 
fang längerer Sätze (nach Gr. a 20. 
₪46. a), z.B. מָה משפט חאיש‎ 2 Kön. 
1, 7. Ps. 4, 3. 10, 13. Jes. 1, 5. Jer. 
11, 15, und mit Präff. als 79% 1 Sam. 
1, 0 > 1 Kön. 22, 16. Zach. 7, 3; 
rı92 ist "selbst gewöhnlicher als "22. 


MD chald. dass. 1) was? 2) indef. Dan. 


2, 22. 13 m das, was. V. 28. Mit 
Präff. a) #3» wie! wie sehr! Dan. 3, 
33. b) לְמָה‎ Esra 4, 22 u. מה‎ 7, 


23 dass nicht Syr. has, ,ב'בצ]‎ Vgl. 


m» li. d. 


oder var io in Kal ungebr.‏ מהה 


[eig. "schaft, aufgelöst, zerflossen sein 
vgl. talm. mi dünn, alt werden, von 
Kleidern (wie 52 eig. diffluere) ; das 


redupl. Stw. ist im Arab. ablassen; ER 
Verzug, Langsamkeit des Gauges.] Dah. 

Hühp. maran zögern, zaudern 
(gew. aus Schlaffheit) 1 M. 19, 16. 43, 
10. Jes. 29, 9, bloss zögern, verziehen 
ist es 2 Sam. 15, 28. 


f. (von D37) 1) Getümmel, Un-‏ מהומה 


ruhe. 2 Chr. 15, 5 (Ggstz: Friede). 
Vom Saus und Braus des Reichen. Spr. 
15, 16. 2) Verwirrung, Bestürzung. 
Jes. 22,5. 5M. 7, 23. 1 Sam. 5, 9.11: 
NHA=-NAATD eine tödıliche Bestürzung. 


(s. v.a. das 57" > LO treu,‏ מחומן 


dann von Eunuchen gebraucht, als treuen 
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Mit Präpositt. 


1) na, na eig. worin? 2 M. 22, 
26, woran? iM. 15, 8. Dann nach 
Jen verschiedenen Bedeutungen von 2: 
wodurch ? Richt. 16, 5, wofür ? Jes. 2, 
22, weswegen? 2 Chr. 7, 21. 


2) mn2 eig. wie was? (arab, abgek. 
*( ‚syr. .(כבצן‎ Dah. wie beschaffen, 


wie gross? Zach. 2, 6, wie lange? Ps.- 


35, 17. Hiob 7, 19; wie oft? Ps. 78, 
40; wie viel? 1 .א‎ 47, 8. 1 Kön. 22, 
16: Dmsp 792 ער‎ wieviel Mal. Aus- 
rufend Zach. 7, 3: מּנִים‎ mn2 To 
wie viele Jahre schon! 

3) rmb (Müd) und מְמָה‎ (Müra), 
letztere Form gew. vor Gutturalen (dah. 
auch vor 37% für (אָנִי‎ , seltener לָמַת‎ 
0( warum? 1 3. 4, 6. 12, 18. in 
der indirecten Frage Dan. 10, 20. Ver- 
stärkt 77 mb warum denn. 5. זָה‎ 
no. 3, c. b) Wo es verbietend und 
abmahnend steht, geht es im spätern 
Hebraismus öfter in die Bedeutung : dass 


nicht über, wie das aram. laS, al}, 
לְבָא , למא‎ 2. Koh. 5, 5: לה ו וקצף‎ 
הַאָלחיפ צל קללך‎ warum 0 
zürnen über deine Stimme : dass Gott 
nicht zürne. (LXX. ivu un. Vulg. ne 
forte). 7, 16. 17. Neh. 6, 3. Dem syr. 
Isa; entspricht genau rm%Wß HL. 1, 
7(LXX. un note. Vulg. ne) und אַשר-‎ 
25, welches Dan. 1, 10 selbst nach 
dem Verbo fürchten steht, wie 18. 


Theod. un notre. (Im Arab. ist 0 


warum? daraus abgekürzt 2 nicht). 
Vgl. מָה‎ no. 1, c. 

4) למַה‎ eig. wegen (dessen) was, 
weil. 1 Chr. 15, 13: למִבִרְאשנָה‎ 
anfangs. (Vgl. 2 Chr. 30, 3). $. die 
Anm. litt. c 

> לדחמה‎ wie lange? Ps. 74, 9. 
79, 5. AM. 24, 22. 

A m- על‎ worauf? 108. 1,5, war- 
um? AM. 22, 32. Jer. 9, 11, in der 
indirecten Frage Hiob 10, 2. 

Anm. Ueber den Gebrauch der ver- 
schiedenen Formen ist zu bemerken: 
a) die Hauptform מה‎ steht überall in 











מה 


welchem der Gefangene wit Händen und 
Füssen krumm geschlossen wurde (von 
jan). der. 20, 2. 3. 29, 26. 2 Chr. 
16, 10: nypnmen בִּיח‎ Stockhaus. 


l. מחר‎ 1) eilen, in Kal nur Ps. 16, 


4. And. wenden hier die Bdig: kaufen 
an, s. no. 1]. 2) fertig sein, Fertig- 
keit haben, in einer Kunst oder Arbeit. 
Ar. „ga talentvoll, thätig sein. ₪. Pi. 
no. 3. und m. 

Pi. mn 1) beschleunigen Jes. 5, 
19. 1M. 18, 6: nnp שכש סְאִים‎ m 
bring eilends drei Seah Mehl. 1 Kön. 
22,1. 2) intrans. eilen, mit dem Verbo 
finito mit und ohne Copula, z.B. 1Sam. 
17, 48. | M. 19, 22: חמִכֶם‎ m 
eile und reile dich; und mit dem Inf. 
mit und ohne 5, z. B. 2 M. 2, 18. 
10, 16. Im Deutschen muss es oft 
adverbialiter durch: eilends, schnell, 
bald, ausgedrückt werden. 1 M. 27, 
20: למצא‎ nun מַה-זָה‎ wie hası 
du es denn so bald gefunden? 2 .א‎ 


2, 18. “77 ebenf. adv. eilends. Richt. 
2, 17. 23. Ps. 79, 8. 3) ferlig, kun- 
dig sein einer Sache. Jes. 32, 4. 


"Niph. “192 eig. übereilt werden. 
Niob 5, 13: mag) bien עצת‎ der 
Raihschlag der Verschmitsien wird über- 
eilt, d. h. unbesonnen ausgeführt und 
dadurch vereitelt. Part. 7793 1) un- 
besonnen Jes. 32, 4. 2) ungestüm 
Hab. 1,6. 8) furchtsam , eig. eilig 
fliehend. des. 35, 4. 

Derivate: מהר , מָהִיר‎ , arm. 


II. מדאר‎ erwerben, kaufen, aber nur 


von dem Kaufen eines Weibes durch 
Darbringung der Braulgeschenke. 2 .א‎ 
22, 15. [Dies Stw. ist erweitert aus 
=30 tauschen, syr. kaufen, wie בהר‎ 
aus 37, כְהט‎ || aus ,לנּם‎ bun aus 
מל‎ . [ 


Derivat: nn. 


Adj. eilend. Zeph. 1, 14.‏ מהר 


m. der Kaufpreis, welchen der Bräu-‏ מהר 
tıgam für seine Braut an den Vater‏ 
derselben zahlte. 1 M. 34, 12. 2 M.‏ 
Sam. 18, 25. (Syr. und‏ 1 .16 ,22 
arab. dass.).‏ 
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מת 


Dienern ihrer Herren, Stw. ja&) N. pr. 
eines Verschnittenen am Hofe des Xer- 
xes. Esth. 1, 10. 


(dem od. der Gott Gutes thut,‏ מהיטבאֶל 
N. pr. 1)‏ (מיסיב אל chald. For für‏ 
m. Neh. 6, 10. 2) ₪ 1 M. 36, 39.‏ 


m. schnell, dah. fertig, geschickt‏ מהיר 
(in einer Arbeit , Kunst) Spr. 22, 29.‏ 


Jes. 16, 5. Ps. 45, 2. Syr. sn 
dass. Stw. מחר‎ no. 2. 


beschneiden. (Im‏ מוּל v. a.‏ .8 מחל 


Chald. häufiger, vgl. die Analogieen 
S. 218). Dann trop. vom Verschneiden 
d. i. Verfälschen des Weins, nach ei- 
nem Bilde, welches auch die Araber 
haben. Jes. 1, 22. 

Deriv. N. pr. yma st 49 72. 


arm m. (von 757) 1) Weg, Reise. 
Neh. 2, 6. Jon. 3, 3. 4. 2) Gang, 
amdulacrum. Ez. 42, — bahn 
Zach. 3,7 ist Part. Hiph. von 727 in 
der Bdig: Begleiter. 


m. (von 557) Loben, Rühmen.‏ מהלל 
Spr. 27, 21:, was der Schmelztiegel‏ 
dem Golde ist — das sei der Mann‏ 
dem Munde, der ihn lobt, d. i. er‏ 
prüfe das Lob sorgfältig. And. Schmelz-‏ 
tüegel dem Golde — der Mann narh‏ 
Maassgabe seines Lobes, so dass der‏ 
Sinn wäre: das Gold prüfe man im‏ 
Schmelztiegel, aber den Mann an dem,‏ 
was er lobt, was seinen Beifall hat.‏ 


(Lob Gottes) N. pr. m. 1) ei-‏ מִהַלַלְאֶל 
nes "sethitischen Patriarchen 1 M. 5, 12.‏ 
Neh. 11, 14.‏ )2 


nern pl. f. 516550, Schläge. Spr. 18, 


6. 19, 20. Stw. bar. 
מהטרות‎ pi. f. nur Ps. 140, 11 Was- 
serströme. Stw. "On. 


MIETD f. (von jo) das Umkehren, 
die Zerstörung. 5 .א‎ 20, 22. Als Ver- 
bale mit dem Accus. seines Verbi (wie 
man) 165. 13, 19: אלהים‎ nas’m3 
אה - סדם‎ wie Gott 5000 zersiörle. 
Jer. 50, 4. Amos 4, 11. 


NDETD f. nerous, cippus, ein Holz, in 


מו 


43, 11 und 2 Sam. 3, 25 im Keri. 
An beiden Stellen ist 0/0856 Form we 
gen der Aehnlichkeit mit מוצא‎ , wel 
ches damit verbunden ist, gewählt wor- 
den. Vgl. Lgb. S. 874 Note. 
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71512 f. Eile, Schnelligkeit. Ps. 147, 
15. "Davon במהרה‎ Koh. 4, 12. עַד-‎ 
myın Ps. 147; 15 und מִהַרָה‎ Adv. 
eilends, schnell. A NM. 17, 1i. 


710 (eilig) N. pr. eines Kriegsoher- 


sten Davids. 2 Sam. 23, 28. 1 Chr. מוג‎ fliessen, zerfliessen, zerrinnen. 


Trop. zerrinnen vor Furcht, zagen. 
(Vgl. von). Ez. 21, 20. Ps. 46, 7. 
Amos 9, 5. Transit. Jesaia 64, 6: 
220n du lässest uns verzagen. 

Niph. 1) zerrinnen, von einer Volks- 
wienge. 1 Sam. 14, 16. 2) verzagen, 
vor Furcht. 2 M. 15, 15, Jos. 2, 9. 
24. Ps. 75, 4. 

Pi. 353% zerfliessen lassen, erwei- 
chen. Ps. 65, 11: mon כרביבים‎ 
durch Regengüsse erweichst du sie (die 
lechzende Erde). Trop. Hiob 30, 22 
Keri: mwn ממנגני‎ wört. du liessest 
mir das’ Heil zerrinnen, im Ehethibh 


. aber: mon תמגגנר‎ du machst mich 


verzagt und schreckest (mich). 

Hihp. 1) zerfliessen Amos 9, 13 
2) zerrionen vor Furcht. Nah. 1, 5. 
Ps. 107, 26. 


11, 30. 27, 13. 


pl. f. Täuschungen. Jes. 30,‏ מִהַתָלות 
bnn.‏ .אפ .10 


I. 10 eine paragogische א‎ , welche 
an die Präpositionen 2, 3, > gehängt 
wird, um aus ihnen selbstständige Wör- 
ter zu. bilden (152, 1023, 792), ohne 
dass an ihrer Bedeutung etwas geän- 
dert wird. Diese verlängerten Formen 
sind ausschliesslich poöt., ausgenom- 
men, dass 192 vor Suff. die gewöhn- 
liche Form ist. Es ist offenbar das 
umgelauteie hebr. m was, da das 
arab. Fragwort ebenso überflüssig an- 


gehängt wird: Le l. ₪. St. =, 
Le f. 52 Vgl Lgb. S. 628. 


Il. מל‎ s. v. a. n, arab. 94 (s. m) nn [s. v. a. 779, 779 ausdehnen; 


davon mn Dauer, immerdar, eig. Aus- 
dehnung. — Das Poel מודד‎ haben 
LXX und Chald. Hab. 3, 6 bewegen, 
erschüttern übersetzt nach arab. Bdig. 
Richtiger aber (vgl. Thes. p. 775. 767) 
wird es von ‘79 durch messen שש‎ 


Wasser, davon 


(Wasser 0. |. Saame, Nachkon-‏ מואב 
menschaft des Vaters s. 1 M. 19, 30‏ 
N.ıpr. Volk und Land Moab,‏ )38— 
später Moabilis (jetzt Karrak von Jder‏ 
Hauptstadt), an der Ostseite des todten‏ 


Meeres bis zum Arnon hinauf. (Als 912 , מדע‎ m. (von 93x) Spr. 7, 


und מודע‎ Ruth 2, 1 im Keri: Be- 
kanntschaft, und dann concr. Bekannter, 
Bekannte, Freund, Freundin. 


Volk m. Jerem. 48, 11. 13, als Land 
fem. Jer. 48, 4). Die עַרבות מואָב‎ 
Ebenen Moab’s 5 M. 34, 1.8. 4 M. 
22, 1 oberhalb des Arnon, Jericho 


gegenüber, werden zwar auch מודעת ארץ‎ f. dass. Ruth 83, 2. 


genannt 5 M. 28, 69 (29, v)‏ מוּאב 


32, 49, gehören aber nicht zu dem מוטש‎ f. 8102 in Kal und Niph. wan- 


ken z. B. von den Bergen Ps. 46, 3. 
60, 4, von einem Lande oder König- 
reiche Ps. 46, 7. 60, 4; von Personen 
Spr. 10, 30. 12, 3. Ps. 10, 6. In 
demselben Sinne sagt man: פ'‎ 534 run 
der Fuss jemandes wankt. 5 M. 32, 
35. Ps. 38, 17, vgl. 3 .א‎ 25, 35: 
wenn dein Bruder verarmi יד‎ 9) 
‚729 und seine Hand wanket bei dir, 
d. h. wenn er herunterkommt, von Ver- 
mögen komnıt. 


eigentlichen Gebiete von Moab; indes- 
sen erstreckten sich die Besitzungen der 
Moabiter häufig weit über ihre wahren 
Grenzen, und umfassten selbst das Ge- 
bie der Stämme Ruben und Gad. S. 

. Comment. zum 165. I, 501 If. — 
Das Nom. gent. מואָבי‎ fem. מואביה‎ 
oder מלאבית‎ Ruth 4, 5. 2 Chr. 24, 26. 


für bin gegenüber w. m. n.‏ מואל 
m. Eingang 5. v. a. xiam. Ez.‏ מובא 


מו 
er seine Pfeile, sind sie wie abge-‏ 
stumpfl.‏ 
(bin).‏ מוכ Derivate: 753% und‏ 
[Anm. die Bdtg von 53” (pars adversa,‏ 
ex adverso) stimmt zu ‚JL» med, J. incli-‏ 
navit, declinavit (se vertit) IV avertit, u.‏ 
zu 55n arab. wenden. Dann dürfte‏ 
die nur technische Bedeut, beschneiden‏ 
(Hithp. wäre ein bildlicher Gebrauch)‏ 
eine übertragene sein, etwa wie im‏ 
neuern Arabisch (Thes. p. 776) vom‏ 
.ו Reinigen, was sich an die talm.‏ 
abreiben, reinigen, anschliessen‏ מַל ל von‏ 
liesse. Auch die Bed. vertilgen (im‏ 
Hiph. von 532) führt auf abreiben wie‏ 
in 77%, u‏ 


N. 1, 1 , Dahn ) wahrsch. für‏ 5 מול 
== מְאֶל und - eines Stw.‏ , מואָל 


s3n, ern), gew. מול‎ eig. Vordertheil, 
Vorderseile, aber überall Praep. 1) vor, 
coram. 2 M. 18, 19: מל הְאֶלהים‎ vor 
Gott. 2) gegenüber, z. B. einer Stadt 
5 M. 3, 29. 4, 46. 11, 30. Jos. 19, 
46. 1 Kön. 7, 5: Arab ma מוּל‎ 
Fenster gegen Fenster über. 

Mit andern Präpp. 1) ba gegen 
etwas hin, nach Verbis der Bewegung 
1 Sam. 17, 30. 2 M. 34, 3, und der 
Ruhe Jos. 8, 53. 9, 1. m אֶל5-מוּל‎ 


in fronte. 2 M. 26, 9: אל מל פּני‎ 
הַאהַל‎ vorn an das Zell. 28, 25. 37. 
34,3. 2) ממול‎ a)s. va מלפני‎ 


vor (etwas) weg, nach Verbis der Be- 
wegung 3 Mos. 5, 8. 2 Sam. 5, 23. 
Micha 2, 8: טלמה‎ 1339 dicht vom 
Oberkleide weg. b) s. v. a. .מגל‎ 1 Kön. 
7, 39: ₪ בזְמרל‎ a latere meridionali. 
4 M. 22, 5: ‘baum a latere meo. Mit 
folg. 22 ₪ one in fronte rei 2 .א‎ 
28, 27. 39, 20. 


(Geburt, Geschlecht) N. pr. einer‏ מוּלְדֶה 
Stadt im Süden des Stammes Juda, wel-‏ 
che aber dem Stamme Simeon abge-‏ 
treten wurde. Jos. 15, 26. 19, 2.‏ 
Chr. 4, 28. Neh. 11, 26.‏ 1 


f. (von 5%) 1) Geburt, Abkunft.‏ מּלְדֶת 
5% כמללדות Esth. 2, 10. 20. Plur.‏ 
ארץ origines. ₪2. 16, 3. 4. nen‏ 
Geburts-Vaterland 1 M. 11, 28. 24, 71‏ 
Mos. 12, 1. 24, 4.‏ 1 ארֶץ und ohne‏ 
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מו 


Hiph. declinare fecit, herabfallen, 
herabkommen lassen. Ps. 55, 4. 140, 
11 Chethilh. 


Hühp. wie Kal und Niph. Jes. 24, 
19. „Davon 


m. 1) das Wanken. Ps. 66, 9.‏ מום 
Tragstange ( wohl‏ ,000068 )2 .3 ,121 
vom Wanken und Schwanken) 4 Mos.‏ 
desgl. Traggestelle, bestehend‏ ,23 ,13 
aus mehrern dergl. Stangen 4 M. 4,‏ 
Joch. Nah. 1, 12. 5. mon‏ )3 .12 .10 
no. 2.‏ 


f. 1) Tragstange, vectis. 1 Chr.‏ מוטה 
מסות no. 2. bar‏ מום S.‏ .15 ,15 
vecles iugi 3 M. 26, 13. Ez. "34, 27‏ 
ein Stück Holz, welches krumm um‏ 
des Stieres Nacken gebogen mit beiden‏ 
Enden durch das hölzerne Joch ging,‏ 
und daran festgebunden war. 2) das‏ 
Joch selbst. Jer. 27, 2. 28, 10. 12.‏ 
Metaph. Jes. 58, 6. 9.‏ .18 ,30 .₪2 


To s. v. a. מִכְףָ‎ [niedergedrückt, nie- 
drig sein] insbes. herunterkommen , in 


Rücksicht der äussern Lage, verarmen, 
3 M. 25, 25.35. 39. 47. [vgl. 3% no. 
2 und den Gegensatz in 759 5 Mos. 
28, 42 und in [.יעכ‎ 


eig. vorn abschneiden (verw. mit‏ בינל 

tn, 55), insbes. (die Vorhaut) be- 
sehnonen mit d. Acc. der. P. 1 M. 21, 

. 2M. 12, 45, der Vorhaut 1 17, 
23. Trop. 5 3. 10, 16: למס את‎ 
63323 עַרְלַת‎ 60 die Vor- 
haut eures Herzens, entfernt das Un- 
reine von eurem Herzen. 30, 6. 

Niph. inf. Mn fu. ,ימלל‎ part. 
נמול‎ (für 5309, auf rahbin. Art ge- 
bildet, vgl. כון , משוט‎ Niph.) 1 .א‎ 
17, 26. 27. 24, 22, pass. 2 M. 12, 
48. Jos. 5, 8. Trop. Jer. 4, 4: nn 
mim beschneidet euch dem Jehova, 
d. i. entfernt das Unreine von eurem 
Hlerzen und weihet euch dem Jehova. 

Pi. bein s. bu Po. 

Hiph. vertilgen (ein Volk) Ps. 118, 
10. 12. 

Hithpal. 5shann abgeschnitten, ab- 
gestumpft sein (von den Pfeilen). Ps. 
58, 8: יתמקלוּ‎ ma ידְרך חצו‎ 


מו 


durch Gott, Spr. 22, 15: מוּסֶר‎ DIS 
die Zuchtruthe. 23, 13: som אל‎ 
“019 9:0 eniziehe nicht dem Knaben 
Züchtigung. Hiob 5, 17: ww 030 
die Züchtigung des Allmächtigen. 12, 
18: nnp מלָכים‎ "830 die Zucht d. i. 
den Zwang der Könige löset er. 2) 
Zurechtweisung, Warnung, bes. Gotles 
an die Menschen, der Aeltern an die 
Kinder. Ps. 50, 17. Jer. 2, 30. Spr. 
1,8. 4, 1. 5, 12. 8, 33. Daher auch: 
Warnungsbeispiel. Ez. 5, 15, vgl. das 
Verbum 23, 48. 3) Lehre, Kenuntniss, 
Weisheit, parallel mit n93, man. 
Spr. 1, 2. 4, 13. 23, 23. 6, 23. 


m. (von 791) 1) bestimmte Zeit,‏ מועד 
und zwar a) Zeitpunkt. 1 M. 17, 21:‏ 
um diese‏ למועד min‏ בַּשָנָה nynan‏ 
Zeit im künftigen "Jahre. Jer. 8, 7:‏ 
der Storch msn 197, weiss seine‏ 
Zeiten, nämlich wo er "hin- und her-‏ 
עור חָזון zieht. Hab. 2, 3: yinb‏ 
das Gesicht bezieht sich auf noch (et-‏ 
was entfernte) Zeit. Dan. 8, 19. 11,‏ 
Insbes. Festtag. N om‏ .27.35 
Feste Jehova’s. 3 M. 23, 2. 4.37. 44.‏ 
dass. Hos. 9, 5. 12, 10.‏ ילם מועד 
Davon auch: Festopfer. 2 Chr. 30, 22‏ 
(vgl. arı no. 2). — Seltener b) Zeit-‏ 
raum. iM. 1, 14. Insbes. im prophet.‏ 
Style = Jahr Dan. 12, 7, vgl. 739 7, 25.‏ 


2) Zusammenkunft, Versammlung (vgl. 
9% no. 2). Hiob 80, 23. Jes. 33, 20. 
4 Mos. 16, 2: קרְאִי מועָד‎ die zur 
Versammlung Berufenen, sonst RD 
73377. — 10 14, 13: חר - מועד‎ 
Berg “der Versammlung (der Gölter ), 
Götterberg. Einen solchen dachten sich 
die asiatischen Religionen in dem Nor- 
den der Erde, wozu die caucasischen 
Gebirge Veranlassung gegeben haben 
mögen, und haben davon ähnliche Vor- 
stellungen, wie die Griechen vom Olymp. 
Bei den Persern heisst der heilige Göt- 
terberg Albordsch (. ze): bei den In- 


dern Meru. S. 1a Exeurs von dem 
Götterberg im Norden, in m. Comm. 
zum Jes. II, S. 316 ff.  דעומ אה‎ Zelt 
der Zusammenkunft, für die sogenannte 
Stiftshütte.e. Nach 2 M. 25, 22. 4 .א‎ 
17, 19 wäre es Zelt der Zusammen- 
kunft Gottes mit Mose, dah. Unterre- 
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2) proles, Nachkommen, Kinder. 1 א‎ 
48,6. 3 M. 18, 9. 11. 3) Familie 
1 M. 31, 5, Landsleute Esıh. 8, 6. 


MOND f. Beschneidung. 2 M. 4, 26. 
מוליד‎ (Erzeuger) N. pr. m. 129 


w. m. n., von‏ מאוּס ,מאוּם (für‏ מום 
m. Flecken, Makel. (Syr. dass,‏ (מָאס 
Gr. "uöuog), und zwar a) körperlicher‏ 
Schaden, Fehler, Gebrechen 3 M. 21,‏ 
ff. 22, 20. 21. 25. Es gehört zur‏ 17 
Schönheit, dass kein Fehl an jem. sei.‏ 
Sam. 14, 25. HL. 4, 7. D) moral.‏ 2 
Schandfleck, Makel. 5 M. 32, 5. Hiob‏ 
.7 ,31 .15 ,11 


To :. ım. 
מוסב‎ m. (von 335) Umgang (um ein 
Haus). Ez. 41, 7. 


מוסָדות (von 51) nur im Plur.‏ מוסר 
)4 מוסרות , מוסדי Jer. 51, 29, cstr.‏ 
Gründung. Jes. 40, 21. 2) Gründe,‏ 
Grundfesten, z. B. eines Gebäudes Jer.‏ 
der Erde Spr. 8, 29; des‏ ;26 ,51 
Himmels 2 Sam. 22, 8. Daher s. v. a.‏ 
Trümmer, weil nur die Gründe stehn‏ 
bleiben. Jes. 58, 12.‏ 


m, dass. 165. 28, 16: 19m 79m‏ מוסד 
eig. gegründeter Grund, d. 1. fester,‏ 
יאל haltbarer. Aehnliche Ausdrücke‏ 
Ps. 64, 7. Spr. 30, 24. 193%‏ .9 ,12 
ist Part. Hoph. des Verbi.‏ 


f. 1) dass. Ez. 41, 8 im Keri.‏ מוּסדֶה 
Anordnung (Got-‏ )2 .מיסדות Chethibh:‏ 
tes). Vgl. das Stw. "03 Kal und Pi.‏ 
6 משה מוּסָרַח :32 ,30 no. 2. Jes.‏ 
von Gott angeordnete Zuchtruthe.‏ 


TOD m. (von 729) bedeckter Gang. 
2 Kön. 16, 18 Keri. Das Chethibh hat 
om. 


nur Plur.‏ ( אסר für SON» (von‏ מוסר 
m. 1) Bande, vincula.‏ ות und‏ ---ים 
Ps. 2, 3. 107, 14. 119, 16. 2) N.‏ 
L.agerstätte der‏ — ות pr. "om und‏ 
Israäliten in der Wüste. A M. 33, 30.‏ 
M. 10, 6.‏ 5 


m. (von 90°) 1) Züchtigung des‏ מוסר 
Kindes durch die Aeltern, der Menschen‏ 








מו 


winden, sich wenden.] Insbes. von den 
Wundern, die als Zeichen und Beweis 
höherer. Sendung von Gott oder einem 
gölllichen Gesandten verrichlet werden 
2 M. 4, 21. 7,3. 9. 11, 9. Sehr 
häufig sind verhunden אתות ומפתים‎ 
Zeichen und Wunder 5 M. 4, 34. 7, 
19. 26, 8. 29, 2. 34, 11. Ein Wun- 
der thun, wird ausgedrückt mit jn3 
5 M. 6, 22, und שום‎ Jer. 32, 20. — 
Sofern Wunder als Zeichen göttlicher 
Sendung dienten, ist es auch 2) Zei- 
chen, 2. 8. des göttlichen Schutzes Ps. 
71, 7, der göttl. Gerechtigkeit 5 M. 
28, 46. Insbesond. Wahrzeichen eines 
Propheten s. v. a. אות‎ no. 4. 1 Kön. 
13,3.5. 5 M. 13, 2. 3. 3) Vor- 
zeichen, Vorbild einer künftigen Bege- 
benheit, wie zunog Röm. 5, 14 (s. 
אות‎ no. 3). des. 8, 18: siehel ich 
und die Kinder, welche mir Jehova 
gegeben, לאתות גלמפתים‎ sind Vorzei- 
chen und Vorbilder für Israäl d. h. we- 
gen unserer bedeutungsvollen Namen 
sind wir Vorbilder künftiger Begeben- 
heiten. 20, 3. Zach. 3, 8: אנשי מופת‎ 
Leute, die zu Vorbildern künftiger Be 
gebenheiten dienen. Ez. 12, 6. 11. 
24, 24. 27. 


drücken, bedrücken. Part. Ya‏ )1 מוץ 
der Bedrücker. Jes. 16, 4. Derivat:‏ 
Verw. ist mn ausdrücken, aus-‏ | .מיץ 
saugen (im Syr. und Talm. auch 73%‏ 
saugen. ]2( zerdrücken‏ מצץ aussaugen)‏ 
wie ar. yo zerreiben; davon stammt,‏ 
da im Orient durch das Dreschen das‏ 
Stroh zermalnıt wird:)‏ 


yın Zeph. 2, 2, gew. מץ‎ m. Spreu. 
des. 41, 15. Of in der Verbindung 
Ps. 35, 5: במץ 5פני- רוח‎ 3711 sie 
seien wie Spreu vor dem Winde! 1, 4. 
Hiob 21, 18. Jes. 17, 13. [Das con- 
gruente ar. | 0 ist Stroh.) 


m. 1) Ausgehn, Aus-‏ (יְצָא (von‏ מוצא 
gang. 4 M. 33, 2. Von der Sonne:‏ 
Aufgang. 78.19, 7. Von Ichova: des-‏ 
sen glänzende Erscheinung Hos. 6, 3.‏ 
Ort, wo etwas ausgeht, Jah. Thor‏ )2 
Ort, wo Was-‏ מוצָא מים .11 ,42 Ez.‏ 
ser quillt Jes. 41, 18; Aufgangsort‏ 
(der Sonne), Orient. Ps. 75, 7. 65, 9:‏ 


. 4 


מו 


dungszelt, Orakelzelt, viell. ist es aber 
auch: Zelt der (Fest-) Versammlung des 
Volkes. Vgl. no. 3. Luther’s Stifts- d. i. 
Bundeshütte ist Uebersetzung des gr. 
oxnvn) Tov uaprvolov lat. tabernaculum 
testimonü, nach einer Ableitung von 
עור‎ leslari, vgl. ממכן עדת‎ Zelt des 
Gesetzes 4 M. 9, 15. 


8) Versammlungsort. Jos. 8, 14. 
מלעד אל‎ Klagel. 2, 6 vom Tempel. 
Merkwürdig ist Ps. 74, 8: sihn=53 


alle 0‏ אלכ בּארֶץ 
im Lande, da man doch nach dem Ge-‏ 
setze nur eine dergleichen in Jerusa-‏ 
lem erwarten sollte. Man verstche die‏ 
heiligen Orte ausser Jerusalem (Rama,‏ 
Bethel, Gilgal), in welchen Propheten-‏ 
colonien, aber auch wohl Sitze des‏ 
ungesetzJichen Höhencultus waren, s.‏ 
darüber m. Vorrede zu Grambergs Re-‏ 
ligionsideen des A. T. Th. 1. 8. XIV.‏ 
verabredetes Zeichen, Signal.‏ )4 
Richt. 20, 38. — pin Hiob 12,5‏ 
gehört zu 97.‏ 


m. (von 793) wahrsch. Versamm-‏ מועד 
Tung, Schaar. Jes. 14, 1 (15, 5):‏ 
kein einzelner ist in‏ אִין 712 בּמועְדִיו 
ihren Schaaren, d. h. sie kommen dicht-‏ 
gedrängt heran, vgl. 5, 27.‏ 


IIND pl. f. מלצָדלת‎ Feste. 2 Chr. 8,13. 


eig. verabredeter‏ ( יְעַד f. (von‏ מוּלדָה 
Ört, wo man Schutz findet, asylum.‏ 
die Freistädte,‏ כִּרִי הַמוְּדָה :9 ,20 Jos.‏ 


urbes asyli. (Syr. 1,50 Zuflucht, 113- 
fen; 1,20 Aa Asyl). 

.150 .8 מוּקדֶת 

YD m. (von 5139) Finsterniss. Jes. 8, 23.‏ ל 


(von Y95) nur‏ עצה s. v. a.‏ ] מועצה 
Rathschläge , An-‏ מועצות im Plur.‏ 
schläge. Ps. 5, 11. 81, 13. Spr. 1, 31:‏ 
an ihren Anschlägen‏ ממעצתיהס 120 
(d. h. an den Folgen derselben) mögen‏ 
sie sich sälligen.‏ 


f. (von 919) drückende Last.‏ מועקה 
Ps. 66, 11.‏ 

Wunder, feig.‏ )1 מופמים Pl.‏ מופת 
אפת Anzeichen, plötzliche Wendung, v.‏ 
“wenden w. m. S., wie Wunder von‏ 


מו 


2) Trop. Gegenstand, durch den jemand 
fällt und unglücklich wird. 2 .א‎ 10, 
7: לְמוקש‎ ah my nam עד חנִתִי‎ 6 
lange soll uns dieser zum Fallstricke 
gereichen, d. i. uns in Unglück bringen ? 
23, 33. 34, 12. 5 M. 7, 16. Jos. 23, 
13. Jes. 8, 14. Plur. --ים‎ einmal 
--ות‎ 25 141, 9. 


.מר .3 מור 


in Kal ungebr. verändern, tauschen,‏ מזר 


wie "9%. Im Syr. kaufen, im Ar. 42 
med. Je. verkaufen, beides vom Tau- 
schen. [Da ‘ar permutare entsteht 
aus לֶף‎ 9 transire, abire, so zeigt sich 
die nahe Verwandtschaft von ,מגר‎ mr 
mit 7%, arab. transiit, abiit. Hiernach 
wäre 2 המיר‎ eig. ein Ding durch ein 
andres übergehn, vorübergehn machen.) 


verwechseln, ver-‏ )1 המיר חקו 
tauschen. 3 M. 27, 33. Mit 2 der‏ 
Sache, wogegen man elwas vertauscht.‏ 
Ps. 106, 20. Jer. 2, 11. Hos. 4, 7.‏ 
absol. wechseln. Ps. 15, 4: er‏ )2 
und wechselt nicht,‏ ולא יָמִיר schwört‏ 
d. h. bricht seinen Schwur nicht. 46,‏ 
RUND wir fürch-‏ בְּדְמיר ארֶץ :5 
ven nicht, selbsi wenn die Erde wech-‏ 
selte (vgl. nor 102, 27).‏ 

Niph. בָמַר‎ (wie von (מָרָר‎ verändert 
werden. Jer. 48, 11. 


Derivat: TON. 


NYID m. (von (יְרָא‎ 1) Furcht. 1 0 
2: מורְאָכֶם‎ Furcht vor euch. 5 M. 
11, 25. Malach. 1, 6. 2) Gegenstand 
der Furcht und Verehrung. des. 8, 12. 
13. Ps. 76, 12. 3) etwas Erstaunendes, 
Wundervolles 5 M. 26, 8. 34, 12. Jer. 
32, 21. Plur. מוראים‎ 5 8. 4, 34. 


מירפִים m. Jes. 41, 15. Plur.‏ מורג 
Chr.‏ 1 מוריגים Sam. 24, 22 und‏ 2 
(über letztere Schreibart s. Lgb.‏ 23 ,21 
S. 145) Dreschwalze, bestehend aus‏ 
einer Anzahl Walzen, welche mit Eisen‏ 
oder scharfen Steinen beschlagen, mit‏ 
den Enden an 2 Bohlen schlittenartig‏ 
verbunden sind, von Stieren über das‏ 
Getreide gezogen werden, um es zu‏ 
Heckerling zu malmen, worauf es ge-‏ 
wurfelt wird, lat. tribulum ; span. trillo.‏ 
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מו 


una 2927 מוצאי בר‎ des Morgens 
und des Abends Aufgang machst du 
jubeln. (In Rücksicht auf den Abend 
findet ein Zeugma Statt). Fundort des 
Metalls in der Erde (Hiob 28, 1). 3) 
das, was hervorgeht.  םיִתְפש מוצא‎ 
was aus den Lippen hervorgeht, was 
die Lippen jemandes aussprechen. 4 M. 
30, 13. 5 M. 23, 24. 4) Abstammung, 
Abkunft. 1 Kön. 10, 28. 5) N. pr. m. 
a) 1 Chr. 8, 36. 9, 42. b) 2, 46. 


f. des vor. 1) Abstammung,‏ ] מוצאה 
מוצאות Herkunft. Micha 5, 1. 2) plur.‏ 
Abtritte, Kloake, loca, in quae effertur‏ 
Vgl. Marc. 7,‏ .צואה siercus, 5. TR,‏ 
,יי eig 70V Agedpüru‏ :19 
Kön. 10, 27 im Keri.‏ 2 


giessen) etwas Ge-‏ יָצק m. (von‏ מוצק 
gossenes, ein Guss Hiob 38, 38, des‏ 
Metalls.. 1 Kön. 7, 37.‏ 


(von pıx) 1)‏ מוצק m. in Pausa‏ מוצק 
Hiob‏ -( רחב etwas Enges (Ggstz von‏ 
die Breite‏ רחב pxım2 Dim‏ :10 ,37 
der Gewässer wird eng, schmal. 2)‏ 
Einengung, Gedränge, Bedrängniss. Hiob‏ 
(woraus man zugleich ersieht,‏ 16 ,36 
nicht durch: etwas‏ 10 ,37 מוצק dass‏ 
Gegossenes erklärt werden dürfe).‏ 


f. (von px) Giessgefäss, in-‏ מוצקה 
fundibulum. Zach. 4, 2‏ 


verhöhnen, ver-‏ הזמיק pur in Hiph.‏ מק 
מִיק spotten. Ps. 73, 8 (Aram. Pa.‏ 


uno dass. [Wahrsch. eig. geifern, 


wie 395; denn das verw. ppn ist 


02. 
flüssig werden u. ar. St Speichel u. 
Thränenfluss. [ 


m. (von =») 1) Hitze, Glut Jes.‏ מוקד 
Brennmaterial, Reiser,‏ )2 .14 , 
trocknes Holz. Ps. 102, 4.‏ 


22/7 מו‎ f. (von (יְקד‎ Platz des Altars, 
wo das Opfer verhram wird, viell. 
Holzstoss. 3 M. 6, 2 (9), 


m. (von - 1) Fallstrick, Spren-‏ מוקש 
kel, z B. für Thiere, Vögel, Hiob 40,‏ 
Amos 3, 5 (mp scheint hier die‏ .24 
am Boden liegende Schlinge). = wWpm‏ 
nn Fallstricke des Todes Ps. 18, 6.‏ 








מו 176 מו 


[verw. mit mg eig. ziehen, dalı.]‏ מש 
weichen, weggelen (migrare) , von‏ )1 


Personen 4 M. 14, 44. Richt. 6, 18, 
von Sachen Jos. 1, 8. Zach. 14, 4. 
168. 22, 25. Einmal auch causat. hin- 
wegziehen, entfernen Zach. 3, 9. 
2) beiasten [eig. umherziehen mit 
den Händen, wie tractare von trahere] 
s.v. 2 משש‎ 1 M. 27, 21. 


Hiph. 1) zurückziehen (den Hals ( 
mit 79 Mich. 2, 3. entzicheu eb. v. 4. 
weichen lassen Nah. 3, 1. gew. aber 
intr. wie Kal weichen: 2 M. 13, 22. 
Ps. 55, 12. Jes. 49, 21. Jer. 17, & 
2) betasten lassen Richt. 16, 26 Keri. 
inir. wie Kal no. 2. Ps. 115, 7. 

Deriv. N. pr. .מושי‎ 


Sohn (von 283) m. 1) Sitz, Sessel. 
N Sam. 20, 18. 25. 2) consessus, Kreis 
Zusammensitzender. Ps. 1, 1. 107, 32. 
3) Wohnung. 1 M. 27, 39. W9-nva 
Wobnhaus 3 M. 25, 29. Dah. a) Zeit 
des Wohnens. 2 M. 12, 40. b) Leute, 
die da wohnen. 2 Sam. 9, 12: לל‎ 
מרשב בית ציבא‎ alle, die im Hause 
Ziba wohnten. 4) die Lage (einer 
Stadt), 2 Kön. 2, 19. 


"DNYD (weichend) N. pr. m. 2 M. 6, 19. 
4M. 3, 20, auch משי‎ 1 Chr. 6, 4. 
Gleichlautend ist das Pairon. 4 N. 3, 
33. 26, 58. 


f. pl. eig. Ziehende, poöt. für:‏ מוטכות 
Seile, womit jem. gebunden wird. Hiob‏ 


38, 31. (Ar. 8-2 von משך‎ arab. 
fesseln, hebr. 7Wn). 


Rettung, Heil.‏ (יָשע pl. f. (von‏ מוסקות 
Ps. 68, 21.‏ 


Prae nn, “nn 1) sterben. So‏ מות 
in allen semit. Sprachen. [Die Grübdtg‏ 
ist wohl erstarren oder sich strecken,‏ 
sich ausdehnen, was die Erscheinung‏ 
des absterbenden Leibes ist. Denn‏ 
ausdehnen, was‏ מהח , מתה hebr. ist‏ 
Arab. in allen mit na beginnenden‏ מנו 
Stanımwörtern oflen vorliegt.] Es steht‏ 
.א 1 sowohl von dem natürlichen Tode‏ 
als deu.‏ ,31 .27 .20 .17 .14 .11 .8 ,5 
.א 5 .15 .12 ,21 gewaltsamen 2 M.‏ 


(Vgl. dann Ps. 9, 21). 


8.0. 
Stw. 339 w. m. .ה‎ Ar. 2) F Jdass. 


m. (von =33) 1) Abhang, abhän-‏ מורד 
gige Gegend. Jos. 7, 5. 10, 11. 2)‏ 
Kön. 7, 29: yo moyn herab-‏ 1 
hängende Arbeit, Festons.‏ 


ירָה m. eig. Part. Hiph. von‏ מוּרָה 
Dan. 1) Pfeilschütze. 2) Frühregen.‏ 
S. das Verbum. 3) Lehrer. Jes. 9, 14.‏ 
Dah. der da Weisheit verleiht, weise‏ 
מלף lliob 36, 22, vgl. 35, 11, wo‏ 
Lehrer im Parallelismus steht mit Dar‏ 
weise machen. And. erklären es naclı‏ 
den LXX. duvaozng vergl. das aram.‏ 


1,0; מַרא‎ Herr. And. = m no. 


2, furchtbar. 
4) Als N. pr. main אלון‎ 1 N. 12 

6 und אלוני מורֶה‎ 5 M. 11, 30 die 
Eichen More in der Nähe von Sichem, 
und המורה‎ =ny33 der Hügel More im 
Thale von Jesreel. Richt. 7, 1. Ohne 
Zweifel hat man sich unter mn ei- 
nen Canaaniter zu denken, wie Mamre, 
von welchem, als Besitzer, jene Eichen 
benannt waren. 


m. Scheermesser. Richt. 13,‏ מוּרֶה .ו 


5. 16, 17. 1 Sam. 1, 11. (Stw. מרָה‎ 
streichen , 


I. MD Ps. 9, 21 im Chethibh s. v. a. 
das ול וי‎ N Schrecken. 


(von ar) m. Verderben. Jes.‏ מורט 
is, 2: 09103 jenn 434 das starke und‏ 
Verderben bereitende Volk. Gew. von‏ 
Pu. aculus f. acer.‏ מְמַרְֶס 1 ,מרם 


Ss. man.‏ מורְיה 


on m. (von (יָרָש‎ mit Kamez impuro, 
Besitzung. Obad. 17. Jes. 14, 23. 
Hiob 17, 11: מורשי לבבי‎ Besitzungen 
meines Herzens, d. h. meine liebsten 
Gedanken, schönsten Hoffnungen. 


MOND f. dass. 2 M. 6,8. 5M. 33, 4. 


noyhn Micha 1, 14 N. pr. einer‏ גת 
Ortschaft in der Nähe von Eleuthero-‏ 
polis, Geburtsort des Micha. Der Zu-‏ 
satz na soll vermuthlich bezeichnen,‏ 
“ass es bei Gatlı lag, daher auch dieser‏ 
₪3 מלרשתי Zusatz in dem N. gent.‏ 
Jer. 26, 18 wegbleibt.‏ .1 ,1 


מז 


8. 18, 8, chald. ann Pest, und das 
hebr. 433. Eine tödtliche Seuche des 
Mittelaters hiess der schwarze 100. 4) 
Unglück, Verderben, im Gegensatz von 
ovr Glück. Spr. 11, 19. 12, 28. 
Jes. 25, 8. 2 M. 10, 17. — Mit dem 
ה‎ paragog. הַמָּוְתָה‎ Ps. 116, 15. Plur. 
מוחים‎ 2. 28, 10. 165. 53, 9. 


MID chald. dass. Esra 7, 26. 


m. (von “n\) 1) 060678058. Spr.‏ מותר 
Vorzug Koh. 3, 19.‏ )2 .5 ,21 .13 ,14 


MITD csir. an Plur. מץְפחלת‎ m. (von 
nar) Altar. 3 M. 1, 9. 13. 15. Im 
mosaischen und salomonischen Heilig- 
tihume befand sich a) 1259:7 121% der 
Bran:dopferaltar 2 Mos. 30, 28, auch 
הנחשת‎ nam der eherne Altar genannt, 
vor dem Tempel und dem heiligen Zelte 
unler freiem Himmel. 2 M. 39, 30. b) 
הקטרת‎ narn derRauchaltar, auch: der 
goldene Altar genannt, in dem Heiligen 
des Tempels. 2M. 30, 27. 1 Kön. 7,48. 
Von Götzenaltären Jes. 27, 9. 17, 8. 


"מז 


Arab. und syr. dass. 


85 v. 8. 700 mischen w. ın. n. 
Davon 


ATD m. gemischter d. i. gewürzter Wein 
“HL. 7,3. 


Pr saugen.‏ נמצץ ,מצה s. v. a.‏ מָזֶה 
Davon‏ 


md m. Adj. nur 5 Mos. 32, 24: 
=> ausgegossen von Hunger. 


ITD (Furcht, Zagen) N. pr. m. 1 36, 
7 


13, 


מזי 


[aus mim von ir gekürzt wie‏ מזו 
aus mim u. mnnW)‏ יְְמְחוּ am u.‏ 
Vorrathskammer.‏ מִזָוִים nur im Plur.‏ 
Ps. 144, 13.‏ 


f. Thürpfoste. 2 M. 12, 7. 21,‏ מְזוזֶה 
no. 1. sich‏ זוז Stw.‏ .6,9 .א 5 ₪ 
bewegen, weil sich die Angeln daran‏ 
bewegen.‏ 


m. (von 717) Speise. 1 4. 45, 23.‏ מזון 
chald. dass. Dan, 4, 9.‏ מזון 
no. 1.) Verband‏ זור m. (von‏ מזור .1 
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13, 10. 19, 11. 12. 21, 21. Hiob 1, 
19 u. 5. w. An oder durch etwas 
sterben steht mit 2 Jos. 10, 11. Richt, 
15, 18, und מפני‎ Jer. 38, 9. Von 
Pflanzen: absterben Hiob 14, 8 (vgl. 
31), und vom Lande: todı 4 h. un- 
fruchtbar liegen. 1 M. 47, 19: warum 
sollen wir sterben, wir und unser Land? 
d. h. in Beziehung auf letzteres: wes- 
halb soll es unfruchibar, öde liegen?, 
wie es auch nachher erklärt wird durch: 
הְאָדָמַה לא תשם‎ und dass das Land nicht 
wüste liege. * (Ebenso wird )שש‎ im 


Arab. gebraucht). Vom Ersterben des 
Herzens 1 Sam. 25, 87. — Part. nn 
sterbend 1 M. 20, 3, todt 4 N. 19, 
11. 13. 16, ein Todter, und als epi- 
coen. auch f. einen weiblichen Leich- 
nam (wie wir sagen: ein Kranker, 
Todter, Gr. $. 107, 1 Anm.) 1 M. 23, 
4. Pl. pınn von den Götzen, מו‎ 2 
des lebendigen Gottes Ps. 106, 28. 
2) untergehn, von einem Staate Amos 
2, 2. Hos. 13, 1. 5. nm. 

Pü. nn\n tödten. 1'Sam. 14, 18. 
2 Sam. 1, 16. 

1:2. המיח‎ dass. Richt. 16, 30. Es 
wird häufig von eineın Tode gebraucht, 
welchen Gott unmittelbar durch Krank- 
heiten, Hungersnoth u. dgl. verhängt 
(Jes. 65, 15. Hos. 2, 5. 2 N. 16, >. 
17, 3. 4 M. 14, 15. 16, 13), woge- 
gen a7} mehr vom gewaltsamen Tode 
durch Menschenhände (vgl. Jes. 14, 30). 
Dah. Part. ממתיפ‎ 6 Tödtenden, wahr- 
scheinlich die Todesengel. Hi. 83, 22. 
Hoph. המחה‎ gelödtet werden. 5 N. 
21, 22. 1 Sam. 19, 11. 

Derivate: na, מּמוּמה‎ und 


no m. 05. nn 1) Tod. n1% “a 
Todesgeschosse Ps. 7, 14. mn יפון‎ 
den Todesschlaf schlafen. Ps. 13, 4. 
nın=72 des Todes schuldig; dasselbe 
ist nm איש ה‎ 1 Kön. 2, 26. 2 Sam. 
19, 29. Zuweilen ist der Tod perso- 
nificirt Ps. 49, 15. 2) Todtenreich, 
Unterwelt. Hiob 28, 22. מוערי = מָנֶת‎ 
016 Pforten des Todtenreichs. Ps. 9, Ta. 
mn mn die Gemächer der Ünter- 
well. Spr. 7, 27. 8) tödtliche Krank- 
heit, Pest. Jer. 15, 2. 18, 21. 43, 11. 
Hiob 27, 15. Vgl. Idyarog Offenh. 6, 











מז 


voller. 14, 17. בַעָל מזְמלח‎ dass. 24, 8. 
5( Frevel, Verbrechen. Hi, 21, 27. Ps. 
139, 20. 


Pi. singen) Lied,‏ זמר m. (von‏ מזמור 
Gesang, nur in den Ueberschriften der‏ 
Psalmen, z. B. 3, 4. 5.6.8 9.‏ 


fem. (von‏ מְזמרלת nur Plur.‏ מזמרת 
schneiden) Messer zum Lichtputzen,‏ זמר 
als Geräthe des Armleuchters 1 Kön. 7,‏ 
Kön. 12, 14. Jer. 52, 18.‏ 2 .50 


f. (von “nt den Wein beschnei-‏ מִזָמָרֶה 
den) Winzermesser. Jes. 2, 4. 18, 5.‏ 
Joel 4, 10.‏ 

m. 1) Wenigkeit, in‏ (זְָעָר" (von‏ מזקר 
eine kleine‏ מְעָט der Verbindung “sn‏ 
Wenigkeit, von der Zeit, [. kurze Zeit.‏ 
des. 10, 25. 29, 17. Dann 2) Adv.‏ 
wenig‏ אָכוש wenig. Jes. 24, 6: rn‏ 
Menschen. j‏ 


7m" dm med. E. verdorben, schmu- 


tzig sein. Im Hebr. von unreiner Ab- 
kunft, vgl. Thes. p. 781. [Dies be- 
stätigt sich auch durch das in den syr. 


Lex. fehlende כצם[3]‎ Ps. 118, 119 
Symm. u. richtiger geschrieben סצם,%[‎ 
Ez. 22, 18 hex. Schlacke vgl. oxwol« 
dass. von 0 Koth, Abfall] Davon 
מִמַזֶר‎ spurius. 

m. (von Sr) Wurfschaufel. Jes.‏ מִזרָה 
Jer. 15, 7.‏ .24 ,30 


pl. f. Hiob 38, 52 wahrsch. =‏ מזָרוּת 
(s. den Buchst. 5) Bilder‏ מִדָּכוּת ב 
des Thierkreises.. Die Form mit 2 ist‏ 
hier die ursprüngliche, und die mit r‏ 
daraus verhärtet, s. die ähnlichen Bei-‏ 
spiele 8. 438. LXX. uulovowd. Chald.‏ 
Vulg. lucifer. And. nördliche‏ .02:79 
Krone (vgl. 73).‏ 


Hiob 37, 9 eig. Part. Pi. von‏ מזָרִים 
"die zerstreuenden sc. Winde. Es‏ זרָה 
sind die Nordwinde gemeint, welche‏ 
die Wolken zerstreuen und. ‚heitere‏ 


Kälte bringen. Vgl. im Ar. וש‎ 
und lad die Zerstreuenden, eben- 


falls von den Winden gebraucht (Sur. 
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einer Wunde, trop. für Heilung der 
Schäden eines Staates. Hos. 5, 13. 
der. 30, 13. 

MH. NND m. Lüge, Falschheit, dah. List, 


Nachstellung. Obad. 7. So LXX. Vulg. 
Chald. Syr. Siw. זור‎ no. 2. Nach And. 
eig. Netz, von 7%, im Aram. ausbreiten. 


110° wovon im Chald. mmnX zer- 
fliessen, verzagen, erziltern. 
Derivat: N. pr. MIN. 


nm 


Gürtel binden, verw. mit > I. IV. 
das Zugthier gürten, =; Gürtel, auch 
Sms festhalten, hemmen, Km 
Bande. Davon 

Ps. 109, 19. Jes. 23, 10 u. md‏ מז 
m. Hiob 12, 21 Gürtel und zwar Jes.‏ 


a. a. 0. tropisch, wie Joch, Bande, 
Zaum gebraucht werden. 


wahrsch. umgürten, mit dem 


f. pl. eig. die Wohnungen, Her-‏ מִזּלוּת 
G 0.‏ 
bergen (ar. Jr Herberge), insbes. die‏ 


12 Sternbilder, welche die Griechen 
den Thierkreis nennen, bei den Arabern 
Kreis der Palläste, weil man ihn gleioh- 
sam als 12 Palläste dachte, in welchen 
die Sonne verweilte. In den astrologi- 
schen Religionen des Orients wurden 
sie abgöttisch verehrt 2 Kön. 23, 5. 
Im Chald. und Rabbin. ist sn dass. 
und steht dann trop. für: Glücksstern. 
Vgl. nimm. 


JOD m. Gabel, Fleischgabel 1 Sam. 2, 
13. 14. Sıw. זלג‎ w.m.n. 


maarD nur im Plur. מִזְלגלת‎ dass. 2 M. 
37, 3. 38, 3. 


ad f. (von our) das Sinnen, Ansinnen 
1) Plan Hiob 42, 2, am häufigsten von 
verderblichen Plänen Ps. 10, 2. 21, 12. 
37, 7. Jer. 23, 20, überh. Gedanke 
Ps. 10, 4. 2) als Geisteseigenschaft: 
Gewandtheit, Klugheit. Spr. 1, 4. 5, 
5, 2. 8, 12, vollst. nina בָעַת‎ Spr. 
8, 12. Im übeln Sinne: Röukesucht, 
Tücke. 12, 2: nimm איש‎ ein Ränke- 








מח 


no.1) Verbindung,‏ חבר f. (von‏ מִדְבָּרֶת 
eig. Stelle, wo 2 Dinge aneinander ge-‏ 
fügt sind, z. B. die Theile des Vor-‏ 
hangs 2 M. 26, 4. 5, das Vorder- und‏ 
Hintertheil des Ephod. 2 M. 28, 27.‏ 
.20 ,39 


f. pl. (von Mary no. 1) a) Bin-‏ מחברות 
debalken , von Holz. 2 Chr. 34, 11.‏ 
b) eiserne Klammern. 1 Chr. 22, 3.‏ 


Pnarn, vom Stw. narı) Pfanne‏ ] מחבת 
zum Braten oder Rösten. 3 M. 2, 5.‏ 
Ez. A, 3.‏ 


f- (von 373) Umgürtung. Jes.‏ מחגרת 
.24 


3 


1. מחה‎ ar. Lau eig. streichen, rei- 


ben, abreiben; dah. 1) schlagen, stossen, 
wovon 9 Stoss [wie im Engl. to strike, 
Streiche geben). Dies im Chald. Syr. die 
herrschende Bedeutung. Im Hebr. nur 
einmal 4 M. 34, 11 mit על‎ an etwas 
stossen, im geogr. Sinne, wofür auch 
im Arab. schlagen an elwas gesagt 
wird, vgl. auch 932. 

2) abwischen [eig. abstreichen] z. ₪. 
die Thränen Jes. 25, 8, den Mund Spr. 
30, 20, die Schrift 4 M. 5, 23, die 
Sünde, d. i. ihrer nicht weiter geden- 
ken. Ps. 51,3. 11. Jes. 43, 25. 44, 22. 
2) verlilgen, ein Volk, eine Stadt. Die 
Grdbdig zeigt sich 2 Kön. 21, 13: 
ich will Jerusalem vertilgen (eig. ab- 
wischen ), wie man eine Schüssel ab- 
wischet, man wischt sie ad und stürzt 
sie um. 1M. 6, 7. 7, 4. den Namen, 
das Andenken jemandes vertilgen. 2 .א‎ 
17,14. 5 M. 9, 14. Tilgen ist es 
2 M. 32, 32: tige mich (meinen Na- 
men) aus deinem Buche. 


Niph. fut. apoc. ימח‎ für nm pass. 
von Kal, bes. von no. 2. vertilgt wer- 
den. Ez. 6, 6. Richt. 21, 17. Mit 
DE5M. 25, 6. 

Hiph. 8. v. a. Kal fut. 0200. nun 
Neh. 13, 14. Jer. 18, 23. Spr. 31, 3: 
11239 למחלת‎ TON gew. und deine 
Wege (gib nicht bin) um Könige zu 
verderben, als Abmahnung von übertrie- 
benem Hange zum Kriegswesen. Bes- 
ser: den Königsverderberimnen, d. h. 
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51, 1). Der Zusammenhang fordert 
die Bdtg: Norden, da es dem Süden 
entgegengeselzt wird. So Aimchi und 
Schu:’tens. Vulg. Arcturus. LXX. axow- 
1006 (viell. דאס‎ od. axproüpog). 
Nach And. s. v. a. מַזָרוּת‎ 38, 32. 


TOD m. (vonnr) Sonnenaufgang, Osten 
(als Hımmelsgegend ). Ps. 103, 12, 
Gegen Sonnenaufgang ist מַזֶרְח‎ Neh. 
12, 37, Und nam 5M.A, 47, TR 
2 M. 27, 13 und ung מזרחה‎ 5 M. 
4, 41. יְריחוּ‎ nam östlich von Jericho 
Jos. 4, 19. 


ID ₪0. sm m. (von sr) Saat. 
Jes. 19, 7. 


PTD m. (von זָרֶק‎ sprengen) Plur. ים‎ — 
und mi Schaale, von grössern Schaalen 
4 3. 7, 13. 19 ff., von Opferschaalen 
2M.38,3. AM. 4, 14, vom Weinkra- 
ter Amos 6, 6. Eig. Gefäss , woraus 
gesprengt wird. 


m. Adj. 1) fett, insbes. fettes Schaaf.‏ מה 
Ds. 66, 15. 2) reich, vornehm, wie‏ 
Jes. 5, 17. Sıw. rınn.‏ .707 


ID m. Hiob 21, 24 Mark. (Arab. und 
aram. dass.). 8). rınn. 


N 8. v. a. das aram. מְחָא‎ , lauso 


schlagen. [Ueber die Grbdig 5. unter 

Mit 92 in die Hände schlagen,‏ .[מחה 

als Zeichen der Freude. Ps. 98, 8: 

klopfen in‏ 6 ְהָרוּת יִמַחַאוּ- כף 

die Hände, frohlocken. Jes. 55, 12. 
Pi. dass. Ez. 25, 6 mit .יד‎ 


NITD chald. schlagen. Dan. 2, 34. 35. 
Man rechnete hieher auch das Part. 
מְהָא‎ besser מחא‎ Dan. 5, 19, aber 
dieses ist als Part. Aph. von nr le- 
ben lassend. 

Pa. urn dass. Auf die Hand schla- 
gen, geradezu: hindern, zurückhalten. 
Dan. 4, 32. (Ebenso im Talmud, und 
Arabischen). 

Ithpe. angeschlagen und angenagelt 
werden. Esra 6, 11. 


m‏ מחבא 
.2 ,32 


m. pi. dass. 1 Sam. 23, 23.‏ מחכאים 


m. (von הְבָא‎ ( Schlupfwinkel. Jes. 


, 











מח 


Stossen. Ez. 26, 9: מחי קַבָלל‎ 84 
percussio (ormenlorum suorum, wornach 
»3p Bezeichnung des Belagerungswerk- 
zeugs wäre. And. nehmen heide Worte: 
vercussio rei opposilae erst für Be- 
zeichnung des Mauerbrechers. 


N. pr.m. Esra 2, 52. Neh. 7,‏ מחידֶא 
חוד (Viell. Vereinigung, vom Stw.‏ .4 
Pa. ">n vereinigen).‏ 


l. מחיה‎ f. (von nn) 1) Lebenser- 


haltung. 1 M. 45, 5. 2 Chr. 14, 12. 
Esra9,8.9. 2)Lebensmittel. Richt. 6, 4. 


ll. IMTID f. Mal, Fleck [nn I. no. 1. 


fem. von nn vgl. 933 Schlag u. Fleck.] 
3 =. 13, 10: בשאֶת‎ so: nina 
und (findet sich) ein Mal rohen Fiei- 
sches auf der Erhöhung. V. 24: und 
wenn das Brand- Mal ein röthlich- 
weisser Fleck ist. 


"TTO m. 1) Kaufpreis. Stw. rm. Spr. 
17, 16. 27, 20. פמחיר‎ um einen 
Kaufpreis, um Geld. 2 Sam. 24, 24. 
לא במתיר‎ ohne Geld, s. v. a. bin 
Jes. 45, 13. 55, 1. 2) Lohn. Micha 
3, 11. 5 .א‎ 23, 19. 3) N. pr. m. 
1 Chr. 4, 11. 


no. 3) Krankheit.‏ תְלָה m. (von‏ מחלֶה 
Sur 18, 14. 2 Chr. 21,‏ 


mono (Krankheit) N. pr. . ] 4 M. 
26, 33. 27, 1. Jos. 17, 3. 2) 1 Chr. 
7, 18, ungewiss ob m. oder f. 


norm ₪ ₪ ₪ a mınn. 2M. 15, 26. 
מחלה‎ f. s. moin. 


und der En-‏ בִחְלָה (krank, von‏ מחלון 
dung 7%) N. pr. m. Ruth 1, 2. 4. 9,‏ 


(dass.) N.pr.m. 1) 7 6, 19.‏ מחלי 
M.3, 20. 2) 1 Chr. 23, 23. 24, 30.‏ 4 


f. (von Sur) Höhle. Jes. 2, 19.‏ מחלה 


Krankheiten.‏ (מְֶלָה m. pl. (von‏ מחליים 
Chr. 24, 25.‏ 2 


Harn m. Messer, Opfermesser. Esra 1, 
9. (Syr. laNS,, rabbin. הְללף‎ von 
Bar] no. 1.( 


pi. f. Richt. 16, 18. 19. Haar-‏ מחלפות 
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Buhlerinnen, von rn Adj. fem. von 
"rn. Für dieselbe Bdıg punectiren an- 
dere: .למחלת מלְכין‎ 

Deriv. na, "una IL ₪ 4. N. pr. 
מְתוִּיְאֶל , מחגיאל‎ 


‚1 mg“ 8.0. 3. 7179, zu Conj. IY. 


Davon 
das 


markig sein. 


Pi. privaliv: Mark herausneh- 


men, emedullavil, arab. 2 Conj. 11. 


und so Pu, Jes. 25, 6: שִמָכִים מִמָחִים‎ 
eig. pinguedines emedullatae, aus dem 
Mark-Knochen geholte Fettligkeiten, also 
die edelsten, ממחיים‎ vom Sing. ממְחִי‎ 
fürjannn, vgl. San und Gr. 6.93, d 
zu Ende. 


ANTO f. (von aırı) Zirkel, als Instru- 
inent. Jes. 44, 13. 


m. Meeresküste, nur Ps. 107, 30.‏ מחוז 
(Im Chald. dass. auch: Gegend. Ar.‏ 
Rand, Seite, Gegend). Die alten‏ = / 
Ueberss. haben: Hafen.‏ 


klare (wahrsch. für 5x “ng von 


Gott geschlagen ) und UND. N. pr. 
eines von Kains Nachkommen.” 1 M. 4,18. 


Nom. gent. 1 Chr. 11, 46, wo-‏ מחזןים 
für man “nn erwarten sollte.‏ 


in Pil. tanzen) 1)‏ חכל m. (von‏ מחול 
Tanz, Reigentanz. Ps. 30, 123 3.‏ 
N. pr. m. 1 Kön. 5, 11.‏ )2 .150,4 


ann oder מחלה‎ es. va. מחול‎ ' 


.1. HL. 7,1. Plur. 2M. 15, 20. 


Am m. (von m) Gesicht, Vision, 
IM. 15, 1.4M. 24, 4. 16. 


(von mım) Fenster. 1‏ ] מַחַזֶה 
.5 .4 ,7 

(Gesichte, Visionen) N. pr. m.‏ מחַזָיאות 
Chr. 25, 4. 30.‏ 1 


Ar. a IV. markig sein, von‏ ימחח 


Knochen: fett sein, von Schaafen. Grdbdtg 

ist: streichen (eine fette Mass), verw. 

mit 772 vgl. auch zu nn, .משח‎ 
Derivate: nn, rn. 


m. (von 1 1. 0. 1( das Schlagen,‏ מחי 





,/ 
, 
/ 
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7739 was deine Augen begehren. 1 Kön. 
20, 6. Hos. 9, 16: D302 anrın die 
Lieblinge ihres Leibes, d. h. ihre ihnen 
theure Leibesfrucht. 2) Anmuth, Lieb- 
lichkeit. HL. 5, 16. 3) Plur. Kostbar- 
keiten. Joel 4, 5. 2 Chr, 36, 19. 


DTOnD m. (von nr) Kostbarkeiten, 
Klagel. 1, 7. Auch piene מתמודים‎ V. 
11 Chethibh. 


מַחְמַל נִפשכֶם :21 ,24 m. Ez.‏ מחמל 
das, was eure Seele begehrt, liebt. Das‏ 
Siw. &nrı sanft sein, schonen könnte‏ 
hier auch den verw. Begriff der Liebe,‏ 
Anhänglichkeit gehabt haben, und es‏ 
welches‏ מחמד wäre dann syn. von‏ 
vorhergeht. Einige codd. lesen sogar‏ 
Allein bar ist im Arab. s. v.‏ .מחמד 
a. &ig), und mit 5 desiderio ferri ad‏ 
aliquam rem, und “dann ist es genau‏ 
syn. mit @p) Nün V. 25.‏ 


nzann f. (von Yan) etwas Gesäuer- 
2 =. 12, 19.20. 


mama m. (als fem. 1 M. 32, 9) von 
mn 1) Lager, castra, vom Kriegslager 
Jos. 6, 11. 1 Sam. 14, 15 ff. und 
Lager der Nomaden 1 א‎ 32, 8. 33, 
8. 2M. 16, 13. 2) Heer. 2 M. 14, 
24. Richt. 4, 16, überh. Haufen, Zug 
von Menschen 1 M. 50, 9; von Heu- 
schrecken 1068 2, 11. 
Im Plur. finden sich 3 Formen: 0( 
. מחנים‎ 4 M. 13, 19, mit Suf. מחניך‎ , 
.א 5 מִחִנִיחָפ‎ 23, 15. Jos. 10, 5. 11, 
4. b) nunn 1 .א‎ 32, 8. 11. nom 
יְחנֶת‎ von 16 Vorhöfen, in welchen 
die Priester gelagert waren. 2 Chron. 
51, 2. c) Dyymn von der Singular- 
form “mm (vgl. ממְחָיים"‎ von 7% no. 
II, Leb. 537) HL. 7,1, und zwar 
hier von den Scharen der Engel zu 
verstehen (vgl. 1M. 32, 3, und nıx22), 
denen der Dichter Tänze zuschreibt, 
wie anderswo Gesänge (Hiob 38, 7). 
[Die Form c. lässt sich als Dual be- 
trachten, da das Lager aus zwei Ab- 
theilangen zu bestehen pflegte.) 


mann (Lager Dans) N. pr. eines‏ -דֶן 
Ortes hei Kirjath-Jearim in Juda Richt.‏ 
.12 ,18 
(Lager, Schaaren, nänl. von Engeln,‏ להני 
31 


fiechten, Zöpfe, [vgl, אצ מן‎ | 


Der Begriff knüpfen, flechten ist aus dem 
Durchstecken hervorgegangen s. str.) 


pl. f. köstliche Kleider. Jes.‏ מחלצות 
Zach. 5, 4. (Stw. Yan, arab.‏ .22 2 


Vals und eis ein Kleid ausziehn, 


davon 2 Feierkleid, kosibares Kleid, 


wogegen man das gewöhnliche auszieht, 
vgl. mp1, oder auch: welches man 
daheim auszieht. Davon ist ein 


Feierkleid anlegen, schenken.) 


מחלקית Pl.‏ מִחַלקתף .7 mit‏ מחלקת 
Glätte, dab. Entschlüpfen,‏ )1 (חלק (von‏ 
ספ Entwischen. So in dem N. pr.‏ 
nhpormn 1 Sam. 23, 28. 2) Abthei-‏ 
tung, Classe,, insbes. von .den Abthei-‏ 
lungen der Leviten und Priester in 24‏ 
Klassen (pmudgeaı, xAngos) 1 Chr. 27,‏ 

1 ff. 2 Chr. 8, 14. 31, 2. 35, 4. 


Esra‏ מִחְלְקן .71 chald. Classe.‏ מחלקה 
לו 

m. Ps. 53, 1. 88, 1. Saitenin-‏ מחלת 
strument, Cither, nach welcher gesungen‏ 
wird. Im Aethiop. ist das entsprechende‏ 
mahlet Lied, Psalm, aber auch‏ מחלת 
s.v.2. xıJdoa 1 M. 4, 21 der äthiop.‏ 
Stw. ist br, äthiop. br‏ — .65078 
halaja singen, wulleır.‏ 


(dass.) N. pr. f. 1) Tochter des‏ מחלת 
Ismadl, Weib Esau’s 1 M. 28, 9. 2)‏ 
Gemahlin des Rehabeam 2 Chr. 11, 18,‏ 


or N. gent. von mbhrnn a8 = 
אבל‎ lin. d. 2 Sam. 21, 8. 


mMRDnD pl. f. nur Ps. 55, 22: חְלְקוּ‎ 
פיו‎ "neynn. Man übersetzt gew. glait 
sind die milchsüssen Worte, (oder But- 
terworte) seines Mundes, so dass מחמאה‎ 
denom. von הז מא‎ wäre. Aber wahrsch. 

“ steht מַחִמָאת‎ für מְחמאות , מְחִמָאות‎ 
(welches letztere sich in 000. Ross. 368 
findet) vgl. ins für אֶחַרוּ‎ Richt. 5, 
28, “na für nam Ps. 51, 7, und 
der Sinn ıst: glälter als Rahm ist sein 
Mund. Wem dieses zu schwierig scheint, 
der lese nixyrın. 


(von man) 1)‏ מְחָמָבִּים m. Plar.‏ מהמד 
egehren, Gegenstand desselben. Tara‏ 
TR.‏ .1 

















rn 


glänze in Blut, nach ya“. Die Ver- 


gleichung mit I’s. 58, 11. macht Yrıın 
wahrscheinlich, wofür Ynan ein alter, 
aus V. 22 enistandener Schreibfehler 
sein mag.] Davon 


MO m. das Zerschlagene, die Wunde 
108. 30, 26. 


אבי das Behauen.‏ (חֶצָב m. (von‏ מהציב 


behauene Steine. 2 Kön. 12,‏ מחצב 
b.‏ ,22 .13 

.א 4 (von gr) die Hälfte.‏ / מחצה 
.483 .56 ,31 


f. (von my) 1) 816. 2 M.‏ מחצית 
Mitte. Neh. 8, 8.‏ )2 .13 ,30 


zerschlagen, durchschlagen; nur‏ מחק 


Richt. 5, 26. Im Ar. Läs° zu Grunde 
richten. 
מחקר‎ m. (von Hp) was erforscht wird, 


das חן"‎ ₪ v. a. pr no. 2. Ps. 
95, 4. 


"מחר 


Lohn und nn morgen (was Gesenius 
im Thes. p. 784 absonderte und aus 
Arın 0% erklärte.) Im Syr. stammen 
Wörter für Maass, Vermessung und Ver- 
messer davon ab, daher mag das Stw. 
feststecken, bestimmen bedeutet haben, 
worauf sich auch מחיר‎ Kaufpreis und 
Lohn als Gedingtes, Festgesetztes zu- 
rückführen lässt. Ging die Bed. fest- 
stecken aus stechen (71 „> fidit) her- 
vor, so liesse sich “77% cras damit ver- 
einigen, wenn 8 eig. mane war, nach 
Analogie von פקר‎ von „p2 fidit.] 


"TO Subst. und Adv. 1) morgender Tag, 
morgen. Richt. 20, 28. 1 Sam. 28, 5. 
“nn dir Spr. 27, 1. בְמְחַר‎ auf mor- 
gen AM. 11, 18, und dieses f. morgen 
(dc (ע0ו0?₪‎ 2 M. 8, 6. 109. na 92 
murgen um diese Zeit. 1 Kön. 19, 2, 
wofür vollst. ns ns2 nr Jos. 11, 
6. השלישית‎ ann ny2 morgen (oder) 
übermorgen um diese Zeit. 1 Sam. 20, 
12. 2) in der Folge, Zukunft. 2M. 
13, 14. Jos. 4, 6. 21. „nn בִּיום‎ 
dass. 1 M. 30, 33. Vgl. nn. 


[dunkles Stw. zu “rn Preis, 
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nach 1 M. 32,3 vgl. BL. 7,1 und oben 
unter מַחָנָה‎ Plur. ) N. pr. einer Stadt 
jenseil des Jordan, zwischen den Stäm- 
men Gad und Manasse, zu deren er 
sterem sie gehörte, aber den Leviten 
abgetreten wurde Jos. 13, 26. 30. 21, 
38. 2 Sam. 2, 8. 12. 29. 17, 24. 27. 
1 Kön. 2, 8. 4, 14. [nach Robins. Pal. 
,וו‎ 920 u. Then. zu 1 Kön. 4, 14 
nördl. von Wady Radjib u. oberhalb 
des Wady Yäbes, wo noch Trümmer 
unter dem Namen Mahneh vorhanden 
sind. [ 


m. (von pary) Erwürgung, überh.‏ מחנק 
"Tod, parall. mit na. Hiob 7, 15.‏ 


und HIOTID mit Suff. vorm m.‏ מחסה 
(von an) Zuflucht, Zufluchtsort Jes.‏ 
Ps. 104, 18, von Jehova Ps. 46,‏ .4 ,25 
Joel 4, 16.‏ .7 ,71 .9 ,62 .4 ,61 .2 


m. (von. vorn) Maulkorb, wo-‏ מחסום 
mit der Mund verschlossen wird. Ps.‏ 
.2 ,39 


m. Plur. mit Suff. 730779 (wo‏ מחסור 
das 3 in Jas kürzere 3 übergegangen‏ 
ist) Spr. 24, 34 (von nor Mangel. —>3‏ 
qmıorm2 alles woran du Mangel hast.‏ 
Richt. 19, 20. Adsol. Mangel, Dürftig-‏ 
איש מִחְסוּר :17 ,21 .27 ,28 keit. Spr.‏ 
ein Mann des Mangels, Dürfüger.‏ 


OTTO (Zuflucht Jehova’s, d. i. der 
seine Zuflucht zu Jehova nimmt) N. pr. 
m. Jer. 32, 12. 51, 59. 


zerschlagen, zerschmettern,‏ (1 מיחץ 


das Haupt jemandes Ps. 68, 22. 110, 
6, die Hüften 5 M. 33, 11, die Feinde: 
4 M. 24, 8: Yrıaı וְחציר‎ und mit sei- 
nen Pfeilen zerschmelteri er (sie) vgl. 
den instr. Acc. Ps. 17, 13. [And.: 

und seine (des Feindes) Pfeile zer- 
schmettert er; vgl. 1268. p. 783. Früher 
erkl. Ges.: und seine Pfeile schellet er, 
nänl. in Blut, nach Ps. 68, 24. vgl. 
no. 2.[ Trop. Hiob 26, 12: durch seine 
Weisheit schlägt er dessen (des Meeres) 
Trutz. 2) herumschütteln למָען תמחץ‎ 
872 7537 damit du deinen Fuss herum- 
schüttelst in Blut Ps. 68, 24 nach dem 
Arab. ya=* [Ew. damit dein Fuss er- 


מט 


1) Zerstörung, Untergang. Spr. 10, 14. 
29. 13, 3. 18,7. Jer. 17, 17; etwas 
Zerstörtes Ps. 89, 41. 2) Schrecken. 
Spr. 21, 15. Jes. 54, 14, Verzagtheit 
Spr. 10, 15. 


f- (von nr) diebischer Ein-‏ מַחְפּרִת 
bruch. 2 M. 22, 1. Jer. 2, 4.‏ 


Da 3. .ממה‎ 


NO; ממה‎ chald. leig. sich aus- 


dehnen, sich ausstrecken vergl. Li 


ausdehnen und [מס5‎ 1) wohin rei- 
chen, sich erstrocken, mit 5 Dan. 4, 
8. 17. 19. 2) wohin gelangen. Dan. 
6, 24. 25. 7, 13. 3) kommen, an- 


kommen. Dan. 7, 22. Syr. In 


dass. Mit :על‎ über jemanden kommen, 
ihn betreffen. Dan. 4, 21. 25. 


NONDD m. Besen, s. '.םאסא‎ 


Blutbad, Nieder-‏ (סבה m. (von‏ מטבח 
lage. des. 14, 41.‏ 


"DD m. (einmal fem. Micha 6, 9) Plur. 
non, aber einmal mit Suff. ıon Hab. 
5, 14 (von 1) ausstrecken, Ni. sich 
ausstrecken , vergl. non) von dm) 
1) Ast, Rebe. Ez. 19, 11m. 2) Stab, 
Stecken. 2M. 4, 2. Di, משה-‎ SU 
den Stab des Brotes brechen, d. i. das 
Brot mangeln lassen, eine Hungersnoth 
erregen. Das Brot heisst dem Hebräer 
auch sonst eine Stütze des Herzens 
(vgl. 30), 3 M. 26, 26. Ps. 105, 
16. Ez. 4, 16. 5, 16. 14, 13. — 
Insbes. vom Stab des Königs d. h. Scep- 
ter Ps. 110, 2, von dem Speer Hab. 
a. a. 0., vom Stabe zur Züchtigung. 


Jes. 9, 3: שכמו‎ "un der Stab, der 
sinn Rücken schlägt. 10, 5. 24. Nah. 
, 13. Ez. 7, 10. Dah. Strafe Micha 


0 9. 3) Stamm des israßlilischen Vol- 
kes (wie O2) z. 2. > משה‎ 4 M. 
1, 49, auch: מנשה‎ 2 "on "Stamm 
der Kinder Manasse dos. 13, 29. רְאשִי‎ 
המשות‎ 1 Kön. 8, 1 die Obersten der 
Slämnie. 


(Müdl) Adv. hinab, abwärts 5 %‏ מטה 
Spr. 15, 24, zusammengesetzt‏ .43 ,28 
8 ,,מם aus dem rs locale und‏ 


*ן3 
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RIO f. Kloak, Abtriit, 2 Kön. 10, 
27 im Chethibh. .וו‎ aan. 


Sam. 13,‏ 1 מחרשת und‏ מחֶרְשה 
zwei verschiedene schneidende In-‏ 20 
sirumente, wovon das eine wahrsch.‏ 
Pflugschar (nach Gr no. 3), das an-‏ 
dere ein anderes schneidendes Iustiru-‏ 
ment (nach no. 1), viell. das Püug-‏ 
messer, bezeichnet. = Der Pl. niöınn‏ 
V. 12 scheint beide obige Instrumente‏ 
zu umfassen, wenigstens steht er hier‏ 
an der Stelle der beiden obigen.‏ 


car. nr f. die morgende Zeit.‏ מחרת 
der folgende Tag. 4 4.‏ יום Dah. "nm‏ 
Jon.‏ כַבְַחְרֶָת :ילם Dann ohne‏ ”.32 ,11 
nnnn am folgenden Tage. 1%‏ ,7 ,4 
.מ Mit folg.‏ .6 ,9 .8 ל .34 ,19 
wie dendemain, 2. B. 3M. 23, 11. 15.‏ 
na&rı naran am Tage nach dem‏ :16 
Sabbath. 4M. "33, 3. 1 Sam. 20, 27.‏ 
Dnann 1 Sam. 30, 17 viell. Adv.‏ -- 
.יומס wie‏ 


m. (von non) das Alschälen,‏ מחשף 
Entblössen, hier als Verbule: entblö-‏ 
ssend. 1 M. 30, 37.‏ 


und naonn [. Pl. nisgnn‏ מחטבת 
esir. maurnn (von "adn) 1) Absicht,‏ 
Vorhaben 2 Sam. 14, 14, Anschlag,‏ 
Plan Hiob 5, 12. Spr. 12, 5, insbes.‏ 
böser Anschlag, mit und ohne den Zu-‏ 
Esth. 8, 3. 5. 9, 25. =‏ .רָע satz‏ 
künstliche Arbeit. 2 Mos.‏ )2 .10 ,38 
.35 .33 ,35 .4 ,31 


m. (von zur) Finsterniss. 5.‏ מחשף 
7.2" מחשך :19 ,88 Ps.‏ .15 290 
meine Bekannien sind (in) Finsterniss,‏ 
d. h. für mich unsichtbar. Pl. var‏ 
dunkle Oerter. Ps. 88, 7. 74, 20:‏ 
auorn die Schlupfwinkel des‏ - ארץ 
Landes. insbes. vom Orcus. Ps. 143,3.‏ 


(viell. abgek. für nrın) N. pr.‏ מחת 
m. 1Chr. 6, 20. 2Chr. 29, 12. 31,13.‏ 


f. (von rnnn) 1) Kohlenpfanne,‏ מִחְתּה 
Feuerbecken 2 7 7, 3. 38, 3, wohl‏ 
in Gestalt einer Kohlenschaufel, vergl.‏ 
AM. 16,6 ff. 2) 2M. 25, 38. 37, 23‏ 
wahrsch. kleine Zangen, oder Lichtputzen,‏ 


f. (von ann) eig. fractio, dah.‏ מחתה 














טי 


regnen, wie im Chald. Syr. Arab.‏ מפר 


In Kal ungebhr. 

Hiph. המטיר‎ regnen lassen, von 
Golt gesagt 1 .א‎ 7, 4, von der Wolke 
Jes. 5, 6. Auch von andern Dingen, 
als von eigentlichem Regen z. B. dem 
Hagel 2 M. 9, 23, den Blitzen Ps. 
11, 6, dem Manna 2 M. 16, 4. Ps. 
78, 24. Ueber Hiob 20, 23 s. u. d. 


W. van. 
Niph. beregnet werden. Amos 4, 

7. Davon 
DD m. Pl. csir. nintn Regen. 2 M. 


0,738. Hiob 37, 6. 
TOD (foristossend) N. pr.f. 1M.36,39. 


Gefängniss. Neh.‏ )1 (בָמר f. (von‏ מטרה 
Ziel, scopus (vom‏ )2 .12,39 .5,725 
ar. „Li sehen, wie 0xorög von ox&nTo-‏ 
par) 1 Sam 20, 20. Hiob 16, 12.‏ 
Klagel. 3, 12 (wo nach aram. Schreib-‏ 
art &)0n steht).‏ 


DD (regnig, oder Patron. von "4n2) 
. pr. m. 1 Sam. 10, 21. 


y- Wasser, im Sing. ungebr., nur in 
' dem N, pr. mn (frater uquae) er- 
halten. Ar. 9) ₪ 5 dimin- (auch 
in der Vulgärsprache häufig ) Bu, 


5 - 
äthiop. מי‎ maj. Das Stw. !ls hebr. 
מא‎ , wovon ‘n für מַיָא‎ , wie גיא ,גי‎ 
und eine andere Form מל‎ (für an) 
in dem N. pr. 285%, vgl. das chald. 


“n, mn arab. \ [vielleicht als das 
dünne und durchsichtige , gegenüber 
andern Flüssigkeiten; diese Grundbe- 
deutung zeigt sich in den verwandten 


St, IL und sh ausdehnen, auswei- 
ten] Wasser. 

Pl. מָים‎ 05/5 "na, elwas seltener 
מיבנר‎ (vergl. über solche verdoppelte 
Formen Ewald kr. Gr. S. 508 Anm.), 
und Suff. מימיו , מימיךף‎ , Dim“, mit 
He locale ra Gewässer, Wasser. Es 
steht mit Adjectiven im Plur. als מִים‎ 
bun 1 M. 26, 19. 3 M. 14, 5. 50, 
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abgekürzt für mt» Hinabsinken, daher 
Tiefe. Man kann es nicht von מה‎ 
unmitielbar ableiten, wegen des Tons 
auf penultima. Mit Präp. 1) nun) ( 
hinab, hinunter. 80861. 3, 21.9 b) un- 
ten. 2 Kön. 19, 30; darunter 1 Chr. 
27, 23: von dem Zwanzigjährigen und 
drunter. Mit folg. מך‎ unterhalb. Esra 
9, 13: unterhalb unsrer 115560006, d. 
h. minder, als unsere Missethat ver- 
diente. 2) munbn von unten her, 
dah. umterhalb. 2 M. 26, 24. 27, 5. 


f. (von 3, wie im 01160. xAlyn‏ משה 
von xAvo) 1) Lager, und zwar a)‏ 
Bett 1M. 47, 31, 5) Polster bei Tische.‏ 
Esth. 1, 6. Ez. 23, 41, c) Faulbett,‏ 


Sopha. Am. 3, 12. 6, 4. 2) Tragbett, 
Sänfte.e HL. 3, 7. 3) Todtenlager, 
Bahre. 2 Sam. 3, 31. 


DD, מטה‎ Plur. לת‎ (von כטה‎ Hoph.) 
₪ "Ausdehnung. 168. 8, 8. 2) Beugen 
des Rechtes. £z. 9, 9. 


1100 m. (von 17%) etwas Gesponnenes. 
א ל‎ 35, 5 


תטם m. geschmiedeter Stab,‏ מטיל 
.ופ .18 ,40 


sm. arab. schmieden, insbes. das 


Eisen, [eig. ausdehnen z. B. ein Seil, 
daher im Arab. auch Frist geben Pass. 
ausgedehnt, lang sein, vgl. &un.] 


Ort,‏ )1 מִטמָנִים (von yau) Pl.‏ מסמון 
wo ınan etwas verbirgt. 'Insbes. un-‏ 
terirdische Vorrathskammer (für Ge-‏ 
treide) Jer. 41, 8 2) unterirdischer‏ 
Schatz Spr. 2, 4. Hiob 3, 21, überh.‏ 
Schatz. 1 M. 43, 23.‏ 


BD m. (von »u3) Pflanzung. Ex. 17, 
7. 34, 29. 


m. pl. (von do») 1 M. 27,‏ מטעמים 


4. und מטעמות‎ pi. f. Spr. 28, 3. 
6 Leckerbissen, wohlschmeckende Ge- 
richte. 


f. (von ou) Ruth 3, 15 Plur.‏ מספהחת 
weites Gewand der‏ 22 ,3 .1068 מטפחות 
Frauenzimmer, Oberkleid, Mantel.‏ 





2 


relaten .די‎ 87, v7, 2 8. unter 2 1. 
Unter den verw. Sprachen hat blos das 
Aethiop. mi, aber f. was? im Aram, 


y 6 < 
und Arab. סנ‎ , Gr): 1. M. 24, 65: 


m wer ist dieser Mann?‏ האיש הלַזֶח 
Ruth 3, 9, und in Bezug auf mehrere,‏ 
als on m 1 M. 33, 5. Jes. 60, 8,‏ 
מי 21 wofür bestimmter gesagt wird:‏ 
M. 10, 6. Auch auf Sachen wird‏ 2 
es bezogen, doch nur wenn dem‏ 
Begxiffe nach Personen zu verstehen‏ 
sind 3 M. 33, 8: wer ist dieser Hee-‏ 
reszug? Richt. 9, 28. 13, 17. 1 Sam.‏ 
In indirecter Frage, nach den‏ .18 ,18 
Verbis wissen, sehen u. dgl. 1-M. 43,‏ 
Sam. 14, 17. Insbes. bemerke‏ 1 .22 
man noch: a) Es steht auch im Genit.‏ 
n2 wessen Tochter?‏ מי nach, 2. B.‏ 
M. 24, 23, und in den übrigen Casus‏ 1 
,18 ,32 .א 1 wem?‏ למי mit Präpp.‏ 
wen? 1 Sam. 12, 3, mn Ez.‏ את = מי 
u. s. w. b) Wer unter ihnen?‏ 19 ,32 
Ra‏ מי בְּהֶם wird ausgedrückt durch‏ 
mit folg. 7% Richt. 21, 8. c)‏ ,14 ,48 
Mit stärkerm Nachdruck wird gesagt:‏ 
mM, MM, 5 NIT, MT. d) Oft,‏ הוא 
wo eine verneinende Antwort auf die‏ 
Frage erwartet wird, nimmt der Frag-‏ 
satz beinahe negative Bdig an. 4 M.‏ 
wer zählt den Staub der Erde?‏ :10 ,23 
niemand zählt ihn. Jes. 59, 1: wer‏ == 
unserer Botschaft? f. niemand,‏ 0100006 
wenige glaubten ihr. 15, 19. Mit folg.‏ 
wa wer möchte‏ יאמר :12 ,9 Fut. Hiob‏ 
oder 00/06 sagen?, mit dem Part. in‏ 
wer weiss? für‏ מי der Formel y71‏ 
niemand weiss. e) Mit folg. Fut. drückt‏ 
auch häufig einen Wunsch aus.‏ 2 
wer‏ מי ישמני שפם :4 ,15 Sam.‏ 2 
macht mich zum Richter? für: möchte‏ 
man mich zum Richter machen! Insbes.‏ 
.חן .5 מי in der Formel jn?‏ 

2) Pron. indef. quisquis, quicungue 
(was aus der fragenden Bdtg hervor- 
geht). 2 בְּבְרִים :14 ,24 .א‎ >92 m 
DER יגש‎ wer Rechtssachen hat, der 
trete zu ihnen, urspr. wer hat Rechts- 
händel? er trete zu ihnen. Richt. 7, 
3: 7a) BY n wer f[urchisam und 
bange ist. Mit folg. nun 2 M. 32, 
33. 2 Sam. 20, 11. 

Häufig gibt man für מ"‎ auch die 
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Ps. 18, 17, mit Verbis m‏ 0% רבים 
Plur. 1 Mos. 7, 19. 8, 5, und Sing.,‏ 
letzteres sowohl wenn 038 Verbum vor-‏ 
snsteht 1 M. 9, 15. 4 M. 20, 2. 24,‏ 
als wenn es nachfolgt. AN.‏ ,14 ,33 .7 
Mit dem Namen einer‏ — .13.20 ,19 
Ortschaft verbunden, bezeichnet es ein‏ 
derselben benachbartes Wasser, mag die-‏ 
ses eine Quelle, ein Bach, Flüsschen,‏ 
od. ein Teich, kleiner See sein. So‏ 
Richt. 5, 19 Wasser Megid-‏ מִי מגדף 
do’s f. den Bach Kischon, Wasser von‏ 
Nimrim, Wasser Meriba’s, Wasser Neph-‏ 
thoach (s. diese Artt.) von Quellen,‏ 
Wasser von Jericho 1085. 16, 1 von‏ 
einem Bächlein. — Uueigentlich sagı‏ 
Mohnsaft == Opium Jer.‏ מי ראש man:‏ 
anständiger Ausdruck‏ מִי 8,53% ,14 ,8 
f. Urin Jes. 36, 12 Keri (wie im Syr.‏ 
und Talmud.); aqua viri f. semen ge-‏ 
nüale (ar. »La dass.) Jes. 48, 1, vgl.‏ 
M. 24, 7.— Bei Dichtern ist Was-‏ 4 
ser a) Bild des Ueberflusses Jes. 11,‏ 
Ps. 79, 3. 88, 18. Hab. 2, 14.‏ .9 
b) grosser Lebensgefahr, Ps. 18, 17:‏ 
er zog mich aus grossen Gewässern,‏ 
vgl. 32, 6. 69, 2. 3. 16. Hiob 27, 20.‏ 
c) der Verzagtheit. Jos. 7, 5: das‏ 
Herz des Volkes zerschmolz (verzagte)‏ 
und ward zu Wasser (vgl. im Arab.‏ 


rw aqueus, aquei cordis für verzagt, 
furchtsam). Ggstz ist ein steinernes 
Herz als Bild des Muthes Hiob 41, 16. 
Siedendes und überkochendes Wasser 
ist d) Bild des Uebermuthes und Fre- 
vels 1 .א‎ 49, 4. 

Davon die Nomm. pr. a) 3771 מי‎ 
(Wasser d. h. Glanz des Goldes) N. 
pr. m. 1 M. 36, 39. 

b) הירקין‎ 2 (gelbes. Wasser) Ort- 
schaft im St. Dan, wahrsch. von einem 
benachbarten Bache benannt Jos. 19, 46. 

e) כפתרח‎ a (Wasser der Oeffnung) 
Quelle in der Nähe des Thales Ben- 
Hinnom bei Jerusalem Jos. 15, 9. 18, 
15. Anderswo ist מי‎ mit dem folg. 
Genit. in Ein Wort verbunden, als .מִידְבָא‎ 


Pron. interrogat. wer? quis? 16‏ )1 מי 


bei der Frage nach Personen, wie = 
in Bezug auf Sachen. (Ueber die Cor- 
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Michaja 1) s. an no. 1. 2. 2) Neh. 
12, 35, wofür NEL) 11, 17. 22. 3) 
Neh. 12, 41. 


(dass.) 1) m. Oberster unter‏ מיכיהף 
Josaphat 2 Chr. 17, 7. 2) ]. Gemahlin‏ 
des Rehabeam, Tochter des Uriel 2 Chr.‏ 
Nach einer andern Nachricht‏ .2 ,13 
Chr. 11, 21. 22. 1 Kön. 15, 2)‏ 2( 
war diese Gemahlin, die Mutter des‏ 
Abia, Maacha (397), Tochter des‏ 
Absalom.‏ 


pr. 1) der Stifter‏ א (dass.)‏ מיכיהו 
es Götzendienstes in Dan Richt. 17,‏ 
häufiger blos ma genannt V.‏ ,4 .1 
u.s. w. 2) ein Prophet,‏ 10 .9 .8 .5 
Sohn des Jemla 1 Kön. 22, 8. 2 Chr.‏ 
V. 24, und 319%‏ מיכה auch‏ ,7 ,18 
V. 8 Chethibh. ' 8) Jer. 36, 11. 13.‏ 


SID m. 1) nur 2 Sam. 17, 20: מיכל‎ 
חמים‎ der kleine Wasserbach. Stw. 


im Ar. ,(>4 wenig Wasser ha-‏ , מכל 


ben (von einem Brunnen). 2) N. pr. 
f. Tochter des Saul, Weib des David. 
1 Sam. 14, 49. 19, 11 f. 2Sam. 6, 16. ff. 


Gewässer s. m.‏ מים 


und TYOYID (von der Rechten,‏ מימין 
od, Corruption für nur N. pr. 1)‏ 
Chr. 24, 9. 2) Esra 10, 25. Neh.‏ 1 
.41 .17 ,12 מִנְיָמִין wofür‏ ,5 ,12 .8 ,10 


[eig. schneiden, verw.‏ * מון und‏ ' מין 
mit 99 u. 739. Ar. „lu med. Jod:‏ 
pflügen ; dann auch lügen (aufschnei-‏ 
den), im Aeth. Conj. 7 betrügen. Von‏ 
der Grdbdig stammt im Hebr. Rn‏ 
und‏ (קצב Gestalt, Bild (vgl. ra u.‏ 
Geschlecht, Art.)‏ מין 


T'D m. species, Art, Gattung, Geschlecht, 
1 למינל :11 ,1 .א‎ “Sg Früchte nach 
ihrer Art. V. 12. 24. 3 א‎ 11, 15. 
Plur. 1 M. 1, 21. 


יק Amme. S. Hiph. von‏ מינקת 


Kön. 16, 18 im Chethibh für‏ 2 מיסךף 
w. m. n.‏ , מוּסְךּ 


Jos. 21, 37. Jer. 48, 21 und‏ מיפעת 
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Bdig: wie? an (vgl. qus ]. quomodo). 
Aber überall reicht wer? aus. Amos 
7, 2.5: יָקוּם יקב‎ m ist za fassen: 
als wer 5% Jakob bestehen? mit an- 
dern Worten: wer ist Jakob, dass er 
bestehen könnte? (vgl. Richt. 9, 28. 
2 Mos. 3, 11). Ebenso Jes. 51, 19. 
Ruth 3, 16. 

N. pr. mit מר‎ zusammengesetzt, sind: 
נִיבָאֶל‎ , man, ma. 


Tr (Liebe, von 773) N. pr. m. AM. 
‚26. 27. 


Kay (Wasser der Ruhe, 8. das Stw. 
837) N. pr. Stadt im St. Ruben in 
einer von ihr benannten Ebene gelegen. 
4 M. 21, 30. Jos. 19, 9. 16. 1 Chr. 
19, 7. Nach Jes. 15, 2 gehörte sie 
nachmals zu dem Gebiete der Moabi- 
ter. Sonst Mndaß« 1 Macc. 9, 26, 
und beim Josephus Mndaßa. Archäol. 
13, 1. $. 4, 9. 6. 1. Noch Seetzen 
und Burckhardt (Reise nach Syrien S. 
625) fanden dort Ruinen eines Ortes 
Mädaba. 


SJDYD m. (von 341) das Beste von einer 
Sache. 1 Sam. 15, 9. 15: הצאן‎ 207 
das beste Vieh. 2 Mos. 22, 4: מיטב‎ 
מְרְהוּ וּמִיטב כּרְמזף‎ das Besie seines 
Ackers und das Beste seines Weinbergs. 
1 הָארֶץ :6 ,47 .א‎ 202 im besten 
Theile des Landes. vı: 


NND 3. mom. 


Uran (wer ist wie Gott?) N. pr. Mi- 
ל‎ 1( einer von den 7 Erzengeln, 
der Vertreter des jüdischen Volks vor 
Gottes Thron. Dan. 10, 13. 21. 12, 1. 
2) 1 Chr. 27, 18. 3) 2 Chr. 21, 2. 
4) Mehrere andere Personen 4 .א‎ 13, 
13. 1 Chr. 5, 13. 14. 6, 25. 7, 8. 
8, 16. 12, 20. Esra 8, 8. 


wer ist‏ מיכיָהו (abgekürzt aus‏ מיכה 
wie Jehova? dah. LXX. Mıxalas) N.‏ 
pr. Micha 1) Name des Propheten‏ 
Micha 1, 1, wofür Jer. 26, 18 Che-‏ 
thibh 1399. 2) 2 Chr. 34, 20, wo-‏ 
und 4)‏ )3 .מִיכְיִח 12 ,22 für 2 Kön.‏ 
s. ımam no. 1. 2. "5) und 6) =.‏ 
no. 1. 2.‏ מיכיהוּ 


(wer ist wie Jehova?) N. pr. m‏ מיכיח 


מכ 


-כְבַר .5 Fülle,‏ מִכבּיר 


NJ2ID (Bande) N. pr. eines Ortes = 
122. 


(riell. quid sieut liberi mei? für‏ מכבנר 
m) N. pr. m. 1 Chr. 12, 13.‏ כבני 


"220 m. Geflecht, Matratze 2 Kön. 8, 
19. Stw. 732 no. 2. 


,27 .א 2 Gitterwerk.‏ מכבר estr.‏ מכבר 
no. 2.‏ בְּבַר Stw.‏ .80 .5 .4 ,4.38 


---%ת und‏ -— ים f. (von 7133) Plur.‏ מפה 
das Schlagen. 5 M. 25, 3. 2 Chr.‏ )1 
חטי gew. für nian‏ חטים מכות :9 ,2 
ausgeschlagener oder ausgedroschener‏ 
, מִכּלֶת Weizen, viell. Corruption für‏ 
wie es 1 Kön. 5, 25 heisst. Insbes.‏ 
von den Schlägen Gottes, d. h. Plagen.‏ 
M. 26, 21. 5 M. 28, 59. 61. 29,‏ 3 
Wunde. 1 Kön. 22, 35. Jes.‏ )2 .21 
Niederlage im Kriege Jos.‏ )3 .6 ,1 
Richt. 11, 33. 55, 8. 4.‏ .20 .10 ,10 
welche Gott anrichtet. 1 Sam. 6, 39.‏ 


f. (von 12) Stelle, wo man sich‏ מכוָה 
verbrannt hat. 3 M. 13, 24. 25. 28.‏ 


m. (von 739 stehen) 1) Stelle,‏ מכון 
Stätte. Esra 2, 68. Insbes. Wohnstätte‏ 
(Jehova’s). 2 M. 15, 17. 1 Kön. 8,‏ 
Ps. 33, 14. 2) Grund,‏ .43 .39 .13 
Grundfeste. Ps. 89, 15. 97,2. 104, 5.‏ 


f. dass., mit Suff.‏ מַכָנָה und‏ מכונה 
Zach. 5, 11 (mit Verkürzung‏ מכנתה 
Gr. $. 27, Anm. 1) 1)‏ ,א des 0 in‏ 
Stelle Esra 3, 3. 2) Fussgestell. 1 Kön.‏ 
N. pr. einer Stadt‏ )3 .27—36 ,7 
im St. Juda. Neh. 11, 28.‏ 


Ex. 16, 3 und TOD 21, 35.‏ מכורֶה 
Abstammung, Geburt, von‏ .]| 14 ,29 
no. 3 8. v. a. > graben, eig.‏ כור 
Ort, wo etwas gegraben wird, Fundort‏ 
des Metalles, nach einer von dem Aus-‏ 
graben der Metalle hergenommenen Me-‏ 
tapher (vgl. Jes. 51, 1), wie das Wort‏ 
Abstammung von der Pflanzenwelt ent-‏ 
מקור lehnt ist, oder auch s. v. a.‏ 


80. 
Quelle. (lm Ar. ist » %( das Graben, 
daun: natura, indoles alicuius). 


m. (Verkaufter) N. pr. 1) Sohn‏ מכיר 


487 


מו 


Jos. 13, 18 (Schönheit) N. pr.‏ מלפעת 
einer Levitenstadt im St. Ruben jenseit‏ 
des Jordan, nachmals den Moabitern‏ 
zugehörig. Jer. a. a. 0. im Chethibh‏ 
NYDN.‏ 


Y'Dm. dasDrücken. Spr. 30, 83. Stw. Yan. 


(recessus, 20000 von 83%) N.‏ מישא 
pr. m. 1 Chr. 8, 9.‏ 


(wer ist was GoW ist? vergl.‏ מישאל 
N. pr.‏ (אֶל aus m, "U und‏ ,מִיכְאל 
)2 .4 ,10 .א 3 .22 ,6 .א 3 )1 m.‏ 
einer der Gefährten des Daniel, Dan.‏ 
genannt.‏ מִישְך nachher‏ ,17 ,2 .6 ,1 


3) Neh. 8, 14. 


m. (von 483) 1) Ebene, ebene‏ מישור 
Gegend. Jes. 40, 4. 42, 16. Ps. 143,‏ 
Vorzugsweise heisst so eine Pläne‏ .10 
im St. Ruben bei der Stadt 837%,‏ 
dann mit dem Art. 5 M. 3, 10. 4, 43.‏ 
Jos. 13, 9. 16. 17. 21. 20, 8. Jer.‏ 
Recht, Gerechtigkeit. Ps.‏ )2 .21 ,48 
Adv. gerecht. Ps. 67, 5.‏ .7 ,45 


no. ?.‏ מישףל chald. N. pr. s.‏ מישף 
Dan. 2, 49. 3, 12. Im Pers. ist ₪2‏ 
Schäfchen.‏ 


„on (Rettung) N. pr. eines Königs der 
Moabiter 2 Kön. 3, 4. 


som (dass.) Sohn des Caleb 1 Chr. 2, 42. 


Gerad-‏ )1 (יָשר pi. m. (von‏ מישרים 

heit, Jes. 26, 7. Daher mit 2 und 
% Adv. recid, gerade Spr. 23, 31. HL. 
7, 10. 2) Aufrichtigkeit, und Adv. 
aufrichig. HL. 1, 4. 3) Gerechtig- 
keit (des Richters) Ps. 99, 4. במישרים‎ 
Ps. 9, 9 und מִישְרִים‎ Ps. 58, 2 mit 
Gerechtigkeit, gerecht. Ueberh. was 
recht ist. Spr. 1.3. 8, 6. Ps. 17, 2. 
4) Einigkeit, Friede. עשה מישרים‎ 
Frieden machen. Dan. 11, 6, vgl. V. 
47 und Mal. 2, 6. 


MD .ה‎ nur Plar. =. v. a. m) no 1. 
1) Sehne des Bogens Ps. 21, 13. 2) 


Zeltstrick. 4M.3, 37. A, 32. Jer. 10,20. 


Pl.‏ (כְאָב m. (von‏ מַכאב und‏ מִכאוב 
Schmerz. Hiob 33,‏ )1 ות und‏ ---ים 
trop. Leiden, Kummer. 2 M.‏ )2 .19 
Klagel. 1, 12. 18.‏ .7 ,3 
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141, 10 m. Netz, ügergarn. Stw. 
"n3 no. 1 


מכמרֶת Hab. 1, 15. 16, und‏ .7 מכמרת 
Jes. 19, 8 Netz, Fischergarn. Siw.‏ 
no. 1.‏ 92" 


onan.‏ .9 מכמש 


(viell. Schlupfwinkel, 8. nn2)‏ מכמתת 
N. pr. einer Ortschaft auf den Grenzen‏ 
von Ephraim und Manasse. Jos. 16, 6.‏ 
.17,7 


מה liberalis? für‏ וא (quid‏ מכנדבי 
sn) N. pr. m. Esra 10, 40.‏ 


DD (von (בְּכָס‎ nur Plur. oder Dual 

Beinkleider (der Printer)‏ מִּכְנְסִי ל 
2M. 28, 42. 39, 28. 3 4. 6, 3.‏ 
Ez. 44, 18 Yulg. feminalia. Nach‏ .4 
Josephus (Archäol. 3, 7 $. 3) verhüll-‏ 
ten sie nur die Schaam und reichten‏ 
bis in die Mitte des Schenkels.‏ 


OID m. (von כָּסַס‎ , wie 723 von (מרָר‎ 
Abgabe von etwas , nur & M. 31, 28. 
87. 38. 389. 40. 41. [Hier ist es eine 
Quote, die von der Summe der erbeu- 
teten Heerdenstücke und Sklaven für 
Jehova abzugeben war: also eig. Ab- 


gezähltes.] Aram. 6מט‎ Imaso, 
9 > 
ג‎ census, vecligal. Davon 


.א 2 f. Summe 1) Zahl, Anzahl,‏ מכסה 
[Summe,] Beirag für etwas.‏ )2 4 , 
.23 ,27 .א 5 


020 m. (von 105) Decke des Zeltes 
ל‎ ₪. 26, 14. 36,'19, der Arche Noah 
1 .א‎ 8, 13. 


(eig. part. Pi. von 703) 1) Decke,‏ מכסה 
edeckung , siragula Jes. 14, 11, des‏ 
Schiffes Ez. 27, 7, f. Kleidung Jes. 23,‏ 
die fette Netzhaut über den‏ )2 .18 
Eingeweiden, omentum 3 Mos. 9, 19,‏ 
aerın 2M.‏ חַמְכַסּה na‏ הקרב vollst.‏ 
,22 .13 ,29 


f. (Verdoppelung) N. pr. einer‏ מכפלה 
Gegend bei Hebron, wo Sara begraben‏ 
ward. 1 M. 23, 17. 19. 49, 30. 50,‏ 
.9 ,25 .9 ,23 .13 


"DD fur. ימפר‎ [denom. von 437, wel- 
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des Manasse, Vater des 0086 1 5 
50, 23. Daher poöt. für Manasse. 
Richt. 5, 14. 2) 2 Sam. 9, 4. 5. 17, 
27. Das Patron. ist a2 4 M. 26, 29. 


zusammensinken, , 41‏ מִכָךּ 


vein Ps. 106, 43. [eig. hingeworfen, 
dah. erniedrigt sein, wie im Syr. und 
Chald. wovon chald. 7'939 humilis, af- 
flietus — verw. mit :73% chald, 782.) 

Niph. fut. 393 sich senken (von 
dem Gebälke) Koh. 10, 18. 

Hoph. plur. תִמּכוּ‎ statt 3007 sie 
sinken hin. Hiob 24, 24. 


=» 8. 5a. 


Il. מכלה‎ (von ra ( f. onen 
heit, nur Plur. 2 Chr. 4, 21: כלות‎ 
a7 perfectiones auri d.h. völlig, lauter 
Gold. Ygl. בלח‎ Adv. ganz und gar. 


11. מכלח‎ für מִכזָא‎ , wie nyın Ps. 9. 
21 für מזרא‎ (von xD einschliessen) 
Hürde, Schaaflürde. 9118530. 3, 18. 
Plur. מִכַבָאוח‎ Ps. 50, 9. 78, 70. 


Vollkommenheit,‏ ( כְּלָל m. (von‏ מכלול 
insbes. vollkommene Schönheit. Ez. 23,‏ 
vestili perfecte.‏ סבשי bhban‏ :4 ,38 .12 


5520 m. (von 352) Vollkommenbheit, 
das Vollkommenste. Pas. 50, 2. 


m. pl. (von 52) eig. Schön-‏ מִכְלְלִים 
heiten, daher schöne Waren. schöne‏ 
.מכללל Kleider. Er. 27, 24, vgl. bes.‏ 


Speise, nur 1 Kön. 5, 25 (11),‏ :] מללת 
vom‏ , מאָכמֶת zusammengezogen aus‏ 
Stw. DIN.‏ 


m. pl. Schätze, nur Dan. 11,‏ מכ מָנֶים 
im Syr. und Chald.‏ ,כמן Stw.‏ .43 
verbergen, verborgen sein.‏ 


Sam. 18,‏ 1 מכמש ,27 ,2 Esra‏ מכמס 


2. 5 und מכמט‎ Neh. 11, 81 (Ver- 
borgenes, Schatz, s. א (כממס‎ pr. eines 
Ortes im 8t. Benjamin, nach 1 Sam. 
13, 5 östlich von Bethaven. 1 Macc. 
9, 73 heisst sie Maxuuag, beim Jose- 
phus 16006 Archäol. 15, 1, 6. 6. 


Psalm‏ מלפר Jes. 51, 20 und‏ מכמר 


Anstoss (auf dem‏ (כ של m. (von‏ כשול 
Wege), etwas, worüber man strauchelt'‏ 
und fällt. 3 M. 19, 14. Jes. 8, 14:‏ 
ein Stein des Anslosses.‏ צור מכשול 
Bildlich Ez. 3, 20: mn‏ .14 ,57 
so werfe ich ihm einen‏ מכשוכ פְפניו 
Anstoss vor, und er soll sterben. Jer.‏ 
Trop. a) Veranlassung zum‏ .21 ,6 
Sturz und Unglück jemandes Ez. 18,‏ 
Ps. 119, 165. D) Ver-‏ .12 ,44 .50 
führung, Aergerniss. (Vergl. das Ver-‏ 
מכשול :3 ,14 .19 ,7 .)8 ,2 bum Mal.‏ 
oyi2 ihre Verführung zur Sünde, d. h.‏ 
die Götzenbilder. c) Anstoss des Her-‏ 
zens, Gewissensscrupel. 1 Sam. 25, 31.‏ 


f. 1( Trümmer (des Staates).‏ מכשלת 
Jes.'3, 6. 2) was zur Sünde verführt,‏ 
Aergerniss, h. im Plur. von den Götlzen.‏ 
Zeph. 1, 3.‏ 


m, (von ın>) 1) Schrift. 2 M.‏ מכתפ 
M. 10, 4. 2) etwas Ge-‏ 5 .16 ,82 
schriebenes a) Brief 2 Chr, 21, 22.‏ 
db) Lied. Jes. 38, 9. Vgl. Dn>m.‏ 


aD f. von nna) das Zerstossen, Zer- 
schlagen. Jes. 30, 14. 


m. in den Veberschriften von Ps.‏ מכתם 
ib. 56. 57. 58. 59. 60, am wahr-‏ 
scheinlichsten s. v, a. 3m3n Jes. 38, 9‏ 
(,ב und‏ מ (mit Verwechselung des‏ 
Schrift, vorzugsw. Lied. [Viell. ging die‏ 
dichten )‏ כתם Bed. Gedicht (im Verb.‏ 
aus der von befestigen , fügen hervor,‏ 
wie in pangere, und nach späterem‏ 
Gebrauch cumpingere, vgl. DnQ no. 2‏ 
am Ende.)‏ 

Und m. (von Wr») 1) Mörser. Spr. 
27, 22. 2) Richt. 15, 19 wahrsch. 
die Vertiefung, in welcher die Zähne 
sitzen, gr. öAuloxos, lat. mortariolum. 
5. Bochart’s Hieroz. T. I. S. 202. 3) 
Zeph. 1, 11 wahrsch. Name einer 66- 
gend von oder um Jerusalem. 


Non, einmal (Esth. 7, 5) מלא‎ 
füs. nun inf. מלאת‎ 1) voll sein, Toll 
werden. Ar. LU füllen, med. E. voll 
sein, syr. Vo beides, wie im Hebr. 
vgl. no. 2. [Die Grdbdig ist wahrsch. 
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ches von 7,3 stammt] verkaufen. 1 ₪. 
37, 27. 28, mit 2 des Preises Ps. 
44, 13. Insbes. a) seine Tochter ver- 
kaufen, d. h. verheirathen, weil der 
Bräutigam einen Kaufpreis מהר)‎ ( für 
dieselbe zahlen musste. 1 M. 31, 13. 
2 M. 21, 7. b) von Jehova gesagt: 
das Volk verkaufen, d. i. den Feinden 
preis geben. 5 M. 32, 30. Richt. 2, 
14: יִימִכַּרֶם 172 אִיבִיהֶם‎ und verkaufte 
sie in die Hand ihrer Feinde. 8, 8. 
4. 9. 

Nipk. "2n3 1) verkauft werden. 
3 .א‎ 25, 24. Trop. wie Kal tt. b. 
des. 50, 1. 2) sich verkaufen (zum 
Sklaven). 3 M. 25, 39. 42. 47. 

Hiühpa. 1) verkauft werden 5 .א‎ 
28, 68. 2) sich verkaufen in der 
Phrase: לטות הרל‎ "Dan sich ver- 
kaufen d. h. hingeben, das Böse zu 
ihun, 1 Kön. 21, 20. 25. 2Kön. 17, 17. 

Derivate: 139, Mann, non. 

etwas zum‏ )1 מברי .50 m. mit‏ מכר 
Verkauf Gebotenes, venum, venale. Neh.‏ 
Kaufpreis, Werth einer‏ )2 .16 ,13 
Sache. 4 M. 20, 19. 3) wahrsch. ver-‏ 
käufliche Güter, Eigenthum. 5M. 18, 8.‏ 


ar) m. (von 23) Bekannter. Freund. 
2 Kön. 12, 6. 8. 


TOD m. (von 993) Grube. 26. 9 


TOD f. nur 1M.49, 5 Schwert. 2 
מִכְרתִיהֶם‎ Dr Werkzeuge des Frevels 
(sind) ihre Schwerter Hieron. arma eo- 
rum. [Diese Bed. lässt sich freilich 
nicht aus gayaspa entnehmen, wohl 
aber aus 432 oder פוּר‎ gleich 793 
graben, so dass nn eig. Grabeisen, 
Haue wäre, und dichterisch, oder we- 
gen einer Aehnlichkeit für eine Art 
Schwert stände, vgl. oxaAun Schwert, 
neben oxaAls Spaten von oxdAAw.] 
And., als 260. de Dieu, erklären es: 
listige Anschläge, nach dem äthiop. 
מכר‎ makara, consilium cepü, arab. 
, betrügen, Trug sinnen. 


(etwa: preiswürdig, oder erkauft)‏ מכרי 
N. por. m. 1 Chr. 9, 8.‏ 

ID N. gen. gebürtig aus מכרא‎ 
einem sonst unbekannten Orte. 1 Chr. 
11, 36. 
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mal ימְלָה‎ (Hiob 8, 21) erfüllen, an- 
füllen Es wird construirt 1) mit dem 
Acc. des zu Erfüllenden. Man merke 
folgende Uebertragungen und Phrasen: 
a) die Hand jemandes füllen, d. h. ibm 
das Priesteramt übergeben (was ver- 
schieden ist von der eigentlichen Weihe) 
2 .א‎ 28, 41. 29, 9. 5 ₪. 21, 10. b) 
seine Hand füllen dem Herrn, d. h. ge- 
gen ihn freigebig sein. 1 Chr. 29, 5. 
2 Chr. 13, 9. 29, 31, vergl. in Kal 
2M. 32, 20. c) מִלָא הקשת‎ den Bogen 
füllen steht für: ihn aufziehen Zach. 
9, 13, wie im Syr. [ao Wo. Die- 
selbe Verbindung gibt es im Arabischen 
(Schultens, Opp. min. 176). d) die Seele 
füllen f. den Hunger stillen Hiob 38, 
39. Spr. 6, 30. Vgl. Ögz und man. 
Ggs. leere d. h. hungrige Seele Jes. 
29, 8. e) eine Zahl erfüllen, voll 
machen. 2 M. 23, 26. Vgl. Jes. 65, 
20. 1 Sam. 18, 27: zu: רַימִזאוּם‎ 
und man gab sie vollzählig dem Kö- 
nige, vgl. 1 Kön. 1, 14: אֶת-‎ nntn3 
727 ich will deine Worte voll machen, 
d. h. vollends ausreden. f) eine Zeit 
erfüllen, d. h. sie bis zu Ende bringen, 
aushalten. 1 M. 29, 27: sıU מלָא‎ 
זאת‎ halte diese Woche dieser (Frau) 
aus. V. 28. Hiob 39, 2 (5). Trans. 
(eine Zeit) vergehn lassen Dan. 9, 2, 
vgl. 2 Chr. 36, 21. g) erfüllen, eine 
Bitte Ps. 20, 6, ein Versprechen 1 Kön. 
8, 15, eine Weissagung 1 Kön. 2, 27. 
k) mit einem andern Verbo umschreibt 
es das Adverbium: plene. Jer. A, 5: 
1859 קרא‎ clamate plena voce. ה‎ 
her gehören auch die elliptischen Con- 
structionen יְחְנָה‎ "Ana Ron für מלָא‎ 
Am are לַנְכֶת‎ Jehova vollkommen 
folgen, ihm vollkommenen Gehorsam 
leisten. 4 Mos. 14, 24. 32, 11. 12. 
5 M. 1, 36. 

2) mit dem Acc. der Sache, womit 


- man etwas füllt, unser: etwas einfüllen, 


eingiessen. Jes. 65, 11: חממלאים‎ 
ממסך‎ un: die ihr der Meni ein Trank- 
opfer eingiesst. So מְלָא אָבָכִיס‎ Edel- 
steine einfällen, f. in die Einfassung 
einsetzen, dah. einfassen. 2 M. 28, 17. 
31, 5. 35, 383. 
3) mit dopp. Acc. des zu erfüllenden 


490 מל 


angespannt, ausgebogen werden (durch 
den Inhalt) wie es z. B. beim Schlauche 
geschieht, wovon es Jos. 9, 13. Jer. 
13, 12 steht, daher angeschwellt, an- 
gespannt sein: so erklärt sich ohne 
Ellipse die Verbindung מַלָא הקשת‎ den 
Bogen spannen vgl. Pi. 1. c und die 
lautl. Verwandtschaft mit מלפ‎ arab. wen- 
den, biegen und ,(\4 Fus. Jod abbeugen, 


sich biegen] absol. -52 53 #59 הירְצן‎ 
nm der Jordan ist voll " (ange- 
schwellt) an allen seinen Ufern zur 
Zeit der Ernte Jos. 3, 15. Die Sache, 
wovon etwas voll wird, steht im Ace. 
z. B. 1 Mos. 6, 13. Richt. 16, 27. 
2 Kön. 6, 17, mit מך‎ Jes. 2, «. Voll 
sein braucht der Hebräer auch a) von 
dem Umsein, Ablauf der Zeit, z. B. 
1 ₪. 25, 24: n722 וימבאר יְמִיחַ‎ 6 
ihre Zeü war voll (0d. "war um) zum 
Gebären. 50, 3: mn axını 79 כי‎ 
החְנְטים‎ denn so lange daueri die 
Zeit des Balsamirens (vergl. Esth. 2, 
12). 3 Mos. 8, 58. 12, 4, 6. b) 
von dem Erfüllt- oder Gestilltwerden 
einer Begierde. 2 M. 15, 9: Inxyan 
zo) meine Begier soll sich an ihnen 
stillen. — Ez. 28, 16 מלג‎ für 
an»; Hiob 32, 18 nbn f. .מ:אתי‎ 

2) füllen, voll machen. Es steht 
a) mit einem Acc. des zu erfüllenden 
Raumes. 1M. 1, 22. 28. 9, 1. 2M. 
40, 34. Esth. 7, 5: wer ist der, Aus 
12 nyayı מלָאו לבל‎ der es, sein Herz 
erfüllt hat d. i. der gewagt hat also 
zu Ihun. Vgl. Koh. 8, 11. Dan. 2, 5. 
db) mit dopp. Acc. des Raumes und der 
erfüllenden Sache. Ez. 8, 17: 385212 
bar אֶת - הְארֶץ‎ denn sie erfüllen. das 
Land mit Frevel. 80, 11. 28, 16. 
16 16, 18. 


Niph. (besonders im Fut. gebräuch- 
lich) 8. v. a. Kal no. 1 erfüllt, voll 
sein, mit d. Aco..1M. 6, 11: &Eram 
ban Ya und das Land war voll 
Frevel. 2 Mos. 1, 7. 1 Kön. 7, 14. 
Mit 19 Ez. 32, 6, mit 5 Hab. 2, 14. 
Von dem Ablaufe der Zeit Hi. 15, 32: 
aba בְלא יומל‎ vor seiner Zei ist es 
aus mit ihm. 


Pi. an, selten מַלָא‎ (Jer. 51, 34) 
inf. &%n und יִמַלָא 7 מלאות‎ , ein- 
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Getreides und Weines),  ₪50]6זמ‎ dieser 
als Zchuten oder Erstlingsgabe darge- 
bracht wurde. Inebes. vom Getreide 
2 8. 22, 38. 5 M. 22, 9, vom Weine 
AM. 18, 27. 


f. Einfassung der Edelsteine, 2M.‏ מִלְאֶח 


28, 17. 20. 39, 13. S. מַלָא‎ no. 2. 


m. pl. 1) der Amtsantritt des‏ מִלָאִים 


Priesters מִלָא)‎ no. 1,a). 8 .א‎ 8, 33. 
2 .א‎ 29, 22. 16. 17. 31. Meton. 
Opfer dabei (vgl. z. B. natur Sünde 
und Sündopfer). 3M.7, 7. 8, 28. 31. 
2) s. v. a. מִלָאֶה‎ 2M. 25, 7. 35,9. 


abo m. (von לאח‎ schicken w. m. n.) 


1( Bote Hiob 1, 14, eines Königs, Ge- 
sandter 1 Sam. 11, 3. 16, 19. 19, 11. 
14. 20, 1 Kön. 19, 2. Insbes. 2) Bote 
Gottes, d. i. a) Engel , vollst. 4% 

aim 1 .א‎ 16, 7. 21, 17, 22, 11. 
15 und 8 לאה‎ 1 N. 23, 20. 33, 
2. 2 Sam. 24, 16, Zach. 197 2,2. 
7.4, 1. Vgl. de Wette bibl. Dog- 
matik des A. und N. T. $. 108—110. 
$. 171 ff. zweite Ausgabe. b) Prophet 
Hagg. 1, 13. Mal. 3, 1. c) Priester 
Mal. 2, 7.-Koh. 5, 5. d) vom ganzen 
Israölitischen Volke, als Gesandten an 
die Heiden Jes. 42, 19. 


esir.‏ (מַלְאבָה f. (verkürzt aus‏ מלאכה 


Plur. 51.‏ מלאכתך .5 mit‏ , מִלְאכֶת 
Geschäft, Verrichtung (rom‏ 2 מלאָכות 
Stw. ek ‚w. m. s) 1M. 39, 11.‏ 
2M. 20, 9. 10; Arbeit (des Künstlers,‏ 
Lederar-‏ מלָאכֶת 19„ Handwerkers).‏ 
beit, etwas aus l.eder Gearbeitetes. 3 M.‏ 
die Arbeit‏ מַלָאכֶת פית יְהנָה .48 ,13 
am Hause Gottes. 1 Chr. 23, 4. Esra‏ 
die Arbeiter 2 Kön.‏ עשוי masknrı‏ .8 ,9 
un die Auf-‏ על - הִמלְאבָה * .12 ,12 
seher über die Arbeit 1 Kön. 5, 30‏ 
Neh.‏ עשח הַמִלָאכָה Sonst ist‏ )18 

16 einer der in Öffentlichen Ge- 
schäften der Verwaltung steht, und Esth. 
8, 9. 9, 3 viell. insbes. ein Verwalter 
des königlichen Schatzes. Pulg. arca- 
rius. Vgl. 1 Chr. 29, 6. Plur. von 
Gottes Werken. Ps. 73, 28. 2) Habe, 
Vermögen, res alicuius. 2 M. 22, 7. 
10, besond. für: Vieh, 1 .א‎ 33, 14. 
1 Sam. 15, 9 (vgl. pn). 
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Raums und der erfüllenden Sache (s. 
Kal no. 2, b). 2 Mos. 85, 35: מִלָא‎ 
sb חְבְמת‎ ünker fülle sie mit kun- 
digem Herzen. Hiob 3, 15. 22, 18. 
Seltener mit 79 der füllenden Sache 
Ps. 127, 5. Jer. 51, 84, desgl. mit 
2 in der Formel: non2 has non er 
füllte seine Hand mit dem Bogen für 
ergriff denselben. 2 Kön. 9, 24. 
Pu. part. own gefüllt (mit Edel- 
steinen), mit 2 HL. 5, 14. Vgl. Pi. no.2, 
Hithpa. mit 52: sich gegenseitig bei- 
stehen, sich verbünden gegen jem. (eik. 
sich erfüllen, weil dann einer gleich- 
sam die Lücken des andern füllt) Hiob 
16, 10. 
Die Derivate folgen, ausser מלוא‎ , 
מְלָאת‎ und den N. pr. wını, han. 


erfüllen. Dan. 2, 85.‏ .0010 מלא 
Iihpe. pass. Dan. 8, 19.‏ 


xD m. ıx2 f. Adj. 1) erfüllend Jes. 
6, 1. Jer. 23, 24. 2) intrane. voll. 
abn 933 volles Geld. 1 Mos. 23, 9. 
Mit dem Acc. 5 M. 6, 11: בּים מלאים‎ 
2330-52» Häuser voll von allem Gut. 
34, 9, und Gen. Jer. 6, 11: מִלָא יָמִים‎ 
plenus dierum, der Betagte. Jes. 1, 
21. Ein voller Wind f. ein heftiger, 
starker. Jer. 4, 12. Als .זו‎ steht 
es a) für das. Subst. Fülle. Ps. 73, 
10: #57 'n volles Wasser, volle Bäche. 
db) Adv. plene, und zwar: plena voce 
16. 12, 6, pleno numero Nah. 1, 10. 


Ez. 41, 8‏ מלו einmal‏ מלוא , מלא 
m. 1) Fülle, dah. das Anfüllende. Am.‏ 
die Stadi und was‏ עִיר men‏ :8 ,6 
sie füllt. "Jes. 42, 10: das Meer und‏ 
die es füllen (die Schiffer), die Küsten‏ 
und ihre Bewohner. — Mit dem Genit.‏ 
eure Hände‏ ללא ְפְנִיכֶם : des Angefüllten‏ 
voll. 2M. 9,8. Dazu ein Acc. des An-‏ 
מלוא Tgarı‏ מים :88 ,6 füllenden Richt.‏ 


die Schaule voll Wasser. Von einem 
Längenmaasse Ez. 41, 8: הקנוז‎ Sn 
die Messruihe lang. 1 Sam. 28, 20 : 


und er fiel מלא קלמַתו‎ seiner ganzen 
Länge nach. 2 Menge, Haufen. 1 .א‎ 
48, 19: מלא הגיִם‎ ein Haufen Völker. 
Jes. 31, 4. 


mon f. die Pülle, der 'Ueberfluss (des 


, 
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Rathgeber) N. pr. m. 1) 1 Chr. 6, 29. 
2) Neh. 10, 5. 12, 2, wofür מלוּכי‎ 
12, 14 Chethibh. Das Keri hat מליכ‎ 
8) Esra 10, 29. 4) Neh. 10, 28. 


Sam. 10, 25 /‏ 1 מִלְכָה und‏ מלוכה 
עיר חמלוכה Königthum.‏ (מלף" (von‏ 
זרע .26 ,12 Königsstadt. 2 Sam.‏ 6 
der königliche Stamm. Jer.‏ הבלכה 
moy die‏ מלוכח .3 ,1 Dan.‏ .1 ,41 
Herrschaft üben, herrschen 1 Kön. 21, 7.‏ 


Tıbn no. 2.‏ .> מלוכי 


Herberge 1 M. 5‏ (לפן m. (von‏ מלון 
M. A, 24, Nachtquar-‏ 2 .21 ,43 .27 
tier (einer Armee) Jes. 10, 29.‏ 


f. des vor. Nachthütte des Wäch-‏ מַלוּנַח 
ters im Garten. des. 1,8. Insbes, ein‏ 
hängendes Bett, welches in heissen‏ 
Klimaten übernachtende Reisende oder‏ 
Wächter von Gärten und Weinbergen,‏ 
vielleicht aus Furcht vor reissenden‏ 
Thieren, an hohen Bäumen aufhängen,‏ 
und darin übernachten. 8. Niebuhr’s‏ 
Beschreibung von Arabien 8. 158. Jes.‏ 
.20 ,24 


1. מלח‎ (ar. mit &)> in Kal ungebr. 


wahrsch. zerreissen, wovon מִלְחִים‎ Lum- 
pen; im Arab. ist Conj. I. etwas "herum- 
ziehen, sich herumziehen, 7 und VIII 
herausreissen. Vgl. Thes. p. 791 und 
790, wo es auch aus nn zerreiben 
erklärt wird. 

Niph. zerstieben, [zerrissen sein]. 
des. 51, 6: anıny 7892 כי- שְמָיֶם‎ 
denn die Himmel Terstieben wie Rauch. 

Derivat: מָלֶח‎ no. 1. 


I. moD (arab. mit „) salzen, denom. 
von non. 3 M. 2, 13. 
Pu. pass. 2 M. 30, 35. 
Hoph. המְלַח‎ , inf. absol. naar mit 
Salzwasser gewaschen werden (von ei- 
nem neugebornen Kinde). Ez. 16, 4. 


1. .תו מלדז‎ Salz. nıanrı=by das Salz- 


meer, 8. &*. mbm גִּי‎ das Salzthal, s. 
2. on na AM. 18, 19. 2 Chr. 
13, 5 (vgl. sh. 2, 13) ein Salzbund, 
foedus salitum, d. i. ein feierliches 
Bündniss, weil Salz heilig ist, und na- 
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fem. Botschaft.‏ מַלְאָכוּת cstr.‏ מלאכות 
.מִלְאֶךּ Hagg. 1, 13. Zunächst von‏ 


Bote Jehova's) N.‏ מַלְאַכְיָה (für‏ מלאכי 
pr. “Maleachi, der Prophet. Mal. 1, 1.‏ 
LXX. in der Ueberschrift Maiayxlag‏ 
im Texte 17/06.‏ (מלאכי (wie von‏ 
Vulg. Malachias».‏ 


f. Fülle, insbes. Wasserfülle, von‏ מלָאת 
vollen Bächen: HL. 5, 12 Vulg. super‏ 
fiuenta plenissima, womit der syrische‏ 
Sprachgebrauch übereinstimmt, vergl.‏ 


Thes. p. 789. — Stw. aba. 
מלבּוּש‎ m. (von (לְבש‎ Kleid, ₪ v. a. 
לבוש‎ 2 Kön. 10, 22. 


jabn m. (denom. von 2b Ziegel) 
Ziegelofen, der. 43, 9. Nah. 3, 4. 


(מלל (von‏ ---ון und‏ ---ים f. Plur.‏ מלֶה 
Wort, Rede, syn. mit 137, im Aram.‏ (1 
herrschend, im Hebr. nur "poät, Spr.‏ 
Ps. 19, 5. 139, A. 2 Sam. 23,‏ .9 ,23 


2, bes. im Hiob, z. B. 30, 9: wa 
למלח‎ bi7b und ich bin ihnen zum Ge- 
spräche. '2) Sache, wie 37 Hiob 
82, 11. 


MID f. chald. st. .פמ‎ xnbn Blur. 
מלין‎ 1) Wort, Rede. Dan. 4, 28. 30. 
5, 15. 2) Sache. Dan. 2, 8. 15. 17. 


לאו 2 מלואים 


,(מַלִיחָא m. eig. Wall (chald.‏ מלוא 
vom Auffüllen des Schuttes benannt,‏ 
dah. N. pr. 1) eines Theiles der Fes-‏ 
tungswerke an der Burg 2 Sam. 5, 9.‏ 
Kön. 9, 15. 24. 11,27. 1 Chr. 11,‏ 1 
Chr. 32, 5. S. Hamelsveld bibl.‏ 2 .8 
Geographie Th. 2. S. 35 ff. Wahrsch.‏ 
Kön. 12, 21.‏ 2 בית dasselbe ist nen‏ 
eincs Castells in Sichem Richt. 9,‏ )2 
n2 von den‏ מפלא woselbst‏ ,20 .6 
Bewohnern desselben , ebend.‏ 


PD m. (vom by Salz) Melde, gr 
"ל‎ , alriplex halimus Linn. 2 ein 
salatähnliches Gewächs, dessen junge 
Blätter roh und gekocht eine Speise 
armer Leute abgeben. Hiob 30, 4 


Ton (herrschend, od. s. v. a. yanılo 


על 


6. 2) ova parero des, 34, 15. Eig. 
herausgleiten lassen. S. Hiph. no. 2. 

> Hiph. 1) retten, nur Jes. 31, 5. 
.9( gebären. Jes. 66, 7. (im Arab. 
Conj. IV. zu früh gebären.) 

Niph. 1) gereltet werden Ps. 22, 6, 
und häufiger reflex. sich reiten, ent- 
wischen, entkommen. 1 Mos. 19, 19. 
1 Sam. 30, 17. Mit מך‎ aus der Gewalt 
jem. Kol. 7, 26. 2) blos: davon eilen 
(ohne die Idee desFliehens). 1 Sam. 20, 
29: 82 MTDSRN lass mich davon eilen. 
- Hühpa. 8. v.a. Niph. Hiob 19, 20: 
וְאֶתְמְלסָה 153 שִנָי‎ (kaum) Din ich 
mit der Zähne Haui "enironnen, sprüch- 
wörtliche Redensart für: kaum ist ein 
heiler Fleck an meinem Leibe. Hiob 
41, 11 von den entsprühenden Feuer- 
funken. Davon 


us m. Mörtel, Cement. Jer. 43, 9. 
Vgl. syr. ASS streichen, überstrei- 


chen. [Das gr. uuA$u weiches Wachs, 
welches man von dem semit. Worte 
ableitete, hat, wie ualduy == uaka- 
xluv Weichling, seine Wurzel im Gr. 
uulacow vgl. uädw erweichen.] 


(den Jehova gerettet) N. pr. m‏ מלטיה 
Neh. 3, 7.‏ 


rn s. מלוּך‎ no. 2. 


f. Aehre, nur 5 M. 23, 26. vgl.‏ מלילֶה 
Anm.‏ מלפ' Stw.‏ 


Spotllied. Hab.‏ )1 (ללץ f. (von‏ מליצה 
Dolmetschung, dah. was einer‏ )2 .2,6 
Dolmetschung bedarf, Räthsel, räthsel-‏ 
hafter Lehrspruch. Spr. 1, 6.‏ 


Ton ₪. 759% 1) herrschen, König 
sein 1 Kön. 6, 1, mit על‎ 1 Sam. 8, 7. 
12, 14, und 2 Jos. 13, 12. 21 über 
etwas, auch mit 2 des Ortes: herr- 
schen 21 —. Richt. % - 2) König 
werden. 2 Sam. 15, 

Hiph. zum Könige einsetzen, m. d. 
Acc. 1 Sam. 15, 35. 1 Kön. 1, 43, 
m. d. Dat. 1 Chr. 29, 22. Hoph. an 
zum Könige eingesetzt sein. Dan. 9, 1. 

Niph. einen Rathschlag fassen Neh. 
5, 7. vgl. garen. 

[Dies nach der im Syr. herrschenden 
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mentlich bei Bündnissen von den com 
trahirenden Parteien genossen wurde. 
n:9 283 eine Säule aus Salzstein, 
Salzfelsen, dergleichen sich in der Nähe 
des todien Meeres finden. 1 M. 19, 26. 
[Wenn das Wort urspr. die Salzkruste 
bedeutet, welche durch das Meerwasser 
gebildet wird, so lässt es sich von לָחַח‎ 
(im Arab. anhängen)- ableiten. 


Derivate: min no. II, nn, nnbn, 
.מליח‎ 
מלח .ה‎ oder non nur Plur. מלְחִים‎ 


zerrissene Kleider, Lumpen, מו‎ der. 
38, 11. 12. Stw. n5y no. 1. 


non chald. (denom. von mxn) Salz es- 


sen. Esra 4, 14. 
מלח‎ 0018. Salz. Esra 4, 4. 


nbn m. mil Kamez impuro (denom. von 
מִלַח‎ 8. v. a. [ ülg, Salzllut, Meer) 
Schiffer. Ez. 27, 9. 27. 29. Jon. 1, 5. 


mon f. salziges, mithin unfruchtbares 
Land. Hiob 39, 6. Ps. 107, 34, mit 
v8 Jer. 17, 16. Vgl. Virg. Lb. 2, 
238: Salsa tellus — Frugibus infelix. 


Sam. 13,‏ 1 מלחמת f. einmal‏ מלחמה 
Plur. ntantn‏ מלחמתי וו ,22 
eig. Inf. od. Nomen actionis (von ent)‏ 
לַמלְחַמַה :1 ,7 kämpfen, streiten. Jes.‏ 
gegen sie zu streiten, dah. Schlacht.‏ 5 
ZM. 13, 17. Hiob 39, 25. 2) Krieg.‏ 
Krieg führen, mit nt (mn)‏ כָּמָה mann‏ 
א 5 .2 ,14 mit jem. 1 M.‏ פם מט 
mn:n mn es war‏ ב .20 .12 ,20 
Sam. 21, "15. 20.‏ ל Krieg mit jem.‏ 
Krieger. 4 M. 31, 28,‏ איש "ar7n‏ 
auch: Gegner im Kriege. 1 Chr. 18,‏ 
לו Meton. Waffen, 5. v. a. nanın‏ .10 
Ps. 76, 4, vgl. 05. 7. 8) 'Sieg.‏ 
Koh. 9, 11.‏ 


in Kal ungebr. eig. glatt sein‏ מלט 
(wie ls med. E.), daher entgleiten,‏ 
entschlüpfen, entwischen. Eng ver-‏ 
wandt ist &bp.‏ 

Pi, on und bbn 1) entwischen 
lassen, (aus einer Gefahr) retten. Hiob 
6, 23. 29, 12. Un) ©5n sein Leben 
retten. 1 Sam. 19, 11. 2 Sam. 19, 
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verschiedenen Zeiten im Thale Himom 
Menschenopfer brachten. 3M. 18, 21. 
20, 2f. 1 Kön. 11, 7. 2 Kön. 23, 
10. Aqu. Symm. Theod. Vulg. 1016 
Moloch. Nach den Rabbinen hatte sein 
ehernes Bild einen Ochsenkopf, die 
übrigen Glieder waren menschenäbnlich. 
Es war inwendig hohl, wurde von unten 
glühend gemacht, und die zu opfernden 
Kinder ihm in die Arme gelegt. Aehnl. 
beschreibt Diodor (20, 14) 665 6 
zu Karthago und den Cultus desselben, 
und es ist dieses ohne Zweifel dieselbe 
Gottheit, nämlich der Planet Saturn, 
welchen man als böses Prinzip durch 
Sühnopfer zu versöhnen suchte. 1 
m. Comm. zum Jes. 11, 343, vgl. 327 = 
und den Art über karthagische Religion, 
in Ersch und Grubers Encycl. XXI. ₪ 
99. [nach Movers Phoen. I. S. 65 aus 
assyr. Einfluss.] 


n7350 f. (von 25) Netz, Schlinge, 
worin man Thiere fängt. Hiob 18, 10. 


950 f. Königin. Esth. 1,9. 7,1 ff. 
Plur. nı>%n Königinnen, Sultaninnen 
von fürstlichem Geblüte, versch. von 
פילגטים‎ HL 6, 8. 9. 


nabn chald. dass. Dan. 5, 12. 


(nach dem Chald. Rath) N. pr. f.‏ מלכה 
Tochter des Haran, Weib Nahors 1 M.‏ 
.20 ,22 .29 ,11 


לוכה .8 מלכח 


מַלְכוּתָא st. emphat.‏ מלכוּת esir.‏ מלכו 
f. ₪ chald. 1) königliche Herrschaft. Dan.‏ 
Esra 4, 24. 6, 15. 2) König-‏ .28 ,4 
reich. Dan. 2, 39. 41. 44. Plur.‏ 
Dan. 2, 44. 7, 23.‏ מְכְכיְמָא 


König-‏ )1 (מֶלְךָ (zunächst von‏ -] מלכוּת 
thum, Königswürde, fast ausschliesslich‏ 
in den spätern Schriftstellern, wo in‏ 
steht. 1 Chr. 12,‏ מַמַלְכָה den ältern‏ 
das Königthum Sauls.‏ מִלְכוּת band‏ :23 
למלְכוּת Dan. 1, 1: im dritten Jahre‏ 
der Herrschaft Jojakims. 72‏ יהויקים 
Chr. 26, 81. nısbanı nn‏ 1 .1 ,8 .1 
der königliche Pallast. Esth. 1, 9. 2,‏ 
nn. Esth. 5,‏ ד הִמֶּלְךָ sonst‏ ,1 ,5 .16 
und Esther‏ ִַתלְבָש" pasbn "NOR‏ :1 
zog die "königlichen Kleider an. 2)‏ 
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Bätg rafhen, welche die frühere ist; dar 
aus entwickelt sich herrschen (berathen), 
wie unser rathen im Alto. u. Schwedi- 
schen zu herrschen wird, und hieraus 
die arab. Bdtg besitzen, wie die des 
dominium in der Rechtssprache aus def 
des Herrseins. [ 

Derivate: on, Jen, mein — naEh, 
mn, 712352, ממלְכוּת , מִמִלְכָה‎ 


72 mit Suff. br Plur. ממכים‎ , ein 
mal מִלכין‎ Spr. 31, 3, und mit Aleph 
als mater lectionis מלאכים‎ 2 Sam. 11, 
1 m. 1) König. Mit dem Genit. des 
Volkes oder Landes, welches er be- 
herrscht, als 050 מְבֶּ‎ 1 M. 14, 2, 
aber Jehova’s König ist der von ihm 
eingesetzte König. Ps. 2, 6. 18, 51. 
Mit dem Art. ar Ps. 20, 10, auch 
poät. ohne dens. 21, 2 f. den König 
des Landes. מזכים‎ „m König der 
Könige, Titel des babylonischen Köni- 
ges Ez. 26, 7, wie bisarı 759 Titel 
des assyrischen Königs Jes. 36, 4 (vgl. 
Baoıeig 5 ulyus, ulyas Baoılevg bei 
Aristophanes und Plato, vom persischen 
Könige). Den Namen eines Königs führt 
ausserdem a) Jehova Psalm 5, 3. 44, 
5. 48, 3. 68, 25. 74, 12. 84, 4. 
5 Mos. 33, 5. Insbesondere ילקב‎ yon 
des. 41, 21, Ian 759 44, 6. b) 
die Götzen Jes. 8, 21. Amos 5, 26: 
Zeph. 1, 5. ₪ Basıkeic ll. y; 351. 
N, 233. Oefter werden die Könige 
vorzüglich als Feldherren gedacht Hiob 
15, 24. 18, 14. 30, 15. 

2) N. pr. m. 1 Chr. 8, 95. 9, 41. 
Auch mit dem Art. :j&377 von mehre- 
ren Pers. Jer. 36, 26. 88, 6. 


2 emphat. מַלְפָּא‎  הָּפַכִמ‎ Pl. 7292, auch 
rat Esra 4, 13 chald. König. ar 
west König der Könige, vom Könige 
von Babel Dan. 2, 37, und Persien Esra 
7,12, im Pers. Schahinschah. S. Bris- 
sonius de regio Persarum principalu 
6. 3. Mein Comm. zu Jes. 10,8. — 
Dan. 7, 17 steht ממכין‎ f: Königreiche. 


m. mit Sup. “aha chald. Rath‏ מלך 
Dan. 4, 24.‏ 


Ton, immer mit dem Art. :jsar der 
Molech (d. i. König), ein Götze der 
Ammoniter, dem auch die Hebräer zu 
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vor; 80 in dem N. pr. המלכת‎ 04. i. 
חן = מלכת‎ Inser. Carıh. no. 8.] 


mit dem Art. (die Herrscherin)‏ מלְכֶת 
pr. N. f. 1 Chr. 7, 18.‏ 


1. on wie im Aram. reden. Im 


Hebr. nur poöt. Im Kal nur Part. 5547 
Spr. 6, 18. [vgl. 433.) 

Pi. dass. mit dem 400. Hiob 8, 2. 
33, 2. Ps. 106, 2: גבוּרות‎ bh מי‎ 
mm? wer spricht aus die Thaien Je- 
?טסה‎ Mit dem Das. der Pers. und 
der folg. directen Rede (wie 27 für 
(אמר‎ 1 M. 21, 

Derivat: 9m. 


ll. מלל‎ oder on nur im Futur 


van pl. in Pausa zum (vgl. יתמג‎ in 
Pausa am v.onn) Ps. 37, 2 welken 
[eig. sich winden, zusammenwinden, 
daher wie box welken, dürr werden] 
Hiob 18, 16: von unten verirocknen 
seine Wurzeln und von oben זט‎ 
sein Zweig (so Schultens, de W., Ewald, 
Umbr.) 14, 2. 24, 24: sie sinken hin; 

. 299° יקפצון וּכראש שפלת‎ >53 wie 
alle ziehen sie sich zusammen und 
gleich der Achre Spiüzen welken sie 
(so Ew., Andere: werden sie abge- 
schnitten). Ps.37, 2: rm Tara בִּי‎ 
יפל‎ RT וּבְיְרָק‎ 359° "denn wie das 
Gras welken sie schnell, und wie des 
Kraules Grün verdorren sie. 

Ni. nur 1 M. 17, 11 on:oy für 
גְמַלַרְתִם‎ hat die Bdig beschnitten wer- 
den nach dem Ritus der jüd. Beschnei- 
dung entlehnt von 539 ₪. m. >. 


Po. מולל‎ welken, dicht. für Kal Ps. 

90, 6: am Morgen blüht es und grünt, 
. uarı 5a 2993 am Abend welkel es 
und verlrocknel. 

Derivat: Exam. 

[Anm. Die Grdbdig ist winden, wen- 
den, letztere im Arab. vorhanden, die 
redupl. Form heisst sich hin und her 
wenden. Die erste Bdig zeigt sich auch 
im Talm. b*n falten und b>n2 das Ge- 
wobene (beides wie in md), hier ist 
es ferner reiben (zwischen den Fiagern 
wenden), davon wird von Buxtorf rich- 
tig ob die Weizenähre abgeleitet 
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Königreich. מַלְכוּת יְהוּדָה‎ das König 
reich Juda. 2'Chr. 11, 17. מַלְכוּת‎ 
כַּמְּבִּים‎ das Königreich der Chaldäer. 
Dan. 9, 1. Plar. מַלְכָיוּת‎ Dan. 8, 22. 


(König Gottes d. i von Gott‏ מלְכִּיאֶל 
,46 .א 1 eingeseizter König) N. pr. m.‏ 
Patron. auf — AM. 16, 45.‏ .17 


390 und amazon (König Jehova’s, 
4: i. von Jehova "eingesetzter König) 
N. pr. m. 1( Esra 10, 31. Neh. 3, 11. 
2) Neh. 8, A. 10, 3. 3) mehrerer an- 
deren, deren Identität unter sich und 
mit no. 1. 2. zweifelhaft. 2 Chr. 10, 
12. 25, 9. Esra 10, 25 u. s. w. 


(König der Gerechtigkeit)‏ 300" צדָק 
N pr. Melchisedek , König von Salem‏ 
(Jerusalem), und Priester des Jelıova.‏ 
Ps, 110, 4.‏ .18 ,14 .א 1 


(König der Höhe) N. pr. m.‏ מִלכִּירֶם 
Chr. 3, 18.‏ 1 


(König der Hülfe) N. pr. ei-‏ מלפִישוע 
nes Sohnes von Saul 1 Sam. 14, 49.‏ 
Chr.‏ 1 מלכיחשוע auch getrennt‏ ,2 ,31 
.39 ,9 .33 ,8 


6 (1 מלֶךָ s.v.a. 0559 und‏ מכ 
der Ammoniter und Moabiter. Jer. 49,‏ 
(nicht Zeph. 1, 5. Amos 1, 15,‏ 3 ,1 
wo es Appellativum ist). 2) Als Per‏ 
sonenname 1 Chr. 8, 9.‏ 


Milcom s. v. a. Molech, Götze der‏ מלפם 
Ammoniter. 1 Kön. 11, 5. 33. 2 Kön,‏ 
.13 ,23 


D) Königin, fem. von der chaldäi-‏ מּלְכָת 
schen Form on, wie m29n von ;j>n.‏ 
Nur Jer. 7, 18. 44, 17. 18. 25:‏ 
Da nabn Königin des Himmels,‏ 
als Gegenstan abgöttischer Verehrung‏ 
->אשחט .| der isra£litischen Weiber, d.‏ 
der der Mond, oder die Astarte (s.‏ 
nAnYy) d. i. der Planet Venus. So‏ 
LXX. cap. 44, und 79/7. an allen‏ 
Stellen. Eine andere Erklärung 01.‏ 
מִלָאכת gen viele Mss., welche plene‏ 
schreiben, sömlich: Dienst des Him-‏ 
mels, d. |. abstr. pro ooner. Gottheit,‏ 
Göttin des Himmels. Chald. stella coeli.‏ 
Syr. 681006 coeli. [Das erstere aber‏ 
ist vorzuziehen, Als Name einer Göttin‏ 
auch im Phoeniziscehen‏ מלכה kommt‏ 





מם 
der obere und untere Gaumen. Ps.‏ 
.16 ,2 


Späwregen, der‏ (לָקש m. (von‏ מלקוט 

aläslina in den "Monaten März und 

April vor der Ernte fälle. 5 M. 11, 

14. Jer. 3, 3. 5, 24. Vgl. m und 

Frühregen. Trop. von beredtier‏ מה 
Rede. Hiob 29, 23.‏ 


Zange.‏ (לְקָה m. dual. (von‏ מלקחים 
Jes. 6, 6. 2) Lichtschneuze 1 Kön.‏ 
Chr. 4, 21.‏ 2 .49 ,7 


m. dual. s. v. a. das vor. no.‏ מלקחים 
.4 ,37 .38 ,25 .א 2 .2 


f. Kleiderhaus, königliche Gar-‏ מִלְתּחֶה 
derobe. 2 Kön. 10, 22. So Yulg. Chald.‏ 
Arab. Kimchi, und der Zusammenhang‏ 
verlangt 65. S. unter rına.‏ 


(ich rede) N. pr. m. 1 Chr. 25,‏ מלתי 
.26 .4 


pl. f. Ps. 58, 7 und franspon.‏ מלתעות 
Hiob 29, 17. Spr. 30,‏ מתלעות 
Zähne, eig. wohl die Bei-‏ 66| 
sser, Beissenden, als Dichterwort. Stw.‏ 
ns, ar. & beissen, vgl. äthiopisch‏ 
malidht, Kinnbacke, Backe, eig.‏ מלתחחת 
wohl: Gebiss. Es ist nicht nothwen-‏ 
dig, dass es eine bestimmte Art der‏ 
Zähne: Backenzähne, Augenzähne oder‏ 
Schneidezähne bedeute.‏ 


f. (mit Dag. euphon.) Joel 1,‏ ממגרה 
Vorrathshaus, Kornboden. Zunächst‏ 17 
no. 2. Vor-‏ מגורֶה von dem Subst.‏ 
rathshaus, mit nochmals vorgesetztem‏ 
u a.‏ מַרְגלות , מרְאָטות wie in‏ ,מ 


DYTOD pl. (von 17m) die Maasse, 
Maassstäbe. Hiob 38, 5. 


197120 pers. N. pr. eines der 7 Fürsten 
‘des Xerzes. Esth, 1, 14. 16. 21, wo- 
für מומכן‎ V. 16 Chethibh. 


(von na) 1)‏ ממלתים nur pl.‏ ממות 
mortes. Jer. 16, 4. Ez. 28, 8. 2)‏ 
Kön. 11, 2 Chethibh f. das Coner.‏ 2 
.מוּמתים Getödtete. Keri:‏ 


"ron m. 1) spurius, nothus 5 M. 23, 
3. im Talmud der aus Ehebruch und 


Incestus Abstammende. 2) Fremdling 
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(wie auch \ ץש‎ Aehren von מריק‎ reiben). 
Vom Zusammenwinden geht die obige 
Bdig welken aus, wie in (syJ; 5 
dem Begriff der Dürre aber entsteht 
die arab. Bed. dörren, rösten und glut- 
heiss sein (wie in JaZ aus mu vgl. 
torrere). Die Bdtg abschneiden (oder: 
abgeschnitten sein) hat keinen sichern 
Anhaltspunkt. Ueber den Begriff der 
Beschneidung s. u. .מל‎ Der Ueber- 
sichtlichkeit wegen ist מל‎ I. sprechen 
geirennt, es 'entwickelt sich aus: win- 
den wie sermo aus serere.] 


nur Pa. sun reden. Dan.‏ .60016 מלל 
.25 .20 .11 .7,8 


"SON (beredi) N. pr. m. Neh. 12, 36. 


oder 250 m. nur cstr. Richt.‏ מ מד 
"nbn Ochsenstecken,‏ הַבְּקֶר :31 ,3 
womit der Treiber die Ochsen treibt.‏ 
.ם .₪ .א 725 Stw.‏ 


von glatt sein. Vgl das verw. .מִלֶם‎ 


Nur Niph. irop. schmeichelnd sein (von 
Worten) Ps. 119, 103. 


Dan. 1,‏ חִמְלְצֶר mit dem Art.‏ מלצף 
Kellermeister, am babylonischen‏ 11.16 
Hofe. Man nimmt es gew. als N. pr.,‏ 
aber der Artikel und die passende Be-‏ 
persisch: vini praefe-‏ 14 ) ה deutung‏ 
ctus) sprechen dafür: es als Appellati‏ 
vum zu nehmen. [Die Theile dieses‏ 
Compositum sind im Zend nachgewie-‏ 
Ew. bibl. Jahrb. 1853‏ מו sen von Haug‏ 
S.159f.: das neup. mel ist zend. madhu‏ 
(uE9v), das sar ist cara Haupt.)‏ 


Don einknicken, doch so, dass es nicht 


abbreche, vom Kopf der Taube, nur: 
5 .א‎ 1, 15. 5, 8. 212. anowilo 
abkneipen, gegen den ausdrücklichen 
Zusatz des Textes: ולא יִבדִּיל‎ 5, 8. 


Beute, aber‏ )1 (כָקֶת m. (von‏ מלקלח 
eig. nur von lebenden Thieren. Daher‏ 
אַת-השבי וְאֶת-המלקית :12 ,31 .א 4 
prasdam ei 60%‏ 0 וְאַת-הַשלל 
vias. V. 11. 27. 32 schliesst es die‏ 
Gefangenen (3%) mit ein. Jes. 49,‏ 
5% מלקיחיט Dual.‏ )2 .25 .24 


מב 


Suff. ns &nn Jes. 22,21 Pl. ממשלות‎ 
ממשלות‎ 2 1( Herrschen, Herrschaft 
1 1, 16. Ps, 136, 8, Befehlshaber- 
stelle Jes. 22, 21. 2) Reich, Gebiet, 
2 Kön. 20, 13. 3) coner. Oberhäupter, 
Fürsten, gleichs. der Generalstab. 2 Chr. 
32, 9. S. ממסל‎ no. 2. 


m. Besitz, nur Zeph. 2, 9: ponn‏ ממשק 
ein Ort, mit Dornen bewachsen,‏ הַרגּל 
possessio spinarum. Stw. pur besitzen,‏ 


8. PN. 
ממפקים‎ m. pl. (von pnn) Süssigkeiten. 
HL. 5, 16. 


, 


m. mit Suf. 730 (nach and, Codd.‏ מן 
ohne Dag., jedoch sicher vom Sıw. 727)‏ 
Neh. 9, 20. das arabische Manna, ein‏ 
honigähnliches süsses Harz, welches in‏ 
Arabien und andern Gegenden des Ori-‏ 
verschiedener Qualität),‏ מו ents ( jedoch i‏ 
besonders im Julius und August, vor‏ 
Sonnenaufgang aus den Blättern meh-‏ 
עדו rerer Bäume, namentlich der‏ 
Orientalis, hervordringt. Schon die‏ 
Engländer (s. Hardwicke in Asiatic Re-‏ 
searches XIV, S. 182 ff. Bombay-Trans-‏ 
aclions I, 251) bemerkten, dass Insek-‏ 
ten bei seiner Erzeugung im Spiel sein‏ 
möchten; nach Ehrenberg’s Untersuch-‏ 
ungen dringt es nach dem Stich eines‏ 
Coccus-äbnlichen Insekts hervor. 2 M.‏ 
ff. AM. 11,6. Vgl. Niebuhr’s‏ 31 ,16 
Beschreibung von Arabien S. 145. J.‏ 
E. Faber hisioria Mannae in Faber‏ 
und Reiske opuscc. med. arab. S. 121.‏ 
(Nach 2M. 16, 15. 31 soll es seinen‏ 
Namen hahen von 79 was?, was aber‏ 
sonst blos chaldäisch ist. Wahrsch.‏ 


9 
ist es 8. v. a. er Theil, Geschenk, 
Gabe, näml. des Himmels, da die Ara- 
ber es auch vollständig |41! ..“ Him- 
melsgabe nennen, vgl. Thes. p. 799. 
[Davon das N. pr. m. TFTI8.] 


10, vor Makk. 0 chald. 1) wer? was? 
Esra 5, 3. 9. Dan. 3, 15. In der in- 
directen Frage Esra 5, 4. 2) = m 
quicungue. Dan. 3, 6. 11. 4, 14. 


10 m. Sing. ungebr. 1) Theil, von y3n. 
Als Nomen an sich ist es nicht mehr 
gebräuchlich, da arıın Ps. 68, 24, 

32 
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Zach. 0, 6. 212. @ldoyerhc, sofern 
fremde Völker mit Huren verglichen 
werden (Jes. 23, 17. 18). [Das Stw. 
“79 w. m. s. ist wahrsch. schmutzig, 
unrein sein.] 


m. (von 23%) 1) Verkauf. 3 M.‏ ממכר 
das Verkaufte.‏ )2 .50 .29 .27 ,25 
das von‏ ממפר אֶחִיו :25 ,25 Mos.‏ 3 
seinem Bruder Verkaufte. V. 28. 33.‏ 
Ez. 7, 13. 3) das zu Verkaufende,‏ 
venale. 8 M. 25, 24. Neh. 13, 20.‏ 


v. a. das vor. no. 1. 3 M.‏ 5 = ממפרת 
4% ,25 


. מִמַלְכָה‎ f. cstr. מִמְלָכֶת‎ mit Suff. מממכתי‎ 
Plur. מִמְלָכות.‎ Königthum , königliche 
Alerrschaft. 1-Kön. 11, 11. 14,8 
asnar 9 die Königsstadi. Jos. 10, 
2.1 Sam. 27, 5. mabnn בית‎ Kö- 
nigssitz. Amos 7, 13. מ :ה ל‎ 


( מל (von‏ ממלְכנת f. estr.‏ ממלכות 
dass. Jos. 13, 12 fl.‏ 


TODD m. (von Fon) vermischter Wein, 
Würzwein. Spr. 23, 30. Jes. 65, 11. 


20 s. .מן‎ 


"DD m. Betrübniss, Verdruss. Spr. 17, 
35. Stw. 479, wie Dan von 002, 
san von 5b2. 


(Fettigkeit, dann: Männlichkeit,‏ ממרא 
Kraft) N. pr. eines Amoriters und Ver-‏ 
bündeten Abrahams 1 M. 14, 13. 24.‏ 
Dab. ann "ion die Eichen Mamre’s‏ 
,23 מִמְרָא und blos‏ 1 ,18 .18 ,13 
.27 ,35 .19 .17 


Hi. 9, 18 (von 9 nit Dag.‏ ממררים 
euphon. wie in n39n) Bilterkeiten,‏ 
bitteres Geschick.‏ 


m. Ausdehnung Ezech. 28, 14:‏ ממסה 
ndnn 3333 Vulg. Cherub exientus,‏ 
d. h. mit ausgebreitetem Flügel. Vgl.‏ 
aram. aus-‏ משת M. 25, 20. Stw.‏ 2 
dehnen, ausspannen.‏ 


no. 1) 2) Herr-‏ מש5 m. (von‏ ממשל 
מממלִים schaft. Dan. 11, 3. 5. 2) plur.‏ 
Chr. 26, 6 in concreto: Oberhäupter.‏ 1 


onn (von Sen) Micha 4, 8, csir. 
מִמשלֶת‎ 1 , 16. Ps. 136, 8, mit 
1. TAI. 











מנ 


dividuum einer Menge, einer). Hiob 
27, 6: mein Herz schmähet nicht n>n 
einen meiner Lebenstage. Dan. 11, 5: 
der König des Südens שריו‎ - 773 und 
einer seiner Kriegsobersien. 2 Mos. 6, 
25. Oefter mit der Negation f. kein. 
1 Sam. 14, 45. 2 Kön. 10, 23. c) in 
Bezug auf das Ganze: etwas davon. 
3M. 5,9: D7% (etwas) von dem Biute. 
Hiob 11, 6: Gott erlässt dir (einen 
Theil) von deiner Schuld. Mit der Ne- 
gation: nichts von 5 M. 16, 4. 2 Kön. 
10, 10. (Im Altdeutschen und Franz. 
hier mit dem Genitiv oder dem Thei- 
lungsartikel: nimm des Bluies, du sang). 
Hieran schliesst sich: d) der arabische 
Sprachgebrauch, nach welchem "-ש‎ 


scheinbar pleonastisch vor den Substan- 
tivis steht, aber eigentlich den Begrifl': 
ein Stück, Theil davon ausdrückt, be- 
sonders häufig bei der Negation, z. B. 
A>| „+ La auch nicht einer (eig. et- 


was von Einem), ₪| ... 1» eig. auch 


nichts von einem Golte, nichts irgend 
einem Gotie Aelnliches Sur. 2, 06. 3. 


55. 5, 77. 38, 65, vergl. im Syr. U 


20h SO nicht von irgend etwas f. 


nequaquam. Im Hebr. findet sich so 
a) nsn 3 Mos. 4, 2: und thus er 
mern" מאחת‎ (etwas) von irgend einem 
dieser Gebote. Er. 18, 10. 5 M. 15, 
7: wenn wnier euch ein Armer ist 
מאחד מאחיךף‎ irgend einer eurer Brü- 
der. £) מאין‎ Jer. 10, 6. 7, und מאְפָס‎ 
nicht irgend etwas, nicht das Geringste 
(nicht: weniger als Nichws). Jes. 40, 
17. 41, 24 (vergl. 41, 12. 29). — 
Die Stelle 1 Mos. 7, 22: dx מפל‎ 
Ina בָּחִרְבְח‎ ist zu fassen: nichis blieb 
leben von allem, was auf dem Trock- 
nen war. 


An die partitive Bdtg schliesst 8108 : 


2) aus (2£&, ex), vom Hervorgehen 
aus etwas, daher häufig nach 8%, 
הלציא‎ , z. B. hervorgehen aus dem 
Mutterschoosse (Hiob 1, 21), aus dem 
Munde (Richt. 11, 36), aus einem 
Lande gelın, herausführen (2 M. 12, 
42), aus dem Wasser, aus einer Grube 
ziehen (Ps. 18, 17. 40, 3), reiten 
aus der Hand, aus den Händen jem. 
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welches Simonis pars eius erklärt, leich- 
ter anders zu erklären 155 Aber es 
kommt in der Zusammensetzung “2% 
eig. a parle mea, 7:39 a parle eius 
u. S. w. vor, und die Prip. מן‎ ist ur- 
‚sprünglich als ein st. 68/5. derselben 
zu betrachten. Die ursprüngliche No- 
minalpotenz dieser Partikel erhellt deut- 
lich aus dem Plur. :n Jes. 30, 11. 


2) pl. בְכִים‎ Saiten, nach der ‚Etym. 
Abtheilungen Ps. 150, 4. Syr. 0, 


Wahrsch. auch Ps. 45, 9: 29; --י‎ 
als seltene Pluralendung für --ים‎ (vgl. 
2) 


und 'D vor Gutturalen 2, seltener‏ מן 
2 ו 2 , (syr. und ar.‏ ,2 


086 2, ,מָנִי‎ w. m. n.) mit 57. 
329 (poöt. *: 7, 279); ‘99, מו‎ 
Tan, Pan; aan (poet. a9, 17); 
In, MEN; 03», הס‎ (poät. ,(מנְהם‎ 
מהן‎ eig. csir. des vor. (w. m. (.ם‎ 
Theil von (etwas). Dah. Praep. 

1) von, wenn es einen Theil be- 
zeichnet, der vom Ganzen genoumen 
wird, von (etwas) ub, ano, ab. Dah. 


nach den Verbis geben, nehmen, be- 


kommen, übriglassen, übrigbleiben, es- 
sen, trinken von etwas. Prägnant ist 
1 Kön. 12, 9: הקל מִן- העל‎ erleich- 
tere (d. i. nimm etwas weg) von dem 
Joche. — Ferner nach den Zalılwör- 
tern. Ruth 4, 2: zehn Männer 391% 
"977 von den Aeltesien der 8100). 2 ‚Kon. 
2, 7. Neh. 1, 2. Am deutlichsten ist 
die Nominalbedeutung , wenn der Theil 
des Ganzen nicht besonders angegeben 
ist, und es heisst dann ganz eig. ein 
Theil von, und zwar a) in Bezug auf 
eine Menge: einige, mehrere. 2 M. 
17, 5: מִדְקנִי ישְרְאַ5‎ einige von den 
Aeltesten 15700]. 1 M. 30, 14: gib 
mir (einige) von Gen Dudaim deines 
Sohnes. 2 Sam. 11, 17: ויפכ מִןְ-הְצָם‎ 
es fielen (welche) vom Volke. HL. 1, 
2: מְנְשיקות פִיחוּ‎ pr buchst er 
küsse mich Küsse seines Mundes f. mit 
Küssen (nicht: es küsse mich einer von 
den Küssen). Jos, 57, 8. Seltener b) 


einer (vgl. yası ein Theil, Stück, In- 


כזב 


vielmehr ein Hinderniss ist, im Deut- 
schen meistens vor, lat. prae. 2 Mos. 
15, 23: sie konnten das Wasser nicht 
trinken vor Bilterkeit. 6, 0: vor Un- 
geduld. Spr. 20, 4: vor der Kälte. 
Vgl auch 72 rn sich freuen wegen 
— über Spr. 5, 18. — Hieran schliesst 
sich 

e) in Folge, zufolge (wie ex lege, 
ex more) mm "en nach Jehova’s Be- 
fehl, 2 Chr. 36, 12. 

8) Am häufigsten ist: von, von der 
Bewegung, Entfernung von einem Orte, 
also von (etwas) her, von (etwas) weg, 
von (etwas) aus oder an, sowohl 8%- 
wärts von מְחַשָמִים)‎ vom Himmel her 
2 Chron. 7,1, מך‎ 7%? herabsteigen 
von), als aufwärts von ל‎ M. 25, 19, 
ja 7:9 aufsteigen von). 

Um den Raum von einem Endpunkte 
bis zum andern zu bezeichnen, steht 
a) אל‎ — m (s. אֶל‎ di. A, 1), auch 
in der Verbindung זר‎ ES מזן‎ von Art 
zu Art d. h. von der ersten bis zy 
der letzten Art, von allen Arten Ps. 
144, 8. P) מן — פד‎ und "93 — 72 
von — bis zu. 3M. 12, 12: vom Kopfe 
bis zw den Füssen. Jes. 1, 6. 1 Kön. 
6, 24. Bes. häufig in Formeln, wo 
alles vom Ersten bis zum Letzten be- 
zeichnet werden soll. Jon. 3, 5: vom 
Grösstien bis zum Kleinsten, dah. so- 
wohl — als auch 2 M. 22, 5. 5 M. 
29, 10. Rıcht. 15, 5, und mit der 
Negation: weder — noch. 1 M. 14, 
23. y) m — מן‎ Ezech. 25, 13: 
mn מחִימן‎ von Theman bis Dedan. 
מ1)‎ dieser Bedeutung ist st. כ‎ 
j25 s. unten). — וְהַנָּת‎ 729 von 
dir aus hieherwärts 1 Sam. 20, 21, 
ממך וְהְלְאַה‎ von dir aus abwärts d. i. 
jenseit von dir. V. 22. —  Insbes. 
merke man: 

a) Es steht nicht blos nach den Ver- 
bis weggehn, fliehen (73, 42, 02), 
sondern auch nach den verwandten Be- 
griffen: sich fürchten (&y3, 12), 
verbergen , sich verbergen, verheim- 
lichen ,עלפ)‎ “nd, 12‘, verschliessen 
(Spr. 21, 23), sich hüten ) נשמר‎ ( 
warnen, 'abmahnen ) (הזהיר‎ , wo im 
Deutschen vor steht, man aber überall 
einen Gegenstand vermeidet, sich von 
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(s mn, ,ו מִירִי‎ 0. W. m und die 
Verba (חציל‎ Drn). Dah. a) von der 
Materie, woraus etwas verfertigt, gleichs. 
hervorgegangen ist. IIL. 3, 9: aus 
Holz des Libanon. Ps. 16, 4. 45, 14, 
1 .א 2 .19 ,2 .א‎ 39, 1. Hos. 13, 2. 
b) von der Abstammung von einem Va- 
ter (ex patre). Hiob 14, 4: Im m 
NNDn Tim) wo ist ein Heiner, der 
vom Unreinen abstanımte ? d.h. stammte 
je von sündigen Eltern ein Sündloser? 
des. 58, 12: nn die von dir abstam- 
men d.h. deine Eukel; oder aus einem 
Geburtsorte Richt. 13, 2: ein Mann 
"1220 aus Zora. 17, T. 

%( vom Urheber oder der Ursache, 
wovon etwas kommt, herrührt, der le- 
benden und leblosen (wie im Gr. x 
und «nö für Uno, im Lat. ex, ab), 
1 הַכלילי מיין :12 ,49 .א‎ 8 
ton Wein, ex vino. los. 7, 4: der 
Ofen מַאפָה‎ 1792 angezündet vom Bäk- 
ker. Jer. 44, 28: das Wort een 
D7723 von mir oder von ihnen. Jes. 
22, 3. Ps. 37, 23. Hiob 14, 9. = 
19, 10. 26, 17. 27, 34; von einem 
geistigen Ursprunge Hi. 39, 26: מפינחך‎ 
durch deinen Verstand; vo Mittel” und 
Werkzeuge Hi. 7, 14: snsan num 
durch Träume schrecksi du mich. 4, 
9. Ps. 28, 7. 76, 7. 1 Mos. 9, 11; 
von der Veranlassung Ezech. 28, 18: 
durch die Menge deiner Sünden hast 
du dich entheilig. — insbes. auch 
von dem Urheber und Vollstrecker ei- 
nes ÜUrtheils oder einer Abschätzung, 
vor dem etwas so und so gelten soll 
(vgl. Thes. p. 803 Sp. 1.): 1 Mos. 
3, 14: verflucht seist du von allem 
Vieh. 4, 11; 5 M. 33, 24: gesegnel 
(gepriesen) von den Söhnen sei Ascher, 
und von dem, der Schuld und Unschuld 
6118611): אמט מקדוש ימ"‎ eine Schuld 
vom Heiligen Israöls Jer. 51, 5, נקי‎ 
m 4 צרק מן ,22 ,32 .א‎ unschuldig 
vor jem. Hiob 4, 17. — Sofern es 
die Ursache bezeichnet, ist es auch 

d) häufig durch: wegen zu geben. 
Jes. 53, 5: 329 en wegen unserer 
Missethaten. HL. 3, 8: ob des nächt- 
lichen Grauens. Jes. 6, 4. Richt. 5, 
11. So מבני‎ , na2n wegen Mangels 
— weil nicht ist. Wenn die Ursache 





כב 


dass. (Ez. 40, 7), 539% gegenüber. 
27202 ringsum, מְפּכי‎ Vor, מרְחוק‎ in 
der "Ferne, fern 2 Kön. 2, 7., was 
nach Verbis der Bewegung "selbst zu 
fernhin wird: Jes. 22, 3. 23, 6 wie 
auch 075% östlich für nach Osten hin 
steht 1 M. 13, 11. — Aehnliche Ver- 
bindungen sind im Lat. mit ab und ex: 
a dezira et sinisira, a deziro cornu, 
a ,70ז6)‎ ab occasu, a lalere, a [ronte, 
ab initio, 6 regione, und im Franz. 
dessous, dessus; dedans, dehors; der- 
riere (aus d’arriere), devant ( d’avanı, 
italien. davante, und avant selbst aus 
ab anle). 

d) Sehr häufig von der Zeit, und in 
Zunächst 
6( von (einer Zeil) an, seit. מִנערים‎ 
von Jugend auf 1 Sanı. 12, 2. 1 kön. 
18, 12. אמי‎ 7D2n מסלצ‎ 86 
an Richt. 16, 17. מיום‎ seit es Tag 
ist, vom ersten Tage (der Welt) her 
des. 43, 13. (LXX. ün’ coxic). 
7'92n vom Beginn deiner Tage her, 
von deinem Lebensanfang au Hiob 38, 
12. 1 Sam. 25, 28. 3 M. 27, 17: 
sat nad vom Anfang des Jobeljah- 
res an. Yulg. sialim ab anno incipi- 
enlis iubilei. Ggstz V. 18: sen -אחר,‎ 
(Letzterem Beispiel analog ist dp’ nul- 
006, 0ה6‎ vuxsoc, de die, 606 
von Tages-, von Naclıtanfang, wo der 
Terminus zu Anfang der Zeit genom- 
men ist). Pf) zunächst von (vgl. litt. 
c), d. i. gleich nach (vgl. ab üinere 
gleich nach der Reise, receniem esse 
ab aliqua re, 2E üplorov gleich nach 
dem Frühstück). Ps. 73, 20: כחלום‎ 
מהלקיצ‎ wie ein Traum nach dem 
wachen. Hiob 3, 11: warum starb 
ich nicht on sobald ich den Mut- 
terschooss verlassen. מקץ‎ zu Ende (ei- 
ner Zeit), Dann für nach überhaupt. 
בְימִים‎ nach 2 Tagen Hos. 6, 2. non 
nach einiger Zeit Richt. 11, 4. 14, 0 
nun מִיָמים‎ nach langer Zeit Jos. 23, 
1, משלש חֶרָשים‎ nach 3 Monaten 1 .א‎ 
38, 24. y) zu der Zeit selbst. מעלְלֶם‎ 
vor Alters Spr. 8, 23, ı80 dass. 
Daun == בְּמָרֶם‎ in dem 008 - nicht, 
ehe” Hagg. 2, 15, nYnnn am folgen- 
den Tage 1 M. 19, 3. 2M.9,6 
(oder auch: gleich vom Anfange des 


> verschiedenen Beziehungen. 
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ihm entfernt, vgl. xeönzw, xaAunTw 
mit 60 Matth. 11, 25. Luc. 9, 45. 
19, 42, cusiodire, defendere mit ₪ 
(ulus a periculo. Wie letzteres ist im 
Hebr. מְאֶדְנִיר‎ “Won frei von seinem 
Herrn (Hi. 3, 19), מַחרֶב‎ by Schatten 
vor der Hitze (Jes. 4, 6), m nad, na 
מך‎ Ruhe haben von, wo überall gleich- 
sam ein verfolgender Feind gedacht 
wird, vor dem man sicher ist. Noch 
s. man: מן‎ 738 jemandem (eig. von 
ihm) verloren gehn, 7n 32 treulos 
abfallen von, מן‎ 22 vollenden (oder 
abstehen) von (Jos. 19, 51). Wie 
letzteres ist: רב ַכֶם מַעללּת‎ genug 
für euch! (hört nun ₪ ו‎ hinaufzu- 
ziehen. 1 Kön. 12, 


b) Absolut gesetzt bezeichnet es die 
Entfernung von etwas: fern von (wie 
im Gr. gYlAns ünd nuzgldog aing II. 
2, 162, an’ 2107206 fern von Argos). 
Spr. 20, 3: מָבֶת מָרִיב‎ süsen fern 
vom 6. misT מַעִינִי‎ fern von 
den Augen der Gemeinde f. hinter dem 


Rücken der Gemeinde. 4 M. 15, 24. 
Daher: sonder, ohne. on" fleckenlos 
Hiob 11, 15. 21, 9. 1 Mos. 27, 39. 


Jer. 48, 45, auch ohne f. ausser, aus- 
genommen 1 Chr. 29, 3. 2 Sam. 13, 
16. Dah. vor dem Inf. dass nicht, so 
dass nicht (s. unten). Insbes. aber auch 


c) die nahe Entfernung von dem Ge- 
genstande ab (das prope abesse ab, ar. 
GB ut 955) oder wie eine Sache 
von der andern abhänge (vgl. דה‎ 
and 00עו1‎ und &x Tıvoc an 8 
knüpfen, pendere ex aliqua re, vergl. 
umgekehrt x B, 5 B). Jes. 40, 15 
„In ın ein Tropfen am Eimer (her- 
abhängend) HL. 4, 1: 95a גלשוּ מהר‎ 
sie sind am Berge Gilead (gleichsam 
260067165 e monle) gelagert, vgl. Soph. 
Antig. All: 20969 üxpwv dx nu- 
ywv, Od. 21, 420: dx dippowo xaFn- 
wevog. Besonders bei Bezeichnung der 
Seite: מְמָלעל‎ an der oberen Seite, ober- 
halb, anna unterhalb, unten, nY2n 
yıraa von innen und aussen f. inner- 
halb und ausserhalb, מִימין המשמאל‎ 
zur Rechten und zur Linken, N 
hinter (etwas), מִקדֶם‎ vorn, östlich, 
on westlich, מצד‎ zur Seile, מאצל‎ 


מה 


sio sündigien mehr als ihre Väter. 1 M. 
19, 9. 29, 30. 38, 26. Jer. 5, 3. Be- 
sonders merke man: מן‎ „Or entbeh- 
ren in Vergleich mit = nachstehen Ps. 
8, 6, 7» בָפַל‎ sinken in Vergleich mit 
= weichen, Ggstz 72 799 bestehen vor 
=—=nicht weichen, 7% ern schweigen 
vor jem, (worin auch ein Weichen 
liegt), In ryW anders sein als. b) Die 
genauere Angabe des Vergleichungs- 
punktes kann auch fehlen, und muss 
aus dem 7% mehr als herausgenommen 
werden. Jes. 10,10: פּסִילִיחֶם מִירוּשלֶם‎ 
גמ טומרון‎ deren Götzen mehr (d. i. mäch- 
tiger) waren, als die von Jerusalem und 
Samarien. Mich. 7, 4. Ps. 62, 10. Hi. 
11, 17. c) Das zweite Wort kann 
auch ein Infinitiv sein, 1 M. 4, 13: 
דול 39 מזשוא‎ meine Sünde ist 
grösser als das "Vergeben d. h. zu 
gross, als dass sie vergehen werden 
könnte. Richt. 7, 2. 1 Kön. 8, 64. 
Daraus entstanden ist Jann die ellipti- 
sche Redensart 5 M. 14, 24: nz2Y\ 
an an der Weg ist grösser als 
du f. als dass du ihn gehen könntest, 
mithin: zu gross für dich. 1 M. 18, 
14. Hiob 15, 11. 

5) vor dem Inf. a) weil (vgl. we- 
gen no. 2 ₪). d). 5 4.7, 8: namen 
יְהנְח אֶתְכָס‎ weil Jehova euch liebt. 
b) am häufigsten: so dass nicht, ne, 
quo minus, vom Begriffe der Enifer- 
nung (no. 3), nach den Verbis des 
Hinderns, als zurückhalten 2 M. 32, 7, 
sich hüten 1 Mos. 31, 29, abmahnen 
108. 8, 11, verschliessen 2 M. 14, 5 
בו‎ 5 w. 1M. 27, 1: seine Augen 
waren blöde מראת‎ so dass er nicht 
sah. 2 M. 14, 5: 923290 dass er 
uns nicht diene. 1 Sam. 8, 7. Jes. 
24, 10. Zuweilen ist der Begriff sein 


‚darnach ausgelassen, und 7% steht vor 


dem Nomen 1 Sam. 25, 23: er hat 
dich verworfen Tann vom Königsein, 
dass du nicht mehr König seist. Jer. 
der. 48, 2: wir wollen es vertilgen 
"an dass es kein Volk mehr sei. 2, 
25. 1 Kön. 15, 13. c) seitdem dass 
(vgl. no, 3, d) 1 Chr. 8, 8. 2 Chr. 
31, 10. d)s. no.4, 6. 

6) nur einmal als Conj. dass nicht, 
vor dem Futuro. (Vergl. no.5, b). 
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folgenden Tages, nach list. 8). Vergl. 
1: vor&gov in der Folge. 
e) Im Arab. sagt man: hereinkom- 


men von einem Thore (f. durchs Thor), 
1! „a >08, wo der Redende in 
der Mitte der Stadt gedacht den an- 
dern vom Thore her kommen sieht. So 
HL. 5, A: er streckt die Hand aus 
ir jo vom Fenster her für durchs 
Feuster. 2, 9. So auch Richt. 7, 38: 
er kehrt zurück durch das Gebirge 
Gilead, eig. von demselben her nach 
Hause gehend. 

f) Zuweilen ist es durch den Genitiv 
auszudrücken (vergl. das franz. de), 
welche Beispiele sich aber immer aus 
den vorigen Fällen erklären, 2. B. הוכח‎ 
מיכם‎ das Rügen von euch, eure Rüge 
Hiob 6, 25, am2n איבים‎ die Feinde 
von ihm, seine Feinde Ps. 08, 24, vgl. 
Schult. opp. min. 8. 233. 328. 

An den Begriff des Herausnehmens, 
Auswäblens aus einer Menge schliesst 
sich 

4) der häufige Gebrauch der Partı- 
kel, nach welchem sie einen Vorzug 
vor יתרון מן)‎ Vorzug vor Kuh. ,ל‎ 13, 
ein Volk OST »an vor allen Völkern 
5 .א‎ 14, 2) etwas anzeigt, hier als 
ein Herausnehmen, Auszeichnen, Aus- 
wählen aus der Menge (1m nz Ps. 
84, 11) gedacht (vgl. &x ות‎ ]6- 
דג‎ 1. 4, 96 und dx narıwv 18, 
431 vor allen, lat. eximius, egregius), 
daher zum voraus, mehr als bei der 
Vergleichung, ursprünglich mit der Ge- 
sammtheit ähnlicher Individuen. עקב‎ 
כלכל‎ trugvoller als alle, eig. trügerisch 
und darin ausgezeichnet aus Allen. Jer. 
17, 9. 1 Sam. 18, 30. 2 Kön. 10, 3. 
2 Chr. 9, 22. Ez. 31, 5, dann auch 
mit Gegenständen, die eine Eigenschaft 
ausgezeichnet besitzen, wo es dann den 
Comparativ umschreibt, als 837% מחלק‎ 
süsser als Honig Richt. 14, 18, ban 
מִדְּכִיאל‎ weiser als Daniel Ez. 28, 0 
Hier ist nun zu bemerken: a) Der Ver- 
gleichungspunkt ist ebenso häufig durch 
ein Verbum, als durch ein Adjectivum, 
ausgedrückt. 1 Sam. 10, 23: 7233 
os:7=ban er war grösser als alles 
Volk. Richt. 2, 19: מְאָבחתַם‎ anna 
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nach fürchten Dan. 5, 19. Von der 
Zeit: von (etwas) an Dan. 9, 22. Mil 
andern Präpp. n1> מן‎ von Seiten jem., 
DIR, In von vor (jem.), TTR מן‎ von 
der Zeit .םג‎ 779 von der Zeit an 
dass Dan. 3, 22. An den Begriff der 
Entfernung sohliesst sich auch die pri- 
valive 20/8: so dass nicht (sei). Dan. 
4, 13. Vgl. im Hebr. .0ת‎ 5, b. 4) 
comparaliv: mehr als Dan. 2, 30. 


מנָה chald. s.‏ מנא 
nn.‏ .5 מִנָאוּת 


MID / f. (von 73:) Spotilied, 5. v. a. 
ya Klagel. 3, 63. 


ITTID f. chald. s. v. a. 77% (mit auf 
gclöstem Dag. forle) w. .ות‎ n. 


ITID chald. 5. v. a. das hebr. 977 (mit 
aufgelöstem Dag. forte) m. 1) Kennt- 
niss, Einsicht. Dan. 2, 21. 5, 12. 2) 
Verstand. 4, 31. 83. Stw. יָדָע‎ wis 
sen, fut. 977". 


1m verw. mit 739, 9139 1) zutheilen, 
bestimmen Jes. 65, 12. (wie im Ara- 
bischen). 2) zählen, ein Heer 1 Kön. 
20, 25. von einer Volkszählung : 1 Chr. 
21, 1. 17. 27, 24. (So im Chald. 
und Syr.). 

Niph. gezählt werden. 1 M. 13, 16. 
Koh. 1, 15. Mit (את) את‎ beigerählt 
werden. Jes. 53, 12. 

Pi. 1) zutheilen, bestimmen, mit > 
Dan. 1, 5. Hiob 7, 8. Ps. 61, 8: 2 
יבצרהו‎ gib dass sie ihn schützen! 
2) anordnen, bestellen, von Gott ge- 
braucht. Jon. 2, 1. 4, 6.7. 8. Mit 
על‎ über etwas bestellen. Dan. 1, 11. 
Pu. pass. 1 Chr. 9, 29. 

Derivate ausser den 8 zunächsifol- 
genden: “29, nyn und die Nomm. pr. 
MAR, FAN. 

chald. zählen. Dan. 5‏ .ַא oder‏ בה 

26. Part. pass. 839 gezählt. V. 25. 26. 

Pa. בבר‎ bestellen , einsetzen in ein 

> Amt. Dan. 2, 24. 49. 3, 12. Esra 7,25. 
Derivat:: ימיו‎ 


0 m. (Ar. ls und - syr. Lil) 


die Mine, ein Gewicht, weiches nach 


5 M. 83, 11: מן-יְקוּמוּן‎ 222. un 
avaornoovsar. Vulg. non consurgant. 


(Syr. 3 0, Ar. 'ן-)‎ ey2). Vel.Lgb. 636. 


In der Composition mit andern Prä- 
positionen und Adverhien bedeutet es 
1) von — her, weg (nach no. 3). Die 
zweite Partikel drückt den Ort aus, in 
welchem sich der Gegenstand zuvor 
befand, wie de chez quelqu’un. מאחר‎ 
hinter (etwas) weg, 7'209 zwischen 
(etwas) hervor, »92n hinter (etwas ) 
hervor, מעל‎ oben von (elwas) weg, 
מעם‎ und מעת‎ de chez, aus der Nähe 
jem. her, von Seiten jem., nnn unter 
(etwas) weg, 5 AN, MN, 72, 193, 
על‎ , by, nrın. 2) den Ürt selbst, 8 
oben unter no. 3, 0. 8. auch no. 2, 
d. — In einigen Zusammensetzungen 
muss das vornstehende 79 hinten ge- 
dacht werden, und steht auch im Syr. 
hinten, als 19529 s. v. a. מן‎ "1952, 


Sr. So, No (s. 722), 3358 ei- 


nerlei mit 79 33, welches ebenfalls 
vorkommt. Der umgekehrte Fall ist 


steht. Es‏ מן » welches für‏ , למן 
wird häufig für 7% gebraucht, in dem‏ 
Falle von no. 3 von (etwas) her, an‏ 
von ferne‏ למִרְחוק :29 ,39 .8 ,36 Hi.‏ 
her. 1 Chr. 27, 23: Day - janı‏ 
MU vom Zwansigjährigen an. 1 Chr.‏ 
auch von der Zeit Mal. 3, 7.‏ ,10 ,17 
Besonders wenn “9, 91 folgt, näml.‏ 
vom Orte Zach. 14, 10, von der Zeit‏ 
Richt. 19, 30. Auch f. sowohl — als‏ 
למאיש 457 :13 ,15 auch. 2 Chr.‏ 
sowohl Mann als Weib. 2 M.‏ אטה 
Sam. 13, 22. Jer. 51, 2.‏ 2 .7 ,11 


chald. mit Suff. vn, 7%, Mn,‏ מן 
das hebr. 1) (ein‏ 4 ₪ 1720 ,2 
eig.‏ מ 717132 — 1122 Theil) von. Daher‏ 
(etwas) davon, (etwas) davon d. |.‏ 
theils, theils. Dan. 2,33. Vgl. V.41.42.‏ 
aus. Dalıer vom Urheber Esra 4,‏ )2 
von der Ursache: wegen Dan. 5,‏ ,21 
von dem Geselze, wornach (ex‏ ,19 
aus dem‏ מָן -= יציב qua) geschieht, dah.‏ 
Gewissen adv. für gewiss, zuverlässig‏ 
nach der‏ 47 ,2 מן- קשם ,8 ,2 Dan.‏ 
Wahrheit, wie im Gr. 2x Zugaraöc 1.‏ 
von (etwas) hcı Maher‏ )8 .2000006 


מנ 


Zustand Ruth 1, 9 (vgl 8, 2). Jer. 
45, 3. Jes. 28, 12: זאת המניחה‎ 5% 
(ist) die Ruhe d. i. dieses ist das Mittel, 
eines ruhigen Glückes zu geniessen. מי‎ 
מכנחנת‎ stille Gewässer. Ps. 23, 2. 
Insbes. der ruhige Besitz von Canaan. 
Ps. 95, 11. 5 .א‎ 12, 9. 2) BRuhe- 
מוגוק‎ 4 M. 10, 33. Micha 2, 10, dah. 
für: Wohnung. des. 11, 10. 


m. nach den hebr. Auslegern pas-‏ מנון 
send: Kind, soboles (s. 72 und 7”).‏ 
Spr. 29, 21: wenn jem. seinen Knecht‏ 
וְאַחַרִיתו von Jugend auf verzärtelt,‏ 
pn mm so will er hernach (wie)‏ 
der Sohn sein. Luther: so will er‏ 
hernach ein Junker sein. Andere Un-‏ 
arab. benefacta‏ מכך dankbarkeit, von‏ 
exprubravit.‏ 


ONID mit Suff. מכוסי‎ (von 035) 1) Flucht. 
Jer. 46, 5. 2) Zuflucht. Ps. 142, 5. 
Hiob 11, 20. 


fem. des vor. Flucht.‏ מנוסה 
+ ,523 .64 .36 


10 m. iugum. 
e 
») DR מגור‎ Webebaun 1 Sam. 


17, 7. 2 Sam. 31, 19. 
leiteten Begriff hat im Syr. 


895 26, 


= 
(Syr. und arab. גר ן‎ 


Diesen abge- 
y . 
גב‎ ar.. 


:6 
Sa mit Verwechselung des 4 und .ל‎ 


Im Hebräischen ist aber die Grundform 
und Grundbedeutung, nämlich eig. iu- 
gum aralorium, von ביר‎ pflügen, urbar 
machen. 


Leuchter, insbes.‏ (כגּר f. (von‏ מִנורֶה 
von ‘dem grossen Armleuchter in der‏ 
Stuftshütte. 2 NM. 25, 311. 30, 27.‏ 
.37 ,39 .17 ,37 .8 ,31 


pl. (init Dag. euphon.) Nah.‏ ו מנִזרים 
א 1 Fürsten, s. v. a. Dry)‏ 17 ",3 


49, 26. 5 M. 33, 16. 
בנ‎ Ar. NT schenken. Yverw. mit 
=>3 (s. über die Verwandtschaft der 


Verba לה‎ und לח‎ u. d. W. mbp). Dav. 


f. 1) Geschenk, Gabe. 1 M. 32,‏ מנְחה 
insbes. Geschenk an die 006-‏ )2 .14 
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כב 


1 kön. 10, 17, vergl. 2 Chr. 9, 16, 
hundert Sekel betrug. Eine andere 
Angabe findet sich Ez. 45, 12: zwan- 
zig Sekel, fünf und zwanzig Sekel, 
funfzehn Sekel wird euch die Mine sein, 
man mag zwischen den einzelnen Sätzen 
und oder oder hinzudenken, wornach 
man sich entweder eine Mine von 60, 
oder drei verschiedene von 20, 25 
und 15 Sekel zu denken haben würde. 
[Letzteres nimmt Hitzig zu Ez. 45 an, 
bezogen auf einen Unterschied der Mi- 
nen in Gold, Silber und Kupfer, wonach 
die Mine Silber zu 25 Sekel berechnet 
wäre. — Eine dritte Angabe liegt in 
dem Zusatz der LXX zu 2. 45, 12: 
xal nevinxovra 04 7 va ושזט)‎ 
tuiv. Dazu stimmt die sonst allgemeine 
Eintheilung des Talentes ( welches nach 
2 M. 38, 25f. 3000 Sekel hatte) in 
60 Minen, vgl. Boeckh Meirologie S. 52 


—58.] 

f. 1) Theil, Antheil 2 M. 29, 26.‏ מִנָה 
Insbes. von Speisen:‏ .33 ,7 .א 5 
שמח Portion. 1 Sam. 1, & nm‏ 


Porlionen verschicken (von einem Gasl- 
mahle) Neh. 8, 10. 12. 2) s. va 
purı das Loos, Schicksal. der. 13, 25. 


ID nur pl. on Theile, dah. Male, vi- 
ces. 1M. 31, 7. 41, vgl. 31 no. 6. 


3713D m. (von ar3) Fahren (eines Wa- 
gens) 2 Kön. 3, "20. 


Thalschlucht , tiefes Thal,‏ ] מנהרה 
und 4‏ וק Richt. 6, 2. Arab.‏ 


Wassergraben, Ort, den das Wasser 
ausgehöhlt hat, von “772 no. 1 fliessen. 
S. Schuliens zum 11105 S. 49. 


מנוד :15 ,44 m. (von +) Ps.‏ מנוד 
das Kopfschütteln, hier: Gegen-‏ רא 
stand des Kopfschültelns.‏ 


m. (von 733) 1) Ruhe Klagel. 1, 3.‏ מנוח 
Von einem Weibe: Versorgung (durch‏ 
Ps.‏ מננחים Heirath). Ruth 3, 1. Plur.‏ 
Ruheplatz 1 Mos. 8, 9.‏ )2 .7 ,116 
M. 28, 65. 3) N. pr. des Vaters‏ 5 
von Simson. Richt. 13, 2 ff.‏ 


SWT1ID em. des vor. 1) Ruhe, ruhiger 
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hei, Opfergabe, Opfer. 1M.4,8.4.5. In מניות‎ 4 nn. 


dem ₪059. Opferritual insbes. nur das un- 


blutige Speis- und Trankopfer, welches DD s. ın. 


neben dem Schlachtopfer gebracht wurde. 


3M. 2,1.4.5.6. 6,70. 7,9. Dah.: FOND s. Imm. 


mar Schlachtopfer und Speis-‏ גְּמַנְחה 


opfer Ps. 40, 7. 3) Tribut, Abgabe 1,20 m. chald. Zahl. Esra 6, 17. Sıw. 


Nm, mn. 


geschenkte , zugelheilte, 
vom Stw. 72) N. pr. eines Ortes im 
Gebiete der Ammoniter Richt. 11, 33, 
woher Weizen nach Tyrus gebracht 
wurde Ez. 27, 17. 


an die beherrschende Nation, welche 


man mit dem schonenden Namen von מנית‎ (etwa: 


Geschenken belegte (Diod. 1, 58). 
2 Sam. 8, 2. 6. 1 Kön. 5, 1 (4, 21). 
2 Kön. 17, 4. Ps. 72, 10. 


dass. Dan. 2, 40. ₪ 7,‏ .0010 מנחה 


on (Tröster) N. pr. eines Königs von 1590 m. Besitz, Reichthum. Wäre nur in 


ob:n vorhanden Hi. 15, 29, [was Ewald 
durch: ihre Macht übersetzt.] Stw. נה‎ 


w. m. 0. 8. v. a. „JL5 med. Je. Davon 
° 904 
35, 21 Kraft, Vermögen, Besitı, 


Besitz , Reichihum. 50 ist zu er‏ גג 


klären, wenn die L A. richtig ist. = 
dessen ist das Stw. בלה‎ auch in der 
andern Stelle Jes. 33, j ziemlich ver- 
dächtig, und in der Stelle im Hiob 
liegt es sehr nahe, מְכַלֶם‎ zu lesen: 
ihre Hürde, von man man. 


theilen, zutheilen. Dar.‏ יט arab.‏ מנן 


79 (Manna) elg. Geschenk, 9, מן‎ 
Theil und 9%. Vgl. auch מָנין‎ und 
nn. Verwandt ist r3n, [nebst 79; 
durch die arab. Bdtg abschneiden ist 
122 aber auch verw. mit dem folg.:] 


Israöl, 2 Kön. 15, 17— 22. + 
Muvazn. Vulg. Manahem. 


(Ruhe) N. pr. 1) eines Mannes‏ מנחת 
eines sonst unbe-‏ )2 .23 ,36 .א 1 
kanuten Ortes 1 Chr. 8, 6.‏ 


ID (von rı9) Verhängniss, Schicksal, 
“dann Name eines Idols, welches die 
abgöttischen Juden in Babylonien ver- 
ehrten, und welchem nebst Gad sie 
Lectlisternien darbrachten. Jes. 65, 11. 
Es ist wahrsch. der Planet Venus, wel- 
cher in der astrologischen Mythologie 
der Chaldäer als der zweite Glücks- 
stern neben dem Jupiter (52, 3) vor- 
kommt. Auf die Etymologie von In 
wird V. 12 angespielt. Vergl. 4 


Manah, eine von den drei Töchtern 
Gottes ia der Mythologie der Araber 
vor Muhammed. ‘ 


I. מכר‎ Jerem. 51, 27 (nach Einigen 


Ps. 45, 9) Name einer Gegend, nach 322 zurückhalten, aufhalten, hemmen. 


(Verw. mit 7x» w. m.n.) Ez. 81, 15: 
הְאִמְבק נחרומִיה‎ und ich וש‎ seine 
Ströme 'aufha , hemmen, a) mit ,מ‎ 
abhalten von etwas, bewahren vor el- 
was. 1 Sam. 25, 26. 34: 3939 אשר‎ 
אמךּ‎ Hrn der mich abgehallen, übe 
zu thun an dir. Jer. 2, 25: רגלה‎ 92 
sinn bewahre deinen Fuss vor dem 
Barfusswerden, lauf nicht zu sehr, da- 
mit du nicht die Schuhe verlierst. 31, 
16. b) mit d. Acc. d. S. und gu d. P., 
etwas zurückhalten vor jemandem, es 
ihm yorenthalten, versagen. 1 M. 30, 
2: 93a an sad der dir 


Syr. und Chald.: Armenien, aber doch 
wohl nur eine einzelne Provinz dessel- 
ben, da BAR (w. m. n.) noch be- 
sonders genannt ist. Bochart (Phaleg. 
. 1. cap. 9. 8. 19. 20) vergleicht 
Mivvds, eine Gegend Armeniens Jos. 
Arch. 1, 3 $. 6 


Il. "20 s. v. a 3%, po&t. Form mit 
dem angehangien Jod parag. Richt. 5, 
14. Jes. 46, 3. Statt dessen steht auch 
בער‎ des. 30, 11, welches Plur. cstr. 
ist, wie אָלי‎ "ty, und die ursprüng- 
liche Nominalpotenz dieser Partikel. 
Vgl. m. 














מס 


Neh. 12, 44, und ninn 12, 47. 13, 
10 (mit Kamez impuro) Theil, Autheil. 
Ps. 63, 11: טועלים יחִיגּ‎ n3n pars vul- 
pium erunt, der Füchse Beute werden 
sie. Ps. 11, 6: Gluthauch (ist) מנֶת‎ 
כפוסס‎ ihres Bechers Trank. 16, 5. Von 
Essportionen Neh. a. a. O. 


OD m Hiob 6, 14 der Verzagte, Lei- 
dende, Unglückliche. Sıw. von. 


OD m. eig. Tribut, dann gew. מס עבד‎ 
Diensttribut, 6. i. Frohndienst 1 Kön. 
9, 21. 2 Chr. 8, 8. on mn 5% 
20, 11. Richt. 1, 30. 33. 35. Jes. 31, 
8. Prov. 12, 24 und 73% 0n> nm 
1 .א‎ 15. Jos. 16, 10 frohnpflichtig 
sein, Frohndienste hun müssen. Auch 
ohne עבד‎ dass. Dah. Don כתן‎ Jos. 17, 
13, ont שגם‎ Richt. 1, 28 und מס‎ 039 
על‎ Esth. 10, 1 jemandem Frohndienste 
auflegen, ihn frohnpflichiig machen, 
אָמָור על המס‎ Aufseher über die Froh- 
nen, ein Grossamt am israßlitischen 
Hofe, 2 Sam. 20, 24. 1 Kön. 4, 6. 
12, 18. מסים‎ 38 Frohnvögte. 2M. 
1, 11. [Die Vermuthung, dass מס‎ für 
022 und "don ]. מִכסָה‎ stehe, liess 
sich an griech. u . lat. Parallelen (Uli- 
xes, Ulysses ל‎ 60906(, aber nicht 
an semitische anschliessen, und stimmt 
auch sachlich nicht zu Ton w. m. s. 
Dem Begriffe nach ist On allerdings 
Frohudienst, wenn auch meist concret 
der, die Frohndiener (Spr. 12, 24), 
dies aber ist eine in Arbeit geleistete 
Abgabe. Da nun die Wörter für Ab- 
gabe und Tribut aus denen für Gabe 
zu entstehen pflegen, und diese sehr 
oft vom Fliessen ausgehen, so ist die 
laullich geforderte Ableitung von von 
begrifflich nicht abzuweisen.) 


m. (von 239) 1) Subst. consessus,‏ מסב 
die in einen Kreis gestellten Divan’s‏ 
der Morgenländer, Tafelrunde. HL. 1,‏ 
vgl. das Stw. 335 1 Sam. 16, 11.‏ ,12 
Adv. ringsum. 1 Kön. 6, 29. n320n‏ )2 
Hiob 37, 12 dass. 3) Plur. csir. als‏ 
מסבי יְרוּשְלים :5 ,23 Praep. 2 Kön.‏ 
ringsum Jerusalem.‏ 


DD m. (von 38) eig Part. Hiph. 
1) Schlosser (als Handwerk) eig. Ver- 
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die Leibesfrucht versagt hat. 2 Sam. 
13, 13. 1 Kön. 20, 7. Hiob 22, 7. 
Seltener mit & d. P. Ps. 84, 12, oder 
m. d. Acc. d. 2. und מן‎ d. 8-4 .א‎ 
24, 11. Koh. 2, 10. 

Nipk, 1) zrrückgehalten , gehemmt 
werden Jer. 3, 3, reflex. sich zurück- 
halten, abhalten lassen. A M. 22, 16. 
2) entzogen, versagt werden, mil 7%. 
Hiob 38, 15. 

[Grdbdig scheint abschneiden, da das 
Stw. ותו‎ Arab. med. 0. unzugänglich 
sein bedeutet, vgl. "723, נבצר‎ und 
raxz von "x2. Der syr. Bdig. an- 
langen, ankommen liegt abschneiden als 
vollenden (den Weg) zu Grunde vgl. 
xararıw mit u. ohne 0007 ankommen.) 

Derivate : die N. pr. 539°, ימנ‎ 


O192D (von 593) Riegel. HL. 5, 5. 
Neh. 3, 3. 


990 m. Riegel, s. v.a. 05 vor. 5 M. 
33, 25. 


DYAIID m. pl. liebliche Speisen, Lek- 
kerbissen. Ps. 141, 4. , Stw. 09), im 
Arab. auch von köstlichen Speisen. 


DWIIIID m. pl. 2 Sam. 6, 5 ein mu- 
sikalisches Instrument, nach der Yulg. 
sisira, eig. Purt. Pi. von ברע‎ geschüt- 
telt, bewegt werden. 


Opferschalen,‏ מכקירה nur pl.‏ מנקית 
M. 4, 6. (Syr.‏ 4 .10 ,37 .29 ,25 יא ל 


dass., vom Stw. los Pa. spenden, 
libare). 


np2D f. Säugamme. 8 


non (der vergessen macht, s. 1M. 1: 
51)' N. pr. Manasse, i) Sohn des Jo- 
seph, welchen sein Grossvater Jakob 
adoptirte, und mit seinen eigenen Söh- 
nen erben lies. 1 M. 48, 1 fl. Das 
Gebiet des Stammes lag zur Hälfte jen- 
seit, zur Hälfte diesseit des Jordan. 
Jos. 17, 8 il. Patron. מכשי‎ 5 M. 4, 
43. 2) Richt. 18, 30 Chethibh. 3) 
Sohn des Hiskia, König von Juda, 
Götzendiener, und eine Zeitlang im 
Exil, reg. 699 — 44 v. Chr. 2 Kön. 
21, 1— 18. 2 Chron. 33, 1 — 20. 
4) Esra 10, 30. 5) V. 33. 


für nam (von 137) Pl. nina‏ .] מנת 


8. Hiph. von 92". 


- מס 


jemanden versucht, nerpaouög im N. 
T. Hiob 9, 23. 


[eig. Menge, daher] 65). non‏ מסה 
Praep. nach der Menge d. i. nach Mass-‏ 


gabe, je nach. (Syr. Amso, chald. 


non>2) nur 5 4. 16, 10: “na מפַת‎ 
132 je nachdem deine Hand zu geben 
vermag. [Nie steht das syr. Wort für 
hebr. מְכסָה‎ Zahl, wie in d. WB, 4. 
Ausg. und im Thes. p. 703 angegeben 
war. 2 M. 12, 4 ist damit, wie ge- 
wöhnlich, ‘ob ausgedrückt. Im Chald. 
ist nd die ständige Uchbersetzung vom 
hebr. .צר‎ Die substantivische Bdig von 
rı9m ist 55 (sat) magna 
copia, diese geht (wie in 3) auf die 
Vorstellung Fliessen zurück, welche in 
ocy liegt.] 


100 m. Decke, Schleier (über das 
Gesicht) 2 M. 34, 33. 34. 35. .או‎ 
סָיָה‎ vgl. Thes. p. 941. 


MIIOD f. s. v. a. non Dorrhecke. 
"Micha 7, 4. Stw. שוך‎ zäunen, um- 
zÄUNen. 


190 m. (von nd;) das Abhalten. 2 Kön. 
11, 6. 


m. Handel, Einkauf. 1 Kön. 10,‏ מסחר 
Sıw. "nd handeln.‏ .15 


giessen, eingiessen, wie im‏ (1 מסךּ 


Syr. 80 Jes. 19, 14: manp2 709 mM 
8719 רוח‎ Jehova 8 in sein (des 
Landes) Inneres einen Geist der Ver- 
wirrung, vgl. 29, 10. 2) gew. mi- 
schen [was auch in b%3, 29 u. sonst 
vom Giessen ausgeht] Ps. 102, 10: 
mein Getränk mische ich mil meinen 
Thränen. Insbes. von dem Mischen 
des Weines mit Gewürz. Spr. 9, 2. 
5. Jes. 5, 22, 

[Das Sıw. ist parallel mit 3173, ver- 
wandt aber durch die erste Bdig mit 
Don, mon.) 

Derivate: ממסך‎ und 


JOD m. gemischter Wein, Würzwein. 
Ps. 75, 9. 


on m. csir. 709 (von 720) Decke 
2 Sam 17, 19, insbes. von dem Vor- 


506 


טס 


schliesser. 2 Kön. 24, 14. 16. der. 
24, 1. 29, 2. 2) Verschloss, Gefäng- 
niss, eig. das Verschliessende. Ps. 142, 
8. 1068. 24, 22. 


f. nur Pl. ninaon 1(‏ מסגרת 
Veste, Burg Ps. 18, 46. Micha 7, 17.‏ 
Leiste, Einfassung 2 M. 25, 25 fl.‏ )2 
[Füllung, eig. Eingefass-‏ )8 .14 ,37 
tes] 1 Kön. 7, 28. 29. 31. 82. 35.‏ 
Kön. 16, 17 verzierte Blätter‏ 2 .36 
an den ehernen Gestühlen der Bas-‏ 
sins. Aus V. 28. 29. 31 wird deut-‏ 
lich, dass es viereckte Schilder, Sei-‏ 
tenfelder auf den A Seiten jedes Ge-‏ 


stühles waren. Vergl. das syr. lan 
Schild. 


OD m. Grundlage des Gebäudes. 1 Kön. 
7, 9. Stw. 70, gründen, dessen י‎ 
sich 3| mehrern Formen des Verbi as- 
srmilirt. 

17700 m. Säulengang, Halle, portious, 
denom. von "4d, md Reihe, nur 
Richt. 8, 28. | 


Niessen,‏ מא v. a. Don und‏ .8 מסוז 
zerfliessen. Im Chald. 802, syT. mo‏ 


sich auflösen, verfaulen ; [sodann auch 
abfliessen lassen (die Molke und an- 
dere dünne Flüssigkeit)‘ und dadurch 
verdichten. Vergl. Bernst. Chrest. Il, 
294. Im Arab. enispricht | „m Ue- 
berfluss haben.] 

Hiph. machen, dass eiwas fliesst, zer- 
Diesst. Ps. 6, 7: לרשי אִמסֶה‎ 2273 
ich mache dass mein Lager fliesst von 
meinen Thränen. Schmelzen ist es 147, 
18. fut. apoc. on 39, 12. Trop. mit 
לב‎ , das Herz zerfiessen machen, in 
grosse Furcht setzen. PI. 1077 ganz 
chaldäisch für ומס‎ Jos. 14, 8. 


OD f. (von 153) Versuchung 1) von 
den Grossthaten Jehova’s, wodurch er 
das ungläubige Volk auf die Probe stel- 
len wollte, um es zu überzeugen. 5 %. 
4,34. 7,19. 29, 2. 2) das Versu- 
chen Jehova’s, d. h. das Murren gegen 
ihn. Pa. 95, 8. Davon ein Ort in der 
Wüste 2 M. 17, 7. 5 M. 6, 16. 9, 
22.33, 8. 3) das Leiden, womit Gott 
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size zu denken, die in Setengemächern 
des Tempels, also doch innerhalb des 
Tempelganzen angebracht waren. ] 


Bahn, Weg. Jes.‏ (סָלָל m. (von‏ מסלול 
.8 ,35 


077200 m. pl. Jes. 41, 7, מסמרים‎ 


1 Chr. 22, 3, und מסמרוּת‎ 2 Chr. 
5, 9. Jer. 10, 4 Nagel “(Chald. סמר‎ 


Ar. a Nagel). 
DON [verw. mit non, 082, 702 eig. 


fliessen, wovon מִפָּ‎ Ueberfluss, Menge, 
sodann fliessen lassen (in om eigentl. 
Gabe) u. giessen, daher Niph. sich er- 
giessen, flüssig werden, zerschmelzen. 
Diese Bed. findet sich im Kal nur ein- 
mal Jes. 10, 18, u. zwar übertragen 
wie bei "17, von einem hinschwin- 
denden Kranken.] 


fut.‏ בָמס Pausa‏ ח! u. Ddn;,‏ 022 ,הפוא 
inf. vun 1( zerschmelzen, zerflie-‏ ימס 
ssen. 2 M. 16, 21. Ps. 68, 3. Jes. 34,‏ 
Richt. 15,14: und es flossen ihm die‏ .8 
Bande von den Händen, d. h. fielen,‏ 
wie zerflossen, von den Händen. —‏ 
Von räudigem Vieh 1 Sam. 15,.9. 2)‏ 
vergehn @) vor Furcht, Angst,‏ לב mit‏ 
mithin: verzagen. 5 M. 20, 8. Jos. ?,‏ 
Ganz sinnlich ist der Zu-‏ .1 ,5 .11 
satz 7, 5: es zerfloss das Herz des‏ 
und ward zu Wasser.‏ ויהי למים Volkes‏ 
b) vor Kumner, Schmerz. Ps. 22, 15.‏ 
Vergl. Ovid. ex Ponto 1, 2, 37.‏ .15 
Auch 0056 35 in beiden Beziehungen‏ 
Sam. 17, 10: und auch ein tapferer‏ 2 
Mann On Dia würde verzagl werden.‏ 


nageln , annageln. 


Von der leblosen Natur Ps. 97, 5. 
Micha 1, 4. Ps. 112, 10: er vergeht, 
vor Gram. 


Hiph. verzagt machen. 5 M. 1, 28. 
Derivv.: DR, Oyn. S. auch ,מס‎ 9n. 


JOD m. (von >05») das Aufbrechen, Ab- 
ziehen, Ziehen (eines Nomadenheeres), 
eig. aram. Infinit. 5 M. 10, 11: yon) 
by ob um vor dem Volke herzu- 
siehn. 4 M. 10, 2: אַתהחמיחָנלת‎ Yon: 
zum Aufbruch mit den Lagern. Dann 
Subst. das Aufbrechen, die Reise, der 
Zug 2M. 40, 38. AM. 10, 6, Beise- 
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hange vor der Thüre des Versamm- 
lungszeltes 2 ₪. 26,36 ff. 39, 38. 
40, 5 und vor dem Thore Jes Vor- 
hofs. 35, 17. 39, 40. Vollständiger: 
yon na" 35, 12. 39, 34. 40, 21.— 
Jes. 22, 8: nam 709 את‎ san man 
deckt die Decke Judas auf Jd. i. gibt 
es jeder Schmach preis. 


MOD 7. (von 723) Decke, das, womit 
etwas bedeckt ist. Ez. 28, 13. 


no. 1.( 1) Guss,‏ נֶסֶךָּ MIDD f. (von‏ .ו 
aus Metall. 30% >29 ein gegossenes‏ 
Kalb 2 M. 32, A. 8. mon TER 66-‏ 
.17 ,34 .א 2 gossene Götzenbilder.‏ 
insbes. gegossenes Götzenbild. 5 M.‏ )2 
Richt 17, 8. 4. 3) anovdn,‏ .12 ,9 
Friedensschluss. Jes. 30, 1.‏ ,08000155 


ll. מסכה‎ f. (von 703 no. II) Decke. 
188%. 25, 7. 


1200 m. arm, elend. Kohel. 4, 18. 9, 
15. 16. ו‎ 123 no. 4. (In allen 
Dialekten. Ausserdem in mehreren 
abendländischen Sprachen, Italien. mes- 
chino, meschinello, portug. mesquinho, 
subst. mesquinhez, franz. mesquin, subst. 
mesquinerie Armuth, Dürftigkeit, meis- 
tens im verächtlichen Sinne). Davon 


f. Armuth, Elend. 5 M. 8, 0.‏ מסְכָנות 
das vor.‏ .8 


pl. f. Vorzäthe, 8232006, ver-‏ מספָנות 
von 938 aufhäufen,‏ ,מכנסות setzt für‏ 
vgl. 05%. 2 M. 4, 11. 1 Kön. 9, 19.‏ 
Chr. 8, 4.‏ 2 


NIIN f. Garnfäden, Aufzug eines Ge- 
webes. Richt. 16, 18. 14. Stw. 103 
no. II. ©. v. a. כ‎ weben. 


f- (von 40) 1) gebahnter Weg,‏ מסלה 
Landstrasse , eig. erhöhter Weg, high-‏ 
way. Richt. 20, 31. 82. ı Sam. 6,‏ 
des. 40, 3. Trop. für: Lebens-‏ .12 
weise. Spr. 16, 17. 2) Treppe, Steige,‏ 
Chron. 9, 11. Der‏ 2 סֶלם 2 .9% 
Syr. u. Chald.: Sitze, Schemel, [Ia der‏ 
Parallelstelle 1 Kön. 10, 12 steht ır0n‏ 
Chr.; soll dies vereinigt‏ 2 מסלות für‏ 
werden, so ist es am einfachsten mit‏ 


Thenius zu 1 Kön. an Erhöhungen an 


den Wänden, d. i. umlaufende Bank- 
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34, 80. 5 M. 4, 27, auch mit dem 
400). absol. OR DR) eig. Tage die 
eine Zahl d. h. zählig sind 4 M. 9, 20. 
2) Erzählung. (Vgl. das Verbum in Pi.) 
Richt. 7, 15. 3) N. pr. m. Esra 2, 
2, wofür n50n Neh. 7, 7. 


no. 3.‏ מִסְפָר .> מספרת 


ein Stw. von zweifelbafter Biltg,‏ מסר 


noch am wahrscheinlichsten s. v. 4. 
“73 absondern, sich absondern, daher 
abfallen, [viell. aus "30 entstanden, 
welches 1110115 zurückweichen, abfallen 
ist und ebenso mit 2 Hos. 7, 14 als 
mit 70 verbunden wird, theils einkeh- 
ren bei Jemand, und daraus erklärte 
sich die Samarit. Bdig von מסר‎ be- 
suchen, heimsuchen. ] 

In Kal nur 4 M. 31, 16: -"onb 
בִיהוָה‎ 579 abzufallen mil Treulosig- 
keit gegen 60006. Allein sehr wahr- 
scheinlich ist, wie in den Parallelstellen 
4 M. 5, 6. 2 Chron. 36, 14. Ez. 14, 
13 zu lesen sem .למעל‎ In ₪802 an- 
derm Zusammenbange steht 

Ni. 4 Mos. 31, 5: “pn 390921 
א:ף למשה‎ Me: es wurden ausge- 
sonderi aus den Stämmen Israels lau- 
send aus einem Siamme, wie Saad. 
passend erklärt. LXX. EönolYunoav. 
(Im Talmud. 131 מסר‎ tradidit, prodidiü, 
syr. Eihpe. accusalus [i. 6 judicio Ira- 
ditus] est, was aber zu keiner jener 
Stellen passt). 

[Anm. Aus der hebr. Bdtg abson- 
dern, aussondern folgt die chald., כ‎ 
talmudische übergeben so einfach, als in 
„39, 307, מגר‎ U ;הגיר‎ sie wird 
also dadurch bestätigt.) 


(אֶסַר f. (contr. aus nYORn, von‏ מסרת 
Band, Fessel. Ez. 20 37.‏ 


v. a. "030 Warnung, Belehrung.‏ .8 מסר 
belehren,‏ יְסַר .ופ .16 ,33 Hiob‏ 
züchtigen.‏ 

m. Schlupfwinkel ,‏ מסתור 
Jes. 5, 6. Sıw. nd verbergen.‏ 


"nDD m. (von nd) Schlupfwinkel,, 2. 
B. Ort der Nachstellung. Ps. 10, 
17, 12. Klagel. 3, 10. 
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station. 9 M. 17, 1: לְבִסְעִיחֶם‎ nach ih- 
ren Sialionen. aM. 10, 6. 12. 


JOD m. 1) Steinbruch (von 907 aus- 
ziehen Hiph. 1 Kön. 5, 31 ausbrechen, 
von Steinen) nur 1 Kön. 6, 7: 728 
son nV unbehauene Steine des Stein- 
bruchs, nach LXX 6 6 
0070 [Sonst ist א שלמה‎ 8 
der rohe Stein, hier sind wohl nach 5, 
31. 32 vollendete, zugerichtete Steine 
zu verstehen. Ein grosser unterirdi- 
scher Steinbruch ist vor dem nördl. 
Thore Jerusalems entdeckt, die hier 
fertig behauenen Steine konnten leicht 
nach dem Ort des Tempels geschafft 
werden, so dass dann bei dessen Bau 
kein Meissel gehört wurde. ] 

2) Geschoss Hiob 41, 18 [Wurf- 
spiess, wahrsch. von Ems pelivit, je- 


cit, wie jaculum von jacio.] 


1900 m. (von 9d) Stütze, Geländer. 
1 Kön. 10, 12. [Thenius: Sitze, Bank- 
sitze vgl. מִסַלָה‎ no. 2.] 


TBOD m. csir. 1300 mit Suff. eon 
(von DD) Klage, Welklage. 1 MN. 50, 
10. Amos 5, 16. 17. 


m. Futter (für das Vieh). 1 M.‏ מספוא 
Stw. im‏ .24 ,43 .27 ,42 .32 .25 ,24 
Chald. 800 Pe. und Aph. cibavil.‏ 


f. s.v.a. nned (w. ₪. n.)‏ מספהת 
Schorf 3 Mos. 13, 7. 8 und zwar ein‏ 
unschuldiger V. 6. Stw. nEO no. 1.‏ 


pl. f. Kissen, od. Decken, auf‏ מספחות 
welchen jemand schläft. Ez. 13, 18.‏ 
Symm. unavydvıa. Vulg. cervica-‏ .21 
no. >‏ סָפַה lia. Stw.‏ 


Zahl. Im Ace.‏ )1 (ְסַפַר m. (von‏ מספר 
an, nach der Zahl. 2 Mos. 16, 16:‏ 
ande) „eo nach der Zahl eurer‏ 
Seelen. Hiob 1, 5. Oefter steht es (wie‏ 
das gr. 001000 0100 ( pleonast.‏ 
hinter Zahlwörtern. 2 Sam 21, 20:‏ 
vier und zwan-‏ צְמְרִים וְאִרְבִּע "E00‏ 
,4 איןך zig an der Zahl. Bon‏ 
עַר- Chr. 22, 4 und‏ 1 בְאין מַסְפָּר ,49 
Hiob 5, 9. 9, 10 sonder‏ אין =e0n‏ 
Zahl, unzählig. Der Gegensatz ist:‏ 
"20n gleichs. zählig, dah. wenig, z. B.‏ 
.א 1 ws, wg, wenige Leute‏ 80% 


מע 


15, 52. 2) liebliche Speisen, Lecker- 
bissen. 1 M. 49, 20. Klagel. 4, 5. 


m. die Bande, transp. für‏ מקדנות וו 


M\727N, von 739 binden, knüpfen. Hiob 
38, 31: ma מפדנית‎ die Bande der 
Plejaden, s. m2. 


7770 m. (von 79) Gälhacke, sarculum. 
Jes. 7, 25 


[als Verbum auch in den übri-‏ 'מְעַה 


gen Diall. nicht vorhanden. Es wurde 
f. 3n (m) Eingeweide angenommen, 
in der Bed. weich sein (Tes. p. 809). 
Vielleicht aber ist in diesem Subst. das 
מ‎ urspr. ein ableitendes, wie in 79% 
von 7139, 59% von mi», מער‎ Trümmer 
v ay. Die Wurzel my beugen, be- 
zeichnet diese Theile als gewundene, 
nach mehrfacher Analogie vgl. m. Ab- 
handl. f. semit. Worif. S. 182 


190 [oder מעי‎ pl. מְעִים‎ vgl. 2 pl. 
לוס‎ und den. syr. st. csir. a, ar. 


en Eingeweide. Im Hebr. nur 

Pl. A) בִצִים‎ csir. ,מער‎ mit Suf. 
yn, und selbst vor schweren Suf« 
om yn Ez. 7,19 1) Eingeweide. xx) 
ם'‎ ıyam prodire e visceribus alicuius, 
von jemandem abstammen. 1 N. 15, 4. 
(25, 23). 2 Sam. 7, 12. 16, 11. 2) 
der innere Leib überhaupt, bes. Mut- 
terleib. 1 M. 25, 23. Ruth |, 11: 
an 53 העורה כו‎ werde ich noch 
Kinder gebären? “ax 9939 vom Mut- 
terleibe an. Jes. 49, 1. Ps. 71, 6. 
3) Metaph. das Innere, öfters für: Herz. 
Hiob 30, 27: anna מעי‎ mein Inneres 
kocht. Klagel. 2 '20. Jes. 16, 11. Ps. 
40, 9: בְּתוף מָצעִי‎ nn dein Geselz 
wohnt im Innern meines Herzens. 4) 
von dem äussern Leibe. HL. 5, 14. 
Vgl. das Chald. 

B) מעות‎ ebenfalls Eingeweide, aber 
nur trop., in der lange missverstande- 
nen Stelle Jes. 48, 19: wie der Sand 
wird dein Saame sein, 22 REN 
כמעומיו‎ und die Sprösslinge deines 
Leibes wie die Sprösslinge seiner (des 
Meeres V. 18) Eingeweide, für das 
vollst. 1199 wx%2, 6. h. wie die 
Fische des Meeres. Die alten Verss. 
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m. das Thun. Hi. 34, 25. Ausser-‏ מקבד 
dem im Chald. Dan. 4, 34. Stw. 33‏ 
chald. ihun, handeln.‏ 


270 m. (von 739) Dichtheit. 1 Kön. 
7, 46: 287 3 maynz in dichter Erde, 
d. h. Formen aus Thonerde Thes. p 981. 


220 m. (von 4333) 1) das Vorüber- 
gehen, Einhergehen. Jes. 30, 32: פלל‎ 
מוּסֶרֶח וגו"‎ non 392 eig. jedes Ein- 
kerziehn der beschlossenen Geissel .... 
ist mit Pauken, d. h. wo sie trifft, da 
tönen Pauken. 2) Ort des Uebergangs 
a) über einen Fluss 1 M. 32, 23, (ע‎ 
über ein Gebirge, enger Pass 1 Sam. 
13, 23. 


מִעִבָּרות f. Jes. 10, 29 pl.‏ מעקברה 
auch nam (als absol. Jos. 2,‏ 
von na) und csir. Richt. 3, 28‏ 
(von 3») 1) Furt (durch einen Fluss).‏ 
Jes. 16, 2. 2) enger Pass. Jes. 10, 29.‏ 


yayn m. Plur. --ים‎ und לת‎ (von b3Y 
Tollen, 1539 Wagen) 1) Gleise, Wa- 
genspur. Ps. 65, 12. überh. Pfad. Ps. 
140,6. Häufig trop. (wie 773, (נחיבה‎ 
Handlungsweise. Ps. 23, 3. Spr. 2, 
9. 15. A, 26. Pfade Gottes 1. Gott 
wohlgefällige Ps. 17, 5. 
2) Wagenburg 1 Sam. 26, 5. 7. 
mit He parag. ı:399 1 Sam. 17, 20. 


12 wanken. Ps. 18, 37. Hiob 12, 5: 


die, deren Fuss wankt. Spr.‏ מרערי גל 
sn ein wankender‏ מוּעדֶת ig:‏ ,25 
Fuss. Schon die alten Grammatiker‏ 
nahmen es als eine seltene Form des‏ 
Part. Kal, für n791n2 (mit in 3 ver-‏ - 
kürztem 3); sonst könnte es auch Part.‏ 
Pu. für n793%n sein.‏ 


Hiph. wanken lassen. Ps. 69, 24. 


720 J [verkürzt aus dem folg. 1190 vgl. 
[יְדדִי יחמי‎ N. pr. m. Esra 0, 34. 


(für mr ıya Schmuck Jeho-‏ מִלְדְיָה 
va '( N. pr. m. Nehem. 12, 5, wofür‏ 
ma (Fest Jehova’s) V. 17.‏ 


1. 09790 und מעדנות‎ 1 Sam. 15, 


32 nur im Plur. (von 719) 1) Aunehm- 
lichkeiten, Freude Spr. 29, 17. Adv. 
mit Freuden, in Lustigkeit. 1 Sam. 
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Station 350016 vom todten Meere, Seet- 
zen in von Zachs Gorrespondenz 1 
8. 382. Burckharıdt’s Reisen in Syrien 
Ss. 724, 1035 u. 1069 der deutschen 
Uebers. c) eines Mannes 1 Chr. 2, 45. 


בִּיתּ s. 7199 by2, 79 ma,‏ מלון 
.עמ 199 


192 fem. des vor. Wohnung. Jer. 
21 , 13. Insbes. a) von der Wohnung 
dehova’s. Ps. 76, 3. b) von den La- 
gern der wilden Thiere. Ps. 104, 22. 
Amos 3, 4. c) Asyl. 5 M. 33, 27. 


N. pr. 1) Einwohner von Maön,‏ מעונים 
Esra 2, 50. Neh. 7, 52.‏ )2 .0 ,3 מַין 2 


(meine Wohnung) N. pr. m.‏ מעונתי 
Chr. 4, 14.‏ 1 


EIIIO m. Finsterniss. Jes. 8, 22. Stw. 
237 no. 8. 


YO m. pl. מעורים‎ pudenda. Hab. 2, 


15. Stw. 939 no. I. ar. ‚ie s.v. a 
כ ערה‎ | 25 bloss, nackend sein. 


TI9R.‏ .8 מעז 


MID und כלק ל יהף‎ (Trost Jehovas, 
‘von >) N. pr. m. 1 Chron. 24, 18. 
Neh. 10, 9. 


uyn 1) im Ar. Das glatt, nackt sein, 


daher auch geschärft (s. D>n). Das 


trans. ba: bedeutete hiernach viell. 
rasit, derasit (vgl mas fricuil), wo- 
von 837 eig. ramenlum, Span, daher 
ein klein wenig. Im Sprachgebr.: 

2) wenig, gering sein. 3 M. 25, 16: 
לפי מעם השניס‎ je nachdem der Jahre 
wenig sind. 2 M. 12, 4. Neh. 9, 32. 
Auch: weniger werden. Ps. 107, 39. 

Pi. oym intrans. wie Kal. Koh. 12,3. 

Hiph. המעים‎ 1) wenig, gering ma- 
chen, vermindern. 3 M. 25, 16. 4 .א‎ 
26, 54. 33, 54. (8. no. 2). er. 10, 
24: nbyan=7s damil dw mich (das 
Volk) nicht klein machest, verringerst. 
Ez. 29, 15. — Die Handlung, worauf 
es sich bezieht, muss zuweilen aus dem 
Zusammenhange hinzugedacht werden, 
z.B. 4M. 11, 32: חממעים אסף‎ 
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geben van aus dem Zusammenhange 
rathend: ‘wie seine (des Sandes) Stein- 


chen. 
170 chald. Plur. s. v. a. 088 vor. A, 
4. Dan. 2, 32. 


190 m. s. v. a. 39 Brotkuchen, Kuchen. 
1 Kön. 17, 12, 'vgl. V. 13. Ps. 85, 
16: 31% מעגי‎ eig. sanniones placen- 
lae, Kuchen- Witzlinge , d. h. Schma- 
rotzer, die sich auf Witzeleien legen. 
Im Talmud. 7339 715-2 sermo placentae, 
Witzelei der Schmarotzer. 


190, seltener 75% (mit Hamez impuro) 
mil Suff. “22, 90 Plur. 439 
(von ty stark, fest sein) m. Veste, 
Festung. "Richt. 6, 26. Dan. 11, 7. 10. 
ערי מעוז‎ 5. 17, 9. Häufig uneigent- 
lich: Schutzwehr. Ps. 60, 9: 119 
ראשי‎ die Schutswehr meines Hauptes, 
mein .ם[116‎ Jes. 23, 4: dx TIyn die 
Veste des Meeres, d. i. Tyrus. Ez. 30, 
15; Zuflucht, Asyl. Jes. 25, 4. Von 
Jehova Ps. 37, 39. 43, 2. מִכזִּים‎ TOR 
eig. Gott der Vesten Dan. 11, '38 eine 
von Antiochus Epiphanes den Juden auf- 
gedrungene Gottheit der Syrer. Ueber 
7137272 Jes. 23, 11 5. den analyt. Theil. 


7192 (talm. ein Brustschmuck) N. pr. 
m. 1 Sam. 27, 2 vgl. Syn no. 2, a. 


Chr.‏ 1 מעפנים m. (von 739) Plur.‏ מלון 
Wohnung a) von Gottes Woh-‏ )1 41 ,4 
nung. Ps. 68, 6. 5 M. 26, 15. D) von‏ 
den Wohnungen wilder Thiere. Nah. 2,‏ 
Jer. 9, 10. 10, 22. 51, 37. —‏ .12 
Sam. 2, 29. 32 als Accws. in der‏ 1 
Wohnung, wie nz im Hause. 2) Zu-‏ 
flucht. Ps. 90, 1. 3) N. pr. a) einer‏ 
Stadt im St. Juda, unweit des Carmel.‏ 
dos. 15, 55. 1 Sam. 25, 2. Davon‏ 
Steppe Maon. 1 Sam. 23,‏ 159279 
[j jetzt Main Robinson Palaest,‏ .25 .24 
b) eines nichtisradlitischen‏ ).422 ,2 
Völkerstammes, welcher Richt. 10, 12‏ 
neben Amalekitern, Sidoniern, Philistä-‏ 
ern u. a. genannt wird. 1 Chr. 4, 41‏ 
(im Keri) und 2 Chr. 26, 7 steht der‏ 
an der letzten Stelle‏ מעלכים Plur.‏ 
mit den Arabern zusammen. 8‏ 
(‚„„er#) ist noch jetzt eine Stadt und‏ 


Schloss im peträischen Arabien, eine 


מוע 


f. (von ty no. 1.) Mantel,‏ מ<ספה 
oder genauer, eine zweile weilere‏ 
tunica, die über der gewöhnlichen‏ 
getragen wurde, vergl. 539. Arab.‏ 


3 und Abe dass. Jes. 3, 22. 


ID m. Schutthaufen, Trümmer, s. v. a, 
ער‎ eig. “1932, vom Stw. mıy. Jes. 17, 
1. Die seltene Form ist wegen der Zu- 
sammenstellung mil 79% gewählt. 


= (viell. von 23% syr. quellen) N. pr. 
. Neh. 12, 36. 


m. Oberkleid, Talar, wie aus 2 Sam.‏ מעול 
und derBeschreibung des hohen-‏ 18 ,13 
erhellt, kein Mantel,‏ מעיל priesterlichen‏ 
sondern eine zweite, längere und wei-‏ 
tere, 4unica ohne Ermel. (Vgl. Hart-‏ 
mann’s Hebräerin Theil 3. 8. 312).‏ 
Es ward getragen von Frauenzimmern‏ 
Sam. a. a. 0.(, von Vornehmen Hiob‏ 2( 
bes. Königen und Königs.‏ ,12 ,2 .20 ,1 
söhnen 1 Sam. 18, 4. 24, 5. 12, Pro-‏ 
pheten (Samuel) 1 Sam. 15, 27. 28,‏ 
Insbes. trug es der llohepriester‏ .14 
מעיפ unter dem Ephod (daher own‏ 
.מ .ות .או מעָל .ופ .)22 ,39 .31 ,28 .31 2 


Eingeweide, 5. un.‏ מלעים 


1222 m. mit Suff. מְִיָנ‎ Hos. 13, 15, 
und Waw purag. m Ps. 114, 8. 
Plur. 012329 09 ממעיני‎ , und מִעינלת‎ 
estr. מעינות‎ 1) 000108, von 73 
Quelle, und dem Mem formativo. ‚Ps. 
84, 7: und ziehen sie durch das Jam- 
merihal, aan 1,32 sie machen es 
quellenreich, eig. zu einem Quellorte. 
2) Quelle selbst, s. v. & 179. 1M.7, 
11. 8, 2, Ps. 87, 7: 2 nın-b 
alle meine Quellen sind in dir ( ion} 
d. i. alle meine Freuden, jegliche Wonne. 
And. (wie 79) alle meine Blicke sind 
auf dich gerichtet.‘ (Syr. סצב: ג[‎ Quelle). 


ONIYIN 1 Chr. 4, 41 Chethibh s. v. a. 
812392 s. 19 3, b. 


drücken, zerdrücken. Part. pass.‏ עה 


3 M. 22, 24: 31399 (verschnittenes 
Thier) mit zerdrückten Hoden. 1 Sam. 
26, 7: מִעוּכְַה-בְאֶרֶץ‎ nr sein Speer 
war in die Erde gedrückt, gesteckt. 


511 


מע 


ram op wer wenig gesammell 
halte, halle zehn Chomer gesammelt. 
2 M. 16, 17. 18. 2 Kön. A, 3: borge 
dir — leere Gefässe אלהתמניטי‎ SC. 
לשאל‎ und nicht wenig. 2) wenig od. 
weniger geben. 4M. 35, 8. 2 30, 
15: Om פא‎ 5971 und der Arme 
soll nicht weniger geben. 


D>D, selten DPD 2 Chr. 12, 7 eig. 
ramenlum, Späulein (s. das Stw. no. 1( 
dah. wenig. Es wird construirt @) als 
Subst., mit folg. Genit. D’n Un ein 
wenig Wasser. 1 M. 18, 4. 24, 17. 
43. אכ5‎ ern ein wenig Speise 43, 2. 
Seltener steht es im Genit. nach, z.B. 
Dy2 nn wenige Leute 5 N. 26, 5 
מעס‎ “13 geringe Hülfe Dan. 11, 34 
b) adverbialiter Ps. 8, 6. 2 Sam. 16, 
1, öfter von der Zeit: ein wenig, eine 
kurze Zeit Ruth 2, 7. Vs. 37, 10, in 
Kurzem, bald Hos. 8, 10. Hagg. 2, 6. 
0>n מַעַם‎ peu 4 peu, allmählig. ל‎ M. 
23, 30. 5 .א‎ 7, 22. ban Dyam ist 
es zu wenig für euch? 4 M. 16,9. 
Ez. 16, 20: מחזְניתִיך‎ Bra war dei- 
nes Götzendiensies zu wenig? c) Selten 
steht es adjectivisch 4 M. 26, 54. Pl. 
מעטים‎ wenige Ps. 109, 8. Koh. 5,1. 

Als Compos. ist häufig: Dyn2 1) 
beinahe, eig. um ein weniges, wenig 
fehlte. 1 M. 26, 10. Ps. 73, 2. 119, 
87. [mit Praet. von dem, was leicht 
hätte geschehen können.] 2) 2312. in 
Kurzem Ps. 81, 15. 94, 17. dah.. xe- 
schwind, schnell Ps. 2, 12. Hiob 32, 
22. [in allen unter no. 2 angeführten 
Stellen und 2 Sam. 19, 37 mit .או‎ 
von dem, was leicht geschehen könnte 
oder würde, nicht zeitlich zu erklären 
nach Hupf. zu Ps. 2, 12.] 3) 8%. 4 
מענז‎ aber verstärkt, das gr. 0009 -)ג0‎ 
yo» 1 Chr. 16, 19. Ps. 105, 12; Dy92 
33") einen kleinen Augenblick, les. 26, 
20. Essa 9, 8. — HL. 8, 4: כפמעט‎ 
מִכְבְרְתִי‎ sehr wenig war es, dass. ich 
vorüber war d.h. kaum war ich vorüber. 


f. may" nur Ez. 21, 20: glatt, mit.‏ מללט 
hin vom Schwerte: blitzend, geschärft,‏ 
Stw. Dyn no. 1.‏ .מרט syn. von‏ 


Hülle, Kleid. Jes,‏ (ָבֶָה (von‏ .₪ מעמה 
.3 , 61 
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wärts, nach oben zu. mn men 
immer höher und höher. 5 Mos. 28, 
43. b) drüber 1 Sam. 9, 2, bes. von 
der Zeit 4 M. 1, 20, auch: nachher: 
1 Sam. 16, 13. 

3( לְמעְלֶה‎ a) nach oben, aufwärts, 
sursum. Jes. 7, 11. Koh. 3, 21. b) 
drüber hinaus. Esra y, 6: למַעזח ראשו‎ 
über den Kopf hinaus. Von der Zeit 
1 Chr. 23,27. Ggstz: nun>. מקה מן‎ 
über (etwas) hinaus == ausser dem was. 
1 Chr. 29, 3, — 9929-12 eigentl. 
bis zu einem hohen Grade — überaus. 
2 Chr. 16, 12. 17, 12. 26, 8. 

4) משמעמה‎ von oben her, desuper. 
1 M. 6, i6. 7, 20. 25, 21. 26, 
14. 36, 19. Jos. 3, 13. 16. 
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Pu, vom nnzüchtigen Betasten der 
Brüste. Ez. 23, 3. 
Deriv.: N. pr. 3392 und 


"1290 und MIID Jos. 18, 13 N. pr. 


1) einer Stadt "und Gegend am Fusse 
des Hermon, unweit Geschür (s. שגר‎ 
und yada no. 1) 2 Sam. 10, 6. 8. 
5 M. 3, 13. Das anstossende Syrien 
hiess מעבְח‎ DAR 1 Chr. 19, 6. Der 
Volksname ist ın23n 5 M. 3, 14. Jos. 
12, 5. 13, 11. 2'Kön. 25, 23. Vgl. 
maym בּית‎ bar. 2) mehrerer Perso- 
nen a) m. 1 Kön. 2, 39. 1 Chr. 11, 
43. 27, 16, wofür 179 w. ₪. .ת‎ 9 
1 M. 22, 24, wo das genus ungewiss. 
c) f. Gemahlin des Rehabeam 1 Kön. 
15, 2. 10. 13. 2 Chr. 11, 20, wofür 


15, 2 ımam. d) ] 2 Sam. 3, 3. on chald. pl. 292 Untergang (der 


Sonne). Dan. 6, 15. Stw. 559 eingehn. 


2 s. by. 


e) 1 Chr. 2, 48. f) 7, 15. 16. 
m fwl. ימכ‎ Spr. 16, 10 und ומעל‎ 


5 M. 5, 15 Grdbdtg wahrsch. bedecken מל‎ = Neh. 8, 6 das Aufheben, abge- 


kürzt aus Sbyh vom Stw. לה‎ 


(wovon מעיל‎ Mantel), dah. 1( 8 


handeln (eig. verdeckt, hinterlistig han- מעלח‎ m. (von m:2) mit Suff. yon 


( Sing. vergl. Gr. % 93 zu Ende) Ez. 
40, 41 1) Aufgang, Ort, wo man hin- 
aufgeht. Neh. 12, 37. Ez. a. a. O. 
2) Anhöhe, Ort, wo es bergan geht. 
העיר‎ mes die Anhöhe der Stadt. 
1 Sam. 9, 11. 2 Sam. 15, 30. מעלה‎ 
עקרבים‎ (Anhöhe der Scorpionen) 4 
34, 4. Jos. 15, 3 an der südlichen 
Grenze von Palästina. 8( erhöhter Platz, 
suggesius. Neh. 9, 4. 


deln) Spr. 16, 10. 2 Chron. 26, 18. 
29, 6. 19. Nehem. 1, 8. Mit בִּיהוֶה‎ 
sich an Jehova versündigen, insbes. 
durch Abfall. 5 M. 32, 51. Am häu- 
figsten in der Verbindung: על מעל‎ 

ma 1 Chr. 5, 25. 10, 13. 2 Chr. 
12, 2. 2) mit 2 der Sache: sich an 
etwas vergreifen. Jos. 7, 1. 22, 20. 
1 Chr. 2, 7. 

Derivate: Syn und 


1. מעל‎ m. Sünde, Vergehn. Hiob 21, מעלה‎ f. 1) das Hinaufsteigen, Hinauf- 


reisen. Esra 7, 9. Trop. Bam מִעָלוּת‎ 
das, was aufsteigt in eurem Herzen 
Ez. 11, 5, vgl. 35 =! E39. 2) Stufe. 
טש מעלות‎ sechs Stufen 1 Kön. 10, 
19. "nmbyan שיר‎ Stufenlied, Ueber- 
schrift von Ps. 120— 134 incl., wahrsch. 
Bezeichnung eines gewissen diesen 15 
Liedern gemeinsamen Rhythmus, wel- 
cher darin besteht, dass die Worte 
gleichsam stufenweise fortschreiten, in- 
dem häufig das folgende Glied die 
Worte wiederholt, mit denen das vor- 
hergehende schloss, z. B. Ps. 121, 1: 
ich hebe mein Auge zu den Bergen, 
woher wird mir Hülfe kommen? 
2. Hülfe kommi mir von Jehova 


54. Sonst immer in der Verbindung 
2 מעל‎ byn. S. das Verbum. 


11. מעל‎ m. (abgekürzt aus 729 von 


by) eig. das Obere, dann Adv. oben. 
Nur in Zusammensetzungen: 


1) ממעַל‎ von oben Jes. 45. 8, und 
blos: oben, oberhalb. 5 M. 5, 8. Amos 
2, 9. Hiob 18, 16. 5 ynm ₪( ober- 
halb, auf, über etwas. 1 M. 22,9. 
מפוע 5 לצים‎ oberhalb des Holzes. ממעל‎ 
לְמִימִי היאר‎ oberhalb der Gewässer 
des Stromes. Dan. 12, 6. b) bei, um. 
Jes. 6, 2. LXX. xuxdw 00:00. |. 
על‎ 80. 3, c. 

72( mit dem ה‎ locale; מַעְלָה‎ a) auf. 
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m. (von 103) Stand,‏ מַלָמד 
Kön. 10, 5.‏ 1 


m. Ps. 69, 3 Ort zum Sıehn,‏ מקמד 
Grund. So LXX. Chald. And. Parı.‏ 
Hoph.‏ 


אִבְן מִעְמַסָה f. Last. Daher‏ מלמסה 
Last-Stein, dergl. man in "den Ort-‏ 
schaften Palästina’s hatte, um ₪16 jungen‏ 
Leute im Heben von l.asten zu üben‏ 
(s. Hieron. zu d. 5).(. Zach. 12, 3.‏ 
Stw. 029 beladen.‏ 


m. pl. Tiefen. Jes. 51, 10.‏ מעמקים 
tief sein.‏ צָמק Is. 09, 3. Stw.‏ 


. Posten. 


170 (abgekürzt für my», vom Stw. 
9, ‚de beabsichtigen) eig. Subst. 


Absicht. Nur לְמַכָּן‎ , mit Suff. “ıyn9, 
Jıyn&, Dy:»nS A) Praep. wegen. i) 
von dem Beweggrunde Ps. 48, 12: 
es freut sich der Berg Zion.... 
Tasün jvn wegen deiner Gerichte. 
97, 8. 122, 8. Ebenso in den For- 
meln: Jehova thut etwas 717 pn> 
7737 wegen Davids seines Knechtes 
d. i. mit Rücksicht auf denselben und 
die ihm gegebenen Verheissungen Jes. 
37, 35. Ps. 132, 10. 2 Kön. 8, 19. 
19, 34, 7701 למען‎ wegen seiner 
Güte, weil er so gülig ist Ps. 6, 5. 
25, 7. 44, 27 (gleichbedeutend Yanz 
nach, gemäss seiner Güte 25, 7. 51, 
3. 109, 26), px j92> weil er ge- 
recht ist Jes. 42, 21, nu; jrnb we- 
gen seines Namens 4 i. eig. um sei- 
nem Namen (d. i. dem Rufe seiner 
Huld) zu entsprechen Ps. 23, 3. 25, 
11. 31, 4, vergl. für den Sinn der 
letzten Formel bes. Ps. 109, 21. 143, 
11. 2) von der Absicht, die man bei 
etwas hat, um (einer Sache) willen. 
»»»n» um meinet- (Gottes) willen =. 
v. a. um der Ehre meines Namens 
willen Jes. 43, 25. 48, 11, wofür 
למען מומי‎ 48, 9 Ps. 79, 9. 106, 8 , 
למצנכם‎ um euretwillen d. i. um eures 
Vortheils und Heils willen Jes. 43, 14 
vgl. 45, 4. 63, 7. Ebenso: um der 
Feinde willen d. h. um diese zu be- 
schämen Ps. 5, 9. 8, 3. 27, 11. 69, 
19. — Mit dem Inf. in der Absicht, 
um (etwas zu ihun). Ame: 


33 
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u. s. w. 9. Er lässt deinen Fuss nicht 
wanken, nicht schlummert dein 
Hüter. 4. Siehe nicht schlummer, 
nicht schläfi der Hüter Israels. 
5. Jehova ist dein Hüler ₪ s. w. 
Vgl. 7. 8. 122, 2. 3. 4. 123, 3. 4. 
124, 1. 2. 4. 5. 7. 126, 2. 8, 129, 
1. 2. Ebenso im Liede der Debora 
Richt. 5, 3. 5. 6. 9. 12. 19. 20. 21. 
23. 24. 27. 30. Etwas Aehnliches hat 
im Deutschen das Triolett, nur dass 
in diesem der Rhythmus in sich zu- 
rückkehrt, während er dort fortschrei- 
tet. And. trochäische Lieder (aber Syl- 
henmessang lässt sich im Hebräischen 
überhaupt nicht nachweisen). Andere 
Pilgerlieder, carmina ascensionum, Lie- 
der, von den nach Jerusalem wallfahr- 
enden Israöliten gesungen (vgl. by 
Ps. 122, 1), was auf mehrere (120. 
132. 134) nicht passen würde. [Die 
Anwendbarkeit der einzelnen auf be- 
stimmte Stationen der Festreise suchte 
Thenius in den Studien u. Krit. 1854 
S. 645 — 682 nachzuweisen, wogegen 
Ewald in d. bibl. Jahrb. VI, 105 han- 
delte, der im Commentar 1, 195 und 
Gesch. Isr. IV, 115 die Ansicht derje- 
nigen empfohlen hat, welche die sog. 
Stufenlieder als alte u. neue Reiselie- 
der für den Rückzug aus dem Exil 
betrachteten nach Esr. 2, 65. Neh. 7, 
67 vgl. mayarı Esra 7, 9.) 

3) Grad am Sonnenzeiger, wo dann 
auch דדמלעכלת‎ (die Grade) vom Son- 
nenzeiger "selbst steht, wegen des in 
Grade getheilten Zifferblattes. 2 Kön. 
20, 9. 10. 11. Jes. 38, 8. So der 
Chaldäer, Symm. Hieron. und die Rab- 
hbinen. And. nach den LXX. Syr. und 
Jos. Archäol. X, 11 $. 1 verstehen 
blos Stufen einer Treppe. 4) Höhe 
4 Chr. 17, 17, oberes Zimmer, Söller 
5. לכה‎ Amos 9, 6. 


buyn Zach. 1, 4 Chethibh.‏ .5.1.2 מקלרל 


That, Handlung.‏ ( עלל m. (von‏ מעלל 
Grossthaten, Wun-‏ )1 מִעְלְכִים .1 Nur‏ 
der Goties, facinora Dei. Ps. 77, 12.‏ 
Handlungen der Menschen.‏ )2 .7 ,78 
Zach. 1, 6.  םיכְלַלַמ Sum, Son,‏ 
seine Handlungen gut, böse machen,‏ 
d.h. gut, böse handeln. Jer. 35, 19.‏ 


1. TR. 
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Axt. 168. 48, 12. Jer. 10, 3.‏ = מעצד 
dass. Stw. une umhauen.‏ ב (Ar.‏ 


Im Talmud. dass. ). 


m. (von xy) Einhalt, Hinder-‏ מעצור 
niss. 1 Sam. 14, "6.‏ 


m. (von x») Einhalt, das Ein-‏ מקצר 
haltthun. Spr. 25, 28.‏ 


m. Einfassung um das platte Dach‏ לעקה 
der Morgenländer. 5 M. 22, 8. Stw.‏ 
וז ar. Lie‏ , כקה 


m. pl. (von Wpy) gekrümmite,‏ מתקשים 
krumme Pfade. Jes. 42, 16.‏ 


"ID m. abgek. aus sn (von =27) 
1) Blösse, Schaam, s. v. a. נִרְנָה‎ 
Nah. 3, 5. 2) leerer Raum. 1 Kön. 
7, 36: כמער איש‎ nach dem Raume 
einer jeden (Leiste). 

1. 2790 m. (von 349 no. I, 2) Tausch- 
waare, Waare. Ez. 27, 9. 27: ערבי‎ 
מערבךף‎ die deine Waare eintauschen, 
Ebend. V. 19. 17. 19. 27 (Anf.) 33.34. 


II. 2922 (von 34% no. I.) Ort, wo 
die Sonne untergeht, Occident. Ps. 75, 
7. 103, 12. 107, 3. 168. 43, 5. 


12190 f- s. v. a. das vor. Jes. 45, 6. 


MIO m. m. (von 49) nackter Platz, 
Platz ohne Waldung, Pläne. Richt. 


20, 33. (Ar. 9 leerer Bezirk um 
die Stadt). 5 


pl. f. 1 Sam. 17, 25 im Che-‏ מערות 
thibh, viell. falsche Lesart für das Keri‏ 
Wenn die Lesart wirklich‏ .מערכות 
im Hebräischen einen Sinn gab, so‏ 


wäre zu vergleichen bye calerva ho- 
minum. 


(1 מערות f. ₪) na» plur.‏ מקרה 
Höhle. 1 M. 19, "30. 1 Sam. 24, 4.‏ 
no. II. 2) Jos. 13, 4‏ עגור Stw.‏ .8 
nehmen es einige als N. pr. eines‏ 
Ortes, 2. B. die Yulg. Maara.‏ 


m. der da Furcht, Verehrung‏ מקריץ 


einflösst. 168. 8, 13, eig. Part. Hiph. 
von Y. 
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מע 


10. 7, 10. 84, 8. 5 ₪05 29, 18. 
Oefter 'scheint es blos eine nicht be- 
absichtigte Folge anzuzeigen (so dass, 
nicht: auf dass), aber fast überall 
liegt der Begriff der Absicht zum Grunde, 
2. B. Amos a. a. 0. Vater und Sohn 
gehen zu Einer Dirne, auf dass sie 
meir.en heiligen Namen eniweihen. Es 
geschieht gleichs. mit Absicht und Muth- 
willen. Pleonast. steht ל‎ 7,n= vor 
dem Inf. Ez. 21, 20. Daher 

B) Conj. "ex למען‎ 3M 17, 5. 
Jos. 3, 4, und bios jvnt in der Ab- 
sicht, dass; auf dass mit folg. Fuluro 
1 M. 27, 25. 2M. 4, 5. Jes. 41, 20. 
Hos. 8, 4: sie machen sich Götzen- 
bilder, na ]9%=5 auf dass sie ver- 
tilgt werden, vergl. Jes. 28, 13 (36, 
12). Jer. 27, 15 und die Bemerkung 
unter A. Ps. 30, 12: du wandeltest 
meine Klaye in Reigen .... 13. auf 
dass mein Herz dich besinge 1 א‎ 
18, 19: may? TOR 909 17971 כי‎ 
denn ich habe ihn erwähli (vgl. Amos 
3, 2), dass er anbefehlen soll .. . 
הביא‎ 79.5 um zu bringen.... Von 
einer blossen Folge (so dass) versteht 
man öfter Ps. 51, 6, wiewohl sich 
passend erklären lässt: an dir allein 
habe ich gesündigi .... . (dieses be- 
kenne ich) auf dass du gerecht er- 
scheinest in deinem Spruche. 


»1290 m. (von 7199) 1) Antwort. Hiob 
32, 3. 5. Spr. 15, 1. 23, daher a) 
Erhörung. Spr. 16, 1. p) Widerle- 
gung. Hiob 32, 3. 5. -- 2) Absicht, 
Zweck. Spr. 16, 4 (vgl. die arab. Be- 
deutung von |25 beabsichtigen). 


1J9D f. Furche Ps. 129, 3 im Che- 
hibh. 1 Sam. 14, 14, vom Stw. 19 
no. II, 1. 


MID f. dass. Ps. 129, 3 im Keri. 


290 f. Wohnung. 8. msn. 


zürnen. Davon‏ אבו \ Arab.‏ "מִתָץ 


Y?2 (Zorn) N. pr. m. 1 Chr. 2, 27. 
Vgl. -אֶחִימְעִץ‎ 


12270 f. (von 3%9) Schmerz, Trüb- 
sal. " Jes. 50, 11. 








ED 


Koh. 1, 14. Geradezu f. facinus, ma 
lefactum 1 Sam. 20, 19: moyn ba 
die facinoris, näml. wo Saul den Da- 
vid tödten wollte. — 3) Werk a) 
Gottes. n}T 72 my Jehova’s Werk. 
Ps. 8, 7. 19,2. 1083, 22, von der 
Schöpfung. mim‘ mon Jes. 5, 19. 
10, 12. 28, 21. Ps. 64, 10, und 
Mm ירי‎ man des. 5, 12. 29, 23. 
Psalm 28, 5 "auch insbesondere von 
den Strafgerichten , die er den Sün- 
dern bereitet. Vgl. 525. 5) der Men- 
schen. DIN מעסה - יְדִי‎ Werk von 
Menschenhänden , insbes. häufig von 
Idolen 5 M. 4, 28. Ps. 115, 4. 135, 
15. Von Künstlerarbeit: מעטשה - חב‎ 
Damastwirkerarbeit. 2 M. 26, 1. 31. 
מִעְמָה רשת‎ Gitterarbeit 27, 4. Um- 
gekehrt Z’Chr. 16, 14: בּמַרְקְחת מעמה‎ 
mil künstlicher Spezereienbereitung. Von 
einem Dichterwerke (nolnua) Ps. 45, 
2. — Metaph. von der Wirkung einer 
Sache Jes. 32, 17.— 4) Habe, res, 
wie >85 Jes. 26, 12, insbes. von 
der Saat auf dem Acker 2M. 23, 16, 
von dem Vieh 1 Sam. 25, 2. 


(conir. aus midsn Werk Gottes)‏ מעשי 
N. pr. m. 1 Chr. 9, 12.‏ 


(Werk Gottes)‏ מעשיהו und‏ מקַסיח 
N. pr. m. vieler Personen Jer. 21, 1‏ 
(vgl. 37, 3). 29, 21. 35, 4. 1 Chr.‏ 
Chr. 23, 1 u. 8. w‏ 2 .20 .18 ,15 


מעטרל mit Suff.‏ מעשר m. csir.‏ מעשר 
Neh. 12, 44 ( denom.‏ מנטרות Plur.‏ 
von "09, "io,) der Zehnte iM. 14,‏ 
שנת- .12 ,26 .28 .23 ,14 5M.‏ .20 
das Zelntenjahr, das je dritte‏ המעטר 
Jahr, in welchem der Zehnte zu Hause‏ 
zu Gastmählern verwandt werden sollte‏ 
M. 26, 12.‏ 5 


f. pl. Erpressungen. Spr. 28,‏ מעשקות 
erpressen.‏ עמק Stw.‏ .16 


N. pr. der ägypt. Stadt Memphis Hos.‏ מף 
sonst auch 55 Jes. 19, 13. Jer.‏ ,6 ,9 
deren (jedoch unbedeutende)‏ ,16 ,2 
Trümmer sich am westlichen Nil-Ufer,‏ 
südlich von Alt-Cairo, finden. Bei den‏ 


ar. Geographen heisst sie ia, bei den 


heutigen Koplen MEM®T, MEM®F 
33 * 


\ 
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מע 


Anordnung, Ent-‏ (ערך m. (von‏ מקרךף 
6 מְִכְרְכִיח לב :1 ,16 wurf. Spr.‏ 
Entwürfe des Herzens.‏ 


f. dass. 1) Ordnung, Anord-‏ מערכה 
die in Ord-‏ בָרלת 377277" nung.‏ 
nung aufgestellten Lampen (des heili-‏ 
gen Leuchters) 2 M. 39, 37. Von‏ 
dem Zurechtlegen des Holzes Richt. 6,‏ 
vgl. das Verbum 1 M. 22, 9. 2)‏ ,26 
Schlachtordnung 1 Sam. 4, 2, und Heer‏ 
selbst. 1 Sam. 4, 16. 17, 22. 48.‏ 


f[. 1) Reihe, z. B. von den‏ מערכת 
Dah. ons‏ .6 ,24 .א 3 Schaubroten.‏ 
naypen das Schaubrot f. den ältern‏ 
Nehem. 10, 34,‏ כָחֶם חַפָּכִים Ausdruck‏ 
auch ohne brit 2 Chr. 2, 3. Dasselbe‏ 
טנחן .11 ,18 HIN 2 Chr.‏ מחֶם ist‏ 
der Tisch mit den Schau-‏ הַמִקַרְכִת 
broten. 2 Chr. 29, 18. 2) Schlacht-‏ 
ordnung, Heer. 1 Sam. 17, 8.‏ 


m. pl. Blössen. 2 Chr. 28,‏ מִערמים 
Sıw. 029 entblössen.‏ ".15 


plötzliche Gewalt, Schrecken.‏ -] מערצה 
schrecken,‏ עָרץ .או .88 ,10 .16% 
.?<ריץ vgl.‏ 


(nackter == von Bäumen ent-‏ מערת 
blösster Ort) N. pr. eines Orles im‏ 
Gebirge des St. Juda. Jos. 15, 59.‏ 


.4 1 מִפַסִים m. (von 99) pl.‏ מקה 
mit Suff.- “os Koh. 2, 4. 11,‏ ,9 ,20 
welche Form aber auch Singularbe-‏ 
deutung hat (Gr. $. 93, zu Ende) Ps.‏ 
ebenso 'zvioyn Pi. Ps. 66, 3,‏ ,2 ,45 
Sing. 2 Mos. 23, 12, OR Pl. Ps.‏ 
Sing. 2 Sam. 19, 4 bacyn‏ ,22 ,103 
und Sing. 1 8. 47, 5 1) nom.‏ ,ןת 
actionis vom Verbo Toy: das Thun,‏ 
Geschäft, Verrichtung. 1 N. 47, 3:‏ 
bIoyn-nn was ist euer Geschäft?‏ 
ממה עברת 'Chron. 23, 28: n2‏ 1 
die Verrichtung® des Tempel-‏ אלהיס 
diensies. 2 M. 5, 4. Ez. 46, 1. Dah.‏ 
vom Thun und Treiben der "Menschen‏ 
überh. 2 M. 23, 24. 18, 20. Koh. 4,‏ 
Insbes. vom bösen Thun Hiob 33,‏ .3 
That, Gottes Ps. 86, 8.‏ )2 — .17 
Richt. 2, 10, der Menschen, bes. im‏ 
Plur. 1 M.‏ .15 ,44 .א 1 übeln Sinne‏ 
Sam. 8, 8. 2 Kön. 23, 19.‏ 1 .9 ,20 





מצ 


m. das sich Wiegen, Schweben‏ מפלש 
(der Wolken) Hiob 37, 16. Siw.‏ 
Pi. wägen.‏ פָפָס == פלש 

der Fall, Sturz‏ )1 (בַפל f. (von‏ מפלת 
jemandes Spr. 29, 16, eines Reiches‏ 
Ez. 26, 15. 18. 27, 27. 31, 16. 2)‏ 
das Umgefallene, hier von einem um-‏ 
gefallenen Stamme. Ez. 31, 13. 3)‏ 
todier Körper, wie cadaver, von Ca-‏ 
Richt. 14, 8.‏ .דהה dere, nsor« von‏ 

m. Spr. 8, 22 und MOYDD‏ מפעל 
f. (von :22) Ps. 46, 9. 66, 5 Werk,‏ 
von den Werken Gottes.‏ 

NIDD N. pr. non. 
ED m. (von (בַפץ‎ das Zerschlagen, 
Zerschmettern. Ez. 9, 2 


ED m. Hammer. Jer. 51, 20. Eig. 
Part. Hiph. von Yo2 zerschlagen. 


Zählung (des‏ )1 (פְקד m. (von‏ מפקד 
Volkes) 2 Sam. 24, 9. 2) Befehl.‏ 
Chr. 31, 13. 3) angeordneter Ort.‏ 2 
Ez. 43, 21. Ein Thor von Jerusalem‏ 
Neh. 3, 31.‏ שער heisst near‏ 

Hafen, nach der‏ (פָרֶץ m. (von‏ מפרץ 
Eiym. Riss, oder Einschnitt im Ufer.‏ 

8.0 

Richt. 5, 17. (Ar. Ro, Ankerplatz, 
auch: Bucht des Flussufers, wo man 
Wasser schöpft). 


f. Genick. 1Sam. 4, 18. (Chald.‏ מפרקת 
Gelenk, Genick. Stw. pI2).‏ פַרְקא ,פרק 


DNDD m. (von 519) Ausspannung, Aus- 


.א 


breitung. Hiob 36, 29. ם‎ 27, 7. 


der Schritt, hier‏ (פָמּע (von‏ .] מפשלה 
für: die Mitte des Leibes, wo die‏ 
Füsse anfangen. 1 Chr. 19, 4.‏ 


m. (von nn») Schlüssel. Richt.‏ מלפתח 
Jes. 22, 22.‏ .25 ,3 


das Oeffnen. Spr. 8,6.‏ (פָתח m. (v‏ מפתח 


nPD m. Unterschwelle. 1 Sam. 5, 4.5. 
Ez. 9, 3. 10, 4. 18. Stw. jn9 w. m. n. 


vo 55 rn. 
מצא‎ ₪. 8273 imp. מצא‎ inf. נְצא‎ 
[finden, erreichen, ausfindig machen]. 
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BD 
auch MANOY®TI, woraus sich so 


wohl die beiden hebräischen, als die 
griechische Form erklären. Plutarch 
(de Iside et Osiride S. 359, oder 639 
ed Steph.) sagt: Einige erklären den 
Namen öouo» 0/0000 Andere Tapov 
’Oaigıdog" beides richtig: kopt. ma- 
nuph ist Ort (Wohnung) des Guten 
(Gottes), oder Ort der Guten, der 
Frommen, wobei Ort wie 0 rönog für 
Begräbniss galt. Der altägyptische Name 
der Hieroglyphen lautete nach Cham- 
pullion gramm. Egypt. p- 155 ff.: Ma- 
m-phiah d. i. Ort (Wohnung) des 
Phtah, des aegypt. Vulcans. Vgl. Thes. 
p. 812 f. 

m. Angriff, hier: Gegenstand des-‏ לגע 
גת "selben. Hiob 7, 20. Stw.‏ 

m. (von rıp:) Hiob 11, 20: nen‏ מפח 
ös; das Verhauchen der Seele, vgl.‏ 


das Verbum we) np) Jerem. 15, 9. 
Hiob 31, 39. 


nBD m. (von np) Blasebalg. Jer. 6, 29. 

und NOIEN (nach Simonis‏ מפיבשת 
ewierminans idolum )‏ מפאה בשת für‏ 
N. pr. m. 1) 2 Sam. 21, 8. 2) 2 Sam.‏ 
6 .9 .4 ,4 

DYED =. שפוּפם‎ 


"DD m. Hammer, Streiihammer, als 
Kriegswaffe. Spr. 25, 18. Eig. Part. 
Hiph. von פוץ‎ zerschlagen. 


sen m. (von 403) eig. was herabhängt, 
abfällt. Hiob 41, 15: “io sen die 
fleischigen Wampen, palearia. Amos 8, 
6: בר‎ bon Abfall des Getreides, palea. 
מפלאח‎ f- (von ma) Wunder. Hi. 16 


f. (von at) Abtheilung, Classe.‏ מפלְגָה 
Chr. 35, 12.‏ 2 

(von tp:) Jes. 17, 1 u. men‏ -] מפלה 
zusammengefallene Ge-‏ 2 ,25 .13 ,23 
bäude, Trümmer.‏ 


das Entfliehen,‏ (פָּלֶם m. (von‏ מפלט 
Entkommen. Ps. 55, 9.‏ 

Götzenbild, Idol. 1 Kön.‏ .[ מפלצת 
Stw. Ybu erschrecken, vgl.‏ .13 ,15 
fürchten.‏ כְ\\ idolum von‏ וב | 








מצ 


17, 16. Jer. 15, 16: נמצאו דְבְריךף‎ 
deine Worte wurden (mir) zu Theil. 
Hi. 28, 12: die Weisheü ממלצא‎ jan 
woher wird sie erworben? 2) gefun- 
den werden 1 M. 44, 16. 17. 2 .א‎ 
22, 3. 1 kön. 14, 13. Dah. a) sich 
(irgendwo) finden, befinden, befindlich 
sein. 1 M. 47, 14: חִנְְצָא‎ Hbam=52 
באֶָרֶץ - מצריס‎ 5% Geld, was sich 
im Lande Aegypien fand. 1 Chr. 4, 
41. 2 Chron. 34, 32. Dann absolut. 
vorhanden, da sein. 1 M. 19, 15: 
שתי בנומיךף הנמצאות‎ deine beiden 
Töchter, die vorhanden sind, in Gegen- 
satz abwesender. Vgl. V. 14. Esra 
8, 25. b) von Gott: sich finden las- 
sen (von den Menschen), d. h. sie er- 
hören (vgl. wn23). 1 Chr. 28, 9: 
zb au אס - הדרשנו‎ wenn du ihn 
suchesi, lässt er sich von dir finden, 
d. h. erhört er dich. 2 Chr. 15, 2. 
4. 15. Jer. 29, 14. 

Hiph. המציא‎ 1) gelangen lassen, 
überliefern, übergeben. 2 Sam. 3, 8: 
77 72 לא המציתך‎ ich habe dich 
nicht überliefert in die Hand Davids. 
Zach. 11, 6. 2) finden d. i. zu Theil 
werden lassen Hiob 34, 19. 37, 13. 
Zach. 11, 6. 3) bringen, darbringen, 
mit bs 3 M. 9, 12. 13. 18. 


m. (von 3x3) 1) Ort,‏ מצב .08 מצב 
wo elwas steht. Jos. 4, 3. 9. 2)‏ 
Stelle, Bestellung, für: Amt. des. 22,‏ 
militärischer Posten, Besatzung.‏ )3 .19 
Sam. 13, 23. 14, 1. 4. 2 Sam. 23, 14.‏ 1 


J22 m. (eig. Part. Hoph. von 3%;) 
milit. Posten. Jes. 29, 3. 


Posten, Besatzung. 1 Sam.‏ .[ מצבה 
.12 ,14 
dass. Besatzung. Zach. 9, 8.‏ 1230‚ 


(von 3x3) elwas‏ מְצבַת f. esir.‏ מצבה 
Äufgerichtetes, "Säule, aufgerichteter‏ 
M.‏ ל .22 .18 ,28 Stein, eippus 1 M.‏ 
insbes. Bildsäule eines Götzen,‏ ,4 ,24 
Bildsäule des Baal‏ מצבת הפעל B.‏ 2 
Kön. 3, 2. 10, 26. 18, 4. 23, 14.‏ 2 
Micha 9, 4‏ 


eines sonst 0‏ .וק N.‏ מצביה 
“Ortes 1 Chr. 11, 47.‏ 
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SD 


1) gelangen zu etwas, mit 4» Hi. 11, 
7, dah. erreichen, mit Accus. 1 Mos. 
26, 21: Isaak erhielt (erntete) in 
diesem Jahre hunderifälig., 2 Sam. 
20, 6: dass er nicht feste Städte er- 
reiche. 2 Sam. 18, 22: yon אִין‎ 
מלצאת‎ es ist keine Botschaft, die (etwas) 
erlangt, einbringt. 2) finden. 1 M. 2, 
20. 8, 9. 19, 2. 18,26. 19, 11. 35. 
1Kön. 13, 14 und häufig. Dann wie im 
Lat. invenire cognomen, laudem, z. B. 
Weisheit Klagel. 2, 9, Gunst (s. m), 
ein Gesicht von Jehova Klagel. 2, 9. 
Auch vom Unglück, was einen betrifft. 
Ps. 116, 3: ax yarı mx Be 
drängniss und Unglück fand ich. Spr. 
6, 33. Hos. 12, 9. (Vgl. no. 3, wo 
dass. anders ausgedrückt vorkommt). - 
Meine Hand findet (eiwas) für ich er- 
werbe es, bringe es zu elwas, ge- 


lauge dazu 3 Mos. 25, 28. 12, 8. 
1 Sanı. 10, 7: ıhue, was deine Hand 
findet, d. i. was dir vor die Hand 


kommt, was du willst. 25, 8. Richt. 
9, 33. Etwas anders Kolıel. 9, 10: 
alles was deine Hand zu Ihun findet 
(was du zu ihun hast), ihue mit aller 
deiner Kraft. Im intellectuellen Sinne 
2. ₪. Koh. 3, 11. 7, 27. 8, 17, vgl. 
Richt. 14, 12. 18 von richtigem Auf- 
lösen eines Räthsels. — Für: zu fin- 
den suchen 1 Sam. 20, 21: gehe, 
finde die Pfeile d. h. um sie zu finden 
— suche sie, vergl. V. 36. Hiob 33, 
10. Koh. 7, 27. 3) jemanden betref- 
fen, ihm widerfahren, mit d. Acc. 1 .א‎ 
44, 34. 2 פֶל ההַתִלָאַח :8 ,18 .א‎ 
372 אסר מצאתמ‎ ₪4 Ungemach, 
welches sie "auf dem Wege traf. AM. 


20, 14. 32, 23.— יָדִי מצאה פ'‎ 
meine (strafende ( Hand trifft" je. 
1 Sam. 23, 17, mit > Jes. 10, 10. 


Ps. 21, 9. (Im Aranı. Run, סג‎ 


dass.).. 4) mit dem Dat. hinreichen 
zu etwas. 4 M. 11, 22. Richt. 21, 14. 
(Man vergleiche das deutsche hinlangen, 
hinreichen, das gr. ixvorgevog, Ixuvog 
hinkommend, hinlänglich, von ixvfouas). 

Niph. במצא‎ 1) erlangt, besessen 
werden, von jemandem, mit ל‎ (vergl. 
Kal no. 1). 5 M. 21, 17: - Sun 55 
כר‎ 829" alles was er besüst. Jos. 





כמ 


N. pr. eines Ortes‏ (מוצא = (viell.‏ מצה 
im St. Benjamin. Jos. 18, 26.‏ 


das Wiehern.‏ ( צְהַל f. (von‏ מצחלה 
Jer.:8, 16. 18, 27.‏ 


(von 73%) m. 1) Fang. Spr. 12,‏ מצוד 
Netz. Koh. 7, 26. 8) s. v.a.‏ )2 .12 
Verschanzung, arx, Belagerungs-‏ מצד 
thurm. Koh. 9, 14. 2 Codd. lesen‏ 
was noch passender ist.‏ מצוריס 


(von 3x) m. Netz. Hiob 19, 6.‏ מצוד 


)1 מצוד fem. von‏ (צוּד (von‏ מצוּדֶה 
Netz. Koh. 9, 12. 2) Bergveste, Ver-‏ 
schanzung. Jes. 29, 7. Ez. 19, 9.‏ 


a. das vorhergehende, aber‏ .+ מצורה 
häufiger, f. 1) Fang, Beute. Ez. 13,‏ 
Netz. Ez. 12, 13. 3) wie 127,‏ )2 .21 
mx Berggipfel, Berghöhe Hi. 30‏ 
Sam. 27, A, und: Bergfeste,‏ 1 .28 
Burg 2 Sam. 5, 7. Trop. von Gott‏ 
Ps. 18, 8. 31, 4.7, 3. 91, 2,‏ 


f. (von 71x) Befehl, Gebot 2 Kön.‏ מצוָה 
von den Geboten Gottes 5 M.‏ ,36 ,13 
des Sittenlehrers‏ ,11 ,7 .25 .1 ,6 
Das Verbot wird fol-‏ .2 .7,1 קפ 
gendergestalt umschrieben 3 M. 4, 13:‏ 
אחת 520" מצות TER Im‏ לא - 
eines von den Geboten Gottes,‏ תַעִטינָה 
מצות die nicht gelhan werden sollen.‏ 
das den Leviten nach der Vor-‏ תִלָוְכים 
schrift Zukommende Neh. 13, 5, vgl.‏ 
Urn.‏ 


M. 15, 5. Neh. 9, 11 und‏ 2 מצולה 


fs. v.a. max, Tiefe, z. B.‏ מצוּלה 
des Meeres Jon. 2, 4. Micha 7, 19:‏ 
eines Flusses Zach. 10, 11; des Kothes‏ 
.ם w. m.‏ ,(צוּל Ps. 69, 3. Stw.‏ 


Bedrängniss. Ps.‏ ( צגק m. (von‏ מצוק 
Jer. 19, 9‏ .143 ,119 


no. M.,‏ צצק m. eig. Säule, von‏ מלצרק 
die Säu-‏ מצקי אֶרֶץ :8 ,2 Sam.‏ 1 ,2 
len der Erde. 14, 5: die eine Berg-‏ 
(bildet)‏ בָוְצוּק מצפין מגל מ spüze‏ 
eine Säule od. jähe Anhöhe, nördlich‏ 
צוּק gegen Michmasch über. (Talmud.‏ 
hoher, steiler Berg. Kimchi erklärt :‏ 
.)3107 ,2:2 
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Säule. 1 M.‏ מצבה f. 1) 2. va.‏ מצבת 
bes. vom Grabstein V. 20; so‏ .14 ,35 
besonders oft auf phoenicischen In-‏ 
schriften. 2) Denksäule (eines Leben-‏ 
den) 2 Sam. 18, 18. 3) Stamm, von‏ 
in der Bedeutung: pflanzen. Jes.‏ 322 
13 ,6 


120 pl. ni12n mit Kamez impuro (von 
צוד‎ , wie מַעָרָה‎ von עגר‎ ( 1) Berg- 
höhe, Berggipfel, insbes. schwer zu- 
gänglicher, welcher also eine Art Asyl 
ist, von wo aus jemand Beute machen, 
und wohin er sich wieder zurückziehen 
kann. (Stw. צוד‎ nachstellen, nach- 
trachten, dah. eig. locus insidiarum. 


6... 
Ar. באכ‎ dass., welches fälschlich un- 


ter dem Stw. Auas steht). 1 Sam. 
23, 14. 19. 1 Chr. 12, 8. 16. Vgl. 
Richt, 6, 2. Ez. 83, 27. S. auch 


TT1829, 779720. 2) Burg, Berg-‏ , מצוד 
schloss, Bergveste. { Chron. 11, 7:‏ 
und David wohnte‏ 3931 דָּוִיד 1222 
auf. der Burg (Zion), desshalb nannte‏ 
man sie Davidsstadt. Jer. 48, 41.51, 30.‏ 


118% % v. a. ,ממצץ‎ (ya) vgl. 7% 
1) saugen, aussaugen. 108. 51, 17: 
den Taumelbecher hast du ausgelrunken 
und ausgesogen d. h. bis auf die He- 
fen ausgetrunken. Ez. 23, 34. (Syr. 
dass... 2) die Nässe ausdrücken, mit 
jn aus etwas Richt. 6, 88. (Im Ar. 
mar, chald. u. syr. לצא‎ dass.). 

Niph. 1) pass. von Kal no. 1. Ps. 
73, 10. 2) pass. von Kal no. 2 und 
zwar vom Auslaufen des Blutes. 3 M. 
1, 15. 5, 9. 


1 מצה‎ f. eig. Süssigkeit (von Yan 
no. 2), etwas Süsses, immer von süssem 
ungesäuertem Brot, im Ggsiz des Ge- 
säuerlen. מִצה‎ nzn ungesäuerter Brot- 
kuchen 3 M. 8, 26. Pl. חלות מצוה‎ 
ungesäuerter Kuchen 4M. 6, 15, und 
hlos n1%%9 Ungesäuertes 2 M. 12, 15. 
18.  תלצמה הג‎ Fest der ungesäuerten 
Brote, Pascha. 2 M. 23, 15. 34, 8. 


I. מצה‎ f- (von (נָצֶח‎ Zank, Hader. 
Spr. 13, 10. 17, 19. 


כמץצ 
Schellen, als Zierrathen an Pferden und‏ 
Kameelen Zach. 14, 20. S. nbun.‏ 


f» (von b5x no. 11.( schaltiger‏ מִצלֶה 
Ori. Zach. 1, 8.‏ 


צלל (von‏ מצלתים nur dual.‏ מִצלֶת 
no. ₪. die beiden Becken, deren man‏ 


sich in der Musik hedient, cymbala, 
auch im Gr. dual. יי‎ 1 Chr. 


13, 8. Esra 3, 10. Neh. 12, 27. S. 
-צלצלים‎ 


winden, wickeln)‏ צֶנָף (von‏ ] מצנפת 
Turban des Hohenpriesters 2 M. 28,‏ 
des Königs Ez. 21, 31. Ueber‏ ;39 .4 
die Verschiedenheit seiner Figur von‏ 
dem der gemeinen Priester s. die Ver-‏ 
muthungen der Rabbinen bei Braun‏ 
de vestitu sacerd. hebr. S. 625 ff.‏ 


IZD m. (von sx») Lager. Jes. 28, 20. 


m. (von 719%) Schritt, Gang.‏ מצעד 
בּמִצִצְּדָיו ‏ .24 ,20 Ps. 37, 23. Spr.‏ 
in seinem Gefolge Dan. 11, 43, vgl.‏ 
Richt. 4, 10.‏ 123722 


f. subparvum, parvulum (näml.‏ מצלירה 
no.‏ מן (was ‘dem Kleinen nahe ist, s.‏ 
צעירֶח c), wie Sin, aus 79 und‏ ,3 
Dan. 8, 9, eine Art Composition mil‏ 
Partikeln. S. 26. $. 123.‏ 


eig. Kleinheit,‏ )1 (צער m. (von‏ מצער 
daher etwas Kleines, Unbedeutendes.‏ 
Hi. 8, 7. Insbes. kleine‏ .20 ,19 .א 1 
Anzahl. 2 Chr. 24, 24; kleine Zeit‏ 
des. 63, 18. 2) Ps. 42, 7 N. pr.‏ 
eines Berges vom Gebirge Libanon, un-‏ 
weit des Hermon.‏ 


m. (von 5x) 1) Thurmwarte‏ מצפה 
(specula) zum Umschauen Jes. 21, 8,‏ 
auch von einer Berghöhe mit weiter‏ 
Aussicht 2 Chr. 20, 24. 2) N. pr.‏ 
mehrerer hochgelegenen Städte a) in‏ 
der Ebene des St. Juda. Jos. 15, 38.‏ 
b) in Moab 1 Sam. 22, 3. c) in Gi-‏ 
lead Richt. 11, 29, viell. dieselbe,‏ 
nn’ heisst, >.‏ חִמְצִפתָּה welche sonst‏ 
m no. 2, d. d) im St. Benjamin‏ 
Jos. 18, 26, sonst 3% s. das folg.‏ 
no. 2, aber auch e) "eines Thales am‏ 
Libanongebirge (wahrscheinl. ebenfalls‏ 
hochgelegen) Jos. 11, 8, vgl. 11, 3.‏ 
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220 f. (von (ציק‎ Bedrängniss. Hiob 
15, 24. Plur. Ps. 25, 17. 


1. מצור‎ m. mit Suff. Ty>xn Ez. A, 
8 (von 93%) 1) Bedrängnis. 5 M. 
28, 53 ]. 2) Belagerung. Ez. 4, 7. 
12x93 בלא‎ belagert werden (von einer 
Stadı). 2 Kön. 24, 10. 25, 2. 3) Wall 
der Belagerer 5 M. 20, 20. Ez. 4, 2. 
Micha 4, 14. 4) Festungswerk, Veste. 
2 Chr. 32, 10. Hab. 2, 1. Häufiger: 
כיר ביר‎ Festung. Ps. 31, 22. 


ll. מצור‎ N. pr. Aegypten, walırsch. 


zunächst Unterägypten. 322 mi“ 
die Nile (d._h.) Nilarme Aegypiens 
des. 19, 0. 37, 25. 2 Kön. 19, 24. 
Das Wort ist wohl eig. koptisch: Me- 
touro Königreich (vgl. Jos. Arch. 1, 
6 $. 2), aber der Hebräer mochte 
dabei an Festung denken, oder an (מצר‎ 


So 
יע‎ Grenze. Der Dual ist מצרים‎ w.m.n. 


Wall der Be-‏ )1 (צוּה f. (von‏ מצורה 
jagerer Jes. 29, 3. 2) Veste, Festung.‏ 
NY‏ מְּצוּרָה Chr. 11, 11. Häufiger:‏ 2 
ar 2 Chr.‏ מצגּרות ,5 ,14 Chr.‏ 2 
.10 ,11 


MED 4 rı2n no. Il. (von (כצה‎ 
Zauk, Hader. Jes. 41, 12. 


viell. glänzen 8. v. a. das syr.‏ * מצד 


u [und dann wie dieses ein se- 


cundäres, aus גצה‎ rmx hervorge- 
gangenes Stw. Davon, oder unmiltel- 
bar von צְחַח‎ (vgl. DIR, "an, מצר‎ 
von (צרר , מרר , כסס‎ stammt das fol- 
gende: [ 


TIZD m. (denn Jes. 48, 4 beweist nichts 
für f.) mit Suf. מצחי‎ Stirn. 1 Sam. 
17, 49. MIT TER nxn die (schaam- 
lose) Stirn einer Buhlerin, Jer. 3, 3. 
Ezech. 3, 7: ngn pin von frecher 
Stimm. V. 8. 9. Jes. 48, 4: מצחך‎ 
בהגעוה‎ deine Slirn ist von Erz. 


f. Beinschiene, gleichs. die Stirn‏ מצדה 
(nn) des Fusses (die weibl. Form f.‏ 
das Leblose) 1 Sam. 17, 6.‏ 


f. (von 52x no. 1.(‏ מצלוח pl.‏ מצלה 








pn 


matischer Ausdruck, wie: beide Sici- 
lien für Sicilien und Neapel. Später 
wurde dieser Ursprung dann vergessen, 
und auch DYIxn steht 50, dass פתרוס‎ 
ausgeschlossen ist Jes. 11, 11. Jer. 


8 ₪ 
44, 15. (Arab. Sing. „ar Aegypten, 


als Appellat. Gebiet, syr. dual. 5,0). 


N. gen. מצרי‎ 1 0 89, 1f.ı --ית‎ 
16, 1, Plur. m. מצריס‎ 1 12, 12. 
144 f. --ילת‎ 2 M. 1, 19. 


m. (von 17x) Schmelztiegel.‏ מצרף 
Spr. 17, 3. 27, 21.‏ 


vgl. Ps. 38, 6) Fäul-‏ מְקק m. (von‏ מץ 
nnn‏ פשם :24 ,3 niss, Moder. Jer.‏ 
statı des Wohlgeruchs wird‏ מק mi‏ 
Fäulniss sein, d. i. fauler Geruch. 5,‏ 
ihre Wurzel wird wie Moder sein,‏ :24 
wie vermodertes Holz.‏ 


f. (von ap:, 5 Hab. 3, 14)‏ מקבה 
Hammer. 1 Kön. 6, 7. Jes. 44, 12.‏ 
Jeren. 10, 4. Davon Muxxaßaiog,‏ 
"ap" eig. Hämmerer, ein ehrender Bei-‏ 
name des Hasmonäcrs Juda, wie Carl‏ 


Martell. 
מקבת‎ fr 1) s. v. a. das vor. Richt. 
4, 21. 2) Höhlung des Felsens, Fel- 


des. 51, 1. 


N. pr. (wahrsch. Hirtenort, von‏ מקדה 
Stadt in der Ebene des‏ (נקדים den‏ 
St. Juda, vormals eine canaanitische Kö-‏ 
nigsstadt. Jos. 10, 10. 12, 16. 15, 41.‏ 


senhruch. 


מקדּטו mit Suff.‏ (קדש m. (von‏ מק4סש 
AM. 18, 29 1) etwas‏ מקדשל einmal‏ 
Geheiligies 4 M. a. a. 0. 2) Heilig-‏ 
thum, heiliger Ort, von dem Versamm-‏ 
lungszelte und dem Tempel. 2 M. 25,‏ 
3M. 12, 4. 21, 12. 4 M. 10, 21.‏ .8 
zn u3pn Heiligthum‏ .א 1 ,18 
des Königs d. i. ein dem Könige für‏ 
heiig geltender Ort Amos 7, 13. Pl.‏ 
Jerem. 51, 51, auch‏ מקדטי “ns‏ 
die heiligen Hallen des‏ כזקצשי אל 
מקְדּטי Tempels. Ps. 73, 17. ER"‏ 
Amos 7, 9 dagegen sind die (unge-‏ 
setzlichen) Heiligthümer der Israäliten,‏ 
die sog. Höhen (nin32). 3) Asyl. des.‏ 
Ez. 11, 16. Die Tempel waren‏ .14 ,8 
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pr. (Berghöhe, Warte) 1)‏ א מצפה 
Örischaft in Gilead Richt. 10, 17. 11,‏ 
Hos. 5, 1. Der Ursprung des‏ .3% .11 
Namens wird 1 M. 31, 49 auf Jakob‏ 
und Laban zurückgeführt.‏ 

2) Stadt im St. Benjamin, wo öfters 
Volksversammlungen gehalten wurden, 
einmal 3x” (Jos. 18, 26). 1 Sam. 
7,5M. Der König Asa befestigte sie 
zu einer Grenzfestung gegen das 610! 
Israöi 1 Kön. 15. 22. 2 Chr. 16, 6, 
späterhin halle der Statthalter Gedalja 
daselbst seinen Sitz Jer. 40, 6, vgl. 
noch Neh. 3, 7. 19. 


verborgene‏ ( צסן m. pl. (von‏ מצפנים 
Öerter. Obad.‏ 


YSn (ar. yon, syr. - 


mit Wohlbehagen geniessen 1685. 66, 
11. Vgl. מצה‎ no. 1 und 923 V. 12. 
Vgl. das gr. שטען ו‎ (| Dah. 
2) süss sein, wovon 12% süsses 
d. i. ungesäuertes Brot. Vergl. FR, 
welches ebenfalls beide Bdigen hat. 


) 1) saugen, 


wahrsch. einengen, einschliessen,‏ * מצר 
v. 2. 38), 28. Dah. im Chald.‏ 8 
0 

ar. גב‎ Grenze, Gebiet, hebr. 


/ 


, מצר 
".מצרים ,מצור 


m. (von “732, wie 30% von 330)‏ מצר 
Bedrängnis, Noth. Ps. 118, 5. Plur.‏ 
DEN, EN Klagel. 1, 8. Ps. 116, 3.‏ 


N. pr. dual. Aegypten, und:‏ מצרים 
Aegypter (1 M. 46, 34. 50, 11). Als‏ 
Land ist es f., und dann häufig Y&‏ 
Aegyptenland )1 45, 20.‏ מצרים 
in der Bdig: Aegypter,‏ ;)13 .6 ,47 
steht es in Prosa fast immer mit dem‏ 
Plur. (1 M. 45, 2. 47, 15. 20. 50,‏ 
M. 1, 14), selten dem Sing. masc.‏ 2 .3 
M. 14, 25. 31, in der Po&sie mit‏ 2 
dem Sing. m. (Jes. 19, 16. 25. Jer.‏ 
und f. (Hos. 9, 6). Als Sing.‏ )8 ,46 
ist die Form 42% gebräuchlich (w.‏ 
m. n.), die wahrsch. eig. Unterägypten‏ 
bezeichnete ; der Dual scheint Unter-‏ 
und Oberägypten zu bezeichnen, für‏ 
1 פתרלס welches letztere genauer‏ 
wurde (s. u. d. W.), und ist ein zeug-‏ 
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11, 5. Ez. 6, 13. (Ebenso im Syr. 
, 
N) ;21). 2) Ortschaft für: Stadt, Dorf. 


der Ort Sichem. 1 M. 12,‏ מקום שכס 
i8, 24. 3) für: loco, anstatt Jes.‏ .6 
Arab. „Ka, syr. Aooz Orl.‏ .21 ,33 
und: anstatt).‏ 


מקלר ח?יס m. (von 39) Quelle.‏ מקור 
Quelle des Lebens, Glückes. Ps. 36, 10.‏ 
"pn der Brunnen des Blutes,‏ בָּמִים 
euph. für: ‘weibliche Schaam. 3 M. 12,‏ 
auch ohne on 20, 18‏ ,18 ,20 .7 
ממּיקיר :27 ,68 (das erste Mal). — Ps.‏ 
ihr aus der Quelle 1970215. Vgl.‏ יראל 
on Jes. 48, 1.‏ 

m. (von rıpb) das Annehmen. 2 Chr.‏ מקה 
7 ,19 

pl. fem Waaren, elwas zu Ver-‏ מקחות 
kaufendes, venalia. Neh. 10, 32. Das‏ 
Stw. np3 nehmen, slehl für: kaufen‏ 
.0 מקח v. 31, vgl. im Talmud.‏ 


das Räuchern.‏ ( קמר m. (von‏ מקסר 
.ו ,30 M.‏ 2 

f. (von up) Rauchpfanne.‏ מקסרת 
Chr. 26, 19. Ez. 8, 11.‏ ל 


מקלות Plur.‏ מקל und‏ מקל estr.‏ מקל 
37 ,30 .א 1 .1 ,1 Zweig, Ruthe der.‏ 
.5 .27 ,22 .א 4 von der Reitgerte‏ 
Stab 1 8. 32, 11. Zach. 11, 7.‏ ,9 ,59 
Von einem Weissagen mit Stäben )000-‏ 
douavrela) ist die Rede Hos. 4, 12.‏ 
[Anm. Nur die Bdtg Stab und für‏ 
Ez. 39, 9 Spiess, Lanze (worüber s.‏ 
Hitz. z. d. St.) halte Gesenius ange-‏ 
setzt, der eine Wurzel >7%, gleich‏ 
äthiop. bakuela (sprossen) annahm,‏ 
wovon bakuel (Pflanze, Reiss, Stamm).‏ 
Dies aber ist genau das Arab. ‚küs‏ 


und zeigt auch im Syr. lan nur 


Das Wort leitet sich‏ .מ nicht‏ ,ב 
ab, welches‏ קלל am einfachsten von‏ 
Arabisch in den reduplicirten Formen‏ 
schweben, schwanken in Bewegung‏ 
sein bedeutet; sachlich nach Analogie‏ 
formell wie 97,‏ ,5757 , בָּלִית von‏ 
pn von >>, pp%.]‏ 

6 מקללת (viel. ₪ v. a.‏ מקלות 


Loose) N. pr. m. 1) 1 Chr. 27, 4. 
2) 8, 32. 1 7 38. 


nämlich bei den Hebräern Asyle (1 Kön. 
1, 50. 2, 28). 


plur. m. Psalm 26, 12 und‏ מקהלים 
bs. 68,‏ (קהל plur. f. (von‏ מקהלות 


27 Versammlungen, Chöre. 8 
auch N. pr. eines Lagerplatzes der 
Israöliten in der Wüste. 4 M. 33, 25. 


m. (von np) 1) eig. das Hoffen‏ מקוה 
und Harren auf eiwas, dah. Hoffoung,‏ 
Vertrauen 1 Chr. 29, 15. Esra 10, 2;‏ 
Gegenstand des Vertrauens. ₪ 14,‏ 
.7 ,50 .13 ,17 .8 


2) Versammlung, von mp Niph. 
sich versammeln, und zwar a) des 
Wassers 1 Mos. 1, 10. 2M 7, 19. 
3 .א‎ 11, 36. D) Schaar, von Men- 
schen und Tbieren. So in der schwie- 
rigen Stelle 1 Kön. 10, 28 von den 
Rossen , welche Salomo aus Aegypten 
holen liess: an?" המּכֶּ‎ and ומקוה‎ 
במחיר‎ mpn und eine Schaar könig- 
licher Handelsleute holten eine Schaar 
derselben um Geld. Das Wort konnte 
von der Karawane der Kaufleute, und 
von der Heerde der edlen Rosse ge- 
braucht werden, und daher findet eine 
Art Wortspiel. Statt, dergleichen die 
hebräischen Schriftsteller auch in Prosa 
lieben, vgl. z.B. 1 M. 15,2 (s. pWn). 
Richt. 10, 4. 15, 16. 


f. (von mıp Niph. sich sammeln)‏ מקוה 
Sammelplatz (des‘ Wassers) Jes. 22, 11.‏ 


comm. (meistens m.,‏ בַזקל מה pl.‏ מקום 
aber f Hi. 20, 9. 1 M. 18, 24) von‏ 
in der Bedeutung: siehn 1) Ort,‏ 832 
Stelle, sehr häufig. 1 M. 1, 9. 24,‏ 
insbes. Wohnort,‏ ,17 .11 ,28 .25 .23 
Aufenthaltsort 1 Mos. 30, 25. 2M.3,‏ 
Hiob 16, 18:‏ — .25 ,24 .א 4 .8 
mein Geschrei‏ אל-יָהי מקים לזעקתי 
finde keinen Aufenthaltsort, näml. wu‏ 
es sich berge, es dringe unaufhaltsam‏ 
zu Gott. Vor dem Relativo steht häufig‏ 
3M.‏ מקום die Form des st. csir. TOR‏ 
Jer. 22, 12 (dagegen‏ .13 ,14 .33 ,4 
Jos. 1, 3, Jer. 13, 7. 1 Sam. 20, 19),‏ 
ebenso wenn das Relativum ausgelassen‏ 
steht dann‏ מקים .21 ,18 is. Hiob‏ 
zuweilen pleonastisch, Sur D5pn 0‏ 
Koh.‏ .17 ,3.8 ,4 .₪51 .א ₪ quo‏ 
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nach der Form‏ , קצץ (Ende, von‏ מקץ m. Asyl, Ort, wo der unschuldige‏ מקלט 
Mörder Schutz gegen den Bluträcher 702) N. pr. eines Ortes, nyr 1 Kön. 4, 9.‏ 


fand. עַרִי מקכם‎ Asylstädte. 4N. 35, 6 מ צוע‎ _ 
— 15. Jos. 26, 2. (Stw. קלם‎ no. 2. mi יור .2% ו‎ 26,2% 


w. m. (.ם‎ 36, 29. Stw. xp, wohl: abschneiden. 


no. 2) Sculptur‏ קלע (von‏ .7 מקלעת 
, > 

0 Arbeit. 1 Kön. 6, 8. מל קצףעה‎ f. Schnitzmesser, dessen man 
Plur. misbpn cstr. מקלעות‎ eben d. 6, sich zur Verfertigung hölzerner Bilder 
29. 32. 7, 31. bedient 105. 44, 13. Targ. .אזְמַל‎ 

| מקְנָה‎ Stw. קצץ‎ schneiden, zuschneiden. 

m. (von m3n) mit 80]. PR; 
pn, aber auch mit ( scheinbaren ) קְצת 8 מִקְצת‎ 


Pluralformen, 2pm 4 Mos. 20, 19, מקק‎ in Kal ungebr. zerschmelzen, zer- 








fliessen, verschmachten, [verw. mit 93% 
w. m. 5. und 33%.) 


Niph. 992 1) zerschmelzen, von 
den Sternen des Himmels (die wie Ker- 
zen zerschmelzen und herabfallen) Jes. 
34, 4; zerfliessen, fliessen Ps. 38, 6: 
הפורתי‎ 3p7n2 es fliessen (eilern) meine 
Beulen. 2) verschmachten, hinschwin- 
den, tabescere, von den Augen und der 
Zunge Zach. 14, 12, von Personeu 
3 M. 26, 39. Ez. 24, 23. 33, 10. 

Hiph. המק‎ caust. von Niph. no. 2 
Zach. 14, 12. 

Derivat: .מק‎ 


NPD m. (von (מְרָא‎ 1) das Zusainmen- 


berufen, eig. aram. Inf. von .קרא‎ 
AN. 10, 2: 1977 ממִקְרְא‎ um die Per- 
sammlung zu berufen. 2) berufene Ver- 
sammlung, &xxAnola. מִקְרְָא קָדֶש‎ hei- 
lige Festversammlung , heilige Feier, 
welche an jedem Sabbath und an dem 
ersten und siebenten Tage der grossen 
Feste Statt fand. 3M. 23,21. AM. 
28, 18. 25. ‘Ohne 81» Jes. 1 ‚133. 
3) Ort der Festversammlung , Halle. 
des. 4, 5. 4) das Vorlesen. Neh. 8, 
8: sie merkten auf das Vorlesen. 


m. (von 11) Begegniss 1) Zufall‏ מקרה 


1 Sam. 6, 9. 20, 20. Ruth 2, 3. 2) 
Schicksal, Verhängniss. Koh. 2, 14: 
את-כְּלָם‎ map ana map Ein Schick- 
sal ה‎ sie alle. .ץצ‎ 15. 3,19. 9, 2. 3. 


Ge-‏ קַרָה m. eig. Part. Pi. von‏ מקרה 


bälk. Koh. 10, 18. 


Abkühlung. Richt.‏ (קרר f. (von‏ מקרה 
20 ,3 


buupn 1 M. 34,‏ ,23 ,30 8% מקניך 
(s. Gramm. $. 93 Ende) 1) Besitz,‏ 23 
aber ausschliesslich vom Vieh ( weder‏ 
aus 2 M. 12, 38. 4 M. 31, 9. 32, 26.‏ 
Hiob 1, 3. 10, noch, und am wenig-‏ 
sten, aus der dunkeln Stelle Hiob 36,‏ 
kann gezeigt werden, dass es auch‏ 33 
„Gesinde, Leibeigene‘“ umfasse), als‏ 
dem vorzüglichsten und beinahe ein-‏ 
zigen Besitzthum nomadischer Völker.‏ 
(Aus gleicher Ursache werden im Hol-‏ 
steinischen dieRinder vorzugsweise das‏ 
Gut genanat, im Gr. ist xTrjvog eig.‏ 
v. a. xsnua Besitz, im Lat. war,‏ .8 
wie noch opilio zeigt, ops Gut, Reich-‏ 
ihum bes. auf Schaafvieh übertragen.‏ 


Im Ar. SU, im Syr. am Schätze, 


Reichthümer und: Heerden).. war 
מק;ה‎ Leute, die Viehzucht treiben. 
1 M. 46, 32. 84. אֶרֶץ מִקְנָה‎ Land 
für Viehweide, AM. 32, 1.4. Vor- 
zugsweise steht es vom Horn- und 
Schaafvieh, mit Ausschluss der Pferde 
und Esel u, dgl. S. 1 M. 26, 16. bes. 
47, 17, im weitern Sinne jedoch Hiob 
1,3. 2 M. 4, 3. 2) Kauf, etwas 
Gekauftes. 1 א‎ 49, 32. 


f. des vor. 1( Besitz. 1 M. 23,‏ מקנה 
der Kauf-‏ 00 הַמִקְכָה Kauf.‏ )2 .18 
brief Jer. 32, 11 7 ; etwas Gekauftes.‏ 
n:pn ein um Geld gekaufter Sklav.‏ 792 
M. 17, 12. 13. 23. Kaufpreis. 3M.‏ 1 
.51 .16 ,25 


(Besitz Jehova’s) N. pr. m.‏ מקניהו 
Chr. 15, 18. 21.‏ 1 


m. (von bon) Weissagung, Wahr-‏ מקסם 
sagerei. Ez. 12, 24. 13, 7.‏ 





מר 


on 2 N. 30, 23 m. Myrrhe, arab. 


3 gr. 2000, outora, ein kostba- 


res, wohlriechendes, bitterschmeckendes 
Gummi, welches in Arabien aus einem 
der Acacie ähnlichen Bäumchen träu- 
felt, in dessen Beschreibung übrigens 
die Alten von einander abweichen. Man 
bediente sich desselben zum Rauchwerk 
(s. Dioscorides 1, 77). Ps. 45, 9. Spr. 
7, 17. HL. 3,6. 4, 14. 5, 6. 13. 
מר עבר‎ ₪0. 5, 5 und מר בָּרור‎ 2M. 
50, 23 ist die von selbst ausfliessende 
kostbarere Gattung der Myrrhe. Stw. 
“2 no. 1. fliessen. S. Ceisii Hiero- 
bot. T. J. S. 520 fi. 


NO ש‎ verw. m. 239 und .אי מַרֶח‎ 


m. S. eig. siringere, stral! anziehen, 
daher sowohl kinden als schlagen, 
streichen (die Flügel, die Peitsche 
anziehen, in Bewegung setzen). Aus 
dem Binden und Winden aber enisteht 
das Feste (vgl. 773, 502). Daher:] 

1) stark, fest sein u. zwar 0( 
8. מריא‎ U. FINN. b) gesund, stark 
und feul machend, im Arab. von Land, 
Luft u. Speisen: gedeihlich, gesund. 
c) kräftig; tapfer; Arab. med. O.; da- 
von 24 Mann, vgl. 433, chald. מרא‎ 
Herr, vgl. 34, hebr. N. pr. wunn. 
d) widerspenstig sein, Part. מִלרְאֶה‎ 


> die rebellische Zeph. 3, 1. Diese קוו‎ 


geht aus stark sein hervor מו‎ 128, 
iz, „> Conj. V.; pin Hiph. ; und 
herrscht in 19, m. 

2) schlagen, peitschen, vergl. 5," 
streichen, peitschen nur im Hiph. und 
auf das Flügelschlagen des aufspringen- 
den und laufenden Strausses bezogen. 
Hiob 39, 18 (21): ממריא‎ pinnma'ny 
bald peitscht er sich in die Höhe. vgl. 
שוּס‎ und .שלם‎ Die alten Ugbersetzer 
und hebr. Ausleger erklären: sich er- 
heben, und Bochart erklärt dieses durch 
eine Versetzung aus DNS .רוּם==‎ 

Derivv. s. unter no. 1. 


betrübt) Ruth‏ מר N. pr. f. (von‏ מרא 
1 


, 20. 


pn 523 


m eig. gedrechselte Arbeit, von‏ מקשה 
min eig. drehen, drechseln. (Vergl.‏ 
מה קשה :24 ,3 Dah. Jes.‏ .(מַקשה 
vom Haar, eig. gedrechselte Arbeit,‏ 
spöttischer Ausdruck von den künst-‏ 
lichen Haarlocken.‏ 


1. מקשה‎ f. des vor. abgerundete, ge- 


drechselte Arbeit. 2 M. 25, 18: pn 
אס‎ moyn opere tornatili facias "eos 
( Cherubos). Aus 1 Kön. 6, 23 vgl. 
28 ergibt sich, dass sie aus Oelbaum- 
holz mit Gold überzogen waren, dah. 
fälschlich massiv, gediegen, von קשה‎ 
schwer, hart sein. Ausserdem von dem 
goldenen Armleuchter 2 Mos. 25, 31. 
36. 37, 17. 22. 4 WM. 8, 4, von den 
silbernen Trompeten 4 M. 10, 2, von 
einer Säule Jer. 10, 5. 


II. מקשה‎ rar מקשאה‎ arab. släis 
fem. (denom. von (קטא‎ Gurkenfeld: 


des. 1, 8. 

subst. Tropfen,‏ )1 ( מרר m. (von‏ מר 
So alle‏ .1 .80 מרר Jes. 40, 15. S.‏ 
Versionen.‏ 


2) Adj. f. ınm bitter Jes. 5, 20. 
Spr. 27, 7; scharf (acerbus), vom 
Salzwasser einer Quelle. 2 M. 15, 23. 
Das Neutr. als Subst. Bitterkeit. 1 Sam. 
15, 32. הַמָּרִים‎ m aquae amarüudi- 
num 4 M. 5, 18. 19. 24. Trop. a) 
acerbus, herbe, traurig (vom Schicksal) 
Spr. 5, 4. Amos 8, 10; verderblich 
Auchbringend. der. 2, 19. 2 Sam. 2, 
26. Ps. 64, 4. b) betrübt, meistens 
mit öp> 1 Sam. 30, 6. Hiob 21, 25. 
op) מר‎ als Adj. 1 Sam. 1, 10. 22, 2 
und Subst. Betrübniss. Hiob 7,11. 
10, 1. c) bitterlich. ya may 
man ein grosses und bitterliches Ge- 


schrei. 1M. 27, 34. Esth. 4, 1. Ez. 
27, 31: מַר‎ 200 eine bitterliche 
Klage. Adv. מר‎ Jes. 33, 7, und "29 


Ez. 27, 30 bitterlich. 4) acerbus, 
acer, heftig, grimmig, stark. (Vgl. ןק‎ 
validus, fortis) Hab. 1, 6. מַר נָפָש‎ 
dass. Richt, 18, 25. 1 Sam. i7, 8. 
Nach dieser Ideenverbindung findet 
Richt. 14, 14 ein Gegensatz zwischen 
19 stark und pinn süss Statt. 


und "VID HL. 4, 6. 5, 6, vor Makk. RD chald.: Herr. Dan. 2, 47. 6‏ מר 








מר 


1, 16. 28. Häufig als Genitiv nachge- 
סובת ,11 ,3.12 1 יפת מַרְאָה :621א‎ 
RN 24, 16. 26, 7 schön von Ge- 
stalt, auch רפה‎ = angenehm 
von Gestalt. . 2, 9. In der pro- 
phetischen Sprache steht es, wie 239277 
(s no. 3), um das Unbestimmte der 
im Gesicht erscheinenden Gestalten da- 
durch zu bezeichnen. Dan. 10, 18: 
DIR בְמַרְאַח‎ 123391 und es berührte 
mich elwas, wie eine Menschengestalt. 
Ez. 8, 2. Mit n327 verbunden 1, 26. 


IIND f. des vor. 1) Gesicht, Vision, 


sv. a Im. Dan. 10, 7. 8. 16. 
aa מרָאת‎ 6 Gesichter. 1M. 
46, 2. מַרְאות אֶלְהִיפ‎ von Gott ge- 
sandte Visionen. Ez. 8, 3. 40, 2. 2) 
Spiegel. 2 Mos. 38, 8. (Arab. du 
dass.). Vgl. 0m. ְ 


חר 
no. 1.‏ מְרָא (Ar. - dass.). Stw.‏ .16 


NORD Nom. pr. Jos. 15, 44 und 


MOND 2 Chron. 11,8. 14, 8. 9. 
Micha 1, 15, eine befestigle Stadt in 
der Ebene des St. Juda, gr. Magıo«a 
2 Macc. 12, 35, Magroa Jos. Archäol. 
8, 10 $. 1, Mugioou 12,6 . 6. 
Als Appellat. wohl f. מראשת‎ was zu 
dem Haupte jem. ist , [oder 8... 
שיו‎ stark von „i,, vergl. Lu, fest 
sei, eine Bdig, die in ni, von (ya 
wiederkehrt.] 


( ראש pl. f. (denom. von‏ מראשות 


Gegend des Kopfes, wie מַרְגּלוּת‎ Ge- 
gend zu den Füssen. Der 400. stehi 
als Praep. zu den Häupten, d. h. bald 
neben, bald unter dem Kopfe jeman- 
des. 1 Sam. 19, 13: מראַשותיו‎ zu 
seinen Häupien. V. 16. 26, 7. 11. 16. 
1 Kön. 19, 6. 1M. 28, 11. 18. Mit 
fulg. Genit. 1 Sam. 26, 12: מַרְאַשתִי‎ 
band) von den Hüupien Sauls weg, 
wahrsch. für ממראָשמִי‎ (mil ausge- 
worfenem n%). 


2 dass. Jeren:. 


13, "18. 


(Vermehrung, nach der Form son,‏ מָרַב 


f. Kropf eines Vogels.‏ מִרְאה 


NION מך‎ 7 DIOR 


924 מ"ר 


21. 5, 23. Syr. 12,30 dass., arab. 
2,4 Mann. Stw. 89 no. 1. 


Jer.‏ מרדף Jes. 46, 1 und‏ מראדךף 
N. pr. eines Idols der Babylo-‏ 2 ,50 
nier, wahrsch. des Planeten Mars, wel-‏ 
chen die alten Seiten nebst Saturn‏ 
als blutigen Urheber des Krieges und‏ 
Mordes verehrten. Der Name dieser‏ 
Gottheit bei den alten Arabern und den‏ 


Nasoräern, Aa wein scheint aus 


unserer Form erst entstanden zu sein 
(Mirrikh aus Mirdikh), deren Stamm 
wohl (nach Hitzig zu Jes. 39, 1) das 
pers. אק‎ Mann sein kann, mit Dimi- 


nutivendung, worüber s. Thes. p. 818. 
Die häufige Verehrung dieser Gottheit 
bei den Assyrern und Babyloniern be- 
weisen mehrere damit zusammenge- 
801216 Nomm.pr. als Mesessimordachus, 
Sisimordachus, אוִי5 מראדך‎ und 


7822 מראדך‎ (Merodach d. i. Mars 
ist Herrscher und Herr, T78,2 aus 
בל = בל‎ und אדון = אָרֶן‎ ( N. pr. 
eines babyl. Königs Jes. 39, 1, auch 
פראדך ג'‎ w.m.n Er wird noch von 
Berosus unter dem Mamen Marodach- 
Baladan genannt, und dabei angegeben, 
dass er ein von Assyrien abgefallener 
Vicekönig Babyloniens sei. S. Berosus 
in Euseb. Chron. Vers. armen. ed. Au- 
cher. T. I. S. 42. 43. Bei Ptolemaeus 
heisst er Mugdoxtunadog. 


mit 59]. an‏ , מִרְאֶח csir.‏ מַרְאֶה 
M. 13, 34, nam V. 35, häufiger‏ 3 
jedoch mit der scheinbaren Pluralform‏ 
der Suffica, deren Jod jedoch radical‏ 
ist (s. mipyn, pm und Gr. $. 93,‏ 
HL. 2, 14,‏ מראיך zu, Ende) als‏ 
מִרְאִיהֶן Hiob 41, 1, DI’RND,‏ 1272 
(mit dem Sing. construirt iM. 4, 24.‏ 
3M. 18 37. Dan. 1, 15) m. (von nn)‏ 
das Sehen, Besehen, der Anblick.‏ )1 
לכל- mann‏ עָינִי הפהן :12 ,13 3M.‏ 
soweis ihn der Priester besiehl. 5 M.‏ 
was deine Augen‏ מראה 99 :34 ,28 
erblicken. V. 67. Jes. 11, 3. Ez. 23,‏ 
Erscheinung, Gesicht. 2M.3,‏ )2 .16 
Ez.8,4. 11, 24. 43, 3. Dan. 8, 16.‏ .3 
Ansehn, Gestalt. 2M. 24, 17. Ez.‏ )3 


מר 


würfe. Nach den ZXX. ist מ"‎ Schleu- 
der (ebenf. von רגם‎ Steine werfen ), 
daher der Sinn: als wenn man einen 
Edelstein auf eine Schleuder bände. 
Der Ausdruck ist sprüchwörtlich, wie 
Matth. 7, 6. - 


(von 95%) Ruhe, ruhiger‏ ./ מִרְגעה 
Wohnsitz. Jes. 28, 12.‏ 


ungehorsam, widerspen-‏ ימרד fwt.‏ מרד 


stig werden, sich empören (gegen ei- 
nen Herrscher) 1 M. 14, 4, mit 2 ge- 
gen jem. 2 Kön. 18, 7. 20. 24, 1. 20, 
seltener mit ע5‎ Neh. 2, 19. 2 Chr. 
13, 6, mit dem Acc. daher: מרְדי-אור‎ 
Feinde des Lichts Hiob 24, 23. an 
בִידרֶה‎ sich gegen Jehova emmpören 
(durch Götzendienst) Jos. 22, 16 fl. 
Ez. 2, 3. Dan. 9, 9. [Syr. סנק‎ 4 
Ar. ,כ‎ widerspenstig, aber auch be- 
harrlich überhaupt sein, denn die Grdhtg 
ist fest, stark sein, vgl. x72 no. 4 
daher auch }3;s0 Veste, Burg.] 
Die Derivate folgen ausser dem N. 
pr. ıım2. 
TID chald. s. v. a. das hebr. Esra4, 19. 


2 m. 1) Abfall. Jos. 22, 22. 2) N. 
pr. m. 1 Chr. 4, 17. 18. 


TOD chald. Adj. aufrührerisch. Fem. 
Rn, si. emphal. anno Esra 4, 

f. Widerspenstigkeit 1 Samuel‏ מרדנת 
.30 ;20 


IND». מראבָה‎ 


pr. eines in Persien leben-‏ .א מרְדכי 
"den "Juden, Pflegevaters der Esther,‏ 
nachmals Vesir’s am Hofe des Xerxes.‏ 
Esth. Cap. 2—10. LXX. Mapdoxaiog.‏ 
Wie Esther, ist der Name vermuthlich‏ 


persischen Ursprungs, vgl. ג‎ mar- 
dach, Männchen, אק נש‎ ein Männchen, 


oder von מרדְךָ‎ , Verehrer des Mero- 
dach (dann eig. heidnischer Name). 


772 m. (von 93%) Jes. 14, 6 eig. 
Part. Hoph. hier "Subst. Verfolgung. 
Wahrsch. ist aber n712 (Herrschaft, 
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סר 


- 


von 333) N. pr. einer Tochter Sauls 


1 Sam. 14, 49. 18, 17. 19. 
מרבדים‎ pler. Decken, Teppiche. מק‎ 
7, 16. 31, 22. Stw. 721. 


f- (von 13%) Grösse, Weite, hier‏ מרֶבה 
für das coneret. 'ampla. Ez. 23, 32.‏ 


m. (von 32) 1) Vermehrung‏ מַרְבָּה 
Jes. 9, 6. 2) Menge. 33, 23.‏ 


mann f. (von 34) 1) Menge, Grösse, 
2 Chr. y, 6. 30, 18. 2) der grösste 
Theil. 1 Chr. 12, 29. 3) Anwachs 
der Familie, soboles. 1 Sam. 2, 33. 
4) der Zins, gleichsam Anwachs des 
Capitals. 3 M. 25, 37. (So ist im 
Gr. zuxoc Zins von Tixıw gebären, 
und im Lat. fenus von feo gebären, 
tragen, wovon felus, fecundus, fenum. 
S. Gellius 16, 13. Im Arab. vergl. 


Ir. wuchern. 0 Wucher, syr.‏ ל 
ad; dass. ).‏ 


YaTa (von (רָבֶץ‎ ₪6 Yan Ex. 25, 
5 Lager, Lagerstätte. Zeph. 2, 15. 


pad m. Stall, worin das Vieh ange- 
bunden wird, s. das .ו‎ 727. Amos 
6, 4. 1 Sam. 28, 24. Jer. 46, 21. 
Mal. 3, 20. 


[wenn dies Stw. anzunehmen ist‏ . מרג 


für 399 Dreschschlitten, so hätte man 
es durch Zermalmen zu erklären, nach 
pn (reiben); allein letztres ist ab- 
reiben, jenes Werkzeug heisst arab. 

5. Eine Ableitung von ארג‎ in 


3 Bdtg stechen ist u. d.Stw. versucht.] 


m. (von 93%) Ruhe, Ruheplalz.‏ מרגוע 
Jer. 6, 16.‏ 


pl. fem. (denom. von 534)‏ מרגלות 
die Gegend der Füsse, zu den Füssen.‏ 
.(מִרְאשלת Ruth 3, 5 ff. Dan. 10,6. (Vgl.‏ 
Ruth 3, 8 als Ace. zu den Füssen.‏ 


MOAD /. Steinhaufen. (Stw. 039 stei- 
nigen, ar. >) Steine aufhäufen). "Hier- 
nach Spr. 26, 8: Mmann2 פצרר אבן‎ 
wie ein Beutel Edelsteine auf einen 
Steinhaufen geworfen. Luth. als ob 
man Edelsteine auf den Rabenstein 





מר 


res Elend (so alle alte Üebersetzer, 
und die Punctation "792 würde wenig- 
stens gegen das Genus “sein) und מרי‎ 
no. II. Umgekehrt hat auch eine Form 
von 71% 2 M. 23, 21 die Bdig v. m. 


I. pr“ [. dual. מַרְתָיִם‎ (von 79%) eig. 
doppelte Widerspenstigkeit, propheii- 
scher Name Babylons. Jer. 50, 21. 


N. pr. (Bitterkeil, von 4%)‏ מרה ו 
Name eines‏ 8 ,33 .א 4 .23 ,15 2M.‏ 
bittern Brunnen auf der Halbinsel des‏ 
Sinai, höchst wahrscheinlich derselbe,‏ 
welcher jetzt Howära heisst (nicht die‏ 
Moses-Quellen, wie Pococke und Nie-‏ 
buhr wollten). S. Burckhardts Reisen‏ 
in Syrien, Palästina u. s. w. S. 777‏ 
und 1071 der deutschen Uebers.‏ 


Kummer,‏ (מָרָר morra) f. (von‏ .1) מרָּה 
Gram. Spr. 14, 10.‏ 


nah‏ רוח :35 ,26 f. dass. 1 M.‏ טרה 
Herzeleid.‏ 

no. 2.) Klagel. 3,‏ רוד m. (von‏ מרוד 
Verfolgung,‏ 7 מרודים Plur.‏ .19 
die jem. leidet. Als Coner. Jes. 58,‏ 


7: מְרוּדִים‎ Perfolgte. So alle alte 
Versionen. 
מרוז‎ (wahrsch. f. מאָרוּז‎ , „u Zuflucht, 


von ארז‎ , Br, conirazit Äl. recepit se) 


N. pr. Stadt in der nördlichen Gegend 
von Palästina, nur Richt. 5, 23. 


m. zerrieben. 3 Mos. 21, 20:‏ מרוח 
TOR min der zerriebene zerdrückte‏ 
Hoden hat. Dieses ist eine Art Castra-‏ 
ton, welche in frühester Jugend der‏ 
Kinder in heissem Wasser vorgenom-‏ 
men wird. Stw. r1nn.‏ 


בּמרלם Höhe,‏ )1 (רוּם m. (von‏ מרום 
מרוט in die Höhe Hiob 39, 18, und‏ 
im Acc. 165 37, 23. Im Genit. nach-‏ 
der hohe‏ הר מרופ ישראל gesetzt‏ 
Berg Israöls, Zion Ez. 17, 23. 20,‏ 
Coner. a) der Höchste.‏ .14 ,34 .40 
Ps. 92, 9, und coll. die Hohen fi die‏ 
Vornehmen. Jes. 24, 4. b) hoher Ort‏ 
Hab. 2, 9, insbes. von der Himmels-‏ 
höhe Ps. 18, 17. Jes. 24, 18. 21.‏ 
Hiob‏ מר\מיס Plur.‏ .15 ,57 .26 ,40 
Trop. c) von hohen Ehren-‏ .19 ,16 
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מר 


von 179) zu lesen. 
zu d. St. 


S. m. Comment. 


.= מְרָא verwandt mit “9 und‏ מרה 


v. a. das ar. ו‎ eigentlich sitringere, 
[oro«yyw) und zwar 1) streichen, strei- 
fen, an etwas hinfahren, dah. im Hebr. 
abstreichen [vgl. stringere abscheeren] 
davon 19 Scheermesser, welches 
hart auf der Haut dahinfährt. S. Schul- 
tens zu Haririi Cons. 1. 24. de defect. 
ling. hebr. S. 117. Daher 2) wider- 
spenstig sein, widerstreben. 5 M. 21, 
18. 20. Ps. 78, 8, [wahrscheinl. eig. 
orpayysveodaı, sich winden, sich sträu- 
ben oder fest (gewunden), stark sein 
vgl. die Analogie unter den Synonymen 
מרא‎ und ;מרד‎ ausserdem. „,+ harte 


Steine, Feuersteine 4% hart, grimmig 
Richt. 18, 25. 2 Sam. 17, 8.[ Es 
construirt sich a) mit dem Acc. d. P. 
und 8., gegen welche jemand wider- 
spenstig ist, oder welche er abwehrt. 
107. 4, 17. Ps. 105, 28. Am häufig- 
sten: אַתד-פי יְהנֶה‎ 9 widerspenstig 
sein gegen den Befehl Jehova’s. 4 M. 
20, 24. 27, 14. 1 Sam. 12, 15. D) 
mit 2 Ps. 5, 11. Hos. 14, 1. 

Hiph. an ful. 0206 nm (Ez. 
5, 6) 1) mit jemandem hadern, [eig. 
sich winden, ringen. Im Arab. Conj. 
IH. sowohl vom Streit, als von ÜUn- 
schlüssigkeit und Zweifel]. Hi. 17, 2: 
עִינִי‎ jen Oninarın auf ihrem Hadern 
(gegen mich) weilt mein Auge, ihre 
Beleidigungen muss stets mein Auge 
schauen. (Das Dagesch im מ‎ ist eu- 
phonisch). 2) widerspenstig sein. Ps. 
106, 7. Es construirt sich a) mit dem 
Acc. Ps. 78, 17. 40. 56. Dah. ma 
MIT אֶת -פי‎ widerspenstig sein ge- 
gen Jehova’s Gebot. 5M. 1, 43. 
Jos. 1, 18, und in demselben Sinne 
mit יי‎ 99 Jes. 3, 8, רוח יי‎ Ps. 106, 
33. d) mit 2. Ps. 106, 43. Ez. 20, 8. 
c) mit עם‎ mit jem. hadern. 5 7 

Derivate: nn, 9 und die N. 
pr. mn, 9 no. I, mn, מִרִיוח‎ 
DIN. 

"Anm. Zweimal hat das Stw. TR 
die Bdtg von „7 bitter sein, entlehnt. 
Nämlich 2 Kön. 14, 26: mn »3y bitte- 


מר 


übeln Sinne 1105. 4, 16: Sarya2 0222 
wie ein Schaaf in der Irre. 


m. (von pin) Ferne, ferne Ge-‏ מרחק 


gend. Jes. 10, 3. 17, 13. Pre אַרְץ‎ 
fernes Land. Jes. 13,5. Pl. מִרחקים‎ 
Zach. 10, 9, אֶרֶץ מרחקים‎ Jer. 8, 19, 
מִרְחקִי- אֶרֶץ‎ les. 2 9 "dass. , "auch 
DENN des. 33, 17. 


Gefäss, worin‏ (רְ חש f. (von‏ מרחשת 


elwas kocht, aufbrodelt. 3M. 2,7.7,9. 


[s. v. a. chald. DIN, syr. 2‏ מרם 


ar. ,4קע.‎ welche sämtlich rupfen, rau- 
fen (das Haar) bedeuten.] 


1) raufen (am Haare) Esra 9, 3. 
Neh. 13, 25: וְאָמַרֶםם‎ und ich raufte 
sie. Jes. 50, 6: braynb הכמיי‎ und 
meine Wange (reichte ich dar) den 
Raufenden. 0200. 29, 18: sna-ba 
nun jede Schulter ist kahl, haarlos 
von dem beständigen Tragen der Last- 
körbe. Dah. auch kahl, glatt machen 
überhaupt, und ferner 2) vom Schwerte: 
glätten, schärfen Ez. 21, 14. 33. Diese 
Bed. in jüngeren Schriften vgl. Pual. 

Niph. kahl werden, (vom Kopfe) 
3 M. 13, 40. 41. 

Pu. 1) geglättet, polirt sein ( vom 
Metall). 1 Kön. 7, 45. 2) geschärft 
sein (vom Schwerte). Part. f. nun'n 
für ממרטה‎ (mit Dag. f. euphon.) 'Ez. 
21, 15. 16. עַם מרֶם‎ Jes. 18, 2.7, 
nach Ein. für ממרס‎ populus acer, d. i. 
celer, vehemens. Vgl. Tr no. 2, nach 
And. glänzend (eig. polirt). S. aber 
מורם‎ oben. 


DD chald. ausraufen. S. das hehr. no. 


1. Dan. 7, 4. 


mit 597. "13,‏ ,מָרִי m. in Pausa‏ מרי 


(von 0) I) “Widerspenstigkeit,‏ מך ימ 
denn ein‏ כִי בִית “a‏ הניח :5 ,2 Ez.‏ 
widerspanstiges Haus (Geschlecht) sind‏ 
die Widerspenstigen.‏ 2 מרי sie.‏ 
M. 27, 25. Daon elliptisch für:‏ 4 
כִּי מרי :7 ,2 Ez.‏ .איש IN,‏ מרי 
denn widerspenstig sind sie. v.‏ המה 
Spr. 17, 1.‏ .6 ,44 .8 

ll) wahrsch. Bitterkeit, Hiob 23, 2. 
9. die Anm. zum Stw. m. 
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stellen Kohel. 10, 6. d) für etwas 
Fernes (vgl. רוְּם‎ 108. 30, 18) Ps. 10, 
5: Im משְפָסיך‎ Dim fern sind 
deine Gerichte von ihm. — 2) Stolz, 
400. mit Stolz, Uebermuth Ps. 56, 3. 


(Wasser der‏ מי-מרום N. pr.‏ מרוס 
Höhe) Jos. 11, 5. 7 Name des im‏ 
Griechischen sogenannten See’s Samo-‏ 
chonitis (jetzt Bahrat Hhule See der‏ 
der Thal-Ebene), welcher sich 60 Sta-‏ 
dien lang und 30 breit längs des Jor-‏ 
dan erstreckt.‏ 


Lauf, meton. für‏ (רגץ m. (von‏ מרוץ 
Preis des Laufes. Koh. 9, 11.‏ 


En I) f. des vorigen Lauf. 2 Sam. 
‚27. Jer. 23, 10. II) Bedrückung 
Ier. 22, 17. Statt מַרְצה‎ von YxY. 


m. pl. das Putzen, Beinigen,‏ מרוקים 
-מרק שופ .12 ,2 Esth.‏ 


(Bitterkeiten) N. pr. Stadt in‏ מרות 
nur Micha 1, 12.‏ ,1008 


Amos 6, 7‏ מְרְזַח der. 16, 5 cstr.‏ מרְזַח 
lautes Geschrei, sowohl Jammergeschrei‏ 
der. a. a. 0. als Jubelgeschrei Amos‏ 
a. a. 0. Von beiden auch im Arabi-‏ 
w.m.s. (Vgl. E55‏ רֶזֶחַ schen. Stw.‏ 
und 739).‏ 


m 1) reiben, zerreiben. S. mn. 
(Verw. sind מָרָק‎ , nmyn. Arab. שי‎ 
Baum, durch dessen Reiben man 0 
Feuer gewinnt). 2) ar. „ ,. einreiben, 
bestreichen, z. B. den er mit Oel. 
IV. erweichen. Im Hebr. von dem Auf- 
legen eines erweichenden Mittels (vgl. 
des. 1, 6). Jes. 38, 21: und Jesaia 
befahl, dass sie gelrockneie Feigen 
nähmen, 1871-53 וימרחר‎ und leg- 
ien sie sur Erweichung auf das Ge- 
schwür. LXX. xal zolıyov xal xazu- 
4. 

Derivat: .מְרוחַ‎ 


amd m. (von 3714) weiter Raum. Hab. 
1, 6. Häufig bildlich Ps. 18, 20: 
aryat vanııhrı er führle mich heraus 
auf weiten Raum, d. h. schenkte mir 
Freiheit, Glück. (Vgl. den Ggstz צר‎ 
Bedrängniss). Ps. 31, 9. 118, 5. Im 
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15, 20. AM. 12, 1. Micha 6, 4. 2) 
1 Chr. 4, 17. Gr. Mugıou, Mugtu. 


f. (von nn) Betrühniss Er.‏ מרִירוּת 
. , 

bitter, dann‏ (מָרָר m. Adj. (von‏ מרירי 
.מְררָה giftig. 5 M. 32, 24. Vgl.‏ 1 

ריר .8 מרִירים 

m eig. Weichlichkeit, dann trop.‏ מרְף 
Feigheit, Furcht. 3 M. 26, 36. LXX.‏ 
dela. Im Rabbin. nn) mollescere,‏ 
welches aber secundäre Wurzel ist.‏ 
wovon 7ya gebil-‏ ,ה רְכְךָ Das Stw. ist‏ 
von‏ מהַמה ,032 , בל det ist, wie‏ 
ba, don, bu.‏ 


Wagen. 1 Kön.‏ )1 (רְכֶב m. (von‏ מִרפב 
Wagensitz. HL. 3, 10. 3M.‏ )2 .6 ,5 
.9 ,15 


1230 f. des vorigen Wagen. 2 Sam. 
15, 1. 1 Kön. 7, 33. Von Kriegswa- 
gen. Jes. 2,7. Als ₪. naaın .א‎ 
41, 43, mit Suff. א 1 מַרְכפַּבַתל‎ 46, 
29. 1 Sam. 8, 11. Pl. מִרְכָּבוּת‎ , esir. 
מַרְכּבוּת‎ Joel 2, 5. 2 א‎ 15, 4. 


Markt, Handels-‏ (רְכָל f. (von‏ ; מרפלת 
platz. Ez. 27, 4.‏ 


Pi. betrügen) 1)‏ רמה f. (von‏ מרמה 
Trug. 1 Mos. 27, 35. 34, 13. 938‏ 
„nn falsches Gewicht. Micha 6, 11.‏ 
falsche Wage. Spr. 11,1.‏ מאזכי mann‏ 
Metaph. für: unrecht erworbenes Gut.‏ 
Ps. 10, 7.‏ מרמות Jer. 5, 27. Plur.‏ 
N. pr. m. 1 Chr. 8, 10.‏ )2 .20 ,85 


(Erhöhungen) N. pr. m. 1( Esra‏ מרמות 
Neh. 3, 4. 21. 10, 6. 12, 3,‏ .33 ,8 
wofür (verschrieben) nıy2 V. 15.‏ 
Esra 10, 36.‏ )2 


m. (von On") das, was mit den‏ מרמס 
Füssen zertreten, niedergetreten wird.‏ 
des. 5, 5. 7, 25. 10, 6. Ez. 34, 19.‏ 


OD N. pr. eines persischen Magnaten- 
Esth. 1, 14. Im Pers. ist. ; „a Grenze. 


ebenf. N.pr. eines solchen. Esih.‏ מך סְנָא 
Viell. ob} + Grenzhüter.‏ .14 ,4 


m. (mit zwei Zere impuris) s. v.‏ מע 
ו%וום Freund, Genosse. Nur‏ רע a.‏ 
IM.‏ 


מִרְעים und 3990, Plur.‏ מרעך 
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")D (Abfall zum Baal) N. pr. eines‏ בעל 
Sohnes von Jonathan. 1 Chr. 9, 40. Zu‏ 
מריב Anfange des Verses steht dafür‏ 
(der den Baal bestreitet), un‏ 2»» 
, מפיבשת sonst heisst dieselbe Person‏ 
wobei also Corruptlionen zum Grunde‏ 
liegen.‏ 


m. felt, gemästet ₪200. 39, 18,‏ מריא 
dann Subst. Stück Mastvieh,, vielleicht‏ 
insbes. Masıkalb, uöoyog 0180106. Es‏ 
ver-‏ בָּקֶר und‏ שור wird meistens mit‏ 
bunden. 2 Sam. 6, 13. 1 Kön. 1,9.‏ 
Plur. Jes. 1, 11. Amos 5,‏ .25 ,19 
no. 1. a.‏ מְרָא Stw.‏ .22 


f. (von a) 1) Zank, Hader‏ מריבה 
IM. 13, 8. 2 M. 17,7. 4 M. 27,‏ 
N. pr. a) eines Felsenbrun-‏ )2 .14 
nens in der Wüste Sin unweit des Si-‏ 
b) eines dgl.,‏ .1—7 ,17 .א 2 nai‏ 
m Haderwasser genannt, in‏ מִרִיכָה 
der Wüste Zin bei Kadesch. AM. 20,‏ 
M. 33, 8. Ps. 81, 8. 106,‏ 5 .24 .13 
Ez.‏ מִי מריבות קדש Dasselbe ist‏ .32 
.19 ,47 


(Widerspenstigkeit) N. pr. =‏ מריה 
Neh. 12, 12,‏ 


MD und מורְיה‎ N. pr. der Hügel 
"Moria in Jerusalem, auf welchem Sa- 
lomo den Tempel erbaute. 2 Chr. 3, 
1. 1 M. 22, 2: אֶרֶץ הפריח‎ 486 
des Moria. 1 M. 22 wird wiederholt 
(V. 8. 14) auf die Etymologie von "18" 
angespielt, und ebenso 2 Chr. a. a. 0. 
Man nahm dann das Wort für m 
7 von Gott ausersehen, passender 
Name f. ein Heiligihum. [Das Land 
Moria 1 Mos. 22, 2 wird mit Bleek, 
Studien u. Krit. 1831 8. 520 ff., gegen 
Josephus, bei Sichem zu suchen sein 
und bei dem Hain More.) 


(Widerspenstigkeiten) N. pr. m.‏ מריות 
Chr. 5, 32. 6, 37. Esra 7, 83.‏ 1 ")1 
Chr. 9, 11. Neh. 11, 11. 8)‏ 1 )2 
מ und‏ 0 מרמות Neh. 12, 15, sonst‏ 
gleichen sich in der alten Schrift).‏ 


DD [ebenfalls v. m mit derivativem 
9 wie Din}, jn7, ...יט שפוּפֶם‎ 
Namen] .א‎ pr. f. Mirjam 1) Schwester 
des Mose, Sängerin und Prophetin. 2M. 
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vorkommen, schneller sein, Conj. ] ab- 
schnellen, abfliegen, vergl. auch die 
Grdbdig von 72: fest, stark sein.] 

Niph. Hiob 6, 25: syn: m 
אמרידישר‎ wie kräftig sind des Rech- 
tes Worte! 1 Kön. 2, 8: נְמִרְצֶת‎ mbbp 
ein heftiger Fluch. Micha 2, 10: Yan 
v2 corruplio vehementissima , Ver- 
derben. 

Hipk. heflig machen, aufbringen. 
Hiob 16, 3: מָה - ימריצך‎ was bringt 
dich so auf? 


Pfrieme,‏ ( רצע יפסצ) m.‏ מרצע 
M. 15, 17.‏ 5 .21,6 


f. (von ax) Pflaster, gepflas-‏ מַרְצְפֶת 
terter Fussboden. 2 Kön. 16, 17.‏ 


rn eig. reiben, abreiben (vergl. das 


verw. מרח‎ gr. audoyw, Ouopyvuuı), 
daher: 1) poliren (vom Metalle). 2 Chr. 
4, 16: מָרוּק‎ nun polirtes Erz. Jer. 
46,4: הרְמְחים‎ apa putzet die Lanzen. 
2) überh. reinigen, durch Waschen, 
Salnen u. dgl. Vgl. .ממרוּקים‎ 
Pu. מרק‎ pass. von no. 1. 3 .א‎ 6, 
21. (Im Syr. dass.). 
Derivate: .תמַרוְּקים , מָרוּקים‎ 


PO (and. Lesart 717) m. Brühe, Suppe. 
Richt. 6, 19. 20 und Jes. 65, A im 
Keri. (Arab. dass.). [Die Identität mit 
dem nur Jes. 65, 4 vorkommenden פרק‎ 
(w. m. s.) ist trotz des Keri, welches 
dafür מרק‎ will, unwahrscheinlich, und 
die Bdtg Brühe nur bei unserm Wort 
sicher. Da im talm. רקרְקת‎ Grund- 
suppe bezeichnet, so wird מרק‎ von 
רְקק‎ abzuleiten sein, wie 709 v. 720.) 


Rn m. (von 29) Gewürzkraut. HL. 
33. 


.א 2 


f. (von npy) Salbe. Ex. 24,‏ מרקחה 
Salbentopf. Hiob 41, 23.‏ ,10 


f. (von npy) 1) das Salben-‏ מרקחת 
würzen. 2 M. 30, 35. 2 Chr. 16, 14.‏ 
Salbe. 1 Chr. 9 30.‏ )2 


eig.‏ מוּר , מָרָה ,82 [verw. mit‏ מָרר 
stringere, bes. im Sinn von zusammen-‏ 


ziehen, drehen, winden, binden, wie 
sich zeigt מו‎ „e Conj. Il. 4 u. IV: sich 
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26, 20. RichL 14, 20. 15, 6. Es 
scheint Part. Hiph. von 99», aber mit 
der Bdig von 19% no. 2 (das erste 
Zere wäre dann impurum, wie das Ka- 
mez in 73%, 199, 732): wenn es 
nicht vielmehr abgek. ist aus dem abstr. 
zn eig. Umgang, wie רְאָ‎ aus yn. 
Die “Hauptform , welche ohne Zusaiz 
nicht vorkommt, wäre dann 9%, 9%, 
die Beibehaltung des ersten 20:06 je- 
denfalls anomal. 


m. (von 191) Weide, Futter für‏ מרעה 
das Vieh. 1 M. 47, 4. Joel 1, 18.‏ 
Hiob 39, 8.‏ 


gent. 1 Chr. 27, 30. Neh.‏ .א מרנתי 
(etwa: Siege,‏ מרנת Der Ort‏ .7 ,8 
Höhen (‏ מרמות .8 v.‏ .5 .00 רוּן von‏ 
ist sonst unbekannt.‏ 


f. (von 22) 1) das Weiden,‏ מַרְעית 
צאן von dem Hirten gebraucht. msn‏ 
die Schaafe, die ich weide. Jer. 23,‏ 
Ps. 74, 1. 2) Heerde selbst. Jer.‏ .1 
.1 ,10 


(Beben, viell. Erdbeben) N. pr.‏ מרְעָלה 
eines Ortes im St. Sebulon. Jos. 19,11.‏ 


NED m. und END Jer. 8, 15‏ ו 


(von RD heilen) 1) Heilung Gene- 
sung. 2 Chr. 21, 18: לאין מִרְפא‎ dass 
keine Heilung war. 36, 16. Jer. 14, 
19. 2) Heil, Erquickung. Spr. 4, 22. 
12, 18. 13, 17. 16, 24. 3) Rettung 
(vom Unglück). Spr. 6, 15. 29, 1. Mal. 
3, 20. 4) Heilmiltel. Jer. 33, 6. 


Hl. NEND (von RD" == (רַפָה‎ Ruhe, Ge- 
lassenheit. Spr. 14, 30: wann 25 ein 
ruhiges, gelassenes Herz. 15, 4: מַרְפָּא‎ 
ל שורך‎ Gelassenheit der Zunge, gelassene, 
bescheidene Rede. Koh. 10, 4: G@elas- 
senheit hindert grosse Sünde. 


WED m. (von רפט‎ ( das durch Fuss- 
trilte getrübte Wasser. Ez. 34, 19. 


in Kal ungebr. Nach Kimchi:‏ מרץ 


kräftig, heflig sein, was sich auch allen 
Stellen anpassen lässt [und, da heftig 
und schnell verwandte Begriffe sind 
(vgl. unter ,(מאד‎ bestätigt wird durch 


86 -י‎ 
ar. \ כ‎ schnell, yo, med. E. zu- 
1. Thl. 








VD 


Dan. 8, 7. (Syr. סצ; סצ';‎ erbittern, zum 


Zorne reizen, herausfordern. Ar. Pr 
zornig sein.) 

Derivate ausser den zunächst folgen- 
den: 9, 39, man, mai, מְרִירִי‎ 
nam, 922, תִמרוּרים מ‎ 
und das N. pr. 890 | 


f. Galle, wahrsch. vom sich Er-‏ מַרְרֶה 
giessen, vergl. xoAr. und Be no. 1.‏ 


u. 3. Hiob 16, 13. (Ar. 3 0 a). 
מררֶה‎ f. 1) Galle s. v. a. מְרְרְח‎ 0 
20, 25. 2) Bitterkeit. 5 .א‎ 32, 2: 
אַשוכלוח מררות‎ bittere Trauben. Trop. 
Hiob 13, 26: עָלִי מררות‎ ahan כּי‎ 
dass du so Billeres gegen mich schreibst, 
verlängst. 3) Gift. Hi. 20, 14: מררח‎ 
פּתָנִים‎ Schlangengift. Viell. eig. Schlan- 
gengalle, in welcher nach Plinius (N. 
G. 11, 37 s. 62) der Sitz des Giftes 
ist. Aber auch sonst fliessen im He- 
bräischen die Begriffe von Gift und Bit- 
terkeit in einander. (S. m. Syr. 


12;0 Galle und Gift). 


(bitter, od. unglücklich) N. pr.‏ מררי 
"eines Sohnes von Levi. 1 M. 46, 11.‏ 
Fr 6, 16. Patron. ist gleichlautend‏ 2 
M. 26, 57.‏ 4 


an m. pl. bittere Kräuter. 2 M. 12, 
8. 4M.9, 11. LXX. nıxgiösg. Vulg. 
lactucae agrestes. Klagel. 3, 15 steht 
es im Parall. mit a5 Wermuth. 


.מִרְאשה oben‏ .5 מרשה 


Ruchlosigkeit.‏ ( רְשַע (von‏ .] מרשעת 
Chr. 24, 7. Hier, wie scelus, für:‏ 2 
scelestla.‏ 


tragen) 1) das Er-‏ נשא m. (von‏ משא 
heben, bes. der "Stimme, dah. a) Ge-‏ 
sang )5. 09) no. 1. list. e). 1 Chr. 15,‏ 
der Gesangmeister.‏ השר המשא :27 
So auch‏ .ע000) שד LXX. üoxwv‏ 
Kimchi. And. Oberster über das Tra-‏ 
gen der Lade. / Ausspıuch (s. das‏ 
Stw. no. 1, f), z. B. Spr. 30, 1. 31, 1:‏ 
VOR sten Sprüche, die‏ יְסָרְתּ אמן 
ihn seine Mutter "lehrte. Insbes. Aus-‏ 
spruch Gottes 2 Kön. 9, 25, oder eines‏ 
Aus-‏ מַטָא 533 :1 ,13 .165 Propheten.‏ 
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ringen mit einem andern, auch in 3,4,4 
Strang , Seil, 
Tropfen, oreay& (eigentlich das Ausge- 
presste). Als sich drehen und winden 
wird aber semitisch auch das Sıch- fort- 
bewegen angeschaut, bes. vom Wasser, 
welches in Wirbeln fortgeht, daher:] 


1) rinnen a) fliessen, wovon viell. 
מַררָה‎ Galle wie xoAn von xe&w be- 
nannt ist. Arab. "ית‎ rinnen machen, 


Conj. II wogen. b) pr gehen, vor- 


übergehen, übergehen, von welcher Bdtg 
das hebr. מגר‎ (verändern, tauschen, 
wechseln) ausgeht, und das Niph. 23« 

2) stark, fest (eig. gewunden) sein. 
Im Arab. Conj. X und נמ‎ fest, stark, 
kräftig. Hier schliesst sich מְרָא‎ an. 

3) bitter (eig. streng, herb von Ge- 
schmack) sein,- dies die herrschende 
Verbalbdtg im Arab. Syr. Chald. Hebr., 
wovon sich 447 Galle ableiten lässt, 
und was im Adi. מר‎ so wie auch im 
Verbo auf schwere Betrübniss und auf 
Zorn (Erbitterung) übertragen wird. a) 
In sinnl. Bdig: 12 "SW der Rausch- 
irank wird bitter sein Jes. 24, 9 (über 
das Fut. A siehe Gr. .א‎ 67 Anm. 3.) 
b) von traurigem Schicksal und Sion 
Ruth 1, 13 מִכֶּם‎ kn מר לי‎ mir ist 
es viel biltrer “(ergangen ) als euch; 
vom Schmerz: Klag. 1, 4: “n ‘71 
mE und ihr ist es bilter (zu Muthe). 
c) erbittert sein 1 Sam. 30, 6. 


Niph. בָמר‎ verändert sein, sich ver- 
ändern, vergehen Jer. 48, 11 (vgl. no. 1, 
b; kann auch zu מגר‎ gezogen werden. ) 


Pi. ₪. ימרר‎ 1) bitter machen, ver- 
bittern (das Leben). 2M. 1, 14. Jes. 
22, 4: 02223 אִמָרר‎ ich weine bitterlich. 
2) jemanden erbiltern, reizen, irrilare, 
lacessere, vgl. Hühp. 1 M. 49, 23. 

Hiph. המר‎ inf. 721 1) verbittern. 
Hiob 27, 2. 2) mit ,ל‎ Kummer ver- 
ursachen. Ruth 1, 26: m, ann 
der Allmächlige betrübt mich. 'Vergl. 
bh הרע‎ V. 21. 3) mit Auslassung von 
בּכי‎ : bitterlich weinen. Zach. 12, 10. 
Nach And. ohne Ellipse: Bitterkeit em- 
pfinden. — 2 M. 23, 21 steht “ran 
für “ar in der Bdtg von rn. 

Hühpalp. “anna erbittert werden. 
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aram. von 89), wie sonst xi9n. Vgl. 


2. 8. מַלָאות‎ für wen inf. Pı. 


pl. f. Ps. 74, 3 nach einigen‏ משאות 
משואות 8 Ausgaben.‏ 


aan mit 56. way» (von 339) m. 
1) Höhe. Jes. 25, 12. 2) Anhöhe, 
Fels, der Zuflucht, Sicherheit gewährt, 
daher auch für die letziern Begriffe. 
"5. 9, 10. 18, 3. 46, 8. 12. 3) m 
d. Art. N. pr. eines (hochgelegenen ) 
Ortes in Moab Jer. 48, 1. 


2700 (von (שוּך‎ Spr. 15, 19 und 
משוכת‎ (von 72d) 16%. 5, 5 Dornliecke. 


Si:‏ .או .15 ,10 m. Säge. Jes.‏ משור 
das chald. 40) sägen.‏ == 


DD f. Maass (von flüssigen Mate- 
rien). 3 M. 19, 35. Ez. 4, 11. 16. 
Stw. ב משר‎ ar. ‚u I]. theilen. 


Freude 168. 24, 8,‏ (שגש m. (von‏ משוש 
und Gegenstand desselben Ps. 48, 3‏ 
steht das 0-‏ 6 ,8 .168 —.11 ,24 .16% 
men \lichterisch für das Verbum finitum.‏ 


prioo m. (von prrid) Gelächter, und 
Gegenstand desselben. Hab. 1, 10. 


f. 1) Schlinge , Fusseisen, s.‏ משסמה 
DOW, syr.‏ .ופ .8 ,9 va np Hos.‏ 


rinzit, compedivi. Davon 2)‏ כ בל 


Verderben. V. 7. Vgl. .מוקש‎ And. 
Hass, Verfolgung, von Duiy hassen. 


PNIOD Gedicht. 8. %כל‎ 


SS‏ .א Bild, Figur.‏ )1 ] משפית 
chald. RIO ansehen, betrachten. Ez.‏ 
Gemächer, deren‏ חדרי משכית :12 ,8 
Wände mit Figuren bemalt sind, dıe‏ 
zum Ge.enstande abgöttscher Vereh-‏ 
rung dienen. Vergl. V. 10. 11. ax‏ 
AM.‏ מטשכיות nn 3 M. 26, 1, und‏ 
Steine mit abgöttischen Figu-‏ 52 ,33 
ren. Spr. 25, 11: nias39n2 arır men‏ 
goldene Aepfel mit sübernen Fi-‏ »50 
guren. And. in silbernen Schaalen oder‏ 
Körbchen, von 72397750. 2) Vor-‏ 
stellung, Einbildung, Gedanke. Psalm‏ 
Spr. 18, 11.‏ .7 ,73 


f. (von “>%) Lohn. 1 29,‏ משפרְת 
.41 .7 ,31 .15 
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spruch über Babel. 15,1. 17, 1. 19,1. 
Mit 5 Zach. 9, 1, אל 5 על‎ Mal. 
1, 1 über etwas. Vollst. דבר‎ 80n 
my Ausspruch des Wortes Gottes. 
Zach. 9, 1. 12,1. Da es häufig von 
drohenden Orakeln steht, haben es 
Hieron. Luther und And. (unpassend) 
durch: Last übersetzt. Ein Wortspiel 
mit diesen beiden Bedeutungen findet 
sich schon Jer. 23, 33 ff. Ez. 12, 10. 
b) Es: xaiyn das, wozu sich das Herz 
erhebt == was es wünscht. Ex. 24, 
25. S. das Stw. no. 1, g. 

2) das Tragen, uud zwar zuweilen 
völlig als Inf. construirt. 4 M. 4, 24: 
לשא‎ usb zu arbeiten und zu Iru- 
gen. 2 Chr. 20, 25: Kinn |ָאין‎ dass 
es nicht zu iragen war, vgl. 35, 3. 
Mehr substantivisch steht es 4 M. 4, 
19. 27. 31. 32. 47. Dann f. Last. 
2 Kön. 5, 17. Jer. 17, 21. AM. 11, 
11. aiynb היה‎ zur Last sein. 2 Sam. 
15, 33. 19, 36, mit על‎ Hiob 7, 20. 

3) Geschenk, Abgabe, wie ının- 
(S. 803 Pi. no. 2. 3). 2 Chr. 17, 11. 

4) N. pr. eines Sohnes von Ismael. 
1 M. 25, 14. 1 Chr. 1, 30. 


משא :19,7 (masso) m. 2 Chr.‏ משא 
RD: no.‏ .8 ל ov:n das‏ 
lin. a. 08.‏ ,3 


f. Brand, Feuershrunst, eig. auf-‏ משאה 
steigender Rauch Jes. 30, 27. Siehe‏ 
no. 1.‏ משאת 


das‏ )1 מִשְאת 1 משאת )08 משאת 
Erheben, z. B. der Hände Ps. 141, 2,‏ 
des Rauches bei einer Feuersbrunst.‏ 
Richt. 20, 38: jur naiyn der auf-‏ 
steigende Rauch. 40. Vgl. mNidn. 2)‏ 
hoch erhobenes Zeichen, Signal, viell.‏ 
zunächst Feuerzeichen (vgl. Richt. a.‏ 
a. 0.). Jer. 6, 1. 3) Ausspruch s.‏ 
no. 1, db. Klagel. 2, 14.‏ מַשא v.a.‏ 
Last Zeph. 3, 18. 5) Geschenk‏ )4 
no. 3 Esth. 2, 18. Jer.‏ משא s. v. a.‏ 
Amos 5, 11. Insbes. das Stück,‏ .5 ,40 
welches der Wirth dem zu ehrenden‏ 
Gaste vorlegt (ydoas), oder ihm hin-‏ 
schickt. 1 M. 43, 34. 2 Sam. 11,8.‏ 


Dah. Abgabe 2 Chr. 24, 6. 9. Ez. 20, 


40 (vgl. mn). 
Aum. משאות‎ Ezech. 17, 9 ist inf. 
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entspricht der berühmten Hafenstadt 
Movla dbder 10076 am Westufer 
Arabiens (nach Ptolem. VI, 7: 14° B. 
74° L.), was jedoch lautlich kaum zu 
vereinigen ist; nach Thes. p. 823 ist 
die Ostgrenze damit gemeint bei 81+- 


\ 2 
sene (a0 ( am Ausfluss des Pasi 


ligris in den Persischen Meerbusen ; von 
Knobel (Völkertafel S. 182) wird das 
heutige 206080, ein Thal am südlichen 
Ende von Hedjar, verglichen (nach 
dem häufigen Wechsel von B und וי‎ 
bes. in Namen), so dass damit die 
Nordgrenze von Jemen bezeichnet wäre. 


Schöpfrinne, in‏ ( שאב m. (von‏ משאב 
welche man Wasser für das Vieh schöpft,‏ 
canalis. Richt. 5, 11.‏ 


(von xy no. 2) Schuld, de-‏ -[ משאהח 
Spr. 22, 26,‏ "ו ,24 bılum. 5 M.‏ 
no.‏ שא 4 ץ .89 


m. Täuschung, Betrug. Spr. 26,‏ מפאון 
Stw. az no. 2. täuschen.‏ .26 


.משוּאלת Ps. 74, 3 s.‏ מִשָאות 


(Bitte) N. pr. Levitenstadt im‏ מפאל 
St. Ascher. Jos. 19, 26. 21, 30.‏ 
I Chr. 6, 59 (74) heisst sie zusanı-‏ 
.שאל mengezogen Un für‏ 


(von Ed) f. Bitte. Ps. 20, 6.‏ משאלה 


37, 4. 


f. Backtrog, wenigstens: Be-‏ משאֶרת 
hälter für den Teig, wozu jetzt im‏ 
Orient hölzerne Schüsseln dienen. 2 M.‏ 
(neben "ıınm\. 12, 34. 5 M. 28,‏ 7,28 
Sauerleig, mit Ver-‏ שאר von‏ ,17 .5 
שאר Vgl. auch‏ .ש wechselung des ₪ u.‏ 


Goldwir-‏ : זֶהָב pl. f. 1) mit‏ משבצות 
kerei, 'Stoff mit eingewirkten Goldfäden.‏ 
no 1. 2) Fas-‏ שבץ .8 .14 ,45 Ps.‏ 
sungen der Edelsteine. 2 M. 28, 11. 13.‏ 
S. das Stw. no.‏ .16 .13 ,39 .25 .14 


2300 m. 005. nzun Hos. 13, 13 ma- 


(ri, Multermund. Jes. 37, 3. 2 Kön. 
19, 3. Eig. Part. 802% von "30, 
w. m.n. 


200 m. nur im Plur. sich brechende 
Wellen Ps. 42, 8. 88, 8. Jon. 2, 4. 
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pi. Nägel. Kolı. 12,‏ .] משמרות 
.מִסַמרְים .5 , 
m. Blutvergiessen. Jes. 5, 7.‏ משפה 


Sıw. ספה‎ oder ספת‎ giessen, im Aral. 
insbes. Blut vergiessen. 


on’ wahrsch. theilen 5. טרה‎ 


OD ] Herrschaft. Jes. 9, 5. Stw. 
Su no. 2. 


das‏ )1 (שרף pl. f. (von‏ מִשרְפוּת 
Brennen, z. B. des Kalkes Jes. 33, 12‏ 
(vergl. 1 M. 11, 3). 2) Verbrennen,‏ 
z. B. des Weihrauchs bei der Bestat-‏ 
משרפית מים )3 .5 ,34 605[ tung‏ 
(viell. Schmelzhütten am Wasser, s.‏ 
Thes. p. 1341.) N. pr. eines Ortes in‏ 
der Nähe von Sidon Jos. 11, 8. 13, 6.‏ 


(שרק .5 (edle Rebenpflanzung,‏ משרקה 
N. pr. eines wahrscheinlich idumäischen‏ 
Ortes 1 M. 36, 36. 1 Chr. 1, 47.‏ 


non Pfanne. 2 Sam. 13, 9. (Chald. 
מִסְרִימָא , מִסְרִיחָא , מסרת‎ dass.). Die 
Ableitung ist ungewiss, und es ist selbst 
zweifelhafl, ob n radical oder servil 
sei, aber letzteres wahrscheinlicher. 
Die Angabe, dass מָרִת‎ frixü bedeute, 
ist ganz ungegründet. Das Stw. ist 
also wahrscheinl. 19 s. v. a. א‎ 


glänzen (wovon auch ,(מרילן‎ und eine 
eherne Pfanne zu verstehen. 


ı M. 10, 23 der Berg Masius. ein‏ מש 
Theil der gordiäischen Gebirge, nörd-‏ 
lich von Nesibis, bei den Arabern‏ 
Dschudi genannt.‏ 


m. (von 823) 1) Wucher x)‏ משא 
Wucher treiben. 6 H, 7 2)‏ מִטָא 
das, was jemand schuldig ist. Neh.‏ 
.82 ,10 


KON einer von den Grenzorten des jok- 
tänitischen Arabien, nur 1 M. 10, 30: 
und ihre Wohnung war מִטָא באָכָה‎ 
DIENT הר‎ ADD von Mescha bis 'Se- 
phar (und weiter bis) zum Gebirge 
Arabiens. Das Sephar ist jedenfalls 
im Süden Arabiens, in Jemen zu suchen, 
das Gebirge Arabiens in dem Hochland 
Nedjıl, das Mescha aber ungewiss; nach 
Einigen ist es die Südwesigrenze und 
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MED m. (von md3) Schuld. 5 M. 15, 2. 


f. 1) Verwästung. Zeph. 1, 15.‏ משוְאֶה 
verödete Plätze. Hiob 30, 8. 88,‏ )2 
.שואַח S, zunächst‏ .27 


pl. f. Trümmer. Ps. 74, 3:‏ משואות 
völlige Trümmer. 73, 18:‏ משאות n23‏ 
"ander du lässest sie in‏ למשוּאות 
היז ממה Trümmer zerfallen. Parall.‏ 
obgleich von Personen die Rede ist.‏ 
Die Etymologie ist streitig, und Ps.‏ 
haben einige Ausgaben, z. B.‏ 3 ,74 
mit Sin. Höchst‏ מִטָאוּת die von Athias,‏ 
wahrscheinlich ist es jedoch blos chal-‏ 
daisirende oder rabbinischartige Form‏ 
vgl. die Fu-‏ , (שלא (Stw.‏ מטואות für‏ 
und‏ גיִלִיז für 1193, pr für‏ ילין tura‏ 
ven. Gr. 6 72,‏ == משום das Nomen‏ 
(mit Sin) wäre von‏ מַטָאות .9 Anm.‏ 
x) in der Bätg: vernichten, tilgen‏ 
.)24 ,18 א 1 .22 ,32 (Hiob‏ 


(zurückgeführt) N. pr. m. 1 Chr.‏ משוּבב 
.34 ,4 


1712700 f. (von 338) 1) Abfall, Ab- 
trünnigkeit. Spr. 1,32: Dine משובת‎ 
der Abfall der Thoren (von der Weis- 
heit). insbes. Abtrünnigkeit von Je- 
hova. Jer. 8, 5. Hos. 11, 7: משוּבְתִי‎ 
Abtrünnigkeit von mir. Plur. משוּבלת‎ 
der. 2, 19. 2) Coner. משבה ישְרְאל‎ 
das abtrünnige 18786 Jer. 3,68. 
11. 12. 


f. Irrthum, Vergehn. Hiob 9‏ משוגה 
und U.‏ שִנה == מנג Stw.‏ .4 


ebend.‏ משוט Ez. 27, 29, und‏ משוט 
v6 Ruder, vom Stw. 833 rudern.‏ 
במשואלת .4 משלם Ueber die Form‏ 


משפָה Chethibh f.‏ 24 ,42 .168 שופ 
Plünderung.‏ 


10% fut. ימשח‎ inf. auch .א 2 מַמּתָה‎ 


29, 29 [verw. mit 7%, משש‎ auch 
702] eig. streichen, bestreichen, mit 
der Hand über etwas hinziehen, ar. 


.».%. 


Dah. 1) mit Farbe bestreichen 
Jer. 22, 14, insbes. mit Oel 2 M. 29, 
2. 330 משת‎ den Schild „wit Oel) be- 
streichen, damit das Leder geschmei- 
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Ps. 93, A. Auch bei uns‏ משברי- יִם 
welche durch die Be-‏ ו heissen‏ 
wegung des Meeres über Klippen her-‏ 
vorgebracht werden, Brecher.‏ 


n20nD, nur Pl. משבתים‎ m. Vertilgungen, 
Unfaile. Klagel. 1, 7, vgl. das Stw. 
בת‎ Hiph. no. 3. 


ae m. (von 35) Versehn, Irrthum. 
. 43, 12. 


Fon ziehn, verw. mit .מ‎ 


[1 dahinziehen, weichen, wie מש‎ ; 

vgl. ממשך‎ 1, g und chald. +33; davon 

u. TRN Abend, als das Weichen 

(der Sonne "oder des Lichtes) vergl. 

ar, wie der Morgen in „pa das Her- 
vorbrechen (der Sonne) hiess. ] 
2) herausziehen 2 M. 2, 10. 

Hiph. dass. 2 Sam. 22, 17. Ps. 18, 


17. (Syr. las dass.). 


Derivat: 0%, und die Nomm. pr. 
נמשי‎ , mon. 
MOD א‎ pr. Mose, der grosse Heer- 


führer und Gesetzgeber der Isradliten, 
Sohn des Amram, aus dem Stamme 
Levi.  חשמ תורה‎ das Gesetz Mosis 
Esra 3, 2. 7, 6. 2 Chr. 23, 18. “Do 
תורת ממה‎ das Gesetzbuch Mosis Jos. 
23, 6. 2 Kön. 14, 6, auch blos: סְפָר‎ 
mön 2 Chr. 25, 4. LXX. Movong. 
— 2 M. 2, 10 wird eine hebräische 
Etymologie desselben angegeben (näml. 
der herausgezogene, als Part. von תה‎ 
wiewohl die Form activ ist), aber 
seine Erziehung unter Aegyptern würde 
mehr für einen ägyptischen Namen spre- 
chen. Hiernach erklärte ihn Josephus 
(Archäol. 2, 9 $. 6) durch: aus dem 
Wasser Gezogemer, von uw@ Wasser, 
und שת שע‎ Geretteter (vgl. aus Wasser, 
und oyze usche reiten, s Jablonski 
Opuscc. ed. le Water 1. 1. S. 152 — 
157). wofür auch die griechische Or- 
ihographie spricht. Die Hebräer gaben 
den Worte hernach nur eine Form, 
naclı welcher es auch in ihrer Sprache 
eine Etymologie gab. Wäre es he- 
bräisch, so sollte man es vielmehr 
activ durch: Retter, eig. 62/70/0088 auf- 
fassen. 
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"non m. s.v.a. שחר‎ die Frühe. Ps. 
110, 3. 


m. 85. 4.‏ משחת 
Ez. 9,1.‏ 


non m. (von nm) etwas Zerstörtes, 
Enistelltes Jes. 52, 14. 


non m. (von nr) Verderbniss, et- 
was 7670072665. 3 M. 22, 25. 


משטח ₪4 10 ,47 m. Ez.‏ משטוח 
Ort, wo elwas‏ 14 .5 ,26 (שטח (von‏ 
ausgebreitet, ausgespannt wird.‏ 


Don m. Herrschaft. Hi. 38, 33: אס‎ 
ve? מטיס משטרו‎ oder bestimmsi du 
seine (des Himmel&) Herrschaft über 
die Erde? Stw. .טר‎ 


“DD m. Ez. 16, 10. 13 nach den hebr. 
Auslegern: Seide, seidenes Zeug. LXA. 
solxanıov d. h. haarfeine Fäden. Die 
Etymologie (von uw) führt auf lang- 
und daher feingesponnene Fäden, oder 
‚auch Zupfseide, ausgezogene Seide, 
nach der Angabe von Plinius (H. N. 
XI, cap. 22), dass die Seide in halb- 
seidenen Gewändern aus dem östlichen 
Asien kam, und in Griechenland erst 
wieder aufgelöst, und dann zu feinen 
ganzseidenen zusammengewebt wor- 
den sei. 


on 7 מגּמוי‎ . 


(von Gott befreit) N. pr. m.‏ משיזבאל 
Neh. 8 4. 10, 22. 11, 24.‏ 


m. 1) eig. adj. verbale pass.‏ משיח 
(von non) gesalbt, z. B. vom Schilde‏ 
der ge-‏ הפהן Sam. 1, 21. nwnn‏ 2 
salbte Peer, d.h. der "liohepriester.‏ 
3M. 4, 3. 5. 2) Subst. Gesalbter,‏ 
Xorarög d. h. Fürst Dan. 9, 26, vollst.‏ 
Gesalbter Jehova’s, ehren-‏ משיח mm‏ 
der Beiname der Könige, sofern sie‏ 
durch Salbung geweiht und dadurch‏ 
unverletzlich (sacrosancıii) geworden‏ 
waren 1 Sam. 2, 10. 35. 12, 3. 5. 16,‏ 
Ps. 2, 2. 18,‏ .11 .9 ,26 .10 .6 ,24 .6 
auch von Cyrus Jes. 45, 1.‏ ,7 ,20 .51 
Plur. von denPatriarchen. Ps. 105, 5.‏ 


10n fü. ימשך‎ 1) ziehen. (Arab. 


nınoön Verderben. 
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diger und undurchdringlicher werde. 
des. 21, 5. 2 Sam. 1, 21. Dalı. salben, 
durch Salbung einweihen (von der ge- 
wöhnlichen Salbung nach dem Bade 
wird סיה‎ gebraucht), z. B. einen 
Priester 2 M ,אל‎ 41, einen Propheten 
1 Kön. 19, 16, einen König 1 Sam. 
10, 1. 1 Kön. 1, 34; auch leblose 
Dinge z. B. heilige Gefässe 2 M. 40, 
9. 1. 3 M. 8, 11, einen Salbstein 
1% 1 13. Vollst. sagt man: משח‎ 
פ' לְמִלֶך‎ jem, zum Könige salben 1 Kön. 
19, 15, elliptisch 2 Sam. 19, 11: 
Absalom, den wir (zun Könige) über 
uns gesalbi haben. Das, womit jemand 
salbt oder gesalbt wird, steht mit 2 Ps. 
89, 21, im Acc. Ps. 45, 8. Am. 0, 6. 
] 2( ausziehen, ausdehnen. Davon 
rm Ausdehnung )5. ,ממח‎ 7%); fer 
ner syr. |Assaaso Maass, eig. Ausdeh- 


nung einer Sache (vel. (מד‎ und davon 
im Verbum syr. u. arabisch die denom. 
Bdig messen. Letztere Hebr. nur im 
Subst. mrmön Maass, Theil, Antheil.) 
Niph. pass. von Kal no. 1. gesalbt 


werden 3M. 6, 13. 4M. 7, 10, 84, 88. 
Derivate: fulgen, ausser rn, 
NENN. 


MÜN chald. Oel. Kara 5, 9. 7, 22. 


mon f. (von nn) 1) Salbung. שמן‎ 
Anden das Salböl, 2 M. 25, 6. 29, 
7 21. Fe שמן מטחת‎ das heilige 
Salböl. 2’M. 30, 25. 31. 
2) Theil, Anka, porlio, 
35. Stw. משח‎ no. 2. 


f. 1) inf. von nun salben. 5.‏ מטחה 
oben” 2) Portion, Anth 4 M. 18,‏ 
das vorherg. no. ?.‏ .₪ .8 


Subst. (eig. Part. Hiph. von‏ משחית 
nnd) 1) Verderben, Verwüstung, eig.‏ 
das Verderbende, Verwüstende 2 M.‏ 


3 M.7, 


12, 13. Ez. 5, 16. 21, 36: חרְשו‎ 
משטחית‎ fabri perniciei. 25, 15. 2) 
Falle, die ins Verderben fährt. Jer. 


5, 26. 3) Hinterhalı 1 Sam. 14, 5. 
4) הר המשתית‎ 2 Kön. 23, 13 Berg 
des Verderbens , von dem Oelberge, 
weil dort mehrere Götzen der benach- 
harten Völker verehrt wurden. Ebenso 
heisst Jer. 51, 25 das Reich Babel, 


vn 


und verstärkt: davonraffen Ps. 28, 3. 


11005 - 24, 22. Ez. 32, 20. 

Niph. aufgeschoben werden. Jes. 13, 
22. Ez. 12, 25. 28. Vgl. Kal 1, , e. 

Pu. 1) in die Länge gezogen sein. 
Spr. 13, 12. 2) pass. von Kal no. 1, 
f. stark, tapfer, mächtig sein. Jes. 18, 
2. 7: zWnn גור‎ ein rüsliges Volk. 
Ar. Ka Conj. X. fest, kräftig sein. 


Davon מושכות‎ und 


jon m. 1) das Ziehen. Ps. 126, 6: 


2777 Tin das Ziehen des Saamens 
(vgl. Amos 9, 13), d. h. das Saamen- 
streuen, Säen. 2) Besitz. Hiob 28, 
18. 3) N. pr. die Moscher, ein Volk, 
welches die moschischen Gebirge zwi- 
schen Iberien, Armenien und Colchis 
bewohnt Ps. 120, 5, ausserdem immer 
in Verbindung mit bar , תזבל‎ den Ti- 
barenern. 1 M. 10, 2. Ez. 27, 13. 
32, 26. 38, 2. 3. 39, 1, welche beide 
benachbarte Völker auch beim Herodot 
(3, 94. 7, 79) verbunden werden. 
Die sam. Mss. haben מושיך‎ u. .מוטך‎ 
Mooöx, Vulg. 210800 , wobei diese 
Erklärung schon zum Grunde liegt. 


.מושכלת .4 מטכות 
m‏ משכָּב 


. (von (שְכָב‎ 1) Liegen, 2 Sam. 
A, 5: הִצהָריס‎ 320n Milaggruhe. 
Für: Krankenlager Ps. 41, 4. Insbes. 
vom Beischlaf. 3 M. 18, 22: und bei 
Männeın sollst du nicht liegen "2230 
אשה‎ wie beim Weibe. 20, 13. AM. 
81, 17: מִשַכָּב זכר‎ Beischlaf des Man- 
nes. V. 18. 35. 2) Lager, Bett. 2 Sam. 
17,28. 1 M. 49, 4. dah. auch Todien- 
lager, Bahre 2 Chr. 16, 14. Jes. 57, 
2. Ez. 32, 25. 


2302 m. chald. Lager, s. das vor. no. 


2. "Dan. 2, 28. 29. 


und‏ --ים 
Wohnung, der Menschen Hi.‏ (! --ות 
(auch von der leizten Woh-‏ 21 ,18 
nung, dem Grabe Jes. 22, 16), der‏ 
Thiere, also s. v. a. Lager Hiob 39, 6,‏ 
,ל ,46 Gottes, mithin vom Tempel Ps.‏ 
Plur. Ps. 84, 2. 132, 5. 2) insbes.‏ 
Zelt. HL. 1, 8. Aeusserst häufig von‏ 
dem Versammlungszelte in der Wüste.‏ 
2M. 25, 9. 26, 1 1. 40, 9 >‏ 


202 m. (von 73%) Plur. 
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₪ dass., gew. halten, fassen, er- 


greifen vgl. hebr. no. 2.) 5 M. 21, 3, 
mit dem Acc. der P. jemanden wohin 
ziehen, mit > des Ortes Richt. 4, 7, 
wohinziehen mit 2 Ps. 10, 9, her- 
ausziehen, mit 377 1 א‎ 37, 28. Hiob 
40, 25, herbeiziehen Jes. 5, 18. Hier- 
von folgende Formeln und Bedeutungen: 
a) nöpn Ten den Bogen aufziehn, 
spannen. 1 Kön. 22, 34. Jes. 16, 19. 
b) מעוך הדרש‎ den Saamen ziehn, d. 
h. in lange Furchen streuen, säen. 
Amos 9, 13, vgl. Ps. 126, 6. c) ZWn 
חיובכ‎ 2 M. 19, 13 und בּקַרְן‎ TER 
הילבל‎ 108. 6, 5 8 Lermhorn blasen, 
Lerm blasen, s. v. a. מקע בַּשוּפַרות‎ 
in die Trompeten stossen Jos. 6, 4. 
8. 9. 13. 16. 20 vgl. V. 5. Wahrsch. 
ein trop. Ausdruck wie unser: stark 
losziehen, vgl. im Arab. „I ziehn 
Conj. I. II. auch s. v. a. הריע‎ laut 
schreien, in die Trompete stossen. d) 
Hos. 7, 5: אֶת-לצצים‎ In TUN er 
zieht seine Hand mit Spöttern, wahrsch. 
zieht sich mit ihnen herum, gemeiner 
Ausdruck für gibt sich mit ihnen ab. 
e) in die Länge ziehen 8. v. a. lang 
machen, dauern lassen, bewahren Neh. 
9, 30. Ps. 36, 11: משך חסרך ירְעָיך‎ 
lass dauern deine Huld gegen deine 
Verehrer. 85, 6. 109, 12. Jer. 31, 3: 
on ממובתיך‎ ich habe dir Buld be. 


wahret. (So ist im Syr. von in 


ziehen das Subst. ב‎ lange Dauer). 
Dah. f) dauerhaft d.'i. stark, fest ma- 
chen. Kohel. 2, 3: למשוף 2 אֶת-‎ 
במרִי‎ meinen Körper zu slärken mil 
Wein. Vgl. Pu. no. 2, [Thes. p. 826: 
zu pflegen, nach fraciare von trahere). 
9) ziehen für: gehen, wandern, wie 
chald. 722, NR gehen, fortgehn 
eig. trahere. Richt. 4, 6: משכף בהר‎ 
הבור‎ ziehe auf den Berg Tabor. Yulg. 
duc exercitum. 20, 37: וימשך חארב‎ 
und der Hinierhali zog aus. בגג]‎ 
&bexidn. 2 M. 12, 21: משכוּ הקחו‎ 
D>> geht und nehmt euch. LAX. änel- 
9666 Außere ü vuiv. So wahrsch. auch 
Richt. 5, 14 (s. no. 2) und Hi. 21, 33. 

2) ergreifen, nehmen mit 2 viell. 
Richt, 5, 14, (s. jedoch no. 1. g), 





Um 


10, Dy Ps. 28, 1. 143, 7, 5, 49, 
13. 21. 
- Pi. s. v. a. Kal no. 2. זג מו‎ 
reden. ₪2. 21, 5 (20, 40). 
Hiph. vergleichen. Jes. 46, 9. 
Hühpa. wie Niph. ähnlich, gleich 
werden, mit 3. Hiob 30, 19. 
Derivate folgen. 


son m. arab. \i, 1) Aehnlichkeit, 


Gleichniss, Parabel. Ez. 17, 2. 24, 
3. 2) Denkspruch, der aber nach dem 
Geist des Orients meistens eine gewisse 
witzige Vergleichung enthält. (Vgl. z 
B. קפ‎ 26, 1. 2. 3. 6 11. 14. 


17, und überh. Kap. 25 ].(. Spr. 1, 
1. 6. 10, 1. 25, 1. 26, 7. 9. Koh. 


12, 9. Hiob 13, 12. 1 Kön. 5, 12. 
Weil dergleichen kurze Sprüche oft 
sprüchwörtlich werden ) 1 Sam. 14, 
13), so ist es 3) Sprüchwort, zagotı- 
uia, z. B. 1 Sam. 10, 12. Ez. 18, 2. 
3. 12, 22. 23. Vgl. napaßoAr, Luc. 
4, 13. 4) überh. Gedicht, Lied (wahr- 
scheinlich von den sich entsprechenden 
Gliedern des Parallelismus), z. B. von 
einer Weissagung 4 Mos. 23, 7. 18, 
einem Gedicht mit Lehrinhalt, Hi. 27, 
1. 29, 1. Ps. 49, 5. 78, 2, einem 
Spottlied Jes. 14, 4. Micha 2, 4. Hab. 
2, 6. למשל וְלשַנִינָה‎ mn zum Spott- 
liede werden, geworden sein. 5M. 28, 


37. 1 Kön. 9, 7. (Ar. jt9 Gleichniss, 
Fabel, Lehrspruch. Pi. Verse). 


on N. pr. s. .משאל‎ 
משל‎ inf. nom. 5. v. a. משל‎ no. 4. 


Spotllied. Hiob-17, 6. 


m. I) Herrschaft Zach. 9, 10. 1)‏ משל 


elwas Gleiches, Aehnliches Hi. 41, 25. 


Ort, wo man‏ )1 (שלה m. (von‏ משלח 


( jemanden ( hinschickt, hingehn lässt. 
des. 7, 25: שור‎ ntun Ort, wohin 
man Rinder treibt. 2) mit יד‎ und יָדִים‎ 
etwas, woran man Hand legt, Geschäft. 
5 .א‎ 15, 10. 23, 21. 28, 8. 20. 12, 
7 8 


)1 (שָלַה m. (von‏ משלוח , משלח 


Schicken. Esth. 9, 19. 22. 2) mit יד‎ 
das, woran man sich vergreift, Beute. 
des. 11, 14. 
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Wohnung des Gesetzes.‏ משוכן הַנדוּת 
AM. 1, 50. 53. 10, 11.‏ .21 ,38 .0 2 
Aus 2 NM. 26, 7 erhellt, dass es ins-‏ 
besondere das Brettergerüste im Ggstz‏ 
von >18, der darüber befindlichen‏ 
Decke, bezeichnete. Daher: ak J2Un‏ 
M. 39, 32. 40, 2. 6. 29.‏ 2 מועד 


1. on [arab. ums s. Anm.) fut. 


herrschen, Herr sein Jos. 12, 2.‏ רמשל 
Ps. 66, 7. Spr. 12, 24. Jes. 40, 10‏ 
burn 39T sein Arm herrscht (wal-‏ 75 
Let) für ihn. Das worüber man herrscht‏ 
steht gew. mit 2 I 8. 3, 16. 4,7.‏ 
Spr. 16, 32. 17, 2.‏ .26 .44,8 .2 ,24 
Spr.‏ על selten mit‏ .2 ,3 .16% .7 ,22 
mit folg. » u. Inf. Macht ha-‏ .15 ,28 
ben etwas zu ihun 2M. 21, 8. Par.‏ 
Herrscher, Fürst, Vorgesetzter‏ מומול 
Spr. 6, 7. 23, 1. 28, 15. Jes. 16, 1.‏ 
Ps. 115, 20. Micha 5, 1.‏ מושל eray‏ 
zuweilen mit dem Nebenbegriff des Tyr‏ 
rannen Jes. 14, 5. 49, 7. 52, 5 (vgl.‏ 
).2 ,13 בְדִיבִיס 

Hiph. herrschen lassen, zum Herren 
setzen Ps. 8, 7. Dan. 11, 39 Inf. 
subst. רמשל‎ Herrschaft Hiob 25, 2. 

Derivv.: sn no. I., Sunn, nsünn. 

[Anm. Die Grdbdtg ist wahrsch. 
ziehen und gehen (vgl. משך‎ no. 1, g) 
gewesen, irans. führen, wovon מל‎ 
der Herrscher als Anführer (dux) be- 
nannt ist, wie 33, chald. 7333 Fürst 
von 732 chald. ziehen, gehen, fliessen 
(trahere u. meare). Dieselben Bedeu- 
tungen weist nämlich das lautlich con- 
gruente ms auf: zieben (in den 
Derivv. u. Conj. YIII.), fliessen (in 
Conj. 1.(, das erstere auch die verw. 


Stww.: = und ey. ] 
ll. משל‎ (arab. ki, syr. 8 ) 


fut. רמשל‎ ähnlich machen, vergleichen 
s. Niph. Hiph. und dann denom. von 
:דשל‎ a) ein Gleichniss vortragen. Ez. 
24, 3 b) ein Sprüchwort gebrauchen. 
Ez. 12, 23. 17, 2. 18, 2. 3. c) Spott- 
lieder singen. 1061 2, 17. Part, משמים‎ 
die Dichter. A M. 21, 27. 


Niph. eig. vergleichbar sein, daher 
ähnlich sein, gleichen, mit אל‎ Jes. 14, 


מש 


posten, vom Orte Neh. 7, 8. Jer. 51, 
12, von den Personen 061. 4, 3. 16. 
Hiob 7, 12. 2) Wache f. Gefängniss. 
1 M. 40, 5 8. 42, 17. 3) das, was 
man bewahrt, Spr. 4, 23: Aywn=>2n 
vor allen Dingen, die du bewahrst. 
A) was beobachtet wird, Gebrauch. 
Neh. 13, 14. 5) Als coner. obser- 
vanlia für: quem odservant, imperalor. 
Ex. 58, Te 


f. des vor. 1)‏ משמרות plur.‏ משמרת 
Wäche. 2 Kön. 11, 5 6, Wachposten‏ 
Jes. 21, 8. Hab. 2, 1, von den wach-‏ 
habenden Personen Neh. 7, 3. 12, 9.‏ 
Aufbewahrung. 2 12,‏ )2 .30 ,13 
Coner. etwas,‏ .34 .33 .32 ,16 .6 
was man bewahrt. 1 Sam. 22, 23.‏ 
was ınan beobachtet, Gesetz, Be-‏ )3 
.א 3 .5 ,26 fehl, Gebrauch. 1 M.‏ 
das Abwarten,‏ )4 .9 ,22 .30 ,18 
Besorgen eines Geschäftes. A M. 4,‏ 
NAT diess ist‏ מִמִמָרֶת מִטְאָם :31 .27 
die Besorgung ihres "Tragens, diess‏ 
haben sie zu tragen. 3, 31. Daher:‏ 
jadarı nyqun "nu 4 Mos. 1, 53,‏ 
.א 8 יְהוֶה “oder‏ ,28 ,3 הקְדֶש oder‏ 
den Dienst beim Versammlungs-‏ 35 ,8 
zelte thun, seltener blos: Wache hal-‏ 
ten. 5) das Festhalten an jemandes‏ 
onann‏ שמרים :29 ,12 Sache. 1 Chr.‏ 
nyndn der grössesie Theil‏ פית שָאוָּל 
von ihnen blieb dem Hause Saul’ s Ireu.‏ 


mon m. (von 315) 1) Verdoppelung, 
das Doppelte. 2 M. 16, 22. Jes. 61, 
7. 903 rn das Doppelte an Geld 
1 M. 43, 15 (aber mıco בָּסְף‎ 12 
ist: zweites Geld, 3. v. a. אחר‎ 902 
V. 22). 2) (gleichsam die Verdoppe- 
lung der Schrift) Abschrift, Copie. 
5 M. 17, 18. Jos. 8, 32. 3) der 
zweite Platz, der Reihe oder dem 
Range nach; gew. als Genit. nachge- 
802 W027 Ind zweiter Priester, 
der zunächst auf den Hohenpriester 


folgt. 2 Kön. 25, /‏ (להו ה-אש) 
להני חַמִּמונָה der. 52, 24. Plur.‏ 
cerdotes secundarü 2 Kön. 23, /‏ 


der 86 Wagen‏ מִרְכָּבֶת המשנה 
sein‏ אחיהל Nos. 41, 43. Mon‏ 1 
עיר .12 ,31 zweiler Bruder 2 Chr.‏ 
die zweile Abtheilung der Stadt‏ משנָה 
Kön.‏ 2 מטנה Neh. 11, 9, auch blos‏ 
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f. des vor. 1) Sendung, Schaar‏ משלחת 
(von Engeln) Ps. 78, 49. 2) Entlas-‏ 
sung (vom Kriegsdienste od. aus der‏ 
Gefangenschaft). Koh. 8, 8. Vergl.‏ 
das Verbum. Pi. no. 2.‏ 


לוש .. ממלש 

DADD (Freund sc. Gottes, vgl. Jes. 42, 
19) N. pr. mehrerer Personen, beson- 
ders in den spätern Büchern Esra 8, 
16. 10, 15. 29. Nehem. 3, 4. 6. 30 
us w. 

den Jehora m wie-‏ מש מִיָה (für‏ משלמיה 
“derherstellt, oder: den er als Freund‏ 


behandelt) N. pr. m. 1 Chr. 9, 21. 26. 
1.2.9, wofür auch mas 26, 14. 


(reiribuen-‏ משלמלת v. a.‏ .5) משלְמות 


tes) N. pr. m. 1) 2 Chr. 28, 12. 2) 
Neh. 11, 18, wofür 1 Chron. 9, 12 
.של מית‎ 


noson (Freundin sc. Gottes) N. pr 
der “Gemahlin des Manasse. 2 kön, 
21, 19. 


f. (von on) 1) Staunen. ₪2.‏ משמה 
Verwüstung. Ez. 6, 14.‏ )2 .15 ,5 
Plur. Jes. 15, 6.‏ .28 ,33 


m. (von 721) Fettigkeit. Jes. 17,‏ מסמן 
sein feiter Leib. Plur.‏ מימן apa‏ :4 
die fetten, fruchtbaren Ge-‏ )1 משמ גים 
genden (eines l.andes). Dan 11, 24.‏ 
als coner. die Fetten, d. h. Wohl-‏ )2 
beleibten, Kräftigen (von den Kriegern).‏ 
Ps. 78, 31. "Jes. 10, 16. Vergl. das‏ 
gr. Iımapög bei Passow no. 1.‏ 


M3DOD (Feut) N. pr. m. 1 Chr. 12, 10. 
מלשמנים‎ m. pl. fette Bissen. Neh. 8, 10. 


m. (von 38) 1) das, was man‏ משמע 
א )2 .11,3 hört. Jes.‏ 
db) 1 Chr. 4, 25.‏ .14 ,25 .3 1 


les vor. 1) geheimere Au-‏ .[ מטמעת 
dienz des Monarchen, zu welcher nur‏ 
die vornehmern Beamten zugelassen‏ 
werden. 1Sam 22, 14. 2 Sam. 223,‏ 
Chr. 11, 25. 2) Gehorsam,‏ 1 .23 
hier als concr. Gehorchende , Unter-‏ 
worfene. des. 11, 14.‏ 


m. (von 913) 1) Wache, Wach-‏ משמר 





מש 


wird darauf erklärt, näml. a) Speise 
und Trank V. 1 (vgl. 750) und b) 
schützende Obere V. 2. 2. 


>00 f. s. das vor. 
Nyon f. (als st. absol. 2 Kön. A, 31, 


esir. 18, 21) dass., dann für Stab 
Richt. 6, 21. 2 Kön. a. a. O. 
משפחת .00 ] משפחה‎ mit Suf. 


Pl. nınsön ji) Geschlecht.‏ משפחתי 
Gattung (von Thieren). 1 M. 8, 16.‏ 
Auch von leblosen Dingen. Jer. 19,‏ 
Völkerstamm. 1 M. 10, 18. 20.‏ )2 
Auch von ganzen‏ .3 ,12 .32 .31 
Völkern Ezech. 20, 32. Jerem. 8, 3.‏ 
Micha 2, 3. 3) bei der isra-‏ .9 ,25 
älitischen Volkseintheilung: Familie, die‏ 
Unterabtheilung der Stämme 2 M. 6,‏ 
למשפחותפ 14f. 4 N. I, 2: nsab‏ 
nach ihren Familien und nach‏ אְבִימפ 
ihren Stammhäusern , vergl. V. 20 fl.‏ 
Jos. 7, 14.‏ .17 ,29 .א 5 585 ,20 
rar‏ משפחה :29 ,20 fl. 1 Sam.‏ 21,5 
a5 wir haben ein Familienopfer. Sel-‏ 
tener und ungenau auch für DIV z.‏ 
.+ .% משפחת יְהוּדֶה :17 ,7 Jos.‏ .₪ 
מפח a. zuvor 777° oa. - (Stw.‏ 
w. m. ı.)‏ 


Gericht. a)‏ )1 (שפס m. (von‏ משפט 
die Handlung des Richtens 3 M. 19,‏ 
M. 1, 17: das Gericht gebührt‏ 5 .15 
שד בא Got. Eaz. 21, 32: 45 ua‏ 
bis derjenige komml, "dem das‏ זמטופס 
Gericht sc. zukommt. b) Ort des Gerich-‏ 
פוא בַמְשַפָם -מקים הנִיטופט tes, vollst.‏ 
ins Gericht gehen mit jemandem,‏ עם 
ihn vor den Richter fordern Hiob‏ 
Psalm 143, 2, vergl.‏ .4 ,22 .32 ,9 
Hiob 14, 3. Koh. 11, 9. c) Richter-‏ 
spruch 1 „on 3, 28. 20, 40. Ps.‏ 
משפטו Plur. mim‏ ,72 .2 ,17 
die Gerichte Raihschlüsse "Gottes. Ps.‏ 
Insbesondere‏ .137 .75 ,110 .30 ,19 
27 משפְסים אֶת-פ Strafurtheil.‏ 
Strafurtheile aussprechen gegen jem.‏ 
Jerem. 1, 16. 4, 12. 39, 5. 52, 9.‏ 
Kön. 25, 6. (S$. dies. Phrase no.‏ 2 
Selbst = Strafe 108. 53, 8.‏ .)2 

2) das, worüber gerichtet wird. @) 
Rechissache. 4 M. 27, 5. Hiob 13, 
18. 23, 4. wie משפט‎ niy, nei 
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מש 
Zeph. |, 10. 4) coner. der‏ .14 ,?2 
Zweite. san mn der Zweite naclı‏ 


dem Könige 2 Chron. 28, 7, vergl. 
1 Sam. 23, 17. .ו‎ 10, 4 Tob. 
1, 22, insbesond. der zweite Bruder. 


1 Chr. 5, 12. 1 Sam. 8,2. — Pl. 
אַחִיהם המשניט‎ ihre übrigen Brüder, 
die auf den ältesten folgen. 1 Chr. 


15, 18.  םיִנשונ‎ 903 פפורי‎ 86 
Becher der zweiten 0810. Esra 1, 
10. ! Sam. 15, 9: המשנים‎ (Vieh) 
von der zweiten Geburt, [welches für 
besser gehalten wurde, vgl. Rödiger 

in Ges. Thes. p. 1451 Sp. 2.] 


noun f. (von 808) Plünderung, Beute, 
Son: m zur Beute werden 2 Kön. 
21, 14. למטשסח‎ in: zur Beute hin- 
geben. Jes. 47, 24. 


m. enger Pfad, hohler Weg.‏ משעול 
Hohlweg‏ משעול הכּרְמים :24 ,22 .4 
zwischen den Weinbergen. Sıw. SW.‏ 


ממ 


Grundbegrilf: reinigen hat, 2. B. Baun:- 
wolle lesen oder reinigen, rein aus- 
melken. [Lautlich näher steht das 
nun von Middeldorpf nachgewiesene syr. 


Nav glatt machen Prov. 28, 23 hex., 


wovon LSIas glänzend. 


Glätte pflegt die Vorstellung des Rei- 
nen und des Schönen, Lieblichen aus- 
zugehen, vgl. .מועָמועִים‎ [ Daher 


לא רְתצף :4 ,16 ₪260 nur‏ משעי 
"und du warst nicht gewaschen zur‏ 
Reinigung, also: nicht rein gewaschen.‏ 
Das Jod ist wahrscheinlich s. v. a.‏ 
nämlich Bildungsendung‏ ,---ית sonst‏ 
der Substantiveu, nach chaldäıscher‏ 
.ראשית == ראשי Form, wie‏ 


de , 
sv. 0. gu, welches den 


Von der 


[Reinigung, Schönheit, v. Siw.‏ משקם 
[מרְיָם vgl.‏ + ם »ör mit der Deriv.‏ 
N. pr. m. 1 Chr. 8, 12. |‏ 

m. (von ji?) Stütze. Jes. 3, 1.‏ משקן 


Trop. Ps. 18, 19. 


1900 m. dass. Jes.3, 1: 
jegliche Stütze. 
Mastc. 


aus. 


משנן וּמִשַענָה 
Die Verbindung des‏ 
und Fem. drückt Allgemeinheit‏ 
Was darunter verstanden sei,‏ 


מע 

3, 228 und Voss Anm. zu d. St.), 
von siare, sonst 7A, .מכ: לק‎ Der 
Dual kommt wohl daher, ‘weil 6 
solche Hürde, wie unsere Schaafhür- 
den, aus zwei Abtheilungen bestand, 
für die verschiedenen Arten des Viehes, 
daher auch der Dual: onin73 Jos. 
15, 36. Zwischen den Hürden "liegen 
ist an den angef. Stellen sprüchwört- 
licher Ausdruck von der behaglichen 
Ruhe des Hirten und Landmannes. Die 
alten Ueberss. haben an mehreren Stel- 
len: Grenzpfähle, gegen den Zusam- 
menhang. Gewöhnlich Tränkrinnen f. 
das Vieh, aber das Stw. end be- 
deutet nicht trinken überhaupt, son- 
dern nur das Trinken, welches keine 
Sättigung und Nahrung gibt, und den 

Durst nur immer noch vermehrt. 


ron‘ wahrscheinlich 8. v. a. 782, 


besitzen, vergl. den Buchst. >‏ תש 


Daher מְמששק‎ ein Ort, der von et- 
was in Besitz genommen ist, posses- 
sio, und 


pon m. nur 1 M. 15, 2 am passend- 


sten nach Simonis: Besitz, sv. 
un. Daher a&ün-72 Sohn des Be- 
811205 , Besitzer, Erbe. A. a 0. der 
Erbe meines Hauswesens wird der Da- 
mascener Elieser, wahrsch. ein Ver- 
wandter Abrahams und lachender Erbe. 
Das seltene Wort ist gebraucht, um 
eine Assonanz zwischen מק‎ 73 und 
7927 hervorzubringen , aus welchem 
Grunde auch p9n7 f. pianı 73, דמשקי‎ 
steht. 


pen m. das Einherlaufen, von pp mit 


chald. Beugung. Jes. 33, 4. 


(Sing. =‏ משקיר m. mit Suff.‏ משקה 


Gramm. $. 93, 9 zu Ende) 1 Kön. 
10,5 1) als part. Hiph. von שקה‎ 
Mundschenk. 2) Getränk, insbesondere 
Wein (vergl. sp) 1 Mos. 40, 21. 
3 Mos. 11, 34. 1 Kön. 10, 5. 21: 
משקה‎ 52 Trinkgefässe. 3) bewäs- 
serte Gegend. 1 Mos. 13, 10. Ezech. 
45, 15. 


Gewicht. Ez.‏ ( שקל m. (von‏ משקול 


4 , 10. 
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die Rechtssache jemandes führen, sein 
Vertheidiger sein. 5 Mos. 10, 18. 
Psalm 9, 5. (Vergl. 172 und .(ריב‎ 
מִמפְּטים את‎ "27 mit jem. rechten. 
Jer. 12, 1. b) Schuld, Verbrechen. 
0197 מטפט‎ Blutschuld Ezech. 7, 23. 
Jerem. 51, 9. 5 Mos. 21, 22: חסא‎ 
nn = משפם‎ eine Sünde, welche To- 
dessirafe verwirkt, vgl. 19, 6. 


3) was vom Richter und Geseizge- 
ber festgesetzt ist, das Recht. "un 
orüm das Recht beugen. 5 M. 16, 
19. 27, 19. 1 Sam. 8, 3. vewWn עה‎ 
וצרקת‎ Recht und Gerechtigkeit üben. 
ler. 22, 15. 23, 5. 33, מאזני‎ 
מְשפָס‎ richtige Wage Sr. ₪ 11. 
vum: nach dem Recht Jer. 46, 28, 
und undn בכא‎ ohne Recht Spr. 16, 
11. Jer. 22, 13. Insbes. a) Gesetz, 
syn. von .חק‎ 2 Mos. 21, 2. 24, 3, 
hes. von Gottes Gesetzen. 3 M. 18, 
4. 5. 26. 19, 37. 20 ff. Collect. von 
sämintlichen Gesetzen (wie wir sagen: 
das mosaische Recht, ius civile) z. B. 
משפס יי‎ Jes. 51, 4, und blos משפָם‎ 
42, 1. 3. 4 das göttliche Recht, die 
Religion Gottes. 5b) Recht, das je- 
mand hat, z. B. הוְּאֶלָה‎ DeWn das 
Wiederkaufsrecht Jer. 32, 7. משַפָם'‎ 
הַמֶלְךְ‎ das Recht des Königs 1 Sam. 
8, 9. 11. Insbes. das, was jemandem 
nach Rechte zukommt. 5 Mos. 


18, 3: משפס הכה‎ was den Pries- 
iern 2 1 Sam. 2, 18. ec) 
Auch blos: Gewohnheitsrecht, Sitie, 
Gebrauch. 1 Kön. 18, 28. 2 Kön. 


11, 14. 17, 33. 34. 40. Daher d) 
Art und Weise. (Vergl. das griech. 
*ף0/2‎ nach Art und Weise, z. B. 
!sontoov dlxny wie ein Spiegel, das 
nt. „oo 200)0(. 2 M. 26, 30. ל‎ Kön. 

: האיש‎ DeWn m wie war der 
Hom beschaffen? Richt. 13, 12: מה-‎ 
משפס הנער וּמְעָמח‎ rınY was soll 
des Knaben Art und Thun sein? 


dual. 1 M. 49, 14. Richt.‏ משפתים 
Psalm 68, 14‏ שפקים .8.5 16 5 
wahrscheinlich Viehhürden, nämlich die‏ 
offenen Sommerställe, in welchen das‏ 
Vieh in wärmeren Gegenden den gan-‏ 
שפת zen Sommer über zubringt, von‏ 


setzen, wie stabula (vgl. Virg. Georg. 


מת 


FD m. (part. von nn sterben) Todter, 
Leichnam, 5. nn. 


und‏ מתים nur im Plur.‏ מת oder‏ מה 
defect. Dr masc. Männer (nicht comm.‏ 
pnn‏ וְהַנְטים :34 ,2 Leute). 5 M.‏ 
Männer und die Weiber und‏ [השף 
die Kinder. 3, 6. Hiob 11, 3. Jes.‏ 
nn wenige. 1 M. 34,‏ 50%" .25 ,3 
Ps. 26, 4. Hiob 11, 11. (Sing. -‏ .30 
nn mel, äthiop. vir, pec. marilus, >.‏ 
nn. Ausserdem kommt er in Nomm.‏ 
pr. vor, von der Form Inn, wie IN‏ 
ה chald. 338 z. B.‏ אָבִי esir.‏ 
selbst im Phöniz. z. B.‏ תולח 
iuastartus Mann d. h. Verehrer der‏ 
Astarte ).‏ 


m. denom. von 73% Haufe Stroh‏ מתבן 
oder Häcksel. Jes. 25, 10.‏ 


aa viell. ausdehnen, s. v. a. nn, 


"nn, v. 8 NED 
Davon 


oder ziehen s. 


and m. mil Suff. “ann Zaum. Ps. 32, 
9. Spr. 26, +. 


"מתה 


PT La und urana ausdehnen z. B. 
einen Strick. Davon (nn Mann) pl. 
ann [etwa der Erwachsene, oder der 
Starke vgl. jn] und viell. nn. 


Aaj., fem. und Plural mann,‏ מתוק 
(von pny) 1) süss. Richt.‏ מְתוּקִים 
Koh. 5, 11. Ps. 19, 11.‏ .18 .14 ,14 
Als Newir. Süssigkeit. Ezech. 3, 3:‏ 
der Süssigkeit nach. 2) ange-‏ למתוק 
nehm, Koh. 11,7.‏ 


(Mann Gottes, von arm s.‏ מתושְאֶל 
(אַל v. a nn Mann, 'Ö=NGR, und‏ 
N. pr. eines Patriarchen vom Geschlecht‏ 
Kains. 1 M. 4, 18. [Einfacher wohl‏ 
zu erklären durch Mann der Bitte, der‏ 
(von Gott) erbetene, "au — bag.)‏ 


(Mann des Schwertes) N. pr‏ מתושלח 
eines Patriarchen vor der Sündduih.‏ 
Sohn des Henoch, Grossvaler des Noah,‏ 
der langlebendste von allen (} 969‏ 
Jahre alt). 1 M. 5, 21.‏ 


wahrscheinlich s.v.a מתת‎ 


540 


מש 


m. Oberschwelle, Gebälke über‏ מפקום 
der Thür. 2 Mos. 12, 7. 22. 23.‏ 
Ap%.‏ .ופ 


502 m. (von שוקל‎ ( 1) das Wiegen. 
1 Chron. 22, 8: Spun איך‎ so dass 
5 nicht zu wiegen war. %. 14. 2 Kön. 

‚ 16. 2) Gewicht 3 M. 19, 35. 
26, 16. 


משקלת Jesaia 28, 17 und‏ משקלת 
Kön. 21, 13 Setzwage.‏ 2 


Ort, wo sich das‏ (שקע m. (von‏ ממקע 
Wasser gesetzt hat. Ez. 34, 18.‏ 


auflösen) Auflö-‏ שרה f. (von‏ משרֶה 
משרת- עַנָבִים :3 ,6 sung. 4 Mos.‏ 
Trank, der durch Auflösung, Macera-‏ 
tion der Trauben gewonnen wurde.‏ 


chald. Pfeife,‏ (שרק m. (von‏ משרוקיתא 
Rohrpfeife, Syringe. Dan. 3, 5. 7.‏ 
.15 .10 


Nom. gent. von syn einem‏ משרעי 
'sonst unbekannten Orte 1 Chr. 2, 53.‏ 
Als Appell. wäre letzteres: schlüpf-‏ 
.משרלע riger Ort, s. v. a. das chald.‏ 


Von (arab. una) 8. a. מש‎ 0. 


2. betasten. 1 Mos. 27, 12. [Verw. 
auch mit mn, מַשח‎ vgl. contrectare, 
tractare mit trahere. ] 

Pi. 1) durchtasten, durchsuchen m. 
Ace. 1M. 31, 34. 57. Hiob 12, 25. 


r 2) im Finstern tappen. 5 M. 28, 29, 
Hiob 5, 14. 
Hiph. betasten, greifen mit Accus. 
2 M. 10, 21. 


m. (von An) mit Suff. Yan‏ משפה 
Dan. 1, 5. 8, Drmen V. 16 (beides‏ 
Sing. Gramm. 6. 98, 9( 1) das Trin-‏ 
ma‏ משמח .7,2 .4 ,5 ken. Esth.‏ 
ram das Trinkzimmer 7,8. 2) der‏ 
Trank. Dan. 1, 10. Esra 8, 7. Plur.‏ 
וט )3 .16 .8 .5 ,1 Dan.‏ 
Gelag. Esth. 1, 3. 2, 18, 8. 17, vom‏ 
Hochzeitgelag Richt. 14, 10. Gast-‏ 
mahl überhaupt 1 M. 19, 3. 21, 8.‏ 
u. öfter.‏ .30 ,26 


chald. dass,‏ בלמומידה st. emphat.‏ משפה 
Dan. 5, 10.‏ 


מת 


34, 12. mn איש‎ einer der Ge- 
schenke gibt. Spr. 19, 6. 2) .א‎ 
pr. a) eines Baalspriesiers 2 Kön. 11, 
18. 2 Chr. 23, 17. d) Jer. 38, 1. 


NIMD chald. f. s. v. a. das vor. Ge- 
'schenk. Dan. 2,6. 48. 5, 17. 


.א 1 fem. von Inn 1) Geschenk‏ מתנה 
insbes. Bestechung Koh. 7, 7;‏ ,6 ,25 
Opfergabe. 2 M. 28, 38. 2) N. pr.‏ 
eines Ortes zwischeu der Wüste und‏ 
dem moabitischen Gebiete. 4 M. 21,‏ 
.19 ,18 


N. pr. m.‏ ( מִמִּנְיָה (abgek. ans‏ מתני 
Esra 10, 33.‏ )2 .19 ,12 .משת6א ‏ (1 
V. 37.‏ )3 


N. gen. von einem sonst unbe-‏ מתני 
"kannten Orte 799 oder mınn. 1 Chr.‏ 
.43 ,11 


und WII (Geschenk Jeho-‏ מתחניה 
vas) N. pr. m. mehrerer nur einmal‏ 
erwähnter Personen 2 Kön. 24, 17.‏ 
Chron. 9, 15. 25, 4. 16. 2 Chr.‏ 1 
Esra 10, 26. 27.‏ .13 ,29 .14 ,20 
Nehem. 11, 17. 12, 8. 25.‏ .37 .30 
.13 ,13 


dual. die Hüften, und zwar der‏ מתנים 
“obere Theil derselben mit Einschluss‏ 
des Kreuzes, 00086, wo man den‏ 
Gürtel anlegt 2 Kön. 4, 29. 9, 1.‏ 
Mos. 37, 34, worauf man Lasten‏ 1 
trägt Ps. 66, 11, wo der Sitz der‏ 
Wehen ist bei der Gebärerin Jes. 21,‏ 
Nah. 2, 11. Ueber den Ünter-‏ .3 
u. d. W. Arab.‏ .8 יָרְךָ schied von‏ 
und Syr. dass, Stw. jnn stark, fest‏ 
sein, sofern das Kreuz Sitz der Kraft‏ 
ist, daher lat, elumbis, delumbare.‏ 


saugen, mit Wohl-‏ )1 יממק .)₪ מתק 


gefallen geniessen, wie im Syrischen 
(vergl. 7x3). Hiob 24, 20: Apnn 
רפמה‎ wenn an ihm sich der Wurm 
וו‎ 2) süss sein und werden, denn 
süsse Dinge saugt man und geniesst 
sie mit Wohlgefallen (vergl. מצה‎ (. 
2 Mos. 15, 25. Metaph. Hiob 21, 33: 
לו רגביהנחל‎ ap süss sind ihm des 
Thales "Echollen, , es ei terra levis. 
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מת 


ausdelınen. 105. 40, 22. Im‏ מתח 


8 ₪ . 
Syr. und Chald. dass. [Arab. „uU 
lang, Stw. ausziehen; verw. mit "NY, 
vgl. die dort genannten Stämme, und 
j27-] 
Berivat: NNMIN Sack. 


eig. wohl Ausdehnung, von der‏ מתר 
Zeit: Dauer. Dann Adv. der Frage:‏ 


wann? (Im Arab. er dass.) 1 Mos. 


30, 30. Seltener ausser der Frage. 
Spr. 23, 35: אקיץ‎ ‘nn wann ich 
aufwache. nna 2 Mos. 8, 5 und 
עד מתי‎ bis wann? d. i. wie lange ? 
1 Sam. 16, 1. na ana nach wie 
langer Zeit? Jerem. 13, 27. [Wahr- 
scheinlicher liegt die Frage in מה == מ‎ 
und ist תי‎ (vgl. (זָה זי אי‎ der De- 
monstralivstamm der im Arab. 

liegt, aeth. tu, ti: der, die.] 


mand f. (von jan) Maass Ezech. 45, 
11, 2. B. vom täglichen Penso 2 M. 
5, 8, vgl. 79 V. 18. 2 M. 30, 32: 
nI2nn2 nach seinem Maasse, d. |. 
Verhältnisse der Bestandiheile. 2 Chr. 
24, 13: und sie richteten das Haus 
Gottes auf In22nn >9 nach seinem 
(vorigen) Maasse. 


מה- Mal. 1, 13 00%. aus‏ מתלְאה 
Keen "welche Mühe. S. die Anm. zu‏ 
6 ו m‏ 

pl. f. s.v. a nionbn Zähne‏ מתלקות 
Hiob 29, 17. 108 1, 6 (beidemal‏ 
esir.).‏ 


m. (von onn) etwas Unbeschä-‏ מתם 
digtes , Unversehries. Ps. 38, 4. 8.‏ 
des. 1, 6. Richt. 20, 48 ist es‏ 
falsche Lesart für porn Männer, wie‏ 
auch mehrere Mss. lesen.‏ 


um’ ar. אש‎ ausdehnen , ausziehen, 
med. O. stark, fest, beharrlich sein, 
davon אְמַמָנִי‎ , BYinn und Nom. pr. 
“nn [durch das syr. A802] ver- 
ziehen, langsam sein, bestätigt sich 
die obige Gräbtg.] - 


IQ m. (von In3) 1) Geschenk. 1 .א‎ 
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Hiph. 1) versüssen. Ps. 55, 15: NND pers. N. pr. griech. Mithri- 
יַחְדָּו נמחיק סוד‎ TOR die wir u 10004 (von Mithra, dem Sonnengeiste, 
sammen das irauliche Gespräch ver- gegeben) 1) Schatzmeister des Cyrus 
süssten, d. h. in traulichem Gespräch Esra 1, 8. 2) Beamter das Artaxer- 
uns die Stunden versüssten. 2) ir- zes in Samarien 4 7 
trans. süss sein. Hiob 20, 12. ’ 

Derivate: קים‎ MANN und nmD f: (zusammengezogen aus מִתִנֶת‎ /. 


Geschenk, Gabe. Spr. 25,‏ (מ 
ו 3 rd m. Süssigkeit, trop. Annehnlich- 14 En : Sat‏ 


k 16, 21. 27, 9. 
sn 0 מתתה‎ (conir. aus מתתיח‎ ( N. pr. m. 
מחק‎ m. Süssigkeit. Richt. 9, 11. Esra 10, 33. 2 


und WIMMM (Geschenk Je-‏ מתתיה (Süssigkeit, wahrscheinl. süsser‏ מתקה 


Brunnen, opp. 9) Name einer La- "hova ’s) N. pr. m. "Maithalia 1) Esra 
gerstätte der Israäliten in der arab. 10, 43. 2) 8, 4 3) 1 Chr. 9, 31. 
Wüste, nur 4 M. 33, 28. 15, 18. 21. 16, 5. 
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(ן) 


nawa, כר‎ naja; im Amhar. ist בא‎ nda 
wohlan! komm! Syr. |» = xy, vgl. 


Vorrede S. 21). Es steht 1) hinter 
dem /mp., wenn derselbe nicht sowol 
einen Befehl, als eine Bitte oder leicht- 
hin gesprochene Aufforderung anzeigt. 
1 .א‎ 12, 15: nn sage doch | 
24, 2: שים -נָא‎ lege ‘doch einmal! 
24,45: lass mich doch einmal trinken. 


2) bei dem Futuro a) mit der drit- 
ten Person, und zwar bei einer Bitte 
oder einem Wunsche. Ps. 124, 1: 
יאמר נָא ישרְאל‎ (30) spreche Israäl. 
129, 41. HL. 7,9; einer Bitte um Er- 
laubniss 1 M. 18, 4: יקה-נָא‎ soll 
doch gebracht werden, erlaube mir, 
dass ich bringen lasse. 44, 18; dass 
etwas nicht geschehe 1 M. 18, 32: 
לָאדנִי‎ ar אל -כָא‎ der Herr zürne 
doch nicht! bei einer Aufforderung 
der. 17, 15: wo ist das Wort Gottes? 
נָא‎ 8133 es komme nur! — (ל‎ mit 
der zweiten Person, neben אל‎ bei 
der abwendenden Bitte. 1M. 18, 3: 
aan אל -נָא‎ gehe doch nicht vor- 
über, dah. ellipt. x) אל‎ nicht doch! 
s. En. — c) bei der ersten Person, 
die dann meistens das He parag. hat 
(s. Lgb. S. 871 ff.), hauptsächlich bei 
der Bitte um Erlaubniss 2 M. 3, 3. 
4, 18: אבה גָא‎ ich will hingehn, 
wenn du erlaubsi, oder: lass mich 
doch hingehn. 1 Kön. 1, 12: T29"N 
27 8) ich will dir doch einen Rath 
geben, mit dem Nebenbegrifle: wenn 
es erlaubt ist. HL. 3, 2. Jes. 5, 1. 
aM. 20, 17: na=mm292 lasst uns 
doch durchziehn. 1 1 M. 44, 18. 
18, 4. Dieselbe Redeweise findet Statt 


1 


N un, der 1416 Buchstab des Alphabets, 


als Zahlzeichen 50. Der Name 733 be- 
zeichnet im Syr. Chald. u. Arab. Fisch. 
Die phönizische Figur dieses Buchsta- 
ben ist 4 (unterhalb der Biegung ge- 
wöhnlich länger als oberhalb dersel- 
ben). Ganz weggefallen ist der obere 
Strich in der Quadratfigur, welche nach- 
her einen Bindungsstrich bekommen hat 
(3), ausgenommen in dem Finalzeichen, 
welches der ursprünglichen Gestalt des 
Buchstaben hier und bei andern Buch- 
staben (z. B. Y) ähnlicher sieht. Diese 
und die sehr wenig gebogene Gestalt 
einiger Inschriften (\) können mit ei- 
nem Fische verglichen werden. [Viel- 
leicht auch dass die ursprüngliche ganz 
geschlossen war. [ 

Schon unter Lamed und Mem sind 
die Beispiele bemerkt worden, in wel- 
chen es in diese Buchstaben übergeht. 
Ausserdem findet sich noch die Ver- 
wechselung a) mit ר‎ z. B. mr chald. 
7127 die Sonne geht auf; שניס‎ aram. 
mn. b) mit als erstem Stammbuchsta- 
ben, [das ebenso zur Weiterbildung der 
Wurzel dient] 2 B. יצב‎ u. 3x3 stellen; 
up) und יקש‎ Vogelstellen. Vergl. 
Grammat. $. 77, Lgb. $. 112. Ueber 
die Einschiebung des Nun zur Bildung 
von Quadrilitteris s. Lgb. S. 863, über 
die Aphaeresis desselben 85. 136. 


l. כ‎ Partikel der höflichen , beschei- 


denen Bitte, im Deutschen häufig durch: 
doch zu geben, lat. quaeso, amabo, 
dum, gr. dr. (lm Aethiop. wird נע‎ 
naa wohlan, komm! als Imperativ fle- 
ctirt, mit Fem. und Plur. vgl. bt, 


für: siehe! sagt man: m) nahu, כר‎ 
II. וחד‎ 





כא 
der‏ נא vorquellen lassen, davon‏ 
Schlauch, nach Simonis der Wasser-‏ 
ausschwitzende. Vielleicht aber ist‏ 


כאד v. a. 733 schütteln, und‏ 5 כָאַד 
eig. Milchschlauch, der zur Bereitung‏ 
der Butter allgemein geschüttelt wird ;‏ 


vgl. Thes. p. 835. [So stammt vn 
Schlauch v. | = converlil, agitavit.] 


5 

(einmal‏ כאדלת Plur.‏ ( באד 5) m.‏ כאד 

Richt. 4, 19 im Chethibh) Schlauch.‏ כאוד 

Richt. 4, 19: ser באר‎ der Milch- 

schlauch. 1 Sam. 16, 20. Jos. 9, 4. 

13. Man hing die Weinschläuche im 
Rauche auf. Ps. 119, 83. 


IR) [zweifelh. Stw. angenommen zu 


min) schön sein, geziemen, was eig. 
sitzen sei, und zu dem pl. cstr. כאלת‎ 
Weiden, Wohnungen, wozu es nicht 
einen sing. "1X, sondern 15, 7722 gibt.) 


IINI [entw. Pil. von einem כְאַח‎ oder 
"Niph. von MIN begeliren im Sinne von 
an, an, wie R. Parchon, Geiger u. 
A. annehmen.) Ps. 93, 5. Plur. contr. 
3103. 1) lieblich, schön, angenehm sein 
HL. 1, 10. Jes. 52, 7. 2) wohl an- 
stehen, geziemen Ps. 93, 5. 


MINI Pl. cstr. Auen, Wohnungen von 
einem ungebräuchl. כָאות‎ st. נָות‎ s. 
Anm. 2. m. 


wahrsch. Part.‏ ] נְאָיָה contr. aus‏ כאוה 
f. IR) [einmal Jer. 6,‏ [אִיָה מז Niph.‏ 
lieblich, schön HL. 1,‏ )1 .44 ]> 2 
geziemend‏ )2 .4 ,6 .3 ,4 .14 ,2 .5 
לִישרים :1 ,33 Ps. 147, 1, mit 5. Ps.‏ 
mern 789 den Redlichen geziemet‏ 
Lobgesang, 5 ziemet ihnen, Gott zu‏ 
preisen. Spr. 17, 7. 19, 10. 26, 1.‏ 


ON) s. v. a. das ar. 0 leise reden, 


mussilare, fremere, uw, daher von 
der Summe der sich den Menschen 
offenbarenden Gottheit, welche als eine 
leise zuflüsternde gedacht wird (des. 
22, 14). Als Verbum .ותא‎ nur Jer. 
23, 31 (in Einem cod. Zach. 4, 2). 
Sehr häufig ist das Part. pass. ו יָאם‎ 
in der Verbindung: I? נְאָם‎ Spruch 
des Jehova, od. (so) spricht Jehova, 


2 גא 


bei Selbstgesprächen, wo der Redende 
gleichsam seine eigene Erlaubniss sich 
erwirkt, unser: ich möchte doch wohl 
einmal hingehen, ich will doch einmal 
hingehen. 2 Mos. 3, 3: 8377708 
רְארְאה‎ ich will doch hinsutrelen und 
sehen. 2 Sam. 14, 15. 1 M. 18, 21. 
Ausdruck des Wunsches ist es Hiob 
32, 21: פני איש‎ RÜNR בָא‎ möge ich 
keines Menschen Partei nehmen ‚ Gott 
verhbüte, dass ich parteiisch sei. 

3) Mit Conjunclionen und Interjec- 
tionen a) NITIN Ss. no. 2, b. — b) 
NI=DN wenn anders, & note, 2uv 
note, wenn man sich bei Setzung ei- 
ner Bedingung bescheiden ausdrückt 

1 M. 18, 3: אם-נָא מצאתי חן‎ wenn 
ich anders Gnade gefunden habe (was 
ich freilich nicht weiss, aber doch 
wünsche). 24, 42. 30, 27. 33, 10. 
47, 29. 50, 4. 2 M. 33, 13. 84, 
9. — c) 82 men siehe einmal! 1 M. 
12, 11. 16, 2. d) אוי- כָא‎ ach 
wehe! 160 4, 31. 45, 3. Der höf- 
lich Bittende häuft den Gebrauch dieser 
Partikel 1 M. 18, 3. 19, 7. 8. 18. 19. 


N) Adject. roh, halbgekocht (vom‏ וו 
Fleische). 2 M. 12, 9. Stw. 81 ar.‏ 


alj med. Je roh, halbgekocht sein. 


N) Ez. 30, 14. 15. 16. Jer. 46, 25 
vollst. גא = אמון‎ Nah. 3, 8 ägypt. N. 
pr. Theben. die uralte Hauptstadt Ober- 
ägyptens, Diospolis der Griechen. 1 
pas no. Ill. LAX. beim Ezech. 4- 
060206, beim Nahum: wepig Auumr. 
Letzteres scheint elymologische Ueber- 
selzung nach dem ägyptischen noh 
Schnur, Messschnur, daher Erbtheil, 
Besitz, mithin בא אמלן‎ portio, possessio 
Amonis, Sitz des Goltes Amon, wel- 
cher dort vorzüglich verehrt wurde (Ja- 
blonskii opuscula ed. te Water 1, 163 
— 168). Sonst liesse sich auch er- 
klären: Na-Amon, was dem Amon 
gehört, (Stadt) des Amon, oder aus 
na gleich ma Haus: Ort des Amon 
[Thes. p. 835.] Vergl. Champollion 
VEyypte sous les Pharaons T. I. 8. 
190 fl. 


1] ” .1 : . 
IN) ar. 00 feucht sein, Wasser her- 


כב 


Sitz der Hoffarılı Ps. 73, 6, der Nacken 
Sitz der Stärke Hiob 41, 14. 


verachten, 5002006 ver-‏ 782° .ו נא 


werfen, oft s. v. a. verböhnen Jer. 33, 
24, 2. B. Lehre, Warnung Spr. 3, 30. 
5, 12. 15, 5; den göttlichen Rath- 
schlass Ps. 107, 11. Von Gott, der 
die Menschen verwirftı 5 M. 32, 19. 
Klagel. 2, 6, und absolut Jer. 14, 21: 
verwirf nicht um deines Namens willen. 
(Vgl. die sinnverwandten n3T u. DNn). 

Pi. ysxı ]₪6 יִבָאץ‎ 1( Kal: 
verachten. Jes. 60, 14, insb. Gott Ps. 
10, 3. 13. 74, 18. Jes. 1, 4. 2) 
causal. Ursache zur Lästerung geben. 
2 Saın. 12, 14. 

Hiph. fu. Yx32 intrans. er wird 
verachltet. Koh. 12, 5. Die Form ist 
ganz nach Art des Syrischen für Ya. 

Hithpo. part. מכ5אץ‎ für מתנאץ‎ eıg. 
der sich verachten lassen muss Jes. 
52, 5. Derivv. folgen. 

[Anın. Die Grdbtg ist wohl ver- 
stossen vgl. בָצֶץ‎ u. נץ‎ no. 3.] 


MIN) f. Schmach, Schmähung. Jes. 37, 


3, "und 


dass. Neh. 9,‏ בָאציה f. pl.‏ נאצה 


26 und נְאצותִיך‎ “En. 35, 12. 


PR, 8. v. a. das verwandte אכ‎ äch- 


zen, wehklagen. Ez. 30, 24. Hiob 


24, 12. Davon 


Weh-‏ ,068612 בָאקֶת consir.‏ 5 / נ[אקה 


klage. N. 2, 24. 6 5. 


"N in Kal ungebr. verw. mit 1% 


verfluchen. 
Pi. באר‎ verabscheuen, verwerfen. 


Klagel. 2, 7. Ps. 89, 40. (Arab. ‚U 


med. Waw abhorruit ab aliqua re, 


refugit). 


23 (viell. für n25 Erhöhung, Anhöhe, von 


„23 N. pr. einer Priesterstadt im St. 
Benjamin, unweit מ‎ 1 Sam. 
22, 11. 19. Neh. ‚82. Jes. 10, 
32. na: (m35P) - "ob 1 Sam. 21, 
2. 22, 9. 

1 % 


כא 


besonders in den Propheten, wenn sie 
die Orakel aus Jehova’s Munde wie- 
derholen. Die Formel wird entweder 
bald nach den Anfangsworten einge- 
schoben, wie ingui Dominus, Am. 6, 
8. 14. 9, 12. 13, oder stelıt am Ende 
des Satzes Am. 2, 11. 3, 10. Ez. 5, 
11. 12, 25. 13, 8 u.s. w. Seltener 
mit dem Genit. des Propheten, dem 
das Orakel zu Theil ward, als bs) 
ns: Orakel, welches Bileam erhielt 
4M. 24, 3. 15, und selbst des t(gott- 
begeisterten ) Dichters 2 Sam. 23, 1 
Spr. 30. 1; mit dem Genit. des Inhalts 
בְאִם פע‎ (geoffenbarter) Spruch von 
der Gottlosigkeit Ps. 36, 2. 


[Anm. Das Stw. O8 ist verw. mil 


2 eig. blasen, dann sowohl ins Ohr 


blasen, flüstern, als duften; wovon 
Rerss 035 Flüstern, Einflüstern ios Ohr. 


vgl. auch Anm. zu [.נוּם‎ 


EIN) fu. ans und Pi. 


ehebrechen, von dem Manne und‏ מִנְאף 
Weihe. 2 M. 20, 13. 3 M. 20, 10,‏ 
mit dem Acc. ehebrecherisch beschlafen‏ 
der Ehebruch‏ נאף אשה :32 ,6 Spr.‏ 
treibt mit einem Weibe. 3 Mos. 20,‏ 
Jerem. 29, 23. Wie das sinn-‏ .10 
verwandte 7:7 wird es häufig auf‏ 
Untreue der Isradliten gegen Jehova,‏ 
auf Abfall und Götzendienst überge-‏ 
אשר MINI‏ מִשָבָה :8 ,3 tragen. Jer.‏ 
weil die abtrünnige Israel die‏ סראל 
Ehe bricht. 5, 7. 9, 1. 23, 14.‏ 
Ebenfalls mit dem Ace. Jerem. 3, 9:‏ 
sie treibt‏ וחנאף אֶת - האבן NN‏ - העץ 
Ehebruch mit Stein und Holz. Fı.‏ 


any Part. 


23, 37. Davon 
D°’DN) m. pl. Ehebruch. 16 13, 27. 
Er. “23, 43, und 


m. pl. dasselbe Hos. 2, 4:‏ נאפופים 
DM 6 Ihue‏ -- נְאָפוּפִיה מזפין me‏ 
den Ehebruch weg von ihren (offenen)‏ 
Brüsten, s. v. a. im parallelen Gliede:‏ 
sie thue dis Buhlerei von ihrem Ange-‏ 
sicht. Das kokette Gesicht und die‏ 
unkeusch entblössten Brüste sind dem‏ 
Dichter Sitz der Buhlerei und des Ehe-‏ 
bruchs. So ist das collum resupinum‏ 








ככ 


11, 25--27. 1 Kön. 22, 10, mit ל‎ 

1 Kön. 22, 8, mit על‎ 2 Chr. 20, 37 
vor dem Objecte der Weissagung, mit 
2 von der begeisternden Gottheit Jer. 
33, 13. 2) s.v. a. Niph. no. 2. 
1 Sam. 10, 5. 6. 19, 21. 23. 24. 
3) rasen, uulveodar. 1 Sam. 18, 10. 
In dem Begeisterten, so wie in dem 
Rasenden, ist es die Gottheit, die die- 
sen exaltirten Zustand hervorbringt, bei 
beiden äussert er sich durch heftige 
Körperbewegungen, sogar durch Ver- 
zuckungen und Verzerrungen. Daher 
uavrıs von sulvouu rasen; [aluus 
(von fari) der Wahrsager, Seher, Tolle; 
furor Wahnsinn und Begeisterung. Des- 
halb ist Jer. 29, 26 verbunden מִשגֶ<‎ 


und 2 Kön. 9, 11 wird ein‏ וּמתנבא 
(ein‏ שג 5 Prophetenschüler spötlisch‏ 


Toller) genannt. 

Derivate: ,נְבִיאָהּ ,)012 ,נְבוּאה‎ 93) 
und die Zusaronienseizungen mit diesem 
Worte. 


N2) chald. Ithpa. “2:71 prophezeien. 


Esra 5, 1. 


22) [verw. mit 3%), eig. hervorgehen, 


irans. hervorbringen, aus der 8 
aus dem Innern; im Arab. von tiefen 
Tönen; dann: ausgraben, aushöhlen.] 

Davon nur Part. pass. 2332 hohl 
2 M. 27, 8. 38, 7. Jer. 52, 21. metaph. 
für: leerköpfig. dumm. Hiob 11, 12. 
Derivat: בְּבָה‎ für 7233 Thor, Augapfel. 
[Davon auch chald. פיב‎ Graben, Canal; 
ar. gas‘ Röhre, Canal, Höhlung, und 
zugleich hervorragendes Land, der her- 
vorstehende Theil am Halm, Rohr: der 
Knoten, wodurch sich die obige Grdbig 
bestätigt. ] 


Im Ar. 003 entfernt sein, ,‏ נָבַת 


aber s. v. a. 4 hervorragen, hoch, 
erhaben sein. 5. 2°, ni. 


12) s. 33° 
h23 N. pr. 1) Nebo d. i. der Planet 


Mercur, welchen die Chaldäer (Jes. 46, 
1) und alten Araber verehrten. Er 
galt ihnen für den Schreiber des Him- 
mels, der die Folge der himmlischen 


=) 


Nm) in Kal ungebr. s. v. a. 933 (woraus 


es mit Erweichung des 9 entstanden 
ist) hervorquellen, hervorsprudeln, act. 
Worte hervorquellen lasseu, von dem 
mit innerer Bewegung und in Begei- 


sterung Redenden. Ar. Us Conj. 1. II. 


verkündigen, Conj. II. insbes. von der 
prophetischen Rede. [Als Grdbdig zeigt 
sich im Arab. hervorragen, hoch sein, 
vgl. 123 daher trans. hervorbringen 
(bes. das innerlich empfangene), laut 
verkündigen, vgl. Auoxeıv.] 

Niph. 823 1) aus götllicher Begeis- 
terung reden, ngopnren ev, valicinari 
(die passive und reflexive Form öfter 
bei Verbis, welche leidenschaftliche Be- 
wegungen anzeigen, in denen Leiden 
und Thätigkeit verbunden ist, vgl. ,ו‎ 
vouas, 60100100, vociferor, valicinor, 
Gramm. $. 51, 2. S. 103). Es steht 
von der prophetischen Rede, sowohl 
der ermahnenden und strafenden, als 
der weissagenden, und zwar a) ohne 
Casus Am. 3, 8: wenn Jehova redet 
(befiehlt), wer sollte nicht weissagen? 
Joel 3, 1. מש‎ 11, 13. 37, 7, 82) 
בשקר‎ falsch weissagen Jer. 20, 4. 
29 0.  5( mit dem Acc. dessen, was 
der Prophet verkündigt der. 20, 1. 
25, 13. 28, 6, שקר‎ 23 Lüge weis- 
sagen Jer. 14, 14. 23, 25. c) mit 
dem Object der Weissagung, dem Volke 
oder Lande, worauf sie sich bezieht, 
mit > Jer. 14, 16. 20, 6. 23, 16. 
27, 16, mit על‎ meistens von drohen- 
den Orakeln Jer. 25, 13. 26, 10. Ez. 
A, 7. 11, 4, seltener von tröstenden 
Ez. 37, 4, mit 5& im drohenden Sinne 
der. 26, 11. 12. 28, 8, im tröstenden 
Ez. 36, 1. 37, 9. d) mit 2 dessen, 
der das Orakel eingegeben hat, daher 
” בשם‎ 023 Jer. 11, 21. 14, 15. 23, 
25, uy22 Ier. 2, 8. 

2) mit Begeisterung singen, lob- 
singen, Gott preisen 1 Sam. 10, 11. 
19, 20. 1 Chr. 25, 2. 3. — Einmal 
n“22 für na2) Jer 26, 9. 

Hühp. תנבא‎ einige Mal הנפא‎ 
Ez. 37, 10. Jer. 23, 13 inf. התִנְפּית‎ 
1 Sam. 10, 13 (nach Art der Verba 
(לה‎ 1) s.v. a. Ni. no. 1, absol. AM. 





כב 


(Früchte, Erzeugnisse, von 3%)‏ נבות 


N. pr. eines Einwohners von Jesreel. 
1 Kön. 21, 1 fl. 


1272) Dan. 2, 6, plur. בְבְזְבּיֶן‎ 5, 17 


chald. Geschenk, Gabe. Dan. a. a.‏ ה 
vergl. Jer. 40, 5. 5 M. 33, 24.‏ ,.0 
Targ. Jonath. Wenn es chaldäischen‏ 
Ursprungs ist, kann es von 7272 reich-‏ 
ch, verschwenderisch schenken (eig.‏ 
sich selbst ausplündern, blos geben )‏ 
mit‏ נְבזְבְּזֶח abgeleitet werden, für‏ 
iss,‏ לת Wegwerfung des 1, wie in‏ 
und das Nun ist eine Bil-‏ ,1012/0008 
dungsweise, wie das hebr. Niphal,‏ 
wovon im Chaldäischen im Nomen (s.‏ 
und Verbum (bupny) Spuren‏ )7272 
vorkommen. Nach And. ist es persisch.‏ 
שת [Das sonst verglichene nuwdzdn,‏ 
wdzd schenken ist in dieser Bdıg zwei-‏ 
felhaft, wahrscheinlicher ist ein altpers.‏ 
ni- baj- -vd Schenkung, zusgs. aus der‏ 
Präp. ni u. einer Ableit. von dd}, im‏ 
Ew.‏ תו neupers. Geschenk; vgl. Haug‏ 
Jahrb. d. bibl. W. 1853, S. 160.] An‏ 
das gr. vöutouo ist schon wegen der‏ 
verschiedenen Bed. nicht zu denken.‏ 


712) bellen, nur Jes. 56, 10. (Im Ar. 


6-5 dass.). 


(Gebell) N. pr. eines Mannes 4 M.‏ נבח 


32, 42, welcher seinen Namen auch 
der Stadı Kenath (s. np) jenseit des 
Jordan beilegte. Richt. 8, 11. . 


pr. eines Idols der Avväer.‏ .א כְבחז 


2 kön. 17, 31. Die hebr. Ausleger: 
latrator (von 133) mit der Angabe, 
dass dieses Idol hundsgestaltig gewe- 
sen sei (vgl. über hundsgestaltige Göt- 
zen in Syrien Ikenii dissert. de Nib- 
chas, in dessen 244508). 1749. >. 
143 ].(. In den zabischen Büchern 
kommt כבחז‎ als Herr der Finsterniss 
vor, was nach dem Charakter der as- 
syrisch - chaldäischen Mythologie auf ei- 
nen bösen planetarischen Dämon füh- 
ren würde. 


נכ 


und irdischen Begebenheiten aufzeich- 
net, ähnlich dem ägyptischen Hermes 


und Anubis. (Syr. und Zab. ב‎ 


dass... 8. m. Comment. zum Jes. Il, 
8. 344. 366. Der Name hängt wahr- 
scheinlich etymologisch mit x33 va- 
ticinari zusammen. Die fleissige Ver- 
ehrung desselben bei den Chaldäern 
und Assyrern beweisen die damit zu- 
sammengesetzten Namen im A. T. (Ne- 
bucadnesar, Nebuschasban) und bei 
den Klassikern (Naboned, Nabonassar, 
Naburian, Nabonabus u. s. w.). 2) 
Berg im Gebiet der Moabiter (5 Mos. 
32, 49. 34, 1) und eine demselben 
benachbarte Stadt (4 Mos. 32, 3. 38, 
165. 15, 2). 3) Stadt im St. ג‎ 
(Esra 2, 29. 10, 43), sonst אחֶר‎ 433 
des Unterschiedes wegen (Neh. 7, 33). 
Beide Ortsnamen wahrsch. von 123 
hoch sein benannt, vgl. Thes. p. 841. 


Prophezeiung Neh.‏ (כָבָא (von‏ .] נְבוְּאָה 
Chr. '15, 8. Dah. Schrift‏ 2 .12 ,6 
eines Propheten. 2 Chr. 9, 29.‏ 


chald. dass. Esra 6, 14.‏ נבוּאה 


chald. N. pr. Nebusaradan,‏ נְבוּזרְאדֶן 
Feldterr des Nebucadnezar 2 Kön. 25,‏ 
Jer. 39, 3. 52, 12.‏ .8 


3827222 2 Kön. 24, 1. 25, 1. Esra 


2, 1. 5, 12, seltener נְבוּכְדְרְאצר‎ 
Jer. 39, 1. 11. 43, 10. Ez. 29, 18 
N. pr. Nebucadnesar, König von Ba- 
bylonien, der Jerusalem zerstörte, und 
die Juden in die Gefangenschaft führte. 
LXX. Nußovyodovooog. Naßovgodo- 
v6oopog beim Beros. ap. Jos. c. .Ap. 
1, 20. 21, aber Naßoxodgooooog (wie 
22973123) bei Stırabo XV, 1 $. 6. 
[Der letzteren Form ähnlich lautet auch 
der Name auf den Keilinschriften von 
Bisutun: Nabukhudrachara, nach Op- 
pert Journ. asiat. 1851 p. 416 zus. 
gesetzt aus Nabu (Nebo) dem Gotles- 
namen, dem arab. kadr Macht, und 
zar, sar Fürst. Andere Deutungen s. 
Thes. p. 890.) 


72702 pers. N. pr. ) Le 943 2) in Kal ungebr. 


Pi. »22 nur Jes. 5, 30 und 
הפיט .חק‎ 1) wohinblicken, hin- 


Nebo’s Verehrer) eines Obersten der Ver- 
schnittenen des Nebucadnezar Jer. 39,13. 





=) 


1, 20. 21), s. dafür die classische 
Stelle 24.7. 1: se) אֶלְהִים‎ Tan: 
E22 TI אחיך‎ Pers? du sollst 
in Beziehung auf Pharao, d. h. in 
dem Gespräche mit Pharao der Gott 
(d. h. der Eingebende) sein, und Aha- 
ron, dein Bruder soll dein Prophei 
d. 5 Dolmeischer sein, vgl. 4, 6: 
32 75 my nam er soll dein Mund 
sein, auch Jer. 15, 19. 5 M. 18, 18. 
Im weitern Sinne: Vertrauter, Freund 
Gottes, z. B. von Abraham 1 M. 20, 7, 
den Patriarchen überhaupt Ps. 105, 15. 


chald. dass. Esra 3, 1. 6, 14.‏ כביא 
f. Prophelin, a) weissagendes‏ כביאה 


Weib 2 Kön. 22, 14. 2 Clır. 34, 22. 
Neh. 6, 14. Richt. 4,4. db) Eheweib 
eines Propheten Jes. 8, 3. c) Sänge- 
rin, Dichterin 2 M. 15, 20. 


(Höhen, hohe Gegenden) N. pr.‏ נביות 


Nabathäa, und Nabathäer, Volk des pe- 
träischen Arabien, welches von Raub, 
aber auch von Handel lebte, nach 1 .א‎ 
25, 13. 28, 9 vom Geschlechte des 


9 .. 9. 
Ismaöl. Jes. 60,7. (Ar. Ds u. Zus, 
wo das ursprüngliche servile n in ein 
radicales _& übergegangen ist). 1. 


10200: Sic. 2, 48. 3, 42. Reland’s Pa- 
lästina .5. 90 ff. 


es, 33) quellen, verw.‏ * נבדּ 


mit 922. Davon 


122 nur im Plur. Hiob 38, 16: —33) 


D» Qucllen des Meeres. 
900005. 


111. nnyn 


2 fut. יפל‎ 1) verwelken und ab- 


fallen, von Blättern und Blumen verw. 
mit bas, m&2 [u. >52, 53°, vergl. 
defluere v. Blättern] Ps. 1 8. 37, 2. 
des. 1, 30. Daher in Vergleichungen 
wie les. 34, 4: ihr (der Himmel) 
ganzes Heer fällt herab, wie die Blät- 
ter des Weinstockes fallen. Ps. 37, 2. 
2) hinsinken, erschöpft daliegen. 2 M. 
18, 18. Ps. 18, 6. Jes. 24, 4. Hiob 
14, 18: הר-נופל יבול‎ ein Berg, der 
fällı, bleibt liegen. Derivat: ms 2 


כב 


sehn, regarder (versch. von ראה‎ ( 
absol, des. 42, 18: כראות‎ ann 
18, 4. 63,5, mit dem Acc. elwas an- 
blicken Hiob 35, 5, mit ול‎ parag. am 
Nomen (nach etwas hinblicken) 1 .א‎ 
15, 5, desgl. mit אל‎ 2M. 3,6. 4M. 
21, 9, 5 Ps. 104, 32. Jes. 5, 30, 
על‎ Hab. 2, 15; und mit מך‎ (von et- 
was herschauen) Ps. 33, 13. 80, 15. 
102, 20. Mit ב‎ etwas gern ansehen 
Ps. 92, 12. Mit an hinter jeman- 
dem hersehn 2 M. 33, 8, und אחריו‎ 
hinter sich sehn. 1 Sam. 24,9. 1% 
19, 17: נים אהריךף‎ zn 7 אל‎ schaue 
nicht hinter dich. \. 26: אשתן‎ DEM 
מאחריי‎ und sein (Lots) Weib 'schauele 
hinter ihm weg. Sie hätle eigentlich 
immer hinter Lot her sehn sollen, salıe 
sich aber um, daher nach dem Sinne 
richtig Fulg. respiciens uxor eius post 
se. Metaph. a) Rücksicht nehmen auf 
etwas, mit dem Acc. Am. d, 22. Ps. 
84, 10, mit אל‎ 1 Sam. 16, 7. des. 
22,11, S Ds. 74, 20. b) eiwas ruhig 
(unthätig) mit ansehen Hab. 1, 3. 13. 
c) hoffend darauf hinschen, ₪ אכ‎ 
Ps. 34, 6. 2) erblicken, sehn, syoon. 
von רְאה‎ 4 M. 12, 8. 1 Sam. 2, 32. 
des. 38, 11. Ps. 10, 14. 
Derivate: ozn und das N. pr. 


(Anblick) N. pr. m. Vater des Je-‏ נָבם 
robeam. 1 Kön. 11, 26.‏ 


m. (von 833) Prophet, golibe-‏ כביא 
„geisterter Volkslehrer und Weissager.‏ 
“5M. 13, 2. 1 Sam. 9, 9. 1 Kön. 22,‏ 
fear ist hier‏ פח כְבִיא לִיהוֶה 39 :7 
nicht noch ein Prophet 162000 5? 2 Kön.‏ 
Chron. 28, 9. Ausser den‏ 2 .11 ,3 
Propheten des Jehova kommen auch‏ 
vor: byz3 = "353 1 Kön. 18, 19. 40.‏ 
0922 דַָאַשרְה Kön. 10, 19, und‏ 2 
Kön. 18, 19 Propheten des Baal,‏ 1 
der Aschera. Die zu Propheten gebil-‏ 
det wurden, theils jüngere Leute, theils‏ 
ältere (2 Kön. 4, 1), hiessen: 32‏ 
die Söhne der Propheten, d.‏ הה:באיס 
Prophetenschüler. 1 Kön. 20, 85.‏ .ה 
Kön. 2, 3. 5. 7. 15. 4, 1. 38. 5,‏ 2 
Wesentlich für deu‏ .1 ,9 .1 ,6 .22 
Begriff des biblischen Propheten ist,‏ 
dass er im Auftrage Gottes und das‏ 
von diesem Eingegebene redet (2 Petr.‏ 








נב 


533-153 Ps. 71, 22 und Plur. =: 
נבלים‎ 1 Chr. 16, 5. | 


f. 1) Thorheit. 108. 32, 6. Dann:‏ נבלֶה 
Mi. 42, 8:‏ .(חַפָאת Sırafe ders. (wie‏ 
nicht an euch‏ לְבַלְתִי mis‏ עִנֶבָפ 733 
on my‏ עם Sırafe zu üben, vergl.‏ 
M. 24, 49. 47, 29. 2) Schlechtig-‏ 1 
keit, Verworfenheit. 4 Sam. 25, 25.‏ 
Schandihat. Richt. 19, 23. 24.‏ )3 
Sam. 13, 12. Die vollständige Phrase‏ 2 
von einer Person, die ein grobes Ver-‏ 
brechen, insbesondere Verbrechen der‏ 
עמוה ,תה Unzucht, begangen hat, ist‏ 
er, sie hat eine "Schand-‏ 1523 בִישְרָאל 
verübt in Isradl 1 M. 34,7. 5M.‏ )בו 


22, 21. Richt. 20, 10. der. 29, 23, 
vergl. ביטראל‎ 75333 mar '9 Richt. 
20, 6. 


2) f. st. constr. n22) (Ps. 79, 2) 


mit Suff. נבמָתי‎ Jes. 26, 19, sonst 
כבקתף‎ Andy Leichnam, von Men- 
schen Jes. 26 19, Aas, von Thieren. 
3 M. 5, 2. 7, 24. Uneigentl. von den 
Leichen der Götzen. Jerem. 16, 8. 
Vergl. nı2 3 M. 26, 30. Collect. für 
Leichname Jes. 26, 19. 3 M. 11, 11. 
(Stw. 533 no. 2, vgl. מִפָּלֶת‎ von be>). 


f. Schande, Schaam, pars obscor-‏ נבלוּת 


na. Hos. 2, 12. S. כָבל‎ Pi. no. 2 
und das chald. 322 foeditas, obscoe- 
nilas. 


552) (etwa für לט‎ 52; stullum s stul- 


0 scelus in occulto) N. pr. einer 
Stadt im St. Benjamin, nur Neh. 11, 
34. [viell. Vorsprung von &53 זגו‎ 
hervorragen, mit abl. 3 wie in כבטן‎ , 
vocalisirt wie [.תגְלָחֶת‎ 


32) spradeln, quellen. Chald. syr. ar. 


3 und «45 dass., [verw. mil 723, 
chald. 333, ar. s5 quellen] Spr. 18, 
4: נבע‎ 2rı2 ein sprudelnder Bach. 

Hiph. 9277 1) aussprudeln (act.), 
ausgiessen. Spr. 1, 28: bab אבצה‎ 
m ich will über euch ausgiessen 
meinen Geist. Bes. Worte Spr. 15, 2. 
28: רְעות‎ „123 Disc פר‎ der Frevler 
Mund sprudeli Böses aus, dalı. ohne 
weitern Zusatz f. schlechte Reden aus- 
stossen Ps. 59, 8. 94, 4. 2) veıkün- 


כב 


Leichnam. 3) thöricht, schlecht han- 
dein. Spr. 30, 32. 5. das Nom 
533). (Auch im Arab. sind die Be- 
grilfe der Schlaffheit und Thorheit in 
mehrern Wörtern. vereinigl, wie um- 
gekehrt Kraft auf Tugend übergetragen 
wird, vgl. bin, agern, virlus). 

Pi. 523 1) gering achten, verwer- 
fen 5 M. 32, 15. Micha 7, 6. 2) be- 
schimpfen, schänden. Nah. 3, 6. Jer. 
14,21: כבוּרְף‎ 802 >2In=>N schände 
nicht den Thron deiner Herrlichkeit. 
(Vgl. nab32). Die Derivate folgen. 


2 m. 1) Thor, Narr. Spr. 17, 7. 
21. Jerem. 17, 11. Nach einer in 
den semilischen Sprachen herrschenden 
Ideenverbiudung versteht man darunter 
2) schlechter, verworfener, |, 
Mensch. (Vgl. aus, Dan). 1 Sam. 
25, 25. 2 Sam, 3, 33. lliob 2, 10. 
Classisch für den Begrift des Wortes 
ist Ps. 14, 1. 53, 2: aba >37 אָמַר‎ 
אַלהים‎ IN es spricht der Thor in 
seinem Herzen: es ist kein Gott. 8) 
N. pr. m. I Sam. 25, 3 ff. 


2) und >22 plur. 0753; , ‘233 m. 1) 
eigentl. Schlauch (vom "Welk- Schlaff- 
sein benannt). 11102 38, 37: Schläuche 
des Himmels, von den Wolken. LXX. 
in zwei Stellen: &oxöc. Dann 2) auch 


von andern Wasser- Milch - Weinge- 
fässen. Jes. 30, 14: לצרְים‎ ba ein 
irdenes Geschirr ; Klagel. 4, 2: Dr 


or irdene Gefässe, vgl. Jer. 13, 12. 
48, 12. Plur. נְבָלִים‎ 152 Jes. 22, 4. 
3) musikalisches Instrument, eine Art 
Harfe oder Lyra, gr. 6ג00?‎ (8523), 
lat. nablium, ₪ B. Ovid. A. A. 3, 
327. Josephus (Archäol. 7, 12 $. 3) 
beschreibt sie als ein zwölfsaitiges In- 
strument, welches mit der Hand ge- 
spielt wurde. Hieronymus bemerkt zu- 
gleich, dass es die Gestalt eines um- 
gestürzten Delta (7) gehabt habe, also 
ungefähr die eines Schlauches, oder 
auch eines Weinkruges, welche bei den 
Alten zuckerhutförmig zu sein pflegten. 
צְשור‎ >33 Ps. 33, 2. 144, 9 viell. 
zehnsaitige Harfe. Psalm 57, 9. 81, 
3. 92, 4. 108, 3. Jesaia 5, 12. 


Amos 5, 23. 6, 5. Statt dessen auch: 





כג 


sein, vor Augen sein vgl. .יר‎ 2) offen- 
bar, deutlich sein, wie das ar. AU, 

Hipk. 377 1) eigentl. vorbringen, 
anzeigen, Nachricht geben, erzählen, 
gew. mit dem Dat. der Pers. 1 3, 
11. 9, 22. 29, 12. 37, 5, selten m. 
d. Ace. Ez. 43, 10. Hiob 26, 4. Auch 
ohne Casus 2 Sam. 15, 31: nm 
לאמר‎ ar und David erzählte also. 
Hiob 42, 3. Häufig ist der Accusativ 
es ausgelassen. 2. ₪ הגידג לי‎ sagt 
(es) mir. 1 M. 24, 49. 9, 22. 2 Kön. 
7,11. — 1008 17, 5: vn porn: 
D9 wer den Plünderern anzeigt (ver- 
räth) die Freunde. Auch vom Anzei- 
gen der Deutung eines Räthsels Richt. 
14, 19, Traumes 1 M. 41, 24. 2) 
verkündigen. Ps. 111, 6. Bes. lobend 
verkündigen, lobpreisen, mit dem Ace. 
Ps. 9, 12. 71, 17. 92, 8, absol. Ps. 
75, 10: bh רְאָכִי אגיד‎ drum will 
ich preisen in Ewigkeit. '3) gestehen 
(ans Licht bringen) Ps. 88, 19. Jes. 
48, 6, und sogar: vor sich hertragen 
(profteri, prae se ferre) Jes. 3, 9. 
NB. 2 Kön. 9, 15 steht im Chethibh 
73a f. van. 

Hoph,. an fut. 32 inf. pleonast. 
Jar Jos. 9, 24. Ruth ל‎ 11 pass. von 
Hiph. no. 1. 

Derivate: 1°32, 722. 

Dan. 7, 10. [Eine 
Bdig, die sich an die syrische und 
hebr.: gehen, anschliesst wie in הל‎ 
say ש‎ 3.[ 


14) eig. Subst. was vorn ist. 


Nur Praep. mit Suff. 73} 1) vor, 
coram, in conspeclu. 2 M. 34 ‚10: 
72953 733 vor deinem ganzen Volke. 
4 M. 25, 4: השמש‎ 133 coram sole, 
so lange die Sonne am Himmel steht. 
168. 49, 16: deine Mauern 20 
vor mir d. h. mir im Sinne, in Ge- 
danken. 2) gegenüber. 2 M. 19, 2. 
Jos. 3, 16. Dalı. bei Vergleichungen 
des. 40, 17: alle Völker sind wie 
nichts 1332 ihm (Gott) gegenüber. Vgl. 
2232. 3) gen, versus Dan, 6, 11. 

Mit Praepp. 1) 332 nur 1 M. 2, 
18. 20: 73352 wie ihm "gegenüber, d. 
h. ihm entsprechend, angemessen. LXX. 


133 chald. fliessen. 


נב 


digen. (Vgl. 2 2. (נְסף‎ Ps. 19, 8. 
78, 2. 145,7. (Syr. .הק4 נבי\‎ vul- 
801 (. 3) in (faulende) Gährung 


bringen, sofern die Gährung einem 
Kochen (ebullitio) gleicht. Kohel. 10, 
1: einige todte Fliegen יבאיש יביע‎ 
machen stinkend und gährend die Salbe. 
Derivat: 9320. 


u) ungebr. Quadril. Syr. u. chald. 


brennen, leuchten, aus נבר== נגר‎ (s. 
Vorr. 5. 25) und Un Feuer [nach 
Bernst. Lex. zur Chrest. p. 304 - aus 


Ds fecit ut emicaret, und ₪8 ]8[ 
Feuer.) Davon 
נברשתא‎ f. 62018. Leuchter. Dan. 5, 


5. (Ar. iz דופ‎ \Ae;o3 Flamme, 
Leuchte.) 1 


‚023 (geebneter, weicher Boden, s. 
702) N. pr. einer Stadt in der Wüste 
des St. Juda, nur Jos. 15, 62. 


=) * Im Syr. Chald. und Sam. trocken 
sein. Davon 


א 323 33> m. Mittagsgegend.‏ בָבָב 
פּאֶת ד 233 4 ,15 lägsgrenze. Jos.‏ 
nach der Mittagsseite 4 M. 55, 5. 333‏ 
AR südlich vom See Kinneroth. Jos.‏ 
und‏ 19 ארץ 3327 Daher‏ ,11 
Ps. 126, & das Mittagsland.‏ ב" blos‏ 
Insbes. “a) die Südgegend von Palä-‏ 
M. 20, 1. 24,‏ 1 ארֶץ siina, theils mit‏ 
.א 5 .3 ,13 theils ohne dass. 1 M.‏ ,62 
Jos. 10, 40. D) poöt. auch‏ .3 ,34 
für: Aegypten. Jes.30, 6. Dan. 11, 5ff.‏ 

Mit dem m>-parag. "1233 nach S0- 
den zu. 2 M. 40, 24. Jos. 17, 9. 
10: זְָאָפרְיִם‎ 22] südlich von Ephraim, 
oder, wie is, ii: "377 79 77233 süd- 
lich von dem Berge. "Auch: בה‎ 
Jos. 15, 21, und 12329 1 Chr. 26, i7 
in der Gegend nach Süden. 8. .צפון‎ 


gr in Kal ungebr. eig. zieben, gehen, 
führen wie im Syr. יז‎ Jann voran- 


geben (wie ebenfalls im Syr. vgl. Thes. 
p. 845) wovon 73) dux, dah. 1) vorn 


כב 


Hab. 9, 11; von dem Lichtglanze, wel- 
chen die Herrlichkeit Jehova’s (7333 
mim verbreitet Ez. 10, 4. Hab. 3, 4. 
Ps. 18, 13. 2) N. pr. eines Sohnes 
von David 1 Chr. 3, 7. 14, 6. 


12) st. emphat. #713) chald. Licht. Dan. 


6, 20: N71232 bei Licht. 


Glanz, Schein. Plur. Jes. 59, 9.‏ נְהָה 


Mad fut. יגח‎ stossen (von gehörnten 


Thieren).. 2 M. 21, 28. 

Pi. dass. Ez. 34, 21. Dan. 8, 4, 
bildlich von einem Sieger, welcher die 
Völker vor sich niederstreck. 5 יא‎ 
33, 17. 1 Kön. 22, 11. Ps. 44, 6. 

Hithpa. eig. sich stossen, geradelin 
für: Krieg führen mit jem. Dan. 11, 
40. (Im Chald. dass.). 


Mi] m. stössig. 2 M. 21, 29. 36. 
ne m. 1) Fürst, eig. Anführer, von 


are ziehen, führen, vorangehn (vergl. 
duz, praetor (praeitor).u. das deutsche 
Her-zog), allgemeines Wort, welches 
auch die königl. Würde einschliesst. 
1 Sam. 19, 14. 2 Sam. 6, 21. 7,8 
1 Kön. 1, 85. 14, 7. Plur. Fürsten. 
Hiob 29, 10. Ps. 76, 13. 2) überh. 
Vorsteher, z. B. über den Tempel 
1 Chr. 9, 11. 2 Chr. 31, 13; über 
den Palast 2 Chr. 28, 7; von Kriegs- 
anführern 1 Chr. 13, 1. 2 Chr. 32, 
21. 3) übergetr. auf Adel der Ge- 
sinnung: Plur. neutr. נכגידים‎ 
Schönes, nobilia, honesta Spr. 8, 6 


8 |. 
(ar. 23 Fürst, dann: grossmüthig, 
edel, sl grossmüthig, tapfer sein). 


12922 f. (von 735) 1) Saitenspiel. Klagel. 


5, 14. Jes. 38, 20. 2) Saiteninstru- 
ment. So in den Ueberschriften von 
Ps. 4. 6. 54. 55. 67. 76. 3) Lied 
zum Saitenspiel. Ps. 77, 7. Insbes. 
Spottlied. Klagel. 3, 14. Hiob 30, 9. 


999° Im Ar. ,(-5\3 hauen, verwunden, 


durchbohren. Derivat: bın. 


19) eig. schlagen (verw. mit 533, 533; 


33 


V. 18: xar’ aurov. V. 20: 6% 
avz@o. Aehnliche Gegenstände (gleichs. 
Gegenstücke ) stellt man einander ge- 
genüber, vgl. 3) Jes. 40, 17, und 
535 Neh. 12, 9. Die Rabbinen brau- 
chen 1332 zur Bezeichnung von ähn- 
lichen Formen und Stellen ( Parallel- 
stellen). — 2) 7335 mit Suf. 73335 
0( vor, coram 2 Kön. 1, 13. Hab. 1, 
3. 'D 3 7335 vor Augen jem. 2 Sam. 
22, 25. b) "gegenüber dos. 5, 13, 
und 4m feindlichen Sinne c) gegen 
(conira, adversus) Dan. 10, 13. Praegn. 
Neh. 3, 37: weil sie (Gott) reisten 
הפנים‎ 7335 den Bauenden enigegen 
(handelnd). "d) bei Vergleichungen =. 
v. a. gleichwie. Neh. 12, 9: ihre Brü- 
der 07335 gleich ihnen. e) für (was 
such im Deutschen von dem localen 
vor ausgeht). Neh. 11, 22. — 3) 
2320 a) eig. vor (etwas) weg, z. B. 
9 73392 vor meinen Augen weg Jes. 
1, 16, daher bei Verbis der Entfer- 
nung Jon. 2, 5. Ps. 38, 12, des Weg- 
gehens Spr. 14, 7 (wo 5 1329 steht), 
des Verbergens Jer. 16, ‘17. "Absolut 
und adverbialisch sieht es Richt. 9, 
17: er warf sein Leben 3:0 davon 
f. von sich. 5) vor 1 Sam. 26, 20, 
gegenüber, und zwar 000. 1 u. 21, 
16: sie setzte sich 1239 gegenüber. 
4 3.2, 2. 2 Kön. 2, 7. 15. Bei 
der Anknüpfung an ein folgendes Sub- 
stantiv steht st, = “13:9 mit voraus- 
geschicktem Lamed מנְגַד‎ 72 dir ge 
genüber 5 M. 28, 66. — c) gegen, 
wider, und adv. dagegen, dawider. 
2339 22ın" sich dagegen setzen 2 Sam. 
18, 13. Mit folg. :ל‎ 5 3339 Praep. 
gegen etwas. Richt. 20, 34. 


1) scheinen, leuchten, strahlen. Hiob 


22, 28. 18,5. Im Syr. dass. [im Ar. 
; hervorkommen, erscheinen, eig. 
wohl hervorstossen. Vgl. r132.] 
Hiph. 1) leuchten lassen. Jes. 13, 
10. 2) erleuchten, hell machen. Ps. 
18, 29. 2 Sam. 22, 29. Davon 


14) f. (Hab. 3, 4) 1) heller Schein, 
Glanz, namentlich des Feuers Jes. 4, 
5; der Sonne 2 Sam. 23, 4; des 
Mondes Jes. 60, 19; des Schwertes 


כג 


den Staub berühren machen, 0. h. zur 
Erde niederwerfen, vom Zerstören der 
Gebäude gebraucht. Jes. 25, 12. 26, 
5. Klagel. 2; 2. Blos von örtlicher 
Berührung durch Daranstossen Jes. 5, 
8: wehe denen, die Haus an Haus 
stossen lassen, d. h. sich in den Be- 
sitz aller Häuser setzen. 2) wie kal 
no. 2 berühren, mit 5 2 NM. 4, 25, 
mit da 2 M. 12, 22, mil כל‎ Jes. 6, 
7. — 83) wie Kal no. 3 an etwas 
reichen, mit 5 1 M. 28, 12, mit > 
des. 8, 8; betreffen (von Glück oder 
Unglück). Kohel. 8, 14. 5. 26, 
mit .אל‎ — Meine Hand erreicht et- 
was, für: sie erwirbt, besitzt es. 3M. 
5, 7. Vgl sun no.2. 4)s. va. 
Kal no. 4, gelangen, mit עד‎ Ps. 107, 
18, mit אל‎ 1 Sam. 14, 9. Auch: 
etwas kommen, dazu gelangen. ל‎ 
4, 14: הנעת למלכיּת‎ du gelangst zur 
königlichen Herrschafi. Ohne Casus: 
herbeikommen, von Personen Esth. 6, 
14, bes. von der Zeit. Ez. 7, 12 
Kohel. 12, 1. 


9) m. mit Suff. 1932 Plur. D’y32, 53: 


1) Schlag, Streich, auch coll. Schläge 
Spr. 6, 33. 5 M. 17, 8. 21, 5. Am 
häufigsten von Schlägen Gottes, oder 
Piagen, welche Gott den Menschen sen- 
det. 1 M. 12, 17. 2M. 11,1. 2) 
Mal an der Haut, sei es Flecken, Schorf, 
Grind od. dgl. 3M. 13,3 (vgl. V. 2). 
5. 6. 29. 30. 42, daher ans >33: 
Grindmal V. 31, nynx77 923 Aussatlz- 
mal .ץצ‎ 3. 9. 20. 25, und ohne צרעת‎ 
V. 22 Aussalzmal, auch von dem Aus- 
satze an Kleidern 13, 47 und an Wän- 
den 14, 34 fl. Dah. die mit einem 
Male behaftete Person. V. 4. 12. 13. 
17. 31: Fr: 332 der mil einem 
Grind Behafiete. V. 50 ist es das 
mit dem Aussatze beflecktie Kleid. 


an fut. יגף‎ 1) schlagen. Inshes. von 


Jehova, der eine Plage über Personen 
oder Länder verhängt 2 Chr. 21, 

2 N. 7, 27 (8, 2), oder einen er- 
schlägt 1 Sam. 25, 38. Ps. 89, 24. — 
Einige Mal von Jehova, insofern er 
das Volk von seinen Feinden schlagen 
lässt. 1 Sam. 4, 3: werum hat uns 


10 כב 


auch mit 935, 33), insbes. die Sai- 

ten rühren. In Kal nur Part.  םיכגנ‎ 

Ps. 68, 26. 
Pi. 733 dass. 1 Sam. 16, 16. 17. 

18. 23. 2 Kön. 3, 15. Ps. 33, 3: 

ja2 היסיבו‎ rühres bass die Saiten. 

Jes. 23, 16. (Im Chald. dass.). 
Derivate: נְגִינָה‎ , 12°. 


322 fut. יִגַּע‎ inf. 93) mit Suf. 1923, 


auch ny3; verw. mil 122, 337, 733, 
03) vgl. Thes. p. 849. 

1) schlagen, stossen (vgl. Niph. Pi. 
u. #33 Schlag) mit 2 1 M. 32, 26. 
33. Hiob 1, 19, daher von Gott, der 
jemand mit Plagen belegt 1 Sam. 6, 9 
Hiob 19, 21. Part. pass. נָגוּע‎ ge- 
schlagen, von Gott gestraft Ps. 73, 14. 
1068. 53, 4. übertragen: treffen (von 
einem schädlichen Winde) Ez. 17, 10. 
Daher, wie bei nn: 

2) berühren, anfassen, anrühren, 
gew. mit 2 1M.3,3.3M.5,3. 
6, 11, seltener mit על‎ 105. 6, 7. Dan. 

10, 16, und mit אכ‎ 4 Mos. 4, 15. 
Hagg. 2, 12. Berühren steht dann 
auch a) f. antasten, Leides thun 1 M. 
26, 11: וּבאטשתו‎ rin בָּאיש‎ Jin 
wer diesen Mann und sein Weid an- 
tastet. V. 29. Jos. 9, 19. db) ein 
Weib berühren, von der Beiwohnung 
עפ‎ 6, 29, mit 5x 1 .א‎ 20, 6. c) 
mit 35 das Herz rühren 1 Sam. 10, 26. 
3) etwas berühren, örtlich gebraucht 
f. daran reichen, hinreichen bis an et- 
was, mit a Hos. 4, 2, mit ער‎ Micha 
1, 9. Jes. 16, 8. Jer. 4, 10, mit EN 
Jerem. 51, 9, על‎ Richt. 20, 34. 41. 
Vergl. Hiob 4,5. 5, 19. 4) hinge- 
langen zu einer Person oder Sachs, 
mit 2 2 Sam. 5, 8, mit אֶל‎ Jon. 8, 
6. Dan. 9, 21. Absol. ankommen Esra 
9, 1. Neh. 7, 73 (8, 1). Ygl. ya. 

Niph. geschlagen werden (von einem 
Heere) Jos. 8, 15. 

Pi. schlagen, wie Kal no. 4, insbes. 
von göttlichen Strafen (vgl. 933, 22). 
1 Nos. 12, 17. 2 Kön. 15, 5. Pu. 
pass. Ps. 73, 5. 

Hiph. 1) causat. von Kal no. 2 u. 
5 berühren machen, besonders in der 
Phrase: "89 הגִיע לָארֶץ ,2ר‎ die Erde, 


כב 


Part. כלגש‎ Herrscher. 108. 3, 12. 14, 
2. 60, 17. Zach. 10, 4. (So im Ae- 
tbiop., woher Negds König). 

Niph. נגש‎ 1) gedrängt werden 
(vom Feinde) 1 Sam. 13, 6, sich ge- 
gens. drängen. Jes. 3, 5. 2) gedrückt, 
gemisshandelt werden. des. 53, 7. 
5) abgetrieben, ermüdet sein, vom 
Kriegsvolke. 1 Sam. 14, 24. 


Prät. Kal ungebr. Statt dessen‏ ננש 


praei. Niph. Ep fu. Kal en imp. 
,גש‎ a, auch גָּש‎ (1 Mos. 19, 9), 
inf. nun. 

1) berühren, mit 2 Hiob 41, 8 von 
den Schilden des Crocodils: In82 אֶחָד‎ 
zus? eins ans andere rühren sie d. 
h. fügen sie sich; Amos 9, 13: da 
reicht der Pflüger an den Schniller. 

2) hinzutreten, sich nähern 1 M. 
27, 21. 26. 29, 10, am häufigsten 
mit & des Objects 1 M. 27, 22, mit 
ל‎ Richt. 20, 23, mit עד‎ 1 M. 33, 3, 
mit על‎ Ez. 44, 13, mit 2 Jes. 65, 5, 
mit d. Acc. AM. 4, 19: בּגשמם אֶת=‎ 
כְרָש הקָרָטים‎ wenn sie sich "dem Al- 
lerhelligsien nähern. 1 Sam. 9, 18. 
Insbes. a) dem Weibe nahen, von ehe- 
licher Umarmung. 2 M. 19, 15. Vgl. 
sp. D) dem Jehova nahen, vun den 
Priestern 2 M. 30, 31. Ez. 44, 13, 
von den Frommen, die sich zu ihm 
wenden. Jes. 29, 13. 

3) seltener auch von der entgegen- 
gesetzten Richtung: zurücktreten (wie 
קרב‎ 2 Kön. 16, 14. Jes. 65, 5). .א‎ 
19,9: גר הזאה‎ trill zurück! zu- 
rück da! LXX. dndoro .ו .א‎ 
recede illuc. Jes. 49, 20: Yo - ma 
rücke mir hin, d. .ה‎ mache mir Platz. 
So ist 336 zurückweichen und herzu- 
gehen. 

Hiph. ös 1) causat. hinzu- her- 
zuführen. 1 M. 48, 10. 13. Jes. 45,. 
21; herbeibringen,, darbringen (von 
Sachen) 1 M. 27, 25. 2 Sam. 13, 11. 
17, 29. Hiob 40, 19. Jes. 41, 22, 
insbes. von Opfern. Amos 5, 25. 2) 
seltener wie Kal: herannaben. Amos 
9, 10. Hoph. warı pass. von Hiph. no. 
1. 2 Sam. 3, 84, von no. 2. Mal. 1, 11. 


Hithpa. sich nähern. Jes. 45, 20. 


2 11 


Jehova heute geschlagen vor den Phi- 
listern? Richt. 20, 35. 2 Chr. 13, 15. 
21, 14. Vgl. Niph. 2) stossen 2 4. 
21, 22, selbst vom Hornvieh 21, 35. 
3) anstossen (mit dem Fusse), strau- 
cheln. Spr. 3, 23. Ps. 91, 12. 
Niph. gas geschlagen werden (von 
einem Heere) Richt. 20, 36. 1 Sam. 
4, 10. Gew. mit ob 1 Sam. 4, 2: 
Israel ward geschlagen vor den Phi- 


listern. 3 M. 26, 17. 
Hithpa. sich stossen (von dem 
Fusse). Jer. 13, 16. Vgl. Kal no. 3. 


Derivate: 23% und 


m. 1) Plage, von Gott verhängte‏ נבף 
Strafe, insbesond. Sterben unter dem‏ 
Volke. 2 M. 12, 13. 30, 12. 2) An-‏ 
stoss. Jes. 8, 14.‏ 


2) in Kal ungebr. eig. fliessen. (Im 


Chald. כְבַר‎ ziehn und fliessen). Vgl. 
“32 und =2. 

Niph. 1) ausgegossen sein, fliessen, 
zerßiessen. 2 Sam. 14, 14. 2) aus- 
gestreckt sein Ps. 77, 3. Die Form 
nina) Hiob 20, 28 gehört zu Niph. 
von 2 w. m. .ם‎ 

Hiph. "san 1) ausgiessen. Ps. 75, 
9. 2) herabstürzen (Steine von einem 
Berge). Micha 1, 6. 3) trop. hinge- 
ben, übergeben , Preis geben, (vergl. 
ınz2 ausgiessen, Preis geben), in der 
Phrase: aa הגיר 8' על יָרִי‎ jeman- 
den dem Schwerte überliefern. Ez. 
35, 5. Jer. 18, 21. Ps. 63, 11. Falsch 
gew. fundere per manus gladii. Hoph. 
ausgegossen, herabgestürzt werden (vom 
Wasser). Micha 1, 4. 
נבמו‎ fut. יגוס‎ (ein Mal יגלש‎ Jes. 58, 
3) drängen, treiben (ar. SU auftrei- 
ben) 1) zur Arbeit antreiben. Jes. 58, 
3. Dah. ©3543 Frohnvogt, der das Volk 
zur Arbeit treibt, 2 M. 3, 7. Hiob 
3: 18, auch mit 2 dah. 42 נגט‎ 5. 

‚8. Auch: Treiber (der Thiere). 
וו‎ 39, 7. 2) den Schuldner drängen, 
mahnen 5 M. 15, 2. 3, vom Eintrei- 
ben des Tributs, mit dopp. Acc. 2 Kön. 
23, 35. Dah. נלגשט‎ Dan. 11, + 
buteinnehmer. 3) ein beherrschtes Volk 
drücken, aber auch überh. beherrschen. 





כו" 12 נר 


9 . 
בָךְ‎ m. Haufen, Damm (ar. AS), immer 121) f. 1) Bereitwilligkeit zu etwas. 





Dal. 2722 freiwillig, gern 4 N. 35, 


. 8. Ps. 54, 8, und ohne 2 5 M. 23, 


24. Hos. 14, 3. — Ps. 110, 5: Tay 
בְדָבות‎ dein Volk ist lauter Bereiteil- 
ligkeit, höchst bereit zum Kriegszuge. 
2) freiwillige Gabe, bes. freiwilliges 
Opfer, im Gegensatz von 72 gelobtes 
Opfer 2 M. 35, 29. 3 M. 22, 23: 
אתו‎ miesn 7373 als elwas Freiwilli- 
ges kannst du es opfern. Auch: Ge- 
schenk für den Tempel. Esra 1, 4 
vgl. V. 7.. Wer gern gibt, gibt auch 
reichlich, daher 3) Zargitas. Ps. 68, 
10: n137) DYa reichlicher Regen, 
pluvia larga. 


(den Jehova antrieb) N. pr. m.‏ נדביה 


Chr. 8, 8. 


ar) m. chald. Reihe Steine, oder 


Wand. Esra 6, 4. Beide Bedeutungen 
finden sich im Talmudischen. Stw. 
727 wahrsch. == 927 adhaesü causat. 
coniunzit. 


2 (verw. mit 723) Praet. 373772 inf. 


72 fu. 7372 und 77% 1) irans. be- 
wegen, z. B. die Flügel. Jes. 10, 14. 
(Verw. mit 399, 8%, sanskr. nat be- 
wegen, sich bewegen). 2) umherir- 
ren, schweifen, von einem Vogel Spr. 
27, 8. Jes. 16, 2, von Menschen Hiob 
15, 23. Part. 17%) der umherirrende 
Flüchtling. Jes. 16, 3. 21, 14. Jer. 
49, 5. 3) am häufigsten: Diehen. Ps. 
31, 12. 55, 8. 68, 13, von einem 
Vogel: wegfliegen. Jer. 4, 25. 9, 9. 
4) nach syrischem Sprachgebrauch : 
verabscheuen, verw. mit entfernen, s. 
v. a. 73 Pi. Derivat: 72. 

Poal. 13 entfliehen, davonfliegen. 
Nah. 3, 17. 

Hiph. בר‎ verscheuchen, verjagen. 
Hiob 18, 18. Hoph. 277 weggewor- 
fen werden 2 Sam. 23, 6, und mit 
einer andern Form fut. 7° verscheucht 
werden, fliehen. Hiob 26, 8. 

Hithpo. fliehen. Ps. 64, 9. 

Derivate: 3, DY7'73, 773, vgl. -מִדַּד‎ 


Dan. 6, 19. 


chald. fliehen.‏ נדד 


DY77) m. plur. das Umherwerfen ei- 


bildlich von den aufgethürmien Wogen 
desMeeres. Ps. 33,7: היּם‎ ın 1:3 פנס‎ 


er sammelt, wie Haufen, die Gewässer 


des Meeres. Aehnlich Jos. 3, 13. 16: 
da slanden die Gewässer, welche von 
oben herab kamen, "NN "2 wie ein 
Damm. In ders. Verbindung 2 M. 15, 
8. Ps. 78, 13. Dasselbe ist 2 M. 14, 
22 durch המה‎ Mauer, ausgedrückt. 
Vgl. Virgil. Lb. 4, 316. Sıw. 7 
[oder 773, zur Etymol. vergl. Bernst. 
Lex. zur Chrest. p. 306. syr. Io, 
hervorragende Stelle, 


N, nur 2 Kön. 17, 21 im Chethibh, 


aram. Form für בָדֶח‎ , dah. Hiph. weg- 
treiben, entfernen. Das Keri 39 ist 
gleichbedeutend und eine (gute) Glosse. 


27 1) antreiben, bewegen zu etwas, 


verw. mit 972. (Arab. a dass.). 
Nur in der Verbindung 2 M. 25, 2: 

25 2371 WER בְּלַ- איש‎ ein jeder, 
den sein Hers dazu treibt, d. h. der 
es gern, freiwillig ihut. 35, 21. 29. 


2) intrans. wie das arab. 3 sich 


selbst antreiben, bereitwillig, dah. edel- 
gesinnt sein. Davon 373 und 


Hithpa. 1) sich selbst antreiben, 
sich willig beweisen Nehem. 11, 2, 
insbes. zum Kriegsdienst Richt. 5, 2. 9 
vergl. Ps. 110, 3, zum Tempeldienst 
2 Chr. 17, 16. 2) freiwillig, willig 
geben, eine freiwillige Gabe bringen. 
1 Chron. 29, 9. 14. 17. Esra 1, 6. 
2, 68. 3, 5. 

Derivate ausser den zunächstfolgen- 
den: בָדִיב‎ und das N. pr. 37. 


272 chald. Ithpa. s. v. a. das hebr. 1) 
willig sein zu etwas, mit .ל‎ Esra 7, 
13. 2) freiwillig geben. “Ebendl. v. 
15. 16. Ebend. nıar:nn das frei- 
willig Gegebene, syr. Infinitiv. 


=) (freigebig, edel) N. pr. m. 1) König 
von Israöl, Sohn Jerobeam’s I. 1 Kön. 
15, 25. 32. 2) Sohn Aharons 2 M. 
6, 13. 24, 1. 3) 1 Chr. 2, 28. 4) 
ebend. 8, 30. 9, 36. 


כר 


Jer. 40, 12. Part. בָבֶת‎ der Verstossene, 
Flüchlling. Jes. 16, 3. 4. 27, 13. 
Auch collect. 5 M. 30, 4. Neh. 1, 9. 
Ebenso das Fem. "ır,7] Micha 4, 6. 
Zeph. 3, 19. Mit Suf. בְבְּחוּ‎ der von 
ihm Verstossene. 2 Sam. 14, 13. — 
Trop. Hiob 6, 13: an 7) maucın 
Rettung ist von mir verscheucht. "Vom 
Vieh: zerstreut herumirren. 5 M. 22, 
1. Ezech. 34, 4. 16. 2) pass. von 
Hiph. no. 3 verführt werden, sich 
verführen lassen. 5 M. 4, 19. 30, 
17. 3) immiltii, impelli (s. Kal no. 2) 
5M. 19, 5: wer mit seinem Nächsten 
in den Wald geht, Holz zu hauen 
vor לכרת‎ 1793 Im ומח‎ 8 
seine Hand holi aus mit der Azi, um 
den Baum zu fällen. Eig. impellitur 
oder impellit se manus cum securi. 

Pu. verstossen sein. Jes. 8, 22: 
n7239 SDR in die Finsterniss ver- 
stossen. Vgl. der. 23, 12. 


Hoph. part. 12% verscheucht. Jes. 
13, 14. Derivat: .מדּוּחִים‎ 


37) m. (von 37) 1) bereitwillig, 


insbes. zum Geben. Meistens in der 
Verbindung: Yab .א 2 כְרִיב‎ 35, 5. 
22. 2 Chr. 29, 31. (5. ‚23 Kal "und 
Hithpa.). Ps. 51, 14: 739993 na ein 
williges Herz. 2) freigebig Spr. 19, 
6. 3) edel, edelgesinnt, wie denn Frei- 
gebigkeit und Adel der Gesinnung dem 
Morgenländer unzertrennliche Begriffe 
sind. Jes. 32, 5. 8. Spr. 17, 7. 26. 
4) Subst. der Edle von Stande, Fürst. 
Hiob 34, 18. Ps. 107, 40. 113, 8. 
Doch auch im übeln Sinne: Tyrann. 
Hiob 21, 28. 168. 13, 2, vgl. ob Wn. 
-- Dieses Wort hat fast alle Bedeu- 
tungen mit 7133 gemein; sie nehmen 
aber einen enigegengesetzien Gang. 
Hier geht der Begriff von Adel der 
Gesinnung aus und wird auf cdeln 
Stand übertragen; dort unıgekehrt. 


71277) f. Adel, vornehmer Stand, hier 


f. glücklicher Zustand überhaupt. Hiob 
30, 15. 


11)” [dunkles Stw. zu 773 Scheide 


(eig. wohl wie xoAeöc, culeus Schlauch, 
Sack), bedeutete viell. sich ausdehnen, 


2 13 


nes Schlaflosen auf dem Lager. Hiob 
7, +. 


ar. IA [vereinigt im Hebr. u. Arab.‏ נדדק 


(wohl durch die im Chald. vorhandene 
0700018 spargi, sparsum esse) die Be- 
deulungen zerstreut, entfernt sein, spar- 
sum, dispersum esse und: besprengt, 
benetzt, nass sein, sparsum, aspersum 
esse; letzteres arabisch med. E., hebr. 
nur übertragen auf freigebig sein in 
den Derivv. 33 und בָדְן‎ no. Il. er- 
steres im Verbum nur im - , ähnl. 
wie 73 Hiph.] 


Pi. m 1) entfernen, mit ל‎ Amos 
6, 3. 2) ausstossen, "ausschliessen. 
Jes. 66, 5. Vergl. 172 no. 4 (Im 


Rabbin. 973 Ausschliessung von der 
Synagoge). 


31) m. reichliches Geschenk, hier vom 
Buhlerlohne. Ez. 16, 33. 


. (von 733 no. A) ÜUnreinigkeit 
4 11 nen 9 Wasser der 
Unreinigkeit, d. h. womit das Unreine 
gereinigt wird 4 M. 19, 9. 13. 20. 
21. Dah. etwa Abscheuliches, Häss- 
liches, Upreines, im phys. und mora- 
lischen Sinne. Insbes. 1) Unreinigkeit 
des weiblichen Blutllusses 3 M. 12, 2. 
15, 19. 20. Dah. der unreine Blut- 
Nuss selbst. 3 M. 15, 24. 25. 33. 
2) vom Greuel des Götzendienstes, im 
Gegens. des Heiligen. 2 Chr. 29, 5. 
Esra 9, 11. Klagel. 1, 17. 3) von 
Blutschande 3 M. 20, 21. . 


172 fus. ידה‎ 1) stossen, verstossen 


2 Sam. 14, 14. (S. die verwandten 
Verba ,דוח‎ 17, rırı7). 2) immillere 
(securim). 5 M. 20, 19, 

Hiph. הדיח‎ 1) stossen, stürzen. 
Ps. 5, 11. 62, 5. 2) verstossen, ver- 


treiben. 2 Chr. 13, 9. 5 M. 30, 1. 
Jerem. 8, 3. Vom Zerstreuen einer 
Heerde. Jer. 23, 2. 50, 17. 3) jem. 


wozu verführen 5 M. 13, 14. Spr. 7, 
21, mit 79 von etwas abbringen 5 M. 
13, 6. 11. 4) (Unglück) über jeman- 
den bringen, mit על‎ 2 Sam. 15, 14. 
Niph. בדה‎ 1) pass. von Hiph. no. 2 
verstossen, vertrieben sein oder werden. 


1 ] 





כת 


4 כר 


schwellen. Diese Wendung der Wurzel 7 und 72 mit 597 433 Blur. 


BD’, 7 m. 1) Gelühde. 77 
נְדָרִים‎ vovere volum, 8. oben. שלם‎ 
נִדָרִים‎ Ps. 22, 26, und מה נררים‎ 
Gelübde bezahlen , abtragen. Richt. 
11, 39. (Auch im Phöniz. Inser. Melit. 
1). 2) gelobtes Opfer. 3 M. 7, 16. 


008605. 7373 freiwillige Gabe. 


=) zeigt sich in Ir ze]. 


m. I) Scheide. 1 Chron. 21, 27.‏ נדן 
reichliches‏ נדֶה .₪ .מ mn. I).‏ .8 
Geschenk, Buhlerlohn. 2. 16, 33.‏ 
Stw. 772, das 7 ist Bildungsbuchstabe.‏ 
Auch liest cod. 409 bei de Rossi 7172‏ 
stalt :j1272.‏ 


11973 m. chald. Scheide. (So im Chald, ?M m. nur Ez. 7, 11, nach den hebr. 


Auslegern: Klagegeschrei, f. 772 (nach 
der Form W7p), von 2. Aber nicht 


passend. Besser von m>3, ar. 3 her- 


vorragen, prächtig sein: elwas Grosses, 
Schönes, Herrliches. LXX. cod. Alex.: 
Wpulauog. 


keuchen, ausser Athem‏ )1 יבהג fut.‏ נרזג 


sein und kommen, durch schnellen 
Lauf, arab. 3 , מץפ‎ RE dass. 


(schallnachahmend und verw. mit הגה‎ 
P&I, pn) s. Pi. 

2) causat. zum Lauf antreiben. 2 Kön. 
9, 20: a3 בשגָּנון‎ "> denn er lreibt 
(die Rosse) unsinnig an, jagt unsinnig 
Dah. Vieh treiben 1 M. 81, 18. 2 M. 
3, 1. 2 Kön. 4, 24, mit 2 Jes. 6 
(metaph. Ps. 80, 2); einen Wagen 
treiben (fahren) 2 Sam. 6, 3, mit ב‎ 
1 Chr. 13, 7, Gefangene 'wegtreiben 
1 Sam. 30, 2. Jes. 20, 4. 


3) intrans. egit, etwas thun, treiben, 
handeln. Kohel. 2, 3: ּחִכַמָה‎ am "zb 
mein Herz handelt mit Weisheit. (In 
den Bedeutungen no. 2 und 3 gränzt 
das Stw. an das gr. üyw, nylouaı, 
lat. ago, pers. „„i>f führen). 

Pi. 273 fut. a72% 1) keuchen, seuf- 
zen Nah. 2, 8. 2) causat. von Kal 
no. 2. 2M. 14, 25: בכבדנת‎ 3772232 
und machle, dass er mü Schwierigkeit 
fuhr, dass er kaum fahren konnte. 3) 
wie Kal no. 2 treiben, führen. 5 M. 
4, 27. 28, 37; herführen. ל‎ 10, 
13: und Jehova führte einen Ostwind 
in das Land. Ps. 78, 26, wegführen 
1 M. 31, 26. 


Derivat: a773n. 


17: und 71373, auch 75, 8:75. Das 
ה‎ ist paragogisch , wie in mar). 
Nach einer besondern Uebertragung steht 
dieses für den Körper, als die Scheide 
oder Hülle der Seele. Dan. 7, 15: 
mir ward der Geist beirübt 773 בגל‎ 
im Körper. Dasselbe Bild gebraucht 
Plin. 1. N. 7, 52 s. 58: donec cre- 
malo eo inimici remeanli animae velut 
vaginam ademerint. 


57] fur. a5 Ps. 68, 3 und na 1) 


auseinander treiben, dispellere, z. B. 
Spreu, Stoppeln, Rauch. Ps. 1, 4. 
68, 3. 2) vertreiben, in die Flucht 
jagen, besiegen. Hiob 32, 13, 

Niph. 973 pass. von no. 1 Jes. 41, 
2. Ps. 68, 3. S7: ענה‎ ein verweh- 
tes, vom Winde umhergetriebenes Blatt. 
3 N. 26, 36. Hiob 13, 25. Inf. consır. 
הנדף‎ Ps. 68, 3. 


1. 7, ar. ya herausfallen, von den 


ausgedroschenen Körnern. Davon chald. 
אדָּר‎ Tenne, w. m. n. 


I. 71 fur. ותלר , וידר , ילר‎ 1 Sam. 
1, 11 geloben, ein Gelübde Ihun, 66 


was zu (hun. (Arab. „SS, syr. 3.3). 
Mit d. Dat. d.P. 1 M. 31, 13. 5M. 
23, 24. Häufig 473 973 vovere vo- 
tum Richt. 11, 39. 2 Sam. 15, 8. 
Verschieden ist "DON ein Enthaltungs- 
gelübde auf sich nehmen. 

[Anm. Zu Grunde liegt beiden 
Stammwörtern wohl die syr. Bdtg ef- 
fudit, profudit vgl. Bernst. Lex. zur 
syr. Chrest. p. 306. Auf Absondern, 
weihen (75) giogGes. zuräck im Thes. 


p. 855.] 'נחד‎ zw. Stw. 8. unter .הוד‎ 











גה 15 


(Vieh) treiben, wie 27%. 165. 7, 19. 
2) N. pr. Stadt im St. Sebulon Richt. 
1, 30, wofür Jos. 19, 15 כְהַלָל‎ 


das eigentliche Wort‏ )1 יכְהם fut.‏ נהם 


vom Knurren (fremitus) des jungen 
Löwen (Spr. 19, 12. 20, 2) 168. 5, 
29, doch auch des Löwen überh. Spr. 
28, 15. Versch. von a8 brüllen. 
Dann vom Toben des Meeres Jes. 5, 
30, und vom Angsigestöhn des Lei- 
denden. Ezech. 24, 23. Spr. 5, 11. 
(Arab. und syr. dass. verw. mit המח‎ 
Dx)). Davon 


O1) m. das Knurren, Toben (des jungen 
Löwen). Spr. 19, 12. 20, 2, und 


das To-‏ )1 בַהָמַת f. st. consir.‏ כהמה 
ben des Meeres. Jes. 5, 30. 2) das‏ 
Gestöhn. Ps. 38, 9.‏ 


rudere, vom Geschrei‏ יִבְהק fut.‏ נַק 


des hungrigen Esels Hiob 6, 5, armen 
hungrigen Gesindels 30, 7. - (Im Chald. 
und Arab. dass.). 


I. up? strömen, herzuströmen , con- 


fiuere. (Im Arab. dass.). Davon “n:. 
Nur metaph. von Völkern Jes. 2, 2: 
אִלָיו 722 הַגיים‎ 19271 und es strömen 


zu ihm alle Völker. Jer. 31, 12. 51, 
44, mit 59 Micha 4, 1. Derivat : 
mm. 


ll. up" 8. v. a. 933 (s. den Buch- 


staben (דל‎ nach aram. Sprachgebrauche : 
leuchten, hell, heiter sein, Jah. trop. 
sich freuen, vom leuchtenden Ange- 
sichte. (Vgl. אור‎ no. 2). Ps. 34, 6. 
des. 60, 5. 


.3997 , נהורֶה , נְהֶרְח Derivate:‏ 


(m. Ps.‏ ות häufiger‏ --ים Plur.‏ נהר 
Strömen, Strömung, 2. B.‏ )1 )3 ,93 
des Meeres Jon. 2, 4, der Bäche Hiob‏ 
Strom, Fluss (sehr‏ )2 --.17 ,20 
häufig ). Mit dem Genit. des Landes,‏ 
73“ מצרים worin er strömt, z. B.‏ 
Fluss Aegyptens d. i. der Ni |‏ 
am die Flüsse Aethio-‏ כוּש ,18 ,15 
Ps. 137,‏ נהרות piens Jes. 18, 1, "ya‏ 


נה 


ru‏ אֶרָהּ ,17 wehklagen (eig.‏ נרזרק 
fen, nach dem Schalle gebildet) 2.‏ 
Micha 2, 4: mm m nm‏ .18 ,32 
man klagt die Klage der Klage, d.h.‏ 
d. h. brieht in jämmerliche Klage aus.‏ 
Niph. sich versammeln, wie im Chald.‏ 
Sam. 7, 2: das ganze Haus Israel‏ 1 
versammelle sich hinter Jehova her, d.‏ 
h. alle vereinigten sich, dem Jehova‏ 
zu folgen. Die Phrase ist analog mit‏ 
7a, 859. Ein etymol.‏ אחָרי m‏ 
Zusammenhang mit der vor. Bedeutung‏ 
זֶעק  ist sehr wahrscheinlich; vergl.‏ 
schreien Niph. convocari, congregari.‏ 
And. sie klagten hinter Jehova her f.‏ 
beklagten sich bei ihm.‏ 
.הי und‏ ,2 ,72 , נחי Derivate:‏ 
chald. Licht. Dan. 2, 22 im Keri,‏ 1712 
wie im Chald. gewöhnlich. Das Che-‏ 


thibh hat בְהִירָא‎ wie im Syrischen. 
$. 72.00. 2. 


in Pausa “3 m. (von rım)) Klag-‏ נָהי 
ודְעי lied. Jer. 9, 17. Amos 5, ib:‏ 
Klaggesangs Kundige.‏ 8% כְהי 


191) fem. des vor. Klaggeschrei. Micha 
2, %. -- Spr. 13,19 ist 3773 Part. 
Niph. fem. von 7". 


Sim.‏ .5 נהיר 


chald. (von 73 no. II.) Erleuch-‏ נהירו 
tung, Weisheit. Dan. 5, 11. 14. Syr.‏ 
dasselbe.‏ 


be in Kal ungebr. Grdbdig: fliessen, 
gehen, verw. mit "733 no. ] und 5m) 


Bach. Daher 
Pi. >73 fut. >33 1) führen, ge- 
leiten. 2 %. 15, i3. 2 Chr. 28, 15: 


und führten sie auf‏ ויבהכוּם בּחָמריס 
m=by‏ מנוחות יְכָהַלָנִי :23,2 Eseln. Ps.‏ 
an stille Gewässer leitet er mich. 31,‏ 
des. 49, 10. 51, 18. Schon hier‏ .4 
halte es den Nebenbegriff der Fürsorge‏ 
und des Schutzes. Dah. 2) schützen‏ 
Chr. 32, 22. (Vgl. 1 Chr. 22, 18)‏ 2 
und [verpflegen] versorgen. 1M. 7‏ 

Hiühpa. einhergehn. 1 M. 33, 14. 
Davon 


am m, 4) wahrsch. Trift, von 5 


כו 16 כה 


Pi. 3345 sprossen machen. Zach. 
9, 17. Derivate: 3%, MIN, und 
die Nomm. pr. 213, ni31. 


oder 299 Jes. 57, 19 im Chethibl‏ כףב 
sv. a. 3% Frucht.‏ 


, 1( sich hin und her bewegen, vom 
wankenden Rohre 1 Kön. 14, 15. (Im 
Arab. dass. Verw. mit 73). Dah. als 
Flüchtling umherirren. Jerem. 4, ]. 
1 MN. 4, 12. 14: 21 9 unsiäl und 
flüchtig. Ps. 56, 9; "iehen. Ps. 11, 
1. Jer. 49, 30. Trop. des. 17, 11: 
קציר‎ 72 es flieht die Ernte. 

2) mit dem Dat. jemanden bedau- 
ern, beklagen, wahrsch. vom Kopf- 
schütteln, als Gestus des Bedauernden 
(vgl. Hiob 16, 4. 5). a) in Bezug 
auf einen lebenden Unglücklichen, trös- 
ten, mit 5 Hiob 2, 11. 42, 11. Jes. 
51, 19. Jer. 16, 5. Öd) in Bezug auf 
einen Todten: ihn beklagen, betrauern. 
Jer. 22, 10. 

Hiph. 1) causat. umherirren machen, 
verscheuchen, verjagen. 2 Kön. 21, 
8. Ps. 36, 12. 2) schütteln, dah. mit 
:פראש‎ mit dem Kopfe Jer. 18, 16. 

Hühp. התנודד‎ 1) sich hin und her 
bewegen, schwanken. Jes. 24, 20. 
2) sich schütteln, für: den Kopf schüt- 
teln. Jer. 48, 27. 3) wehklagen. Jer. 
31, 18. Derivate: 7739, .נוד ,נִיד‎ 


chald. fliehen. Dan, 4, 11.‏ כוד' 


"719 m. Flucht, Verbannung (Ps. 56, 9). 
Daher N. pr. einer Gegend, in welche 
Kain nach seiner Verbannung wanderte. 
1 4, 16. 


(Adel, s. 373) N. pr. Sohn des‏ נודב 
Ismael. 1 Chr. 5, 19.‏ 


113” hoch, hervorragend sein (wie im ' 
Arab.) s. m). 


1 [eig. wohl weiden, nach 19, 7; 


Weide, Anger, womit beim Nomaden 
das Wohnen zusammenfällt vgl. mı2. 
Daher:]) 1) wohnen, bleiben, ruhig 
sitzen Hab. 2, 5: m יָחיר וְ5א‎ 934 
der übermülhige Mann, er süst nicht 
still, hört nicht auf Krieg zu führen. 


1; oder wit dem Eigennamen des Flus- 
ses im Genit,. (statt der Apposition), 
als ng "72 der Fluss Euphrat 1 M. 
15, 18. Letzterer Fluss heisst auch 
vorzugsweise 727 1 M. 31, 21. 2 M. 
23, 31, auch חגדול‎ 27 der grosse 
Fluss 1M. 15, 18, in der Poesie 

auch ohne Art, Jes. 7, 20. Jer. 2, 
48. Ps. 72, 8. Micha 7 12. Jedoch 
ist unter 73 165 19, 5 der Nil, 
und Psalm 46, 5 wahrscheinlich das 
Flüsschen Siloa zu versteln (denn 33 
steht auch von kleinern Gewässern. 
2 Kön. 5, 12). 

Dual. כהלרים‎ (eig. von der Form 
נחר‎ ( 6 beiden Flüsse, d. i. 83 
und Euphrat, nur in der Verbindung: 
0732 DIR 0. .ג‎ Mesopotamien, s. DIN. 


chald. m. Strom. Dan. 7, 10.‏ נְהךר 
vom Euphrat. Esr. 4,‏ כְהַרָה St. emph.‏ 
.2% .17 .16 .10 


371172 f. Licht, Tageslicht. Hiob 3, 4. 
S. "an no. II. 


Che-‏ מו 7 ,32 [in Kal nur 4 M.‏ נרא 
thibh, wo nach dem Keri u. nach V. 9.‏ 
wahrsch. Hiph. zu lesen ist — abwen-‏ 
dig sein u. machen; das entsprechende‏ 


arab. sl; ist in Conj. III. adversatus 


fuit, se opposuit, in I: aufkeuchen 
unter einer Last, aufstehen wider je- 
mand; das verw. »|5 sich erheben, u 


mit „„n: sich abwenden von etwas.) 


Hiph. הִנִיא‎ 1) sich weigern. Ps. 
141, 5. Die vollständigere Lesart 
יָכִיא‎ haben 36 codd. 2) hindern, ab- 
halten , zurückhalten. 4 Mos. 30, 6: 
אם -הְנִיא אָביה אתה‎ wenn ihr Vater 
sie zurückhält. V. 9. 12. Mit m ab- 
wendig machen von etwas. 4 0 32, 
7. 9. 3) verhindern, (einen Plan) 
vereiteln. Ps. 33, 10. Deriv. הנואה‎ 
Entfremdung, Feindseligkeit. 


=") [eig. sich erheben, verw. mit "133, 
833, 323] 1) hervorquellen (verw. 
mit >33, :j23), daher hervorsprossen 
Ps. 92, 15, und von strömender Rede 
Spr. 10, 31. 2) anwachsen, zuneh- 
men (vom Vermögen) Ps. 62, 11. Vgl. 
mann. 


כו 


Gottes, der sich auf [6- 
4 N. 11, 25. 26, vgl. Jes. 11, 2. 

2) ruhen, ausruhen, von der Arbeit 
2 M. 20, 11. 23, 12. 5 M. 5, 14. 
von Widerwärtigkeiten, Verfolgungen, 
mit 70 Hiob 3, 26. Esth. 9, 22. 
Impers. Hiob 3, 12: אז יכות לי‎ dann 
hätte ich Ruhe. Jes. 28, 12. Neh. 9, 
28. — insbes. a) für: verweilen, 
wohnen. Kohel. 7, 9: Unmuth ruht 
im Schoosse dss Thoren. Spr. 14, 33. 
Ps, 125, 3: nicht wird des Frevels 
Scepter ruhen auf des Gerechien Loos, 
vgl. Jes. 30, 32. b) s. v. a. schwei- 
gen. 1 Sam. 25, 9. 

Hiph. mit doppelter Form und Be- 
deutung: A) הכיח‎ 1) niedersetzen, nie- 
derlassen, Ez. 37, 1. 40, 2, (die 
Hand ( niedersenken 2 Mos. 17, 11. 
3 ınan דָנִיח‎ seinen Zorn auslassen 
(sedavil iram) an jem. oder etwas. 
Ez. 5, 13. 16, 42. 21, 22. 24, 13. 
Zach. 6, 8. 2) ruhen machen, ruhen 
lassen. Ezech. 44, 30. Jes. 30, 32. 
Gew. mit dem Dat. Ruhe verleihen. 
des. 28, 12. 14, 3. Am häufigsten 
von Jehova, der dem Volke durch den 
gesicherten Besitz CGanaan’s und die 
Besiegung der umliegenden Völker die 
erwünschte Ruhe ‚schenkl. 2 M. 33, 
14: 75 הַנְחתִי‎ ich will dich zur Ruhe 
führen. Jos. 1, 13. 15. 5 3, 20. 
12, 10: מְִּ5-איְבִיכֶם‎ 033 num 
מסָביב‎ und er" wird euch Ruhe ver- 
schaffen vor allen euren Feinden rings 
umher. 25, 19. Jos. 21, 44. (Vgl. 
im N. T. xurunavw, xardnaumg). 

Hoph. הגבת‎ es wird Ruhe ver- 
liehen, mit dem 20). Klagel, 5, 5. 

B) הניח‎ 1) niedersetzen, niederle- 
gen, mit 2 und >& des Ortes 1 Kön. 
13, 29. 31, insbes. zur Aufbewahrung 
Ez. 42, 14. 44, 19, vor Jehova 4 M. 
17,4. 5 M. 26, 4. 10; sodann: (eine 
Statue) setzen 2 Kön. 17, 29, jem. 
ins Gefängniss seizen 3 4. 24, 12. 4 .א‎ 
15, 34, ein Volk in ein Land ver- 
seizen Jes. 14, 1. 

2) stärker: niederwerfen 4 M. 19, 
9. 168. 28, 2. Amos 5, 7. 

3) beruhigen, ruhen machen. Koh. 
10, 4: Sanftmuih beruhigt grosse Ver- 
gehn (f. verhütet sie, durch Beruhigung 


2 


IT 


כו 


2) lieblich, wonnig sein [wie das 
deutsche Wonne früher Weide bedeu- 
tete und mit Wohnen derselben Wur- 
zel ist ] 

Hiph. loben, preisen, verherrlichen 
(eig. als lieblich darstellen vgl. חמד‎ 
.<? mit an3] 2 Mos. 15, 2. LXX. 


0050000 uvzorv. Yulg. glorificabo eum. 


consır. 713, mit Suff. 713, 37%,‏ כל 
A) adj. '1( wohnend. Fem. car.‏ נוהָם 
m2 n13 die Bewohnerin des Hauses,‏ 
olxoüöpog, Hausfrau Ps. 68, 13. 2)‏ 
lieblich, schön, nur f. 2 Jer. 6, 2.‏ 
[wenn nicht. aus 182.)‏ 

B) subst. 1) Weide, Trift Hos. 9, 
13. Jes. 35, 7. 65, 10. der. 23, 3. 
2) Wohnung, Aufenthalt der Menschen 
des. 32, 18, Gottes 2 Mos. 15, 13. 
Statt des pl. cstr. wird נאוּת‎ gebraucht, 
s. .ירה‎ 


A.‏ .ו 12 .5 f. des vor. A) adj.‏ נוה 
subst. 1) Weide, Aue, Trift Zeph.‏ 1 
Ps. 23, 2. 65, 13. Jer. 9, 9.‏ .6 ,2 
Wohnung Hi. 8, 6. Jes. 27, 10.‏ )2 
Ps. 74, 20. 83, 13. Klagel. 2, 2.‏ 
[Anm. Der stat. cstr. ist im Plur.‏ 
nur Zeph. 2, 6., gew. mit unler-‏ נלת 
את :ו drücktem od. abgeschwächtem‏ 
angenom-‏ באה wozu 60606 ein Sing.‏ 
auch‏ ו men wurde. Ausslossung des‏ 
שרות in nn), Keri n1Y, in‏ 
Mauern u. a. 1 auch Ew.‏ שירות 
ausf. Lehrh. 6. Ausg. $. 189, 9.]‏ 


sich niederlassen, um‏ (1 יכרח fut.‏ נ₪ ן 

zu 8100 niederlassen, 
8.» / 

vom 13116016, אג),,‎ Ort, wo die Ka- 

meele sich lagern. Grdbdig ist: Athem 


schöpfen, dah. verw. mit „|, I. IL IV. 
X ruhen, eig. Athem schöpfen == ,רוח‎ 
.חריה‎ Insbes. von einem sich lagern- 
den Heere Jes. 7, 2. 19. 2 Sam. 21, 
10, einem Fliegen- oder Heuschrecken- 
schwarme Jes. 7, 19. 2 M. 10, 14, 
dann von leblosen Dingen, als der 
Arche des Noah 1 M. 8, 4, der Bun- 
deslade 4 M. 10, 36. Es steht absol. 
AM. .ג .א 2 2 )ומת ,0 .ג .ג‎ O, 
על‎ 1 M. 8, 4.  Metaph. vom Geiste 


.זרז .1 


zu ruhen. (Ar. 





מי 18 כו 


(Kloaken) gemacht werden, vgl. 2 Kön. 
10, 27. 


mb schlummern, insbes. aus Trägheit, 
Unthätigkeit. Nah. 3, 18. Jes. 56, 10. 
Ps. 121, 3. Jes. 5, 27. (Im Arab. 


ist 9 schlafen, dagegen BIN schlum- 


mern, welchem im Hebr. ישן‎ ent- 
spricht). Derivate: #1333, aan, und 
das N. pr. 0%". 

[Anm. Das Schlafen ist in «dw als 
Wehen oder Blasen (des Atbems) an- 


geschaut, 
und DN:.] 


01) f. Schlummer. Spr. 23, 21. 


Es 
daher 03) verw. mit 2 


in Niph. (nach dem Keri) oder Hiph.‏ כגן 
(nach dem Chethibh) sobolescere. Ps.‏ 
so lange‏ לפני-מְמָש ינון שמו :17 ,72 
die Sonne steht, wird sein Name spros-‏ 
sen. Derivat: 73 soboles, auch wahrsch.‏ 
Vergl. ausserdem das syr. und‏ .779 
chald. 733 Fisch, von der schnellen‏ 
Fortpflanzung benannt.‏ 


719 (Fisch, wie im Syr. und Chald. ) 
N. pr. des Vaters vom Feldherrn Josua. 
2 .א‎ 33, 11. AM. 11, 28 und im 
₪. Josua häufid. LXX. Nuavn (urspr. 
corrumpirt: NAYH f. NAYN, spä- 
ier behielt man die corrumpirte Form, 
weil man sie sich durch Nawi Pro- 
phet deutete, dah. die Varianten Naßn, 
Nußi). Einmal 745 1 Chr. 7, 27. 


Oo) 1) forteilen, jagen, fliegen Jes. 
30, 16: על סוס ננגס‎ auf Rossen jagen 
wir. [Im Arab. ist us celeriter abiit, 
umis rapide volavit, irans. propulit, 
daher ננס‎ verw. mit 503 Il w. m. s.] 

2) fliehen mit 3% vor jem. oder et- 
was Jes. 24, 18, ©en 2 Sam. 23, 11, 
mit לפנכי‎ 5 Mos. 28, 25. Jos. 7, 4. 
3 M. 26, 36: חָרָב‎ no:n 9077 sie 
sollen fliehen, wie ‘vorm Schwerte. HL. 
2, 17 und 4, 6 in Beschreibung des 
Abends: Brig 303 die Schalten flie- 
hen f. werden lang, "und verlieren sich 
dann. Von leblosen Dingen, z. B. den 
Wellen Ps. 104, 7. Ein Mal steht 


des Streites, woraus sie hervorzugeln 
pflegen). Insbes. a) jem. Ruhe gön- 
nen, ihn תו‎ Ruhe lassen, mit dem Acc. 
Esth. 3, 8, dah. ungestört, in Frieden 
lassen, m. d. Acc. אתי‎ nmtzm lass 
mich! Richt. 16, 26, häufiger mit d. 


Dat. לי‎ ET 2 .א‎ 32, 10. 2 kön. 
23, 18. Hos. 4, 17, mit folg. Verbo 
finito 2 Sam. 16, 11: הנחו לו ויקל5‎ 


lasset ihn fluchen ) lasst in, dass er 
fluche). Dah. 5) mit d. Ace. d. Pers. 
und Gerundium der Handlung: jem. 
dazu kommen lassen, dass er thue, 
dah. jem. etwas erlauben, verstatten. 
Ps. 105, 14. Koh. 5, 11: mn 2:18 
ru כר‎ )6 Sättigung) lässt ihn nicht 
schlafen. 1 Chr. 16, 21. Vgl. öcy, 
und jn3 in der Bedeutung: erlauben, 
ebenso construirt. c) jem. irgendwo 
zurücklassen 1 M. 42, 33. Richt. 3, 
1. 2 Sam. 16, 21. d) etwas ührig 
lassen 2 Mos. 16, 23. 24. e) jem. 
verlassen Jer. 14,9. f) etwas (durch 
Erbschaft) hinterlassen Ps. 17, 14. 
Koh. 2, 38. g) ahlassen von etwas, 
mit 72 Koh. 7, 18. 11, 6. 
“  Boph. nv: niedergeseizt sein Zach. 
5, 11. Parı. rn übrig- frei- leer- 
gelassen Ez. 41, 9. 

Derivate. nz, mn, men, 
nn:, ניהח‎ und die Nomm. pr. 12°, 
מנוח‎ , Hm. 


71), כ‎ 1) Ruhe. .Esth. 9, 16. 17. 
18. Mit Suff. 792 2 Chr. 6, 41. 2) 
N. pr. Noah 1. N. 5, 10. Jes. 54, 9. 
Ez. 14, 14. 20. 


AT) (Ruhe) N. pr. Solın des Benja- 
in 1 Chr. 8, 2. 


wanken, 5. v. a. 830, nur Psalm‏ נש 
LXX. oakevInTwn yi. Vulg.‏ .3 ,99 
morvealur lerra.‏ 


s. ni%.‏ נוית 


ya" chald. Pa. ברכ‎ s. va sr: 


schmutzen, verunreinigen. 


be- 

Davon 

7523 chald. f. Esra 6, 11 und "72 Dan. 
2, 5 Misthaufen, Kloak (s. Saad. zu 


Esr. 2 c.). Daher Dan. 2, 5: und 
eure Häuser sollen zu Misihaufen 





כו 


höhnen, vergl. Jer. 18, 16; die Hand 
schütteln Zeph. 2, 15 (ebenfalls Gestus 
des Spottes) ; das Sieb schütteln Amos 
9. 0. 2) schwanken, zittern machen. 
Dan. 10, 10: und siehel eine Hand 
berührte mich, וַתּנִיצָנִי עלהברכי וכפות‎ 
ידי‎ und machle mich ziltern auf meinen 
Knien und Händen, d. h. und half 
mir auf meine zitternden Knie und 
Hände. 3) beunruhigen. 2 Kön. 23, 
18. 4) herunschweifen lassen, um- 
reiben, .670גה‎ 4 Mos. 32, 13. Ps. 
59, 12. 2 Sam. 15, 20. 


Deriv.;: D‘y:r:0 und das N. pr. ונעת‎ 


92 (mit dem od. der mit Jehova zu- 


Bammenkommt) N. pr. 1) m. Esra 8, 
2) f. Neh. 6, 14. 


Er) schwingen vgl. "193 die Schwinge 


1) hin und her, auf und nieder be- 
wegen, z. B. die Hand (s. Hiph.), dah. 
2) besprengen, hewerfen, was mil ei- 
nem Schwingen der Hand verbunden 
ist. Spr. 7, 17. 83) aufheben; im 
Aral. I. IV hoch, ‘hervorragend sein. 
Davon =. 

Hipk. 9:7 hin und her bewegen, 
schütteln, schwingen, als @) ein Sieb 
des. 30, 28, b) die Hand, z. B. um 
ein Zeichen zu geben Jes. 13, 2, 
häufiger mit 5y Geberde des PDroh- 
enden Jes. II, 15. 19, 16, Zach. 2, 
13. Hiob 21, 21, auch: mit der Hand 
über etwas fahren 2 Kön. 5, 11. 0( 
einen Stock uder ein Werkzeug sehwin- 
gen, regieren des. 10, 15: baan-oR 
כל ה מְכִיפו‎ ini darf sich die Säge 
rühmen gegen den, der sie zieht? 
את- מרימיו‎ DIS 992 als ob der 
Stock den regierte, der ihn aufhebt? 
Von der Sichel 5M. 23, 26. Mit על‎ 
2 M. 20, 22. Jos. 8, 31. d) am häu- 
figsten von einem eigenen Rüus, der 
nur bei gewissen Opfern, bes. den 
Dankopfern, theils vor, theils nach der 
Schlachtung beobachtet wurde und in 
einem Hin- und Herbewegen der Opfer- 
stücken (Luth. weben, dah. Webeopfer) 
bestand. 3 M. 7, 30. 8, 27. 29. 9, 
21. 10, 15. 14, 12. 24. 23, 11. 12. 
20. AM. 5, 25. 6, 20. Bei den le- 
benden Oferthieren und der Weihe der 


2° 
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il s„enfuü 168. 31, 8, vgl. den‏ 03 כל 
Art. 5‏ 

Pi. 0052 jagen, treiben. Jes. 59, 
19: ein Dewegier Strom Hm רוח‎ 


. 43: "002 den der Wind Jehova’s treibt. 


Hiph. 8% 1( in die Flucht trei- 
ben 5 M. 32, 30. 2) etwas in Si- 
cherheit hringen, flüchten. 2 Mos. 9, 
20. Richt. 6, 11. 

Hihpa. oo%n:7 sich flüchten. Ps. 
60, 6. Ygl. do: no. II. 

Derivate: מכוס‎ , 9322, 0%. 


32) 1) schweben, schwanken, zittern, 


auch nicken, gr. lat. 25/0, nuo, arah. 
gb bewegt sein, Conj. II. schütteln 


vel. .תק‎ a) von dem Wanken (Tau- 
meln) der Trunkenen Jes. 24, 20. 29, 
9. Ps. 107, 27, der Blinden Klagel. 
4, 24 (übergetr. auf den Weg Spr. 
5, 6); D) vom Zittern der Blätter beim 
Winde 16%. 7, 2, daher vom Zittern 
vor Furcht Jes. a. a. 0. (vgl. unser: 
zittern wie Espenlaub). 6, 4. 19, 1. 
2 Mos. 20, 15; e) vom Schwanken 
herahhängender, in der Schwebe be- 
findlicher Gegenstände. Hiob 28, 4 
von den in den Schacht hinabhängen- 
den Bergleuten: 39) מָאָנוש‎ 357 sie 
hängen hinab, ausserhalb der Men- 
schenwohnung schweben sie. Richt. 9 
9: לָכוּע עַל- העצים‎ um über den Bäu- 
men zu schweben, 0. h. um die Bäuıne 
zu beherrschen. 11. 13; d) von der 
zitternden Bewegung der Lippen beim 
Leisereden 1 Sam. I, 13. — An 
Schwanken knüpft sich 

2) sich umhertreiben, herumschwei- 
fen Amos 4, 8. 8, 12. Klagel 4, 14. 
15. Jer. 14, 10. Vergl. die sinnver- 
wandten Verba 773 und 2. 

Niph. pass. von Hiph. geschüttelt 
werden, von einem Fruchtbaume Nah. 
3, 12; von einem Siebe Amos 9, 9. 

Hiph. 1) in nickende, schwankende 
Bewegung seizen. דזכיע ראש‎ mit dem 
Kopfe nicken, als Gestus 00% 8 
und der Schadenfreude Ps. 22, 8. 109, 
25. Klagel. 2, 15. 2 Kön. 19, 21; 
mit 2 Hiob 16, 4: a2 DIMy MYSN 
ראשי‎ ich könnte über euch mit dem 
Kopfe nicken, euch schadenfroh ver- 





Ip) 


ir fu. apoc. וכן‎ und וכז‎ 1( ₪. 
das ar. |;5 springen, hüpfen, z. B. 
vor Freude. S. Hiph. 2) von lüssi- 
gen Dingen : sprengen, spritzen an el- 
was, mit ,על‎ tx 3 M. 6, 20 (27). 
2 Kön. 9, 33. 168. 63, 3. 

Hiph. nın fut. apor. ויז‎ 1) auf- 
springen, frohlocken machen, mit על‎ 
über etwas (wie bei nnd) Jes. 52, 
15: גוים רבּים כָלִיו‎ MIN 72 so wird 
er mit Freuden über ihn erfüllen viele 
Völker. Das Wort ist syn. mit 5%, 
welches ebenfalls oft von Freude über 
religiöse Dinge gebraucht wird ) רל‎ 
TT2). ו אצת‎ 9000 
2 0320 En’ קז‎ | wahrsch. nach 
einer andern Lesart ישא‎ ) vergl. בַּמא‎ 
,פָבִים‎ welches gew. Jayuulw gege- 
ben“ wird). And. er wird besprengen 
6. |. entsündigen, welches aber keinen 
Gegensatz zu DnY gibt. 2) Irans. 
sprengen, spritzen, mit על‎ 2 M. 29, 
21. 3 N. 4, 6. 5, 9. 14, 7, לפני‎ 
3M. 4, 17. Deriv. N. pr. יְזְיָה‎ 


TI) m. Gericht. 1 Mos. 25, 29. 34. 
2 Kön. 4, 38--40. Part. Niph. von 
,זֶיד‎ für das gewöhnlichere 172. 


der Geweihte 1)‏ (נָזֶר m. ( von‏ נזֶיר 
Nasiräer, eine Art Asceten der Hebräer,‏ 
welche Gott zu Ehren gewisse Gelülhde‏ 
auf sich hatten. 4 . 6, 13 ff. Amos‏ 
Klagel. 4, 7. Vollständiger:‏ .11.12 ,2 

Don 7] ein Geweihter Gottes, 
Richt.”13, 5. 7. 16, 17. Weil der 
Nasiräer seine Haare nicht beschor, trop. 
von dem im Sabbath- und Jobeljahre 
nicht beschnittenen Weinstocke. 3 M. 
25, 5. 11. Vgl. im Lat. herba virgo, 
im Talmud. בתולת שקמח‎ virginütas sy- 
comori der Zustand der Sycomore, wo 
sie noch nicht beschnitten wird. 2) 
Fürst, als Gott- Geweihter. 1 M. 49, 
26. Vgl. -משיח‎ 


fu. 573 (ar. 8 verw. mit SI,‏ זל 


say entgleiten, weggehen). 

1) rinnen, fliessen. 4 Mos. 24, 7. 
Ps. 147, 18. Part. pl. נוזְלִים‎ die Rin- 
nenden eig. epith. poet. für: die Bäche 
2 M. 15, 8. Jes. 44, 3. Metaph. von 


v 20 


Leviten wird man an ein Hin- und Her- 
führen zu denken haben (was auch 
Saadias in der Uebersetzung ausdrückt). 
2 .א‎ 35, 22. 4 M. 8, 11—21. 

2) sprengen. ]'5. 68, 10: reichlichen 
Regen sprengtest du, 0 1 

Hoph. ההכף‎ pass. von no. 1, + 
2 M. 29, 27. 

Pi. ap wie Hiph. no. 1: die 
Hand schwingen gegen etwas, als Ge- 
berde der Drohung Jes. 10, 32. 

Derivate: B2, n9), Baum und 


or m. Erhebung, Höhe. Ps. 48, 3: 
schön durch Erhebung ist der Berg 


Go». 
Zion d. i. lieblich erhebt er sich. C5y5 
dass. Ganz verschieden ist כף‎ Memphis. 


sich schnell bewegen, wie ar.‏ וש | נרץ 
I. IV. X. dah. wie micare] 1)‏ 


schimmern, glänzen, wie im Ar. (yols 
med. Waw, vergl. Yxı und ניצוץ‎ 
Funke. Daher 2) blühen, vgl. unter 
"TIT, .זו‎ S. HBiph. 3) fliehen, flüchtig 
sein. Klagel. 4, 15. ar. yoli dass. 
vgl. 77 

Hiph. חנץ‎ blühen, wie Kal no. 7. 
HL. 6, 11. 7, 13. (In den Targg. 
אָנִיץ‎ dass.). Die Derivate 72, 783, 
נצן‎ "bilden sich von der verwandten 
Form Y2), .א‎ m. + 


f. Schwungfeder, penna. Ez. 17,‏ נוצה 
m.‏ .א נצה Stw.‏ .13 ,39 1102 .7 .3 
s. unten.‏ 1,16 3 לצה n. — Ueber‏ 


jo" saugen, 3. v. a. 92%. Hiervon ist 
nach den gegenwärtigen Vocalen 37997) 
und sie säugle ihn, 2 M. 2, 9. Aber 
wenn man läse ,ותניקהה‎ so könnte 
es von ינק‎ abgeleitet werden. 


ar. ‚U leuchten, verw. mit “3‏ * נָרר 
ביר no. 1]. Derivate im Hebr. sind:‏ 
Mn, my, N. pr. mm.‏ ,23 


fe chald. Feuer. Dan. 3, 6. 11.‏ כור 
.9 ,17.7 .15 


on syr. aa 8. v. a. das häufigere 


Bm krank sein. Trop. von der Seele, 
nur Ps. 69, 21. 








כת 


ar. 3 17. warneu. 2) weiben, mit 
5 AM. 6, 12. 3) intrans. wie Niph. 
no. 2. sich enthalten, mit 79 4 M. 6, 
3. 4) sich weihen, mit 4175 dem 
Jehova.. 4 M. 6, 2. 5. 6. Derivate: 
173, Dyarzn und 


72 m. 1) Diadem (eig. insigne, das 
Ab- und Unterscheidungszeichen), des 
Königs 2 Sam. 1, 10. 2 Kön. 11, 12, 
des Hohenpriesterss 2 M. 29, 6. Vgl. 
אִבְנִי 072 .נְזִיר‎ Steine des Diadems 
Zach. 9, 16 von einer kostbaren Sache. 
2) Weihe, des Priesters 3 M. 21, 12, 
des Nasiräer’s (73). 4 8. 6, 4. 5. 
v. 9: 3973 ראמ‎ sein geweihetles Haupt 
v. 12. 3) Meton. für: das geweihete 
Haupt (des Nasiräerss).. 4 M. 6, 19, 
dann ohne diese Beziehung f. unge- 
schornes Haupthaar. Jes. 7, 29. Vgl. 
כָזִיר‎ no. 3). 

(Anm. Da "73 verw. ist mit 37 
abbeugen, so lässt sich “73 Diadem 
viell. als Reif, Stirnband (gebogenes) 


erklären vgl. ];st Halsband, Kette.) 


an) (verborgen, Part. Ni.) N. pr. m. 
24%. 15, 14. 


in Kal 7. und Imperas. und‏ [רזרץ 


Hiph. Fut. und Infinil. leiten, führen. 
2 M. 32, 34. 4 .א‎ 23, 7, häufig von 
Gott, der die Menschen leitet. Ps. 5, 
9. 27, 11. 31, 4. — BHiob 12, 23: 

brıası oma) ומת‎ er breüele Völker 
aus und führte sie (zurück), nämlich: 
in ihre engern Grenzen. Von dem 
Verlegen der Truppen und Kriegswa- 
gen an einen Ort. 1 Kön. 10, 26. 


.רְחוּס .5 נְחוּם 


(Trost) Nahum, N. pr. des 6-‏ נחום 
kannten Propheten.” Nah. 1, 1.‏ 


Trö-‏ )1 (נָחֶם m. pl. (von‏ נחוּמים 
stungen. Jes. 57, 18. Zach. 1, 13.‏ 
(Mehrere Codd. und Ausgg. haben hier‏ 
mit Dag. f.)., 2) Mitleiden.‏ בְחְמִּים 
Hos. 11, 8.‏ 


(schnaubend, schnarchend) N. pr.‏ נחור 
eines Patriarchen nach der Sünd-‏ ")1 
M. 11, 22. 2) eines Bruders‏ 1 מוטה 
von Abraham 1 M. 13, 26. 27.‏ 


21 


כד 


der Rede 5 M. 32, 2: es rinne, wie 
Thau, meine Rede, von der Verbrei- 
tung von Wohlgerüchen HL. 4, 4 
Mit dem Acc. (wie andere Verba flu- 
endi, Gramm. |. 138, 2) etwas in 
Menge herabsırömen (activisch). Jer. 
9, 17: יִזְּכוּ-מים‎ JIEIDY) und unsere 
Wimpern strömen Wasser. Jes. 45, 8. 
Hiob 36, 28. 

2) im arab. Sprachgebrauche: herab- 
sleigen, reisen, auch absteigen, ein- 
kehren, wohnen. Davon nit}n. 

Anm. 3573 Richt. 5, 5 steht für 
357, 3 bar. 

Hiph, הזיל‎ fliessen lassen. Jes. 48, 
21. Dieselbe Form s. u. d. W. זְלָל‎ 


Don" 
zubinden, insbes. Mund u. Nase, dah. 


Nasenring, [ar. > Nasenseil‏ וסצבצן 
des Kammeelzügels}” Davon‏ 


mr‏ , נִזָמִים 1 נזמי m. mit Suff.‏ נזם 
und Ohrring. Der erstere‏ וז תא" 
ausdrücklich 1M. 24, 47. 3, 21.‏ 
,35 .א 1 Spr. 11, 22; der letztere‏ 
M. 32, 2. Anderswo ist es un-‏ 2 .4 
bestimnit Richt. 8, 24. 25. Hi. 42, 11.‏ 


iR chald. Schaden leiden. pn 


Dan. 6, 3. Aph. przm in Schaden 
bringen Esra 4, 13. 15. 22. Davon 


P} m. Schaden, Nachtheil. Esth. 7, 4. 


1) in Kal ungebr. 


Niph. 1) sich absondern, trennen 
von jem., mit 77) מאֶחָרִי‎ abfallen 
vom Dienste Jehova’s. Ez. 14, 7. 2) 
sich enthalten einer Sache, mit 7n. 
3 .א‎ 22, 2. Ohne Zusatz Zach. 7, 
3. (Syr. Eihpe. dass... 3) mit >: 
sich einer Sache weihen Hos. 9, 10. 
(Hier schliesst es sich an das ver- 
wandte 72 geloben, und das arab. 
לג‎ geloben, weihen). 

Hiph. הציר‎ 1) machen, dass sich 
jemand entfernt halte. 3 M. 15, 31: 
Dnsnuen אֶת- בני- יִשְרְאֶל‎ Ban 
und machet, dass die 56%%%= 8 
sich [ern halten von Unreinigkeü. Die 
alten Ueberseizer: warnel, nach dem 


8. v. a. DT chald. zuschnüren, 


Part. 








m 


chen, und zwar a) zum Erbe hinter- 
lassen, mit dem Dat. 1 Chr. 28, 8. 
b) das Erbtheil austheilen, mit dopp. 
Acc. 5 M. 21, 16. 

Hoph. besitzen gemacht werden, d. 
i. zum (unwillkommnen) Besitz erhalten. 
Hi. 7, 3: הנחלתי כ יִרְחִי-שְוָא‎ T2 0 
wurden mir Monale des Wehes zu Theil. 

Hithpa. für sich zum Besitz erhalten, 
besitzen, mit dem Acc. 4 M. 32, 18. 
des. 14, 2. Ausserdem mit einem 
Dat. der Pers. 3 M. 25, 46: וְהַתנְחכתם‎ 
אפפ לְבניכֶם אְחַרִיכָס‎ und ihr solli 
sie besilzen für eure Söhne nach euch 
d. h. so besitzen, dass ihr sie auf 
eure Söhne nach euch vererben könnt. 
Ebenso 4 41. 33,54. 34, 13. Ez. 47,13. 


ll. om [verw. m. bar 11. aushöhlen, 


davon sus 60675, u. brna Schlucht, 
Thal, Bach.] 


m mit ןל‎ docale (4 Mos. 8', 5) und 


parag. 0%. (Ps. 124, 14) nen dual. 
ovomı Ez. 47, 9, pl. Den, נחלי‎ m. 
1) Bach, sowohl der aus einer inmer- 
lliessenden Quelle strömende איתן)‎ ), 
als der aus Regen- und Schneewasser 
entsteliende im Sommer vertrocknende 
(3738), torrens. Der letzte ist ge- 
meint 1 M. 32, 24. Ps. 74, 15. Hiob 
6, 15: meine Brüder sind treulos, wie 
ein Bach, der 016 Hoffnung des Wan- 
derers täuscht, indem er unversehens 
ausgelrockuet ist. (Vgl. 3728). sa 
מצריס‎ Bach Aegyptens, häufige Be- 
zeichnung der südlichsten Grenze von 
Palästina, wo später “Pıyvoxöpovga lag, 
jetzt ed Arisch. 4 M. 54, 5. Jos. 15, 
4. 47. 1 Kön. 8, 65. 2 Kön. 24, 7. 
des. 27, 12, Verschieden ist +13 
מצרים‎ 1 Mos. 15, 18 d. i. der Nil. 
2) Thal mit einem Bache s. v. a. das 


ar. O8, - niedrige, bewässerte Gegend 


1 1 26, 19. 2. 8. אֶשפל5‎ >n das 
Thal Eschkol 4 \. 13, 23. 3) wahrsch. 
von den senkrecht hinabgeliendenSchach- 
ten. Hiob 28, 4: מָרֶץ נָח5‎ man bricht 
einen Schacht. 


ar s. das vor. Dagegen min: =. 


unter Niph. v. men. 
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om) m. Adj. (כְחת .צ)‎ ehern. Hi. 6, 12. 


ann? eig. fem. des vor. Neutr. ae- 
neum, dah. s. v. a. nörı aes Kupfer, 
Erz 3M. 26, 19. 11002 41, 19. Jes. 
45, 2: nam) nın97 eherne Thüren. 
Hiob 40, 18: mar אָפיקי‎ eherne 
Rinnen. 28, 2: noary יְצוּק‎ Tas Erz- 
sein yiessi man zu Kupfer. 


man: f. nur in der Ueberschrift zu 
Psalın 5 נְהִילוּת‎ b» nach Nechtloth, 
dunkle Bezeichn. einer Liedweise oder 
Tonart. [Gegen die frühere Uebers, 
auf Flöten (man st. nam v Sen 
== ir Thes. p. 873) "besteht der 
Zweifel, dass schwerlich in der Tempel- 
nusık Flöten gebraucht wurden.) 


DM) m. dual. Nasenlöcher. Hiob 41, 
12. Syr. im Sing. Nase. Sıw. “m. 


l. נדזל‎ 1) zum Besitz erhalten, besitzen, 


z.B. Ruhm, Güter Spr. 3, 35.11, 29. 28, 
10. [ar. ‚Ks einen Besitztheil geben.) 


Häufig von dem Lande Canaan 2 M. 23, 
30.32, 13, auch mit 2 einen Besitz er- 
halten in 4 M 18, 20. 23. 24, und 
את‎ (bei) 32, 19. Anderswo wird 
von גצסו[16‎ gesagt: er nimmt Isra&l als 
Eigenthum, d.h. er nimmt sich dessen 
als seines Eigenthums an. 2 M. 34, 
9. Zach. 2, 16. 2) erben, ein Erbe 
bekommen. Richt 11, 2, vgl. 4 יא‎ 
18, 20. 3) wie Pi. etwas zum Be- 
sitz vertheilen, mit d. Acc. d. S. und 
» der P. 4 M. 34, 17: ann אַשַר-‎ 
אֶח- הארֶץ‎ 055 welche euch das Land 
zum Besitz veriheilen sollen. V. 18. 
Jos. 19, 49, mit der P. als Suff. 2 M. 
34, 9: aanErı2 selze uns in Besüs. 
Pi. דול‎ zum Besitz vertheilen. Jos. 13, 
32. Mit dopp. Acc. d. P. u. S. Jos. 14, 
1.4M. 34, 29. Mit > d. P. Jos. 19, 51. 
Hiph. הנחיל‎ 1) in Besitz geben, 
mit dopp. Äce. d. P. u. 8. Spr. 8, 
21. 13, 22. Zach. 8, 12, insbes. von 
der Besitzvertheilung des Landes Ca- 
naan 5 M. 1, 38. 3, 28. 12, 10. 19, 
3. 31, 7. Jer. 8, 18. 12, 14. Auch 
olıne Acc. d. Sache 5 Mos. 32, 8: 
בְּהִנְחָל עמיון גוים‎ als der Höchste den 
Völkern ihre Wohnsilze anwies, ohne 
400. d. P. Jes. 49, 8. 2) erben ma- 


Mo 


24, 67. 8) Rache üben, weil für 
den rachsüchligen Orientalen in Be- 
friedigung der Rache Trost und Be- 
ruhigung שי‎ mil מןך‎ Jes. 1, 24. 


(Vgl. Ez. 5, 13. 31, 16. 32, 31). 
S. Hühpa. 
Pi. נחם‎ Beileid bezeugen, trösten. 


Mit d. Acc. d. P. 1 .א‎ 50, 21. Hiob 
2, 11. Die Sache, worüber man tröstel, 
steht mit מן‎ 1 Mos. 5, 29, und על‎ 
des. 22, 4. 1 Chr. 19, 2, mit dem 
Nebenbegrilf thäligen Erbarmens (von 
(Gott) Jes. 12, 1. 49, 13. 51, 3.12. 
52, 9. Pu. pass. Jes. 54, il. 

Hühpa. onı:nrı, wofür ein Mal הנָחם‎ 
Ez. 5, 13 s. v. a. Niph., aber seltener, 
1) sichs leid sein lassen, a) um jeu., 
Mitleid empfinden, mit על‎ 5 M. 32, 36. 
Ps. 155, 14. 5) Reue empfinlen. 
4 M. 23, 19. 2) sich trösten 1 M. 
37, 35. Ps. 119, 52. 83) Rache neh- 
men. 1 M. 27, 42: עשו אֶחִיךָ‎ men 
am > Denn siehe! Esau, dein 
Bruder wird Rache an dir nehmen, 
indem er 000% 

Derivate ausser den nächstfolgenden : 
,כְחוּמים‎ Banım und die Nomm. pr. 
נְחוּם‎ , Din, nam. 


DI (Trost) N. pr. m. 1 Chr. 4, 19. 
DI) m. Reue. Hos. 13, 14. 


f . (mit Kamez impuro) Trost.‏ נחמה 
Hiob 1 10. Ps. 119, 0.‏ 

(den Jehova tröstet) Nehemia,‏ נחְמיָה 
N. pr. 1) des persischen Statthalters‏ 
in Judäa, Vf. des seinen Namen fülı-‏ 
renden Buches, Sohn des Hakalja, Neh.‏ 
mit dem Beinamen oder Titel‏ ,1 ,1 
Tirschata Neh. 8, 9. 10, 2. 2) m.‏ 
Neh. 3, 16. 3) Esra 2, 2. Neh. 7, 7.‏ 


(reuig) N. pr. m. Neh. 7, 7.‏ נחמני 


v. a. 28 wir, nur 1 M. 42,‏ .8 נחנו 
Sam.‏ ל .32 ,32 4% .8 .7 ,16 2M.‏ .11 


17, 12. Klagel. 3, 42. (Arab. Ge). 


s. om.‏ ד נָרְזס 


m. s. v. a. Yrı> drängen, antreiben, 
urgere. (Vgl. unter dem Buchstaben >.) 
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FTOTI2 /. 1) Besitz, Eigenthum. 4 M. 18, 21. 
5M.4, 21. Jos. 13, 28: ראוּבן‎ Sr ְחַלַת‎ 
der Besitz der Söhne Rubens. 4 MN. 
26, 62. יְהוָה‎ nn: Besitz Jehova’s, 
von den Israäliten, ‘deren sich Jehova 
als seines Eigenthums annimmt. 5 M. 
4, 20. 9, 26. 29. Ps. 28, 9. Anders 
Ps. 127, 3: mim namı Besüz von 
Jehova, d. i. Geschenk desselben. ימו‎ 
a many כי חַלְק‎ ich habe an elwas 
Theil und Besitz, s. per no. 2. 
Zweifelhaft ist die 7% וי‎ 
105. 17, 11, wo besser durch נַחִכָה‎ 
Erkrankung eig. Part. Niph. von en 
erklärt wird s. Thes. p. 873. 2) Erbe 
1 Kön. 21, 3. Spr. 19, 14: Erbe der 
Väter, das von den Vätern Ererbte. 
3) Loos, Schicksal jemandes im Leben 
sv. & Ben no. 2 6. Hi. 20, 29. 27, 
13. 31, 


(Thal Gottes) N. pr. einer La-‏ נחליאֶל 
gerställe der Israeliten in der Wüste,‏ 
nur 4 M. 21, 19.‏ 


Pairon. von einem sonst unbe-‏ נחלמי 


kannien בְחַלֶט‎ (gestärkt) Jer. 29, 24. 
31. 32. 


v. a. my mil der selte-‏ ₪ ] נחלת 
Dern Fomininalendung n-. Ps. 16, 6.‏ 


OP) ohne Kal; eig. wie .* hefüg 
athmen, tief seufzen. [Wurzel r3 in 
es, li seufzen, weinen, „AS wei- 
nen, heulen, בל‎ = 8600068, schluchzen.] 

Niph. 1) erseufzen, sich betrüben 
a) über fremdes Unglück, dah. Mitlei- 
den haben. Jer. 15, 6: איחי הנָחֶם‎ 
ich bin des Mitleids müde. Es wird 
construirt mit אל‎ Ps. 90, 13; אָל‎ 
Richt. 21, 6; mit ל‎ V. 15; מן‎ Richt, 
2, 18. b) über eigene Handlungen, 
dah. Reue empfinden. (Vgl. Reuen im 
Schweizerischen und Altdeutschen s. v. 
a. sich betrüben, engl. to rue). 2 M. 
13, 17. 1 M. 6, 6.7. Am häufigsten 
mit על‎ 2 M. 32, 12. 14. Jer. 8, 6. 
18, 8. 10, אֶל‎ 2 Sam. 24, 16. Jer. 
26, 3. 2) reflex. von Pi. sich trösten. 
1 Mos. 38, 12, mit על‎ über 8 
2 Sam. 13, 39, und אחרי‎ 6. i. sich 
über den Verlust jemandes trösten 1 3. 








כרז 


2. Mehrerer Personen, als c) m. 2 Sam. 
17, 27. d) ebend. V. 25. 


om) m. chald. Kupfer Dan. 2, 32. 45. 4, 


20 u. öfter. Syr. 13, hebr. nön. 


(Zauberer) N. pr. m. Sohn des‏ נחטון 


Aminadab 2 Mos. 6, 24. AM. 1,7. 
Ruth 4, 20. 


non) comm. (masc. Ez. 1, 7. Dan. 


10, 6, fem. 1 Chr. 18, 8) mit Suf. 
נמְממּך‎ 1) Erz, 866 | Kupfer, wel- 
ches man zu stählen verstand. 1 M. 4, 
22. 2 M. 26, 11. 37. 2) Geld, aes. 
Ez. 16, 36: השפף נחשמך‎ 777 Vulg. 
quia effusum est aes iuum. 3) eherne 
Fessel. Klagel. 3, 7. Bes. im Dual. 
bynün Richt. 16, 21. 2 Sam. 3, 34, 
in Bezug auf die doppelten Fesseln an 
beiden Händen und Füssen. 


NNON? (Erz) N. pr. f. Mutter des Kö- 


nigs "Iojachim. 2 Kön. 24, 8. 


nun m. (von nun: und der Bil- 


dungssylbe 1) Adj. aeneus, insbes. 
von der ehernen Schlange, welcher die 
Israäliten noch bis auf Hiskia abgötli- 
sche Verehrung erzeigten. 2Kön. 18,4. 


hinab-, her-‏ יחת und‏ יִכְחַת fut.‏ נדזת 


absteigen, 08% im Aram. herrschende 
Wort für das hebr. 791. (Viell. se- 
cundäre Wurzel, aus nr gebildet). 
Jer. 21, 18: מיחיחת לינו‎ wer steigt 
su uns herab? hier im feindlichen 
Sinne. Ps. 38, 3: 7 ותנחת עָכִי‎ 
und deine Hand hat mich "getroffen, 
eig. deine (strafende) Hand hat sich 
auf mich herubgesenkt. (Vergl. das 
Subst. בָחַת‎ Jes. 30, 30). Pl. an 
Hiob 21, 13 für anry“ mit Dag. euphon. 
vgl. Lgb. S. 85. Trop. Spr. 17, 10: 
בְּמבין‎ ma nnn ein Verweis dringt 
lief ein bei dem ‘Kiugen, macht Ein- 
druck auf ihn (vgl. 18, 8. 26, 22). 
תחת‎ hat den Ton auf Penultima, nach 
Lgb. $. 51, 1. Anm. 1. 

Niph. nn s. v. a. Kal. Ps. 38, 8: 
“anm כּי- חצִיך‎ denn deine 6 
haben mich getroffen, eig. in me de 
scenderunt. 

Pi. rn: niederdrücken, den Bogen, 
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Part. pass. eig. gedrängt f. dringend, 
eilig. 1 Sam. 21, 9. (Arab. (zas). 


Arab. „SU, syr. #222 schnau-‏ *נחר 
und‏ נחיר ben, schnarchen. Davon‏ 


m. Hi. 39, 20 und II] f. Jer.‏ נחר 


8, 16 das Schnauben, vom Rosse. 


Chr.‏ 1 דר" Sam. 23, 27 und‏ 2 נחרי 
(Schnarcher) N. pr. "m.‏ 37 ,11 


om in Kal ungebr. onomatop. 8. v. 


a. לחש‎ zischen (davon wrı3 Schlange), 
zischeln, flüstern, bes. vom Flüstern 
der Zauberformeln (wie im Zabischen). 

Pi. 1) Zauberei, Walırsagerei trei- 
ben 3 M. 19, 26. 5 M. 18, 10. 2 Kön. 
17, 17. 21, 6. 2) überhaupt ahnen, 
merken, vernuthen, wie niwviLouas 
und auguror. 1 M. 80, 27: נחשתי‎ 
72232 1m 29939 ich ahne, dass 
mich Jehova segnel um deinetiillen. 
44, 15: wisset ihr nicht rn כי נַחֶש‎ 
איש אמר כְּמיני‎ 5 (es) ein Mann, 
wie ich bin, wohl ahnen konnte. V.5: 
ya önı Wn2 הרא‎ er konnte es wohl 
ahnen. And. der (Becher), in wel- 
chem er weissagt, nach der Gewohn- 
heit aus dem Becher (wie die Zigeune- 
rinnen aus der Kaffeetasse) zu weissagen, 
was geschah, indem man Wachs oder 
dgl. hineintröpfelte (s. Rosenmüller’s 
Morgenland Th. I. S. 210). In der 
ersten Stelle dann: dass ein Mann, wie 
ich bin, das Orakel befragen wird. 3) 
1 Kön. 20, 38: on. וְהאִנָשים‎ Vulg. 
el acceperunt viri pro omine, nämlich : 
sie nahmen die Worte Ahabs V. 32 
als eine gute Vorbedeutung. 


om) m. 1) Wahrsagerei, Zauber. 4 M. 
23, 23. 2) omen, augurium, quod ak 
quis 000000. A Mos. 24, 1, vergl. 23, 
3. 15. 


um m. 1) Schlange, vom Zischen be- 
nannt 1 M. 3,1. 2M. 4, 3.7, 
15. 2) Schlange oder Drache, als 
Sternbild zwischen dem grossen und 
kleinen Bären. Hiob 26, 13. 3) N. 
pr. a) einer sonst unbekannten Stadt. 
1 Chr. 4, 12. D) eines Königs der 
Ammoniter 1 Sam. 11, 1. 2 Sam. 0 


נט 


eine Wand, die sich neigt, um einzu- 
fallen. Inirans. sich neigen, vom Tage 
Richt. 19, 8, vom Schatten (des Son- 
nenzeigers) 2,Kön. 20, 10. Ps. 73, 
2: 33 90) 0992 beinahe hälten 
sich meine Füsse geneigt, nämlich um 
zu fallen. 

4) wohin wenden, leiten. Jes. 66, 
12. 1 M. 59, 21. Häufiger intrans. 
sich wenden. 4 M. 20, 17. 22, 23. 
26. 33, mit אֶל‎ zu jem. ı M. 38, 16, 
mit מן‎ und 5>n von jem. oder etwas 
Hiob 31, 7. 1 Kön. 11, 9, mit MR 
sich auf die Seite jemandes wenden, 
seiner Partei folgen. 2 Mos. 23, 2. 
Richt. 9, 3. 1 Kön. 2, 28, auch von 
Sachen: ihnen ergeben sein. 1 Sam. 8, 3. 

5) weggehn. 1 Sam. 14, 7: mon 
72 gehe nur hin. 

Niph. pass. von no. 1 ausgestreckt 
werden (von der Messschnur) Zach. 1, 
16; sich ausdehnen, erstrecken 4 M. 
24, 6; sich lang dehnen, von dem 
Schatten Jer. 6, 4. 

Hiph. הסה‎ ]46 mE) 0206 DV, יס‎ 
DO, הט 6 .קת‎ 4) ausstrecken, 
wie Kal no. 1, aber seltener. Z. B. 
die Hand Jes. 31, 3. Jer. 6, 12. 15, 
6. Intrans. sich ausstrecken Amos 2, 
8. 2) ausbreiten, ausspannen, wie Kal 
no. 2. Jes. 54, 2. 2 Sam. 21, 10, 
vom Zelte 2 Sam. 16, 22. 3) neigen 
(niederwärts) 1 M. 24, 14, 2. B. a) 
das Ohr Jer. 7, 24. 26. 11, 8. Mit 
5 (zu jem.) Ps. 17, 6. db) den Him- | 
mel Ps. 144, 5. 4) wie Kal no. 4. 
wohin wenden, leiten 4 M. 22, 23. 
2 Sam. 3, 27, als a) das Herz jem. 
zur Weisheit 1 Kön. 8, 58. Spr. 2, 2, 
zum Götzendienst (mit mx) 1 Kön. 
11, 2; im übeln Sinne: verführen Spr. 
7, 21. b) על‎ „on ur jem. Gunst 
zuwenden Esra 7, 28.9, 9. ce) ab- 
wenden. Jerem. 5, 25. d) bei Seite 
führen. 2 Sam. 8, 27. e) abweisen. 
Ps. 27, 9. f) intensiv: aus dem Wege 
stossen. Hiob 24, 4, vgl. Amos 2, 7. 
9) Intrans. abweichen. Hiob 23, 11. 
108. 30, 11. Ps. 125, 5. 5) beugen, 
bes. in der Verbindung: משפם‎ "un 
1 Sam. 8, 3 und mit folg. Gent. 2n. 
23,6. 5 M. 27, 19. Klagel. $, 35 
das Recht jemandes beugen, vor Ge- 
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d. i. spannen Ps. 18, 35, die Furchen 
Ps. 65, 11 d. i. niederschwemmen, 
ebenen (durch reichlichen Regen). 


Hiph. hinabführen. Imp. nn Joel 
4, 11. Andere: zu Boden strecken, 
gegen den Parallelismus s. Thes. p. 876. 


an chald. herabsteigen. Part. nrı2 Dan. 
‚ 10. 20. Apk. ]₪) יחת‎ imp. אֶחַת"‎ 
Dar מתחת‎ 1) hinabbringen Esra 5, 
15. 2) "niederlegen, an einem Orte 
zur Aufbewahrung Esra 6, 1. 5. Hoph. 
nm3rjherabgestürzt werden. Dan. 5, 20. 


f. (von na) 1) das Niedersetzen,‏ כחת 
Niederlassen. Jes. 30, 30: sn nm‏ 
das Niederlassen seines Armes, d. h.‏ 
die Schläge seines Arms, vgl. Ps. 38,‏ 
das Niedergesetzte. Hi. 36,‏ .6080 .3 
nr2 die Besetzung deiner‏ שַלְחֶנְך :16 
Tafel. 2) Ruhe. Jes. 30, 15. Koh. 4,‏ 
&bn eine Hand voll (in)‏ כף nrı2‏ :6 
.הוח .5 Ruhe. ebend. 6, 5. 3) N. pr.‏ 
Vgl. das Verbum nn.‏ — 


MI) Adj. herabsteigend, nur Plur. (mit 


Dag. euphon.) כְחְתִים‎ 2 Kön. 6, 9 
herabsteigende. 


nd ₪5 MEN apoc. גוים‎ DM}, = Ds 
1) ausstrecken, z. B. die Hand 2 M. 
8, 2. 10, 12 (von Jehova, als Gestus 
des Drohens Jer. 51, 25. Ez. 6, 14. 
14, 9. 13. Jes. 5, 25), den Speer 
105. 8, 18, קו על‎ mn die Messschnur 
ausstrecken, d. % anlegen an elwas. 
Hiob 38, 5. Jes. 44, 13. Klagel. 2, 8. 
Auch: lang dehnen. Jes. 3, 16. Ps. 
102, 12: 03 2x lang "Jedehnter 
Schalten (wie am Abend), vgl. 109, 23. 
2) ausbreiten, ausspannen, z. B. ein 
Zelt ı M. 12, 8. 26, 25. Jes. 40, 22: 
הללסה כדק טמים‎ er spannel, wie ein 
Tuch, den Himmel aus. sy בה רְעָה‎ 
tendere insidias alicwi, die Metapher 
von den Netzen hergenommen Ps. 21, 
12.-- 1Chr. 21, 10: נה‎ am שלוש‎ 
199 dreierlei leg’ ich dir vor, eig. 
breite ich vor dir aus. In der Parallel- 
stelle 2 Sam 24, 12 steht 59%. In- 
irans. sich ausbreiten. Hiob 15, 19. 


3) neigen (niederwärts) 1 M. 49, 
15. Ps. 119, 112. 62, 4: "303 קיר‎ 











כמ 


zen und nicht ausreissen. 32, 41. 42, 
10. 45, 4. Ps. 44, 3. 80,9. 2M. 
15, 17. 2 Sam. 7, 10. Vgl. den Ge- 
gensatz כָתש‎ , ausserdem sun u. m) 
Esra 9, 8 2) einschlagen (einen 
‚Nagel. Koh. 12, 11. 3) (ein Zelt) 
“aufschlagen, tenlorium figere, von dem 
Einschlagen der Zeltpflöcke. Dan. 11, 
45. Dah. vom Aufschlagen des Him- 
melszelts 168. 51, 16, vom Aufstellen 
eines Götzenbildes 5 M. 16, 21. 
Niph. gepflanzt sein, Jes. 40, 24. 
Derivat ausser den folgenden: .מע‎ 


’D) m. csir. 02 Jes. 5, 7 mit Suff. 
7902 Pl. 003, תי‎ 1) das Pflan- 
zen Jes. 17, 71. 2) die Pflanzung 
des. 5, 7. 17, 10. 1 Chr. 4, 23. 3) 
junge Pflanze, etwas eben Gepflanztes 
Hiob 14, 9. 


DPD) m. pl. Pflanzen. Ps. 144, 12. 


fut. ni tropfen, tröpfeln , träu-‏ נסם 
feln, triefen. (Auch im Aram. und‏ 
Arabischen. Im Aethiop. ist dafür 30)).‏ 
Hiob 29, 22. Mit dem Acc. etwas‏ 
herabträufeln (vergl. :jorı no. 1) Joel‏ 
die Berge‏ יספ הְדָרִים 002 :18 ,4 
träufeln Most. HL. 5, 5. 13. Richt.‏ 
Trop. von der Rede. HL. 4,‏ .4 1 
mpen np) Honigseim‏ שמפתותיף : 
deine Lippen. Spr. 5, 3.‏ ה 
Hiph. 1) herabtriefen lassen Amos‏ 
trop. die Rede triefen od.‏ )2 .13 ,9 
strömen lassen, daher geradehin: re-‏ 
den, weissagen. Micha 2, 6. 11. Ez.‏ 
Amos 7, 16. Vergl. 933.‏ .7 .2 ,21 
und‏ כטיפרת Derivate‏ 


m. 1) Tropfen. Hiob 36, 27. 2)‏ נסף 
ein wohlriechendes Harz, welches tro-‏ 
pfenweise 84511055 2 M. 30, 34.‏ 
LXX. oruxsn. Nach den hebr. Ausle-‏ 
gern: Opobalsamum, nach And. Storax.‏ 


Geträufel ) N. pr. Stadt unweit‏ ( נספה 
Bethlehem in Judäa. Esra 2, 22. Neh.‏ 
Sam. 23,‏ 2 בְסופְתי N. gent.‏ .26 ,7 
Kön. 25, 23.‏ 2 .29 .28 


=") /u Str, ein Mal יְנְסור‎ Jer. 3, 


5 1) bewachen HL. 1, 6. 8, 11. 12. 
(Im Aram. und Arab. dass. Verw. mit 
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כ 


richt. Ohne Zusatz 2 M. 23, 2: לנטת‎ 
אחָרי רְפים להטת‎ so dass du der 
Menge folgest und (das Recht) beugest. 
Auch mit d. Acc. d.P. jemanden beu- 
gen, Sf. sein Recht beugen. Spr. 18, 
5. Jes. 10, 2. 29, 21. Amos 5, 12. 
Hoph. part, nun, nun als Subst. 
s. u. d. W. 
Derivate: 
pr. .ישה‎ 


302 (von 503) m. beladen. Zeph. 1, 11. 


f- pl. Ohrgehänge, bes. von‏ נטיפות 


Perlen, eig. Tropfen (von 9u;), von 
der Aehnlichkeit mit denselben benannt. 


6. - . 
Richt. 8, 26. Jes. 3, 19. (Ar. 3ב‎ 
dass. 


Vergl. oralayuıov Ohrgehänge 
von 01020000 tröpfeln ). 


f. pl. Ranken. Jes. 18, 5. Jer.‏ נטסישות 
Niph. no. 1.‏ ינטש Stw.‏ .32 ,48 .10 ,5 


aufheben. (Syr.‏ (1 ישוכ fu.‏ נטל 


schwer sein. Verw. sind sn, en, 
6₪ג+‎ , tollo) Jes. 40, 15: יסול‎ 973 
wie ein Stäubchen, das man aufhebt, 
od. das (der Wind) aufhebt und fort- 
führt. 2) Mit :עכ‎ auflegen. 2 Sam. 
24, 12: שלש אָנכי נוטל עָלִיךְּ‎ drei- 
erlei lege ich dir "auf oder vor. (In 
der Parallelstelle 1 Chr. 21, 10 steht 
N). Bein Jer. 21, 8 ist dasselbe 
mit לפני‎ In: ausgedrückt. Klagel. 3, 
28: bp E83 כי‎ da Er (Gott) es ihm 
auferlegt. 

Pi. s. v. a. Kal no. 1. Jes. 
Derivate: 502, .מל‎ 


503 chald. aufheben, erheben. Dan. 4, 
31. Praet. pass. Dan. 7, 4. 


m. Schwere, Last. Spr. 27, 3.‏ נְטֶל 
und nyn 1)‏ בְסוּע inf.‏ ימת ful.‏ )5 


pflanzen, 2. B. einen Baum, Garten 
1 .א‎ 2, 8. 9, 20, auch bepflanzen, 
mit dem Aoc. des Ortes Ez. 3t, 86. 
Mit dopp. Ace. mit etwas beflanzen. 
Jes. 5, 2. Metaph. ein Volk pflanzen, 
d. h. ihm feste Wohnsilze in einem 
Lande geben. (Vgl. im Deutschen: ein 
Volk verpflanzen, die Pflanzstadt). Am. 
9, 15. Jer. 24, 6: ich will sie pflar- 


run, on und das N. 


63, 9. 
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hingeworfen werden Amos 5, 2 vgl. 
no. 2. 3) losgelassen, lose sein, von 
Seilen Jes. 33, 23 s. v. a. schlaf 
hängen, vgl. Kal no. 5. 
Pu. verlassen sein Jes. 32, 14 
Derivat: niwo:. 

Klagegesang. Ez. 27,‏ בהר conir. für‏ כ" 
"Iamento eorum. So die‏ תו בְּנִיהם :82" 
1165ב Masora. Eilf Mss., mehrere‏ 
LXX. (Arab.) Theod. und Syr. spra-‏ 
chen aber OT'22 aus, welches passen-‏ 
der ist (vgl. 32, 16. 2 Sam. 1, 18).‏ 


N”) s. בָא‎ 1 


m. (von 333) Frucht, provenius. Mal.‏ כ"ב 
Jes. 57, 19 pro-‏ ניב onen‏ .12 ,1 
ventus labiorum, Frucht der Lippen,‏ 
wahrsch. s. v. a. Opfer durch die Lip-‏ 
pen dargebracht, Danksagungen, Lob‏ 
Hebr. 13,‏ שט 260 vgl. xupraög‏ ,001108 
Daher: ich schaffe Frucht der Lip-‏ .15 
pen, veranlasse Dankgebete. Im Che-‏ 
fructus.‏ נלב thibh 333, vgl. das chald.‏ 


(etwa: fructifer) N. pr. m. Neh.‏ ניבי 


, . 


7%) m. (von 733) nur Hiob 16, 5: ניד‎ 
not Trost meiner Lippen 1. eiteler 
Trost von mir. 


77% f. Klagel. 1, 8 wahrsch. s. v. a. 
בה‎ Abscheu %. 17. 8. Lehrgeb. =. 
145. And. (von 433): flüchtige, ein 
Flächtling. 


(Wohnungen) N.‏ בְרילת Chethibh‏ ות 
pr. eines Ortes in oder bei Rama‏ 
Sam. 19, 18. 19. 22. 23. 20, 21.‏ 1 


MINI m. eig. Beruhigung (Sıw. 22, 
wie im Arab. 1 von 2 או‎ 
von ‚u de Sacy gramm. arabe I, S. 
561) und dieses für: Wohlgefallen, 
Annehmlichkeit, wie im Lat. acquievüt 
in aliqua re f. deleclatus est, im Syr. 


“> wma22] Wohlgefallen haben an 


eiwas (Barhebr. S. 221), [22 deli- 


ciae (ebend. S. 38), im Talmud. ניחא‎ 
לך‎ gefällt es dir? Im Hebr. nur in 
der Verbindung: ni ריח‎ wohlge- 
fälliger Geruch. Ausschliesslich von) 


כמ 


den‏ אף bewahren, nämlich‏ )2 .(כצר 
Zorn, welches hier immer hinzugedacht‏ 
לא לְעוּלֶם :9 ,103 werden muss. Ps.‏ 
nicht ewig bewahrt er (den Zorn).‏ יסור 
Jer. 3,5. 12. Mit 5 der Person Nah.‏ 
שמר 3M. 19, 18. Vgl.‏ את mit‏ ,2 ,1 
Hiob 10, 14. 3) s. v. a.‏ .5 ,3 16 
speeulatus est, davon nun.‏ :םמ 
im‏ לפא chald. aufbewahren, mit‏ )0 
Herzen. Dan. 7, 28, vgl. Luc. 2, 19.‏ 


[Grdbdig wohl: aus-‏ רטוש fut.‏ נש 
strecken, aushreiten Zxre/vw, und nie-‏ 
derstrecken,, niederwerfen wie eben-‏ 
falls 2xteivw u. &xtuvuw, dann aber‏ 
gew. wegwerfen, verwerfen und ver-‏ 
allgemeinert: aufgeben, lassen. Aus‏ 
Reben, Ran-‏ נטישות der Grübdig geht‏ 
,שגה von‏ שלחת ken hervor, wie in‏ 
welches in Kal u. Pi. ähnliche Bedd.‏ 
als 22 durchläuft.]‏ 

1) ausbreiten, zerstreuen 1 Sam. 
30, 10: במ שים‎ zersireute; vgl. Niph. 
no. 1. Intrans. sıch ausbreiten, vom 
Treffen 1 Sam. 4, 2. 2) hinwerfen, 
zu Boden strecken , niederwerfen Ez. 
32, 4: בְנהמתיך בארֶץ‎ ich werfe dich 
hin auf die Erde. 29 , 5. 31, 12. 
Hos. 12, 14. 4M. 11, 31: ein Wind 
brachte Wachteln vom Meere רכמש‎ 
mınnn >27 und warf sis nieder auf 
das’ Lager. 3) verwerfen, wie Gott 
das Volk verwirft Richt. 6, 13. 1 Sam. 
12, 22. 1 Kön. 8, 57. 2 Kön. 21, 14. 
368. 2, 6, und umgekehrt das Volk den 
Jelova 5 M. 32, 15, eine Lehre Spr. 
1, 8. Blos verlassen ist es im Pu, 
was auch Spr. 1, 8 passt. 4) aufge- 
ben, aus dem Sinn lassen z. B. ver- 
lorenes 1 Sam. 10, 2. die Schuld, er- 
lassen Neh. 10, 32, eine Streitsache 
d. h. ablassen Spr. 17, 14. 5) lassen, 
zurücklassen bei Jemand 1 Sam. 17, 
20. 22. 28. Jemand etwas thun lassen 
m. Acc. d. P. und 5 der Handlung 
1 Mos. 31, 28. poet. loslassen, das 
Schwert d. 2. schwingen Jes. 21, 15 
vgl. פתוּחת‎ syn Ez. 21, 33. 

Niph. 1) sich ausbreiten, sich aus- 
strecken von den Ranken eines Wein- 
stocks Jes. 16, 8, von einem Heere 
Richt. 15, 9. 2 Sam. 5, 18. 22. 2) 
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Name persisch aus dem zend. navagan, 
neuer Tag zu erklären, was vom Neu- 
jabrstag auf den damit beginnenden 
Monat übertragen wurde s. Beufey Mo- 
natsnamen S. 131 ff. 


m. Funke, nur 108. 1, 31. (Im‏ ניצן 
nach der‏ כצץ Talmud. dass. Stw.‏ 
oder Y33 nach der Form‏ , קיסור Form‏ 
min).‏ 


a. 93 m. (von 433) Leuchte.‏ 5 ניר 
Sam. 22, 29.‏ 2 


urbar machen (den Acker). Jer. 4,‏ ניך 


3. Diese Wurzel עי‎ ist wahrsch. ent- 
standen aus 77) Hi. 3 eig. nilere 
fecit agrum , dalıer novellavi. Deriv. 
In. 


m. (von 49) 1) =. v. a. "2 Licht,‏ ניר 
Leuchte, immer metaph. von Nachkom-‏ 
B. 1 Kön. 11, 36: mb‏ .ג menschaft,‏ 
הילת דנר לְדָוָוד ה עברו כָּל- הומיס 
auf dass meinem Knechie David die‏ 
Leuchte scheine allezeit, d. h. damit‏ 
sein Geschlecht fortbestehe, vgl. 15,‏ 
ד .7 ,21 Kön. 8, 19. 2 Chr.‏ 2 .4 
urbar gemachtes Feld, Neubruch,‏ )2 
Spr. 13, 23. Jer. 4,‏ (בִיר novale (s.‏ 
Hos. 10, 12.‏ .3 


v. a. 723 schlagen, im Verbo‏ .₪ נָבָא 


zw. (über 1833 Hiob 30, 8 s. 832). 
Davon aber die 3 folgenden Nomina. 


Adj. trop. niedergeschlagen. Plur.‏ ככא 
.7 ,16 .165 בְכָאים 


mn ein‏ נְכְאח Adj. dass. Fem.‏ נְכָא 
piedergeschlagenes Gemüth. Spr. 15,‏ 
vgl. 722.‏ ,14 ,18 .22 ,17 .13 


nach‏ , בְבָא f. eig. Inf. Kal (von‏ נְכאת 
coner. Zerschlagenes,‏ (מלאת der Form‏ 
Zerstossenes, dah. Gewürzpulver, wahr-‏ 
scheinl. jedoch eine bestimmte Speze-‏ 


rei. 1 .א‎ 37, 25. 43, 1 LAX. 
Yuulauo. 4. siliqua, Aqu. osv- 
oa. (Im Ar. ist ואוו‎ > 


gummi, gummi 06)ת01000ו)‎ (. 

Eben dahin gehört wahrsch. בית‎ 
נְכתה‎ 2 Kön. 20, 13. Jes. 39, 2, eig. 
(nach Aqu. Symm. Vulg.): sein Spe- 
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כי 


Opfer. 1 Mos. 8, 21: nm nm 
את- ריח הניחח‎ und Jehova roch den 
wohlgefälligen Geruch. 3 M. 2, 12. 
Am häufigsten hinter den Vorschriften 
des Opferrituals: "mb רִיחִַד נִיחחָ‎ 
ein wohlgefälliger Geruch dem Jehova 
3M. 1, 9. 13. 17. 4M. 15, 7. 


MN) chald. (ohne (ריח‎ pl. Wohlge- 
rüche. Dan. 2, 46. Esra 6, 10. Dieser 
Sprachgebrauch ist aus dem vorigen her- 
vorgegangen, u. ist durch die im Hebräi- 
schen ausgefüllte Ellipse ‚zu erklären, 


vgl. den ähnlichen Fall lı wahnsin- 


nig sein, für das vollst. אֶת-‎ mW 
090 seinen Verstand verändern. 


1°) m. (von 739) Nachkommen, immer in 
Verbindung mit 733 1 Mos. 21, 23. 
Hiob 18, 19. Jes. 14, 22. 


11273 N. pr. Ninive, die Hauptstadt des 
'assyrischen Reiches 1 M. 10, 11. 12. 
des. 37, 37. Nah. 2, 9. Jon. 1, 2. 3, 
3, bei Griechen und Römern Ninus, 
doch bei Ammian auch Nineve. Ueber 
ihre Lage s. Bochart’s Phaleg lib. 4. 
cap. 20. Niebuhr’s Reisebeschreibung 
Th. 2. S. 353, welcher dort ein Dorf 
Namens Aunia fand. Später wurde 
die Gegend wieder durch Rich von 
‚Bagdad aus besucht. [Am bedeutend- 
sten waren die Ausgrabungen u. Ent- 
deckungen Boita’s seit 1840 und La- 
yard’s seit 1845, wonach die Paläste 
Ninives theils Mosul gegenüber in Nu- 
nia u. Nebbi Junus lagen, theils nörd- 
lich davon bei dem Dorfe Chorsabad, 
theils südlich in Nimrud. Vgl. Layard 
Nineveh and its Remains Lond. 1848 
deutsch v. Meissner: Niniveh und seine 
Ueberreste Leipz. 1850. Die Abbil- 
dungen der Denkmäler nebst d. Keil- 
inschrifien in: Monuments of Niniveh 
Lond. 1849. fol. 


ON) Jer. 48, 44 im Chethibh s. v. a. 
o> fliehend, eig. pass. flüchtig. 


70°) m. Nisan, der erste Monat der He- 
bräer (in ältera Schrifien 3387 חדֶש‎ ( 
Neb. 2, 1. Esth. 3, 7. Nach hebr. 
- Etym. wäre es etwa Blumenmonat == 
172%, 7823. Wahrsch. aber ist der 


ככ 


(die Engel) mis Blindhei. 4 N. 14, 
12: ich will es mü der Pest schlagen. 
1 Sam. 5, 6. 2 M. 7, 25: nachdem 
Jehova den Strom geschlagen 0. 3. in 
Blut verwandelt hatte, vergl. V. 20. 
Zach. 10, 11. Jes. 11, 15. d) schla- 
gen (im Treffen). 1 M. 14, 15. 5M. 


4, 46. e) (eine belagerte Stadı) ein- 
nehmen. 1 Chr. 20, 1. 2 Kön. 3, 
19. f) mit שרשים‎ Wurzeln schlagen 
Hos. 14, 6. 


2) ferire, mit dem Horne stossen 
Dan. 8, 7, treffen mit dem Pfeil oder 
Schleudersteine 1 Sam. 17, 49. 1 Kön. 
22, 34. 2 Kön. 9, 24, von der Sonne 
(und dem Monde) Jon. 4, 7. 8. Ps. 
121, 6: des Tags wird dich die Sonne 
nicht ireffen, noch der Mond des Nachts, 
letzteres wahrscheinlich in Beziehung 
auf die Kälte, die man vom Monde ab- 
leitet (vgl. 1 M. 31, 40. Hoph. Hos. 
9, 16). 

3) mit verstärkter Bedeutung: a) 
zerschlagen, z. B. vom Hagel 2 M. 9, 
25. Ps. 3, 8: denn du zerschlugst allen 
meinen Feinden den Kinnbacken, ein 
von Raubthieren hergenommenes Bild. 
Amos 3, 15. D) erschlagen, tödten. 
1 .א 2 .15 ,4 .א‎ 2, 12. Zuweilen 
wird der 46 נפָש‎ 78000 viam hin- 
zugesetzt. 1 N. 37, 21: WB: 1223 לא‎ 
wir wollen ihn nicht todischlagen. 75 .א‎ 
19, 6. 11. 3 8. 24, 18. Mit2 2Sam. 
23, 10: בפלשתים‎ 7% er richtete eine 
Niederlage an unter den Philistern, eig. 
er erschlug (welche) unter den Phi- 
listern 2 Sam. 24, 17. Ezech. 9, 7. 
2 Chr. 28, 5. 17, bes. 1 Sam. 6, 19. 
Verschieden ist die Verbindung 1 Sam. 
18, 7: 1002 שאל‎ a7 Saul hat 
seine Tausende erschlagen. 21, 12. 29, 
5. 397 לפי‎ a mit der Schärfe des 
Schwertes schlagen, s. ann. Selbst 
von dem Tödten oder Zerreissen durch 
ein wildes Thier. 1 Kön. 20, 36. 
der. 5, 6. c) durchsiossen (mit dem 
Speer) 1 Sam. 18, 11. 19, 10. 26, 
8. 2 Sam. 2, 23. 

Hoph. הבה‎ , ein Mal aırı Ps. 102, 
5 pass. von Hiph. 1) geschlagen wer- 
den 4M. 25, 14, von Gott geschlagen 
sein Jes. 53, 4 (vgl. Hiph. 1, c), ein- 
genommen sein (von einer Stadt s. 
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cereihaus. Zwar war darin, wie es 
scheint, aufbewahrt „das Silber und 
das Gold und die Specereien und das 
köstliche Oel,“ so dass dem Sinne 
nach Targ. Syr. Saad. ebenfalls richtig 
durch: Schatzhaus übersetzen; aber 
das Haus mochte doch von den Spe- 
cereien (wozu es wahrscheinlich ur- 
sprünglich und anfangs allein bestimmt 
war) den Namen führen. 


נְכָד 


122 m. Geschlecht, Nachkommen, in ste- 
ter Verbindung mit 7°3. (Im Aethiop. 
ist 933 nagad, Stamm, Geschlecht, Ver- 
wandischaft, mit Vertauschung des ג‎ 
und .כ‎ Auch im Sam. Texte steht 
1 Mos. 21, 23 dafür 722). — 79) 
Hiob 31, 3 in mehrern Codd. und 


Edd. für 33, wäre s. v. a. das ar. 
6 .םס‎ 
AR via misera, aber die gew. 1. A. 


ist vorzuziehen. 


schlagen, in Kal ungebr. Im Arah.‏ נכק 


‚und Aethiop. נכי‎ dass., bes. in der 
Bdig: verletzen, sonst selten. 

Pi. ebenfalls ungebräuchlich; denn 
fälschlich zieht man dahin 4 M. 22, 
6: אוּלִי אלכל 723 בו‎ , wo zu er- 
klären ist: vielleicht kann ich bewirken 
(gelingt es mir), dass wir ihn schla- 
gen. 722 ist 1 fut. .קז‎ und אוכל‎ 
ל‎ construirt. 

Pu. geschlagen sein 2 M. 9, 31. 
32, häufiger ist Hoph. 

n27 imp man und 37;‏ .ה 
schlagen,‏ )1 ויה fut. 72%, 2%) und‏ 
B. jem., mit dem Stocke 2 M. 2,‏ .2 
die Wange jem. 1 Sam. 17,‏ ,13 .11 
aufs Wasser 2 M. 8, 13. Insbes.‏ ,49 
ar in die Hände schlagen,‏ כף a)‏ 
Gestus des Frohlockens 2 Kön. 11, 12,‏ 
aber auch des Unwillens Ez. 22, 13‏ 
וי :6 ,24 Sam.‏ 1 )5 .(רְקע (vgl.‏ 
und das Herz schlug‏ 777725 אתף 
dem David, eig. das Herz Davids schlug‏ 
ihn, vgl. 2 Sam. 40, 10. c) von Je-‏ 
hova oder seinen Gesandten: (mit ei-‏ 
‚ner Krankheit oder Plage) schlagen‏ 
(vgl. 933, 932). 1 M. 19, 11: und‏ 
schlugen sie‏ 3977 בְסַנְוְרִים die Männer‏ 


davon 





כס 


bildetes Futur dazu. son stekt für 
.הסיג‎ Vgl. Thes. p. 940. 


in Kal ungebr. Im Arab. 3‏ נסה 


durch den Geruch prüfen. [Nach 
Berost. Lex. z. K. Chrest. p. 315 ist 


“MI 7705 versuchen urspr. wägen. [ 


Pi. בסה‎ 1) prüfen, auf die Probe 
stellen, versuchen, mit d. 406. 6. = 
1 Kön. 10, 1: sie kam בְּחִידוּת‎ In839 
um ihn durch Räthsel zu prüfen. Dan. 
1, 12. 14. insbes. a) von Gott, der 
die Menschen bes. durch Leiden auf die 
Probe stell. 1 M. 22, 1. 2 M. 16, 
4. Richt. 2, 22. b) von den Menschen, 
welche Gott versuchen, d. h. an sei- 
nem Beistande zweifeln, ungläubig sind. 
2 .א 2.7.5 ,17 .א‎ 6, 16. Ps. 78, 
18. 41. 56. Jes. 7, 12: ich will nicht 
fordern und Jehova nicht versuchen. 
2) versuchen, einen Versuch machen. 
Es wird construirt a) absol. 1 Sam. 
17, 39, (ל‎ mit dem Inf. 5M.4, 31. 
28, 56, c) mit dem 466. lliob 4, 2: 

versucht man‏ 7937 737 ליד לאה 

ein Wort an dich, isl’s dir lästig? f. 
ist es dir auch lästig, wenn man ein 
Wort an dich versucht? 

Derivat: "on. 


0) ₪. 718% 1) herausreissen, aus 


dem Hause Ps. 52, 7, dem Lande, d. 
i. vertreiben Spr. 2, 22 (vergl. wn3). 
2) niederreissen (ein Haus). Spr. 15,25. 

Niph. ausgerissen, d. h. vertrieben 
werden (aus dem Lande) 5 M. 28, 63. 
Derivat: non. 


no) chald. heransreissen, herausnehmen 
Iihpe. pass. Esra 6, 11. 


m. (von 703) 1) Trankopfer. 5 M.‏ נסיךּ 
gegossenes Bild s. v.‏ )2 .38 ,32 
Dan. 11,8. 3) Gesalbter, Fürst‏ 120%" 
aber mehr 206 Jos.‏ משיחָ s. v. a.‏ 
Ps. 83, 12. Ezech. 32, 30.‏ .21 ,13 
Micha 5, 4. [Immer nur in pl. von‏ 
daher die‏ , כסיאים den Stammhäuptern‏ 
Bdig princeps nach arab. Gebrauch‏ 
oder durch‏ (בָזִיר durch geweiht (vgl.‏ 
nobilis, generosus zu vermitteln sein‏ 
wird, u. dies weiter durch sich er-‏ 
giessend, reichlich fliessend.]‏ 


32 כמ 


sun no. Il. [Es bliebe noch כְמַלָה‎ 
als Derivat übrig, doch damit ist yaım 
gleichbed. woraus (523) 7993 abge- 
kürzt scheint s. u. d. "Ww. 


MOD f. Spr. 6, 6. Plur. asına 30, 25 


, 8-0. 
Ameise. Ar. 143 4%. 


2) * ]( wie das ar. yes fleckig, spren- 


klig sein. II) Conj. IV. gesundes, helles 
Wasser finden (s. 7775). Von ersierem 


m. Parder. Jer. 5, 6. Hab. 1, 8‏ נמר 
Syr. arab. und äthiop. dass.‏ 


0) chald dass. Dan. 7, 6. 


23 [fest, stark, mit כ‎ abgeleitet v. 
מרד‎ w. m. 5. in der Grdbig] N. pr. 
Nimrod, Sohn des Cusch, Stifter des 
babyl. Reichs 1 M. 10, 8. 9. ya 
כמרר‎ Nimrods Land für Babylonien. 
Micha 5, 5. 


72] und DD) 8. ית נִמרָה‎ 


(herausgezogen == En) N. pr.‏ נמשי 
Grossvater des Jehu (2 Kon. 9, 2,‏ 
womit auch 1 Kön. 19, 16 zu ver-‏ 
einigen ist).‏ 

no. II.) ein‏ נסס (von‏ בְסִי mit Suff.‏ גס 
in der Höhe angebrachtes, weit schei-‏ 
nendes Zeichen, [vgl. nx'9% Zeichen,‏ 
Signal eig. Erhöhung [ namentlich 1)‏ 
Flagge auf dem Schiffe Ez. 27, 7.‏ 
Fahne, Panier, auf‏ )2 .23 ,33 .108 
hohen Bergen errichtet, um dem Volke‏ 
theils bei dem Einbruche der Feinde,‏ 
theils auf der Flucht, ein Zeichen zur‏ 
Versammlung zu geben. Jes. 5, 26.‏ 
Jer. 4, 6. 21.‏ .10 ,62 .3 ,18 .12 ,11 
Ps. 60, 6. 3) hohe Stange. 4 M. 21,‏ 
metaph. Warnungszeichen.‏ )4 .9 .8 


4 M. 26, 10. (Syr. lass Zeichen, 
Fahne). 


7120) f. eig. Part. Ni. f. (von (סבב‎ 
Wendung, Schickung Gottes. 2 Chron. 
10, 15. 


303° unnöthig angenommene Nebenform 
zu סנג‎ zurückweichen. Der Inf. 3503 
kann Inf. Niph. sein, u. 38 ein ano- 
males, nach Analogie der Verba לע‎ ge- 


כס 


I. 00) krank sein. (Verw. mit Don. 


Syr. rt Eihpa. dass. Imıms krank. 
Vgl. noch ,נש‎ BR). 16 10, 18: 
Da) במסס‎ wie ein Kranker dahin- 
schwindet, wo מסס‎ u. בסס‎ ein Wort- 
spiel bilden. [Arab. mim; schwach 
sein, eig. wohl perculsum esse, und 
daan zu vereinigen mit no. 11,[ 


oO) in Kal ungebr. [ar. Pr; ist‏ זו 


stossen, antreiben, dann intrans. schnell 
fortgehen (vgl. ,(כוּס‎ im Hebr. hervor- 
stossen u. blos erheben, vgl. celsus, 
excelsus mit xdAAsır, cellere u. celer] 
hochstellen, erhöhen, verw. mit Yx>, 


ar. ua, und mit x). Davon o». 
Hiühpo. Zach. 9, 16: denn (wie) 

8 אבני 12 מתנוססות עַ5- Inn‏ 

des Diadems sich erhobend ( aufsteigend) 


in seinem Lande, vgl. Thes. p. 891. 
דִחְנוסֶס‎ Ps. 60, 6 ist von ניס‎ 


30) 1) eig. s. v. a. das ar. 2 3 aus- 


‚reissen, herausreissen, 2. 8. einen Na- 


gel aus der Wand Richt. 16, 4. 
Insbes. die Zeltpflöcke, um das Zelt 
abzubrechen. Jes. 33, 20. Daher 2) 
aufbrechen, eig. von dem Nomaden 
und seiner Horde. 1 M. 35, 16. 37, 
17. 4 M. 10, 18. 33, 3 ff., von einem 
Kriegsheere 2 M. 14, 10. 2 Kön. 19, 
8, dem Zelte 4 M. 1, 51, der heil. 
Lade 10, 35; auch übergetragen auf 
einen sich aufmachenden Wind 4 M. 
11, 31. 3) ziehen, reisen, bes. von 
Nomaden. 1 M. 12, 9. 33, 17. 4 א‎ 
10, 33. (ar. כ‎ dass.). 


Niph. ausgerissen werden, von den 
Zeitstricken Hiob 4, 21'(s. “n>); ab- 
gebrochen werden (vom Zelte) Jes. 
38, 12. 


Hiph. הסיע‎ 1) causal. von no. 2: 
aufbrechen lassen. 2 M. 15, 22. Ps. 
78, 26. 2) causal. vön no. 3. ziehen 
lassen, leiten. Ps. 78, 52. Von leb- 
losen Dingen: wegschaffen, wegtragen. 
2 Kön. 4, 4. 3) herausreissen, einen 
Baum Hiob 19, 10, einen Weinstock 

8 


33 נס 


1 oJ giessen, ausgiessen. Jes. 29, 


10. Insbes. 1) zur Ehre einer Gott- 
heit, ondvdev, libare. 2 M. 30, 9. 
Hosea 9, 4. Daher Jesaia 30, 1: 
209 753 :0:000ע4ה0‎ onovdrv, ein 
Bündniss schliessen, weil hierbei Liba- 
tionen ausgegossen wurden, vergl. im 
Lat. spondere, welches sich unmilttel- 
bar an onovön, ondvdw anschliesst. 
[Im Arab. ist die Bdig libare ( wie 


im Syr. bei “u0,) zu opfern, weihen, 


sich weihen verallgemeinert. ] 2) giessen 
(inetallene Kunstwerke). Jes. 40, 19. 
44, 10. 3) salben, einen König. Ps. 
2, 6. (Vgl. das verw. 730). And.: 
einsetzen, bestellen: vgl. Hupf. z. d. 
St. Durch arab. Gebr. liesse sich weihen 
rechtfertigen. 

Niph. gesalbt werden. Spr. 8, 23. 
[And.: gebildet, geschaffen eig. ge- 
woben werden nach 7530 Ps. 139, 13.] 

Pi. wie Kal no. 1 spenden 1 Chr. 
11, 18. 

Hiph. dass. (Trankopfer) ausziessen, 
spenden. 1 M. 35, 14. 4 M. 28,7. 
der. 7, 18. Ps. 16, 4. Hoph. pass. 
2 Mos. 25, 29. 37, 16. Derivate: 
S32n no. I, 7702, 79% 


סְכְךָ v. a. das verwandte‏ .8 )0 . וו 


(1) umschliessen, schliessen vgl. „am 


Davon n30n eig. Ende, dann wie lieium 
Trumm, Aufzug. And. v. amd weben] 
2) decken. Jes. 25, 7: mad Ion 
die Decke, weiche gedeckt ist. Vergl. 
”28n no. II. 


703 chald. ausgiessen, spenden. Bes. 
in Pa. Dan. 2, 46, hier vermöge ei- 
nes Zeugma auch auf das Darbringen 
der Opfergabe bezogen. 


793 und 92 m. mit Suff. נסכי‎ Pl. 
D‘203, נסכי‎ 1) Trankopfer. ı M. 35, 
14. Ier. 7, 18. 7922 29 Speis- u. 
Trankopfer. Joel 1, 9. 2) gegossenes 
Götzenbild s. v. a. man. Jes. 41, 
29. 48, 5. 


JOI st. emphat. 830: chald. Trank- 
opfer. Esra 7, 17. 


10092 > mp. 
II. Thl, 


נע 


34 נס 


Ps. 80, 9, Steine brechen Koh. 10, 9. נְִיאֶל‎ (viel. s. v. a. ,וכיאל‎ ba“) 


N. pr. eines Ortes in Naphtali Jos. 
19, 27. 


1 Kön. 5, 31. 
Derivate: s8n, FON. 


angenehm,‏ (1 (נעט m. Adj. (Stw.‏ נעים יסק sonst angenommen für d. Fut.‏ נסק 


lieblich, hold. Ps. 133, 1, z. B. von 
dem Gesange Ps. 147, 1, der Zither 
Ps. 81,.3, dem Geliebten HL. 1, 16. 
Plur. בעימים‎ liebliche Gegenden Ts. 
16, 6; auch: Annehmlichkeiten, Freu- 
den Hiob 36, 11.  תומיענ‎ dass. Ps. 
16, 11. 2) jemandem hold d. h. gütig, 
gnädig gegen ihn Ps. 135, 3, vergl. 
by 90, 17. 


Ps. 139, 8, ist weder im Hebr. noch 
im Aramäischen, aus dem es dort ent- 
lehnt ist, zu belegen. Jenes Futur 
steht vielmehr für יסלק‎ v. סָלק‎ auf 
steigen w. m. s. Ebenso ist 


irrig angenommen zu dem Aph.‏ נסק 
aus der‏ כ inf. mpyar (worin‏ , הסיק 
Verdoppelung entstanden ist) herauf-‏ 
steigen lassen. Dan. 3, 22. 6, 24.‏ 


Hoph. (auf hebr. Art) הפק‎ Dan. 6, 24. נעל‎ 1( verriegeln 2 Sam. 13, 17. 18. 


Richt. 3, 23. 24. 2) beschuhen, mit 
dopp. Arc. Ez. 16, 10: רַאנְללף מחש‎ 
ich habe dir Schuhe von Seehund ge- 
macht. (Das Anziehen und Schnüren 
der Sandalen hat mit dem Riegeln 
Aehnlichkeit). 

Hiph. dass. 2 Chr. 28, 15. 

Derivate: 3930, >23%0 und 


592 f. Schuh, Sandale. 1 M. 14, 23. 


5 M. 29, 4. Ps. 60, 10: auf Edom 
werfe ich meinen Schuh, d. i. ich er- 
greife Besitz davon, nehme es in Be- 
schlag, was durch jenes symbolisch 
angezeigt wurde (s. Rosenmüllers Mor- 
genland zu d. St.) 108, 10. שרוךף נצל‎ 
Schuhrieme 1 M. 14, 23 und נכָלְיִם‎ 
ein Paar Schuhe (Amos 2, 6. 8, 6), 
für etwas sehr Geringes, Niedriges. 
Dual. nxtyı Amos a. a. 0. und Pl. 
כְעָלִים‎ , ein Mal miby> Jos. 9, 5. 


welche Formen vielmehr zu dem chald. 
סְלֶק‎ zu bringen sind. S. Castelli Lex. 
syr., den Michaelis 8. 600 mit Unrecht 
bestritten hat. 

0) ein Idol der Niniviten. 2 Kön. 
19, 37. Jes. 37, 38. Wenn der Name 
semitisch ist, lässt er sich erklären 


8 ₪ 
durch „5, 53 Adler, mit der per- 


sischen Endung „St, die in Adjectiven 
Verstärkung anzeigt, als wKüsls sehr 
glänzend, Sli,5 (pmgvaxnc) sehr ma- 
jestätisch, also vielleicht S],m5 grosser 


Adler. Semitische Stämme mit persi- 
scher Flexion finden sich im Pehlvi 
häufig. Der Adler aber kommt auch 
bei den alten heidnischen Arabern als 
Idol vor. Erklärungen aus dem Per- 
sischen s. Thes. p. 892. 


NO). Die Formen no, n“an, welche 


hierher zu gehören scheinen, siehe D>) fut. 033" angenehm, lieblich sein, 


von einer Geliebten HL. 7, 7, einem 
Freunde 2 Sam. 1, 26, einer Gegend 
1 M. 49, 15. Impers. Spr. 24, 25: 
by: לְמלכיחים‎ den strafenden (Rich- 
tern) geht es wohl., Vgl. = 20°, טוב‎ 


es geht mir gut. (Ar. 3 sich er- 
götzen an etwas, „a und Be weich, 
zart, lieblich, angenehm sein). 


Derivate: מנְעמים ,ְכָעים‎ , und die 
7 folgenden Nomm. 


unter nd. 


719) (Erbeben, viell. Erdbeben) N. pr. 
eines Ortes in Sebulon Jos. 19, 13. 


19) (Bewegung) N. pr. f. 4 M. 26, 33. 


0779) m. plur. (denom. von 49:2) 1) 
Knabenzeit, Kindheit 1 M. 46, 34. 2) 
Jünglingsalter, Jugend. Ps. 71, 5. 17. 
אֶשָת נְכוּרִיף‎ 8 Weib deiner Jugend 
Spr. 5, 18. תָּנִי הנעוּרים‎ die Kinder der 
Jugend Ps. 127, 4. Bildlich von der 
Jugendzeit des Volkes. Jer. 2, 2. 3, 


4. Ex. 16, 22. 60. כעם‎ (Annehmlichkeit) N. pr. m. 1 Chr. 


4, 15. 


pl. fem. dass. Jer. 32, 30.‏ נעלרות 


בע 


kommenden rauhen Töne des Knurrens 
und Schnarchens u. dgl. aus. 
[Davon “72 no. I.) 


I. נַעַר‎ schütteln, [viell. eig in sum- 


mende, raschelnde Bewegung setzen 
u. dann auf no. 1. zurückzuführen.) 

1) abschütteln Jes. 33, 9: 102 לער‎ 
-37321 Basan und Carmel schütteln 
(ihre Blätter) ab. 2) ausschütteln. Neh. 
5, 13. Jes. 38, 15. 


sich herausschütteln (aus‏ )1 .הקל 
den Banden), sie von sich schütteln.‏ 
Richt. 16, 20. 2) pass. von Pi. ver-‏ 
trieben werden. Hi.38, 13. Ps. 109, 23.‏ 


Pi. mit 2, hineintreiben, gleichsam 
hineinsehätteln. 2 M. 14, 27: 79 
be אַתַהמְצריֶם פתוך‎ 717m und es 
trieb Jehova die Aegypter mitten in 
das Meer Ps. 136, 15. Vgl. Neh. 5, 
13. (Arab. | 41ב‎ schütteln, 7111. ver- 
trieben sein). 

Hithp. sich losschütteln von etwas, 


mit מך‎ Jes. 52, 2. Derivate: 193 no. 
11, ny>2. 


1 נער‎ m. 1) puer, Knabe, Jüngling 


[eig. wohl’in der Uebergangszeit zur 
Pubertät, wo sich die Stimme verän- 
dert, der raulı redende vgl. 93 no. 1.[ 
Es wird, wo der Ausdruck allgemein 
ist, sowohl vom neugebornen Säuglinge 
2 M. 2, 6. Richt. 13, 5. 7. 1 Sam. 
4, 21, als vom fast 20jährigen Jüng- 
linge gebraucht 1 M. 34, 19. 41, 12 
(vergl. 37, 2. 41, 2). 1 Kön. 3, 7. 
der. 1, 6. 7.: Zuweilen ist es 0( aus- 
schliessliche Bezeichnung des Alters, 
als 1 Sam. 1, 2%: 9) 92771 und der 
Knabe war noch jung. 1 Sam. 30, 
17: מַאוח איש-נְעַר‎ 9298 vierhundert 
junge Männer. Auderswo b) wie naig, 
puer, unser: Junge, Bursche, Knappe, 
Bezeichnung des dienenden Standes. 
1 .א‎ 37, 2: er war Bursche (d. i. 
Hirtenknabe, Hirtenknecht) bei den 
Söhnen der Bilha u. s. w. 2 Kön. 5, 
20. 8, 4. 1 .א‎ 37, 2. 2M. 33, 11. 
2 Kön. 4, 12. Auch von den gemei- 
nen Kriegsleuten (unser: die Burschen, 
Leute) 1 Kön. 20, 15: נערי מָרִי‎ 
g* 


כע 


m. 1) Annehmlichkeit. Spr. 3, 17.‏ כעם 
annehmliche, d. i. gezie-‏ אמרי )05 
mende Worte. Spr. 15, 26. 16, 24.‏ 
Schönheit, Pracht. Ps. 27, 4: Dy5‏ )2 
סוב "in die Pracht Jehova's. Vgl.‏ 
Huld‏ )3 .19 ,33 .א 2 .13 V.‏ יְהוָה 
Ps. 90, 17. Zach. 11, 7. (Vgl. xa-‏ 
gralia, und Huld von hold).‏ 0/0 


103) (Liebliche) N. pr. 1) f. a) der 
Tochter Lamechs 1 M. 4, 22. b) der 
Mutter des Rehabeam 1 Kön. 14, 21. 
31. 2 Chr. 12, 13. 2) einer Stadt 
im St. Juda Jos. 15, 41. Vgl. ınz22. 


Patron. von 1922 no. 2 für 13092‏ נעמי 
(wie der Sam. Cod. auch liest). 4 4.‏ 
.40 ,26 


23) (f. בְעָמִית‎ huldreiche, liebliche ( 
N. Pr. Schwiegermutter der Ruth. Ruth 
1, 2. 


7072 1) Annehmlichkeit, Lieblichkeit, 
amoenilas Jes. 17, 10: כִִמָנִים‎ ‘0: 
liebliche Pflanzungen. 2) N. pr. m. a) 
Sohn des Benjamin 1 M. 46, ?i. b) 
AM. 26, 40. c) ein syrischer Felt- 
herr 2 Kön. 5, 1. 


N. gent., aus 792 gebürtig Hiob‏ נעמתי 
Es kann dieses aber‏ .1 ,11 .11 ”7 
nicht auf 232 no. 2 bezogen werden,‏ 
sondera kommt von einem unbekann-‏ 
ten Orte gleiches Namens.‏ 


Y2)° Chald. נְעַץ‎ „“tecken, stechen, 


stacheln. Davon ans (Y?2) eine Art 
des Dornstrauchs, vielleicht der stach- 
lige Lotus (s. Celsiö Hierob. II. >. 
191. Mein Comment. zu Jes. 7, 19). 
Hiervon ein denom. 


m. Dorngehege, vepreium, sen-‏ נעצוץ 
ticetum. Jes. 7, 19. 55, 13.‏ 


l. נער‎ knurren, brüllen (vom jungen 


Löwen) Jer. 51, 38. [Im Syr. und 
Chald. auch vom rauhen Schreien des 
Esels, des Cameels, )וק‎ Das arab. 

; vom Summen der Fliegen u. einer 
Volksmenge, sowie von Nasentönen. [ 
Wie das verwandte „rn drückt es 
schallnachahmend die aus der Kehle 


2) 


n792 f. Werg, Abgang vom 86. 
Richt. 16, 9. Jes. 1, 31. Vom Stw. 
בער‎ no. II., eig. was aus dem Flachse 
herausgeschlagen wird. 


.]1 ע .8 נְתָש 
N. pr. Memphis, 5. 9n.‏ 22 


9) Im Arab. ıst 5 hervorgehen, 
verw. mit den aram. ,כְפַק‎ 333 SPFossen. 
Davon | | 

AD) N. pr. m. (Spross) 1) 2M. 6, 21. 
+( 2 Sam. 5, 15. 1 Chr. 3, 7. 


18) f. (von 932) 1) Erhöhung. Nur in 
dem N. pr. צלר‎ noy (Höhe von Dor). 
2) Sieb, Schwinge. Jes. 30, 28. Vgl. 
-הניף‎ 

נַפַס (Ausbreitung, vom Stw.‏ נפוסים 
syr. und chald. ausbreiten) N. pr. m.‏ 
Esra 2, 50 Keri, wofür das Chethibh‏ 
נפישסים 57 ,7 und Nehem.‏ , נפיסים 
כפישים (letzteres f. L. aus 2 Varianten‏ 
entstanden).‏ כפיסים und‏ 


9) 8. v. a. 7120 fächen, blasen. 1 .א‎ 


2,7. (Ar. 2293 dass.). Dah. 1) mit 
2 anblasen E37, 9. נפח באש‎ 3 
Feuer anhlasen ₪2. 22, 21, ohne 2 
ebend. V. 20. nıp3 777 ein angebla- 
sener, d. i. durch angeblasenes Feuer 
erhitzter Topf. Hiob 41, 12. Jer. 1, 
13. 2) wegblasen, mit 2 Hagg. 1, 9. 
3) mit בָמָש‎ das Leben verhauchen. 
- der. 15, 9 

Pu. angeblasen werden, vom Feuer. 
Hiob 20, 26. 

Hiph. 1) mit כָמָש‎ das Leben je- 
mandes verhauchen lassen. Hiob 31, 
39, aber nur hyperb. ängstigen. 2) 
trop. wegblasen für: geringschätzen, 
verachten. Mal. 1, 13. 

Derivate: r199, 199, MER; und 

ME) (Hauch).nur 4 M. 21, 30 N. pr. 
einer Stadt jenseit des Jordan im mo- 


abitischen Gebiete, nach Einigen einerlei 
mit נבת‎ 32, 42. Richt. 8, 11. 


pl. m. Riesen. 1 Mos. 6, 4.‏ נפילים 
7503 ,בְפְלָא 4M. 13, 33. (Im Chald.‏ 
vom Orion und andern Riesengestalten‏ 


36 


> 


die Leute_der Obersten der‏ המרינלת 
Provinzen. V. 17.19. 2 Kön. 19, 6.‏ 

2) Nach einem Archaismus wird es, 
wie das gr. 7, nulic, als comm. ge- 
braucht, wofür die spätere Sprache 
"1393 hat, für: Mädchen, Dirne, pu- 
ella, mit dem fem. constr. 1 M. 24, 
14. 28. 55. 34, 3. 12. 5 M. 22, 15 ff. 
Das Keri hat hier überall 7792. (Vgl. 
.(חרא‎ Ausser dem Pentateuch ebenso 
Ruth 2, 21: om: ו .4 פם‎ 
tür xogaolwv, vgl. V. 8. 22. 23 und 
Hiob 1, 19, wo כְערים‎ Jünglinge und 
Jungfrauen umfasst. Im Arab. ist häufig 
in der edleren und Schrifisprache die 
Masculinarform auch für das Fem. ge- 
bräuchlich, wo die Vulgärsprache dann 


9 
die Femininalform hat, 2. 2. | םי‎ 
Bräutigam und Braut, vulgär letztere 


.- 3 - 


Kamm; ( + altes Weib, vulgär 
8 0- 5.0. 80° 
Fu vgl. > und le, 3), und 
>. ‘ Gemahlin, wie, das altdeutsche 
Gemahl. Derivate: "92, DWP}- 


II. 222 (v. 323 no. II) m. Zach. 11, 
16 das Zerstreute, Verirrte (Vieh). 


m. (von 23) Jugend Hiob 33, 25.‏ כער 
.בְקוּרִים Spr. 29, 21, s. v. a.‏ .14 ,36 
Für Hi. 36, 14. Ps. 88, 16 haben‏ — 
Einige: Vertreibung (von 32) ange-‏ 
nommen, welches aber an keiner dieser‏ 
Stellen nothwendig ist. |‏ 


‚1193 f. 1) Mädchen, Dirne Richt. 19, 
Aff. Esth. 2, 9. 13, noch von dem 
verheiratheten jungen Weibe Ruth 2, 6 
(vgl. mbana); für: Dienerin, Magd (s. 
כער‎ 1, d) Spr. 9, 3. 31, 19. 

2) N. pr. a) einer Stadt an der 
Grenze des St. Ephraim (Jos. 16, 7). 
welche 1 Chr. 7,28 7192 heisst. b) 
f. 1 Chr. 4, 5 ד‎ 


s. ame.‏ בער 

W192 (puer i. e. servus Jehovae für 
33) N. pr. 1) 1 Chr. 3, 22. 23. 
2) %, 42. 

1792 (invenilis, puerlis) N. pr. 5 
222 2, 0. 


נכם 


und Talmud. von der unzeitigen Ge- 
burt, wovon 55; Fehlgeburt. Aber in 
Hiph. ebenfalls’ T. gebären s. no. 1, b. 
d) fallen f. ins Unglück gerathen, un- 
tergehen, von Menschen 2 Sam. 1, 9 
und ganzen Reichen Jes. 21, 8. Jer. 
51, 8. Am. 5, 2. c) vom Fallen des 
Looses Ez. 24, 6. Jon. 1, 7, daher 
jen. zufallen (bei einer Theilung) mit 
»4M. 34, 2. Richt. 18, 1. Vergl. 
Ps. 16, 6. d) fallen im Vergleich mit 
jemandem, d. i. gegen ihn zurückstehn, 
mit מך‎ Hiob 12, 3. 13, 2, פְפכִי‎ Esth. 
6, 13. Vgl. Neh. 6, 16. e) zur Erde 
fallen (ninreıw Eoule) 2 Kön. 10, 10 f. 
unerfüllt bleiben, von leeren nichtigen 
Versprechungen, irritum 00006. AM. 
6, 12. Jos. 21, 45. 23, 14. f) cadere 
f. accidere. Ruth 3, 18: 33 איךָ יפל‎ 
wie die Sache fällt, d. +. abläuft. Vgl. 
im Chald. Esra 7, 20. g) mit bee: 
das Angesicht jemandes fallt, d. i. er 
lässt es sinken, hängen, sieht finster 
aus. 1 Mos. 4, 5. 6. Gegens. נא‎ 
on das Angesicht froh erheben. 8. 
Hiph. no. 1, f. h) zusammenfallen, ver- 
fallen, von Häusern Amos 9, 11, vom 
Körper (vor Magerkeit) 4 M. 5, 22. 
27. i) excidere consilio, mit jun Ps. 
5, 11. Vergl. Ovid. Mei. 2, 328: 
magnis' lamen excidit ausis. k) mit 
על‎ : befallen (vom Schlafe u. Schreck- 
ken) IM. 15, 12. 2 M. 15, 16. Jos. 
2, 9. Esth. 8, 17. I) vom Herabkom- 
men göttlicher Offenbarungen Jes. 9, 7. 
Vgl. im Chald. Dan. 4, 28 und im Ar. 
5 herabsteigen, offenbart werden. 


2) Anderswo ist es mehr ein ab- 
sichtliches Fallen s. v. a. sich werfen, 
stürzen, niederlassen, welches im Deut- 
schen zum Theil durch diese Wörter, 
zum Theil aber auch durch Fallen aus- 


gedrückt werden kann. (So steht Na, 


im N. T. sowohl für 020790), als 
für ninteev). 2. B. a) jem. um den 
Hals fallen. 1 Mos. 93, A. 45, 14. 
46, 29. D) niederfallen, sich nieder- 
werfen. 2 Sam. 1, 2. Hiob 1, 20. 
1 M. 17, 3. c) sich stärzen, z. B. 
in das Schwert 1 Sam. 31, A. 5. 
1 Chr. 10, 4. d) einfallen (von dem 
Feinde). Hiob 1, 15. Mit 5 überfallen. 


37 כם 


am Himmel. Siw. ist nach den מל(‎ 
Auslegern נָפָל‎ , dah. בפִיל‎ mit activer 


Bedeutung: irruens, grassans. And. 
6 . 


vergleichen das ar. dus, Bus mit 


Verwechselung des ב‎ und D, "allein 
dieses bedeutet nur: schön, edel von 
Gestalt, nicht eigentlich: gross von 
Körper, wie Giggeius und 8 
angeben). 


.נפוּסים .8 נפיסים 


(nach dem Syr. Erquickung) N.‏ נפיש 
pr. eines Sohnes von ]5₪038[ 1 Mos.‏ 
und dessen Nachkommen 1 Chr.‏ ,15 ,25 
.19 ,5 


נְפּסים .₪ נָפישסים 
Davon‏ * )9 


2) m. ein Edelstein, welcher nicht 
näher bestimmt werden kann (vgl. das 
verw. 2) 2M. 28, 18. 34, 11. Ez. 
27, 16. 28, 13. 


=D) fut. יפל‎ inf. נפל‎ 1) füllen (syr. 
chald. Nas, vo: dass.), von Menschen, 


und lebenden Wesen, insbes. im Kriege 
fallen 2 Sam. 1, 4, oft mit dem Zu- 
satze בְּחִרֶב‎ Ps. 78, 64, aufs Kran- 
kenbett fallen (gerathen) tomber malade. 
2 M. 21, 18, einfallen, von Häusern 
Richt. 7, 13. Ez. 13, 12. Das Part. 
לשל‎ steht als Part. praes. für fallend 
2 Sam. 3, 29, praet. der gefallen ist, 
d. i. der da liegt Richt. 3, 25. 1 Sam. 
5, 3. 31, 8.5 M. 21, 1, im Schlafe 
liegend, schlafend 4 M. 24, A (hier 
von dem Propheten, dessen inneres 
Auge im Schlafe aufgeschlossen ist, so 
dass er somnia [alidica sieht); fu. 
der (das) fallen wird Jes. 30, 13. Man 
merke noch folgende Gebrauchsweisen 
des Wortes, die auch im Deutschen 
meistens durch fallen (sinken) und die 
damit zusammengesetzten Verba aus- 
gedrückt werden: a) fallen f. geboren 
werden. Jes. 26, 19, wie nintev 
1l. 19, 110. Weish. 7, 3, und cadere 
Stat. Theb. 1, 60. Val. Flacc. 1, 135. 
und im Ar. ey und Däw. Im Deut- 


schen nur von Thieren, und im Chald. 


כפ 


(der an ungewöhnlichen Formen so 
reich ist) 28, 23, vgl. die Parallel- 
stellen 30, 4. 32, 20, wo bpy steht. 

Derivv: ,כפָל‎ 303, ben, m>Bn, nzEn. 


chald. fut. ber 8. v. a. das hebr.‏ נפל 


1) fallen. Dan. 7, 20. 4, 28: קל מִן-‎ 
22) שמיא‎ so fiel eine Stimme vom 
Himmel. 'Vergl. im Hebr. Jes. 9, 7. 
2) vorfallen, accidere. Esra 7, 20. 
3) niederfallen, sich niederwerfen. Dan. 
2, 46. 3, 6. 7. 10. 11. 4) geworfen 
werden. Dan. 3, 23. 


SD) m. unzeilige Geburt, Fehlgeburt, 


aborius. Hiob 5, Ps. 58, 9. Koh. 
9 0 
6, 3. So ist im Ar. 113 aborius von 


ba, fallen, herausfallen. 
vgl. Kal no. 1, litt. a. 


Im Verbo 


5py Pil.‏ .8 נפלל 
-: פגּסים .5 ausbreiten (aram. Sıw.)‏ . נפס 


YD) 8. v. a. das. syn. פהץ‎ (wovon 


auch diejenigen Conjugationen und Tem- 
pora gebildet werden, welche hier nicht 
vorkommen, Gr. $ 78) 1) zerschlagen, 
zerschmettern, z. B. ein Gefäss. Richıt. 
7, 19. Jer. 22, 28. 2) zersprengen, 
zerstreuen, eine Heerde, ein Volk. Jes. 
11, 12. 3) reflex. sich zerstreuen. 
1 Sam. 13, 11. Jes. 33, 3. 1M.9, 
19: נפצה כַל- הָארֶץ‎ mann von ih- 
nen aus zersireute sich die ganze Erde, 
d. h. zerstreuten sich die Völker der 
ganzen Erde. (Vgl. ebend. 10, 5). 


Pi. 1) zerschlagen, zerschmeltern, 
wie Kal no. 1, ein irdenes Gefäss Ps. 
2, 9, die Kinder am Felsen 137, 9. 
2) ein Volk zersprengen, zerstreuen. 
Jer. 13, 14. 51, 20. 23. Inf. נפץ‎ 
Subst. Zerstreuung des jüd. Volkes, 
dıuonopa. Dan. 12, 7. Pu. pass. v. 
Pi. no. 1. Jes 27, 9. 

Derivate: Yen, Yen und 


m. Platzregen, oder: Ueberschwem-‏ נפץ 


ung. Jes. 30, 30. Stw. כפץ‎ im Aram. 
ausgiessen,, und das verw. (zol5 med. 
Je überfliessen, überströmen. Vgl. z. B. 
זרק‎ streuen und sprengen, giessen. 


לא חפילו 


DI) 38 


Jos.11,7. ce) sich herabwerfen, schnell 
herabspringen. 1 M. 24, 64. 2 Kön. 
5, 21. f) sich niederlassen, von einem 
Heere Richt. 7, 12, von einem Volke, 
s. v. a. wohnen, 1 M. 25, 18. vgl. 
16, 12. g) ne החנָתי‎ on: meine 
Bitte wird niedergelegt vor jem. d. i. 
ich bitte ihn demüthig Jerem. 36, 7, 
auch: sie findet Statt 37, 20. Ah) ab- 
fallen (und übergehen ) zu jem., gr. 
ninzeıwr, dianintev, mit על‎ Jer. 21, 
9. 97, 14. 39, 9. 15 55 5 אל‎ 
der. 37, 13. 38, 19. 52, 15. 

Hiph. הפיל‎ causat. von Kal 1) fal- 
len machen, dah. a) werfen, z. B. Holz 
ins Feuer Jer. 22, 7, niederwerfen 


5M. 25, 2. Dan. 11, 12. D) werfen 
f. gebären. Vgl. Kal no. I, lit. a. 
168. 26, 19: ben רְפאים‎ yası und 


die Erde gebiert "die Todien wieder. 
c) (das Loos) werfen. Ps. 22, 19. 
Spr. 1, 14. Auch ohne גורְל‎ 1 "Sam. 
14, 42: "92 jny "23 בִינִי‎ ben 
werfel (das Loos) zwischen mir und Jo- 
nalhan, meinem Sohne. Mit 2: : machen, 
dass jem. durch Loos zufalle, zutheilen 
dos. 13, 6. 23, 4. Ez. 45, 1: 47, 22. 
d) fällen (Bäume) 2 Kön. 3, 19. 25. 6, 
5. e) niederhauen (mit dem Schwerte) 
der. 19, 7. Dan. 11, 12. f) חפיל‎ 
ם"‎ 59 das Antlitz jem. sinken machen, 
ihn traurig machen lliob 29, 24, da- 
gegen 2 7139 ser sein Antlitz senken 
gegen jem. (als Zeichen des Zorns), 
ihm zürnen Jer. 3, 12. g) mınn ben 
כפני‎ eine Bitte niederlegen vor jeman- 
dem. Jerem. 38, 26. 42, 9. Dan. 9, 
18. 20. Vgl. Kal no. 2. g. 

2) fallen lassen, z. B. einen Stein 
4 M. 35, 23. חפיל אֶרְצה‎ zur Erde 
fallen lassen (ein Versprechen) d. it 
unerfüllt lassen, s. Kalno. 1, e. 1 Sam. 
8, 19, und ohne TEN Esth, 6, 10. 
Auch f. lassen überh., mit מין‎ ablassen 
von etwas. Richt. 9. 19: 
המל כִיהִם‎ sie lassen nicht ab von ih- 
rem Thun 

Hithpa. sich werfen, sich stürzen 
1) sich niederwerfen 5 M. 9, 18, 25. 


Esra 10, 1. 2) mit :על‎ sich über 
jem. werfen, über jem. herfallen. 1 M. 
43, 18. 


Pil. 5502 s. v. a. Kal, nur bei Ezechiel 


נם 


werfen (f. Preis geben) Richt. 9, 17. 
des. 53, 12, retten Ps. 34, 23. xy» 
vwp>> für das Leben fürchten Jos. 9, 
24. Ez. 32, 10. נְפָש‎ 'p mar jem. 
am Leben erschlagen (s. n3}). Ue- 
berhaupt gern in Bezug auf Verlust 
und Rettung 665 Lebens, als: a) אל‎ 
כַסֶש‎ um des Lebens willen, um sein 
Leben zu reiten. 1 Kön. 19,3. 2 Kön. 
7, 7. nepi wuyns Od. 9, 423. b) 
wp;n mit Gefahr des Lebens. 2 Sam. 
23, 17. 18, 13 (im Keri). 1 Kön. 
2, 25: אַדנְנּהוּ אֶת-הַדָּבֶר‎ DET פנפשו‎ 
הזה‎ mil Gefahr seines Lebens hal 
Adonia dieses 0000000), d. h. er hat 
sein Leben dabei aufs Spiel gesetzt. 
Klagel. 5, 9. Spr. 7, 23. Vgl. ראשינ‎ 
1 Chr. 12, 19. Auch: für das (ge- 
raubte) Leben, d. i. wegen der Er- 
שיר‎ jem. Jon. 1, 14. 2 Sam. 14, 

7. ce) לבסש‎ zun Besten, zur Erhaltung 
des Lebens 1 M. 9,5.5M. 4, 15. 
16. Jos. 23, — Ferner in Be- 
zug auf alle Functionen, durch welche 
das Leben erhalten oder erquickt wird, 
oder im Gegentheil leidet, in Gefahr 
geräth. Man sagt dalıer: meine Seele 
hungert (Spr. 10, 3. 27, 7), dürstel 
(Spr. 25, 25), fasteı (Ps. 69, 11), 
sättigt sich mit Speise (Spr. 27, 7.) 
und Trank (Jes. 55, 2), empfindet 
Ekel (A M. 21, 5. Hiob 10, 1), ent- 
hält sich gewisser Speisen (3 M 30, 
3), verunreinigt sich daran (Ez. 4, 
14). Man sagt auch: leere Seele für 
hungrige Jes. 29, 7, und die Seele 
füllen f. sättigen Spr. 6, 30, trockene 
Seele f. durstige A M. 11, 6, und die 
Seele weil aufsperren (f. den gierigen 
Rachen) Jes. 5, 14. Hab. 2, 5. Von 
der vom Körper getrennten Seele Hiob 
14, 21. 

3) unimus, Gemüt, Herz (vgl. 3%), 
besonders als Sitz der Empfindungen, 
Affecten und innern Regungen verschie- 
dener Art, als Liebe (HL. 1, 7. 3, 1 
—4. 1M. 34, 5), Sehnsucht (Ps. 42, 
3. 63, 2), Freude (Ps. 86, 4), Wohl- 
gefallen (Jes. 42, 1), andächtige Er- 
hebung zu Gott (Ps. 86, A. 143, 8), 
besonders Gelüst und Begier, nach dem 
Genuss von Speisen Mich. 7, 1. 5 M. 
12, 20. 21 (daher Wn; >y2 ein Gie- 
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herausgehn. Dan. 2, 14. 5,‏ .0016 נְפַק 


. 26. 5,5. Von einem Edikte Dan. 2, 13: 
נפקת‎ anmı vgl.“ Luc. 2, 1: leide 
döyta. "Imp. plur. FD Dan. 3, 26. 
Aph. הנפיק הנפק‎ herausbringen. 
Dan. 5, 2. 3. Esra 5, 14. 6, 8. 


chald. Aus-‏ בְפקחָא st. emphal.‏ ] נפקא 
"Aph. ausge-‏ כפק .מו gabe, Kosten.‏ 
ben, auf etwas verwenden. Vgl. xx:‏ 
יי 8 .8 ,6 li. ₪ Esra‏ 


in Kal ungebr. Athem holen, alh-‏ נפט 


men, Ar. m&5 Conj. 7. schwer ath- 
ınen. Im Hebr. nur 
Niph. Athem schöpfen, nach einer 
Ermüdung. 2 Mos. 23, 12. 31, 17. 
2 Sam 16, 14. (Arab. Conj. 1]. Er- 
quickung, Erholung gewähren). 
Derivat: N. pr. Boy und 


op) mit Suff. wen: Pl. נְפַשים) , נפְשוּת‎ 
nur Ez. 13, 20) comm. aber häufiger 


fem. (Ar. ii, זא‎ lass), 

1) Hauch, Athem, Hiob 41, 13. 
ar בְפָש‎ Hauch des Lebens 1 M. 1, 
20. 30. "Dah. Duft, Wohlgeruch. Spr. 
27, 9. we: na Riechlläschchen Jes. 
3, 20. 

2) Leben, Lebenskraft, thierische 
Seele, das den Körper belebende Prin- 
zip, Yvyr, anima, welches sich äussert 
durch den Athem (vgl. ,רו‎ animus 
von @reuog, Jah. die Seele verhauchen, 
5. 103) und dessen Silz man sich im 
Blute dachte (3 M. 17, 11. 5M. 12, 
23. 1 M. 9, 4. 5, vergl. Ovid. Fast. 
ו‎ 469, dah. auch die Seele vergiessen 
Klagel. 2, 12). 1 M. 35, 18: m 
män: בצאת‎ und als ihr die Seele 
ausfuhr. 1 Kön. 17, 21: מִמֶבַהנָא‎ 
קרפו‎ - :2 mr min lass doch 
das Leben dieses Knaben wieder in 
ihn zurückkehren. 2 N. 21, 23: vn; 
wo» nrım Leben um Leben. Ps. 56, 7: 
קגר נפשי‎ sie hoffen auf meinen Tod, 
eig. "auf ‘das (mir zu nehmende) Le- 
ben. Man sagt: die Seele lebt Psalm 
119, 175, stirbt Richt. 16, 30, die 
Seele tödten AM. 31, 19, sie fordern 
1 Kön, 3, 11, ausgiessen und weg- 


נם 


in ם00680)20‎ für: irgend jemand. 3M. 
4, 2: xonn בְסָש כִּי‎ wenn eine Seele 
sündigl. 5, 1.2. 4. 15. 17. b) bei 


שבעים Volks - Zählungen, 2. B. Be:‏ י 


siebenzig Seelen 2 N. 1, 5. Im Ge- 
gensatz von Thieren 4 M. 31, 46, vgl. 
1 M. 14, 21. c) insbes. von Sklaven. 
1 M. 12, 5: 73 sog ade ern 
die Seelen, die sie in Haran erworben. 
Ez. 27,13. Vgl. Apoc. 18,-13. 1 Macc. 
10, 33. d) מה‎ ©n: (das letztere ist 
Genitiv) jemand Todtes, eine Leiche. 
4AM.6,6: לא יבא‎ nn Wp:=5y zu ei- 
nem Todien soll er nicht kommen. 3 N. 
21,11. Dann ohne nn: Leiche. wat 

vn: 4 M.5, 2 und Up: סמא‎ 3M. 
22, 4 einer, der sich durch eine Leiche 
verunreinigt hat. 

5) Mit Suff. בפשף , נפשי‎ öfter für 
ich „selbst, ש'‎ selbst. (Im Arab. so 


und und - sanskr. diman Seele 


und selbst, unser selb verw. mit Seele, 
schwed. sjel), bes. in den casibus 
obliqu. reflexiv. 1105. 9, 4. Jes. 46, 2. 
Hiob 9, 21. Viel zu weit treiben da- 
gegen manche Ausleger die Behauptung, 
dass נפשי‎ , TWn) geradezu das Per- 
sonalpronomen unischreibe: denn die 
Beispiele dieser Art gehören zu no. 2. 
3. Zu no. 2 Ps. 3, 3: viele sagen 
vor mir לכפשי)‎ (, für ihn ist keine 
Hülfe, eig. in Beziehung auf mein (ge- 
fährdetes) Leben. 7, 3. 11, 1. 35, 
3. 7. 120, 6. Jes. 51, 23; zu no. 3 
Hiob 16, 4: נפשי‎ nnn כִפשכָס‎ u 35 
wäre nur eure Empfindung "anstalt der 
meinen, wäre nur euch zu Muthe, wie 
mir. Der Natur des Pronomen nähert 
es sich ‚sehr Jes. 26, 9, wo נַפשי‎ 
selbst mit der 1 Pers. des Verbum 
verbunden ist. 


f. wahrsch. s. v. a. mi) und mp3‏ נפת 


Nur Jos. 17, 11: 
Chald. ires regiones. 


Anhöhe (Stw. 922). 
.שלשת הנָפֶת‎ 


Hiph. no. 2) eig.‏ .5 נוף f. (von‏ כַפֶת 


was herabgesprengt wird, tropfenweise 
herabtrieft, daher צופים‎ no: destillatio 
favorum, Honigseim Ps. 19, 4, und 
ohne צופים‎ HL. 4, 11. Spr. 5, 3. 
24, 13: yan=ay ping nE: Honig- 
seim isl süss deinem“ Gaumen. 
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riger Spr. 23, 2), nach Geschlechtslust 
der. 2, 24. Ez. 23, 18, nach Mord 
und Rache Ps. 27, 12. 41,3. Ebenso 
von Verachtung ₪2. 36, 5, Hass Ps, 
17, 9, Betrübniss Hiob 19, 2. 27, 2. 
Dah. 2 M. 23, 9: יִדַעַמִּם אַת-נפש‎ 
הגר‎ ihr kennei die Empfindung "des 
Fremden d. h. wie ihm zu Muthe ist. 
1 Sam. 1, 15: ich schütltele meine Seele 
(meine Gefühle) aus vor Jehova. Spr. 
12, 10. Auch von den Aeusserungen 
der Empfindungen, z. B. Hiob 24, 12: 
die Seele der Durchbohrten schreit (um 
Rache), die Seele weint Ps. 119, 28, 
ergiesst sich in Thränen Hiob 30, 16, 
segnet jem. (1 Mos. 27, 4. 25), der 
ihr wohlgethan. Seltener in Bezug auf 
Gesinnung und Temperament 2. B. weile 
Seele f. aufgeblasene, hochmüthige Spr. 
28, 25, die Seele lang machen f. lang- 
müthig sein Hiob 6, 11; auf Willen 
und Enischluss z.B. 1 M. 23, 8: אם-‎ 
יו אתהבפשכֶם‎ wenn es bei eurer Seele 
ist d. h. si constituistis apud animum 
vestrum, wenn ihr willens seid. 2 Kön. 
9, 15; auf das Wissen, Erkennen (Ps. 
139, 14. Spr. 19, 2), Denken (1 Sam. 
20, A: was denkt deine 80016? (, sich 
Erinnern 5 M. 4, 9. Klagel. 3, 20. 
Für letztere Verhältnisse ist לב‎ ge- 
wöhnlicher. 

4) lebendiges Wesen, eig. das, worin 
Leben oder Seele (בָמָש)‎ ist. Jos. 10, 
28: בָל ד הִנָסָש‎ alles Lebende. V. 30. 
32. 35. 37. Vollst. mn op א‎ 
1, 24. 2, 7. 19, mit dem Art. on 
mar 1, 21. 9, 10 lebendes Wesen 
(eine andere 8 s. no. 1) 2,7, 
meistens Collect. 1 M. 1, 21. 24. 9, 
10. 12. 15. 3 M. 11, 10. חנה‎ ist 
hier Genitiv, und תיח‎ we kann mit 
dem Masc. construirt werden. Hieraus 
erklärt sich die Stelle 1 Mos. 2, 19: 
Pr נְפָש‎ Dam מו‎ MP" Sur >> 
you הרא‎ und alles, was der Mensch 
zu ihnen, den lebenden Wesen. sagen 
würde, das sollte ihr Name sein. ל‎ 
und ='n %py stehen in Apposilion, 
und vor letzterem ist ל‎ wieder zu sup- 
pliren. Insbes. von Menschen, wo wir 
ebenfalls meistens Seele gebrauchen 
können, z. 2. Ez, 22, 25: 3538 op) 
sie fressen Menschen. Vorzüglich a) 


כצ 


ist es aber, 3%) von dem Vieh zu 
verstehen, welches aus Ermüdung und 
Schwäche stehen bleibt, weil es nicht 


fort kann, vgl. das ar. wa) ermüdet 


sein. Man übersetze dann: der das 
Müde nicht unterstütst. 

Biph. הציב‎ 1) stehen machen Ps. 
78, 13, dah. stellen, hinstellen, z. B. 
eine Falle Jerem. 5, 26; eine Säule 
1 Mos. 35, 20; einen Altar 33, 20; 
ein Denkmal 1 Sam. 15, 12, vgl. Jer. 
31, 21; vom Aufwerfen eines Stein- 
haufens 2 Sam. 18, 17. 2) richten, 
gerade machen. 1 Sam. 13, 21: su 
73277 die Spitzen su richten, d. h. 
gerade zu machen und dadurch zu 
schärfen. 3) festsetzen, bestimmen, z. 
B. die Grenzen Ps. 74, 17. 5 M. 32, 8. 

Hoph. הצב‎ und 3x7 1) gestellt 
sein 1 M. 28, 12. 2) gepflanzt sein 
Richt. 9, 6 (welche Bedeutung im Syr. 
und Chaldäischen herrschend ist). 32 
Nah. 2, 8 gehört zu 33%. 

Derivate: 3%), ,נציב‎ 380, 289, 
מצבת‎ , MIEN, מִצְבָה .מִצְבַת‎ und das 
N. pr. צוּבֶה‎ 1. mar). 


123] chald. st. emphat. בצבתא‎ Festig- 


keit, Härte (vom Eisen). "Dan. ‚2, 41. 
Theod. uno zig dlins 6 7 
(nach dem syr. 3%) pflanzen) == von. 
9 0 
der Natur des Eisens, vgl. das ar. ot 
Wurzel, natürliche Beschaffenheit. 
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pl. m. Kämpfe, nur 1 M. 30,‏ נפתולים 
>na Niph. ringen, kämpfen.‏ ופ .8 


pr. pl. 1 M. 10, 13. 1 Chr.‏ .א נפתחים 
ein nicht näher zu bestimmendes‏ 11 ,1 
ägyptisches Volk. Bochart vergleicht‏ 
nach Plutarch (de Iside 8. 96‏ 4906 
ed. Squire ( Jdie äusserste Grenze des‏ 
Landes, die vom Meere bespült wird‏ 
(vgl. das kopt. nephihosch, terminalis),‏ 
und versteht biernach die Gegend öst-‏ 
lich von Pelusium um den See Sirbo-‏ 
nis: aber diese CGombination ist sehr‏ 
ungewiss. ₪. Michaölis Spicileg. Geogr.‏ 
T. I. S. 269. 0 004060. 6.‏ 
ie Water 1. I. S. 161.‏ 


(mein Kampf, 5. 1 Mos. 30, 8)‏ נפתלי 
pr. Naphtali, Jakobs Sohn von der‏ א 
Bilha, Stammvater des gleichnamigen‏ 
Stammes, dessen Grenzen Jos. 19, 32 —‏ 
verzeichnet sind. 12.1. Nepgdulelu.‏ 39 


2 m. (von Yx3 w. m. (.ם‎ 1) Blume, 
Blüthe. 1 M. 40, 10, s.v. .ג‎ mx 
und 7%2. 2) Habicht. 3M. 11, 16. 
5 M. 14, 15. Hiob 39, 26. LXX. 
iloa& Vulg. aecipher. Yol. Bocharti 
Hieroz. 1. 1]. S. 226. 


NY) 8. 3. כָצץ‎ no. 1 Niegen, weg- 
fliegen. Jer. 48,9: צא תצא‎ avolando 
exibil. Die Wörter כצא ,ציץ‎ u. תצא‎ 
bilden hier eine Paronomasie. 


Ay) stellen, arab. „a5 s. v. a. das 


verw. .יצב‎ Von dieser Form werden כב‎ m. (eig. Part. Niph.) Richt. 3, 22 


das Heft des Dolches, das, was ein- 
gesetzt ist. Vgl. das Verb. Jos. 6, 26. 


8. 
1 Kön. 16, 34. (Ar. בק‎ Griff des 
Schwertes, Messers u. dgl.).” 


a2) ₪. an. 


18) !)s.v. a 8%) und Yxı no. 1 


fliegen. Davon כלצהל‎ Feder, Schwung- 
8 . . 
feder, ar. 503 Feder, aber auch: 


das über die Stirn flatternde Vorder- 
haar. Hiervon abgeleitet ist 


2) das ar. Las und Las jem. bei 


Niph. und Hiph., von jener Hithpa. 
gebildet. 

Niph. 2%) 1) gestellt, gesetzt sein, 
mit על‎ über etwas. 1 Sam. 22, 9. 
“Ruth 2, 5. 6. Daher part. 2x2 Vor- 
gesetzter, Vorsteher 1 Kön. 4, 5. 7. 
2) sich stellen, hinstellen. 2 M. 7, 
15. 17, 9, mit > jemandem 2 M. 34, 
2: ונצב לי שם‎ und stelle dich mir 
daselbst. 3) stehn, von Menschen 1 M. 
37, 7. Ps. 45, 10, vom Wasser 2 .א‎ 
15, 8, insbes. fest stehn Ps. 39, 6. 
Zach. 11, 16: 52:33 85 mazırı der 
Hirt, (welcher) das Gesunde "nicht er- 
hält (ernährt). LXX. To öloxingorv. 
Noch passender in den Zusammenhang 


כצ 


der Octave (d. h. mit Bassstimme, im 
Grundtone) n%25 als Vorsänger. (Die 
beiden Gegensätze sind Vers 19 להשמיע‎ 
Luther: helle zu singen, und V. 20: 
על עלמוח‎ mil Jungfrauenstimme , w. 
m. ₪.(. Dal. nz:rb in den Ueber- 
schriften von 53 Psalmen und Hab. 3, 
19: dem Vorsänger sc. zur Aufführung 
zu übergeben, worauf auch die lieber- 
selzung des Targ. durch: לטבתה‎ ad 
canendum hinauskommt. (Es für einen 
syr. Inf. Pa. zu halten, erlaubt der 
Art. nicht, welcher in dem Patach un- 
ter Lamed praef. liegt), So nach 
Raschi, Aben Esra und Kimchi die meis- 
ten Neuern und die Meinung verdient 
wirklich den Vorzug, da ausser den 
Stellen, wo es neben dem Verfasser 


‘des Psalms allein steht, entweder das 


Instrument folgt, nach welchem der 
Psalm gesungen werden soll (Ps. 4. 5. 
6. 45. 53—55), oder die Weise (Ps. 
22..56—59. 75) und die Tonart (Ps. 
12. 46). Auch verdient Bemerkung, 
dass sich diese auf den Tempelcultus 
bezügliche Inschrift’in den spätern Psal- 
men nicht mehr findet. 

Niph. nur Jer. 8, 5: מִשָבָה נצתת‎ 
gänzlicher 2/3. S. rıx3 no. 5. 


ll. יוצר‎ Ar. ea; seltener zuas 


sprengen, äthiop. 173 naseha. Davon 


nz» no. Il. 


n2) chald. Ithpa. siegen mit על‎ Dan. 


6, 4. (Im Syr. dass.). 


l. M%2 und N], mit Suf. נצחי‎ 1( 


Glanz, Ruhm. 1 Chr. 29, 1 Sam. 
15, 29: יִשַרְאֶל‎ rıxı gloria Israelis, 
von Jehova gesagt. 2) Wahrheit, Auf- 
richtigkeit. (Ar. ג‎ rein, aufrichtig, 
treu sein). Hab. 1, 4: nx3: לא יצא‎ 
beWn nicht nach der Wahrheü wird 
Recht gesprochen. (Vgl. Jes. 42, 3). 
Vıiell. Spr. 21, 28. 3) Vertrauen. 
Klagel. 3, 18: נצחִי‎ 728 mein Ver- 
trauen ist dahin. 4) Beständigkeit, 
Dauer (denn dem Dauernden, Bestän- 
digen kann man vertrauen, dem Ver- 
gänglichen nicht, vgl. 3798 u. -(אִיחִן‎ 
עד כצת‎ bis in Ewigkeit. Ps. 49, 20. 
Hiob 34, 36. ,נצת‎ 235 Ade. auf 
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len Vorderhaaren fassen, Ill. sich 6 
Haare raufen, dalı. überh. sich raufen, 
hadern (d. h. eigentl. sich zerlumpen, 
die Kleider zerreissen, von Hader = 
Lunpe). streiten. Syr. und chald. בא‎ 
r. (bi Conj. VI dass. Auch vom Krieg- 
führen gebraucht (s. Hiph.), daher 
3) durch Krieg zerstört werden NE 


im Ar. = Krieg führen, > u. 


Ne durch Krieg beraubt, verödet). 
der. 4, 7. 5. Niph. no. 2. 

Hiph. דצה‎ hadern (s. Kal no. 2). 
4 N. 26, 9: בהצומס על - יְהוָה‎ 8 
sie gegen Jehova "haderten. Auch vom 
Kriegführen. Ps. 60, 2: הצותל אֶת-‎ 
by DON da er 6 mü Meso- 
polamien. 

Niph. 71% 1) untereinander hadern, 
streiten 2 Mos. 2, 13. 21, 22.5 .א‎ 
25, 11: 37 DYÖIN 3871712 wenn 
Männer unier einander hadern. 3 M. 
24, 10. 2 Sam. 14,6. 2) s.v. a. 
Kal no. 3. Jes. 37, 26: גלים נְצִים‎ 
wüste Steinhaufen 2 Kön. 19, 25. 


Derivate: 252, 1272, MIEN. 


f. (von Yx2 no. 3) Blume, Blüthe.‏ נצה 
Hiob 15, 33. Jes. 18, 5.‏ 


12) f. 1) 3 .א‎ 1, 16 der .Unrath im 
Kropfe, eig. Part. Niph. von xx» für 
NY), quod excernilur, excremenltum, 
vgl. צאֶה‎ u .צואֶה‎ 2) s. v. 4. כלצה‎ 
(w. m. 5.) Schwungfeder. 


f. (von „x: no. I gebildet wie‏ נְצוּרָה 
3 נְצוּרֶה :8 ,1 Wacht Jes.‏ (מלוּבָה 
.שיר wie ein Wachtthurm vgl.‏ 


1. נצרז‎ in Kal ungebr., eig. 8. v. a 


das syr. u. glänzen, metaph. her- 


vorragen, siegen. Im Arab. ‚ist 


Glanz auf Reinheit und Aufrichtigkeit 
übertragen vgl. 1x3 no. 2. 

Pi. nzı 1) einer Sache vorstehn, 
darüber gesetzt sein, mit על‎ und .ל‎ 
1 Chron. 23, 4. Esr. 3, 8. 9. Part. 
13299 Vorsteher 2 Chr. 2, 1. 17. 34. 
12. 2) insbes. der Musik vorstehn, 
vorsingen. 1 Chr. 15, 21: und Mal- 
talhia ... . (spielten) auf Zithern nach 


כצ 


5,5; mit ao (aus der Hand, Gewalt 
jen.) 1 M. 32, 12. 37, 21. 22. 2 .א‎ 
3, 8. 18, 10; auch s>n Jes. 38, 6. 
הציל נפשף‎ sein Leben retten 22. 3, 
19. 21. אין משיל‎ niemand hilft. Ps. 
7, 3. 50, 22. Jes. 5, 29. Mit dem 
Dai. d. P. nur Jon. 4 6. 

‘Hoph. דיצל‎ herausgezogen werden. 
Am. 4, 11. Zach. 3, 2. 

Niph. 1) pass. von Hiph. no. 3 ge- 
reitet werden, gereiliet sein. Jes. 20, 
6 Jer. 7, 10. Amos 3, 12. 2) ז‎ 4. 
sich reiten. Spr. 6, 3. 5. Mil אל‎ zu 
jemanden fliehen 5 M. 23, 16. 

Hühp. sich (sibi) eiwas abreissen 
2 Mos. 33, 6: בנִי-יִשִרְאל‎ En 
אֶתַ-עְדִיִם‎ da rissen sich die Söhne 
Israsls ihren Schmuck ab. 

Derivat: .הַצלָה‎ 
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ewig, immerfort, stets. Jes. 34, 10: 
כְצְחִים‎ nxıb dass. 5) Vollkommenlıeit, 
Vollendung, dah. nx23 und rıx3t ganz 
und gar (unser: iauier). Is. 13, 2: 
תִמִבְחְנִי נָצַת‎ mm אִכֶה‎ 2 Luther: 
Herr, wie lange wills du mein so gar 
vergessen? Ps. 79, 5. Hiob 23, 7. 
Ps. 74, 3: נצת‎ niwe@n lauter Trüm- 
mern. 


ll. 722 m. der Safı, welcher abspritzt 


(von den gekelterten Trauben ). Jes. 
63, 3. 6. .ופ‎ nxı no. 11. 


geselzt, gestellt,‏ (בְצב m. (von‏ נצוב 
daher 1) Vorgeseizier s. v. a. 23%)‏ 
Kön. 4, 7. 19. 2) militärischer‏ 1 
Posten. 1 Sam. 10, 5. 13, 3. 4, Be-‏ 
satzung 2 Sam. 8, 6. 14. 3) Säule,‏ 


8 0. 6 u» 
s.v. 3. מִצְבָה‎ , vgl. im Ar. „mal, as 


Bildsäule, Idol. 1 M. 19, 26: נציב‎ 52) chald. Aph. הצל‎ 8. v. a. das hebr. 


no. 3. Dan. 3, 29. 6, 15. 28.‏ הציל 


12) m. Blume. HL. 2, 12. Stw. Yx?. 
93) s. יצ‎ 


nn Salzsäule, Säule von Salzstein, 
dergleichen sich in der Gegend , des 
todien Meeres finden (s. Legh in Mac- 
michael Journey S. 205). A) N. pr. 
Stadı im Stamme Juda Jos. 15, 45. 


MS) (nach dem Chald. besiegt) N. pr. נָצִץ‎ [verw. mit ,נוץ‎ 823, Mm} eig. 


stossen, schwingen, in schnelle Bewe- 


gung setzen (va} incitavit 11. ursit) 
u. in solcher sein; dah.] 1) (stossend) 
fliegen, dav. Ya Habicht, Stossvogel 
vgl. 8%) u. נוצח‎ Schwungfeder. 

2) glänzen, funkeln (vgl. Y33 eig. 
micare) nur Ezech. 1, 7; dav. נְיצוץ‎ 
Funke. 3) blühen (wie im Chald.) nur 
in den Derivw. Yı no. 1. m), נצן‎ 
vgl. 77 blühen. (Die Wörter des 
Glänzenus werden häufig auf Grünen 
und Blühen übertragen s. זָחָה‎ , 17 vgl. 
Simonis arcanum formarum S. 352.) 


m. "Esra 2, 54. Neh. 7, 56. 


2) Jes. 49, 6 Chethibh Geretteter. 
.טופ‎ x) Keri: "323 Part. pass. 


in Kal ungebr. 07090]6: abreissen,‏ נצל 


herausreissen, ar. Ja;, verw. mit 552 
und שלָל‎ . 

Pi. 1) entreissen jem. etwas 2 Chr. 
20, 25, mit dem Acc. der Pers. je- 
manden 'berauben. 2 M. 3, 22. 12, 
36. 2) aus einer Gefahr reissen Ez. 
14, 14. 8. Hiph. 

Hiph. הציל‎ 1) reissen, mit 7‘2 


auseinander reissen (streitende). 2 Sam. P=) 4 יצק'‎ 


1. נצר‎ ₪4. 33, seltener 23%, %. 


v. a. 53 1) hüten, bewachen. (Arab. 


pt hüten, verw. mit 3 ansehen, wie 


tueri, intueri und „as schützen, ver- 
iheidigen, helfen, befreien). 2. B. ei- 
nen Weinberg. Hiob 27, 18. 573n 
נצריס‎ Wachttburm 2 Kön. 17, 9. Hit 


14, 6: (die Knaben) zankten sich auf 
dem Felde רְאִין משיל בִּיבִיהֶס‎ und 'nie- 
mand riss sie auseinander. 2) wie Pi. 
no. 1 entreissen, entwenden, mil 7% 
1 M. 31,9. 16. Ps. 119, 43. 2 Sam. 
20, 6: 339 >wnı und (damit er 
nicht) unser Auge eniwende, für: da- 
mit er sich nicht unserem Auge ent- 
ziehe. 3) reiten, befreien. Meistens 
mit 70 Ps. 18, 49. 34, 5. 18. Micha 





כ 


יָצַת s.‏ נצת 
chald. rein.‏ כק א 


. Dan. 7, 9. כָקָא .שופ‎ 
5. v. a. das hebr. m w. m. + 


22) ₪. יקב‎ und 397° eig. höhlen, 


aushöhlen (verw. mit 35°, 322, 12)» 
dah. 1( bohren 2) Kön. 12, 10, mit 
d. Acc. durchbohren. (Im Syr. Chald. 
Arab. dass.) Hiob 40, 24. 26 (al. 19. 
21). 2 Kön. 18, 21. Hagg. 1, 6: 
צרוּר נְקוּב‎ ein durchlöcherter Beutel. 
Mit dem Spiesse Hab. 3, 14: rag: 
172 ראש‎ du durchbohrst ihrer Füh- 
rer Haupt. 2) schneiden, trennen, 
scheiden, dislinguere, und davon di- 
stincle dicere, genau bestimmen, an- 
geben, mit Namen nennen (vgl. une). 
1 מִבֶרְך עַלִי :28 ,30 .א‎ ar} be- 
stimme mir deinen Lohn. Jes. 62, 2. 
Part. pass. בְכְבִים‎ die Genannten, d. 1. 
die Vornehmen, Edlen des Volkes, die 
@inen Namen haben, im Gegensatz der 
namenlosen Menge (vergl. 1 Chr. 12, 
31). Im Arab. „nf dux, iribunus, 


princeps. 3) s. vw. a. קבב‎ verwün- 
schen, verfluchen. (So ist ‚25 durch- 
stechen, durchbohren und tropisch 


schmähen, fluchen). 3 M. 24, 11. 16. 
4 Mos. 23, 8. 26. Hiob 3, 8. 5, 3. 
Spr. 11, 26 (Die Zweideutigkeit des 
Wortes 2»2 machte, dass man 3 M. 
24, 11 missverstand, und vom Na- 
mentlichaussprechen 068898 8 
verstand, 8. 37°) 

pass. von no. 2. AM. 1, 17:‏ .העות 
wel-‏ אשר 7292 בשמרת diese Männer‏ 
che mit Namen angegeben sind. 1 Chr.‏ 
Chr. 28, 15. 31,‏ 2 .41 ,16 .31 ,12 


19. (Der Form nach vgl. das ar. \ 1 
nenuen, mit Verwechselung des ל‎ 
und 3). 

Derivate ausser den beiden folgen- 
den: m39n, n3En, Ip. 


22 m. Ringkasten , pala gemmarum 


(nach Bieron.), eig. Vertiefung, Höh- 
lung (von ap3). Ez. 28, 13. Ygl. An. 
And. Pfeife, von 393 durchbohren, wie 
חָלִיל‎ von Lan, gegen den Zusammen- 
hang der Stelle. 2) mit dem Art. (die 


Spr. 7, 10. A) im 
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Ps. 141, 3: ng baby mus‏ על 
wache über die Thür meiner Lippen,‏ 
meinen Mund. (Das Dag. ist eupho-‏ 
nisch). Oft von Jehova, der die Men-‏ 
schen hütet 5 M. 32, 10. Ps. 31, 24.‏ 
Spr. 22, 12; mit folgendem jn Ps.‏ 
vor Noth behütest‏ מצר צרני :32,7 
du mich. 12, 8. 64, 2. 140, 2. Jes.‏ 
die Ge-‏ נְצוּרִי Chethibh: 3x9‏ 6 ,49 
rellelen von Israöl. 2) beobachten,‏ 
halten, z. B. einen Bund 5 M. 33, 9.‏ 
Ps. 25,10; die Befehle Gotles Ps. 105,‏ 
נצר on‏ כְאָלְפִים :7 ,34 M.‏ 2 .45 
er bewahrt die Gnade bis ins tau-‏ 
Glied. 3) bewachen 8. v. a.‏ 8686806 
כצגּרות ולא :6 ,48 verbergen. Jes‏ 
br1s“12 Verborgenes, das du nicht weisst.‏ 
Diyazın in verborgenen‏ 79153 :4 ,65 
נצוּרת- Orten übernachten sie. Daher‏ 
versteckten, d. h. hinterlistigen,‏ לָב 
schlauen Geistes.‏ 
übeln Sinue: jem. belauern. Hiob 7,‏ 
du Menschenbelaurer |‏ נצר DIN‏ :29 
eine Stadt beobachten, d. h. sie‏ )5 
einschliessen, belagern. 2 Sam. 11,‏ 
als Joab‏ פשמר לאב אל- העיר :16 
die Stadı Delagerte. So Jerem. A, 16:‏ 
Belagerer. In der Stelle Jes.‏ נצריס 
sonst erklärt: wie eine Nachl-‏ 8‚ 
0 52 נְצוּרֶה hütte im Gurken/elde‏ 
die belagerte Siadı nimmt man Max)‏ 
besser als Subst. Wacht, u. 4 in “der‏ 
Bdtg Thurm vgl. Thes. p. 908.‏ 
נְצוּרָה Deriv.‏ 


ll. 2° Ar. „as glänzen, schön grü- 


nen. Davon "x Zweig. 

Die Bedeutungen no. 1 und 11 hüten 
und grünen finden sich auch in dem 
Stammworle חצר‎ ( welches obendrein 
die letzte Sylbe mit ‘unserem gemein 
hat) vereinigt, und höchst wahrschein- 
lich findet ein Zusammenhang zwischen 
denselben Statt, nämlich eig. glänzen, 
ya, welches auf blicken, erblicken, 
sehen ( :בו‎ übergetragen wird (vgl. 
Ar, gr. paocs Öddogxe, unser Blick 
f. splendor und obdiuius); daher dann 
von Aufsicht, Bewachung. 


m. 1) Sprössling, Jes. 60, 21, trop.‏ נצר 
von einem Abkömmling. Jes. 11, 1.‏ 
Dan. 11, 7. 2) Zweig Jes. 14, 19.‏ 


כ , 


dig sein, mit 79 von einer Schuld Ps. 
19, 14. 4 M. 5, 31, von der Pers. 
Richt. 15, 8: בקיתי מפנשתים‎ ich bin 
schuldios an den Philisiern d. i. wenn 
ich sie jetzt befehde, ist es nicht}meine 
Schuld, sondern die ihrige. 2) frei 
von Strafe sein, ungestraft bleiben, 
ohne den Begriff der Unschuld. 2 M. 
21, 10. 4 Mos. 5, 19. Spr. 6, 29: 
ma 937753 np ילא‎ ‚niemand, der 
sie berührt, bleibt ungestraft. 11, 21. 
5) frei sein, von einem Eide, einer 
Verpflichtung. 1 Mos. 24, 8. 41. 4) 
leer, ausgeleert, daher verheert sein, 
von einer Stadt. (So im Arab. Conj. 
X.). Jes. 3, 26: בקְתָה לְאֶרֶץ השב‎ 
verheert wird sie an der Erde’ sitzen. 
Auch in Beziehung auf Personen: ver- 
tilgt, ausgerottet werden. Zach. 5, 3. 

Pi. 22 1) für unschuldig erklären, 
lossprechen. Hiob 9, 28. Mit folgen- 
dem 7n Ps. 14, 13. Hiob 10, 14. 2) 
ungestraft lassen mit dem Accus der 
Person 2 M. 20, 7. 1 Kön. 2. 9. Jer. 
30, 11. 46, 28; mit dem Ace. des 
Verbrechens Jo&l 4, 21: D27 ונקיתי‎ 
לא נבקיתי‎ wahrsch. das erste Mal zu 
lesen: בְפממי‎ (LXX. deintnow): ich | 
räche ihr Blut, und lasse nicht unge- 
straft. Absol. 2 M. 34, 7: welcher 
vergibt Schuld und Vergehen und Sünde, 
"zn לא‎ 52) aber auch®nicht immer 
losspricht, sondern u. s. w. AM. 14, 
18. Nah. 1, 3. 

.מנקית ,נְקיון , בָקיא , בָקִי Derivate:‏ 


(ausgezeichnet) N. pr. m. Esra‏ קודא 
Neh. 7, 50. 62.‏ .60 .48 


.לקח .8 נקח 


Op) s.v. a. קלם‎ und קוץ‎ Ekel em- 


0 gegen etwas, mit 2, Hiob 10, 
1. Das Fut. und andere Formen bil- 
den sich von dp. 


"DJ Plur. נקיים‎ Adj. 1) rein, unschul- 
dig. 2 M. 23, 7. Hiob 4, 7. 9, 23. 
נְקי‎ D7 unschuldiges Blut. 5 M. 19, 
10. 13. Mit 70 2 Sam. 3, 28: n7 
אבנר‎ 239 "DIN ich bin unschuldig 
an dem Biute Abners. 2) frei von 
Verantwortung, Verpflichtung, mit 7% 
1 Mos. 24, Al. 4 Mos. 32, 22, vom 


45 


כק 


Höhle) N. pr. einer Ortschaft im St. 
Naphtali Jos. 19, 33. 


f. Weib, Weibchen, das eigen-‏ נקבה 
thümliche Wort zur Bezeichnung des‏ 
Geschlechtsunterschieds ( von der Ge-‏ 
stalt der Geschlechtstheile hergenom-‏ 
men), von Menschen 1 M. 1, 27. 3, 2,‏ 
und Thieren 6, 19. 3M. 3, 1. 6. 4,‏ 
.5 ,12 .6 ,5 .32 .28 


[eigentlich stechen, wie A-&5,‏ *נקד 
daher:] 1) punctiren, wie im Chald.,‏ 
dah. 723 Punctator einer Handschrift,‏ 
ד mit Verwechselung des‏ , נאב). arab.‏ 
— .נקוּד , בְקַדָּה ,193 Davon‏ .ם und‏ 
wie das ar. A&5 auszeichnen, die‏ )2 
besten Individuen aus einer Heerde‏ 
auswählen (eig. mit einem Punkt be-‏ 


8 .. 
zeichnen), 031. Aäs, eine Art Schaafe 
und Ziegen mit vorzüglich feiner Wolle 
und feinem Haare, aber von kurzen 
Füssen und hässlicher Gestalt, daher 


8 2. 
OU Hirt solcher Heerden, 8. .קד‎ 


punctirt, gesprenkelt,‏ בקרים m. pl.‏ נקד 
von Schaafen und Ziegen. 1 M. 30,‏ 
.7 ,31 .321 


m Viehhirt, Viehbesitzer. Amos 1,‏ נקד 
Kön. 3, A von dem Könige von‏ 2 .1 


9 3. 
Moab. Eig. s. v. a. 212 ein Besitzer 
veredelter Heerden, dann aber in all- 


gemeinerer Bedeutung. S. Bocharti Hi- 
eroz. 1. I. S. 441. 


7p2 f. Punct, von silbernen Küglein 
am Halsband. HL. 1, 11. 


m. 1) Brotkrume, mica Jos. 9,‏ נקְדים 
einer Art von Gebackenem,‏ )2 .12 .5 
kleine Kuchen. 1 Kön. 14, 3. LXX.‏ 
xollvols. Vulg. crusiula.‏ 


10) rein, ledig sein. Ar. - dass. 


Im Syr. ausgiessen [trans. von leer 
sein wie 29, 7977], besonders beim 
Opfer: spenden, opfern, daher מנקית‎ 
Opferschale. In Kal nur Jer. 49, 12 
on; als Inf. pleon. bei Niph. 
Niph. np 1) rein, trop. unschul- 
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Rache. 5 M. 32, 35.‏ )1 = נְקמות 
Rache üben wird ausgedrückt durch‏ 
5M. 32, 41. 43, np> des. 47,‏ השיב 
Ez.‏ .7 ,140 = עה ,10 ,20 Jer.‏ .3 
mit }, 12; 3 der Person.‏ ,17 ,25 
Inap2 Im seine Rache kommen‏ 37 
lassen "über jem. Ez. 25, 14. AM. 31,‏ 
7m jemandem Rache ver-‏ נקמת 5 .3 
leihen, Genugihuung verschaffen. Ps.‏ 
vgl. Richt. 11, 36. Durch‏ ,48 ,18 
den folgenden Geniliv wird häufig die‏ 
Sache ausgedrückt, für welche man‏ 
Rache nimmt. Jer. 50, 23: nn‏ 
die Rache für seinen Tempel,‏ היכלף 
vgl. 51, 36. 2) Rachsucht. Klagel.‏ 
mir mil Rachsucht‏ בְנקְמַח .60 ,3 
handeln Ez. 25, 15.‏ 


sich abreissen, trop.‏ רקל v. a.‏ .8 בקע 


entfremden Ez. 23, 18. 22. 28. Von 
dieser Form kommt nur das Prät., von 
יקע‎ das Fut. vor. 


wie im Chald. und Arab. schla-‏ (1 נקם 


gen. verw. mit na. 8.78 — 2) 
zusammenschlagen (mit Nägeln), dab. 
zusammenfügen (vergl. Syr. Aph. zu- 
sammenfügen.’ Pe. zusammenhängen), 
insbesondere von dem Zusammenfügen 
im Kreise, dah. 3) im Kreise gehen, 
reiheum gehen. des. 29, 1: pn 
יִנְקְפוּ‎ die Feste mögen reiheum gehen, 
d. i. nach der Feste Kreislauf. 

Pi. 973 1) umhauen, 2. B. das Ge- 
büsch eines Waldes. Jes. 10, 34. 2) 
s.v. 8. בָרֶת‎ zerstören. Hiob 19, 26: 
זאת‎ 309) mir וְאחר‎ 48 nachdem 
meine Haut zerslört sein wird, (wird) 
diess (geschehen), näml Gottes Ankunft 
v. 25. Der Plur. 3223 bezeichnet die 
geschehene Handlung ohne Rücksicht 
auf ein bestimmtes Subject, dieuns für 
dicitur, s. Lgb. 798. 

Biph. הקיף‎ 1) s. v. a. Kal no. 3. 
ringsum ‘gehen Hiob 1, 5. Elliptisch 
3 ראשְבֶם :27 ,19 .א‎ np לא תקפי‎ 
ihr sollt nicht rings scheeren das Aew- 
ssersie eures Haupt (- haares). Symm. 
00 5 0)\אטא‎ nV עועו660סָה‎ 
Tun xepaÄns vuov, in Bezug auf eine 
gewisse Art heiliger Tonsur bei den 
Arabern , nach welcher sie die Haare 
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נק 


Kriegsdienst 5 6. 
15, 22. | 


s. v. a. das vor. (mit angehängtem‏ כַקיא 
Aleph. Gramm. $. 23, 3 Anm. 3). Jol‏ 
on. 1, 14 im Chethibh:‏ .19 ,4 


m (von ı2:) Reinheit. Amos 4,‏ נקיון 
Reinheit der Zähne, für:‏ נקיון DIV‏ :6 
Hungersnoth. ‘39 T1p2 Reinheit meiner‏ 
Hände, Bild der Unschuld. IM. 20, 5.‏ 
Dann bes. mor. Reinheit, Unschuld. Ps.‏ 
.13 ,73 .6 ,26 

pP} oder PP], nur st. constr. Jer. 
13, 4: bon בקיק‎ Spalte des Fel- 


sens, und Plur. נקיקי הסלעים‎ des. 7, 
19. Jer. 16, 16. .או‎ 083 w.m.n. 


24, 5. 1 Kön. 


rächen, Rache‏ יקים fut.‏ נְקים inf.‏ נַקֶם 
nehmen. 3 N. 19, 18. Ar. 3 I. VII.‏ 
[צְרש [eig. wohl suchen, fordern vgl.‏ 
die Sache oder Person, welche je-‏ )1 
.א 5 mand rächt, steht mit dem Acc.‏ 
Ps. 99, 8, oder mit‏ על mit‏ ,43 ,32 
folgender Construction 3 M. 26, 25:‏ 
Dp) nap> 27 das Schwert,‏ כּרית 
welches den Bund rächt. 2) die Sache‏ 
oder Person, an welcher man etwas‏ 
rächt, steht mit 79 1 Sam. 24, 13,‏ 
M. 31, 2. mn 2 Kön. 9, 7,‏ 4 מאת 
und dem‏ ,12 ,25 ג .2 ,1 Nah.‏ 5 
Acc. Jos. 10, 13. Einige Beispiele‏ 
vollstäniger Constructionen sind 1 Sam.‏ 
606 ביְְמָנִי יְהנָה a. a an‏ 
2 ,31 א 7 wird ich an dir rächen.‏ 
Absol, steht es 8 M. 19, 18.‏ 

Niph. 1) sich rächen, Ez. 25, 15: 
bp> mp2“. Die Person, an welcher 
man sich rächt, steht mit 2 Richt. 15, 
7. 1 Sam. 18, 25 und 7% 168 1, 24. 
Richt. 16, 28. 2) pass. 2 M. 21, 20. 

Pi. s. v. a. Kal 2 Kön. 9, 7. Jer. 
51, 36. 

Hoph. fut. יִקם‎ gerochen werden. 
1 1.4, 24. 15: wenn irgend jemand 
den Kain tödiet, soll es siebenfältig 
gerochen werden. 2 M. 21, 20. 

Hithpa. 1) sich rächen, wie Niph. 
Jer. 5, 9. 29. 9, 8. 2) Part. מהנקס‎ 
sich rächend, rachgierig. Ps. 8, 3. 
4A, 17. Davon 


Pl.‏ נקמתי mit Suff.‏ נקמה m. und‏ נקם 


כר 


Hände Werk legı der Frevler Schlingen, 
näml. sich selber. 

Niph. verstrickt, verführt werden. 

‚5 M. 12, 30. 

Pi, Schlingen, Fallen legen. Ps. 38, 
13. 109, 11: לְכָל-אַשֶר-‎ mo) den 
45 der Gläubiger "nehme alles, - 
sein ist, eig. laqueos 110000) omni cel. 

Hithp. eine Schlinge legen, nach- 
stellen, mit 2. 1 Sam. 28, 9. 


up chald. stossen, schlagen. Dan. 5, 
6: und seine Kniee schlugen an einan- 
der. Syr. dass. auch vom Schlagen 
in die Hände, vom Zähneklappen, und ' 
im Ar. |m& vom Schlagen der Klapper. 


(von "33 leuchten) m. 1)‏ נררת plur.‏ גר 
Leuchte, Lampe, Zeph. 1, 12, von‏ 
den Lampen des grossen Armleuchters‏ 
M. 35, 14. Oefter steht es trop.‏ 2 
a) die Leuchte Israöls, von David.‏ 
Sam. 21, 17. b) in Beziehung auf‏ 2 
doch immer mit Bei-‏ ,(איר Glück (vgl.‏ 
behaltung des Bildes, z. B. Spr. 13,‏ 
die Leuchte der‏ 2 רְסעים 7277 :9 
Gottlosen verlischt. 20, 20. 31, 18.‏ 
Ps. 18, 29. Hiob 29, 3. 2( N. pr.‏ 
des Grossvaters von Saul 1 Sam. 14,‏ 
Chr. 8, 33.‏ 1 .5 ,26 .51 .50 


Spr. 21, 4 dass.‏ 2ר 


42" sehr zweifelhaftes Stw. angenom- 
men für 732, was man besser auf 737 
zurückführt. 


5172 2 Kön. 17, 30 N. pr. eines Ab- 
goltes der Chuthäer. Wahrsch. s. v. a. 
ביריג‎ der Planet Mars in dem Zabi- 
‚schen, der auch 7712, arab. Mirrich 
hiess; die erste Form scheint das pers. 
Nireh, Name eines der sieben Dews 
des Himmels, vgl. Zeitschr. d. D. Morg. 
Ges. IX, 483 ; v. Bohlen verglich sanscr. 
Nrigal (devorans homines ) von einem 
tapfern Krieger s. Thes. p. 913. 


chald. N. pr. 1) eines‏ נַרְגָל מראצר 
Obersten der Magier unter Nebucadne-‏ 
zar Jer. 39, 13. 2) eines Kriegso-‏ 
bersten des. Königs, ebend. V. 3.‏ 
Derselbe Name ist wohl Neriglissar.‏ 


122 m. Ohrenbläser, Verläumder. Spr. 
16, 28. 18, 8. 26, 20. 22. Stw. ja 
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>>) 


rings umher abschoren, und auf der 
Mitte des Kopfes stehen liessen. Hero- 
dot 3, 8. 4, 175. Daher הקיף‎ und 
nz Jos. 6, 3. 11 circumeundo Adv. 
für: eircum, rings. 2) umringen, um- 


geben. Mit dem Ace. 1 Kön. 7, 24. 
Ps. 22, 17; mit על‎ 2 Kön. 6, 14. 
Ps. 17, 9. 88, 18. Mit d. 46. 4. 5. 


und על‎ d. Pers. jem. mit etwas um- 
geben. Hiob 19, 6: הקיף‎ sy ומצגדר‎ 
und sein Neiz hat er um mich ge- 
schlag. Klagel. 3, 5. 


Davon die beiden folg. Derivate. 


m. das Abschlagen der Oliven, von‏ קת 
no. 1. Jes. 17, 6. 24, 13. (Chald.‏ נקף 


mp2 dass.). 
נקפה‎ f. Strick, der den Leib umgibt, 
von 9723 no. 2, im Gegens. des schö- 


nen Gürtels. ZLXX. oxoıviov. Vulg. 
funiculus. Luther: loses d. i. schlech- 
tes Band. Jes. 3, 24. 


wahrsch. spalten, stechen, aus-‏ * נקק 


hen wovon נקיק‎ Spalte, Höhle. Viell. 
findet es sich noch im Samarit. >. 
meine Anecdott. orient. I, S. 88. Es 
hat Eine Bedeutung mit 353 u. 2). 


und Pi. “53 bohren,‏ יקר fut.‏ נקר 


stechen, graben. (Im Arab. und Aram. 
dass. Aethiop. 493 nakuara einäugig 
sein, Ein ausgestochenes Auge haben). 
Insbes. vom Ausstechen der Augen 4 M. 
16, 14. Richt. 16, 21; vom Aushacken 
derselben durch die Vögel Spr. 30, 17. 
עצמי נקר :17 ,30 פומ‎ mens die 
Nacht durchbohrt meine Gebeine, poät. 
in der Nacht durehbohrt sie der Schmerz, 
vgl. 3, 3. 

Pu. ausgegraben sein. Jes. 51, 1 
Hier als Bild der Abstammung. Davon 


nur in der Verbin-‏ קה oder‏ נְקְרה 
M. 33, 22 die‏ 2 נְקְרַת - הצור dung:‏ 
.5 נקרות הצְרים Felsenhöhle. Plur.‏ 
.21 ,2 


Schlingen‏ קוש und‏ יקש v. a.‏ .8 נקש 


legen, verstricken, fangen. Ps. 9, 17: 
נוקש רשע‎ 12 >yb2 durch seiner 





©) 


irren, daher im Syr. asas Irrihum. 
[Auch das syr. Stw. ist vorhanden 
מו‎ Aph. as] irren machen, verfüh- 


ren, was Cast. fälschlich unter lol 


hat. Das entsprechende arab. 2 ist 


Conj. 7111. umherschweifen, weit fort- 
gehen auf der Weide, sich entfernen. 
Im nomen 00). Schweifen (evagalio ) 
und ein längerer Zwischenraum ; ₪3 


Verschiebung, Frist. Davon in Conj. 
1. IV fristen z. B. das Leben d. |. er- 
halten, etwas Gekauftes: creditiren. 
im Hebr. daher 2) darleihen, auf Borg 
geben, wie #153 creditor zeigt, wofür 
öfter כ;טה‎ steht. Aus dem in no. |. 
liegenden Schweifen, Verlorengelhn, 
Vergehen (שו2002)‎ ergibt sich die Verw. 
mit dem trans. muy vernachlässigen, 
vergessen, vgl. chald. שלה‎ irren und 
vergessen. ] 

Hiph. רפיא‎ in Irrihum führen, dah. 
wie nlaray a) verführen 1 M. 2, 13. 
der. 49, 16. Db) täuschen. Mit d. Dat. 
2 Kön. 18, 29 und Acc. z. B. in der 
Parallelstelle 2 Chr. 32, 15. 2 Kön. 
19, 10. Jerem. 37, 9: אל-השאט‎ 
כפַּמותִיכֶם‎ euch nicht selbst. 
Ps. 55, 16 im Keri: ענימו‎ mn ישי‎ 
der Tod läusche sie und breche über 
sie herein, d. h. breche unvermuthet 
über sie herein, überrasche sie. 

Nipk. getäuscht sein. Jes. 19, 4 

2) darleihen s. v.a. ndy no. 2 je- 
mandem auf Wucher leihen , mit 2 
Neh. 5, 7. Dah. בד‎ nu) Jes. 24, 2 
und כשא‎ 1 Sam. 22, 2, der Gläubiger. 


Hiph, drängen (als Gläubiger), eig. 
den Gläubiger machen, mit 2 Ps. 89, 23. 


Derivate: מַשָא‎ , nun. 


2%) 85. 3. כשס‎ und tw) wehen, 


vom Winde. Jes. 40, 7. [ar. ms 
IV heftig wehen.] 

Hiph..1) wehen lassen. Ps. 147, 
18. 2) verscheuchen. 1 M. 15, 11. 


3 [eig. Irans. zu NE) w. 


m. 8.] ach versäumen, ausser Acht las- 
sen: a) verlassen, vernachlässigen Jer. 


TO) ar. ‚ui 


20 כש 


100960, 1 M. 31, 25. 44, 8% 
14, 9. 15, 9. 2 Sam. 15, 14, eine Zeit 
1 .א‎ 47, 9.3M. 26, 5. Meine Hand er- 
reicht etwas, häufige Phrase für: ich er- 
werbe etwas, kann es aufbringen, er- 
schwingen. 5 4. 14, 31 ff. 25, 26. Ez. 
46, 7. Mit 5 3M. 5, 11. Absolute: (et- 
was) erwerben, ebenfalls von der Hand: 
3M. 25, 47. Auch sagt man: jeman- 
den erreichen , für: ihn ıreffen, Hioh 
41, 18: mit dem Schwerte; von dem 
Segen, Fiuche 5 M. 28, 2, 15. 45, 
von der Schuld Ps. 40, 13, von dem 
Zorne Ps. 69, 25. 

Aum. השיג‎ Hiob 24, 2 steht für 
הפיג‎ v. 330 stall 23°07. 


f. (von xio) das, was getragen‏ טואה 
wird, Bürde. 5. 4b, 1.‏ 


נא m. adj. verbale pass. von‏ נסיא 
elaius. Nach dem Sprachgebrauche 1)‏ 
Fürst, und zwar (wie 2), allgem.‏ 
Ausdruck sowohl vom Könige 1 Kön.‏ 
Ezech. 12, 10. 45, 7 ff. 6‏ .34 ,11 
ff., als von den Stammfürsten der‏ 2 
Israöliten 4 Mos. 7, 11 fl. 35, 18 ff.‏ 
(vollst. 197 av Fürsten der Ge-‏ 
meine 4/1105. 4, 34), der Ismaäliter‏ 
M. 17, 20, selbst von den Familien-‏ 1 
fürsten 4 M. 8, 24. 30. 35. Dah. der‏ 
oberste Stammfürst der Leviten zum‏ 
וניא נְשִיאִי 7 Unterschiede V.32:‏ 

vgl. auch 1 Chr. 7, 0. 

2) Plur. בְיאים‎ aufsteigende Dünste, 
die sich zu Wolken sammeln Jer. 10, 
13. 51, 16, daher: Wolken selbst. 
Ps. 185, 7. Spr. 25, 14. (Arab. 


925 und + aufsteigender Dunst, 
eine 80 eben entstandene Wolke). 


po) in Kal ungebr. 


Hiph. prior} anzünden. Jes. 44, 15. 
Ez. 30, 9. 

Niph. sich entzünden. Ps. 78, 21. 
(Im Chald. „om dass.). 
or 
vgl. auch 199] nach dem Schalle ge- 
bildet, wie ‚das lat. serro, chald. 03, 
ar. za, yüg, zwi. Davon כָשוַר‎ Säge. 


[s. v. 3. שגר‎ sägen, theilen, 


No) 1) umherschweifen, umherirren, 


נש 


.שה .8 Weiber,‏ נשים 
f. (von pi) Kuss. HL. 1, 2.‏ סיה 


Spr. 27, 6. 


TO) fu. ישך‎ Koh. 10, 11 und zur 


Spr. 23, 32. 1) beissen, von den 
Schlangen 1 Mos. 49, 17. 4 M. 21, 
6 f.; von Menschen ו‎ 3,5. 2) 
melaph. quälen, bedrücken Hab. 2, 7, 
insbes. wuchern 5 M. 23, 20. S. en 

Pi. s. v. a. Kalno. 1. 4M. 21, 
der. 8, 17. 

Hiph. ההשיך‎ jemandem Wucher od. 
Zins auflegen, mit d. Dat. 6. > 5 א‎ 
23, 21. Derivv. folgen. 

[Anm. Gräbdig ist viell. sich an- 
heften, anhängen, wovon das Beissen 
auch in m) benannt ist, und was 
bes. von der Schlange gilt vgl. Act. 
28, 3. 4] 


Ps. 15, 5. ₪. 
18,8. 13. >» 72 טים‎ jemandem 
Zins auflegen. 2 „a. 22, 24. (Vergl. 


im Aram. n22, has heissen, wovon 
&r7>%2 Wucher; im Arab. (30.5 nagen 


Conj. 111. wuchern, auf Wucher leihen. 
So sagt Lucan 1, 171: usura voraz). 


30) 8. v. a. לשכה‎ Nebenzimmer, od. 


Celle des Tempels. Neh. 3, 30. 12, 
44. 13,7. Die Etymologie ist Un 
gewiss. Einige nehmen es als Iranspon. 
für 71:35 Wohnung. Viell. ist es per: 
sisch, wo sich von .„. 3 
sitzen ableiten lässt: בבק‎ nischach 
Sitz, Wohnung. [Hebräisch wurde es 
woll als Anhang gedacht vgl. Anm. 
zu :j£2. Dies hat, wie ich sehe, schon 
Maurer in s. HWB., mit dem ich auch 
in der Erkl. v. maus zus. gelrolfen bin.) 


9] fu. רשכ‎ (intrans.) Imp. של‎ [ar. 


Js ausfallen, abfalten, leicht heraus- 
gehen. ] 
1) elabi. delabi a) vom abfallen der 


70) m. Zins, Wucher. 


₪81 - | > נש 


23, 39 wo es auch mit א‎ geschrieben 
wird. b) vergessen Klagel. 3, 17. 

Niph. vergessen werden. Jes. 44, 
21: wen לא‎ du wirst nicht gern 
vergessen "werden, f. das gewöhnlichere 
לִי‎ moin. 

Pi.” vergessen machen, mit dopp. 
Acc. 1 M. 41, 51. 

Hiph. wär s.v.a. Pi. Hi. 39, 17. 
Goit liess ihn (den Vogel Strauss) die 
Weisheit vergessen. 11, 6: WW 
an אנוה‎ 7: dass Gou dir in Per- 
gessenheit dringt von deiner Schuld, 
d. h. dass er dir nachlässt von deiner 


‚Schuld. 
Derivate: ,בשה‎ mu) u. die Nomm. 
pr. MSN, nun. 


2) leihen 8. v. a. 83 no. 2 und 
zwar a) an jemanden leihen, mutuum 
dare a) mit 2 der Person, Jer. 15, 
‚10: לא נשיתי ולא נש בי‎ ich habe 
nichts entlehnt und sie haben mir nichts 
geliehen. Jes. 24, 2: כַאֶשר‎ 0:2 
בו‎ m) wie der Schuldner, so der 
Gläubiger. 5 M. 24, 11. Neh. 5, 10. 
Part. öJSchuldherr, Gläubiger. 2 Kön. 
4,1. Ps. 109, 11. ß) mit 2 des Prei- 
ses, wofür man leihet, also des Zinses. 
Neh. 5, 11: den Hundertsten von Geld 
כְּהַס‎ Div) DAR NEON wofür ihr ge- 
lichen habı. Part. נשה‎ Wucherer 2M. 
22, 24. b) leihen, geliehen empfan- 
gen Jer. 15, 10. Jes. 24, 2. 

Hiph. s. v.a. Kal no. 1 mit :ב‎ je- 
mandem leihen. 5 M. 15, 2. 24, 10. 

Derivat: "un und .בשי‎ 


70) m. nur in הנשה‎ 7% Nerv der 
Hüjtgegend: ı M. 32, 33 s. v. a. das 


ar. Lu) nervus 8. lendo, qui per fe- 
mur et crus ad lalos fertur, der ner- 
vus ischialicus. [Es ist die längste 
u. am weitesten verbreitete und ver- 
ästelte Sehne des Leibes, bei Joseph. 
10 v80009 76 nlarv, dah. wahrsch. 
vom weiten Umherschweifen benannt 
vgl. unter בנשא‎ oder von der Länge 
vgl. sims, ey Länge.) 


Dliten 5 M. 28, 40. b) herausgehen 

. 19, 5: מן-הַָּץ‎ bien 2:1 
und. wenn das Eisen aus dem Siiele 
fährt. [lm Arab. auch von dem was 


4 * 


0) m. Schuld, debitum. 2 Kön. 4, 7. 


0) f. Vergessenheit. Psalm 88, 13. 
Stw. 83 no. 1. 





גש 


IM. 41, 40: רשק כָּל-עמי‎ ya 
nach deinem Befehle richte sich mein 
ganzes Volk. So LXX. Onk. 7. 
Saad. Gewöhnlich: auf deinen Mund 
küsse mein ganzes Volk, d. i. dir hul- 
dige es (nach no. 3), allein die Hul- 
digung bestand nicht in einem Mund- 
kusse des Volkes, sondern in einem 
Kusse auf den Fuss, das Knie, höch- 
stens die Hand des Regenten und wurde 
wohl nicht dem Vesir geleistet. 2) 
rüsten (wovon .(בָשק‎ 2 Chr. 17, 17: 
nun כשקי‎ mit dem Bogen gerästet. 
Ps. 78, 9: נשקי רומִידקשֶת‎ eig. Ge- 
rüstete unter den Bogenschützen, f. ge- 
rüstete Bogenschützen. 3) küssen (os 
adiungere ori), mit dem Dat. 1 M. 27, 
29. 2 Sam. 15, 5, mit dem Suff. HL. 
1, 2, mit na 1 Sam. 20, 41. Ps. 85, 
11: Apws וְשלוּם‎ PIE Gerechligkeis 
und Glück küssen sich. (Parall. be- 
geguen sich). Von dem zugeworfenen 
Kusse (adoratio) an Götzen Hi. 31, 27, 


‚vgl. 1 Kön. 19, 18. Hos. 13, 2. 


Pi.s. v.a Kal no. 3, küssen. 1 M. 
31, 28. Vom Huldigungskusse der 
Besiegten an den Sieger Ps. ,ל‎ 12. 

Hiph. an einander stossen, mit אכ‎ 
Ezech. 3, 13. Vgl. 1, 9, wo dieses 


“durch ar ausgedrückt ist. 


[Anm. Der im Thes. p. 923 f. 
gegebenen Scheidung eines pP‘: span- 
nen s. v a. ,קוש ,כקש‎ und eines zwei- 
ten בשק‎ küssen eig. Lrinken, wozu 
wieder 1 M. 41,40 gezogen ist, steht 
schon die Constr. des letzteren mit 
Dat. entgegen, und die Schwierigkeit, 
m: Waffen (im Thes. Geschoss) vom 
Spannen abzuleiten. Das auf Gehor- 
sam übertragene Sich fügen 1M.a. a. 
0. (Ensodal rıyı) liegt vollständig im 
Arab. „äms Conj. III. folgen. Die 
Gräbdtg ist daher viell. anhangen, sich 
anheften; aus der zusammenhängenden 
Folge eutsteht das Reihen u. Ordnen.) 

Derivat: נשיקה‎ , und 


püÜ) und סק‎ m. 1) Waffen, Rüstung. 


[wie arma, ägsevo von &gw) 1 Kön. 
10, 25. Ez. 39, 9. 10. Ps. 104, 8: 
nuy ביים‎ am Tage der Rüstung, 0. h. 
des Kampfes. 2) Rüsthaus Neh. 3, 19, 
dasselbe Gebäude, welches 1 Kön. 7, 2: 


- 


© A) 


(von selbst) ausfliesst; vgl. syr. |;as 


deciduum, talm. כשר‎ abfallen v. Blät- 
tern u. Früchten.] 

2) irans. a) ausziehen, abwerfen 
z. B. den Schuh (die Sandale) ל‎ M. 
3,5. Jos. 5, 15, vgl. -שלל‎ b) heraus- 
werfen, vertreiben, ein Volk aus einem 
Lande 5 M. 7, 1. 22. 

Pi. s.v. a. Kal no. 2. 2 Kön. 16, 6. 


Do)’ hauchen, arab. „5 wehen, u. 


duften Conj. V aıhmen, syr. dass, Hebr. 
nur in Deriw. — (Das Fut. DER 
Jesaia 42, 14 ich will schnauben, 
HWB. 4. Ausg., Hitz. Knob. u. A. nach 
nu) no. 1. b, istim Thes. p. 922 wie 
ישם‎ zu DO gezogen.) Dav. חִנְשְמָת‎ ₪. 


Hauch. Insbes. a) vom‏ )1 ] כשמה 
kalten Winde, vgl. wöyog Hiob 37, 10.‏ 
b) vom Zornhauch, Schnauben Gottes‏ 
Ps. 18, 16. Jes. 30, 33. c) dessen‏ 
belebender, begeisternder Anhauch. Hi.‏ 
vgl. 26, 4. 2) Atlıem,‏ ,4 ,33 .8 ,32 
das belebende Prinzip im menschlichen‏ 
Körper (vgl. cp: no. 2). 1 M. 2,7.‏ 
Hiob 27, 3. 3) lebendes Wesen, wie‏ 
no. 4. 5 M. 20, 16. Jos. 10, 40.‏ גפש 
vernünftige Seele. Spr. 20, 27.‏ )4 


chald. Lebenshauch, Leben Dan.‏ נשמא 
.23 רפ 


20) hauchen, blasen. 2 M. 15, 10, 


mit 2 anblassen Jes. 40, 24. Vergl. 
832, 20; [u. d. Anmerkung zu [.:שת‎ 
" Davon יִבְשוף‎ und 


Abenddäm-‏ )1 נשפר m. mit Suff.‏ נשף 
merung, in welcher eine kühle Luft‏ 
Hiob 24,‏ .)8 ,3 .31 1 רוּחַ weht (or‏ 
Spr. 7, 9. 2 Kön. 7,5. 7. Jer.‏ .15 
dah. Finsterniss, Nacht überh.‏ .16 ,13 
Jes. 5, 11. 21, 4. 59, 10. (LXX‏ 
oxöroc Hiob 24, 15. Spr. 7, 9). Auch‏ 
לטו von der Morgendämmerung.‏ )2 
Sam. 30, 17.‏ 1 .4 ,7 


po) ₪. ישק‎ und pr (1 Kön. 19, 
20) 1) eig. fügen, ordnen, richten (ar. 


ins reihen, ordnen) und inirans. 
sich richten, fügen. (Vergl. Hiph.). 


כת 


novischien, nevisten 0. 1. schreiben, mit 
Versetzung des Zıschbuchstabens ₪. 


an) " [wahrsch. wie Tolßw terere eig. 
abreiben, abstossen, (vom Weg) abtre- 
5 


ten vgl. vl alıgerieben, aufgerieben, 


| vom Rücken der Lastthiere, und 3 
detrimentum.] Davon נתים‎ 0% 


sv. a. Esra 8,‏ נתונים 
Chethibh.‏ 


Bun; 17 


mn nur in Pi. nn in Stücken zer- 


schneiden, ‚zerlegen, insbes. von einem 
geschlachteten Thiere. 2 M. 29, 17. 
3 M. 1, 6. 12. 8, 20. Davon 


NNJ plur. drin: Stück, bes. vom zer- 
legten Fleische. 3 Mos. 1, 8 M. Ez. 
24, 4. 


u.‏ נתיבים m. und AN) f. pl.‏ נָתִיב 


eig. "Adj. betreten. (Stw.‏ )1 נתיבות 
an») nn) :]27 betretener,, gebahn-‏ 
ter Weg Spr. 12, 28. Dann ohne‏ 


727 dass. Richt. 5, 6. (Gegens. krum- 
mer Schleichweg) und dann: 2) Steig, 
Pfad überh., nur po&t. Hiob 18, 10. 
28, 7. 41, 24. An2 נתיבות‎ die 
Pfade nach seiner Wohnung Hi. 38, 20. 


DIN m. pl. eig. Geschenkte, Ge- 
weihle (vgl. bes. 4 M. 8, 19), daher 
Tempeldiener, Knechte des Heiligthums, 
welche die gerıngeren Dienste und 
Handleistungen beim Tempel überneh- 
men mussten. Esr. 8, 17. 20. Neh. 
3, 31. 7, 46. 60. 73. 11, 3. 21 u 
s. w. Im Chald. Esra 7, 24. 


Ein nur im fu. ימך‎ (verw. mit :jD2) 
sich ergiessen. Hiob 3, 24. Metaph. 
vom Zorne 2 Chron. 12, 7. 34, 25. 
Jer. 42, 18. 44, 6, vom Fluche Dan. 
9, 11, vom Strafgericht V. 27. 

Niph. s. v. a. Kal nur im Prät. 1) 
sich ergiessen, vom Wasser, Rezen 
2 M. 9, 33, vom Zome 2 Chr. 34, 
21. Jer. 7, 20. 2) zerfliessen, schmel- 
zen. Ez. 22, 21. 24, 11. 

Hiph. zn, ein Mal inf. הנְתיךָ‎ 
.תע‎ 22, 20. 1) hingiessen, hinschütten 
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נש 


na Haus vom Walde Li-‏ יְעַר הלבְנוּן 
banon genannt wird, worin Salomo‏ 
nach 1 Kön. 10, 17 prächtige Waffen-‏ 
rüstungen aufhing. Ygl. Jes. 22, 8.‏ 


Ar. us mit dem Schnabel das’‏ ז נָמור 


Fleisch zerrupfen (von Raubvögeln ), 
auch: verwunden. 


. Go ' 
נשר‎ m. Adler. (Ar. zus, syr. 


dass.) 5 M. 32, 11. Ez. 17, 3, im 
gemeinen Leben auch vom Geier (wie 


detög, zus 5. Bocharti Bieroz. II, S. 


312), weshalb ihm Hiob 39, 27. Spr. 
30, 17 (vgl. Matth. 24, 28) ein Aas- 
fressen, Micha 1, 16 ein kahler Kopf 
zugeschrieben wird ( Vultur barbatus 
Linn.). Auf den Adler, der seine Fe- 
dern öfters wechselt, bezieht sich Ps. 
103, 5: dass sich erneuel, gleich dem 
Adler, deine Jugend. 


0) pl. 2 chald. dass. Dan. 4, 30. 
7,4 


eig. vertrocknen, versiegen (vom‏ נשת 


Wasser). Jes. 41, 17: una כשוכֶם‎ 
"mg ihre Zunge vertrocknel vor Durst. 
(Das Dag. ist euphonisch). Vom Ver- 
siegen der Kraft Jer. 51, 30. 

Niph. vom Versiegen des Wassers. 
1068. 19, 5. (Aeth. נכמות‎ nasala ver- 
wüsten, zerstören.) In derselben Be- 
deutung steht win Jer. 18, 14. 

[Anm. Gegen den gramm, wohl be- 
rechtigien Versuch alle drei Stellen, 
in denen das Stw. nö; vorkommt, auf 
Niph. vonnnd zurückzuführen, spricht 


0 5 - 

dass Ka versiegend, und |s trok- 
ken werden (vom Brote), vorhanden 
ist, also für die W. בש‎ die Bed. trock- 
nen feststeht, welche sich an das Aus- 
hauchen (mams5) u. blasen ,בשס ,נוב)‎ 
(כעוף‎ anschliesst, wie in 000406, /- 
vo vgl. 0000, in 0006 מ620ת‎ 8 
von 6₪ und in wuxw.)] 


m. hebr. und chald. Brief. Esra‏ נשתון 
Wahrsch.‏ .11 ,7 .5 ,5 .23 .18 .7 ,4 
nobischien, auch‏ ונ von dem. pers,‏ 


.- 





כת 


sich geben, edere, 2. B. einen Geruch 
HL. 1, 12, bes. mit קי5‎ die Stimme 
(s. Sp). Hiob 1, 22: mion ולאהנָחן‎ 
לָאלחים‎ und 8 nichts Unrechies 
aus gegen Got. Vergl. בתן תף‎ die 
Pauke schlagen. Ps. 81, 3. 

2) setzen, stellen, legen 1 M. 1, 17. 


9,13, z. B. Fallstricke legen Ps. 119, 


110; Bollwerke errichten ₪2. 26, 8. 
פרית‎ 7n3 einen Bund errichten, 1M. 
9, 12. 17, 2. Insbes. a) נתן לפני‎ 
vorlegen 1 "Kön. 9, 6. b) m. -d. Acc. 
der Pers. u. על‎ der S. jem. über etwas 
setzen 1 M. 41, 41. 43: dagegen mit 
deın Acc. der S. und על‎ der Pers. 
jemandem etwas auflegen 2 Chr, 10, 
9. 2 Kön. 22, 33, insbes. eine Sünde 
(und deren Strafe) auflegen, d. h..sie 
anrechnen und bestrafen Jon. 1, +. 
Eu. 7, 3, vergl. 5 M. 21, 8 «) 9: 

sein Herz worauf richten Kol.‏ לבף ל 
i, 13. 17. 7, 21. 8, 9. 16. und d)‏ 
jemandem etwas 8‏ חן 227 אל לב 
den Sinn geben Neh. 2, 12. 7,5, und‏ 
Ev goeol 907/00 Koh.‏ == בְתן אכ zb‏ 
7% 

3) ihun, machen, 5. v. a. 038, -שית‎ 
nei» n2 ein Wunder thun 2 7, 
9. insbes. a) zu etwas machen, Bew. 
init dopp. Acc. 1 M. 17,5. 7 
1, mit 5 vor dem Prädicate 1 M. 17, 
20. 48, 4. 16 1, 5. b) 233103 
machen dass etwas wie eine andere 
Sache werde les. 41, 2, dah. behan- 
deln wie, 1 „Kön. 10, 27. 1 42, 
30. Ez. 28, 2. 6. Dagegen mit לפני‎ 
für 8 haften (vgl. sideoda für 
vouileıv Passow A, no. 5) 1 Sam. 
1, 16. 

Niph. pass. von Kal: 1) gegeben, 
übergeben werden 2 M. 5, 18. 3 M. 
19, 20. 2) gemacht sein. 8 N. 24, 20. 

Hoph. nur fut. jn» s. v. a. Niph. 
3 .א‎ 11, 38. 

Anm. Im Prät. assimilirt sich bei 
diesem Verbo das leizte Nun dem 
Alformativo, daher nn3, nn Ein 
Mal steht nn 2 Sam. '22, 41 f. MAN; 
wie רד‎ Ric ₪ 19, 11 für וירד‎ 

Derivate ausser den zunächstfolgen- 
den: ,נתינים‎ Inn, mına, ang und 
die Nomm. pr. nn, >ממִיה , מִתִנְיָה‎ 


> Annan. 


4 | נת 


Hiob 10, 10, das Geld 2 Kön. 22, 9. 


2) schmelzen ₪2. 22, 20. Hoph. pass. 
ץ‎ 22 


Derivat: In. 


In fut. m, =;n, aber auch 1 pers. 


(Richt. 16, 5) imp. ın, mın inf.‏ נתּן 
absol. Jin], constr. nm (für nn) mit‏ 
(syr. X),‏ בְתן Suff. “nn, selten‏ 
geben, mit d. Acc. dessen, was‏ )1 
man gibt und dem Dat. der Pers. 1 M.‏ 
אל Jes. 8, 18, seltner mit‏ .6 ,25 
der Pers. Jes. 29, 11. Jer. 36, 3”,‏ 
und mit dem Su/f. Jos. 15, 19: ann‏ 
du hast mir gegeben. Jes. 27, 4 (vgl.‏ 
das Suffixzum als Dat. Zach. 7, 5, wie-‏ 
wohl das Suffixum hier auch Accusativ‏ 
sein kann, näml. geben f. empfangen‏ 
machen, vgl. im Ar. Le Conj. IY. und‏ 


J5, 020 geben mit dem Affixo der 


Person, welcher gereben wird). Mit 
2 des Preises, wofür man gibt Joel 
4, 3. Ex. 18, 13, mit אל‎ hinzugehen 
== hinaufügen zu etwas Ez. 21, 34. 
Impers. Spr. 13, 10: רק-בזדון ימן‎ 
מצד‎ nur durch Uebermulh 7% es 
(entsteht) Hader. — מי יחן‎ wer wird 
geben? als wünschende Frage, für: 
möchte jem. geben! Richt. 9, 29. Ps. 
55, 7. Dann blos Umschreibung des 
Wunsches. Es construirt sich dann 
a) mit dem 46 5 M. 28, 67: מי-‎ 
any יהן‎ o wäre es doch Abend! b) 
mit dem Inf. מי-ימן מותנל‎ 0 wären 

wir doch grsiorben! 2 8. 16, 3. c) 
mit dem Verbo finito mit und ohne 1 
(dass), 5 M. 5, 26. Hiob ?3, 8. —- 

(eben stehı ferner zuweilen a) für: 
lehren, Kenntnisse mittheilen. Spr. 9, 
0. — b) zugeben, erlauben, wie /- 
days, dare, largiri, ar. „A9,. Mit d. 
Acc. d. Pers. und d. Gerundium einer 
Handlung eig. jemanden wozu herge- 
ben. 1 Mus. 20, 6: לא-‎ Ja-=by 
Te 215 nn) deshajb habe ich 
dir nicht versiallet, sie anzulasten. 
31, 7. 2 M.3, 19, Bicht. 1, 34, 15, 
1. 1 Sam. 18, 2, mit dem /nf. nhne 
ל‎ Hiob 9, 18. Mit d. Dat. der Pers. 
2 Chron. 20, 10 und daneben mit 
blossem Inf. Ps. 55, 23. — ce) von 


כת 


PEN) 1) abreissen. Jer. 22, 24. 2) 


abschneiden (von einem Orte), im mi- 
litärischen Siune. Richt. 20, 32. >. 
Niph. und Hipk. — Part. pass. נְתוּק‎ 
Castrat mit abgeschnittenen Hoden. 3 ₪. 
22, 24. 

Pi. zerreissen, ausreissen, z. B. die 
Wurzeln Ez. 17, 9; [ar. בגש‎ (Haare) 
ausreissen] die Fesseln Ps. 2, 3. 107, 
14, das Joch Jes. 58, 6. — Ez. 28, 
54: du wirst deine Brüste daran (an 
den Scherben ) zerreissen. 

Biph. 1) abschneiden, wie Kal no. 
2. Jos. 8, 6. 2) absondern. Jer. 12, 3. 

Niph. 1) abgerissen werden, ab- 
reissen, z. B. von einem Faden, einer 
Schnur 165. 5, 27. Jer. 10, 20, von 
den Schiffsseilen Jes. 33, 20. Trap. 
Hiob 17, 11. 2) herausgerissen wer- 
den, z. B. aus dem Zelte Hi. 18, 14. 
Mit prägnanter Construction Jos. 4, 
18: und als die Fusssohlen der Priester 
herausgerissen waren auf das Trockene, 
d. |. aus dem schlammigen Flussbette 
auf das Trockene gekommen waren. 
[vgl. im Arab. „5 abziehen, heraus- 
ziehen.] 3) geschieden, abgeschnitten 
werden. Jer. 6, 29. Jos. 8, 6 

Hopk. pn27 5. v. a. Niph. no. 8. 
Bicht. 20, 31. Derivat folgt. 


PD m. 1) böser Grind, Aussatz des 
Hauptes und Bartes, ( wahrsch. vom 
Ausfallen der Haare auf solchen Stel- 
len, s. das Sıw.) 3 .א‎ 13, 30 ff. 2) 
der damit 2673066 3 M. 13, 33, 
8. »33 no. 2. 


“ns fü. ימר‎ 1) zittern (verw. mit 


1000 , ro&uw, Iremo) Hiob 37, 1. 


2) s. v. a. das ar. - klingen, sausen, 


vom Geschwungenen, und vom Abfal 
lenden dah. chald. “rs syr. ג נ%0‎ 


fallen, vom Laube. 5. Hiph. ne. 2. 
Pi. intens. von Kal no. 1. hüpfen, 
springen, von der Heuschrecke 3 M. 
11, 21. (die bebende Bewegung steigert 
sich zum Aufbüpfen, Aufspringen, vgl. 
317, San). 
Bipk. 1) beben machen Hab. 3, 6- 


פפ 


כת 


chald. nur im fut. jn” und ₪]‏ כחן 
ıny s. v. a. das Hebr. geben. Esra 4,‏ 


13. 7, 20. Die fehlenden Tempora 
von 312. 
Derivat: .מִתִיָא‎ 


199 )= ייְכְחֶן‎ den Jehova gegeben) N. 
pr. m. Nathan. So heisst 1) ein Pro- 
phet zur Zeit Davids 2 Sam. 7, 2. 12, 
1. 1 Kön. 1, 8. Ps. 51, 2. 2) ein 
Sohn Davids 2 Sam. 5, 14. 3) 2 Sam. 
23, 36. A) und 5) |! Kön. 4, 5. 6) 
1 Chr. 2, 36. 7) Esra 8, 16. 8) 10,39. 


Tan (den der König seisie == 
einsetzte) N. pr. eines Höflings des 
Josia. 2 Kön. 28, 11. 


N. pr. (den Got god) gr. Nu-‏ נְתִנְאֶל 
Meh-‏ )2 .5 ,2 .8 ,1 .א 4 4 Savarı‏ 
rere andere nur einmal orkommende‏ 
Personen in folgenden Stellen: 1 Chr.‏ 
Chr.‏ 2 .4 ,26 .6 ,24 .24 ,15 .14 ,2 
Esr. 10, 22. Neh. 12,‏ .9 ,35 .7 ,17 
.36 .21 


IM) und נמִניהו‎ (den Jehovas gab) 
אי‎ pr. m. 1) Sohn des Asaph 1 Chr. 
25, 2. 12. 2) 2 Kön. 25, 28. 25. 
Jer. 40, 8. 14. 3) Jer. 36, 14. 4) 
2 Chr. 17, 8. 


on) aufreissen, proscindere terram, 


verw. mit Yny und Uns. 800 30, 
13: נְתסו נְתִיבַתִי‎ 6 zersiören meinen 
Pfad (4 Miss. lesen erklärend -(נתצו‎ 


sn) aramäischartige Form für Yrnı no. 


2 (die Zähne) ausschlagen. 8. den 
Buchst. 9. 


Niph. pass. Hiob 4, 10. 
Y fw. Ya» 1) niederreissen, um- 


stürzen, zerstören, z. B. Häuser, Sta- 
ten, Altäre und dgl. 3 M. 14, 49. 
Richt. 6, 30 ]. 8, 17. Trop. von Per- 
sonen. Hiob 19, 10. Ps. 52, 7. 2) 
ausschlagen, von den Zähnen. Ps. 58, 
7. Vgl. sm. 

Pi. s. v. a. Kal no. 1. 2 Chr. 31, 
1. 33, 3. 

Niph., Pu. und Hopk. pass. von 
no. 1. Jer. 4, 26. Richt. 6, 28, um- 
stürzen (von einem Felsen) Nah. 1, 6. 


VD 


träge zur Geschichte der Erfindungen 
Th. 4. 8. 15 ff. Ders. zu Aristot. de 
mirab. auscullat. c. 54. J. D. Michai- 
lis de nüro $. 10. 


un) fut. יתש‎ 1) ausrolten, eig. von 


Pflanzen (s. Hoph.), vom Zerstören 
der Städte Ps. 9, 7, der Götzen Micha 
5, 13. 2) übergeır. auf Völker: sie 
aus einem Lande vertreiben. Vgl. den 
Gegens. .סע‎ 5 M. 29, 27. 1 Kön. 
14, 15. Jerem. 24, 6: ולא‎ DYnsoH 
אתו‎ ich wül sie ‚pflanzen "und nicht 
ausrollen. 

Niph. 1) pass. von Kal no. 2. Jer, 
18, 14. 31, 40. Am. 9, 18. Vom Zer- 
stören eines Reiches. Dan. 11, 4. 2) 
s.v. 4. נָשֶת‎ (Jes. 19, 5) versiegen, 
vertrocknen, " vom Wasser. Jer. 18, 14. 

Hoph. ausgerissen werden. Ez. 19, 
12. (Es gleicht | 3 herausziehen, 


noch mehr das syr. als abreissen, 
ausrotien.) 


nachdem sie mit dem einen oder dem 
andern Buchstaben geschrieben sind, 
z. B. סכל‎ thöricht sein, סכל‎ ansehen, 
klug sein, רְמַס‎ zertreten, ®92 sich 
regen, vgl. : ספה‎ und DD, "55 und 
.שכר‎ Doch werden 2) in "vielen Wör- 
tern auch ₪ und ס‎ promiscue ge- 
braucht. So z. B. DOs2 und פע‎ Ver- 
druss; 7730 und 73% verflochten sein; 
מסוכת‎ und מַשוּכָה‎ Dornhecke. 3) Der 
Chaldäer schreibt 8088 schon D, wo 
der Hebräer noch das % beibehält, z. 
B. SID chald. סָאלר‎ Sauerteig; שכר‎ 
chald. “20 erwarten. Der Syrer schreibt 


für beide beständig „m, und hat gar - 


kein Sin, der Araber hat nur das Sin 
(uw) und kein Samech. 


Für die Vergleichung mit dem Ara- 
bischen ist zu merken, dass für das 
hebr. ® meist )\ 2 stehe, aber für ö 


gewöbnlich ebenfalls |», 2. 8. "ox, 
609» 
gan! binden, “92, mp saure Trauben, 


56 / כת 


2) causat. von Kal no. 2. eig. die 
Blätter, Baumfrüchte abweıfen (wie 
im Aram. Aph.), daher metaph. vom 
Abwerten des Joches. Jes. 58, 6. 
המיר אַסוּרים‎ eig. das doch der Ge- 
fangenen abwerfen, daher sie lösen. 
Ps. 105, 20. 146, 7. Poöt. Hiob 6, 
9: 98397 ידו‎ mr 0 löste er seine 
Hand 0. |. streckte er seine gleichsam 
gebundene, unthätige Hand aus 8 
machte mir ein Ende. — 2 Sam. 22, 
33 "nn 5 u. 0. Stw. m. 


"NM: chald. abfallen, vom Laube oder 
Früchten. Aph. abwerfen, abstreifen 
(das Laub). Dan. 4, 11. 


"19 m. das v/rgo» od. Alrgov der Grie- 
chen, d. h. mineralisches Laugensalz, 
Alkali (vgl. פרית‎ vegetabilisches Lan- 
gensalz) Spr. 25, 20, dessen man sich 
mit Oel vermischt zur Seife bedient 
(Jerem. 2, 22). Wenn man Wasser 
darauf giesst, brausel es auf (Jalı. von 
בָתַר‎ aufspringen). S. Beckmann’s Bei- 


e 


Samech, der 1316 Buchstabe des Al- 
phabets, als Zahlzeichen 60. Der Name 
729 bedeutet: Stütze nnd ist sehr 
passend zu der phönizischen Figur des 


Buchstaben 7 . Auch für die runde 


Gestalt in der Quadratschrift ist er 
nicht unschicklich, wenn man ihn nach 


.. . 
dem syr. Ialam consessus, Iriclinium 
übersatzt. 


Dass und inwiefern das Samech in 
der Aussprache verschieden gewesen 
sei vom %, ist anderswo (Lgb. S. 17, 
18) gezeigt worden. Es scheint ur- 
sprünglich einen weichern Ton gehabt 
zu haben, als &, der Bruder Jdes ש‎ 
Hier betrachten wir blos das Verhält- 
niss derselben in der Schrift, wo zu 
bemerken ist: 1) ia bei weitem den 
meisten Wörtern ist die Orthographie 
streng bestimmt, so dass sie entweder 
mit ₪ oder ₪ geschrieben werden 
(my, :(סוּר ,סבב ;שוּס‎ 8 
sind sogar verschiedener Bedeutung, je 





סב 


Schuh,‏ סאון Koth, Schmutz. Davon‏ סין 
gleichs. Kothschuh. Hiervon 2) denom.‏ 


calceavil, wie im Syr. Je Nur Part. 
.סאון .+ סאן‎ 


סאה .5 8 ,27 .64 סְאפְאה 


+ .: 


NO zechen, trioken. Jes. 56, 12. 


Part. x35 ein Trinker, Trunkenbold. 
5 M. 21, 20. Part. pass. 8333 po- 
tus, irunken. Nalı. 1, 10. 

[Anm. Das entsprechende ar. [PR 
ist ziehen, in Derivv. vom wegziehen, 
reisen, im Verbo: abziehen, wovon 
arte die Haut (vgl. ch. (משף‎ u. IV 
sich unterziehen einer Sache. Daher 
Maurer hier die Bed. Trinken richtig 


durch Einziehen erklärt, verw. in 
hebr. 3x0. [ 


NZD Ex. 23, 42, im Chethibh— #330 
im Keri. 


RID m. 1) Wein, (ar. Lu) Jes. 1, 22. 
Nah. 1, 10. 2) Zechgelag. Hos. 4, 18. 


N. pr. (viell. s. v. a. das äthiop.‏ סבא 
sab& Mensch, vgl. auch "n3d,‏ שבא 
man20) ein von Cusch abstammendes‏ 
Land und Volk (1 M. 10, 7), nach‏ 
Josephus (Archäol. 2, 10 $. 2) wahrsch.‏ 
eine rings von Armen des Nils‏ , 6706 
umschlossene Provinz Aethiopiens mit‏ 
gleichnamiger Hauptstadt, deren Ruinen‏ 
sich noch unweit Dschendi finden. Jes.‏ 
Ps. 72, 10 (wo 830 als ein‏ .3 ,43 
reiches Volk genannt wird). "Das Nom.‏ 
Jes. 45, 14, wo‏ הְבָאים gent. ist Plur.‏ 
von der grossen Statur des Volkes die‏ 
Rede ist, vgl. Herod. 3, 20 von den‏ 
Aethiopiern. S. Michaälis Spieileg. Geogr.‏ 
Hebraeor. ext. T. I. S. 177 ff. und‏ 
dessen Supplemm. S. 1707.‏ 


AD praet. 3339 und סחי‎ inf. 
סבב‎ und ,סב‎ /ut. 36), auch יפב‎ pl. 


736 [eig. winden, drehen vgl. אוש‎ 
Seil, שא‎ Locke; inir. sich drehen, 
sich wenden.) 

1) sich wenden z. B. Spr. 26, 14: 
die Thür wendet sich auf ihrer Angel. 
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02, ImS decken, nur selten ) z. 


8.0.» 
B. 179, 5ץ9‎ Winter. Ganz falsch 


gibt man öfter an, dass beide, סש‎ und 
oO, geradezu im Ar. ,% würden. 

Beispiele jener Verwechselung finden 
sich auch im Hebr. und a he 
als: סריון‎ und שריון‎ Panzer; טשפל‎ 
aram. סגו:א‎ Traube; 022 und % 
sammeln; מר‎ chald. סמר‎ Iıhpa. hü- 
ten; שפה‎ und סֶפַח‎ giessen u. ₪ .יט‎ 
als Eigenthünlichkeit des Dialekıs der 
Ephraimiten wird es Richt. 12, 6 an- 
geführt, dass sie statt ו‎ immer D aus- 
sprachen. Ausserdem finden sich Ver- 
wechselungen des D mit ז‎ und Y, 8 
unter diesen Buchstaben. 


IND” Arab. Il ausdehnen, und das 


Ausgedehnte abschneiden, z. B. Tuch. 
Dah. wohl: messen (s. 1'733) und davon 


RO Plur. owo ] Maass. (S. unten 
Jes. 27, 8). "Insbes. ein bestimmtes 
Getreidemaas , nach den Rabbinen der 
dritte Theil des Epha, nach Hieron. 
zu Math. 13, 33 anderthalb modiü,. 
1 M. 18, 6. 1 Sam. 25, 18. Dual. 
סָאהִים‎ 2 Seah, 2 Kön. 7, 1. 16, auf 
syr. Art conir. wie מאתים‎ f. DYnan. 
— Jes. 27, 8 ּסָאסאה‎ ist wahrsch. 
conir. aus בּסאה סאה‎ "(mit Dag. forte 
coniunclivum, nach der Analogie מִפָכס‎ 
für (מַה- נַכֶּם‎ je nach dem Maasse, 
dem Rechte (vgl. vsÜna ler. 10, 24 
und Osux- Jer. 30, 11. 46, 28). 
So Agqu. Symm. Theodot. Syr. Chald. 
(Aus der Form סָאחָא‎ ist das griech. 
odzov in den 211, dem .א‎ und 
beim Josephus gebildet). 


m. Schuh, und insbes. der Sol-‏ סאון 
datenschuh, caliga, eine nach Art der‏ 
Halbstiefeln huch heraufgeschnürte mit‏ 
Nägeln wohl beschlagene Sandale, noch‏ 
verschieden von der Beinschiene ("1x 7).‏ 
:4 ,9 165 ןסבן (Chald. 70, syr.‏ 
omnis caliga caligati‏ כל - סאון סאן 
i. e. milüis.‏ 


INO 1) Grabdtg viell. schmutzig, ko- 
thig sein. Vgl. chald. סָאך‎ , 70 , hebr. 





סב 


v. a. Kal no. 1 sich wenden Ez. 1, 
9, von der Grenze 4 Mos. 34, 4. 5. 
Jos. 15, 3. Jer. 6, 12: בְמִיהֶם‎ 1222 
לַאֶהָרִים‎ ihre Häuser werden an An- 
dere kommen. Vgl. in Kal 4 M. 36, 
7. 2) umgeben, wie Kal no. 3. Bicht. 
19, 22, mit Sr: feindlich umringen. 
1 .א‎ 19, 4. Jos. 7, 9. 

Pi. 325 verwandeln, ändern, nur 
2 Sam. 14, 20. 


Po. 33435 1) wie Kal no. 2: um- 
hergehn. HL. 3, 2, mit d. 466. durclh- 
gehn Ps. 59, 7. 15, desgl. einen Ort 
umgehn, m. d. Aceus. Ps. 26, 6, mit 
על‎ Ps. 55, 11. 2) umgeben. Jon. 2, 
4. 6. Ps. 7, 8. Mit dopp. Ace. 32, 
7. 10. Insbes. schützend umgeben. 
5 M. 32, 10 (vgl. Hom. 1. 1, 37). 
10. 31, 22: „33 גְקְבָה תסובב‎ ₪ 
Weib schützel den Mann. 

Hiph. 307 ]₪. 30° 1) causat. von 
Kal no. 1 machen, dass sich etwas 
wendet. 2 M. 13, 18, irans. a) wen- 
den. 1 Kön. 8, 14. 2 Kön. 20, 2 Sam. 
3, 12: אֶתדכְּל-יפְרְאֶל‎ Ton ont zw 
dir zu wenden ganz Israäl. 1 Chr. 10, 
14. 1 Kön. 18, 37: bab-nx n207 
nenne wende ihr Herz zurück. b) 
wohin schaffen, bringen. 1 Sam. 5, 
8: יִשְרְָא5‎ ao אֶת - ארון‎ 32991 und 
sie brachlen (dorthin ) die Lade des 
Goes Israel. V. 9. 10. 4 Chr. 13, 
3. 2 Sam. 20, 12. 2) causat. von 
Kal no. 2. herumführen 2 M. 13, 18. 
Ez. 47, 2, z. B. Mauern 2 Chr. 14, 
6. 3) trans. von Kal no. 4. verwandeln. 
2 Könige 23, 34: ויפכ אֶת- שמףל‎ 
יהויקיס‎ und er verwandelte" seinen 
Namen in Jojakim. 24, 17. (Vergl. 
Hopkh. AM. 32, 38). 4) s. v. a. Kal 
no. 1. sich wenden 2 Sam. 5, 23, 
Kal no. 2. umg&hen (einen Ort) Jos, 6, 
11, Kal no. 3. umgeben Ps. 140, 10. 
, Hoph. הוּסב‎ fut. 389% 1) sich wen- 
den, von den Thürflügeln Ez. 41, 24, 
den Rädern des Dreschwagens Jes. 28, 
27. 2) umgeben sein. 2 M. 28, 11. 
39, 6. 13. 3) verwandelt sein. 4 8. 
32, 38. 

Derivale: 20, 1202, 2130, 3938, 
yon. 


20 f. (von 330) Wendung, Schickung 
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1 Sam. 15, 27: Samuel wandte sich, 
um zu gehn, mit x 4 M. 36, 7, על‎ 
Habac. 2, 16 zu jem. , mit מן‎ , Bm 
| M. 42, 24 von jem., mit X אל‎ 
sich wenden, um jem. zu folgen. ל‎ Kön. 
9, 18. 19. Dann absol. a) sich her- 
zuwenden, herzutreien. 1 Sam. 22, 
17. 18. 2 Sam. 18, 15. 30. b) sich 
zurückwenden, zurückkehren. Hohesl. 
2, 17. Ps. 71, 21. c) von leblo- 
sen Dingen: wohin gebracht werden. 
1 Sam. 5, 8. 

2) umgehen, im Kreise gehen, wo- 
bei man sich oft od fortdauernd wen- 
det, dah. בַּעִיר‎ 330 in der Stadt um- 
hergeher, HL. 3 0 5, 7. 2 Chr. 17, 
9. 23, 2, auch mit dem Accus. (die 
Stadt, die Städte) durchziehen [daher 
im Arab. Conj. Y auch: als Krämer 
umherzieben vgl. nd] 1 Sam. 7, 16. 
2 Kön. 3, 9. Jes. 23, 16; aber auch: 
einen Ort umgehn, mit dem Ace. 5 M. 
2, 3. Jos. 6, 3. 4. 7, um ihn zu ver- 
meiden. AM. 21, 4. Richt. 11, 18. 

3) wngeben Ps. 18, 6. 22, 17, von 
einem feindlichen Umzingeln Koh. 9, 
14; dann auch mit = 2 Kön. 8, 21 
und עכ‎ Hiob 16, 13. Richt. 20, 5. 
Adv. 1 Mos. 37, 7: תִסְבְּינָה‎ 71271 
ırnen אלְמוִּיבָס‎ - siehel eure 
Gurben neigien sich rings umher. Das 
Umgeben ist nun nicht nothwendig ein 
Ringsumgeben , sondern auch blos ein 
Umfangen von einer Seite, z. B. 1 .א‎ 
2, 11. 13. Insbes. (den Tisch) um- 
geben, daher: sich um den Tisch set- 
zen. 1 Sam. 16, 11: 305 לא‎ wir 
werden uns nicht setzen. Vgl. 20n. 
Dazu kommen 2 übergetragene Ge- 
brauchsweisen: 

4) verwandelt werden, mit 2 (wer- 
den wie etwas) Zach. 14, 10. 

5) Ursache sein an eiwas. (Arab. 


Ben verursachen, הש‎ talmud. 720 
Ursache eig. Umstand. welcher dann 
zur Veranlassung einer Handlung wird. 
Die Bdtg knüpft sich also an das Um- 
geben an. Vgl. אודות‎ . 1 Sam. 22, 
22: wp]532 סָפתִי‎ "Sn ich bin 
Ursache an allen Seelen, d. i. an dem 
Tode derselben. 

Niph. 230) fu. 30°, ישפו‎ 1( = 


סב 


die sambuca, gr. oau-‏ 15 .10 .7 .ל 
fvxn ein der Harfe ähnliches, hell-‏ 
tönendes, aber nur mit vier Saiten be-‏ 
spanntes, dreieckiges Saiteninstrument.‏ 
Vergl. >23 (Athenaeus IV, p. 175 >.‏ 
nennt die Sambuca eine Erfindung der‏ 
Syrer, daher wird auch der Name se-‏ 
mitisch sein, viell. von der Aehnlich-‏ 
keit dieser Harfenart mit einem Netze‏ 
Thes. p. 935).‏ 2.2 


7230 (für יָהּ‎ 738 Dickicht d. i. Volk 
'Jehova’s, vergl. 70) N. pr. eines der 
Obersten Davids ָ Sam. 21, 18. 1 Chr. 
11, 29 (wofür 2 Sam. 23, 27 ver- 
schrieben ist an) 20, 4. 27, 11. 


20 fut. =20% tragen, besond. eine 
schwerere Last. Jes. 46, 4. 7. IM. 
49, 15. Die Schmerzen (Jes. 53, 4), 
die Sünde jemandes tragen, d. i. die 
Schmerzen, die Strafe tragen, die ein 
anderer verdient hatte 53, 11. Klagel. 
5, 7. (Im Chald. und Syr. dass.). 

Pu. part. eig. belastet, dah. trächtig 
(vom Vieh). Ps. 144, 14. (Vgl. ar. 
₪ בא(‎ schwer, und trächlig sein. 


yr. 1 beladen, trächtig). 


lästig werden. Koh.‏ הסְמְפל חן 
Die Derivate folgen.‏ .5 ,12 


520 chald. s. v. a. das vor., auch: 
aufheben (vgl. 8%), aufrichten, 


Poul. pass. aufgerichtet werden. Esra 
6, 3. (Im Sam. dass.). 


528 m. Lastträger. 2 Chr. 2, 1. 17. 
34, 13. — 1 Kön. 5, 29 (15) steht 
כשא סמל‎ entweder als Apposition, oder 
man hat 530 auszusprechen. 


m. Last. 1 Kön. 11, 28. Ps. 81, 7.‏ לבל 


mit Suff. 7525 (mit Dag. forte‏ סבל 
euphon., wie 1220) Last. Jes. 10, 27.‏ 
das Joch, welches‏ 65 9530 .25 ,14 
er trägt. Jes. ”g, 3.‏ 


f. nur Plur. constr.‏ סבלה od.‏ סבלֶה 
Arbeit,‏ שו Lasttragen,‏ סבמות 


Frohndienst. 2 M. 1, 11. 2, 11. 5, 
4. 5. 6, 6. 7. 

ephraimitische Aussprache für‏ סבּלֶת 
nor Aehre. Richt 12, 6.‏ 


59 


סב 


Gottes. 1 Kön. 17, 15, s. v.a. נְספח‎ 
מו‎ der Parallelstelle 2 Chr. 10, 15. 


m. (von 330) Subst. Umkreis.‏ סְביב 
Chr. 11, 8. Dah. 3200 adv. von‏ ’1 
allen Seiten, ringsher 5 N. 12, 10.‏ 
praep. rings von‏ מִסְבִיב > ,10 ,1 Hi.‏ 
(einer Sache) weg 4 M. 10, 24. 27.‏ 
Im Acc. 223 Adv. ringsum. 1 M. 23,‏ 
M. 16, 13. doppelt: 3-39 3°30‏ 2 .17 
Praep.‏ סביב 5 .] 5 ,40 dass. Ez.‏ 
rings um (etwas), 2. B. und 239‏ 
rings um das Zelt. 2 M. 40, 33. 4 M.‏ 
.53 ,1 

"Plur. m. ים‎ 3.20 1) von Personen: 
die Nachbarn, die ringsumher sind. 
der. 48, 17. 39. 2) die umliegenden 
Gegenden, des environs. Jer. 33, 13: 
בְּסביבי ירוּש:ם‎ in dem Umkreis von 
Jerusalem. Ps. 76, 12. 89, 8. 97, 2. 
3) mit Suff- Praep. rings umher. Ps. 
50, 3: סביביו )99 מאר‎ rings 
um ihm slürmi es schr. Jer. 46 14. 

Plur. fem. סביבות‎ 1) Kreisläufe 
(von 330 no. ?). Koh. 1, 6: zu + 
nen Kreisläufen kehrt der Wind zu- 
rück, d. h. er beginnt sie von Neuem. 
2) s. v. a. סביבים‎ no. 2. die um- 
liegenlen Gegenden. Jerem. 17, 26. 
4 M. 22, 4. Dan. 9, 16. 3) Im st. 
consir. als Praep. rings um. AM. 11, 
24: yakız סביבות‎ rings um das Zelt. 
Ez. 6, 5. Ps. 79, 3. Mit Suff. סביבוחי‎ 
rings um mich u. 8. .א‎ 


ge) verflechten, verschlingen, von 


Zweigen gebraucht. Part. pass. Nah. 
1, 10. 
Pu. pass. Hiob 8, 17. (Ar. 4 


mischen Conj. Hl. flechten). Davon 


m. verflochtene Zweige, |‏ סבך 
IM. 22, 13, cstr. 730 (mil Kamez‏ 
impuro, einige Godd. 720) Ps. 74, 5.‏ 
Ferner‏ 


j2d mit Suff. >25 (mit Dug. forte 
euphon.) Jer. 4, 7 dass. Plur. סבכי‎ 
as» Dickicht des Waldes (von einer 
Sıngularform 729) Jes. 9, 17. 10, 34. 
Dasselbe Wort mit ₪ geschrieben ist 
77,8 und 733%. 


NIDD cheid. f. Dan. 8, 5 und סִבְּבָא‎ 


סג 


oder: Streitaxt, oayapıg (Herodot. 7, 
64) und das armenische Saer. Sicherer 
nach der gew. Bedeutung (id als 
‘Imp. von (סגר‎ zu erklären: ziehe her- 
vor den Speer und verschliess (den 
Wrg) meinen Verfolgern. 


p)'e [verw. mit סגר‎ eig. wohl halten, 


festhalten, besitzen wie ,אחז‎ daher 
chald. sad Besitz, Vermögen (Targ. 
1 M. 31, 18) Eigenthum und סגל‎ er- 
werben.] Davon 


pe f. das Eigenithum. 1 Chr. 4 
3. Koh. 2, 8. mim» סגְלת‎ häufig von 
Israel 2 N. 19,5.5M. 7, 6. 142. 
26, 18. 


720 od. 730, nur Plur. 01238 1) eig. 
Siellvertreier (des Fürsten), Statthalter, 
eine Befchlshaberwürde der Babylonier 
der. 51, 23. 28. 57. Ez, 23, 6. 12 
23, vgl. des. 41, 25. S. das chald. 
730. 2) überh. Vorsteher, von den 
Voiksvorstehern zu Jerusalem unter 
Esra und Nehemia. Esra 9, 2. Neh. 
2, 16. 4, 8. 13. 5,7. 7,5. 12, 40. 
Walırsch. das pers. בכגא‎ 2 schahne, 
vicarius, praelor, praefectus mit Ver- 
wechselung des ה‎ und 3. [Ueber die 
pers. Etymol. s. Haug in Ew. bibl. 
Jahrb. 5, 161.[ 


720 m. chald. Statihalter, Vorsteher der 
Provinz. Dan. 3, 2. 27. 6, 8. Dan. 
: 30 רב‎ der oberste Vorsteher, 

von den Magiern. 


"Jo füt. "30°, [eig. halten, zurück- 
halten, tenere verw. mit >39 U. „Si“ 
(vgl. auch die Anm.) wie כְּלָא‎ u. ,אחז‎ 
pol zugleich aber wie dieses : 2) fas- 


sen u. zwar a) fangen, im Aeth. wie 
auch אחז‎ Cant. 2, 15. D) herausneb- 
men, auswählen ( wie אחז‎ 4 M. 31, 
30) dah. 4339 3777 auserwähltes, rei- 
nes Gold; herrschend geworden ist 
aber: 3) umschliessen,, verschliessen 
wie im syr. u. chald. 8 womit סגר‎ 
in den Targ. übers. wird.) 


Verschliessen, zuschliessen. 1 Mos. 
7, 16. Jes. 22, 22, m. Ace. 1 Sam. 
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chald. hoffen 5. v. a. das hebr.‏ סבר 


Sad. Dan. 7, 25: כחשנְיָה‎ 20° er 
hofft, zu ändern, er wünscht und hofft, 
‚dass 8 ihm gelingen wird zu ändern. 


(doppelte Hoffnung, vom chald.‏ סברים 
Hoffnung ) nur Ez. 47, 16 eine‏ 20 
Stadt Syriens, zwischen Damascus und‏ 
Hamath.‏ 


(wofür 21 Codd.‏ 7 ,10 .א 1 סבתה 


Chr. 1, 9 Volk‏ 1 סבתא und‏ (טבחא 
und Gegend vom Stamme der Kuschi-‏ 
ten. Fast ohne Zweifel entspricht es‏ 
der äthiop. Stadt Iaßar, auch Fuß,‏ 
Saßal genannt (Strabo 271, S. 770‏ 
Casaub. Piolem. 17, 10), an der Küste‏ 
des arabischen Busens unweit des heu-‏ 
tigen Arkiko gelegen, mit einer Ele-‏ 
(סמראי.]) סמדאי phantenjagd. Pseudoj.‏ 
d. i. die Sembriten bei Strabo (a. a.‏ 
S. 786) in derselben Gegend. Jo-‏ .0 
sephus (Arch. 1, 6 $. 2) denkt an‏ 
die Anwohner des Astaboras.‏ 


ebend., ebenfalls kuschitische‏ סבתכא 
Gegend, wahrscheinlich in Aelhinpien‏ 
zu suchen. Targ. "8337, wahrsch.‏ 
von Zingis, einer Stadt im äussersten‏ 
Aelhiopien.‏ 


AD Plur. DD s. .סיגים‎ 


TO fet. יסגר‎ niederfallen, um anzube- 


ien, mit 5 Jes. 44, 15. 17. 19. 46, 
6, nur von Anbetung der Götzen. Vgl. 
das folg. 


chald. s. v. a. das vor.‏ יסוד fut.‏ סגד 
niederfallen,, vor Gölzen Dan. 3, 6,‏ 
vor Menschen 2, 46, mit >. (Syr.‏ 


oo anbelen überhaupt, wozu die 
Bemerkung u.d. W.sW> zu yergleichen. 


Ar. Alu dass., davon As Mo- 
schee). 


m. (von =30) 1) das Verschloss.‏ סגור 


Hos. 13, 8: Dab "430 das Verschloss 
ihres Herzens, ihre Brust. 2) Hiob 
28, 15 % .מ‎ 3 W139 377, = ID. 
3) Ps. 35, 3, nach mehrern Ausll. 


Lanze, Spiess, vgl. 4 510 lignea, 


סר 


Hinter diesen Bdigen liegt aber im Ar. 
2%: in Spannung selzen, anschwel- 


len (negıreirw, wie relivw hinter |6- 
nere) Pass. geschwollen sein, und sich 
ergiessen. Davan "30. [ 

Derivate: 120, 310, 3072, H720% 
und 232. 


230 chald. verschliessen. Dan. 6, 23. 
סְגְרִיר‎ m. Regen. Spr. 27, 15. {im 


Chald. dass. Syr. Ing; Sam. "30x 
dass, Stw. "30 s. d. Anm.) 


, מִהפכת m. Block, nervus, 5. v. a.‏ סד 
ein Holz, in welches die Füsse des‏ 
Gefangenen eingeschlossen ‚werden. Hi.‏ 


13, 27. 33, 11. (Syr. 1,0, chald. 
8170 dass.) Stw. ist 


verstopfen , verschliessen.‏ א 'סדד 


DO * םג‎ Ar. ed 


Davon 


verschliessen, ver- 
stopfen. 


N. pr. Sodum, die südlichste )1 N.‏ סדם 
der 4 Städte im Thale Siddim,‏ )15 ,19 
welche in das todte Meer versanken‏ 
M 18, 20. Jes. 1, 9. Sodomstrau-‏ | 
ben 5 M. 32, 32 werden als Bild ei-‏ 
nes entarteten Zustandes gebraucht,‏ 
wie man auch Sodomsäpfel halte, Jie‏ 
inwendig wie mit Asche gefällt waren‏ 
(Jos. jüd. Kr. 77, 8 8. 4). Sodoms-‏ 
richler von ungerechten, sittlich ver-‏ 
derbten Richtern Jes. 1, 10. LAX.‏ 
VYulg. Sodoma. [Nach Thes.‏ .2000000 
viell. s.v. a. mW Gefild, Wein-‏ 939 
berg, oder Brand v. d. Entzündbarkeit‏ 
des Asphaltbodens. Vielleicht einfach‏ 
Schloss vgl. 079 mil DDR, woron in‏ 


Sol 
Arab. „DJ Schloss, Burg.) 


m. leinenes Unterkleid, eine Art‏ סרין 
lemd, welches auf den blossen Leib‏ 
unter die übrigen Kleider gezugen wird.‏ 
Richt. 14, 12. 13. Jes. 3, 23. Spr.‏ 
LXX. 0000 (Syr. 0,‏ .24 ,31 
im N. T. für oovdagıov Luc. 19, 0.‏ 
Joh. 13, 4). Stw. ist‏ עסוצע/ג 


110 * verw. mit ם רם‎ wahrsch. verdecken, 
- ץצ‎ 
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1, 5. Hiob 3, 10. 1 .א‎ 19, 6. 10. 
1 Kön. 11, 27, mit 792 (eig. um- 

> schliessen, 8. בער‎ no. 1) 1 Sam. 1, 6: 

man יהלה מעד‎ "30-2 denn Jehova 
hatte ihren Mutterleib verschlossen, mit 
על‎ Hiob 12, 14: וסגר על-איש‎ er 
schliessi über jemandem zu (man denke 
an ein unterirdisches Gefängniss mit 
einer Falllhür). Jos. 6, 1: ram 
מפני 923 יראל‎ MmOnı NND und 
Jericho Kalte (die Thore) geschlossen 
und war [est verschlossen vor den 
Söhnen Israöis. Das erste geht auf 
das blosse Zumachen der Thore, das 
zweite auf das Verschliessen derselben 
durch Riegel und Querbäume. Chald. 
et Jericho erat clausa foribus ferreis 
6) roborala veciibus ueneis, 

Part. pass. "339 [eig. ausgewählt, 
+. oben] kostbar. Sad 3:77 köstliches 
Gold, im Gegens. des gemeinen (ver- 
nmischten). 1 Kön. 6, 20. 21. 7, 49. 
50. 10, 21. 2 Chr. 4, 20. 22. 9, 20. 
(And. Baumgold, aurum dendroides, 1. 
i. gediegenes Gold , welches baumför- 
mig anschliesst, von ‚s\% Baum). 


Niph. pass. von kal, verschlossen 
werden, von Thüren oder Thoren Jes. 
4), 1; eingeschlossen werten, von 
Personen. 4 M. 12, 14. 15. 1 Sam. 
23,7. Reflex. sich eiuschliessen. Ez. 
3, 24. 

Pi. aD s. v. a. Hiph. no. 2. 3. 
1) überliefern, übergeben. 1 San. 17, 
46. 24, 19. 26, 8. Daher 2) Preis 
geben. 2 Sam. 18, 28. Pu. verschlos- 
sen sein. Jes. 24, 10. der. 13, 19. 

Hiph. 1) verschliessen, 2. B. das 
Haus. 3 M. 14, 38, einschliessen, eine 
Person 3 M. 13, 4. 5. 41. 2) über- 
liefern, ausliefern (eig. coneluderdum 
tradidit), Obad. 14 mit אל‎ 5 M. 23, 
16 und פיד‎ 1 Sam. 23, i1. Ps. 31, 
9. Klagel. "2,7. 3) Preis geben. 5 M. 
32, 30. Amos 6, 8. Mit Ps. 78, 48. 

[Anm. Spuren der Grdbdtg kalten, 
fassen sind im Ar. gem: anzünden, 


entzünden wie bei pl; fesı zusaın- 
menhalten mit einem andern (Conj. III), 
in beständiger Reihe auf einander fol- 
gen (Conj. 711( vgl. (sus Cunlinuus. 


סו 


gen zwrückweichen und 06000) wer- 
den. 40, 15. 70, 3. 129, 5. ₪. 
42, 17. Jer. 46, 5. Insbes., wie in 
Kal, abtrünnig werden von Gott, mit 
nm nen Zeph. 1, 6, “ohne Zusatz 
Ps. 24, 9%. 78. . 

Hipk. חפיב‎ (wie nun von 31) 
1) zurückräcken, entrücken Mich. 6, 
14. 2) verrücken (die Grenze) 5 M. 
19, 14. Hosea 5, 10 und mit ₪, 
ישיבג‎ Hiob 24, 2. Hoph. 3077 zu- 
rückgedrängt werden Jes. 59, 14. 


Il. JO umzäuner, s. v. a. 390, ri 
(Syr. די‎ chald. .(סִיג‎ HL. 7, 8: 
DWZ סנה‎ mü Lilien umzäum. 

nur Er. 22, 18 im Chethibh s. v.‏ ססוג 
.6 סיג a.‏ 


m. Kerker, Käfig (des Löwen).‏ סוגר 
Ez. 19, 9. PYulg. cavea. Stw. "aD.‏ 


ar. Ola‏ , יָסוּד m. abgekürzt aus‏ סוד 


eig. Polster zum Sitzen, insbesondere 
von den in den morgenländischen Zim- 
mern ringsum laufenden Polstern (s. 
יסד‎ Ni.), daher 1) Kreis Zusammen- 
sitzender, es sei zum Gespräch, oder 
zur Berathschlagung. Jer. 6, 11: סור‎ 
Dıyarı2 Kreis der Jünglinge. 15, 17: 
סוד משחַקיס‎ Kreis der Spöller. = 
13, 0. Ps. 64, 3. 89, 888 1. Hi. 
15, 8. der. 23, 18. Daher 2) ge- 
meinsame Berathschlagung. Spr. 15, 
22: בְאִין סוד‎ ohne Berathschlagung. 
Gegensatz: פרב יעצים‎ Ps. 88, +. 
2( trauliches Gespräch, vertrauter Um- 
gang. Ps. 55, 15. Hiob 19, 19: 


“7330 meine Verirauten. 117% סזור‎ un 


trauter Umgang mit Jehora, Vertrauen 
dess. Ps. 25, 14. Spr. 3, 32. Hi. ii 
4. 4) Geheimniss, dah.: ד גָּלָה סוד‎ 
סור‎ ein Geheimniss ausplaudern. 5 
11, 13. 20, 19. 25, 9. Amos 3, 7 
(Im Sam. ist סוד‎ Herz). 


(Vertrauter) N. pr. m. 4M. 21, 10.‏ סוד 


10" 


Kleid, dieses bezw. Stw. ist mit Recht 
wiederhergestellt von Tuch zu Gen. 
49, 13. Ges. thes. p. 941 in der Bdtg 


[wovon mön Schleier u. סוּת‎ 
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was sich in DOx und ;j30 aus ver- 
schliessen entwickelt.] Ar. ist re, 
he, 0% Hülle, Decke. 


m 
עְרְךָּ‎ reihen, ordnen. 
17700 und 

ale) m. Reihe, pl. Reihen, für Ordnung 
Hiob 10, 22. (Syr. 13,0 dass.). 


un) 
geben, umschliessen, dah. rund sein. 


Talmud. 770 Mauer, Zaun. Davon 


m. Rundung, nur HL. 7, 3: Ja‏ סהר 
Becken der Rundung, für: run-‏ הסהר 


Chald. 1730 s. v. a. das hebr. 
Davon TYD, 


Im Samarit. s. v. a. “nd um- 


des Becken. (Syr. loan Mond, vgl. 
.(מברון‎ Ferner 


m. Schloss, Veste, Thurm. (Syr.‏ סהר 
vom‏ כִּית הפתר .25 dass.).‏ 2 ן 


Zwinger, Castell, als Sitz der Ge- 
fangenen 1 M. 39, 20 — 23. 40, 3. 5. 
Der Sam. Text liest And, um jenen 
Sinn zu erleichtern. 


N. pr. eines ägyptischen Königs,‏ סוא 
eines Zeitgenossen des Hosea in Israel‏ 
Kön. 17, 4), wahrscheinlich Eine‏ 2( 
Person mit Sevechus bei Maneiho, dem‏ 
zweiten König der in Oberägypten re-‏ 
gierenden äthiopischen ‚Dynastie, der‏ 
zwischen Sabaco und Tirhaka (nenn)‏ 
(nach Euseb. 12) Jahr regierte.‏ 14 
Der Name Sedch, Sevch bedeutet im‏ 
Aegyptischen den Gott Koovog (Cham-‏ 
pollion Pantheon de I’ Egypte no. 21.‏ 
Vergl. über das Historische m‏ .)22 
Comment. zum Jes. 1, S. 596.‏ 


1 סוג‎ oder סוג‎ (ein Mal 310 2 Sam. 


1, 22) eig. absondern, trennen, wovon 
סיב‎ die Schlacke, Ahsonderung ; Part. 
pass. Spr. 14, 14 35 330 gelrennt 
(von Gott) das Herz d. i. der Abtrün- 
nige. Dann: Sich abtrennen, zurück- 
weichen bes. von Gott Ps. 80, 19. 
53, 4. 

Niph. בסוג‎ ful. יסוג‎ dass. gew. 
mit dem Zusatze ira. 16%. 50, 5. 
Ps. 85, 4: ויחפרף‎ Ir 336° sie mö- 


סו 
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hüllen 5 v. a. my 95. [Möglich in- no N. pr. Syene, die südlichste Grenz- 


stadt Aegyptens, durch welche man 
den Wendekreis des Krebses zog, bei 
den Kopten Souar (nach Champollion 
] Egypie sous les Phar. I, 164: öff- 
nend, von owen öffnen, und sa, wel- 
ches Nomina agentis bildet, also: der 
Oeffner, der Schlüssel sc. Aegyptens). 


Ar. ‚jlgml Ex. 29, 10. 30, 6. An 
beiden Stellen steht es als Ace.: nach 
Syene. S. Jablonskii Opuscc. ed. le 
Water 1. I. S. 328. Michaölis Spi- 
cileg. T. II. S. 40. 


viell. 8. v. a. ©3% sich freuen,‏ * סג 


eig. frohlockend aufspringen, dah. vom 
Gallopiren der Pferde. Davon 


dess ist, 8 10 wie מָאה‎ ausdehnen 
bedeutete 1. n Kleid 'v. מדר‎ aus- 
dehnen; dann stimmte talm. סוי סיה‎ 
sich freuen. ] 


TO s. v. a. ng abwischen, abkeh- 
ren. Dav. N. pr. ,סיחון‎ ferner 
א סוה‎ pr. m. 1 Chr. 7, 36, und 


f. wahrsch. s. v. a. 19 Auskeh-‏ סוחה 
LAX.‏ כּסּמֶח :5,25 richt, Unprath, Jes.‏ 
wg xnnplu. Vulg. quasi siercus. Chald.‏ 
And. nehmen das > als ra-‏ .כִּסְחִימָא 
dical vor ro2 in der Bedeutung von‏ 
zus abkehren. Aber das verglei-‏ 


chende 2 konnte hier nicht fehlen. 


DO” wohl s. v. a. mal und "00 סנס‎ m. 1) Ross. 1 Mos. 47, 17, und 


häufig. (Aram. #010, lamam dass.) 


2) Schwalbe (vielleicht auch von dem 
schnellen, fröhlichen Fluge), dem ayaA- 
ו090:ג‎ nrepvyeooıv). Jes. 38, 14. 
Jer. 8, 7, wofür an der letztern Stelle 
im Keri .סיס‎ So LXX. 106060. Hieron. 
S. Bocharti Hieros. 1. II. S. 60. 


abweichen. Davon 
"OD .א‎ pr. m. Esr. 2, 54. Neh. 7, 57. 


TO s. v. a. 502 I, 3. salben, immer 


von der mit dem Waschen verbundenen 
Salbung des Körpers, nicht vom Salben 
eines Königs u. dgl. Daher verschie- 
den von משח‎ 2 Chr. 28, 15. Ez. 16, 


9. Reflez. sich salben. Ruth 3, 3. סוסה‎ f. HL. 1, 9 weibliches Ross. 


LXX. n innog d. i. Stute und Rei- 
terei. Hiernach PYulg. equitatus. Al- 
lein die eine Geliebte kann nicht wohl 
mit der ganzen Reiterei verglichen 
werden. 


Dan. 10, 3. 2 Sam. 12, 20, mit d. 
Ace. der Salbe (vgl. nun Amos 6, 6). 
5 .א‎ 28, 40: yon לא‎ 7901 aber 
mit Oel wirst du dich nicht salben. 
Micha 6, 15. 2 Sam. 14, 2. 

Hiph. sich salben. 2 Sam. 12, 20. 


Das Part. 700 gehört der Bedeutung 070 (Reiter) N. pr. m. 4 M. 13, 11. 


nach zu 72% für ;jom. 


Derivat: 7308. "סע‎ im 6814. versammeln. Davon 


N. pr. ny0. 


f. chald. Dan. 3,5. 10. 15,‏ סלמפניה. 
‘wofür V. 10 im Chethibh (mit ausge-‏ 


worfenem Mem) כִיפַבְיָא‎ das griechi- ne [verw. mit ds, סְפָא ,ספף‎ "IRQ, 


lin, יש‎ eig. radere, absumere und 


inir. consumi] 1) wegraffen s. v. a. 
.אָסף‎ Daher .סופת‎ — 2) ein Ende 
machen (s. Hiph.), aber in Kal inir. 
aufhören, ein Ende nehmen. Jes. 66, 
17. Esth. 9, 28. Hierhin gehört auch 
Du Ps. 73, 19 und 1097 Amos 3, 15 
(Milra wegen des Waw conversivi). 
(Im Syr. und Chald. dass.). 

Hiph. wegraffen, einer Sache ein 
Ende machen. Zeph. 1, 2. 3. der. 


sche ovupwria Sackpfeife, Doppelflöte, 
noch jetzt in Kleinasien und Italien 
Sambonja, Zampogna. (Vgl. Serv. zu 
Aen. 11, 27. Isidor. Orig. IH, 21 


ezir.). Syr. נש‎ Der hebr. Uebers. 


passend: 232%. Der hebr. Tractat 
Schilte Haggibberim (Ugolini ihes. Vol. 
ZXXII) beschreibt die Samponja als 
eine Sackpfeife, bestehend aus 2 durch 
einen ledernen Sack gesteckten Flöten 
von einem schreienden Tone. 





סו 


2 Kön. 10, 29, 2 (eig. abweichen und 
sich gegen ihn wenden) Hos. 7, 14. 
Ohne Casus s. v. a. abfallen, entarten. 
Ps. 14, 2. Jer. 5, 23.5 M. 1 16. 
Dan. 9, 11 Umgekehrt sagt man b) 
Gott weicht von jem., d. i. verlässt 
ihn, mit 79 1 Sam. 28, 15. 16. Richt. 
16, 20, eben so vom Geiste Golies 
1 Sam. 16, 14, der Stärke וסות‎ 16, 
3% der Herrschaft 1 M. 49, 10. Spr. 

‚ 22: ein schönes Weib oyu nnO 
/ der der Verstand gewichen ist, 
olıne Verstand. c) abweichen, vom 
Gesetze mil מך‎ 5 M. 17, 20. 28, 14, 
d. Acc. (das Gesetz übertreten) 2 Chr. 
8, 15; vom Bösen Hiob 1, 1. d) wei- 
chen pass. für: entfernt werden. 1 Kön. 
15, 14: לַאֶ-סָרוּ‎ nin2m und die 
Altäre wurden nicht ו‎ 22, 4. 
2 Kön. 12, 4. 14, 4. 15, 4, vergl. 
Hiob 15, 30: ברוח פיו‎ 710) er wird 
weggeraffi durch seines Mundes Hauch. 
e) f. vorübergehn, vorübersein. 1 Sam. 
15, 32: vorüber ist die Bitterkeit des 
10065. Hos. 4, 18. — Hiob 15, 
30: לא = יסור מִני- חשךָ‎ er enigeht 
nicht der Finsterniss, d. i. dem Un- 
glück. 

2) (vom Wege abbiegend ( hinzu- 
treten zu etwas. 2 M. 3, 3. אסְרְה-‎ 
TNINY 82 ich will doch hinzuireten 
und sehen. V. 4. Ruth 4, 1. 1 Kön. 
20, 39, mit על‎ 22, 32. Mit ba: ein- 
kehren 261 jem. 9 N. 19, 2. 3. “Richt. 
4, 18, absol. Zutritt haben. 1 Sam. 
22, 14: INMBÖn-EN 07 und (wer 
hat, wie er) Zutrüt zu deiner geheimen 
Audienz? 

Hiph. הסיר‎ fu. non, mit dem ר‎ 
convers. "91 (wie Kal) 1) ıwnachen, 
dass jemand oder etwas weiche, ab- 
weiche. 5 M. 7, 4. Daher a) abneh- 
men, 2. B. den Ring vom Finger 1 .א‎ 
41, 42, den Kopf (daher hinrichten 
lassen) 1 Sam. 17, 46. 2 Sam. 5, 6. 
16, 9. db) ablegen, von Kleidern 1 .א‎ 
38, 14. c) wegnehmen, wegschaffen, 
entfernen, 2. B. die Gölzenaltäre 2 Kön. 
18, 4, die Todtenbeschwörer 1 Sam. 
28, 3, den Fluch Jos. 7, 13, die 
Worte zurücknehmen Jes. 31, 2. 2) 
mit 138 zu sich bringen lassen, gleichs. 
bei sich einkehren lassen. 2 Sam. 6, 
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8, 13: אסף אָסיפם‎ ich werde ihnen 
ein Ende machen. Als Inf. pleon. ist 
hier das verwandte אֶסף‎ gewählt, vgl. 
dessen Bedeutung no. 4 u. 5. (Ygl. 
des. 28, 28). 

.סוּפָה , סוף , סוף Derivate:‏ 

[Anm. Die Herleitung des Fluss- 
u. Seegewächses 930 lässt sich wie 
hei x”23 durch die Bdtg Schlingen ver- 


milteln, welche in dem verw. am 
vorliegt.) 


chald. dass., von dem Erfülltwerden‏ סוףם 
einer Weissagung. Dan. 4, 30. (Vgl.‏ 
das sinnverw. 792 Kal u. Pi. no. 1).‏ 

Aph. einer Sache ein Ende machen. 
Dan. 2, 44. 


m. 1) Schilf, insbes. 0( Meerschilf,‏ סו 
eig. fucus, alga marina. Jon. 2, 6.‏ 
Davon 530% Schilfmeer, vom arab.‏ 
Meerbusen Ps. 106, 7. 9. 22. 136,‏ 
Im Aegyptischen hiess dieses Meer-‏ .13 
schilf Schari, (o@pı nach Theophr.‏ 
hist. plant. 4, 9) daher das Meer das‏ 
Schari-Meer. S. Jablonskii Opuscc.‏ 
ed. te Water T. I. S. 266. Bocharti‏ 
Opp. 1. II. S. 1191. db) Nilschilf;‏ 
bei den Aegyptern ebenfalls Schari.‏ 
₪ .תע .6 ,19 M. 2, 3. 5. Jes.‏ 2 
N. 13, 23 sect. 45. — 2) N. pr.‏ 
eines Ortes, nur 5 M. 1, 1.‏ 


m. Ende, aramäischartiges Wort für‏ סום 
Koh.‏ .קץ das ältere und gewöhnliche‏ 
Chr. 20, 6.‏ 2 .13 ,12 .2 ,7 .11 ,3 
Vom Ende des Zugs, exiremum agmen.‏ 
.סוּף Joel 2, 20. Stw.‏ 


END emphat. NDID chald. dass. Dan. 4, 
8. 19. 6, 27. 7, 28. 


(vom Stw. 930 no. 1) raffender‏ .] סופה 
Sturmwind, Windsbraut. Hiob 21, 18»‏ 
Spr. 10, 25. Jes. 17,‏ .9 ,37 .20 ,27 
Hos. 8,7.‏ סוּפַתד Mit dem ₪ parag.‏ .13 


ful. "303, mit dem 1 convers.‏ סור 
weichen, abweichen, eig. vom‏ )1 037 
Wege, den Weg verlassen, mit 7%‏ 
,14 .10 ,12 .א 4 byn‏ ,8 ,32 .א 2 
Insbes. 0) abweichen von Gott und‏ .9 
dessen Wegen, mit n Jerem. 17, 5,‏ 
syn Ez. 6, 9, nen 1 Sam. 12, 20.‏ 








סח 


LXX. negıßorn. Vulg. pallium.‏ .לְבָש 
Stw. md.‏ 


[eig. verrere verw. mit md,‏ סב 


an] 1( zerren, herumzerren, z. B. 
einen todten Körper 2 Sam. 17, 13. 
Jer. 15, 3: (ich will senden) “ns 
לסחב‎ Basar die Hunde, (sie) herum- 
zuzerren. 22, 19. 49, 20. (Arab. 
rn ziehen, schleppen, z. B. ein 
Kleid, an der Erde herum). Dah. 2 
zerteissen, davon 


פללי f. eig. das Zerreissen, dah.‏ סחבה 


zerrissene Lumpen. Jer. 38,‏ הפְחָבות 


11. 12. 


To abkehren. Nur in Pi. Ez. 26, 


4. Ar. law 0358. , auch: abkratzen, 
abschälen. Syr. [20222 Besen. Chald. 


nnd waschen, verw. mit any, and; 
md. Davon 


m. Auskehricht, Unrath, hier trop.‏ סל 


für: etwas Verächtliches. Klagel. 3, 
45. (Chald. סַדִיחָא‎ Koth, Mist). 


Kön. 19, 29, wofür in der‏ 2 סחיש 


Parallelstelle Jes. 37, 30 שחיס‎ (w. 
m. n.) das, was im dritten Jahre nach 
der Saat noch von’ selbst hervorkommt. 
Vgl. neQ. 2411. מו‎ B. der Könige: 
avrönata. Agu- und Theod. beim 
des. abropui. Für die Sache vergl. 
Sırabo 21. 4, $. 3. S. 502 Casaub. 


wie das ar. As absche-‏ )1 סרם 


ren, abkehren, daher von einem alles 
9.  . 
wegraffenden Regen (ar. 44/-2.( Spr. 


28, 3. 2) wie im Syr. niederwerfen, 
8. Niph. 
Niph. prosterni. Jer. 46, 15. 


umhergehn, umherziehn (im Chald,‏ סחר 


s. v. .ג‎ 238). der. 14, 18. Mit dem 

Ace. (ein Land) durchziehn. 1 34, 

10. 21. Insbes. in Handelsgeschäften, 

um einzukaufen oder zu verkaufen, 

dunopevouae. 1 M. 42, 34: “na 

anno דְארֶץ‎ und ihr mögt das Land 
5 


- zu Boden stürzen 
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10. Hopk. הוסר‎ pass. 3 M. 4, 1 
Dan. 12, 11. 

Pü. סורר‎ s. v. a. Hiph. machen, 
dass abweicht, nur Klagel. 3, 11. Da- 
von "730, ,יסור ,סוּר‎ N. pr. סרח‎ 


[Anm. Im Ar. 1. I. II. W ent- 


fernen, ablegen (z. B. Kleider, Sor- 
gen) wie 107 bes. no. 1, b.c. Das 
Weichen und Sich entfernen kann als 
ein Drehen, Umdrehen (שוּר ג מְרָר)‎ 
auf dem Wege gedacht sein, oder vgl. 
no. 1, a. e. mit סָרר‎ als loslassen, 
sichtloos, frei (leer) von etwas machen, 
syr. > leer, frei, 105 von eiwas sein, 


ablassen von etwas, entweichen, mit 
חלל‎ > durchstechen, aushöhlen ; 


für diese Bdtg aber סרס‎ und die Anm, 
zu [.סְרַר‎ 


ent-‏ מוּסֶר part. pass. s. v. a.‏ )1 סו 
fernt, verstossen , vertrieben Jes. 49,‏ 
im Keri: “so die‏ 13 ,17 .10 .21 
sich mir entferot haben. 2) wilde,‏ 
entartete Ranke (des Weinstocks). 1.‏ 
Abgang,‏ סיג das Stw. no. 1, a, und‏ 
Schlacke, von 320). Jer. 2, 21: Sad‏ 
Ranken eines fremden‏ הגפן }79 
Weinstocks. 3) Name eines Tempel-‏ 
thores nur 2 Kön. 11, 6. In der Pa-‏ 
שער rallelstelle 2 Chr. 23, 5 steht:‏ 
Thor des Grundes.‏ דזרסוד 


oO oder $) O in Kal. ungebr. [viell. 


erregt sein, vgl. Lim eilen, incitatum 
esse.] 


Hiph. non, auch non Jer. 38, 
22, fu. יָסִית‎ , auch יסית‎ part. non 
(wie 732 von 735) 1) anreizen, ver- 
locken, verführen zu etwas. Jos. 15, 
18. Richt. 1, 14. 2 Chron. 18, 2, 
insbes. zu etwas Bösem verführen Jes. 
36, 8. Jerem. 38, 22. 5 M. 13, 7. 
1 Kön. 21, 25. Hiob 36, 18. Mit 2 
der Person: gegen jem. reizen, auf- 
bringen 1 Sam. 26, 19. Hiob 2, 3. 
Jer. 43, 3. — 2) Mit מך‎ weglocken, 
abbringen von Jemand 2 Chr. 18, 31, 
herausbringen, befreien aus einem Un- 
glück Hiob 36, 16. 


m. Kleid, nur 1M. 49, 11. Parall.‏ סות 
.ורד .11 














סי 


Sünden. Ps. 101, 3. Stw. .ד .8 שגּם‎ 
a. טמה‎ abweichen, sündigen. 


Ez. 22, 18 und Pl.‏ (סוג m. (von‏ סיג 
eigentl. recedanea, Abgang, 1)‏ סִיגִים 
גו סיגים Schlacke. Spr. 25, 4: Ayzm‏ 
sondere die Schlacke vom Silber. 26,‏ 
Schlacken-Silber, d. h.‏ 903 סיגים 23 
noch nicht gereinigtes Silber. 2) das‏ 
unediere Metall, welches dem edleren‏ 
ursprünglich beigemischt ist und durch‏ 
Schmelzung geschieden werden muss.‏ 
(S. dı32). Ez. 22, 18. 19. Jes. 1,‏ 
Ein Mal steht dafür im‏ — .25 .22 
Ez. 22, 18, und im Pl.‏ סוג Chethibh‏ 
haben Mss. und Ausgaben Jes. 1, 22.‏ 
Ez. 22, 18. 19 DuD. ( Ueber‏ .25 
diese Verwechselung der Formen s. 2.‏ 
(זקים .8 


m. Esth. 8, 9 der dritte Monat‏ סיון 

des hebräischen Jahres, vom Neumonde 
des Juni bis zu dem des Juli. Das 
Wort ist schwerlich aus dem Hebräi- 
schen (7017), sondern wie die 
jüngern Monatsnamen aus dem Persi- 
schen zu erklären, u. scheint aus dem 
hier entspr. Namen Sefend-armed, was 
zugleich der Name eines Amschaspand 
ist, abgekürzt zu sein >. Benfey Mo- 
natsnamen p. 13. 41 fl. 122 ff. 


m. N. pr. (verrens, prosiernens,‏ סיחון 
König der Amoriter‏ ( סְחָה== סח von‏ 
zu Hesbon. 4 M. 21, 23. Ps. 135,‏ 
daher Stadt Sihon’s für Hesbon.‏ ,41 
AM. a. a. 0. V. 28.‏ 


10° wahrsch. kothig sein, verw. mit 


nd. Davon im 62810. סין‎ , syT- laao 
Schmutz, [und mit 73% scharf sein, 
vom Geruch: stinken, daher lıao 
Moder, Gestank chald. 71D-) 


pr. (eig. Koth) 1) Pelasium‏ א סין 
Kothstadt ( die östlichste Grenastadt‏ ( 
von Aegypten, in Sümpfen gelegen,‏ 
jetzt mit der ganzen Gegend vom ein-‏ 
gedrungenen Meere überschwemmt Ez.‏ 
Im Arab. heisst sie Tine‏ .16 .15 ,50 
(Sumpf), aber auch Farama (letzteres‏ 
wahrscheinl. aus dem ägypt. f.er-omi‏ 
Kothort). S. Champollion V’Egypte II,‏ 
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durchsiehn. Daher Part. "nd reisen- 
der Kauf-Handelsmann, Zunogog. 1 M. 
23, 16. 37, 28. zer md die 
Kaufleute des Königs, die dieser her- 
umschickte, um einzukaufen 1 Kön. 
10, 28. 2 Chr. 1, 16; vom Seefahrer 
Spr. 31, 14. Jes. 23, 2. Noch all- 
gemeiner Jes. 47, 15: and mit de- 
nen du Verkehr gehabt hast. Fem. 
nnd Händlerin, die Verkehr treibt 
mit jem. Ez. 27, 12. 16. 18. (Im 
Aram. als Bettler herumziehen. Für: 
handeln, haben Aramäer und Araber 
un, z@U). 

Pilp. “nnd schnell umgehn (vom 
Herzen), heftig pochen. Ps. 38, 11. 

Derivate: AI, סמָרֶת‎ u. NOR. 


m. 1) Handelsplatz, emporium. Jes.‏ סחר 
das durch Handel Erwor-‏ )2 .3 ,23 
bene. Jes. 45, 14: Urs nd Aethio-‏ 
piens Gewinn, vgl. Spr- 5 14.‏ 


m. 1) Erwerb durch Handel. Jes.‏ סחר 
Erwerb überhaupt. Spr.‏ )2 .18 ,28 
כי סוב סְחְרְה מסהרדכְּסֶף :14 ,3 
denn ihr Erwerb ist besser, als der‏ 
des Silbers, sie zu erwerben, ist bes-‏ 
ser, als Silber. 31, 18.‏ 


f. Handel, hier für das concre-‏ סחרֶה 
im: Händler. Ez. 27, 15: nnd‏ 
V. 21 die‏ סחרי 7 5% ד 5 ירה 
Händler, die du an der Hand hast.‏ 


MAD 7. Schild, nur Ps. 91, 4. Das 
Stw. סחר‎ 8. v. a. סבב‎ umgeben, hat 
hier den Begriff des Schützens, vergl. 


Tburm, Burg, und "nd. Dah.‏ 2 ן 
nicht gerade: runder Schild (nach‏ 
Jahn’s Arch. II, 2, 5. 404).‏ 


nnd f. eine Masse, die neben Marmorar- 
ten zum Auslegen eines Paviments ge- 
nannt wird. Esth. 1,6. Viell. schwarzer 


Marmor, vgl. syr. Tasse, lapis niger 
sinetorius (mit Verwechselung des ® 


und ,(ס‎ oder bunter Marmor, mit 
schildartigen Flecken. 


s. ern.‏ סרזש 


Vergehungen,‏ סיס pl. s. v. a.‏ סטים 
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Dynastie Thstn, welche den sinesischen 
Thron 246 vor Chr. bestieg, herge- 
nommen sei, so könnte er Jes. a. a. 0 
nicht erwähnt sein. Indessen kommt 
ein Volk Tschinas schon in den Ge- 
setzen des Menu vor, desgleichen wird 
Sina in buddhistischen Büchern, die ins 
Sinesische übersetzt worden, Dschian 
genannt (Remusat Melanges Asiatiques 
II, 334 fi. Klaproth Asia polyglolta 
8. 358), und da jene sinesische Dy- 
nastie vor ihrer Alleinherrschaft schon 
über 600 Jahre in der gleichnamigen 
Provinz (jetzt Schensi) im westlichen 
China sehr mächtig war, so ist wahr- 
scheinlich, dass die Inder, von denen 
die Verbreitung des Namens Tschin 
ausgegangen ist, ihn zuerst von ihren 
nächsten Nachbarn, dann allgemein ge- 
braucht haben, wie es bei 71> für die 
Griechen der Fall ist. Vgl. Thes. p- 950. 


סנס Schwalbe Jer. 8, 7 im Keri für‏ ס"ס 


etwa Schlachtreihe oder An-‏ [ סִיסְרָא 
führer, tayög, nach dem syr. 12;mam‏ 


10500, Tayua für סרסרתא‎ von סור‎ 
im Sinne von סורה‎ Reihe 8 3, gm eine 


Reihe Steine vgl. / ₪ Streifen, Linien, 


- 46168. [ N. pr. m. 1) Feldherr 
des canaanitischen Königs Jabin. Richt. 
4, 2 8. Ps. 83, 10. 2) Esra 2, 53. 
Neh. 7, 55. 


NINO N. pr. m. (Versammlung , wie im 
Syr. und Chald.) Neh. 7, 47, wofür 
&779°0 (wahrsch. aus zwei Lesarten 
סיעא‎ und סיעח‎ entstanden, vergleiche 
(כפימוסים‎ Esr. 2, 44. 


Dan. 3, 10 im Chethibh für‏ סיפנְיָה 
.מ .ם w.‏ סוּמפנְיָהי 


[Die verdunkelte Grdbdtg dieses‏ *סיר 


nur in "db Dorn u. Topf vorhandenen 
Stw’s suchte man in Aufwallen, Gähren 
שאר ,שאר)‎ ( u. Kochen. Da jedoch 
die nahe Iautliche Verw. mit 35 sich 
entfernen u. "0 widerspenstig eine 
Erkl. fordert, u. oft in Stww., wovon 
der Dorn besannt ist, die letztere 
Bdig begegnet, so dürfte mit סיר‎ Dorn 
5* 


82 ]. 2) die Wüste Sin, unweit des 
Berges Sinai, an der Küste des heroo- 
politanischen Busens. 2 M. 16, 1. 
17, 1. 4 M. 33, 12. 


pr. des durch die mosaische‏ .א סינר 
Gesetzgebung berühmten Granitgebirges‏ 
Sinai, auf einer davon benannten Halb-‏ 
insel, die sich in das rothe Meer er-‏ 
streekt, und dieses nördlich in 2 Bu-‏ 
הר סִינִי sen spaltet, oft vollständig‏ 
M. 16, 1. 19, 11 1. 24, 16. 34,‏ 2 
3M. 25, 1. 26, 46. 27,‏ .32 .29 .4 
Es besteht aus 3 Anhöhen, der‏ .34 
nordöstlichen d. i. Horeb (s. ah), der‏ 
südöstlichen oder Sinai vorzugsweise‏ 
(jetzt Dschebel Musa == Berg Mosis),‏ 
und der südwestlichen oder dem Ka-‏ 
tharinenberge. S. Burckhardt’s Reisen‏ 
der deutschen Uebers. 27%‏ 1078 .8 
ל .1 ,19 Wüste des Sinai 2 M.‏ סינר 
4M. 1,1. 19. 9,1‏ 38 ,34.7 
(keine Steppe, sond. die bergige Wild-‏ 
niss um den heutigen Katharinenberg).‏ 
EXX. Zuwa. Arab. Ku.‏ 


Nom. gent. 1) ein Volk in der Ge-‏ סינר 
gend des Libanon 1 M. 10, 17. 1 Chr.‏ 
Strabo (XYI, 2, $. 18. S. 756‏ .15 ,1 
Casaub.) nennt dort eine Stadi Sinne,‏ 
bei Hieronymus (Quaest. hebr. in Ge-‏ 
nesin) Sine, nach Breitenbach’s Reise‏ 
fol.) S. 47 ein Flecken Syn.‏ 1486( 
S. Michaölis Spicileg. Geogr. ext. T.‏ 
.27 .1 

2) אֶרֶץ סִינִים‎ Jes. 49, 12 ein von 
Palästina sehr entferntes, im Osten od. 
Süden der Erde zu suchendes Land, 
sehr wahrscheinlich Sina, ar. («puo, Syr. 


> Wer mag es unwahrscheinlich 


finden, dass ein hebräischer Schrift- 
steller aus dem Zeitalter des Cyrus 
in einer Stadt wie Babylon Sina we- 
nigstens dem Namen nach als ein fer- 
nes Land des Ostens gekannt haben 
sollte? Dabei muss bemerkt werden, 
dass der Name nicht von dem Volke 
selbst herrährt, sondern, soweit sich 
verfolgen lässt, ihm zuerst von den 
indern beigelegt worden ist. Woher 
derselbe entlehnt, und wie alt er sei, 
ist allerdings streitig, und wäre die 
Vermuthung richtig, dass er von der 
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7, 46. Ueber den (mythischen) Ur- 
sprung des Namens 8. 1 Mos. 33, 

17. סכיה‎ pn Psalm 60, 8. 108, 

8 ager Succolk, Gefild von Suc- 
coth. 2) der erste Lagerplatz der Is- 
raöliten bei ihrem Auszuge aus Ae- 
gypten. 2 .א 4 .20 ,13 .37 ,12 .א‎ 
35, 5. 3) nina סְכות‎ 2 Kön. 17, 30. 
(Hütten der Töchter) ein Gegenstand 
abgöttischer Verehrung der Babylonier. 
Nach der gewöhnlichsten Annahnıe : 
kleine Hütten oder Zelte, in welchen 
sich die babylonischen Mädchen der 
Milytta zu Ehren Preis gaben. Herod. 
1, 199. Strabo XVI, $. 20. S. 745 
Casaub. Ich vermuthe, dass zu lesen 
sei: סְכיח פּמלת‎ Hütten oder Zelte auf 
den Götzenhöhen. S. n1n2 und insbes. 
2 Kön. 23, 7. Ez. 16, 16. 


f. =. +. a. 3b, mad Am. 5, 26‏ ספת 
Hütte, heiliges Zelt, welches die Israö-‏ 
liten zu Ehren eines Gölzen (7:2) in‏ 
der Wüste mit herumgetragen haben‏ 
sollen. Ein solches heiliges Zelt hat-‏ 
ten auch die Carthaginenser in ihrem‏ 
Lager s. Diod. 20, 65.‏ 


m. pl. (Hüttenbewohner) ein afri-‏ סְכָּיּים 
canisches Volk, nur 2 Chr. 12, 3, ne-‏ 
ben Libyern und Aethiopiern. LXX.‏ 
und Yulg. Troglodylae, welche an der‏ 
Osıküste entlang wohnten.‏ 


ge [zunächst verw. mit 28, 728, 


auch =39, 720 eig. wie das ar. u 
verstopfen, zumachen, daher (wie bei 
box „DI) schliessen (s. Hiph.) und 
decken. Verschieden, und nur 2 M. 
33, 22 damit verwechselt ist .כ‎ 
Ueber Ps. 139, 11. s. no. 3.] 

1) schliessen, versperren 2. B. ei- 
nen Strom, einen Weg, s. Hiph.; eine 
Thür durch einen Vorhang (70R), da- 
her überhaupt: 

2) decken, bedecken, beschirmen, 
wovon part. סוכך‎ das Schutzdach (ge- 
gen Waffen) Nah. 2, 6, 20 die Hütte, 
Laube, u. m32Dd Zelt, yon bedeckter 
Gang. — Das Verbum steht mit dopp. 
Acc. Hiob 40, 22 (17), mit > Ps. 
140, 8: 95, ביום‎ wu) nad 6 
beschirmsi mein Haupi am Tage der 
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das ar. לק(‎ Spitze, ww schärfen 
zu vergleichen, und der Gefässname 


6 - 
aus pr; hohl zu erklären sein ( vergl. 
גמזט נב.;ן‎ mit (נקר‎ so dass sich 


als erste Bdtg stechen, ausstechen er- 
geben würde. Die weitere Entwicke- 
lung s. unter 5]. Davon 


comm. (der. 1, 13. Ez. 24, 6) 1)‏ סיר 
סיר .7 .3 ,11 Kochtopf, Topf. Ez.‏ 
“ioarı der Fleischtopf. 2M. 16, 3. Koh.‏ 
wie das‏ 5392 ההסירים מחת הסיר :7,6 
Knistern der Dornen unter dem Topfe‏ 
סיר" :10 ,60 (vgl. Ps. 58, 10). Ps.‏ 
סירת ern mein Waschbecken. Pl.‏ 
M. 38, 3. 1 Kön. 7, 5.‏ 2 

2) סִירִים.1?‎ Dornen, a)vom lebendigen 
u. trocknen Strauch Jes. 34, 13. Koh. 7, 
6, von der Dornenhecke Hos. 2, 7. 4 
stehn Dornen auch für feindselige, gott- 
lose Menschen Nah. 1, 10 (s. >), vgl. 
Mich. 7, 4. Ez. 2, 6. b) Von der Aehn- 
lichkeit: Haken, Angel (vergl. min). 
Plur. %ת‎ — Amos 4, 2. 


zo m. eig. Walddickicht, s. v. a. 76, 
"md, daber po&t. von einer dichtge- 
drängten Volksmenge Ps. 42, 5 (vgl. 
Jes. 10, 18. 19. 34). 


(von 720) mit Suf. \2d, ein Mal‏ סךף 
Ps. 76, 3 m. 4) Hütte, Laub-‏ סופף 
hütte Ps. 27, 5, dah. Zelt, Wohnung‏ 
Ps. 76, 3. 2) Dickicht, als Lager des‏ 
Löwen. Ps. 10, 9. Jer. 25, 38.‏ 


ieh +. v.. a. 39% ansehen. 


Derivat N. pr. 120". 


130 f von סך‎ 1) Hütte, Laube, Schirm- 
dach zum Schutze gegen die Sonne 
1 .א‎ 33, 17. Jon. 4, 5. Jes. 4, 6. 
הסכלת‎ am das Laubhülttenfest. 3 M. 
23, 784. 5 8. 16, 13. — Amos 9, 
11 "verächtl. für: kleines Haus. — Ue- 
berhaupt Obdach, Wohnung. Ps. 31, 
21. Hiob 36, 29. das Krachen seiner 
(Gottes) Wohnung. Ps. 18, 12. 2) 
Dickicht, als Lager des Löwen. 02 
38, 40. 


(Hütten) N. pr. 1) Stadt im St.‏ סכות 
Gad. Jos. 13, 27. Richt. 8, 5. 1 Kön.‏ 
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klären: waffnen, rüsten nach Si, 
was 72% wäre. Der auffallende Ue- 
bergang von verstopft und voll (ge- 
stopft) sein zu: aufbrausen, aufgeregt 
sein, vom Meer, Feuer u. Zorn, liegt 
als Thatsache vor in „Di med. ₪. vgl. 
Conj. VII, in Aw med. E. ₪ an- 
dern ähnlichen Stww. ] 
Derivate: 70, 76, 28, 
n320, 799, 702 und 


DD, 
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[Dickicht] N. pr. einer Ortschaft‏ סככה 


in der Wüste von Juda. Jos. 15, 61. 


Kal ungebr. Syr. und 2.‏ תו סכל 


Nam thöricht sein [eig. wie stupidus: 
stumm, von verstopften Sinnen sein 
vgl. n36 stumm, uXw taub sein und 
unser dumm, engl. dumb (stumm). 
Anders entsteht der Begriff der Thor- 
heit bei כסל‎ no. 2.] 

Pi. machen, dass thöricht erscheine, 
vereiteln. 2 Sam. 15, 31. 108. 44, 
25. Vgl. .חולל‎ 

Hiph. eig. thöricht machen, mit 
על‎ thöricht handeln 1 Mos. 81, 28, 
ohne diesen Zusatz 1 Sam. 26, 21. 
(Im Aram. Aph. dass.). 

Niph. 1) thöricht handeln. 1 Sam. 
13, 13. 2 Chr. 16, 9. 2) sich ver- 
sündigen. 2 Sam. 24, 10. 1 Chr. 21, 
8. Vgl. 5102, 533 u. a. Syn. Die 
Derivate folgen. 


530 m. Thor, thöricht. Jer. 4, 22. 5, 


21. Koh. 2, 19. 7, 17. 


>20 m. Thorheit, für: Thoren. Koh. 10,6. 
סכלות‎ f. Thorheit, ein aramaisirendes 


Wort. Koh. 2, 3. 12. 18. 7, 25. 10, 
1. 13. Ein Mal מכלוּת‎ 1, 17. (Sr. 
dass.). 


1-0 fet. יסכן‎ [eig. hemmen, Einhalt- 


thun, imr. gestillt sein vgl. nd, im 
Ar. די‎ nachlassen v. Schmerz, ruhig, 
auch sehwach sein, sich zur Ruhe be- 
geben, sich niederlassen, VIII sich un- 
terwerlen. Daher vom Ruhen: 

1) wohnen s. v.a. 73%, (auch im Ar.) 
mit Acc. bei jem. wohnen. An das 
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Waffen; meist aber wie "5% u. a. 
Verba des Deckens mit על‎ , UM. 40. 
3. 1 Kön. 8, 7: by הַבְּרְבִים‎ 32691 
הארין‎ und es bedeckten die Cherubs 
die Lade, eig. sie deckten über die 
Lade. 2 Mos. 25, 20. 37, 9, vgl 
.תת‎ 28, 14. 16. Inırans. sich be- 
decken, sich bergen. Klagel. 3, 1: 
12923 סכום‎ du birgst dich in Gewölk. 
V. 43, 


[3) dick, dicht, gedrängt sein, (wie 
im Arab. Conj. 7111( dah. 76, n20 
Dickicht, 39, dichte Menschenmenge. 
Eine andere” Wendung des Vollseins 4 
unter Pi. An dicht u. fest machen 
liesse sich nach mancher Analogie die 
Bdig weben anknüpfen, die sich Ps. 
139, 11 findet, viel mehr aber scheint 
sie zu dem verw. > flechten zu 
gehören.] 

Hiph. דהסךף‎ wie Kal 1) schliessen, 
umschliessen Hi. 38, 8: ans 12 7971 
07 und wer umschloss (eig. versperrie) 
mil Thürflügeln (v. 10 mit Thor und 
Riegel) das Meer? vgl. talm. 830 
Riegel v. 120 verstopfen, verschliessen. 
— mit 92 Hiob 3, 23: dem Manne, 
dessen Weg erloschen, MIN 370% 
בַכָדל‎ und den Gott umschlossen (dem 
er den Weg überall versperrt hat). 
2) bedecken, beschirmen, beschützen, 
mit על‎ Ps. 5, 12, und L Ps. 91, 4. 
3) הסף‎ 1 Sam. 24, “4. Richt. 8, 
24 seine Füsse bedecken , nach den 
meisten Verss., Jos. Archäol. 6, 13 $. 
4 und den Talmudisten ein Euphemis- 
mus für: seine Nothdurft verrichten. 
Minder passend deuten es Syr. zu 
1 Sam. 24, Josephus (Archäol. 5, 4 
$. 2 gegen 6, 13 $. 4) und noch 
1. D. Mich. Suppl. 5. 1743 durch: 
schlafen, zu dessen Bezeichnung keine 
Umschreibung und kein Euphemismus 
nölhig gewesen wäre. 

Hoph. bedeckt werden. 
29. 37, 16. 

Pip. סכסך‎ am wahrscheinlichsten : 
aufregen, anreizen. Jes. 9, 10: -na1 
0207 ak und seine Feinde reiste 
er auf. 19, 2: ich reise Aegypier ge- 
gen Aegypter, vergl. Thes. p. 951 f. 
[Andere, u. Ges. im HWB. früher, er- 


2 =. 25, 
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dem Syr. ‚nm, chald. “20 wird 4. 
hebr. אִָסם‎ übersetzt, אסכְּרָא‎ Ver- 
stopfung des Halses, angina; שב;]‎ 
oppilationes hepatis, obstacula aquae.— 
2) verschliessen wie ‚am, so dass es 


nun mit 38 synonym wird.) In Kal 
ungebr. 

Niph. verstopft, verschlossen wer- 
den, vom Munde Ps. 63, 12 von Quel- 


len 1 .א‎ 8, 2. 
Pi. s. v. a. 930 und Yon über- 
geben. Jes. 19, 4. 


ll. סכר‎ 8. 8. 79% erkaufen, be- 


stechen. Esra 4, 5. 


NO in Kal ungebr. Ar. .ז שש‎ IV. 


schweigen, verstummen. |[Verw. mit 
723 ww med. E. stumm (eig. ver- 
stopft) sein, vgl. obstructus fuit, 
trans. II ad silentium redegit und @e- 
09 Mt. 22, 54.[ 

Hiph. schweigen, nur 5 M. 27, 9. 
(Samar. aufmerken). LXX. otona. 
Vulg. attende. 


5D m. eig. schwanke Ruthe, woraus 


Körbe geflochten werden (s. Stw. סמל‎ 

no. 2), dah סָלִים‎ Körbe, wie 2 
xavaorpov Korb von מֶשאא‎ Rohr, wor- 
aus er geflochten wird. 1 M. 40, 17. 


2M. 29,3. 31. Ar. Kon dass, Mm 
Korbflechter. Zab. AS Korb. 


v. a. 7209 Weg) N. pr. eines‏ ) סלא 


Ortes, wie 8 scheint , unweit Jerusa- 
lem. 2 Kön. 12, 21. 


wahrsch. eigentlich 5. v. a. >50‏ סְלָא 


aufheben, dah. an der Wage aufben- 
ken, wiegen. Vergl. x) Hiob 6, 2 
und im Lat. pendeo hängen, pendo (an 
der Wage) aufhenken, wiegen. Nur 
in Pu. Klagel. 4, 2: ı;a המסְצָאים‎ 
aufgewogen mi Gold, d. h. dem Golde 
8. mEo no. 1. 


"ID. Nur Pi. Hiob 6, 10: nur das 


ist noch mein Trost וְאִסְלָרֶָה בהילח‎ 


zn“ 


gleichgeachtet. 


10 סל 


Zusammenwohnen knüpft sich 2) sich 
gewöhnen (vergl. habitude, habüuel), 
vertraut sein. Part. סכן‎ Vertrauter (des 
Königs) Jes. 22, 15. Fem. סְבָכֶת‎ Vertraute 
(des Königs) 1 Kön. 1, 2. 4, was 
Kimchi gut durch Helferin erklärt; vgl. 


ar. שש‎ Vertrauter, Freund. Daher 


3) jemandem Dienste leisten, nütz- 
lich werden, mit ל‎ und כל‎ Hiob 22, 
2. 35, 3. Ohne Casus 15, 3. Inirans. 
proficere, Nutzen haben 34, 9. 

: 4( Im Arab. med. Damm. auch Conj. 
V. arm, dürftig sein (der Zusammen- 
hang mit den übrigen Bedeutungen ist 
bier weniger klar. Viell. von der 
Grdbdig: gehemmt, niedergedrückt, 
geschwächt, heruntergekommen sein, 
vgl. 729 und (-מיך‎ 8. Pu. u. j20n, 
מִסְכְּנוּת‎ 

[5) an Vertrautsein mit etwas (no. 
2) schliesst sich bekannt, erfahren sein 
an, s. Hiph. no. 2. daher im Chald. 
auch erforschen, versuchen (periclitari) 
und 720 wagen, sich in Gefahr setzen. 
So hebr. im Reflexiv:] 

Niph. in Gefahr gerathen, (wie im 
Chald.) Koh. 10, 9: wer 1105 
gefährdet sich damit. 


Pu. Part. 120% heruntergekommen, 


arm, dürftig (s. Kal no. 4). 168. י,40‎ 


20: הרוּמָה‎ 7290277 wer arm ist an 
Gaben, wer nicht viel geben kann. 

Hiph. הסכין‎ gewohnt sein, pflegen 
)5. Kal no. 2) 4 M. 22, 30. 2) mit 
etwas verlraut sein, werden. Ps. 189, 
3: הִסְכנְמֶת‎ 997753 mit allen mei- 
nen Wegen bist du vertraut. Parall. 
wissen. Hiob 22, 21: הסכן-נָא עמו‎ 
vertraue dich ihm. . 

Das Derivar מְסככות‎ 70778126 , Ma- 
gazine entlehnt seine Bedeutnng von 
832, [möglich jedoch, dass die Grdbtg 
hemmen auf einschliessen überging wie 
in ,סכר‎ 728 und dass das Magazin 
benannt ist wie in ארצר‎ v. נאצר‎ yol.] 


l. סכר‎ [1) verstopfen 2. B. den Mund 


s. Niph. Ps. 63, 12. Das arab. Aw 


obstruxit (fluvium, ut aggere, 02106 ( 
wird auch auf Füllen übertragen. Mit 
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tenspiel, Pause (des Gesanges). So 
auch LXX: dıayalua Zwischenspiel 
(schwerlich richtig Hesychius Aende- 
rung des Rhythmus oder des Sinnes). 
Andere gehn von einem Subst. bo Höhe 
aus, wonach md sei: zur Höhe! auf! 
als Aufforderung an die Saitenspieler, 
mit den Instrumenten einzufallen ; noch 
And. vom Stw. סֶכֶח‎ no. 1. Anheben 
(des Instruments), vgl. xioı Hiob 21, 
12. Höchst unwahrscheinlich aber neh- 
men es noch And. für eine Abkürzung, 
welche die Anfangs- oder Haupibuch- 
siaben aus mehrern Wörtern enthalte 
(wie רבי שלמה ירחי = רשי‎ Rabbi 
Salomo Jarchi) etwa Ay mbyab סב‎ 
redi sursum, Cantor (da Capo) od. mo 
לשכלת הקול‎ signum mulandae vocis. 
Diese Art der Abkürzungen ist bei den 
alten Hebräern ganz unerwiesen. Vgl. 
Michaölis Supplemm. S. 1760. Rosen- 
müller Comment. in Psalm. T. 1. S. 
LIX. (LXVII ed. 2) Noldii Concord. 
particul. hebr. S. 940. ed. Tymp. 
Eichhorns Bibl. der bibl. Literatur Th. 
5. 5.542 ff. Forkels Gesch. der Mu- 
sik Th. 1. S. 144. 


1 סל 


und ich frohlocke im‏ לא bom‏ וגו" 
schonungsiosen Schmerz, dass ich nicht‏ 
verleugnel des Heiligen Worte. (LXX.‏ 
Alöunv. Vulg. saliebam, deren Ue-‏ 
bersetzung hier um so mehr von ei-‏ 
ner Kenntniss des Sprachgebrauchs aus-‏ 
gehen mag, da sie sonst den Sinn‏ 
ganz verfehlen). im Arab. ist ALo‏ 


(mit Verwechselung des ס‎ und x) 
aufspringen, vom Rosse, dass die Steine 
Funken geben. Oder man vergleiche 
mit Saad., Abulwalid und Kimcht das 
chald. 7:0 brennen, und nehme es 
als eingeschobenen Satz: wiewohl ich 
brenne (d. i. geängstigt werde, vergl. 
בבק‎ im schonungslosen Schmerz. Dav. 


ar) (Frohlocken od. Brand) N. pr. m. 
1 Chr. 2, 0. 


1. 1150 5. .ג .מ‎ &bo und bbo, in 


die Höhe heben, aufheben. Daher 1) 
an der Wage aufheben, wiegen, s. Pu. 
2) verachten, wie elevare eig. als leicht 
aufheben (denn das Leichte ist gering, 
das Schwere werthvoll! Ps. 119, 118. 
(So im Chald. und Syr.). 


Erhebung) N. pr. m. Neh.‏ סְלגּת (f.‏ סל 
.מְלִי 20 7,,wofür V.‏ ,12 


NYDD (dass) N. pr. m. 1 Chr 9, 7, 
für Neh. 11, 7. abo. 
סְלוּא‎ (erhoben) N. pr. m. 4 M. 25, 4. 


’ 
120 (erbaben) N. pr. m. 1) Neh. 11, 
8. 2) 12, 20, s. .סלו‎ 


m. Dorn,‏ סלון Ez. 2, 6, und‏ סלון 


Pi. s. v. a. Kal no. 2. Klagel. 1, 15. 

Pu. Hiob 28, 16: 033 nson לא‎ 
אופיר‎ sie wird nicht dargewogen für 
Gold von Ophir, d. h. sie ist nicht 
dafür feil. 


ruhen,‏ של wahrsch. s. v.a.‏ סלה .וו 


schweigen, 21180. Davon 


rd Pausalform 5. 50 parag. Imp. 


dergleichen sich an dem jungen Triebe 
und den Ruthen der Palmen finden. Ar. 


CM [viell. eig. Spitze, sich Erhebendes 
von 50 no. I. vgl. פובלב\ ן‎ Spitze (des 


von "120 (indem der Endvocal des Imp. 
50 durch das = der Aufforderung 
verdrängt wurde s. Thes. p. 955 f.) 
Dieses die mir allein wahrscheinl. Er- 
klärung des vielerklärten Musikzeichens, 


durch welches eine Pause 666 8 
mit einfallendem Saitenspiel angezeigt 
werden soll. Es steht in den Psalmen 
(ausserdem nur Hab. 3, 3. 9. 13) ge- 
wöhnlich am Ende eines kleinen Ab- 
satzes (nur Ps. 55, 20. 57, 4. Hab. 
3, 3. 9 מו‎ der Mitte eines Verses, 
doch am Ende des Versgliedes), auch 
wohl am Ende des Gedichtes (s. Ps. 
3, 9. 24); ein Mal steht dafür voll- 
ständiger 759 הניון‎ Ps. 9, 17: Sai- 


Pfeils) Barh. p. 558 chald. &1>0 Dorn 
von [ספל -- ספת‎ Metaph. von gottlosen 
Menschen. Ez. 28, 24. LXX. oxöloy. 


fut. 50% vergeben, mit dem‏ סכלח 
Kön. 8, 31. 34.‏ 1 .9 ,34 .א 2 Dat.‏ 
(Chald. Zab. dass. Der Grund-‏ .39 .36 
begriff liegt wohl in dem Aufheben‏ 
(סָלָא , סַלָה der Sünde, verw. mit‏ 
Niph. vergeben werden (von der‏ 
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ken stammt wahrsch. auch nbb das 
Staubmehl rain w. m. s.] 

Püp. erheben Spr. 4, 8: סבְסיְחַ‎ 
erhebe sie (die Weisheit). 

Hühpo. >>\nor (denom. von 7556) 
sich dämmen, dah. sich 'widersetzen, 
mit 2 2M. 9, 17: wayn Sbhnon ערְף‎ 
noch widerseizest du dich meinem Volke. 

Derivate von no. 1. מסלה ,סַלְַלָה‎ 
D%D, ,סלון‎ 7750, babon, von no. 2. 
.סמסללת [, סַיָת] ,סל‎ 


f. Wall. Jer. 33, 4, insbes. der-‏ סללה. 


jenige, welchen die Belagerer um die 
belagerte Stadt herum aufwerfen. 2Kön. 
19, 32. Ez. 4, 2. 2 Sam. 20, 15. 


m. Leiter, Stiege. 1 M. 28, 12.‏ סֶלֶם 
(Arab. dass.). Stw. 550 no. 1 mit der‏ 
->-ם Bildungssylbe‏ 


.סלים f. pl. Körbe, s. v. a.‏ סְלסלות 
der. 6, 9. LXX. YVulg. xagTsullog,‏ 
cartallus. Stw. 528 no. 2.-‏ 


yon“ Grdbdtg hoch sein, verw. mit 
7-9, 550 und .סְלָק‎ Daher ' 


„58 m. 1) Fels. Oefter metaph. Ps. 
18, 3: סי‎ mim Jehova ist mein 
Fels, 31,4. 42,710. 2) N. pr. Haupt- 
stadt der Edomiter, nachmals Peira. 
₪16 lag ungefähr in der Mitte zwischen 
der Südspitze des todten Meeres und 
der Spitze des aelanitischen Meerbu- 
sens in einem von hohen Felsen um- 
gebenen Thale, und bestand grössten- 
theils aus Wohnungen, welche in den 
Felsen gehauen waren, jetzt Wadi 
Musa („war ) 50! Thal des Mose). 
Es steht mit d. Art. san Richt 1, 
36. 2 Kön. 14, 7, ohne denselben 
des. 16, 1. >. Relandi Palaestina S. 
926 — 951. Burckhardt’s Reisen in 
Syrien u. s. w. 8. 703 8. der deut- 
schen Uebers. 


quadril. im chald. verschlin-‏ . סלעם 
gen, verzehren, [ar. ₪ und Axlu‏ 


dass.]. Davon 


0958 m. eine vierfüssige, geflögelte 
und essbare Heuschreckenart, nur 8 M. 
11, 22. 
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Sünde). 3 8. 4, 20. 26. 31. 5, 10. 
13. Davon 
m2d m. vergebend Ps. 86, 5, und 


f. Vergebung. Ps. 180, 4. Pl,‏ סליחה 


Neh. 9, 17. 
720° Ar. ws unter andern: einher- 


&gehen, -wandeln, wovon mehrere De- 
rivate mit der Bedeutung: Weg. Dav. 


1950 (ohne Dag. lene im >, f. 73%0) 
N. pr. einer Stadt an der äussersten 
Ost-Grenze des Königreichs Basan, 
noch jetzı Salkhat (unSlo) und cor- 
rupt Sarkhad (AS .0) genannt, wel- 
che beide Namen aber auch schon bei 
arabischen Schriftstellern vorkommen. 
Sie ist reich an Weinbergen. S. Burck- 
hardı’s Reisen in Syrien 8. 180 und 
507 der deutschen Uebers. 5 M. 3, 10. 
Jos. 12, 5. 13, 11. 1 Chr. 5, 11. 


So 1) erheben, erhöhen, verw. mit 


סְלַע "=d, entfernter auch mit‏ סלא 
und mit platter Aussprache‏ טלק , nto‏ 
hun, on, >03 tollo. Insbes. a) auf-‏ 
schütten auf einen Haufen Jer. 50, 26,‏ 
b) einen Weg durch aufgeschütteten‏ 
רגּם Schutt erhöhen, bahnen. (Vergl.‏ 
des. 49, 11). Jes. 57, 14. 62, 10.‏ 
Spr. 15, 19. Jer. 18, 15. Hiob 19,‏ 
sie bahnten sich‏ 35621 59 דִּרְכֶם :12 
den Weg auf mich los. 30, 12. Ohne‏ 
bahnet (den Weg).‏ סלו :5 ,68 :j23 Ps.‏ 

An die Bedeutung des Hohen, Er- 
höhten knüpft sich wie bei bbEn, rn 

2) die des Hangen, Schweben, 
Schwanken, Schwenken, insbes. von 
herabschwankenden, schwanken Zwei- 
gen und Ruthen, wie an den Palmen, 
Weiden u. dgl., dergleichen zu Kör- 
ben, Besen verarbeitet werden (vergl. 
Sur, wovon bYpr=r schwanke Reben; 
ָּלֶל‎ schwanken, 'schwankend herab- 
hängen; ל‎ ven no. 1. 2, wovon תלתלים‎ 
schwanke Palmenzweige). Dah. סָלִים‎ 


und סַלֶסלות‎ (ar. xl.) aus Ruthen ge- 
flochtene Körbe, mit verhärteter Form 


012030 schwanke Palmenzweige, צנְצָנֶת‎ 
Korb. [Vom Schwingen und Schwen- 


סם 


vom Hervorbrechen der Palmenblüthe) 
Weinblüthe. HL. 7, 13. 2, 18: הגפנים‎ 
"730 die Weinstöcke sind (in der) 
Blüthe. V. 15: IND כּרְמִינוּ‎ unsere 
Weinberge sind (in der) Blüthe. Vgl. 
für die Construction 2 Mos. 9, 31: 
גבפל‎ "mBen der Flachs war (in den) 
Knoten. (im Chald. und Syr. dass. 
Im Zab. auch von andern Blumen). 


Eie\e 4. יסמך‎ 1) auflegen, gleichs. 
aufstützen auf etwas, in der Verbin- 
dung: 59 2 nd die Hand auf etwas 
legen. 2 M. 29, 10. 15. 19. 3 א‎ 
1,4. 3, 2. 8, 14 .ם‎ s. w. Am. 5, 
19: ידו צַל-הקיר‎ 7007 und stützt 
seine Hand an die Wand, von dem 
Fliebenden gesagt, welcher sich an 
die Wand seiner glücklich erreichten 
Wohnung stützt. Inirans. worauf lie- 
gen. Ps. 88, 8: non many as 
auf mir ל‎ dein Zorn. — 2) stüt- 
zen, unterstützen. Ps. 37, 17. 24. 
54, 6. Ez. 30, 6: מצריסם‎ 1300 die 
Aegypten unterstützen, Aegyptens Bun- 
desgenossen. Mit 5 Psalm 145, 14. 
Part. pass. nd gestützt, d. h. un- 
erschüttert, fest. Ps. 112, 8. Jes. 26, 
3. Mit dopp. Acc. jemanden mit et- 
was unterstützen, für: ihm etwas ver- 
leihen, schenken. 1 M. 27, 37: 737 
וְתירש סמכתיו‎ Korn und Most habe 
ich ihm verliehen. Ps. 51, 14. -- 
3) sich nähern. Ez. 24, 2. So im 
Syr. (Die Bedeutung schliesst sich an 
no. 1 sich anlehnen an etwas, woran 
stossen , dah. im Rabb. zusammenhän- 
gen, verbunden, benachbart sein, סמיך‎ 
nahe). 


= Niph. gestützt sein. Richt. 16, 29, 


sich stützen Ps. 71, 6. Jes. 48, 2. 
Metaph. 2 Chr. 82, 8. 


Pi. erquicken. HL. 2, 5. (Vgl. =>0). 
Davon das N. pr. יסמְכיְחוּ‎ und 


(den Jehova stützt) N. pr. m.‏ סמכיהו 
Chr. 26, 7.‏ ז 


dunkler Bdtg. Daher‏ סמל 


528 und 528 m. 5. v. a. צְלֶם‎ 
Bildsäule Ez. 8, 38.5.5 Mos. 4 16. 
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wie im Chald. verdrehen, verkeh-‏ סלם 


ren, umstürzen. [Damit stimmt auch 
das ar. „alu (den Acker) umstürzen, 
zum Säen (invertit), und: jemandenı, 
einem Gegenstande zuvorkommen (an- 
ieverlil, praevertü). Die frühere Er- 
klärung des Stw. durch schlüpfen, glei- 
ten und die Vergleichung mit תלף‎ ist 
im Thes. p. 958 zurückgenommen.) 

Pi. 9’50 1) verdrehen, verkehren, 
die Worte d. h. die Sache jemandes 
2 M. 23, 8.5 M. 16, 19. Spr. 22, 
12. 2) umstürzen, verderben den Weg 
(wie 29) Spr. 19, 3; Menschen: Hi. 
12, 19 LXX. zarlorgsye, mit 95 
ins Verderben stürzen: Spr. 21, 12. 
So auch Spr. 13, 6 Gerechtigkeit schützt 
den rechtschaffnen Wandel (die Ge- 
rechten) המאת‎ Ayon sun aber 
Goulosigkeüs stürzi um die Sünde (die 
Sünder). Davon 


m. Verkehriheit, Bosheit Spr. 11,‏ לול 
.4 ,3.15 


no chald. heraufsteigen. Dan. 7,3. 


8. 20. Prät. סלקו‎ (active Form) Dan. 
2, 29. Esra A, 12. Aph. הסיק‎ st. 
Pd vgl. unter pO%. Im Syr. Zab. 
und Samarit. dass. 


ned fem. (nur einmal 2 Mos. 29, 40 
masc.) das feinste Mehl [ wahrsch. 0 
559 schwingen, wie pollen ְְ(6ח‎ das 
Staubmehl v. zallm]. Ez. 16, 13. 19. 
1 Chr. 9,29. 1 סלֶת השים .18,6 .א‎ 
Weizenmehl 2 M. 29, 2. (Im Chald. 
סגּלַהָא‎ dass., davon das Verbum n»o 
Mehl reinigen, sieben). 


DO nur Plur. סָמִים‎ Wohlgerüche. 2 M. 
30, 34. 028 קטרת‎ wohlriechendes 
Rauchwerk. 2 5. 30, 7. 40, 27. 


Stw. md 5. arab. 5 duften. 


73] סמגר‎ N. pr. eines babylonischen 
Kriegsobersten. Jerem. 39, 3. Nach 
dem pers. ‚mes Schwert, liesse es 
sich: Schwert des Nebo, übersetzen. 


m. (zusammengesetzt aus bad‏ סמדר 
duften, und 777 schmücken, ar. „8‏ 





סכ 


ג ן (Syr.‏ .16 ,33 .א 5,285 


dass. Arab. Li und או‎ insbes. die 
Sennesstaude). 


130 (viell. s. v. a. 75 Zahn, Klippe) 
N. pr. einer Felsenklippe („don (שן‎ 
Michmas gegenüber. 1 Sam. 14, 4. 


(die Ge-‏ הפננאה mit dem Art.‏ סנואה 
hasste) N. pr. Neh. 11, 9.‏ 


=D” ומויס‎ chald. blenden, nach 


Chr. B. Michailis von ₪ leuchten, 
mit vorgesetztem ₪ (s. Lehrgeb. >. 
862), nach Simonis aus Lim glänzen 
und עבר‎ blenden. [Beides sehr zweifel- 
haft. Mit erklärt werden muss wohl 
dam Helm, eine Vorstellung, die 
vom Decken ausgeht; damit stimmt 
auch blind, d. 1. finster, verdeckt sein.] 
Davon 


m. pl Blindheit. 1 M. 19, 11.‏ סְננָרִים 
Kön. 6, 18.‏ 2 


N. pr. Sanherib, König von‏ סנחריב 
Assyrien vom Jahr 714—696 vor Chr.,‏ 
wo er von seinen beiden Söhnen im‏ 
Tempel des Nisroch erschlagen wurde.‏ 
Kön. 18, 13. 19, 16--30. 368. |‏ 2 
Bei Herod. 2, 141 heisst er‏ .1 ,36 
Zavaxapıßog, ausserdem s. über ihn‏ 
das Fragment des Berosus ap. Euseb.‏ 
armen. T. I. 8. 42. 43.‏ 


10° Iverw. mit md wahrsch. s. v. a. 
U *ט‎ scharf, spitz sein, wovon 


en Zahn, auch Zweig (letzteres auch 
Bälg v. lııe). Davon syr. Lamm 
Zweig, chald. סִיסְנָא‎ Korb, st. סנְלְנָא‎ 
Hebr. 7030 Zweig, bes. der aus Spit- 
zen bestehende der Palme vgl. iD. 


!Aımıo Korb, Seigekorb: chald. סְנן‎ 

seigen, reinigen überh.] Davon 
130J0 (Palmzweig) N. pr. einer Stadt 

im "Süden des St. Juda, Jos. 15, 31. 


DSOID m. pl. HL. 7, 9 Zweige des 
Pailmbaumes, s. v.a. ,הלמלים זלזליס‎ 
8. 220 no. 2. 
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2 Chr. 33, 7: הסמל‎ bon eig. Säule 
des Bildes 


DD s. DD. 


100 bezeichnen, wie im Talmud. סמּן‎ 


wovon 790 Zeichen. Man nimmt 
fälschlich an, dass dieses aus dem gr. 
(onuclvo) genommen sei: der Stanım 
ist echtsemitisch und s. v. a. jr be- 


stimmen. 
Niph. Part. 1903 bezeichnet. Jes. 
28, 25: mo) 159 und 86 


(pflanzt er) auf das Bezeichnete d. i. 
auf das abgesteckte Feld. So Targ. 
Saad. Kimchi. And. fette Gerste, von 
**ש‎ == RG felt sein, gegen das 
: Genus und den Parallelismus mit den 
Wörtern שלרה‎ u. ınS 3a. LAX. Theod. 
Aqu. Vulg. “Birsen. 


horrere, poloosıy, emporstarren,‏ סְמַר 


von dem emporstrebenden Haar (s. Pi. 

und 7%), daher schaudern Ps. 119, 
120. Auch wohl von emporstehenden 
Stacheln (vgl. agmina horrentia pilis 
Hor.) und Nägeln. Dah. "non Nagel 
und das Verbum im Arab. und Chald. 


annageln. 
Pi, dass. emporstarren, von den 
Haaren. Hiob 4, 15. Davon 


"DO m. der. 51, 27 mit emporstarren- 
dem Haar, 00966005, borstig,, haarig, 
als Beiwort des Insects Pax 


NJO* viell. s. v. 8. 11:0. Dav. סנואה‎ 


N. pr. (wenn dies nicht für 18399 v. 
82% hassen steht) und 


N. pr. einer Stadt in Juda Esra‏ סנאה 
Nehem. 7, 38, mit dem Art.‏ .35 ,2 
Neh. 3, 3.‏ 


6290 N. pr. Sanballat, pers. Statthal- 
ter in Samarien. Neh. 2, 10. 4, 1. 
6, 1. 2. 12. 14. 13, 28. 


סנה 
scharf sein, stacheln.‏ 
m. Strauch, Dornenstrauch. 2 M.‏ סנה 


wahrscheinl. s. v. a. j:W „yo 
Davon 


BO 


zweigen, die Zweige abhauen. 
10, 5. 


welche ein‏ , קשל (nach der Form‏ סע 
Zuviel, Zusehr, im tadelnden Sinne be-‏ 
Ps. 119, 113‏ מְעפים zeichnet) m. plur.‏ 
Leute von getheillem schwankendem‏ 
Sinne, h. in religiöser Beziehung: de-‏ 
nen es an festem Glauben fehlt. Vgl.‏ 
MID...‏ 


BIO f. nur pl. nieyd Zweige. Ez. 31, 
6. 8, 8. .ז‎ 8. 98 und MNEIMD. 


Mei-‏ 26126116 העפים plur.‏ .] ספה 
Bungen, Parteien. 1 Kön. 18, 21:‏ 
»5 = שתי wie lange hinkt ihr noch‏ 
auf die beiden Seiten hin?‏ הסצפים 
schwanket ihr noch zwischen‏ .ג d.‏ 
Baals- und Jehova’sdienst ?‏ 


des. 


so (verw. mit Ay, 9%) 1) heftig 


bewegt sein, toben, stürmen, vom 
Meere Jon. 1, 11. 13, von Feinden 


Hab. 3, 14. [arab. za Wuth, Hitze, 
Brand.] 2) umhergeworfen sein, vom 
Elend. Jes. 54, 11, vgl. Pi. 

bewegt, unruhig sein, vor‏ .תק 
Furcht. 2 Kön. 6, 11.‏ 

Pi. סְעַר‎ umherwerfen (ein Volk). 
Zach. 7, 14. 

Po. zerstürmen, verwehen (v. der 
Spreu). Hos. 19, 3. .שער .!ש%‎ Davon. 


ID m. Sturm. Jon. 1, 4. 12. Jer. 23, 
19. 25, 32, und 


dass. Jes. 29, 6, auch nm‏ .7 סכרה 
דוח et) Ps. 107, 25 und ninso‏ 
und may).‏ שער Ez. 13, 11. 18. (S.‏ 


m. mit Suff. wo Pl. owo 1( Bek-‏ סף 
ken. 2 M. 12, 22. Zach. 12, 2. Pl.‏ 
Kön. 7,‏ 1 ות Jer. 52, 19, und‏ ---ים 
Stw. ABd w. m. n. 2) Schwelle.‏ .50 
Richt. 19, 27. 2 Kön. 12, 10. (Im‏ 
Chald. und Samarit. dasselbe. Im Syr.‏ 
lam Vorplatz). 3) N. pr. m. 2 Sam.‏ 


21, 18, wofür in der Parallelstelle 
1 Chr. 20, 4 wo. 


verzehren, chald. Aph. 'BOR‏ ספא 
.ספוא füttern. Davon‏ 
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"’D3D quadril. m. Flossfeder 3 M. 11, 
9. 5 4. 14, 9. [viell. hat man von 
520 chald. ansetzen, anfügen (anstek- 


ken) auszugehen vgl. auch am 
stimulus.] 


m. Kleidermotte, 165. 51, 8. (Syr.‏ סס 


6 ל‎ 
lim , arab. ya Motte, Kornwurm, 


Laus, gr. org). Stw. viell. סוס‎ auf- 
hüpfen. 


"DOO N. pr. m. 1 Chron. 2, 40 (von 
ungewisser Bdig). 


fu. 303 1) stützen, befestigen.‏ סְעַר 


Ps. 18, 36. Spr. 20, 28. Dah. un- 
terstützen, helfen (wie ar. Aa) Ps. 
20, 3. 41, 4. 94, 18. 2) ab mo 
das Herz stärken, erquicken , nämlich 
durch genommene Speise. (S.35 1 .א‎ 
18, 5: 0325 1190 stärket euer “Herz, 
erquickt euch durch Speise. Ps. 104, 
15. Richt. 19, 8. Intrans. 1 Kön. 
13, 7: mı2o "erquicke dich. (Vergl. 
un). 
Derivat: 490%. 


ל ehald. unterstützen, helfen, mit‏ סעד 
Esra 5, 2.‏ 


iO nur Ps. 55, 9: רות סעה‎ ein 
reissender Sturmwind. Ar. (gr 8. v. 


9. (5, > laufen, stürzen, auch von der 
Heftigkeit der Stürme. 


סעיף an‏ וו m. 1) Ritze,‏ סקיףם 
Felsenkluft Richt. 15, 8. Plur.‏ 
Felsenklüfte. 5 2, 21.‏ סצפי הפלָעִים 
Zweig. des. 17, 6. 27,‏ )2 .57,5 
(Beide Bedeutungen‏ -סעפוה .8 .10 


6.09 
vereinigt das arab. 8052 von 
verw. mit 939d). 


Ar 


SO theilen, zertheilen, wie im Arab. 


- 


[Das genau entsprechende ar.‏ הש 
Arm ist med. E. rissig, aufgerissen‏ 
,230 , סעיף sein v. d. Haut]. Davon‏ 


8. . 
ספת‎ und TTBYND, auch _Anu Zweig. 
Pi. n9D (denom. von 999) ent- 


1) giessen, ausgiessen, 


TIDD ar. << 


wie auch ro. In den Derivv. vom 
Erguss des Wassers סְפִיחָ‎ no. 2. 80- 
wie vom Ausfallen der Körner med 
no. 1. u. der Haare: nrı»d, (מספחת‎ 
vergl. auch Pi. 2) salben (vergl. syr. 
“ss; giessen, Aph. einen Bischof sal- 


ben und einsetzen) 1 Sam. 2, 36: 
סְפָחָנִי )8 אִכל- אחת הכהנות‎ % 
mich doch in irgend ein Priesierikum 
ein. 3) hinbreiten, [effudit i. e. expan- 
dit) wie שפת‎ und wie im Aethiop. 
שפח‎ safaha. 5. Pual. Deriv.: nnBOn. 

4) hinzufügen, mit by (affudit i. ₪ 
admiscuit, adjunzit). So sind die früher 
mit no. 11. abgesonderten Bdigen des 
Niph. u. Hithp. im Thes.'p. 964 vereinigt. 

Niph. sich anschliessen, mit 5» Jes. 
14, 1. 

Pi. eingiessen, einschenken. Hab. 
2, 15. 

Pu. pass. von no. 3. ausgebreitet, 
hingestreckt liegen (profusi sunt) vgl. 
na) Hiob 30, 7. 

Hihpa. wie Niph. mit 2 1 Sam. 
26, 19. 

,56 ,14 .2 ,13 .א 5 f. Schorf.‏ ספהחת 


auch nneon 18,7. 8. Eig. Abfall 
(effluvies) der Haare, vgl. ישפח‎ 


"DD 5 90 no. 3. 

no. 1),‏ ספח m. eig. effusum (von‏ ספיח 
dah. 1) das Getreide, welches im 2ten‏ 
Jahre ohne neue Aussaat aus den aus-‏ 
gefallenen Körnern des vorigen Jahres‏ 
hervorkommt. 3 M. 25, 5. 11. 2 Kön.‏ 
חיש Jes. 37, 30. Vergl.‏ .29 ,19 
Veberschwemmung. Hiob 14, 19.‏ )2 


DO f. Schiff, nur Jon. 1, 5. (Syr. 
und arab. dass. Stw. jo ıäfeln), 


DO m. Plur. ---ים‎ Sapphir. 2 Mos. 
28, 18. 39, 11. Hi. 28, 6. 16. (Syr. 
Dan, chald. .(סְמְפִיר‎ Stw.“20 no. 1. 


שפל ,4( wahrsch. 8. v. a.‏ סְפָל 
niedrig sein. Davon‏ 


m. Schale, Becken, nur Richt. 5,‏ סְפָל 
(Im Chald. Talmud. und‏ .88 ,6 .25 


D 16 


klagen, trauern, ,‏ , יספר fu.‏ ספר 


immer von der Todtenklage, , 14 
Koh. 3, 4. 5, 5. Zach. 12, 12, mit 
ל‎ der betrauerten Personen 1 Kön. 
14, 13. 1 M. 23, 2, mit by 2 Sam. 
11, 26, לפני‎ 2 Sam. 3, 31. An ei- 
nigen Stellen bezeichnet es auch den 
Laut der Wehklage Mich. 1, 8. Jer. 
22, 18. 34, 5, aber die Gräbdtg ist 
doch wohl die des Schlagens (LXX. 
meistens xo0nteo$ar), 8. bes. Jes. 32, 
12: על-שַרְים סְפְדִים‎ super ubera 
plangunt (vergl. Nah. 2, 8). ספדים‎ 
muss allerdings auf die Weiber bezo- 
gen werden: dieses gibt aber auch 
kein Hinderniss der Erklärung ab, da 
die Erwähnung der Weiber schon et- 
was ferner steht (s. hebr. Gramm. $. 
146, Anm. 1), vergl. Jes. 32, 11: 
MIND 79. 

Niph. plangi, betrauert werden 6 
16, 4. 25, 33, 


Derivat: 750n. 


abschaben, wie "00076, verw.‏ )1 סְפָה 


mit 90, FON, 5303 eig. vom Barte 
Jes. 7, 20. dann hinwegnehmen, weg- 
raffen: das Leben Ps. 40, 15, Per- 
sonen 1 M. 18, 23. 24. intrans. da- 
hingenommen werden, zu Grunde gehn 
der. 12, 14. 

2) hinzunehmen mit על‎ s. v. a. hin- 
zufügen Jes. 29, 1. Jer. 7, 21 (wo 
der Imp. ספ‎ auch v. 90 abgel. wer- 
den könnte) inf. ספות‎ Jes. 30, 1. 
hinzuthun, vermehren (wie ET, no. 2) 
ebenfalls mit :ע5‎ 4 M. 32, 

Niph. 1) raweggenomnen weg- 
gerafft werden 1 M. 19, 15. 17. 4 יא‎ 
16, 26. umkommen Spr. 13, 23 bes. 
im Treffen 1 Sam. 12, 25. 26, 10. 27, 
1.— 2) aufgerafit, ergriffen werden 
des. 13, 15: 027-531 und je 
der der aufgetrieben (erhascht) wird 
LXX. oizıyeg ouynyudvoı elol vgl. Hiph. 


Hiph. zusammenraffen, aufhäufen, 
mit 59 über jem. 5 M. 32, 23. LXX. 
ovva&w. 


7360 m. (von 300) Decke (des Tem- 
pels). 1 Kön. 6, 15. 


r 


ist, das Ueberfliessen aber als freies 
Dahinstreichen aufgefasst wird, so 
lässt sich no. 1 u. 1]. unter die Vor- 
stellung des Streichen, Streifen, die 
auch in radere ספד;‎ liegt, vereinigen]. 


DD Ueberfluss, sufficientia. Hi. 20, 22. 


- 9 


דך כם 


im Arab. Jüu dass. S. Bocharii Hi- 
eroz. I. 549). 


decken, contignare,‏ )1 יספן fut.‏ סָפָן 
mit dopp. Acc. 1 Kön. 6, 9. 7,8.‏ 


2) täfeln. 1 Kön. 7, 7. Jer. 22, 14. 7 


Hagg. 1, 4. 3) verbergen, aufbewah- 


ren, wie die verw. Formen שָפן‎ und DD füt. „bon 1) s. v. a. das chald. 


"DD, .זץ8‎ „am schaben, abscheeren 


(die Haare), radere, ar. ‚äw abkehren, 


abraspeln, daher glätten, poliren (s. 
“50, und das verwandte 10%), viell. 
auch wie sculpere einkratzen, einschnei- 
den (s. Thes. p. 966 u. unter no 967.) 

2) Buchstaben in Stein eingraben, 
schreiben. Nur in Part. ספר‎ Schreiber. 
Ps. 45, 2. Ez. 9, 2. 3. insbes. a) 
königl. Schreiber, Staatssecretär, der 
die Ausfertigungen im Namen des Königs 
macht. 2 Sam. 8, 17. 20, 25. 2 Kön. 
12, 11. 19, 2. 22, 3. D) in den 
spätern Schriften: Schriftgelehrter, Ge- 
setzlehrer, ypauuatevg. 1 Chr. 27,32. 
Esra 7, 6. So heisst Esra Neh. 8, 
1 fi. 12, 26. 36. Esra 7, 11. ce) im 
militärischen Sinne : Mustergeneral, der 
die Musterung und Werbung unter Auf- 
sicht hat. Jer. 37, 15. 52, 25. 2 Kön. 
25, 19, vgl. 2 Chr. 26, 11. Jes. 33, 
18. — Richt. 5, 14 allgemeiner für 
Heerführer. 

3) zählen, [eig. wohl zusammenneh- 
men, vgl. אֶסף‎ , 59 Hiph. corradere.] 
1 ₪ 15,5. 3 .א‎ 15, 13. 28. 

Niph. gezählt werden. 1 M. 16, 
10. 32, 13. 

Pi. 1) zählen 8. v. a. Kal no. = 
Hiob 38, 37. Ps. 40, 6. 2) erzäh- 
len 1 .א‎ 24, 66. 40, 9. Insbes. prei- 
send verkünden, preisen. Ps. 19, 2. 
78, 4. Hiob 28, 27: da sak (Gott) 
sie (die Weisheit) und that sie kund, 
näml. durch seine Werke. 3( 1 
reden, sermones facere. Ps. 64, 6. 
73, 15. Dah. 69, 27: אל מְכאוב‎ 
3720) Tan von deiner Verwundeien 
Schmerz reden sie. Pu. “BD Pass. 
von no. 2 erzählt werden. Ps. 22, 
31. Hiob 37, 20. 

Die Derivate folgen, ausser "BD, 
"non. 


כִּימֶם er sah,‏ :21 ,33 .8 5 -צפן 
np&r dass ihm dort der‏ מחקק ppo‏ 
vom Geseisgeber bestimmte Anıheil auf-‏ 
gehoben sei. DU ist mit dem näher-‏ 
construirt, statt mit‏ מחקק stehenden‏ 
wie 4 Sam. 2, 4, vgl. Lgb.‏ ,חַלקה 
S. 721.‏ 


Derivate: 7358, DD. 


DD in Kal ungebr. [verw. mit 510, 


"DD eig. radere, daher wohl abschä3- 
len. Davon סף‎ Schale, Becken, und 
zugleich: Schwelle, viell. abgeschälter 
Stamm. ] 

Hühpo. הסמיפף‎ (denom. von 98) 
an der Schwelle stehn. Ps. 84, 11. 


1. סְפַק‎ fu. ,יספק‎ zuweilen DW, 


wie das ar. Äkw, Äbo 1) schla- 
gen. Insbes. a) aa ס" על‎ sich auf 
die Hüfte schlagen, Geberde des Vn- 
willens und der Trauer. Jer. 31, 19; 
mit אל‎ Ez. 21, 17, vgl. Il. 12, 162. 
15, 397. Od. 13,198. b) NN pDD 
כפים‎ die Hände zusammenschlagen, 
als Geberde des Unwillens 4 M. 24, 
10; mit על‎ als Geberde der Ver- 
höhnung (gleichs. exrplodere aliquem) 
Klagel. 2, ‚15. Hiob 27, 23 (wo 31 
Mss. mit טש‎ lesen). Ohne פפים‎ 5. 
Hiob 34, 37. 2) züchtigen (von Gott 
gesagt), Hiob 34, 26. 5. pp. 


ll. סְפָק‎ [sich ergiessen, und zwar 


wie bei ya :] sich erbrechen Jerem. 


48, 26. Syr. „nam überfliessen, Ue- 
berfluss haben. S. ppD Ueberfluss u. 
שפק‎ genügen. 

[Anm. Da das Schlagen Öfter vom 
Streichen ausgeht, (vgl. 9) wie 
auch גא‎ aim Backenstreiche geben 


EO 18 " סד‎ 


viel. Lydien damit gemeint ist vergl. 
Thes. p. 969. Oppert Journ. Asiat. 
IX, 1851. p. 279. 


f. Buch = +. a. od. Ps. 56, 9.‏ ספרה 
Zahlen. Ps. 71, 15.‏ ספרות pl.‏ ספרה 


Kön. 17, 24. 18, 34. 19,‏ 2 ספרוים 
Jes. 36, 19. 37, 13 Stadt unter‏ .13 


m. 00010. 1) Schreiber Esra 4,‏ ספר 
hier von dem könig-‏ ,23 .17 .8.9 
lichen Schreiber , welcher dem Statt-‏ 
halter zur Seite steht. 2) Schriftge-‏ 
lehrter. Esra 7, 12. 21.‏ 


.6 סִסָרִים m. mit 997. BD pl.‏ ספר 


assyrischer Oberherrschaft,, aus wel- 
cher Colonisten in das Gebiet von Sa- 
marien geführt wurden. Weahrscheinl. 
Sipphara in Mesopotamien am Euphrat. 
Das Nom. gent. ist סְפרְרִים‎ 2 Kön. 17, 
31, das zweite Mal im Chethibh .סְפְרִים‎ 


(Schreiber, als N. muneris mit‏ ספרת 


Femininalendung, wie קְהַלֶת‎ , 'vgl. Lgb. 
468) N. pr. m. Esra 2, 55, mit dem 
Art. Neh. 7, 57. 


Sro steinigen, mit d. Acc. d. P. 2 M. 


19, 13. 21, 28. Häufig mit dem Zu- 
satze: בָּאָבָנִים‎ 5 M. 13, 11. 17, 5. 
22, 24. Vgl.“ das syn. D3Y. Die Bdtg 
des Steinigens ist indessen schwerlich 
die Grdbdtg, zumal sich auch die des 
Entsteinigens findet. Wahrscheinlich 
liegt ein -ungebr. Nomen po Stein 
zum Grunde. [Dies aber erklärt sich 


aus \oam, ar. Kiw us glatt machen, 
(poliren), wie בר[ , בב[‎ 8 Stein aus 
Sa glatt sein, und Afa, 1:0, 6 


aus Aealvw, Asioc.] 

Niph. pass. 2 M. 19, 13. 21, 28 fi. 

Pi. 1) mit Steinen werfen. 2 Sam. 
16, 6. 13. 2) von Steinen reinigen, 
gleichs. entsteinigen, mit privativer Be- 
deutung, wie 327, M2D. Jes. 5, 2. 
mit ann 62, 10. Pu. pass. gestei- 
nigt werden. 1 Kön. 21, 14. 15. 


m. 790 f. böse, böse aussehend (=.‏ סר 


das .זפ‎ 49 no. 2, 2), dah. miss- 


muthig, verdriesslich. 1 Kön. 20, 43. 
21, 4. 5. 


20° Im Chald. u. Syr. widerspen- 


stig sein. Davon 


230 m. (mit Kames impuro ) wider- 


spenstig ₪1. 2, 6. 


8 
180 1) Schrift (scriptura). Ar. ל"י‎ 


syr. T;am. Jes. 29, 11. 12: ידע‎ 


“porn der sich auf die Schrift versteht. 
Dan. 1, 4: ולשון כּשבִּים‎ "DD Schrift 
und Sprache der Chaldäer. V. 17. 2) 
Schrift, etwas Geschriebenes, von ei- 
nem Kaufbriefe 100. 32, 12 ]., 
Klaglibell 11105 31, 35, , 6 
5 808. 24, 1. 3. Mithin 3) Buch. 
2 Mos. 17, 14. mein "BD Ge- 
setzbuch Jos. 1, 8. 8, 34, wofür 
מגלַת ספר‎ Buchrolle Ps. 40, 8, und 
blos a7) les. 29, 18, wie im Arab. 


0] das Buch, vorzugsw. vom Ko- 


ran, auch von der Bibel. bwn “nd 
Buch des Lebens, worin die Lebenden 
vor Gott eingezeichnet sind. Ps. 69, 
29, vgl. Dan. 12, 1. Apoc. 20, 12. 
15. הַסְפָרִים‎ Dan. 9, 2 die (heiligen) 
Schriften, 5& yoaunara, die der Vf. 
dieser Weissagung viell. schon in eine 
gewisse Sammlung vereinigt kannte. 
עשות סְמָרים‎ Koh. 12, 12 verächtlicher 
Ausdruck von Polygraphie. 4) Brief, 
Briefrolle. 2 Sam. 11, 14. 


Buch. Esra 4,‏ סְפרִיך plur.‏ .68010 ספר 
Dan. 7, 10.‏ .15 


m. 1) Zählung. 2 Ehr. 2, 16.‏ ספר 
pr. einer arabischen Stadt 1%‏ .א (2 
.שא s.‏ ,80 ,10 


Name einer sonst 
unbekannten Gegend, 90 6 
Deportirte lebten. Yulg. Bosphorus. 
Syr. Chald. und die neuern hebr. 
Ausleger: Spanien. Letzteres sicher 
falsch, das erstere nennt Hieron. als 
eine hebräische Tradition. Sie ist durch 
ein Verzeichniss der zur pers. Herr- 
schaft gehörigen Länder in einer Keil- 
inschrift bestätigt, wo zwischen Kap- 
padocien und Jonien (parad steht, und 








nur Obad. 20.‏ ספרד 


- 


סר 


redundanies mitris, mit lang herab- 
hängenden Kopfbinden. 


Niph. ausgegossen, verschültet sein. 
Trop. Jer. 49, 7: ongan בְסַרְמָה‎ 
denn ihre Weisheit verschüttel? Davon 


MIO, m. das Ueberhängende. 2M. 26,12. 
סריון‎ s. v. a. מריון‎ Panzer. 164 
ur | 


, 


OO st. consir. DS, Plur. Dan 
consir. סריסי‎ u. .זז , סרִיסִי‎ Las, 


1) Verschnittener. Jes. 56, 3. 4, siehe 
das Stw. -סָרס‎ Sie wurden besonders 
zu Hütern des Harem (Esth. 2,3. 14. 
15. 4, 5), ausserdem auch zu andern 
Hofämtern gebraucht. Esth. 1, 10. 
12. 15. — רב הפַריסים‎ Dan. 1,3 
oder שר הַסְרִיסִים‎ v.7f. der Oberste 
der Verschnittenen, unter dessen Auf- 
sicht die Edelknaben standen. Es ist 
dah. 2) geradezu: Höfling, Kämmerer, 
nur dass sich nicht entscheiden lässt, 
in welchen Stellen jener ursprüngliche 
Begriff verloren oder beibehalten sei. 
1 Sam. 8, 15. 1 Kön. 22, 9. 2 Kön. 
9, 32. 20, 18. 24, 12. 15. 25, 19 
(wo ein od über die Kriegsmänner 
> :₪650)2% ist). Jer. 34, 19. 41, 16, 


bes. aber 1 M. 37, 36. 39, 1, wo 


der מָרִיס‎ verheirathet ist, 


120 oder "IQ nur pl. 77970 chald. 
königlicher Minister bei den Persern 
Dan. 6, 8 ff. (In den Targg. für 
.(טוסר‎ Das ךָ‎ ist die persische De- 
rivalion ,---ך‎ wie in :f123; סר‎ 8. v 
a. zend. 40/60 gara, pers. ser: Haupt. 


119 nur im Plur. a1330, 78 0) 
Achsen. 1 Kön. 7, 30. (Syr. ]3( 


2) Fürsten, ausschliesslich von den 5 
Fürsten der Philister, welche in den 
5 Hauptstädten ihres 06218105 herrsch- 
ten. Jos. 13, 3. Richt, 3, 3. 16, 
5 ]. 1 Sam. 6, 4 8. 5, 8 ff. 29, 6. 


9093 
(Vgl. a3 0218, polus 2) dominus, 
princeps, quasi cardo populi). 
סָרס‎ [eig. viel. hohl, und wie zum 


schwach, geschwächt sein. Davon od 


19 


סר 


chald. quadril, decken (mit‏ סרבל 


Kleidern; mit Fleisch und Fett) viell. 
entstanden aus 520 tragen machen (ein 
Kleid), dah. anziehen, ar. Im das 


Hemd, den Rock anziehen. Davon 


52% m. chald. Dan. 3, 21. 27 
wahrsch. Mantel, weites Kleid, wie das 
ıalm. und arab. Jy,. So auch Aben 


Esra. Andere erklären es nach Symm. 
Vulg. durch: Hosen, gr. oapaßapı, 
1% Ilegoıxn Suid.; wofür erst im 
Mittelalter oapaßallu, saraballa wie 
sarabara nachweislich ist. - Dies letz- 
tere Wort, pers. schalwdr,, chaldäisch 
שרולין‎ Hosen, welches auch ins Un- 
garische und Slavische überging, lautet 
aber im Ar. ia,» und erhält keine 
Bestätigung durch das Zend. sdra-vdro, 
welches ganz verschieden, vielmehr 
Hauptbedeckung, Helm zu erklären ist. 
Vgl. Thes. p. 971. Haug in Ew. bibl. 
Jahrb. V, 162. 


Fürst der Sonne)‏ יי -=-3א) N. pr.‏ סךְגון 


König von Assyrien, Vorgänger des 
Sanherib (716--714 v. Chr.), der ei- 
nen Krieg mit Aegypten fübrte, ge 


20, 1. 

sich fürchten.‏ עון? Im Aram.‏ *סרד 
Davon‏ 

une) N. pr. m. 1 46, 14. Patron. 


70 4 7 26, 26. 


f. (von 30) 1) Abweichung (vom‏ סרה 


Gesetz), Vergehn. 5 M. 19, 16. 2 
Insbes. Abfall von Jehova.. 5 1 

6. Jer. 28, 16. 29, 32. Jes. 1, 5. 
81, 6. 59, 13. 3) Ablass, Aufhören. 
des. 14, 6. 


TO (recessio) N. pr. einer 6 
2 Sam. 3, 26. 


mo 1) hingiessen, hinstrecken. Am. 


6, 4. 7. Intrans. Ex. 17,6: ופ‎ 
סרחת‎ vitis late fusa. 2) überflässig 
sein, überhängen, redundare. 2 M. 
26, 12. Part. pass. nad redundans. 
.ל‎ 18. Ez. 23, 15: טבוּלים‎ md 

















סת 


keit und wie in obfirmatio vom Be- 
griff des Festen aus, der aus dem Bin- 


den entsteht. Das ar. לייו‎ verw. mit 
"O8, hat Spuren davon in לע‎ der 
gewölbte Thronhimmel, Thron (vergl. 
"7738 Gewölbe von 13% binden) und 
in audern Derivv., die auf Band, Schnur 
oder Streif hinauskommen. Dem Bin- 
den und Festhalten geht aber in der 
W. 30 das Zusammenstechen voraus 
vgl. bes, (wma zusammengehefiet. 
Die früheste nur noch in Derivv. vor- 
handene Bdig scheint stechen, nach 


4-8 
"ינג‎ zw) hohl vgl. (.סיר , סרס‎ 


0 . סר 


der Eunuch, der Geschwächte, vergl. 
Sm u. (5pe schwach, ausgemagert 


sein, }o;mSo Eunuch, eig. leer. Führt, 
wie al durchbohrt, . mager, 
schwach von > חלל‎ durchstechen 
zeigt, auf die Gräbdtg stechen in [.סרר‎ 
NBIND f. Zweig, _s. מ‎ a. 1830. Ez. 
51,5. (Syr. as;m sprossen. Ueber 
das-Einschieben des 4 s. den Buch- 


staben N). 
סרם‎ aram. 'Orthographie für 11% ver- 


brennen. Part. Pi. son der Verbren- 
ner (der Todten), der den Scheiter- 


haufen anzündet. Amos 6, 10. vgl. YO Ar. ls, syr. Am] wintern. 


Denom. von 


bes. "BY. 23 Codd. bei Kennicott 
und mehrere bei de Rossi lesen auch 


im Keri nd m. Winter. HL. 2‏ סתו .מטרף 


6. ₪ . 
11. (Im Aram. und Arab. Bi, 
VoAm dass.). 


m. Jes. 55, 13 eine Steppen-‏ סרפד 
pllanze. LXX. Theod. Aqu. xovula‏ 
(Flöhkraut). 7/7. urlica, nach dem‏ 


Stw. 939. Man hat das syr. פב ן‎ IND (verhällt, verborgen) Nom. pr. 


Stammfürst von Ascher 4 M. 13, 13. 


weisser Senf vergleichen und für eine 
Contraction aus dem hebr. Quadrilit- 


tero halten wollen; aber dieses ist סותם‎ [wie chald. DNO, ar, N.” verw. 


mit “nd] 1) verstopfen, z. B. die 
Quellen 2 Kön. 3, 19. 25. 2 Chr. 32, 
3. 4. 2) verschliessen, geheim halten. 
Dan. 8, 26. 12, 4. 9. Part. pass. 
כְתוּם‎ das Verborgene, Geheime Er. 
28, 3. 

Niph. zugemacht werden (von Ris- 
sen in der Mauer). Neh. 4, 1. 


Pi. wie Kal no. 1. 1 3%. 26, 15. 18. 


persischen Ursprungs, von Ya 6 
weiss. 


widerspenstig, unbändig sein,‏ )1 סרר 


von einer ungebändigten Kuh Hos. 4, 
16, von einem widerspenstigen Sohne 
5 M. 21, 18. 20. Ps. 78, 8. Jer. 5, 
23, von einem zügellosen Weibe Spr. 
7, 11, von der Widerspenstigkeit des 
Volkes gegen Gott. Jes. 30, 1. 65, 


2. Ps. 68, 19. Jes. 1, 23. ₪5 9, YO ar. ‚Aw decken, verhüllen, vgl. 


“nd Hülle, Hiph. no. 1. [verw. mit 
סתם‎ vgl. 738 u. osx]. In Kal nur 
einmal intrans. sich verbergen Spr. 22, 
3 im Chethibh. Das Keri hat md}, 
wie 27, 12. 

Niph. 1) verborgen sein. Hiob 8, 
23, mit מן‎ [vom Wege, wo auch pas 
sen würde: verschlossen sein vergl. 
[ססם‎ Ps. 88, 10. Jes. 40, 27. 1 M. 
31, 49: wenn wir verborgen sein wer- 
den vor einander, wenn wir uns ge 


15. — Nehem. 9, 29: Ana וימנו‎ 
nYb sie gaben eine widerspenstige 
Schulter, für: sie schüttelten das Joch 
ab, sprüchw. Ausdruck von widerspen- 
stigen Lastthieren hergenommen. Zach. 
7, 11. Jer. 6, 28: סררים‎ 8 abge- 


fallen zu den Widerspenstigen. | 
2) s. v. a. das arab. - böse sein, 


davon "D. 


[Anm. Die Bdtg widerspenstig geht 
wie in dem verw. מרְירוּת‎ Hartnäckig- 


y 


Antlitz) verbarg und zürnte. — 2) 
verhehlen, verheimlichen vor jeman- 
dem, mit מן‎ 1 Samuel 20, 2, mit 
»»n 2 Kön. 11, 2.— 3) schirmen, 


schützen. Ps. 31, 21. 27, 5. 64, 3. 
Hiühpa. הסמהר‎ sich verbergen, 

1 Sam. 23, 19. 26, 1. des. 2), 
Derivate: שחל מִסְמר , מסחור‎ 


nd und die Nomm. pr. Sand, no. 


"nd chald. nur in Pa. 1) verbergen. 


Part. pass. pl. f. verborgene Dinge. 
Dan. 2, 22. 2) zerstören. Esra 5, 
12. (In den.Targg. häufig und im Syr. 
ist Pe. dass. Der Begriff‘ schliesst sich 
an den vorigen an. Beide sind: ma- 
chen, dass man etwas nicht mehr sieht. 
8. nz und nam). 


mit 5%. “and 1) das Verborgene,‏ סתר 


Heimliche. Richt. 3, 19: -סתַר‎ 37 
etwas Heimliches. 1 Sam. 25, 20: 
ההר‎ nd verborgene Gegend des Wal- 
des.“ Brand ons heimlich gegessenes 
Brot. Spr. 9, 17. "n02 im Verbor- 
genen, insgeheim 1Sam. 19,2. 2 Sam. 
12, 12. 2) Hülle Hiob 22, 14. 24, 
15. Ps. 81, 8: 0» “noa in der 
Hülle des Domners in Donnerwolken. 
Ps. 18, 12. 3) Schirm, Schutz. Ps. 


32, 7. 91, 1. 119, 114. 
סתרה‎ fs va סְמַר‎ no. 3. Schirm, 
Schutz. 5 M. 32, 38. 


NO (f. ms4ng Schutz Jehova’s) N. 


pr. m. 2 N. 6, 22. 


halb auch zu, den Vocalen), ist daher 
auch im Griechischen durch einen spiri- 
ins, [im Innern d. Woris gar nicht] aus- 
gedrückt, als pen» Aualıx, 22 
“"Eßouios, Yan Dont, עיר‎ dio. Der 
stärkere (ar. 2 Ghain) hat sich bis 


zu einem gelind in der Kehle ge- 
schnarrten g verhärtet, und solche 
Wörter werden im Griechischen mit 
I geschrieben, als 19 Tula, 709 
17000000 ; mehrere arabische Gramma- 
tiker drücken es sogar durch r aus 
und glauben dadurch dem ursprüng- 
lichen Tone noch näher zu kommen. 


72 der Pers. 
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trennt naben werden. Hos. 13, 14: 
Reue ist vor meinen Augen verborgen, 
d. i. ich kenne sie nicht, empfinde 
sie nie; mit מפני‎ 5 M. 7, 20, nosn 
der. 16, 17, 2330 Amos 9, 3. Part. 
נססמרות‎ 5 Verborgene, Geheime 5 .א‎ 
29, 28, die verborgenen, ohne Wissen 
begangenen Sünden. Ps. 19, 13. 2) 
sich verhüllen, sich einhüllen in etwas, 
‘mit 2 16%. 28, 15, daher: sich ver- 
bergen. 1 Sam. 20, 5. 19. Mit ın 
Ps. 55, 13 und nen 1 M. 4, 14. 


Pi. verbergen. 10685. 16, 3. Pu. 
verborgen sein. Spr. 27, 5. 


Hiph. "nom 1) verbergen, ver- 
hüllen. Hi. 3, 10: ויסמר 5239 נעיני‎ 
und (weil sie nicht) das Ungemach 
barg vor meinen Augen, mich davon 
befreite; mit פָּבִים‎ das Antlitz 2 .א‎ 
3, 6, mit מך‎ vor. jem. des. 53, 3: 
2372 בְּמַמַתך פָּכִים‎ wie einer vor dem 
man das Antliiz verhüllt („non als 
Part. Hiph. und für impersonell zu 
nehmen). Von Jehova wird gesagt, 
dass er sein Antlitz berge oder ver- 
hülle, a) wenn er sich um etwas nicht 
kümmert, insbes. nicht ahndet und 
straft Ps. 11, 11, mit 7% (verbergen 
vor etwas) 10, 11. 51, 11, D) als 
Zeichen der Ungnade, des Zorns Ps. 
30, 8. 104, 29, mit 
Ps. 22, 25. 27, 9. 88, 15. Elliptisch 
165. 57, 17: הסמר [ְאַָקצף‎ man ich 
schlug es (das Volk), indem ich (mein 


Ain (d. i. Auge, in Beziehung auf 
die runde Gestalt in- den phönizischen 
Alphabeten ©) der 1616 Buchstab, als 
Zahlzeichen 70. 

Dieser dem semilischen Organ ei- 
genthümliche Kehlhauch umfasste beim 
Leben der Sprache zwei verschiedene 
Abstufungen, welche die Araber spä- 
terhin durch einen diakritischen Punct 
unterschieden haben. Der gelindere 
Laut (ar. 2 Ain) glich einem schwach 
aber heiser und keuchend, ausgespro- 
cheuen k, so dass er sich dem Vocal 
a nähert (Hieronymus rechnet es des- 


11. TR. 
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wurde, das halb-gutturale ( gleichsam 
cerehrale) & # sodann ferner so ab- 
geschwächt wurde, dass nur der ihm 
anhaftende leise Gutturallaut == ל‎ übrig 
blieb (anders Ewald Lehrb. $. 39 b), 


daher בב[ צאן‎ Vieh, ארֶץ‎ 1531 
Erde, "2% [ ,בבצ;‎ Wolle, Yan yal> 
und «> ausziehen. Im Arab. haben 
solche Wörter statt des x das ye, 
welches den Uebergangspunct bildet. 


1. עב‎ m. (von עבב‎ ( ein architectoni- 


sches Wort, wahrsch. Schwelle, die 
eine Art von Gesimse bilder, als Auf- 
tritt zu einem Säulengange oder Tem- 
pel. 1 Kön. 7, 6. Ez. 41, 25. Dass. 
ist .עב‎ 


Il. עב‎ comm. (m. 105. 19, 1. 4 


11, 3. f. 1 Rön. 18, 44) st. consir. 
עב‎ Plur. עְבִים‎ "39 und עָבות‎ 1) 
Dunkel (Stw. עב‎ w. m. n. ), vom 
Wolkendunkel 2 M. 19, 9. Ps. 18, 12. 
2) Wolke selbst. Hiob 36, 29. 37, 
11. 16. 3) Dickicht des Waldes. . 
עבים‎ Jerem. 4, 29. (arab. ,ונא‎ syr. 


«os Wald.) 


.1 עצב s.v. a.‏ 26 ,41 .22 עָבִּים Pl.‏ לב 


225" verw. mit 235, 139. Gräbätg: 


decken, davon 37 no. I, und .לב‎ [Aus 
dem verw. ar. >) med. Jod verborgen 


(eig. gedeckt) sein, entwickelt sich 
Sue Boden, Grund; an diese Bdtg 


lässt sich 39 Grundlage anschliessen. [ 


fut. 27° 1) arbeiten, [eig. Kum-‏ עבד 


mer, Druck, Mühe haben, wie A___.e 


med. E. Schmerz empfinden, und Hiph. 
no. 1 zeigt, vgl. denselben Vebergang 
in ינע‎ u. >97 Mühe, woraus im Arab. 
Arbeit, Werk wird. Im Syr. u. Chald. 
ist 739 ganz abstract thun, machen 
geworden.] 2 M. 20, 9: סשת יָמִים‎ 
הצבד‎ sechs Tage sollst du arbeiten. 
5 M. 5, 13. Koh. 5, 11. Mit dem 
Ace. der Sache: bearbeiten, z. B. den 
Acker 1 .א‎ 2, 5. 8, 23. 4,2, Wein- 
berg 5 M. 28, 59. Jes. 19, 9: עבדי‎ 
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Aus dem Gesagten erklärt sich nun 
ein doppelter Umstand: 1) die ver- 
schiedenen Bedeutungen eines und des- 
selben Stammwortes haben sich all- 
mählich im Sprachgebrauche so geschie- 
den, dass man das Wort in der einen 
mit gelinderen, in der andern mit 
stärkerem > aussprach, und die Ara- 
ber haben daraus dann 2 verschiedene 
Stämme gemacht, als 2 eig. festma- 
chen, dah. Pi. verbinden, verschliessen, 
ara. Le hart, hartnäckig sein, Lac 


verschliessen; 0929 sammeln, dann: 
verbergen, verdunkeln, vgl. im Arab. 


- verbunden, in Gemeinschaft sein 


und 5 dunkel, unbekannt sein. S. 


noch "9, .עַצֶם ,289 ,צָמַר‎ 2) An- 
derswo enthält ein mit dem ע‎ ge- 
schriebenes Stammwort in der That 
2 ursprünglich verschiedene Stämme, 
von denen der eine mit dem weichen, 
der andere mit dem härleren » ge- 
sprochen wurde, 2. B. "39 wach sein, 
und עגר‎ (verw. mit 32) graben, ar. 
שו‎ lief sein, vgl. 523, 3%. 


Das weichere » (und dieses war 
das häufigere, wie auch im Arab. 


weit häufiger ist als 2) wird bäufig 


mit א‎ verwechselt (s. א‎ S. 3), auch 
contrahirt, als תַצָל‎ contr. br, בי‎ aus 
“2. Das härtere wechselt theils mit 
der härteren Gutturalis rt, vgl. ו חצר‎ 
2 Vorhof, עגנש‎ s. v.a חוּש‎ eilen, 
theils mit den Gaumenlauten 3, וק ,כ‎ 
als 739 5. v. a. 7:3 decken, bedecken, 
DO9>, 5. v. a. ,גרס‎ zermalmen, >33, 
chald. 323, ar. Xu quellen, sprudeln, 
“09 s. v. a. “mm umgeben, 8 und 
“p» bedecken, vergeben, vergl. auch 
כפיר‎ mit ק‎ wenigstens im Aramäi- 
schen: אַרְצָא‎ und, אַרְקָא‎ Erde, טמע‎ 
und pnW hören. Selbst dem ר‎ nähert 
es sich, 2. B. Dun und Dyn glätten, 
poliren. Auffallender ist die Verwech- 
selung mit X, sofern im Aramäischen 
für das hebr. x häufig 9 gesetzt wird. 
Man hat sich dieses so zu erklären, 
dass von dem zusammengesetzten Laute 
םש 4-2 צ‎ # nmits (s. unter &) zu- 
vörderst der Zischlaut weggenommen 


עב 


nur ermüdelest du mich‏ ב השאימִיךף 
durch deine Sünden. Parall. sm.‏ 
causat. von no. 2. Ezech. 29, 18.‏ )2 
Daher diensibar machen (ein Volk).‏ 
causat. von no. 2, b.‏ )3 .4 ,17 .168 
Chr. 34, 33.‏ 2 


Hoph. sich dazu bringen lassen, 
dass man diene (fremden Göttern). 
2 M. 20, 5: לא תְעַבְדֶם‎ du sollst dich 
nicht zu ihrem Dienst bewegen lassen. 
2 M. 23, 24. 5 M. 5, 9. 13, 3. 


[Die 0105016, worin sich Kummer 
haben (arbeiten), und unlerjocht sein 
(dienen) vereinigt, scheint nach allen 
versch. arab. מ6ק201‎ : zusammendrük- 
ken. binden, (dah. auch 5Aus Stärke, 
Festigkeit, Ausdauer vgl. קוה חזק‎ ) 
wie auch die verw. Stww. לבת‎ und 
עבם‎ erweisen. Für 139 Knecht wird 
00906 von 000 und a7 עְציּר‎ zu 
vgl. sein. ] 

Die Derivate folgen ausser 739%. 


chald. ıhun, machen, s. v. a. das‏ עבר 


hebr. =ioy. Dan. 3, 1. 15. קרב‎ 729 
Krieg führen Dan. 7, 21. Mit 2 Dan. 
A, 32, und עם‎ Esr. 6, 8, mit jem. 
handeln, umgehn. 

Ithpe. gemacht werden; werden, 
geschehen. Esra 4, 19. 5, 8. 7, 26. 
Dan. 3, 29. 

Derivate: 739, 87722, 1220. 


149 m. 1) Knecht und zwar bei den 


Hebräern Leibeigener, Sklav, [der bes. 
aus Kriegs- u. Schuldgefangenen ent- 
steht] 1 M. 12, 16. 17, 20. 39, 17. 
1 עַבָדִים :25 ,9 .א‎ 1239 ein Knecht 
der Knechte, der niedrigste Knecht. 
Der Name Knecht wird aber gebraucht 
a) von dienstbaren Völkern 1 M. 9, 
26. 27. 27, 37, b) von den Knechten 
eines Königs, und zwar von Hofleuten 
1 M. 40, 20. 41, 10. 37. 38. 50,7, 
Gesandien 2 Sam. 10, 2. A, Kriegs- 
obersten Jes. 36, 9, und gemeinen 
Kriegsknechten 2 Sam. ,ל‎ 12. 13. 19. 
30. 31. 3, 22. 8,7. ce) einmal (ver- 
möge eines Zeugma) selbst von leb- 
losen Dingen 1 M. 47, 19. — Im 
Gespräche mit einem vornehmeren ver- 
tauscht der Hebräer häufig die erste 
Person mit: dein Knecht, deine Knechte, 
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die da Flachs bearbeiten. Er.‏ משמים 
die an der 1‏ 137777135“ :18 ,48 
(an der Erbauung. derselben) arbeiten.‏ 
Elliptisch 5 M. 15, 19: du sollst nicht‏ 
(das Feld) bearbeiten mit dem Ersige-‏ 
bornen deines Rindes.‏ 

2) dienen [denom. v. 139 der Unter- 
jochte, wie servire v. servus, doviedev 
von 00006.[ Die Person, welcher man 
dient, gew. im Acc. (wie im Deutschen: 
jemanden bedienen) 1 Nos. 27, 40. 
29, 15. 30, 26, mit 5 1 Sam. 4 9 
mit עם‎ 1 M. 29, 25. 30. 3 M. 25, 
40 und לפני‎ 2 Sam. 16, 19, bei, vor 
jem. dienen. Mit dopp. Ace. 1 Mos. 
30, 29: 7723 TUN את‎ myTY du 
weisst, was für "Diensie ich dir geleistet 


habe. Insbes. a) von einem Volke: 


einem andern dienstbar sein 1 M. 14, 
4. 15, 13. 14. 25,23. Jes. 19, 23. 
b) einer Gottheit dienen, mit 6. Acc. 
2M. 3, 12. 9, 1.13. 5 M. 4, 19. 
8, 19, mit 5 Jer. 44, 3. Absol. (Gott) 
dienen. Hiob 36, 11: אפ-ישמעּ‎ 
3727°) gehorchen sie und dienen (Gott). 
Jes. 19, 2: מִצרְים אֶת-אַשוּר‎ 11351 
und (dem Jehova) dienen die Aegypier 
sammi den Assyrern. (Im Ar. Ale 
Diener, Verehrer Gottes). Mit dopp. 
Acc. der Gottheit durch etwas (ein 
dargebrachtes Opfer) dienen, ihr etwas 
opfern 2 M. 10, 26, und blos mit dem 
Acc. des Opfers. Jes. 19, 21. 

3) mit 2: jemandem Arbeit, Dienst 
auflegen. 3 M. 25, 39: a9 - לא‎ 


123 n733 בל‎ du sollst ihm keine Skla- . 


venarbeit auflegen. V. 46. 2 M. 1, 
14. Jer. 22, 13. 25, 14. 30, 8. 
Niph. 1) bearbeitet, bebauet wer- 
den. 5 Mos. 21, 4. Ez. 36, 9. 34. 
2) verehrt werden, von einem Könige. 


Koh. 5, 8. 
Pu. 1) bearbeitei werden. 5 M. 21, 
3. Vgl. 15, 19, 2) pass. von Kal 


no. 3: 2 729 es ist jemandem Arbeit 
aufgelegt worden. Jes. 14, 8. Vgl. 
Gramm. $. 143, 1, b. 

Hiph. 1) causat. von Kal. no. 1. 
arbeiten lassen, zur Arbeit anhalten. 
2 .הג .5 ,13.6 ,1 .א‎ durch schwere 
Arbeit ermüden, und überhaupt: ermü- 
den. Jes. 43, 23. 24: man אף‎ 


עב 


4 


722 129 (Knecht des Königs) N. pr. 


eines Aethiopiers am Hofe des Zedekia. 
Jer. 38, 7. 39, 16. Vgl. das arab. 
Abdolmalıch. 


chald. Knecht. Ram 73% Knecht,‏ עבר 


Verehrer Gottes. 
Esra 5, 11. 


Dan. ‚2%. 6, 21. 


m. (mit Kamez impuro) Werk,‏ עבר 


Händlung, nur Koh. 9, 


199 קבד‎ (viell. = 423 129 Verehrer 


des Nebo, s. בו‎ ( Dan. 1, 7. 2, 4. 
3, 12 und 53 עבג‎ 29 chald. 
Name, welcher dem ma, einem Ge- 
nossen Daniels, in Babylonien beigelegt 
wurde. 


729 (Diener, sc. Jehova’s) N. pr. m. I) 


Ruth 4, 17. 21. 2) 1 Chr. 11,47. 
3) 1 Chr. 2, 37. 4) 1 Chr. 26, 7. 
5) 2 Chr. 23, 1. 


(Knecht Edom’s) N. pr. =‏ 139 אדם 


2 Sam. 6, 10. 


(Knecht sc. Gottes, chald. Fım)‏ עבְדָא 


N. pr. m. 1) 1 Kön. 4, 6. 2) Ne 
11, 17, wofür 1 Chr. 9, 16 לְבְרִיָה‎ 


שת (Knecht Gottes) N. pr. m.‏ לְבְְּאֶל 


Ter. 36, 26. 


17129 f. 1) Arbeit. 2 M. 1, 14. 3M. 


25, 39: 1237n739 Arbeit eines Enech 
tes. 23, 7: na כל ה מַלָאכֶת‎ ₪ 
mit Arbeit verbundene Geschäft. 2) 
Werk, Geschäft. 4 M. 4, 47: 3» 
Kun M722) 7739 עָבדת‎ zu verrich- 
ten das "Geschäft 8 Dienstes und das 
Geschäft des Tragens. (1 Chr. 9, 19 
steht dafür הַעְבְרָה‎ nahm). Jes. 28, 
21. 32, 17: קט‎ un pen ועבדת‎ 
und das Werk (die Wirkung) der 6e 
rechtigkeit wird Ruhe sein. ( Chald. 
כְבִידָא , עובְדָא‎ 8. v. a. מִכמָד;‎ Wert, 
auch: Lohn, ‘vgl. die letziere Stelle). 
3) Bearbeitung, Anbau des Landes, 
Ackerbau. 1 Chr. 27, 26. Neh. 10, 
38. 4) Dienst. 1 M. 30, 26. Neh. 3, 
5. 1 Chr. 26, 30: Par כָברת‎ der 
Dienst des Königs. Ps. 104, 14: לסב‎ 
DIT כעבדת‎ Kraut zum Dienst d. h. 
zum Gebrauch des Menschen. Insbes. 
vom Tempeldienste: 9m בְאחָל‎ 7739 
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wie die dritte Person mit: mein Herr 
(s. .(אדון‎ Dan. 10, 17: wie vermag 
der Knecht meines Herrn da zu reden 
mit meinem Herrn da? für: wie ver- 
mag ich mit dir zu reden? Es kann 
daher geradehin mit der ersten Person 
alterniren, z. B. 1 M. 44, 32: denn 
dein Knecht hat sich verbürgt für den 
Knaben bei meinem Valer. Selbst zu 
einem abwesenden Angehörigen wird 
wohl dieses Prädicat gesetzt, z. B. 
1 .א‎ 44, 27: mein Vater, dein Knecht, 
sprach zu.uns. 30, 31. 32, 20. 

2) min? 739 Knecht Jehova’s ist 
a) Verehrer Jehova’s, der dem Jehova 
dient Neh. 1, 10, vgl. im Chald. Esr. 
5, 11. Dan. 6, 21. In diesem Sinne 
ist es ehrender Beiname frommer Ver- 
ehrer Jehova’s, als des Abraham Ps. 
105, 6. 42, des Josua Jos. 24, 29. 
Richt. 2, 8, des Hiob Hi. 1, 8. 2, 3. 
42, 8, des David Ps. 18, 1. 36, 1. 
89, 4. 21, im Piur. von frommen Ver- 
ehrern Gottes überhaupt Ps. 113, 1. 
134,1. 34, 23. 60, 37. Jes. 54, 17.63, 
17. 65, 8. 9. 13. 14. 15. Db) Knecht 
d. i. Bote, Gesandter Gottes, den er mit 
einem Geschäfte beauftragt und aus- 
sendet. Jes. 49, 5. 6. In diesem 
Sinne vom König von Babel, als Werk- 
zeug in der Hand Gottes Jer. 25, 9. 
27,6. 43, 10, meistens aber mit dem 
Nebenbegriffe eines von Gott geliebten 
und ihm vertrauten Gesandten, daher 
von den Propheten Am. 3, 7. Jer. 7, 
25. 25, 4. 26, 5. 29, 19. 35, 15, 
von Mose 5 M. 34, 5. Jos. 1, 1, 16- 
saia 1685. 20, 3, vom Messias Zach. 3, 
8, von den Engeln Hiob 4, 18. Oelter 
fliessen allerdings beide Begriffe (a und 
b) ineinander, wie sie ihrer Natur 
nach verbunden sind, und so nament- 
lich wenn es von Israöl steht Jes. 41, 
8. 9. 47, 19. 44, 1. 2. 21. 45, 4. 
48, 20, wobei insbes. der fromme 
Theil des Volkes, die echten Israäliten 
ins Auge gefasst sind 43, 10. 49, 3, 
und unter diesen zunächst die Pro- 
pheten 42, 1. 4%, 26. 49, 3. 5. 52, 
13. 53, 11. 

3) N. pr. m. (in der Bdtg: Knecht 
sc. Gottes) a) Richt. 9, 26. 28. ?( 
Esr. 8, 6. 
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eig. das‏ עבור nur consir. Ya‏ לבור 
Hervorgebrachte der Erde, "proventus‏ 
terrae, Getreide, Jos. 5, 11. 12. Die‏ 
Etymologie ist ungewiss, viell. wie in‏ 
, תבוּאה bringen, und‏ הוביל sa21 von‏ 
die Form hat passive Bdtg von Hiph.‏ 
oder eig. Frucht [Thes. p. 987] wie‏ 
im Chald. #339 fetus, surculus. (Syr.‏ 


Vans, chald. עבור‎ Getreide.) 


eig. Subst. Vebergang. Dah trop.‏ בור 
vom Preise. Veranlassung und Zwecke.‏ 
Nur mit 2: naasa A) Praep 1) we-‏ 
gen, vgl. unser von wegen, 1 Sam.‏ 
Mit Suf. ma392, 3392‏ .22 ,12 
meinet- deinetwegen. 1 Sam. 23, 10.‏ 
um, für, vom Preise,‏ )2 .16 ,12 .א 1 
wofür etwas auf den andern übergeht.‏ 
Amos 2. 6.‏ 

B) Conj. 1) weil (vgl. A. 1) mit 
dem Prät. Micha 2, 10. 2) auf dass, 
damit (vom Zwecke), mit dem Fut. 
1 Mos. 27, 4. 2 .א‎ 9, 14, und mit 
dem Inf. 2 Sam. 10, 3, vollst. Y3ay2 
"un 1 .א‎ 27, 10, auch 22922 mit 
dem Inf. 2 Sam. 14, 20. 17, 14 (vgl. 
> als Conj. damit). 3) so lange als 
(wie im Deutschen das alte: weil, 
dieweil). 2 Sam. 12, 21. Eig. im 
Vergehn der Zeit. 


Dun, fut. יעבט‎ ]1( eig. binden, davon 
talm. עביסא‎ baue Sattel, (vgl. War, 
2) hebr. עבלם‎ Pfand, wie san 
dass. vom Binden. Nah verwandt ist 
עָבת‎ , syr. @Jum& dicht verflochten.] 


2) denom.: von D4S9: ein Pfand ge- 
ben, gegen ein Pfand von jemandem 
leihen, mutuum 06010076. 5 Mos. 24, 
10: 3039 buy: dass er sein Pfand 
gebe. 15, 6: bam לא‎ mar und 
du wirst nichts (gegen Pfänder). leihen. 

Pi. wechseln, tauschen, [wohl von 
verflechten s. die syr. Bdig unter Kal 
no. |.[ Joel 2, 7: sie wechseln ihre 
Wege nicht, d. i. ziehn auf einem 
Wege gerade fort. 

Hiph. jemandem etwas leihen, mu- 
mum 0076. Mit dem Acc. 5 M. 15, 
6, mit dopp. Ace. V. 8. 

Derivate: עברם‎ und 
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4 M. 4, 25. 55 oder מְעֶר‎ Irak עבדת‎ 
2 M. 30, 16, עָבְרַת בּית האֶלהיפ‎ 
1 Chr. 9, 13, auch ohne Zusatz 1 Chr. 
28, 14. 2 M. 55, 24, selbst von ei- 
nem einzelnen gottesdienstlichen Ge- 
brauche. 2 M. 12, 25. 26. 13, 5.-- 
"739 29 Dienst thun. 1 .א‎ 30, 26. 
5) Geräthschaft, Zubehör. 4 M. 3, 26. 
31. 36. 


7122 f. Dienerschaft, familia. 1 M. 26, 
14. Hiob 1, 3. 


(dienstbar) Name einer Leviten-‏ לבדון 
stadt im Stamme Ascher Jos. 21, 30.‏ 
Chr. 6, 59. Ohne Zweifel ist auch‏ 1 
mit 20 Codd. Jos. 19, 28 so zu lesen,‏ 
statt 733.‏ 


77729 f. (zunächst von 729) Knecht- 
schaft. Esra 9, 8. 9. 


7729 (für 72339 Knecht Jehova’s) N. 
pr. m. 1) Chr. 6, 29. 2) 2 Chr. 29, 
12. Esra 10, 26. 


(Knecht Gottes) N. pr. m.‏ לְבדְּיאֶל 
Chr. 5, 15.‏ 1 


727 und 729 m. (Diener == 
Verehrer Jehova's, wie Abdallah) N. 
pr. vieler verschiedenen Personen, un- 
ter welchen der Prophet dieses Na- 
mens (Obad, 1, 1) die bekannteste ist. 
1 Kön. 18, 3. 1 Chr. 3, 21. 7, 3% 
8, 38. 9, 16. 44. 12, 9. 27, 19. 
2 Chron. 17, 7. 34, 12. Esr. 8, 9. 
Neh. 10, 16. Gr. Aßdlac. 


dick, fett sein. 5 M. 32,‏ )1 עבדק 
Kön. 12, 10. S. das Nomen‏ 1 .15 
.71392 ,בי dicht sein. Davon‏ (2 .בי 
Syr. EN dick, dicht sein. Im Ae-‏ 


thiop. ist עבי‎ abeja das herrschende 
Wort für: gross sein, anwachsen; im 


Ar. יש‎ gross, dick sein [und, was 


genau entspricht, 2 verborgen (ver- 
deckt) sein, 1]. decken, im Adj. dicht.] 
Die Grdbdig ist sich bedecken vergl. 
239 u. 3%. 


m. Pfand. 5 Mos. 24, 10. 11.‏ לבו 
.בס Stw.‏ .12 
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tiesetz übertreten Jer. 34, 18. 2 Kön. 
18, 12. Dan. 9, 11. d) von den über- 


laufenden Thränen (vgl. das arab. pr 


thränen). מלר עבר‎ myrraa lacrimans, 
d. h. die von selbst ausgeflossene, 
reinste und beste. HL. 5, 5. 13. 


2) durchgehn, durchsiehn, durch ei- 
nen Ort. Mit d. Acc. (wie passer un 
endroit) Richt. 11, 29. Jes. 23, 10. 
Ps. 8, 9, häufiger mit 2 1 M. 12, 6. 
30, 32. Jes. 8, 21, mit ya zwischen 
etwas durch 1 M. 15, 17. Klagel. 3, 
44: du bargst dich im Gewölk מצבור‎ 
mon dass nicht durchdrang das 66- 
bei. — 239 02 gangbare Münze 
) qui "passe ( 2 Kön. 12, 5, 
vollst. Arnd: עבר‎ gangbar beim Kauf- 
mann I M 23, 15. Die Silberstücke 
waren gewogen, und das Gewicht wahr- 
scheinlich, wie in China, darauf be- 
merkt, welches dann Glauben hatte. 


3) vorübergehn, ohne Casus 1 Mos. 
37, 28. Mit dem Acc. (praetergredi 
aliquem, aliquid) 1 M. 32, 32. Richt. 
8, 26. 2 Sam. 18, 23; mit על‎ Kön. 
9, 8. 2 Kön. 4, 9. Jer. 18, 17; מעל‎ 
1 Mos. 18, 3; 32 על‎ 2 M. 34, 6; 
לפני‎ 2 Kön. 4 31; mit d. Ace. IM. 
32, 32. 2 Sam. 18, 23. Hi. 21, 29: 
773 29 die Vorübergehenden. Ue- 
bergetragen: a) von der Zeit. 2 
11. Jer. 8, 20. b) von $achen, ver- 
schwinden Jes. 29, 5. Jer. 13, 4. 


-Ps. 48, 5. 144, 4. Hiob 6, 15. ec) 


untergehen Ps. 37, 36. Hiob 34, 20. 
Esth. 9, 28. n2W2 37 umkommen 
durch das Geschoss (des Todes) Hiob 
33, 18. 36, 12. d) עבר על-פְשע‎ 
vor der Sünde vorübergehn d. h. sie 
vergeben Mich. 7, 18. Daan m. Dat. 
d. P. Am. 7, 8. 8, 2. 

4) weiter gehn, fortgehen. 1 M. 18, 
5. 2 Sam. 18, 9. Jos. 6, 7. 8. Dah. 
a) wohin gehen, mit d. 400. Am. 5, 
5, mit על‎ 2 Kön. 6, 30. 381 22 
hin- und zurückgehen 2 M. 32, 27. 
Zach. 7, 14. 9, 8. (ל‎ eingehen, z. B. 
ins Thor, mit 2 Mich. 2, 13, trop. 
nmaz 239 ein Bündniss eingehen 5M. 
29, 11. c) mit mob vorangehen 1 .א‎ 
33, 3. 2 M. 17, 5. mit wma nach- 
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m. (von 032) Schuldenlast, Ver-‏ לבסיס 
schuldung. Hab. 2, 6.‏ 


"29 m. (von 37) Dichtheit. Hi. 15, 
26. 2 Chr. 4, 17: הַאֶרְמַח‎ 222. In 
dichler ( zäher) Erde. Vulg. in lerra 
argillosa. " 

729 mit Suff. 529 m. Dicke. 1 Kön. 
7, 26. Jer. 52, 1 Stw. 139. 


f. 62010. 1( Arbeit, Werk. Esra‏ ְבִירָא 
Geschäft,‏ )2 .18 .7 ,6 .8 ,5 .24 ,1 
insbes. Verwaltungsgeschäft, Verwal-‏ 
tung. Dan. 2, 49. 3, 12. Vergl.‏ 
rraxın Neh. 2, 16.‏ 


. 
225" [Das arab. us ist wie strinxil 


sowohl zusammendrehen, binden, inir. 
dick sein, als auch: abstreifen (Blätter) 
und hinwegnehmen]. Aus dem Ent- 
blösst sein vom Wachsthum erklären 
sich die Ortsnamen ,ובל‎ 53"y, letzires 
ein nackter unfruchtbarer Berg. 


Y2%°" s var 


geb fut. יעבר‎ 1) übergehn, über- 
setzen. (Ar. „ce dass... Z. B. über 
einen Fluss, über das Meer, mit d. 
Acc. 1 .א‎ 31, 21. Jos. A, 22. 24, 
11. 5 M. 3, 27, mit 2 Jos. 8, 11. 
2 Sam. 15, 23. Absol. Jos. 2, 23, 
und mit dem Acc. des Ortes, wohin 
jem. übersetzt Jer. 2, 10: sag עברה‎ 
כתפים‎ 80/20) über zu den Inseln der 
Chittäer. Amos 6, 2, mit sn AM. 
22, 7. 1 Sam. 14, 1. 6. Insbes. a) 
Von dem Winde: über etwas weggehn, 
mit 2 Ps. 103, 16. b) vom Wasser: 
überireten Jes. 8, 8. 54, 9. Nah. 
1, 8. Trop. von einem alles über- 
schwemmenden Kriegsheere Dan. 11,10. 
40, andringen, angreifen gegen 2 Nah. 
2, 1. Jes. 28, 18. 19. und in andern 
vom Wasser entlehnten Phrasen Ps. 
124, 4: ַל-נְפשנל‎ 29 man der 
Strom wäre uns über das Leben d. i. 
über den Kopf, Mund gegangen. 38, 5. 
Jer.23, 9: wie ein Mann ייך‎ 1133 den 
der Wein überstiegen hat, den er be- 
zwungen hat. Vgl. Yun שא‎ c) das 
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eine Bünde vorüberlas-‏ הְאָביר חשאה 
sen, dah. ‘vergeben. 2 Sam. 12, 13.‏ 
Hiob 7, 21.‏ .10 ,24 

4) bringen, darbringen (zun Opfer), 
weihen. 2 ₪. 13, 12. Ez. 28, 37. 
Bes. jan: הביר‎ dem Noloch weihen 
3 M. 8, Jer. 32, 35. Ez. 16, 
21, vollst, un? % ה"‎ dem Moloch 
durchs Feuer weihen 2 Kön. 23, 10. 
Ez. 20, 31. Diese Phrase sagt, phi- 
lologisch genommen, nichts daräber 
aus, ob die Kinder wirklich verbrannt 
wurden, oder ob es bloss eine Art 
Lustration durch’s Feuer, als reinigen- 
des Element, eine Feuertaufe, war, zu 
welcher Annahme die 2.1.1 an einigen 
Stellen (2 Kön. 16, 3, vgl. V. 20) 
Veranlassung geben, und welches die 
Meinung der Rabbinen ist. Aber aus- 
drückliche Stellen des hebr. Textes re- 
den vom Verbrennen der Kinder (Jer. 
7, 31. 19, 5. Ps. 106, 37. 2 Chr. 
28, 3. vgl. 2 Kön. 16, 3), und ebenso 
waren Menschenopfer beim Moloch’s- 
oder Saturncultius der Punier und alten 
Araber gewöhnlich (Diod. Sic. 20, 14. 
Euseb. praep. evang. 4, 16). 

5) wegführen 2 Chr. 35, 23, weg- 
schaffen, wegnehmen, entfernen, z. B. 
das Kleid abthun Jon 8, 6; den 
Ring abnehmen Esth. 8, 2; die Götzen, 
falschen Propheten entfernen 2 Chron. 
15, 8. Zach. 13, 2. Auchs. v. a. ab- 
wenden. Esıh. 8, 8. 

Hithpa. 1( in Zorn ausbrechen (eig. 
sich in Zorn ergiessen, überströmen, 
vgl. Kal.no. 1, db) Ps. 78, 21. 59, 
mit 2 gegen jem. Ps. 78, 62; עם‎ Ps. 
89, 39; &» Spr. 26, 17; mit d. Suff. 
Spr. 20, 2: מתצפרו‎ für: Se Say 
wer in Zorn ausbricht gegen ihn (den י‎ 


König). 2) übermüthig sein. Spr. 
14, 16. 
Derivate: “39 — צָבוּר , עְברְנָה‎ 


337, 2272, MIN. 


das Jen-‏ )1 פָברו m. mit Suff.‏ בר 


861086, die jenseit eines Flusses oder 
des Meeres gelegene Gegend. 272 
Da} jenseit des Meeres Jer. 25, 22. 
Bes. häufig ist Im 237, 0 עה‎ 
+0 Topddvov, herrschend vom Ostjor- 
danlande 1 M. 50, 10. 11. 5 M. 1, 
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folgen 2 8. 20, 13. d) mit n weg- 
. gehen Ruth 2, 8. HL. 5, 6. Ps. 81, 7. 
e) mit על‎ übergehen auf einen ande- 
ren Jes. 45, 14. Ez. 48, 14. HL. 4, 
21. kommen auf einen, auferlegt wer- 
den 5 M. 24, 5. 

5) mit על‎ : über jemanden kommen, 
ihn treffen (vgl. עלא‎ mit dem Ace.). 
4M. 5, 14: mp na va an 
und (wenn) der "Geist der Eifersucht 
über ihn kommi. Von der Bosheit Nah. 
3, 19. Hiob 9, 11. 13, 13: “a9 
מה‎ nV es komme über mich, was 
es sei. 

Niph. iransiri, von einem Flusse. 
Ez. 47, 5. 

Pi. 1) riegeln, 7600001000. 1 Kön. 
6, 21. (Chald. 429 dass., #39 Rie- 
gel). 2) empfangen, trächtig werden, 
eig. Iransire fecis 8. recepil sc. semen 
.דאס‎ Hiob 21, 10: עורז עפר‎ sein 
Rind wird trächtig. (Im Chald. dass. 
in Kal, Pa. und Ethpa. vgl. das Sy- 
nonym עַדֶָה‎ , Pa. und Aph. concept). 
Andere nach den hebr. Auslegern: be- 
fruchten, wobei שיר‎ in s. nächsten 
Bdtg genommen werden kann. [Dahin 
neigt sich auch die Abhandlung im 
Thes. p. 984.) 

Hiph. רְִקָביר‎ 1) causat. von Kal 
no. 1 überführen, übersetzen (Iraduzit, 
“ äraiecd) 2. ₪. ein Volk, eine Heerde 
über einen Fluss, mit dem Acc. 2 Sam. 
19, 16, m. dopp. 400. der Person und 
des Flusses 1 M. 32, 24. 4M. 32, 5, 
mit n des Flusses Ps. 78, 13. Auch: 
das Scheermesser führen über etwas 
4 M. 8, 7. Ez. 5, 1, das Volk über- 
führen (versetzen) aus einer Stadt in 
die andere 1 M. 47, 21; die Erh- 
schaft übertragen auf jem. 4M.27,7.8. 

2) causat. von Kal no. 2. durchgehen 
lassen z. B. durch ein Land 5 M. 2, 
30, durchführen (durch einen Fluss ( 
Jos. 7, 7. 2 קיל‎ 13973 die Stimme 
gehen lassen "durch (ein Land), öffent- 
lich ausrufen lassen. 2 Mos. 36, 6. 
Esra 1, 1. 10, 7. Vgl. MEI ray 
die Posaune überall ertönen lassen. 


8 M. 25, 9. 
3) vorbeigehn lassen. 1 Sam. 16, 9. 
10.20, 86: er schoss den Pfeil להעבירו‎ 


vor ihm bei, oder: über ihn hin. Trop. 
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8. 11. db) Neh. 12, 20. ec) 1 Chr. 
8, 12. d) 8, 22. e) 5 


chald. wie das hebr. "39 no. 1. 129‏ עבר 


na das jenseit des Stromes (Eu- 
phrat) Gelegene, und zwar hier das 
westlich gelegene, nach dem Sprach- 
gebrauche im persischen Reiche Esra 
4, 10. 11. 16. 20. 5, 3. 6,6. 8. 
13. 7, 21. 25. 


MS f. 1) Floss, Fähre. 2 Sam. 19, 


19. 2) 2 Sam. 15, 28 im Chethibh 
für das Keri: ערבות‎ Steppen. 


1129 f. 1) das Ueberströmen, sich Er- 


giessen des Zornes (s. Hithpa. no. 1.) 
Hiob 40, 11: Tg צברות‎ 5% Zor- 
nes Erguss. Daher vom heftig aushre- 
chenden Zorne selbst Jes. 14, 6. 10, 
6, insbes. Jehova’s Zorn - u. Stralge 
richt. 33% ים‎ der Tag des gätll 
Zorngerichts. Spr. 11, 4. Zeph I. 
15. 18. Vgl. Spr. 11, 23. — 2) 
Uebermuth, üßgıg, superbia. Jes. 16, 
6. Ps. 7, 7. 


ברה Fem.‏ עִבְרָיִּים ,07939 pl.‏ לברי 


Pl. עברגות‎ N. gent. Hebräer, Hebräe- 
rin LXX. 95000706 Die bibl. Schril- 
steller fassen den Namen als Pairon. 
von 229 (w. m. n.); dessen unge 
achtet ist er wahrscheinlich urspräsg- 
lich Volksname und Appellativ, von 
=2» jenseitiges Land, daher die Jen- 
seitigen (welchen Namen die Canaaniler 
sehr schicklich der einwandernden Horde 
des Abraham geben konnten 1 M. 14, 
13). Von יִשְרְאֶל‎ 2 unterscheidel 
er sich so, dass er appellativer Name 
des Volks ist, unter welchem es auc 
die Auswärtigen kennen (dah. bei Pau- 
sanias, Tacitus, Josephus), Isradliten 
aber der patronymische, genealogische, 
welcher nur bei dem Volke selbst herr- 
schend ist (etwa wie Canaaniter und 
Phönizier; Deutsche und Germanen). 
Daher steht Hebrüer im A. T., wen? 
ein Nichtisra&lit redend eingeführt wird, 
z. B. ein Aegyptier 1 M. 39, 14. 17. 
41, 12. 2 M. 1, 16. 2, 6, oder Phi- 
lisiter 1 Sam. 4, 6. 9. 18, 19. 14, 
11. 29, 8., oder wenn ein Isradlit zu 
Nichtisraöliten redet 1 Mos. 40, 15. 
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1. 5. 8, 8. 20. 4, 41. 46. 47. Jos. 
1, 14. Jes. 8, 23, doch einigemal von 
dem Westjordanlande Jos. 5, 1. 9, 1. 
12, 7. 1 Chr. 26, 30, ein Sprachge- 
brauch, der sich erst im Exil bilden 
konnte. Ebenso ist עבר הִנָהָר‎ herr- 
schend die Gegend im Osten des Eu- 
phrat Jos. 24, 2. 3. 2 Sam. 10, 16. 
1 Chr. 19, i6, aber es steht (wenn 
der Schriftsteller im Osten des Euphrat 
lebte und von seinem Standpuncte aus- 
ging) auch von der Gegend im Westen 
desselben 1 Kön. 5, 4. Esr. 8, 36. 
Neh. 2,7. Pl. „13 139 Jes. 7, 20. 

2) die gegenüberliegende Seite, von 
welcher man durch irgend einen Raum 
getrennt ist. 1 Sam, 26, 13: יעבר‎ 
“33977 717 und David ging auf die 
gegenüber liegend Seite. 1 Sam. 14, 
40 zwei Mal: rs 295 auf der ei- 
nen, auf der andern Seite. 2 M. 28, 
26. Plur. Jer. 49, 32: yaymaan 
von allen Seiten. 2 M. 32, .ה‎ 

3) Mit Präfxen erhält es die Be- 
deutung einer Präp. a) 132 =5N ge- 
genüber (nach Verbis der Bewegung) 
5 M. 30, 13. Jos. 22, 11; nach der 
Gegend zu 2 Mos. 28, 26. 39 אל‎ 
“39 vorwärts, gerade vor sich hin 
(dahin, wohin das Gesicht weiset) Ez. 
1,9. 12. 10, 22. Dass. ist על 139 פ'‎ 
2 M. 25, 37. — b) 12»: 5 "+ 
"39 אֶל‎ gerade vor sich hin Jes. 47, 
15. — c) 29» mit folg. Genit. und 
» von jenseit Jos. 24, 3. Zeph. 3, 10, 
jenseit von etwas 5 M. 30, 13. Jes. 
18, 1. 

4) N. pr. Eber, Heber a) Stamm- 
vater der Hebräer. 1 M. 10, 24. 25. 
11, 14. 15. Daher 39 פני‎ I M. 
10, 21 und 2066 439 4 M. 24, 24 
f. Hebräer. Wie die meisten Perso- 
nennamen jener Völkertafel hat man 
ihn nicht für eine historische Person 
zu halten, sondern für eine mythische, 
welche aus dem Völkernamen gebildet 
worden, wie 100, Dorus, Aeolus, Ita- 
Ius von Jones, Dores, Aeolia, Italia. 
Die Araber machen selbst aus dem Völ- 
kernamen Jehud einen Stammvater Hud, 
den sie an der Stelle des Heber in 
den Genealogieen haben. Vgl. meine 
Gesch. der hebr. Sprache und Schrift 
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Richt. 15, 13. 14. Pl. vincula, Bande. 
Ps. 2, 3. Ez. 3, 25. 4,8. 2) Flechte 
Flechtwerk. 2 M. 28, 24. nay מִעטֶה‎ 
Flechtwerk , geflochtene Arbeit. 2 M. 
28, 14. 3) dicht verflochtener Zweig. 
Ez. 19, 11. 31, 3. 10. 14. 


fu. 2133 (arab. „aSle) nur bei‏ שנב 


Ezech. u. Jerem. [1) schwellen, strot- 
zen, von diekem Fleisch sein, ( wie 
med. E. med. E. 


med. E. fett sein) daher a) schlaf, 


schwach 8. 12.20 gliederlahm, wie 


bei ps b) von besonders fleischigen 


Leibestheilen, talm. n1339 nales, we 
Hintertheil.. Vom strotzenden Triebe 
des Wuchses auf den leidenschaftlichen 
Trieb übertragen, wie bei ögyü» T«- 
vos.) 2) mit אל‎ und 5y entbrennen, 
gieren, verlangen nach Einem, von der 
brünstigen -Buhlerin ₪2. 23, 5. 9. 12. 
16. 20. Arab. Conj. V. von Liebe 
entbrannt sein. 8339 Liebhaber, Buh- 
ler Jer. A, 30. Aus dem Begehren 
entsteht wie bei “mr im Nomen der 
Begriff des Wohlgefälligen ) אהביס‎ (. 
Die gew. arab. Bdig in Verwunderung 
sein, mit et geht wohl auf heftiges 
Erregisein von etwas zurück. 
Derivate: 3339 und 


m. pl. 1) Lieblichkeit. Ez. 33,‏ > עָגָבים 
liebliches Lied. 2)‏ שזר 039 :32 


Wohlgefallen. (Ar. sis gratia, be- 
neplacitum Dei). Ez. 33, 31: -%@ 
עשים‎ ma DER 57239 denn mil 
dem Munde ihun sie, was (Gott) wohl- 
gefällt. Gegensatz: aber ihr Herz geht 
dem ungerechten Gewinn nach. 


71239 /. [Gier, Brunst] Buhlerei. Ezech. 
23, 11. 


Kön. 19, 6. Ez. 4,‏ 1( קה und‏ לגה 
f- Brotkuchen, der unter der‏ )12 
heissen Asche .gebacken wird, griech.‏ 
&yxovplac, eine noch jetzt bei den‏ 
Morgenländern , besonders auf Reisen‏ 
und in der Eile, häufige Speise. ra»‏ 
Kuchen, auf glühenden Steinen‏ רְצפים 
gebacken. 1 Kön. 19, 6. Stw. 239‏ 


2 M. 1, 19. 2, 7. 3, 18. 5, 3.7, 
16. 9, 1. 13. Jon. 1, 9, oder wenn 
der Erzähler der Israäliten im Gegens. 
anderer Völker erwähnt 1 8. 43, 32, 
2 .א‎ 1, 15. 2, 11. 13. 21, 2.5 M. 
15, 12 (vgl. Jer. 34, 9. 14). 1 Sam. 
13, 3. 7. 14, 21. Die Unterschei- 
dung, als ob Isra&lit der heilige und 
religiöse, Hebräer der gewöhnliche 
Volksname sei, ist dem bibl. Gebrauch 
ganz zuwider und aus der Luft ge- 
griffen. Vgl meine Gesch. der hebr. 
Sprache 8. 9 — 12. 


(jenseitige Gegenden) N. pr.‏ עברים 
חר Jerem. 22, 20, + DIT‏ 
4M. 27, 12. 5M. 32, 49 und -n‏ 
Mos. 33, 47. 48. Gebirge‏ 4 דִדַבָרִים 
jenseit des Jordan gegen Jericho über,‏ 
von welchem der Berg Nebo (s. 733)‏ 
einen Theil auszumachen scheint.‏ 


717323 8. 137. 


121129 (viell. Uebergang, sc. über das 
Meer, welcher dort sein mochte) N. 
pr. Lagerplaiz der Israäliten unweit 
Eziongeber an der Küste des rothen 
"Meeres. 4 M. 33, 34. 


027 das arab. „mo [eig. zusammen- | 


ziehen 2. B. das Gesicht] med. E. 
trocknen ; zusammengezogen sein, ver- 
schrumpfen [vgl. צמק‎ , As, 5] 
nur Jo@l 1, 17 von den Körnern, die 
vor Hitze unter der dürren Erde ver- 
dorren. So richtig Abulwalid vergl. 
Thes. p. 988. Nach den hebr. Aus- 
legern wäre es gleich dem Chald. לפש‎ 
verfaulen, verdummen (aestu vanescere 
Plin. H. N. XIV, 24 (.9:0904טה‎ 


(verw. mit 839) verflochten sein.‏ עבת 
Pi. verdrehen, verflechten. Micha 7,‏ 
Davon‏ .3 


fem. n39 Adj. dicht verflochten,‏ עבת 
dicht belaubt,, von Bäumen. Ez. 20,‏ 
3M. 23, 40. Ez. 6, 13. Im Syr.‏ .28 


mit Tet: „yal). Ferner: 


Subst.‏ עבתת und‏ עבתים .וע עבת 
comm. (f. Richt. 15, 14) etwas Ge-‏ 
fiochtenes, Vertlochtenes. dah. 1),Strick,‏ 


ד ₪ ₪ 0 אד רכה 











עג 


Milch gebende 108. 7, 21 juvenca 5 4. 
21,8; 108. 10, 11: ְגְלֶה מִַלַמְּדָה‎ 
eine abgerichtete junge Kuh, vgl. ler. 
31, 18. 50, 11. Richt. 14, 18: ללא‎ 
הרמס לי‎ wenn ihr nich mil 
meiner Kalbe d. i. jungen Kuh gepflügt 
hättet; von einer dreijährigen 1 Mos. 
15, 9. שלשיָה‎ nb3yY Jes. 15, 5. Jer. 
48, 34, nach LXX. Vulg. Targ. drei- 
jährige Kuh, 8 Kuh des dritten (Jah- 
res), vgl. עָגְלֶה משְלָשת‎ 1 8. 9, 
hier von Moab, als Bild eines noch un- 
gehändigten Staates, weil die Kulı bis 
dahin kein Joch trug (vgl. Hos. 10, 
11. Jer. 31, 18. Plin. VIII, 4. 5.). 
And. nehmen es unrichtig als Nomen 
proprium eines unbekannten Ortes. 2) 
עָגְלָה‎ als N. pr. eines Weibes Davids 
2 Sam. 3, 5. 1 Chr. 3, 8. 
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no. 2. (vergl. 3192), aber im Arab. 


findet sich auch die Form ב‎ Eier- 
kuchen. 


adj. dunkles Beiwort der Schwalbe‏ עגור 
welches dann poät. für‏ ,14 ,38 .108 
eine Art von Schwalben selbst steht‏ 
der. 8, 7; nach dem arab. Sprachge-‏ 
brauch lässt es sich kreisend erklä-‏ 
ren, nach den alten Verss. wäre es‏ 
girrend, zwitschernd, wofür‏ :38 .165 
Thes. p. 989 93 (äth. schreien, äch-‏ 
zen) angeführt ‘wir. — Die Bdtg‏ 
Kranich, welche Saadias für die Stelle‏ 
bei Jes. angibt u. Bochart (Hieroz. II.‏ 
d. Leipz. Ausg.) vertheidigt, ist‏ ,614 
wegen der lauten heftigen Stimme die-‏ 
ses Vogels dort gegen den Zusammen-‏ 
hang, und wegen des fehlenden Arti-‏ 


kels in: "339 0302, was dann vielmehr עְגְלָה‎ mit Suff. כְגְלֶף‎ f. Wagen (vom 


Rollen) 1 .א‎ 45, 19 ₪ 1 Sam. 6 
7 fl.; von dem Dreschwagen Jes. 28, 
27. 28; von den Kriegswagen Psalm 
46, 10. 


11919 (vitulinus) N. pr. 1) eines Kö- 


nigs der Moabiter. Richt. 3, 12. 2) 
einer Stadt in der Niederung des % 
Juda, vormals einer canaanitischen Kö- 
nigsstadt. dos. 10, 3. 12, 12. 15, 39. 


DJ traurig, bekümmert sein, mit נָסָש‎ 


als Subj. verbunden, nur Hiob 30, 25. 
[eig. wohl gedrückt sein. Die Bdtgen 
des ar. „Sie kommen auf zusammen- 


drücken hinaus.) S. tax no. 3. 


1723327 כְּסוָּס‎ heissen müsste, gram- 
matisch unzulässig, vgl. den Art. m. 


a7 m. Ring, insbes. Ohrring. Ez. 16, 
12. AM. 31, 50. 8. das folg. Stw. .גל‎ 


Pr verw. mit 339 drehen, beugen, 
dah. 539 rund u. talmud. עבג‎ ein Kreis, 
ein Laib (Brot) vgl. 319. Syr. 

Pa. rollen, wälzen, ar. ("+ (drehen 
in Derivv.) drängen, eilen. Davon 
2139, 539% und 

559 / 939 Adj. rund, gerundet. 1 Kön. 

7,231. 


Day m. mit Suff. | פָגלִי‎ Plur. consir. 


0 o . a 
"539 Kalb, ar. Je vom einjährigen, 149 nur Niph. nach dem Chald. detinert. 


sich einschliessen, sich verschlossen 
halten. Ruth 1, .18: mm 47 
wollt ihr euch deshalb einschliessen? 
für mzasn, vgl. Jes. 60, 4. LXX. za 
Ta0yeIn0c0FE. [Ar. ist „Se IV ver 


schliessen.] 


was Mich. 6, 6. 3 Mos. 9, 3 dabei- 
steht. zn 539 gemästetes Kalb 
1 Sam. 28, 24. (nach Sim. vom 
sprungförmigen Lauf des Kalbes, nach 
Thes. p. 989 eig. Foetus, Frucht, Neu- 
gebornes wie im Aeth.) — Oft von 
dem in der Wüste und in Samarien 


verehrten Kalbsbild 2 M. 32, 4. 8. "))J)” zweifelhafter Batg, nur in Say 


erhalten, .חא‎ m. s. Ar. „ie drehen, 
umdrehen, wie 539, dann dringen, 
drängen, med. E. dick, gedrungen seiß; 
letzteres auch im Syr. Aus der Gräbdig 


Hos. 8, 6. — Trop. Ps. 68, 31, 
wo die Völker mit Kälbern, die der 
Heerde folgen, verglichen sind. 


Maas f. junge Kuh, auch die schon 


ער , 


wohl so, dass אָל‎ mehr die Richtung 
nach dem Ziele, dieses aber das wirk- 
liche Anlangen an demselben und Er- 
reichen desselben bezeichnet (daher 
auch das Ziel eingeschlossen wird, s. 
unten), z. B. בוא עד‎ an einen Ort ge- 
langen, eine Person (in etwas) errei- 
chen (s. פוא‎ no. 2, c), “9 92) jem. 
berühren Hiob 4, 5, 9 Bis "Richt. 
9, 52: 9 מצא‎ Hiob 11, 7; aber 
der Unterschied wurde nicht fesige- 
halten, und auch ער‎ steht blos von 
dem Fortgehn ohne Anlangen, wie die- 
ses auch die Grdbdig mit sich bringt, 
dah. 79 72:7 hingehn zu (1 Sem. 9, 
9), התפוכן עד‎ merken auf etwas (Hi. 
22, 12. 38, 18, sonst mit אל‎ , >y), 
עד‎ ya 4 Mos. 23, 18. — Das 
schwierige nin 37; 9 Esr. 10, 14 
ist wohl nichts anders als: (quod al- 
tinel) ad hanco rem. — Vor dem Inf. 
bis zu (einer Handlung) 4 M. 32, 13, 
auch עד ל‎ Esr. 10, 14. 1 Chr. 5, 9. 
13, 5. 

b) von der Zeü. nın עד חילם‎ his 
auf den heutigen Tag "(diesen mit ein- 
gschlossen), noch heutiges Tages. 1 .א‎ 
26, 33. 32, 23. "gay Richt, 6, 
31 bis zum Morgen. any77=79 bis 
zum Abend 3 M. 15, 5, post. כרי-‎ 
ערב‎ 28. 104, 3. MIN ועד‎ -17 
מח‎ , ın.= 19 bis wann? wie lange ? 
(s. 98, m, nn). mT=19, 7 
עד - עה כה‎ bis jetzt (s. 3, ,כח‎ 
,(עהה‎ ; an עד‎ bis dahin, כד- בלי‎ , 
ערהפלתי‎ (bis zum Nichtsein, bis nicht 
mehr ist), s. diese Artt. 

c) vom Grade. מאד‎ = 9, später 
עד- למאר‎ bis zur (grössten ) Heftig- 
keit, vehementissime (s. .(מאד‎ = 
mn bis zur (grössten ( Eile (s. 
mim), לְמִמָה‎ 39 his zum höchsten 
Grade, s. .מעל‎ “909 7'279 bis es 
nicht mehr zu zählen ist Ps. 40, 13, 
vgl. ער-כאין‎ 2 Chr. 36, 16. עדד‎ 
מְקים‎ DEN bis kein Platz mehr ist 
Ies. 5,8. פעמיס‎ mn2=7 bis zu 
wieviel Malen 1 Kön. 22, 16. Daher 
a) sogar, adeo. Seltener positiv 4 M. 
8, A: und diess war die Arbeit des 
Leuchters , es war gedrechselte Arbeit 
עַר-ירְכָה 773 פרחה‎ sogar der Schaft 
und das Binmenwerk daran. Gewöhn- 
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lässt sich kreisend für "329 ableiten, 
wie von dem verw. „sis abstammt 


85% gyrus avis. 


m. A) Subst. 1) eig. Dauer [von‏ עד 


"77 im Sinne von 39, oder von 
diesem selbst, verkürzt aus +y.] Dah. 
lange Zeit, Ewigkeit s. v. a. bb4I. 
לעד‎ in Ewigkeit. Psalm 9, 19. 19, 
10. Dass. ist 27 לַעַוּלֶם‎ Ps. 9,6, 
“97 עוּלֶם‎ Ps. 10, 16. 21, 5. 45, 7. 
“7 117 bis in Ewigkeit. Ps. 83, 
18. עולמי ער‎ = =» bis auf ewige Zei- 
ten Jes. 40, 17. 197 אָבי‎ ewiger Va- 
ter. Jes. 9, 5. הרְרִי-עד‎ Hab. 3, 6 
und הורי עד‎ 1 Mos. 49, 26 ewige 
Berge. 2) Beute. (Von עדה‎ no. 2. 
feindlich einfallen, rauben. Chald. #9, 
:עדי‎ 879 dass.) 1 M. 49, 27. Zeph. 
3, 2. Jes. 38, 23. — 

B) als Präp., po&t. 73, (wie as, 
“3); mit Suf. 93, ריד‎ 177, 
auch 0379 Hiob 32, 12 1 E79 
steht -הם‎ at) 2 Kön. 9, 18). 


1) während (Grdbdtg: Fortwähren, 
Fortdauer), so lange als (etwas dauert), 
dum, 06. 2 Kön. 9, 22: ur 17 
BIT 50 lange die Hurereien der Isebel 
dauern. 1 Kön. 18, 45: ער- פה‎ 
27] während dessen (der Aus- 
druck bezeichnet das Langsame und 
Allmähliche der Handl.),. Hiob 20, 5. 
Vor dem Infinitiv Richt. 3, 26: עד‎ 
לתמהמחם‎ während ihres Zögerns. 

20 bis zu einem Ziele hin, (nach 
der 0105016: fortgehen im Raume ), 
usque ad und zwar 

a) vom Raume, z. B. 79 
bis zum Strome d. i. zum "Euphrat 
5 .א‎ 1,7. 3=y bis nach Dan I M. 
14, 14. Häufig correspondiren: מן‎ 
— 7) von — bis zu, auch f. sowohl 


.— als auch (s. 70). Wenn mehrere 


Ziele angegeben sind, und von einem 
zum andern fortgeschritten wird, steht 
79 -- עד‎ Jer. 31,40, 791 — 9 1 Sam. 
17, 32. 52. Im späteren Styl dafür 
oft 5 עד‎ bis zu Esr. 9, 4. Esth. 4 

2, daher pin mb 1y bis in die Ferne 
Esr. 3, 19. 2’Chr. 26, 13 und עַר-‎ 
מַרְחוק‎ Jes. 57, 9, einmal עד-אַלִיהָס‎ 
bis zu ihnen. 2 Kön. 9, 20. Im All- 
gemeinen unterscheidet es sich von 38 
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Zeit über das Ziel hinaus nicht aus- 
geschlossen sein solle. 

2) bis (zu dem Grade) dass, so 
dass, adeo ut (wie das arab. >)- 
Jes. 47, 7: du sprichst: ewig werd’ 
ich Herrscherin sein, עד לא -שמת‎ 
722759 MEN so dass (30 weit ge- 
hend im Uebermuth ) du solches nicht 
zw Herzen nimmst. Hi. 14, 6. 1 Sam. 
2, 45, 20, 41. Vollst. da =: dos. 
17, 14 

3) während (s. B, 1). Mıt dem 
Praet. 1 Sam. 14, 19, Fut. Hiob 8, 
21, Part. Hiob 1, 18 vgl. 16. 17. 
לא‎ NUR עד-‎ während noch nicht d. 
h. elıe Koh. 12, 1. 2. 6, auch ערה‎ 


Spr. 8, 26 (syr. Ir in der Pe-‏ לא 


schito für ng Matth. 1,18). Sy 
während, solange als HL. 1, 12. 


chald. wie im, Hebr., aber im Ge-‏ עד 


brauch blos A) Präp. 1) während. 
Dan. 6, 8. 13. 2) bis, von Raum und 
Zeit. 7729 bis jetzt Esr. 5, 16. 
Vom Ablauf der Frist: yana=9 zu- 
leızt, eig. bis zuletzt Dan. 4, 5 (vgl. 
im Hebr. 1 Sam. 1, 22 unter C, 1). 
Daher 3) su einem Zwecke ( welcher 
ebenfalls ein Ziel ist). ער רּבְרַתַ-דָּד‎ 
zu dem Zwecke dass Dan. 4, 14, wo- 
für Yn2277>9 2, 30. (Ar. > 
bis 2) auf dass.). 

B) 7="9 Conj. 1) während dass. 
Dan. 6, 25: sie hallen noch nicht den 
Grund der Grube erreicht, während 
schon (7319) die Löwen sich ihrer 
bemächtigt hatten. Sie fingen sie fast 
מו‎ der Luft auf. 2) bis dass. Dan. 
4, 30. 7, 22. 


/ 
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lich mit der Negation: — לא עִד-אֶחָד‎ 
auch nicht ein einziger Richt. 4, 16. 
2 Sam. 17, 22, vergl. Hagg-. 2, 19: 
win) MD men כַר ה הִנָפָן‎ sogar der 
Weinsiock und der Feigenbaum ..... 
(ragen nich. Hiob 25, 5. Ebenso 
schliesst (si> bis im Arab. das Ziel 
ein und unterscheidet sich darin von 
3, z.B. ich habe den Fisch gegessen 
ui, „> mit sammt dem Kopfe, 
dagegen Igwi, 3 ausgenommen den 
Kopf, Sacy gramm. arabe I, $. 1059, 
no. 3. ed. 2. b) bei Vergleichungen, 
wo einer es bis zu demselben Grade 
hringt, als der andere, daher f. wie. 
1 Chr. 4, 27: und ihr ganzes Ge- 
schlecht vermehrie sich nicht "2273 
יְהוּדֶה‎ wie die Kinder Juda, eig. dass 
es die Kinder Juda erreichte (vergl. 
בוא ער‎ u. 6. W. בוא‎ no. 2, 0(. Nah. 
1, 10: סיריס סבכים‎ ="9 wie Dornen 
sind sie verflochten. 


C) Conj. 1) bis (von der Zeit), do- 
nec, mit dem Praet. Jos. 2, 22: ער-‎ 
מב הֶַררְפִים‎ bis die Verfolger zu- 
rückkehrtien. Ez. 39, 15, und Fut. 
1 Mos. 38, 11. Hos. 10, 12. Voll- 
ständig Un-77 4 Mos. 11, 20, 
ערה כי‎ 1 M. "26, 13 bis dass, ם‎ DN=7 
bis wenn 1 M. 24, 19, und pleon. 
אֶשר - אפ‎ = 19 bis dass wenn 1 Mos. 
28, 15. & Mos. 32, 17. les. 6, 11. 
Das Ende der Frist ist nicht allein ein- 
geschlossen (s. oben), sondern zuwei- 
len blos dieses ins Auge gefasst, wie 
im Süddeutschen und in den Rhein- 
gegenden: bis Sonntag reise ich für 
nächsten Sonntag selbst. 1 Sam. 1, 


22: bis der Knabe entwöhnt ist, da "19 m. (eig. Part. von 39) 1) Zeuge. 


Spr. 19, 5. 9. Auch von leblosen 
Dingen. 1 M. 31, 44. 48. Jes. 19, 
20. 2) Zeugniss, eig. das Zeugende. 
2 7 139 Zeugniss ablegen gegen. 2M. 
20, 13. 5 M. 5, 17. 31, 21. 3) 
Gebieter, Gesetzgeber [s. עגר‎ 3, c.] 
des. 55, 4. 


noch.‏ עוד .8 ל 


ur 


[verw. mit 79, 72 und 773 
1) Gräbdig binden, zusammenbinden, 


bringe ich ihn f. wenn er entwöhnt 
sein wird; vgl. das chald. .עדדאְחֶרִין‎ 
Wenn Noldius S. 534 und die Aus- 
leger zu Ps. 110, 1 behaupten, dass 
ע‎ auch die Zeit über das Ziel hinaus 
einschliesse, so ist dieses insofern un- 
richtig, als sie behaupten, dass dieses 


in der Sprache und dem Ausdrucke, 


liege: aber in der Sache liegt es frei- 
lich an mehreren Stellen (1 M. 28, 
15. Ps. 110, 1. 112, 8. vergl. 6 
1 Tim. 4, 13) ebenso klar, dass die 
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und die Nomm. pr. 119, >0°9,‏ , עתי 
MYIIN.‏ ,120 ,37° עְרִיתִים מ עְדָיֶה 


719, עדא‎ fur. ,יכבה‎ 8772 chald. 


5. v. a. das hebr. 1) gehn, "kommen, 
mit 2 an etwas Dan. 3, 27, mit :מן‎ 
weggehn, weichen 4, 28. 2) vergehen, 
aufgehoben werden, von der Herr- 
schaft Dan. 7, 14, von einem Gesetze 
6, 9. 183. 

Aph. causat. von Pe. no. 2. weg-ı 
nehmen Dan. 5, 20. 7, 26, absetzen 
(Könige) 2, 21. 


719 (Schmuck, Schönheit) N. pr. f. 1) 


Weib des Lamech 1 M. 4, 19. 2) Weib 
des Esau 1 M. 36, 2.4. Vgl. 26, 34. 


I. קדה‎ f. consır. n79 (von 9:) für 


391 ( per aphasresin ( Versammlung. 
Insbes. 1) von der Versammlung, Ge- 
meine des israälitischen Volkes, welche 
יִנְרְאַל‎ my Gemeine Israels 2M. 12, 3, 
בני יראל‎ n9 16,1.2.9, gew. mı977 
5 יע‎ 4,15 heisst. Dasselbe ist: עדת‎ 
rn Gemeine 16(0%8'8 4 M. 27, 17. 
2) familia, die zu dem Hause jeman- 
des gehören. Hiob 16, 7. 15, 34. 
3) im übeln Sinne: Schaar, Rotte. 
Ps. 22, 17. nn» עדת‎ Rotte Korah’s 
4 M. 16, 5. 4( Schwarm (Bienen) 
Richt. 14, 8. 


Il. 79 f. (von 39) mit Zere im- 


puro Plur. צרלת‎ 1) Zeugin 1 N. 31, 
32. 2) Zeugniss, eig. das Zeugende. 
1 .א‎ 21, 30. 3) Verordnung, Vor- 
schrift (Gottes), Ps. 119, 22. 24. 
59. 79. 138. 146. 168. 


s. v. a. das ar.‏ צָדִּים f. nur Plur.‏ לדה 


9 ב‎ 
םא‎ Zeit, 6|ממו)26%‎ Zeit, Zahl der 


Tage, insbes. von der Monatszeit der 
Weiber. Jes. 64, 5: 0179 122 veslis 


mensiruis polluta. Ar. As Conj. VIII. 


die monatliche Reinigung haben, von 
einem Weibe. 


779 und דר‎ (tempestivus) N. pr. 1) 


eines Propheten, Verfassers einiger hi- 
storischer Schriften 2 Chr. 12, 15. 
13, 22. 2) des Grossvaters vom Pro- 


hier schliesst sich“‏ ; איתן 
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so im Syr. ]> (vgl. Wiseman horae 


p- 255) auch sammeln, daher (wie bei 
0532) im Arab. zählen, nebst Derivv. 
für: Zahl, Menge, und anderen für: 
gleich, welcher Begriff vom Verbunden 
sein auszugehen pflegt. Aus קוה ,חזק‎ 
u. v.a. Verbis des Bindens erklärt sich 


8 
2) fest sein, a) dauernd in Ace per- 


ennis vergl. 
37 in ‘y= an. 2( bestimmt, daher 
trans. Arab. Conj. IV fesisetzen, bes. 
(wie hebr. sx) ein Ziel, eine Zeit, 
daher EN Fest, hebr. :r139 die be- 
stimmte Zeit, Periode der Frauen, „ie 
Zeitpunet, chald. 779 allgemein Zeit. 
Aus dem fest u. zureclitseizen entsteht 
im Arab. trans. die herrschende ו‎ 
bereiten, wie in 7°277, [.נְכיּן‎ 

Po. 739 befestigen, auffichten 
scheint mehr zu dem verw. 49 zu 
gehören. 

Derivv.: 739, und die Nomm. pr. 
779, ִּרַצְרָה‎ 63310. 7739. 


119 arab. An für „As 1) vorüber- 


ziehen, einherziehen, syn. von "39. 
Hi. 28, 8. Derivat: עד‎ 4, 1, und B. 
0. v9 no. 1. 

2) feindlich einfallen ( davon arab. 


Feind). Vergleiche 39, rr.‏ בג 
A, 2, Beute.‏ עד Derivat:‏ 

3) etwas anziehen, anlegen (als 
Schmuck), sich schmücken mil etwas, 
mit dem Acc., wie .לְבָש‎ (lm Chald. 


dass.) Hiob 40, 10 (5): נָא‎ my ' 


schmücke dich mit Hoheit. 717‏ גְאוך 
Schmuck anlegen. Ez. 23, 40.‏ עדי 
Jer. 4, 30. Hos. 2, 15. Jer. 31, 4:‏ 
dw sollst dich mit deinen‏ תעדי ren‏ 
Pauken schmücken, insofern die kleinen‏ 
Handpauken zugleich einen Schmuck‏ , 
des tanzenden Weibes ausmachıten, an‏ 
dessen Finger sie angezogen wurden.‏ 

Hipkh. 1) causat. von no. 1: ab- 
ziehen, entfernen (ein Kleid) s. v. a. 
"2977 (Jon. 3, 6.) Spr. 25, 20. 2) 


eausat. von no. 3 mit dopp. Acc. jem. ° 


mit etwas schmücken. Ez. 16, 11. 
Derivate: >, 9,09 (Zeit), m», 
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man eine Corruptel in der Stelle an- 
genommen. Ich vermuthe mit leichter 
Versetzung der Buchstaben: 9392 3 
העצנף‎ er schwang (schwenkie) sie. 
seine Lanze. Diese Bdtg von 733 geht 
aus der von Kal ganz natürlich hervor, 
das Suffzum in 13797 steht überflüssig 
(wie Ez. 10, 3. 1 Sam. 21, 14), bier 
gewiss wegen des Wortspieles und 
Gleichklanges mit 4299, welcher Gleich- 
klang vollständig wird, wenn man sich 
יעדכו‎ gesprochen denkt sr? (wie 
יְחֶזְקָאל‎ f. Spin), und das x in 
127 wie yo, 

2) weichlich, wollüstig. Jes. 47, 8. 


3) N. pr. m. Esra 2, 15. Neh. 7, 20. 


RIN]I (schwank, schlank) N. pr. eines 
derKriegsobersten Davids 1 Chr. 11, 42. 


(Doppelschmuck) N. pr. einer‏ לְדִיתִים 
"Stadt im St. Juda, Jos. 15, 36.‏ 


Arab. gerecht, billig sein. Davon‏ * עדל 


47 (für rırE 1» Gerechtigkeit Jehova’s) 
N. pr. m. 1 Chr. 27, 29 und 


0579 ( Gerechtigkeit des Volkes, für 
Ds y4y) N. pr. Stadt in der Ebene 
des St. Juda, vormals eine canaanitische 
Königsstadt. Rehabeam liess sie be- 
festigen. Jos. 12, 15. 15, 35. Micha 
1, 15. Neh. 11, 30. Alex. 0004. 
Nahe dabei befand sich die Höhle von 
Adullam 1 Sam. 23, 3. N. gent. מִי‎ Er 
1 M. 38, 1. 12. 


119 in Kal ungebr. 0769006: weich, 


biegsam, schwankend sein. (Ar. „A£ 


86 = 
V. biegsam sein, schwanken, „‚A£ 


schwankes Rohr, schwankende Stange), 
dann: weichlich sein, wohlleben. Ar. 


ie Weichlichkeit, Wohlleben. 
Hühpa. wohlleben, sichs wohl sein 
lassen. Neh. 9, 25. 
Derivate: 74%, 713, 919, 719 
מִפָדנִים‎ und- die Nomm. pr. 1219, 
RI. 


712 m. 1) Wonne, Lieblichkeit, 1007 


94 
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pheten Zacharia Zach. 1, 1. 7. Esra 
5, 1. 6, 14. Neh. 12, 4. 16. - 


f. 1) Verordnung, Gebot (Gottes)‏ עדת 
s. v. a. 779 11 no. 3. Ps. 19, 8. Aeu-‏ 

. 1] häufig in der Pluralform רות‎ 
(edwot) mit aram. Flexion ( wie מלכן‎ 
Plur. 1252). 5 119, 14. 36. 99. 
Neh. 9, "4 2) Gesetz s. v. a. in, 
vorzugsw. die Gesetztafeln. 2 M. 25, 
21. 16, 34. my in 6 Ge 
setzeslade. 2 M. 25, 22. העדנת‎ 5 
4 8. 9, 15. 17, 23. 18, 2, das Zen 
des Gesetzes. 3) Ps. 60, 1 und 80, 
1 als Benennung dieser Lieder, Gesetz 
f. Offenbarung, geoffenbartes Lied, so- 
fern sich die Psalmendichter öfter auf 
Offenbarungen berufen (Ps. 40, 7. 60, 
8. 62, 12. 81, 7), nach Andern we- 
niger wahrscheinlich: Lied nach der 
Lyra, als denom. von 39 s. v. a. das 


0 ל‎ 
arab. 3,2 Lyra. 


79 (von 779) in Pausa 19 mit Suff. 
3 m. 1) ‘Alter. Ps. 108, 5. Chald. 
seneclus. Gegensatz -בְברִים‎ das 
Stw. no. 1 und vergl. עד‎ A, 1. Zeit, 
Ewigkeit. 

2) Schmuck 2 M. 33, 4. 6. .'erem. 
4, 50. כָדָיים‎ 739 höchster Schmuck. 
Er. 16, 7. "Insbes. [apparatus] Zeug 
des Rosses, Geschirr. Ps. 32, 9. 


Say (Schmuck Gottes) N. pr. m. 1) 
1 Chr. 4,36. 2) 9, 12. 8) 27, 25. 


(den Jehova geschmückt hat) 1)‏ עדיה 
"Grossvater des Königs Josia 2 Kön. 22,‏ 
Chr. 9, 12. Neh. 11, 12.‏ 1 )2 .1 
Chr. 8, 21. 4) Esra 10, 29. 5)‏ 1 )3 
Neh. 11, 5, wahrsch. dieselbe‏ .39 ,10 
Person, als 3:7279 2 Chr. 23, 1‏ 


1719 46. 1) das Schwenken, Schwin- 
gen (der Lanze), vgl. das Stw. 772 
u. Kal. Hiernach liessen sich allen- 
falls die schwierigen Worte 2 Sam. 
23, 8: 227 עְדִינל‎ 83T verstehen, 
welche 1 Chr. 1, 11 durch עורר‎ 897 
Inn אֶת‎ dieser hob seine Lanse auf 
erklärt werden. Eig. nämlich: sein 
Schwenken seiner Lanse (sc. war). 
Immer würde aber eine unerträgliche 
Härte übrig bleiben, und allgemein hat 





עו 


nung (geordnet zur Schlacht) mis auf- 
richtigem Herzen. Alex. naputaooo- 
uevos nagarakıy Ellipt. V. 33: לעדר‎ 
פּלא - לב ולב‎ ordnend (die Schlacht‘) 
einmüthigen Herzens. Derivat: 19 
2) nach chald. Sprachgebr. reibenweis 
behacken (die Weinstöcke). 

3) vermissen, was aus dem Ordnen, 
Mustern (der Heerschaar) hervorgeht, 
wie bei 729 Niph. 

Niph. 1) Pass. v. Kal no. 2: Jes. 5, 
6. 7, 25. 2) vermisst werden, fehlen 
(bei der Musterung) 1 Sam. 30, 19. 
2 Sam. 17, 27. Jes. 40, 26 von einer 
Sache 59, 15. 

Pi. etwas vermissen lassen 1 Kön. 
4, 27. (5, 7). Derivv. 439% und 


72 m 1) mit Suf. 1379 Heerde, 
1 Mos. 29, 2. 3. 8. mim ar die 
Heerde Jehova’s, vom isradlitischen 
Volke. Jer. 13, 17. 2) N. pr. a) ei- 
ner Stadt im Süden des St. Juda Jos. 
15, 21. db) m. 1 Chr. 23, 23. 24, 
30. Vgl. noch 79 >3:n. 

(Heerde) N. pr. m. 1 Chr. 8, 15.‏ דר 


28719 (Heerde Gottes) N. pr. eines 
Schwiegersohnes von Saul. 1 Sam. 
18, 19. 2 Sam. 21, 8. 


or‘ Arab. ‚wAs unter andern: das 
Vieh füttern. Davon viell. 


עדשים oder ©17 nur im Plur.‏ ליט 
Linsen. iM 25, 34. 2 Sam. 17, 28.‏ 


(Arab. Re dass.). 
תוא‎ 2 Kön. 17, 24 s. may. 


in Kal ungebr. verw. mit 539 no.‏ עויב 
mit Finsterniss bedeckt sein. Zab.‏ 2 


und chald. Ja, Wolke. Davon 29 
no. II. Nur in 

Hiph. verdunkeln (Syr. Aph. dass.) 
Klagel. 2, 1: ach wie hat der Herr 
in seinem Zorme die Tochter Zions 
verdunksli d. i. mit Schande bedeckt. 
LXX. .ע000%עץ2‎ Vuig. caligine oblezü. 
Die „netaph. Bedeutung hat im Syr. Pa. 
ms verachten, beschimpfen, und im 


Arab. „le ₪60. Je schänden. 


95 


Nur Plur. Ps. 36, 9. 2 Sam. 1, 24: 
097709 lieblich. 

2) Eden, „as N. pr. der Gegend, 
in welcher sich der Garten (das Pa- 
radies ) der ersten Menschen befand. 
1 M. 2, 8. 4, 16. Daher 79-73 der 
Garten Edens. 2, 15. 3, 23. 24. 1 
2, 8. Jes. 51, 3. Ez. 31, y, 16. 


112. (amoenitas) N. pr. einer Gegend 
"Mesoputamiens od. Assyriens, welche 
nach 2 Kön. 19, 12. Jes. 37, 12 unter 
assyrische Herrschaft kam, und Ezech. 
27, 23 mit Calne, Haran und Assur 
verbunden wird. Ueber 773 n‘2 + 
den Art. .בייח‎ 


1129, 27 00% für כד-הִנָה‎ bis 
jetzt, bis hieher. Koh. 4, 2. 3. 


82717 (Wonne) N. pr. m. Esra 10, 30. 


51219 (dass.) N. pr. m. 1) 1 Chr. 12, 
20. 2) 2 Chr. 17, 14. 


12779 f. Wollust. 1 .א‎ 12. 


177 m. chald. 1) Zeit. Dan. 2, 8 fl. 
3 5. 15. 7, 12. (Syr. זי‎ Arab. 


)2 .ם .₪ dass.). Stw. 779 w.‏ ו 
Dan. 4, 13. 20. 22. 29. Dan.‏ זגל 
ein‏ 772773 172327 33 739 :25 ,7 
Jahr, Jahre (zwei Jahre) und ein hal-‏ 
bes Jahr, mithin: viertehalb Jahre,‏ 
מיעד vgl. Josephus jüd. Kr. 1,1. S.‏ 
no. 3.‏ יָמים no. 1 b und‏ 


1977 (nach dem Syr. Fest) Stadt im 
Süden des St. Juda, Jos. 15, 22. 


219 [eig. überfliessen, dann wie bei 
[סָרח‎ 1) überhängen, von Teppichen 
2 M. 26, 12. 13. (Im Arab. אא.\‎ 
überflüssig viel geben. Conj. IV. den 
Schleier herabhängen lassen). 2) über- 
flüssig sein, z. B. von Speisen 2 M. 
16, 23; von Gelde 3 M. 25, 27; von 
Personen 4 M. 9, 46. 48. 49. 


Hiph. überflüssig haben. 2M. 16, 18. 


79 1) ordnen, bes. einen Zug, ein 


Heer, nur 1 Chr. 12, 38: מִעַרְכָה‎ 79 
DW 3353 ordnend die Schlachtord- 
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Sıärke von הזל‎ winden.) 6( festsetzen 
gebieten ,עָדּת מו‎ 779, 7397 Gesetz, 
Gebot, עד‎ no. 8.[ 

Pi. 739 umgeben Ps. #19, 61. (Im 
Aeth. עויד‎ awfd umgehen, Conj. IV 
umgeben.) 

Hiph. זכיר‎ 1) zeugen, Zeuge sein 
Mal. 2, 14. Am. 3, 13 Zeugniss ab- 
legen m. Suff. gegen Jemand 1 Kön. 
21, 10. 13 für Jem. dah. ihn loben 
Hiob 29, 11 (vgl. uaorvpew Luc. 4, 
22.) 2) zum Zeugen nehmen Jes. 8, 
2. Jer. 32, 10 daher contestari, mit 
2 gegen Jem. 5 M. 4, 26. 30, 19. 

1, 28. 3) obtestari. a) unter An 
rufung (Gottes) als Zeugen, heilig be- 
theuern, mit ב‎ der Person 1 M. 43, 3: 
הָאיש לָאמר‎ 332 sm הער‎ der Mom 
beiheuerte uns. 5 M. 8, 19. 32, 46. 
1 Kön. 2, 42. Zach. 8, 6. (ל‎ be 
schwören, bittend u. beschwörend er- 
mahnen mit 2 1 Sam. 8, 9. המוח‎ 
Ps. 50, 7. 81, 9. 2 Kön. 17, 8, 
trösten Klag. 2, 13, strafen Neh. 19, 
15. 21. cc) mit Acc. d. Sache u : 
d. P. heilig anbefeblen 2 Kön. 1, 
15: Da את 19 אַטָר העיד‎ seine 
Vorschrifien, die er ihnen gegeben 
Nehem. 9, 34. 1 Sam. 8, 9. Hopk 
לער‎ es ist bezeugt, angezeigt wordeo. 
2 M. 21, 29. 

Pil..7749 befestigen, aufrichten. Ps. 
146, 9. 147, 6. 

Hühpal. sich fest, aufrecht erhalten. 
Ps. 20,9. LXX. wweIwänuer. And. 
leiten diese Formen von 79 ab, wel 
ches aber in keinem Dialekte in einer 
passenden Bedeutung ist. 


Derivate: 79, 9, N339, לוּדָה‎ 
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5219 [kahl vgl. [צָבַל‎ 1 Mos. 10, 28 
Volk und Gegend 65 joktanitischen 
Arabien. Im Sam. Text und 1 Chr. 1, 
22 %3°9. Bochart (Phaleg 2, 23) 
vergleicht die Avalitae an der äthiopi- 


schen Küste, die aber wohl richtiger ' 


19, seltener ,עד‎ nur 400. 1) wie 


derum urspr. Inf. absol. von 29 dah. 
redeundo. iterando. Nur Ade. 1) wie 
derum, a) wieder 1 .א‎ 4, 25, 8, 21. 
24, 20. Richt. 13, 8. Jer. 3, 1. & 
עוד‎ nicht wieder 1 Mos. 9, 11. 15. 
5 M. 34, 10. 165 54, 9. b) ₪ > 
ner andern Zeit wieder, abermal, wei- 
ter Koh. 3, 16. fürder, noch weiter 
Jer. 2, 9, oft bei nox 1 M. 18, 28 
u. 5. לא עלר‎ nicht fürder, nicht mehr 
(wie bisher) 1 Mos. 17, 5. 32, 29. 


unter vr verstanden werden. 


Grdbdtg wahrsch. im Kreise‏ )1 עור 
gehen, einen Kreis machen, verw. mit‏ 
aırı und aa. Ar. „Le beugen, med.‏ 


E gekrümmt, krumm sein. ‘ II. krüm- 
men, biegen. Davon 7139, 319% runder 
Brotkuchen, wie 722. 2) denom. von 
letzterm : (Brotkuchen) backen. Ezech. 
4, 12. 

Derivate: 39, .מקוג‎ 


319 (Kreis, oder viell. s. v. a. 29, p3% 
Langhals, Riese) N. pr. des riesen- 
haften Königs von Basan 4 M. 21, 33. 
82, 33. 5 M. 3, 1. 


23419 m. 1 Mos. 4, 21. Hiob 21, 12. 
30, 31 und 259 Ps. 150, 4 (wo meh- 
rere Mss. und Ausgaben 333 lesen) 
musik. Instrument, Schalmei od. Dop- 
pelflöte. So die hebr. Ausleger, Targg. 
und Hieron. constant. Ausser den an- 
geführten Stellen steht es Dan. 3, 5. 
10. 15 ın der hebr. Uebersetzung für 
m1bnad Sackpfeife Stw. 233 no. 1 
viell. vom schwellenden Tone. 


> verw. mit 772. ]1( winden, vgl. 
talm. 7739 fasciculus, u. Pi. umwin- 
den, umgeben (s. 335). 2) wenden, 
im Arab. umwenden, zurückkehren ; 
trans. wiederholen. Davon 49 no. 1. 
wiederum (wie chald. 33n iterum von 
שנב‎ redire, eig. verti). 3) fest, hart, 
stark sein (vgl. (שרר ,קוה ,חזק‎ wo- 
von arab. מק‎ Holz und ein Adj. für 
al. Daher a) fest stehn, im Ge- 
gensatz zum Fallen, trans. Po. con- 
firmare Hithpo. sich fest, aufrecht 
erhalten. In "59 no. 2 entsteht der 
Begriff der Dauer (durare), wie bei 


up u. ,חול‎ b) trop. fest, wahr sein, 


nur trans. Hiph. bekräftigen, bewähren 
(affrmare) dah. bezeugen, im Kal nur 
Klag. 2, 13 im Chethibh; 9 Zeuge 
(vgl. 85,> Kraft, Zeugniss mit Sn 
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119 1) gekrümmt, bes. verdreht, ver- 


kehrt sein. In Kal ungebr. 5. Ni. Pi. 
Hiph. (Ar. | ם,2‎ dass.). 2) verkehrt 
handeln, sündigen (vgl. z.B, Bar no. 
II, 2.) Dan. 9, 5, mit על‎ der Pers. 
Esth. 1, 16. (Arab. ) 55 irren, ver- 
führt sein). 

Niph. 1) gekrümmt, gebeugt sein 
Ps. 38, 7, sich krümmen (vor Angst 
und Schmerzen) des. 21, 3: נעויתי‎ 
yısön ich krümme mich, so dass ich 
nicht höre. 2) verkehrt sein. Sprüchw. 
12, 8: 35-1192 verkehrten Herzens. 
1 Sam. 20, 30: Man MINI IE 
du Sohn einer Verkehrien der Wider- 
spenstigkeit d. |. eines verkehrten und 
widerspenstigen Weibes. (Beschimpfung 
der Mutter und mittelbar desto grössere 
des Sohnes). 

Pi. umkehren. Klagel. 3,9: נְתִיבותִי‎ 
39 meine Pfade kehrt er um, rodet 
er auf. Jes. 24, 1. 

Hiph. 1) verkehren, verdrehen, z. 
B. das Recht Hiob 33, 27, den Weg 
oder die Handlung, d. h. verkehrt, 
schlecht handeln. Jer. 3, 21. Daher 
mit Auslassung des 713 2) verkehrt, 
schlecht handeln. 2 Sam. 7, 14. 19, 


: 20. 24, 17. 


Derivate: 139, 712, 099, 9, ‘9m, 


. das chald. 1739 und die Nomm. pr. 


עיון ,עיים ,9 ות m»,‏ ,9 


Zerstörung, wenn‏ עַנֶה (s. v. a.‏ עה 


nicht so zu lesen ist) 2 Kön. 18, 34. 
19, 13. les. 37, 13 und x39 2 'Kön. 
17, 24 N. pr. einer Stadt, aus wel- 
cher Colonien nach Samarien verpflanzt 
wurden. Die Einwohner derselben hei- ' 
ssen D139 2 Kön. 17, 31. Man ver- 
weiset auf eine arab. oder eine phö- 
nizische Stadt Avatka (s. Reland’s Pa- 
lästina 5. 232. 233). Jenes Avva aber 
scheint Mesopotamien angehört zu ha- 
ben. Andere ערים‎ s. unten. 


f. Zerstörtes f. etwas Zerstörtes.‏ קוה 


Ez. 21, 32. ₪. n9 Pi. 
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5M. 31, 2. c) noch ausserdem, noch 
(amplius, praeterea) 1 M. 43, 6. 1%, 
22. des. 1, 5. 


2) Als adverbiales Subst., mit Praepp. 
und mit Suff. gew. noch (adlhıuc) [eig. 
wohl Dauer vgl. +17 3. ₪. und [עד‎ 
a) fortwährend, dauernd 1 Mos. 46, 
29: 719 112082 by 7221 und er 
weinte an seinem Halse in einem fort. 
Ruth 1, 14. Ps. 84, 5: 55777 917 
sie werden dich loben immerfortl. b) 
noch, sowohl jetzt noch 1 M. 29, 7. 
31, 14. 45, 3. Jes. 5, 25. 2 M. 4, 
18 als: von jetzt an noch Jes. 10, 
25 und: noch, in Bezug auf eine andre 
gleichzeitige Handlung Jes. 65, 24: 
wenn sie noch reden, werde ich schon 
erkören. 1 Mos. 18, 22 die Männer 
wandten sich von dannen... Abraham 
aber blieb noch stehen. 1 Kön. 1, 42: 
noch redele er, siehe da kam Jonathan. 
2 Kön. 6, 33. 4 M. 11, 31. .וע‎ 6, 
14. Mit 90]. (worauf das Verb. im 
Part. folgt, wie z. B. bei -(אין ,יש‎ 
779 ich (bin) noch; Tr du 
(bist) noch; 2779, 3779, DW, 
aber auch 07 19 Jes. 65, 24. Mit 
Suff. plur. nur Klagel. 4, 17 Keri: 
מִככִינָה עִינִיכג‎ 9 noch (schmach- 
ten) wir, schmachlen unsere Augen. 
Das Chethibh 31739 erklärt Maurer 
gut als po&t. Form für 719: noch 
schmachten sie, unsere Augen. 

Composita: 1) 92 a) wenn noch, 
während noch (ist), eig. in der Zeit, 
wo noch (ist). Vgl. nyu2. Jer. 15, 
:9: יוּמִם‎ 792 wenn es "noch Tag ist. 
2 Sam. 12, 22. Ps. 104, 33: 172 
so lange ich noch bin. 146, 2. b) 
innerhalb, eig. in noch, z. B. 1192 
מולשָת יָמִים‎ in noch drei Tagen. 1 M. 
40, 13. Jes. 7, 8. 

2) irn seitdem. 49% seit ich 
bin. 1 Mos. 48, 15. A M. 22, 40: 
m 05977719 77999 von deiner 66- 
burt an bis jetzt. 


719 (für 719% aufrichtend, befesti- 
gend) N. pr. 1) Vater des Propheten 
Asaria 2 Chron. 15, 1. 8. 2) eines 


andern Propheten 28, 9. .נָין .5 עוון‎ 


Kraft.‏ עז .5 719 גָּה s.‏ קוא 
7 .וחד II.‏ 
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mit 5%. 3539, einmal in si. cstr.‏ עול 
m. Unredlichkeit, Unrecht, ı. 2.‏ של" 
vor Gericht 8 M. 19, 15 , im Handel‏ 
may Unrecht üben.‏ עול .18 ,28 Ez.‏ 
Er. 3, 20.‏ 


eb, oder עִיל‎ Milch geben, milchen, 


säugen, von Thieren gebraucht. 1 Sam. 
6, 7. 10. 1 M. 33, 13. Part. לכות‎ 
die milchenden (Schaafe). Ps. 78, 71. 
Jes. 40, 11. [Das Ar. (\. Je 
schwanger sein ist denom. von (> 
die (dicke) Milch der wieder Schwan- 
gern, Sumpf und anderes Dicke — und 
ist daher schwerlich zu vergleichen; 
Sle ist ernähren im Sinne von sub 
levare.] 


m. Säugling, Kind. Jes. 49, 15. 65,‏ ערל 
זז (Im Neu-Arabischen le,‏ .20 


Vai puer. 


f. Verkehrtheit, Ungerechtigkeit.‏ לְוְלָה 
Hiob 6, 20. 30. 11, 14. 13, 7, 2‏ 
die Ungerechten 2 Sam. 3, %,‏ 59 
und ohne 13 f. Ungerechter Hiob 24,‏ 
סק ה Ps. 107, 42. Mit dem‏ .20 
Ps. 125, 3 und im Keri %,‏ עוְלְתה 
Hiob 5, 16.‏ עלתה auch conir.‏ ,46 
Ps. 58, 8. 64, 7. )*‏ עולות Plur.‏ 
( לוה auch‏ ,39> 


des.‏ כוְלָה I) zusammengez. für‏ לופה 
% ו S. mas. I) Brandepfer‏ .®‚ 
.(כָלָה (von‏ לה 


und SW Plur.‏ ,עוללים Plur.‏ עללל 
m‏ לְלְלִיחֶם , עלליכם mit Suff.‏ כוללים' 
Dichterwort f. Knabe, Kind (eig. mulh-‏ 
willig 8. 539 no. 2). Es steht nebet‏ 
Jer. 44, 7. Klagel. 2, 7 (dem‏ ילבק 
der Säugling ist eig. von dem Begrif‏ 
des Wortes noch ausgeschlossen), vol‏ 
dem Kinde, welches auf der Gasse‏ 
spielt (Jer. 6, 11. 9, 20), Brot (Klag.‏ 
mit in die Gefangenschaft zieh!‏ ,)4 ,4 
aber auch noch auf dem Armt‏ ,)5 ,1( 
getragen wird (2, 20), ungewöhnlich‏ 
von dem noch ungebornen Hiob 3, 16‏ 
Gleichbedeutend ist 55499 Jes. 3, 12‏ 
Verbale von Po‏ עולָל Die Form‏ 
mit acliver Bdig, wie bvmir Siegel‏ 
eig. das Siegelnde. (Schultens Origy‏ 


ar. Öle med. Waw fliehen (verw.‏ ערז 


mit Was, warı oder durch במעז‎ 197 
mit 779), seine Zuflucht nehmen , mit 
ב‎ Inf. 739 Jes. 30, 2: לעלז בְמְעוּז‎ 
On. 

Hiph. causat. flüchten (als Verb. 
act.), in Sicherheit bringen 2 M. 9, 
19, und ebenso wohl Jes. 10, 31. 
Jer. 4, 6. 6, 1, wo im Ace. (die Habe) 
hinzuzudenken ist. 


1 עּם zweifelh. Stw. zu‏ * ערז 
Die Vergl. mit bie immersus est (in‏ 
arenam, in aquam) ist unsicher, =‏ 
Thes. p. 1001, wo die Bdtg hart, fest,‏ 
.<ץ steif versucht ist, mit Vergl. v.‏ 


719 plur. os N. pr. (eig. wohl: Be- 
wolner von Trümmern) 1) die Av- 
väer, ein canaanilisches Volk, welches 
vor der Einwanderung der Philister 
aus Caphthor jene Gegenden bewohnte. 
5 M. 2, 23. Jos. 13, 3. 2) os 
wahrscheinl. (Stadt) der Avväer, Ort- 
schaft in Benjamin. Jos. 18, 23. 


oder NN1I pl. °19 (in andern‏ עויא 


ss. und Ausgg. 1») f. chald. Ver- 
kehrtheit, Sünde. Dan. 4, 24. Stw. 2. 


39 m. 1( ungerecht. Hiob 16, 11. 
Stw. עול‎ 
u) Kind, eig. Säugling 8. v. a. ,ל‎ 
Hi. 21, 11, viell. auch 19, 18. Stw. = 
DYI s. לגה‎ und .לי‎ 


MI (Trümmer) N. pr. Stadt im Ge- 
biete von Edom, nur 1 M. 36, 35. 


Kal ungebr. 07020): wenden,‏ מו עול 


kehren (verw.-mit San, bar, bar), 
dah. verkehrt sein, pravum esse. Ar. 
Nur med. Waw 04640. abweichen, 
insbes. vom Rechte und der Wahrheit. 

Pi. ערל‎ unrecht, gotllos handeln. 
Ps. 71, 4. Jes. 26, 10. (lm Syr. 
Aph. dass.). 

Derivate: >39, 539, 7539, ai 
no. I, פָרִיל‎ no. 1. 


239 m. der Ungerechte, Gottlose. Hiob 
18, 21. 27, 7, 29, 17. 
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hert. Koh. 1, 4: die Erde steht ewig- 
lich. Ps. 104, 5. ע'‎ n1> 23 die ewigen 
Hügel 1 Mos. 49, 26; und in Bezug 
auf das Leben nach dem Tode, z. B. 
6547 nd vom Tode Jer. 51, 39. 57, 
vgl. Dan. 12, 1. Koh. 12, 5. d) Den 
bestimmten Begriff einer Fortdauer ohne 
Ende verband auch schon der Hebräer 
damit, wenn er das Wort in Bezug 
auf die Gottheit gebrauchte, als אל‎ 
D>4> der ewige 004 1 M. 21, 33. 
Jes. 40, 28, הַעלֶם‎ m der Ewigle- 
bende Dan. 12, "7 (vergl. לעולֶם‎ en 
ewig leben, unsterblich sein, wie die 
Gottheit 1 Mos. 8, 22. Hiob 7,16). 
Ps. 90, 2: מעלֶס 771 עוזם אֶמֶה זֶה‎ 
von Ewigkeit bis su Ewigkeü "bist du 
derselbe. 103, 17. Zuweilen e) ist der 
Ausdruck offenbar als rednerische und 
dichterische Hyperbel zu fassen, z. B. 
in der Grussformel, wenn man zum 
Könige eintrat: es lebe mein Herr, der 
König, ewiglich 1 Kön. 1, 31. Neh. 
2, 3, vgl. Dan. 2, 4. 3, 9, oder bei 
Glückwünschungen der Dichter an Kö- 
nige Ps. 45, 7: dein Thron (ist ein) 
Gottesithron ewiglich.. 61, 8. 72, 5, 
17. 89, 37. 38. Neben denselben 
finden sich andere gleichbedeutende, 
als: so lange Sonne und Mond dauern 
72, 5. 17. 89, 37 (vgl. iu. d.) — 
Plar. &ob49 Ewigkeiten, und Adv. 
ewiglich. Ps. 61, 5. 77, 6. 145, 13. 
des. 26, + 

B) Im Chald. und Talmud. Welt, 
wie alwr. Daher wahrsch. Weltsinn, 
Koh. 8, 11, ayanı Tod x0ouov 1 Joh. 
2, 15, [0 F0B, nöanov 100100 Eph. 


2, 2, ar. RR) Welt, und Weltsion. 
Eine andere Form ist .עילום‎ 


liegen, ruben, wohnen, [verw. mit 
m» no. II, und mit 79: eig. wohl: 
sich neigen, sieh niederbeugen, vergl. 
625 inclinatio (staterae) daher: sich 
legen, lagern, wie der Hergang ist bei 
or; vgl. Bägle ein Heerdenlager, u. 
7199 Wohnung, „„ıx+ Aufenthaltsort.] 
Das Part. Hiph. 799 Wohnung machend 
ist wahrsch. mit Böttcher in Ps. 87, 7 
herzustellen vgl. 799. 

Derivate: ל‎ , Kl; und 
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hebr. I, 6 nimmt עלל‎ bier, wie 5 
Conj. II. das entwöhnte Kind durch 
Leckerbissen beschwichtigen, verwandt 
mit der Grdbdig: den Durst stillen, 
wovon XöYc Leckerbissen dieser Art, 


mithin 5549 eig. das emtwöhnte Kind. 
Das Wort scheint aber blos dichterisch 
zu sein). 


Nachlese. 8. n4bt>.‏ קוללות 


m. A) eig. das Ver-‏ עַלֶם selten‏ ְלֶם 
borgene, insbes. die verborgene, dun-‏ 
kele, dah. sehr ferne, lang währende‏ 
Zeit, deren Anfang oder Ende (zuwei-‏ 
len beides) im Dunkeln ist, Ewigkeit‏ 
im populären Sinne. Namentlich 1)‏ 
ימות עול von der grauen Vorzeit.‏ 
die Tage der Vorzeit. 5 N. 32, 7.‏ 
.א 1 vor Alters, in der Vorzeit.‏ 0:72 
Er. 26, 20: 0:39 oy das Volk‏ .4 ,6 
der Vorzeit, die Manen. on seit‏ 
den ältesten Zeiten 1 4. 6, 4. 1 Sem.‏ 
(selbst vor der Schöpfung Spr.‏ & ,27 
auch blos: seit langer Zeit,‏ ,)23 ,8 
lange Jes. 42, 14 (auf die Zeit des‏ 
Exils bezogen). 46, 9. 57,11. Eben-‏ 
so heissen die Trünmer Jerusalems‏ 
מִרְבות am Ende des Exils schon by4>‏ 
von der‏ )2 — .4 ,61 .12 ,58 .165 
entferntern Zukunft, und zwar so, dass‏ 
das Ende des Zeitraumes ganz von der‏ 
Beschaffenheit des Gegenstandes ab-‏ 
hängt. a) In Bezug auf Menschen‏ 
umfasst es das ganze Menschenleben,‏ 
33 שלֶם die ganze Lebenszeit, 5. B.‏ 
Knecht auf ewig d. i. auf Lebenszeit‏ 
> לֶם ,17 ,15 .א 5 .21,6 2M.‏ 
auf immer d. i. auf Lebenszeit 1 Sam.‏ 
oft jedoch nicht ein-‏ ,15 ,20 .22 ,1 
mal dieses, sondern einen weit klei-‏ 
nern Zeitraum Jes. 35,10: siete Freude‏ 
nrınio) wird um ihr Haupt sein,‏ עְלֶם) 
Bei 165 82, 14. 15‏ .17 ,61 .11 ,51 
ist das Ende dieses Zeitraumes selbst‏ 
durch das folgende Dis bestimmt. b)‏ 
in Beziehung auf Geschlechter, Fami-‏ 
lien, Völker umfasst es die Dauer der-‏ 
selben 1 Sam. 2, 30. 19, 13. 2 Sam.‏ 
Ps. 18, 51. Ebenso c) in Be-‏ .16 ,7 
zug auf die Erde und die ganze Schö-‏ 
pfung, was sich aber schon dem me-‏ 
-גת taphysischen Begriffe der Ewigkeit‏ 
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(bald) wie der Morgen sein. 3 )4 
lesen: ,העסה‎ dann: die Finsterniss 
wird wie der Morgen sein. (Syr. 


as verhüllen). 


4) ohnmächtig werden (wobei man 
in Nacht gehällt wird, vgl. die Syno- 
nymen עְ5ף , עסף‎ ( Fut. ויעף‎ (zum 
Unterschied von Ay" er fliegt) 1 Sam. 


14, 28. Richt. 4, 21. (Syr. בסם..‎ 
matt werden. Zihpa. in Ohnmacht 
sinken, binschmachten). 

Pil. עופף‎ 1) wie Kal no. 2 fliegen. 


1 .א‎ 1, 20. Jes. 6, 2. 2) schwingen 
(das Schwert). Ez. 32, 10. 

Hiph. fliegen lassen. Spr. 23, 5 
im Keri. 

Hithpal. veriliegen, verschwinden. 
11085. 9, 11. 

Derivate von no. 1. 2: 949, D’E2Ey, 
von no. 8: 9372, 9972, MD. 


m. eig. Flügel (s. das Stw. no. 1),‏ קוף 


daher collect. Geflügel, Vögel, alites 
1 M. 1, 21..30. 3 ₪. 13. Ps. 
50, 11 und sehr häufig. 


E19 chald. dass. Dan. 2, 38. 7, 6. 
I. ערץ‎ rathen, 5. v. a. 7», (es) 


nur im Imp. עצוה‎ Richt. 19, 30. Jes. 
8, 10. 
Derivat: Y39 N. pr. 


II. עוץ‎ [das Stw., wovon das Land 


739 benannt ist, mag wegen der griech. 
Aussprache mit ₪ in Aloisaı und Al- 
oisaı einem aral. mit (yo entsprechen, 


wahrsch. („le med. W. verwickelt, 


schwierig sein; med. Je von dichtem 
Baumwuchs in yaae Dickicht, Palmen- 


dickicht, Ort wn gute Bäume wachsen.) 


[fruchtihar an Bäumen] N. pr. nach‏ לוזו 


den LXX. Avoirıc, 400000 d. |. 
Volk, Landstrich im nördlichen Theile 
des wüsien Arabien oder der syrischen 
Wüste. zwischen Palästina, Idumäa und 
dem Euphrat, nach den apokryphischen 
Zusätzen zur LXX und der arab. Ver- 
sion an den Grenzen von Idumäa und 
Arabien. Ptolem. 7, 19 setzt die Al- 
07:00, gewiss denselben Stainın, (wenn 
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219 f. Beiwohnung, [eig. Liegen, 33% 
mit 69] nur 2 .א‎ 21. 10. (Talmud. 
dass.).. — Hos. 10, 10 im Keri naclı 
den gewöhnl. Vocalen n4339 d. i. nach 
den Targg. Furchen (vgl. ,(מַעָנָה‎ aber 
passender ist die Punctation וכית‎ 
Sünden. 


19 5 2. 


177 seltener 119, 0088). 712, 7115, 
plur. עונים‎ und עונית‎ m. eig. Ver- 
kehrtheit (von 217). Dah. 1) Sünde, 
Verbrechen 1 M. 4, 13. Hiob 31, 11: 
עון פכיכים‎ ein Verbrechen, das vor 
die Richter gehört, vgl. V. 28. 19, 24: 
sam עונות‎ Vergehn, des Schweres 
schuldig. 'Ez. 21, 30: קץ‎ 72 Ver- 
brechen, welches das Ende, 4. h. den 
Untergang herbeiführt. V. 34. 35,5. 
On für Sündenschuld, 2. B. אברת‎ ir 
die Schuld der Väter 2 M. 20, 5. 34, 
7. 1 M. 15, 16: noch ist nicht voll 
die Schuld der Amoriter. Auch von 
unrecht erworbenem Gute Hos. 12, 9. 
2) seltener: Strafe der Schuld Jes. 5, 
18, Elend, Unglück. Ps. 31, 11. 


07919 m. plur. Verkehrtheit. Jes. 19, 
14, für 01919, von ı719. Vulg. ver- 
tigo, Schwindel, ebenfalls sehr passend. 


= עום‎ 1) bedecken, insbes. mit den Flü- 
geln. Jes. 31, 5: 72 כּצפָּרִים כָפות‎ 
רגר‎ wie Vögel, welche (ihre Jungen ) 
mit den Flügeln decken, so schirmel 
Jehova der Heerschaaren Jerusalem. 
Davon das Subst. ערף‎ eig. Flügel, dah. 
6600701, Vögel, und davon denom. 

2) fliegen, von Vögeln Spr. 26, 2; 
von dem Pfeile Ps. 91, 5, vom Her- 
beifliegen eines Kriegsheeres Jes. 11, 
14 (wo aber das Bild vom Raubvogel 
hergenommen), Hab. 1, 8, einer Flotte 
des. 60, 8. Trop. von dem Verfliegen 
eines Traumes Hi. 20, 8; des mensch- 
lichen Lebens Ps. 90, 10. Transit. 
wie Hiph. Spr. 23, 5 Chethibh. 

3) Vom Decken (ro. 1) kommt fer- 
ner: mit Finsterniss bedecken, ver- 
dunkeln, und intrans. verdunkelt wer- 
den. Nur Hiob 11, 17: „pa> מִעְפָה‎ 
mn (wenngleich jetzt) du verdunkelt 
bist d. h. im Unglück bist, wirst du 
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3, 9: קשחך‎ "isn צָרְיָה‎ ist 
dein Bogen, wo das verw. Subst. n.2 
den Inf. abs. vertritt. — Davon מעזריט‎ 

Schaamtheile, ar. 8 ( = dass. und die 
dem Feind gegebene Blösse; ‚Le 
Schaam; im Verbum Conj. 4] (den 
Bittenden) beschämen, ihm verweigern; 
(dem Angriff) bloss stellen, 17 auch: 
bloss, offen werden , erscheinen (über 
die Entstehung des Begriffs bloss wı- 
Aog, aus Abreiben, Abschaben, wovon 
auch 39, עגר‎ stammt) s. unter 93.) 


2) wach werden; [arab. nur - 
VI aus dem Schlafe auffahren. Beides 
wohl vom Reizen s. 773, chald. 393 


SiS, excitare ausgehend] rege, munter 
und wach sein, Part. צר‎ HL. 5, 2 vom 
Herzen. Sonst nur Imp. עוְּרַח‎ fem. m» 
wache auf! auf! Ps. 44, 24: hu Hi ei 
תישן אַדנִי‎ wache auf! warum "schläfst 
du, Herr! Ps. 7,7. Jes. 51,9. 3) causat. 
a) wecken. Hiob 41, 2. Fut. 19" 
im Keri. b) wie excitare, eitare: ru- 
fen Mal. 2, 12 m3sı 9 der Rufende 
und der Antworiende sprüchwörtl. für: 
jeder l.ebendige, Alle, wie im Arab.: kein 
Rufender und kein Antwortender (Vit. 
Tim. I, 108 ed. Manger) für Niemand. 
[Gesen. wollte auch hier den Begriff: 
Wachend nicht überschreiten, s. jedoch 
Pü. Hi. 3, 8 u. Hiph. 5 M. 32, 11. wo 
provocare thatsächlich vorhanden ist.) 
Niph. 592 fut. יעור‎ pass. von Pi. 
und Hiph. 1) erweckt werden (aus 


.dem Schlafe). Hiob 14, 12. Zach. 4, 


1. 2) aufgeregt werden, sich auf- 
machen, aufstehn; vom Winde Jer. 
25, 32; von einem Volke Jer. 6, 22. 
106 4, 12 (3, 17); von Jehova Zach. 
2, 17. Ueber Hab. 3, 9 s. Kal no. 1. 

Pi. עורר‎ 1) erwecken, aus dem 
Schlafe. HL. 2, 7. 3, 5. 8, 4 )51(. 
2) aufregen, erregen, z. B. Zank Spr. 
10, 12, die Macht aufbieten Ps. 80, 3. 
Vom Schlangenbeschwörer , der durch 
seine Künste die Schlange aus ihrem 
Schlupfwinkel hervorrufi Hiob 3, 8. 
3) schwingen, die Lanze 2 Sam. 23, 
18, die Geissel 166. 10, 26. — 719 
Jes. 23, 13 s. unter "9 Po. 

Hiph. s. .יל‎ Pi. 1) erwecken 
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auch die Vermuthung Avoftsus sich 
durch die Hdss. nicht bestätigt; עיץ‎ 
ist eine Nebenform vgl. oben d. Stw.) 
in jene Wüste nicht weit vom Euphrat. 
Das A. T. schreibt ihm an den ver- 
schiedenen Stellen verschiedene Ab- 
kunft zu, nämlich 1 M. 10, 23 un- 
mittelbar von Aram, 22, 21 von Nahor 
(einem Aramäer), 36, 28 vom Seir, 
dessen Nachkommen in der Gegend von 
idumäa wohnen. Solche verschiedene 
genealogische Ansichten sind indessen 
bei der angegebenen Lage des Landes 
sehr wohl denkbar. Die übrigen Stel- 
len sind Hiob 1, 1, vergl. V. 3. wo 
Hiob np 72 ' i. Bewohner des 

, wüsten Arabien genannt wird (s. DR), 
der. 25, 20, wo Könige von Uz zwi- 

- schen ägyptischen und philistäischen 
Königen vorkommen, und Klagel. 4, 
91, wonach zur Zeit des Jeremia dort 
Edomiter wohnten d. i. ihr Gebiet so- 
weit ausgedehnt hatten. Vgl. bes. Ro- 
senmüller Conment. in Job. Prolegomm. 
$. 5. Andere Vermuthungen in Bo- 
charti Phaleg II, 8. Eichhorns Ein- 
leitung in das A. T. $. 639. 


in Kal ungebr. Syr. und chald. p39‏ עוק 
gedrückt sein.‏ צוק .3 v.‏ .8 
Hipk. niederdrücken, xarasAldw,‏ 
mit nrım consir. Amos 2, 13.‏ 
NM.‏ ,צֶקַח Derivate:‏ 


einäugig‏ ג , blind sein, ar. „ee‏ עור 


I. 085 
sein, [viell. eig. blöde sein, vgl. ‚gel 
blöd (schüchtern), blödsinnig, und blöd- 
sichtig ; zugleich entblösst, beschämt 
(vom Bittenden vergl. "39 no. 1) ge- 
täuscht. ] 

Pi. „39 blenden, 2 Kön. 25, 7, 
Jer. 39, 7. Metaph. 2 M. 23,8. 5 א‎ 
16, 19. Syr. ב‎ dass. 

Derivv.: "39 chald., 71139, 1'339 und 

m. Adj. blind. 2 M. 4, 11. 3M.‏ קור 


19, 14. Trop. Jes. 29, 18. 42, 7. 
Ps. 146, 8 


l. עגר‎ arab. je 1) bloss sein, wie 
9 u. עָרְח‎ Nur einmal Niph. Hab. 
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ein technisches Wort des Handelswe- 
sens, beinahe syn. von arm Handel, 
Verkehr (von 219 ablassen, "überlassen 
f. verkaufen). Dah. 1) Handelsplatz. 
Ez. 27, 19: Dan und Javan STAND 
nn) בי‎ gaben Gesponnenes auf 
deine Märkte. Anders ist die Con 
struction bei derselben Bedeutung V. 
12, 14. 22, wo 2 vor der Waare 
steht: mis Silber, Eisen u. s. w. gaben 
sie deine Märkte und V. 16, wo es 
doppelt gesetzt ist, wohl ein kauf- 
männischer Ausdruck ohne grammalı- 
sche Genauigkeit. 2) Erwerb, durch 
Handel. Ez. 27, 27. 33 (neben (הון‎ 
Vgl. .סחר‎ 


(etwa: stark in Verödung, aus‏ נְזָבוק 
u. pı2) N. pr. m. Neh. ?, 16.‏ 17 


1279 (stark von Glück) N. pr. m. Esr. 
2,12. 8, 19. Neh. 7, 17. 10, 16. 


119° .הזב‎ | 6; Irösten. Davon die 


1159 (die stärke, feste) N. pr. Gaza, be- 
deutende Stadt an der Südgrenze von 
Palästina, eine der 5 Haupistädie der 
Philister. 212. Tula. Sie wurde 
dem St. Juda angewiesen (Jos. 15, 47), 
welcher sie auch wirklich eroberte 
(Richt. 1, 18), aber nachmals wieder 


verloren haben muss. 1 Sam. 6, 17. 
S. Reland’s Palästina 5. 788 — 800. 
Das N. gent. ist nty Richt. 16, 2. 


7 8. עַצָא‎ no. 1. 


f. 3) Trümmer, 5. das Stw. 319‏ זובה 
no. 2. 2) N. pr. f. (Verlassene) 6)‏ 
Mutter des Josaphat 1 Kön. 22, 42.‏ 
b) Weib des Caleb. 1 Chr. 2, 18. 19.‏ 


m. stark. Ps. 24, 8. Als collecl.‏ עזרץ 
die Starken, Jes. 4, 17.‏ 


7179 m. Macht, des Krieges Jes. 42, 25, 
Gottes Ps. 78, 4. 145, 6. Stw. זז‎ 


זר .4 37 


119 fu. 19%, inf. 179 1( stark, 


fest machen. Kohel. 7, 19: הכמה‎ 
וגו"‎ benb תעז‎ die Weisheit macht den 
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6 וְחְדכף aim‏ כל 312 מִּדָזב עמ 
dich, ihn zu verlassen, du sollst (den‏ 
Esel) losbinden mit ihm, du sollst dei-‏ 
nem Feinde helfen, dem unterliegenden‏ 
Thiere die Gurte zu lösen, damit es‏ 
erhalten werde. Nach einem Wort-‏ 
spiele ist 373 zum ersten Male in der‏ 
gewöhnlichen” Bdig: verlassen, zum‏ 
zweiten Mal in der Grdbdig. losbin-‏ 
den gebraucht. Daher Part. pass. 3779‏ 
der Freie (Ggs. des Sclaven), in der‏ 
sprüchwörtl Formel: 33797 "29 der‏ 
Eingeschlossene (d. i. Sclav) und der‏ 
Freie, f. alle Menschen 5 M. 32, 36.‏ 
Kön. 14, 10. 21, 21. 2 Kön. 9, 8.‏ 1 
אפְזְבָה :1 ,10 Metaph. Hiob‏ .26 ,14 
freien Lauf lasse ich meiner‏ מיתי 
Klage.‏ 

2) verlassen, einen Ort, eine Person 
oder Sache 1 M. 2, 24. Jer. 25, 35. 
z. B. den Jehova 5 M. 31, 16. Jer. 
5, 19, das Gesetz, den Bund. Spr. 28, 
4. Insbes. a) irgendwo zurücklassen. 
1 Mos. 39, 12. 13. 50, 8. 39, 6: 
on כְּל- אָשרה לו ביד‎ 3199 und er 
liess alles, was sein war, in der Hand 
Josephs. Mal. 3, 19. Mit ,ל‎ be und 
:על‎ einem andern überlassen. Ps. 49, 
11: לְאַחְרִים חִילֶם‎ asıy) und über- 
lassen andern ihre Habe. Hiob 39, 
11. Intrans. Ps. 10, 14: לי יעזב‎ 
הִלְכָה‎ dir überlässt (sich) der Un 
glückliche. b) von dem Sterbenden: 
hinterlassen, mit > Psalm 49, 11. 
Part. pass. "2319 das Verlassene für 
(von den Einwohnern) verlassene, da- 
her verfallene, verödete Wohnungen, 
Trümmer. #, 12. 17, 9. 

3) unterlassen etwas zu.thun, mit 
5 vor dem Inf. Hos. 4, 10, vgl. Spr. 
28, 13. 

4) nachlassen den Zorn Ps. 37, 8, 
die Gnade (wir sagen: mit der Gnade) 
ı M. 24, 27. 

Niph. verlassen sein. Neh. 13, 11. 
Von einem Lande, das von Einwohnern 
verlassen ist. des. 7, 16. Hiob 18, 
4. Mit :ל‎ jem. überlassen werden 
108. 18, 6. 

Pu. verlassen sein Jes. 52, 14. Da- 
von 3372 und 


11219 m. nur Plur. עזבונים‎ wahrsch. 


steht, ohne Zweifel nach einem alten 
Schreibfebler. 2) 1 Chr. 27, 25. 3) 
1 Chr. 6, 9, wofür V. 21 17. 
4) Esr. 10, 2. 5) Neh. 11,4. LXJZ. 
ו‎ 


(stark) N. pr. m. Esr. 10, 27.‏ תַזְיזָא 


(stark bis zum Tode) N. pr. 1)‏ עזְמות 
einer der Kriegshelden Davids 2 Sam.‏ 
Chr. 27, 25. Ein Ort‏ 1 )2 .31 ,23 
Neh. 7,28, ohne "a 12,29.‏ בית mar»‏ 


arab. 05 entfernen, absondern.‏ זל 
Dav. Sin3.‏ 
wahrsch. s. v. a. 113‏ 119 


wenn das כ‎ radical ist in dem De- 
rivat 


f. eine Adlerart, nach Bach. der‏ קזניה 
schwarze Adler, vermutblich von der‏ 
Stärke (wie valeria von valere Plin.‏ 
.53 .13 ,11 .א 3 benannt.‏ )3 ,10 
nach Alex. und Hieron. Meer-‏ ,17 ,14 
adier.‏ 


stark sein, 


712 nur in Pi. 979 umgraben, ur- 


bar machen. Jes. 5, 2. (Arab. z;e 


8.0 
dass., davon m Hacke, Picke, zum’ 


Urbarmachen des Bodens). Auch: ein- 
graben, davon 


f. chald. Siegelring. Dan. 6, 18.‏ וקא 
(Syr. IAoyS dass. ).‏ 


"1772 (Neubruch) N. pr. Stadt in der 
Ebene des St. Juda. Jos. 10, 10. 15, 
35. 1 Sam. 17, 1. Neh. 11, 30. Jer. 
34, 7. Reland’s Palästina 8. 603. 


plur. 39732 helfen, bei-‏ יעור .ו ק זר 


stehn. [Die Grdbdig ist wohl nicht 
aus dem späten Wort "79 (= "xn), 
sondern aus dem arab. 7 Conj. II 


stärken, helfen zu entnehmen vgl. חזק‎ 


und כ‎ IV.| Am häufigsten m. d. 46 


d. P. 2 2. עָזֶרְנִי‎ hilf mir! Ps. 109, 
26 u. s. w. Seltener und in spätern 
Schriften mit 5 2 Sam. 8, 5. 21, 17. 
1 Chr. 18, 5. 22, 17. 2 Chr. 19, 2 
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Weisen stärker, als zehn Feldherrn 
%. 4. w. d. |. schützt ihn mehr, als 
zelın Feldherrn könnten. Die transitive 
Bäig 8. ‚auch in dem N. pr. amı19. 


Arab. פך‎ fu. 0. stark machen. 

2) intrans. stark, mächtig sein, sich 
so beweisen. Ps. 89, 14. 68, 29: 
אלהים‎ "7119 beweise dich mächtig, 
Gouw!”52, 9. Richt. 3, 10: 47 11 
53a על‎ und seine Hand ward stark 
über Cuschan, d. h. er besiegte ihn. 
6, 2. Dan. 11, 12: ולא יכוז‎ und er 
wird nicht obsiegen. Ps. 9, 20. Spr. 
5, 28:  םּוהת פכָזוז עינלת‎ als die 
Quellen des Meeres stark waren, stark 
flutheten, vgl. עזים‎ Ber Neh. 9, 11. 
des. 43, 16. (Syr. בן‎ Eihpa. infre- 
muil, efferbuit). 

Hiph. הַעָז‎ mit פָּכִים‎ das Gesicht ver- 
härten, mit frecher Stirn einhertreten. 
Spr. 7, 13, mit 2 21, 29. זא‎ 
no. 3, עז‎ no. 5. 

Derivata u. Composia: 119, 19, 19, 
7279, 7973, 192, 879, n19, und Nomm. 
pr. my, כָּה ;עָזִיאל‎ abgek. >, 
עָזִיזָא‎ pas, 179, na. 


779 (stark, mächtig) N. pr. m. 1 Chr. 


11779 (den Jehova stark machte) N. 
pr. m. 1) 1 Chr. 27, 20. 2) 15, 
21. 3) 2 Chr. 31, 13. 


779 (kräftig) N. pr. m. 1) 1 Chr. 5, 31. 
6, 36. Esr. 7, 4. 2) 1 Chr. 7, 2 
3) 9, 8. 4) 7, 7. 5) Neh, 11, 22. 
6) 12, 19. 42. 


ONYII 5. יאפ‎ 


uam? (Macht Gottes) N. pr. m. 1) 
2 WM. 6, 18. 4M. 8, 19. 2) 1 Chr. 
4,42. 8) 7,7. 4) 25, 4. 5) 2 Chr. 
29, 14. #8) "Neh. 3, 8. Das Patron. 
von no. 1. 55 עָזִיאָלִי‎ AM. 38, 27. 


"1277 oder 1139 N. pr. (Macht Je- 
'hova’s) ו‎ 4 König von 1003 von 
811 — 759 v. Chr. 2 Kön. 15, 13. 
30. 32. 34. 165. 1, 1. 6, 1. 7, 1. 
₪08. 1, 1. Am. 1, 1, wofür im 2ten 
Buch der Könige (14, 21. 15, 1. 6. 


8. 23. 27) auch mor2 und a9 














rasse (des Altars). Ez. 43, 14. 17. 
20, wahrsch. insofern die Vorhöfe der 
Tempel Absätze oder Terrassen bildeten. 


779 (abgek. aus m>r5, Hülfe Jehora's) 
"N. pr. m. 1 Chr. 27, 26. 


(Hülfe Gottes, vgl. das puni-‏ ָזְרִיאֶל 
8 עזרד 493 == sche Hasdrubal‏ 
des Baal) N. pr. m. 1) 1 Chr. 5, 24.‏ 
Jer. 36, 26.‏ )3 .19 ,27 )2 


TI (dem Jehova half) und ?זריל‎ 
4) "König von Juda, sonst 77339 wm. 
n. 2) 5. miy no. 5. Ausserdem sehr 
vieler zum Theil nur einmal vorkom- 

mender Personen, V. Simonis Onomast. 
9. 1 


(Hülfe gegen den Feind) N. pr.‏ < זריקם 
m. 1) 1 Chr. 8, 28. 2) 8, 38. 9,‏ 
Chr. 28, 7.‏ 2 )4 .14 ,9 )3 .44 


9 5. 739. 


DI m. Griffel, 
Hiob 19, 24. Jer. 17, 1. 
auch vom calamus Jer. 8, 
2. Stw. D17 .א‎ m. n. 


a) vom eisernen Griffel 
b) wahrsch. 
8. Ps. 45, 


ND> chald. (von (יעם‎ s. v. a. das 
hebr. „xy Rath, Verstand. Dan. 2, 
14: התיב סא וּטעס לאריוף‎ er er 
wiederte dem Arjoch Verstand und Ein 
sicht, d. h. that ihm eine verständige 
und einsichtsvolle Eisrede. Yegl. Spr. 
26, 16. 


Hab] (im Arab. mit &) 1) bedecken,‏ ו 


verhüllen; mit על‎ eig. über etwas 
decken. (Vgl. =03 und andere Verba 
tegendi). 3 M. 13, 45. Ez. 24, 17. 
22. Micha 3, 7. 2) sich bedecken, be- 
kleiden mit etwas, etwas anziehn, mil 
dem Acc. 1 Sam. 28, 14, bildlich Ps. 
104, 2: אור כְּשַלְמָה‎ by Zicht sieht 
er an, wie ein Gewand. 109, 19. 29. 
71, 13. 3) zusammenwickeln, "יי‎ 
menrollen. 10 22, 17: „by 185 

er rolli dich wie eine Rolle יי‎ 
der. 43, 12: את-אֶרֶץ מצרִיִם‎ ur 
בְאשר יעמה וגו"‎ und er (Nebucadne- 
zar) wird das Aegypten um sich 
wickeln, wie ein Hirt seinen Mantel #” 
.. sich wickelt, stärker ausgedrücktes Bild 
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26, 13. 28, 16. Hiob 26, 2; mit by 
(wie beistehn) 1 Chr. 12, 21; mit 
אחרי אִדְנְיָה :1,7 אחרי‎ man 
und unterstützten die Partei des A 


nia. Syr. 3,8 dass.). 


Niph. Hülfe erhalten, juvari. 2 Chr. 
26, 15. 1 Chr. 5, 20: עִכָיהֶם‎ 379% 
und es ward ihnen geholfen ] i. Gou 
verlieh ihnen Sieg wider sie. Dan. 
11, 34. Der Araber sagt: adiutus 
est (a Deo) für: vicit. 

Hiph. part. mit aram. Form. מַעַזְרִים‎ 
2 Chron. 28, 23 s. v. a. Kal. Inf. 
לעזיר‎ 2 Sam. 18, 3 Chethibh. 

Derivat ausser den nächstfolgenden: 
2. 


39 m. mit 597. עזֶרי‎ 1) Hülfe, oft 
"als Coner. Helfer Ps. 70, 6. 115, 9, 
Gehülfin. 1 .א‎ 2, 18. 20. 2) N. pr 
m. a) 1 Chr. 4, 4, wofür כָּזֶרְח‎ 0 
17. d) 12, 9. ec) Neh. 3, 19. 


7 (Halfe) N. pr. m. 1) Neh. 12, 42. 
1 Chr. 7, 21. 


und "159 (Helfer) N. pr. m. 1)‏ לזר 
er. 28, 1. 2) Ez. 11, 1. 3) ₪‏ 
.18 ,10 


(Hülfe) N. pr. Esra 1) bekannter‏ 2 זרא 
Priester und Schriftgelehrter, der im‏ 
7ten Jahre des Artaxerxes Longimanus‏ 
v. Chr. eine Colonie aus dem Exil‏ 458 
nach Jerusalem führte. Esra Cap. 7‏ 
Neh. Cap. 8. über s. Genealogie‏ ,10 — 
Esr. 7, 1—5. 2) ein gleichnamiger‏ 
Colonist unter Serubabel. Neh. 12, 2‏ 


SR? (dem Gott half, unser: Gott- 
heif) "N. pr. m. 1) 1 Chr. 12, 6. 2) 
25, 18. 3) 27, 22. 4) .א‎ 5 
12, 36. 5) Esr. 10, 41. 


sT)79 7. 1) Hülfe Ps. 22, 20, auch 
ale (wie n“yar) Ps. 60, 13. 108, 
18, mit dem He parag. ıny2 Ps. 44, 
27. 2) das erste N. pr. =. 7 


pi f. 1) ein späteres aramäischartiges 
Wort für das ältere צר‎ Vorhof (des 
Tempels. 2 Chr. 4, 9. 6, 13. (In 
den Targg. häufig. Wahrsch. erweicht 
aus עצר‎ einschliessen, dah. im Arab. 


wransp. 30,2 Vorhof). 2) Absatz, Ter- 
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bällt sein, mit dem Acc. Ps. 65, 14: 

die Thäler sind mit‏ 5993 )10059 בר 
Kom bedeckt. Ohne Casus Hiob 23,‏ 
verhüllt er sich im Sü-‏ יְצְסף 703 :9 
Kleider. 8)‏ מִעָספות den. Derivat:‏ 
in Nacht gehüllt sein, dah. verschmach-‏ 
ten, hinschmachten. (Vgl. 537 ₪0. 3.‏ 
Hbyz‏ 5פי :3 ,61 .1 ,102 Ps.‏ .)4 
wenn mein Herz verschmachiet. 1%‏ 
Part. pass. 5303 verschmach-‏ .16 ,57 
tet Klagel. 2, 19, überh. schwach,‏ 
.42 ,30 .א 1 schwächlich (vom Vieh)‏ 

Niph. s. v. a. Kal no. 3. Klagel. 2,11. 

Hiph. dass. 1 M. 30, 42. 

Hithpa. verschmachten,, verzagen. 
Ps. 142, 4. 143, 4. 77, 4; mit נסָש‎ 
Jon. 2, 8. Ps. 107, 5. 

Derivat: .מִעפה‎ 


rings ymgeben,‏ (בְתַר (verw. mit‏ ער 


theils feindlich (mit 5) 1 Sam. 23, 
26, theils beschützend "Ps. 5, 13 (mit. 
dopp. Ace.). 

Pi. עשר‎ bekränzen, krönen. Mit. 
dopp. Acc. Ps. 8, 6. 65, 12. 103, 4. 
Mit dem Dat. d. P. HL. 3, 11. 

Hiph. les. 23, 8: nyoyan צר‎ 
Tyrus, die Krönende, d. i. die Kro- 
nenaustheilerin. 


DI f. st. constr. nyyy 71. רות‎ 
1) Krone, Diadem. 2 Sam. 12, 30. 
Oefters bildlich, z. B. Hiob 19, 9: 
er nahm die Krone von meinem Hasupte. 
Spr. 12, 4: ein braves Weib ist die 
Krone ihres Mannes. 14, 24. 16, 31. 
17, 7. Auch: Kranz beim Gastmahl 
Jes. 28, 1. 2) N. pr. f. 1 Chr. 2, 20. 


(Kronen) N. pr. 1) Stadt im‏ רות 
.62d. AM. 32, 3. 34. 2) eine,‏ 
andere im St. Ephraim 108. 16, 7,‏ 
(Kronen Ad-‏ עטרות = 378 welche auch‏ 
עסרות )3 .13 ,18 .5 ,16 dar’s) heisst‏ 
(Kronen des Hauses Joab )‏ בתִית ax‏ 
Stadt im St. Juda, nur 1 Chr. 2, 54.‏ 
Oi mins Stadı im St. Gad, nur‏ )4 
.35 ,32 .א 4 


uns Ar. „das niessen. 8. עמשה‎ 


"9 N. pr. (s. v. a. עי‎ Haufen, dah. m. 
d. Art. 977) einer canaanitischen Kö- 


107 


עט 


für das häufigere ger ein Land um- 
kehren, umwenden, zerstören. 4) ver- 
schmachten, ohnmächtig werden (wie 
39 no. 3. 4, nos, m>>). Hohesl. 


1, 7: damü ich nicht moy2 ganz 


verschmachiet (oder wie ohnmächtig) 
bei den Heerden deiner Genossen um- 
herirre. And. erklären: wie eine Ver- 
höllte, entw. eine Trauernde, Verlas- 
sene, oder feile Dirne, welche sich 
durch Verhüllung kenntlich machte. S. 
1 .א‎ 38, 14. [Dies im Thes. p. 1015 
vorgezogen.) 

decken, mit dopp. 6.‏ 09:7 חקו 
Ps. 84, 7: an 7g22-p1>2 = Da‏ 
und mit Segen "Vedeckt es der‏ 
regen, und mit 59 vor der zu be-‏ 
deckenden Sache Ps. 89, 46. Ueber‏ 
die Formen U»), arm 1 Sam. 14,‏ 
DS.‏ .5 19 ,15 .32 

Derivat: ממה‎ 


(von 739) Lagerplatz der Heer-‏ .= לסין 
עִינֶיו den. Hiob' 21, 24: ar ann‏ 
ישי seine Heer älse sind voll‏ 
So nach Adwiwalid, Aben Esra u. A‏ 
für s. v. a.‏ עין Besser nehme man‏ 


das chald. #20» syr. בצ[‎ Seite, 


und übersetze: seine Seiten sind voll 
Fettes (3: 1. ab). So 111. .א‎ 
.ךוק‎ viscera. Syr. latera. Ueber die 
Verwechselung des מ‎ u. כ‎ 8. unter ,מ‎ 


m. das Niesen. Hiob 41, 10.‏ עטיפה 
.סש Stw.‏ 


eb m. Fledermaus. 3 M. 11, 19. 
Jes. 2, 20, fviell. die nächtliche, von 
os finster sein, das Quadril. zeigt 


sich in keinem Dial. ] 


103° Arab. „„oa am Wasser lagern, 
von dem Vieh, dah. יפש‎ und „es 


Ort am Wasser, wo sich das Vieh 
lagert. 8. my. 


EITIY בב‎ 1) bedecken, beklei- 


den s. v. a. rıüy, wolür es auch im 
Chald. häufig steht. (Arab. bo 


VIII. anziehn. Syr. ars bekleidet 
sein). P 8 78 , 6 2( bedeckt, vor- 
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m. 1) Raubthier (vom Anfallen).‏ עים 
Jer. 12, 9. Insbes. 2) Raubvogel des.‏ 
Hiob 28, 7, als Bild eines‏ .11 ,46 
Eroberers Jes. 46, 11. Collecı. Raub-‏ 
vögel, 1 M. 15, 11. Jes. 18, 6. Er.‏ 
.4 ,39 

DD? (Ort der Raubthiere) N. pr. Sıadı 
im st. 1003 1 Chr. 4, 3. 32. 2 Ühr. 
41, 6, und ein davon benannter Fels. 
Richt, 15, 8. 11. 


Dr I 5.9 00.2.3.‏ ל עיים 


Ewigkeit. 2 Chr.‏ כולֶם a. 5. v. a.‏ עיללם 


33, 7. + 


(f. 5» oberster) N. pr. eines vn‏ עילו 


"Davids Kriegsobersten 1 Chr. 11, 29, 
wofür in der Parallelstelle 2 Sam. 23, 
28 צכבמון‎ steht. 


Dany Elymais, persische Provinz mit 
der Hauptstadt Susa (Esr. 4, 9. Dan. 


8, 2), bei den ältern Schriftstellern | 





wahrsch. öfter f. ganz Persien, wofür 


die spätern 642 gebrauchen. 1 Yes. 
10, 22. 14, 1. Jes. 21, 2. 8000 | 
25. 49, 34 fl. Ez. 32, 24. (Als Völ- 


kername m. Jes. 22, 6. und f. 21,?). 
S. Cellarü not. orbis antiqui Il, 5 
686. Rosenmüller bibl. Altertbums 
kunde 1, 1. S. 300 ff. 2) א‎ pr. * 
1 Chr. 8, 24, 


09° |viell. das ar. pre bedeckt sein, 
vom Himmel (vgl. DA» no. 11) dann 


schmachten, dursten. Davon er 
Durst, Zorn, innere Gluth. Hiernach] 


(mit Kames impuro) Jes. 11, 15:‏ עים 
in der 0]0/8 seines Zornes.‏ בְכים רוחל" 


So Saadia u. Hitz. z. d. St., welcher 
בעים‎ (Inf.) vorzieht. And.: in seinem 


schrecklichen Zorn, vgl. b"&. Die LIX. 


dv ודסוויה‎ Pralp, und ebenso Fulk. 


Syr. wonach im Thes. p. 1017 0x5 


vermulhet ist st. DW. 


19 ]1( Grdbdtg wahrsch. wie in den 


verw. 739, 39 beugen, dah. 713 Auge, 
eig. Ring, (vgl. %29) welcher auch 
die Figur des entsprechenden phoer. 
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nigsstadt, östlich von Bethel, auf der 
Nordgrenze des St, Benjamin. 1 M. 
12, 8. 13, 3. Jos. 7, 28.8, 7 
Esr. 2, 28. LXX. Ayyal. Vulg. Hai. 
Statt dessen steht xy Neh. 11, 31, 
may 1 Chr. 7, 28 und עית‎ Jes. 10, 
28 (femm. des vor.). 


19 (für "13 von 719 umkehren, zerstö- 
ren) m. pl. עיום‎ 'f) Trümmer, Ruinen. 
Micha 1, 6. Jer. 26, 18. Micha 3, 
12. Ps. 79, 1. Vgl. עיים )2 .מעי‎ 
4 Mos. 33, 45 und vollständiger 279 
הָעבָרים‎ V. 44. 21, | (Hügel des 
Gebirges Abarim) ein Theil des 66- 
birges Abarim. 3) עיים‎ Stadt im St. 
Juda. Jos. 15, 29. 


ער לוא 
וב .א 2% 


bany (entblösst, s. 533) N. pr. 1) ver- 

' Schiedene Lesart für bay, w. ₪. .ם‎ 
2) die nördliche Bergspitze des Ge- 
birges Ephraim בְּרְזִים)‎ ist die süd- 
liche), ein nackter, unfruchtbarer Fels. 
5 M. 11, 20. Jos. 8, 30. LXX. ]0+ 
Bu. Fulg. Hebal. 

.= .4 יה 

7779 N. pr. (Trümmer) befestigte Stadt 
im St. Naphtali 1 Kön. 15, 20. 2 Chr. 
16, 4. 


79° /. 1-Chr. 1, 46 im Chethibb, für 
כָּוִית‎ W. m. .םת‎ 


heftig auf etwas losrennen, los-‏ עיש 
stürmen. (Syr. 1 unwillig wer-‏ 


den, auf etwas losstürmen, u 


Unwillen, Zorn. Arab. bie med. Je 


9 6. 
sornig werden, 19 Zorn.). Mit ב‎ 
1 Sam. 25, 14: oma Dy3° er führ 
sie zornig an, mit ur "15, 19 und 14, 
32 im Keri (welches hier die richtige 
Lesart enthält). An beiden letztern 
Stellen steht Dy2), Dr) für 09°, 
orn (mit Dag. forte orculium, Gramm. 
$- 22, 1), wie dnmı Hiob 31, 5 für 
vun von החוש‎ , ud nm für ım\ 
Spr. 27, 17 von יחדד‎ Davon 
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Auge als Organ zugeschrieben, was von 
der Person gelten sollte. (Vergl. die 
Art vn, man wo. 2. .(רוּע ,ְרָע‎ Fer- 
ner: רמות‎ 019 die stolzen Augen 
für: Stolz, Hofart. Spr. 6, 17. Ps. 
18, 28, vgl. רוּם עינים‎ Stolz, Hoffari. 


Uebertragen steht Auge ferner für: 
a) Auge, Perle (des Weins). Spr. 23, 
81. b) Blick des Auges, hier gen. masc. 
HL. 4, 9 Chethibh: לפבמני בְאֶחִד‎ 
מִעִיניה‎ du hast mir das Herz geraubt 
mü einem deiner Blicke. Keri: nrıx2, 
weil den jüdischen Kritikern das Genus 
nicht richtig schien. c) Anblick, dah. 
Gestalt (nur von Sachen) 4 M. 11, 7. 
3M. 13, 5. 55. Ez. 1, Af. 10, 9. 


Dan. 10, 6. bes. von der Oberfläche 
(der Erde) עין הארץ‎ 2M 5,1 
AM 22, 5. 111 


Die sonst angenommene Bdig Gesicht 
(vom menschlichen Angesicht) ist auf- 
zugeben; 1 Sam. 16, 12 bin» יפה‎ 
ist schön von Augen vgl. 1 M. 29, 17. 
Das 7332 79 für: von Angesicht zu 
Angesicht ist eig.: mit dem Auge ins 
Auge (sehen) ; über Yu? עין‎ == 8 
877 s. oben, ₪6. c 

2) mit d. Plur. n12:9 st. consir. 


Quelle. Vgl. 1192. 1 16,‏ עינות 
(das helle, thrä-‏ .42 .30 .29 ,24 .7 
nende Auge der Erde). So im Pers.‏ 


5% Auge, om Quelle, im Sine- 
sischen idn Auge und Quelle, griech. 
anyn Quelle = Augenwinkel. Der Pl. 
fem. od. newir. dient zur Bezeichnung 
des Leblosen. 8. Lehrgeb. 85 589. 
540. Quellen, welche besondere Ei- 
gennamen führten, sind a) עין רגל‎ 
(Quelle des Walkers nach den Targ., 
vgl. 53%) Brunnen auf der Südostseite 
von Jerusalem, auf der Grenze von 


. Juda und Benjamin. Jos. 15, 7. 18, 


16. 2 Sam. 17, 17. 1 Kön. 1,9, 
nach Josephus (Archäol. 7, 14 $. 4) 
in den königl. Lustgärten. 0 Dan עין‎ 
(Quelle der Schakale) bei Jerusalem 
Neh. 2, 13 c) כין = מפוף‎ Quelle von 
men Jos. 17, 7 vgl. V.8. -- Noch 
häufiger sind Ortschaften von einer be- 
nachbarten Quelle benannt als: a) 79 
„74 (Bocks-Quelle) ehedem וחצצון-חָמָר‎ 
in der Wüste des St. Juda, unweit der 
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Buchstaben ist.] 2) denom. von 7°» 
Part. 739 scheelblickend, neidisch 
1 Sam. 18, 9 Chethibh. Ar. ד‎ 


79 f. (ausser HL. 4, 9 Chethibh), mit - 


Suff. "37, עיכר‎ u. 3. w. Dual. 012° 
(welches auch für den Plural steht 
Zach. 3, 9), st, consir. 2», selten 
ככר‎ 188. 3, 8, Plur. NN, esir. עינרת‎ 
(in der Bedeutung - 3 


1) Auge. (Arab. 0/0 syr. שרג‎ 
dass.) 7195 ראה‎ mit Augen sehen. ₪2. 
12, 12. בעין‎ 719 Auge gegen Auge 
d. h. von Angesicht sehen 4 M. 14, 
14. Jes. 52, 8. Man merke besonders 
folgende Verbindungen: a) 'p 395 
vor den Augen jemandes. 1 M. 23, 
11. 18. 2 ס' (5 .80 ,4 .א‎ 22 
in den Augen, 0. h. nach dem Sinne, 
Urtheile jemandes. Bei Verbis und Ad- 
jectiven, welche ein Sein anzeigen, gibt 
es diesen den. Begriff des Scheinens. 
1 Mos. 19, 14: ya כמצחק‎ WM 
man er schien zu Joherzen seinen 
Schwiegersöhnen. 29, 20. 2 Sam. 10, 
3. Dah. בל 973 , סוב בְעִינִי‎ was 
mir gut, böse dünkt. S. die Art. ,טוב‎ 
20), 70), 9 uam. c) מִעִינִי פ'‎ 
hinter dem Rücken, ohne Wissen je- 
mandes.. AM. 15, 24. d) עיניס‎ y'2 
zwischen den Augen d. h. vor der 
Stirne 2 M. 13, 9. 16. 5 M. 6, 8. 
11, 18, am Vorderkopfe 5 M. 14, 1. 
e) סים עין על‎ das Auge auf jem. 
richten, hat gew. den bestimmten Sinn: 
jemanden gnädig ansehn (wie סים פָּנִים‎ 
על‎ zornig ansehn). 2. B. 1 M. 44, 
21: 192 129 אסימה‎ ich will ihm 
gnädig sein. Jerem. 39, 12. 40, 4 
Hiob 24, 23. Esra 5, 5. אל וא‎ Ps. 
33, 18. 34, 16, mit 2 5 M. 11, 12 
(ve. noch Zach. 12, 4. 1 Kön. 8, 29. 
52). — Nur Amos 9, 4. 8 ist es im 
übeln Sinne von dem Zornblicke Je- 
hova’s (sonst 835) gebraucht, V. 4 
mit dem Zusatze לַרְעָה‎ dagegen Jer. 
24, 6 im guten Sinne mit .לטובח‎ 
Im .א‎ T. vgl. 1 Petr. 3, 12. — Da 
mehrere Affecte, als Neid, Hoffart, Mit- 
leid, Sehnsucht, durch das Auge aus- 
gedrückt werden, so wird nach einer 
in der Bibelsprache häufigen Figur dem 
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7. Ps. 63, 2. my נְסָש‎ eine lech- 
zende Seele, ein Lechzender. Jer. 31, 
25. Spr. 25, 25. כִיפַה‎ a8 ein 
lechzendes Land. Ps. 143, 6. 6. 
32, 2. כִיסָה‎ 168.46, 1 neuir. das 
Müde, f. das müde Vieh. 


89 f. (von 939 no. 8( 1) Finsternis. 


Amos 4, 13: שחר עיפה‎ nby er 
machte die Finsterniss zur Morgenrölke 
d. i. wandelt die Nacht in Frühroth. 
Mit dem He parag. ndy. Hiob 10, 
22. 2) N. pr. a) einer midianitischen 
Gegend und Völkerschaft, 1 M. 25, 4. 


Ies. 60, 6. 1 Chr. 1, 38. Ar. Ri, 
b) m. 1 Chr. 2, 47. c) ₪ 2, 46. 


(ermüdet, lechzend) N. pr. m. Jer.‏ "שה 


40, 8 Keri. Im Chethibh .עלפי‎ 


TI m mit Sf. .א 1 עירה‎ 49, 11. 


Plur. עְיִרִים‎ junger Esel, Eselsfüllen. 
Zach. 9, 9. Hiob 11, 12: יר פָרָא‎ 
der junge Waldesel. Es steht jedoch 
auch noch von dem erwachsenen Thiert, 
welches zum Reiten (Richt. 10, 4. 12, 
14), Lasttragen (Jes. 50, 6) und Pfü- 
gen dient (Jes. 50, 24). Vgl. auch 


1 M. 32, 16. (Arab. pr geradezu: 
Esel, vom wilden und zahmen. Eig. 
bezeichnet es wohl den wilden und 
jungen Esel, als schnellfüssiges Thier, 
von עיר‎ no. 1, wie sen wilder Esel 
von #8 laufen). 


TI Gräbdig: heiss, hitzig sein, kochen. 


(Arab. ‚L£ med. Waw heiss sein, voM 
Mittage verw. mit 54 glühen.) Dann 
transit. (s. v. a. (העיר‎ heiss machen, 
heisen. Hos. 7, 4 vom Bäcker: ישפת‎ 
“192 er hört auf zu heisen. Der be 
griff der Hitze wird übertragen 1) auf 
hitzigen Lauf, Schnelligkeit, ‚L& IF- 
hitzig laufen, ‚lo med. Je fliehen (vEl: 
pb3 no.2). Dah. my. 2) auf Giath 
des Zorns und hitzigen, feindlichen 
Angriff (vergl. ‚Lei hitzig angreifen, 
פמק‎ und כ‎ Eifersucht). 8. יר‎ #0 
2 und 9. 3) auf die inzere Gluth der 
Angst (vgl pby 6.2, d). 8. 179 00.3 
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südlichen Spitze des tndien Meeres, 
fruchtbar an Palmen, bei Plin. (Natur- 
gesch. 5, 17) Engadda, 108. 15, 62. 
1 Sam. 24, 1. Ez. 47, 10. BL. 1, 
14. Der Name ist noch erhalten 8. Ro- 
binson Palaest 2, 445. £) כין= גּנִים‎ 
(Gartenquelle) in der Ebene von Juda 
Jos. 15, 34; desgl. Levitenstadt im 
St. Issachar Jos. 19, 21. 21, 29. y) 
דאר‎ 79 Ps. 83, 11 und "43 79 (Quelle 
der Wohnung) Jos. 17, 11. 1 Sam. 
28, 7. im St. Manasse. d) mın 79 
(schnellfliessende Quelle) im St. Issa- 
char Jos. 19, 21. e) חצור‎ 72 Ort 
in Naphtali Jos. 19, 37. Z) חָרור‎ 79 
s. מִממָם )7 .חָרוּד‎ 73 (Quelle des 
Strafgerichts) nur 1 M. 14, 7, wo es 
durch קְדָש‎ erklärt wird. Der Name 
ist am a. 0. per Prolepsin gebraucht, 

.da er erst durch 4 M. 20, 1—183 
veranlasst sein soll. 3) uıtay 79 
(Quelle zweier Kälber) Ort an der 
nördlichen Spitze des todten Meeres, 
nur Ez. 47, 10. .) עין שמש‎ (Son- 
nenquelle) Ort mit einem Bache auf 
der Grenze von Juda und Benjamin 
Jos. 15, 7. Ohne Zusatz ist עין‎ x) 
Name einer Levitenstadt in Simeon Jos. 
15, 32. 19, 7. 21, 16. 1 Chron. 4, 
52. (Neh. 11, 29 ist aus וְרְמּלן‎ > 
Jos. ä. a. 0. רמון‎ 779 gemacht.) desgl. 
Ort im nordöstl. Palästina. 4M.34, 11. 

Derivat: 719% und 

1.9 2.177 no. 2. 

Quellen) 1 Mos. 38, 21 und‏ 2( עינים 
(mit alter Dualform, vgl. Gesch.‏ ,039 
der hebr. Sprache S. 49. 51. Lehrgeb.‏ 


S. 536) .א‎ pr. eines Ortes im St. 
Juda. Jos. 15, 84. 


1399 (quellenreich) N. pr. m. 4 
15. 2, 29. Vergl. 199 "en 
W. san. 


23 müde, ermattet sein. (Verw. mit 


939, 59°, [und mit ey; Graäbdig 
bedeckt, dunkel sein vgl. [.עלף‎ Jer. 
4, 31. Davon 


E79 fem. ימת‎ Adj. müde, ermattet, 
lechzend von Qtrapazen, Hunger, bes. 
Durst. 1 .א‎ 25, 29. 80. Hiob 22, 
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15. -- Als N. pr. m. kommt "9 vor 
1 Chr. 7, 12, vgl. <ירי‎ 

.2) Gluth des Zorns, מז20‎ s. das 
Stw. no. 2. Hos. 11, 0: לא אבוא‎ 
ביר‎ ich komme nicht mit Zorn. Viell. 
auch Ps. 73, 20. 

3) Angst (s. das Stw. no. 3). der. 
15,18: הפלתי ליה פּחַאם עיר וּבָחלוּת‎ 
4 שוסְפָוה?‎ dr כ‎ 7" 
106007 xal .ע0007ה0‎ 


chald. m. (von 39) Wächter, Name‏ ל"ר 
der Engel in der spätern jüdischen‏ 
Theologie, insofern sie (nach der par-‏ 
sischen Lehre) über Jie Seelen der‏ 
Menschen wachen. Dan. 4, 10. 14‏ 
(In den syr. Liturgien auch von‏ .20 
den Engelfürsten, z. B. Gabriel. Spä-‏ 
terhin verstand man darunter mehr böse‏ 
Engel, so die ’Eyeryogoe des Buches =‏ 
Henoch und der Kirchenväter).‏ 


wachsam]‏ »7 ירפ [abgek. aus‏ קירא 
N. pr. m. 1) Priester Davids 2 Sam.‏ 
einer von Davids Kriegs-‏ )2 .26 ,20 
obersten 2 Sam. 23, 26. 3) ein dergl.‏ 
V. 38.‏ 


N. pr. eines Patriarchen, Sohn des‏ עירד 
Henoch, Enkel des Kain. 1 M. 4, 18.‏ 


N. pr. m. 1 Chr. 4, 15.‏ לירף 


9 [st. עירִיָה‎ Verehrer Jehova’s, wie 
2] .ה‎ pr. m. 1 Chr. 7, 17 wofür 
עיד .5 עיר 12 מ‎ no. 1 zu Ende. 


DI [wachsam 5. #39] N. pr. eines 
Stammfürsten der Edomiter. 1M. 86,43. 


עלם .ג .ו .5 pl. om‏ , עָרם , תָירם 
Adj. nackend. 1 M. 3, 7. 10. 11,‏ )1 
Subst. Nacktheit. Ex. 16, 7: oa‏ )2 
doch du warsı Nacktheit‏ עָם may‏ 
und 2/0206, für: nackend und bloss,‏ 
(שלרם das Abstractum fürs Coner. wie‏ 
vn. V.22.39.23,29. Stw. Dyno. 1.‏ 


© Bärengestirn. S. ©». 
קית‎ N. pr. ₪ 9 


229° Im Chald. Pa. hemmen, verzö- 


gern, Ar. sich aufhalten. [Eig. wohl 
sich zusammenziehen (vgl. 329, 039), 
binden ar. „Sie zusammengedrängt. 


1 


1 Sam. 
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f. (Jos. 10, 2), Plur. einmal my,‏ עיר 
Bicht. 10, 4 (wegen eines Wortspiels),‏ 
sonst O”12 (vom uugebr. Sing. "Yw‏ 
i) Stade. (Viell. eig. Wacht-‏ (.ם m.‏ 
ihurm, vos 39, vgl. Thes. p. 1005).‏ 
Dazu stimmt noch der Umfang des‏ 
Wortes, welches von der befestigten‏ 
Stadt sowohl, als dem Lager, bis zum‏ 
Wachtthärmchen herab gebraucht wird,‏ 
עיר .9 ,17 s. 4 M. 13, 19. 2 Kön.‏ 
Ps. 46, 5. 87, 3. 168. 60, 4‏ שי 
Ip 73 (heilige Stadt) Neh.‏ 

Dan. 9, 24. Matth.‏ .1 ,52 .168 .1 וד 
(Hauptstadt Juda’s)‏ כיר יְהוּרָה ,27,53 
Chr. 25, 28, Sn Ez. 7, 23 und‏ 2 
lauter Benennungen‏ ,6 ,66 165 עיר 
f. Jerusalem (in anderem Zusammen-‏ 
auch f. Ninive Jes.‏ עִיר hange stimmt‏ 
Die Stadı jemandes sagt‏ — .)19 ,31 
man f. Vaterstadt desselben. 1 M. 24,‏ 
die Stadı Nahor's d. i.‏ כִיר כְָחר :10 
Haran, wo Nahor wohnte.‏ 
dapid Luc.‏ 6ג0ח So steht‏ .6 ,20 
für: Bethlebem, nolıc avrov‏ 4 ,2 
Nalapeı Luc. 2, 59 in Beziehung auf‏ 
Jesu Eltern. 5. dens. Idiotismus und d.‏ 
WW. yYıRu.o9. yızdr mr die Städte‏ 
um Hesbon Jos. 13, 17, Ay => die‏ 
Städte um Arodr 165. 17, 2. Von Thei-‏ 
len gewisser Städte (wie unser: Alt-‏ 
עיר :25 ,10 stadt, Neustadt). 2 Kön.‏ 
nn der Stadithell des Baals-‏ הפעל 
tempels, der ganze Umfang desselben,‏ 
Sam. 12, 27‏ 2 עיר Dan‏ .06ע///1 0+ 
die Wasserstadt, Theil der Stadt Rabba.‏ 
Koh. 10,15: die Arbeit des Thoren‏ — 
na55‏ אל ermüdet ihn, er weiss nicht‏ 
nach der Stadi zu gehen, viell.‏ עיר 
sprüchwörtlich (vom Wanderer) Dir:‏ 


sich su finden. 


Nomina propria von Städten sind 
a) dan יר‎ 5. om. (ל‎ non עיר‎ 
(die Salzstadt) in der Wüste des St, 
Juda, nahe bei dem Salzmeere. Jos. 
15, 62. e) rg} "9 (Schlangenstadt) 
von unbekannter Lage 1 Chr. 4, 12. 
d) Gau 7» (Sonnenstadt) im St. Dan 
Jos. 19, 41. e) עיר חִמִמָרִים‎ )6 
Palmenstadt) Jerieho, vom der Menge 
der dort wachsenden Palmen. (S. Pli- 
nius N. G. 5, 14. Tacitus Hist. 5, 6). 
5 M. 34, 8. Richt. 1, 16. 2 Chr. 28, 
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1. 22, 20. Als Appellatioum: ל‎ 
bend s. v. a. 22 nach Jos. 7, 26. 
In der Parallelstelle 1 Chr. 2, 7 isı, 
um diese Etymologie zu verdeutlichen, 
2» geschrieben. 


emb‘) ohne Kal. Im Arab. | 25 zu 


sammenbiegen, Conj. VIl. in einen 
Kreis zusammengebogen sein. Davon 
o>>, vgl. auch a3W>r. 

Pi. denom. von 529: sich mit Fuss- 
fesseln schmücken, od. damit klirren, 
um Aufsehn auf sich zu erregen (von 
koketten Weibern) Jes. 3, 16. 


028 m. Fussfessel. (Ar. we Fuss- 


fessel des Kameels, mit welcher der 


Vorderkopf und Vorderfuss an einan- 
der gebunden werden). Von der Fes- 
sel eines Verbrechers Spr. 7, 22: er 
(der unerfahrne Jüngling) folgt ihr (der 
Verführerin) plötzlich nach, wie der 
Siier zur Schlachtbank geht, 22 
אכ -מוּסַר אויל.‎ und wie die Fesul 
(die Gefesselten) zum Siraforie des 
Verbrechers. Die Fessel konnte aller- 
dings gesagt werden für die Gefes 
selten, wie der Bogen Jes. 21, 17. 
22, 3 für d. Bogenträger, der Raub 
Spr. 23, 28 für die Räuber, die Ernte 


des. 17, 5 für die Ernteleute, vergl. 


Thes. p. 1021. 

Plur. כַבְסִים‎ Jes. 3, 18 neguogrgıa, 
Fussfesseln (der Weiber), eine Art 
Bracelet, welches um die Knöchel be- 
festigt wird und dessen Zusanmen- 
schlagen ein Geklirr verursacht. 


22 (Fussfessel) N. pr. Tochter des 
Caleb. Jos. 15, 16. 17. Richt. 1, 12. 


25 1) eig. (vom Wasser) trübe sein. 


(So das arab. gie med, E turbidus, 
faeculentus fuit med. A umkehren). 
Daher irans. 2) perturbavit a) in Ln- 

ordnung bringen Spr. 11, 29: לכה‎ 
בית%‎ wer sein Hauswesen in Unord- 
nung bringt, wird Wind erben. b) be- 
trüben Richt. 31, 35; meistens aber 
stärker: ins Unglück bringen. i N. 
34, 30. Jos. 6, 18. 7, 25. 1 Sam. 
14, 29: אֶתההָארֶץ‎ ON 337 mein 
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Davon 737° und = 


= 


Davon die folge. beiden Qnadhrilit., 
עכביש‎ die Spinne, viell. vom Sich 
zusammenrollen oder vom Weben, u. 
259 Springmaus, indem das Springen 
oft vom Sichzusammenziehn zum Sprunge 
ausgeht.) 


71229 (s. v. a. 9239 Maus) N. pr. m. 
1) ı N. 36, 8. 2) ein Hofmann unter 
Josia.. 2 Kön. 22, 12. 14. Jer. 
22. 36, 12. 


©1239 Spinne. Hiob 8, 14. Jes. 59, 5. 
Arab. גפש‎ , chald. עִכוּבִיתָא‎ dass. 


2227 m. Maus, bes. Feldmaus. 3 Mos. 
1, 29. 1 Sam. 6, 4. 5. 11. 18 
wahrsch. auch von andern essbaren 
Thiergattungen vom Geschlecht der gli- 


res. Jes. 66, 17. So ist Syr. ספב‎ 


8.6 . 
₪. םת‎ im Arab. s. v. a. 707000, mus 
iaculus Linn. der Springhase, welcher 


auch zur Speise dienl. S. Bocharti 
Hieroz. T. IL. S. 1017. 


₪ = 
לכף‎ (ar. 4 heisser Sand, Stw. 727) 
N. pr. Acco, Stadt und Hafen im St. 
Ascher Richt. 1, 31. Beı den Grie- 
chen ”4xn (Strabo XVI, 2 $. 25), 
häufiger Piolemais, zur Zeit der Kreuz- 


züge 59 jetzt St. Jean 0400 = 


Relaud’s Paläsuna S. 534 — 42, 


7199 (betrübend, vgl. Jos. 7, 26) Name 
eines Thales unweit Jericho, Jos. 15, 
7. 168. 65, 10. Hos. 2, 17. 


eo * Arab. בש‎ fut. I. heiss, schwül 


sein (vom Tage) [vgl. IX= zusammen- 
knüpfen, zusammendrücken (in Fesseln) 
intr. dick sein. Vgl. auch 32y, עס‎ 
>99.) Davon N. pr. .כל‎ 


122° [talm. sich ringeln Pi. convolvere 


in gyrum]. Im Hebr. viell. s. v. a. n>y 
(vgl. Jos. 7, 1 ₪.( 


192 N. pr. eines Israöliten, der durch 
einen Raub am Geheiligten (BA) eine 
Niederlage im Volke veranlasste. Jos.7, 
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Koh. 5, 1. Ps. 50, 16. Der Hebräer 
sagt auch: על הבית‎ und zwar für: 
auf dem Hause (auf den Ruinen des- 
selben) Jes. 32, 13, oben im Hause 
(wie wir sagen: auf dem Saale, auf 
der Stube, f. oben im Hause), oben 
im Tempel 38, 20. Verschieden ist 
Hos. 11, 11. Jes. 24, 22, wo ע5‎ von 
der Richtung wohin zu erklären ist 
(nach no. 4). 


Insbes. «) zur Bezeichnung der Klei- 
dung, die jem. auf oder an sich trägt. 
1 Mos. 37, 23: seinen bunten Rock 
br NR den er irug. 2 M. 28, 35. 
5 %. 7, 25. 1 Kön. 11, 30. Daher 
Hiob 24, an 3259 (MER ( 
was der = an hat, nehmen sie als 
Pfand d. i. des Armen Kleider. Ueber 
Klagel. 2, 14. 4, 22 5 u.d. W. ha 
no. 2. (Ebenso im Arab. „Is 0 


Schultens zu Hiob 24, 21). — ß) 
bei den Wörtern f. schwer sein, um 
den Begriff des Lästigen auszudrücken, 
s. 32 und Lehrgeb. 818. Vgl. Jes. 
1, 14: הי עָלִי לטרח‎ sie sind mir 
sur Last. Opp. הקל מעל‎ erleichtern. 
y) von einer Obliegenheit, Pflicht, die 
jemand auf sich hat. 2 Sam. 18, 11: 
anna עָלִי‎ mir lag es ob, zu gebe. 
Spr. 7, 14: זְבְחִי שַלָמים פָּכִי‎ Dank- 

opfer halle ich auf air d. i. war ich 
schuldig. 1 8. 34, 12: t9 aa 
Jan? מאר מהר‎ logei mir noch soviel 
Brauigeschenke und Gaben auf. Esr. 
10, 4. Nehem. 13, 15. 1 Kön. 4, 7. 


"Ps. 56, 13. (Ebenso im Arab. \ 1 


es liegt uns ob, de Sacy gramm. arabe 
1, $. 1062). — 0( Der Hebräer sagt: 
על‎ mr auf etwas leben f. seinen Un- 
terhalt dadurch haben, sich davon oder 
dadurch erhalten (L7» 06עוז /ה2‎ vgl. 
unser: auf seine eigene Hand leben) . 
1 .א‎ 27, 40. 5 M. 8, 23. Jes. 38, 16. 
Selten ist s) die Beziehung auf die 
Zeit, gleichsam als Grund und Boden 
der Ereignisse betrachtet, wie Zn} no- 
ססון,ג‎ zur Kriegszeit, Enl ]דאטץ‎ zur 
Nachtzeit, und unser: auf die be- 
stimmte Zeit. Spr. 25, 11: 2ל-אפְכָיר‎ 


zu seiner Zei, 5. jpk. (Ar. ge ‚Fe 


zu seiner Zeit). — Metaph. ]( von 
8 
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Vater drings das Land ins Unglück. 
1 Kön. 18, 17. 18. Spr. 11, 17: 
TOR שארו‎ 929 unglücklich macht 
sein Fleisch d. i. sich selbst der Grau- 
same. 

Niph. 1) aufgeregt sein (vomSchmer- 
ze). Ps. 39, 3. 2) Part. subst. Zer- 
rüttung. Spr. 15, 6. 

Derivat: .צכור‎ 


92 + 137. 
2, (beirübt) N. pr m. 4 M. 1, 13. 


m. quadril. Otter Ps. 140, A.‏ בוב 
mie zu‏ , כָכְס Es scheint verw. mit‏ 


sammenbiegen, und das ב‎ kann an- 
gehängt sein, wie in vielen Quadri- 
litteris. 


(nach‏ על (für n2y von Ly) und‏ על 
von 3) eig. Subst.‏ ער der Form‏ 
Höhe, Jann coner. der Höchste. Hos.‏ 
zum Höch-‏ אל 23 יְִרְאוּהוּ :7 ,11 
sien rufen sie es (die Propheten das‏ 
sie wer‏ יָשוּבוּ לא כל :16 ,7 Volk).‏ 
den sich zu dem Nicht-Höchsten, d. h.‏ 
zu den Götzen, die nicht den Namen‏ 
.לא des Höchsten verdienen. Vergl.‏ 
Dann Adv. 1) hoch. 2 Sam. 23, 1:‏ 
(welcher) hoch erhoben. 2)‏ הקט »5 
oben. 9m von oben 1 Mos. 27, 39.‏ 
"und bloss: oben Ps. 50, 4.‏ ,25 ,49 
Der st. consir. davon ist‏ 


(nur po&t.) mit Suff.‏ עלי Plur. constr.‏ על 
07235 ,ִַיכֶם וליו ;792 sy,‏ 
poöt. az.‏ 

A) Praep. auf, über, von sehr aus- 
gedehntem Gebrauch, am meisten dem 
griech. nl, 4חס‎ entsprechend. 

1) auf, ,/ה2‎ und zwar a) auf die 
Frage wo? von dem Liegen, Ruhen 
auf einem Gegenstande, 2. B. -b> 
my auf dem Beite 2 Sam. 4, 7: 
un by auf dem Wege Hi. 18, 10, 
S0y- על‎ auf Erden (s. 22), על-‎ 
אַדָמַה סמאת‎ auf (wir sagen: in) ei- 
nem unreinen oder profanen Lande. 
Amos 7, 12. 185 7, 2. Ps. 15, 3: 
er verleumdet nicht על - לשנו‎ auf sei- 
ner Zunge (denn da wird geredet), 
vgl. auf dem Munde f. auf den Lippen 
(vom Reden gebraucht) 2 M. 23, 13. 


.ודד .1 
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32, 10: יָמִים על -מָנָה‎ (fügt) Tage 
zum Jahre, 0. |. über Jahr und 3% 
1 .א‎ 28, 9: er nahm die Machalallı 
—_— יו‎ = bp zu seinen Weibern hinzu. 
31,50. (Griech. ni zoio« überdies.) 
und AP} obschon, obgleich, wo etwas 
Statt hat, da doch ein Hinderniss hin- 
zugetreten war. Mit dem Jnf. Hiol 
10, 7: Inrı=:9 obschon du weissl, 

eig. zu deinem Wissen. 

2) über, vundo, sowohl vom Zu 
stande der Ruhe auf die Frage wu! 
(Hiob 29, 3: ככי ראשי‎ über meinem 
Kopfe. Ps. 29, 3: die Stimme Jeho- 
va’s lönt über dem Wasser), als der 
Bewegung: über mit dem Acc., drüber 
hin. 1 M. 19, 23: die Sonne war 
aufgegangen über das Land. 1, 2. 
Hiob 31, 21. Daher a) bei den Ver- 
bis: herrschen (7:9, ,(מִּשב‎ König 
sein über, auch: setzen über (1 1 
41, 33, vgl. (דיפקיד‎ ; über jem. kom- 
wen, ihn betrellen vom Glück und ₪ 
ו‎ s. ברא‎ no. 2, d, daher 1 If, 

: עִליךְ‎ son das an mir geüble Ur 
nach (komme) über dich, א הור על‎ 
über (jem.) ₪2. 13, 3; זר טוב על‎ 
Gutes über jem. aussprechen, ihın ver- 
heissen (s. 737 lit. g.). 6) bei den 
Verbis Decken, Schirmen , Schützen, 
eigenll. eine Decke, einen Schirm und 
Schutz bilden über etwas, s. j:3, בח‎ 
720, 09, vergl. Lehrgeb. 5 0 
Selbst wenn die Decke oder das Schir- 
mende sich nicht über, sondern tor 
oder um den geschützten Gegenstand 
befindet, als 2 M. 27, 21: der For 
hang, welcher vor (59) dem Geselse 
ist. 1 Sam. 25, 16: andy an an 
sie waren eine Schulsmawer vor oder 
um uns Ez. 13, 5. Daher denn auch: 
für, wenn es sich auf Abwehr und 
Schutz bezieht (wie duuveır ind hel- 
fen für J. i. streiten für; Yvar und 
opfern für jem.), על‎ ont2 für jem 
streiten Richt. 9, 17, על‎ Any dass. 
(eig. schützend darüber stehn‘) Dan. 
12, 1; על‎ "22 sühnen für; חתפל‎ 
59 beten für jem. (zur Abwendung 
einer Strafe), — ce) zur Bezeichnung 
eines Uebertreffens, Drüberkommer®- 
Ps. 89, 8: furchtbar über alle, die 
ihn umgeben. Hiob 23, 2: 7722 ד"‎ 
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einem Muster und Vorbild, wornach 
wau sich richlet, weil man beim Zu- 
schneiden das zu Megelude auf das 
Muster legt (vgl. Eni Ynoög auf thie- 
rische Art, unser: auf 606 Art und 
Weise) Ps. 110, 4: מככי‎ ny37757 
צְדָק‎ auf die Weise Melchisedek’s. 

23 5» auf solche Weise, Estlı. 9, 
26. Ebend.: darum nennen sie diese 
Tage Purim sr nu-by nuch dem 
Worte Pur (Loos), wie im Gr. xu- 
Asioduı ]הק‎ Tevog nach elwas benannt 
werden. Insbes. in musikalischer Be- 
deutung c) von dem lustrumente, wo- 
mit ein Lied begleitet werden soll, so 
viell. Ps. 61, 1. [Sonst rechnete man 
dahin auch Jie Ueberschrr. vou Ps. 8, 
45. 53. 60. 69, welche sichrer zu 
dem folg. gezugen werden]. db) vun ei- 
nem Liede, naclı Jessen Weise oder 
Tonart ein andres gesungen werden 
soll: Ps. 22, 1. 56, 1. [und wahrsch. 


in Jden meisten Fällen.] So NS im 


Syr., s. Eichhorns Vorrede zu Jones 
de poesi asiat. 5. 1 


b) von der Bewegung auf die obere 
Fläche eines Dinges: auf (etwas) hin, 
und zwar «&) von einem noch höhern 
"Standpunkte aus: hinab auf, herab auf, 
z. B. nach legen (3 M. 1, 7), werfen 
(Ps. 60, 10), regnen (Hiob 38, 26), 
schreiben (2 M. 34, 1) auf eiwas, auf 
die Hand, die Hände geben [. anver- 
trauen (s. 7% no. 1, ee), Dah. bei den 
Verbis f. auftragen, befehlen (s. mix, 

73 vgl. על‎ 3n2 vorschreiben, on- 
uaiveıy En} שו‎ Od. 25, 427), 
und schonen, eig. mitleidsvoll herab- 
sehen auf (s. Dar, המל‎ ( sich ver- 
lassen auf (s. nz). — £) Von einem 
niedern Standpunkt aus: hinan auf (el- 
was), 2. B. auf einen Berg steigen 
des. 14, 8. 14. 40, 9, auf einen Wa- 
gen heben 1 Kön. 20, 35, ins Herz 
hinansteigen, von den Gedanken Jer. 
3, 10. 7, 31. 19, 5. 32, 35. Hlieran 
knüpft sich au) der Gebrauch des >> 
beim Dazuthun (Drauftliun, Drauf- 
legen): על‎ 50" hinzufügen zu, נַחֶשב‎ 
כל‎ hinzugerechnet werden 2 Sam. 4, 
2. 20 =:> A305 Unglück auf Un- 
glück ler. 4, 20, vgl. Ez. 7, 26. Jes. 
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darauf und daran lehnt. 1 M. 45, 15: 
er küsste alle seine Brüder עִַיהַם‎ 7332 


und weinle an sie gelehni, in Ihrer 


Umarmung, 83% 7 5> an seinem 
Halse 1 M. 45, 14, על פָּתת‎ an der 
Thür (an sie gelehnt ) “Hiob 31, 10. 
Dann überhaupt c) für: nahe bei, zur 
Seite (wie unser: auf der Seile, Ini 
05500 , En’ םג עכ דיך .(018060ו00‎ der 
Hand == zur Zeite jem., על = ימינ‎ zu 
seiner Rechten Zach. 3, 1, סיה‎ > 
am Zaune Hiob 30, 4, מַרֶת‎ 29 an 
der Stadt 29, 7.. 1 1 18, 2: "und 
siehe drei Männer 1159 בצבים‎ 68 
bei ihm. Häufig von "dem Volke, wel- 
ches einem König oder Feldherrn zur 
Seite steht und ihn (wenigstens vorn) 
umgibt 2 M. 18, 13. 14. Richt. 3, 19. 
Hiob 1, 16. 2, 1 (vgl. napaosnvuu 


und 1658. 6, 2, wo ממעל כל‎ 0 


zu nehmen ist), vgl. auch Hiob 26, 9: 
4229 1129 פרמז‎ er breilele um sich 
sein Gewölk. 36, 30 (wiewohl diese 
Beispiele auch aus no. 2, a. erklärt 
Daher d) von der 
Begleitung, für nedst (von neben), mit, 
bei. 2 M. 35, 22: die Männer nebst 
den Weibern. Hiob 38, 32: der Bär 
nebst seinen Kindern. Amos 3, 19. 
Hiervon scheint v2 על‎ ox die Mut- 
ter mis den Kindern 1 M. 32, 12 nicht 
zu Irennen 8. Tbes. p. 1027. Auch 
von begleitenden Umständen: nar בי‎ 
bei Opfern (unter Opfern) Ps. 50 , 5, 
>33 “sy bei Harfenspiel Ps. 92, 5, 
"לי אור‎ bei Sonnenlicht 165 18, 4, 
ebenso "Dan-ty אכל‎ (das Fleisch) 
mit dem Biute essen. e) von dem 
was Jemand besitzt, und bei sich, 
bes. in sich hat, wofür sonst פקרב‎ 
steht, Hos. 11, 8: לכי‎ 2 je es 
wendet sich mein Herz in mir eig. 
bei mir. (vgl. Klag. 1, 20 ders. Satz 
mit sap2.) So steht =» Klagel. 3, 
20. Jer. 8, 18. Jon. 2, 8. Neh. 5, 7. 
Ps. 42, 6. 7. 43, 5. 142, 4. 143, 4 
so wie auch Hiob 30, 16. Ps. 42, 5. 
Dem עם ,את‎ 8 gleicht es Ps. 7, 
11: Erbe - על‎ 2373 mein Schild (ist) 
bei Golt, penes dewm d. i. er hält es. 
Es dient auch f) zur Umschreibung von 
Adverbien, als nW-:9 mit Lügen f. 
falsch, lügenhaft 3 4. 5, 22, על נְקְלָה‎ 


9 * 


‘ werden können (. 
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mein Leiden überwiegt mein‏ על ה אנחתתי 
Seufsen. Kohel. 1, 16. Ps. 137, 6.‏ 
M. 49, 26. Es grenzt hier an deh‏ 1 
bei der Vergleichung,‏ מך Begriff von‏ 
M. 48, 22: ich gebe dir ein Land‏ 1 
über (das Land) deiner Brü-‏ על אחיך 
der d. h. mehr als dieses, darüber‏ 
hinaus. Ps. 16, 2: 01] mein Gut geht‏ 
nicht über dich, dich zieh ich allem‏ 
vor; von der Zeil. drüber hinaus.‏ 
wenn sie Biutfluss hat‏ :25 ,15 .א 3 
n72=b3 über ihre Reinigungszeit hin-‏ 
aus. Hi. 21, 32.— Uebertragen d)von‏ 
dem Grunde oder der Ursache, derent-‏ 
wegen (ob quam, undo 00( etwas ge-‏ 
על schieht Ps. 44,23. Hi. 34, 36. Dah.‏ 
על Jer. 4,28, u.‏ על זאת ,17 Klag.3,‏ זה 
weswegen? Mit‏ על מה deswegen;‏ 12 
folg. Inf. deswegen weil Jer. 2, 25.‏ 
Hiob 32, 2. Ferner nach den Verbis:‏ 
sich freuen, trauern über (s. nnd,‏ 
חק DO), lachen, weinen (s.‏ , ההענג 
"klagen (Hiob 30, 5. 31, 38),‏ , 32 
zürnen (Hiob 19, 11), sich erbarmen‏ 
,(טְמֶם (Ps. 103, 13), staunen (s.‏ 
trösten (Hiob 42, 11), zischen, klat-‏ 
schen, ezplodere (27, 23) u. s. w.‏ 
über jem. oder etwas. e) von dem‏ 
Gegenstande ( Objecte) worüber oder‏ 
wovon man redet, erzählt (3. "27,‏ 
befiehlt (4 N. 8, 22), schwört‏ ,)20= 
M. 5, 22), ein Bekenntniss ablegt‏ 3( 
(Ps. 32, 5), prophezeit (1 Kön. 22,‏ 
daher 5» mon ein Gesicht sehen‏ ,8 
über 16%. 1, 1), etwas weiss ( Hiob‏ 
gehört hat (1 M. 41, 15).‏ ,)16 ,37 
f) Vom Lohne oder Preise, um (ob‏ 
quod) welchen es geschieht. Hi. 13‏ 
um was es sei, d. i. um‏ כל - מה :14 
welchen Preis es 5860 Der Hebräer‏ 
braucht auf und über‏ 

3) für an, bei, zunächst a) wenn 
der Gegenstand über den andern her- 
vorragt, z. B. j>77=5» an der Quelle 
1 M. 16, 7, על - מים‎ am Wasser (weil 
dieses tiefer ist als das Land) 4 M. 
24, 6, on - על‎ am Meere 2 M. 14, 
2. 9, ל -הִגְמְלִים‎ bei den (gelager- 
ten) Kameelen 24, 30, על-יין‎ beim 
Weine Spr. 23, 30 (wie in’ של‎ 
über der Arbeit, und super coenam 
über Tische), על-אברס‎ über der Krippe 
Hi. 39, 9; oder b) sich darüber bückt, 
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ich komme über dich (sonst mit x 

A, 3). Hiob 16, 4. 9. 10. 19, 
ו‎ 21, 27. 30, 12. ss, 10. 5 09 
aufstehen gegen, עיר‎ hy nr, צוּר‎ 
eine Stadt belagern, על‎ 220 "feindlich 
umringen, חשב על‎ Rathschläge fassen 
gegen jem. Seltener 5) wie erga, 
z. B. >> on ray Liebe üben an 
jem. 1 Sam. 20, 8. Im spätern Style 
dann auch 6( geradezu f. 5 als Zei- 
chen des Dativs. Esth. 3, 9: אם ע5-‎ 
סוב‎ 22:7 wenn es dem Könige gr- 
fällı (vgl. im Chald. Esr. 5, 17, und 
ערב על‎ jem. angenehm sein, gefallen 
Ps. 104, 34). Hiob 33, 23: אם יש‎ 
„ty wenn ihm zu Theil wird, f. אם‎ 
כִי יסכון לכימו :2 ,22 .יש לל‎ wenn 
er sich selbst nützt. 6, 27. 19, 5 
30, 2. 33, 27. 38, 10. Ez. 27, 5. 
Spr. 29, 5: der Mann, der seinen 
Nächsten (a9 = (ככ‎ schmeichelt, brei- 
tet ein Neiz aus seinen Füssen (=: 
מו‎ 

Hiernach streift es zuweilen nahe 
an die Bed. von > bis, was dann 
auch in Handschr. damit wechselt 5. 
10, 25: on*an >» bis zu ihrer Ver 
nichtung (2 Hdss. 79). Ps. 19, 7: by 
קצוהם‎ bis zu ihrem Ende (18 Hdss. 
19). 48, 11. Hiob 37, 5. 

B) Conj. f. אֶשֶר‎ ₪. 1) obschon, 
wiewohl, s. litt. A, 1, b, £ß. Hi. 16, 
17. 34, 6. 168. 53, 9. (Im Ar. le 
ebenso). — 2) wei (vgl. A, 2. lit. 
d) mit folg. Praet. 1 M. 31, 20. Ps. 
119, 136. Esr. 3, 11, vollst. Nox ?ל‎ 
5M.29,24, על כִי‎ 31,17. Ps. 139,14. 


Mit and. Präpos. AA) כעל‎ wie ₪ 
angemessen ist (s. על‎ 4, 1, a, /) 
108. 59, 18. 683, 7. 

BB) מעל‎ eig. von vorn, von bei, 
nach den versch. Bdigen von על‎ ,+ 
1) von ]ג‎ 0. i. oben von (etwas) weg, 
nach den verschiedensten RichtungeD, 
als herunterwärts, הִגמַל‎ by vom Ka- 
meele herunter 1 Mos. 24, 46, >92 
הפסא‎ von dem Sessel herab 1 Sam. 
4,18, B ראש מַעל‎ ig, den Kopf 
vom Rumpfe hauen 1 .א‎ 40, 19, vgl 
25, 23. 2 Sam. 11, 20. 54.9, 1 
hinanwärts Ez. 1, 19, seitwärts 1 
29, 8. Jes. 6, 6, oder ohne ו‎ 
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leviter, leichthin Jer. 6, 14. 8, 11, 
"n> >39 mit Ueberfluss, reichlich Ps. 
3i, 24, vergl. 2 706 f. iows, Eni 
ubya, ni .טגסת‎ Selbst pleonastisch 
vor andern Präpositionen, ana =>» 
an hinter f. hinter Ez. 41, 15, -1y 
»D> an vor f. vor 40, 15. 

4) auf (etwas) zu, auf (etwas) hin, 
für: nach (etwas) hin in den ver- 
schiedensten Richtungen, 5. v. a. ,אל‎ 
bes. im spätern chaldaisirenden Styl, 
wo es fast in allen Beziehungen für 
5x und 5 steht, wie es im Syr. und 
Chald. ganz an die Stelle von אכ‎ tritt. 
Diese Bedeutung knüpft sich an no. 1, 
b, 6 hinab auf (denn die Bewegung 
bergab ist schneller, heftiger), und die 
Griechen drücken den Begriff nicht blos 
durch 2r/, sondern auch xura m. d. 
Genit. hinab auf aus (s. Passow u. 
xasa 1, 2. 3. 5). 1729 =59 ins (eig. 
aufs) Gesicht Hiob 21, 31, Imipn-ty 
an (auf) seinen Ort 2 M. 18, 23. -b> 
ימי‎ dextrorsum 1 M. 24, 40. -by 
122 in sein Inneres 1 Kön. 17, 21. 
Daher nach den Verbis gehen (2 Sam. 
15, 20), führen (2 Kön. 25, 20), 
kommen (2 Sam. 15, A), entgegenkom- 
men (2 M. 3, 18), hinaufgehen )1 .א‎ 
38, 12), auflauern (Richt. 9, 34) sich 
nähern (Ez. 44, 20), abfallen zu jem. 
על)‎ >22 und ,(כָם: אָ5‎ wornach grei- 
fen (Hiob 18, 8), worauf werfen, 
schiessen (Hiob 27, 22); ferner: re- 
den, 2 8 35-59 27 zum Herzen 
reden, trösten, kundihun (Hi. 36, 33), 
offeubaren (Jes. 53, 1), an jem. schrei- 
ben (2 Chr. 30, 1, sonst mit 5), 
worauf achten (s. שים לב על‎ Hiob 1, 

. 84, 23. 37, 15, vergl. 24, 23 ), 
aber: im Gegens. das Antlitz verhüllen, 
nicht worauf sehen (ebenfalls mit על‎ 
Hiob 34, 29), locken zu (Hiob 31, 9), 
06501. Sehnsucht nach jem. (HL. 7, 1), 
2 Sam. 14, 1: ohbgan-ıy bon 35 
Das Herz des Königs war dem Absa- 
loın zugeihan. =» mnnön sich beu- 
gen gegen jem. hin (vor ihm). 3 .א‎ 
26, 1. Oefter a) im feindlichen Sinne: 
auf (etwas) los, über (etwas) her, 
also: gegen. Richt. 16, 12: פלשתים‎ 
7:7 die Philister (wollen) über dich 
her. 2:60. 5, 8: עָלִיף‎ m siehe 
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mer noch einen Höhern, der ihn in 
Aufsicht hält. Ps. 108, 5 (wo es 
vom höhern Grade steht), und auf die 
Frage wohin? ₪5) 3, 1. db) bei, 
neben. Jer. 36, 21, wie by no. 8. 


עליהון ,כְַלִינָא , כָלוהי mit Suff.‏ על 
dass. 1) auf. 2) üder, daher‏ .08018 
vom Uebertreffen, 7-5 mehr als‏ 
על- Dan. 3, 19, und von der Ursache‏ 
deswegen Esr. 4, 15. 3) sehr‏ 27 
sehr häufig für: IN, daher eingehen‏ 
(Dan. 2, 24), zurückkehren (4, 31) zu‏ 
jem., senden (Esr. 4, 11. 17. 18),‏ 
schreiben an jem. (4, 7). Auch für‏ 
zur Bezeichnung des Dativs. Dan.‏ » 
der Schlaf enifloh 159 ihm‏ :19 ,6 
ad Dan.‏ על Esr. 5, 17 und‏ מב-על 
placet alicui.‏ 24 ,4 


by seltener 54», mit Suff. 35» m. Joch, 
7 krummes Holz, welches an der 
eichse) befestigt auf den Hals der 
Zugthiere gelegt wird, um sie zusam- 
menzuspannen. 4 Mos. 19, 2. 5 .א‎ 
21,3. Meistens bildlich von der Knechıt- 
schafı 1 Sam. 6, 7. 1 Kön. 12, 11. 
Jes. 9,3. Ein Joch tragen, bildl. für 
Leiden erdulden, und dadurch geprüft 


werden. Klagel. 3, 27. Arab. K 
dass., von 559, je no. II, 2. 


chald. oben, oberhalb, mit folg.‏ עלא 
.לי über. Dan. 6, 3. Vgl.‏ מך 


ROY (Joch) N. pr. m. 1 Chr. 7, 39. 
99° 8. v. a. 395 stammeln, wovon 


„59 m. Adj. stammelnd. Jes. 32, 4. 
(Arab. ole Barbarischredender). 


109 fut. 592 1) aufsteigen, hinauf- 


steigen. (Ar. Se hoch, erbaben sein, 


auch: hinaufsteigen). Es steht abso- 
Iute oder mit על‎ Jes. 14, 14, אל‎ 
2 M. 24, 13. 15. 18. 34, 4, ל‎ Jes. 
22, 1, 2 Ps. 24, 3. HL. 7, 9, auch 
dem Acc. des Lies, welchen man be- 
steigt. 1 M. 49, 4: משפבי‎ nıby כו‎ 
Tran denn du bestiegst die Lager dei- 
nes Valers. Spr. 21, 22. 4 M. 13, 


Bestimmung 1 M. 48, 17: er nahm die 
Hand ראשו‎ 590 von seinem 6. 
Amos 7, 31. Richt. 16, 20: Jehova 
wich 1v)yn von ihm (auf welchem sein 
Geist sonst ruhte (. Insbes. a) vom 
Ablegen eines Kleides, welches man 
trug (s. על‎ 1,a, a). 1 M. 38, 14. 
19. Jes. 20, 2, der Schuhe Jos. 5, 
15, des Ringes 1 M. 41, 42, vergl. 
5 M. 8, 4. 29, 4, dah. von der Haut 
Hiob 30, 30: Abym עורי שחר‎ meine 
Haus wird schwarz (und löset sich) 
von mir ab. V. 17 (s. (בקר‎ Metaph. 
Richt. 16, 19: die Stärke wich לגיר‎ 
von ihm (zuvor bekleidete sie ihn, 7 
.(כָבש‎ 8( vom Entfernen einer lästi- 
gen Sache (vgl. על‎ 1, ₪, ß). 2 .א‎ 
10, 28: 5ym זספחט לך‎ 
gehe mir vom Leibe (der du mir läs- 
tig bist). 1 .א‎ 13, 11. 25, 6. 2 Sam. 
19, 10: er hat fliehen müssen . 
אבשלום‎ syn vor Absalom (dem er 
im Wege war). 7) Wie man sagt: 
auf ein Buch schreiben, so von dem 
Buch ablesen Jer. 36, 11, und ברש‎ 
"po =>n in dem Buche forschen Jes. 
34, 16. 


* 2) von bei, von neben (s. על‎ no. 
3), also: aus der Nähe von etwas weg. 
1 .א‎ 17, 22. und Jehova stieg auf 
מכ ד אֶברְהפ‎ von Abraham's Seile. 
35, i3. 4 M. 16, 26, dah. 22 3? 
vorbeigehen vor 1 M. 18, 3, לָה מל‎ 
hinaufziehen von Jerem. 34, 21, und 
überhaupt bei den Verbis entfernen, 
Hiob 19, 13, abfallen, abtrünnig wer- 
den von 168. 7, 17. der. 2, 5. Hos. 
9, 1, sich abwenden 1 M. 42, 24. 

5( 5 5939 a) eig. oberhalb einer 
Sache Neh. 12, 37 (wie 5 מַמְחַת‎ un- 
terhalb derselben), also: auf 1 M. 1, 
7. Ez. 1, 25, auch auf die Frage: 
wohin? Jon. 4, 6. 2 Chron. 13, 4. 
Neh. 12, 31. b) neben, um 2 Chr. 
26, 19, wie על‎ no. 3, c. (Aram. 
0 WS 1 Sam. 22, 6. 7.).— Auch 
ohne ל‎ (wie ממחת‎ für 5 (מתחת‎ aa) 
oberhalb einer Sache Neh. 3, 28, dah. 
über, auf die Frage wo? Koh. 5, 7: 
כִּי גְבוּהּ מָעַל גבוהּ שמר‎ denn ein 
Hoher über dem Hohen wacht (über 
ibn), d. .ו‎ der Vornehmste findet im- 
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dem Loose: heraufkommen (aus der ge- 
schüttelten Urne) 3 Mus. 16, 9. 10. 
Jos. 18, 11, vom Unbeachteten oder 
Vergessenen , welches in die Seele, 
ins Gedächtnis kommt 35 עלָדה על‎ 5. 
65, 17. Jer. 3, 16. 7, 31. 

Nach einem häufigen Hebraismus (s. 
Gramm. $. 138, 1 Anm. 2( steht es 
auch dichterisch transit. mit dem Acc.: 
eig. ganz in etwas aufgehn (vgl. Richt. 
20, 40). Spr. 24, 51: כַלוּ‎ Mayen 
קנלמזוכרם‎ siehel der ganze (Acker) geht 
auf in Disteln. Jes. 34, 13. 5, 6. 
Amos 8, 8 und 9, 5: עלחה כִיאר‎ 
כְּלָהּ‎ das ganse Land steigt auf (mit 
Wasser) wie der Nil, überschwemmt 
sich, wie der Nil. (Vgl. Jer. 46, 7. 8). 

2) Von leblosen Dingen gebraucht 
muss es öfters passivisch gegeben wer- 
den a) aufgehoben werden (von Sacher, 
die am Boden liegen) Am. 3, 5.Spr. 26, 
9 weggenommen werden Hi. 36, 20; 
b) angelegt werden (vom Kleide) 3 M. 
19, 19, vom Scheermesser Richt. 16, 
17, von der Binde Jer. 8, 22; c) aul- 
gelegt werden, vom Joch 4 M. 19, 2. 
1 Sam. 6, 7 vom Opfer (auf den Altar) 
1 Kön. 18, 36; aufgenommen weflen 
(mit לְמַסְפֶר‎ in die Aufzählung) 1 Chr. 
27,24. 

Niph. pass. von Hiph. 1) herauf- 
geführt werden. Esra 1, 11. 2) weg- 
getrieben werden. Jer. 37, 11, weg- 
geführt werden 4 Mos. 16, 24. 27. 
2 Sam. 2, 27. 3) erhöht, erhaben 
sein, von Gott. Ps. 47, 10. 97, 9. 

Hiph. 1) machen, dass (jemand, el- 
was) hinaufgehe ; hinaufführen, hinauf- 
bringen, von Personen und Sachen. 
1 .א‎ 37, 28. 1 Sam. 8, 8. ל‎ Sam. 
2, 3. אֶת- הַנָרות‎ 5977 die Lampen 
aufstecken 2 M. 25, 37. Gew. mit 
dem Ace., einmal mit ל‎ Ez. 26, 3. 
Insbes. ein Opfer auf den Altar bringen 
16%. 57, 6, vorzugsweise דבח עללת‎ 
Brandopfer darbringen. 3 M. 14, 20. 
Hioh I, 5. 2) wegnehmen, tollere, 
auferre. Ps. 102, 25. 3) überziehen. 
| Kön. 10, 17: an פלשת מָכִים‎ 
AT Jag=59 99 drei Minen 
Goldes zog er über Ein Schild, brauchte 
er zur Vergoldung Eines Schildes. — 
[In 1 Kön. 9, 21, wofür sonst die 
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17. Richt. 9, 48. 06/05 blos: aus 
der niedriger liegenden Gegend sich 
in die höhere begeben (vgl. m). Es 
steht beständig von der Reise aus Ae- 
gypten nach Juda 1 M. 13, 1. 44, 
24. 2 M. 1, 10; ebendahin aus dem 
Reiche Israöl Jes. 7, 1. 6. 1 Kön. 12, 
27. 28. 15, 17. vgl. AG. 15, 2, von 
Assyrien des. 36, 1. 10, von Babylo- 
nien Esra 2, 1. Neh. 7, 6, aus aller 
Welt (Hos. 2, 2. Zach. 14, 16. 17); 
von dem Hingehn zum Heiligthume 2 .א‎ 
34, 24. 1 Sam. 1, 3. 10, 3, (weil 
Tempel ursprünglich gern auf Bergen 
gebaut wurden, vgl. im Syr. ano 


aufsteigen, von dem Gehen in ein Klo- 
ster, welche ebenfalls gern auf Bergen 
erbaut waren, vgl. äthiop. debri Berg, 
Kloster); nach einer Stadt (weil diese 
gewöhnlich auf Bergen erbaut waren) 
1 Sam. 9, 11. Richt. 8, 8. 20, 4 
31. 1 Chr. 26, 16. Hos. 8, 9; zum 
Fürsten und Richter (weil man ge- 
wohnt war, sich diese in Burgen woh- 
nend zu denken) 4 M. 16, 12. 14. 
5 M. 17, 8. Richt. 4, 5. 20, 5. Ruth 
4, 1; von dem Gehen in die Wüste 
Hiob 6, 18 vgl. Matth. 4, 1 (weil diese 
gleich dem Meere vom Hafen aus als 
eine Höhe gedacht wird, s. Apostel- 
gesch. 27, 2. 4. 12. 21. 28, 10. 11). 
— Tropisch steht by mit על‎ für em- 
porkommen über Jemanden (an Ver- 
mögen) 5 M. 28, 43, ihn übertreffen 
Spr. 31, 29. 


Auch leblosen Dingen wird ein Auf- 
steigen zugeschrieben, z. B. der auf- 
schiessenden Pflanze 1 M. 40, 10. 41, 
22. 5 M. 29, 22 (daher Part. עולה‎ 
das Aufschiessende po&t. f. die Pflan- 
zen, das Gewächs Hiob 36, 33, vgl. 
57), dem Rauche 1 M. 19, 28 (dah. 
selbst von der Stadt, die in Rauch auf- 
geht. Richt. 20, 40. Jer. 48, 15), 
der Morgenröthe 19, 15. 32, 25. 27, 
dem Zorne (sinnlich als ein Rauch in 
der Nase gedacht) Ps. 18, 9, dem 
Treffen, welches stärker wird 1 Kön. 
22, 35, dem Geschrei Ps. 74, 23 
von dem Wege: hinaufführen Richt. 
20, 31; von einer Gegend: sich hin- 
auferstrecken Jos, 16,1. 18, 12; von 





על 


der Analogie von כּתולים [כים‎ ( m. 
plur. Alter des Jündlics, der ‚Jung- 
frau. Ps. 89, 460. Hioh 33, 25. 20, 
11: 19959 3859 עצמוסיו‎ si«d auch 


“ seine Gebeine voll Jugendkrajt, nach 


LAX. Chald. Syr. (And. verborgene 
Sünden). Trop. vom Volke Jes. 54, 4. 


122 (ungerecht) N. pr. eines Idumäers 


wofür 72%, 1 Chr. 1,40.‏ ,23 ,36 .א 


119 - ער 


Bdtg einschreiben (in tabulas referre) 
angenommen wurde, genügt: hinauf- 
führen oder ausheben. ] 

Hoph. הנלֶה‎ (für 2577) hinaufge- 
führt werden Nah. 2, 8; dargebracht 
werden (vum Opfer) Richt. 6, 28; 
aufgenommen werden, 2 Chr. 20, 34. 
vgl. Kal 2, 6 am Ende. 

Hihp. sich erheben, sich brüsten. 
der. 51, 3. 


Derivate: by, 5 לת‎ mad, לוקה לי‎ f. nur Spr. 30, 15, nach LXX. 


0 .₪ - 
Yulg. Gr. Venet. Blutigel (ar. Räle, 
syr. lass, von Le und ale 


sich anhängen), hier aber f. ein blat- 
saugendes , unersättliches Ungeheuer 
des morgenländischen Volksglaubens , 
nach Art des Vampyr in den abend- 
ländischen Volkssagen. So im Arab. 


+ Io . .» 
ha nach dem Kamds — Jul, 
d. i. nicht nach Bochart ( Hieros. I], 
801) und Schultens: fatum, Schicksal, 
sondern die Ghule, ein Nachtgespenst 
des arab. Volksglaubens, ein die Men- 
schen überfallendes und zerfleischendes 
weibliches Ungeheuer, das sich an wü- 
sten Orten und auf Begräbnissstätten 
aufhält, die Todten ausgräbt und Zau- 
berkünste treibt. S. m. Comment. zu 
des. 34, 14. 


לה , Seh, mbyn‏ , מעל jrhy,‏ , עלי 
2 כ .700816 17 י, אְעָלָה pr.”‏ .א , תִכָלָה 


(Ps.‏ צלְהוּ .50 constr. "by mit‏ 7 לה 

‚ 3) Plur. constr. 5» Neh. 5,15 

m. Blatt, meist coll. Laub, Blätter 1 M. 

3, 7.8, 11. Jes. 1, 30. Stw. יה‎ 

in der Bedeutung : aufschiessen, auf- 
wachsen. 


3 759 chald. Ursache, Vorwand, insb. wie 


altla Joh. 18, 38. Mt. 27, 37 von der 
Ursache zur Anklage, (der Schuld) Dan. 


6, 5. 6. Im Syr. und Arab. ASS, 
5 
ב1א‎ dass. [Die Ursache, z. B. eines 


Streites, ist die Sache, um die sich 
eine andre dreht, daher 25 im Hebr. 
Wendung, im talmud. Ursache, wie 
wre, Sl und Sta, אוד‎ in 95533, 
כ אודרתי‎ (mea causa) vom Wenden 


benannt sind, was die Grdbdtg von עכז‎ s. v.a. עלס‎ und Yty jubeln (die- 


AuLw), froblocken. 2 Sam. 1, 20. 
Ps. 68, 5. Mit 2 über etwas. Ps. 
149, 5. Hab. 3, 18. Auch von der 
leblosen Schöpfung Ps. 96, 12. Zu- 
weilen von übermüthigem Frohlocken 
Ps. 94, 3. Jes. 23, 12 vergl. 5, 14. 
Davon 1:59 und 


2 m. frohlookend. 108. 5, 14. 


Sbp |. gewesen sein mag.] 


1. לה‎ seltener עולה‎ f. 1) Brand- 


opfer, ÖAoxavoroy eig. was auf den 
Altar gelegt wird, von r=Y no. 2. c. 
(vergl. Hiph. no. 2). 1 M. 22, 3. 6. 
35.47. 2) ו‎ Stufe. Ez. 
40, 26. 


ll. no) 85. 4. ולח‎ / Ungerechtig- ל‎ 


keit, w. m. n. way’ Arab. le dick, dicht sein, 


transp. ‚as sehr finster sein. Davon 


Brandopfer. Plur.‏ .6018 עְלְתא לה 
Esra 6, 9.‏ 1157 


my f. transp. s. v. a. צוְלֶח‎ (wie עלטה‎ f. dichte Finsterniss.. 1 M. 15, 


17. Ez. 12, 6. 7. 12. 


(Erhebung, v. 59 od. st. Ey‏ לי 


v. על‎ alımnus Jehovae) Eli, N. pr. 
eines Hohenpriesters.. 1 Sam. 1,8 ff. 
LXX. Vulg. 'HAl, Heli. 


auch 4 lesen) 1) Ungerechtigkeit. 
Hos. 10, 9. 2) N. pr. eines edemi- 
tischen Stammes 1 M. 36, 40. 1 Chr. 
1, 51. wo im Chethibh rı>9 steht. 


"my nach‏ , עָלֶם (denom. von‏ עָלוּמים 














על 


Ps. 14, 1. 66, 5, sonst im Plur. 1) 
faoinora Dei Ps. 9, 12. 77, 18. 2) 
bei Menschen in Bezug auf habituelle 
Handlungen Ez. 14, 22. Zeph. 3, 7: 
עַבִיכוּמס‎ 55 anndn sie machen ver- 
derbt alle ihre Handlungen, sie handeln 
übel. Ps. 14, 1. 141, 4. [mit E37 
5 .א‎ 22, 14 beredete Handl. d. i. 
schlechte. ן‎ 


s. v. a. das vor. no. 1. That‏ ] עְלִילְיָה 
(Goties). Jer. 32, 19. -‏ 


Jubel, Frohlocken.‏ (עָלץץ f. (von‏ לָלִיצוּת 
Hab. 3, 14.‏ 


chald. eig. das Obere, fem. von‏ .] עלית 
dah. Obergemach, (vgl. by)‏ ‚ עלי 
Dan. 6, 11.‏ 


1. עָלַל‎ (ar. Je) im Kal ungebr. [Die 


Grdbdtg, nur in Derivaten erhalten, 
scheint: wenden, drehen; daraus er- 
klärt sich chald. 5» u. hebr. עליל‎ 
w. m. 8. sowie die nahe Verw. m. Jle 


wenden, 579 verdrehen. Aus dem Um- 
drehen entsteht wie bei “49, ,שוב‎ 
2 &>) ₪: das Wiederholen, dah. 
1) zum zweitenmal thun und völlig, 
fertig machen, @) im Arab. wieder 
trinken, wieder schlagen, noch einmal 
Früchte abpflücken, davon im Hehr. 
<וללות‎ Nachlese. db) fertig machen, 
im Arab. Pass. u. Derivv. confici ae 
tate, morbo, im Hebr. (ein Werk) voll- 
bringen, vollführen überhaupt, s. Hithpo. 
u. ,עַלִילָה‎ 553%. 2) sich mit etwas 
beschäftigen und vergnügen, so im 
Arab. Conj. 7. (eig. sich viel um et- 
was herumdrehen vgl. ][ג.\‎ ‚he der 


um die Weiber herumgeht) Hithp. spie- 
len, gew. im üblen Sinne: sein Spiel 
mit etwas treiben, jemandem mitspielen 
s. Po. no. 2. sam Kinderei, Muth- 
wille. Andere Auffassungen des schwie- 
gen Stw. s. Thes. p. 1033.] 

Po. 1) Nachlese halten, rein ablesen 
3 M. 19, 10. Mit dem Acc. des Ak- 
kers 5 M. 24, 21. Metaph. von einer 
gänzlichen Niederlage Jer. 6, 9. 2) 
viell. spielen (8. Hitzig zu Jes. 3, 12. 
Part. 5:49 ein Knabe (ein spielenden, 
nach And. ein muthwilliger) Jes. 52 


120 


על 


m. Mörserkeule. Spr. 27, 22. Stw.‏ עלי 
BIN in der Bdtg: aufgehoben werden‏ 
(vgl. no. 2).‏ 


die obere. Jos. 15,‏ עפית nur fem.‏ עלי 
Richt. 1, 15. Stw. 7129, nach‏ .19 
Form sur.‏ 


> chald. der obere, höchste. RER 
עלָאַה‎ Dan. 3, 6. 32. 5,18. 21 der 
höchste Gott, und עלאה‎ der Höchste 
4, 14. 21. 7, 25. Im 'Chethibh über- 


all #59, nach dem syr. SS, 
mby und ללין‎ 8. 759 und .של‎ 


f- 1) Obergemach, Söller, ein‏ לליה 
kleiner Erker über dem platten Dache‏ 


des morgenländischen Hauses. (Arab. 
95 


Ale), Richt. 3, 23. 25. 1 Kön.‏ שי 


17, 19. 23. 2 Kön. 4, 10. Metaph. 
von den Gemächern des Himmels. Ps. 
104, 3. 13. 2) Steige. 2 Chr. 9, 4. 


f. Adj. 1) der, die obere‏ עַכִיבָה m.‏ עליון 

(Gegens. jınnn). 1 .א‎ 40, 17. 2 Kön. 
18, 17. Ez. 42,5. Bildl. von einem Ge- 
genstande, der hoch gestellt ist, mithin 
als (Straf-)Exempel 685160. 1 Kön. 
9, 8: Tray mm main mom Vu. 
et domus haec eris in exemplum. 2( 
der Höchste, von Gott. .א 1 אל עלִילן‎ 
14, 18. Tray mım Ps. 7, 18. אֶלהיס‎ 
עָליון‎ 57, 3, und bloss ma2 9, 2 
21, 8. 


os m. chald. plur. maßest. פָלִיוּנִין‎ 
der Höchste. Dan. 7, 22. 25. 


7799 m. frohlockend, fröhlich Jes. 24, 
24, 8; zuweilen im übeln Sinne: über- 
müthig frohlockend, lärmend. Jes. 22, 
2. Zeph. 2, 15. Dah. Zeph. 8, 11: 
זי גְאָנְתזִ‎ deine stolzen Frohlocker. 
Jes. 13, 3. 


m. nur Ps, 12, 7 am wahrscheinl.‏ עָליל 
Schmelztiegel, Syn. von 739, womit es‏ 
viell. in‏ עלל das Targ. übersetzt, von‏ 
d. 0189018 drehen vgl. d. Stw. 12. —‏ 
או D. Michaälis vermuthete die‏ .1 
Werkstatt, dagegen s. Hupf. 2. d. St.‏ 


ehr} f. (von כ של‎ I, no. 1 b) Sing. nur 








על 


1. עלם‎ verbergen, verhüllen. In Kal 


nur Part. pass. עלמים‎ die verborge- 
nen, heimlichen (Vergehen). Ps. 90, &. 
Niph. 053, verborgen sein. Die 
Person , vor welcher etwas verborgen 
ist oder bleibt, steht mit 70 3 M. 5, 
2, und mu 3 4. 4, 13. 4M. 5, 13. 
Part. בְכלֶם‎ 1 Kön. 10, 3 verborgen, 
verhehlt; fem. rmbs) verborgen, un- 
bekannt Nah. 3, 11. בַעַלָמִים‎ versteckte, 
hinterlistige Menschen. Ps. 26, 4. 
Hiph. הכלים‎ 1) verbergen, mit מן‎ 
vor jem. 2 Kön. 4,27. 2) D12°9 Day" 
72 die Augen verhüllen vor jem , 8 
um nicht zu helfen Jes. 1, 15 vergl. 
Spr. 28, 27, theils um nicht zu stra- 
fen 3 M. 20, 4. 1 Sam. 12, 3 (mit 
2), theils aus Verachtung, Vernach- 
lässigung Ez. 22, 26. Mit Auslassung 
des Acc. E29 dass. Ps. 10, 1. הָָנים‎ 
ik das Ohr verhüllen, nicht hören 
wollen. Klagel. 9, 56. 3) verdunkeln, 
.קסזו‎ f. tadeln, meistern. Hiob 42, 3. 
Hithpa. sich verbergen Hiob 6, 16, 
mit ]% sich vor einer Sache verbergen, 
sich derselben entziehen. 5 M. 22, 1. 
3. 4. Ps. 55, 2: nınnn bDEIAN-SN 
eniziehe dich nicht meinem Fiehen. 
Jes. 58, 7. 
Derivate: מִכָממה ל עילום ,עלס‎ 


Boy" Arab. Ar mannbar sein u.‏ .זו 


Geschlechtstrieb empfinden, vom Jüng- 
linge, der Jungfrau, auch von Tbieren. 


Syr. ]/בב'ב<‎ dass. Davon bby und 
mmby, .עלוּמים‎ 


069 m. st. emphal. un=9 chald. s. v. 


a. das hebr. 0549 olwy, von der fer- 
nen Zukunft (Dan. 3, 33. 4, 31. 7, 
27) und fernen Vergangenheit (Esr. 
A, 15). Daher Dan. 2, 20: מן-‎ 
nass 2] כִּלְמָא‎ von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. 


m. mannbarer Jüngling 1 Sam. 17,‏ עלס 


56. 20, 22 (wofür V. 21: 92). Ar. 


11 על > 


sonst 5539, .קל‎ 8) jem. mishandeln, 
übelthun. — Mit 5 Klagel. 1, 22. 2, 
20: mo 5מי עולְלם‎ wem. hast du so 
(übel) gelhan? 5, 51: עוללֶה‎ uw 
"Spy: mein Auge macht mir Schmerz, 
schmerzt mich (vor vielem Weinen ). 
Pass. Klag. 1, 12: wie mein Schmerz 
עולל לי‎ TER womit mir übel geihan 
worden. Ueber Hi. 16, 15 s. עללכ‎ II. 

Hühpa. >ssnn 1) sein Spiel mit 
Jemand treiben, ihm mitspielen mil 3 
der Person, von Unzucht Richt. 19, 
25, durch Verspottung und Misshand- 
lung jeder Art ) 211. meistens du- 
nallw, Vulg. illudo) 1 Sam. 31, 4. 
1 Chr. 10, 4. 4 M. 22, 29. Jer. 38, 
19. 2) seine Macht üben, mit 2 (be- 
sonders zum Verderben) 2 M. 10, 2. 
1 Sam. 6, 6. 

Hithpo. vollbringen, vollführen (eine 
Handlung). Ps. 141, 4. 

Derivate: נעליל ,שלל0ח ,לשל ,עללל‎ 
Monty, mabıby, Ybyn, babym, chald. 
לה‎ 


Arab. je 1) hineinstecken,‏ עלל וו 
inirans. hinein- '‏ עלל und wie im Chald.‏ 


dringen, eingehen. 2) anbinden, fes- 


seln, davon ,על‎ jr Joch. Im Kal un- 
gebräuchlich. - 

Po. hineinstecken Hi. 16, 15 עללכתי‎ 
קרני‎ 9092 ich stecke in Staub mein 
Horn (mein Haupt). 


 ללע‎ 02016. 8. v. a. das hebr. no. Jl. 


1) hineingehn. Im Syr. dass. Prät. 
על‎ Dan. 2, 26. Fem. riss, im Che- 
עַלְלֶת תפומו‎ 5, 10. Part. עלין‎ 4, 4. 
5, 8, im Chethibh „559. 2) unter- 
gehn, von der Sonne. Dan. 6, 15. 
Vgl. das hebr. 52. 


Aph. hineinführen, meistens mit 5. 
Prät. דבעל‎ (mit eingeschobenem 9, statt 
des Dag. f., welches in 9 stehen sollte) 
Dan. 2, 25. 6, 19. Imp. byrı 2, 24, 
Inf. הַעָלָה‎ 5, 7 und may 4, 3. 
Hoph. הכל‎ pass. 5, 13. 15. 

Derivat: 59m. 


N on « 


+ 5 >, 


sn 


-—— an חח‎ 50 ₪ Ye 


0-3 8o,) 
: ee ie Stw. ob» no. 1. 
לללות‎ st. consir. עללות‎ plur. fem. 1" ₪ 
Nachlese Jer. 49, 9. 0280. 1. 5. Jes. ללמה‎ fem. des vor. mannbare Dirne, 
17, 6. Richt. 8,2. Stw. 557 no. 1, 1, a. puella nubilis et viro malura, wie das 

















עמ 


022 s. v. a. 122 und 7°:Y frohlocken, 


sich freuen. Hiob 20, 18. 

Niph. Hiob 39, 13:  םיִנָכְר כנף-‎ 
9522 des Strausses Flügel schwingt 
sich fröhlich. Vgl. 11. 2, 462: oyul- 
ושוג‎ | 

Hühpa. sich freuen (der Liebe) Spr. 
7, 18. 


sie‏ וענער zweif. Stw. nur in Pi.‏ עלע 


schlürfen. Hioh 39, 30 (33), nach 
der Bedeutung des verw. .לע‎ Diese 
Formbildung würde indessen ohne Bei- 
spiel sein, und wahrsch. ist 19%: 
(3>39,, מְעלעי‎ ( zu lesen (aus dem 
verkleinerten = konnte leicht י‎ ent- 
stehen), Pil. frequeni. von .לע‎ 


₪ 


Rippe. Dan. 7, 5. 


2129 in Kal ungebr. 1) bedecken, ver- 


hüllen. ( Arab. ae). 2) in Nacht 
gehüllt sein, dah. ohnmächtig sein, ver- 
schmachten. (Vgl. לסה‎ ; 992). 

Pu. 1) bedeckt sein. HI. 5, 14. 2) 
ohnmächtig hinsinken. Jes. 51, 20. 

Hithpa. 1) sich verhüllen. 1 M. 38, 
14. 2) ohnmächtig hinsinken, vor Hitze 
Jon. 4, 8, vor Durst Amös 8, 13. 


257 m. (Verbale von Pu. mit ablei- 


tendem =-;-) schmachtend,, trauernd. 
Ez. 31, 15. oder statt מה‎ Fem. des 
Praet. Pu. von 9%» nach Thes. p. 1038. 


פלס und‏ > .ה ₪ יעלץ fut.‏ עלץ 


frohlocken, sich freuen. Spr. 11, 10. 
28, 12. ma v:» sich Jehova’s 
freuen. Ps. 5, 12.9, 3. 1 Sam. 2, 1. 
Mit 5: Schadenfreude empfinden über 
jem., insultare alicwi. Ps. 25, % 
Metaph. von der leblosen Natur 1 Chr. 
16, 32. 
Derivat: שלִיצוּת‎ 


שקה s.‏ עלק 


(erstere Form mit 400%‏ עם und‏ עס 


tibus conjunclivis, letztere mil distin- 
clivis, und lem Art. any) mit Suff- 


>22 chald. s. v. a. das hebr. צל?<‎ 


122 = על 


arab. RE, ui, syr. [ בי גצה‎ 
chald. למא‎ ₪ v. a. ,נערה‎ und das 
griech. 60/6, wie es die LXX. Ps. 
68, 26, und Aqu. Symm. Theod. Jes. 
7, 14 gegeben haben. Der Begriff des 
Wortes liegt lediglich in dem mann- 
baren Alter, nicht in der unbefleckten 
Jungfrauschaft (wofür der Hebräer ein 
anderes Wort בְתוּלה‎ hat, und welchen 
Begriff Jes. 7, 14. מק‎ 30, 19. HL. 
6,8 ausschliessen, weshalb es die 
LXX 165. 7, 14 fälschlich durch rzao- 
FEevoc übersetzt haben), nicht dem Ver- 
ehelicht- oder Nichtverehelichtsein, wie- 
wohl ersteres wohl gew. ausgeschlossen 
ist. 1M. 24, 43. 2M. 2, 8. Ps. 68, 
26. HL. 1, 3. 6, 8. — nnby על‎ 
nach Mädchen - Weise d. i. mit Mäd- 
chenstimme, hoher Stimme, im Sopran, 
מו"‎ Gegens. der liefern Männerstimme 
1 Chr. 15, 20 (s. über diese Stelle 
nx2ı no. I, Pi.) Ps. 46, 1. Nach 
1 Chr. a. a. O. bezieht sich der Aus- 
druck nicht auf die Melodie, und in- 
sofern ist die Jungfrauweis der Minne- 
sänger nicht vergleichbar. [Annehm- 
licher scheint die Beziehung dieses 
Ausdrucks, wie auch des nın=y, auf 
eine Tonart, s. Ewald paät. Bücher 
d. A. T. I, 173. 176 ff] 


(Verborgenheit) N. pr. 1) Jos.‏ עלמון 
Ort im St. Benjamin, wofür in‏ 18 ,21 
der Parallelstelle 1 Chr. 6, 45 nn%>‏ 
4M. 33,‏ עלמון = steht. 2) mans‏ 
eine Lagerstätte der Israäliten.‏ 46 


עַלְמה s.‏ קלמות 
ל 9- :מות 1s.v.a.‏ ,9 (1 עלמוּת 


8. Anby (wenn nicht geradezu 50 zu 
lesen | ist). 2) Ps. 48, 15 ‚nothwendig 
8. v. a. ללס ו עִלֶם‎ wie es auch 
LXX, und Yulg. fassen. Viele Hdschrr. 
und Ausgg. lesen als zwei Worte: על=‎ 
nın bis zum Tode. 


Elamiter, von‏ קבא plur.‏ .02010 עָלְמִי 
D-°y, w. m. s. Esra 4, 9.‏ 


nnb> (Bedeckung) N. pr. m. 1) I Chr. 
7, 8. 2) 8, 36. 9, 42. 


nob>y s. .עלְמון‎ 








ע: 


arme Leute Ps. 18, 28. vgl. 1 M. 20, 
4. ]8( allgemein für (alle) Menschen 
Ps. 45, 13: o» עשירי‎ die reichsten 
der Leute (der "Menschen, nicht des 
Volkes) Jes. 40, 7. 42, 5. Hiob 12, 
2: fürwahr ihr seid das Menschenge- 
schlecht, und mit euch stirbt die Weis- 
heil aus. 

Poet. steht Volk auch von Thieren 
für Schaar Spr. 30, 25. 26. Ps. 74, 
14. Vgl. va. 


123 


MINnZ‏ , צממין chald. dass. Plur.‏ עם 


Dan. 3, 4. 7. 5, 19. 6, 26. ל‎ 
14. (Syr. Was, Plur. Kalos dass.). 


07 (von on» no. [ verbunden sein) 


eig. Subst. "Gemeinschaft, Verbindung. 
Dem Gebrauch nach 

A) Adv. dabei, 0020, nur 1 Sam. 
17, 42: mean TEN ארמני עם-‎ 
roshhaarig , dabei schön von Ansehn. 


(Im Arab. entspricht La» simul, vergl. 


und «era als Adverbien). Ge-‏ עטס 
wöhnlicher aber‏ 

B) Praep. (mit Suff. “a9, "129 ( 
729, 7295 799; :מו‎ 293; 0347; 
By und D’729) syrisch בבל‎ arab. 


a und a 

1) mit, eig. von Begleitung, Gesell- 
schaft, Gemeinschaft (1 M. 13, 1. 18, 
16. 1 Sam. 9, 24). Dann insbes. a) 
vom Beistand 1 Mos. 21, 22. 26, 3, 
28. 1 Sam. 14, 45, dah. bei den Ver- 
bis des Beistehens “79 1 Chr. 12, 21, 
התחזק‎ w. mn; b) von gemein- 
schaftlicher Theilnahme, als עס‎ par 
mit jem. theilen (Spr. 20, 24, also 
auch חְלָק עם א5‎ was er zu theilen 
hat mit Gott == von diesem zu er- 
warten hat Hiob 27, 13), erben mit 
jem. (1 M. 21, 10), Bund schliessen 
mit (s. כרת‎ 0 reden mit (s. (דּבֶּה‎ 
dah. auch עם‎ “37 ein Wort mit jem. 
gesprochen Hiob 15, 11. 2 Chr. 1, 9, 
Ist die gemeinschaftliche Handlung ein 
Streit, so ist es dann 6( s. v. a. gegen 


Die Form 99, die nur mit dem Suff. 
der 1 Pers., aber ganz gleichbedeutend mit 
b> vorkommt, zeigt, dass der Stamm ın9 
hier in der Bdtg: verbinden genommen ist. 


?( 


עמ 


29 comm. (selten ]. als 2 M. 5, 6. 
Richt. 18, 7) plur. צמים‎ , zuweilen 
מִמים‎ , 23 Neh. 9, 22. 24. Richt. 
5, 14. . 

Volk. (Siw. Dan» no. I. Ar. Tale 
mehr: Pöbel). Bes. häufig von Israöl, 
welches im כס‎ 2 M. 15, 13, or 
קדוש‎ 5 M. 7, 6, ar DS 0 Ans) 
genannt wird, doch such von andern, 
heidnischen Völkern 1 .א‎ 23, 12. 42, 
6. 4 M. 21, 29, namentlich im Plur. 
כַמִָים‎ Jes. 8, 9. Ps. 33, 10. 

Mein Volk ist das, dem ich angehöre 
3 M. 17, 10. 23, 30 u. 8. dah. 2 
297 die Söhne meines Volkes, meine 
Volksgenossen, 208. mn» n2 das- 
selbe Klag. 2, 11. 38, 48. Das Volk 
einer Stadt, eines Landes f. Einwohner, 
Bewohner 1 8. 19, 4. 2 Chr. 32, 18. 
Klag. 1, 1. 2 Kön. 11, 18— 20. 

Insbes. steht es a) f. gens, familia, 
von einzelnen Volksstämmen (vgl. 07- 
gen zu Athen), namentlich den isra®- 
litischen Richt. 5, 18. plur. עמים‎ 6 
Sıämme (Isradis) 1 M. 49, 10. 5M=. 
32, 8. 33, 3. 19. Jes. 3, 13. Hos. 
10, 14, selbst ” von der einzelnen 
Familie, 2 Kön. 4, 13 dah. פ'‎ my 
8. v. a. 'D WIN die Angehörigen jem. 
3M. 21,1. 4. 19, 16. אֶל עַמָּיו‎ DON} 
versammelt werden zu seinen (früher 
verschiedenen ( Angehörigen s. v. a. 
zu seinen Vätern, s. NOx. Aus jenem 
Plurale hat sich ein Singular entwickelt, 
nach welchem עם‎ selbst von dem ein- 
zeinen Familiengliede oder Verwandten 
gebraucht wird, wie im Rabbinischen 
הארץ‎ 09 unus ex vulgo, plebejus ei 

9 


indoctus bedeute. So im Arab. / 
Velter, insbes. Cheim, und im Hebr. in 


den Nomm. pr. 19, עמיהוד , עַמייאל‎ - 


anm. — 

c) Volk Jemandes sind auch die Leute 
desselben : Kriegsleute Richt. 5, 2, Ge- 
folge, Leute (eines Fürsten) Koh. 4, 
16. HL. 6, 12, eines Privatmannes 
1 Kön. 19, 21. 2 Kön. 4, 41. 

d) für Leute überhaupt «) als Theil 
des Volkes 3 M. 21, 6 und es slarb 
viel Volk aus Israöl. 1 Sam. 9, 24. Richt. 
3, 18: דְָצֶם נשאי המִלכְחָה‎ die Leute, 
welche das Geschenk irugen; 709 
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1 M. 23, 4. 27, 44. 2 M. 22, 29, 
dienen bei einem Herrn (1 M. 29, 25. 
30), liegen, schlafen bei jem. (19, 
32 ff. 30, 15). Bei jem. ist insbes. 
a) f. in dessen Hause (wie apud me, 
chez moi), s. die obigen Beispiele, und 
mit dem Nebenbegriffe des Besitzes (pe- 
nes me). 1 M. 24, 25: Sirok und 
Futter ist in Menge bei uns f. wir ha- 
ben es im Hause. Im späteren Sıyl 
dafür "5 בִּית‎ by 1 Chr. 13, 14. ?( 
im Körper jem. Hiob 6, 4: die Pfeile 
des Allmächtigen stecken 17723 in mir, 
in meinem Körper. Alex. dv zw 06 
narl wov. Häufiger c) im Innern, im 
Herzen, dah. von Gesinnung und Em- 
pfindung Hiob 27, 11: 09 אֶשָר‎ 
max לא‎ wie der Allmächtige gesinnl 
ist, will ich nicht verschweigen. 9, 35: 
9 לא- בְּןְ אלכי‎ nicht also bin ich 
im Innern, ist mir zu Muthe (dass ich 
mich fürchten müsste). 4 M. 14, 24; 
von einem Vorhaben Hiob 10, 13: 
29 בְרְצתִי כי- זאת‎ ich weiss, dası 
du solches vorhallest. 2 14; von 
einem Wissen Ps. 50, und die 
Thiere des Feldes sind Bei mir d. ו‎ 
mir kund (Parall. ns). Hi. 15, 9; 
von einem Urtheil, dah. עם 7 אל‎ 77% 
gerecht sein in (d. i. nach) Goue: 
Sinn Hiob 9, 2. 25, 4 (vgl. apud me 
multum valet haec opinio, ar. 

de mea senientia). Die vollständige 
(aber nur bei spätern Schriftstellern 
vorkommende) Redensarı für alle diese 
Verhältnisse ist: 25 by, 1337 2 


{ vergl. HETa poeniv "herrschend 1. 


0000 apud animum), Koh. 1, 16: 
at = עם‎ ın727 mecum loquebar 5 N. 
8, 5. Ps. 77, 7; von der Gesinnung 
2 Chr. 1, 11, dem Plane und Vorhaben 
1 Chr. 22, 7 28, 2. 2 Chr. 6, 7. 8 
24, 4. 29. 10, von dem Wissen Jos 
14, 7. 1 Kön. 10, 2. 2 Chr. 2 
d) In Bezug auf eine Menge, bei der 
man sich befindet, ist es öfter s. Y- ₪2 
unter (inter) derselben, wie ner’ ar- 
0000: unter den Männern (vgl. das 
deutsche mit von Mitte eig. zwischeD 
und 0:0 von demselben Stamme). 
Jes. 38, 11: day ישבי‎ Dy קוחש‎ dem 
Bewohnern der 1/6. Ps. 120, 5: 
עס האהלי קדר‎ unter den Zeiten Kedar'- 
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(wie bellum gerere, queri cum aliquo), 
also עם‎ In, 22, 822, pasn 
ringen, "kämpfen, hadern mit jem. 0 
diese Verba), בוא בַמְשַפֶּם עם‎ ins Ge- 
richt gehn mit Hiob 14, 5, und in 
dieser Beziehung dann: im Kampfe mit 
שב‎ gegen. Ps. 55, 19: כִּי- ברבים‎ 
29 הר‎ denn mit Vielen sind sie ge- 
gen mich. 94, 16: wer wird mir bei- 
stehn כם - מרצים‎ gegen die Goitlosen. 
Hiob 9, 14. 10, 17. 16, 21. 17, 3. 
d) von einem Verfahren mit (gegen) 
jem., oder Verhältniss, in welchem man 
mit (gegen) jem. steht, f. erga. Dah. 
by עם , צַּמְה טלב‎ Ton עָמָה‎ gut, gülig 
verfahren gegen Jos. 2, 12. Ps. 119, 
65, היטיב עִם‎ dass. 1 4. 32, 10, =" 
עם‎ in Freundschaft stehn mit (Ps. 50, 
18), ebenso 29 בָמים‎ Ps. 18, 24. 
עם‎ ou )5 u d. w.), עס‎ yı22 (Ps. 
78, 37). An den Begriff der Gesell- 
schaft schliesst sich e) der eines glei- 
chen Schicksals. 1 M. 18, 23: willst 
du den Gerechlen verlilgen mit dem 
Ungerechten f. wie den Ungerechten ? 
vV. 25. Hiob 8, 14. 15. 21, 8. Ps. 
73, 5. Koh. 2, 16: undach! es stirbt 
der Weise mit dem Thoren; und über- 
haupt der Gleichheit, Aehnlichkeit, dah. 
wie, gleichwie, pariter alque. Hi. 40, 
15: siehe den Behemoth, den ich ge- 
schaffen 2» wie dich. 9, 26. Ps. 
120, 4: (die trügerische Zunge ist) =09 
bvan "oma wie Ginsterkohlen, näml. 
brennend, gefährlich. Dah. עם‎ ach) 
wozu gerechnet werden Psalm 88, 5 
(sonst mit 3), 69 נמשל‎ vergleichbar 
(ähnlich) sein mit Ps. 143, 7. f) Be- 
trifft die Gleichheit die Zeitdauer, so 
ist es gleich lange als. Ps. 72, 5: 
עם - שמט‎ Tıny" dich verehri man 
so lange die Sonne am Himmel siehn 
wird. Vgl. Dan. 2-, 33, und Ovid. 
Amor. 1, 15, 16: cum sole et luna 
semper | 470109 4 

2) bei, apud, eig. von der Nähe. 
an עם‎ bei einem Brunnen 1 .א‎ 2 

, עם - שְבם‎ bei Sichem 35, 4, 

2 bei Jehova ) 0. i. beim Heilig. 
ıhume) 1 Sam. 2, 21, »D=by vor 
dem Antlitze jem. Hiob 1, 12. Daher 
wohnen, sich aufhalten bei jem. (d. i. 
in seinem Hause, unter seinem Volke) 


N 
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Od. 2, 148). Von‏ 0740000 6הוסלה 
der Zeitdauer (s. das hebr. 1, it. f.)‏ 


5b 59 bei Nacht Dan. 7, 2. 59 
"7 = so lange Menschenalter sind. 
Dan. 3, 33. 4, 31. 


799 fut. עבר‎ 1) stehn, von Men- 


schen, Thieren 1 M. 24, 30. 31. 41, 
17 und leblosen Dingen Jos. 3, 16. 
11, 33. sodann auch mit x sich stel- 
len Jemandem, sich hinstellen 1 San, 


17, 51. 1 Kön. 20, 38. (Arab. Ass 


stützen mit einer Säule, ist denom. 
von 45-ו‎ , hebr. 1799 was auch das 


Syr. von diesem Stw. hat; die Bdig sich 
vorsetzen gleicht dem התעמיד‎ feststel- 
len, beschliessen s. Hiph. no. 1 am 
Ende). Insbes. a) mit כפני‎ vor jem. 
stehn, von der ehrerbietigen Stellung 
des Dieners vor dem Beherrscher, dah. 
dienen, z.B. einem Könige IM. 41, 
5 .א‎ 1, 38. 1 Kön. 1, 28. 10, 8. 
Dan. 1, 5 (vergl. צמִד בְּהִיכָל המלה‎ 
Dan. 1, 4); יי‎ ob עִמַר‎ dem Jehova 
dienen, vom Propheten 1 Kön. 17, 1. 
18, 15, Priester 5 M. 10, 8. Richt. 
20, 28. — Aber 3M. 18, 23 steht 
Sant 93 in Bezug auf Begattung. b) 
mit פס‎ a) vorstehen , vorgesetzt sein 
4M.7,2; ß) beistehn Dan. 12,1. Esth. 
8, 11. 9 16. (Vgl. 5 (קוּם‎ 4 sich 
auf etwas verlassen Ez. 33, 


2) stehen bleiben, bestehen (Gegens. 
von fallen, untergehen). Ps.-33, 11. 
102, 27. Esth. 3, 4, nanban my 
im Treffen bestehn. Ez. 13, 5. Be- 
sonders mit "25 vor jem. bestehn, 
ihm widerstehn. Ps. 76, 8. 130, 8. 
147, 17. Nah. 1, 6, seltener mit 952 
. 108. 21, 42. 23, 9, 723 Koh. 4, 12, 
מן‎ Dan. 11, 8. Ohne Casus Dan. 11, 
15. 25. 


3) bleiben (Gegensatz weggehn) an 
einem Orte 2 M. 9, 8, in einem Zu- 
stande, von Personen und Sachen 3 M. 
13, 5. 37. Jer. 32, 14. 48, 11. Dan. 
10, 17, insbes. leben bleiben 2 M. 21, 
21. dauern, ausdauern Jer. 32, 14. 
Mit 2 bei etwas bleiben, beharren Jes. 
47, 12. Koh. 8, 8. 2 Kön. 23, 3. Auch 
mit Acc. Ez. 17, 14. 
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2 Sam. 13, 23: כם- אָמְרְיִם‎ unter 
den Ephraimiten, im St. Ephraim (vgl. 
apud ezerciium f. in exercitu). — e) 
מש‎ bei f. ungeachtet (s. 5 3, 2 ₪ 

‚1, b, Aß.). עםדזָה‎ dessenun- 


geachtet Neh. 5, 18. (Dass, ist’ ,א‎ 
de Sacy gramm. 1, $. 1049 ed. 2). 


09% bezeichnet die Entfernung aus 
den Lagen und Zuständen, die durch 
עם‎ (bes. unter no. 2) angezeigt wer- 
den, dah. ₪( aus der Nähe (jem.) weg, 
also weggehn, sich trennen von jem. 
1 .א‎ 13, 14. 26, 16, von sich lassen 
5 מָעם המִזְבּחַ .12 ,15 .א‎ vom Altar 
weg 2M. 21, 14, vgl. Richt. 9, 37. 
Hiob 28, 4. 5 א‎ 23, 16. Insbes. 
b) aus dem Hause jem. (de che: quel- 
quun). 2M. 8,8: Mose ging heraus 
מרעה‎ Dyn aus Pharao's Palaste. \. 
25. 9, 33. 10, 6. 18. c) aus der 
Gewalt, “dem Besilze jem., dah. nach 
empfangen 2 Sam. 2, 15, rauben 1 .א‎ 
31, 31, fordern 2.M. 22, 13, kaufen 
2 Sam. 24, 31, häufig von Gott, als 
dem Geber, Veranstalter einer Sache. 
Ps. 121,2: Hülfe kommt mir my מִעם‎ 
von Seiten Jehova’s. 1 Kön. 2, 33. 
2 Chr. 10, 15. 8, 18: sie sind Zei- 
chen und Vorbilder für 18900 u»n 
mr von Seiten 7600008 d. h. er 
hat sie dazu gegeben, bestimmt. 7, 11. 
29, 6. 2 Sam. 3, 28: ich bin un- 
schuldig habe keine Strafe zu erwarten 
im Dyn von Seiten 1600008. (Vgl. 
Nie‘ auf Befehl, Willen, Veran- 


staltung jem.). d) dem Innern jem. 
1 Sam. 16, 14: der Geist Jehovas 
wich Din מעם‎ von Saul. Dah. von 
einem Urtheile Hiob 34, 33: מפמיךף‎ 
eig. aus deinem Innern 60. h. nach 
deinem Sinne und Wohlgefallen; von 
einem Beschluss 1 M. 41, 32: נְכון‎ 
ודל‎ m בַעם‎ es ist fest beschlossen von 
Jehova. 1 Sam. 20, 33. e) aus der 
Mitte. 1 Mos. 48, 12: 992 byn. 
Ruth 4, 10: .מעם אֶחִיו‎ Vergl. über 
מאת‎ unter .מן‎ 


DJ chald. 5. v. a. das hebr. mit. Dan. 
7, 13: eine Gestalt wie eines Men- 
schensohnes kam Rand 2-3 mit 
den Wolken des Himmels ₪7 וו‎ 
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4( stillstehen (Gegens. weitergehen). 49 7, pleibende Sta A 
1 Sam. 20, 38: eile, stehe nicht still. 0 11. ende Stätte, Herberge. 


Von der Sonne Jos. 10, 13, von sich 

beruhigenden Meere Jon. 1, 15, vgl. * 

2 Kön. 4, 6. Mit מן‎ vor dem Inf. TAI" sr. a any no. 1. 
stillstehen f. aufhören zu thun 1 M. Derivat: nn. 


29, 35. 30, 9. עמה‎ 
, 1) eig. Subst. Gemeinschaft, Ver- 
5) aufstehn, auftreten, s. va. Dip, dung, ei on» no. I). Nur im sl. 
3 Mos. 19, 16 sonst nur im spätern constr. n9, auch nn9%, mit Sufl. 
Ve ) -) 


Hebraismus Dan. 12, 1. 13, bes. von nad, ein "Mal לְעָמוּת‎ Ezech. 45, 7. 
. h H , , 
dem Auftreten eines neuen Herrschers Praep. a) nahe bei, neben. 2 M. 25, 


Dan. 8, 23. 11, 2. 3. 20. Koh. 4, 15, 
vom Entstehen des Kriegs 1 Chr. 20, 27. 28, 27. nebenher (gleichlaufend) 
4. Mit על‎ auftreten gegen jem. Dan. 2 Sam. 16, 13, dann wie juxta für / 
8, 25. 11, 14. 1 Chr. 21, 1 cundum Ez. 40, 18. b) gleichwie, wie 
6) pass. von Hiph. gesetzt, bestellt 02 En 1, 8 1 Chr. a Dabe 5 
werden. Esr. 10, 14: 3919 83-17339* 16. Ez. 3 8. Koh. 7, 1 a 7 / 
es mögen bestelli werden unsere Obern, - -157 Mich“ ודא‎ % ₪ . 9 
lasst uns unsere Obern bestellen. Dan. .ג‎ ausser Er. 45. 6. 48, 13. 18.21. 


11, 31. 
Bi h. 1 Kal d) מפעמת‎ 6 bei. 1 Kön. 7, 20. 
שה יש‎ 2( N. pr. einer Stadt im St. Ascher, 


no. 1 stehn machen, stellen Ps. 31, 9. 

3 M. 14, 11; aufrichten, aufstellen, Nur Jes. 19, 30. 
z. B. Statuen 2 Chr. 33, 19, em Haus 

Esra 2, 68. 9, 9; anstellen, bestellen, ל ו‎ ) > nm פמטל‎ - Ai 
zu einem Amte 1 Kön. 12, 32. 1 Chr. kensäule 2 M. 33, 0. 10 und 1129 
15, 16; festsetzen, beschliessen 2 Chr. האש‎ die Feuersäule 2 Mos. 13, 22, 
30, 5, mit 2 jem. bestimmen 33, 8. — ygn’den Säulen des Himmels Hi. 26, 
2) bestehen lassen, erhalten. 1 Kön. 11, der Erde Hiob 9, 6. 2) Stand, 
15, 4. 2 Chr. 9, 8. Spr. 29, 4. Auch Bühne. 2 Kön. 1. 14. 28. 3. 

8. v. a. bestätigen == o»p 2 Chr. 35, j ae נה‎ 

2. Dan. 11, 14: um das Gesicht zu 7129 N. pr. (eig. von einem Verwandten 
bestätigen, zu erfüllen. — 3) causat. od. Familiengliede abstammend, von D3 
von Kal no. 5 aufregen, aufwecken. in der Bdıig litt. db, dah. mit Hindeu- 
Neh. 6, 7. Dan. 11, 11. 13. — 4) tung auf die blutschänderische Zeu- 
intrans. stehn bleiben. 2 Chr. 18, 34. gung die Erklärung durch m» 12 


Hoph. gestellt werden. 3 M. 16, 10. 1 M. 19, 38) Ammon, Sohn des Lot, 
Derivate ausser den zunächstfolgen- den er mit seiner jüngern Tochter ge- 
den: 1999, Ey. zeugt hatte 1 M. a. a. 0., und das 


703 ; davon abstammende Volk 1 Sam. 11, 
ll. nur Hiph. Ez. 29,7: map 11, häufiger בכר עמלך‎ die Ammoniter, 


oxnm-b2 or) Iransp. für: ד‎ nm ein Volk, welches nordöstlich von den 
und machiest wanken alle ihre Hüfien. Moabitern vom Arnon bis zum Jabbok 
Vgl. Ps. 69, 24. Es lässt sich nicht wohnte. 4 M. 21, 24. 5 M. 2, 37. 


entscheiden, ob diese Versetzung wirk- 3, 16. Ex. 25, 25 steht כניהעפזון‎ 
lich im Sprachgebrauche Statt עמלן 7 -ם0₪]‎ sa Yan wie im Lat. Brustüi, 
den habe, oder ob bloss in dieser Samnites f. deren Gebiet. S. Reland’s 
Stelle ein Schreib - oder Sprachfehler Palästina S. 103 und den Art. Ammon 
anzunehmen sei. in der Encycl. von Ersch und Gruber 
7189 s. עם‎ und daselbst die Anın. *( II. 371. — Das N. gentile ist ‘m 


. עמונית‎ 1 Kön. 11, 1. 
729 m. 1) Stelle Dan. 8, 17, 18. 2) fem. neyıny 1 Kön. 11, 


Stand, Bühne 2 Chr. 34, 31. עמוס‎ (Träger od, getragen) Amos, N. r- 


% 
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>29 m. (einmal fem. Kohel. 10, 15) 
1) mühevolle Arbeit, Mühe. Koh. 1, 3. 
2, 11. Im intellectuellen Sinne Ps. 
73, 16. 2) das Erarbeitete, die Frucht 
der Arbeit. Ps. 105, 44. Koh. 2, 19, 
3) Mühsal, „Ungemach, wie labor, -6א‎ 
uutTug, növoc. IM. 41, 51. 5 .א‎ 
26, 7. Hi. 3, 10. 16, 2: למל‎ vansn 
lästige Tröster. Von dem was zuge- 
fügt "wird aM. 23, 22. Jes. 10, 1. 
4) N. pr. m. 1 Chr. 7, 35. 


m. Adj. 1) der es sich sauer wer-‏ מל 
den lässt, mit den Personalpronominen‏ 
öfter zur Umschreibung des Ferbi finiti.‏ 
Koh. 2, 22. 4, 8. 9, 9. 2) Subst.‏ 
Arbeiter, faber. Richt. 5, 26. 3) der‏ 
Leidende, Ungemach Duldende. Hiob‏ 
.22 ,20 .20 ,3 


N. pr. Amalek, die Amalekiter,‏ עמלק 
ein uraltes Volk (4 M. 24, 20) im‏ 
Südwesten von Palästına zwischen den‏ 
Edomitern und der ägyptischen Grenze‏ 
(vgl. 2M. 17, 8— 16. 4 N. 13, 30.‏ 
Sam. 15, 7), aber auch östlich von‏ 1 
todten Meere und dem Gebirge Seir‏ 
M. 24, 20. Richt. 3, 13. 4, 3. 33),‏ 4( 
mit Niederlassungen unter den ihnen‏ 
verwandten Canaanitern, weshalb ein‏ 
Berg im St. Ephraim Berg der Amale-‏ 
kiter genammt wurde. Richt. 12, 15‏ 
vel. 5, 14. — Nach 1 M. 36, 12.‏ 
ist Amalek ein Enkel Esau’s und‏ 16 
Fürst einer arabischen Völkerschaft,‏ 
und es scheint diess bloss eine ver-‏ 
schiedene Ansicht von der Abstammung‏ 
diesag Volks, als die 1 M. 14, 7. be-‏ 
rücksichtigte, nach welcher schon zu‏ 
Abrahams Zeit Amalekiter existirten.‏ 
Für letztere sind aber die Traditionen‏ 


“oo 98... 
der Araber, in denen äyles , \ )נש‎ 


als eines der Urvölker Arabiens erscheint, 
S. Reland’s Paläsiina S 78—82. J. 
D. Michadlis Spicileg. Geogr. Hebraeo- 
rum 62). 1. I. S. 170 — 177. Dessen 
Supplemm. S. 1927. Vaters Comment. 
über den Pentateuch Th. I. S. 140. 
Art. Amalek, in Ersch und Grubers 
6761. 11, 301. Nom. gent. ist pens, 
welches auch mit dem Art. collective ge- 
braucht wird IM. 14, 7. Richt. 12, 5. 
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des bekannten Propheten. Amos 1, 1. 


7,81. 8,2. 
PIDP (tief) N. pr. m. Neh. 22, 7. 20. 


(zum Volk Gottes gehörig, s.‏ עמיאֶל 
liu. db) N. pr.m. 1) AM. 13, 12.‏ םס 
2Sam. 9, 4. 5. 17. 27. 3) 1 Chr.‏ )2 
Chr. 3, 5, wofür 2 Sam.‏ 1 )4 .26,5 
0x steht.‏ 3 ,11 


עמי (vom Volke Juda’s, für‏ עמיהוד 
"N. pr. m. 1) 2 Sam. 13, 37 im‏ (יְהוּד 
Keri. 2) 4 M. 1, 10. 2, 18. 1 Chr.‏ 
Mos. 34, 20. 4) 4 M.‏ 4 )3 .26 ,7 
Chr. 9, 4.‏ 1 )5 .28 ,34 


(vom Volk des Gebers di‏ עמיזבד 
Jehova’s) N. pr. m. 1 Chr. 27, 6.‏ 


(vom Volk des Ellen) N. pr.‏ קעקמיהור 
m. nur 2 Sam. 13, 37 Chethibh, für‏ 
.1 .0ת עקמיהור 


27123 (vom Geschlechte des Edien) 
N. pr.m. 1) 2 M. 6, 23. 4 1,7. 
Ruth 4, 19. 1 Chr. 2, 10. 2) 1 Chr. 
15, 10. 11. 3) 1 Chr. 6, 7. 


chald. Adj. tief, unerforschlich. =‏ עמיק 


Dan. 2, 22. 


m. eig. Schwade, Haufen gefal-‏ קמירי 
lener Halme, Jer. 9, 22: und es fallen‏ 
MEN 7033‏ הקוצר die Leichname‏ 
wie die Schwaden hinter dem Schniller‏ 
her, dann gew. Garbe wie 9. Am.‏ 
Micha 4, 12. Zach. 12, 6.‏ .13 ,2 
Stw. ns no. 1.‏ 


(vom Volke des Allmächtigen)‏ עמיסדי 


N. pr. m, 4 M. A, 12. 2, 25. 


f) 1) Gemeinschaft. Zach. 13, 7:‏ קעמית 
nn "23 der Mann meiner Gemein-‏ 
schafi, mein Nächster. Stw. my =‏ 
Dn> no. 1. 2)abstr. pro coner. Nächster,‏ 
Milmensch , syn. von 9%. 3 Mos. 5,‏ 
.15 ,19 .20 ,18 .20 


fut. sny! arbeiten, bes. siclıs‏ עמל 


sauer werden lassen. Spr. 16, 26. 
Ps. 127, 1. Mit2 an etwas arbeiten 
Jon. 4, 10. Koh. 2, 21. — Koh. 1, 
3: as 1523 >32 bei aller Mühe, 
womit er sich abmühel. 2, 20. 5, 17. 


(im Arab. ke arbeiten, Ihun überh.), 


עמ 


eure Wohnungen tief, wohnet tief in der 
Erde. Hos. 4,9. Jes. 29,15: DpmInn 
כסתיר‎ die da tief verbergen. — Tief 
nennt man aber auch, was sich von 
dem Auge des Beschauers weithin er- 
streckt, und redet insofern von der 
Tiefe eines Hauses (d. i. der Entfer- 
nung der Fronte von der Rückseite ), 
wie im Griech. 00006 16706, 
avin. 1. 5, 142. S. Jes. 30, 33: 
sie machen tief und breit den Hol:- 
stoss (tiel hier von der Richtung von 
vorn nach hinten). Trop. 19 הכמיקו‎ 
sie entfernen sich weit Jes. 31, 6. Hos. 
5, 2. Derselbe Begriff in pn». 
Derivate: 9022 — ,למָק‎ ausserdem 
,פמיק , צָּמוק‎ DYRRIM. 


Adj. tief, nur Plur. constr. 929‏ למק 
mpg von unverständlicher Rede. Jes.‏ 
Ez. 3, 5. 6.‏ .19 ,33 


Adj. 1) tie. 3 M. 18,‏ עמקה = עמק 
ff. 2) trop. unerforschlich. Ps. 64,‏ 3 
Koh. 7, 24.‏ .7 


Thal, eig. sich‏ )1 עמקי .]50 mit‏ מק 
weithin erstreckende Ebene (s. das‏ 
Stw. Hiph.) z. 8. zu Frucht- und‏ 
Blumengefilden (Hiob 39, 10. Ps. 65,‏ 
HL. 2, 1), zum Kampfplatz (Hiob‏ .14 
Es unterscheidet sich deut-‏ .)21 ,30 
lich von den sinnverwandten Wörtern‏ 
Drn2, weshalb auch jedes‏ גגִּי , בקעה 
dieser Wörter nur gewissen bestimm-‏ 
ten Thälern oder Ebenen beigelegt‏ 
6 עְמָק wird. Mit dem Namen‏ 
man: a) La pn» (das Terebin-‏ 
thenthal) unweit Bethlehem 1 Sam. 17,‏ 
pr» (das‏ בִרְכָה D)‏ .10 ,21 .19 .2 
Segensthal ) unweit Engeddi 2 Chron.‏ 
das Königs-‏ עמק c) sur‏ .26 ,20 
thal, unweit des todten Meeres 1 M.‏ 
9722 רפאים Sam. 18, 18. d)‏ 2 .17 ,14 
Thal der Rephaiten, südwestlich von‏ 
Jerusalem nach Bethlehem und Phili-‏ 
stäa hin Jos. 15, 8. 18, 16. 2 Sam.‏ 
לק טדִים Jes. 17, 5. e)‏ .22 .18 ,5 
s. DYid. Andere dergleichen Thäler‏ 
sind von den benachbarten Städten be-‏ 
nannt (3. IRYIT)), oder von Personen‏ 
Jos. 18, 21‏ עמק קציץ .(יְהושְפָט (s.‏ 
ist der Name einer Stadt im St. Ben‏ 
jamin. 2) Thal f. Tbalbewohner 1 Chr.‏ 


128 


עמ 


023 I) nur in Derivv.: binden, ver- 


binden, sammeln, versammeln , wovon 
oy Volk, 0» mit, m» Verbindung, 


Gemeinschaft. Im Arab. ist - ge- 
meinschaftlich sein, feig. binden, um- 
wickeln, wovon 205 Kopfbinde.] 

Il) dunkel sein. (Chald. DynY ver- 
dunkeln, עמא‎ dunkel sein, arab. je 
decken, pass. bedeckt, dunkel, unklar 
sein) Ez. 28, 3: בְּל-סְתוּם לא ל מְמוּף‎ 
nichts Verborgenes ist dir unbekannt. 
Trans. Ez. 31, 8 verdunkeln für: über- 
treffen. 

Hopk. oyı verdunkelt sein (vom 
glänzenden Golde) Klagel. 4, 1. 


: 2ממים‎ und chald. עממין‎ Völker. S. ny. 


(Gott mit uns) symbolisch-pro-‏ עמנואֶל 
phetischer Name eines Sohnes des Pro-‏ 
pheten Jesaias, welcher nach der Be-‏ 
freiung des hebr. Staates geboren wer-‏ 
den sollte. 165. 7, 15. 8, &‏ 


003 (wofür ein Mal עמש‎ Neh. 4, 11) 


fwt. 079° 1) heben, tragen. Zach. 12, 
3. 2) die Last auf ein Thier heben, 
aufladen. 1 M. 44, 13: ויעָמס איש‎ 
aon=>» und ein Jeder 4 (die 
Last) auf seinen Esel. Neh. 13, 15. 
Ps. 68, 20. Jes. 46, 8. 
הקמיס .וקוק‎ mit 59: jemandem 
(etwas) aufladen. 1 Kön. 12, 11. 
2 Chr. 10, 11. 
. Deriv.: מִעַמַסָה‎ , das N. pr. ,עמוף‎ u. 


mOD> (den Jehova trägt d. i. stützt, 
unterstützt) N. pr. m. 2 Chr. 17, 16. 


1909 (Volk der Dauer) N. pr. Stadt 
im St. Ascher. Jos. 19, 26. 


tief sein. Trop. unerforschlich‏ עמק 


sein. Ps. 92, 6. (Im Arab. ss, 
seltner transp. _Ä.a_+, aram. alas 
dass.). 

Hiph. tief machen. Üefters adver- 
bial. Jes. 7, 11: nun pay mache 
tief, Ditte, d. h. etwas aus der Tiefe. 
der. 40, 8. 80: בָצמיקּ מֶמְבָה‎ machet 





ענ 129 עמ 


bauers von Samarien I Kön. 16, 16 fl. 
2 Kön. 8, 26. Micha 6, 16. תא"‎ 
Außo« 2) 1 Chr. 7, 8. 8( 9, 4. 
4) 27, 18. 


(vom Volke des Erhabenen d.‏ עמרם 
Gottes) N. pr. m. 1) Vater des Mose‏ 
M. 6, 18. 20. 4 M. 3, 19. Davon‏ 2 
das Patron. ıanny 4 M. 3, 27. 1 Chr.‏ 
Esr. 10, 34.‏ )2 .23 ,26 


on, s. v.a. 09» tragen Neh. 4, 11. 


=(Last, Bürde) N.‏ - עמשא 
Sam. 17, 25. 19, 14.‏ 2 
ZChr. 28, 12.‏ )2 .17 


(lästig) N. pr. m. 1) 1 Chr. 6,‏ למס 
Chr. 29, 12.‏ 2 )3 .24 ,15 )2 .10.20 


N. pr. m. Neh. 11, 13, viell.‏ למשסי 
עמסי und‏ עממר “alsche Lesart aus‏ 
entstanden.‏ 


pr. m. 1) 
1 Chr. 2, 


225 * Im Chald. verbinden. Davon 239 


Traube, gleichs. Beerenbündel, auch 
das N. pr. a2». 


239 (viell. Traubenort) Jos. 11, 21 
"und 2:9 15, 50 Stadt in der Gebirgs- 
gegend ‘von Juda. 


312 m. Weintraube, 8. das Sıw. 5 M. 
32, 14. Plur. D1233 sl. consir. 13339 
(mit Dag. forte euphon.) 3. M. 25,5. 
5 .א‎ 32, 32. (Syr. und arab. dass.). 


29 obne Kal, ar. 5 von Weibern: 


kokett sein [eig. weich s. vgl. 777.) 

Pu. verweichlicht, verzärtelt sein, 
Jer 6, 

in. 4( wie Pu. 5 M. 28, 56, 
vgl. Jes. 55, 2. 2) mit על‎ sich einer 
Sache freuen, z. B. Gottes Hiob 22, 
26. 27, 10, des Friedens Ps. 37, 11. 
Mit 79 dass. Jes. 66, 11. 3) sich 
lustig machen über etwas, mit b9 Jes. 
57, 4 

Derivat ausser den folgenden: תלוג‎ 


39 f. a3» Adj. verzärtelt, weichlich, 
üppig. 54. 28, 54. 56. Jes. 47, 1. 


323 m. Wohlleben, Lust, Vergnügen. Jes. 
13, 22. 58, 18. 
9 


12, 15 (wenn nicht st, O’p22 hier 
ָכָקִים‎ Enakiten zu lesen is). 


m. Tiefe. Spr. 25, 3.‏ למק 
in Kal ungebr. arab. 5 [1) ein-‏ 2“ 


tauchen (II. färben Aanzsıv), versenken, 
u. (bes. vom Wasser) bedecken, was 


mergere ebenfalls ist. Davon 2 a) 
Tiefe, Wasserstrudel, srop. Strudel ei- 
ner wogenden Menge z. B. des Kam- 
pfes (Vit. Tim. 1, 196) dann über- 
baupt db) Haufe v. Menschen, auch von 
Sachen bes. der Aelırenhaufe unter der 
Hand des Schnitters 129, dann Garbe 
merges, 22, 1729 wofür obiges arab. 
Wort 3 3. 23, 10 steht. — 2) in 
eine feindliche Menge stürzen Conj. II. 
111; im Hebr. Hithpa. sich stürzen, 
überfallen überhaupt, vergl. das verw. 
ume& demersit, III irruit, quasi im 
mergens se in bellum.] 

Pi. Garben machen, Part. N der 
Garbenbinder Ps. 129, 7. denom. von 
m). 

"Hiühpa. sich stürzen auf Jemand, 
mit 2, sich gewaltihälig benehmen 
gegen, 5 M. 21, 14. vgl. 1 M. 43, 
18. s. Thes. p. 1046. 

Derivate: 29, mn, צָמיר‎ Ein 
andres "129 s. unter An. 


DI plur. עמָרים‎ 1) wie way Garbe. 


90 - 
3 .א‎ 23, 10 ff. Hiob 24, 10. [ar. + 
dass. 3 M. a. a. 0.[. 2) ein Maass, 
welches nach 2 Mos. 16, 36 den 
zehnten Theil des Epha beträgt. 16, 
22. 32. 33, nicht zu verwechseln mit 


8.9» 
"ar == 10 Epha (arab. ‚es Becher). 


"DI chald. Wolle, s. v. a. das hebr. 
“nz. Dan. 7,9. 


03 N. pr. einer der 4 Städte des 
Thales Siddim, welche in das todte 
Meer versanken, meistens mit Sodom 
verbunden. 1 Mas. 10, 19. . 10. 
LXX. Vuig. 100000 , Gomorrha. 


[für mung viell. Verehrer des‏ עמךי 
Jehova, von p "coluit (deum)] N. pr.‏ 


1) eines Königs von Israöl, des Er- 
Il. TR. 











ענ 


niss ablegen gegen, vgl. 5 M. 31, 1 
Das, was jemand aussagl, steht im Ace. 
5 M. 14, 16. 

4) einen Ausspruch thun, responsum 
dare (vom Richter). 2 Mos. 23, 2. 
Von lehova: (als Orakel) verkündigen 
1 Mos. 41, 16, vgl. 5 Mos. 20, 11. 
1 Sam. 9, 17: a2 mie so eröffnele 
ihm Jehova. 

5) wie Pi. singen (arab. ‚c£ Il. 
dass.) 2 M. 15, 21, mit % besingen, 
1 Sam. 21, 12. 29, 5. Ps. 147, 7, 
und schreien, z. B. vom Siegs- und 
Schlachtgeschrei 2 M. 32, 18. Jer. Hl, 
14, von dem Schreien der Schakale 
Jes. 13, 22. | 

Niph. 1) widerlegt werden, Hiob 
11, 2. 2) erhört werden. Hi. 19, 
7. Spr. 21, 13. 3) gleichs. pass. von 
Hiph. s. v. a. Kal: antworten, mit +. 
Ez. 14, 4. 7. 

Pi. wie Kal no. 5 singen. 24. 
32, 18. Ps. 88, 1. Jes. 27, 2. 

Hi. s. v. a. Kal no. 1, db. Koh. 5, 19: 
denn Gott erhörte ihn mit der Freude 
seines Herzens d. h. gewährte ihm die 
Freude s. H. 

Derivate: 79%, 739°, 19%- 

[Anm. Die Verba für Antworten 
gehn gew. vom Zurückwenden, Wen- 


den des Wortes aus, wie [12 Pe 


vgl. =:n. Da nun das Wenden auch 
im Beugen enthalten sein kann, 50 
scheint עה‎ | nur 17388. v. n;3 Il. 
So geht das übertragene „is beab- 
sichtigen, meinen, zurück auf: sich 
wenden, schauen nach etwas hin, vgl. 
=D no. 2. Aus dem sinnlichen Wen- 


‘ den erklärt sich auch mn wie ver- 


sus, vorsus (Furche) aus verliere. Nur 
=:y singen ( gi&), WOYon im Lat. 
Lex. 1833 u. im Thes. 1840 ausge 
gangen ist, mag abzusondern sein ZU 


[.*ט 


il. 119 (für 129, eig. Verbum 2 


vgl. die Derivate: 1:9, 71:3) gebeug! 
sein, sich beugen (arab. Lie gebeugl; 
niedrig sein, (rans. bedrücken, be 
schwerlich sein.) 

1) gebeugt, unterdrückt sein, leiden. 


130 עב 


“1)9 binden, umbinden, nur Hiob‘ 31, 


36. Spr. 6, 21. Vgl. מְכָדְנות‎ Im 
Aral. beugen (vom Wege, auf die Seite), 


davon Ale bei, eig. zur Seile. 


1. 139 (eigentliches Verbum 5) 1) 
antworten. (lm Syr. las lass. Arab. 


etwas sagen wollen, beabsichti- 
gen, wovon, im Hebr. die Derivate: 
j5°, 32%, pr). Es steht a) u. d. 
Acc. d.,P., z. B. Hiob 1,7. 1 N. 23, 
14. UL. 5, 6. Ebenso im Gr. duel- 
Bouul aa. 5) m. d. Acc. d. S., die 
jemand antwortet oder beantwortet. 
Spr. 18, 23. Hivb 40, 2. Aehnlich 
Hiob 33, 13: 393 לא‎ 17937782 
über keine seiner Handlungen wachel 
er, gibt er Rechenschaft.. Dah. 6( mit 
dopp. Acc. d. P. 0.8. 1 Sam. 20, 10. 
Micha 6, 5. Jer. 23, 37. Hiob 9, 3. 
Antworten steht aber auch aa) f. sich 
veraulworten gegen einen Vorwurf, 
dah. "widersprechen. Hiob 9, 14. 19. 
32. 16, 3. 32, 12. bb) auf eine 
Bitte antworten f. sie erhören, bes. 
von Gott gebraucht 1 Sam. 9, 17. 
14, 39. Psalm 3, 5. 4, 2. 22, 22: 
רְמים ענית:י‎ “27759 erhöre (und relle 


mich) aus der Büffel Hörnern. Mit 


d. Acc. 0. 8.: etwas gewähren. Koh. 
10, 19: את- הכל‎ nıy" 9937 das 
Geld gewährt alles, vgl. Hos. 2, 23. 
24. Mit dem cc. der Person und 2 
der 8. jemanden mit etwas beschen- 
ken, Ps. 65, 6. 

2) anheben zu reden (bes. im spä- 
tern Hebraismus). Hiob 3, 2: ויק‎ 
איוב וַיאמַר‎ da hob Hiob an, und 
sprach. 2 10. 168. 13, 10. Zach. 
1, 10. 3, 4. 4, 11. 12. Mit d. Acc. 
d. Pers. jemanden anreden. Zach. 1,11. 


3) 5 n;9 Zeugniss ablegen (nänl. 
dem fragenden Richter antworten) für 
jem. 1 Mos. 30, 33. 1 Sam. 12, 3, 
meistens aber gegen jemanden. 2 Sam. 
1,16. 4 M. 35, 30. 5 M. 19, 18. 
Hiob 16, 8: 39% 03 כּחשי‎ meine 
Magerkeit zeuget mir ins Angesicht. — 
Vollst. 2 2 59 2 M. 20, 13, Zeug- 





עב 


ll. 139 chald. leiden. Part. 7:3 Plur. 
1.27 die Leidenden. Dan. 4, 24. 


‚129 (Erhörung) N. pr. m. 1) Sohn des 
Seir, und ein von ihm benannter edo- 
mitischer Stamm 1 Mos. 36, 20. 28. 
2) Sohn Ziheons und Enkel des Seir 
1 N. 36, 2. 14. 24. (V. 2. 14 wird 
Ana im gew. Text „Tochter Zibeons“‘ 
genannt, aber aus V. 24 erhellt, dass 
die Lesart des Sam. und der LXX. 
„Sohn‘“ vorzuziehen ist). 


29 plur. 01:2, ענו‎ (von 13 no. II, 
תי‎ 1( leidend, ein "Leidender, Haälflo- 
ser, Ps. 9, 13. 10, 12. 17. =-129 
Yx die Leidenden der Erde. Ps. 76, 
10. .מק‎ 3, 34. Mit dem Nehenbe- 
griffe: Demüthiger, frommer Dulder, 
vgl. bes. Ps. 25, 9. 37, 11. 69, 33. 
2) sanfımüthig 4 .א‎ 12, 3. 


(verbunden, von 239) N. pr. m.‏ 2נוב 
Chr. 4, 8.‏ 1 


1122 eig. fem. von 1:9 (als Neutr. und 
Absır.) 1) Demuth Spr. 15, 33. 18, 
12. 22, 4. Zeph. 2, 3. 2) von Gott 
gebraucht: Milde, Güte. Ps. 18, 3#. 


1199 fs. v. a. das vor. no. 2. Ps. 
45, 5. 


pP)? s.v. a. 259 no. 2. Jos. 21, 11, 


f. Ps. 22, 25: v9 3:2 des Lei‏ ענות 
denden Leiden. And. nach LXX. Vulg.‏ 
Chald. des Leidenden Geschrei (Parall.‏ 
ya), aber 39 steht doch im Hebr.‏ 
(s. no. I, 5) nie vom Klaggeschrei.‏ 


T)Y s. v2. 


29 f. ma:2 plur. פב , כבָיִּים‎ Adj. 1) 
arm, hülfio. 2 M. 22, 24. 5M. 24, 
12. Ps. 10, 2. 9. 14, 6. 18, 28. 
2)-sanftmüthig, m mild, friedfertig, vgl. 
1:2 no. 2. Zach. 9, 9. Für den Plural 
עניים‎ hat das Chethibh öfters כָיָוִים‎ 
Ps. 9, 19. Jes. 32, 7. 


129 in Pausa “> mit Suff. =22 Be- 
"drückung, Leiden, Elend. 1 Mos. 16, 
11. 31, 42. 41, 52. “> תמי‎ 6 
Spr. 31, 5. Ss cn Brot des Elends 
5 M. 16, 

Q* 


עב 


Ps. 116, 10. 119, 67. Zach. 10, 2. 
Jes. 31, 4: 92 85 הּמְהְמונכֶם‎ 4 
(welcher) vor ihrer Menge sich nicht 
'beugt, seinen Muth nicht verliert. 25, 
כְּרִיצִים 1393 : ת‎ oT der Tyrunnen 
Triumphgesang wird gebeugt, gedämpft. 
2) [nur im jüngeren Sprachgebrauch : ] 
sich abmühen, sich heschäfligen mit et- 
was, mit » Koh. 1, 13. 3, 10. (Syr. 


«2 JaS, ar. ‚ie mit 2 dass) vgl. 


i129. [Ueber yyRn, mı2yn s. Anm. 
zu 2 1.] 


Niph. 1) gedrückt, gebeugt werden, 
sein. Ps. 119, 107. Jes. 53, 7. 2) 
reflez. sich beugen, demüthigen vor 
jem., mit nn. 2 Mos. 10, 3. Für 
להְַנוּת‎ steht hier .ענת‎ 


Pi. 1( bedrücken, betrüben , demü- 
thigen. 1 .א‎ 16, 6. 15, 13. 31, 50. 
24. 22, 22. Ps. 102, 24: 7373 723 
פהי‎ er (der Feind) hat auf dem Wege 
meine Krafı aufgerieben. 88, 8: - בל‎ 
מִשַפְרִיךָ כנית‎ mit allen deinen Wo- 
gen drückst du (mich). 2) mit אטשה‎ 
comprimere [eminam, ein Weib schwä- 
ehen, öfters von Nothzüchtigung. 1 4. 
34, 2. 5 M. 22, 24. 29. Richt. 19, 
24. 20, 5. 3) mit pn die Seele 
kasteien, d. h. fasten. 3 M. 16, 31. 
23, 27. 32. AM. 29, 7. 

Pu. gedrückt, geplagt sein. Ps. 119, 
71. Jes. 53, 4. Inf. ın:7 seine Müh- 
seligkeit, Sorge. Ps. 132, 1. 

Hiph. wie Pi. no. 1. 1 Kön. 8, 35. 
2 Chr. 6, 26: תהִעָנֶם‎ "> wenn du sie 
gedemüthigt hast. 


Hühpa. 1) sich demüthigen, beu- 
gen. 1 M. 16, 9, insbes. vor Gott. 
Dan. 10, 12. 2) wie Kal: leiden. 
1 Kön. 2, 26. 

Derivate: 239, 32,772, N73, 


“2, 27, 71:3, מִעָנִית , מִעָנָה‎ und 
die Nomm. pr. 17 , 7, "23, ית‎ 
תות‎ , mann. 


I. ,ענה‎ 839 chald. 1) antworten. 
Dan. 2, 7. 10. 3, 14. 16. 5, 7. 6, 
14. 2) noch häufiger: anheben, an- 
fangen zu reden, wie im Hebr. no. 2. 
Dan. 2, 20. 3, 9. 19. 24. 26. 28. 4, 
16. 27, mit 5 der Pers. 2, 47. 





ענ 2 


ist in IV zuwenden, woraus sich | er- 
scheinen erklärt wie bei m;g 1,c. 
Entstand hier wenden aus winden, so 
liegt das Umhüllen, Decken, so nahe 
wie in כְּסָה‎ neben בֶּסֶס ,כוס‎ u. a.] 

Pi. ( denom. von 737) Wolken ver- 
sammeln 1 M. 9, 14. 

Po. 7379 ]₪. 993 (3 ₪. 19, 26) 
Part. 7:}9%, einmal fem. "1335 (für 
35190, wiewohl es auch Kal sein 
kann ) Wahrsagerei, Zauberei treiben 
5M. 18, 10. 14. 2 Kön. 21, 6. des. 
2, 6. 57, 3. Mich. 5, 11. Man nimmt 
es ebenfalls denom. von 7;9 : Augurien 
aus dem Wolkenzuge nehmen (welche 
Art von Augurien aber nicht nachge- 
wiesen werden kann), oder mit deu 
Talmudisten (Surenhusii Mischna IF, 
8. 244) von 79, עין‎ von dem Be 
zaubern durchs neidische Auge. An 
loger wohl von der Grdbdtig bedecken, 
dah. verborgene Künste treiben, wie 


Dab, und das. syr. 1 Ge‏ ,לָהס 
heimnisse , dann Zauberkünste.‏ 


197 sl. consir. 722 m. 1) Wolke, vom 
Bedecken des Himmels benannt, vergl 


9). Wolke, „von +5 bedecken, ver- 
hüllen, und 5 von ges bedecken. 


(Arab. Klie eine Wolke, Pl. „‚Ke). 


Als Bild einer Voiks- und Heeres 
menge Ez. 30, 18. 38, 9. 2) N. pr. 
m. Neh. 10, 7. 


129 chald. Wolke. Plur. st. consir. 
7 Dan. 7, 4 
1322 f. Gewölk. Hiob 3, 5. Die Fe 


nininalform kommt öfter bei Colleci- 
vis vor. Gramm. $. 107, 3. d. 


"999 (wahrsch. Abkürzung des folgen 
"den) .א‎ pr. m. 1 Chr. 3, 23. 


222 (den 0067 das Jehova bedee 
= beschützt) N. pr. 1) m. Ne. 3 
23. Griech. Araviag. 2) Ortschaft 
im St. Benjamin. Neh. 11, 32. 


23" viell, mit der Bdtig des Deckens 
(vgl. 23, aty, any, may) Davon 


11 ענ 


er m39% gebeugt) N. pr. m. 1 Chr. |‏ לי 


‚18. 20. Neh. 12, 9. 


(den Jehova erhört hat) N. pr.‏ עניה 
Neh. 8, 4. 10, 23.‏ 


7729 4 M. 12, 3 Keri f. 1:2. 


07339 (f. עַיָבִים‎ Quellen) N. pr. einer 
Stadt in Juda, Jos. 15, 50. 


7 m. 1) Geschäft. (Vergl. ı:2 no. 
, 2). Koh. 2, 26. 1, 13: > "ms 

ein übeles Geschält. 2) Sache, Ding 
überh. (wie im Chald.) Koh. 4, 8: 
רע‎ 7123 ein böses Ding. 5, 13: 71292 
רע‎ durch einen üblen Zufall, durch 
eine unglückliche Begebenheit. 2, 23: 
122:3 0532 Verdruss ist sein Theil. 8, 16. 


19° arab. בגש‎ zusammengeleimt u. 


diek sein (vom Sande), auch zuschliessen. 
Davon Jer Ortsname הָבְךָ‎ 


07 (zwei Quellen, vgl. 0:3, und über 
die Dualendung ---ם‎ Lehrgeb. S. 536) 
N. pr. Ortschaft im St. Issachar I Chr. 
6, 58, wofür in den Parallelstellen 
Jos. 19, 21. 21, 29 D‘23-7'9 (Gar- 
tenquelle). 


0099, nur 1 M. 10, 13, ein (unbe- 
stimmbares) Volk ägyptischen Ursprungs, 
LXX ’Evsuerusiu, Alveuerisig. 


72239 N. pr. Götze der Sipparener, 
nur 2 Kön. 17, 31. Es scheint zu- 
sammengesetzt aus 039 == „io Bild, 
Statue, und 7; König, oder mach 
Hyde (de rel. vet. Persarum S. 131) 
aur 5ג,‎ Vieh, und 339, wo er dann 
die Sterngruppe Cepheus, welche die 
Morgenländer die Heerdensterne, oder 
die Hirten und das Vieh nennen, ver- 
steht; sehr angemessen dem in jenen 
Gegenden herrschenden Gestirncultus. 
Der erste Theil der Zusammensetzung 
findet sich auch in "Evsusooup (Tob. 

2. 13. 15. 16) d. i. .ענמאסר‎ 


139 in Kal ungebr. Die Grdbdtg ist 
unsicher, viell. bedecken, wenn dies 
aus 7:2 Wolke u. 729 walrsagen, ge- 
folgert werden kann. [Das Arab. מש‎ 








עפ 


Niph. 1) an 00100 gestraft werden. 
2 M. 21, 22. 2) überl. Strafe leiden, 
büssen. Spr. 22, 3. 27, 12. 


m. Geldstrafe Spr. 19, 19, Con-‏ ענש 
iribution 2 Kön. 23, 33.‏ 


v» m. chald. Geldstrafe. Esra 7, 26. 


n37 (Erhörung, von 3; wie Nn:2 von 
3) N. pr. m. Richt. 3, 31. 5, 6. 


(Erhörungen, Plur. des vorigen;‏ ענחות 
ist beibehalten, s. Lehr-‏ ת das servile‏ 
gebäude S. 528) N. pr. 1) Leviten-‏ 
stadt im St. Benjamin, Geburtsort des‏ 
Jeremia. Jos. 21, 18. Jes. 10, 30.‏ 
der. 1, 1. Das N. gen. ist nh3y‏ 
Sam. 23, 27. 2) m. a) 1 Chr. 7,‏ 2 
b) Neh. 10, 20.‏ .8 


(Erhörungen Jehova’s) N. pr.‏ קְנְתתיה. 


m. 1 Chr. 8, 24. 
עסיס‎ m. Most. Joel 1, 5. 4, 18. Am. 


9, 13. Stw. ist 
לכוס‎ zerireten. Mal. 3, 21. (Chald. 
עסי‎ Trauben treten, auspressen.) 


Ueber 713>° 8. den analyt. Theil.‏ .עקר 


199° 


las umhüllen, einwickeln bes. 


Leib mit Tüchern (Ephr. II. p. XXXIT). 
Ar. (&e den Boden bedecken von Pflan- 


zen.] Davon “py. 


s. mw.‏ פה 


17 m. plur. עפאים‎ (vel. Gramin. $. 93, 
6. no. 6.) Zweige, Laub. Ps. 104, 12. 
Stw. .פה‎ 


chald. dass. Dan. 4, 9. 11. 18.‏ לפי 


(sy. L>a_S Zweig, Baumwipfel, 
110% Laub). 


>93 in Kal ungebräuchl., eig. tumuit, 


einen 


[verw. mit 939 decken, syr. 


den 


arab. kac geschwollen sein, 


Bruch haben. Davon >55 Hügel. 
Pu. aufgeblasen,, daher stolz, ver- 
messen sein. Hab. ,ל‎ 4 
Hiph. 81012, vermessen handeln. 4. 
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2127 Ez. 17, 8. 23. u. 539 Ez. 86, 8 
Zweig. 


"532 chald. dass. Dan. 4, 18. 
529 m. voller Zweig. Ez. 19, 10. 


723 mit einer Halsketie versehn [denom. 
von 9232, wie das Hiph. 'denom. von 


יס 
chald. 239 Hals; die 0120 ist‏ םאש 


unsicher.] Poet. Ps. 73, 6: anp32 
ıynı Hoffarık umgibt sie wie ein Hals- 
geschmeide , bekleidet ihren Hals. 
יְצְביק .חקו‎ eig. jem. aufhalsen, auf 
den Nacken legen, dass er es trage. 
5 M. 15, 14 von dem zu entlassen- 
den Sklaven: zn 5ו‎ pm pr 
רגי"‎ lade ihm auf von deiner Heerde 
% s. w. 111. Vulg. dabis viaticum. 


m. 1) Halskette, Halsgeschmeide.‏ לבק 
Spr. 1 ,‏ ות HL. 4, 9. Plur. D&D und‏ 
Richt. 8, 26. 2) N. pr. in der‏ .9 
AM.‏ %2 9997 ,22 ינק Verbindung‏ 


13, 33. ְלִידִי ד הַעָנָק‎ 4, 22. 
:8. Söhne Anaks, ‘oder ִנָקִים‎ Anakiten 
5 dos. 1, 28. 2, 10. 11. 2, auch 


ein altes Rie-‏ 2 .9 .א 5 בי ענקים 
senvolk, welches vor dem Einfalle der‏ 
israäliten in Palästina in der Nähe von‏ 
Hebron wohnte (Jos. 11, 21), aber‏ 
bis auf einige Spuren in den philistäi-‏ 
schen Städten Gaza, Gath und Aschdod‏ 
vertilgt wurde. (Als Appellativum wahr-‏ 
scheinlich Langhälsige d. i. Riesen, vgl.‏ 


Risl langhälsig). 


"199 N. pr. 1) eines Canaaniters, Ver- 
bündeten von Abraham 1 M. 14, 13. 
24. 2) einer Levitenstadt in Manasse, 
sonst :j;9m (wenn nicht vielleicht so 
oder 729 zu lesen ist). 1 Chr. 6, 70. 


07 fut רכס‎ eine Geldstrafe auflegen, 


mit dopp. Acc. 5 .א‎ 22, 19, mit ל‎ 
der Pers. Spr. 17, 26; von einer Con- 
tribution im Kriege 2 Chr. 36, 3, ‘auch 
von einer Busse an Naturalien Amos 
2, 8. Impers. Spr. 21, 11: ya-özy2 
wenn man die Spölter straft. [Gräbdig 
wohl nach mis beugen, unterdrücken, 
wovon im Chald. Tan das Strafen be- 
nannt ist, aan die Geldstrafe.] 





עצ 


Ps. 22, 30. 30, 10. “os br 6ב‎ 
in Staube (Grabe) liegen Hiob 20, 11. 
21, 26, mit npy> 7, 21. Sonst stelt 
“D> על‎ auch für: auf dem Erdboden. 
Hiob 19, 25. 39, 14. 41, 25 und: 
auf den Erdboden hin 22, 24. des. 47, 
1. ney=2 שוב‎ in den Staub zu- 
rückkehren 1 M. 3, 19. Ps. 104, 29. 
יְאפֶר‎ 0cy Staub und Asche, bildlicher 
Ausdruck der Niedrigkeit, Hinfälligkeit. 
ı .א‎ 18, 27. Ps. 103, 14. Als Bill 
der Menge 4 2. 23, 10. “py bar 
Staub essen 1 Mos. 8, 14 von der 
Schlange gebraucht, vgl. Jes. 65, 16. 
kKlagel. 3, 24: er steckt seinen Mund 
in den Staub, für: er beugt sich ehır- 
furchisvoll schweigend. 

Plur.  תורפע‎ Erdschollen. Spr. 8, 
26. a7 פפרות‎ Goldstufen. Hi. 28, 6. 


57 (sv. a Fr Kalb, junges Thier) 


N. pr. m. 1) eines Sohnes von Midian 
ıM. 25,4. 2) 1 Chr. 4, 17. 3) 5,24. 


B7 m. das Junge vom Hirsch, Reb, 
von der Gazelle. HL. 2, ₪ 17. 4, > 


7,4. 8, 14. (Arab. ie und ‚x 
junger Steinbock). 
1757 N. pr. (Hindin) 1) Ortschaft im 


St. Benjamin. Jos. 18, 23. 1 Sam. 
13, 17, wofür Micha 1, 10 mmpyı :ית‎ 
2) Ort im St. Manasse. Richt 6, 11. 
8, 27.9, 5. 3) N.pr.m. 1 Chr. 4, 14. 


11282 (vitulinus) N. pr. 1) einer וגו‎ 
auf der Grenze des St. Benjamin 2 Chr. 
13, 19. Das Keri hat jnpy. 2) ei- 
nes Berges auf der Grenze von Juda 
und Benjamin. Jos. 15, 9. 3) eines 
Hethiters 1 M. 23, 8. 25, 9. 


17227 (2 Kälber) 4. צָפרון‎ no. 1. 


NIE? ] Blei. 2M. 15, 10. nano 138 
ein Bleigewicht. Zach. 5, 8. “ (Siw. no. 
I weisslich sein, wovon dieses Metall 
wohl seinen Namen erhalten haben maß, 
wie (זָהָב בס‎ 


Y2 Plur. DYx> consir.."23 m. 1( Baum. 


(Chald. se, w. m. n. Arab. Las 
Stock, Stab. Stw. mx» no. 2). 72 
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14, 44: רכעמ-% לכלרת וגו"‎ ₪ waren 
vermessen und zogen hinauf, vgl. 5 4. 
1, 43: my ומת‎ ayım. Davon 


BEP m. 1) Hügel. Jes. 32, 14. Micha 
4,8. Mit dem Art. vorzugsw. der 
Hügel, N. pr. der Anhölıe am östlichen 
Theile des Berges Zion, welche mit 
einer Mauer umgeben uud befestigt 
war. 2 kön. 5, 24. 2 Chr. 27, 3. 
33, 14. Neh. 3, 27. 11, 21, vergl. 
Jos. jüd. Kr. 6, 6 $. 3. 2) עפלים‎ 
(DY>p9 oder כפַכים‎ auszusprechen ( 
5 Mos. 28, 27. 1 Sam. 5,6f. ım 
Chethibh: Beulen, Geschwülste am Af- 


9 .- 
ter. (Ar. םג(‎ dass.). Im Keri stell 
dafür überall DWInD, w. .ם‎ D. 


183° Arab. und Syr. schäumelig, faul 


werden. Davon 


(כפר) nur Jos. 18, 24, wo uns‏ שכר 
Name eines Ortes in Benjamin ist.‏ 


DIEIDIY dual. nur st. 


ML a 14 consir. עפנפי‎ 
Augenwimpern, eig. die Flalternden, 
vom Stw. 537 fliegen, Pilp. flatteru 
(s. Gramm. ). 55, no. 4). Hiob 16, 
16. Ps. 132, 4. עפעפי שחר‎ die 
Wimpern der Morgenröthe, d. h. die 
aufblickenden Strahlen der aufgehenden 
Sonne. Hi. 3,9. 41, 10. (Arabische 
und griechische Dichter z. B. Soph. 
Antig. 103. 104 haben dass. Bild). 


> ohne Kal. 


lich, hellrötblich sein, wie der Sand, 


Arab. 1( 5 weiss- 


6.. 
die Gazelle, 5 Staub, Erde. II) 5 
verw. mit 23 bedecken, dah. zotlig 


sein. 
(denom. von 2») mit Erde 
werfen (wie: bestäuben) 2 Sam. 16,13. 


"DI m. Plur. constr. mınpy (Hi. 28, 
6. 2 8, 26) Staub, trockene Erde 


(Arab. A) 1 .א‎ 2, 7. 26, 15, auch 
vom Lehm der Wände 3 M. 14, 42. 
45, vom Schutt Hab. 1, 10, nur sel- 
ten von dem zarten aufsteigenden Staube 
(sonst Pan), wie Ps. 18, 43. “Dy 77° 
in den. Staub (das Grab) hinabsteigen 


עצ 


242 chald. nur Parı. עציב‎ 


Dan. 6, 21. 


xy 08-‏ ועָצפים nur im Plur,‏ קצב 


zenbilder, Götzengehilde. | Sam. 31, 
9. 2 Sam. 5, 21. Hos. 4, 17. (s. 
das Stw. no. 1). 


329 m. Arbeiter, Fröhner. Plur mit 


1 עצב-חַס‎ (mit Dag. ]. euphon.). 
des. 58, 3, 


237 und לצב‎ m. 1) irden Gefäss Jer. 


22, 28. (S: Kal no. 1). 2) saure Ar- 
beit. Spr. 10, 22. Plur. עצבים‎ labo- 
res, das sauer Erworbene. Spr. 5, 
10. הקצביס‎ om das sauer erworhene 
Brot. Ps. "127, 2. 3) Schmerz (der 
Gebärenden) 1 M. 3, 16. 4) Betrüb- 
niss, Bitlerkeit. Spr. 15, 1: 239 27 
ein hitteres od. zorniges Wort. 'S. das 
Verbum in Hiph. 


m. 1) Götzenbild, wie 229. Jes.‏ עצב 


48 5. Ps. 139, 24: עצב‎ 773 Göt- 
zendienst (nach den alten Verss.: Weg 
des Schmerzes). 2) Schmerz. 1 Chr. 
4, 9. 185. 14, 8. 


11239 st. consir. כצבין‎ m. 1) saure 


Arbeit. 1 M. 3, 17. 5 29. 2) Be- 
schwerde I M. 3, 16: עצבונך וְהרונך‎ 
deine Beschwerde und eine "Schwan. 
gerschaft, die Beschwerden deiner 
Schwangerschaft. 


(wie von‏ עשבת f. si. consir.‏ עצבת 


"329) Plur. eonsir. עצשבות‎ 1) Göt- 
zenbild. Ps. 16, 4. 2) Schmerz Hiob 
9, 28. 3) Schmerz der Seele, Betrül- 
niss. Ps. 147, 3: מחפּש לצצביתם‎ er 
bindet ihre Wunden, die Wunden ihrer 
Seele. Spr. 10, 10. לבא‎ 13. 


schneiden, arab. Suse mit der‏ * עציך 


Axt hauen, davon .מצד‎ 


festigen, verschliessen, insbes.‏ )1 לצרק 


die Augen. Spr. 16, 30. Arab. 5 


IV. dass. Aethiop. 129 azawa (die 
Thür) verschliessen. 
2) intrans. hart, fest sein, wovon 


y> Holz, Las Stock, Knochen, "127 
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Baum des Lebens 1 Mos. 2, 9.‏ כים 
Frucht-‏ עץ פרי Oft colleci. Bäume,‏ 
bäume 1 M. 1, 11. Jes. 10, 19. 2)‏ 
Holz. Auch: ein Holz, Pfahl (pasibu-‏ 
um) 1 Mos. 40, 19. 5 M. 21, 2.‏ 
Jos. 10, 26, ein hölzernes Götzenbild‏ 
steht, wo‏ עצים der. 2, 27. Der Plur.‏ 
man sich viele Stücken Holz denkt,‏ 
mithin von Brennholz 5 M. 1, 7. 4,‏ 
‘sr Aca-‏ שסים Bauholz u. dgl.‏ ,12 
עצה cienholz 2 M. 25, 10 ff. Vgl.‏ 
no. 1.‏ 


arbeiten, schaffen, bilden, 5.‏ )1 קצב 


Pi. no. 1. (Eig. wohl zurechthauen, 
verw. mit חצב‎ , 30n1). Derivate: עצב‎ 
und, עצב‎ Gebilde, Götzenbild, 3x3 
vas ficlile. Insbes. saure, anstrengende 
Arbeit thun (vergl. 712%), daher 2) 
Schmerz leiden (s. 3x3, 2%5, ,עצבת‎ 
71329, vgl. Niph. no. 1). 3) Schmerz 
an der Seele leiden, dolerr, oder tran- 
sit. ihn zufügen, betrüben, kränken. 
1 Kön. 1, 6. 1 Chr. 4, 10. Jes. 54, 
6. Vgl. Niph. no. 2. Pi. und Hithpa. 

Niph. 1) sich wehe thun, mit 2 an 
etwas Koh. 10, 9. 2) sich betrüben 
1 .א‎ 45, 5. 1 Sam. 20, 3, mit אל‎ 
(1 Sam. 20, 34) und על‎ (2 'Sam 19, 
3) der Sache, worüber man sich betrübt. 

. 1) bilden, schaffen. (Vgl. Kal 
no. 1). Hiob 10, 8. 2) kränken, be- 
trüben. (Vgl: Kal no. 3). Jes. 63, 
10. Ps. 56, 6. 

Hiph. 1) einem Götzen dienen (vgl. 
"29 arbeiten und dienen). Jer. 44, 
19: לְההְעַציבָה‎ um ihr (der Königin 
des Himmel) zu dienen. Vulg. ad co- 
lendum eam. And. um 56 
(Vgl. Kal no. 1). 2) wie Pi. no. 2 
kränken, zum Zorn reizen (die Gott- 
heit) Ps. 78, 40. 

Hiühpa. 1) sich betrüben (grämen ( 
1 .א‎ 6, 6. 2) sich erzürnen (er- 
grimmen) 34, 7. 8. Hiph. no. 2. 

Derivat ausser den zunächstfolgen- 
den: 329m. 

[Anm. Da „was so wie 2,5 


binden ist, so wird der Verlauf der 
Bdigen sein wie bei tar, > צור‎ , 
[.יָצַר‎ ' 


2 


% Su 


r 
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Rückgrat. Arab. ‚ae hart, irop. wi- Burckbardt’s Reise nach Syrien u. s. w 
derspenstig sein. S. 831. Es lag wahrsch. an der Küste 
des Wadi Emrag (El-meräkh). Rüppeli 
עצה‎ m. nur 3 .א‎ 3, 9 Rückgrat (nach Reisen in Nubien 1829 S. 252 fl. 
.א‎ Arabs Erp.), oder wenigstens 
der unterste Wirbel desselben. (Ar. עפצל‎ Arab. שב)(,‎ müssig sein. II. ver- 


Geo) ee 


\ באב‎ Las Wadenknochen. ( nachlässigen, [vgl. auch Juae |] cur- 


vus fuit, tardavü u. ועוג?‎ ₪. 
I. 922 7. von Ya Holz, als collecı. Niph. faul sein. Richt. 5 9 
wie עצים'‎ Bauholz. 16. 6, 6. von ל‎ , 
wohlriechendem Holz Spr. 27, 9. 29 m. faul. Spr. 6, 6. 9. 18, 4. 15,19. 


II. 7133. s. consir. n29 (von לה יְעִץ‎ I 19, 15 und ל‎ 
rathen f. רעצה‎ 1 Rath, den man 7 Faulheit. Dual. עצכמים‎ dop 
gibt oder ), Sam. 16, 20. pelte d. i. grosse Faulheit. Koh. 10, 18. 
Ps. 119, 24: עצתי‎ "War meine Rath- | 
geber. In Bezug auf Weissagungen עָצֶם‎ und עצם‎ (Ps. 38, 20) 1) bio- 
Jes. 4A, 26, vgl. 41,26. 2) Anschlag. den, verbinden (die Augen). Jes. 83, 
165. 19, 3. איש עצתי‎ der Mann, den 15. S. Pi. no. |. (Im Arab. „ae 
ich zu meinem "Änschlage ausersehen. 7Yy. einen Schlauch zubinden, vergl. 


Jes. 46, 11. xy 193 einen Anschlag ar umbinden. Verwandt sind die 
ausführen. Jes. 30, 1. Vorzugsweise: \ ". 

(Gottes) Ratbschluss. 1105 38, 2. 8( Verba nax, (, desgl. ,אסם‎ Dnn, 
Klugheit , Ueberlegung, consilium,, als מס‎ (. 2( intrans. fest, dah. stark, 
Eigenschaft. Jes. 11, 2. Spr. 8, 14. wichtig sein 1 M. 26, 16, und häu- 
Jer. 32, 19: m2977 >73 wagnus con- figer inchoat. mächtig werden. 2 M. 
silio. 1 Uhron. 2, 19: "292 wohl 1, 7. 20. Dan. 8, 8. 24. 11, 28. (Ar. 
überleg. Plur. nixy, ein Mal mit .>. \ 
1 תיה‎ 16% 47, 13. Für: Ue- „Le gross sein). 3) zahlreich sein. 
berlegungen, Sorgen. Ps. 18, 3. Sonsı Ps. 38, 20. 40, 6. 13. Beide Be- 
gew. .מועצלה‎ griffe liegen auch in dem sinnver- 
129 wandten "73% und 32". 

s.v. a. Kal no. 1. Jes.‏ )1 עצם stark, mächtig. Pi.‏ )1 (עָצֶם m. (von‏ ם 


4 M. 14, 12: Cayyı גַדול‎ via ein : | 

29, 10. 2) (denom. von Dxy), die 

grosses und mächtiges Volk. 5 M. 4, Knochen zerbrechen, oder benagen Jer. 
38. Plur. עצוּמים‎ die Starken d. h. 50, 17. Vgl. גרם‎ 
, . . ל"‎ 


die Helden Spr. 18, 18. Jes. 53, 12, 
dann epith. Doc. (wie max, ryab) Hiph. stark machen. Ps. 105, 24. 
für: starke Glieder, Zähne, Klauen. Deriwv.: 033 — n2%3, u. MEIN. 
Ps. 10, 10: בּעצוּמיו חלכּאיס‎ ıD es עצם‎ ] 1( Knochen, Gebein. (Von D37 
fallen in seine Klauen die Unglück "" 05 - ְ 
lichen. And. absir. seine Stärke (wie no. 2. Ar. „Be) 1 Mos. 2, 28: 0x} 
((עָשוּקים‎ — 2) stark an Zahl, zahl- 2x7 Bein von meinem Gebein. Plur. 
reich Jo&l 1, 6. Ps. 33, 18. DYnx>, und 800: (עצמוה‎ letztere 
Form häufl aber nicht ausschliess- 
723 1729 N. pr. (Rückgrat des Man- jich) von Gen leblosen Gebeinen eines 
Des, כציון‎ wohl 8. v. a. דכה‎ im Verstorbenen. (Vergl. min, mie2). 
Sinne von daxıs) Hafenstadt in Idumäa 2 M. 13, 19. Jos. 24, 32. 2 Sam. 
am nordöstlichen Ende des älanitischen 21, 12 — 14. 2 Kön. 23, 14. 18. 20. 
Busens, unweit Elath (s. n5‘w), (später 2) Körper, Körpergestalt, Klagel. 4, 7 
Berenice nach Jos. Archäol. VIII, 6 $. 3) für: selbst, derselbe (aber nur in 
4, jetzt Asiun „‚gwas) 4 M. 33, 35. Beziehung auf Sachen) z. 8. 0292 
5 M. 2, 8. 1 Kön. 9, 26. 22, 49. דָניוס הַדָה‎ an demselben Tage 1 4. 7 


עק 


nach .לגז3‎ IV. Ueber עָצוּר ועזגּב‎ Ge- 
schlossener (Knecht) u. Freier s. sr. 


2) aufhalten, zurückhalten, hemmen 
1 Kön. 18, 44. Richt. 13, 16. Mit 
* ל‎ 2 Kön. 14, 26, mit 2 Hi. 12, 15: 


er hemmel die Gewässer.‏ יעצר יס 
Daran schliesst sich :‏ — .0 ,29 .9 ,4 
(nur‏ עצר פף behalten, in der Formel‏ 
im spätern Hebraismus) Kräfte behal-‏ 
ten. Dan. 10, 8. 16. 11, 6. 2 Chr.‏ 
Mil 51 Kräfte haben zu el-‏ .20 ,13 
was, elwas vermögen. 1 Chr. 29, 14.‏ 
לת Chr. 2, 5. 22, 9. Auch ohne‏ 2 
Chr. 20, 37. 14, 10. 3) herrschen,‏ 2 
coörcere imperio, mit 2 1 Sam. 9, 17.‏ 
sammeln s Niph. no. 3‏ )4 צר .8 
י<צרה וצר u.‏ 
Niph. 1) verschlossen sein (vom‏ 
Himmel). 1 Kön. 8, 35. 2.Chr. 6, 26.‏ 
gehemmt werden. 4 M. 17, 13.‏ )2 
Sam. 24, 21.‏ 2 .)50 .48 ,16( .15 
Ps. 106, 30. 8) versammelt sein,‏ .25 
insbes. zum Feste. 1 Sam. 21, 8:‏ > 
versammelt vor Je-‏ בְכצר 1382 יְהוְה 
hova d.h. des Festes wegen zum Bei-‏ 


ligihum gekommen. Vgl. .לצרה‎ 
Derivate: 199 -- כַּצְרָה‎ , u 89%, 
מעצור‎ . 


m. viell. Herrschaft. Richt. 18, 7.‏ עצר 
no. 3. And. Besitz, Ver-‏ עצר nach‏ 
mögen (Fuig. opes) was im Thes. p.‏ 
vorgezogen ist, mit Vergl. von‏ 1059 


89 . . 
מע‎ commodis et 70815 abundans. 


m. 1) die Verschlossenheit. Spr.‏ עצר 
or» "x> die Verschlossen-‏ :16 ,30 
heit des Mutterleibes,, d. h. das un-‏ 
fruchtbare Weib. 2) Druck, Bedrück-‏ 
ung. Ps. 107, 39. Jes. 53, 8.‏ 


MS | und häufiger MI Versamm- 


lung. Jer. 9, 1. Insbes. Festversamm- 
lung, rar yopıg 108 1, 14. 2 Kön. 
10, 20. Amos 5, 21. les. 1, 13. Vor- 
zugsweise von der Festversammlung, 
welche am 7ten Tage des Pascha und 
Sten Tage des Laubhüttenfestes gehal- 
ten wurde, syn. mit Up .א 3 .מקרא‎ 
23, 36. Vgl. 4 M. 2, 35. 5M. 16, 
8. 2 Chr. 7, 9. Neh. 8, 18. 


פקש , בל [verw. mit‏ יִפָקֶב fut.‏ עקב 


- 
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13. 17, 25. 26. 2M. 24, 10: oxy>2 
pYnW wie der Himmel selbst. Hiob 
21, 23: המו‎ DXYZ millen in seinem 
Wohlstande. ‘(Die Araber ‚gebrauchen 
80 קת‎ Auge). 4) Stadt im St. Simeon. 
Jos. 15, 29. 19, 3. 1 Chr. 4, 29. 


DIS m. 1) Stärke 5 M. 8, 17. Hiob 
30, 21. 2) Körper, Körpergestalt 8. 
מ‎ 2. 5x7 no. 2. Ps. 139, 19. 


dar f. 1) Stärke. Jes. 40, 29. 47, 
2) Menge. Nah. 3, 9. 


(stark) N. pr. einer Stadt an‏ לצמין 
der Südgrenze von Palästin, 4 M.‏ 
Jos. 15, 4.‏ .5 .4 ,34 


Schutzwehren, Bollwerke,‏ ] קעצמות 
robora, munimenta, ]. Vertheidigungs-‏ 
gründe, Jes. 41, 12 (vergl. Hiob 13,‏ 
disputiren,‏ אתעקצם Im Talmud.‏ .)12 


9 ב‎ 
ar. Kar Vertheidigung, Schutz. 


185° wahrsch. hart, stark sein, verw. 


nt DEI, .ה‎ Davon 


137 nur 2 Sam. 23, 8, wahrsch. Speise, 
nach arab. ‚pas 451, Zweig, vgl. j'72. 


[eig. drehen,‏ יִעצךר und‏ יעצר fut.‏ עצר 


torquere, verw.mil ,עצב‎ DxY (vom Ar. 
„as stammen Wörter für Wirbelwind 
und Staub), daher sowohl fesseln, zu- 
rückhalten ( „as in Conj. I. verhin- 
dern, IV sich zu Hause halten) als 
auch zusammendrängen, versammeln (s. 
Niph. no. 3 u. 733) u. endlich drük- 
ken, pressen vgl. "259 Druck, u. die 
im Syr. u. Arab. gew. Bdig auspressen, 


123,50 torcular.] Im Hebr.: 


1) verschliessen, z. B. den Himmel 
(so dass es nicht regnen kann) 5 M. 
11, 17. 2 Chr. 7, 13; ein Weib (so 
dass es nicht gebären kann) 1 M. 16, 
2. 20, 18 (wo 92 zur Construction 
gehört 5. 192 no 1, a) vgl. Jes. 66, 9, 
dah. auch: jem. einsperren, verhaften 


2 Kön. 17, 4. Jer. 33, 1. 36, 5. 
39, 15. — 1 Chr. 12, 1: 399 29 
Sand ausgeschlossen vor Saul, And. 


sich zu Hause haliend, eingeschlossen, 











pr 


vollst. "5x ap» 1 Mos. 26, 5, und 
> 23759 Amos 4, 12. 


f. Hinterlist. 2 Kön. 10, 19.‏ עקבה 


"109 fur. בפקר‎ ar. Ae binden, 1 M. 
22, 9. [eig. winden vgl. syr. „Das 
torsit, chald. 79 sich heugen, nieder- 


fallen; nahe verw. mit >99 bes. nach 
arab. Bdtg und עקב‎ w. m. s.]. Davon 


pl. OS, Adj. gestreift, geringeli,‏ עקר 
gleichs. gehändert. 1 M. 30, 35 fl.‏ 
8f.‏ ,31 


109" 8. MEIN. 


f. Bedrückung. Ps. 55, 4. Stm.‏ עלקה 
drücken.‏ עוק 


(hinterlisig, wie 39%) N. pr.‏ קלב 
m. 1) 1 Chr. 3, 24. 2) 9, 17. Esr.‏ 
Nehem. 7, 45. 8, 7. 11, 19.‏ .2/42 
Esr. 2, 45.‏ )83 .25 ,12 


winden, drehen, verdrehen. Pu.‏ עָלָל 
part. verkehrt. Hab. 1, 4. (Syr. Was‏ 
perversus, ar. \äs zusammenbinden).‏ 
Davon‏ 


Adj. gewunden, krumm. Richt.‏ לקלקל 
Abwege. Ps.‏ אָרְחות עק:קלות :6 ,5 
(ohne Beisatz) dass.‏ עקלקלות :5 ,125 
Ferner‏ 


rl] 
עקלתון‎ Adj. (von einem Subst. 7553 
und der Adjectivendung 71) gewunden 
(von der Schlange). Ps. 27, 1. 


102° viel. s. v. a. bpy und aram. 


DR> drehen, verdrehen. Davon 


IR? N. pr. m. 1 Mos. 36, 27, wofür 
יכקן‎ 4 Mos. 33, 31. 5 Mos. 10, 6. 
1 Chr. 1, 42. 


ausrolten, ausreissen (Gegens.:‏ )1 פָּקַר 


pflanzen) Koh. 3, 2. [Diese auch im 
Syr. und Chald. vorhandne Bdtg Ent- 
wurzeln scheint denom. vom Syr. und 
Chald. כקר‎ Wurzel, dann auch Stamm. 
Die Wurzel aber ist meist als Band 
aufgefasst, Spuren der או‎ Binden 
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Chald. ,לקד‎ vn» Pa. und mit ara). 
גג-ש‎ eig. biegen, krümmen. Davon 
עקב‎ das Krumme, Höckerichte (in Ge- 


6 . 
gensatz des Ebenen) und 399 Äs 


die Ferse (d. i. die Krümmung des 
Fusses). Das Verbum ist im Hebr. u. 
Arab. nur denominativ. ] 


1) denom. von 392 Ferse: jem. die 
Ferse halten. Hos, 12, 4: עקב‎ 7922 
את 7 אחיו‎ im Mutterleibe hielt er sei- 
nes Bruders Ferse. \gl. 3292 אחז‎ 
1 Mos. 25, 26. Insbes. dieses (hun, 
um jem. zum Fallen zu bringen, sup- 
plantare, dah. 2) hinterlistig betrügen 
1 M. 27, 36. Jer. 9, 3. 


Pi. (denom. von 3%> no. 3. vergl. 
עקב‎ ( zurückhalten, pone relinquere. 
Hiob 37, 4. 

Derivate: 293 — 253; und die 
Nomm. pr. .עקוב ,733 , רִכָקָב‎ 


st. constr. 379 Plur. 00040. ‘373‏ עקב 
(einige Ausgg. "259 mil Dag. euphon.)‏ 
m. 1) Ferse (s. das Stw.) 1 M. 3, 15.‏ 
Hiob 18, 9. Jerem. 13, 22.‏ .7 ,56 
א 1 HL. 1, 8. 2) Huf (der Pferde).‏ 
Richt. 5, 22. 3) übergetr.‏ .17 ,49 
der hintere Theil des Heeres Jos. 8,‏ 
1M. 49,19. 4) mit dem Pluür.‏ .13 


fem. (oder neuir.) Fusstritte,‏ כקבות 


Spuren Ps. 77, 20. 89, 52. (Vergl. 
HL. '1, 8). 5) Adj. .לאט‎ von עקב‎ 
no. 2. Nachsteller, insidiator. Ps. 49, 6. 


273 m. Adj. 1) das Höckerichte, Un- 
ebene, salebrae (Gegens. (מישלר‎ nur 
Jes. 40, 4 LXX ra oxolıa. 2) trü- 
gerisch. der. 17, 9. 3) denom. von 
Spy Ferse, Fusstritt, dah. Hos. 6, 8: 
D7n 279 voll biuliger Spuren. 


m. 1) das Ende, Letzte einer Sache.‏ עקב 


6 ₪0 
(Arab. „.äe). Dah. Adv. bis zuletzt, 


immer Ps. 119, 33. 112. 2) Lohn, Be- 
lohnung. Ps. 19, 12. Spr. 22, 4, gleichs. 
die Folge einer Handlung vgl. 20/0906 
Belohnung von 020906 der letzte. Dah. 
על ה עקב‎ Ps. 40, 16. 70, 4, und עקב‎ 
163. 5, 23 wegen, eig. zum Lohne, 
in praemium. Ferner als Conj. dafür 
dass, weil 4 M. 14, 24. 5 8. 7, 12, 


ער 


verdrehen, verkehren. Arabisch‏ עקש 
dass. Metaphı. 6‏ 8ב | use und‏ 


Sache jem. (vor Gericht) verdrehen, 
mit dem Ace. d. Pers. (s. nıy) Hiob 
9, 20: 25921 er verdrehle nich J. 
h. meine Sache. (Parall. sw“). 
Man kann die Form auch als Hiph. 
betrachten f. swpy“. 

Pi. dass. Micha 3, 9, seine Wege 
verdrehen, verkehren, d. h. verkehrt, 
falsch handeln. Jes. 59, 8. Spr. 10, 9. 

ver dessen Wege‏ 0395 .קוא 
verkehrt sind. Spr. 28, 18.‏ 


Derivate: מעקטים‎ , und 


up> Adj. m. 1) verdreht, verkehrt, 
עקש‎ 335 ein verkehrtes Herz Ps. 101, 
4 und umgekehrt עקש ה לבב‎ einer von 
verkehrtem Herzen. Spr. 11, 20. 17, 
20. עקש שפְתִיר‎ von verkehrten Lip- 
pen, d. i. von falscher Rede Spr. 
19, 1. Ohne Zusatz: falsch (von Cha- 
rakter) 5 M. 32, 5. Ps. 18, 27. Spr. 
8,8. 2) N. pr. m. 2 Sam. 23, 26. .יג(‎ 


f. mit nn: Verkehriheit des‏ עקסות 
Mundes ‚ falsche, trügerische Rede.‏ 
Spr. 4, 24. 6, 12, vgl. 19, 1.‏ 


m. 1) alte Form f. 4%» Stadı (w.‏ קר 
m. s.), wovon der Plural pur. In‏ 
Mos. 21, 15. 5 Mm. 2, 9‏ 4 ער Sing.‏ 
und volist. axin =» (Stadt Moabs (‏ 
aM. 21, 28. Jes. 15, 1. N. pr. der‏ 
Hauptstadt des moabitischen Gebiets‏ 
am südlichen Ufer des Arnon, griech.‏ 
(vermöge eines Missver-‏ 2405080200 
ständnisses von Seiten der Griechen,‏ 
welche sich urbs 2/07/18 darunter dach-‏ 
,בא ten), bei Abuifeda „La und‏ 
Rabba. S. Reland’s Palästina S. 577.‏ 
Burckhardt’s Reise nach Syrien S. 640.‏ 
no. 2. 1 Sam.‏ עיר Feind 5. das Stw.‏ )2 
Plur. Ps. 9, 7. 139, 20.‏ .16 ,28 


m. wie im Hebr. no. 2. Dan.‏ .6010 ער 
.16 ,4 


(wachend) N.‏ ער 
von Juda 1 Mos.‏ 
Chr. 4, 21.‏ 1 


1) eines Sohnes 


38, 3. 46, 12. 2) 


. ערב‎ (ar. 52) !( mischen, men- 
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findeu sich im Aeth.' wo es umgeben, 
umwinden bedeutet, u. im Arab. 


gefangen "halten, auch )11( festhalten 
an einer Sache.) 

2) unfruchtbar sein, wie ‚Ace (med. 
4 und O) wovon im Hebr (und in 
allen Diall.) 59 unfruchtbar. [Viell. 
gehbeinnt, verschlossen.) 

Niph. zerstört werden, von einer 
8120. 2601. 2, 4. 

Pi. einem Pferde die Sehnen des 
Hinterfusses zerlıauen, wodurch es zu- 
sammenfällt und völlig unbrauchbar 
wird. Jos. 11, 6. 9. 2 Sam. 8, 4. 
1 Chr. 18, 4; von dem Stere 1 M: 
49, 6. (Arab. ‚äc dass.). 


.0116 עקר 
Dan. 7, 8.‏ 


f. unfruchtbar,‏ עַקָרֶת גכַקְרֶה ‏ * עקר 
von dem Manne und Weibe. 1 11,‏ 
M. 7, 14.‏ 5 .31 ,29 .21 ,25 .30 
(Syr. und arab. dass.).‏ 


Jihpe. pass. 


IR2, m. 1) eig. Entwurzelung, ausge- 
rissene Pflanze, melaph. von einem 
Fremden, der sich in einem Lande 
niedergelassen hat. 3 Mos. 25, 47. 
(Gegens. rar). 2) N. pr. m. 1 Chr. 
2, 27. 


m. chald. Stamm. Dan.‏ כְּקר car.‏ לקר 
eig. Wurzel (wie in den‏ .20 .12 ,4 
Targg- und im "Syr.).‏ 


m. 1) Scorpion.‏ לקרבים Plur.‏ עקרב 
Ezech. 2, 6. (Arab. dass.). S. auch‏ 
eine Art mit Wi-‏ )2 -מִעָלָה 7 לקרפים 
derhaken (wie der Scorpionsstachel )‏ 
versehener Geisseln 1 Kön. 12, 11. 14.‏ 
Chr. 10, 11. 14. So ist im Lat.‏ ל 
scorpio 5. v. 8. virga nodosa 6) acu-‏ 
פא leata. [Das Quadril. ist viell. aus‏ 
verwunden entstanden.)‏ 


(Ausrottung,, vergl. Zeph. 2, 4),‏ עקרוך 


N. pr. der nördlichsten unter den 5 
Hauptstädien der Philister, welche erst 
dem St. Juda (Jos. 15, 45), dann dem 
St. Dan (19, 43) angewiesen war. 
10%. 13, 3. 15, 11. 19, 43. Richt. 1, 
18. 1 Sam. 5, 10. 2 kön. 1, 2. Alex. 
Axxugwr, Axupwv. Nom. gen. צָקָרנִי‎ 
Jos. 13, 3. 1 Sam. 5, 10. 
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125 == St fressen). Davon כֶרב‎ 


Hundsfliege. 

Hühpa. 1) sich mischen, mit 2 
etwas. Spr. 14, 10. 2) sich“ mi 
jem. einlassen, abgeben, 6) in freund- 
schaftlichen Verkehr, mit 2 Ps. 106, 
35. Esra 9, 2, mit 5 Spr. 20, 19, 
mit Dy 24, 21, b) in einen Wettstreit, 
mit את‎ 5. 6 8. 2 Kön. 18, 4. 

Die Derivate siehe bei den einzelnen 
Bedeutungen. 


(ar. v2) von der Sonne:‏ 279 זו 


untergehn, daher: Abend (39) wer- 
den. Richt. 19, 9: Metaph. "Jes. 24, 
11: בל- שמתה‎ Manz alle Freude 
geht unter. | 

Hiph. etwas des Abends hun. Inf. 
ss des Abends, eig. vespere fac- 
endo wie [השכס‎ mane faciendo, für: 
mane. 1 Sam. 17, 16. 

[Anm. Die Derivv. erfordern die 
Vergleichung des arab. Stw’s, worin 


folgg. Bdtgen vorliegen: 1) fliessen 
8... 
(und gehn) nur in Deriwv. 2. 2. 2 


das Fliessen (v. Thränen und Wein) 


das Bewässern, נש‎ ausgeflossenes 
Wasser, der Ort des Wasserausflusses, 
auch die Weide (am Wasser wachsend) 
hebr. 0379 Weiden. 2) weggehn, 
arab. abiil u. recessit; fortgehn, so- 
wohl beharren (in einem Geschäft 
fortgehn) als auch sich entfernen wan- 
dern. Davon (nicht vom Abendländer, 
demgFremden des Mittelalters) 75 
ערב‎ schon Ex. 12, 38 der Fremde 
(vgl. =3) und 34x no. 2 die Fremde 
(Ferne). 3) untergehn v. d. Sonne dah. 


oceidens Vom‏ 322% , 4 ערב 
Tage: Abend werden (altd. abenden)‏ 
dämmrig, dunkel werden; mit Uebertr.‏ 
auf Farben: 4) dunkelfarbig sein, und‏ 
zwar (wie nolıög, zeAdög neben ne‏ 
ueAtıvc) sowohl grau, weisslich,‏ ,106 
als bes. 25 med. E dunkel, schwarz‏ 


sein Davon ערב‎ Rabe. ] 


Pa. Dan. 2, #. 
Ithpa. pass. ebendas. 


mischen.‏ .0010 קרב 
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gen, wie im Syr. und Chald. Im Hebr. 
übertragen auf den Einschlag 39 no. 
I, (in den Aufzug des Gewebes), im 
Arab.” Conj. II. IV. Y. ]שג‎ Unreines 
im Reden. [Wenn den: Mengen früher 
‚die in der Wurzel ער‎ liegende Bdtg 
Reiben vorangegangen ist, wie in DAY 
no. 3 (arab.): so würde sich 3=7, 
wy@ ₪. 71379 (Re) Steppe als das 
hlosse (baumlose) Feld einfach erklä- 
ren, ohne die Annalıme eines dritten 
הרב== ערב‎ Thes. p. 1066 u. HWB 
4. Ausg. wo 4 versch. ערב‎ angenom- 
men waren.) 

2) tauschen, Tauschhandel, Verkehr 
treiben. 22. 27, 9. 27. Derivat: 297. 

3) jemanden vertreten, für ihn stehn, 
Bürgschaft leisien, mit d. Acc. d. P., 
und zwar a) für jem. Bürge sein, in- 
dem man für sein Leben steht. 1 .א‎ 
43, 9. 44, 32. Hiob 17, 3: »3%3 


a7 vertrit mich bei dir! Jes. 38, 


14: 2292 stehe für mich (Herr!) 
d. iv nimm mich in deinen Schutz. 
Ps. 119, 122. 6) Bürgschaft leisten 
für jem., indem man sich erbietet, für 
ihn Zahlung zu leisten. Spr. 11, 19. 
20, 16. 27, 13. Auch mit > Spr. 


5, 1 und לפני‎ 17, 18. (Syr. ;ב‎ 


dass. Arab. oje Bürge). Derivate: 
By. En 

4) etwas verpfänden, als Pfand hin- 
geben, mit d. Acc. d. S. (Arab. Conj. 
18. IV. Pfand geben). Neh. 5, 3: 
EI IR בינ‎ unsere " Häuser 
müssen wir verpfänden. רב את לבו‎ 
sein Herz ‚verpfänden, d. i. sein Leben 
daran wagen. Jer. 30, 21. Derivat: 
1233. 

5) med. E und Fui. A inirans. süss, 
angenehm sein (viell. eig. von ange- 
nehmer Mischung vgl. temperare), mit 
ל‎ der P. Z.B. von dem Schlafe .תק‎ 

‚24, von Opfern, Geschenken Jer. 
6, 20. Mit ע5‎ Ps. 104, 34. Er. 16, 
37: אַמָר ערבם לְלִיהֶם‎ denen du ge- 
Reis. —- "Davon das Adj. verbale 39. 

An süss sein knüpft sich endlich 
6) wahrgch. die Bdig: saugen (vergl. 
Yx%), von blutsaugenden,, fressenden 
Insekten (arab. „,= nach 0700: 5. 
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der. 3, 2 steht: Araber f. Nomaden 


überhaupt. 


m. I) Einschlag des Gewebes. 3M.‏ ערב 
S. das Stw. no. 1. 1.‏ .43—59 ,13 


m. süss, angenehm. Spr. 20, 17.‏ לב 
HL. 2, 14. S. das. Verb. no. I, 5.‏ 


m. die vierte Plage Aezyptens, ein‏ ערב 


II) 501/60). Fremde, 2. ₪. von den 
Nichtisra@liten, die sich zu den Israö- 
liten gesellt hatten 2 M. 12, 38. Neh. 
13, 3. Dass. ist 319 no. 2. .אופ‎ 379 
Il 5. d. Anın. 


379 comm. = B. f. 1 Sam. 20, 5 (von 


337 no. II.) 1) Abend. 3772 am 
Abend, auch anyny> 1 -א‎ 8, 11. 
24, 11, 373 (als Acc.) 2 M. 16, 6, 
und 3335," letzteres 06). Ps. 59, 7. 
15. 90, 6. 1 M. 49, 27. Plur. עַרְבות‎ 
nur Jer. 5, 6. — Dual. (ערפים‎ nur 
in der Verbindung: הערְכִּים‎ T'2 zwi- 
schen den beiden Abenden 2 M. 16, 
12. 30, 8, die Zeit, wo nach 2 M. 
12,6. 3 א‎ 23,5. 4 M. 9, 3 das 
Paschalamm geschlachtet, und nach 2M. 
29, 39. 41. 4 M. 28, 4 das tägliche 
Abendopfer gebracht wurde, d. i. @) 
nach den Karaiten und Samaritanern 
0:8 Zeit zwischen Sonnenuntergang und 
dem Dunkelwerden (vgl. 5 M. 16, 6) 
und dieses ist das Wahrscheinlichere. 
b) nach den Pharisäern (s. Joseph. 
jüd. Kr. 6, 9. $. 3) und Rabbaniten 
die Zeit wo die Sonne sich zum -ם]‎ 


tergang neigt (arab. gr der kleine 
Abend, gr. defAn nowla) bis zum wirk- 
lichen Untergange (gr. dein 01/00 (. 
9. Bocharli Hieros. T. I. S. 559. 
Auch eine doppelte Morgenröthe müssen 
Hebräer und Araber unterschieden ha- 
ben. Dah. das N. pr. שחרְיִם‎ (zwei 
Morgenröthen) vgl. Pococke ad carm. 
Tograi S. 71. 


2) s.v. a. 30» no. II. die Fremde, 
a7 om Könige der Fremde, von 
den Hülfs- und Bundesvölkern 1 Kön. 
10, 15, vergl. 25, 24. Ebenso von 
auswärtigen Bundesgenossen der. 25, 
20. 50, 37. Ez. 30, 5. 


29 , יִרָבִים (ar. v2) nur Plur.‏ קרב 


m. die Weide, salix [Stw. רב‎ I. no.1. 
s. Anm.]. Jen. 44, 4. Hiob 40, 22 
(17). Bei Ps. 137, 2 denke man zu- 
nächst an die im Orient einheimische 


hlutsaugendes und fressendes Insekt 


(s. das Stw. no. 6), nach den LXX . 


die Hundsfliege oder blinde‏ שוטון0עטא 
Fliege, eine Bremsenart, welche be-‏ 
sonders dem Vieh das Blut aussaugt‏ 
und blutige Beulen verursacht, s. die‏ 
nähere Beschreibung derselben bei‏ 
Philo de vita Mosis II, p. 101 Mang.‏ 
And. nach Oedmann (verm. Sammlungen‏ 
II, 8. 150) verstehen die blalta ori‏ 
entalis, Kackerlacke, Küchenschabe; die‏ 
bebr. Ausleger: allerlei Ungezieler‏ 
mischen),‏ ערב (nach der Ableitung von‏ 
und so Aqu. nüuuvıa Hieron. omne‏ 
genus muscarum. Dass aber a.» kein‏ 
allgemeiner Name sei, sondern ein ge-‏ 
wisses bestimmtes Thier bezeichne,‏ 
geht aus 2 Mos. 8, 29. 31 deutlich‏ 
hervor. 2 M. 8, 17 ff. Ps. 78, 45.‏ 
.31 ,105 


377 f. 2 Chr. 9, 14 und ערב‎ Jes. 


21, 13. Ez. 27, 21 Arabien (va 
vgl. 1379 Steppe). Das Nom. gent. 
ist 2 Araber 5. 13, 20. Jer. 8, 
2, auch | 9 Neh. 2, 19. Plur. רְבִים‎ 
2 Chr. 21, 16. 22, 1, und כרביאים‎ 
2 Chr. 17, 11. Dieser Name ist aber 


sowohl die später gewöhnliche, als die 


Anfangs specielle Benennung eines sehr 
kleinen Theils der grossen Halbinsel, 
welche gewöhnlich diesen Namen führt. 
Bei Jer. 25, 24 steht es neben ande- 
ren kleinen arabischen Stämmen, ebenso 
Ez. 27, 21 als handelnder Nomaden- 
sıamm; in der Chronik öfler neben 
den Philistern als benachbarter Feind 
Israöls 2 Chr. 17, 11. 21, 16. 26, 7, 
vgl. Neh. 2, 19. 2 Chr. 21, 16 zur 
Seite der Cuschiten. In diesem spe- 
ziellen Sinne braucht es noch Eusebius, 
wenn er von Midian sagt: )א‎ Ink. 
לוא‎ zig Agapßlas 006 vozov &v lon- 
1 swv Zapaxıyur sis ₪ 96- 
00000 2n’ .010(06ץ0‎ Auch .דא מו‎ 
(Gal. 1, 17. 4, 25) sind זטומו‎ 8 
nur kleine Landstriche im nördlichen 
Arabien verstanden. Jes. 18, 20 und 








ער 


18. 20. 

ui, ו‎ dass. Aus dem He- 
bräischen oder Phönizischen ist dieses 
Wort wahrsch. als ein Kunstausdruck 
des Handels auch in die griechische und 
lateinische Sprache übergegangen, ad- 
00000 arrhabo, Handgeld, Kaufschil- 
ling. 


279, 129 Araber, s. ,רב‎ 


1229 N. genl. von 313 no. ?, א‎ 
m; n. 2 Sam. 23, 31, 


) 8. au» no. I, 4). Arab. 


[ut 393 1) aufsteigen, wie im‏ ערג 


Arab. ze 8. may. 2) mit ל‎ 
und b&: sehnend aufblicken, lechzen 
nach etwas. (Arab. Conj. 11. institi, 
intenlus fuit rei). Ps. 42, 2. Joel 
1,20. Nach den jüd. Auslegern ist es 
das eigentliche Wort von dem Schreien 
des Hirsches (verw. dann mit wet, 
0010 , rugio), dann auf das ו‎ 
Vieh übergetragen 106[ a. a. 0. Für 
obige Annahme spricht aber das De 
]גוז‎ 15303. 8. Bocharti Hieroz. P. 
I. S. 8883. 


fliehen (wie im Syr.‏ שק Arab.‏ "ערד 


und Chald. das verw. py). Davon 
כרוד‎ , 4 2 und die N. propp. 
7 und 


79 N. pr. 1) einer canaanitischen Kö- 
nigsstadt (wohl für 723 n"2), im südl. 
Palästina, nach Richt 1, 16 in der 
Wüste von !ud. 4 M. 21, 1. 33, 
40. Jos. 12, 14. 2) m. 1 Chr. 8,1%. 


m. chald. s. v.‏ קרד 
Dan. 51.‏ 


nackend sein.‏ ערז 


[Grdbdtg wahrsch. abgerieben, haarlos, 
pflanzenlos sein, vgl. ,עור‎ 2,77 
Do=y]. Im Kal ungebr. 

Pi, mn2, fu. convers. “sm 1) 
entblössen. Jes. 3, 17. 22, 6. "Zeph. 
2, 14: 129 ארזָה‎ das zederne Tofel- 
werk hat man eniblösst, abgerissen. 
2) (den Grund) eniblössen , 5: 
zerstören. Ps. 137, 7. Inf. ?רות‎ 


2. 7199 onager 


Arab. 5 dass. 
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1 M. 38, 17. 
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Tranerweide (Salixz babylonica Linn.\. 


Jes. 15, 7: Dass Im der Wei- 
denbach (vgl. Hiob- 40, 22) ein Bach 
מו‎ Voabitis d. |. entweder der Wady 
el Ahsa (m (5>!,), welcher die 


Grenze zwischen ₪ Provinzen Karrak 
und 5686061 d. i. Moabitis und Jdu- 
maea der Alten bilder (s. Burckhardt’s 
Reisen S. 674), oder das Flüsschen 
137 (w. m.n.) bei der Stadt Karrak. 
Dort nennt Burckhardt 5. 644 eine 
Quelle \ כבג)3‎ se d. i. Weidenquelle. 


29 m. Plur. ערבים‎ 1) Rabe IM. 8, 


8. 
7. Jes. 34, 11. Ps. 147,9. Ar. vole 


dass. [Stw. 32 1] ₪ no 4 d. Anm. 
und Thes. p. 1064. ] Zuweilen in 
weiterer Bedeutung, wo es mehrere 
verwandte Geschlechter umfasst ( wie 
z. B. im Arab. die Krähe). 3 M. 11, 
25. 5 M. 14, 14. 2) N. pr. eines 
midianitischen Fürsten Richt. 7, 3. 
8, 3. Ps. 83, 12. Von ihm ist ein 
Fels jenseit des Jordan benannt. Richt. 
7, 25. des. 10, 26. 


7279 f. trockene Steppe, Wüste, vom 
Sim no. ]. Jes. 33, 9. Jer. 50, 12. 

‚43. Mit dem Art. הַעַרְבָה‎ vor 
em. die Niederung, die sich an 
beiden Seiten des Jordan und des todten 
Meeres von Jericho hinab bis zum äla- 
nitischen Busen erstreckt (vom todten 


8... 
Meere an noch &,e genannt) 5 .א‎ 1, 


1. 2, 8. Jos. 12, 1. 2 Sam. 4, 7. 
2 Kön. 25, 4. Dah. "13097 DI Meer 
der Wüste f. das todte Meer 5 M. 4 
49. Jos. 3, 16, mas נַחַל‎ Bach 
der Wüste, vom Kidron Amos. 6, 14, 
vgl. 2 Kön. 14, 25. Theile derselben 
sind In» ערבות‎ 108. 5, 10. 2 Kön. 
25, 5, und צַרבות מלאב‎ )5. 289). 
?) Stadt im St. Benjamin, sonst בִּית‎ 
37777 Jos. 18, 18. 


272 f. 1) Bürgschaft. Spr. 17, 18. 


($ 347 I, 3). 2) Pfand. (S. רב‎ 
no. I, 4). 1 Sam. 17, 18: ואֶת-‎ 
עַרְבְּסֶם מקה‎ und Ddring ein Pfand von 
ihnen mil. 


1199 m. Unterpfand. 
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des. 47, 3 sonst für: beschlafen 8 M. 
a. 2.0. 3) Hässlichkeit. 5 M. 23, 
15: 733 nıny etwas Hässliches (in 
Bezug auf Unrath), 24, 1 dass. (in Be- 
zug auf irgend einen Makel, den je- 
mand an einem Weibe findet). Dann: 
Schande, Schmach. Jes. 20, A. So 
auch 1 Sam. 20, 30: die Schande 
deiner Mutter für: deine schänuliche 
Mutter, wie die Vulg. übersetzt. 


Ausleerung, Schaden (des‏ .00010 ערוה 
.רה Königs) Esr. 4, 14. Stw.‏ 


plur. omın2 f. may‏ ערם , ערום 


Ad). nackend. Hiob i, 31. Dieses 
steht aber auch a) f. schlecht geklei- 
det Hiob 22, 6 24, 7. 10. 16%. 58, 
7, cf. Sıneea de 060%]. 5, 13. Im 
Arab. sagt man „ ausgezogen f. 
schlecht gekleidet. 5) von dem, wel- 
cher mit abgelegtem Oberkleide bloss 
mit dem Leibrocke (n3n2) geht. 1 Sam. 
10, 24. 185. 20, 2. Vgl. Virg. Lb. 
1, 229 und Voss’ens Anmerk. Joh. 


21, 7. Aurel. Vict. cap. 17. (Stw. 
ערם‎ no. I. 1). 
07379 m. 1) listig, schlau. 1 .א‎ 1. 


Hiob 5, 12. 15,5. 2) klug, Be 
scheut. Spr. 12, 16. 23. 13, 
Siw. any no. I, 2, 


ON.‏ .8 קרום 
und perl (von 732, nach‏ 7212 


der Form קללקל‎ von 9:2) 1( wahr- 
scheinl. s. v. a. 9» eig. der Nak- 
kende, dah. Dürftige, Verstossene. Jer. 
48, 6. Vulg. Chald. myrica, Tama- 


9.6. 
ıiske, vergl. das 8:32. ם,ם,‎ Wachhol- 


derstrauch. 2) N. pr. verschiedener 
Städte «@) einer an der Nordseite 8 
Flusses Arnon 5 M. 2, 36. 3, 12. 4, 
48. Jos. 12, 2. 13, 16, welche die 
Südgrenze des moabilisch-amoritischen 
Gebietes oder der St. Gad und Ruben 
war, auch "1599 Richt. 11, 26. Sie 
wird Jerem. 48, 19 eine moabitische 
Stadt genannt. Burckhardt (Reisen in 
Syrien S. 633) fand die Ruinen dieser 
Stadt am Araon unter dem Namen „le,e 


Aräir. D) eine andere nördlichere, ge- 
gen Rabbath-Ammon über Jos. 19, 25, 
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Hab. 3, 13. Vgl. ı&a, Yıaa Ez. 13, 
14. Micha . של‎ 3)"ausleeren, aus- 
giessen. . 24, 20. 2 Chr. 24, 
11. Ps. אד‎ 8. ade: אל מער‎ 8 
nicht aus mein Leben, d. h. gib es 
nicht Preis. Vgl. Hiph. Jes. 53, 12. 
Hiph. 1) eniblössen. 3 M. 20, 18. 
19. 2) ausgiessen. Jes. 53, 
הערה כַמָּנֶה נסשו‎ er goss in den Tod 
sein Leben, gab es Preis. (Im Arab. 


?.1+ 


a je sein Leben ausgiessen d. ie 

Preis geben, im Syr. לו בת‎ 
gr. nagußallsodu: sich hinwerlen f. 
der grössten Gefahr aussetzen, wovon 
parubolani). 

Niph. ausgegossen werden, pass. 
von Pi. und Hiph. Jes. 32, 5. 

Hithpa. 1) sich entblössen. Klagel. 
4, 21. 2) sich ausgiessen, ausbrei- 
ten. Ps. 37, 35. 

Derivate: my, כָרְוָה‎ , 0173, "3%, 
MIN, “IB, und das N. pr. anyn. 


Jesaia 19, 7 nakte,‏ צעֶרלה plur.‏ ערה 


Plätze, Plätze ohne Waldung (s. »>n, 
mon), hier von den Auen am Ufer 
des "Nils. 


HL. 5, 13. 6, 2. Ex. 17,7.‏ .7 רוגה 
"nach den alten Ueberss. Beet im‏ ,10 
Garten oder \WVeinberge, eig. eıhöhtes‏ 
Beet (von 379). And. Geländer vgl.‏ 


G-.. 

z gar Leiter, gegen den Zusammenhang 
von HL. a. a. O., wo die Wange mit 
einem in der Mitte erhöhten Beete ver- 
glichen wird. 


m. nur Hivb 39, 5, der mehr‏ ערור 
aram. Name für ng onager, wilder‏ 
.ערד Esel. Stw.‏ 


11719 f. (von 23) 1) Blösse. Hos. 2, 
11. Metaph. דְִכָרֶץ‎ nın2 die Blösse 
des Landes, Gegend, wo dasselbe offen, 
unvertheidigt ist. 1 M. 42, 9. 12. 


8... 
Ebenso wird im Arab. 3, „e gebraucht. 


2) die Schaam. 1 Mos. 9, 22. 23, 
3 א‎ 20, 11, vgl. 18, 8. 16. ra 
כְּרות פ'‎ die Schaam ( eines Weibes ) 
entblössen für: verhöhnen , entehren 
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no. 1.[ daher: surichten, ordnen,‏ עַרְךְ 
.א 1 z. B. das Holz auf dem Altare‏ 
M. 1, 6, die Schaubrote 24,‏ 3 .9 ,22 
(vgl. n3739n no. 2), den Tisch zum‏ 8 
Gastmahl Spr. ‘9, 2, vom Zurüsten der‏ 
Waffen zur Schlacht der. Ab, 3. Insbes.‏ 
a) mn-n 722 die Schlacht reihen,‏ 
ordnen, d. h. sich in Schlachtordnung‏ 
und‏ את stellen Richt. 20, 20. 22, mit‏ 
.א 1 .2 ,17 gegen. 1 Sam.‏ לְקְרְאת 
Part. mmn&n >39 1 Chron.‏ .8 ,14 
8 ,72 מִלְחָמַה und‏ ,35 .33 ,12 
auch nur :j39 Jer. 6, 23. 50,‏ 5 ,2 
zur Schlacht geordnet. Auch mit‏ 42 
Auslassung von man&n: sich reihen,‏ 
stellen (in Schlachtordnung) Richt. 20,‏ 
Sam. 4, 2. 17,,21, mit‏ 1 .33 .30 
gegen jem. 2 Sam. 10,‏ לקראת ,ל ,על 
Jer. 50, 9. 14. — Hi.6,4:‏ .17 .10 .9 
sie rüsten sich ge-‏ 3579 כי 8 223932 
verba‏ ערך מלים gen mich. 33, 5. b)‏ 
siruere,- Worte reihen, hervorbringen,‏ 
mit 5 gegen jem Hi. 82, 14. Ohne‏ 
לא 22 :19 ,37 dass. Hiob‏ מלים 
wir brächten nichts vor‏ מפני - המוף 
aus Unverstand. Mit > an jem. rich-‏ 
ten. Jes. 44, 7: 5 293° er richte‏ 
פקר es an mich. Pa. b, 4: TIER‏ 
des Morgens richte "ich an dich‏ 72 
die‏ 772 משַפּם (meine Worte). c)‏ 
Rechtssache ordnen, vorlegen. Hiob‏ 
vgl. Ps. 50, 21.‏ ,4 ,23 .18 ,13 

2) mit > einer Sache gegenüber- 
stellen, dah. gleichstellen, vergleichen. 
des. 40, 18: מַהדָּמוּת תצַרְכוּ-%5‎ 
welches Gleichniss wolls ihr ihm ver- 
gleichen? und Ps. 89, 7. 40, 6: אי‎ 
TEN ערך‎ nichts ist dir gleichzustel- 
ien. Hiob 28, 17. 19 (an beiden 
Stellen ist 93-; Dativ). 

Dah. 3) (wie Hiph.) schätzen, ta- 
siren (was durch Vergleichung mit 
dem Werthe des Geldes geschieht ) 
und zwar: hochachten ( vergl. sun). 
Hiob 36, 19: 9 TAN wird er 
deinen Reichthum "achten? 


Hiph. schätzen, taxiren. 3 M. 27, 
8 ]. 2 Kön. 23, 35. 

Derivate: 90, man, מִצַרְכָת‎ 
und 


T»P. m. mit Suff. 299 1) Zurüstung, 
Ausrüstung. Richt. 17, 10: גְנָרִים‎ 79 
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nach 2 Sam. 24, 5 am Bache 4 
d. |. einem Arme des 18020% , 
AM. 32, 34 von den Gaditen erbaut. 
des. 17, 2: ערי כַּרְעַר‎ die Städte um 
Aroer. c) eine "dritte im St. Juda. 
1 Sam. 30, 28. Das N. gent. ist 
ayny 1 Chr. 11, 44. 


etwas Schau-‏ עַרלץ nach and. Mss.‏ ערוץ 
yııya‏ נְחָלִים :6 ,30 erliches Hiob‏ 
in schauerlichen Thälern, Stw. m? y‏ 


179 5. +. .ג‎ 793 f. Nacktheit, Blösse. 
"Ez. 16, 7: 2} Bay וְאם‎ und du 
(warst) Nacktheit und Biösse, f. nackt 
und bloss. — Hab. 3, 9 ist es über- 
flüssiger Acc. zu .ער‎ 


custos d. i. cultor Dei)‏ כְרְיָה = ) קרי 
pr. m. Sohn des Gad 1 M. 46, 16.‏ א 


1079 nur im Pl. AM. 15, 20. 21. Neh. 
10, 38. Ez. 44, 30 Grütze, oder Schrot- 
mehl, Talm. ערסן‎ Gerstengrütze, syr. 


lımj] Gerstengraupen und daraus be- 


reiteles Getränk. Stw. O9 w.m. D. 
112. Vulg. 4 M.: pipaua, pulmen- 
tum. Neh. ₪2. oirog, cibus. 


m. plur. wahrsch. Wolken,‏ עריפים 
Himmel, von 93 träufeln. Jes. 5, 30.‏ 
Syr. und Vuig. Finsterniss. Verw. mit‏ 
עָרָפָל 


daher‏ , עריץ (forma dagess. für‏ עריץ 
mit Kames impuro) m. eig. schreckend,‏ 
dah. 1) gewaltig, vun Jehova Jer. 20,‏ 
von mächtigen Völkern Jes. 25, 3.‏ ,11 
im übeln Sinne: gewaltthätig, und‏ )2 
als Subst. Tyrann, Ps. 37, 35. des.‏ 
Hiob 15, 20. 27,‏ .3 ,25 .11 ,13 
6 עָרִיצִי גוים :7 ,28 Ex.‏ — .13 
,31 ו ,30 gewaltthätigsten Völker,‏ 
vgl. 105. 25, 3.‏ ,12 ,32 .12 


Adj. einsam, ver-‏ כְרִירִים plur.‏ 2רירי 
.א 3 .3 ,15 lassen, kinderlos. 1 M.‏ 
ערר Jer. 22, 30. Stw.‏ .21 .20 ,20 
n0. ?2.‏ 


fut. 79° rüsten, zurichten, [das‏ ערה 
ist reiben, u. dadurch zu-‏ מק ₪5 arab.‏ 


bereiten. (vom Leder) auch abreiben, 
vergl. ps. Im Hebr.: ist Bereiten, 
Rüsten zur Grdbdig geworden vergl. 
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als unrein verworfen werden sollen. 
3 M. 19, 23. 3) Plur. n153 N. pr. 
(Hügel der) Vorhäute, unweit Gilgal, 
Jos. 5, +. 


[arab. = 0705018 reiben und‏ ערם 


dah. rauh sein, im Syr. von rauher, 
unebner Gegend, בבקכצ]‎ aspretum, im 


Arab. Part. von rauhem, kaltem Wetter, 
das Verb. auch von ranher, harter Ge- 
sinnung und Behandlung.] 


Im Hebr. 1) entblössen (arab. den 
Baum, den Knochen abschälen, eig. 
abreiben). Davon עירם ו ערום‎ nak- 
kend [letzteres liesse sich auch von 
צְרְר== עגר‎ ableiten], מַעָרָמִּים‎ Nackt- 
heiten, may. 2) lisig, auch nur 
klug sein (Syr. Ethp. dass., eig. ab- 
gerieben, abgefeint sein, wie zepı- 
zeıßns, Teıßaxos, Telßwv im guten 
und übeln Sinne). Im Kal nur 1 Sam. 
23, 22. Davon DINs, DW, "m2. 
(3) gemengt sein (entw. rauh, uneben, 
ungleich sein, oder vom zusammenrei- 
ben wie arurg/ßeıv vermischen). Arab. 
in der trans. Conj. Il. vermischen, 


9.3 2 

mengen. D ב ו,‎ 
gen. avon pe Menge mM או‎ 

u. |Aso; Haufe in allen drei 11 


bes. vom Getreidehaufen auf der Tenne; 
und Syr. Pa. denom. aufhänfen.)] 

Niph. gehäuft werden, sich häufen. 
2 M. 15, 8. 

Hiph. 1) caus. von Kal no. 2 listig 
machen Ps. 83, 4: סוד‎ ınar1 sie 
fassen listige Anschläge. 2) wie Kal: 
listig sein 1 Sam. 23, 22; klug, ge- 
scheut sein. Spr. 15, 5. 19, 25. 

Derivv. 5. unter Kal. 


רו .5 nackend,‏ ערם 
.2 ערם DI m. List. Hi. 5, 15. Stw.‏ 
f. des vor. 1) List, Hinterlist.‏ רמה 


2% 21, 14. 2) Klugheit. Spr. 1, 
4. 8, 5. 


f. (mit Zere impuro) Plur. nn‏ קרמה 


einmal o*—— Jer. 50, 26 Haufe, z. B 
von Schutt Neh. 3, 34, von Getreide 
HL. 7, 3, von Garben Ruth 8, 7. 
Stw. ערם‎ no. 3. 

10 
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Ausrüstung (Ausstattung) mit Kleidern, 


alles was zur Kleidung gehört. LXX. 
.)בק‎ sehr passend ג0ז0‎ iuaziwr; 
.הגור‎ Waflenrüstung, Panzer, vom Kro- 
kodil. Hi. 41, 4. 2) Reihe, von den 
Schaubroten 2 M. 40, 23. 3) Schät- 
zung. 3 M. 5, 15: Tanya nach dei- 
ner Schätzung, d. i. nach einem von 
dir zu bestimmenden Werthe. 18. 25. 
27, 12: חכהן‎ 73992 nach deiner, 
des Priesters, Schätzung, und ebenso 
wird 2132 .ד‎ 2. zu verstehen sein. 
— Ps. 55, 14: say2 אָנוש‎ ma 
du, ein Mann, den ich mir gleich 
achte. Daher 4) der zu schätzende 
Werth 3 M. 27, 4. 7. 13. 15, und 
Werth überh. Hiob 28, 13. 


unbeschnitten sein. 8. das adj.‏ (1 ערל 
sy. Ar. 7 dass. 2) (denom. von‏ 


als Vorhaut, 6. |. als unrein‏ ( עְרְלֶת 
achten, und als solches wegwerfen,‏ 
verwerfen. 3 M. 19, 23.‏ 

Niph. praepulialum sisli, cerni, 
seine Vorhaut zeigen. Hab, 2, 16. 
Hier von einer unansländigen Ent- 
blössung des Trunkenen mit Rücksicht 
auf die unreine Vorhaut. 


m. si. consir. by Ez. 44, 9 und‏ ערל 
M. 6, 12 Adj. unbeschnilten.‏ 2 ערל 
M. 17, 14. 2 M. 12, 48. Oefters‏ 1 
als Schimpfname nichtisraälitischer Na-‏ 
tionen, z. B. der Philister 1 Sam. 17,‏ 
Metaph. >42‏ .4 ,31 .6 ,14 .36 .26 
une von unbeschniltenen Lippen,‏ 
d. i. von schwerer Sprache (wir sa-‏ 
gen: von ungelöster Zunge) 2 M. 6,‏ 
So ist ein unbeschniltenes‏ .50 .12 
Ohr, welches nicht gehörig geöffnet,‏ 
schwerhörig ist Jer. 6, 10, und un-‏ 
beschnittenes Herz, welches keinen‏ 
oder . schwierigen Zugang zu sich ge-‏ 
stattet 3 M. 26, 41. Ez. 44, 9.‏ 


mar f. 1) Vorhaut. 1 Sam. 18, 25. 
2 Sam. 3, 14. on "na membrum 
praepulialum 1 os. 17, — 24. 
3 M. 12, 3. Metaph. רְלַת = לב‎ Vor- 
haut des Herzens, verschlossenes Herz 
(s. 533) 5 .א‎ 10, 16. Jerem. 4, 4. 
2) von den Früchten der ersten 3 
dabre, weil diese nach dem Gesetze 
11. Thl. 
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den Rücken zukehren, 6. h. sich von 
ihm wenden. Jerem. 2, 27. 32, 33. 
6( sms 29 Jos. 7, 12 und a9 oT 
Jos. 7, 8 lerga vertere, fliehn. (Die- 


selbe Phrase ım Syr. 1.» aısl, 


und Pers, „IS ung). Hieran schliesst 
sich d) 2 אֶת-כָּל- :27 ,23 .א‎ "nm 
לרף‎ TER איַבִּיף‎ ich habe alle deine 
Feinde dir den Nacken zuwenden las- 
sen, d. h. sie alle in die Flucht ge- 
schlagen. Ps. 18, 41. e) קשה לרף‎ 
hartnäckig, 5. י .קשה‎ 
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11093 m. die Platane, der morgen- 


ländische Ahorn, Platanus orientalis 
Linn. (von d. nackten, oft rindelosen 
Stamme s. Thes. p. 1071. צָרֶם‎ no. 1.) 
1 .א‎ 30, 37. Ez. 31, 8. 5, Colsü 
Hierobot. T. I. S. 513. 


12%, (s. v. a. 09, mit der Adjectiven- 


“dung) N. pr. m. 4 M. 26, 36. Patron. 
ערני‎ 4 


a. Da grob zerstossen,‏ מ .4 * ערס 
im‏ גרוסות ,גריס zerreiben. Davon‏ 


Talm. häufig für zerstossene Bohnen, רפה‎ (nach Simonis 5. v. פָּפרָה .ג‎ 


Hindin) N. pr. Schwiegerin der Ruth, 
Ruth 1, 4. 14. 


Bohnengrütze. 
Derivat: 793. 


71977 Richt 11, 26, s. שרוער‎ no. 2, a. 29 m. quadrilitt. dunkeles Gewölk, 


Wolkennacht, 5M. 4, 11. Ps. 18, 10. 
Syr. dass. [Entst. aus 99 Wolke, vgl. 
5a», oder aus עפ:‎ finster sein.] 


1933 Adj. eig. nackend, dah. arm, ver- 
lassen, verstossen. Stw. 49, .א‎ IM. 
n. Ps. 102, 18. Jer. 17, 6. Vergl. 


sy no. 1. | ערץ‎ fut. יערץ‎ 1) Irans. schrecken, 


in Furcht setzen. Hiob 18, 25. Ps. 
10, 18. Jes. 2, 19. 21. 47, 12: 
vielleicht schreckest du sc. dadurch 
deine Feinde. (Die Grundbedeutung 
ist: beben, wie im Ar. yo,= Conj. 
VIII. vom Beben der Haut, und (yo,o 


bebende Lanze). 2) sich fürchten 
5 .א‎ 1, 29, mit %5n vor jem. 5 .א‎ 
7, 21. 20, 3. 31, 6, auch m. d. Ace. 
Hiob 31, 34. 

Niph. part. בערץ‎ furchtbar, parall. 
von 8%. Ps. 9, 8. 

BHiph. 1) causat. Furcht einflössen. 
168. 8, 13. 2) fürchten, mit dem Ace. 
des. 8, 12. 29, 4. 

צריץ ,7392 ,מִָרֶצֶה Derivate:‏ _ 


2 und 97 8. .עֶרלקֶר‎ 


1. 2 s.v. a. 95% träufeln. 5 M. 


33, 28. Trop. von der Rede, ebend. 
32, 2. 
Derivat:  םיפיר.‎ 


Il. קרף‎ [dunkler Gräbdig, die nur 


aus ערְף‎ Nacken, Genick zu entnehmen 
ist, viell. eig. abschälen, abhäuten 
(abreiben, vergl. 9) wovon deiem, 
ö£on Hals, Nacken benannt ist, als die 
Stelle, wo bei Thieren das de/geev be- 
giaut. Vom entblösst, offenbar sein 
könnte auch „ö,le bekannt, Conj. 1 


bekannt sein mit etwas, kennen, be- 
kennen abgeleitet sein, was Andern 


denominativ ist, wie ToaxnAler.] ערק‎ nagen, abnagen (arab. 355 Syr. 


Pa. dass.) Hiob 30, 3: mx לרקים‎ 
sie benagen die Wüste, den dürren 
Erdboden (hyperbolisch wie Hi. 24, 8. 
Klagel. 4, 5) Vulg. rodebant in soli- 
tudine. — Das Stw. ערק‎ bedeutet im 
Chald. u. Syr. auch fliehen [im Arab. 
weggehn, wandern, viell. vom ent- 
blössen, vergl. m&3]. Danach übers. 
LXX. Targ. Saadia u. A.: sie fliehen 
in die Wüste. Allein Jenes ist vor- 
zuziehen, da es auch V. 17 anwend- 


(denom. von 979) das Genick (ei- 
nes Thieres ) brechen 2 Mos. 13, 13 
34, 20. 5 .א‎ 21, 4. 6. Jes. 66, 
Uebergetragen auf das Umstürzen - 
Altäre Hos. 10, 2. 


m. Nacken, Genick. 3 M. 5, 8.‏ לרף 


(Arab. Öse Mähne, auch Bergrücken). 
Man merke die Phrasen: a) a9 נְתן‎ 
den Rücken wenden, sich abwenden. 
2 Chr. 29, 6. b) אל‎ “ans ne jem. 


, 








עע 
wächses ergeben konnte. Auch Y>‏ 
Baum, Strauch ist eig. Härte, nur eine‏ 
stärkere.] Davon‏ 


mit Suff. Daioy m. Plur. constr.‏ כב 


(mit Dag. 'euphon. ) Spr. 27,‏ עשבות 
Kraut und coll. Kräuter, inshes,‏ 25 
Futterkräuter, Saat, Gemüse. 1 M. 1,‏ 


11. 12. 2, 5. 3, 18. 2 M. 10, 12. 
. 6 ₪ 
15. Ps. 104, 14. (Ar. as dass.). 


u. emphat. nıtty chald. dass.‏ לשב 


Dan. 4, 22. 29. 30. 
1. 1703 ]₪. "797° apoc. © in 


spätern Schriften zuw. :ı9>>7 1 Kön. 
16, 25. Ez. 18, 19. 

1) sich mühen, arbeilen, mit 2 von 
dem Gegenstande, woran man arbeitet, 
sich mühet. 2 M. 5, 9: schwer sei 
der Dienst auf den Männern, 037} 
בת‎ und sie mögen daran arbeilen (sich 
daran abınühen), damit sie nicht auf 
Trugworte achten. Nelı. 4, 15. Spr. 
31, 13: כַפִיה‎ Ypna ומעש‎ sie ar 
beitel an dem Werk (eig. Geschäft) 
ihrer Hände [Thes. p. 1075: sie 
schaffe mit Lust ihrer Hände). 2 .א‎ 
31, 4: ana עטוּת‎ in Gold arbeiten. 
Abs. wirken, von Gott Hi. 33, 9: wenn 
er im Norden wirkt; arbeiten, Arbeit 
thun v. Menschen Ruth 2, 19. 1 Kön. 
20, 40. 

2) machen, durch Arbeit hervor- 
bringen. Insbes. a) verferligen, con- 
ficere, fabricari 2. B. Kleider 1 .א‎ 38, 
21, ein Schiff 8, 6, Waffen 1 Sam. 
8, 12. עשי מַלָאכָה‎ die Arbeiter, ope- 
rarii 2 Kön. 12, 12. 22, 5. 9. Die 
Sache, wozu man etwas macht, steht 
mit ל‎ 1 M. 12, 2. 2M. 32, 10, und 
im Acc. Amos 4, 13. 2 M. 30, 25: 
אחו שִמֶן משחת-קְדָש‎ nor du sollst 
es zu heiligem Salböl machen. Hos. 
2, 10. 8, 4. Auch die Materie, wo- 
raus etwas verferligl wird, steht im 
Acc. (vgl. 732, x und Gramm. $. 
139, 2. Lehrgeb. 8. 818. 2 M. 38, 
3: נְחמַת‎ my 15252 alle seine 
Gefässe machte er aus Kupfer. 25, 
39. 36, 14. 37, 24. 30, 25. Selte- 
ner ist die Wendung 2 Mos. 27, 3: 
נְחשת‎ uyn 1792-232 zu allen sei- 

10 * 


147 ער 


bar ist: 133381 לא‎ any meine Nager 
(d. h. Schmerzen) ruhen nicht. And. 
hier: meine Adern (1. Pulse) ruhen 


8 יו‎ 
nicht, vgl. _3u,= Adern. 


"PP N. gen. Arkiter, Bewohner der | 


8.0 .o 
Stadt Arke (gr. Aoxn, ar. Bö,e, Un, 


auch Caesarea Libani) in Syrien, ei- 
nige Meilen nördlich von Tripolis, 1 M. 
10, 1. Ueber die, jedoch nicht be- 
deutenden, Trümmer und die Geschichte 
dieser Stadt s. Burckhardı’s Reisen in 
Syrien 8. 520 der deutschen Uebers. 
nebst der Anm. 


4 (1 599 ,ערה 2 7 85 ערר 


sein. In Kal nur Imp. ערה‎ des. 32, 
11 entblösse dich. 2) einsam, ver- 
lassen sein. Derivate: 4919, A939, 
IB. 

Po. "1 entblössen sc. den Grund 
f. bis auf den Grund zerstören. des. 
23, 13. 

Pil, "973 dass. und 

Hithpal. Sanyan der. 51, 58 ent- 
blösst werden für: bis auf den Grund 


niedergerissen werden. Vgl. ערה‎ Ps. 
137, 7. Hab. 3, Die Derivate 
bei Kal. 


[Anm. Ar. 2 rauh, räudig, krätzig 
sein und daher die Haare verlieren, 
dann entblösst sein (von Mittela ), u 
in andern Uebertragungen, führt (wie 
vooa auf yaw) auf die Gräbdtg rei- 
ben, abgerieben sein. ] 


überbauen, wölben,‏ כל ) Arab.‏ "קרש 


wovon Er etwas Ueberbautes, Ge- 
wölbtes, Thron, Dach. Im Hebr. 

09 7. (HL. 1, 16) plur. לרטלת‎ 6 
(eig. mit einem Himmel versehenes ) 


5 Mos. 3, 11. Ps. 6, 7. (Syr. und 
Chald. dass.) 


WI” 5. das N. pr. הָיָה‎ 


[arab. he trocken sein, viell.‏ קשב 
eig. hart sein, was gegenüber dem‏ 
(דשא ,9°( weichen, zarten Gewächs‏ 
einen Namen des härteren Stengelge-‏ 








עעי 


(elonvnv m01:70 90: ) mit folg. 5 der 
Pers. (mit jem.) Jes. 27, 5, sondern 
auch: Krieg machen, nöhsov n01Eio- 
001, faire la guerre 1 Mos. 14, 2. 
5 M. 20, 12. Jos. 11, 18. — 1( + 
was ausführen, ausrichten, 2. B. 0% 
עצה‎ einen Rathschluss ausführen les. 
30,1, vgl. Koh. 8, 11, נְדָרִים‎ moy 
Gelübde ausführen d. i. bezahlen Richt. 
11, 39. Dan. 8, 24: oyı ותצ:יח‎ 
er wird glücklich sein und wird (sei- 
nen Vorsatz) ausführen, 11, 7. 17. 
28. 30, öfter von Gott Ps. 22, 32. 
37, 5. 52, 11. Mit folg. מ‎ bewir- 
ken, dass (efficere ut) Koh. 9, 14. - 
k) den Sabbath, das Passah begehen 
2 Mos. 12, 48. 4 Mos. 9, 10. 14. 
5 M. 5, 15, auch die Zeit hinbringen 
ל006ה)‎ xoovov) Koh. 6, 12. 

3) ıhun, facere, agere, oft für den 
reinen Begriff eines transitiven Verbi, 
welches durch das Vorhergehende und 
den Zusammenhang bestimmt wird. 4 
6, 22: und Noah that, wie ihm Goll 
befohlen halle. 21, 26: ich weis 
nicht, wer dieses gelhan hat. Ps. 115, 
2: er (hut was er will. Jes. 46, 6: 
ich habe es gethan (getragen) und 
werde ferner Iragen. Zuweilen vor 
einem andern Verbo zur Verstärkung 
1 Mos. 31, 26: warum hast du das 
gelhan und mich getäuscht? 41, 34. 
1 Kön. 8, 32. Insbes. a) das Gesein 
den Befehl, den Willen jem. thun d 
ie ausführen , üben 3 M. 20, 22. 5 
15, 5. Ps. 108, 20. 21, Recht thun 
1 .א‎ 18, 19. 25. Ps. 9, 16, Unrecht 
thun Jes. 58, 9. 1 M. 34, 7. b) mil 
> der Pers. an jem. etwas hun, iheils 
in gutem Sinne z. B. 2 4. 13, 8. 5M. 
11, 5, theils im übeln 2 M. 14, 11. 
1 M. 27, 45. Dahin gehört die Ver 
wünschungsformel ou פה 13° כִי‎ 
וְכח יוסיף אם‎ so soll mir ו‎ 
und so soll er fortfahren d. i. immer- 
fort thun, wenn u. 5. ₪. 1 Sam. 5% 
17. 2 Sam. 3, 35. Auch für: jem- 
etwas (Leides) thun 1 M. 22, 12. 19 
8. Ps. 56, 5, auch mit 2 wie: |) 
etwas anthun les. 5, 4, vgl. Hi. 35 
6. Seltener mit dem Ace. Jer. 38, 9 
168. 42, 16, vgl. Ez. 28, 25; לוש‎ 
mit jem. Ruth 2, 19. on מה‎ Lieb e 
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nen Geräthschaften sollst du Kupfer 
nehmen. V. 19. b) von Gott: schalf- 
fen, hervorbringen, z. B. den Himmel, 
die Erde, die Menschen 1 M. 1, 7. 
16. 2, 2. 3, 1. 5, 1. 6, 6. Daher 
Part. 59 Schöpfer, mit 86]. עשי‎ 
mein Schöpfer Hiob 35, 10, mr 
sein Schöpfer 4, 17. Jes. 17, 7. 27, 
11. — c) aus sich hervorbringen, 
erzeugen «&) von der thierischen Na- 
tur 2. B. die Kuh macht (gibt) Milch 
Jes. 7, 22, jemand macht Fe f. er- 
zeugl an sich Felt, wırd fett Hi. 15, 
27 (vgl. das lat. corpus facere Justin., 
ital. far corpo f. stark werden); f) 
von den Pflanzen: der Baum macht 
(trägt) Frucht 1 M. 1, 11. 92, 6 
Hi. 14, 9, der Acker macht Getreide 
1 Mos. 41, 47, der Weinberg macht 
Trauben Jes. 5, 2. 10, der Halm macht 
Mehl Hos. 8, 7. Derselbe Begriff wird 
auch durch Hiphil ausgedrückt, s. 
Gramm. $. 53, 2 Anm. — d) erar- 
beiten, sich erwerben (wie pecuniam 
facere, noıiv Alov) z. B. Reichthum 
1M. 31,1. 5M. 8, 17. 18, Sklaven 
1 .א‎ 12, 5. Jes. 19, 10: 39 עשי‎ 
die da Lohn erwerben d. i. die Lohn- 
arbeiter. — e) zurechtmachen, zu- 
richten, bereiten, z. B. Speisen 1 M. 
-18, 7. 8. Richt. 13, 15, ein Gast- 


mahl 1 M. 21, 8, den Bart (wie faire 


la barbe) 2 Sam. 19, 25. 5 M. 21, 
12. Auch: vorbereiten, moliri, von 
Gott in Bezug auf Weltbegebenheiten 
Jes. 37, 36. Vgl. פָעַל‎ litt. c.— Insbes. 
f) ein Opfer zurichten, und darbringen, 
daher opfern ? M. 29, 36. 38. 39, 
41. 3M. 9, 7. 15, 15. 16, 9. Richt. 
6, 19. Hos. 2, 10: עָשוּ לפעל‎ 3777 
das Gold, das sie dem Baal geopfert. 
Ohne Acc. des Dargehrachten: סח‎ 
"m: dem Jehova opfern 2 M. 10, 
25, vgl. 2 Kön. 17, 82: עטים‎ 377% 
לְהַפ‎ sie opferien für sie. (Vergl. im 
Gr. 1508 060, u. ohne Acc. וול‎ 
Fe 11. 2, 400. 8, 250. Od. 1%, 151). 
— g) jem. zu etwas machen, einset- 
zen 1 Kön. 12, 31. 1 Sam. 12, 6: 
Jehova, Unna שה‎ TOR weicher 
den Mose eingeseist hal. Mit ל‎ über 
etwas setzen Jer. 37, 15. — Man 
sagt A) nicht blos: Frieden machen 


5 .א‎ 16, 29. b) der Saiten des In- 
sirumentes, dah. Decachord Ps. 92, 4, 
in Appos. סור‎ >33 zehnsaitige Harfe 
33, 2. 144, 9% 


(von Gott geschaffen) N. pr. m.‏ שיאל 
Chr. 4, 35.‏ 1 


(den Jehova geschaffen) N. pr. m.‏ עשיה 
Kön. 22, 12. 14. 2 Chr. 34,‏ 2 )1 
Chr. 4, 86. 8) 6, 15. 16,‏ 1 )2 .20 
5 9 (4 .6.11 


m. Ord. von 199, der zehnte.‏ פשירי 
"Fem. mıyDy 105. 6, 13 und n09‏ 
zehnter Theil. 2M. 16, 36. 3M. 5, 11.‏ 


in Kal ungebr. Im Chald. und‏ עָמק 


Talmud. P09 sich Mühe geben, sich 
befleissigen, sich beschäftigen mit etwas. 


Iihpa. auch: streiten (zu thun ha- 
ben) mit jem. So auch das Syr. Eihpa. 


Hihpa. hadern, streiten. 1 Mos. 
26, 20. Davon 


por (Hader) N. pr. eines Brunnens bei 
Gerar, ebend. 


109 f. und 71Y02, MYOI m. zehn, 


lets mit dem Plur. construirt 2 א‎ 
27, 12. 2 Sam. 19, 44. Als runde 
Zahl 1 א‎ 7. Hiob 19, 3. 


Plur. עסרות‎ 06000086. 2 Mos. 18. 
21.5 .א‎ 5 15. 


Derivate sind a) die Nomina ,עשור‎ 
vor, מכשר , כשרון‎ , b) das Ver- 
bum “ey. "Andere "Formen für die 
Cardinalzahl selbst: 


f. zehn, aber nur‏ 172ל m. und‏ עשר 
in der Composition mit den Einern,‏ 
und die Zahlen von 11 — 19 zu bil-‏ 
eilf;‏ אַחד den. Dah. im Masc. "ws‏ 
vierzehn, auch: der eilfte,‏ אַרִבִּצָה "ds‏ 
אחת שרה vierzehnte. Im Fem.‏ 
sechszehn, auch: die eilfte‏ שש nyoy‏ 
u. 5. W.‏ 

Plur. עטרים‎ (von der Singularform 
Ds gebildet), 1) zwanzig comm., 
mit ‘dem Sing und Piur. 1 Mos. 31, 
38. 5 M. 27, 5. 2) der, die zwan- 
zigstte. 4 M. 10, 11. 


"03 chald. f. und 1709 an. zehn. 
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üben, mit עם‎ und את‎ gegen jem. 
1 .א‎ 24, 12. 40, 14, ohne dieses: 
סוב‎ may sich gütlich thun Koh. 3, 12, 

Niph. Toy) fem. rımoy) 1) pass. 
von Kal no. 2. gemacht" werden 3 M. 
7, 24. Mit dem Acc. des Objects: 
zu etwas werden Jes. 26, 18. 2) ge- 
schehen. Impers. ins 85 es ge- 
schieht nicht f. es ist nicht Sitte 1 .א‎ 
29, 26, es darf nicht geschehen 34, 
7. 20, 2. Mit dem Dat. der Pers. 
jemandem geschehen 2 4. 2, 4. 4 .א‎ 
15, 34. 

Pi. im obscönen Sinne: Ifractavit, 
contreciavi mammas Ez. 23, 3. 8, 
und in Kal V. 21. Aehnlich wird 
70001 , facere, perficere, conficere ge- 
braucht. 

Pu. gemacht (geschaffen) sein. Ps. 
139, 5. 

Derivat: oyn und die Nomm. pr. 
mrioya, ‚on, ייאל‎ vorn, 097, 
em מּיֶת יאל‎ 


I. 103° behaart, rauh sein, arab. 


" .uB ₪ < . 
₪ behaart, םב\|‎ das Behaartsein. 
Davon dp. 


(den Gott geschaffen) N. pr.‏ לסְהאֶל 
m. 1)’ 2 Sam. 2, 18. 23, 24. 1 Chr.‏ 
und getrennt ! Chr. 2, 16. 2)‏ 7 ,27 
Chr. 17, 8. 31, 13. 3) "Esr. 10,‏ 2 
Ueber das in der Mitte quiesci-‏ .15 
Lehrgeb. S. 48.‏ .8 קל rende‏ 


der Be-‏ 25 ,25 .א 1 N. pr. (nach‏ 2כר 
haarte) Esau, od. Esav, Sohn Isaaks,‏ 
älterer Zwillings-Bruder des Jakob. Als‏ 
Volksname für dessen Nachkommen,‏ 
אדם die Idumäer, ist gewöhnlicher‏ 
בני (w. m. n.), selten u. mehr poäii.‏ 
,18 4 פית »9 .2,41 .א 5 193 
und 93 allein Jer. 49, 8. 10. Obad.‏ 
das edomilische Ge-‏ הר עסו — .6 
Gebirge. "Öbad. 8. 9. 19.‏ 


m. (von 99 zehn) 86008, Zehn-‏ לשור 
hebdomas, Siebenzahl),‏ שבוע zahl wie‏ 
und zwar a) der Tage, ein Tagzehend‏ 
ı M. 24, 55; dann von dem letzten‏ 
Tage der Decade, mithin dem zehnten‏ 
Tage des Monats (vgl. das gr. dexas,‏ 
Evvas, sergac, ebenfalls vom zehnten,‏ 
neunten, vierten Monatstage) 2M. 12,3.‏ 








עש - 500 0000 עש 


%. 0 . 
3. 0.) leitet es von [pie und me 
bei Nacht umhergehen ab, und erklärt 
es durch Nachtwächter, weil dieses 
Gestirn nie untergeht. Andere (Hyde, 
Lach in Eichhorns Bibi. d. bibl.Lit. VI, 
397 ff. auch Ewald zu Hiob) erklären 
עש‎ oder doch die Form עיש‎ durch 


Capella nach dem Syr. ]Zass, dessen 


Etymologie ebenfalls dunkel ist s. Thes. 
p- 895 f. 


m. Erpresser, Bedrücker. Jer. 22,‏ עסוק 
.12 ,21 עשק v. a.‏ 85 3 


m. pl. Erpressungen, Gewalt‏ עסוקים 
thaten. Koh. 4, 1. Amos 3, 9. Hiob‏ 
.עטק Stw.‏ .0 ,35 


m. Adj. geschmiedet, bearbeitet,‏ קלשות 
.שת nur Ez. 27, 19. Stw.‏ 


n10> N. pr. m. 1 Chr. 7, 83. 


m. reich, der Reiche. Spr. 10,‏ 2 שיר 
a) in gum‏ .11 ,18 .20 ,15.14 
Sinne f. vornehm, edel Kohel. 10 6‏ 
häufiger aber nach "der herrschenden‏ 
Ideenverbindung der hebräischen Schrill-‏ 


steller zwischen Armuth und Demut, 
Reichthum, Stolz und Frevel f. free‘ 


haft , Frevler Jes. 53, 9. Vgl. Bioh 
27,19 u. V. 18. Stw. עשר‎ reich seil. 


109 füt. 789 rauchen. 2 M. 19, 18. 
Metaph. vom Zorne Gottes 5 29, 19. 
Ps. 74, 1. 80, 5. (Ar. ‚ne dass.). 

109 m. Adj. dampfend. 2 M. 20, 15. 


107 m. st. consir. עָסְך‎ (wie von <c9) 
1) Rauch. 1 Mos. 15, 17. עסו[‎ 
12. Ps. 18, 9: sen joy my & 
stieg Rauch auf aus seiner Nase, Bill 
des göttlichen Zorns. 368. 65, 5. Von 
Staube, welcher ein in der Ferne er 
scheinendes Kriegsheer ankündigt. Je 
14, 31. 2) N. pr. einer Suät, + 
Tag <יר‎ 


arab. Läme 3) ge‏ ילטיה ful.‏ עמק 


waltihätig behandeln, bedräcken, 1. B- 
den Armen, Hülflosen Spr. 14, 31. 
Koh. 4, 1, ein Volk (von dem Sieger 
gesagt) 165. 52, 4. Jer. 50, 33, einen 


Dan. 7, 7. 20, 24. Plural Toy 
zwanzig. Dan. 6, 2. 


DI ₪. יכשר‎ (denom. von „idy) mit 
dem Acc. etwas mit dem Zehnten be- 
legen. 1 Sam. 8, 15. 17. 

Pi. verzehnten, den Zehnten geben. 
Neh. 10, 38: und den Zehnien unseres 
Ackers (sollen wir bringen) den Le- 
הלויס המעטרים הקט‎ om denn sie 
die Leviten müssen (wieder) den Zehn- 
ten geben. (And. die Leviten sollen 
den Zehnten erhalten, gegen die übri- 
gen Stellen). Mit d. Acc. d. S. die 
man verzehntet 5 M. 14, 22, zugleich 
mit dem Dat. d. P., welcher man den 
Zehnten gibt 1 M. 28, 22. 

, Hiph. wie Pi. den Zehnten geben. 
5 M. 26, 12. Neh. 10, 39. 


TYD2 s. שר‎ 
MON s. שר‎ 


1709 Plur. עשסרונים‎ m. ein Zehntheil, 
als Getreide- oder Mehlmaass 3 Mos. 
14, 10. 23, 13. 17, nach den 4. 
4M. 15, 4 Zehntheil des Epha, 8. v. 
a. ein 723. Thom. de Novaria (No- 
mencl. Syr.) erklärt so;ms durch 
1 Zehntel 8. 


I. ₪2 m. Motte. Hi. 4, 19. 13, 28. 
27, 18. Ar. Kin dass. Sıw. .שש‎ 


das Bärengestitn, der grosse‏ 07 וו 
Bär Hi. 9, 9, vgl. Niebuhr’s Beschrei-‏ 
bung von Arabien 8. 114. ww f.‏ 
Hiob 38, 32 ist wahrsch, dass. und‏ 
„die Kinder (17'382) sind die 3 Schwanz-‏ 
sterne. In der arabischen Astrognosie,‏ 
welche der althebräischen analog ist‏ 
(s. Comm. zu Jes. 13, 10) heisst die-‏ 


ses Gestirn ב‎ d. 1. Todtenbahre,. 
von je3 aufheben, und die Schwanz- 
sterne heissen | jr5 Li, Töchter der 
Bahre (d. i. die Leidtragenden, welche 
die Bahre begleiten), gerade wie Hiob 
38, 32, im Pers. die drei Schwestern, 
oder die drei Töchter. Wahrsch. ist 
der hebräische Name derselbe, und 
eine Abkürzung aus Wy3. So Bochart 
im Heros. 1], 5 114. Schultens) (zum 


wy 


steht 1 Kön. 9, 26. 2 Chr. 20, 36 
vgl. Thes. p. 1079 unten, u. 1081.[ 

Hiph. 1) bereichern. 1 M. 14, 23. 
Ps. 65, 10: רִבַּת תִַשִרְיָה‎ ₪ 4 
sie (die Erde) reichlich. 2) inirans. 
reich werden (eig. Reichthum erwerben, 
divitiaus facere) Ps. 49, 17. Spr. 10, 
4 Mit dem Acc. d. S., woran man 
reich wird Dan. 11, 2. 


Hiühpa. sich reich stellen. Spr. 
13, 7. 
Derivat: עָשיר‎ und 
"DI m. Reichthum. 1 Sam. 17, 25. 


1. תָמוט‎ [arab. dur] nagen. Davon 


&s 8066 w. m. =. 
וו‎ co, [nach dem arab. Lme hart, 


trocken werden, von Pflanzen, alt (aus- 
gedörrt) werden v. Körper, auch dun- 
kel werden.] Im Hebr. vom ausdor- 
renden, alternden Gebein und von dem 
vor Kummer trocken und matt geword- 
nen Auge Ps. 6, 8. 31, 10. 11. 


glatt sein, glänzen (vom fet-‏ )1 עמות 


ten Körper) nur Jer. 5, 28. 2) glätten, 
dah. bearbeiten, bilden, תא‎ , fabr:- 
00/85 est. .Vgl. par. S. die Derivate 
עשלת‎ , mus. 3) Metaph. sich einbil- 
den, dah. denken, gedenken. Dah. 

Hühp. jemandes gedenken, mit > 
Jon. 1,6. S. das Chald. 

Derivate: jindy, nındy. 


chald. denken, auf et-‏ עשית , עשת 
was sinnen, wie machinari. Dan. 6, 4.‏ 


f. 1) etwas Gearbeitetes, ein Kunst-‏ עשת 
werk. HL. 5, 14. Vom. Stw. n®öy‏ 
no. 2. Das Gen. ] kommt wahrsch.‏ 
aus Missverständniss des n ( Lehrgeb.‏ 
und man hat nicht nöthig, eine‏ ,)474 
gezwungene Ableitung von (me d.‏ 
sorgen (f. Familie und Vieh) herbei-‏ 
zuziehen. 2) Gedanke, Meinung. 1‏ 
minus)‏ שאָנֶן :5 ,12 Hi.‏ עשתות .6 
nach den Gedanken des " Glücklichen,‏ 
5 ,עשתות a. 739%92. And. lesen‏ .ל s.‏ 
Ein‏ )3 .(מַלָכוּת Sing. (nach der Form‏ 
pl. 6089). dieses Wortes scheint auch‏ 
wovon in Ver-‏ , עשתִי das schwierige‏ 
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Menschen (von Gott gesagt) Hi. 10, 3. 
Metaph. Spr. 28, 17: DIR עשוּק‎ DIR 
un) ein Mensch gedrückt von Men- 
schenblut, von einer Blutschuld. 2) 
jem. betrügen, bevortheilen , mit dem 
Ace. der Pers. 3 M. 19, 13. 5 M. 24; 
14, und der Sache Mal. 3, 5: לטוקי‎ 
שכר ד שָכיר‎ die den Arbeiter um sei- 
nen Lohn bringen. Daher Micha 2, 2: 
, ויחו‎ 933 ap%@y sie bevoriheilen den 
Mann, und bringen ihn um sein Haus. 
3) von einem Flusse: stolz, übermü- 
ihig sein, über seine Ufer gehn. Hi. 
40, 18 (23). 
Pu. pWrn virgo rompressa. Jes. 
23,12. 
Derivate: טלק‎ , D'paöy, מִעשקות‎ 
und die drei folgenden Nomina. 


(Erpressung) N. pr. m. nur 1 Chr.‏ לק 
.39 


, 


m. 1( Gewaltthat Jes. 59, 13,‏ לק 
insbes. Erpressung , Bedrückung der‏ 
)2 .12 .7 ,22 .מש .7 ,5 Armen Koh.‏ 
erpresstes Gut 3 M. 5, 23. Ps. 62,‏ 
und: unrechtmässiger Gewinn über-‏ ,11 
haupt. Kohel. 7, 7. 3) Bedrängniss,‏ 
.<שקה Angst, Jes. 54, 14, vgl.‏ 


no. 3. Bedräng-‏ עעק v. a.‏ .8 ץ עמקה 

niss, Angst. Jes, 38, 14: שקה - לי‎ 
mir ist beklommen. (Das הל‎ "be- 
deutet hier nicht, dass äscheka zu le- 
sen sei, so wenig al in ,בַּתִידָם‎ YOU. 
S. Lgb. $. 10, Anm. 1. Gramm. 
6 9, no. 12, h 


YOY fu. Sun reich sein, Hiob 15, 


29. Hos. 12, 9, vgl. deatus f. dives. 
[Aram. ער‎ dass. Im Arab. gleicht 


das verw. he viel, reichlich sein, 


so auch „Ks 11,[ 

[Ein Pi. עשר‎ wurde angenommen 
für das Cheihibb von 1 Kön. 22, 44: 
, MR יְהשְפָס עשר‎ was man auch 
"03 "las, aber ebenfalls ohne dıe hier 
nöthige Bdtg erbauen wahrscheinlich 
machen zu können. Es wird ein alter 
Schreibfehler seın für migy, was das 
Keri hat, so wie alle Verss., und was 
auch sonst für das Bauen von Schiffen 














עת 


tet diesen Stern als die Göttin des 
Glücks und der Liebe, dah. auch bei 
den Babyloniern ‘0 genannt (w. m. 
n.), bei den Hebräern TYon die 
Glückliche, die Heilbringende,, "Sonst 
Anailis, Nanaea, Mylita. S. ₪ 
Comment. über Jes. 1ll, S. 337. Aus 
der phöniz. Mythe von der Astarte be- 
richtet Sanchoniathon beim Eusebius 
de praep. evang. 1, 10. „Aoragın 
de 7 ueyloın, xal 2% 0 
(חרר 4 % וא‎ 1 7 
שישיה‎ sis xwoas, Koovov pi 

“H dt Aorapın Intdnxe 1 
8 Pacılelar nugaonpov ו‎ 
Any Tavgo v RE01900T0U00 04 זז‎ 
7 eboer 0500 06 1 a, 
6» zul ‚drelouevn iv Tipo ו הד‎ 
70w 000000006." „Tr 62 Aorop- 
zmv Dolvıxeg לד‎ Agopodlıny alva 
'וסטסץ/ג‎ , woraus sich zugleich die 
unten vorkommende gelhörnte Gestalt 
erklärt. 


Plur. עְשְחְרלת‎ 1) wie בִעָלִים‎ 
אָשְרוּת‎ , die "Astarten, d. i. Statuen 
der Ästarte Richt. 2, 19. 10, 6. 1 Sam. 
7, 3. 4. 12, 10. 31, 10. 2) לשמרות‎ 
.א 5 צאן‎ 7, 19. 28, 4 18, Bi f. 
Anwachs, Frucht der Heerde (eig. Ve 
neres i. e. amores gregis, dah. soboles). 
8) N. pr. einer Stadt des Königs 0 
in Basan 5 M. 1, 4. Jes. 13, 12, 
vollständiger עשמרות קרְניס‎ (die ge- 
hörnten Astarlen 1 א‎ 14, 5, ohne 
Zweifel von den gehörnten Statuen der 
Astarte benannt. Das Nom. gen. ist 
עַשִמְרְתִי‎ 1 Chr. 11, 44. 


NP comm. (HL. 2, 12. Jer. 51, 33) 


vor Makk. עֶת-‎ mit 88]. עמי‎ Plur. 
עתיס‎ und עחות‎ Zeit, von 9, für 
צָדֶת‎ , wie nd f. n7>, eig. Femipinal- 
form von 19. (Das "schwankende Ge 
nus kommt von der Ungewissheit, die 
schon beim Leben der Sprache Stall 
haben mochte, ob n radical oder ser- 
vil sei, Lehrgeb. 474). Die Bestim- 
mung der Zeit wird meistens mit 3; 
,ב‎ 5 ausgedrückt, als 319 מִבְחַת‎ ny2 
zur Zeit des Abendopfers Dan. 9, 21, 
חנה‎ n32 lempore redivivo 5. חי‎ "6 
3. בְּעַח‎ (nm>) zu dieser Zeit — jelsl, 
nun 4 8. 23, 23. Richt. 13, 23. 21, 
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bindung mit dem Zahlworte zehn: 
כְסַר‎ mös m. und עשתי צָשֶרה‎ f. 
elf; der, die eilfte. 5M. 1, 3. Jer. 
39, 2. Ez. 26, 1. Nach Simonis eig. 
cogilaliones wlira decem, d. h. zehn 
(die man an den Fingern zählt) und 
eins (in Gedanken). 


j. plur. Gedanken, Anschläge.‏ עשתנות 
Ps. 146, 4.‏ 


Aorapın, Astarte, eine‏ .] <שתרת 
phönizische Göttin (2 Kön. 23, 13),‏ 
deren Dienst von den Sidoniern her‏ 
auch zu den Israeliten (1 Kön. 11,‏ 
Sam. 7, 3) und Philis-‏ 1 .39 .5 
tern (1 Sam. 31, 10) kam. Sie‏ 
wird gewöhnlich neben Baal genannt‏ 
(Richt. 2, 13. 10, 6. 1 Sam. 7,‏ 
und ein anderer Name‏ ,)10 ,12 .4 ,7 
ders. ist TOR (s. oben). In Ver‏ 
bindung mit ihrem Cultus standen wol-‏ 
lüstige Gebräuche, und die Öffentlichen‏ 
(קרשה Buller ‘und Buhlerinnen (CR,‏ 
waren ihr geweiht, s. 2 Kön. 23,7,‏ 
vel. 3M. 19, 20. 5M. 23, 18. Von‏ 
der Verehrung derselben bei den Phö-‏ 
niziern selbst und auf deren Colonien‏ 
zeugen theils Nomina propria, welche‏ 
mit dem Namen zusammengesetzt, als‏ 
אמת עשתרת ,בד Abdastarlus, HANCYI‏ 
(Magd der Astarte) Inser. Cit. 2., Asta-‏ 
rimus, theils bestimmte Erwähnungen‏ 
derselben, 2. B. Inser. Ci. 1. 2. 8,‏ 
(meiner Herrin‏ כרבתי עשתרתי wo‏ 
Astarte, s. Thes. p. 1082) zu lesen‏ 
ist, und in der sidonischen Inschrift.‏ 
So wie nun Baal oder Bel den‏ 
männlichen Glücksstern, bald den Son-‏ 
nengott, bald den Planeten Jupiter‏ 
bedeutet, so ist Astoreth theils der‏ 
Mond, theils der weibliche Glücksstern‏ 
in der astrologischen Mythologie des‏ 
Morgenlandes, der Planet Venus. Das‏ 
Wort nyh%>, wofür man hisher ver-‏ 
gebens eine passende Etymologie ge-‏ 
sucht hat, ist wohl s. v. a. das syr.‏ 


Zojäms und ]3Am} und persische 
80 sitareh (mit Aleph prosthetico ) 
Stern, und ‚vorzugsweise: Venus, syr. 
auch Aosao gleichsam die Sternin 


genannt. Das alte Murgenland betrach- 
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Pi. bereiten, bestellen. Spr. 24, 
27. (Chald. Pa. dass.). 

Hithpa. bereitet, bestimmt sein zu 
etwas. Hiob 15, 28. 


Derivat: עָתִיד‎ , ans. 


"עתה 
pr. m. Nel. 11, 4‏ .א III‏ 


Adv. (von ny Zeit mil He parag.)‏ עה 
(Mid) 1 ₪05. 32, 5‏ מה in Pausa‏ 
(wie na) eig. zur Zeit. Dab. 1) zu‏ 


22. Hiob 39, 18. מַחֶר‎ nYyQ morgen 
um diese Zeit (s. 7%) 24. 9, 18. 
1 Sam. 9, 16. 1 Kön. 19, 2. 20, 6. 
2 Kön. 7, 1. 19. 10, 6 (falsch ei- 
nige 2105: um die morgende Zeit == 
morgen, welches “ng כעת‎ lauten 
würde); בכל-עת‎ zu jeder 'Zeit Ps. 
10, 5. 34, 2. 62, 9, החוּא‎ n92 zu 
dieser Zeit 5 לְעת 392 ,9 ,1 .א‎ zur 
Abendzeit 1 M. 8, 11. Auch bios im 
Acc. n9 f. zur Zeit, jetzt—=nny. ₪ 
27,34. LXZX. .וו .עס‎ nunc. ‚ Insbes. 


dunkler Bdtg. Davon 


dieser Zeit, nun, jeist, im Gegensatz 
der frühern Zeit (tx Jos. 14, 11. Hos. 
2, 10, מָאז‎ 5. 48, 7) und der Zu- 
kunft, dah. עוּלֶם‎ 797 739 von nun 
an bis i in Ewigkeit les. 9, 6. צְדהעְמה‎ 
bis jetzt, bis auf den heuligen Tag 
1 .א‎ 32, 5. 46, 34. my עמה‎ jetzt 
nun, nunmehro 1 Kön. 17, 24. Ausser 
der reinen Bezeichnung der Zeit steht 
es (wie vur, vuv) a) Öfter ermunternd 
und verstärkend beim Imperativ für 
wohlan! auf! 1 .א‎ 51, 13. Jes. 30, 
8. Mich. 4, 14. mn עה‎ Kön. 
1, 18. 2 Kön. 18, 21, und b) bei 
der Frage Jes. 36, 5: nun! (wohlan) 
auf wen vertrauest du? V. 10: und 
nun! ("my1) bin ich etwa ohne Je 
hova's Willen herangezogen? c) um 
eine Herleitung aus frühern Umständen 
zu bezeichnen, f. da es nun so ist, 
bei diesen Umständen. 1 Sam. 27, 1: 
ich werde nun (1119) irgend eines Ta- 
ges umkommen durch Sauls Hand, dah. 
rn») öfter f. darum. 1 M. 11, 6. 
20,7. 27, 8. 45, 8. Ps. 2, 10. Aber 
auch d) einen Gegensatz gegen frühe- 
res. "1791 nun aber, aber doch Neh. 
5, 5. 0 Wie דה‎ steht es auch sonst 
verstärkend neben Partikeln. "ny Da 
nun gut! 1 M. 44, 10. — 1 M. 26, 
29: בְרוּף‎ my אָמָה‎ du (dist) nun 
einmal ein esegneler ‘des Herr. 

2) in kurzer Zeit, bald, in Kurzem. 
Hiob 6, 3. 7, 21. 8, 6. Jes. 43, 19. 


ist rn» a) rechte, schickliche Zeit, wie 
xagög. Koh. 10, 17: Heil 4, 0 


Land, dessen Fürsten 3538 בְּעֶת‎ zur . 


rechten Zeit essen. ns» לא‎ vor der 
(rechten) Zeit, praemature. Hiob 22, 
16. Davon ıny. 2( bestimmte (end- 
liche) Zeit, im Gegens, der Ewigkeit. 
Koh. 8, 1. 17: עת בְבֶל- חְפֶץ‎ 6 
Zeit hat jedes Ding, d. i. es dauert 
seine Zeit, nicht ewig, vgl. 8, 6. c) 
längere Zeit. Im Acc. my diw, lange. 


Hos. 13, 15. (So im Arab. 3-2 


längere Zeit). d) gute Zeit, Glück, 
Ps. 81, 16. BHäufiger e) böse Zeit, 
Unglück, Untergang, wie tempora, vgl. 


8 . 
ילם‎ no. 1. list. a, arab. er , syr. 
=נן‎ Zeit, Glück u. Unglück, es. 13, 


22. Jer. 27,7. Ezech. 30, 3. Koh. 9, 
11. 12. 

Plur. עמים‎ und עתות‎ a) Zeiten. 
Esth. 1, 13: כתים‎ 2 und 1 Chr. 


12, 32: לעתים.‎ 772 ya die sich auf 


die Zeiten verstehen , Astrologen, Ta- 
gewähler. (ל‎ Schicksale. Ps. 31, 16. 
1 Chr. 29, 90, wie es in der Welt 
hergeht. Hiob 24, 1. ec) Neh. 9, 28: 
עמים רְבּיַת‎ viele Male, wie das aram. 


Zeit, Mal, im Engl. three times‏ ופ 


3 Male. 
Derivate: m, <מי‎ 


M2 (Zeit des Richters) mit He‏ קצין 
nny, N. pr. einer Stadt iu‏ ק' locale:‏ 
Sebulon, nur "Jos. 19, 5.‏ 


89 s. מה‎ 
עתר‎ ar. ב‎ bereit, fertig sein. In 
Kal ungebr. 


Mich. 6, 10. 1 Kön. 12, 26. 


TINI ₪ v. a. עָחִיד‎ Jes. 10, 18. Esth. 
8, 13 im Chethibh. 


m m. Bock 1 M. 31, 10. 12. Arab. 
געט‎ dass. Viell. eig. fertig ausge- 
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Minder passend vergleichen Kimchi, ' 
Aben Esra das ar. „is dunkel werden. 


arab. „ie ge‏ ( צָתַ5 (verw. mit‏ עתן 


waltsam behandeln , anfallen, davon 


0 לי‎ 0 3 . 
ars Löwe, ]1 „is vehemens.] 


N (f..mıny Löwe Jehova’s) N. pr. 
m. ‘1 Chr. 26, 7. 


SKY (Löwe Gottes) N. pr. eines 
isra@litischen Richters Jos. 15, 17. 
Richt. 1, 13. 3, 9. 1 Chr. 4, 13. 
Griech. To$ovınA Juditb 6, 15. 


fortrücken (intrans.),‏ )1 רשק fut.‏ עתק 


versetzt werden Hiob 14, 18. 18, 4. 
(Arab. läse eilen, 1%. forttreiben). — 


2) aelate provehi, aliern, als werden, 
Ps. 6, 8. Hiob 21, 7. Arab. (med. 
A und 0. Syr. u. Chald. dass. Deri- 
vat: עמיק‎ no. 2. — An die erste 
Bedeutung schliesst sich $) freigelas- 
sen werden, von Sklaven (arab. Fu. 
J dass. Part. freigelassen, frei), eig. 
entfernt, abgesetzt werden (vgl. Jes. 
28, 9), dah. prıY frei, frech. — Aus 
der Bdig no. 2 alt sein, folgt 4) edel, 
herrlich sein, eig. vom alten Weine, 
von edeln Geschlechtern alten Glanzes, 
von altüberlieferten und gleich altem 
Weine unversehrten, stattlichen Kleidern 
u. andern Gütern (Keimelien) vgl. Schult. 
zu Sprüchw. 8, 18. Thes. p. 1084 1. 

Hiph. causat. von Kal. no. 1. 1) 
versetzen, dimovere, iransferre Bi. 9, 
5. Insbes. (das Zelt) versetzen, auf 
brechen, von einem Nomaden 1 Mos. 
12, 8. 26, 22. 2) übertragen, ab- 
schreiben, zusammentragen. Spr. 25, 
1. LXX. d&eyoayarıo. Vulg. trans 
tulerunt. (Im Talmud. abschreiben, über- 
setzen). 3) wegnehmen, entnehmen. 
Hiob 32, 15: מלים‎ Din העתיקה‎ man 
hat ihnen die Worte genommen, d. i. 
sie können nichts hervorbringen. 


pn? m. Adj. frech, s. das Stw. no. 5. 
pn2 "23 Freches reden. Ps. 31, 19. 
2 *6 94, 4. 1 Sam. 2, 3. (Im Ar. 


le im guten Sinne: Freiheit, Frei- 


müthigkeit. 
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wachsen, stark, vergl. 'n9 no. 2. 
Von dem Leitbocke der Heerde. Jer. 
51, 40. Metaph. Führer des Volkes, 
Jes. 14. 9. Zach. 10, 3. 


(wohl s. v. a. ıny opporiunus) N.‏ עתר 
pr. m. 1) 1 Chr. 2, 35. 36. 2) 12,‏ 
Chr. 31, 20.‏ 2 )3 .11 


wer zur gelegenen‏ ,עת Adj. von‏ עתי 
Zeit da ist, opporiune obvius 3 Mos.‏ 
21 ,16 


TI m. Adj. 1) bereit. (Im Syr. und 
Arab. dass.) Esıh. 2, 14. 8, 13. Hi. 
15, 24. 2) fertig (in einem Geschäft) 
Hiob 3, 8. 

Plur. כ<ָתידות‎ a) das, was jemandem 
bereitet ist, bevorsteht. 5 M. 32, 5. 
b) Güter, Reichthümer , welche sich 
jemand erworben hat, 10 Undpxovra, 
des. 10, 13. 


TI chald. bereit. Dan. 3, 15. 


Adj. statilich, herrlich )‏ עתיק 
vornehm), von der Kleidung Jes. 23,‏ 
ne. 4.‏ עָחַק das Stw.‏ .9 .18 


abgesetzt (vom Euter).‏ )1 .4 עתיק 
Jes. 28, 9. 8. pnY no. 1.‏ 
alt. 1 Chr. 4, 22. 8. pnY no. 2.‏ )2 


chald. al. Dan. 7, 9. 13. 22.‏ עתיק 
einkehren. Davon‏ םאש ia Arab.‏ 


(Einkehr) N. pr. einer Stadt im‏ עתךּ 
St. Juda 1 Sam. 30, 30.‏ 


gewaltsam behandeln.‏ םג.(, “Ar.‏ עתל 


Davon 


abgek. aus many N. pr. m. Esr.‏ עתלי 
" .28 ,10 

mans (den oder die Jehova gedrückt 
hat) N. pr. 1) m. a) 1 Chr. 8, 26. 
b) Esr. 8, 7. 2) f. Königin von Juda, 
Witwe des Joram 2 Kön. 11, 1, wo- 
für auch am&n» 8, 26. 11, 2. 


Nur einmal in Niph. Jes. 9, 18:‏ עתם 


Dny3 das Land ist, verbrannt.‏ אֶרץ 
LXX. ovraixavsaı Chald.: versengt.‏ 
stickende Hitze. —‏ 5ג, Vgl. das ar.‏ 
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10, 17. Mit > und 92 auch: für 
jemanden bitten, 2 .א‎ 8, 5. 24. 
Derivat: any. 


H. עתר‎ nach chald. Sprachgebrauch 


reichlich sein, dass. mit .עשר‎ In Kal 
ungebr. 

Ni. dass. Spr. 27, 6: reichlich sind 
die Küsse des Feindes, nach dem Sprüch- 
wort: wer freundlich ist, ist falsch. 

Hiph. Er. 35, 13: עְלִי‎ Dan 
דְּבְרִיבֶס‎ ihr habt (stolze) Reden "gegen 
mich "gehäufi. 

Derivate: כִּחָרֶת‎ N. pr. .עתר‎ 

m. 1) Wohlgeruch , Duft. Ex. 8,‏ לתר 
ii: nybanpy my das Gedüft der‏ 
Wolke des Rauchwerks. So LXX. Vulg.‏ 
Chald. Syr. 2) Anbeter. Zeph. 3, 10.‏ 
S. any I. no. 2.‏ 

(Ueberfluss) N. pr. Stadt im St.‏ עתר 
Simeon. Jos. 15, 42. 19, 7.‏ 

f. Ueberfluss, Reichthum. Jer.‏ עתרת 
S. das Stw. no. II.‏ .6 ,33 


m. Adj. herrlich, stattlich s. das‏ ל לק 
הון Stw. no. 4. Spr. 8, 18: pny‏ 
Yulg. opes superbae.‏ 


1. עתר‎ fü. ימר‎ 1( 5 v. a. קסר‎ 
räuchern, Rauchwerk anzünden zu Eh- 
ren einer Gottheit, syr. „A dass. AS 
Rauchwerk. Davon "n9 no. 1. 


2) beten zu Gott (sofern die Gebete 
der Frommen oft mit einem Rauchwerk 
verglichen werden, vgl. uynuoovvor 
176 noogevgüs Tob. 12, 12. Act. 
10, 4) mit ל‎ und u. 1M. 25, 21. 
2 .א‎ 8, 26. 10, 18. Hiob 33, 26. 


Niph. sich erbitten lassen von je- 
mandem (mit dem Dat.), d. h. ihn er- 
hören. 1 Mos. 25, 21: ל"‎ "n321 
mir und Jehova erhörte ihn. 2 Sam. 
21, 14. Jes. 19, 22. Als Inf. abs. 
kommt vor בעתור‎ 1 Chr. 5, 0 


Hiph. wie Kal no. 2. 2 M. 8, 25. 


D 


RD, der 171e Buchstabe des Alphabets, 
als Zahlzeichen 80. Der Name ist 


(st. xp), wozu das Tem. IND ist, u 
(mit Uebergang des א‎ in (י‎ mn. 


Hiph. eig. difflavit, auseinanderbla- 
sen, daher auseinandertreiben, zer- 
streuen, nur 5 M. 32, 26: אַפאחֶם‎ 
Alex. diaonpw היל‎ Davon 


,פאה st. consir. MNB f. (v. masc.‏ פאה 


=) ‚eigenll. Mund, dann wie im Syr. 
12] u. lat. os, Gesicht, aber nach 


Art der Fem. stets übertragen: 1) 
Seite lat. 0%0[ «) v. der Seite, die 
nach einer Himmelsgegend gerichtet 
ist, wie DY=nap Westseite Jos. 18, 
14; 710% ma Mitternachtsseite 2 M. 
26, 20. auch mit dem = derRichtung:: 
"233 nun Jos. 18, 15. 7123) לפאֶת‎ 
man 2M.26, 18. Dah. d) Gegend, 
Seite überh. Jer. 48, 45: פאת מואב‎ 
die Gegend 20828. Dual. st. consir. 
ann ınae die Gegenden Moabs. Der 
Dual deutet auf die zwei Seiten, vgl. 
ana, or. 2) Rand, Aeusserstes, 
2. B. des Ackers 3 M. 19, 9, des 
Bettes Amos 3, 12. הזקן‎ nee Rand, 


wahrsch. == מה‎ Mund, daher im Gr. 
ne (9). 

Dass es wirklich in der Aussprache 
auch zuweilen wie p (nicht immer ph, 
wie im Arabischen) lautete, welches 
Hieron. und A. leugnen, zeigen unter 
andern mehrere früh aus den semit. 
Sprachen ins Griechische übergegan- 
gene Wörter, welche mit zz geschrie- 
ben werden, vun» nalla}, vellex, 
פוחטו? ישפח‎ 092 x00n0006, vgl. 
og” Tllooaı u. s. w. S. Lehrgeb. 
Ss. 20. 21. Die Verwechselung des D 
mit andern Buchstaben ist verhältniss- 
mässig selten; einige Beispiele des Ue- 
bergangs in ב‎ und מ‎ 8. unter .ב‎ 


hier. Hiob 88, 11.‏ פה s. v. a.‏ פא 
in Kal ungebr. höchst wahrsch.‏ פאה 


eig. blasen, wie die verwandten schall- 
nachahmenden Stämme mn, :79B, 
desgl. .פוא ,פה ,פוה‎ Dah. ּת'‎ Mund 
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das Aeusserste des Bartes, d. i. wahr- באר‎ no. 2, und 3527 no. 2. 11. 
scheinlich die hervorstehenden langen richtig: 1050: npög we. 
Enden desselben 3 M. 21, 5 wie nu פאר‎ 

NE) m. Kopfputz, Turban. Ex. 24, 17. 
ראש‎ ebend. 19, 27 wo der Rand des 23; als Tracht der Priester 2 M. 39, 


Haupthaares gemeint ist. Dah. קצוּצי‎ 28, des Bräutigams Jes. 61, 10. Ez. 


(Leute) mit geschornem Haupl- 34, 17, der Weiher des. 8, 20‏ פה 
haar, gleichs. Hohnname von mehreren ne ©‏ 


arab. Völkerschaften, Jer. 9, 25. 25, NND (contrah. für 9) Ez. 17, 6. 
23. 49, 32. vgl. Herod. 8, 8. 81, 5 ff. und פָּארָה‎ (für RD) Jes. 


* 10, 33 f. belaubter "Zweig, eigentlich 
DND 1) den Mund anfüllen, ver sumuck der Bäume. Derivat: פאר‎ 


schlingen. Arab. 5 den Mund voll no. 2. Plur. פראתיו‎ für פארתיו‎ Ex 
Speise haben, Ahlop. תפאם‎ fafazma. 31, 8. 
dass. Davon chald. פּוּם‎ f. פָאוּס‎ Mund. IRB (für Hanse, von ty no. !( 
"> m. ölhe, Schönheit des Gesichts (s. 
2) s. v. a. das arab. ms gemästet, יס קפצו 26 08 (זיו 2 ץ‎ an 
fett sein. (Desselben Stammes ist u- “np alle Gesichter siehn die Röthe 
ueAng, nıueln, opimus, sanskr. pina ein, werden blass. Nah. 2, 11. (Vgl. 
fett). Davon RW. Joäl 2, 10. 4, 15). 


1 "N ( in Kal ungebr. 1) glühen, פארן‎ (buschig vgl. mp, oder höhlen- 
S | (8 reich von פאר‎ II. .א‎ pr. einer nach 


und wie arab. ‚ls med W.: kochen, 4]M. 14, 6. 1 Kön. 11, 18 nicht ganz 
hiervon "379 (פארור)‎ Kochtopf. 2) unfruchtbaren Steppe zwischen der Halb- 
schön sein, glänzen, wahrsch. ursprüng- insel des Sinai, Palästina und Idumäa 
lich von der Röthe, die mit dem Glühen 1 א‎ 21, 21. 4M. 10, 12. 13, 3. 26. 
verbunden ist [ vgl. die Schönheit ist 5 .א‎ 1, 1. 1Sam. 25, 1. 1 Kön. 11, 
roth, Arab. Prov. ed. 77076 I, 352.] 18. Davon הר דפָארְן‎ Hab. 3, 3, 97 
Davon „np 5 .א‎ 33, 2 (Gebirge Paran), 

Pi. xp 1) zieren, verherrlichen, und יל פָארָן‎ (Wald Paran) 1 Mos. 
x. B. das Heiligthum Jes. 60, 7. 13; 14, 6, welches wohl einerlei ist und 
das Volk Gottes Jes. 55, 5: die Ar- näher bestimmt wird durch den Zu- 
men durch Hülfe Ps. 149, 4 (wieor- satz 1 M. a. a. 0. zn - by-da 
nare beneficiis). über (d. i. hier nördl. von) der Wüste. 

2) denom. von :פארה‎ die Zweige Ein höhlenreiches Thal Pharan in die- 


durchsuchen, sto ein. 5 .א‎ 24, 20. ser Gegend erwähnt Jos. jüd. Kr. IV, 

Hithpa. 1) ו‎ werden, von 9 6. 4. Die gewöhnliche Verwechse- 
dem Volke (durch Jehova) Jes. 60, 21. lung dieses Thales mit dem Thale Fei- 
61, 3; von Jehova: aich an dem Volke ran am Sinai ist gerügt bei Burck 
verherrlichen, mit 5 Jes. 44, 23. 49, hardt (Reisen in Syrien 8. 974 4 
3. 2) sich rühmen, mit :על‎ gegen deutschen Uebers.). 


jem. Richt. 7, 2. Jes. 10, 15. AD pl.  םיִנָמ‎ die kleinen unreifen Fei- 
Derivate: aD, Mae, .פאריר‎ gen, die den Winter nachwachsen, 

NNNEN, N. pr. TIIND. grossi, grossuli. HL. 2, 13. 1ג]‎ 

6 .V 

(verw. mit "uz2) graben, bes. oloydor. Von‏ פאר וו 


in die Erde. Arab. 6 dass. Davon Jo * arab. Conj. 711. unreif sein (vom 
מְּאֶרְָה 8 פָרָה‎ Maus. Zu dieser Wur-_ Obste). Der Grundbegriff ist wohl: 
zel ziehe ich kalt sein, 8. ae. 

Hühpa. 2 .א‎ 8, 9 (5) in der Bdig: : 
sich erklären, bestimmen, mit ,על‎ vgl. Sun * Im Talmud. Pi. faul, stinkend 
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machen, Hithpa. so gemacht werden 
Davon 


bittet. 
59, 16. 
Derivat: 5300, und 


m. was jem. betrifft, Schicksal, Er-‏ פגל 
eigniss. 1 Kön. 5, 18. Koh. 9, 11.‏ 


ONIID (Geschick Gottes) N. pr. Stamm- 
fürst der Ascheriten 4 M. 1, 13. 2, 27. 


nur in Pi. matt, hinfällig sein‏ פָגַר 


des. 53, 12. Obne Casus 


עשר m. Unreinigkeit, Greuel, bay‏ פגול 
מרק 4 .14 ,4 unreines Fleisch Ez.‏ 
unreine Brübe les. 65, A; con-‏ פְגָלִים 
.19,7 .18 ,7 .א 3 crei. etwas Unreines‏ 


bar 1) stossen, schlagen, pepigit (verw. 
mit unyvow, pango, paciscor). Mit 





| Sam. 50, 10. 21. (Im Talmud. 
faul, müssig sein. Syr. AD Eihpe. 


allenualus est, ad schwach, matt). 
Davon 


ID plur. st. oonstr. "San m. Leichnam 


פגרִי אֶלּלִיבָם Trop.‏ .11 ,15 .א ן 
die Trümmer eurer Götzenbilder. 3’M.‏ 
Ein Mal mit dem Zusatze‏ .29 ,26 
rn (todt) Jes. 37, 36. (syr- Ins‏ 

Körper überhaupt.) 


08 .ו‎ SanY verw. mit Jig eig. ]וג‎ 


jem. stossen, daher 1) jemandem be- 
gegnen, mit d. Acc. 1 M. 32, 18. 33. 
8. 2 M. 4, 27. Jes. 34, 14. 2) an- 
greifen 2 M. 4, 24. Hos. 13, 8. Mit. 
2 Spr. 17, 12, 


Niph. sich wechselseitig begegnen. 
Ps. 85, 11. Spr. 22, 2. 


Pi. antreffen. Hiob 5, 14. 
Grdbdtg wahrsch. 
scheiden, trennen, verwandt mit 72 


arabisch &3 P. X. einzeln, abgeson- 
dert sein. Insbes. dann: _ plügen, davon 
A Pflugstier, und „ad Joch Och- 
sen, Pflug, syr. und chald. ם,נן‎ , 139 
dass., 13,22 Fläche, Feld. [Im Thes. 


p. 1092 ist 732 von einem unerklärt 
gelassenen Stw. 7'709 abgeleitet. ] 


schneiden, 


9 lösen (eig. losschneiden, arab. 


5 verw. mit 778, auch scheiden, 8 
מדגת‎ Unterschied) dah. 1) loskaufen. 
2 M. 13, 13. Mit 2 gegen etwas, 
2 B. 2 M. 34, 20: TIDn חמור‎ 09 
בשה‎ 6 Ersigeburt des 3 solist 


פָרַד 


2 auf od. an (jem., etwas) stossen, 
es geschehe aus Absicht oder Zufall, 
mit Heftigkeit oder nur leise berüh- 
rend, insbes. a) über jem. herfallen, 
mit 2 1 Sam. 22, 17. 18, bes. um 
ihm Leides zu thun Ruth 2, 22, um 
ihn zu erschlagen, daher: erschlagen 
selbst. Richt. 8, 21. 15, 12. 2 Sam. 
1, 15. Auch mit d. Acc. d. P. u. 2 
6. 5. 2 .א‎ 5, 3: 372 339307778 
dass er uns nicht mit der Pest schlage. 
b) jemanden bittend angehn, in ihn 
dringen, und überh. bitten, mit 2 der 
Pers. Ruth 1, 16. Jer. 7, 16. 27, 18; 
die Pers., für welche man bittet, mit 
אל‎ 23, 8. c) auf jem. oder et- 
was stossen, jem. antreffen, mit dem 
Ace. 2 .א‎ 23, 4. 1 Sam. 10, 5, mit 
2 1 .א‎ 28, 11. 32, 1 (2). d) an 
0/0/85 anstossen, angrenzen , perlinere 
ad aliquid, mit n der Sache. Jos. 
16, 7. 17, 10, mit אל‎ 19, 11. 


2) insbes. pangere foedus, parisci 
cum aliquo, einen Bund machen, Frie- 
den schliessen mit jem., mit את‎ 5. 
64, 4, ohne dass. 47, 3. Durch 
Annahme dieser Bdtg wird der Sinn 
jener schwierigen Stellen am deutlich- 
sten. 


Hiph. 1) causat. von Kal no. 1, a, 
machen, dass etwas jemanden triflt. 
165. 53, 6: 32 עין‎ na בו‎ yuapn 
er liess ihn die Schuld unser aller 
treffen 2) causat. von Kal no. 1, b., 
machen, dass jem. bitte. Jer. 19, 11: 
ich will machen, dass der Feind dich 
demülhig bitten müsse. 3) wie Kal no. 
1, 6, angreifen. Part. y'apn der An- 
greifende, Feind. Hiob 36, 32. 4) 
wie Kal no. 1, ,ל‎ jem. bittend an- 
gebn, mit 2 Jer. 36, 25; ausserdem 
mit > vor der Pers. ., für welche man 


פה 


nach der gew. Lesart s. v. a.‏ פדע 


yo befreien. Nur Hiob 33, 24: 
1717773 befreie ihn, nach Ewald מ‎ 
genau geschrieben für ırıx'73. Einige 
Codd. legen פרעהו‎ 6 ihn, indessen 
>29 ist dem Zusammenhang fremd 
vgl. V. 28. 


[eig. zerbrechen, sich auflösen;‏ ו פָּדַר 


arab. yo ist 1) in Stücke brechen, 
in Conj. 11. u. in ya Stück u. / 


leicht zerbrechlich. 2) schlaff, \וגם‎ 
sein Conj. I. u. 11. vgl. xauvog und 
fractus viribus. 3) weich u. dah. fell 


5 
sein, in 4 adolescens obesus.] Davon 


TB m. mit Suff. 179 Fett, Schmeer. 


34. 1,8. 12. 8, 20. 


mit Suff. “2 (mei‏ ,חי st. consir.‏ פה 
Mund), 7%; vB, rn; Die poll‏ 


90: 9, +. 
ow 1) Mund. (Arab. 695, au, 5 


esir. „5, 5, ₪. Das hebr. rg א‎ 
conir. aus mas, wovon das fem. פאה‎ 
noch erhalten ist, s. זה‎ sn). Es steht 
vom Munde der Thiere ו‎ der \+- 
gel, dalı. dem Schnabel 1 M. 8, 1. 
Jes. 10, 14) und der Menschen 2 . 
4, 11, bes. als Organ der Rede מה‎ 
אל פָּה‎ von Mund zu Mund, 0. b. 
ohne Vermittler, unmittelbar 4 M. 12, 
8. ra m mit einem Munde, einsUim- 
mig. "Jos. 9% 2. Hiob 19, 16: נמו-פי‎ 
mit meinem (ganzen) Munde emphat. 
f. mit voller Stimme Meton. f. Wort 
führer, © 8. 4, 16: und er soll dein 
Mund d. h. dein Wortführer sein: 
desgl. Ausspruch 1 M. 24, 57. 5 + 
17, 6. 4 .א‎ 35, 30. Befehl 1 .א‎ 45, 
21. 2 א‎ 17, 1. SM. 14, 41. 22, 
18. Spr. 8, 20. Koh. 8, 2. Seltener 
als Organ des Genusses (Spr. 10, 6) 
und Geschmackes, dah. 1902 nach sei- 
nem Geschmacke 1 Mos. 25, 28. In 
dieser ersten Bedeutung lässt es kei- 
nen Piural zu. 

2) Mündung, Oeffnung, z. B. des 
Sackes 1 M. 42, 27; des Brunnens 
+ .א‎ 20, 2; wur פי‎ Oeffnung (des 
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du gegen ein Schaaf loskaufen. 2) 
losgeben (vom Priester), 4 M. 18, 
15. 17. 3) befreien, z. B. aus der 
Sklaverei 5 M. 7, 8. 13, 6. Jer. 15, 
21. 31, 11, erretten Hiob 5, 20. 
1 Kön. 1, 29. 2 Sam. 4, 9. Ps. 71, 23. 

Niph. pass. von no. 1. 8 - 19, 20, 
von no. 3. Jes. 1, 27. 

Hiph. ne causat. von Kal ro. 1. 
2 Mos. 21, 8. Hoph. nur im Inf. 
pleon. mıon 5 M. 19, 20. 

Derivate: 3179 — פּדִילס‎ 


(den Gott errettet) N. pr. m.‏ פדהאל 
M. 34, 28.‏ 4 


(den der Fels, 4. h. Gott, er-‏ פדהצור 
reitet) N. pr. 4 M. 1, 10. 2, 20.‏ 


Lösegeld, Lö-‏ פדניים nur plur.‏ פדני 
sung. 4 M. 3, 46 f. Sonst auch als‏ 
Part. pass. die Erlöseten, Jes. 35,‏ 
.11 ,51 .10 


(Befreiung) N. pr. m. ₪9. 2, 44.‏ פרון 
Neh. 7, 47.‏ 


f. 1) Unterschied, Zwischenraum‏ פדות 
(von der Grdbdig des Stw. zerschnei-‏ 


den, scheiden). 2 M. 8, 19. LXZ. 
יי‎ Vulg. 000080. 2) Belrei- 
ung, Errettung Ps. 111, 9. 130, 7 
des. 50, 2. 


(den Jehova errettet) N. pr. m.‏ פדיה 
Schwiegervater des Königs Josia‏ )1 
Kön. 23, 36. 2) 1 Chr. 3, 18.‏ 2 

83) Neh. 5, 25. 4) 11, 7. 5) 8, 
4. 13, 13. 


(dass.) N. pr. m. 1 Chr. 27, 20.‏ פדיהן 


m. 4 Mos. 5, 49 und 71‏ פדִיום 
2M. 21, 30. Ps. 49, 10 Lösegeld.‏ 


m. Acker, Feld. Stw. 779 w. m.‏ פדן 
n. vgl. Hos. 12, 13 (wo in derselben‏ 
Verbindung 7% stebt). Nur in der‏ 
Gefilde Syriens‏ פַבְּןְאָרְֶם Verbindung:‏ 
d. h. Mesopotamien oder vielmehr das‏ 
ganze flache Syrien, mit Einschluss‏ 
der Wüste westlich vom Euphrat, im‏ 
Gegens. der gebirgigen Küste. 1 M.‏ 
auch bloss 17B‏ ,.] 2 ,28 .18 ,31 
Mos. 48, 7. Mit dem He locale‏ 1 
.6 .5 .2 ,28 פְַנָה עַרְס 


פר 


aus einem פה‎ wie פה‎ aus 712] 1) hier, 
an diesem Orte 1 M. 19, 12. 22, 5. 
40, 15. Seltner 2) hierher. 1 Sam. 
16, 11. Esra 4, 2. 5% von hier Ez. 
40, 21. 26. 34, 57. S. .אִיפה ,פא‎ 


(viell. das Arab. eye Mund) N.‏ פואה 


pr. m. 1) Sohn des Issachar 1 Chr. 
7, 1, wofür 1 .א‎ 46, 13. 4 M. 26, 
23 my. 2) Richt. 10, 1. 


kalt sein, ohne Lebenswärme,‏ )1 פורג 


Lebensgeister.. 1 M. 45, 26: ויפַג‎ 
125 aber sein Herz blieb "kalı. (Sır. 
und arab. erkalten, erstarrt sein, steif 
sein vor Kälte). 2) erschlaffen, matt 
werden, insofern man mit Warmsein 
den Begriff reger Thätigkeit und Le- 
benskraft, mit der Kälte den der Träg- 
heit und Erstarrung verbindet. Ps. 77, 
5. Trop. Hab. 1, 4: friget lex. 


Niph. krafilos, ohne Lebenskraft 
sein. Ps. 48, 9. 


Derivat: 230: und 


das Nachlassen, Aufhören. Klag.‏ ./ פוגה 


2, 18. 


TD + Te. 


18 s.v. a. mp; blasen, wehen. (Ar. 


zu duften). HL. 2, 17: naoı עד‎ 
חיום‎ bis der Tag weht, d. h. sich 
kühlt, Beschreibung des Abends. 4, 6. 
21. .רוח‎ 

Hiph. 1) durchwehen. HL. 4, 16. 
2) mit 2, anfachen (das Feuer) Ez. 
21, 36; mit dem Acc. Spr. 29, 8: 
sie fachen eine Stadt an d. h. bringen 
sie in Aufruhr. 8) metaph. efflare, 
aussprechen, im übeln Sinne: הפיח‎ 
כִּזָבים‎ efflare mendacia Spr. 6, 19. 
14. 5. 19, 5. 9, im guten 12, 18. 
4) "schnauben, mithin: eilen. Hab. 2, 
3. Vgl. שאף‎ Koh. 1, 5. 5) zornig 
anschnauben, mit 2 und > Ps. 10, 5. 
12, 6: לל‎ mon אשר‎ den man an- . 
schnaubt, d. i. den Unterdrückten. 

[Im Thes. p. 1093 ist in diesen 
Psalmstellen das Blasen gegen Jemand 
durch: stolz verachten erklärt. [ 


Derivat: mw. 
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Kleides) für den Kopf.\ 2 M. 28, 2. 
nıp לפי‎ am Eingange der Stadı Spr. 
8, 3. לפי שאל‎ zur Pforte der Un- 
terwelt Ps. 141, 7. 

3) Schärfe des Schwertes. So in 
der Phrase: לְפִי חִרֶב‎ "277 durch die 
Schärfe des Schwertes schlagen. Plur. 
פים‎ Schärfen (der schneidenden Instru- 
mente ) 1 Sam. 13, 21. nhsn dass. 
Richt. 3, 16. Spr. 5, 4. S. .פיפיות‎ 

4) Rand, Seite (ora vgl. ep) 2. B. 
des Flusses Ak" פי‎ 5y des. 19, 7. 
me> rm 2 Kön. 10, 21. 21, 16 und 
MEER men Esra 9, 11 von einem 
Ende zum andern. 

5) Theil, Portion (eig. Mundportion, 
Mundvoll) 5 Mos. 21, 17:  םִיָנְמ פי‎ 
zwei Theile, das Doppelte. 2 Kön. 2, 
9. Dasselbe für: zwei Drittheile Zach. 
13, 8. 8. יד‎ 6. 

Mit Präpositt. 1) ‘82 a) nach dem 
Befehle 1 Chr. 12, 23. 5( nach der 
Aussage, Angabe, dah. nach Maassgabe, 
secundum, 3 Mos. 25, 52: פפי שניו‎ 
nach Maassgabe seiner Jahre. AM. 6, 
21. 7, 5. 7. 8. 35, 8. Dah. c) ge- 
radezu: wie = .מל וכ‎ Hi. 33, 6: 
sb כפיך‎ IE ich bin, wie du, von 
Golt (geschaffen). d) So 103 Conj. 
dem zufolge dass—"Ux>' weil. Mal. 
2, 9. Dah. ellipt. כּפי‎ so dass (eine 
Folge bezeichnend) Zach. 2, 4. 

2) לפי‎ s.v.a. ‘DD a) nach Maassgabe, 
secundum, nach. 2 Mos. 12, 4 1 א‎ 
47, 12: sur כפי‎ nach der Anzahl 
der Familie. Hos. 10, 12: säet nach 
der Gerechtigkeit on קצרו פפי‎ so 
werdet ihr ernten der Frömmigkeit 
gemäss. b) Vor dem Inf.: als, da 
(wie ל‎ vor d. Inf.). 4 Mos. 9, 17. 
Jer. 29, 10. 

3) » על‎ nach dem Ausspruche 4M. 
3, 16. 39, 51, auf das Geheiss 6. 
45, 21. Hiob 39, 27, auf die Aus- 
sage 5 M. 17, 6, dah. wie w2, "05, 
nach Maassgabe, gemäss, secundum. 
Amos 6, 5. Spr. 22, 6. z. B. wby 
דדדְבְרים‎ eig. nach Aussage der Dinge 
d. b. nach der: Wahrheit, so wie die 
Sache war. 1 Mos. 43, 7. — Vgl. 
פיה‎ , und .פיפילת‎ 


[Pronominalwarzel, umgel.‏ ל und‏ פה 











פו 


pr. 1( eines wahrscheinlich afri-‏ .א ערל 
kanischen Volkes und Landstriches.‏ 
ge-‏ לד welcher Jes. 66, 19 neben‏ 
nannt wird, woneben sonst © er-‏ 
scheint, aber hier schwerlich in den‏ 
Text zu setzen ist. Wulg. Africa. Bo-‏ 
chart (Phaleg IV. cap. 26) versteht die‏ 
Nil-Insel Philae, allein deren 0‏ 
Name Pilak (d. i. ferne Gegend, s.‏ 
Champollion l’Egypie I, 5. 158) ägypt.‏ 
Manlak (Champ. gr. p. 154) liegt‏ 
Thes. p. 1094‏ מו[ lautlich zu fern.‏ 
wird Bolo oder Polo, der Name einer‏ 
africanischen Gegend bei Champ. gr.‏ 
p- 159, verglichen.‏ 
eines assyr. Königs 2 Kön. 15,‏ )2 
(viell. das pers. ‚Jay Elephant od.‏ 19 
sanskr. pdia pers. | hoch, erhaben.‏ 


Dieselbe Sylbe zeigt sich in Nabopo- 
lasar.) 


DD und DB mit Suff. np Dan. 7, 
5 (richtiger wohl me, in den Targg. 
kommt beides vor) chald. m. s. v. :. 
das hebr. 3 1) Mund. Ban. 7, 5. 
2) Mündung, Oeffnung. 6, 18. (Syr- 


loası dass. Ar. 2 2 2 Es ist 


contr. aus DINB vom .ופ‎ DNB, wie 
מוּם‎ aus DANN). 


118 viell. s. v. a. das arab. „„SI= כ(‎ 
[vergl. 135 in d. Bdtg verschwinden] 
1) untergehn (von der Sonne), dunkel 
werden; 2) schwach an Geist, rathlos 


werden. Nur Ps. 88, 16: אְפוּנְח‎ 
Alex. Eönnogndnv. |] .שו‎ comturba- 
ins sum. Davon die N. pr. 236; 


.פיכן ,738 


" ףכה‎ (sich wendend) N. pr. eines Thors 
von Jerusalem 2 Chr. 25, 23, wofür 
2 Kön. 14, 13 passender: Eckthor 
(men 20). 


1 N. patron. von einem (unbekann- 
ten) .פון‎ 4 M. 26, 23. 


1990 (viel. Finsterniss, Dunkelheit, N- 
pr. einer Stadt in Idumäa zwischen 
Petra und Zoar, bekannt durch ihre 
Bergwerke. (LXX. Diva, bei den grie 
chischen Kirchenvätern 020/60, u. Der 
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vn” Im Syr. Aph. verachten, betrü- 
ben. 5. baue. 


pr. ein afrikanisches Volk, nach‏ .א פוש 
Josephus, obwohl er (Archäol. 1, 6 6.‏ 
den Namen nur in Mauritanien, wo‏ )2 
sich ein Fluss Phut findet, nachweisen‏ 
kann, sowie nach Alex. und Yulg. Li-‏ 
byen (kopt. Phaiat, bes. nach dem‏ 


Theil, wo es an Unterägypten gränzt) 


1 .א‎ 10, 6. Jer. 46, 9. Ez. 27, 10. 
38, 5. Nah. 3, 9. Der Name erklärt 
sich aus kopt. pi, fit, Bogen s. Thes. 
.כ‎ 1093 f. 


(betrübt durch Gott) N. pr.‏ פוּטיאֶל 
N. 6, 25.‏ 2 


ID פוטי‎ aAgypt. N. pr. Potiphera, 
Schwiegervater des Joseph in Aegyp- 
תסו‎ 1 M. 41, 45. 46, 20. 112. Il: 
1607 , Ilevregon d. i. aegypt. Here- 
&pr qui Solis est, Soli proprius. 
Champollion gramm. Egypt. p. 310. 


ägypt.‏ (פומי פרע (abgek. aus‏ פוטיפר 
N. pr. Oberster der Leibwache des‏ 
Pharao. 1 M. 39, 1.‏ 


viell. wanken, schwanken, wie‏ * פוף 
(Jes. 28, 7). [Im Thes. p. 1094 ist‏ פוק 
mahlen verglichen, was den‏ ?חח talm.‏ 
Lauten nach weiter abliegt]. Davon‏ 
lässt sich ableiten‏ 


ID m. das gr. @üxos, eig. Schilfrohr 
(vom Wanken und Schwanken) , .dann 
die daraus bereitete Schminke (fucus), 
und insbes. die Augenschminke (s. 
den Art. מום עינים בַּפוּף .(כַחַל‎ die 
Augen in Schminke legen 2 Kön. 9, 
30. Vgl. 16 A, 30. Jes. 54, 11: 
in Stibium will ich deine Steine legen, 
d. i. Stibium als Kalk od. CGement ge- 
brauchen. MD a8 Steine, die zur 
Schminke (d. i. zur äusseren Beklei- 
dung und Verzierung des Hauses) die- 
nen. 1 Chr. 29, 2. Ausserdem in 
dem Nom. pr. תְֶרְןְ-הפוּך‎ (Schmink- 
büchse). 


m. Bohne [wenn es semitisch ist, wie‏ פול 
nach dem syr. JASNSS ervum anzu-‏ 


nehmen scheint, viell. eig.-Hülsenfrucht 
s. unter b5n] 2 Sam. 17, 28. 4, 9. 
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herausgehn, s. v. a. das chuld.‏ פוק וו 
pe), [viell. eig. labi, elabi und dann‏ 
mit no, 1. identisch. Dann erklärt‏ 
sich | 4-5 in die Höhe kommen, nach‏ 
elabi bei Virg. Georg. 2, 305.]‏ 


Hiph. 1) herausgeben, dah. herge- 
ben, darreichen, suppedüare. Ps. 144, 
13. Jes. 58, 10. 2) machen, dass 
jem. hergibt, von ihm erhalten. Spr. 
3, 13. 12, 2. 8, 35. 18, 22. 3) 
machen, dass 61083 ausgeführt wird, 
von Kal in der Passivbedeutung: ad 
exitum perduci. Ps. 140, 9: Pon-br 
lass nicht zur Ausführung kommen. 


f. Anstoss auf dem Wege, der‏ פוקה 
.מכשול einen wanken macht, s. v. a.‏ 
Sam. 25, 31. j‏ 1 


zerbrechen. Davon‏ 38 .ג v.‏ .8 פור 
.10 ,33 דפר s. v. a.‏ הפיר Hipk.‏ 
.פוּרה Ez. 17, 19 und das Derivat‏ 


"ID m. Loos, ein persisches Wort, wel- 
ches Esth. 3, 7 durch Sy erklärt 
wird. (Vgl. das pers. בנ‎ 2076 Stück, 
u, behre Theil, Loos, Schicksal ) 
Davon Plur. הפגּרים‎ a Esth. 9, 31 
und bloss מורים‎ 9, 29. 32 das Pu- 
rimfest, welches die Juden den i4ten 
und 1öten Adar zum Andenken der 
ihnen durch Haman zugedachten Nie- 
derlage feiern. 


Kelter. Jes. 63, 3, Hagg. 2,‏ = פוּרֶה 
Stw. =35 zerbrechen.‏ .16 


RD pers. N. pr. eines Sohnes von 
Haman. Esıh. 9, 8. 1-, 
020000060 , BaodsIcu daher wohl st. 
פּּּרְדָחָא‎ (vom Loos, Schicksal, gege- 
ben) vgl. nynmn. 


sich zerstreuen verw. m. Yan,‏ )1 פוש 
Niph. verbreitet sein Nah. 3, 18. Dann‏ 
Aus‏ .פישלן auch überströmen, davon‏ 
no.‏ עשק tem Ueberströmen (vergleiche‏ 
geht hervor: 2) sich stolz, muth-‏ }3 
willig erheben, ar. “Lö, vom Pferde:‏ 
stolz einhersprengen Hab. 1, 8, von‏ 
den Kälbern, muthwillig aufspringen‏ 
Malach. 3, 20 (4, 2) LXX. OXLOTOV.‏ 
der. 50, 11.‏ 


11 


vnoıa ulralla). AM. 85, 42. S. Re- 
landi Palaestina 5. 952. Vgl. .פינך‎ 


(nach Simonis f. "3aD° glänzende)‏ פוקת 
N. pr. f. 2 =. 1, 15.‏ 


nur im Fut. und Amp. und Part.‏ פף 
.א) נפץ pass. (Zeph. 3, 10) s. v. a.‏ 
m. n.) 1) zerschlagen, zerschmettern.‏ 
S. Pü. Hühp. 2) zersireuen. Parı.‏ 
die Zerstreuten Zeph. a.‏ פרצים pass.‏ 
a. 0. Sonst nur reflex. sich zer-‏ 
streuen, von einer Heerde Ez. 34, 5,‏ 
Zach. 12, 7; von einem Volke 1 M.‏ 
Sam. 11, 11. 14, 34. 3)‏ 1 .4 ,11 
überfliessen. Zach. 1, 17. Spr. 5, 16.‏ 

Niph. (nur im Praet. u. Part., s. v. 
a. Kal no. 2) zerstreut werden, sein, 
von einer Heerde Ez. 34, 6, von Völ- 
kern 1 .א‎ 10, 18. Ez. 11, 17. 

Pi. Yx\B zerschmettern, einen Fel- 
sen (mit dem Hammer) Jer. 23, 9. 

Pilp. 73x» dass. (einen Menschen 
am Felsen) Hioh 16, 12. 

Hiph. 1) trans. a) zerstreuen, um- 
berstreuen, 2. B. Saamen Jes. 28, 25, 
Blitze, Pfeile Ps. 18, 15. 144, 6, 
Nationen 5 M. 4, 27. 28, 64. 30, 3. 
165. 24, 1. Part. מפיץ‎ der Zerstrewer, 
Verwäster Nah. 2, 2. d) bloss: jagen, 
treiben, exagitare. Hiob 13, 11. Ez. 
34, 21. c) ergiessen s. Kal .סא‎ 3; 
vom Zorne: Hi. 40, 11. 2) inirans. 
sich zerstreuen, vom Ostwinde Hiob 
38, 24, von dem Volke 2 M. 5, 12. 
1 Sam. 13, 8. 

Hühpal. zerschmeitert werden, zer- 
stieben (von den Bergen). Hab. 3, 5 (6). 

Zu der seltenen Conjugationsform 
Tiph. gehört Jer. 25, 34: תּפוצוּתִיכֶם‎ 
isch will euch zersireuen. Yulg. Agu. 
Symm. und mehrere Ausgaben lesen 
D2YmIzjEN dispersiones vestrae, was 
aber minder in den Zusammenhang passt. 

Derivat: yon. 


1. פוק‎ wanken. (Von den verw. 
Sprachen hat nur das Arab. eine Spur 
d. Stws in | 45 arm sein vgl. יכה‎ 
labare. Im Hebr. scheint auch :p9 
zu gleichen. ) 

Hiph. 6000). Jer. 10, 4. 

Derivate: .פיק ,פה‎ 
II. TA. 











- 


rm 


Nipk. Ps. 141, 7, und Pu. Esth. 
3, 8 pass. 
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Ar. wol5 Conj. VI. von einan-‏ פות 


80° . 
der abstehen, 5פעט‎ Zwischenraum z. |, ME m. Plur. פחים‎  יחפ‎ (wie br, 


mit Dag. forte implicitum; von rn) 
1) Netz, Schlinge Hiob 18, 9, insbes. 
des Vogelstellers Koh. 9, 12. Spr. 7,23. 


9 . 

(Ar. >» syT. lu. dass.) Schlingen 
legen: פח‎ jnı Ps. 119, 110, jet 
140, 6, יקש‎ 141, 9. Trop. der Ge- 
genstand, durch welchen jemand fallt 
oder ins Unglück kommt, vgl. מוקש‎ 
no. 2. Jos. 23, 13. Ps. 69, 23. Jes. 
8, 1%. Daher: Verderben selbst, mit 
Aufgebung des obigen Bildes. Jes. 24, 
17. Jer. 48, 43. S. nne. 2) oe 
Bleche (von nırı9 ausbreiten) 2 39, 
3. AM. 17, 3. [Die Bdtg Platten, 
d. i. Massen (von Feuer u. Schwefel) 
vertheidigt Hupfeld auch für Ps. 6 
vgl. S. 242 f. seines Comm. z. d. Ps.; 
während Gesen. im HWB. 4. Ausg. 
Schlingen mit J. D. Michadlis für ge 
schlängelte Blitze nahm, zuletzt im 
Thes. dies o*rın als Sing. erklärte=En? 
v. .א פָּחם‎ m. Ss.) 


II. פה‎ mit Suf. ung nur Neh. 5, 14. ». 


v. a. rg Statthalter, was viell. her- 
zustellen ist, =. Thes. p. 1100. 


I ₪). ınD“ 1) zittern, erbeben 


a) vor Furcht, sich fürchten 5 Mos. 
28, 66. Jes. 12, 2, mit מן‎ Ps. 27,1 
und nn Jes. 19, 16 vor etwas. MM 
פחד‎ timere iimorem Hiob 3, 25. Mit 
bx sich bebend an jem. wenden, um 
demselben seime Furcht mitzutheilen 
jer. 36, 16, vgl. 1 M. 42, 28. oder 
um seine Hilfe anzuflehen, sich flüch- 
ten zu, Hos. 3, 5. b) Vom freudigen 
Beben Jes. 60, 5. Jer. 33, 9. ו‎ 

Pi. s. v. a. Kal aber intensiv: ₪ 
Furcht sein, mit 20 Jes. 51; 13, 
und absol. auf seiner Hut, bedachtsam 
sein. Spr. 28, 14. Gegens.: ab קה‎ 

Hiph. beben machen. Hiob 4. 14 
Davon 


"NE m. mit Suf. “ne 1) Fareht, 


Schrecken. 2 M. 15, 16. Hi. 13 11. 
ה?הוּדים‎ np die Furcht vor den Ju 
den. Esıh. 8, 17. 9, 3. mm ד‎ 


B. zwischen den Fingern. Davon (פת‎ 
u. die N. propp. פיתוך‎ und 


patron., nur 1 Chr. 2, 53.‏ .א פותי 


m. (von rr5 no. I.) gereinigt (vom‏ פז 
Golde) HL. 5, 11, insb. gereinigtes‏ 
Gold Ps. 21, 4. Klagel. 4, 2. Jes.‏ 
Von dem gewöhnlichen Golde‏ .12 ,13 
wird es unterschieden Ps. 19, 11.‏ 
Spr. 8, 19.‏ .127 ,119 


l. 119 in Kal ungebr. Wahrsch. Me- 
talle scheiden, dah. reinigen, vgl. das 
9 


ar. \ למנ‎ scheiden, trennen, davon as 


Silber, ferner 572 Zinn von >42, 
äthiop. berär Silber von "2 reinigen. 
Davon 79 und Part. Hoph. מוּפָז‎ an 
1 Kön. 10, 18, wofür 2 Chr. 9, 17: 
טהור‎ ar reines Gold steht. [Die Bdtg 


Scheiden liegt vor im Ar. 4 wovon 
3 abgesondert, einzeln, allein, einzig.) 


I. 19 (nach dem Syr. (פתון‎ hart, 


stark sein: 1 M. 49, 24 זֶרעִי‎ a7b31 
v7 und stark waren die Arme (Kräfte) 
seiner Hände, vergl. Thes. p. 1097. 
65 

Andere nach aufspringen, munter, 
lebhaft sein, talmud. rom hüpfen: es 
bleiben gelenk die Kräfte seiner Hände. 
Diese Bdtg ist am besten bezeugt im 

Pi. 2 Sam. 6, 16: „2293 EN 
(gelenk) hüpfend und tansend (LXX. 
Yulg. ebenso), wofür 1 Chr. 15, 28: 
ימשחק‎ pn dass. Kimchi erklärt: 
firmatus i. e. accinctus. 

Deriv. N. pr. DR. 


.בְדָר ,72 .4 .מ .8 zerstreuen,‏ פָּזר 


In Kal nur Part. pass. Jer. 50, 17. 

Pi. 1) wie Kal z. B. ein Volk Ps. 
89, 11, die Gebeine jemandes Ps. 53, 
6. Jer 3, 18: POYI= מפזרי אֶת‎ du 
bist herumgeschmeift. 2) reichlich aus- 
theilen,, freigebig sein. Ps. 112, 9. 
Spr. 11, 24. 


פת 


1 808. 49, 4: פחז כַמִיים‎ für חחזְחָ‎ 
כמים‎ du 0 über, wie Wasser, 
Bild des Uebermuths , der Ueppigkeit 
Symm. vunepllsoug. Vulg. effusus es. 


falsche Ruhmredigkeit. Jer.‏ ./ פחזות 
.82 ,23 
ו 


gg? wahrsch. ausbreiten, daher ver- 


dünnen. (Vgl. nox, ron). Davon 
mp Netz, und Blech. (Syr. Eihpa. at- 
tenualus est). S. Thes. 1099, wo 
schlagen als Grdbdig vermuthet ist. 

Hiph. הפת‎ denom. vpn :פה‎ in 
Schlingen legen. Jes. 42, 22: nd 
D52 בהוּרִים‎ man legie sie alle in den 
Gefängnissen in Schlingen d. h. Fes- 
seln. (re:7 Inf. hist. und בְחוּרִים‎ =. 
v. a. niman). 


viell. s. v. a. Dre coli. Kohlen‏ פחים 

. Ps. 11, 6 bei Beschreibung von Blitzen, 
wie גחלים‎ 18, 15. 14. An letzterer 
Stelle gebraucht die äthiop. Uebers. 
das Wort für glühende Kohlen, was 
auch die Araber in der Form 


haben, s. Thes. p. 1100 u. 1099. Sp. 
2. Andere Erkl. 8. unter מ‎ no. 2. 


"פחם 
schwarz sein.‏ 
m. (f. one) eig. schwarze Kohle‏ פחם 


Spr. 26, 21; auch von brennenden 
168. A4, 12. 54, 16. 


v. a. OD, Kochen, überko-‏ .8 פָדזר 
chen (im Arab. ist Eu übergetragen‏ 


auf Uebermuth), davon 4 , 
Kochtopf. (Secundär ist das Syr. Eihpa. 
bilden.) Davon 


m. 0010. Töpfer. Dan. 2, 41.‏ פחר 


rn" Im Syr. in Pa. Asa durch« 
stechen, durchbohren. Darv. anne u. 


m. plur. Dina Grube. 2 Sam.‏ פחת 

17, 9. Als Bild des Verderbens ist 

es Jos. 24, 17. Jer. 48, 43 parono- 

mastisch mit “9 und פה‎ verbunden: 

y'by nı nrıB1 TB Schrecken, Grube 
11* 


arab. 5 , chald. urn kohl- 
Davon 
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Schrecken, den Jehova verbreitet Jes. 
2, 10. 19. 2 Chr. 14, 13. פחד אַלהים‎ 
Gottesfurcht Ps. 36, 2. Auch L. 66 
genstand der Furcht, Verehrung. 1 M. 
31, 42: prızı np der Gott Isaaks. 
V. 53. Plur. פחְדִים‎ 'Hiob 15, 21. 2) 
verenda, pudenda Schaamtheile. 2 
40, 17 (12). S. Bocharti Hieroz. II. 
8. 758. Schultens zu 0. 5. (Arab. 


5 Lende). Ferner 


f. Schrecken. Jer. 2, 19.‏ פַּדְדה 


sl. consir. nnd, mit Suff. TnnB,‏ פחה 
m. ein‏ פָהוות st. consir.‏ פהות Plur.‏ 
fremdes, durch die chald. u. 'persische‏ 
Herrschaft eingeführtes Wort für: Statt-‏ 
halter einer Provinz (der aber zugleich‏ 
Militäranführer war), bei den Assyrern‏ 
des. 36, 9, Chaldäern Ez. 23, 6. 23.‏ 
der. 51, 23, Persern Esıh. 8, 9. 9,‏ 
von dem persischen Statthalter Ju-‏ ,8 
däa’s Hagg. 1, 1. 14. 2, 2. 21. Neh.‏ 
jedoch auch von den Statt-‏ ;.18 .14 ,5 
haltern unter Salomo 1 Kön. 10, 25, und‏ 
denen in Syrien 20, 24.— Ueber dieFe-‏ 
mininalform bei Amtsnamen s. Lehrgeb.‏ 
S. 468. Gramm. $. 107,c. (Der Ur-‏ 
sprung des Wortes ist wahrsch. im‏ 
sanskr. pakscha pracr. pakkha Freund,‏ 
Genosse, zu suchen , woraus sich das‏ 
neuere Pascha entwickelt hat, s. Thes.‏ 
p- 1100 und Benfey Monatsn. p. 195.)‏ 


nnE si. consir. nz Pl. any chald, 
₪. v. a. das vor. Esra 5, 3. 14. 6, 
7. Dan. 3, 2. 8. 27. 6, 8. 


118 6702018 : überkochen, übersirö- 


men (vom Wasser, vgl. 1 M. 49, 4), 
im Cliald. aufspringen [was im Thes. 
p. 1098 zu Grunde gelegt ist, doch 
vgl. den Uebergang unter we], daher 
1) übermüthig, muthwillig, leichtfertig 
sein, salacem esse (wie im Syr.) Richt. 
9, 4 Vgl. das griech. 20 von auf- 
brausenden Leidenschaften. 2) wie das 
arab. „5 stolz, ruhmredig sein. Dah. 
Part. פחְזִים‎ Zeph. 3, + von falschen 
Propheten. 


ID m. eigentlich Ueberkochen, Ueber- 
strömen, vom Wasser, dah. Uebermuth 
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. Dah. on 05 was die Gebärmutter 
bricht, die Erstgeburt. 2 M. 13, 2. 
34, 19. Auch ohne Er‘ dass, 2 .א‎ 
13, 12. 13. 34, WW. 


f. dass. 4 M. 8, 16.‏ פטרה 


wie das arab, umdad häm-‏ )1 פסש 
mern, (Eisen) breit schlagen, ausdeh-‏ 
nen, vergl. das gr. nuruoow. Davon‏ 


8 ww 
Won, ymabs Eisenhammer. ?) aus- 


dehnen überh. (vergl. *(פשס‎ S. das 
chald. we. 


Mund.‏ = .ב פי 


no2 פיד‎ nur Ez. 30, 17 N. pr. der 
Stadı Bubastus oder Bubastis in Unter- 
ägypten an der Ostseite des pelusi- 
schen Nilarmes, der Hauptstadt eines 
von ihr benannten Nomos. Der kopü- 
sche Name derselben war Powbast 4. 
i. nach Steph. Byz. u. d. W. die 
Katze, welche dort verehrt wurde, ol- 
fenbar aber Name der dort verehrten, 
katzengestaltigen Gottheit ( aegyptisch 
basht), welche die Griechen mit der 
Artemis vergleichen. Noch jetzt sind 
Ruinen derselben vorhanden. Die erste 
Sylbe Pou (d. i. kopt. Artikel pi) ha 
ben die Hebräer in Pi umgestaltet, um 
eine hebr. Etymologie zu gewinnen. 
Vergl. .פי החירות‎ S. Herod. 2, 156. 
Vgl. Jablonskii Opusc. ed. ie Waler 
T. 1. S. 53. Quairemere Memoires sur 
PEgypie I, 98. Champollion V’Egypie 
sous les Pharaons II, 63. 


To" Arab. 33 med. Waw und Je s- 


v. a. 5|עש‎ sterben, [viell. eig. abschei- 


den, weggehn vgl. 7729 und 45] I. 
verderben. Davon 


m. Unglück. Hiob 30, 24. 31, 29.‏ פיד 
Spr. 24, 22.‏ (לפיד vgl.‏ ?5 ,12( 


v. a. 9 no. 3. Schärfe des‏ ₪ פִּיה 
Schwertes. Richt. 3, 16.‏ 


Ort in Aegypten unweit‏ פי ה החירות 
der Nordspitze des heroopolitanischeß‏ 
Meerbusens, östlich von Baal - Zephon‏ 
M. 33, 7, auch‏ 4 .9 .2 ,14 .1005 2 


MD 


und Fallstrick über dich! Klagel. 3, 
47: nnor 713 Schrecken und Grube. 


(Statthalter von Moab)‏ ְ פחת - מוּאב 
N. pr. m. Esra 2, 6. 8, 4. 10, 30.‏ 
Neh. 3, 11. 7, 11. 10, 15.‏ 


. פחחת‎ f. eine eingefressene Vertie- 
fung (des Kleideraussatzes) 3 Mos. 
13, 5. 


f. ein Edelstein 2 N. 28, 17.‏ פסדה 
Ez. 28, 13, welcher nach Hiob 28,‏ 
vornehmlich in Aethiopien gefunden‏ 19 
wird. Nach den meisten alten Ueber-‏ 
setzern: Topas, ein gelber Edelstein,‏ 
der auf den Inseln des rothen Meeres‏ 
gefunden wurde (Plin. 37, 8), und‏ 
dieses bestätigt die von Bohlen aufge-‏ 
fundene Etymologie von pfla sanskr.‏ 
der Gelbe. S. über die Edelsteine je-‏ 
ner Gegend Ritter’s Erdkunde Il, S.‏ 
Ausg. Abulwalid: Smaragd.‏ 216 ,675 


s. v. a 169 parl. pass. von‏ פסיר 
Chr. 9, 33 Chethibh.‏ 1 ,פכר 


D’BE m. Hammer. les. 41, 7. Jer. 
23, 29. Trop. Jer. 50, 23: der Ham- 
mer (Verderber) der ganzen Erde. Stw. 
יפש‎ 

m. chald. Dan. 3, 21 Chethibh‏ פסיש 
s. v. a. das syr. laıs Unterkleid.‏ 


Chethibh פָּמש‎ oder .פטש‎ Stw. DB 
n0. 2. 


spalten, aufbrechen, hervor-‏ (1 פסר 


hrechen, 2. B. von Blumen 1 Kön. 6, 
18. 29. 32.35. (Im Ar. ‚a5 dass.). 


2) transit. hervorbrechen lassen, los- 
lassen, z. B. Wasser Spr. 17, 14. 
Dah. 3) trop. loslassen, entlassen, frei- 
lassen. (Im Chald. herrschend). 2 Chr. 
23, 8. 1 Chr. 9, 33 Keri: פסורים‎ 
frei vom Dienste. 4) intrans. weg- 
gehn, aus dem Wege gehn, mit dem 
Fu. יפטר‎ 1 Sam. 14, 10. 

Hipk. חפטיר בְּמַפַה‎ die Lippe spal- 
ten, daher den Mund weit aufsperren, 
als Geberde der Verhöhnung. Ps. 22, 
8 (vgl. 35, 21. Hiob 16, 10). Davon 
"op und 


"DD m. das, was zuerst durchbricht. 


- ---4 
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(18 in Pi. nur Ez. 47, 5 tröpfeln, 


fliessen. Verw. mit n22 weinen, und 
PE2 ausgiessen. 


mp 
seln. Pa. verflechten, hindern. Davon 


(Gazellenfänger, nach‏ פכרת הצביים 
Simonis: reiardans i. e. cursu anlie-‏ 
veriens cupreas) N. pr. m. Esr. 2, 57.‏ 
Neh. 7, 59. Es hat die Femininalen-‏ 
dung, wie ned, nErıp.‏ 


ohne Kal. 1( absondern, wie "be‏ פְּלָא 


(verw. nen, 309, 26). S. Pi. Hiph. 
no. 1. ( Chald. ‘Pa. aussondern, ent- 
fernen). 2) auszeichnen, gross, ausser- 
ordentlich machen. 9. Niph. Hiph. 
no. ?. 

Niph. 1) ausserordentlich, gross 
sein, insignem, ingentem esse. 2 Sam. 
1, 26. Dan. 11, 36: נַפלָאית‎ 27° 
er wird Ungeheures reden, d. h. em- 
pörende l.ästerungen (vgl. Dan. 7, 11. 
Apoc. 13, 5). 2) schwer zu voll- 
bringen oder zu begreifen sein, ar- 
duum esse, mit ‘22 in jemandes 
Augen 2 Sam. 13, 2. Zach. 8, 6. 
Mit 70 zu schwer, unmöglich sein für 
jem. 1 ₪. 18, 14. 5 M. 17, 8. 80, 
11. 83) dah. wunderbar sein. Ps. 118, 
23. 139, 14. Plur. fem. בְפְלָארת‎ Wun- 
derihaten (Jehova’s), theils von den 
Wundern der Schöpfung Ps. 9, 2. 26, 
7. 40, 6, theils von den Wundern für 
das israälitische Volk 2 M. 34, 10. 
108. 3, 5. Als Subst. nimmt es Ad- 
jectiven zu sich Hs. 136, 4. Der 
Plur. steht auch adverb. für: wunder- 
bar. Hiob 37, 5. Dan. 8, 24. 


Pi. weihen (eig. absondern), inebes. 
ein Gelübde, von der Darbringung und 
Heiligung des gelobten Opfers 3 M. 
22, 21. 4 .א‎ 15, 5. 8. 

Hiph. הפליא‎ und הַפלָא‎ ) letzteres 
5 M. 28, 59. Jes. 28, 29, wie von 
55) 1) s. v. a. Pi. etwas weihen, 
insbes. ein Gelübde 3M. 27, 2. AM. 
4 2. 2) ausserordentlich machen 

5 M. 28, 59. Ps. 31, 22. Inf. הפלָא‎ 
Adv. 2 Chron. 2, 8. 3) wunderbar 


Im Syr. zusammenbinden, fes- 


obne פי‎ V 8. Der Name hat wohl 
eine ägyptische Eiymologie (nach Jab- 
lonskii Opusc. ed. te Water I, 447: 
Piachiroih schilfbewachsener Ort), und 
ist nur hebräisch-artig gestaltet worden, 
so dass er auch in dieser Sprache eine 
Etymologie gibt, etwa: Mündung der 
Höhlen חיר)‎ = "an, An). 


Hiph.‏ פה m. Staub, Asche (von‏ פיח 
wegblasen) 2 M. 9, 8. 10.‏ 


53% (Mund d. h. Wortführer, Befehls- 
haber Aller) N. pr. m. Feldherr des 
Abimelech 1 M. 21, 22. 26, 26. 


DI9"D Kebsweib. = 8. לש‎ 
פימה‎ f. Fett Hiob 15, 27. Stw. nm 


w. m. +. 
פּינְחֶס‎ (eherner Mund, on} == das ar. 


läd, nuny) N. pr. Pinchas 1) 
Sohn des Eleazar 2 M. 6, 25. AM. 
25, 7. 2) Sohn des Hohenpriesters 
Eli 1 Sam. 1, 3. 2, 34. 3) Esr. 8, 53. 


N. pr. eines idumäischen Stamm-‏ שיכן 
fürsten 1 M. 36, 41. Wahrsch. der-‏ 
m. n.‏ .א 7338 selbe Name mit‏ 


pl. doppelte Schneiden. Ps.‏ .7 פישפיות 
Jes. 41, 15. Vgl. a no. 3.‏ .6 ,149 


m. das Wanken. Nah. 2, 11. 5). pa.‏ פיק 


N. pr. ei-‏ (פו₪ (Strömung, von‏ פישון 
nes Stromes, welcher nach 1 Mos. 2,‏ 
von Eden ausging und das Land‏ 11 . 
Chavila (Indien) umströmte, vgl. Sir.‏ 
Man wird am passendsten‏ .25 ,24 
an den Indus denken, als den west-‏ 
lichen Grenzfluss Indiens. Josephus‏ 
versteht den Ganges.‏ )3 .א 1 ,1 (Arch.‏ 
Vgl. Men no. 3. And. (nach Reland):‏ 
Phasis, wobei aber die gezwungene‏ 
zum Grunde‏ חַוִילָה Deutung des Namens‏ 
liegt, welche oben u. 4. W. erwähnt‏ 
ist. Die Samaritaner verstehen darun-‏ 
פישון ter den Nil, und brauchen dah.‏ 
in dieser Bedeutung (s. Castell. Annot.‏ 
sam. ad Exod. 2, 3.).‏ 


N. pr. m. 1 Chr. 8, 35. 9, 41.‏ פיתון 
Stw. mm.‏ 


m. Flasche 1 Sam. 10, 1. 2 Kön.‏ פך 
.שו .3 .9,1 


פר 


comm.‏ מילגמוים und vB Pl.‏ לש 


‘oder epicoen. 1( Beischläferin, Kebs- 
weib gr. nallak, nallaxig, ות‎ 
lat. pellex, chald. פנקמא .פילְקמא‎ 
dass. 1 Mos. 85, 22. Vollst. אמה‎ 
©ayın Richt. 19, 1. 2 Sam. 15, 16. 
20, 8. 2) 5 ndAla&, Buhler, Bei- 
schläfer. Ez. 28, 20: by maasm 
מלַגְשיס‎ und sie trieb unkeusche Liebe 
mit ihren Buhlen, vgl. ץ‎ 5. 


BD‘ Arab. 15 zerschneiden, davon 
100 f. Eisen, Stahl. (Syr. (>>, 


ar. 6 dass.). Plur. Nah. 2, 4. 


ÜTDE א‎ pr.m. iM. 22, 22. 
פָּלֶה‎ 5. v. a. מַלָא‎ 1) aussondern. 2) 


auszeichnen. 

Niph. pass. von no. 1. 2 M. 33, 
16, von no. 2. Ps. 139, 14. 

Hiph. 1) absondern. 2 .א‎ 8, 18 
(22). Mit 712: einen Unterschied m- 
chen zwischen 2 M. 9, 4. 11,7. 2) 
jem. auszeichnen Ps. 4, 4, dah. aus- 
gezeichnet, d. i. gross machen, Bi. 
17,7. 


Derivat: bp. 


. Sohn des 
Ruben. 1 Mos. 46, 9. 3 א‎ #4. 
Patron. פַלָאִי‎ 4 M. 26, 5. 


ar): spalten, einschneiden,, furchen. 


Ps. 141, 7. (Ar. „Js schneiden, fur- 
chen, den Acker bauen). 

Pi. 1) spalten, von einem Pfeile. 
Spr. 7, 23. Hiob 16, 13. zerschnei 
den, z. 8. Früchte. 2 Kön. 4, 39. 
2) hervorbrechen lassen (die Jungen), 
d. i. gebären. Hi. 89, 3. Vgl. %מר‎ 


chald. dienen (der Gottheit), mit‏ פלח 


dem Acc. und .ל‎ Dan. 3, 12 1. T, 
14, 27. (In ‘den Targg. arbeiten, 
dienen, vgl. die arab. Bdig). 

Derivat: לח‎ 


nis f. (Hiob 41, 16) 1) abgeschnit- 


tenes Stück einer Frucht HL. 4, 3. 
1 Sam. 50, 12. 2) Mühblstein, vos 
der platten, gleichsam abgeschniltenen 


(ausgezeichnet) N. pr‏ פלוא 
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machen Jes. 28, 29, mit את‎ wunder- 
bar umgehen mit 29, 14. atom: Adv. 
wunderbar Jo&l 2, 26. 

Hithp. sich gross, stark beweisen, 
mit 2 an jem. Hiob 10, 16. Deri- 
vate ausser den zunächstfolgenden: 
,פָּלִיא , מפלאה‎ und die Nomm. pr. 
who, m .פלי‎ 


etwas Gro-‏ )1 מלאי m. mit Suff.‏ פָּלָא 
Sses, Wunderbares, von den Wundern‏ 
dehova’s 2 M. 15, 11. Ps. 77, 12.‏ 
Plur. Dip Adv. ausserordent-‏ .15 
lich Klagel. 1, 9. mın:p wunderbare‏ 
Begebenheiten Dan. 12, 6. 2) als‏ 
coner. Ausserordentlicher, Wunderba-‏ 
rer. Jes. 9, 5. \‏ 


Richt. 13, 18 im Chethibh: wun-‏ פלאי 
א derbar. Nach dem Keri: bp.‏ 
(מלאיזל des erstern ist das Chethibh‏ 
Ps. 139, 6, wofür das‏ מ:איה lies:‏ 
(פָּלִיא (von einem Sing.‏ פּליאה Keri‏ 
liest.‏ 


(den Jehova ausgezeichnet hat)‏ פלאיה 
pr. m. Neh. 8, 7. 10, 11.‏ .א" 


Jon iheilen. In Kal ungebr. 


Niph. getheilt werden. 1 M. 10, 
25. 1 Chr. 1, 19. 

Pi. theilen. Ps. 55, 10: לֶשלנָם‎ 3%D 
theile ihre Zunge, d. h. mache sie 
uneins in ihren Berathschlagungen. Hi. 
38, 25. 

Derivate: 3bp, ma&B, -ממופלנה‎ 


OB chald. s. v. a. das hebr. Part. 
pass. Dan. 2, 41. 


m. 1) Bach (eig. Canal, Theilung d.‏ פָּלֶג 
"Wassers vgl. das Stw. Hi. 38, 25.) Ps.‏ 
“abe Wasserbäche.‏ מים Plur.‏ .10 ,65 
פלג Ps. 1, 3. 119, 136. (Aethiop.‏ 
phalag Fluss). 2) N. pr. Phaleg (Theil,‏ 
Theiluag), Sohn des Heber, Patriarch.‏ 
M. 10, 25. 1 Chr. 1, 19.‏ 1 


OD chald. Hälfte. Dan. 7, 5 


fem.‏ פְלגית nur pl.‏ פַּלְגָּה oder‏ לג 
Bäche. Richt. 5, 15. 16. Hi. 20, 17.‏ 


riabB f. Abtheilung, Classe (der Prie- 


ster), sonst מַחַלַקה‎ 2 Chron. 85, 5. 
Im Chald. dass.” Esra 6, 18. 


פר 167 פל 


> dass. ebend. 


(für: main den Jehova ausge-‏ פליָה 
"zeichnet hat) N. pr. m. 1 Chr. 8, 24.‏ 


m. ein Entkommener,‏ פָּלֶם v. a.‏ .8 פליט 
Flüchtling oft coll. 1 M. 14, 13. Jox‏ 
Im -Plur. 60820. und mit Suff.‏ .22 ,8 
Jer. 44, 28. Ex. 6, 6.‏ מְּלְיסיו a8,‏ 


des.‏ פניסים ות dass. nur im‏ פָּלִיט 
Jer. 44, 14.‏ .19 ,66 


f. 1) Rettung Joel‏ פלטה und‏ פּלִיטָה 
Obad. 17. 2) das Gerettete,‏ .6 ,3 
Entkommene 2 Mos. 10, 5. 44.‏ 
colleet. die (aus einer Niederlage) ge-‏ 
rettete, enikommene Mannschaft. 2 Sam.‏ 
Kön. 19, 50. 31. Esra 9, 8.‏ 2 .14 ,15 


פניכים (von 5:3») m. nur Plur.‏ פָּלִיל 
Richt. 2 M. 21,22. Hiob 31, 11: 119‏ 
ein Verbrechen, das vor die‏ פלילים 
Richter gehört.‏ 


4 צְרֶקי Recht, 5 v. a.‏ = פּלִילָח 
des. 16, 8.‏ .משפֶם 


85 (פָליל m. Adj. (von‏ פלילי 
(Vergl. V. 11). +‏ .28 ,31 102 
1:5%5D iudicialis sc. sella oder con-‏ 
sessus, Gericht. Jes. 28, 7.‏ 


Top‘ [viell. eig. schnitzeln, ‚rechseln], 


Im Ar. ₪215 rund sein, SÄS runder 


Theil einer Sache, Hügel, Meereswoge, 
Himmelskreis. 


BD m. mit Suff. 12:0 1) Bezirk, Kreis, 
kleine Provinz. Neh. 3,9. Z.B. 
ירוּשלים‎ Top der Bezirk von Jerusa- 
lem. + 12. 14. 15. (Im Chald. 725, 


arab. 8 dass.). 
2) Rolle an der Spindel (orbic#ius), 


daher Spindel. Spr. 31, 19. (Arab. 


EXLS dass. , im Talmud. ,פלך‎ abo, 


en spinnen).‏ ; פילכה 
Stab (eig. runder Stab), 2 Sam.‏ )3 
LXX. axvrain.‏ .29 ,3 


SB in Kal ungebr. Im Arab. ist 4 


auseinanderbrechen. [Im Hebr. zusam- 
menbrechen,, niederfallen, verw. mit 


Seite, die er dem andern zukehrt. Der 
obere heisst 331 nm: Richt. 9, 53. 
2Sam. 11, 21, auch bloss 233% Laufer; 
der untere n'rrin פלח‎ Hi. 41, 16. 


(Schnitt) N. pr. m. Neh. 10, 25.‏ פלחא 


chald. m. Gottesdienst, Cultue.‏ פלחן 
Esra 7, 19.‏ 


[verw. mit Yop, nn, hervor-‏ פָּלֶט 
brechen, eig. durchbrechen, auch von‏ 
der Leibesfrucht s. Piel. no. 3. gew.‏ 
entkommen, entfliehen ₪2. 7,‏ [ : זסלב 
(Syr. «AD und ar. „l5 dass.)‏ .16 
auch (wie 7x9) trans. entkommen‏ 
(im Chald. hervor-‏ פִכְמְיָה .5 lassen‏ 
brechen lassen, evomere).‏ 

Pi. 1) entkommen lassen (aus ei- 
ner Gefahr), retten. Ps. 18, 3. 40, 
18, mit jn Ps. 18, 49. 17, 13, und 
37 71, 4 2) intrans. entkommen, 
gerettet werden. Hiob 23, 7. 3) ge- 
bären, [eig. die Leibesfrucht hervor- 
brechen lassen 5. np» no. 2.) Hi. 21, 
10. Vgl. msn no. 2. Das Part. kommt 
für diese Bedeutung nur von ,פלם‎ das 
Prät. nur von מלש‎ vor, Fu. Imp. 
und /nf. von beiden. 

Hiph. retten Micha 6, 14; in Sicher- 
heit bringen (den Raub). Jes. 5, 29. 

Derivate: פּלְנְזיָה — פָּלֶם‎ , D%B, 
פּלִים‎ , mon, מפלט'‎ 


USB 8. v. a. פָלִים‎ Flüchtling, durch 
die Flucht entkommen, und Plur. פנטים‎ 
10 44, 14. 50, 28. 


u5B m. Rettung Ps. 32, 7. 


BOB (Rettung) N. pr. m. 1) 1 Chr. 2, 
47. 2) 1 Ehr. 12, 3. 


Rettung Je-‏ פִּלְמְיָה (abgek. aus‏ פלטי 
hova’s) N. pr. m. 1) 4M. 13,9. 2)‏ 
Sam. 25, 44, wofür bu ubn (Ret-‏ 1 
tung Gottes) 2 Sam. 3, 15.‏ 


(dass.) N. pr. m. Neh. 7.‏ פלטי 


mubp (den Jehova gerettet hat) N. 
pr. m. 1) 1 Chr. 3, 21. 2) 4, 42. 


TTObB (dass.) N. pr. m. Ez. 11, 1.8. 
פל‎ wunderbar, s. -5לאי‎ 


פל 


zeichnung und davon “bg der Be- 
zeichnete, ein gewisser. Aus beiden 
Wörtern entstand im Munde des Volkes 
das Quadril. obp Dan. 8, 13. 2) 
Nom. gent. von einem unbekannten 
Orte 7552 1 Chr. 11, 27. 36. 
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sp), was im Trans. niederwerfen wird, 
daher wohl Hithp. bitten, beten eig. 
sich niederwerfen. Das verw. Chald. 
0-9 ist in Pa. scheiden, absondern, 
Aph. entscheiden, daher hebr. פּלַל‎ 
richten, urtheilen, vgl. 119. — Aus 
der Grdbdig aufbrechen u. “sich schei- 


den, welche das verw. Stw. מל‎ ge- ep)? [eig. durchbrechen, nur im Pi, 


verbunden mit Gleis, Weg: ein Gleis, 
eine Bahn brechen, dah. eben machen; 
verw. mit WB in der syr. Bdig. Das 
eben, gleich "machen, wägen liesse 
sich auch vom (gleich)iheilen (vergl. 
פכג‎ ) ableiten. 

Pi. 1) (den Weg) ebenen, bahnen 
Ps. 78, 50: er bahnele seinem Zorne 
den Weg, d. h. liess ihm freien Lauf. 
Spr. 4, 26: ebene die Bahn deine 
Fusses, d. h. gehe auf gerader Bahn. 
2) wägen [vom eben, gleich machen 
vgl. jan]. Trop. Ps. 58, 8; dam: 
abwägen, genau beobachten. Spr. 5,21. 

Derivat: ®>Dn, und 


o5B m. Wage, eig. Schnellwage, wie 


6 ©. 
das ar. ‚malis Spr. 16, 11. Jes. 40, 12. 


theilt haben mag, erklärt sich auch 
549, arab. chald. ,כ‎ die Bohne, und 


[ בלב ברה‎ ebenfalls eine Hülsenfrucht, 


die Kichererbse (Zacharja in Maii Coll. 
N. Tom. X, 338 b vgl. 367 b) als be- 
nannt von der in zwei gleiche Theile 
aufspringenden Scheide der Frucht.] 
Pi. 535 1) richten. 1 Sam. ,ל‎ 25, 
dah. strafen (xaraxe/vw) Ps. 106, 30 
(33). Mit 5 adiudicare Ez. 16, 52. 
2) urtheilen, glauben. 1 M. 48, 11. 
Hühp. bitten, fliehen mit אל‎ Jes. 
45, 14, insbes. zu der Gottheit, dah. 
beten, mit אכ‎ 1 Mos. 20, 17. 4 M. 
11, 2. Ps. 5, 3, > Dan. 9, 4, un 
Neh. 1, A, ohne Casus 1 Sam. 2, 1. 
Die Sache, um welche man bittet, 
ebenfalls mit אל‎ 1 Sam. 1, 27. [Folgt 
eine Praep., welche für bedeutet, so 


kann man es natürlich durch fürbitten vB [arab. | ,15ב‎ was wie das verw. 


reiten bedeutet, eig, brechen,‏ פלסם 
reissen, spalten (s. nip), daher die‏ 
Deriw. für Schrecken, wie nn v.‏ 
nnn brechen]. Nur im‏ 

Hiühpa. erschüttert werden, erbeben 
(eig. rumpi, Spalten bekommen) Hiob 


Derivate: nxypn, מפלצת‎ und 


geben.] Fürbitten ist es 2. B. bei“ya 
5 M. 9, 20. 1 Sam. 7, 5, על‎ Hiob 
42, 8. ל‎ 1 Sam. 2, 25. 

Derivate a) in der Grdbdig: ;פלל‎ 
b) in der des Richtens: (פלילה , פָּלִיל‎ 
פלילי‎ | Nomm. pr. bbn, אלל פלְלִיָה‎ 
c) des Betens: non. 


(Richter) N. pr. m. Neh. 3, 28.‏ פַּלֶל 


möbp (den Jehova richtet, d. i. dem פלצות‎ f. Beben, Furcht, Schrecken. 


Hiob 21, 6. Ps. 55, 6. 


'er Recht schafft) N. pr. m. Neh. 11,12. 


D5D und inbon.‏ .8 פלט das folgende.‏ .8 פלמני 


m. 1) das gr. 0, N deiva, ein‏ פּלנִי 


gewisser, 0/0085 gewisses, immer mit dos nur in Hithp. sich bestreuen, (im 


Chald. Ithpe. dass.) als END mit 
Asche Jer. 6, 26. ₪ 27, 30, "27 
mit Staub Micha 1, 10, auch ohne 
Zusatz hat es denselben Sinn. Jer. 
25, 34. Steis als Ritus der Trauer. 
[Nach der Verw. mit 050, פלֶץ‎ AR 


np, se wie nach dem syr. ass 
aufbrechen, einbrechen in ein Haus, 


irgend einer verbunden 1 Sam.‏ אלמני 
DIPN=ER an ir-‏ פלני ob‏ :3 ,21 
gend einen gewissen Ort. 2 Kön. 6,‏ 
שבָה- פה :1 ,4 Als Vocat. Ruth‏ .8 
bp 86/56 dich hieher, o mein‏ אִלָמני 


0 י.‎ 
Lieber! w 00106, 0 bone. (Ar. od 
syr. RN dass.) Sıw. wahrsch. bn 


bezeichnen, auszeichnen, dah. 715» Be- 





פב 


soll, deren Eintreten man sonst be- 
fürchtet. 1 Mos. 11, 4: wir wollen 
uns eine Stadt bauen .... פֶּןְנָפוץ‎ 
damit wir uns nicht zersireuen. 19, 
15: mache dich auf Tpan a damit 
da nicht untergehst. 3, 3: essel nicht 
davon . .. nmn=7B damit ihr nicht 
sterbet. Dah. nach den Verbis fürch- 
ien (1 M. 31, 31), sich hüten (1 .א‎ 
24, 6. 51, 24. 5 .א‎ 4, 23), wie 
06100 un, ideiv un vereor ne; auch 
nach schwören Richt. 15, 12 (wie 
öuvuuı un Il. 28, 585). In diesem 
ersten Falle kann nie אל‎ stehen. Dann 
2) zu Anfang des Satzes a) bei 
Verboten und Abmahnungen (wie 58(. 
Hiob 32, 13: תאמרף‎ =7jp dass ihr 
nicht etwa sagel. Jes. 36, 18: -ı 
חזקיהנ‎ Dans nor Hiskia möge euch 
nicht täuschen, lasst euch nicht durch 
Hiskia täuschen. D) beim Ausdruck 
einer Besorgniss. 1 M. 8, 22: עה‎ 
יָדוּ וגו"‎ nam und nun, wenn er 
nur nicht seine Hand ausstreckt. 31, 
$1. 38, 11. 42, 4. 2 Mos. 13, 17, 
4 .א‎ 16, 34. 1 Sam. 18, 19. 1 .א‎ 
44, 34 : wie könnte ich ohne den Kna- 
ben hinaufgehn. ובר"‎ III פו דאִרְאֶה‎ 
(ich müsste fürchten), dass ich das 
Unglück ansehn müsste, was meinem 
Vater begegnete. Das Praet. folgt nur 
dann, wenn es sich auf die Besorg- 
niss bezieht, dass etwas schon ge- 
schehen sei. 2 Sam. 20, 6: x3n-jE 
ne inveneril. 2 Kön. 2, 16 (nach 0. 
2, כְשאו רוח יְהנוֶה :(ל‎ =D wenn ihn 
nur nicht ein Wind Jehova's empor- 
gehoben hat.  Adverbial gebraucht 
scheint es Spr. 5, 6: פֶןְ-‎ pur ארח‎ 
Obpm den Weg des Lebens bahnı (d. 
1. geht) sie nicht: was aber wohl ei- 
gentlich zu fassen ist: dass sie ja 
nicht den Weg des Lebens ginge. 
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(für dıoploosrv, 25000005. ( ist die 
Grdbdtg auseinanderbrechen, vgl. talm. 
Won apertum, patens mit בקע‎ fidit, 
dann Kal u. Hiph. aperuit. Im Hebr. 
ist das inir. zerbrechen, zertheilt wer- 
den zu zerstreutwerden (spargi) ge- 
worden (vgl. Ypy u. 73), dah. das 
verlorene Pi. spargere, Hithp. se con- 
spergere (wie im Syr. u. Chald. b3s 
part. pass. und trans. 5558 consper- 
gere). Im Aethiop. bedeutet פלש‎ fa- 
lasa reisen, wandern, auswandern 
(wohl eig. aufbrechen vgl. >o)) 4 
falldsi Wandrer, Fremder, daher das 
N. pr.:] 


(eig. Wanderung, Land der Wan-‏ פלשת 


derer, der Fremden) f- N. pr. Phili- 
stäa, Landstrich im Südwesten von Pa- 
lästina 1 M. 10, 14. 2 M. 15, 14. 
Jes. 14, 29, bei Josephus IlaAasortyn 
(Archäol. 1, 6 $. 2), welches aber 
auch von ganz Canaan gebraucht wurde, 
2. B. Archäol. 8, 4. Vergl. Reland’s 
Palästina S. 38 ff. 73. Das Nom. 
gent. ist פלשתי‎ Plur. מלשתים‎  גמסה‎ 
פלשתנים‎ (Amos 9, 7) Philistäer. LXX. 
4100 vgl. die’ Etymologie und 
über ihre Einwanderung 1 M. 10, 14. 
Amos a. a. 0. 


"Ar. ls (vergl. oe) flie-‏ פָּלת 


- 
hen, 3 schnell, schnellfüssig. Da- 
von 


naD (Schnelligkeit) N. pr. m. 1) 4M. 


16, 1. 2) 1 Chr. 2, 33. 


m. königliche Eilboten,, Staatsbo-‏ פלתי 


ten, welche mit den פרתי‎ d. h. den 
Executoren zugleich die Leibwache des 
Königs ausmachen. 2 Sam. 8, 18. 
15, 18 u. s. w. 
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TD m. wie mn Ecke, jedoch nur Spr. 7, 8. . 
u. pl. מָנִים‎ Zach. 14, 10. Stw. 738. "RT (verw. mit (פָכָק‎ kostbar leben. 


eine Art‏ ?ג6חזבג ,17 ,27 nur Ez.‏ פנג (immer mit folg. Makk.) eig. al.‏ פן- 
constr. von einem verlornen Subst. e von süssem, kosibarem Backwerk. (im‏ 
on opus dulciarium).‏ פנג Wegschaffung, Wegräumung (von 28 Rabbin.‏ 
eine Art‏ 6/גסא i.‏ 4 ', קְלְיָא Pi. no. 1. 2), im Sprachgebr. dann Chald.‏ 
Conj. s. v. a. un, ne, dass nicht. Es von süssem Gebackenen.‏ 
steht 1) wenn eine Handlung voraus-‏ 


geht, welche eine andere hindern פנרק‎ fut. apoc. יִמָךְ‎ , aber in den übri- 


1) gewandt, gerichtet sein ₪5. 9, 2. 
2) sich wenden, wie Hiph. no. 2. 
der. 49, 8. 

Derivate: 19, 9 (pl. (פָכִים‎ und 
die Nomm. pr. m3DS, באל‎ DR». 


n2D im Sing. ungebr. (nur in Nomm. 


pr. kommt die Form 22, “DB vor), 


Plur. ONJB 0. consır. “2 plur. m. 
(mit dem f. "Er. 21, 21) 29 Angesicht, 
eig. wohl die Seite, die man jeman- 
dem zuwendet (s. Ez. 21, 3), vgl. im 


8 ₪ . 
Ar. a2, Gesicht von a>, 00%[7 
sich wohin wenden. Auch für den 
Plur. z. B. אַרְבְּצָה פָנִים‎ vier Gesich- 
ter Ez. 1, 6. 669. m. d. Plur. des 
Verbi, seltener dem Sing. Klagel. 4 
16. Spr. 15, 14. 

Insbes. merke man: a) -bx be 
מָּכִים‎ von Angesicht zu Angesicht 1 4. 
32, 31, auch Dana פָּכִים‎ 5 4. 5, 4 
b) ל הנ ם"‎ jemandem ins Gesicht 
(offen, zum Trotz) z. B. lästern Hiob 
1, 11, tadeln 21, 31, beleidigen Jes. 
65, 8 (vgl. das. franz. dire & la barbe); 
ebenso »p אל‎ Hiob 2, 5. 13, 15. 
5 3. 7, 16: יִשֶלֶם- לל.‎ 3% ur ins 
Antliiz vergili er ihm, "furchtlos” und 
sofort. (WYulg. 2/0/00. Parall. לא‎ 
(.יְאֶחַר‎ Desgl. כָבָה בְפָנִיו‎ jem. ins 
Gesicht widersprechen (f.' frei, offen, 
heftig) Hos. 5, 5. 7, 10. Hiob 16, 8. 
6( 58 שנם פָּכִים‎ sein Gesicht oder 
seinen Blick wohin richten Ez. 6, 2, 
mit 59 1 Kön. 2, 15. — d) פָּכִים‎ pro 
sein Angesicht wohin richten, bes. um 
dorthin zu reisen, mit dem Acc. 1 M. 
51, 21, mit dem Ger., beabsichtigen, 
vorhaben, etwas zu thun, bes. von dem 
Vorhaben einer Reise. Jer. 42, 5. 
17. 44, 12. 2 Kön. 12, 18. Dan. 11, 
17. Mit ımm 2 Chr. 20, 3. Dan. 9, 3. 
Ohne Verbum 2 Chron. 32, 2: 11283 
manonb und (dass) seins AbsicM war, 
zu kriegen. Vergl. Luc. 9, 53. (Im 
Syr. sagt man in demselben Sinne 


aaa] Jam sein Antliz richten, auch 
Glass Sam seinen Blick richten, im 


Pers. sy 1 awerden.) - 
מ[‎ einigen andern Formeln bezeichnet 
op insbes. das zornige Antlitz (Ps. 
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gen Formen jen, In eig. wenden, 
aber nur in der Phrase: S9 mp. 
Sonst überall intrans. sich w 
und zwar 

1) um zu gehn. 2 M. 7, 28. 10, 
6. 32, 15, mit dem pleonastischen כ‎ 
5 M. 1, 40. 2, 3. Jos. 22, 4. Daher 
a) sich wohin wenden d. i. begeben, 
mit 58 1 Sam. 13, 17, 5 165. 53, 6. 
dem Acc. und He locale 1 Sam. 13, 
28. 1 Kön. 17, 3. Dann mit 58 der 
Pers. sich an jem. wenden, um ihn 
um Hülfe zu bitten, oder zu befragen, 
z. B. zu Gott Jes. 45, 22, zu den 
Götzen 3 Mos. 19, 4. 5 ₪. 29, 17. 
Mit na sich zu jem. wenden, um 
ihm zu folgen. Ez. 29, 16. (ל‎ sich 
abwenden von jem,, etwas, mit 09% 
5M. 29, 17, ohne Casus 30, 17. c) 
Von der Zeit a) sich herzuwenden, 
annahen. “927 n13D> beim Annahen 
des Morgens, gegen Morgen 2 M. 14, 
27. Richt. 19, 26. 342 לכות‎ gegen 
Abend. 5M. 23, 12. f;)) sich abwen- 
den, weggehn. Jer..6, 4: der Tag 
wendet sich (neigt sich). Ps. 90, 9. 
(Arab. ‚5 med. E. verschwinden.) 


2) um zu schauen. 2 M. 2, 12: 
und er wandte sich (mit den Augen) 
hierhin und dorthin und sah. Koh. 2, 
12. Dah. blicken, mit 5x 2 .א‎ 16, 
10, 5 Hi. 6, 28, maynh in die Höhe 
Jes. 8, 21 (22), van (hinter sich) 
Richt. 20, 40. 2 Sam. 1, 17. Von Gott 
oder einem Könige: gnädig ]טא‎ 8 
blicken Ps. 25, 16. 2 Sam. 9, 8. Von 
leblosen Dingen: speciare aliquam re- 
gionem Ez. 8, 3. 11, 1. 44, 1. 

1%. =ıe 1) wegschaffen. Zeph. 3, 

15. 2) aufräumen (durch Wegschaff- 
ung dessen, was wuordentlich herum- 
liegt) z. B. das Haus 1 M. 24, 31. 
3 M. 14, 36; den Weg, 0. h. ihn be- 
reiten, bahnen Jes. 40, 3. 57, 14 

Hiph. nyon fu. apoc. jesı 1) 
trans. wenden, 2. B. den Rücken Jer. 
48, 39. 1 Sam. 10, 9. 2) intrans. 
sich wenden, terga vertere fliehen Jer. 
46, 21. 49, 24, aber von dem Fliehen- 
den: sich umkehren, stehen bleiben 
Jer. 46, 5. Nah. 2, 9. Mit >x sich 
an jem. wenden Jer. 47, 3. Hoph. 


מכ 


11,10. 14, 15. מַלְמָכִים‎ von Alters her 
des. 41, 26. — Beim Hause ist פָּכִים‎ 
insbes. die der Thür gegenüber steh- 
ende Wand, welche dem Eintretenden 
zunächst in die Augen fälll, homer. 
&ywnıc. Davon פִִּימָה‎ w. m. .ם‎ — 

Mit Präpositionen nimmt es häufig 
die Natur einer Partikel an: 

4) n9=bx 1) vor das Antlitz jem. 
hin (2 Chr. 19, 2), dah. vor (etwas) 
hin 4 M. 17, 8, aber auch: vor (auf 
die Frage: wo?, nach אֶל‎ 0) B) 
2M. 23, 17. — 2) auf “die Ober- 
fläche hin, = B. ma אַלַ הפי‎ auf 
den Acker hin 8 M. 14, 53. Ez. 16, 
5. — 8. auch ung no. 1, b. 

B) man eig. "bei dem Angesicht, 
dab. vor dem Antlitze jem. (coram), 
vor der Vorderseite einer Sache (ante) : 
im Deutschen beides: vor. WE את‎ 
jour vor dem Könige Esıh. 1, 10, 
את -פני העיר‎ vor der Stadı 33, 18. 
ah את בי‎ 0( vor Jehova 1 M. 19, 13, 
b) für: vor dem Heiligthume, in der 
Formel: בְרְאֶה אֶַת-פני יר‎ 2 M. 84, 
23. 24. 5’M. 81, 11. 1 Sam. 1, 22, 
(wofür auch u כ' אל פכי‎ 2 M. 23, 
17, und puoßt. - 2. ב‎ des. 1, 12. 
Ps. 42, 3, wobei פבר‎ als 4 des 
Ortes zu nehmen ist). Selten auch 
auf die Frage: wohin? 1 Sam. 22, 4. 
פָנִי‎  תֶאַמ‎ vor (jem.) weg, 1 M. 27, 
80. 2 Kön. 16, 14. 

C) "pa s. v. a. mp5 vor, aber nur 
bei spätern Schriftstellern Ex. 42, 12, 
bes. in der Formel pn nr be- 
stehen vor jem., ihm widerstehen. 5 M. 
7, 24. 11, 25. Jos. 10, 8. 21, 44. 
23, 9. Esth. 9, 2. — Die eig. Bdtg 
bleibt in der Verbindung: בפניחָם‎ sup 
sie empfinden (zeigen) Ekel in ihren: 
Gesichtern Ez. 6, 9 vgl. 20,43. 36, 31. 

D) wey, mit Suf. vınb, TR: >» 
לְפָנִיו‎ , Bannb, Dieb 1) eig. im 
Angesicht, vor dem Angesicht jem. (s. 
» ₪). B). Dah. a) unter den Augen, 
unter Aufsicht jem. 4 M. 8, 22: die 
Leviten gingen hinein, ihren Dienst zu 
thun ...... vor dem Angesicht (un- 
ter den Augen) Aharons und seiner 
Söhne. 2 Kön. 4, 38. Zach. 3, 8. 
b) on “oh im Angesicht der Sonne 
d. h. so lange die Sonne (als ein An- 


- 
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21, 10. 54, 17. 80, 17, wie anderswo 
das betrübte 1 Sam. 1, 18. Hiob 9, 
27), nämlich 6( 2 מָּבִים‎ DI seinen 
Zornblick auf etwas richten 3 M. 20, 
5, mit dem Zusatze: ולא סובה‎ a 
10 21, 10, vgl. my" Cap. 4, 11. 
(Vgl. 59 119 סוּם‎ u. d. W. 719 no. 
1. ₪ e.). Und f) 2 DuB nı sei- 
nen Zorn gegen etwas setzen, an etwas 
auslassen. 3 M. 20, 3. 6. 26, 17. 
Ez. 14, 8. Dah. ohne Verbum Ps. 
34, 17: רע‎ 073 mim 20 das An- 
gesicht d. h. der Zorn Jehova's ist 
(gerichtet) gegen die Uebelthäter. Ge- 
ו‎ V. 16. Ueber op man, 
הָשיב פָנִים‎ s. u. diesen WW. 

2) Person, 7100000809 , persönliche 
Gegenwart. 231.33, 14 von Jehova: *:D 
2257 meine Person soll mitsichen, d. 
h. ich selbst, ich in Person. 2 Sam. 
17, 11. Klagel. 4, 16: die Gegenwart 
Jehova’s zersireus sie. Ps. 21, 10. 
(Aebnlich in den Phrasen פָּכִים‎ „271, 
פָנִים‎ 892). Dah. dient es blos zur 
Umschreibung des Pron. Jes. 3, 15. 
Spr. 7, 19. Ps. 80, 17. 

3) Oberfläche, facies, superficies, 1. 
B. der Erde 1 M. 2, 6. Jes. 14, 21, 
des Wassers = 38, 30. 41, 5: 
מִי-גְלָה פני לבושף‎ wer mag auf- 
decken die Oberfäche seines Gewan- 
des? d. (1. sein Gewand (näml. seinen 
Panzer) selbst. Die Umschreibung ist 
so zu erklären, dass ein Gewand im- 
mer das. Obere des damit bedeckien 
Gegenstandes ist. (Vgl. על‎ no. 1, a). 
Ebenso 165. 25, 7: הללם‎ nf. הלוט‎ 
Schleier selbst. 5. אָלחפני‎ no. 2, על‎ 
9 no. 2. Daher 6) das Aussehen 
einer Sache. Spr. 27, 23: kümmere 
dich darum, wie deine Heerde aussieht. 
b) Art und Weise, wie im Rabbinischen. 
Dah. "305 no. 4. nach Art, wie. Im Ar. 


90.» 
x>, Angesicht, Art und Weise. — 


4) das Vordere, die Vorderseite 
(Fronte). Von einem Heere, Vortrab 
(griech. ng05wrov) Joäl 2, 20, vom 
Schwerte: die Schärfe Ez. 21, 21. 
Koh. 10, 10. Dah. Adv. מָנִים‎ vorn 
(Gegens. ִמָכִים .0 8 (אַחור‎ vor- 
wärts Jes. 7, 1, und von der Zeit: 
zuvor, vor Zeiten 9 M. 2, 10. Jos. 








פב 


machen Spr. 25, 5, sofern der Sieger 
die Verfolgten, der Dränger den Ver- 
drängten vor sich her treibt und schiebt. 
(Nach einer andern Betrachtungsweise 
fliehen sie vom Verfolger weg, = מן‎ 
no. 3, a). f) was vor jem. steht, ist 
ihm offen , überlassen und übergeben, 
es steht ihm frei, es zu nehmen. IM. 
24, 51: siehe! Rebecca ist vor dir 
d. h. du magst sie nelımen und weg- 
führen. 34, 10: das Land ist vor euch 
d. h. steht euch offen, es zu durch- 
ziehen und euch darin anzubauen. 
2 Chr. 14, 6. Daher פ'‎ wer פ'‎ nr) 
jem. einem andern preisgeben, in seine 
Hand geben. Jos. 10, 12: als Jehovas 
die Amoriter gab una 2 mp2 in 
die Gewalt der Israäliien. 5 M. 2 
33. 36. Richt. 11, 9. 1 Kön. 8, 6 
Jes. 41, 2. ("20% hat hier den Be- 
griff von 2, wie umgekehrt 112 = 
לפני‎ , 5. 72 u. (יָד‎ 

Die räumliche Bedeutung ist über- 
getragen aa) auf die Zeit לפני .2 .ע‎ 
הרעש‎ vor dem Erdbeben, Am. 1, 1. 
1 4. 29, 26. Spr. 8, 25. nn vor 
mir d. i. vor meiner Zeit, ehe ich kam. 
1 M. 30, 30. Jer. 28, 8. m mb: 
vor diesen, vorher, zuvor Neh. 13, 4. 
Vor dem Inf. ehe ıM. 15, 10. 53. 
33, 1. 1 Sam. 9, 5 

bb) auf Bezeichnung eines Vorzuges. 
Hiob 34, 19. 

Seltener von dem Zustande der Be 
wegung: vor (etwas) hin. 2 M. 7, 10. 
34, 34. Spr. 18, 16, dah. 2. B. iM) 
פ'‎ “ıp& jem. vorsetzen (zum Essen ) 
2 Kön. 4, 43, vorlegen, ein Geselz 
(um es vor Augen zu haben und sich 
darnach zu richten, imponere alicui le- 
gem) 5 M. 4, 8. 1 Kön. 9, 6. Jer. 
26, 4. 44, 10. Nach der Vorderseite 
jem. hin ist auch 8. v. a. 

3) enigegen, dah. 3p5 np entge 
genkommen 1 M. 24, 12, meistens im 
feindlichen Sinne f. gegen, wider, ad 
versus, dah. 305 D3p aufstehen gege? 
4 M. 16, 2, ob יְצא‎ ausziehen 66 
gen 1 Chron. 14, 8. 2 Chr. 14, 9 
לְפנִי‎ m» bestehen vor (s. my), ₪ 
ebenso: "oh pap Jos. 7, 12. 13, 
חתיצב לפנרי‎ Hiob 41, 2. 

4) nach der Art und Weise ( 
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gesicht oder Auge gedacht, 8. DınyDy, 
שזף‎ ( auf-die Erde herabschaut und 
scheint Ps. 72, 17, ebenso nm 05 
V. 5; dagegen לְפני שמש‎ auch: im 
Sonnenschein Hi. 8, 16. ec) 8. v.a. 992 
in den Augen, d. i. nach dem Sinne 
und Urtheile jem., פפני‎ 307=="1y2 
(s. 30"). Dah. sagt man: לפנר‎ Son; 
רְחָמִים לם'‎ Gnade, Gunst “bei jem. 
Dan. 1, 9. 1 Kön. 8, 50. Ps. 106, 
46; ni רְצוּן לפני‎ Wohlgefallen bei 
Jehova” 2m. 28, 38 vgl. 3 M. 1, 3; 
TR דול לְפָנִי‎ vielgeltend bei sei- 
nem Herrn 2 Kön. 5, 1 vgl. Spr. 4, 
5. 14, 12; und dagegen אֶרוּר 5פני יי‎ 
verflucht bei Jehova Jos. 6, 26. Ueber 
die Formel יְחנָה‎ 295 8. u. rm. 
2) vor, sowohl in Beziehung auf 
Personen (coram) als andere Gegen- 
stände (ante), als פפָנִי פַרְעח‎ vor 
Pharao, מועד‎ >» "305 vor. dem Ver- 
sammlungszelte (auf ‘dessen Vorder- 
seite) 1 Chr. 6, 17. a) f. östlich von 
1 .א‎ 28, 17. 25, 18. 5 M. 32, 49. 
b) vom Diener, der vor seinem Herrn 
steht, seine Befehle erwartend , daher 
sa „ob my dem Könige dienen 
(s. 429), auch Ab 3» 2 Sam. 16, 
19, überhaupt vom Niedern, welcher 
Audienz hat (vgl. unser: vorgelassen 
werden) 1 M. 41,46. 47, 10; c) vom 
Heerführer, der vor dem Heere her- 
zieht (s. die Formel יצא וּבָא לַפנר‎ 
Bm u. d. W. פוא‎ 1, lien. e), und 
Herrscher , der dem Volke vorsteht 
(Koh. 4, 16: kein Ende war des Vol- 
kes, Dos m TUN 555 aller, de- 
nen er vorstand, quibus praeeral); 
wogegen der Sieger die Gefangenen, 
wie der Hirte die Heerde (1 M. 32, 
18), vor sich hertreibt (Jes. 8, 4. Am. 
9, 4. Klagel. 1, 5. 6). Man sagt d) 
anbeten vor einer Gottheit (s. WIrInd'T), 
dah. 1 Kön. 12, 30: das Volk 0 ging 
hin למני דאר‎ vor das eine (goldene 
Kalb), "nämlich es anzubeten. 1 Chr. 
21, 30. Es steht e) nach den Verbis: 
geschlagen werden (und fliehen) vor 
dem Feinde (s. 933 Niph. ), den Feind 
zerstreuen, verwirren, verzagt machen 
vor jem. her Richt. 4, 15. 1 Sam. 14, 
13. 20, 1. 2 Sam. 5, 20. Jer. 1, 17. 
49, 37, auch: weichen, und weichen 


י 


der Ursache, wovon etwas herrührt 
(s. 0 no. 2, א 1 .ל‎ 6, 13: das 
Land ist voll Frevels מממבידים‎ durch 
sie. 2 M. 8, 20. Richt. 6, 6. Ez. 
14, 15. — 3) von der entferntern Ur- 
sache: wegen. 5 M. 28, 20. Jes. 10, 
27: das Joch zerbricht 25 מפני‎ ob 
des Fettes. Jer. 0, 6. Wean die Rede 
von einem Hindernisse ist 8. v. a. prae 
Bi. 37, 19. 1 Kön. 8, 11. ge מפני‎ 
Conj. weil. 2 M. 19, 18. Jer. 44, 23. 

6( ככ מבי‎ (nach den verschiede- 
nen Bdigen von על‎ und (פָּכִים‎ 1) An 
die Bdtgen: Antlitz, Vorderseite (s. 
פנים‎ no. 1. A) schliessen sich an: 
a) vor dem Antlitz, vor, in Beziehung 
auf Personen (=» bezeichnet hier die 
Seite, auf welcher sich etwas befindet, 
vgl. על‎ no. 3. c) 3 M. 10, 3. Ps. 9, 
20. 2 Kön. 13, 14, dah. auch für: 
unter Augen und Aufsicht 4 M. 3, 4, 
und: vor Augen (d. i. offenbar, deut- 
lich) Hiob 6, 28: -ox וְצַל-פִִיכֶם‎ 
2738 und es wird offenbar werden, 
ob ich gelogen. — b) auf der Vor- 
derseite, vor. 2 Chr. 3, 17. Ps. 18, 
43: wie Staub רנה‎ 12 =b3 vor dem 
Winde. 1 Kön. 6, 3. Hieher auch 
1 M. 1, 20: und Vögel sollen fliegen 
... רקיע השמים‎ BY vor dem 
Himmelsgewölbe. (Die Vorderfläche 
desselben ist hier nach unten gekehrt, 
und die Vögel werden als unter dem 
Gewölbe fliegend gedacht, was uns 
aber immer ala ein Vor erscheint). 
Dah. a) östlich von (s. לפכ‎ no. 2, a.) 
1 .א‎ 16, 12. 23, 19. 25, 18. Jos. 
18, 14. 1 Kön. 17, 5. 5. Zach, 14, 4. 
ß) von der Zeit 1 .א‎ 11, 28. y) zur 
Bezeichnung eines Vorzug 5 M. 21, 
16. — c) auf das Antlitz oder die 
Vorderseite bin (vgl. ע5‎ no. 4), daher 
gen, versus. 1 M. 18, 16: sie wandten 
sich עַל-פָנִי סדם‎ gen Sodom. 19, 
28, und im feindlichen Sinne: gegen 
Ps. 21, 13. Nah. 2, 2. 

2) Von der 2616: !Oberfläche (s. 
oben no. 3) ist 9 59 a) auf der 
Oberfläche 2. 0. der Erde 1 M. 1, 29. 
6, 1, des Wassers 1 M. 1, 2, des 
Thales Ez. 37, 2, und von der Be- 
wegung: auf die Oberfläche hin z. B. 
der Erde Ames 5, 8, des Ackers 3 M. 


.- 
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mo. 3, b), in modum, ad instar,‏ פָּבִים 
s. v. a. wie, Hiob 4, 19: sie zerfal-‏ 
wie Motlenfrass. LXX.‏ לפני עמ len‏ 
a linea.‏ ו onsös zponov. Vulg.‏ 
Vgl. ad faciem Plaui. Cist. 1, 1, 73.‏ 
n2 f. 2 m für etwas‏ 5פני Daher‏ 
halten. 1 Sam. 1, 16.‏ 

Anm. $ehr zweifelhaft ist die Be- 
deutung: für (von vor, wie im Deut- 
schen), nach “5 35 Spr. 17, 18 
sich verbürgen für (der Bürge ver- 
bürgte sich näml. wohl in Gegenwart 
dessen, für den er die Bürgschaft leis- 
tele, 8. pr) und falsch die Bedeutung: 
wegen, nach לפנִי‎ 759 um jem. trauern 
(die plangentes befanden sich vor der 
Bahre) 2 Sam. 38, 31. 

E) ndbn vor (jem., etwas) weg, 
her s. v. a. 70, aber mit dem Zusatz, 
dass sich die Sache zuvor vor (%n5) 
der andern befand, als mm“ מלפני‎ 
eig. von vor Jehova her 3 Mu. 9, 24, 
פרעה‎ uorn 1 M. 41, 46. Daher 
nach den Verbis fliehen 1 Chr. 19, 18, 
vertreiben 2 Chr. 20, 7, sich fürchten 
Koh. 8, 13. 1 Sam. 18, 12, erschrek- 
ken Esth. 7, 6, verzagen Ps. 97, 5. 
2 Chr. 32, 7, zittern Ps. 114, 7, 
aber auch: sich demüthigen, beugen 
2 Chr. 33, 12. 36, 12. 1 Kön. 21, 
29, um Hülfe schreien (über jem., 
weil man dabei vor ihm flieht) 1 Sam. 
8, 18. Für: wegen, über (etwas), wie 
nn no. 3. מלפני‎ ja 1 Chr. 16, 33. 

15) מפני‎ 1( eig. von vor (etwas) 
her, von der Vorderseite weg. 2 M. 
14, 19: und die Wolkensäule brach 
auf מִפְכִיהם‎ vor ihnen weg, und stand 
hinter ihnen. Dah. wie מך‎ no. 3, a) 
nach den Verbis: weggehen Hos. 11,2, 
fliehen (1 M. 16, 8, vgl. Klagel. 2, 
6), sich verbergen vor Hiob 23, 17, 
sich reiten (Jes. 20, 6) vor jem. (dah. 
auch bei dem Subst. Zuflucht Ps. 61, 
4); bei dem Begriffe Furcht und Ehr- 
furcht, wobei man vor jem. zurück- 
tritt (dah. sich demüthigen 2 Kön. 22, 
19, aufstehen 3 M. 19, 32, schweigen 
vor jem. Zeph. 1,7. Zach. 2, 17 vgl. 
Ps. 68, 9), mithin auch Richt. 9, 21: 
er wohnte dort אֶחיו‎ TEE מפני‎ 
(geflohen, aus Furcht) vor Abimelech, 
seinem Bruder. 168. 17, 9. — 2) von 








פס 


9, 4. bsp» von innen 1 Kön. 6, 29. 
Das © der Pluralendang ist stehen ge- 
blieben, wie in .א 2 אילמה‎ 15, 27, 
und so auch in dem Adj. 


Adj. der, die innere.‏ ---ית fem.‏ פנימי 


'Gegens. היצוּן‎ 1 Kön. 6, 27. 7, 12. 


ONID m. מק‎ Spr. 5, 15. 8, 11. 


20, 15. 31, 10. Hiob 28, 18, wofür 
Spr. 3, 15 im Chethibh DB nach 
Bochart ( Hieroz. II, lid. V. ₪ 6. 7) 
u. A. gew.: Perlen (vgl. das gr. rlvra), 
wogegen aber Klagel. 4, 7 spricht, wo 
man D’x (nicht erweislich und nicht 
ohne Zwang): weiss glänzend sein, 
übersetzen muss. Besser dah. wohl: 
rohe Korallen, wofür sich auch ein 
etymologischer Grund beibringen lässt, 
5. פנן‎ 


1. [eig. gewunden, auch verflochten, 


vermischt sein, daher arab. u ו‎ 
mischen, V (gemischt) verschiedenartig 


04 
sein. Von der Grdbdtg stammt | 


Schlange (Windung ) u. verflochtener 
Zweig; so wie andere Derivwv. für 
Zweig, Ast, daher 8,9139 die (zweig- 
ähnlich verflochtenen) Korallen. Eine 
Uebertragung von Ast scheint mi 
Mauerzacken, jedoch je, "128 Ecke mag 
eig. die Wende, der Bug sein vergl. 
yovla, yuvos, nach der Bdig des 
verw. .פָבָזה‎ [ 


(für ry%9, wie auch einige Codd.‏ פִּנְנָה 


schreiben , Koralle) N. pr. Weib des 
Elkana 1 Sam. 1, 2. 4. 


728 [eig. wahrsch. weich, zart sein 


vgl. „5 hinschwinden, hinfällig sein, 
schwach, schlafl.] Im Arab. 
Conj. II und im Aram. Pa. verzärteln, 
pass. verzärtelt, kosibar, delicat leben. 
Nur im 
Pi. verzärteln, nur Spr. 29, 21. 


m. (von dng no. I) eig. Extremilil,‏ פס 


von Händen und Füssen gebraucht, wie 
im Chald. und Syr. JAms, wo X, 


Hand, oder {5 Fuss hinzuge-‏ וז 
setzt wird. im Hebr. nur in der Ver‏ 
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14, 7. מם‎ 82, 4 — D) über die 
Oberfläche hin 1 M. 11, 8. 3 M. 16, 
14. 15. Jes. 18, 2. — 6( hinzu. 
2 .א‎ 20, 3: du sollst keine andern 
Götter haben ככ מְבִי‎ ausser mir (hinzu 
zu Mir), eig. zu meiner Person. — 
Die Composition מָעַל - פכי‎ ist a) von 
der Oberfläche weg, z. B. vertilgen 
von der Oberfläche derErde weg 1 Sam. 
20, 15. Amos 9, 8; b) vor jem. oder 
etwas) weg. 1 M. 23, 3: Abraham 
machte sich auf מעל 8" מתר‎ vor 
seiner Leiche weg. (Er war zuvor 
bei, in conspectw derselben). 


Mauerzacke, Zinne,‏ )1 ,לת f. Plur.‏ פּנָה 
Chr. 26, 15. Zeph. 1, 16. 3, 6.‏ 2 
Thes. p. 1113. — 2) wie jo Ecke‏ .8 
die äussere 2. 8. des Hauses Hi.‏ 6 
der Strasse Spr. 7, 8 dann‏ ,19 ‚ 
ראש 30 .20 ,43 die innere Ez.‏ - 
Ps. 118, 22 und m» 738 Eckstein‏ 
Hiob 38, 6. 3) bildlich von Fürsten‏ 
und Häuptern des Volks, als den Eck-‏ 
steinen dess. (vgl. Ps. 118, 22. Jes. 28,‏ 
Zach. 10, 4. 1-Sam.‏ .13 ,19 .168 .)16 
Richt. 20, 2. Aehnliche metaph.‏ .38 ,14 
Ausdrücke s. unter m), 79. Stw.‏ 
wahrsch. 735 w. m. n.‏ 


פּכִי (Angesicht Gottes, „29 und‏ פּנואֶל 
sind alte Singg. von DB, vgl. Inn‏ 
N. pr. 1) einer Ortschaft‏ ( מתים Plur.‏ 
jenseit des Jordan 1 M. 52, 32. Richt.‏ 
wofür bass ) dass.) 1 32,‏ ,8 ,8 
Ueber den (aythischen) Ursprung‏ .31 
des Namens s. 1 M. a. a. 0. 2) m‏ 
Chron. 8, 25, wofür im Keri‏ 1 (0 
nun. 5b) 1 Chr. 4, 4.‏ 


OR"IB s. das vor. no. 1 und 2, a. 
DB .. 2. 


(Mil) eig. an der Innenwand‏ פנִימָה 
no. 4 und He locale), wo‏ פָּכִים (von‏ 
z. B. im Prachtsale der Palläste der‏ 
Thron stand Ps. 45, 14 (von der‏ 
Königin auf dem Throne), dann: im‏ 
Hause, drinnen, inwendig. 1 Kön. 6,‏ 
Kön. 7, 11; hinein 2 Chr. 29,‏ 2 .18 
von innen, inwendig.‏ כְמְכִימָה .18 
Kön. 8, 30; hinein Ezech. 41, 3.‏ . 
מִפְכִימַח .16 ,40 inmerhalb Ez.‏ פִפנִימָה 2 
“von innen. 1 Kön. 6, 19. 21. 2 Chr.‏ 


Grdbdtig (s. 0. Arab.) vermittelt sich: 
aufgelöst, schwach von Gliedern sein 


(vgl. a (aufgelöst) gliederlahm u. 


xwiog wie xulapog eig. lose) daher 
im Arab. die Hand verrenkt (schlaff) ha- 
ben, im Hebr. fusslahm sein, vgl. no. 2.[ 

Insbes. schonend vorübergehn, scho- 
nen, Jes. 31, 5 mit על‎ 2 M. 12, 13. 
23. 27. (Vgl. על‎ 17). 

2) hinken. (Arab. verrenkt 
sein). 1 Kön. 18, 21; wie lange noch 
hinket ihr auf die zwei Seiten? d. i. 
benehmt ihr euch schwankend, wofür 
auch im Arab. u. Spr.: hinken gesagt 
wird. [Ueber die Enstehung dieser 
Bdtig 8. unter no. 1.[ 

Pi. dass. 1 Kön. 18, 26 spöttisch 
vom unbeholfenen Opfertanz der Baals- 
priester, [vgl. das ebenfalls spöttische 
oe] 

Niph. lahm werden 2 Sam. 4, 4 
(von dem an beiden Füssen lahmen 
Mephiboseth). 


MOD (lahm) N. pr. m. 1) 1 Chr. 4, 
12. 2) Neh. 3, 6. 8) Esr. 2, 49. 
Neh. 7, 31. 


nOB m. eig. Verschonung, Verschonungs- 
opfer, dah. 1) das Paschalamm, nach 
2 M. 12, 27 ein Opfer zum Andenken 
an die Verschonung der Erstgeburt in 
Aegypten; Dah.: das Passalamım schlach- 
ten 2 M. 12, 21. 5M. 16, 2 fl,, essen 
2 Chr. 30, 18. Plur. פּסְחִים‎ 2 Chr. 
30, 17. 2) das Paschafest. 4 M. 9, 
4 fl. Jos. 5, 11. Genau genommen 
verstand man hieruntier nur das eigent- 
liche Paschamahl am Abend des i4ten 
Nisan, der 1516 und die folgenden Tage 
heissen das Fest der ungesäuerten Brote. 
3 M. 23, 5. Die Schreibart zaaxo, 
Pascha geht von der aramäischen Form 
NNOD aus. 


TOD m. lahm. 3M.21,18. 2Sam. 9, 18. 


.א 5 (ohne Sing.) Götzenbilder.‏ פסילים 
Jer. 8, 19. 51, 52. Ebendaher‏ .7,25 
wohl der Ortsname Richt. 3, 19. 26,‏ 
den das Targ. durch Steinbrüche erklärt.‏ 


TOD“ Im Chald. Pa. abschneiden 
סק‎ 


Davon 
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bindung: pos פַתִנֶת‎ 1 M. 87, 23, 
2 Sam. 13, 18. 19, nach dem Syrer 
.מ‎ nach Josephus (Archäol. VI, 8, 
$. 1) Unterkleid mit Ermeln, welches 
zugleich bis auf die Fersen herabhing, 
und von Vornehmern noch über der 
gew. iunica getragen wurde, daher 
2 Sam. der Zusatz: -מכילים‎ LAX. 
Gen. xırav nolxıloc. Jomalh. para- 
goda, eine Art funica praelexia. Symm. 
Gen. LXX. Sam. xugıdwzös. Wört- 
lich: tunica talaris et manicala, wel- 
che bis an die Hände und Fussohlen 
reicht. Vgl. Hartmann’s Hebräerin Th. 
3. S. 280, über diese doppelte Iunica 
s. Schroeder de vestitu mulierum S. 237. 


Hand. Dan. 5,‏ יְדָא m. chald. mit‏ פס 
Vgl. d. vorigen Art.‏ .24 .5 


0127 DD geogr. Name, 5. 097 DEN. 


JOD Im Chald. zertheilen, zerschnei- 


den. Im Hebr. nur Pi. 309 5. 48, 
14: ארמנומִיהה‎ 2200 durchschneidel 
ihre Paläste, f. durchwandelt sie, geht 
durch ihre Reihen hindurch: vgl. 733. 
Derselbe Gebrauch des rabb. 389 ist 
Thes. p. 1114 nachgewiesen, dah. ist 
nicht mit And. zu übersetzen: betrach- 
tet sie. Davon 


N. pr. Berggipfel im moabitischen‏ פסגה 
Gebiete, die südliche Grenze von dem‏ 
Reiche des Sihon. AM. 21, 20. 23,‏ 
M. 5, 27. 34, 1. Jos. 12, 3.‏ 5 .14 
(Chald. asop Theil, Stück).‏ 


f. eig. Ausbreitung, dah. Ueber-‏ פסה 
Fruchtbarkeit, nur Ps. 72, 16:‏ , 0088 
non wir es 0 4‏ 2 בְאֶרֶץ 
an Korn im Lande. Stw, Don no. II.‏ 


gie? 1) übergehen (transiit). Davon 


N. pr. Thapsacus d. i. Ueber-‏ תפסת 
gang, weil dort eine berühmte Furth‏ 
über den Euphrat ist, [verw. m. rıYjy,‏ 
eig. wie 35g, 5Dp chald. por schnei-‏ 
den, spalten, arab. disrupit (foe-‏ 


dus), dissolvit. Daher wie bei De, 
rg, 1a u. a. (eine Fläche, einen 
Fluss) durchschneiden, durchgehen, 
woraus nach vielf. Analogie das Ue- 
bergehen entsteht. — Durch die pass. 











פע 


Jos. 22, 17 ein moabitischer Götse, 
zu dessen Ehre die moabitischen Jung- 
frauen ihre Unschuld Preis gaben. 1. 
auch "195 = n2. 


B fu. %981 einmal mit O (Hi. 35, 


6) s. v. a. miny machen, thun, eig. 
arbeiten Jes. 44, 12 vgl. 25 no. 1., 
aber nur poöt. (syr. und arab. je 


dass.) Ps. 11, 3: was soll’ der 6 
rechte ihun? 5 M. 32, 27: nicht Je 
hova hal dieses alles geihan. Insbes. 
a) machen f. verfertigen Jes. 44, 15. 
Ps. 7, 14. b) hervorbringen, schaffen. 
Ps. 74, 12. s5s5 meine Schöpfer Hi. 
86, 3. c) begeiten 2 Mos. 15, 17. 
Auch: vorbereiten (Ggs. von מה‎ aus- 
führen) Jes. 41, 4 (vgl. 43, 7). In- 
dessen wird anderswo auch Tür von 
der Vorbereitung gebraucht Jes. 32, 
6. 37, 26. d) das Böse, Gute thun 
Ps. 15, 2. Hiob 82, 32. 7x "sb 
Uehelthäter Ps. 5,6. e) Mit ל‎ jem. 
etwas erzeigen, theils Gutes Hiob 22, 
17. Ps. 31, 20, theils Leides Hiob 7, 
20. Dass. mit 2 Hiob 35, 6. 

Derivat ausser den zunächstfolgen- 
den: >»pn. 


mit 507. Yoyn, Eye ) poolcha),‏ פעל 
seltener 5b (Jes. 1, 31. Jer. 22, 13)‏ 
Plur. bYbyn 8 v. a. mrippm, aber fast‏ 
nur poöt. 1) Arbeit Ps. 104, 28. vgl.‏ 
Hiob 24, 5. 2) Tbat, der Menschen‏ 
Ps. 28, 4. Spr. 24, 12. 29, insbes.‏ 
Grossthat, facinus 2 Sam. 23, 20,‏ 
aber auch: Uebelthat Hiob 36, 9 (ar.‏ 


Rus 
Uns). — 3) Werk. 7 פעל‎ das 


Werk meiner Hände (von Isradl). Jes. 
45, 11. Insbes. von den göttl. Straf- 
gerichten Jes. 5, 12. Hab. 1, 5. 3, 2 
(vgl. rgyr), von der götll. Hülfe Ps. 
90, 16. 4) Erwerb Spr. 21, 6, dah. 
Lohn Hi. 7, 2. Jer. 22, 13. 5. פַעָלָה‎ 


aD fem. 1) das Thun (versch. voB 
פעכ‎ die That), die Handlungsweise 
Spr. 10, 16. 11, 18. Jer. 15, 17 
Pl. לית‎ 30 studia hominum. Ps. 17, * 
2) Lohn. 3 .א‎ 19, 13. Ps. 109, 20. 


(f. mınkse Lohn Jehora ’s) N.‏ פִלְתִי 
pr. m. 1 Chr. 26, 5.‏ 


176 


פס 


JOB N. pr. m. (Schnitt) 1 Chr. 7, 38. 


fut. >69 behauen, zurechthauen,‏ סל 


a) Steine 2M. 34, 1. 4. 10,3, 
d) Holz Hab. 2, 18. (Syr. dass.). 
Derivat: 502 und 


mit 5%. "502 m. ausgehauenes‏ פַסֶל 
Bildniss, Götzenstatue 2 Mos. 20, 4.‏ 
Richt. 17, 3. 4, eig. von hölzernen‏ 
Bildern les. 44, 15. 17. 45, 20, dann‏ 
auch von gegossenen 40, 19. 44, 10.‏ 
Jer. 10, 14. 51, 17. Für den Plur.‏ 
° .פסילֶים immer‏ 


chald. Dan. 3,7 u. 7 08‏ פסנטרין 


8, 5. 10. 15. m. Sing. ( wenigstens 
mitten unter Singularen) das gr. 1/0(- 
zno10v, ein der Zither äbnliches Sai- 
teninstrument, mit Verwechselung des 
ל‎ und .ל .8 .כ‎ Die griech. Endung 
ıov wird im Aram. häufig ,א4‎ als -+0א‎ 
voßıov, Kanobin. 


1. פַסס‎ aufhören , verschwinden, nur 


Ps. 12, 2, verw. mit .אפס‎ [Eigent- 

lich abgeschnitten, gebrochen, abge- 

brochen sein, vergl. chald. oe Stück 

Theil mit chald. &30D, u. für die Bdig 

schneiden, chald. ‘05 Breter mit [.גָב‎ 
Derivat: do». 


II. פסס‎ s. v. a. ממה‎ und das chald. 


"DD sich ausbreiten, Daher "on. 
[Nahe verw. mit no. I nach 8 0. 
2. und פֶרֶץ‎ no. 2. am Ende.) 


pr. m. (von unbekannter Bdtg)‏ .א ספה 
Chr. 7, 38.‏ 1 


198) 1) schreien nur einmal von der 


Gebärenden Jes. 42, 14. (Syr. und 
chald. schreien, blöken, von der Heerde). 
2) im Arab. auch: zischen, blasen (von 
der Schlange). Davon yon Otter, und 


198 (Geschrei, Geblök) N. pr. einer 
idumäischen Stadt, die auch פָעִי‎ ge- 
nannt wird 1 M. 36, 39. 


(hiatus) N. pr. eines Berges im‏ שעור 
moabitischen Gebiete. A M. 23, 28.‏ 
und‏ ,5 .25,3 .א 4 Davon Yisa=by2‏ 
bloss isn 4 Mos. 23, 28. 31, 16.‏ 


פצ 


(fangen, als ,פצם ,פצל , פצה ,(פצה‎ 
פצר ,פצ<‎ haben alle den Begriff des 
Brechens, Spaltens gemein, vgl. auch 
בצ5‎ und בצע‎ (. Daher (den Mund) 
aufsperren ₪2. 2, 8. Jes. 10, 14, 2. 
B. von wilden Thieren Ps. 22, 14; 
von der Erde 1 M. 4, 11; von Men- 
schen als Geberde des Hohns, mit על‎ 
Klagel. 2, 16. 3, 46; um zu reden, 
bes. mit dem Nebenbegriff thörichter, 


übereilter Rede Hiob 35, 16. Richt. 
, 11, 35. 36. Ps. 66, 14. 2) heraus- 
reissen, reiten. Ps. 144, 7. 10. 11. 


(So im Syr. Chald. und Arab. 5 
Conj. 11. IV.). 


MIXED 1) zerbrechen, wie das arab. 


8. Pi. 2) ausbrechen (in Ju- 


bel), erumpere iubila Ter., in der Ver- 
bindung רְזֶחה‎ rıx9 Jes. 14, 7. 44, 
49, 13. Auch wie Ps. 98, 4: פצחו‎ 
3323] brechet in Jubel aus. Jes. 52, 9. 

Pi. zerbrechen (die Gebeine) Micha _ 
3, 3 


das Schartigsein (an schnei-‏ ] פצרה 
denden Instrumenten) 1 Sam. 13, 21.‏ 


3.973 
(Ar. ‚Uns scharliges, stunpfes Schwert). 


xD verw. mit =xz, nur in Pi. ab- 


schälen 1 M. 30, 37. 38. (Syr. ar. 
Jua3 zerschneiden, absondern). 


f. plur. abgeschälte Stellen (der‏ פצלות 
Ruthen). Ebend.‏ 

nur Pi. brechen, spalten, die‏ פצם 
Erde. Ps. 60, + (Arab. rad dass.).‏ 


IXE eig. spalten (chald. »xu vom Holze), 


dah. verwunden. HL. 5, 7. 5 M. 23, 
2: 7127 9225 verwundel durch Zer- 
malmung , d. .ם‎ Eunuch durch Zer- 
malnıung der Hoden. (Im Arab. drük- 
ken, zerquetschen). Davon 


y3D mit 80]. פצעי‎ m. Wunde. 2 M. 


21, 25. Jes. 6 לפצעי"‎ wegen einer 
mir geschlagenen Wunde 1 N. 4, 24. 


VD) zerstreuen. Davon‏ ,מרץ wie‏ * פצץ 
12 / 
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פע 
DD 1) stossen, schlagen, daher Ds»‏ 


Ambos, מַעָמון‎ Schelle; auch: treten 
(den Boden m. d. Fusse stossen) dah. 
bye Tritt. 2) anstossen, antreiben, 
vom Geiste Gottes Richt. 13, 25. 
Niph. umbhergestossen oder getrie- 
ben, d. h. beunruhigt werden. 1 M. 


41, 8. Dan. 2, 3. Ps. 77,5: na2D3 
ich bin voll Unruhe. 
Hihpa. wie Niph. Dan. 2, 1. Dar. 


fem. (auch mase. in‏ פְּצָמִים Plur.‏ פעם 
der ‚Bdig von no. 4. Richt. 16, 28).‏ 
Ambos (s. byn no. 1) Jes. 41, 7.‏ )1 
Tritt, Schritt. Ps. 17, 5. 57, 7.‏ )2 
Trop. Richt. 5,‏ .5 ,140 .133 ,119 
die Schritte seiner Wagen. Daher‏ :28 
Fuss. Plural ninyn Füsse (des‏ )3 
ein Mal,‏ )4 .12 ,25 .א 2 Tisches)‏ 
vieis ung, eig. Tritt, Schritt. (Auch‏ 
‘4m Syr. Arab. Sinesischen, und unter‏ 
den neuern Sprachen, im Dän. sagt man:‏ 
פעם אחת ein Gang, Tritt f. einmal.‏ 
Einmal Jos. 6, 3. 11. 14, auf Einmal‏ 
zweimal‏ מִּכָמִים .1 8 ,66 des.‏ 
dreimal‏ שלופ Days‏ .36 ,27 .א 1 
wie viel-‏ כַמָה פעְמים .17 ,23 M.‏ 1 
se-‏ פעם ושְתִיס .16 ,22 mal? 1 Kön.‏ 
mel et iterum. Neh. 13, 20. byen‏ 
diesesmal 2 M. 9, 27. 10, 17; nun‏ 
כּפעם-ְְפעַם .30 ,46 .35 ,29 .א 1 
einmal wie das andere, wie das vorige‏ 
Mal, wie immer A M. 24, 1. Richt.‏ 
פָּעם — Sam. 20, 25. DyB‏ 1 .20 ,16 
bald, bald. Spr. 7, 12. Ferner‏ 


7 1DID m. Schelle. 2M. 28, 33. 39, 25.26. 
MID s. miye-nıox. 


IE mit "5 und 2 (Hiob 16, 10) 


den Mund aufsperren, Iheils Bild des 

Verlangens Hi. 29, 23. Ps. 119, 131, 

theils von der Gier, z. B. der wilden 

Thiere (Hiob 16, 10), des Orcus Jes. 

5, 14. (Syr- und arab. ‚x5 dass.). 
Derivat: פעור‎ und 


795 2 Sam. 23, 35 N. pr. eines von 
"Davids Kriegsobersten, wofür 1 Chr. 
11, 37 besser 22. 


eig. auseinander rei-‏ יפצה fut.‏ פצזק 


ssen. (Die Verba, welche mit פע‎ an- 


II. .וחד‎ 








פר 


"BD m. mit 8%. פִרְבּי‎ Maulthier, 


wahrsch. von der Schnelligkeit des Lau- 
fes benannt (s. das Sıw. no. 2). Vgl. 
une. 2 Sam. 18, 9. 1 Kön. 1, 38. 


f. weibliches Maulthier. 1 Kön.‏ פַּרְדָּה 


1, "33. 38. 44. 


f. pl. Saatkörner, vom Zer-‏ פרָדות 


streuen benannt. Joel 1, 17. (Syr. 
2,2 Korn). 8. das Stw. no. 3. 


m. HL. 4, 13. Koh. 2, 5. Neh.‏ פרדס 


2,8 Baumgarten, Park, angepflanzter 
Wald, wahrsch. aus der persischen 
Sprache, wo es die Lustparks der kö- 
nige bezeichnet, (Xenoph. Oecon. 4, 
13. Cyropaed. 1, 3. 12. Poll. Ono- 
masi. 9, 3 > 3), Arınen. pardes 
Garten ums Haus ; griechisch ragı- 
06000 syr. ln; Garten; es ist 
wahrsch. d. sanscr. para -d&a vor- 
zügliche Gegend, oder Aussengegend 
(environs). Nach Haug (Ew. bıbi. Jahrb. 
5, 162) eig. Wall das zend. pairi- 
00620, dann eingehegter Ort. 


118 [verw. m. [פַרַר ,פֶרַח‎ 1) frucht- 


bar sein [eig. hervorbrechen s. unter 
72, bes. aus dem Boden, dalı. "5 
proventus, Frucht) und zwar: a) Frucht 
bringen, von Pflanzen Ps. 128, 3. 5 N. 
29, 17: שרְש פַרֶה ראש‎ ein Stamm, 
der Gift als Frucht bringt. Jes. 11, 
1. nnd f. mb fructifera sc. arbor. 
41 M. 40, 22; ebendass. ist nınD Jes. 
17, 6. Trop. Jes. 45, 8. b) fruchtbar 
sein (von reichlicher Leibesfrucht פרי‎ 
702) von Thieren und Menschen. 2 N. 
1, 7. 23, 30. 1M. 1, 22: 3393 3% 
seid fruchtbar und mehret euch. 2) 
ferri, cito ferri, daher laufen, s.hnell 
fahren. Davon אפריון‎ ferculum, cur 
rus a currendo. 

Hiph. fut. apoc. "p»y fruchtbar 
machen 1 M. 17, 6. 20. 41, 52. 48, 4. 

Derivat: 2. 


D fem. von "9 1) junge Kuh, Färse. 


4 19,288 1M. 41, 2 f., von 
der schon milchenden und gebärenden 
1 Sam. 6, 7 ff. Hi. 21, 10, die schen 
das Joch trägt Hos. 4, 16. Trop. "ות‎ 
jgam Amos 4, 1 Kühe Basans, von 
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Thier (s. das Stw.), jetzt vorzüglich 
in der Tatarei unter dem Namen Ku- 
lan. 1 M. 16, 12. Ps. 104, 11. Hiob 
6, 5. 11, 12. 24, 5..39, 5. Syn. ist 
"my. Arab. dass. 


dem onager ähn-‏ פִּרְאֶן (s. v. a.‏ פראם 
lich, eiwa im Lauf) N. pr. eines ca-‏ 
naanitischen Königs von Jarmuth Jos.‏ 
.3 ,10 


.פארה .8 f- pl. Aeste.‏ פראת 
פרור m. 1 Chr. 26, 18 und‏ פרבר 


2 Kön. 23, 11 Säulenhalle. Wahrsch. 


aus dem pers. parwdr Sommerhaus, 
eig. Licht ( 5) habend. (Die hebr. 
Ausleger erklären gegen den Zushg 
der hebr. Stellen nach dem chald. 
"ın2 Vorstadt.) 


8) 1) eig. auseinanderbrechen. Die- 


ser Begriff liegt in der Stammsylbe פֶר‎ 
8. DaB, OB, DB, 78, PB; und 
wird dann 'verschiedentlich übergetra- 
gen auf Aufbrechen der Blumen und 
Knospen (138), scheiden, entscheiden. 
trennen (ID, 799, 73, sy), Zer- 


“streuen (59, ,(פָרֶץ‎ ausbreiten (YO, 
((פרשז ,פרש‎ lösen, auflösen (93). 
2) ausbreiten, die Flügel Ez. 1,11. 


Davon im Syr. 42 fliegen, auch: 


fliehen. Vergl. .סרד‎ 

3) streuen, davon nie. 

Niph. 1) sich trennen. 2 Sam. 1, 
23. Mit ;n von jem. Richt. 4, 11, 
mit .א 1 מְעַל‎ 13, 9 ff. Part. ne 
Spr. 18, 1 Sonderling. 2) sich ver- 
theilen, zerstreuen. Neh. 4, 13. 1 .א‎ 
10, 5. 32. (Vgl. 25, 23 und Yo» 
1 .א‎ 9, 19). 


Pi. sich trennen, bei Seite gehn, 


inirans. Hos. 4, 14. Pu. abgesondert 
sein. Esth. 3, 8. 

Hiph. 1) trennen, mit dem Acc. 
1 M. 30, 40, mit בין‎ (eig. eine Trenn- 
ung machen zwischen) Ruth 1, 17. 
2 Kön. 2, 11. 2) zertheilen, zer- 
streuen. 5 M. 32, 8. 


Hühp. 1) sich trennen Hiob 41, 9. 


Ps. 22, 15. 2) sich zerstreuen. Hiob 
4, 11. 
Derivate: 81392, 799 — -פּרָדות‎ 


פר 
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den üppigen Weibern Samariens. 2) mit DB (Landmann) N. gent. Pheresiter; 


eine canaanitische Völkerschaft, die 
von Judäern und Ephraemiten vertrie- 
ben wurde Jos. 11, 3. 17, 15 Richt. 
1, 4. 5. wird von den Canaanitern 
im engern Sinne unterschieden 1 M. 
13, 7. 15, 20. 2 M. 3, 8. 17. Gr. 
Degelaiog. Lat. Pherezaeus. 


.ג .א (für das hebr. ya‏ .0010 פרזל 
"n.) m. Eisen Dan. 2, 33 ff.‏ 


gr 1) eig. hervorbrechen (s. die 


Anm. zu 798), und zwar a) von Spros- 
sen und Blüthen, dah. sprossen, blühen 
4 M. 17, 20. 23. HL. 6, 11. Oefters 
bildlich von dem blühenden Zustande 
eines Menschen, eines Volkes. Ps. 92, 
8. 165. 27,6. — Hos. 10, 4: drum 
wird die Sirafe aufblühn. b) aus- 
schlagen, von Geschwüren, dem Aus- 
83)26 3M. 13, 12 ₪ 14, 43. 2 M. 
9, 9. 10. (Im Arab. „ ‚5 auch vom 
Hervorbrechen der Jungen aus dem 
Mutterschoosse, daher אַפרח‎ , rınD). 
2) wahrsch. fliegen, wie im Chald, So 
in der schwierigen Stelle Ez. 13, 20: 
לפרְחות‎ gleich den Fliegenden (Vö- 
geln). [Die Bdtg fliegen kann auf dem 
Hervorbrechen in starke Bewegung be- 
ruhen, vgl. pP oder auch auf dem 
Ausbreiten (der Flügel), 8. פרד‎ no. 2. 
wie auch 2100006 erklärt wird.) | 
Hiph. 1) blühen lassen. Ez. 17, 24. 
2) wie Kal: blühen. Ps. 92, 14. Hi. 
14, 9. Derivat ausser den beiden 
nächstfolgenden: אפר‎ und das N. pr. 


.פרוּחַ 
m. 1) Spress, das‏ פריתי MD mit Suff.‏ 
Grün Nah. 1, 4. 2) Blüthe. 4 M. 17,‏ 


23. Als Verzierung 2 M. 25, 33. 


m. (niedrige, verächtliche) Brut.‏ פרחת 
Hiob 30, 12.‏ 


VE eig. streuen, umherstreuen (verw. 


mit 793), nach Abulw. s. v. a. גג‎ 


(s. &2), dann übertr. viele und un- 

nütze Worte um sich werfen, schwat- 

zen, faseln (wie im Arab. 5,5, und 
9 . 

2 


das syn. FE wovon , sehwatzhafter 


dem Art. N. pr. einer Stadt im St. 
Benjamin Jos. 4 


RB.‏ .8 פַּרָה 


ID (wahrscheinl. s. v. a 7x» Ast, 
Zweig) N. pr. m. Richt. 7, 10. 11. 


(Korn) N. pr. m. Esra 2, 54,‏ פרודא 
wofür Neh. 7, 57 ae steht.‏ 


Plur. one Esth. 9, 19 Che-‏ פרוזי 
thibh s. v. a. das Keri DYTND.‏ 


(blühend) N. pr. m. 1 Kön. 4, 17.‏ פרוה 


Chr. 3, 6 Name einer gold-‏ 2 פרוים 
reichen Gegend. Bochari vermuthet,‏ 
aber ohne Grund, dass es 8. v. a.‏ 
sei. Ich vermuthe, dass es die‏ אופיר 
Ostlländer bedeute, nach dem sanskr.‏ 
pürva der vordere, östliche.‏ 


718 8. 2298. 


m. Topf. 4 M. 11, 8. Richt. 6,‏ פרוּר 
vom Stw.‏ פּארגּר ‚Es steht für‏ .16 
no. I. kochen.‏ מָאר 


Maus, 306, 2‏ (פְּאַרְָה (für‏ פַּרָה 


u ‘von 288 no. 1]. Davon Jes. 2, 
0: מו לחפר פרולת‎ die Mauselöcher 
(nach der Regel Gramm. $. 108, 3, c). 
S. jedoch unter “Br. 
78" Arab. ;,5 scheiden, entscheiden, 
verw. mit 7719 trennen, w.m.n. Dav. 


m. Anführer, eig. wohl: Richter,‏ פרז 
Hab. 3, 14.‏ .שפם wie‏ 


Ip) dass. Richt. 5, 7. 
פרְזונר‎ 1. 


Mit 7. 


pl. fem. eig. 6:6 Plänen, das‏ פרזות 
offene, platte Land, im Gegens. der‏ 
ummauerten Städte auf Bergen. Arab.‏ 


- Pläne, wohl s. v. a. פקצה‎ eig 
Thal, vom Spalten genannt. Ez. 38, 
11. Esth. 9, 19: ערי הפרזות‎ 6 
des platten Landes, entgegenges. der 
Hauptstadt V. 18. Zach. 2, 8: absque 
muro habilabüur Jerusalem. Davon 


357)D m. Bewohner des platten Landes. 
"Esth. 9, 19. 5 M. 3, 5. 1 Sam. 6, 18. 


פר 


das Stw. no. 2). 2 M. 26, 31 ff.‏ .צ) 
3M. 16, 2 f.‏ 


0% fut. יפרם‎ zerreissen (die Klei- 
der). 3 M. 10, 6. 13, 45. 21, 10. 
Im Talmud. häufiger, im Syr. 2:9 
spalten. Vgl. die Anm. zu .שרד‎ 


pers. N. pr. eines Sohnes‏ פרמפתא 
in‏ מָא von Haman Esth. 9, 9. [Das‏ 
(gegeben)‏ ַא pers. Namen pflegt aus‏ 
abgekürzt zu sein.)‏ 


ID .א‎ pr. m. (viell. von chald. 722 
subsiliit Thes. p. 1127) 4 M. 84, 25. 


רס brechen, theilen. 5 on;‏ פרס 


jemandem sein Brot brechen Jes. 58, 
7, und ohne לַחֶם‎ Jer. 16, 7. א‎ 
vn: no. 1. 

Hiph. 1) spalten. 3 M. 11, 4 von 
dem Kameele: וּפַרְסָה 22278 מפריס‎ 
aber 695 den Huf nicht ganz 
durch. 2) (denom. von פַּרְסָה‎ Huf, 
Klaue) einen Huf, eine Klaue haben, 
meistens mit .א 8 פִרְכָה‎ 11, 3. 6. 
7. 26. 5 M 14, 7. Ps. 69, 32. 


OD N. pr. Persien, Perser. 2 Chr. 
36, 20. 22. Esra 4, 5 fl. 6, 14. 
Dan, 5, 28. 6,9. 13. (Im Pers. בש‎ 
Pares und Fares, Fars, in den Keil- 
inschriften Pdraga). S. das Gent. on. 


O”E chald. theilen. Dan. 5, 25 — 28. 
Part. pars. פרס‎ V. 28. 


OND nur 3 וג‎ 11, 13 eine Adlerart, 
welche Bochart ( Hieroz. II., Leipz. 
Ausg. 770) durch den Meeradler, Bein- 
brecher, 0841/7000 zu bestimmen sucht. 


TOD / 1) gespaltene Klaue. 2 M. 
io, ₪ Zach. 11, 16. Plur. ות‎ und 
einmal ---ים‎ Zach. a. a. 0. 2) Huf 
(der Rosse). Jes. 5, 28. Jer. 47, 5. 


Neh. 12, 22 und chald. st. em-‏ פַרְסי 
phat. none Dan. 6, 29 Perser.‏ 
כ% SE 1) lösen, loslassen. (Im Syr.‏ 


dass. Verw. mit den übrigen Stäm- 
men, die mit פך‎ anfangen, 5. 172). 
Insbes. a) einen Scohuldigen freilassen, 


1 
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Mensch.) Nur Amos 6, 5: הפרסים‎ 
san על הפי‎ sie faseln nach der Harfe 
Laut. Der Ausdruck soll zwar das 
Singen bei den Gastmählern bezeichnen, 
aber verächtlich, als ein unnützes, thö- 
richtes Gewäsch. 


DD m. das Umhergestreuete. Daher 
3 M. 19, 10: כפרמך‎ On die umher- 
gestreuien Beeren deines Weinberges. 
(Im Talmud. auch von den abgefalle- 
nen Beeren der Granaten). 


פּרְיָכְּס ‏ פֶרְיְף ,פּרְיִי m. mit Suff.‏ פרי 
in Pausa “np (von 3)‏ ,פְּרִיהַס זג 
Frucht @) von Erdfrüchten, Saat,‏ )1 
Getreide Ps. 107, 34. Jes. 4, 2. Ps.‏ 
b) von Baumfrüchten 1 M.‏ .16 ,72 
Trop. Frucht, Folge‏ .29 .12 .11 ,1 
einer Handlung. Oft mit Beibehaltung‏ 
des Bildes Jes. 3, 10: die Frucht‏ 
eurer Handlungen werdet ihr essen.‏ 
Spr. 1, 31. Hos. 10, 13. der. 17, 10.‏ 
Ps. 104, 13: durch die Frucht deiner‏ 
Werke (nämlich der Wolken d. i. durch‏ 
den Regen) wird die 66 4‏ 
Erwerb’ der‏ פרי כְפים :16 ,31 Spr.‏ 
פּרִי גדָ5 335 :12 ,10 Hände. les.‏ 
die Frucht des Hochmuthes . das, was‏ 
aus dem Hochmuthe entsprang (die‏ 
Leibesfrucht.‏ מרי 793 )2 Prahlerei).‏ 
Mos. 30, 2. 5 AM. 7,13. 28, 4.‏ 1 
Ohne 7u2 Klagel. 2, 20. Daher Nach-‏ 
kommenschaft Ps. 21, 11.‏ 


ame.‏ .5 פִרִידָא 


(Jes. 35, 9)‏ פרי? .0005 st.‏ פריץ 
wrnn m. gewaltthätig,‏ , פָּריצים Plur.‏ 
פריץ :9 ,35 der Gewaltthätige, Jes.‏ 
ein reissendes Thier. Ps. 17,‏ ירת 
die Wege des Ge-‏ אַרְחלת פריץ :4 
waltthäligen. Siw. Ye no. 3, a.‏ 


wie im Chald. zerbrechen,‏ )1 "פרךףּ 


zerdrücken, letzteres auch im Syr. und 
Arab. Davon פֶרְף‎ Bedrückung. 2) 
trennen vgl. 72. Davon פֶּרכָה‎ 


72 m. Bedrückung, Tyrannei, 2 M. 1, 
13. 14. 


f. der Vorhang zwischen dem‏ פַּרכֶת 
Heiligen und Allerheiligsten des Ver-‏ 
sammlungszeltes, vom Trennen benannt‏ 


פר 


wonach sich auch die Orihographie des 
Wortes richtet, welches ganz hebräi- 
sche Gestalt hat, nämlich von 99 und 
der Endung -- s. v. a. 3, .ון‎ 


WIND ungebr. Quadrilis. Aethiop. 


Ys"D Conj. IX. hüpfen, springen. Dav. 


m. 1) Floh. 1 Sam. 24, 15.‏ פרקש 


8 Io . a 
(Ar. .ודה ,בקעש‎ fransp. ו בג‎ 
dass. 2) N. pr. m. Esr. 2, 3. 8, 3. 
10, 25. Neh. 3, 25. 


(eig. wohl: fürstlich, von IIND‏ פּרְיחון 


mit der Adjectivendung 7) א‎ pr. 
einer Stadt im St. Ephraim. Richt. 12, 
15. Gr. Dapgadwv 1 Macc. 9, 0. 
Das Nom. gent. ist פֶרְְתְנִי‎ Richt. 12, 
13. 15. 


(wahrscheinlich der bewegliche,‏ פרפר 


schnelle, von ‚5,5 eilen, schnell sein) 


N. pr. eines kleinen Flusses, der auf 
dem Libanon entspringt, und sich un- 
weit Damascus mit dem Amana verei- 
nigt, jetzt el Faige. 2 Kön. 5, 12. 


א 1 reissen (rupit)‏ יסרץ .6 פרץ 


38, 29. [Diese Bdtg liegt neben dre- 
chen (s. no. 2 und 3) auch in ,פרק‎ 
Wurzel SD 8. unter פד‎ bes. no. 8,[ 
Insbes. 1) einreissen, niederreissen 
(eine Mauer) Koh. 3, 3. 10, 8. Neh. 
1, 3. 2 Kön. 14, 13. עיר פרוצה‎ 6 
Stadt mit niedergerissenen Mauern, Spr. 
25, 28. 

2) disrupit, daher zerstreuen (ein 
Heer, die Feinde) 2 Sam. 5, 20. Ps. 
60, 3. 1 Chr. 13, 2: wir wollen zer- 
streuen und schicken, d. 1. überall um- 
herschicken. Intrans. sich zerstreuen, 
ausbreiten (von einem Volke). 1 M. 
28, 14. 2 M. 1, 12. 2 Chr. 31, 5. 
1105. 4, 10: ולא יפרצג‎ und sie ver- 
mehren sich nicht. Von den Gütern 
und Heerden jem. Hiob 1, 10. 1 א‎ 
30, 30. Auch von dem Manne selbst, 
dessen Güter sich ausbreiten. 1 M. 
30, 43. Daher endlich: überfliessen, 
Ueberfluss haben an einer Sache, mit 
dem Acc. (wie bei allen Verbis abun- 
dantise). Spr. 3, 10. 
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Ez. 24, 14. b) einen Weg, Rath ver- 
lassen Spr. 1, 25. 4, 15. 8, 33. 13, 
18. 15, 32. c) ein Volk loslassen, ihm 
den Zügel schiessen lassen 2M. 32, 5. 


2) entblössen (los und blos sind 
verw. Begriffe), z. B. das Haupt 4 M. 
5, 18, insbes. durch Abscheeren 3 M. 
10, 6. 21, 10. Part. פרגּע‎ + 
3 M. 13, 45. (Im Chald. ‘u. Talmud. 
dass.). 


3) anfangen (vom Begriffe des Lö- 
sens und Oeffnens), anführen, üpyo- 
na (arab. 2 ‚5 sich an der Spitze ei- 


ner Sache befinden). Richt. 5, 2: 
פִּיִשְרְאֶל‎ nisg ,בפר2‎ 4 0 To 
20500004 doxymyoug .ג .+ .א‎ 
Niph. pass. von Kal no. 1, c. Spr. 
29, 18. 
Hiph. 1) feiern lassen (von der“Ar- 
beit), mit 9. 2 8. 5, 4. (Im Ar. 
Conj. V. leer, frei von Arbeit sein). 


2) 028406. von Kal no. 1. c zügellos 
machen. 2 Chr. 28, 19. 


ID m. Haupihaar 4 M. 6, 5. 44, 
20. Stw. „9 no. 2. 2) Fürst, Edler. 
Plur. nme, mit Femininalform , wie 
die Amtsnamen häufig, vgl. nr, und 
Gramm. 6. 107, 3, ₪ 5 M. 32, 42. 
Richt. 5, 2. >. das Stw. no. 8. 


198 ,כ‎ gr. Dapaw, Pharao, gemein- 
schaftlicher Name oder vielmehr Titel 
der alten einheimischen Könige Ae- 
gyptens bis zur Eroberung durch die 
Perser. 1 M. cap. 40. 41. 47. 2M. 
1, 10 u. s. w. Gew. steht allgemein: 
Pharao, König von Aegypten, ohne 
seines besondern Namens zu gedenken, 
z. B. 1 Kön. 2, 1. 2 Kön. 17, 7. 
18, 21, zuweilen ist dieser binzuge- 
setzt,- 2 B. Necho 2 Kön. 23, 29, 
Hophra Jer. 44, 30. פַרְעה‎ "35% HL. 
1, 9 die pharaonischen, ו‎ 
Wagen (Salomo’s). Die eigentl. Be- 
deutung des Worts ist nach Josephus 
(Archäol. 8, 6 $. 2) und dem Kopti- 
schen (s. Jablonskii Opuscc. ed. te 
Water 1. 1. 8. 374): König und lautet 
dort eigentlich: OYPO mit dem Art. 
TNOYPO, aus JIIOYPO. Der Hebräer 
dachte dabei aber sicher an die Ety- 
mologie von 99 und an „2 Fürst, 


, 








פר 
tere. 2 M. 32, 3. 24. Vgl. Gramm.‏ 
e.‏ ,3 ,54 .$ 

Derivate: pa, PB: .מפרקת‎ 


chald. befreien, loskaufen. Dan.‏ פרק 


4, 24. 8. hebr. no. 3. 
פך‎ st. constr. pe Jes. 65, 4 im 


Chethibh Brocken s. das Sıw. פרק‎ 
oder ein davon benanntes Gericht. [Nach 
den bebr. Auslegern Brühe, Suppe, in- 
dem sie es für einerlei hielten mit 9”, 


daher dies auch im Keri erscheint.) 


m. 1) Gewalıthat. Nah. 3, 1.‏ פךְ 
Scheideweg. Obad. 14.‏ )2 


brechen, spalten, daher‏ נפגר vgl.‏ פרר 


1) zerbrechen =. Hiph. im Talmud. 
“ang dass. MB, פּרוּר‎ Stäck, Brocken 
[dann 2) hervorbrechen in Lauf, wie 


NND, TB no. 2. ar. „ fliehen. Da- 
von ne, a f. u. N. pr. =ane.] 

Hiph. ,הפר‎ in Pausa "pr 1 M. 
17, 14, inf. ne, mit Suff. bayern 
3 .א‎ 26, 15 1) brechen, zerbrechen, 
nur trop., z. B. den Bund 3 M. 26, 
44. Jes. 33, 8. Ez. 17, 16, das 6 
setz Ps. 119, 126. Daher 2) ver- 
eiteln 2. B. einen Anschlag 2 Sam. 
15, 34. Ps. 33, 10. vgl. Hiob 5, 14. 
Spr. 15, 22. Jes. 44, 25; vernichten, 
ein Gelübde 4 M. 30, 9. 13, das Recht 
Hiob 40, 8, die Gottesfurcht 15, 4. — 
Ps. 85, 5: hebe auf deinen Zorn 3.% 
gegen uns. Hoph. vernichtet, vereitelt 
werden Jes. 8, 10. Jer. 33, 21. 

Po. פלרר‎ spalten (das Meer). Ps. 
74, 13. Hithpo. zersplitiert werden, 
hyperb. für erschüttert werden. Jes. 
24, 19. 

Pilp. פַרְפַר‎ erschättern Hi. 16, 12. 


ung fut. יפרש‎ 1( Ss. רס .8 ,ץ‎ bre- 


chen, zerstücken. Mich. 3, 3. Mit >: 
jem. (das Brot) brechen, d. i. zuthei- 
len KL. 4,4 2) ausbreiten (ar. \ 
syr. «0; dass. Ueber die Verwandt- 


schaft dieser Bdigen, die sich auch in 
ya finden, s. die Anm. zu NE) 
2. B. ein Kleid 4 M. A, 6. 8, die 
Flügel 2 8. 25, 20, insbes. die Hände, 
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3) einbrechen. Micha 2, 13. Hiob 
28, 4: מָרץ נַחל‎ man bricht einen 
Schacht. Mit 2: einbrechen in, eine 
Niederlage anrichten unter. 2 M. 19, 
29. 24. 2 Sam. 6, 8. 1 Chr. 15, 13, 
mit dem Acc. Hiob 16, 14. Ps. 106, 
29. Davon a) gewaltihätig handeln 
Hos. 4, 2, vgl. Ye, und 5( in je- 
manden dringen (durch Bitten), mit 3 
1 Sam. 28, 23. 2 Sam. 13, 25. 27. 

Niph. pass. von no. 2. 1 Sam. 3, 1: 
ונפרץ‎ ausgebreitet, häufig. 

Pu. pass. von Kal no. 1. Neh. 1, 3. 

Hühpa. sich losreissen von jeman- 
dem. 1 Sam. 25, 10. 

Derivate: מִלרֶץ ,פריץ‎ und 


Amos 4, 3 und‏ --ים m. Plur.‏ פר 
Ez. 13, 5 1) Riss, Lücke in der‏ ות 
Mauer. 1 Kön. 11, 27. Amos 4, 3.‏ 
Hi. 30, 14: wie durch weiten Mauer-‏ 
riss kommen sie. Vulg. quasi ruplo‏ 
muro. ya ıny sich in den Riss‏ 
stellen, ein von der Belagerung her-‏ 
genommenes Bild. Ez. 22, 30 (vgl.‏ 
Ps. 106, 23. — 2) Zer-‏ .)5 ,43 
streuung a) der Feinde, Niederlage.‏ 
Richt. 21, 15. Ps. 144, 14. Daher‏ 
der Ortsname 39 YnE 2 Sam. 6, 8.‏ 
Chr. 13, 11 (Niederlage des Ussa).‏ 4 
db) des Wassers, Ausgiessung 2 Sam.‏ 
feindliches Einbrechen,‏ )3 — .20 ,5 
Angriff. Hiob 16, 14: er dringt auf‏ 
Angriff‏ מָרֶץ על »= פרץ mich ein‏ 
über Angriffe — 4) N. pr. m. IM.‏ 
Das Patron. ist‏ .12 ,46 .29 ,38 
„ze 4 M. 26, 20.‏ 


eigentl. brechen (urverwandt mit‏ פרק 


frango, fregi, sanskr. prah, unser bre- 
chen, brocken, engl. to break). Dah. 
4) abbrechen, abreissen, wit מל‎ von. 
1 M. 27, 40. 2 .א‎ 32, 2. 2) zer- 
reissen (von einem wilden Thiere). 
Ps. 7, 3. 3) herausreissen, befreien, 
5. .דְצִיל.8 מ‎ Ps. 136, 24. Klag. 5,8. 

Pi. 1) abreissen. 2 Mos. 32, 2. 
Zach. 11, 16: pmpr Trone ihre 
Klauen reisst er ab, lässt er übrig, 
lässt er liegen. 2) zerreissen 1 Kön. 
19, 11. 

Hithpa. 1) zerbrochen werden. Ez. 
19, 12. 2) sich ahreissen, sibi avel- 


פר 


equitare f. mit dem Reiter laufen @ell. 
a. a. 0.(. Das Wort unterscheidet 
sich dadurch deutlich von סגסים‎ den 
(Gespann-) Pferden, womit es 1 Kön. 
5,6. Ez. 27, 14. verbunden wird. 
פרָשים‎ „byn 2 Sam. 1, 6 Herrn der 
Reitpferde, für Reiter. Einmal steht 
es von den dreschenden Pferden Jes. 
28, 28, aber auch diese wurden ja 
gerilten. 


5» m. 1) Unrath, Mist 3 M. 4, 11. 


8, 17. 2 M. 29, 4. Mal. 2, 3. Mit 


5%]. wre. Arab. ( dass. Vom 


Stw. קי יי פַר₪‎ wie Excrement. 
2) N. pr. m. 1 Chr. 7, 16. 


impuris) ge-‏ :6ב 2 f. (mit‏ פרשה 


nau, "bestimmte Angabe. Esth. 4, 7, 
10, 2. S. das Verbum no. 2. 


]AUD m. hebr. und chald. Abschrift, 
Exemplar. Esra 4, 11. 23. 5, 6. 7, 


11. Ausserdem in den Targg. und 
im Syr. 1-5 Statt dessen auch 


Esth. 3, 14. 4, 8. Das Wort‏ פהמגן 
ist persisch, zus. gesetzt aus dem zend.‏ 
paili, sanser. prati (gegen) u. gen-‏ 
ghana (Wort, Verkündigung) von der‏ 
Wurzel zend. cangh, sanscr. 2005 (lo-‏ 
qui, referre) in der Bdig: Gegenwort‏ 
(gegen wie in unserm Gegenstück ),‏ 
entw. daraus‏ ך Copie. Die Form mit‏ 
entstellt, oder von einer andern Compos.‏ 
mit der Praep. fra. S. Gildemeister‏ 
in d. 2. für ₪. d. Morg. IV, 210.‏ 


ar. ASS u. Dis‏ .00011066 פרפד 


die Füsse ausspreizen, פָרש‎ no. 3. Dah. 


a die Stelle zwischen den Bei- 


nen, der Schritt. Hiernach erkläre 
man Richt. 3, 22: ויצא הפרְשדנה‎ 
und es (das Schwert) "ging zwischen 
den Beinen hervor. Zwar ist חִרֶב‎ 
fem., aber das Verbum xx” steht von 
dem Nomen schon ziemlich entfernt, 
(Gramm. $. 147, Anm. 1) und die Be- 
ziehung auf das Schwert wird durch 
Zach. 13, 7 gerechtfertigt. — Chald. 
Vulg. erklären: und der Mist ging von 
ihm (vgl. We), aber das ה‎ parag. 
deutet bestimmt auf den Ort, wohin 
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und zwar a) um zu beten, mit אָל‎ 
(nach Gott) 2 .א‎ 9, 29. 31. 1 Kön. 
8, 38, 5 Psalm 44, 21; b) um zu 
schenken , mit 5 der Person Spr. 31, 
20; c) um zu rauben, mit על‎ Klagel. 
1, 10. Trop. Spr. 13, 16: der Thor 
breitet Thorheit aus, prae se fert stul- 
litiam. 3) zerstreuen. Davon 

Niph. zerstreut werden. Ez. 17, 
21. S. Pi. no. 2. 

Pi. פרט‎ fur. women 1) wie Kalno. 
2 ausbreiten (die Hände) Ps. 143, 6. 
Jes. 1, 15. 65, 2, mit 2 (eig. aus- 
breiten mit den Händen ( Klagel. 1, 
17. 2) zerstreuen. Ps. 68, 15. Zach. 
2, 10. Vgl. Niph 

Derivat: {Wpn. 


eig)? 1) eig. spalten (vgl. Hiph. mit 


dah. trennen, unterscheiden. (So‏ (מצצ 
im Chald. und Syr., davon Wan,‏ 


Pharisäer). — 2) angeben, ge-‏ ,בו 


nau bestimmen, bestimmt erklären. (Vgl. 
נָקב‎ no. 2, was im Chald. mit פר₪‎ 
übersetzt wird.) 5 .א‎ 24, 12. — 3) 
ausbreiten, ausspreizen , insbes. die 
Füsse beim Reiten, dah. פַרְָש‎ 1. 
Vgl. die Quadrilitera פרשד‎ u. Ton. 

Niph. zerstreut werden. Ez. 4 
12. Mehrere Codd. und alte Ausgaben 
lesen besser mit ₪. 

Pu. pass. deutlich, bestimmt ange- 
geben sein. A M. 15, 34. Neh. 8, 
8: wWnbn genau oder wörtlich. Vgl. 
Esra 4, 18 und meine Gesch. der hebr. 
Sprache S. 45. 

Biph. verwunden. Spr. 23, 32. 


on chald. dass. Part. pass. Pa. Esra 


‚18: Unon genau od. wörtlich, vgl. 
hebr. Pu. 'Syr. fideliter. 


(für une) 6. ung Ez. 26, 0‏ פרש 


(vor (ו‎ plur. Da (in jeder der 
beiden Bdtgen) 1) Reiter, und zwar 
Reiter auf dem Rosse (vom Aussprei- 
zen der Füsse, פרש‎ no. 3 vgl. Thes. 
p. 1133) או‎ 50,9. Jer. 4, 29. 
Nah. 3, 3. 2 4. 14, 9. 17. Jes. 21, 
7: פַרָשים‎ 19% 227 661 Paare 
von Heilern auf "Rossen. V. 9. 2) Reit- 
pferd, lat. ebenfalls eques genannt (Gell. 
18, 5. Macrob. Saturnal. 6, 9, wie 





פש 


m. än. Aeyöu. Hiob 35, 15 nach‏ פש 


den 211. nupünswua, Vulg. scelus, 
was sie oft für ywig setzen. Vielleicht 
ist es abgekürzte Form aus suis, yUa 
mit weggeworfenem 2, wie talm. סב‎ 
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eiwas ging. — 11. Vatic. -גך25 ₪1א‎ 
Her )2406 ( zur 2 als ob 
30Jer dasselbe wäre, wie 1347997 
v. 23, aber V. 23 geht offenbar ein 
anderer Sinn an. 











für 935 sieben. . Nach den Rabbinen 
von ©79 Menge sc. der Sünden. 


nur Pi. zerreissen, 2670015000‏ פמרז 
Klag. 3, 11.‏ 


YINDE .א‎ pr. 1) eines Priesters und 
Oberaufsehers im Tempel zur Zeit des 
Jeremia. 16. 20, 3. 38, 1. An dem 
a. 0. wird auf die Bedeutung des Na- 
mens angespielt, wahrsch. Wohlsein 
ringsum (das Quadri. zusammenges. 
aus iD, arab. weit, geräumig sein, 
und סחוּר‎ ringsum ). Gegensatz "12 
.מסביב‎ 2) Jer. 21, 1. 3) Esr. ? 
38. 10, 22. Neb. 7, 41. 10, 4. 


ausbreiten [aral.‏ )1 יפשם fu.‏ פשט 
m , syr. das verw. mit W325 sich‏ 
s.], aber über-‏ .מז .א פמ zerstreuen u.‏ 
all intrans. sich ausbreiten, 2. B. von‏ 
einem feindlichen Heere 1 Chr. 14,9.‏ 
einem Heuschreckenschwarme Nah.‏ ,13 


3, 16. 2) Insbes. von einem plün- 
dernden Heere, daher plündernd ein- 


m. plur. die Vornehmen, Ed- fallen, mit 2 2 Chr. 25, 13. 28, 18,‏ פרְתמים 


len, bei den Persern Esth, 1, 3. 6, Mit d. Acc. 1 Sam. 30, 14, mit אָל‎ 
9, bei den Juden Dan. 1,3. (Ein 1 Sam. 27, 8, mit 59 Richt. 9,33. 


persisches Wort, in Pehlvi Pardom 44. 3) ausziehn (ein kleid), wobei 
der erste, vgl. sanskr. prathame der man dasselbe ausbreitet, sowie man es 


erste, womit ze@rog zusammenhängt.) beim Anziehen zusammenfaltet, mit dem 


2 Acc. 3M. 6, 4. 16, 23. Jes. 32, 11: 
109 sich ausbreiten, um sich greifen 


nis ziehe aus (die Kleider). 
(von einem Ausschlage, dem Aussalz). 


Pi. (die Erschlagenen) auspländern. 
1 Sam. 31, 8. 2 Sam. 23, 10. 1 Chr. 

3 M. 13, 5 ff. (Ar. (5, aram. 808 an. “m. 

dass. ). 


TOD 094. wie פַרְטד‎ w. m. s., 
ausbreiten, nur Hiob 26, 9. 


K790ND pers. N. pr. eines von Ha- 
man’s Söhnen. Esth. 9, 5. (viell. 
pradschana dala a genilore Jdatus, 8. 
Thes. p. 1184). 


N. pr. Euphrat, 1 M. 2, 14. 15,‏ פרת 
Auch Jer. 13, 4--‏ .7 ,1 .3 5 .18 
ist ohne Zweifel derselbe (nicht‏ 7 


(Ebenso im Aram.). 


Ephrata) gemeint. [Arab. ,]שש‎ 5 4 
auch denom.: süsses, angenehmes Was- 
ser, denn die Annehmlichkeit des Eu- 
phrat- Wassers ist bei den Arabern 
sprüchwörtlich geworden. Vgl. Jer. 
2, 18. Die griechische Form Erpea- 
Tng entspricht am nächsten dem ein- 
heimischen Namen, wie er in den Keil- 
inschriften von Bisutun gefunden wird: 
U-frdtus d. i. sehr breit, altp. frdia, 
sanscr. prathu, nAarvs) vgl. Oppert 
im Journ. Asiat. 1851 S. 425.] 


M. 49, 22 =. mn.‏ 71 פרת 


10, 8. 

Hiph. 1) jem. etwas ausziehn las- 
sen, ausziehn (einem andern) a) mit 
dopp. Acc. d. P. und d. 8. AM. 20, 
26. 28. 1 M. 37, 23. D) mit dem 
Acc. der abgezogenen Sache. 1 Sam. 
31, 9. Hiob 22, 6. Mit byn ven 
der Pers. Hiob 19, 9. Micha 3, 3, ° 
%ınn Cap. 2, 8. (ל‎ mit 6. Ace. 4. 
P. entkleiden. Hos. 2, 5. 2) abhäu- 
ten, das Vieh. (Vgl. oben Micha 3, 3). 
3 M. 1, 6. 2 Chr, 29, 34. 35, 1 


schreiten, mit 2 auf etwas los-‏ פמ 


schreiten Jes. 27,4. (Aram. son dass.). 
Derivat: מפטעה‎ und 


IDE m. Schritt. 1 Sam. 20, 8. 
פמק‎ auseinander sperren (die Lippen) 


Spr. 13, 3. 
Pi. dass. von den Füssen Ez. 16, 25. 


פת 


LXX. Vuig. stipulae lini, Flachsstengel, 
diesholzigen Theile des Flachses. 


f. 1) Lein, u. zwar der auf dem‏ פשתה 
Acker wachsende 2 Mos. 9, 31. 2)‏ 
Docht aus Lein Jes. 42, 3. 43, 17.‏ 


f. (Spr. 17, 1. 23, 8) mit Suff. ne‏ פת 
Pl. on» (von nn) Brocken, Bissen‏ 
vom Brote 1 M. 18, 5. Richt. 19, 5,‏ 
auch ohne ana Hi. 31, 17. Ps. 7.‏ 


ID m. eig. Zwischenraum, dah. 1) weib- 
liche Schaam. Jes. 5, 17. 2) Plur. 
פתרות‎ Thürangel, oder vielmehr das 
Loch, worin sich die Thürangel be- 
wegt, cardo femina. 1 Kön. 7, 50. 
Siw. n38, w. m. .ם‎ 


pi. von na w. m. =.‏ פתאים 


Adv. (von ng, mit der Adver-‏ פתאם 
wie in Dei, und Ver-‏ ,ם bialendung‏ 
und >, s. Seite 1)‏ א wechselung des‏ 
augenblicklich, plötzlich. Jos. 10, 9.‏ 
Auch eRney 2 Chr. 29, 36. Zusam-‏ 
.א 4 mengesetzt mit nn, bkne vnp2‏ 
und‏ ,5 29 56 לְפָתִע o&ne‏ ,9 ,6 
oknB 165. 80, 13. Als Genit.‏ לְמְתָע 
פמר פתאם :25 ,3 nachgesetzi Spr.‏ 
plötzlicher Schrecken.‏ 


JaND hebr. Dan. 1, 5. 8. 13, 15. 11, 
26 (köstliche) Speise, von der könig- 
lichen Tafel den Höflingen zugetheilt. 


Syr. pl. BEE Leckerbissen, cupe- 
diae. Es ist eine pers. Composition 

„u jetzt tribatum und 266. 
(gegen, zu), ganz das indische praii- 
bhdga: zugetheilte Nahrung eig. ad- 
tributum, gr. nozißalıg. S. Gildemeister 


in d. 2. für ₪. d. M. IV, 214. 
פתגם‎ späteres chaldaisirendes Wort: 
Ausspruch, Edict. Esth. 1, 20. Koh. 


8, 11. 


DIND chald. st. emphat. unane 1) Be- 
Tehl, Edict. Esr. 4, 17. Dan. 4, 14. 
2) Wort Dan. 3, 16 bes. oft in den 
Targg. daher mit senden auch für 
Brief (Aöyoc) Esr. 5, 7. 3) Sache, 
etwas. Esr. 6, 11. (Im Syr. das- 
selbe). Das Wort ist altpersisch pati- 
gama, neup. paigdm, armen. palkam 
(Nachricht) Befehl eig. Zugegangenes, 
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פע 


110820. sich etwas ausziehn,, sibi 
020676 aliquid. 1 Sam. 1x, 4. 


yop 1) mit jemandem brechen, von 


ihm abfallen, mit 2 2 Kön. 1, 1. 3, 
5. 7, mit מתחת‎ 2 Kön. 8, 20. 22. 
Insbes. (von Gott) abfallen 1 Kön. 8, 
50. 165 1, 2. Jer. 2, 29. Daher 2) 


sich vergehn, sich versändigen Spr. . 


28, 21, mit על‎ gegen. Hos. 8, 1. 
Part. פשצים‎ Abtrünnige, Sünder. 14 
1, 28. 248, 8. 

Niph. Spr. 18, 19: אה נפשע‎ Brü- 
der, die mit einander brechen. 


m. mit 5%. ‘sn 1) Treuebruch,‏ פסע 
Abfall Spr. 28, 2. 2) Verbrechen,‏ 
Vergehen, 1 Mos. 31, 36. 50, 17.‏ 
Bes. Sünde, Missethat Hi. 33, 9. 34,.‏ 
Ps. 32, 1, viell. stärker als‏ .37 .6 


neun, vgl. Hiob 34, 37. 3) Sün- 
denstrafe. Dan. 9, 24. 4) Sündopfer 
Micha 6, 7. 


“op chald. s. v. a. das hebr. na 


auslegen, deuten ( Träume, Visionen). 
Inf. Dan. 5, 16. Pa. dass. Dan. 5, 12. 


m. st. emphat. xp chald. Deu-‏ שר 
tung, Auslegung. Dan. 21‏ 


BL) m. hebr. dass. Koh. 8, 1. 


(nach‏ מס u.‏ פנש [verw. mit‏ פמ 


dem Vebergang i in (נָפֶץ‎ auch mil sn, 
,פשת‎ "Gr, eig. brechen, vgl. chald. 
der» untersuchen, erforschen mit ר‎ 3 
und 'rimari. Aus der Grdbdtg fliesst 
(wie im deutschen Ausdruck: Flachs 
brechen) das lose u. schlicht machen.) 


Arab. u: li. lose und locker machen, 


krämpeln (dieBaumwolle), syr. ב[‎ 
das Krämpeln. Davon 


noB [. (gegen die Form פּשַתָה‎ s. Thes. 
p- "1136) nur mit Suff. פשתי‎ 105. 2, 
7. 11 sonst nur im pl. פשתִים‎ ) fem. 
des. 19, 9) Flachs, Lein 5 =. 22, 
11. Ez. 40, 8: סחיל פשתים‎ ein lei- 
nener Faden. Richt. 15, 14. Jer. 13, 
1. auch Linnen 3M. 13, 47. 48. 59. — 
v9 mög Jos. 2, 6 nach dem Araber: 
Baumflachs d. i. Baumwolle, aber nach 


פת 


Pi. no. 4. 5.[ 1( auftbun, z. B. die 
Thür Richt. 3, 25, die Augen 1 Kön. 
8, 29. Insbes. a) את הפיו‎ rınp den 
Mund aufthun, zum Essen Ez. 3, 2, 
zum Singen Ps. 78, 2, bes. zum Re- 
den Hiob 3, 1. 33, 2, daher reden 
Spr. 31, 8. Ps. 109, 2, und mit der 
Negation: schweigen Ps. 39, 10. Jes. 
53, 7. Verschieden ist 5) den Mund 
jem. öffnen, von Gott gesagt, wenn 
er den Stummen reden lässt 4 M. 22, 
28, den Unberedten beredt macht 2 M. 
8, 27. 33, 22. 6( die Hand öffnen 
d. i. wohlihätig sein (mit 2 gegen 
jem.) 5 M. 15, 8 11. 4) das Ohr 
öffnen d. i. offenbaren des. 50, 5, vgl. 
48, 8. e) Von einer Stadt: (die 
Thore) dem Belagerer öffnen, sich er- 
geben 5 M. 20, 11. 2 Kön. 15, 16. — 
Amos 8, 5: וְנְפמְחָה בר‎ dass wir 
das Getreide (dessen Verkauf) eröffnen. 
2) (das Schwert) ziehn. Ps. 37, 14. 
Ez. 21, 33. 3) eröffnen, beginnen 
(wie im Arab.). Ps. 49, 5: bei Züther- 
klang eröffne ich mein Lied. Vergl. 
.פתת‎ 4) loslassen, befreien (einen 
Gefangenen). Jes. 14, 17. 

Niph. 1) geöffnet, offen sein. Ez. 
1, 1. 2) gelöset, losgegürtet sein. 
1685. 5, 27. 8) losgelassen werden 
Hiob 12, 14. Vgl. der. 1, 14. 

Pi. 1) öffnen, wie im Kal. Hi. 41, 
6. 2) lösen, z. B. die Fesseln Hiob 
30, 11. 38, 31. 39,5. Ps. 116, 16; 
den Gurt Ps. 30, 12. Jes. 20, 2. 
Part. מפתת‎ der (den Gurt) gelöset 
hat, d. .ו‎ der aus dem Kampfe kommt. 
1 Kön. 20, 11. Auch m. d. Ace. +. 
P., deren Fesseln (Jer. 40, 4), oder 
deren Gurt gelöset wird. Jes. 45, 1. 
3( intrans. sich aufihun, Öffnen. HL. 
7, 13. des. 48, 8. 4) furchen, -ה0ק‎ 
gen, lerram aperire. des. 28, 24. 
5) eingraben, sculpere, z. B. in Holz 
1 Kön. 7, 36, in Edelsteine 2 M. 28, 
36, überh. Steine behauen, zurichten. 
Zach. 3, 9. )8. .(פתוחים‎ Pu. pass. 
von Pi. no.5. 2 M. 39, 6. 

Hithpa. sich (sibi) losmachen. Jes. 
52, 2 

Derivate: nns-— mınna, me, 
nmne, מפתח‎ , non und die Nomm. 
pr. AIREN, נפתוח‎ , DNNE:. 
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v. sanser. gam gehen, caus. senden 
u. d. Praep. pati, die auch in (ופתשגץ‎ 
פהגם‎ liegt. S. Gildem. a. a. 0. 


offen stehn (verw. m. nn»,‏ )1 פֶּתה 


sne, vgl. ,זה‎ lat. pateo). Spr. 20, 
19: yınpd ınb der Schwätzer, dessen 
Mund immer offen steht. 8. Hiph. 
2) offenherzig, unbefangen, für jeden 
Eindruck empfänglich sein, dah. sich 
hinreissen, verführen lassen. (Arab. 
unbefangen, edel, jung sein). 5 .א‎ 
11, 16: 03333 n9° je dass sich 
euer Herz nicht. verführen lasse. Hi. 
31, 27. Part. nb der leicht zu Ver- 
führende, Einfältige, s.v. a. ‘ne Hi. 
5, 2. fem. Hos. 7, 11. 


Niph. sich bereden lassen (im gu- 
ten Sinne) Jer. 20, 7; sich hinreissen 
lassen, mit על‎ zu etwas Hiob 31, 9. 


Pi. 1) jemanden bereden. Jer. 20, 
7. Insbes. zu etwas Nachtheiligem 
1 Kön. 22, 20 ff., ein Geheimniss ab- 
locken. Richt. 14, 15. 16, 5. 2 Sam. 
3, 25. 2) locken, verführen. 2 Mos. 
22, 15. Spr. 1, 10. 16, 29. 3) 
überhaupt mit Worten heucheln. Ps. 
78, 36. Spr. 24, 28: הפחי בשְפְמִיף‎ 
darfst du wohl mit deinen Lippen 
heucheln? verneinende Frage. Pu. sich 
bereden (Spr. 25, 15), sich locken 
lassen. Ez. 14, 9. Jer. 20, 10. 

Hiph. weit machen. ₪. apoc. nn? 
1 M. 9, 27. Derivate: np, פַתִיגּת‎ 
02810. ne, das N. pr. יפת‎ und 


(Offenherzigkeit und Einfalt Got-‏ פּתוּאַל 
Mann‏ מַתוּאַ< wenn es nicht für‏ ,16% 
Gottes steht) N. pr. m. Joäl 1, 1.‏ 


MIND m. 2 Chr. 2, 13. Zach. 3, 9. 
Pl. oYrıınp eingegrabene Arbeit, Sculp- 
tur. 2 .א‎ 28, 11. 21. 36. 39, 6. 
8. nnp Pi. no. 5. 


N. pr. (viell. wie 6388‏ פתור 
Tisch) Ortschaft in Mesopotamien‏ פתלר 
am Euphrat, Heimath des Bileam. 4 M.‏ 
(vgl. 23, 7). 5 M. 28, 5.‏ .5 ,22 

MIND s. v. a. ne Stück. Ez. 13, 19. 
Stw. nnB. 


öffnen ] 67006 aufbrechen vgl.‏ פתח 
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mn in Kal ungebr. (Arab. drehen, 
z. B. ein Seil). 

Niph. 1) ringen, kämpfen. 1 4. 
30, 8. Derivat: .נפתוּלים‎ 2) ver- 
dreht d. h. falsch, hinterlistig sein. 
Spr. 8, 8. Hiob 5, 13. 

Hithp. sich falsch beweisen gegen 
jemanden. Ps. 18, 27. In der Pa- 
rallelstelle 2 Sam. 22, 27 steht benr, 
welches aus מתפתל‎ verdorben zu sein 
scheint. 

Derivate: bınp, ,נפתולים‎ N. pr. 
enpy, und 


m. verkehrt, falsch. 5 M. 32, 5.‏ פתלתל 


pr. einer Stadt in Niederägyp-‏ .א פתם 
ten, östlich vom Nil, nur 2 M. 1, 11.‏ 
bei Herodot 2, 158 Jl@rovuoc, bei‏ 
den spätern Geographen blos Onög, auf‏ 
dem Wege von Babylon nach Heroo-‏ 
polis. Der Name Pitom (aus Pi deın‏ 
Art. und Tom) bedeutet im Aegypt.:‏ 
der enge Gebirgspass, und es findel‏ 
sich in Oberägypten ein gleichnamiger‏ 
von derselben natürlichen Beschaffen-‏ 
heit benannter Ort. S. Champollion‏ 
U’ Egypie sous les Pharaons II, S. 58 ff.‏ 


viell. s. v. a. 5na sich win-‏ )1 *פתן 


den. Davon 7n3; dann vom gewunden, 
gedreht sein 2) stark, fest, haltbar 
sein, davon jn»n Schwelle. 


m. Plural ana Otter, 86‏ פהן 


Schlangenart. Jes. 11, 8. Ps. 58, 5. 
91, 13. (Ar. אש‎ nach Forskal Co- 


‚luber Baetaen). 


sa’ 
Davon 


IND m. Augenblick, wohl eig. das Auf- 
schlagen der Augen. Gew. Adv. au- 
genblicklich,, plötzlich. קפ‎ 6, 15. 
29,1. Vgl. oxne. ynD3 unversehens, 
unvorsätzlich. A M. 35, 22. 


Tg}? fut. יפתר‎ auslegen, deuten (von 


Träumen). 1 M 40, 8 T. Chald. 
.פשר‎ Davon פחרוּן‎ und das N. pr. 
ine. [Eig. aufbrechen dah. 1) Öffnen, 


Im Sam. s. v. a. nn» Öffnen. 


MNE chald. öffnen, aufthun. 
11. 7, 10. 


Plur. Birne,‏ פתתי m. mit Suff.‏ פתח 
Oeffnung,, Eingang. Daher nn3‏ פתחי 
am Eingange des Thores Jos.‏ השער 
Richt. 9, 33, vgl. Spr. 1, 21.‏ .4 ,20 
Daher 1) Thär. rınoz und Ace. rına‏ 
vor der Thür 1 Mos. 18, 1. 10. 19,‏ 
auch: vor die Thür. Hi. 31, 34.‏ ,11 
M. 19, 6. 2) Thor,‏ 1 הפתחָה Dass. ist‏ 
6 פתחי פיך Pforte. Jes. 3, 26. Trop.‏ 
Pforten deines Mundes. Spr. 8, 34.‏ 


NND m. Eröffnung, deutliche Einsicht, 
weiche eine Sache gewährt Ps. 119, 
130. (Im Syr. Aph. erleuchten, Ein- 
sicht geben. Im Arab. Conj. X. er- 
läutern). 


m. st. constr. zırına das Oefl-‏ פתחון 
nen, mit 79. Ez. 16, 63. 29, 21.‏ 


STINE (den Jehuva löste oder befreite) 
"N. pr. m. 1) 1 Chr. 24, 16. 2) Esr. 
10, 23. Neh. 9, 5. 3)Neh. 11, 24. 


m. in Pausa na Plur. Dyno und‏ פתי 
Einfalt, Thorheit‏ )1 (פָתָה (von‏ פּתאיס 
Spr. 1, 22. 2) Abstr. pro Concr. ein-‏ 
fältig, unerfahren, eig. jedem Eindruck‏ 
offen, leicht zu verführen. Spr. 7,7.‏ 
insbes. von Leicht-‏ ,12 ,27 .3 ,22 
gläubigkeit Spr. 14, 15, Arglosigkeit‏ 
Ps. 116, 6.‏ 


m. chald. mit Suff. ana Weite,‏ פת" 
ו 0 ,6 Breite. Dan. 3, 1. Esra‏ 


nur 108. 3, 2% weiter Mantel,‏ פּתִיגיל 
weites Staatskleid (nach Thes. p. 1137‏ 
buntes Feier-‏ פהיך zus.gesetzt aus b*y‏ 


kleid, vgl. oA buntes Kleid u. גיל‎ 


Freude). LXX. xırwv usoonop@pvgoc. 
Vulg. fascia pecloralis. 


f. Einfalt, coner. die Einfältige.‏ פתיות 
Spr. 9, 13.‏ 


f. plur. gezogene Schwerter.‏ .[ פתיחות 
Ps. 55, 22. $. nn5 no. 2.‏ 


m. Faden, Schnur. 4 M. 19, 15.‏ פתיל. 
Richt. 16, 9. Von der Schnur, an‏ 
welcher der Siegelring des Morgen-‏ 
M. 38,‏ 1 .(חותם länders hängt (s.‏ 
Stw. In‏ .25 .18 


Dan. 6, 
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צא 


4. i. aegypt. 11.27 - 2110 was dem 
Mittag (r&s) angehört, kopt. gew. 4- 
PHS Ort des Mittags genannt s. Qua- 
iremere me&moires sur l’Egypte 11, 30. 
Die Form TIa$obons LXX Jer. 44, |. 
entspricht dem theb. patoures Südwind, 
dah. Südgegend. Die Einwohner biessen 
פַתרסיס‎ 1 M. 10, 14. 


Pan s. 72532 Abschrift. 
פתת‎ verw. m. 735, brechen, ar. 3 


dass. 3 M. 2, 6. 
Derivate: פת‎ , nine. 


vn] und On) niederreissen. Die ge- 
lindere Form scheint hier die spätere, 
s. wenigstens pr und pr lachen. 
3) mit 9, was im Aramäischen für זב‎ 
(gleich yo) eintritt s. oben 8. 80. 
Und daran knüpft sieh 4) im Syrischen 
sicher der Wechsel mit 3, 5. prıx, ar. 


₪22 , Ssyr. . lachen. [So auch 
a engbrüstig sein, arab. Do, 


in welchen Fällen das sonst im Syr. 

entsprechende ע‎ wegen der folg. Gutt. 

sich verhärtete. Unsicher ist dah. die 

Meinung, dass auch im Hebr. unmittel- 

bar צ‎ in ג‎ übergehe und umgekehrt, 

vergl. צלָל‎ I no. 2, was man gleich 
se nahm.) 


f- (mit 2676 impuro) Koth, Unrath,‏ אה 


Excremente. Ez. 4, 12. 5 M. 23, 4. 
Wahrsch. für יצאה‎ von NEN efferrt, 
vgl. מוצאֶח‎ no. 2, .צואח , צוא‎ 


22 )16. 17( 


Lotosbüsche, vgl. das arab. 5 lotus 


silvestris, der stachlichte Lotus, der 
dem Wild der Wüste öfter zum Lager 
dient. So Abulwalid, Schuliens u. A. 
Die Vulg. Pesch. u. Rabb. nehmen es 
weniger passend für צככים‎ Schatten, 
als schattige Gebüsche, vgl. 008 und 
ONN, מִכף‎ u. aram. INN. 


unsichres im Arab. nur denom.‏ "צאן 


Stw. von .צאן‎ TINE, was aus NN 


DYINT m. Hiob 40, 21. 
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auslegen vgl. unter rne. 2) ausbrei- 
ten (s. 72) daher “ing syr. chald. 
פַתורָא‎ Tisch vgl. [שלחן‎ 


m. Deutung 1 M. 40, 5. 8. 12.‏ פתרון 


N. pr. Süd- oder Oberägypten,‏ פתרוס 
Aegypten als ein‏ מצריס welches von‏ 
besonderes Land unterschieden, und‏ 
Ez. 29, 14 als das Mutterland von‏ 
Aegypten genannt wird, was Aethio-‏ 
pien und Oberägypten auch wohl si-‏ 
cherlich sind. Jes. 11, 11. Jer. 44,‏ 
Ez. 30, 14. Alex. 7%‏ .15 .1 


Zade, der 18te Buchstabe des Al- 
phabets, als Zahlzeichen 90. 

Dem hebräischen Zade, welches die 
LXX überall durch o wiedergeben, ent- 
sprechen im Arabischen die Buchstaben 
wo Zad oder Sad, in welchem der 
Laut des 8, und ‚yo Dad, in welchem 
der Laut des 7 (oder D) mehr her- 
vorgehoben wurde; ausserdeın das _, 
welches in der Aussprache von dem 
letztern nicht wesentlich verschieden 
ist. Mehrere Stammwörter haben daher 
verschiedene Bedeutungen, je nachdem 
statt des x im Arab. ein |), oder yo 
oder _b steht, s. 55x, bes. "px. An- 
derswo stehen solche verschieden ge- 
schriebene Wörter doch in etymolo- 


gischer Verbindung, als ar? yo und 


yo, וצל‎ ga; und guy. 

Verlauscht wird es 1) mit &, bes. 
in der Vergleichung mit dem Aramäi- 
schen, in welchem für 2 regelmässig 
ם‎ geselzt wird, wenn arab. .] ent- 


spricht. Im Hebr. vgl. x) und 403 
bewachen, bewahren; מהר‎ rein und 
“2 hell sein; מ טבע‎ ver- 
senken und צְבָע‎ eintauchen, färben. 
Auch ist es mit ı verwandt, z. B. 33% 
== 237 langsam gehn, fliessen; צפן‎ 
po verbergen. 2) Insofern man das 


S darin mehr hören liess, mit ₪, ס‎ 
und 7, 2. B. Y:» und O:> frohlocken: 


צב 


3 M. 11, 29. Bocharli Hieros. I, >. 
1044 — 63. 


herauskommen, hervorgehen (ar.‏ צבא 


Ivo vom hervorbrechenden Zahne, dem 
aufgehenden Sterne, dem Krieger, der 
in den Krieg geht), insbes. zum Kriege 
ausziehn, mit 59 gegen 4 M. 31, 7. 
168. 29, 7. 8. 31, 4, absol. 4 M. 31, 
42. Üebergetragen auf den Tempel- 
dienst, eine Art militia sacra 4 Mos. 
4, 23. 8, 24. 1 Sam. 2, 22. 

Hiph. eig. (das Volk) zum Kriege 
ausheben 2 Kön. 25, 19. Jer. 52, 25. 


mit Suff. einmal‏ צבאלה Plural‏ :בא 


TEIL Ps. 103, 2i, m. (doch mit dem 
fem. Jes. 40, 2. Dan. 8, 12). 9) 
Kriegsdienst, Arieg, הצבא‎ On die 
Kriegsleute + M. 31, 53. יא בצבא‎ 
5 Mose 24, 5, לבא‎ 4 N. 31, 27. 
28, gew. צבא‎ RN 4 M. 1 , in 
den Krieg ziehn. "Auch vom Dienste 
der Leviten, die zur Tempelwacht auf- 
ziehn. 4 M. 4, 23. 85. 39. 43. In 
jüngeren Schriften wird es auch über- 
tragen auf beschwerliches, trauriges 


“ Leben, was gleichsam das Mühsal des 


Kriegsdiensties hat Hiob 7, 1. 10, 17. 
14, 44. 168. 40, 2. Dan. 10, 1: 
wahr ist der Ausspruch 5573 8321 
und das Mühsal wird gross sein. 
er N 6, 26 pl. 7, 4. Ps. 

, 10. u. öft. 83% טר‎ Heeresober- 
-3 Feldherr 1 N. 21, 22. 2 Sam. 
2, 8. — .Insbes. pinwW צבא‎ das 
Heer des Himmels, ist a) das Heer 


der Engel, die Jehova’s Thron umge- 
ben. 1 Kön. 22, 19. 2 Chr. 18, 18. 
Ps. 148, 2. Dah. dos. 5, 14. 15: 


mim 03x שר‎ der Führer des Jeho- 
vaheeres. Vgl. Luc. 2, 12. b) die 
Gestirne Jerem. 33, 22. Jes. 40, 26. 
meistens als Gegenstand abgötlischer 
Verehrung 5 M. 4, 19. 17, 3. 2 Kön. 
17, 16. 21, 3. 5. Einige Mal (5 M. 
17, 3. der. 8, 2) ist nur Sonne und 
Mond, anderswo (5 M. 4, 19. Dan. 8, 
10) sind auch die Sterne noch ausser- 
dem genannt. Man sieht hieraus, dass 
der Ausdruck alles umfasste, was man 
sich als Bewohner jenes Himmelsge- 
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im Sinne von DEN proles gebildet 
sein kann, s. Thes. > 1% im Ar. 


Lo (denom. von „Le) reich an 
Schaafen und Ziegen sein. 


wie Ps. 144, 18 im‏ ,צאון für‏ צאן 
Chethibh steht, comm. (8. Anm.) klei-‏ 
nes Vieh, d. i. Schaafe und Ziegen‏ 
(das homer. ira) s. 1 Mos: 27, >.‏ 
M. 1, 10. 22, 21 vgl. V. 19. Ein-‏ 3 
mal sind die Ziegen besonders er-‏ 
wähnt, so das es nur die Schaafe be-‏ 


9 ג‎ . 
zeichnet, wie das arab. „yo 1 Sam. 


25, 2. Ggs. 72 Rinder, Rinderheerde. 
Das Nom. unitatis davon ist עה‎ dah. 
2 .א‎ 21, 37: wenn jemand ein Stück 
kleines Vieh (7%) stiehli, so soll er 
vier Stück kleines Vieh (x JAN) 
wiederersialten. Ez. 45, 15. — Mit 
einem (renit. verbunden, nimmt es den 
Begriff Heerde -an Ps. 44, 12. Jer. 
33, 1. Mich. 7, 14. 

Anm. Als Masc. steht es 1 Mos. 
30, 39 von den Widdern: aan 
השאן‎ die Widder wurden brünslig, 
als Fem. ebendas. von den Schaafen: 
הצאן‎ 77271 die Schaafe gebaren. 1M. 
31, 10) steht es aber als Masc., wo 
doch die Schaafe gemeint sind, ist also 
Masc. epicoen., wie שור‎ Hi. 21, 10. 


JIRS N. pr. (reich & an en Micha 
1, 11, wahrsch. צ‎ Jos. 15, 37 
Stadt im St. Juda. 


- אי m. plur. st. consir.‏ צאצאים 
Sprösslinge, aus der‏ )1 ( יצא" (von‏ 
Erde Jes. 42, 5. Hiob 31, 8. 2) trop.‏ 
Nachkommen, Kinder Jes. 22, 24. 61,‏ 
Hiob 5, 25. 21, 8. 27,‏ .23 ,65 .9 
Vollst. TI REN die Spröss-‏ .14 
linge deines Leibes. Jes. 48, 19.‏ 


23 m. 1) Sänfte, vom sanften, beque- 
men Gange benannt (s. das Stw. 332). 
Plur. צכים‎ Jes. 66, 20. 242. Aau- 
ayyy. 4M. 7, 8: ax -nbay Sänf- 
-ת6ו‎ Wagen (den Sänften ähnliche be- 
queme Wagen). Alex. üuusus don 
.אשדה‎ 

2) eine Eidechsenart (arab. ie). 


viell. vom leisen, kaum den Sand spu- 
renden Gange benannt, s. das Stw. 





צב 


Hoph. וומו)‎ 4 Bildung ( das 
schwierige דשב‎ Nah. 2, 8 in der 
Batg: zerschmelzen, zerfliessen , und 
verbinde: 3277 3793 ההִיב5‎ der Pal- 
lası serschmilzi und "serfliesst. Davon 


(die sanft-‏ הצבבה mit dem Arl.‏ ,צבבה 
gehende) N. pr. f. 1 Chr. 4, 8.‏ 


ger: 1) s. v. a. 82% ausziehen, in 


den Krieg. des. 29, 7: m3% die ge- 
gen sie Krieg führen, s. צבאים ד‎ 
123 

2 / wie im Arab. Us hervorgehen, 
aufgehen (von einem Sterne), daher 
glänzen. Hiervon “ax. 

3) sich bervorbiegen, - - beugen (ar. 
Wo Conj. I. und wo Conj. II. im- 
minuil in rem), dah. gleichs. sich bäu- 
chen, anschwellen (vom Bauche) 4 .א‎ 
5,27. Daher 4( geheigt sein, wollen, 
vgl. Yon und rıy2. (Ar. wo dass. 


Chald. u. syr. 83%, ER w. ₪. .(.ם‎ 
Hiph. trans. von no. 3. 4 1. 5, 


Davon 

fem. 72% Adj. schwellend. 4 M.‏ צבה 
.21 ,5 

12% chald. 1) eig. Wille, Vorhaben 


(' von 83%), dann 2) Angelegenheit, 
Sache, syr. ao an.. Dan. 6, 18. Vgl. 
חפץ‎ no. 4. . 


m. nur Jer. 12, 9 Hyäne (arab.‏ צבוע 


4 ( 4lez. ,(אעונע‎ oder Raubthier 
überhaupt. ( Vergl. Talmud. צבועים‎ 
Raubthiere, wie zum ferae rapaces. 
S. Bocharti Hieros. P. I. 8. 829). 
Stw. 93% no. II. 


DAX fut. יצפט‎ darreichen, hinhalten, 


nur Ruth. 2, 14. Arab. Jawo fest- 
halten, ergreifen. 


(von m3x no. I,‏ צבי m. in Pausa‏ צבי 
e) 1) Zierde, Herrlichkeit, Glanz. Jes.‏ 
צבי ממ;כות .5 .4 .1 ,28 .16 ,24 .2 ,4 
die Zierde der Königreiche 6. |. Bahel.‏ 
ף'ג אֶרֶץ השבי .19 ,13 des.‏ 
das herrliche Land, und blos‏ 41 .16 


, - 
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צב 


wölbes dachte: Himmelsmächte , Him- 
melsbewohner (vgl. Dan. 4, 32) und 
dass die Idee von Engeln und Ster- 
nen darin zusammenfliessen mochte 
(vgl. Hiob 38, 7). Daher stehn צבָא‎ 
ההמָרים‎ die Mächte der Höhe Jes. 24, 
21 im Gegensatz der Könige der Erde. 
Vgl. Jes. "34, 4. 45, 12. Nur 1 M. 
2, 1 steht es auch in Beziehung auf 
die Erde, von dem, was auf der Erde 
ist (sonst ,(מלא‎ vermöge eines Zeugma, 
welches Neh. 9, 6 aufgelöst ist. 
Daher אכלהי צבאות‎ , vollständiger 
צבצות‎ TEN mm, er. 5, 14. 15, 
16. 38, 17. 44, 7; aber meistens blos 
צִבָאות‎ 17%, welches bei Jesaia, Je- 
remia, Zacharia, Maleachi der herr- 
schende Name Gottes ist, im Penta- 
teuch und Buche der Richter aber gar 
nicht vorkommt. Hierbei ist es nicht 
nöthig, eine Ellipse anzunehmen, da 
auch das N. pr. 37° einem bestim- 
menden Genitiv nach sich zulässt, wie 
im Arab. Rebiah pauperum, vgl. Lehrg. 
8. 675 Gr. .א‎ 114, 3 Anm. 2. Oder 
es liesse sich ינדל‎ auch in appellat. 


Bdig als Schöpfer auffassen s. Thes. 
p. 1146. 577. Selten ist אֶלהִים‎ 
nminax, z. B. Ps. 80, 8. 15. Alle 
diese Ausdrücke bedeuten: Gott der 


(Himmels-) heere, s. v. a. in den jüng- 
era Büchern omWr max Got des 
Himmels. (8. (ממיא ,שמִים‎ 


6 צבי s.‏ צבאות und‏ צבאים 
wollen, wün-‏ יצבא chald. fut.‏ צבא 


schen, eig. geneigt sein, 8. MIX no. 
4. Dan. 4, 14. 22. 29. 5, 19. 21. 
(Syr. dass.). 
Derivat: 33%. 

, צבאים == N. pr. (Gazellen‏ צבאים 
Hos. 11, 8‏ ( צבעים = oder "Hyänen‏ 
M. 10, 19.‏ 1 צביים und‏ צבים oder‏ 
"Mos. 29, 22 Ort im Thale‏ 5 .2 ,14 
Sildim, welcher mit Sodom und 00-‏ 
morrha in Jas 100/60 Meer stürzte.‏ 


verw. mit 333 1) leise gehen,‏ יצבב 
no. 1. 2. 2?) fliessen, ar.‏ צב woher‏ 


us fliessen, tröpfeln, u Irans. 
giessen. Zu dem Verbo ziehe man als 


צר 


4, 22. אצמבע ו‎ pass. A, 8. 
20. 30. 5, 1. Sonst eintauchen, 
färben, wie im Syr. und Arab. 


m. etwas gefärbtes, ein buntge-‏ בבע 
färbtes Kleid. Richt. 5, 30.‏ 


(gefärbt) N. pr. eines Sohnes‏ צבלון 
des Seir, Fürsten der Choriter 1 M.‏ 
.29 .24 .20 .2 ,36 


(Hyänen) mit a 1 Sam. 13, 8‏ צבעים 
ein Thal im St. Benjamin, und ohne‏ 
dass. ein da gelegner Ort Neh. 11, 34.‏ 


May fut. יצפר‎ aufhäufen, aufschütten, 


z. B. Getreide 1 M. 41, 35, Schätze 
Hiob 27, 16. -(Chald. 42% und ar. 
wo zusammenfassen, Conj. "U. sam- 


meln).. Davon 
צבָּרִים‎ m. pl. Haufen. 2 Kön. 10, 8. 


MIX * Im Chald. viell. fassen mit d, 
Hand, sicher nur in dem folg. Subst. 


nur pl. Bündel, manipuli Ruth‏ צבְתִים 
.16 ,2 


(von‏ ---ים m. mit Suff. v3% Plur.‏ צד 
zur‏ מצד w. m. n.) 1) Seite‏ 772 
Seite von etwas 5 Mos. 31, 26. Jos.‏ 
Sylauf der Seite ) = auf‏ צר .9 ,12 
dem Arme, wo man die Kinder trägt)‏ 
Wie es scheint,‏ .13 ,66 .4 ,61 .165 
vorzugsweise von der linken Seite Ps.‏ 
(Gegens. 7). 1 Sam. 20,‏ .7 ,91 
Mit dem Heparag. "77% zur Seite.‏ .25 
T Sam. 20, 20.‏ 


2) Widersacher, Richt. 2, 3. 
2 chald. Seite. מצר‎ von Seiten. Dan. 
6, 5. 129 gegen. Dan. 7, 25. 
צרא‎ 02016. Vorsatz. Daniel 3, 14: 


NT war )68( 7? Vergl. das 
hebr. MIR, TUT. 


sich abwen-‏ כ IX arab.. A und‏ ד 
den von jem., ihm die Seite, nicht‏ 
das Antlitz, zuwenden, vgl. 1,0 Conj.‏ 


Ill. entgegen, zuwider sein. Davon 
im Hebr. 7% Seite und Widersacher. 


TI2 oder 77% mit He locale 77% (ar. 
13 
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Ebenso bei den ' 


צב 


Dan. 8,9 die Herrlichkeit d. h.‏ צבי 
das Land Israels.‏ 
Rabbinen, vgl. Ez. 20, 6. 15. 26, 12.‏ 
der. 3, 19. Für den Tempelberg Dan.‏ 
Berg der hei-‏ הר צבי קדש :45 ,11 
ligen Zier.‏ 

2) Gazelle, von der Schönheit ihrer 


- 6 ם‎ - 
Gestalt benannt. (Arab. | +2, aram. 
0228). 1 Kön: 5, 3. Jes. 13, 14. 
Spr. 6, 5. S. Bocharti Bieroz. T. I. 
8. 924 ff. 895 ff. und dazu Rosen- 
müller 11. 304 der Leipz. Ausg. Mit 
der Gazelle vergleicht man daher alles, 
was schön und lieblich ist, z. B. HL. 
2, 9. 4, 5. 7. 4 (vgl. Spr. 5, 19). 
Dah. die Schwurformel : ich beschwöre 
euch, ihr Töchter Jerusalems, bei den 
Gasellen und den Hindinnen des Fel- 
des f. bei allem, was hold und lie- 
benswürdig ist. HL. 2, 7. 3, 2 Von 
Seiten der Schnelligkeit wird sie ver- 
glichen 2 Sam. 2, 18. Plur. DIN , 
צביים‎ 2 Sam. 2. 18, צִבָּאיס‎ 1 Chr. 
12, 8 und ntx3x HL. 2, 7.8, 5. 


(weibliche Gazelle) N. pr. m.‏ צביא 
Chr. 8, 9.‏ 1 


\ צביה‎ fem. von: 3% weibliche Gazelle 
HL. 4, 5. 7, 4. 


2% (weibliche Gazelle) N. pr. der 
Mutter des Königs Joas 2 Kön. 12, 2. 
2 Chr. 24, 1. 


.צבאים S.‏ צביים 


l. צבל‎ arab. &xo eintauchen, daher 
färben, [sinnverw. mit 930, wurzel- 
verw. mit 33%, arab. giessen, vergl. 
צבע‎ benetzen |. Davon IX, אֶצבְע‎ 
Finger, bes. Zeigefinger (vom Eintau- 
chen) u. N. pr- .צבלון‎ 


1. צבק‎ [arab. 5 eig- wohl greifen, 


packen, davon »33%, = ש‎ Hyäne, syT. 
lS5] (worin das Alef für Ain steht, 


wegen des folgenden Ain) vgl. max, 


und 5 Conj. I. und Il. ab‏ צבט 
omni parte comprehendit]. Im Arab.‏ 
gleicht auch m rauben.‏ 


IS chald. benetzen. 
U. Th. 


Pa. dass. Dan. 











צר 


5, Weisheit 9, 9 beigelegt. י‎ Emphat, 
f. sündlos steht es Kohel. 7, 20. — 
מבי צְבּיק‎ des. 49, 24 der Raub des 
Frommen, d. h. die dem Frommen ent- 
rissene Beute, was v. 25 die vom Ty- 
rannen gemachte Beute beisst. 


18 ₪). PIE" 1) gerecht sein (ar. 


seuo nach Schuliens de defect. ho- 
diernis linguae hebr. $. 214 — 224 
eig. siarr sein, richtiger wohl, 8. Thes. 
p- 1150, eig. eben, gerade, recht sein. 
Vgl. p7% Ps. 23, 3), von Jehova Ps. 
51, 6, von dem Gesetze Ps. 19, 10. 
— Dah. 2) Recht haben a) in einem 
Rechtsstreite 1 Mos. 38, 26: צרקה‎ 
„nn sie hat gerechtere Sache als ich. 
Hiob 9, 15. 20. 10, 15. 13, 18. 
34, 5. b) in einer Behauptung Hiob 
33, 12, dah. Recht bekommen, siegen 
168. 45, 25. — 3) rechtschaffen, un- 
sträflich sein (vgl. prax no. 3) Hiob 
15, 14. 22, 3. 35, 7. צַדק עם אל‎ 
unsträflich erscheinen vor Gott. Hiol: 
9, 2. 25, 4. מאלוח‎ pi dass. (3 
מן‎ no. 2, 6( Hiob A, 17. Auch fü 
gerechtfertigt sein Ez. 16, 52. 

Niph. gerechtfertigt werden. Da 
8, 14: Bub בצדק‎ das Heiligihs 
wird gerechtfertigt sein d. h. seine Eh 
wird gerettet, es wird geborgen se 

Pi. (Inf. npax Ezech. 16, 52) 
rechtfertigen. Ez. 16, 51. 52. J 
9, 11: צַבְקֶה נְפשהּ‎ sie rechifer 
sich d. h. erscheint gerecht. 2) 
gerecht erklären Hiob 33, 32; 
בָפשף‎ sich selbst. 32, 2. 

Hiph. -1) gerecht machen, in der 
rechtigkeit, Wahrheit bestärken, 0 
dazu führen. Dan. 12, 3. 5 
53, 11. 2) erklären, dass jem. F 
habe, dah. ibn Recht geben, los. 
chen (vom Richter) 2 M. 23, 7. 
25, 1. Jes. 5, 23, und bei eine: 
hauptung Hiob 27, 5. 

Hühpa. תצטרק‎ sich rechter 
vertheidigen. 1 M. 44, 16. (PD: 
ständige Gegensatz ist 35%. In 
1 gerecht, recht, schicklich 


Ar. \ 2 aufrichtig,, wahrhaft 
Derivwv.: ,צרקיהו--צָרֶקץ‎ PITE, 
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os Berg- oder Thalwindung) Ort- 


' schaft an der Nordgrenze von Palästina, 
nur 4 M. 34, 8. Ez. A7, 15. 


jem. nachtrachten, mit dem Acc.‏ צדרהק 


2 M. 21, 13; mit Spy nach dem Le- 
ben trachten. 1 Sam. 24, 12. Verw. 
ist 372 dem Wilde nachtrachten, nach- 
stellen. 

-צדיָה , צדָא Derivate:‏ 

nach chald. und syr. Sprach-‏ .תק 
gebrauch: verheert werden. Zeph. 3,6.‏ 


צִידָה .+ צדה. 


(gerecht) N. pr. m. 1) Schwie-‏ צדוק 
gervater des Königs Usia 2 Kön. 15,‏ 
Chr. 27, 1. 2) 2 Sam. 8, 17.‏ 2 .33 
Chr. 5, 38. 4) Neh.‏ 1 )3 .24 ,15 
Neh. 3, 29. 13,‏ )5 .22 ,10 .4 ,3 
Neh. 11, 11.‏ )6 .13 


73 f. Vorsatz, Hinterlist. 4 M. 35, 
20. 22. 


- 072 mit d. Art. ben (die Seiten) 


N. pr. einer Stadt im St. Naphtali Jos. 
. 19, 35. 


m. Adj. 1) gerecht, von einem‏ בדיק 
Richter, Könige 2 Sam. 23, 3, daher‏ 
.א 5 von Gott, als gerechtem Richter‏ 
Ps. 11, 7, sowohl beim Stra-‏ .4 ,32 
fen Klag. 1, 18, als Belohnen Ps. 112,‏ 
auch sofern er seine Ver-‏ .4 ,116 .4 
a. zuverlässig.‏ .ץצ .8 ‚sprechungen hält‏ 
Neh. 9, 8. Jes. 45, 21. ,‏ 

2) der Recht hat a) gerechte Sache 
hat in einem Rechtsstreite 2 M. 9, 27. 
23, 8. b) in einer Behauptung, daher 
adv. recht, richtig! Jes. 41, 26 (vgl. 
43, 9, wo dafür nam steht). 

3) rechtlich, rechischaffen im Pri- 
valleben (vergl. über die Ausdehnung 
des Begriffs von iustitia auf pietas, 
liberalitas, bonitas Cic. offic. 2, 10. 
de fin. 5, 23. Partil. 22 ezir.) א‎ 
6, 9. 7, 1. Ps. 5, 13. 11, 3 und 
sehr häufig, oft neben u, ומְמִים‎ 
,בקי‎ Ggs. #84. Wie bei Cicero a. a. 
0 wird dem pY7% auch Güte und Frei- 
gebigkeit Ps. 87, 21. Spr. 12, 10. 
21, 26, Mässigkeit und Mässigung Spr. 
13, 25. 25, 28, Wahrheitsliebe 13, 
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8 0 . . ₪ ר ם ן ו 
ev on 13. 48,‏ 0% ה m. 1) Geradheit.‏ צדקי .59 P12 mit‏ 
Ps. 23, 3: 97% bay gerade Gleise.‏ 
chald. Wohlthätigkeit, Almosen.‏ צדקה 9 was recht ist, das Recht.‏ )2 — 
er Recht thun Ps. 45, 8. Jes. / Dan. 4, 24. Im Talmud. und Rabbi».‏ 
...6 = : 
Tee Made Sn Then an RE an‏ 
Vgl. mp2 no. 3.‏ 6 בח" צרק richtige Wage.‏ 


Opfer. 5 M. 33, 19. Mit dem Genit. צקיהו‎ (Gerechtigkeit Jehova’s) N. pr. 


das Recht, die gerechte Sache jem. {) eines Könies von Juda. welchem 
Ps. 7, 9. 28, 21. 25. DIE TR at Name Von Nebucadnezar Stau 
Golt meines Rechtes d. h. .der mir > seines vorigen =2nn beigelegt wurde. 
Recht schal Ps, 4, 2. Auch: das 9 Kan. 24, 17." 1 Chr. 3, 15. Jer. 
Rechte, was man spricht — das Wahre 1, 3. 2) eines falschen Propheten 
Ps. 52, 5. Jes. 45, 19. — 3) Ge- unter Ahab 1 Kön. 22, 24. 2 Chr. 


rechtigkeit, wofür häufiger ,צדְקה‎ des 18, 10. 23, auch =» 1 Kön. 22, 
Richters 3 Mos. 19, 15, Königs les. 11. 3) Jer. 29, 21. 2% 4( ru Chr. 
11, 4. 5, Gottes Ps. 9,9. 35, 24, 3, 16. 5) Jer. 36, 12. 

daher 4) Redlichkeit, Rechtschaffenheit ° ’ 

(im Privatleben) Jes. 1, 21. 51, 1. h. 1a ie Gold. 
7. 59, 4. Ps. 17, 5. 5) Heil, Ret- ITS arab. g0 glänzen wie Go 
tung, Glück, nämlich als Folge der Part. Hoph. מצהב‎ goldglänzend. Esra 


Gerechtigkeit (nach den gewöhnlichen 8, 27. Verw. m. ar Gold. Davon 
Be riffen von Vergeltung), s. v. a. 

als Farbe des Haares.‏ שי Jes. 41, 01 10. 42, az m‏ .ישועה , יטע 
Jer. --3 .‏ .1 ,62 .2 ,58 .5 ,51 .8 ,45 .6 

33, 16. Dan. 9, 24. Ps. 132, 9, vgl. ,צחת , צחה .8 "צתה‎ eig. hell 


V. 16. 
sein, glänzen, von der Sonne beschie- 


f. 1) s.v.a. p7% no. 2. Recht, nen sein, daher auch: trocken, dürre‏ צדָקה 
was Recht ist, sich gebührt. 2 Sam. sein (syr. und chald. dürsten). Davon‏ 
mit Erweichung‏ , ציון ,2 mx,‏ ,צי :23 ,3 Nehem. 2, 20. Joöl‏ .29 ,19 
chald. &1% vertrocknen,‏ ,ו in‏ דל mtr der Regen nach Gebühr. des‏ לצדקה 
Gerechtigkeit, des Königs, Jehova’s hebr. 1% I.‏ )2 


165. 9, 6. 16, 5. 59, 16. 17, sowohl \ 
beim Strafen 5, 16, als Belohnen Ps. צחל‎ 1) glänzen, hell sein, 8. v. a. 


24, 5. 36, 11. PL. np gerechte mx, "mr s. Hiph. 2) übergetr, 


Thaten, juste facta Ps. il, 7. 103, aufs Ohr, also von hellen Tönen, bes, 
6. — Richt. 5, 11: צדקות יי צדְקות‎ wiehern, vom 10546 (wie \4.) Jer. 
2 die gerechten (hilfreichen) Tha- 5, 8, und von Menschen: jubeln Jes. 
ien Jehova's, die gerechten Thalen sei- 12, 6, mit 2 über etwas, 24, 14. 
ner Fürsten in 18000. — 3) Recht- Pi. Jes. 10. 30: לי כולח‎ 

| . Jes. 10, 30: צהלי קולך‎ 6 
lichkeit, Rechtschaffenheit, Tugend. hell deine Stimme, he lu. vom 


165. 5, 7. 28, 17. 46, 12. Hiob 27, Angstgeschrei. 

6. Spr. 12, 28. 15, 9. IM. 15, 6: | 

und er rechnele es ihm zur Tugend 1 glänzen, leuchten machen. Ps. 

(als Beweis seiner Tugend und Fröm- ו‎ wi 0. A 

migkeit) an. 5 M. 6, 25. Zuweilen Derivat: Terızn. 

f. Milde, Wohlthätigkeit Jes. 16, 3. ו‎ , 

Spr. 10, 2. Micha 6, 5. (Vergl. das צהר‎ (verw. mit (צהל , צהח‎ glänzen. 

Chald. ). Fa שוש ו‎ % Ar. ab erscheinen, hervortretes, sich 

7kooUVN . 6, 25. 24, 183. 09 

Heil, Rettung, Glück, s. v. a. 9", offenbaren, vgl. ‚gb rein sein. Davon 
13 * 
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36, 12. 2 Kön. 18, 27 Keri, daher 
Unratb, Unflat. Jes. 28, 8: קיא צואָה‎ 
unflätiges Gespei. Trop. als Bild der 
Schuld. Jes. 4, 4. Spr. 30, 12. 
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Oel, vom‏ יצחר Licht, Glanz, und‏ צהר 
Glänzen.‏ 

Hiph. (denom. von (יצהר‎ Oel kel- 
tern. Hiob 24, 11. 


(Jer. 28, 10.‏ צר NIE st. consir.‏ צחר Lich. 1 8. 6, 16: ion‏ צהר 


11) c. Suff. aa, aber einmal DIE 
Nehem. 3, 5. m. Hals, mit Einschluss 
des Nackens. Syr. To, ı M. 41, 


42. HL. 1, 10. 4, 4. 7, 5. Jes. 8, 9. 
תְּצִבָּאר‎ Hiob 15, 26. Ps. 75, 6 mit 
(stolz) emporgerecktem Halse. An- 
derswo ist vielmehr Nacken zu über- 
setzen. Klagel. 5, 5. Dah. vom 10006 : 
es liegt auf dem Nacken jem. Hos. 10, 
11. Klagel. 1, 14. Vgl. Neh. 3, 5. 
Plur. DIARIZ 56 consir. NIE 
(vom Sing. nyxı2) 4. 27, 16, mit 
Suff. auch צִנְּארחִיכֶם‎ Mich. 2, 3. a) 
Hälse, Nacken Jos. 10, 24. Richt. 8, 
21. 26. 8( häufig auch sing. wie 0 
1000700 | cervices 1 M. 27, 16. 45, 
14. פ'‎ nnıx by >83 jemandem um 
den Hals fallen 1 M. 33, 4. 45, 14. 
Hälse steht auch f. Körper, denen der 
Kopf abgehauen ist, irunci Ez. 21, 34. 
[Anm. Die Abl. v. einem II צוּר‎ 
äth. tragen (Thes. p. 1161.) hat das 
Bedenken, dass die nur äth. Bdtg tra- 
gen denom. sein kann, vergl. 92377; 
fon. Viell. ist der Hals von seinem 
Drehen oder Sich wenden (arab. ‚Lo 


med. W. und Je) benannt, vgl. -00ז0‎ 
406 Halswirbel mit orgögıy& dass. u. 
Thürangel, welches letztere auch die 
Bdig von syr. chald. hebr. ציר‎ ist.) 


Licht sollsı du der Arche ma-‏ לתבה 
Oeffnungen für das Licht,‏ .ג chen, d.‏ 
Fenster. (Vgl. 8, 6). Als Collect. ist es‏ 
mit dem Fem. construirt, daher folgt:‏ 
bis zu einer Elle‏ אֶל- אְמֶה msn‏ 
(gross) sollst du sie (die Fenster)‏ 
machen. \gl. im Gr. gwg f. Fenster.‏ 

Dual. 013:3% Mittag. 1 N. 43, 16. 


25. 5 M. 28, 29. (Ar. ze» Mittag, 


zb am Mittag thun). Die Dualform 
kann Verstärkung bezeichmen, also eig. 
doppeltes, hellestes Licht; sie findet 
sich auch bei andern Tageszeiten, z. B. 

der Frühe und dem Abend, hier aber‏ י 
im Sinne eigentlicher Zweiheit s. DY2"y.‏ 
Als Bild des Glückes Hiob 11, 17. Ps.‏ 
orımza am Mittag ] plötzlich,‏ .37,6 
unvermuthet, bes. von plötzlichen Ue-‏ 
berfällen im Kriege, die am Mittag sehr‏ 
ungewöhnlich waren Jer. 6, 4. 20,‏ 
vgl. Cor. 9, 82.‏ ;16 


und 13 m. Gebot (von mx, wie‏ צך 
von mp, mm). Hos. 5, 11;‏ מו , קו 
denn willig folgt er (Menschen-)Gebot‏ 
zu lesen‏ 1 == שר (wenn nıcht hier‏ 
ist). Däher die paronomastische Ver-‏ 
צו לצו צו :13 .10 ,28 bindung Jes.‏ 
Gebot über Gebot, Gebot über‏ לצו 
Gebot wird uns von den Priestern und‏ 
Propheten aufgelegt, alle Tage gibt es‏ 


etwas Neues zu beobachten. Ueber צובה , צובא‎ (wohl f. בצובה‎ stalio) 


N. pr. eines Staates in Syrien (vollst. 
צוּבָה‎ Dan Ps. 60, 2. 2 Sam. 10, 6. 
8), dessen König mit Saul (1 Sam. 
14, 47) und David (2 Sam. 8, 3. 10, 
6) in Krieg lebte. Er scheint Damas- 
cus benachbart gewesen, und die Stadt 
Hamath (s. narı, daher חמת צובה‎ 
genannt ? Chr. 8,8) umfasst, sich aber 
bis an den Euphrat erstreckt zu haben 
(? Sam. 8, 3). Die Syrer gebrauchen 
ב סבן‎ für כב‎ Nisibis in Meso- 
potamien, wohin Michaälis das bibli- 
sche Zoba verselzte, dagegen 8. Rosen- 
müller (bibl. Alterth. 1, 2. 5. 144, 249.) 


die Punctation des 5 in לצו‎ mit Ka- 
mes s. Gramm. $. 102, 2, c. Hieron. 
manda, remanda, mandu, remanda. 


Syrisch Pa. / beschmutzen,‏ "צוא 


55 > 
] .תב‎ Wo 10. V unreinlich sein, aeth. 


stinken]. Das Wort scheint in-‏ ציא 
צאה dessen secundär, und von MR,‏ 
Excremente, Koth entllehnt, so dass 8‏ 
ist. Davon‏ יְצא eig. Stw.‏ 


m. schmutzig, von Kleidern. Zach.‏ לברא 
.4 .3 ,8 


Rxcremente, Menschenkoth Jes.‏ ./ צואה 
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2 Sam. 14, 8, im letztern Falle auch 
mit 58 2 .א‎ 6, 13, mit 5 > Ps. 91, 11. 
In Beziehung auf leblose" Dinge Amos 
9,4. Ps. 42, 9. ınsa> ענה‎ oder 
אֶל יחל‎ sein "Haus bestellen, seiner 
Familie (die letzten) ‚Befehle eriheilen. 
2 Sam. 17, 23. 2 Kön. 20, 1. Jes. 
38, 1. (im Rabbin. 3% Testament). 
Pu. befehligt sein, Befehl erhalten 
haben.: 3 M. 8, 35: צגִּיתי‎ 72 s 
bin ich befehligt, so lautet mein Be- 
fehl. Ez. 12, 6: בְּאָמּר צויתי‎ wie 
ich befehlig. war. Mit 2 befehligt 
sein durch jem. 4 M. 36, 2. 
Derivate: צי‎ no. 11, 1%, mn. 


schreien, vor Freude Jes. 42, 11.‏ צודז 


Chald. arab. 5 dass. Davon 
SWI1X /. Geschrei der Freude und Trauer. 
Jes. 24, 11. Jer. 14, 2. 


I no. 2.‏ צלל Wahrsch. 5. v. a.‏ *צול 
hinabstürzen, (vgl. ar. JLo sich stär-‏ 
מצוּלֶה ,מצלזה zen auf Jemand), dah.‏ 
und‏ 


f. Abgrund des Meeres. Jes. 44, 27.‏ צוּלָה 


fasten. Im Arab. „Lo und Aramı.‏ צוים 
dass.) Richt. 20, 26. Zach. 7, 5:‏ 
unnz DIET fastet ihr für mich? wo‏ 
das Suf. Dativ ist. Davon‏ 


m. das Fasten. 2 Sam. 12, 16-‏ צום 
Esth. 9, 31.‏ צומלת Plur.‏ 


YıX * arab. glo bilden, formen bes. 
aus Gold bilden, Goldarbeit machen. 
Davon יצעצלים‎ 

.צער .8 צוקר 


"193% (Kleinheit) N. pr. m. 4 1, 8. 
2, 5. 


überströmen, mit 59 etwas über-‏ צום 
schwemmen Klagel. 3, 54.‏ 
HBiph. 1) überströmen lassen 5 M.‏ 
schwimmen machen 2 Kön.‏ )2 .4 ,11 
.6 ,6 
Derivate: MBX, MDXDY und‏ 


7% m. 1) Honigzelle, favus (vom 06 
berfliessen) Spr. 16, 24. Pl. צגפים‎ 
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b) bestellen 


שו 


IN (vgl. 1%) nachstellen, nachtrach- 
“ten, mit dem Acc. 1) (Wild) jagen, 
fangen. 1 M. 27, 3. 5. 33. Hi. 38, 
39. 2) Netze stellen, z. B. den Vö- 
geln 3 Mos. 17, 13. Klagel. 3, 52. 
Micha 7, 2. 3) öpy צור‎ dem Leben 
nachtrachten. Spr. 6, 26. In den 
übrigen Dialekten auch von dem Fisch- 
fange, s. -צידון‎ 
Pil. wie Kal no. 3. Ez. 13, 18. 20. 
Hithpa. uxrı denom. von MX: 
sich mit Reisekost versorgen Jos. 9,12. 
Derivate: 7%, נמצוד , מצד ,צִיָּד‎ 
MEN, מצוּדָה‎ , N. pr. Fr. 


₪. צְיָה‎ arab. f,.0, chald. צרָא‎ dürr 


werden, verirocknen, verw. mit צְהה‎ 
w. m. 5. Davon 71% [mit י‎ st 9 
vgl. קיוּם‎ , 77.) 


ll. צוה‎ eig. wahrsch. stellen, auf- 
stellen ( staluere), wie im Syr. lo, 


(s. Ez. 30, 15 Pesch. ). Davon 9 


Steinmal, cippus, ar. -/ dass. Hebr. 
ma. 2 

Pi. nıx arab. כ‎ 1) fesıstellen 
2 M. 18, 23; dah. @) anordnen, set- 
zen, schaffen Ps. 7, 7. 68, 29. 111, 
9. 165. 45, 12. 48, 5 
(constituere) mit dem Acc. 6. P. und 
עכ‎ d. S.: jemanden über etwas Neh. 
7, 2. 5, 14. 1 Sam. i3, 14. 25, 30. 


2) befehlen (eig. auch: bestellen), 
mit dem Acc. der Person, wie jubere 
aliquem. 1 M. 26, 11, seltener mit 
.א 1 על‎ 2, 16. 28, 6. ₪5). 2, 10. 
20; mit Sn 1 M. 50,16; mit» 2M. 
1, 22. Der Befehl folgt meistens di- 
recte nach "ab, oder indirecte im 
Gerundium, z. B. 1 M. 3, 11. Die 
anbefohlene Sache steht aber auch im 
460., Jah. ein dopp. Acc. 6. P. und 
5. 1 .א‎ 6, 22. 2 M. 25, 22. 

3) Ohne Anzeige des Befohlenen: 
jemandem etwas bestellen, ihn abord- 
nen, Jer. 14, 14. 23, 32, mit על‎ 4 
P., an welche der Auftrag gerichtet 
ist (s. על‎ 1, b) Esih. 4, 5. Esr. 8, 
17. 1 Chr. 22, 12, oder über welche 
derselbe ertbeilt wird 1 8. 12, 20. 
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7, und עיר מבצר צר‎ Jos. 19, 29, 
welcher Theil später Palaetyrus hiess, 
bald aber zugleich auf einer Insel, 
obwohl die Ausdrücke Jes. 23, 4 des 
Meeres Veste, und Ez. 26, 17. 4, 25 
sich auch auf die Lage am Meere oder 
auf einer Halbinsel beziehen lassen 
s. Thes. p- 1161. vgl. Menander von 
Ephesus in Jos. Archäol. IX, 14 $. 2, 
und ebend. VIll, 2 $. 7. 2 Sam. 5, 
11. 1 Kön. 5, 15. 7, 13. Ps. 45, 
13. Ez. 26, 2. Ueber ihre Gesch. 
s. Comment. zum Jes. I, S. 707 f. 
Auf den Münzen derselben findet sich 
häufig die Inschrift: xb von Ty- 
rus (5. die Nachweisungen in Ges. 
Mon. Phoen. tab. 6, 34 vgl. p. 97. 
261 ff.). Jetzt heisst sie ‚„.o Sür und 


liegt (seit Alexander, der einen Damm 
bis zur Inselstadt führte) auf einer 
Halbinsel. Der griech. Name Tveog 
geht von der aram. Form des Appella- 
tivum "30 aus. Das Gent. ist X. 


NY fut. יצוּר‎ 6. “277 eig. (wie 


=)3%) drängen, zusammendrängen, wie 
lat. stringere, constringere. Daher 

1) einbinden, einwickeln, zusam- 
menbinden (in einen Packen) s. v. a. 
צרר‎ no. 1. Praet. צר‎ 5 M. 14, 25, 
ולצרז‎ 2 Kön. 12, 11, "239 5, 28. 

2) eipengen, daher belagern (eine 
Stadı), gew. mit על‎ Dan. 9, 1; mit 
.א 5 אל‎ 20, 19; mit 4. Acc. 1 Chr. 
20, 1. Ohne Casus des. 21, 2. Auch 
mit על‎ und 5x der Person, die in der 
Stadt belagert wird 1 Sam. 23, 8. 
2 Sam. 20, 15. Metaph. Ps. 139, 5: 
hinten und vorn umdrängst du mich. 
— Einmal mit anderer Constr. Jes. 
29, 3: 329 צרמי עָליף‎ ich dränge 
Posten gegen dich, lasse sie andrängen 
gegen dich. 

3) drängen, verfolgen, 5. v. a. צרר‎ 
no. 4. 5M. 2, 9. 2M. 23, 22. Part. 
a2 Esıh. 8, 11. Causat. feindselig 
machen Richt. 9, 31. 

A) schneiden (eig. mit dem Messer 
eindringen)’ Arab. ‚Lo med. Waw dass. 


Davon "3% Schneide, Schärfe. Endlich 
5) bilden s. v. a. "x. Ar. yo 


dass. Fut. ויצר‎ 2M. 32, 4. 1 Kön. 
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Ps 19, 11. 2) N. pr. Sehn des Ei- 
kana 1 Sam. 1, 1. 1 Chr. 6, 20, wo 
im Keri ציף‎ steht, auch צלפי‎ 1 Chr. 
6, 11. 


Vogel, oder nach‏ צפור (s. v. a.‏ צופר 
dem syr. 20, frech, unverschämt) N.‏ 


pr. 06% einen von Hiobs Gegnern Hiob 
2, 11. 11, 1. 


N s. v.a. yı3 und כלץ‎ 1) glänzen, 
blinken, 5. Hiph. — 2) blühen. Prät. 
צץ‎ Eı. 7, 10. 

Hiph. fu. ,יציץ‎ part. מציץ‎ HL. 
2, 9. 1) glänzen, blinken (eig. Glanz 
von sich geben) Ps. 132, 18, dann: 


hervorblinzen (aus dem Gitter), eig. . 


die Augen blinken machen HL. a. a. 0. 
Ar. \ יה‎ Üos.cy hinter dem Schleier 
verstohlen hervorblinken. 2) blühen 
(eig. Blumen treiben) 4 M. 17, 23. 
90, 6. Ps. 90, 6, metaph. 72, 16. 
92,8. 

Deriv. ציצה , ציץ‎ , DE. 


I. צוק‎ enge sein. Ar. so med. Je. 

beengen, bedrängen,‏ )1 הציק הל 
mit dem ₪ und Acc. 5 N. 28,53 1.‏ 
Jer. 19, 9, z. B. eine Stadt Jes. 29,‏ 
Bedränger, Bedrücker.‏ מציק Part.‏ .7 
Jes. 51, 13. 2) in jem. dringen, mit‏ 
dem Acc. Richt. 14, 17, mit 5 16, 16.‏ 

ומצוק ,מוצק ,153% יצוק Derivate:‏ 
.בִצוּקֶח 


nl. צוק‎ 1) ₪ v.a. pi giessen. Hi. 
, 2. 29, 6. Jes. 26, 16: צקוּן פמט‎ 
preces [undunt, sie ergiessen sich in 
Gebete. (px praet. Kal mit der 
ältern Endung 73-, die als geschlos- 
sene Sylbe den Ton hat). 2) s.v.a. 
הציק‎ stellen, hinstellen. Davon מְצוּק‎ 
‚Säule. 


m. Bedrängniss. Dan. 9, 25, und’‏ צוק 
f. dass. Spr. 1, 27. Jes. 30, 6.‏ צוקה 


(Fels s. v.  רוצ( N. pr.‏ צר , צור 
Tyrus, berühmte Handelsstadt Phöni-‏ 
ziens, ursprünglich auf einem von Na-‏ 
tur festen Platze des festen Landes‏ 
Sam. 24,‏ 2 22% צר gelegen, daher‏ 


צח 


(Trockniss) N. pr. m. Esr. 2, 43.‏ צחא 
Neh. 7, 46. 11, 21, von‏ 


(arab. Leo u; Lsw) 8. v. a.‏ "צחה 
rmx von der Sonne beschienen sein,‏ 
dah. (wie Lo) dürre, trocken sein.‏ 


Im Chald. s. v. a. צהא‎ dürsten. Da- 
von 


re“ Adj. trocken. Jes. 5, 13. 


glänzen, blendend weiss sein,‏ )1 צחח 
Klagel. 4, 7. 2) apricum esse. (Arab.‏ 
8 


2 von der Sonne beschienen ; syr. 
so. glänzen, heiss sein, chald. nen 
glänzend machen, poliren. Die Bdtg 
des Glänzens und Schimmerns liegt in 
der Stammsylbe nx, und findet sich 
fast in allen Stämmen, die mit ,וצח‎ 
desgl. mit 1%, סה ,סח ,זה‎ anfangen.). 

Derivate ausser den 3 zuvächstfol- 


genden: נצח‎ MINEN 


m. von der Sonne beschienen und‏ צהיח 
verbrannt, angedörrt. Ez. 24, 7. 8.‏ 
.14 .4 ,26 


HITS 7 dürre, von der Sonne ver- 
brannte Gegend. Ps. 68, 7. 


Neh. 4, 7 Che-‏ ---גים Plur.‏ צחיחי 
ihibh dass.‏ 

118" Im Syr. schmutzig, stinkend sein, 
verw. mit nn und dem arab. zn 
stinken, &Aü,o Schmutz. 

MI f. Gestank, Moder. 108 2, 20. 


f. Plur. dürre Gegenden. les.‏ צהצחות 
no.‏ צהַח "fi. Stw.‏ ,58 


lachen.‏ חק 


Teig. wohl schallen, verw. mit‏ !ב"ע 


[.צוַח bb) und‏ , צהל (vergl.‏ צחח 
über jeman- '‏ 5 ל וא 8,287 1 
den. 21, 6. Dieser Stamm (mit Aus-‏ 
nahme von Richt. 16, 2%. Ez. 23,‏ 
nur im Pentateuch, wofür in den‏ )32 
spätern und poötischen Schriften pr.‏ 
und 99%.‏ צ .9 


Arabisch Ks , sr. 
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צו 


7, 15, und TIER Jer. 1, 5 Che- 
thibh. (Im Aram. dass.). 


Derivate ausser den nächstfolgenden: 
ציר , צַנָּאר , מְצוּרָה ,מְצר‎ no. 1. 


m. 1) Stein (von 060 8‏ צר 
dem Compactsein) Jes. 8, 14. Coll.‏ 
die Kiesel‏ צור Hiob 22, 24: von)‏ 
der Bäche. 2) Feis. Hi. 18, 4. 24,‏ 
der‏ צוּר > Trop. von Gott‏ .8 
Fels Israöls. Jes. 30, 29; 5 M. 23,‏ 
der Fels, bei dem sie "Schulz su-‏ :37 
chen. Ps. 18, 3. 32. 47. Der Fels,‏ 
woraus Israäl gehauen, als Bild des‏ 
צנורות Stammvaters Jes. 51, 1. Plur.‏ 
Hiob 28, 10. 3) Schneide, Schärfe,‏ 
vom Stw. no. 4. Ps. 89, 44: 3x‏ 
syn die Schärfe des Schwertes und‏ 
nach dieser Analogie Jos. 5, 2. 38:‏ 
scharfe Messer (vergl.‏ הִרְבְנַת צוּרים 
wo aber LXX. Vulg.‏ ,(25' ,4 .3 2 צר 
Syr. Arab. steinerne Messer verstehen‏ 
(vgl. LXX Jos. 24, 30). 4(‏ 
Ps. 49, 15 im Keri. Vgl. taille von‏ 
.א )5 — .5 tailler. Vom Stw. no.‏ 
pr. m. a) Fürst der Midianiter 4 M.‏ 


25, 15. 31, 8. Jos. 13, 21. d) 1 Chr. 
8, 30. 9, 36. 

Hals.‏ 303% .8 צור 

nz f. Gestalt, Bildung. ₪2. 43, 11. 


8. das Stw. צלר‎ no. 5 


DIE m. plur. Hals, HL. 4, 9. הן‎ 
kann "hier terminatio deminuliva sein. 


Gramm. 6. 86, 2 Anm. 4. And. Hals- 
schmuck. 

pr. m. 4 M.‏ א (Fels Gottes)‏ וריאל 
.35 ,3 


(Fels des Allmächtigen) N.‏ צורישדי 
pr. m. 4 M.'1, 6. 2, 12.‏ 


Hipk. anzünden, (wie nz“ Hiph.)‏ צורז 
des. 27, 4.‏ 


m. Adj. 1) blendend weiss. HL. 5,‏ ד 
Sıw. nrız. 2) von der Sonne‏ .10 
beschienen, heiss, heiter. Jes. 18, 4:‏ 
rıx bh heitere Sonnenwärme. Jer. 4,‏ 
ein heisser Wind. Arab.‏ רנה צח :11 
mit v2) und syr. dass. 3) 1rop.‏ ( 
deutlich, von der Rede, 105. 32, 4.‏ 
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(Fischfang) f.'N. pr. Sidon, die‏ צידון 
berühmte Handelsstadt Phöniziens. Sie‏ 
war die älteste und in früheren Zeiten‏ 
bedeutendste Stadt dieses Stammes,‏ 
und wird daher in den ältesten Nach-‏ 
richten der Classiker (Il. 6, 290. 22,‏ 
Od. 4, 84. 17, 424) und des‏ .743 
A. T. bis auf David vorzugsweise er-‏ 
die‏ צידון 723 wähnt, ausdrücklich als‏ 
grosse Sidon oder die Hauptstadt Si-‏ 
don Jos. 11, 8. 19, 28, vgl. Richt.‏ 
Daher ging der‏ .7 ,18 2 ,3 .31 ,1 
Name Sidon und Sidonier auf den gan-‏ 
zen Stamm und die Gegend über, wel-‏ 
che die Griechen I'hönizien, Phönizier‏ 
nennen, näınl. die nördlichen Canaa-‏ 
niter, welche am Fusse des Libanon‏ 
wolınten. So 1 M. 10, 15, wo Sidon‏ 
auch Tyrus umfasst. Richt. 1, 31.‏ 
Kön. 11, 1. 5. 33. 2 Kön.‏ 1 .3 ,3 
Mos. 3, 9. Daher heisst‏ 5 .13 ,23 
Eihbaal 1 Kön. 16, 31 ein König der‏ 
Sidonier, da er doch eigentlich König‏ 
von Tyrus war (Menander bei Jos.‏ 
Archäol. VIII, 18 $. 2). Daher steht‏ 
לצר אם צדנם auf tyrischen Münzen‏ 
von Tyrus, der Muiterstadt ( Haupt-‏ 
stadt) der Sidonier. Auf den sidoni-‏ 
093xb‏ ,לצדן schen Münzen selbst steht‏ 
von Sidon, von den Sidoniern. [S. über‏ 
beides Gesen. Monum. Phoen. p. 268 ff.‏ 
u. Taf. 9. 34. Ueber das heutige, viel‏ 
kleinere Sidon, jetzt Saida genannt,‏ 
u. 8. Lage s. Dietrich Zwei Sidon.‏ 
Inschr. S. 1— 10 u. den angehängten‏ 
Plan Thomsons). Davon das Gent.‏ 


צילנית Sidonier. 5 M. 3,9, f.‏ צידנל 
Sidonierin 1 Kön. 11, 1.‏ 


MS" (zw. Stw. s. mix] 


"193 /. Trockenheit. Hi. 24, 19. Davon 
mx ארץ‎ trockenes Land, Steppe. 
Ps. 63, 2. 107, 35. Ohne אֶרֶץ‎ 4. 
Ps. 78, 17. Stw. צהה‎ 


trockenes Land. 
32, 2. [Stw. mx-L] 


des. 25, 5. 


(von der Sonne beschienen, syr.‏ ציון 


az: 88.) 24/2: u. danach etwa 
8 vu 
vom Stw. צחת‎ oder nach ar. 9,0 


Burg, was auch äth. צוך‎ ist, s. Thes 


IE m. 


צח 


Pi. 1) tändeln, scherzen (eig. wie 
derholt lachen). 2 M. 32, 6. 
19, 14, insbes. a) durch Singen, Tan. 
zen, Spielen 1 M. 21, 9. Richt. 16, 
25. (ל‎ tändeln mit Weibern und Lieb- 
kosen derselben (vgl. zuileıy, Iudere) 
1 M. 26, 8. 2) spotten, mit 2 über 
jem., ihn in Schande bringen. 1 Mos. 
39, 14. 17. Davon 


m. Gelächter, Spott. 1 M. 21, 6‏ צחק 
"IN" Ar. = Conj. XI. blendend‏ 


weiss sein. Verw. mit x. Davon 


"ITS m. biendende Weisse, candor, von 
der Wolle. Ez. 27, 18. 


Adj. weiss, von der Eselin, Richt.‏ צחר 
Vulg. nitens. Syr. albus. Nun‏ .5,10 
gibt es zwar eigentlich keine ganz‏ 
weissen Esel, aber da diese Farbe an‏ 
Eseln, Kameelen, Elephanten sehr be-‏ 
liebt ist, so nennt man mit diesem‏ 
Namen schon diejenigen, an welchen‏ 
sich nur weisse Flecken finden. (Dah.‏ 


5 ı. 
im Arab. סא‎ weiss und röthlich 
gelleckt, vom Esel). 


(candor) N. pr. m. 1) Sohn des‏ צחר 
Simeon 1 M. 46, 10. 2 M. 6, 15,‏ 
M. 26, 13. 2)‏ 4 זֶרַח wofür auch‏ 
M. 23, 8. 25, 9. 3) 1 Chr: 4, 7.‏ 1 


m. 1) Trockenheit, trockene Wüste,‏ צר 
s.v. a. das fem. x. .Stw. X.‏ 
Davon "x Wüstenbewohner. I) Schiff‏ 
von: "11% aufstellen, errichten,‏ צוי (für‏ 
צים Jes. 23, 21. Plur.‏ (ציוּן vgl.‏ 
Dan. 11, 30.‏ צגים AM. 24, 24 und‏ 


Säule) N. pr. eines‏ 383" ]) ציבא 
Knechtes von Saul 2 Sam. 9, 2. 1.‏ 


TE m. (von 12 jagen) 1) Jagd IM. 
10, 9. 2) Wildpret 1 M. 25, 28, 
Raub Hiob 38, 41. 3) Speise, Spei- 
sen Neh. 13, 15. Ps. 132, 15, bes. 
Reisekost Jos. 9, 5. 14, 5. mT2. 


> IE m, Jäger. Jer. 16, 16. 


TTS oder 173 f. von x 1) Speise 
Ps. 78, 25. *2( Reisekost 1 M. 42, 
23. 45, 21. (Araw. דָרְדָה‎ dass.). 


צל 


Ros marcoris f. los marcens .ל‎ V. 1. 


eig. blumig, feder-,‏ (ציצית 5) f-‏ ציצת 
flügelartig. Dah. 1) Vorderhaar. Ez.‏ 
Franse, Troddel, welche die‏ )2 .3 ,8 
Israäliten an den Ecken ihres Ober-‏ 
.א 4 kleides trugen, nach dem Gesetz:‏ 
.30 .38 ,15 


N. pr. einer Stadt im‏ צקלג , ציקלג 
St. Simeon, aber zu Zeiten unter der‏ 
Herrschaft der Philister Jos. 15, 31.‏ 
Sam. 30, 1. 2 Sam. 1, 1.‏ 1 .5 ,19 
(Die Etymol. ist dunkel, unwahrsch.‏ 
Er-‏ יציק nahm es Simonis für b3‏ 
giessung einer Quelle).‏ 


sich drehen, wenden, verw. mit‏ )1 ציר 


“3%. Arab. ist ybo med. Je zurück- 


kehren, gew. zu etwas werden (verti). 
Davon "x Thürangel, und Wehe. 2) 
überhaupt: gehen, gelangen, wie' im 
Arab., wovon ציר‎ Bote. Nur 
Hihpa. „aux sich auf den Weg 
machen Jos. 9, 4, wenn nicht הצטיד‎ 
zu lesen, wie V. 12. Davon 


1 ציר‎ m. (von x no. 1.) 1) Thür- 
angel. Spr. 26, 14. 2) Plur. s. v. 
a. חְבלים‎ Wehen der Gebärerin. Jes. 
13, 8. 21, 3. 1 Sam. 4, 19. Trop. 
vom Schrecken Dan. 10, 16, welcher 
öfter mit den Wehen und dem Beben 
einer Gebärenden verglichen wird. 3) 
Bote (von ציר‎ no. 2) Spr. 13, 17. 

. 5, 13. 


Il. MS m. (von 3x no. 5) 1) Göt- 
zenbild Jes. 45, 16. 2) Gestalt Ps. 
49, 15 ım Cheihibh. 


m. (fem. wahrsch. 188. 38, 8, vgl.‏ צל 
no.‏ צלל (von‏ צלי mit Suff.‏ (צַלָח 
Schatten. Hiob 17, 7; 2‏ (.[1 
ba» und meine Glieder sind alle‏ כלם 
wie ein Schalten (Beschreibung von‏ 
höchster Magerkeit). Es steht a) als‏ 
Bild der Vergänglichkeit. Hiob 8, 6.‏ 
Ps. 102, 12. Koh. 8, 13. — D) für:‏ 
Obdach, Schutz, mit und ohne Beibe-‏ 
haltung des Bildes. Ps. 17, 8. 36,‏ 
Koh. 7, 12. Jes. 16, 3: mache‏ .8 
deinen Schalten am Millag, wie in der‏ 
Nacht d. h. gewähre sichere Zuflucht‏ 


1 - צי 


p- 1464) N. pr. f. Zion, der höhere 
südwestliche (s. besond. Barhebr. Chron. 
8. 282 2. 5; nicht nach Lighifoor: 
nördliche) Hügel von Jerusalenı mit der 
Burg und dem obern Theile der Stadt, 
auch Davidstadt genannt, weil sie die- 
ser eroberte 2 Chr. 5, 2. Bei den 
Dichtern und Propheten dann häufig f. 
Jerusalem überh. und im Parallelismus 
damit. Dann auch f. die Bewohner 
(aber doch als fem.) Jes. 1, 27. 49, 
14. 52, 1. Ps. 97, 8. Zeph. 3, 16. 
Dass. ist Tochter Zion’s (s. n2 no. 5) 
des. 1, 8. 10, 32. 62, 11, Bewohne- 
rin Zion’s 12, 6. Aber: Töchter Zions 
sind die Zionilinnen Jes. 3, 16. 17. 
4, 3. Selbst von den im Exil woh- 
nenden Zioniten Jes. 40, 9. Zach. 2, 
11. 14. Mit einem Genit. Jes. 60, 14: 
ציון קדוש יִשְרְאֶל‎ Zion des Heiligen 
in Israöl, d. i. welches diesem ange- 
hört, ihm geweiht ist. 


1772 m. Mal, aufgerichteter Stein 2 Kön. 
23, 17, theils als Wegemal Jer. 31, 
21, theils als Grabmal. Ez. 39, 15. 
₪. צנָה‎ in Kal, .א‎ m. .ם‎ 


3 (denom. von x, צִיָה‎ Wüste) nur 
im Plur. צזים‎ Bewohner der Wüste 
a) von Menschen Ps. 72, 9. 74, 14. 
b) von Thieren 108. 13, 21. 28, 13. 
34, 14. Jer. 50, 39. 


" :צן .= צין 
m. Gefängniss. Jerem. 29, 26.‏ צילק 
Stw. DIN.‏ 


(Kleinheit) N. pr. eines Ortes im‏ צוער 
St. Juda. Jos. 15, 54. >‏ 


.2 צוף .3 בי 
.צוץ .5% ציץ 


(von Y3x) m. 1) etwas Glänzen-‏ ציץ 
des, insbes. das Goldblech, welches der‏ 
.א 2 Hohepriester vor der Stirne irug.‏ 
Vgl. Ps. 132, 18. 2)‏ .38 —36 ,28 


Blume. Hiob 14, 2. Plur. צצים‎ (vgl. 
,זִיקות‎ Der) 1 Kön. 6, 18. 3) 
Flügel. Jer. 48, 9. Ueber den Ue- 


bergang der Bedeutungen s. .בָצֶץ‎ 4) 
N. pr. eines Ortes, nur 2 Chr. 20, 16. 


ציצת הנבל 4 ,28 f. Blume Jes.‏ ציצה 








צר 


enden, ausführen. 2 Chron. 7, 11. 
Dan. 8, 25. Insbes. mit 393, 17977 
sein Unternehmen glücklich vollenden, 
Glück haben. 5 M. 28, 29. Ps. 37, 
7: 99935 מצמיח‎ der Glückliche, dem 
alles gelingt. 3) intrans. wie Kal no. 3. 
Gedeihen, Fortgang haben, von einer 
Unternehmung Richt 18, 5, bei einer 
Unternehmung (vom Unternehmer) 1 Kön. 
22, 12. 15. 1 Chr. 22, 13. 29, 23. 
2 Chr. 18, 14. Spr. 28, 13. Jer. 2, 37. 


202 צר 


in der brennenden Hitze. Jes. 23, 4: 
du (Jeliova) bist ein Schalten in der 
Hüze. Als Plur 5. -צללים‎ 


chald. nur Pa. beten. Dan. 6,‏ צלָא 


11. Esra 6, 10. (Im Syr. Arab., wo 


es Yo lautet, und Aethiop. dass., in 
den Targg. Peal neigen.) 


braten. 1 Sam. 2, 15. Jes. 44,‏ צלה 


16. (Arab. So dass.). | צלח‎ chald. s. v. a. das hebr. צלֶח‎ Aph. 


(mit hebr. Form) 1) rans.‏ הצלח 
jem. beglücken, ihn sein Glück machen‏ 
lassen Dan. 3, 30; etwas glücklich‏ 
ausführen. Esra 6, 14. 2) intrans.‏ 
sich in Glück, in hohen Ehrenstellen‏ 
befinden Dan. 6, 29; gedeihen (von‏ 
der Unternehmung) Esra 5, 8.‏ 


Derivat: 5x. 


max N. 4 (Schatten) Weib des La- 
mech. 1 M. 4, 19. 2. 


nur Richt. 7, 13:‏ צכיל Keri‏ מו | צלול 
or: ty nach den alten 4‏ טעריס 
וו ein Kuchen Gerstenbrotes LXX‏ 


Symm. סֶט סא‎ Aqu. &yxgvgpiug [unter nos nur pl. צלְחוּת‎ 2 Chr. 35, 3 


Schüssel , Schale. "Chald. ו צלוּחִימָא‎ 
dass. auch Krug, Fass: syr. us, 


Schale, Becher. Sıw. n:x [viell. in 
der Grabdtg schneiden, ausschneiden, 
wie oxupn, oxapls Schale, Schüssel, 
auch von Trinkgefässen v. oxunıw.] 


.15 ,26 .24 ,19 ק8 f. dass.‏ צלחת 


heisser Asche Gebackenes ; Aqu. scheint 
daher 55% hier nach 5% torruit er- 
klärt zu haben, was lat, auch für bak- 
ken gilt.] 


fut. mx eig. (wie im Chald.‏ צלחז 
und Syr. uS,) schneiden, durch-‏ 
schneiden, spalten, dah. [wie bei 73a,‏ 


f. dass. 2 Kön. 2, 20.‏ צלחית durchgehn, hin-‏ (1 [:פסח ,פסג ,הלף 


m. Gebratenes. 2 Mos. 12, 8. 9.‏ צלי 


m 2.‏ .זפ" 


übergehn (über einen Fluss), mit dem 
Acc. 2 Sam. 19, 18. — 2) andringen, 
über etwas kommen, überfallen, mit 


.צלוּל .8 צליל z. B. vom Geiste Jehova’s, der über‏ על 


jem. kommt Richt. 14, 19. 15, 4. 


1 Sam. 10, 10. 11, 6, mit צלל 1 6 אל‎ (arab. Je) 1) klingen, eig- 


tinnire, im Arab. besond. von Metall, 
hebr. von den Ohren 1 Sam. 3, 11. 
2 Kön. 21, 12. Uebertr. auf Zusam- 
menschlagen der Lippen Hab. 3, 10. 
61860. das Klappern der Zähne. [In 
Derivv. auch vom Schwirren, vergl). 
צלצכ‎ 1. arab. das redupl. Stw. vom 
Schmettern des Donners, das einfache 
in Derivv. vom Niederplatzen des Re- 
gens, und |uLo vom Rauschen des 
Wassers, das in die Tiefe fälll. Wahr- 
scheinl. ist daher das sonst gelrennie 
צלל‎ stürzen, nicht mit bEa rollen, 
sondern mit dem obigen dasselbe. ] 
2) stürzen (vom Schall des Fallen») 


13. 18, 10, dicht. mit dem Ace. Amos 
5,6. (Vgl. בוא‎ no. 2,d). — 3) 
durchgehen d. h. gedeihen von einer 
Unternehmung Jes. 53, 10. 54, 17, 
auch vom Unternehmer Ps. 45, 5. 
22, 30; fortkommen (gedeihen) von 
einer Pflanze Ez. 17, 9. 10. Daher 
mit 5 gedeihen zu etwas d i. dazu 
tauglich sein Jer. 13, 7. 10. (Arab. 


tauglich sein). 


Hiph. 1) irans. gedeihen machen, 
לשרה‎ 0( das Unternehmen jem. 
ı .א‎ 24, 21. 56. 39, 3. 23. 5( mit 
d. Acc. d. P. 2 Chr. 26, 5, mit 5 
Neh. 1, 11. 2, 20. 2) glücklich voll- 


צל 


f. eig. Todesschatten, Todes-‏ צלמוָת 
macht (von 52 Schatten, und nın‏ 
f. dichte Finsterniss.‏ .)הס Tod), dah.‏ 
Hiob 5, 5. 10, 21. 28, 3. 34, 22.‏ 
die Pforten der‏ שערי nınx‏ :17 ,58 
Finsterniss.‏ 


dem der‏ צל (viell. für sınn‏ צלְמָנָע 


"Schatten versagt ist) "N. pr. Fürst der 
Midianiter Richt. 8, 5. Ps. 83, 12. 


hinken, (eig. sich neigen nach 61-‏ צלע 
ner Seite hin) 1 M. 32, 32. Parı.‏ 
fem. 35371 coll. die Hiokenden, bei‏ 
der Heerde, dann auch übergetragen.‏ 
Micha 4, 6. 7. Zeph. 3, 19. [Arab.‏ 
ad und „Lo med. E., letztres: sich‏ 


neigen, sich biegen, krumm sein, dav.:) 


und 1 mit‏ צלע f- st. consir.‏ צלע 
Suff. »9=x 1) Rippe [arab. ale dass.‏ 


vom gebogen, geneigt sein, wie ah> 
.ל‎ mr sich neigen u. deutsch Rippe 
dess. Stammes mit Rebe [1 M. 2, 21. 
22. Pl. צקָעות‎ Breter, Balken (gleichs. 
Rippenwerk). 1 Kön. 6, 15. 16, 7, 
3. (vgl. V.2) 2) Seite.’ Miob 18, 
12. Jerem. 20, 10: “sbx שמרי‎ die 
meine Seite bewachen, meine vertrau- 
testen Freunde. Auch von leblosen 
Diugen, der Seite des Zeltes 2 Mos. 
26, 26. 27, Mitternachtsseite 2 Mos. 
26, 35. Plur. 0‘72% m. Seiten oder 
Flügel der Thür. 1 Kön. 6, 34. Sonst 
immer צלעות‎ st. consir. mist von 
den Seiten des Altars 2 Mos. '38, 7, 
der Bundeslade 2 M. 25, 14. 3) Sei- 
tenzimmer (des Tempels) 1 Kön. 6, 
5. Ez 41, 6 0, auch colied. wie 
,רצוע‎ für ein ganzes Seitenstock 1 Kön. 
6, 8, oder alle drei, Ez. 41, 5. 9. 
11. mb פית‎ Ez. 41,9 ist der 
Raum zwischen den beiden Tempel- 
mauern für diese Zimmer. Vgl. Jos. 
Archäol. VIII, 3 $. 2. 4) Stadt im 
St. Benjamin, Begräbnissort des Saul. 
105. 18, 28. 2 Sam. 21, 14. 


der Fall. Ps. 35,‏ א mM. das‏ צלע 
,38 .15 


BOY’ Syr. spalten, verwunden. Davon 
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צל 


aur 2 4. 15, 10: בְמִים‎ nmoya abbx 
die Aegypter, sie slürzien (sanken) wie 
Blei ins Wasser hinab, was V. 5 
hiess: 73% 103 במצולת‎ 799 sie 
sanken in die Tiefe wie Steine. [Achnl. 
ist juo trans. Jemanden befallen, an- 


fallen vgl. JLo unter Y3x. Das syr. 
Vo, Aph. giessen verhält sich dazu 
wie אשד‎ giessen zu 1,e praecipitavit.] 
צלֶצל , צלוּל‎ , Dinben. 


Say (ar. 35 syr. 00316. mit ©)‏ וו 


beschattet werden. Neh. 13, 19. 
Hiph. Part. מצל‎ beschattend Ez. 


31, 3. 
Deriw.: 52, b5x, nınEy, ומצלה‎ 


Nomm. pr. box, ּצלְאֶל , צללפוני‎ 


69 צלליט Plur.‏ צכלל .5% mit‏ צלל 

Schatten. HL. 2, 17. Jer. 6, 4.‏ צללל 

upbbr (umdra respiciens me) N. pr. 
m. mil dem Art. 1 Chr. 4, 3. 


Derivwv.: 


zalema schattig‏ צכם Aethiop.‏ "צלם 
sein, arab. „Ib med. E. finster sein.‏ 


Dax m. mit Suf. צלמל‎ 1) Schatten, 
irop. für Leere, Vergänglichkeit Ps. 39, 
7, für eilles, eingebildetes Glück Ps. 
73, 20. 2) Bild (vergl. 0/0 
ואט‎ ) Bild überhaupt 1 .א‎ 1, 
27. 5, 3. 9, 6, von Götzenbildern 
2 Kön. 11, 18. Amos 5, 26. (im 


Syr. und Chald. dass. Ar. io Bild. 
mit Verwechselung des כ‎ und 5). 


צלמא ehald. st. emphati.‏ צלם , צלם 


m Bild, "Götzenbild. Dan. 2, 31 0 
37 


(schattig) N. pr. 1) eines Ber-‏ צלמון 
ges ın Samarien, unweit Sichem Richt.‏ 
welcher Ps. 68, 15 dem Dichter‏ ,48 ,9 
das Bild eines beschneiten Bodens gibt.‏ 
eines von Davids Kriegsobersten‏ )2 
Sam. 23, 28.‏ 2 


(umbrosa) N. pr. eines La-‏ צלמונה 
gerplatzes der Israäliten in der Wüste,‏ 
nur 4 M. 385,‏ 











צם 


3. Trop. lechzen nach jem., etwas, 
mil 5. Ps. 42, 3. 68, 2. (Arab. 


Die Derivate folgen.‏ ילוש 


m. Durst. Ez. 19, 13,‏ צמא 


NOS m. Adj. durstend. 105 5, 13. 
21, 14. 

f. Durst, übergetr. Brunst (vgl.‏ צמאה 
nur der. 2, 25.‏ , (רְוֶה 


m. dürre Gegend 5 M. 8, 15.‏ צמאון 
.7 ,35 .165 


"TOX in Kal ungebr. Inı Syr. u. Aral. 


(mit (yo) binden, anbinden. 

Niph. nur in der Verbindung: נצמד‎ 
פער‎ =b92b dem Baal-Peor anhangen, 
ihm dienen [wie im Aeth. Pass. s. 
Thes. p. 1172 vgl. auch die Anm. au 
722]. 4 M. 25, 3. 5. Ps. 106, 28. 

Pu. angebunden sein. 2 San. 20, 8. 

Hiph. mit כַרְמַה‎ neciere [rauden. 
Ps. 50, 19. 

Derivat: 12% und 


DS m. mit Suff. צמצי‎ 1) ein Pam, 
z. B. Ochsen 1 Sam. 11, 7, Esel 
Richt. 19, 10. 2 Kön. 9, 25: רכבים‎ 
צמְדִים‎ paarweise reitend. Colledl. Jes. 
21,7: פָרְטים‎ ın% Paare von Reitern 
(auf Rossen) d. h. Reiter auf Rossen 
paarweise. V. 9. 2) Stück Land, wel- 
ches man mit einem Joch Ochsen in 
Einem Tage pflügen kann, lat. jugum, 
jugerum. 1 Sam. 14, 14. Jes. 0 


f. Schleier. HL. 4, 1. 6, 7. des‏ צפמה 
no. 2.‏ צמם Stw.‏ .2 ,47 


m. getrocknete Weintrauhen, Ro-‏ צמוק 
sinentrauben , ital, Simmuki. 1 Sam.‏ 
Sam. 16, 1. Stw. pR%-‏ 2 .18 ,25 


hervorsprossen, von Gawächsen‏ צמחז 


1 M. 2, 5. 41, 6, von Haaren 34. 
13, 37. Koh. 2, 6: עצים‎ nie 7? 
der Wald, der Bäume sprossen lässt. 
Trop. von den zuerst erscheinenden 
Vorzeichen neuer "Begebenheiten ‚des. 
42,0. 43, 19. 58, 8. (eig. promigun, 


syr. er glänzen.) 
Pi. wie Kal Ez. 16, 7. Richt. 16, 2%. 
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צר 


(Bruch, Wunde) N. pr. m. Neh.‏ צלף 
.30‚ 


(erster Bruch, viell. vom Erst-‏ צלפחד 
m. AM.‏ ק gebornen, vgl. ae) N.‏ 
Jos. 17, 3.‏ .2 ,36 .1 ,27 .26,.33 


(Schatten gegen die Sonne, von‏ צלצה 
N,‏ 
und ao Sonne) N. pr. einer Ort-‏ צל 


schaft in Benjamin. 1 Sam. 10, 2, - 


42 ,28 .808 5 צלצל in Pausa‏ צלצל 
Hiob und Jes. a. a.‏ צלצל st. eonsir.‏ 
no. I.) 1) das Klirren‏ צלל (von‏ .0 


(ar. ו‎ klirren, vom Zaume, und 


klingen, von der Glocke), z. B. vom 
zusammengeschlagenen 161911, von Wal- 
fen, auch: das Schwirren der Flügel 
(s. no. 3). Daher Jes. 18, 1: ארץ‎ 
po: צלצל‎ Land des Geschwirr's 
der Flügel d. i. des Geklirr's der Hee- 
res-) Flügel, ohne Bild: Land voll 
waifenklirrender Heere h. Aethiopien. 
Der Ausdruck ist sehr gewählt und 
passend. D»p:2 bedeutet nämlich Flü- 
gel und Heeresflägel, Heere, und צלצל‎ 
das Flügelschwirren, so wie das Waf- 
fengeklitr der Heere, welches also der 
Dichter im kühnen Bilde ein Fiügel- 
schwirren nennt. And. Land des Schat- 
tens der Flügel, d. h. unter dessen 
Flügeln Isradl Schutz sucht ; aber 5x>x 
hat nie die Bedeutung vou b2. 2) klir- 
rendes, klingendes Instrument, insbe- 
sondre a) vom Fischerhaken Hiob 40, 
31. b) Plur. צלצלים‎ st. consir. צלצלי‎ 
die Becken, cymbala der Alten, ähn- 
lich den Becken bei unserer Feldmasik. 
2 Sam. 6, 5. Ps. 150, 5. 3) schwir- 
rendes Thierchen, Grille, 5 M. 28, 42. 


par’ Chald. spalten. 


mx (Spalt) N. pr. eines von Davids 
Kriegsobersten 2 Sam. 23, 37. 1 Chr. 
11, 89. 


(schauig) N. pr. m. 1) 1 Chr.‏ צלתי 
.20 ,12 )2 .20 ,8 

omx.‏ .+ צם 

dursten. 2 M. 17,‏ יִצמָא fet.‏ צְּמָא 


כ 


צמָה decken, verhüllen, davon‏ צמצם 
Schleier.‏ 


vertrocknet sein, von den Brüsten‏ צמק 


Hos. 9, 14. 
Derivat: יצמוק‎ 


[viell. decken, hüllen, ar. +9‏ צְמַר 


IV verbergen. Davon צַמָרִת‎ Laub, als 
Hülle des Baumes, und 


Wolle (syr.‏ צמרי m. mit Suff.‏ צמר 
las, Chald. 223.) 3 M. 13, 47.‏ 


5 M. 22, 11. 


N. pr. einer canaanitischen Völ-‏ צמְרִי 
"kerschaft, nur 1 M. 10, 18. Passend‏ 
vergleicht man die Stadt Simyra, wo-‏ 
von noch Shaw Ruinen unter dem Na-‏ 
men Sumra am westlichen Fusse des‏ 
Libanon fand.‏ 


N. pr. einer Stadt im St. Ben-‏ צמָרִים 
jamin. 108. 18, 22. 2 Chr. 13, 4.‏ 


NDS = Belaubung des Baumes, ₪5 
17, 3. 22. 31, 3. 10. 14. 


wie das arab. «eo stumm‏ )1 צמת 
sein, schweigen, dah. 2) causat. zum‏ 
schweigen bringen, vernichten, aus-‏ 
rotten Klagel. 3, 53.‏ 
Niph. vernichtet werden, verschwin-‏ 
den, vergehn. Hiob 6, 17. 23, 17.‏ 
Pi. Ps. 119, 139 und‏ 
HBiph. s. v. a. Kal. Ps. 54, 7. 69,‏ 
.5 ,101 .5 
Ps. 88, 17 dass.‏ צמחת Pilp.‏ . 
-צמיתוּת Derivat:‏ 


Dornen Spr. 22, 5,‏ צנִים m. Plur.‏ צן 
Dornhecke Hiob 5, 5, 2. v. a. MN,‏ 
Stw. 73% 2. no. 2.‏ -צינִים 


15 .א‎ pr. (im Talmud. ist צין‎ niedrige 
Palme) einer Wüste im Süden von Pa- 
lästina, westlich von Idumäa, mit dem 
Hauptorte sı2 קדש‎ 4 8. 13, 21. 
20, 1. 27, 14. Mit He parag. 2 
34, 4. 108. 15, 5. 


zw. Stw. zu‏ צְנָא 
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Nach And. ist צמח‎ 


צמ 


Hiph. sprossen lassen. 1 M. 2, 9. 
Mit dopp. Acc. Ps. 147, 8. Trop. vom 
Erscheinen des Heils Jes. 45, 8. 61, 
11. Davon 


NDS m. mit Suff. max Spross, eig. 
das Sprossen Ez. 17, 9, meistens coll. 
was aus der Erde sprosst, das Ge- 
wächs, die Früchte. 1 M. 19, 25. 
Hos. 8, 7. Ez. 16, 7. Ps. 65, 11. 
Daher צמַח יי‎ Gewächs dehova’s Jes. 
4, 2, von den Feldfrüchten , die Gott 
im heiligen Lande wachsen lässt, wie 
das parallele .פרי דָָארֶץ‎ Die ganze 
Stelle erkläre ich jetzt: und das Ge- 
wächs des Herrn dient sum Schmuck 
und Glanz, und des Landes Früchte 
dienen zu Glanz und Herrlichkeit den 
| Geretteten Israöls d. h. die ganze Natur 
im heiligen Lande schmückt sich dann 
schöner für den neuen geheiligten An- 
wuchs des Volkes. 
יי‎ Sprössling Jehova’s == der Messias, 
gegen den nothwendigen Parallelismus 
von הארֶץ‎ 2. Allerdings ist aber 
der Messias zu verstehen Jer. 23, 5. 
33, 15, wo dem David צדִּיק‎ rıny, 
צדקה‎ rn ein gerechter Sprössling 
verheissen wird, und aus dieser Stelle 
ist dann geflossen, dass der Messias 
Zach. 3, 8. 6, 12 geradehin nnx ge- 
nannt wird. 


.22 ,24 .א 1 m. 1) Armband.‏ צמיד 
die (lederne) Decke eines Ge-‏ )2 .30 
fässes, die mit einem Bindfaden ange-‏ 
bunden wird. AM. 19, 15. Stw. "mx.‏ 


m. Sing. (nach der Form px)‏ צמים 
Schlinge, Fallstrick. Hiob 18, 9.‏ )1 
w. m. n. 2) Trop. Ver-‏ צמם Stw.‏ 
ושאף Dmx‏ חִילֶם :5 ,5 derben. Hiob‏ 
und Verderben schnappt nach ihrem‏ 
Gute. Die Versionen nehmen es hier‏ 
die Durstigen.‏ צמאים für‏ 


NND f. eig. Vertilgung (von צמת‎ (, 
dah. nn nxb für immer, gänzlich, s. 
va. mia. 3 =. 25, 23. 30. 


DAX’ 


chald. Dxax strinzit, arab. > ver- 


binden. Davon יצמים‎ 6. 2) 
nach chald. Sprachgebrauche: צמם‎ 


1) zusammenknüpfen, ‚binden, 





צע 


60 - " 
„iso perplexae arbores) davon צן‎ Dorn- 


gestrüpp, sowie 13% 1.80. 2. u. [.צנִינִים‎ 


HI. "צנ‎ wovon II. 2x Schild, viell. 


umgeben, beschützen vgl. 73n, .סרה‎ 
[Die Bdtg umgeben liesse sich durch 
Umwinden mit I, no. 2 vereinigen] äth. 
u. arab. wo med. W. bewahren, be- 


schützen. 
123 > יצאנ‎ 
צנ‎ niedrig, demüthig, bescheiden sein, 


(mit activer Bedeutung ( 
Im Chald. dass., Aph. 


Part. pass. 

Spr. 11, 2. 

niederselzen. 
Hiph. demüthig handeln. Micha 6, 8. 


IX fut. 932% umwickeln, z. B. den 
Turban. 3 M. 16, 4. — Jes. 22, 
18: צנוף יצנפך צנפה‎ er wickelt dich 
wie ein Knäuel zusammen. 

Derivate: 93x, מצנפֶת‎ und 


11D)3 f. Kuäuel. Jes. 22, 18. S. das vor. 

f. Korb 2M. 16, 53. Sıw. x 1‏ צנצנָת 

Im Sam. verschliessen. Davon‏ * צְנָק 
-צינק 

"IX * [auch in den Diall. nur in Derivr. 


wahrsch. 1) eig. halten, zurückhalten. 
Dav. גכ‎ Griff (Halter) überır. ‚io 
geizigs sowie syr. chald. צצפוך א‎ 
Fleischhaken, &,lWuo ein chirurgischer 
Haken. 2) in sich halten wie ואפק‎ 
davon hebr. 12x, chald. צנורא‎ Canal 
vgl. אפיק‎ [> Diese Bdig hatte ohne 
Zweifel auch das Quadril. “n:2, wovon 


Canäle, Röhren, aus‏ ית f. Plur.‏ בכר 
welchen das Oel des Oelkrags (ns)‏ 
in die Lampen fliesst. Zach. 4, 12.‏ 


"IX eig. steigen, im Ar. Jo .א‎ 


sowohl hinauf-, als hinabsteigen, im 
hebr. gew. schreiten. 

1) aufsteigen 1 Mos. 49, 22 vum 
Fruchtbaum, dem Weinstocke: ככות‎ 
שור‎ by צִעָרָה‎ seine Töchter (d. i- ? 
Zweige) steigen über die Mauer, steige) 
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צנ 


comm. 4 Mos. 32, 24 und 12%‏ צנא 
[צאן Ps. 8, 8 [was Deriv. sein kann v.‏ 
kleines Vieh, insbes. Schaafe.‏ 


[, צנה‎ 7. 1) Kälte Spr. 25, 13 Stw. 
1.2 I. 2) s. v. a. 7% Dorn, und dah. 
Haken, Fischerhaken, wie ,סיר ,חח‎ 
Plur. Amos 4, 2. 


N. צנה‎ Schild Ps. 35, 2. 91, 4. 
Ez. 23, 24, und zwar der grössere 
(vgl. 1 Kön. 10, 16, 17), scutum, 
Ivoeös, der len ganzen Körper des 
Kriegers bedeckte. Stw. 73% no. II. 


יצנא .» 1% 


Jes. 62, 3‏ 3" ==2ר oder‏ צנוף 
-צנף im "Chethibh. Stw.‏ 


m. Wasserleitung, Canal 2 Sam.‏ צנור' 
(Im Chald. dass.) poöt. für‏ .8 ,5 
Strom oder Wasserfall [der wie aus‏ 
einem Canal hervorbricht] Ps. 42, 8.‏ 
.ם .₪ Stw. 1:2 w.‏ 


I)X (verw. mit 93% niedrig sein) 
hinabsteigen, z. ₪8, vom Esel. Richt. 
1, 14. Jos. 15, 18. Dann von leblosen 
Dingen. Richt. 2, 21: sie schlug den 
Pflock durch seine Schläfe ותצנח בְּארֶץ‎ 
und er drang in die Erde. 

DNS m. plur. Dornen, Stacheln. 4 M. 
33, 55. Jos. 23, 13. Stw. 77% I. no.2. 


E22 m. Turban, Kopfbinde der Männer 
Hiob 29, 14, der Weiber Jes. 3, 23, 
des Hohenpriesters. Zach. 3, 5. Stw. 
52x umwinden. 5. npy2n. 


DIS hart sein, wie im Talm. u. Sam. 


Vgl. Kaso, Stein. Im Hebr. nur Parı. 
pass. unfruchtbar (von Achren). 1 .א‎ 


41, 23. Vgl. 30%. 
l. "צנן‎ ]1( wahrsch. zusammenziehen 
- "6 , 8 


(wie „o wovon zo Kälte vgl. Jı89p). 


Davon chald. unx fem. Kälte Ithpa. 
kalt werden, Hebr. 2 |. „no. 1. 


.2) binden, flechten, davon - צנְצנֶת‎ 


Korb, pass. verflochten sein (vgl. ar, 


צע 


[EA ar. „„ua> wandern von Nomaden 
(eig. die Thiere zur Reise bepacken 
vergl. 779 II) Jes. 33, 20. Deriv. 
-צעָגזָים‎ 


N. pr. Zoan, alte Stadt in Unter-‏ בען 
ägypten, nach den ZXX. und den‏ 
Targg. Tanis, am östlichen Ufer des‏ 
von ihr benannten tanitischen Nilarmes,‏ 
im Aegypt. Dschane, Dschani d. i.‏ 
Niederung, woraus die hebräische so-‏ 
wohl als die arabische Form ‚Lo ge-‏ 
bildet ist. Fälschlich hat man sie in‏ 
die Gegend von Mansüra gesetzt, oder‏ 
auch mit Tennesis verwechselt. 4M.‏ 
Jes. 19, 11. 13. 30, 4. Ez.‏ .22 ,13 
.14 ,30 


02292 (Wanderung) N. pr. Stadt der 
Keniter im St. Naphtali Jos. 19, 33. 
Richt. 4, 11. 


wahrsch. 8. v. & 90> verhül-‏ "צעםס 


len, bedecken. Davon .צעיףם‎ 
צלצעים‎ m. plur. Vulg. opus stalua- 
rium 2 Chr. 3, 10. Stw. .צוע‎ 


[9524 5. v. a. 997 schreien, bes. um 


Hülfe 5 .א‎ 22, 24. 27, mit bx der 
Pers. 1 M. 41, 55. Richt. 4, 3, mit 
> 2Chr. 13, 14. Mit d. Acc. d. ב‎ 
worüber man schreit Hi. 19, 7. (Ar. 


imo). Dieser Stamm mit dem här- _ 


tern צ‎ ist älter, als der mit dem wei- 
chen 7, und nur ersterer kommt im 
Pentateuch vor. Vgl. צחק‎ und pn. 

Pi. s. v. a. Kal, nur 2 Kön. 2 12: 

Hiph. zusammenberufen, wie הזיק‎ 
1 Sam. 10, 17. 

Niph. pass. von Hiph. zusammen- 
berufen werden, zusammenkommen. 
Richt.. 7, 23. 24. 10, 17. Davon 


f. Geschrei, insbes. um 8‏ צ'עקה 
,19 א 1 .28 ,34 M. 3, 9. Hiob‏ 2 
Geschrei über sie.‏ 4 צִכַקְתם :13 


‚Sl,‏ ג ,0 klein sein. Ar.‏ צְעָר 


(Vergl. 57, 2779). Trop. gering, 
‚niedrig. sein und werden. Jerem. 30, 
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צע 


hinan am Geländer u. darüber hinaus. 
Ueber den Sing. des Verbi 8. Gr. .א‎ 
146, 3. 


2) schreiten (im Ebenen), von dem 
gemessenen Einherschreiten wie in der 
Prozession 2 Sam. 6, 13, vgl. Jer. 
10, 5, mithin von Jehova Richt. 5, 4. 
Ps. 68, 8. Mit dem Acc. durchschrei- 
ten (ein Land) Hab. 3, 12. Von dem 
gemessenen, affeclirten Schritte des 
Liebhabers Spr. 7, 8. 

Hiph. steigen d. i. herabsteigen ma- 
chen (s. oben den arab. Gebrauch ) 
Hi. 18, 14: es treibt ihn hinab zum 
Könige der Schrecken, d. h. zum Tode 
vgl. Thes. p. 1176. 


Deriwv.: 7322, ITI9EN. 


"193 m. Schritt. 2 Sam. 6, 13. Ps. 18, 
37 und 


f. 1) das Einherziehn (Gottes).‏ צעדה 
Sam. 5, 24. 2) Schritt - Kettchen,‏ ? 
welche die morgenländischen Frauen-‏ 
( עִבָסִים ) zimmer an den Fussspangen‏ 
befestigen, und die Füsse damit ver-‏ 
binden, um kleine zierliche Schritte zu‏ 
בא( machen. Jes. 3, 20. (Arab.‏ 


0358. (. Vgl. TIyEN. 


‚108 1) beugen, neigen. (Ar. gwo). 
Z. B. ein Gefäss, um es auszugiessen 
168. 48, 12. 2) gekrümmt sein, von 
der Last der Fesseln, krummgeschlos- 
sen sein Jes. 51, 14. 3) „sich hin- 
legen (zum Beischlaf). Jer. ,ל‎ 20. 4) 
mit zurückgebogenem Halse, ol ein- 
hergehn Jes. 63, 1. 

Pi. s. v. a. Kal no. 1. ebend. 


Jer. 14, 3. 48, 4 im‏ 12% = צלור 
Chethibh.‏ 


m. (von 4 „Schleier, Hülle.‏ בקי 
M. 24, 65. 38,‏ 1 


m. 1) Adj. klein. Insbes. a) mi-‏ צקיר 
nor natu. 1 Mos. 19, 31, mit dem‏ 
gering‏ (ל .1 ,30 כִימִים Zusatze‏ 
Richt. 6, 15; verachtet Ps. 119, 141.‏ 
Ortsname, nur 2 Kön. 8, 21.‏ )2 


f. Subst. geringeres Alter.‏ בכרה 
.43,33 


Ferner 


1% 











1 Kön. 6, 15, mit Steinplatten 2 Chr. 
3, 6; gew. mit Gold 2 M. 25, 11. 
13. 24. 28. 26, 29. 1 Kön. 6, 22 ff. 
2 Kön. 18, 16. 

Pu. part. pass. v. Pi. 2 M. %6, 32. 
Spr. 26, 23. 

Derivv.: %WBX, .צְפֶת‎ 


f. (von px) das Schwimmen.‏ צפה 
Ez. 32, 6.‏ 


(Warte) N. pr. m. 1 M. 36, 1.‏ צפו 
Chr. 1, 36.‏ 1 צפי wofür‏ ,15 


m. (von px II.) meiallener Ue-‏ צבפני 
berzug. 4 M. 17, 3. 4. Jes. 30, 22.‏ 


TIPX comm. (f. Jes. 43, 6. Hi. 4, 16) 
1) Norden, eig. Verborgenheit, Dunkel, 
(Stw. 72%) weil man sich den Norden 
der Erde in Dunkel gehüllt dachte 
(noös Logov Hom. Od. 9, 25 10, 
190 ff.), so wie den Süden licht und 
von der Sonne beschienen (s. 6197) 
4 M. 34, 7. 5 מצפון‎ nördlich von 
Jos. 8, 11. 18, und ohne ל ל‎ Jos. Il, 
2. Mit dem 77 parag. פוב נְח‎ nach 
Norden 1 Mos. 13, 14, auch für die 
Gegend nach Norden, daher s. v. 4. 
10% selbst, als MDR nahen Jer. 

, 15, und mit Praep. mies לד‎ 
3 8, 14, לְצפונָה‎ 1 Chron. 26, 7 
nach Norden; מִשפונָה‎ auf der Nord- 
seite Jos. 15, 10, > מצפלנה"‎ nördlich 
von etwas Richt. 21, 19, שפני צפינח‎ 
von Norden her Ier. 1, 23. vergl. 
m233. — צפון‎ Fax Nordland (von 
Babylonien) Zach. 2, 10 (6). Jer. 16, 
15, vgl. 6, 22. Poät. für Nordwind. 
HL. 4, 16. und für die nördliche He- 
misphäre, Hiob 26, 7. hier für den 
ganzen Himmel, weil wir grösstentheils 
nur die nördliche Halbkugel desselben 
sehen. 2) Stadt im St Gad, 105..13, 27. 


צפיון. .5 צפון 
m. 1) Adj. aus Norden gekom-‏ צפונִי 


men, 1081 2, 20. 2) Patron. von 13, 
צפיון‎ (w. m. s.) 4 M. 26, 5. 


צפיץע Ez. 4, 15 Chethibh für‏ צפוע 


(צפרֶת (wie von‏ צִפָּרִים Plur.‏ צפור 
comm. (fem. Spr. 27,8) 1) kleiner‏ 


Vogel, insbes. Gesangvogel (syr. וכו‎ / 
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צע 


19. Hi. 14, 21 (Gegens. 733). Zach. 
13, 7. 

Derivv.: IL, ,מצער , צעירה‎ auch 
die Nomm. pr. px, ציער‎ und 


.א 1 (Kleinheit, vgl.‏ צוער und‏ צקר 
N. pr. einer Stadt an der‏ )20 ,19 
südlichen Spitze des todten Meeres 1M.‏ 
Jes. 15, 5. Jer.‏ .30 .22 ,19 .10 ,13 
.בע Ihr älterer Name war‏ .34 ,48 


fest anhängen‏ ( צמד (verw. m.‏ צפר 
Klag. 4, 8. (Arab. Aiso verbinden )‏ 


1. ON schauen (speculari), vergl. 


"1229 specula. 

Insbes. umherschauen, von einem 
hohen Orte herab, und nach etwas 
Fernem. 164. 21, 5. Part. mp1x Thurm- 
wächter 1 Sam. 14, 16. 2 Sam. 13, 
34. 18, 24. Metaph. von den Pro- 
pheten, insofern sie gleich jenen Wäch- 
tern das Volk über das Bevorstehende 
benachrichtigen oder warnen sollen. 
der. 6, 17. Ez. 3, 17, vgl. Hab. 2, 1. 
Von einem Thurme, der eine weite 
Aussicht hat (late prospectat) HL. 7, 
5. Daher a) ausschauen nach etwas 
exspeclare, erwarten. Hosea 9, 8: 
אפריס‎ Dix Ephraim schaut (nach 
Hülfe) aus. 5) genau beobachten, m. 
d. Acc. Spr. 15, 3. 31, 27, mit 2 
Ps. 66, 7, mit 72 / Einsehn haben 
zwischen 1 M. 31, c) auflauern, 
nachstellen, mit 5 9% 37. 82. d) aus- 
ersehen, wie RN. Hiob 15, 22: 
ar EN צפן הוּא‎ ausersehn ist er 
fürs Schwert. צפג)‎ für .(צפוּי‎ 

Pi. schauen, ausschauen 1 Sam. 4, 
13. Part. mnxr Wächter Jes. 21, 6. 
Trop. von den Propheten Micha 7, 4. 
Vor der Sache, nach welcher jem. 
ausschaut, steht > Klagel. 4, 17, 2 
Micha 7, 7. Absolut steht es Ps. 5, 4. 

Derivv.: צפור‎ , many, ,צפית‎ MIX 
und die Nomm. pr. צפת‎ , rınpx, PN, 
,צפיון ,צפי‎ maun. = 


NY viell. eig. ausgedehnt, breit‏ .זו 


sein, wie MDX, daher trans. ausdeh- 
nen über etwas hin: 
Pi. überziehen, mit Metall, mit Holz 








DS 209 DU 


tung von 8% ist nicht deutlich; wahr- 
scheinl. von "D% Il. no. 2. hüpfen. 


f. (von npx no. II.) eig. Kreis‏ צפירֶה 
Kranz, Krone. les. 28, 5. 2) Kreis-‏ (1 
lauf der Zeit, die Reihe, Ez. 7, 7:‏ 
wen die Reihe kommt‏ הצפירֶָה v ya‏ 
an dich. Abuhoalid sehr passend:‏ 


צפה :5 ,21 f. Wacht. Jes.‏ צפית 
man wacht die Wacht oder‏ הצפית 
man hüles die Hus d. h. Wachen sind‏ 
ausgestellt. So nach den Verss. Unter‏ 
d. and. Erkl. ist die annehmlichste v.‏ 
sie breiten Tep-‏ :11 סה Hitzig, nach‏ 
צפתה syr. chald.‏ == צפית piche aus,‏ 
Teppich.‏ 


Dy fut. יצפן‎ (verw. mit (טמן‎ 1) ver- 


bergen, bergen (bes. um zu schützen) 
2 M. 2, 2. Ps. 27, 5. 83, 4. Part. 
pass. 0x das Verborgene, Unzugäng- 
liche Ez. 7, 22. Intrans. sich ver- 
bergen (um aufzulauern), auflauern, mit 
» der Person Spr. 1, 11. 18. Ps. 10, 
8. Ohne Casus Ps. 56, 7 Keri. (Mög- 
lich auch, dass es trans. mit Ellipse 
v. פה‎ steht wie 7nn). 2) aufbe- 
walıren. Part. צפוּנִים‎ Güter, Schätze 
Ps. 17,14 Keri. Mit > für jem. auf- 
sparen. Hiob 21, 19. Ps. 31, 20. 
Hiob 20, 26: לצפוניו‎ pad yön-bz 
jedes Unheil isı aufgespart seinen Schäl- 
zen. == 7x im Herzen bewahren Hi. 
10, 13, אתל"‎ bei sich bewahren Spr. 
2,1. 7, 1. 3) bewahren vor. jem. 
1 ie es ihm versagen mit 7n Hi. 17, 
4. 4( zurückhalten, aufhalten. Spr. 
27, 16. 

Niph. 1) verborgen sein, vor jem. 
d. h. ihm unbekannt sein, mit מן‎ Hi. 
24, 1. Jer. 16, 17. 2) jem. aufge- 
hoben, d. i. bestimmt sein, mit > Hi. 
15, 20. 

Hiph. wie Kal no. 1. verbergen 2 M. 
2, 3. Hiob 14, 13, u. intrans. lauern 
Ps. 56, 7 Chethibh. 

Derivate: צפוןץ‎ (Wiex), מצפנים‎ , 
und die Nomm. pr. צפוך‎ und 


ar. 300 dass.) von “px no. I. zwit- 
schern. insbes. Sperling Ps. 84, 4. 
Spr. 26, 2. Ps. 11, 1. 104, 17. 124, 
7. Hiob 40, 29. Spr. 6, 5. 7, 23. 
2) Vogel überhaupt 5 M. 4, 17. 14, 
11. 5. 14, 4. Collect. Vögel % 
7, 14. 15, 10. 3) N. pr. Vater des 
Balak, Königs von Moab. 4 M. 4, 10. 
Jos. 24, 9. 


breit sein, wie im Ar. eo‏ "צפחז 
.זפ Conj. II. ausbreiten, verw. mit‏ 
safaha ausbreiten, aus-‏ שפח Aethiop.‏ 
dehnen. Davon nmwx und‏ 

(Krug) N. pr. m. 1 Chr.‏ צופח ,צפח 
Ferner‏ .36 .35 ,7 


f. Krug, z. B. für Wasser 1 Sam.‏ צפחת 
ff., für Oel 1 Kön. 17, 12.‏ 11 ,26 


6%. . = 
Chald. הְפִיחַ‎ dass. Ar. transp. 340 
Schlüssel, Gefäss, syr. las 3 dass. 


NET 8. -צפף‎ 


Warte, s. v. a.‏ (צפַח (von‏ ./ צפיה 
"sn Klagel. 4, 17.‏ 


(Erwartung, Sehnsucht) N. pr.‏ צפיון 
.א 4 צפון wofür‏ ,16 ,46 .א 1 m.‏ 
.15 ,26 


f. Kuchen. 2 (05 16, 31.‏ צפיחית 
Stw. rIEx, vgl. nAuxovg.‏ 


TD2 Ps. 17, 14 Chethibh f. צפוך‎ = 
jvex no. 2. 


m. nur pl.  םיעיפצ thierische‏ צפיע 
Excremente, Mist. Ez. A, 15. Arab.‏ 


Stw. px, welches im Arab. 
auch: pepedit bedeutet. 


Spröss-‏ | צפיעות f. nur plur.‏ צפיקה 
linge ‘des Baumes, aber nur von den‏ 
unedlen wilden, und hier übertragen‏ 
auf unediere Glieder der Familie. Jes.‏ 
(edlere)‏ צאשצאים Versch. von‏ .24 ,22 
Il.‏ 8%» .או Sprossen.‏ 


(den Jehova birgt, schützt) Ze-‏ צפניה :₪ Dan. 8, 5. 21 und Tex‏ צפיר 


1) einer der Prophe- 
2) ein Priester Jer. 


14 


phanja, N. pr. 
ten Zeph. 1, 1. 


chald. plur. צפירין‎ Bock Esra 6, 
17. Sy. a2. Die Art der Ablei- 
11. .ודד‎ 





+ צם 


gel pipen, )דוד ,70/ה/ה‎ Jes. 10, 14. 

. 38, 14, dann, wie זט ,סז‎ 
auch von. dem zirpenden, pipenden Laute, 
welchen das Alterthum den Manen zu 
schrieb (wovon auch zef/Le» bei Ho- 
mer, lat. stridere galt), und welchen 
die Todtenbeschwörer nachahmen. Jes. 
8, 19. 


f. nach den hebr. Auslegern‏ צפצפה 
Weide, salix, Ez. 16, 5 (wo man sich‏ 
hinzuzudenken hat). (lm Arabischen‏ ל 


6- 
\ 30 dass.). Benannt von dem über- 


schwemmten, wasserreichen Boden, den 
sie besonders liebt; Stw. Sıx, vergl. 
DI. 


I. DNS” (arab. ‚io) pfeifen, pipen, 
zwitschern, von Vögeln. Davon צפיר‎ 


chald. 22. 
ll. צפר‎ (ar. (כ0אג,‎ 1) winden, 5 


ten (im Arab. vom Haar, v. Seil), dar. 
hebr. צִפִירָה‎ Windung, Kreis. Im Verb. 
daher ferner: sich wenden, wmächren 
Richt. 7, 3: wer furchtsam ist und 
bange יב ויצפר‎ der wende sich und 
kehre um. — 2) im Arab. auch sprit- 
gen, laufen, davon viel. Ex Boch, 
u. N. pr. m. .צופר‎ 


1. יצפר‎ ₪ 9 kratzen, mil 
Nägeln und Krallen, davon יצפרן‎ 
DS cheld. (f. Dan. 4, 18, und 4, 9 
Keri, aber Chethibh mase.) Vogel, 5 | 
v. a. das syr. 1,0, Im Sing. IM 


7, 14. 5M. 4, 17 Targ. Plur. עלרין‎ 
consir. צִפָרִי‎ Dan. 4, 9. 18. 0 


YINDE m. Frosch. 2 7, 27. 2. 
8, 1 ff. Collect. für Frösche 8,4 
und dann gen. fem. [Man hält diese 
Quioquelitt. gew. für eine Compositiot 


8 . 
aus .סא .]1 צפַר‎ 2 springen u. ED) Sumpf. 
Viell. steht es (nach Anal. von לרדּם‎ 
st. 0332) für 930%, dies u. d. ara 


Form des Wortes 47 von Ar, 
etwa in arab. Bdig aufschwellen oder 
gleich ‚do, “Dx springen.) 
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צם 


21, 1. 29, 25. 20, 00 צפנְיְחוּ‎ 
87, 3. 52, 25. 3) Zach. 6, 10. 14. 
4) 1 Chr. 6, 21, wofür אוּרִיאָ5‎ 6, 9. 
15, 5. 21. LXX. Vulg. Sogorlas, 

Sophonias. 


129B קוק צפנה‎ N. pr., welches 
Pharao dem Joseph beilegte, nachdem 
er in den ägypt. Staatsdienst getreten 
war 1 .א‎ 41, 45. Dem eig. ägypt. 
Laute näher kommt die Lesart des 
Alex.: Pov3ougavnx d. i. Erhalter, 
Retier der Welt (kopt. P-sont-em-ph- 
anch, worin p und ph Artikel, m oder 
em Zeichen des Gen. ist, sont susten- 
tator, vindex, anch oder ench Leben, 
Welt vgl. Ges. Thes. p. 1181 Lepsius 
Chronol. d. Aeg. 1, 382) ein hoch- 
trabender Titel, dergleichen sich mor- 
genländische Herrscher häufig beilegen, 
2. ₪. im Persischen Schach - Alem Kö- 
der Welt, Dschehan-ghiri Welteroberer. 
Das Oxf. Ms. hat die Glosse: Pov- 
Youparıy, 0  )טדוש סה זט‎ x0ouov. 
Hieron. servator mundi. Die Schreib- 
art des Grundtextes ist wohl hebraisirt 
für nıxD (p-sont) was nyr mit Weg- 
lassung der entbehrlichen nota Gen. m 
dass. ist; sie wird aber irrig durch 
revelalor 0006160 erklärt (Targ. Syr. 
Kimchi). 


,צפף I. viell. zischen (verw. m.‏ צְפָע 


zischen) nach der Vermu-‏ 0 |, צפר 
ihung Fäsis (N. Jahrb. = Phil. 1, 171)‏ 
u. Ges. Thes, p. 1182; wovon »Dx,‏ 
»sox Viper, Natter, vgl. M2D8.‏ 

Il. s.v. a. «iso hervorbringen, her- 
vorstossen (verw. mit >); aber nur 


von Hervorbringungen unedlerer Art 
im Pflanzen- und Thierreiche, von dem 


unedien Getriebe des Baumes (s. צפִיִתָה‎ 


und von Excrementen (s. sn). 


ID Jes. 14, 29 und WIE (wie 
3777) m. Viper, Nater, viel. (nach 
Aqu. u Vulg.) Basilisk, eine kleine, 
spannenlange, sehr giftige Schlange, 
die bes. in Afrika lebt, Jes, 11, 8. 
59, 5. Spr. 23, 32. מט|2‎  םיִנעפצ‎ 
der. 8, 17. j 


DON nur in Pilp. צפצף‎ , wie ein Vo- 
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Tyrus,‏ צור .₪ no. 9. 3( sv.‏ צנךר 
wm.n‏ 


צִרְבָא 4 )6 brennen, sengen‏ צרב 


Brand, vgl. hebr. 1, 910) nur im 


Niph. verbrannt werden Ez. 21, 3 
(20, 49). 


f. 1) Narbe von einer Verbren-‏ צרבת 
nung 3 M. 13, 28 oder von einem‏ 
Geschwär (einer Entzündung vgl. ro)‏ 
ib. v. 23. 2) Adj. f. verbrennend,‏ 
sengend. Spr. 16, 27.‏ 


Oo kühl wer-‏ מז zw. Stw.‏ * צרד 
den. Davon‏ 


(Kühlung) Stadt im St. Manasse,‏ רדה 
unweit Scythopolis. 1 Kön. 11, 26.‏ 
Chr. 4, 17. Statt dessen aa‏ 2 
ד Richt. 7, 22 (wo aber auch mit‏ 
zu lesen ist), und gleichbedeutend ist‏ 
offenbar auch Inx Jos. 5, 16. 1 Kön.‏ 
.46 ,7 .12 ,4 


IS" 1) nach dem .זז‎ / und 
Chald. ritzen, spalten [arab. | ₪2 ab- 
schneiden, abhalten, bewahren], daber 
N. pr. .צרוּיָה‎ 2) nach dem Arab. 

(yo fliessen , träufeln (von einer 
Wunde). Davon x. 


צר (mit Kamez impuro) f. von‏ רה 

. (Siw. (צרר‎ 1) Feindin, insbes. Ne- 
benbublerin. 1 Sam. 1, 6. Stw. צרר‎ 
no. 4. 2) Bedrängnis, Noth. Mit 
dem He parag. Ps. 120, 1: רה‎ 
“> wenn ich in Noth bin, vgl. Jon. 
3. צרר .אפ‎ no. 5. 


IE .ג‎ PIE .א‎ pr. [custodita] 
Tochter des "Isa. 1 Sam. 26, 6. 
2 Sam. 2, 13. 1 Chr. 2, 16. 


(Aussätzige) N. pr. Mutter des‏ צרועה 
Jerobeam. 1-Kön. 11, 26.‏ 


.צרר .8 צרור 


spalten, reissen,‏ צרדל m.‏ 6ץ] צר ן 
abschneiden], dah. snir.‏ צרס chald.‏ 
offen (gespalten) sein, arab. yo‏ )1 
offenbar machen, med. O. rein (abge:‏ 

14* ' 


(aricula) N. pr. f. Weib Mose’s,‏ צּפרְה 
.2 ,18 .25 ,4 .21 ,2 א 2 


ITBr m. 1) Nagel am Finger. 5 M. 


21,12. צְמֶר .ופ‎ no. III. Ar. Ab, 


chald. “24, Nagel, Kralle. Dah. 2) 
die ( diamantene) Spitze des Griffels, 
gleichsam der Nagel desselben. Jer. 17, 
1. Vgl. Plin. H. N. XXXPII, cap. 4. 


NDS 7. Säulencapitäl, Knauf 2 Chr. 8 
15. Stw. 2% 1. 


NDS (Warte, von "D2) N. pr. einer 
canaanitischen Stadt, nachmals רמה‎ 
genannt, Richt 1, 17. 


(dass.) Thal bei Maresa im St.‏ צפְתַה 
Juda. 2 Chr. 14, 9.‏ 


yır.‏ .. צצים 
he zusammen-‏ .הט .8 viell.‏ "צקל 


binden. Davon 
צקלון‎ m. nur 2 Kön. 4, 42 Sack, 
Tasche. 


.ציקלג .8 3923 


A)‏ ,צר und (mit acceni. distinet.)‏ בר 
צריפ Subst. mit Suff. x. Plur.‏ 
m. 1( -Dränger, Ver-‏ (צרר (von‏ צרי 
aber mit‏ ,אויב folger, Feind, s. v. a.‏ 
wenigen Ausnahmen (4 M. 10, 9) nur‏ 
Ps. 81, 15. Hi. 16, 9. Jes. 9,‏ 06%ק 
und in spätern Schriften. Vergl.‏ ,10 
Nehem. 9, 27. Stw.‏ .6 .4 ,7 - 


no. 4. 
.% Bedrängniss )5. Stw. no. 5) Ps. 
. 44, 11. 78, 42. לִי‎ 222 wenn 
ich Dedrängt bin eig. in der Bedräng- 
niss, die mir. zu Theil wird. Ps. 18, 
7. 66, 14. 106, 44. 102, 8: בּיוּם‎ 
צר כִרי‎ dass. Das Fem. ist mx. 

3) Stein, wahrsch..von dem Gedräng- 
ten, Compacten benannt s. v. = 3% 
no. 1. 168. 5, 28. 

B) Adj. enge. AM. 22, 26. Hi. 41, 
7. 163. 59, 19, fı 3% Spr. 23, 27. 


"2 (enge) N. pr. einer Stadt im St. 
Naphuali. Jos. 19, 85. 


no. 2. Ez.‏ צור m. 1) Fels s. v. a.‏ צר 
Vgl.‏ .25 ,4 .א 2 Messer.‏ )2 .9 ,3 
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Jos. 24, 12, nach den Versionen und 
hehr. Auslegern : Hornisse, Wespe (von 
צרע‎ = schlagen, stechen vergl. 7123, 
>), dann mit dem Art. coll. die 
Hornissen, wahrsch. bildlich für: alle 
göttliche Strafen oder ו‎ 5 
Bocharti Hieroz. II. S. 534, und da- 
gegen Rosenm. zu 2 M. 23, 28. 


(etwa: Niederlage) Stadt in der‏ ברעה 
Ebene des St. Juda, 016 aber zum St.‏ 
Dan gerechnet wurde. Jos. 15, 33.‏ 
צרעי Richt. 13, 2. Nom. gent.‏ .41 ,19 
? ,4 .53 .ל צַרְצָתִי Chr. 2, 54 und‏ 1 


f. Aussatz (über die Etym. s.‏ צרעת 
theils an Menschen 5 M. 13,‏ , (צרע 
f., theils an Häusern (wahrsch. der‏ 2 
Salz- od. Salpeterfrass) und Kleidern‏ 
(Schimmel, Stockflecken) 3 Mos. 13,‏ 
Bei Menschen‏ .37 — 34 ,14 .59 — 47 
ist es eig. der weisse Aussalz, vergl.‏ 
M. 4, 6. 4 M. 12, 10.‏ 2 


EIN fur. וצרף‎ 1) Metall (bes. edles) 


schmelzen. (Wohl verw. mit 39%, 
טרף‎ brennen.) Dah. צרף‎ der Gold-, 
Silberarbeiter. Richt. 17, 4. Spr. 25, 
4. Insbes. durch Feuer läutern, von 
den Schlacken absondern. Ps. 12,7. 
je. 1, 25. 2) Tröp. läutern. Dan. 
, 5. Part. pass. nix lauter Ps. 

15, 31. 119, 140. 3) prüfen, erpre- 
ben. Ps. 17, 3. 26, 2. 105, 19. 

-Niph. pass. Dan. 12, 10. 

Pi. wie Kal no. 1. Part. מִצרף‎ Mal. 
8, 2. 38. 


(Goldarbeiter) N. pr. m. (mi‏ צרפי 
dem Art.) Neh. 3, 81.‏ 


(etwa: Schmelzhütte?) mit He‏ צרפת 
וספ N. pr. Sarepta,‏ צְרְפתָה parag.‏ 
zische Stadi zwischen Tyrus und Sidon.‏ 
Kön. 17, 9. 10. Obad. 20. Jeli‏ 1 
Ju 0 Sarfend.‏ 


"IX Grdbdtg: drängen, zusammen- 


drängen, daher 1) zusammenbinden, 
einbinden, in ein Tuch, Bündel (arab- 


yo). Vgl. צור‎ no. 1. Mit 2 2 


12, 54. Hiob 26, 8. Jes. 8, 16. .זפ‎ 
80, 4. 1 Sam. 25, 28: das Leben 


sondert) sein, Conj. 1]. hell sein, in 
Derivw. von hohen Gegenden u. Ge- 
bäuden, die man weit sehen kann; 
davon rn. 2) hell schreien, arab. 
יק‎ Zeph. 1, 14. 
Hiph. dass. vom Kriegsgeschrei. Jes. 

42,13. 

Tyrus.‏ צר Tyrier, N. gent. von‏ צרי 
Kön. 7, 14. Esra 3, 7.‏ 1 


Jer. 8, 22. 46111.‏ .11 ,43 .א 1 צרי 
Ez. 27, 17,‏ צרי ji, 8, in Pausa‏ 
das Harz‏ 25 ,37 .א 1 וצרי mit Waw‏ 
der Balsamstaude, opobalsamum, ein‏ 
vorzugsweise in 011680 wachsendes Pro-‏ 
duct, welches zur Heilung äusserer‏ 
(צרה Schäden angewandt wurde. Stw.‏ 
w. m. n. Vgl. Bocharii Hieroz. T. 1.‏ 
Celsiü Hieroboi. II, 180 —‏ .628 .8 
dagegen 1. 2. Michaölis (Supplemm.‏ ,185 
Warnekros (im Repertorium‏ ,)2142 .8 
für morgenländ. Litteratur Th. XV. S.‏ 
und Jahn (Archäol. Th. I. $. 83).‏ )227 


.3 .00 יצר = pr.‏ .א צרי 
IS.‏ .8 צרְיָה 


m. Thurm Richt. 9, 46. 49, von‏ צריח 
allen Thürmen, Warten 1 Sam. 13, 6.‏ 
mx no. 1.‏ .אפ 


11% * Im Talmud Ithpe. bedürfen, syr. 
und arab. arm sein. Davon 


Eier m. Bedürfniss. 2 Chron. 2, 15. 
(Im Chald. und Rabbin. häufiger). 


IS" im Arab. gro niederschlagen, 
zu Boden strecken, wovon וג‎ Peit- 


sche, Geissel, dann auf Krankheiten 


80. 

übertragen: 2 Epilepsie. Dah. Part. 
pass. צרוע‎ 3 M. 13, 44. 22, 4 und 
Part. Pu. En 2 Kön. 5, 1. 27. 
15, 5 aussätsig, eig. (von Gott) ge- 
schlagen, gegeisselt, weil man sich 
den Aussatz als eine Strafe Gottes, 
gleichsam als die Schläge desselben 
dachte. Vergl. dieselbe Uebertragung 
u. d. WW. 329, 923, 123, im Arab. 
yo. Davon NINE "und 


IX ] 2 .א‎ 28, 28. 5 M. 7, 20. 





קא 


Pu. part. מצרְךר‎ zusammengebunden. 

dos. 9, 4. 

Biph. הצר‎ inf. יצ .)א הצר‎ 1 Kön. 
8, 37 bedrängen, mit dem Dat. Jer. 
10, 18, durch Belagerung 5 M. 28, 
52. 1 Kön. .ג‎ a. 0., ängstigen Zeph. 
1, 7. Neh. 9, 27. Diese trans. Bdtg 
findet auch statt in 2 Chr. 28, 22: 
95 הצר‎ rny2 zur Zeü, wo man ihn 
bedrängt. 33, 12, und מצרְה‎ Men 
ein Weib in Kindemöthen "(oder wo 
sie das Kind durch Wehen hervorpresst) 
der. 48, 41. 49, 2. 

Derivate bei no. 1. 4 und "xn. 


M.‏ 1( צררות und IE m. Pl.‏ צרר 


42, 35) 1) Bündel, Päckchen 1 Sam, 
25, 29, insbes. Geldbeutel, Bündel mit 
Geld 1 M. A2, 35. Spr. 7, 20, mit 
Wohlgerüchen HL. 1, 13. Ueber Spr. 
26, 8 =. mann. 2) 8. v. צוּר .ג‎ 
no. 1. Stein. Steinchen 2 Sam. 17, 
13 (Körnchen? Amos 9, 9.) 8) N. 
pr. m. 1 Sam. 9, 1. 
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meines Herrn wird eingebunden sein 
in das Bündlein der Lebendigen, d. i. 
wohl verwahrt sein. Hos. 13, 12: zu- 
sammengebunden ist die Schuld Ephra- 
ims d. |. aufgehoben bis zur Ahadung, 
vgl. Hiob 14, 17. Derivat: .צרר‎ 2) 
zusammenfassen, festfassen Hos. 4, 19. 
3) einschliessen, einsperren 2 Sam. 
20, 3. 4) drängen, verfolgen, anlein- 


den (arab. o) 4 Mos. 33, 55. Jes. 


11, 13. Mit dem. Dat. AM. 25, 18. 
Dah. Part. צרר‎ s. v. a. צר‎ Verfolger, 
Feind Ps. 6, 8. 7, 5. 23, 5. Auch 
f. eifersüchtig sein, Nebenbuhler sein. 
3 M. 18, 18. Derivate: “x, 2. 
5) inirans. zusammengedrängt, enge 
sein. In dieser Bdtg wird 048 
contr. gebraucht (sonst 7%) צר‎ fem. 
my 365. 49, 0. Impers. צר לי‎ es 
ist' mir enge d. h. a) ich bin in Noth, 
es geht mir übel. Ps. 31, 10. 69, 
18. Richt. 11, 7. D) mir ist angst. 
1 Sam. 28, 15. 2 Sam. 24, 14. c) 


-צרדָה .3 צרְרְה 


MIX (viell. für nY7% Glanz) N. pr. m. 
I Chr. 4, 7. 


MS, (Glanz der Morgenröthe,‏ השחר 


ich nehme mir’s nahe um etwas, mit 
על‎ 2 Sam. 1, 26. In derselben Ver- 
bindung steht das Fu. כי‎ 9231 5. 329 
no. II. [Das .ו‎ "x lässt sich auch 
| auf 43% zurückführen, vgl. bp", pm 


s. das vor.) N. pr. einer Stadt im St. 
Ruben Jos. 13, 19. 


dieselbe Bedeutung haben, und wenig- 
stens in den frühesten Sprachepochen 
müssen sie Öfter vertauscht worden 
sein, 8 npB und rınn Öffnen, שק‎ 
und rn® Irinken;, "nn äthiop. פכר‎ 
erklären, MIN du, davon das Suf. 7; 
vgl. xönsw und zUnzw, Tersapeg und 


qualluor. 


"pn . (von (קוא‎ das Ausgespiene. Spr. 


‚11. 


si. consir.‏ הקְאת f. mit dem Art.‏ לאה 


ein Wasservogel (3° M. 11, 18.‏ קאת 
Mos. 14, 17), zugleich Bewohner‏ 5 


, wüster Gegenden (des. 34, 11. Zeph. 


2, 14. Ps. 102, 7), nach den alten 
Uebersetzern: Kropfgans, Pelekan. Sıw. 


von bin, bar, so dass ein zweites 
2. anzunehmen nicht nöthig ist.) 


p 


8, 

Koph. ap, ar. 5 d. i. Nadelöhr, 
Oehr der Axt (welches zu der phöni- 
zischen und hebräischen Figur des Buch- 
stabens passt), der 1916 Buchstab des 
Alphabets, als Zahlzeichen 100. In der 
Aussprache unterscheidet es sich vom 
> dadurch, dass es (gleich dem (ם‎ 
am hinteren Gaumen nach der Kehle 
zu mit starker Artikulation und Zu- 
sammenpressung ' der Ürgane gespro- 
chen wird. 


Ueber die Verwechselung desselben 
mit den andern Gaumbuchstaben s. 3, 
,כ‎ auch steht es den Gutturalen nahe, 
daher "up und chald. 9 räuchern. 
Ausserdem finden sich mehrere Bei- 
spiele, wo Stammwörter mit א‎ und 1 
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vora, vor, gegen u. gegenüber gebildet 
zu haben. [ 

Pi. bsp 1) nehmen, empfangen, syn. 
vor ,לקה‎ aber nur im spätern Hebr. 
2 Chr. 29, 16. 22. Esra 8, 30. 2) 
annehmen. Hiob 2, 10. Esth. 4, 4. 
9, 23. 27. Von dem Annehmen der 
Lehre Spr. 19, 20. 3) aufnehmen. 
1 Chr. 12, 18. 

Hiph. einander gegenüberstehen. 8. 
26, 5. 36, 12. 


Pa, empfangen. Dan.‏ מו nur‏ .05618 קבל 
Davon‏ .7,18 .1 ,6 .2,6 


גד .₪ und sap chald. eig. s. v.‏ קבל 
was vorn is. Dah. 5apb Praep. 1)‏ 
vor Dan. 2, 31. 3, 3. 5, 1. 2) ge‏ 
genüber 5, 5. 83) wegen Dan. 5, 10.‏ 
]א Esra 4, 16 (wie won). Mit‏ 
0% די jap» Dan. 2, 31. Mit folg.‏ 
weil. Esra 6, 18. y=bap=52 eben‏ 
deshalb weil (vgl. alldieweil) f. weil.‏ 
Dan. 2, 40. 6, 5. 11. 23; relat. wer‏ 
by eben‏ קבל - 33 .10 ,2 halb Dan.‏ 
deshalb. Dan. 2, 12. 24. Vgl. >.‏ 


in and. Edd. bp, (lies köbäl) +‏ קבל 
v. a. das vor. Praep. vor. 2 Kön. 15,‏ 
oy bap, vor dem Volke. Die‏ :10 
Form ist wie im Chald. 0“.‏ 


327 m. das gegenüber Liegende. Eı. 
26, 6: 7b3p nm percussio opposii, 
Bezeichnung der Mauerbrecher, arieles 
And. Ausgg. haben בלו‎ kobollo (wie 
on von קטן‎ (;( noch andere Ya); 
gegen alle Analogie. 


Grdbdtg wahrsch. s. v. & 923;‏ )1 קבע 


>23, hoch und rund gewölbt sein 
"Arab. 5 gibbosus fui. Davon קוב‎ | 
=> כפובע‎ Helm, ny2) Kelch, 927 
Turban. Vgl. das gr. uf. 2) 
sich verbergen, insbes. den Kopf un 
ter einer Bedeckung, auch von der 
Blume, die sich im Kelche birgt. Da 
von im Hebr. 3) jem. betrügen, be 
vortheilen Mal. 3, 8. 9, mit dopp- 
Acc. um etwas Spr. 22, 23. (Eig 
heimlich, versteckt handeln ). 


Kelch, und zwar vom Blu‏ ] קבעת 


8.0’ 
menkelche, טג וא‎ (arab. 3945 ( und 
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wahrsch. קלא‎ speien, von dem Aus- 
speien der eingeschluckten Muscheln 
und anderer unverdaulichen Dinge, wel- 
ches der Pelekan mit andern Wasser- 
vögeln gemein hat. n—- und >-ת‎ ist 
seltenere Femininalform für M—-, =. 
Gr. $. 80, 2 Anm. 2. 


m. 2 Kön. 6, 25 ein Maass, nach‏ קב 
den Rabbinen ein Sechstheil des xD.‏ 
Stw. 33% no. 1., näml. von der Höh-‏ 
lung benannt.‏ 


v. a. 352 höhlen, daher‏ 5 (1 קבב 


auch: wölben. Arab. Ss Con. II. 
und chald. 322 ein Gewölbe erbauen. 
Verw. mit 333 no. 1. 

2) verwünschen s. v. a. 2p3 no. 3, 
w. m. u. Von dieser Form nur Praet. 
Inf. und Imp. 4 M. 23, 8 ff. Imp. 
mit Suff. na 4 M. 23, 13 mit dem 
Nun epenthelico. 

Derivate: קב‎ , 2P. 


f. der rauhe, faltige Magen der‏ קבה 
wiederkäuenden Thiere, echinus 5 M.‏ 


6. ב‎ 
18, 3. Arab. 45 und גנְקְבָה 5 ,א‎ 
von der Höhlung. | 1 


MAP f. mit Suf. map nur 4 .א‎ 5, | 


8 nach hebr. Auslegern: After s. v. a. 
das chald. 73393 (von 293 durchboh- 
ren) wahrscheinlicher: weibliche Schaam 
(vgl. ,(נְקַבְח‎ nach 215. Yulg. vgl. 
Thes. 909. 


Zelt, Schlafsimmer, nur 4 M.‏ ] קפה 


25, 8. (Arab. 3 dass. auch: Ge- 


wölbe. Davon das span. Alcova, unser 
Alcoven),. Stw. 332 no. 1. 


קבוציך :13 ,57 m. Haufen. Jes.‏ קבוץ 
deine Haufen, näml. von Götzen. Ygl.‏ 
Stw. Yap.‏ .9 .% 


f. Begräbniss Jer. 22, 19. Grab‏ קבורה 
קבר iM. 85, 20. Sıw.‏ 


in Kal. ungebr. (greifen, fassen,‏ קבל 


nehmen, ar. )u5 dass. Aus dem An- 


greifen (Arab. Conj. IV.) u. anfangen 
(FIIL.) scheint sich in den Derivv. die 
Vorstellung des Vonvornkommens, des 


קר 


Ps. 5, 10. 1 .א‎ 23, 9. 20. Hiob 17, 
1: קִבָרִים לי‎ Gräber sind mein Loos. 
Der Plural steht, weil die Gräber ge- 
wöhnlich in Menge bei einander liegen 
(wir würden sagen: der Kirchhof). 
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Triokkelche, 6345, dah. letzterer zum 
Unterschiede 16%. 51, 17. 22: nyan 
כוס‎ Becher-Keich. Abwiwalid: Schaum 
und Hefen des Bechers. (vom Bedecken). 


(Gräber der Lüstern-‏ קברות ה התאוָה eig. zusammenfassen‏ וקפץ ft:‏ קָבֶץ 


heit) Name eines Orts in der Wüste, 
dessen Veranlassung 4 M. 11, 34 er- 
zählt wird. Vgl. 33, 16. 5 M. 9, 22. 


mit der Hand (vergl. das arab. ) 
vas3 und das hebr. Ynp), dah. sam- 


meln, in Bezug auf Sachen 1 M. 41, 
48. 5 M. 13, 17; versammeln (Men- 


schen) 2 Sam. 8, 21. 1 Kön. 20, 1. קדד‎ 1) schneiden, scheiden, spalten, 


6 . 
arab. A, syr. ‚Do (verw. mit 773, 73, 


gr. xeduw, xedalm, oxsddLw). Davon 
קדקד , קדה‎ Scheitel. [Neben Spalten 
galt im Hebr. wohl auch brechen, knik- 
ken, wie in @yyugı u. 927. So scheint 
zu vermitteln die andre Bdig:] 

2) sich beugen, sich verneigen. Nur 
im Fut. יקד‎ (mit chald. Form). 66- 
wöhnlich folgt Anınarı als das stär- 
kere (niederfallen) 1 M. 24, 26. 2 M. 
12, 27. 34, 8. 4 M. 22, 31. 1 Kön. 
1,16. Zuweilen schliesst jedoch קדד‎ 
das Niederfallen mit in sich 1 Sam. 
24, 9. 28, 14. 


f. 2 M. 30, 24. Ez. 27, 19, nach‏ קַבּה 


dem Syr. Chald. VYulg. die arabische 
Casia oder Cassia, Mutterzimmt s. v. 
a. קְצִיעָה‎ von den gespaltenen Röhren 
desselben. 


Niph. gesammelt werden 2 M. 29, 
5, versammelt werden, sich versam- 
meln. 108. 34, 15. 48, 9. 

Pi. 1) mit der Hand fassen Jes. 54, 
7. 2) wie Kal: sammeln, ernten (in 
Bezug auf die Weinernte) Jes. 62, 9, 
(vom Wasser) Jes. 22, 9, versammeln 
(Menschen) 5 M. 30, 3. 4. Jer. 31, 
10. 3) s. v. a. HON no. 8. einziehn 
d. h. verschwinden lassen. Joel 2, 6. 
Nah. 2, 11. S. „3988. Pu. pass. 
Ez. 38, 8. 

Hithpa. sich versammeln Jos. 9, 2. 
Richt. 9, 47. 

Derivate: ,קבצה , קב‎ und, 


IRZAD =. baxaps; 
בצה‎ f. Sammlung, Haufen Ez. 22, 20, 
und 


Haufen) N. pr. einer Stadt‏ 2( קכצים 


in Ephraim Jos. 21, 22. קדוּמים‎ m. plur. nur Richt. 5, 21: 


Bach der Vorweli (der‏ בחל קדומים 
von alten Zeiten her berühmte Bach),‏ 
nach LXX. Vatic. yeıuagvovg aepxalwr.‏ 
Chald. rivus, in quo facla sunt Israeli‏ 
signa el miracula a lemporibus pri-‏ 
scis. Andere: Bach der Schlachten,‏ 
was unerweislich ist.‏ 


begraben und zwar‏ יקפר fut.‏ קבר 


Eine Person 1 M. 23, 4. 19. 25, 9, 
mehrere Personen (wofür sonst Pi.) 
Ez. 39, 12. [Grdbdtg wohl nicht auf- 
"häufen (syr. Bdig), denn die hebr. 
Gräber waren von Abrahams Zeit an 


Erd- oder Felsenhöhlen, vgl. auch Jes. קדוש‎ und קדט‎ Adj. heilig, @ysog, 


6769, aber dem Grundbegriffe nach 
s. v. a. rein (physisch und moralisch) 
8. die Stellen 3 M. 11, 48. 44. 49. 
19, 2 und 20, 26 (in Beziehung auf 
die ganzen Kapp. 19. 20), bes. 5 M. 
23, 15. vgl. auch die innige Durch- 
dringung der Begriffe von Reinheit und 
Heiligkeit in der Religion der Parsen. 
Es steht hiernach, mit etwas verschie- 
denem, aber steis verwandtem Begriffe 
a) von Gott, dem nichts Unreines nahen 


22, 16, sondern aushöhlen, ausgraben, 
indem in der W. קב‎ wie in 33 das 
Hoch - und Tiefmachen zusammenliegt. 
So auch in „3 nach den Derivwv.] 

Niph. pass. Ruth 1, 17. Richt. 8, 32. 

Pi. begraben (mehrere) Ez. 35, 14. 
Hos. 9, 6. 1 Kön. 11, 15. Pu. pass. 
1 ,א‎ 25, 10. Davon קביָה‎ und 


קְבָרִים Plur.‏ קברי m. mit Suf.‏ קבר 
m. Grab‏ קברות und ninap,‏ קברי 


קד 


nen glühenden Hauch 888068 und Pflan- 
zen versengt 1 M. 41, 6. 23. Jon. 4, 
8. trop. wie רוח‎ für: Eiteles Hos. 
12, 2. Hios 15, 2. 


אלהין .2 chald. Adj. heilig, x.‏ קר" 


die heiligen Götter Dan. 4, 3.‏ קדימיץ 
Insbes. 6( von den Engeln‏ .11 ,5 .6 
no. 1). ((‏ קדושים Dan. 4, 10. (S.‏ 
von den Juden Dan. 7, 21, vollst‏ 
Heiligen des Höch-‏ 6 מצישי ray‏ 
sten Dan. 7, 18. 2. 25, vgl. 8 Esra‏ 
üyıov,‏ 0+ חס = :70 ,8 


in Kal ungebr. wahrsch. eig. spit-‏ קדם 


zen, zuspitzen, schärfen (vergl. קרלם‎ 
f. 05» scharfes Instrument, Axt). 


Pi. D7D 1) vorangehn (eig. an der 
Spitze sein) Ps. 68, 26. Mit dem 


Ace. d. P. Ps. 89, 15. (Arab. ₪3 
dass.). 2) jem. zuvorkommen, mit dem 
Ace. Ps. 17, 13. 119, 148. mit Inf. 
schnell thun Jon. 4, 2: לברח‎ nm? 
ich floh eilig, um der Gefahr zuvor 
zukommen. Daher 3) etwas frül tban, 
früh aufstehn s. v. a. השכִים‎ Ps. 119, 
147. 4) jemandem entgegenkommes, 
mit d. Acc. d. Pers. insbes. a) hel- 
fend 2%. 59, 11. 79, 8. Hiob 3, 12, 
b) feindlich Ps. 18, 6. 19. Hiob 0 
27. Jes. 37, 88: 730 5א יִקִדְמֶנָה‎ kein 
Schild soll ihr (der Stadt) enigegen 
kommen, ihr zugekehrt werden. Zu 
gleich mit 2 der Sache: jemandem en!- 
gegenkommen mit etwas, jem. etwas 
darbringen 5 M. 25, 5. Micha 6, 6 
Neh. 13, 2, mit dopp. Acc. Ps. 21, 4. 

Hiph. 1) jemandem etwas zuvor 
thun, leisten, näml. einen Dienst. Hi. 
41, 3. 2) wie Pi. no. 4. begegnen 
(vom Unglück) Amos 9, 10 mit 32. 

קדוּמים , קְדְמִיאָל -- קָדֶם Deriw.:‏ 
-קדים 


m. 1) eig. Spitze, was vorn ist.‏ קָדֶם 


Ado. vorn Ps. 139, 5. Dan von vom 
165. 9, 11. Daher 2) Orient, 036 
gend (vgl. .(אַחלר‎ Hi. 23, 8. DIER 
gegen Osten 1 M. 2, 8. 12, 8. DIAD 
» östlich von 1 M. 3, 24. vn “22 
Söhne des Morgenlandes d. h. die Be- 
duinen des wüsten Arabiens in den 
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darf (s. die angef. Stellen des 8 M. 
und 5 M., ferner Jes. 6, 3 ff.), und 
' zwar קדוש‎ vorzugsw. 1105 6, 10. 
Jes. 40, 25. Hab. 3, 3, auch קדוש‎ 
So der Heilige Isradls, im Jes. 
häufig (1, 4. 5, 19. 24. 10, 17. 21. 
12, 6. 17, 7. 29, 19. 23. 30, 11. 12. 
15. 41, 14. 16. 20. 43, 3. 14. 45, 
11. 47, 4. 48, 17 u. s. w.), sonst 
im Ganzen selten (Ps. 78, 41. 89, 
19). Dd) von den Priestern, öfter in 
der Zusammensetzung 175 קדוש‎ 3M. 
21, 6. 7. 8, mm קדיש‎ Ps. "106, 
16 dem Jehova heilig. c) von Men- 
schen in dem Sinne von: entsündigt 
Jes. 4, 3, daher vom hebr. Volke, 
welches heilig sein soll, wie Jehova 
ist 3 M. a. a. 0., auch mit dem Dat. 
dem Jehova heilig 5 M. 14,2. 21. 
26, 19. d) von heiligen Orten 2 א‎ 
29, 31, und Tagen Neh. 8, 10. 11. 


Plur. קדוטים‎ die Heiligen d. .ה‎ 1) 
die Engel, bes. nach . dem spätern 
Sprachgebrauche (s. W@rsp). Dan. 8, 
13. ₪005 5, 1. 15, 15. Zach. 14, 5. 
Ps. 89, 6. 8, viell. 5 M. 33, 3. 2) 
die Frommen. Ps. 16, 3. 34, 10. 
3) die Juden (s. ebenfalls סצּיש‎ ( 
Dan. 8, 24. A) als Plur. majest. von 
Jehova. Hos. 12, 1. Jos. 24, 19. 
Spr. 9, 10. 30, 8. 


1m 1) entzünden Jer. 17, A. Jes. 


50, 11. 64, 1. 2) sich entzünden 

5M. 32, 22. Jer. 15, 14. (Ar. 5 

Feuer anschlagen, daneben auch: aus- 

bohren, aushöhlen, dah. urspr. wohl 

von dem Feueranmachen, welches durch 

Bohren in Holz geschah, s. Thies. 1192). 
Derivat: אִקבּח‎ und 


f. hitziges Fieber. 3 M. 26, 16.‏ קת 
..22 ,28 . 


m. 1) eig. was vorn ist Hab. 1,‏ קדים 
vorwärts. 2) Osten, s. v.‏ קְדִימָה :9 
Erz. 47, 18. 48, 1. (Vgl.‏ .קדֶם a.‏ 
und das. die Anm.). 3) Ost-‏ אַחוּר 
Dieser ist‏ .רוח ְדִיס wind, vollst.‏ 
im Morgenlande ein äusserst hefliger‏ 
Sturmwind Hiob 27, 21. Jes. 27, 8.‏ 
der. 18, 17, auch zur See Ps. 48, 8.‏ 
Ez. 27, 26, der ausserdem durch sei-‏ 
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von. 1 M. 2, 14 (vergl. Wa). 4, 
16. 1 ‚Sam. 13, 5. Ez. 89, 11. 


(von BY) Östlich.‏ .40 177 / קדמון 
Ez. 47,8.‏ 


(origines) N. pr. Stadt im Sı.‏ קדמות 
Ruben Jos. 13, 18. 2. 37. 1 Chr.‏ 
mit einer benachbarten gleich-‏ ,64 ,6 
namigen Wüste 5 M. 2, 26.‏ . 


f. Adj. 1) der, die,‏ --ית m.‏ קדמלי 
das vordere. Er. 10, 19. 11, 1. 2)‏ 
Dr das östliche Meer‏ חִקִדְמַנִי östlich.‏ 
d. h. das todte Meer, im Gegens. des‏ 
westlichen oder Mittelmeeres. Ez. 47,‏ 
aus der Vorzeit,‏ )3 .20 ,2 1068 .18 
Sam.‏ 1 קְדְמנִים alt Ez. 88, 17. Plur.‏ 
on das Sprüchwort‏ הקדמני :14 ,24 
der Vorfahren (ler Sing. collect.), blos‏ 
von den ältern Zeitgenossen Hiob 18,‏ 
das Alte Vo-‏ קְדְככָיוּת Plur. fem.‏ .20 
.א rige, Vergangene les. 43, 18. A)‏ 
pr. eines canaanitischen Volkes 1 M.‏ 
.19 ,15 


chald. der erste. Plur. Dan. 7,‏ קמ" 
Fem. st. emphal. ann“p 7, 4‏ .4 
Plur. anaıp 7, 8.‏ 


(der vor Gott sieht, Gottes‏ קְדמיאֶל 
Diener) N. pr. m. Esra 2, 10. 3, 9.‏ 
Neh. 7, 43. 9, 4. 10, 10. 12, >‏ 


m. mit 7. RR 1 Sam. 7,‏ קרקד 
Ps. , 17 (wo aber‏ קדקדל und‏ 17 
and. I327P) Bike” 1 Mos. 49, 26.‏ 
Mos. 33, 16. Vollst. “y0 MIR‏ 5 


Haarscheitel Ps. 68, 22. Arab. Ad 
der Theil des Kopfes vom Scheitel bis 
zum Nacken. Stw. 37n no. 1. spal- 
ten, hier vom Spalten, Scheiteln der 
Haare, wie Scheitel, scheiteln , von 
scheiden, 


schmutzig, trübe sein, von ei-‏ )1 קדר 


nem Fiusse Hi. 6, 16; dah. in schmut- 
zigen Kleidern einhergehn, trauern. 
Part. "b ein Trauernder Ps. 35, 


14. 38, 7. 42, 10. (Ar. ‚SS, ‚Ss 


unrein,, schmutzig sein, chald. IR 
dass.). 2) schwarz, dunkelfarbig sein, 
z. B. von der sonneverbrannten Haut 
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קר 


östlich von Palästina gelegenen Step- 
pen. Hiob 1, 8. 105. 11, 14. Jer. 49, 
28. Ez. 25, 4. 1 Kön. 5, 10. Richt. 
6, 3 fl. Dah. op אֶרֶץ‎ 1. 25,6 
8. Dan 922 ארֶץ‎ 9 1 4.7 
BIP הררי‎ Berge des Morgenlandes, 
von Mesopotamien. הרההקרֶט‎ das ara- 
bische Gebirge 1 M. 10, 29. s. u. d. 
W. .מִשָא‎ Schwierig ist Jes. 2, 6: 
DIER מלאג‎ sie sind voll des Morgen- 
landes d. h. der Künste, Gaukeleien 
der Aramäer. Vgl. 9, 11. Dort em- 
pfiehlt sich indess die Conjectur DEP 
st. מקדם‎ 8. Thes. p. 1193. ° 3) von 
der Zeit: Vorzeit, poöt. für 0259. 


9 ס‎ 6 
(Arab. „AS alte Zeit, 5 ehemals, 


vor Zeiten). Ps. 44, 2. Jes. 23, 7. 
מקדֶם‎ von Alters her Ps. 74, 12. 77, 
6. 12. op מלכי‎ die Könige der Vor- 
zeit, Jes. 19, 11. Auch G) adv. vor- 
dem Jer. 30, 20. Klagel. 5, 21 s. v. 
a. in Prosa ו לפכִים‎ Dugbn. b) als 
Praep. vor Spr. 8, 22. Plar. primor- 
dia Spr. 8, 23. 


gen Osten. 1 M.‏ קדמה dass. davon‏ קדס 
NM. 27, "3.‏ 2 .6 ,25 


chald. Praep. vor, vom‏ קְדֶם ע קדֶם 
Raume, "seltener von der Zeit, 5 8.‏ 


Dan. 7, 7. (Syr. ג‎ ar. 3 
vordere Seite). Mit Suf. im Plur. als 
.קדְמוהי , קרמי‎ DIR” s. v. a. das 
hebr. 50, 09%, mn, daher nach 
den Verbis Empfangen, "Befehlen Dan. 
2, 6. 15. 6, 27. Dan. d, 24: darauf 
sireckie sich eine Hand aus 2777 
von gegen mir über her. 


Ursprung Jes. 28, 7, voriger‏ ./ קדמה 
Zustand, Ez. 16, 55. Im st. constr.‏ 
Praep. und mit Auslassung von EN‏ 
Conj. bevor Ps. 129 , 6.‏ 


chald. frühere Zeit. Als Praep.‏ קדמה 
מִן-קַדְמַת 733 vor, daher:‏ מִן-קַרְמַה 
Esra 5, 11‏ רמת - דִּנָא ,11 ,6 Dan.‏ 
zuvor.‏ 


(Osten) N. pr. m. 1 M. 25, 15.‏ קדמת 


v. 2. D7D no. 1. 2. nur st.‏ .8 קדמה 
consir. als Praep. vor, d. i. östlich‏ 








קר 


Pi. קבש‎ 1) heilig halten, den Prie- 
ster 3 M. 21, 8, den Sabbath 2 M. 
20, 8, Gott 5 M. 82, 51. 2) für heilig 
erklären (von Jehova) z. B. den Sab- 
bath 1 .א‎ 2, 3, das Volk 3 .א‎ 20, 
8. 21, 8. auch: etwas Heiliges an- 
stellen z.:B. ein Fasten Joel 1, 14. 
2, 15 (parall. up), eine Versamm- 
lung eb. 2, 16. 2 Kön. 10, 20. 3) 


heiligen, weihen. (Arab. AS rei- 
nigen, weihen). Z.B. jem. zum Prie- 
sterthume 2 Mos. 28, 41, den Altar 
2 M. 29, 36, die Erstlinge 2 M. 13, 
2, das Volk 2 M. 19, 10. 14. Jos. 
7, 13, vergl. Hiob 1, 5, ein fertiges 
Gehäude Neh. 3, 1, einen Berg 2 M. 
19, 23 d. i. als heilig absondern. 
Auch: einweihen, inaugurare, z. B. 
durch Lustrationen zum Opfer 1 Sam. 
16, 5. Bi. 1, 5 die Krieger zum 
Kampfe Jer. 51, 27. Vgl. Hiph. dah. 
mann קש‎ den Krieg weihen d. |. 
durch religiöse Feier beginnen oder 
vorbereiten (vgl. Ps. 110, 3. 1 Sam. 
7, 9. 10). Jo&l 4, 9. Jer. 6, 4. über- 
tragen: Micha 3, 5. 

Pu. pass. von Pi. no. 3. Ez. 48, 
11. Jes. 13, 3: מקדשי‎ meine Ge- 
heiligten,, die ich zum Kriege geweiht 
habe, vgl. Jer. 51, 27. 

Hiph. 1) wie Pi. no. 1. Jes. 8, 13. 
29, 23. 4 M. 20, 12. 2( 5 va 
Pi. no. 2 für heilig erklären 716%. 1, 
5. 1 Kön. 9, 3. 8) „va 3 
Deo consecrare 3M. 27, 14 ff. Richt. 
17, 3. 2 Sam. 8, 11. 

Hithpa. 1) sich heiligen, reinigen 
(durch Abwaschungen, Lustrationen ) 
2 .א‎ 19, 22. 2 Sam. 11, 4. 2 Chr. 
5, 11. 29, 15. Vgl. Kal no. 1. 2) 
sich heilig beweisen. Ezech. 38, 23. 
5( gefeiert werden, von einem Feste. 
Jes. 30, 29. 

Derivate ausser den zunächstfolgen- 
den: .קש ,קדוש ,קיש‎ 
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. Bi. 30, 28; sich schwärzen, von dem 
Tage, von Sonne und Mond. Jer. 4, 
28. Jo&l 2, 10. 4, 15. Micha 3, 6. 

Hipkh. 1) verfinstern Ez. 32, 7. 8. 
2) trauern machen Ez. 31, 15. 

Hiüthpa. sich verfinstern 1 Kön. 18, 45. 

Derivate: קדר‎ — np. 

(Schwärze, schwarze Hautfarbe)‏ קרר 

N. pr. 1) Sohn des Isma&l 1 M. 25, 
13. 2) ein von ihm abstammender 
Stamm arabischer Nomaden. HL. 1, 
9. Jes. 42, 11. 60, 7. Jer. 49, 28. 
מע‎ 27, 21, auch Y7p 32 Jes. 21, 
17, bei Plinius (H. N. 5, 11) Cedrei. 
Die Rabbinen nennen so die Araber 
überhaupt, z. 2. כלשון קדר‎ die arabi- 
sche Sprache. 


(der trübe, vergl. Hiob 6, 16)‏ קדרון 
Bach und gleichnamiges Thal zwisehen‏ 
Jerusalem und dem Oelberge, ausgehend‏ 
in das todte Meer. 2 Sam. 15, 23.‏ 
Kön. 2, 37. 15, 13. 2 Kön. 23, 4.‏ 1 
der. 31, 40.‏ 


Finsterniss Jes. 50, 8.‏ .7 קדרות 
Adv. in Trauer Mal. 3, 14.‏ קדרְנִית 


om und קדש‎ 4 Mos. 17, 2 fu. 


4 1( en rein sein (s. das 
Adi. קרוש‎ und Hühpa. no. 1). 

2) heilig, geweiht sein a) von Per- 
sonen, die sich einer Gottheit geweiht 
haben. 165. 65, 6: קרשמיף‎ f. קדשתי‎ 
79 ich bin dir heilig, bin jetzt ein 
Heiliger, du ein Profaner. b) von 
Sachen, die zu heiligem Gebrauch be- 
stimmt sind 4 M. 17, 2. 3. 2 M. 29, 
21, oder an das Heiligihum verfallen 
sind 5 M. 22, 9, so wie von solchen, 
die durch Berührung hochheiliger Ge- 
genstände geheiligt werden. 2 M. 29, 
37. 30, 29. 3 M. 6, 11. 20. 1 Sam. 
21, 6. Hagg. 2, 12. 3) eingeweiht 
sein (vom Zelte) 2 M. 29, 48. 

für heilig gehalten, als‏ )1 קוא 
solcher behandelt werden. 8 M. 10,‏ 


3. 22, 324 2) sich als einen Heiligen, קד‎ m. 1) männliche Hure, puer mol- 


lis, eig. Geweihter. 5 Mos. 23, 18. 
1 Kön. 14, 24. 15, 12. Im Fem. 
קרשה‎ öffentliche Buhlerin , eig. Ge- 
weihte. 1. M. 38, 21. 22. 5 23, 
18. Bei dem Götzendienste der Ara- 


Herrlichen beweisen an jem., mit 2, 
theils durch Wohlthaten Ez. 20, 41. 
28, 25, theils durch Strafen Ez. 28, 
22. 4 .א‎ 20, 13. 383) geheiligt wer- 
den. 2 .א‎ 29, 43. 


קֶה 


=. דבל‎ das Heilige 1 Kön. 8, 8. 3) 
etwas Heiliges, das Heilige, abstr. pro 
00000. 3 M. 12, 4. 21, 6: וְהִילּ‎ 
קרש‎ und sie (die Priester) sollen hei- 
lig sein. Jer. 2, 3. 4) etwas Ge- 
weihles, eine heilige Gabe. Bes. im 
Plur. o&yan 8 M. 21, 22. 22, 2. 3. 
15. כָסֶף הִקְדְשים‎ das dem Tempel 


 geweihete Silber 1 Chr. 26, 20. 


a) etwas Hochheiliges,‏ קרש פָרָטים 
z. B. vom Altare und den heiligen Ge-‏ 
räthschaften 2 Mos. 29, 27, von den‏ 
un‏ הקדְשים heil. Gaben u. dgl. Pl.‏ 
dass. 3 M. 21, 22. Ez. 42, 18. b)‏ 
das Allerheiligste des Tempels , sonst‏ 
Mos. 26, 33. 34. Vollst.‏ 2 .27“ 
Chr. 3, 8. 10,‏ 2 בית öp‏ הקרשים 
statt "Tessen "blos urn Ez. 4, 23.‏ 


at In (verw. mit 73733) stumpf werden 


(von den Zähnen, wie chald. ern syr. 
loıo) Jer. 31, 29. 30. Ez. 18, 2. 


Pi. קה‎ dass. intrans. (vom Eisen) 
Koh. 10, "jo. 


in Kal ungebr. wahrsch. zusam-‏ קר של 


-(קלל (verw. mit‏ ו 

Hiph. versammeln (das Volk) 4 .א‎ 
8, 9. 10, 7. 20, 8, (eine Gerichts- 
versammlung) berufen Hiob 11, 10. 

Nipkh. sich versammeln 4 .א‎ 16, 3. 

Derivate: מקתכות , מקחלים‎ und: 


m. Versammlung, insbes. des isra-‏ קהל 


ölitischen Volks, die Gemeinde. Diese 
heisst הקהל‎ 8 M. 4, 13, קהל יסִרְאל‎ 
5 א‎ 31, "30, m קהל‎ 26 3 
20, 4. — ou קהל‎ 1 M. 35, 11 und 
bay קהל‎ ı Mm. 28, 3. 48, 4. ein 
Haufen Völker. קְחָל 09 רב‎ Ez. 26, 
7 vom Heere des Nebucadnezar. 


(Versammlung) N. pr. einer La-‏ קהלה 


gerstätte der Israeliten in der sinaili- 
schen Wüste 4 M. 33, 12. 


marp f. Versammlung. 5 M. 38, A. 


Neh. 5, 7. 


nanp Kohelet, N. pr. wodurch Salomo 


in dem so benannten Buche bezeichnet 
wird. Es steht gew. als Masc. und 
obue Artikel Koh. 1, 1. 2. 12. 12, 
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mäer, besonders dem der Astarte oder 
Liebesgöttia (s. nAndy),.welcher zu 
Zeiten auch bei den Israöliten Eingang 
fand, mussten Mädchen und Knaben 
den Götzen zu Ehren ihre Unschuld 
opfern. Vgl. 4 M. 25, 1—15, He- 
rodot 1, 199, und die schon ange- 
führten Stellen. 2) קדש‎ 1 M. 14,7. 
16, 14 und vollst. .א 4 קרש ברכ‎ 
34,4.5M.1, 2. 19. 2, 14, wovon 
auch ein Landstrich Urn 2m heisst 
Ps. 29, 8, Ort in der "Wüste, "welche 
Palästina gegen Mittag zwischen Idu- 
mäa und Aegypten liegt [nach Burkh. 
Reis. 1, 733 u. Robinson Palaest. Ill, 
139. 170 fi. im Thale Ei Araba, nach 
Andern westlich davon, wo Rowlands 
(Williams the holy city p. 488 ff.) ei- 
nen Quell Ain Kudes gefunden bat, vgl. 
für die westlichere Lage des Kades: 
Tuch (Ztschr. d. M. 6. I, 69 ff.) Fries 
(Stad. u. ₪. 1854 S. 50 ff.) Winer 
Reall. 1, 642 Kurtz Gesch. d. A. ₪. 
1, 1855. 8. 351 | 


(Heiligihum) N. pr. 1) Stadt im‏ קד 
Süden des St. Juda Jos. 15, 28. 2)‏ 
Stadt im St. Naphtali Jos. 12, 22. 19,‏ 
Richt. 4, 6. 1 Chr. 6,‏ .32 ,21 .37 
Richt. 4, 9.‏ קדשה Mit He paray.‏ .61 
Stadt im St. Issachar 1 Chr. 6, 57,‏ )3 
heisst. Jos. 19,‏ קשיון welche auch‏ 
.28 ,21 .20 


Dan. 11, 30,‏ ק07% m. einmal‏ קדש 
mit Suff. örp Plur. op (lies:‏ 
ködaschim) mit dem Art. bon,‏ 
הריט und eben so mit Praepp.‏ 
ur mit Suff. "up,‏ .09 , לקרטים 
M. 5, 10.‏ 4 קדשיו selten wie‏ 

1) Heiligkeit Ps. 89, 36. (wo auch 
no. 2. zulässig ist). Gew. als Genitiv 
hinter einem andern Nomen zur Um- 
schreibung des Adjectiv. "Ip DW 
mein heiliger Name 3 M. 20, 3. רוּח‎ 
uöTp dein heiliger Geist. Ps. 51, 
13: אבְכִי קָרֶש‎ Klagel. 1 heilige 
Edelsteine, Bild der Edelsten im Volke 
mit Anspielung auf die Gemmen des 
hohenpriesterlichen Brustschildes. 2) 
Heiligthum , von dem Versammlungs- 
2016 und dem Tempel. 2 M. 28, 43. 
29, 30. 35, 19. 39, 1. An specie 





קו 


(Arab. med. Je. dass.) 

Trop. 3 M. 18, 28. Anomal ist der 
Imp. pl. קיר‎ Jer. 25, 27 [viell. ver- 
kürzt aus der Nebenform ,קיא‎ Sl. IND, 
indem א‎ in י‎ überging). 

Hiph. dass. Spr. 23, 8. Bildlich 
5 M. 18, 28. Hiob 20, 15 (vgl. Cie. 
in Pis. 37: devoralam pecuniam evo- 
mere). 

-קיא nun.‏ ג קָא Derivate:‏ 


(woselbst das Ge-‏ כובע v. a.‏ .8 קובק 


nauere über die Form) m. Helm. 1 Sam. 
17, 38. Ez. 23, 24. Stw. sap no. 1. 


I) eig. wie im Ar. (533 drehen,‏ קרד 


8:5 
winden, binden. Davon &,5 Schnur, 
2) stark 


Seil, hebr. 79 und mpn. 
sein, welcher Begriff verwandt ist mit 
festbinden, anziehen. 8. bin, prn 
no. 3, vgl. engl. strong und unser: 
strenge, mit Strang d. i. Strick, und 
anstrengen, anziehen, siringere, ad- 
stringere. Davon הו‎ no. 2. 3) im 
Hebräischen nur Part. Kal mın Ps. 29, 
5. 37. 69, 7 [vgl. בר‎ mit S23] und 

Pi. קוה‎ warten, harren (vgl. Sarı 
no. 7) auf etwas, mit d. Acc. Hi. 30, 
26, mit אל‎ Ps. 27, 14. 37, 34, mil 
> Jer. 8, "15. 14, 19. Insbes. a) 
nm קנה‎ Ps. 25, 5. 39, 8. 40, 2, 
nam ' D "Spr. 20, 22, w ק' אל‎ Ps. 
27, 14. 37, 34. auf Jehova harren d. 
i. ibm vertrauen. 2( jemandem auf- 
lauern. Ps. 119, 95, 56, 7. 

Niph. sich sammeln [was vom ver- 
binden ausgeht vgl. A=!, „was und 
"2% mit Aso, sowie ligare mit colli- 
gere, legere] von Völkern Jer. 3, 17, 
von Gewässern 1 M. 1, 9. 

Derivate: מִקוָה , קו‎ , MDR, NER, 
und 


Kön. 7, 23. Zach‏ 1 קוָה oder‏ קוה 
Jer. 31, 39 alle dreimal im‏ .16 ,1 


Chethibh für קו‎ 
5. -פקחקיח‎ 


4 mit 2 מג‎ 4. Prael. Ez. 16, 
47. (wo jedoch DR 07ND ein wenig 


speien.‏ קוָא 


des. 1‏ קוה 
und By Ekel ha-‏ קוץ v. a.‏ .8 קה 
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9. 10, einmal mit dem Art. 19, 8 (wie 
mehrere significante Nomm. propria, 
s. Lehrgeb. S. 656. 657) und einmal 
mit dem Feminino 7, 27, mit Bezug 
auf die Femininalform. Letztere findet 
sieh bei mehrern männlichen Perso- 
nennamen, 2. B. np Esra 2, 55, 
nı>b 2, 57, und überhaupt bei Na- 
men, welche ein Geschäft oder Amt 


anzeigen, als ır19, na, 44.5 > (Lehr- 
gebäude S. 468. 4 Knobel zu 
Koh. p. 10). — Was die Bedeutung 
betrifft, so ist die älteste Erklärung 
der 212. und PYulg. durch &xxinor- 
aorng, Ecclesiastes, die allein wahr- 
scheinliche, nämlich in dem Sinne: 
Redner vor einer religiösen Versamm- 
lung ("BER .או‎ m. n.), Prediger, vgl. 
12, 9 auch 1 Kön. 8. And. Erklärun- 
gen und ihre Beurth. s. Thes. p. 1200. 


.א 1 zw. Stw. im Sam. Cod.‏ *קהת 


49, 10, wo für Diny nmpY ולו‎ ge- 
lesen wird ולו יקחתו עמים‎ (a. Hdss. 
יקחתו‎ ( was Chald. Sam. übersetzen: 
sie versammeln sich, eiwa nach dem 
chald. &'7D u. hebr. Srıp. Möglich, 
dass dies Stw. liegt im N. pr. מקהת‎ 
(wo jedoch 02612. תוקזת‎ v. Ip”) u. in 


N. pr. eines Sohnes von Levi 1 4.‏ קהת 
2M. 6, 16. Davon das Pa-‏ .11 ,46 
M. 3, 27. Jos. 21, 4.‏ 4 קהתי iron.‏ 


mit Suf. nıp für np (von‏ קר und‏ קף 


Schnur (ar. 3,5) 1 Kön. 7,‏ )1 (קות 
und zwar a) Messschnur, Richt-‏ ,23 
schnur. Ez. 47, 3. 2 Kön. 21, 13:‏ 
ich will über Jerusalem die Messschnur‏ 
Samariens ziehn d. h. will es ver-‏ 
derben, wie Samarien, vgl. Jes. 34,‏ 
Dagegen dieselbe Phrase vom Auf-‏ .11 
bauen Hi. 38, 5. Zach. 1, 16. Db) Richt-‏ 
schnur, Gesetz, Befehl Jes. 28, 10.‏ 
Vgl. 12. c) Saite, weil diese eine ge-‏ 
drehte Schnur ist, dah. Klang. Ps. 19,‏ 
ist Olshausens Con-‏ 1201 .כ [Tbes.‏ .5 
st. BIP gebilligt.) 2)‏ קולֶם jectur‏ 
a‏ קו-קו :2 ,18 Stärke, Kraft. Jes.‏ 
das gewaltige Volk. Die Verdoppelung‏ 
dient zur Verstärkung.‏ 


קו 


gedrückt, ‘mp die gegen mich auf- 
stehn Ps. 18, 40, mn 5 M. 35, 11. 
Vgl. .קים‎ b) aufsteigen, von einem 
Sterne 4 M. 24, 17, vom Mittage Hi. 
11, 17; aufgehen, vom Lichte Hi. 25, 
3; auftreten, von einem Könige, Pro- 
pheten 2 M. 1, 8. 5 M. 34, 10; von 
einem neuen Geschlecht 1 M. 41, 30. 
Ps. 78, 6. aufkommen, von einer Zeit 
1 .א‎ 41, 30. von Personen Jer. 51, 
64, emporkommen Spr. 28, 12. 

2) stebn, in verschiedenen Bezieh- 
ungen a) bestehend, dauernd sein. 
Hiob 15, 29. Amos 7, 2. 5. 1 Sam. 
24, 21. 13, 14. Vergl. smıpn. b) 
bleiben, mit 5 jemandem 3 Mos. 25, 
30. mit על‎ bei etwas beharren (ei- 
gentlich darauf bestehen) Jes. 32, 

6( bestehen f. bestätigt werden, 
gültig sein und werden 1 M. 23, 17. 
20, eintreffen (von einer Voraussage), 
5. v. a. 032 no. 2. list. e. Jer. 44, 28. 
29. Gegens. bp no. 1. litt. e, gültig 
sein, gelten, von einer Aussage 5 M. 
19, 15, einem Gelübde 4 M. 30, 5 ff. 
zu Stande kommen, von einem Plane 
des. 8, 10. 14, 24. Spr. 19, 21. d) 
beistehn, mit : Ps. 94, 16. (Arab. 
5 mit ) beistehn ). e) bestehn vor 


jem., ihm widerstehn, mit no». Jos. 
7, 13. f) 0.39 קמו‎ 1 Kön. iA, 4 
vgl. 1 Sam. 4, 15 die Augen stehn 
starr, Beschreibung der Blindheit durch 
den schwarzen Staar. 

3) wie im Sam. 099 leben. S. Pi. 
no. 4 und .יְקוּם‎ 

Pi. ק:ם‎ (bes. in späteren Büchern) 
000506. von Kal no. 2 in mehreren 
Beziehungen 1) bestätigen, für gültig 
erklären, ratificıren. Ruth 4, 7. Esth. 
9, 29. 31 im Anf. — 2) jem. zu 
etwas verpflichten, ihm eine Pflicht 
auflegen, mit 5y (vgl. im Chald. ק?ם‎ 
>» jemanden beeidigen). Esth. 9, 21. 
31 in der Mitte. Eig. fesisetzen was 
einem andern obliegen soll. Dann re 
flex. 153 ק?ם‎ etwas auf sich nehmen. 
Esth. 9, 27. 31 am Ende. — 3) 
(einen Eid) erfüllen, halten Ps. 119, 
106, machen, dass etwas eintreffe. 
Ez. 13, 6. — 4) amLeben erhalten, 
s. Kal no. 3. Ps. 119, 28. (In den 
Targg. häufiger). 
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nur heissen kann, s. BRp)- Fut. יְקוּס‎ 
Ps. 95,10. Das Fut. יְקם‎ s. unter DOPp- 
Niph. dass. mit ּפני‎ Ez. 20, 43. 
56, 31. Für die dritte Person steht 
9, 9 209) (wie von Don). 
Hühpal. התקסס‎ dass. Ps. 119, 
158, mit 2 139, 21. 


wahrsch. rufen. (Ar. )(\5 sagen,‏ *קול 


Desselben Stammes ist xaA&w, lat. 0 
wovon calendae). Davon 


Stimme.‏ )1 קללת u.‏ קולות m. Plur.‏ קלל 


Im Acc. 5373 - Ex. 11, 13. Esra 
10, 12 mit lauter Stimme. m 557 
2 Mös. 24, 5 einstimmig. up mit 
(aller) meiner Stimme d. i. mit lauter 
Stimme. Ps. 142, 2. קול יְהנְח‎ Stimme 
Jehova’s, der Donner. Ps. 29, + 
Oft steht קול‎ ellipt. f. die Stimme se. 
ertönt Jes. 13, 4. 52, 8. 66, 6. Jer. 
50, 28. Hiob 39, 24. קול‎ jn2 die 
Stimme erheben 1 M. 45, 2. Ps. "104, 
12, von Jehova: donnern. Ps. 77, 18. 
Mit > rufen. Spr. 2, 5. 2 נָתִן קול‎ 
verkündigen in (einem Lande). 2 Chr. 
24. 9. bip2 בָהַן‎ eig. (etwas) von 
sich geben mit der Summe, 8. v. 2. 
קלל‎ ıny Jer. 12, 8, von Gottes Schrek- 
kenstimme Ps. 46, 7. 68, 34. 2) Ge- 
rücht. 1 M. 45, 16. Jer. 3, 9. 3) 
von leblosen Dingen: Schall, Geräusch 
z. B. des Wassers, Regens, eines Völ- 
kerhaufens 2 Sam. 15, 10. Ez. 1, 24. 
188. 13, 4. 33, 3, des Donners Ps. 
104, 7. vgl. plur. 2 .א‎ 9, 23. Sıpz 

mit lautem Gekrach.‏ 6 ;29 .65 דול 


Stimme‏ קְלליה (wahrsch. 8. v. a.‏ ליה 


Jehova’s) N. pr. m. 1) Jer. 29, 21. 
2) Neh. 11, 7. 


Du", DR", praet.‏ יקוס fut‏ קום 


mal auf arab. Art. DNB Hos. 10, 14. 
1) aufstehn. Zuweilen pleon., wie 
1 ולקם 753 :3 ,22 .א‎ er machte 
sich auf und ging. Hiob 1, 20. Mit 
einem überflüssigen Pronominaldativ: 
sp» קומי‎ HL. 2, 10. Insbes. 0( feind- 
lich aufstehn, auftreten gegen jem., 
mit על‎ Ps. 3, 2. 54, 5. 86, 14. Jes. 
1 2, be 1 .א‎ A, 8. als Zeuge, mit 

z Ps. 27, 12. Hiob 16, 8. Im Part. 
wird dieses blos durch Sufiza aus- 








קי 
I. “97 ₪ Kal ungebr. Im 3‏ 


dufien. Verw. mit 0. chald. 09. 

Pi. sup räuchern, Rauchwerk an 
zünden zu Ehren eines Gottes, mit ל‎ 
Jer. 7, 9. 11, 13, immer in Bezug 
auf Götzenopfer. Part. fem. מקטרלת‎ 
Rauchaltäre. 2 Chron. 30, 14. + 
מקפרת‎ Rauchwerk HL. 3, 6. 

Hiph. 5. v. a. Pi. 1 Kön. 3, 3. 11, 
8. Meistens mit d. Acc. des ange 
zündeten Rauchwerks oder Opferstücks 
2 .א‎ 29, 18. 3 M. 1, 9. 2 
16. Hoph. up’ pass. 3 M. 6, 15. 
Part. Hopk. מַקסר‎ Rauchwerk Mal. 
1, 11. 

Derivate: ,קְטוּרָה‎ mAbp, "9, 
מִסְסְרֶת ,מקטר‎ und das N. pr. .קְסוּרָה‎ 


II. "DR s. v. a. das chald. binden 


u. daher, wie äthiop. “np, schliessen. 
Part. pass. Ez. 46, 22: חצְרות קסְרוּת‎ 
atria clausa d. i. mit Mauern u. Thü- 
ren verschlossene s. Thes. p. 1213. 


chald. Knoten,‏ קטריך nur im Plur.‏ קסר 
insbes. a) Gelenke. Dan. 5, 6. 0)‏ 
trop. schwierige Aufgaben Dan. 5, 12.‏ 
.ו לְשר== קסר Stw.‏ .16 


א [.81 קסר [viell. Schloss s.‏ קטרון 
pr. eines Ortes der Sebuloniten Richt.‏ 
welcher Jos. 19, 15 nicht er‏ ,30 ,1 
*) קסת wähnt wird, verschieden ist‏ 
paroa) wofür LXX xaravdd.‏ קַשָנֶת 


f. mit Suff. nyop 1) Rauch‏ קטרת 
werk 2 M. 30, 1 ff. 3 M. 4, 7. 10,‏ 
was von Jen Opferstücken an-‏ )2 .1 
gezündet wird, Fett Ps. 66, 15.‏ 


NDP s. .קטרון‎ 

m. das Ausgespieene Jes. 28, 8.‏ ק"א 
.קוא Stw.‏ 

.קוא .5 27 ,25 Imp. 52616 Jer.‏ קינ 


das hebr. Y*p Sommer. Dan.‏ .0010 קייט 
.35 ,2 


m. 1) Rauch. 1 Mos. 19, 28.‏ קיטור 
Ps. 119, 89. 2) Nebel Ps. 148, 8.‏ 
Stw. NOR-‏ 
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op 


dessen Hoffnung abgeschnilten‏ בְסלל 
wird. — Davon arab. 1 nur, wel-‏ 
קם ches”nach Schultens viell. in dem‏ 


כמעם liegt, so dass Dp‏ 17 ,16 מש 
ein wenig nur wäre, s. Thes. 1202.‏ 


Sun fü. bbp tödten, nur Ps. 139, 


19. Hiob 13, 15. 24, 14. Im Syr. 
und Chald. herrschend, Aeth. ar. 13, 


Dan.‏ קסל chald. dass. Part. act.‏ קטל 
Prät. pass. bo» Dan. 5, 30.‏ .19 ,5 
.11 ,7 

Pa. קסל‎ dass. und zwar von dem 
Tödten mehrerer. Dan. 2, 14. 3, 22. 
(Im Syr. ist Pe. interfecit unum, Pa. 
interfecit plures). Ithpe. und Ilhpa. 
Dan. 2, 13 pass. 


m. Mord Obad. 9.‏ קטל 


TOR fu. יקטך‎ klein gering sein [im 
Syr. eng, also Grdbdtg wohl constrin- 


zit vgl. [קלֶם‎ 2 Sam. 7, 19. 1 Chr. - 


17, 17. 1 M. 32, 11. 
Biph. klein machen. Amos 8, 5. 
Derivate: op, ,קסן‎ und das N. 
pr. JR} 


TOP fem. mıop Plur. קסנִים‎ und קש[‎ 
Adj. 1) klein. Als ₪). absir. für 
Kleinheit, dah. JuA => die kleinen, 
geringen Gefässe Jes. 22, 24. 2) jung, 
jünger von Alter 1 M. 9, 24. 27, 
15. — 1Kön. 3, 7 sagt Salomo beim 
Antritt. seiner Regierung: "93 IR 
op adolescentulus sum nalu parvus. 
3) gering, unbedeutend, von Personen 
des. 36, 9, und Sachen 2 M. 18, 22. 
26. 4) jop N. pr. m. (mit dem Art.) 
Esra 8, 12. 


19? m. eig. Kleinheit, dah. kleiner Fin- 
ger. Mit Suff. “AR (l. kotoni) 1 Kön. 
12, 10. 2 Chr. 10, 10. And. Ausg. 
up (kotonni), von קסן‎ , für np; 
aber "0%, ist falsche Lesart. 


OP fut. stop" abpflücken, abreissen. 
5 M. 23, 26. Hiob 30, 4. 
Niph. pass. Hiob 8, 12. 


\ קי 


sches Volk, welches nach 1 Sam. 15, 
6 (vgl. 4 M. 24, 20. 21) unter den 
Amalekitern wohnte. Nach Richt. 1, 
16. 4, 11 leiteten sie ihr Geschlecht 
von החובָב‎ , dem Schwiegervater Mose’s 
ab. 58. קין‎ no. 2, b. 
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das (feindliche) Aufıre-‏ (קם (von‏ קים 
ten gegen jem. (s. das Part. un Ps.‏ 
Jer. 51, 1), dah. collect.‏ .49 .40 ,18" 
die da auftreten, die Feinde,‏ קמִים für‏ 
Widersacher Hiob 22, 20: In un-‏ 
sere Widersacher. And. als Part. mit‏ 


passiver Form f. קם‎ , wie 0% f. Do. 7% (wohl s. v. a. קניך‎ Besitzung) N. 


pr. eines der Patriarchen vor der Sünd- 
fluth, 1 M. 5, 9. 1 Chr. 1, 2. 


m. 1) Obsternte Jes. 16, 9. 28,‏ קר 


4, dah. Obst, trockene Früchte, viell. 
vorzugsw. Feigen Jer. 40, 10. 12. 
Amos 8, 1. 2. 2 Sam. 16, 1. Vogl. 
Faber zu Harmars Beobachtungen Th. 
I. S. 387 ff. 2) Sommer, warme Jah- 
reszeit, im Gegensatz von .א 1 הרף‎ 
8, 22. Ps. 74, 17. 


m. chald. Gebot, Edict Dan. 6, 8.‏ קים 
Syr. Kaso,‏ 
chald. bleibend, dauernd Dan. 4, 23.‏ קלש 


f. das Aufstehn Klagel. 3, 63.‏ קימה 
Stw. Dip.‏ 


.קמוש .5 קימוש 
בש [verw. m. 72, mp] arab.‏ קיז 


med. Je. 1) gründen, schaffen, berei- קיצון‎ (f. קצון‎ von קץ‎ Ende) m. קִיציִכָה‎ 


f. Adj. der, die letzte. 2 M. 26, +. 
10. 36, 11. 17. 


ten, bilden insbes. «) schmieden, dar. 
chald. 3% Schmidt, hebr. 7p Lanze; 


6 
b) übertr. erwerben, [davon „es קיקיון‎ m. Jon. 4, 6 -- 10, nach Hieron. 


Syr. Wunderbaum, riciaus, ar. 2 


ägypt. xixı, ואטשא‎ (Diod. Sic. I, 34), 
ein zweijähriges Gewächs, welches bis 


. zu der Höhe eines kleinen Baumes em- 


porschiesst, aber da es einen safligen, 
nicht holzigen Stengel hat, bei ge«- 
ringer Verletzung leicht verdorrt. Nach 
den LXX. Kürbis. S. Bocharti Hieroz. 
IH, 41. 42. d: Leipz. Ausg. Celsü 
Hierob. II. 273 — 82. Faber zu Har- 
mars Beobachtt. I. 140 — 151. 


Sclave, d. i. Erwerb] s. das N. pr. 
.קיך‎ — ]2( ordnen, schmücken Arab. 
VIll: schön sein, trans. OL, med. W. 


verherrlichen, loben. Dah. ב]‎ 0 


Klaglied (viell. eig. Lied zum‏ קינה 
Lobe des Verstorbenen), hiervon: ]‏ 
Pi. denom. 31» eineu Klaggesang‏ 
u.‏ על anstimmen 2 Sam. 1, 17, mit‏ 
über. 2 Sam. 3, 33. Ez. 27, 32.‏ אֶל 


m. 1) Lanze. 2 Sam. 21, 16. 2)‏ קיו 


N. pr. a) Kain, der Brudermörder, קיקלון‎ m. Hab. 2, 16 für קלקלון‎ (wie 


Schande, Stw.‏ (ספספלת für‏ מוספות 
sep.‏ 


Sohn Adams 1 M. 4, 1. Die auf die 
Etymologie bezüglichen Worte lauten: 


sie. gebar den Kain (Erwerb), und קיר‎ , einmal קר‎ les. 22, 5 Plur. קיררת‎ 


m. 1) Mauer, 2. B. der Stadt 4 5. 
35, 4. Jos. 2, 15. Wand 3 M. 14, 
37. 39. 1 Kön. 6, 5. Von den Wän- 
den des Altars 3 M. 1, 15. 5, , des 
Herzens Jer. 4, 19. Jes. 25, 4: DIT 
קיר‎ Sturmwelter, welches Wände ein- 
wirft. [Sıw. קיר‎ no. 1.] 2) um- 
mauerter Ort, wie griech. 162006. Fes- 
tung, Burg, dah. das N. pr. קיר מוּאָב‎ 
Jes. 15, 1 (Festung Moabs. Chald. 
38107 #942 dass.), feste Stadt im 
ehemaligen moabitischen Gebiete, jetzt 
Kerrek, wovon die ganze Gegend Ker- 
rek heisst. Wahrsch. ist es dieselbe, 


15 


sprach: ich habe einen Mann erwor- 
ben mit Goll. קין‎ von קין‎ 8. v. a. 
mn» no. 2. 2( Völkername, die Ke- 
niter. 5. 2. 4 M. 24, 22. Richt. 
4, 11. c) Stadt im St. Juda, mit dem 
Art. Jos. 15, 3 


f.‏ וה und‏ ---ים (von Jap) Plur.‏ קינה 
Klaggesang, Trauergnsang. Jer. 7,‏ )1 
Jos. 15, 22. 2) Stadt‏ .19 .9 ,9 .29 
im St. Juda, Jos. 15, 37.‏ 


"ID, Nom. geni. 1 M. 15, 19. Richt. 


4, 11. 17, קנ"‎ 2 Sam. 27, 10, °P 
1 Chr. 2, 55 Keniter, ein canaanili- 
II.TAl. 











קל 
ka-‏ קלו ron (arab. ,(5, äthiop.‏ .1 


lawa) am Feuer rösten. Part. pass. 
3-2 3 M. 2, 14. Jos. 5, 11. Vgl. 
.קלי‎ Auch von Menschen als Strafe. 
der. 29, 22. 

Niph. part. Gebranntes d. h. Brand, 
Entzündung. Ps. 38, 8. 

Derivat: *;p, wofür auch .קליא‎ 


ll. קלת‎ 8. a, -קלל‎ 


Niph. geringzeschätzt, verachtet, 26- 
schimpft werden, sein. 5 M. 25, 3. 
des. 3, 5. 16, 14. Spr. 12, 9. 

Hiph. geringschätzen. 5 Mos. 27, 
16. Davon 


1152 m. Schimpf, Schmach, Spr. 3, 35. 
6, 33. 13, 18. für das Schimpfen 22, 
10, daher auch a) Schändlichkeit Spr. 
18, 3. b) Scham Nah. 3, 5, Jerem. 
13, 26. 


vr " talm. liessen, Irans. Pa. giessen. 
Davon 


Topf, Kessel 1 Sam. 2, 14.‏ .] קלחת 
Micha 5, 3. (vgl. lat. fatum, fatile v.‏ 
fundo.)‏ 


Don 1) zusammenziehen, sich zusam- 


menziehen (vergl. קְפָא , אסף‎ (|, 
yal3 u. in Derivaten (s. unten) .5 
dass., daher Part. pass. uı>p pumilio, 


Zwerg, von ungewöhnlich kleinem Kör- 


perbau 3 M. 22, 23. (Ar. u, bs 


Zwerg, bi zwergartige Statur.) 2) 
einziehen, daher aufnehmen, einen 
Flüchtliog, wie im Chald. 
Derivat: מקלֶם‎ und das N. pr. 
ליה‎ 
קלי‎ m. (von קזח‎ no. I.) und קליא‎ 
(mit überflüssigem x) 1 Sam. 17, 17 
m. geröstetes Getreide, dessen sich 


die Orientalen als Speise bedienen. 3 M. 
23, 14. 2 Sam. 17, 28. 


"OD (viel. = הליה‎ veloz Dei sc. = 
tus) N. pr. m. Neh. 12, 20. 


map N. pr. m. Eara 10,23 wofür auch: 
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קי 


welche Jerem. 48, 81. 86 on קיר‎ 
(Burg von Backsteinen) und Jes. 16, 
. 7. 14. 2 Kön. 8, 25 non קיר‎ 
(dass.) genannt wird. — 3) Volk und 
Gegend unter der Herrschaft der As- 
syrer 168. 22, 6, wo die Aramäer 
urspr. wohnten Am. 9, 7 und wohin 
die besiegten Damascener abgeführt 
werden 2 Kön. 16, 9. Amos 1, 5, 
wahrsch. eine Gegend am Cyrusflusse 
zwischen dem schwarzen und kaspi- 
schen Meere. Noch heutzulage heissen 
Fluss und Gegend im Armenischen Kur. 


(mach dem Chald. Weberkamm (‏ קירס 
קרס N. pr. m. Neh. 7, 47, wofür‏ 
Esr. 2, 44.‏ 


N. pr. m.‏ (קיש (viell. Bogen, v.‏ קיש 
Vater des Saul 1 Sam. 9, 14.‏ )1 
Chr. 8, 33. 2) 1 Chr. 8, 80.‏ 1 .51 

. 9, 36. 3) 1 Chr. 23, 21. 22. 24, 
29. 4) 2 Chr. 29, 12. 5) Esth.'2, 5. 


(sich krümmend, schlängelnd 5.‏ קיטון 

* קלש‎ no. 1.) N. pr. Bach, welcher auf 
dem Berge Tabor entspringt, und sich 

: in den Meerbusen von Aeco ergiesst. 
Rieht. 4, 7. 5, 21. 1 Kön. 18, 40. 
Ps. 83, 10. 


קוּשְיָהוּ s.‏ קישי 
Zither.‏ פוּסָ90/א chald. das gr.‏ קיתרס 
Dan. 3, 5. 7. 10 im Chethibh. Auch‏ 
die Syrer pflegen die Endung 6 in grie-‏ 
chischen Wörtern in os zu verwandeln.‏ 


.46 (קלל (von‏ קלִים f. map Plur.‏ קל 

. deicht, schnell. 2 Sam. 2, 18. Amos 
2, 14. 15. Hiob 24, 18: קל-חוא‎ 
un wo=by leicht sei er (ein solcher 
Gotlloser) wie auf dem Wasser 0: i. 

. möge er flüchtig umhergetrieben wer- 
den, wie leichte Dinge auf dem Wasser. 
Dicht. für: schnelles Ross. Jes. 30, 
16. Adv. 106 4, 4. 


Stimme.‏ קול m. chald. das hebr.‏ קל 
Dan. 3, 5.‏ 


.קלל .% קל 
or Ein solches Stw. ist nicht anzu-‏ 
Sam.‏ 2 ויקלהו nehmen. Das Chelh,‏ 
ויקהל ist verschrieben für‏ 14 ,20 


v. br7p versammeln, was im‏ תוא 
Keri u. vielen 11058. steht.‏ 


קד 


Pilp. קלקל‎ 1) bewegen, schütteln 


Ezech. 21, 26. Arab. Jäl5. Aethiop, 
אנקלקל‎ ankalkala bewegt sein. 2) 
schärfen (viell. eig. poliren, , 4 
mächen vgl. 552). Koh. 10, 10. 

Hühpalp. sich bewegen, erschüttert 
werden. ser. 4, 24, 

Derivate: ,ק5‎ bEp, נקלקל , קִלֶלָה‎ 
,קיקלון‎ N. pr. קצר‎ 4 son]. 


m. Adj. Dan. 10, 6. Ex. 1, 7 als‏ קל 


Eigenschaft des Erzes, wahrsch. glän- 
zend, LXX u. Pesch.: blitzend, Targ. 
glänzend. Yuig. aes candens. s. קלל‎ 
Grabdtg. 


are f. st. consir. nz5p 1) Schmä- 


hung 2 Sam. 16, 22. 2) Fluch 1 א‎ 
27, 12: nz p der Fluch, der dieh 
trifft. Als coner. ein Verfiuchter. 5 M. 
21, 23. 


in Kal ungebr.‏ קלס 


Pi. verspotten. Ezech. 16, 31: du 
machtesi es nicht wie eine Buhlerin 
Ina Dann die den Buhler-Lohn ver- 
spottet, d. h. zu gering findet [vergl. 
ben no. 3. So ist auch chald. קלס‎ 


proclamavit (elevavit vocem) und extu- 


lit (laudibus) zu vergl. mit 55% Hiph. 
in arab. Bdtg]. 

Hühpa. dass. mit 2 2 Kön. 2, 23. 
Ez. 22, 5. Hab. t, 10. Davon 


m. Spott Ps. 44, 14. Jer. 20,‏ קְלֶס 


und‏ ,א 


dass. Ex. 22, 4.‏ .] קְלְסָה 
„m 1) in Bewegung sein, schwanken,‏ 


arab. 15 med. ₪. dass. Davon לַע‎ 
Vorhang vgl. 1991, talm. ק5סל‎ Vor- 
hang mit hebr. לקל‎ p- 2) schleudern 
[eig. schwingen, werfen, in Bewegung 
setzen, arab. med. A. loco dimo- 
vit] mit der Schleuder le sn 1 Sam.- 17, 
40 trop. Jer. 10, 18. [3) hoch, er- 
haben sein, im Arab. &ulö Bergschloss, 
im Hebr. מקלעת‎ von erhabener Arbeit, 
Relief, nur dies, und nicht das Ein- 
graben, stimmt zu der Verzierung des 
(ehernen) Beckens 1 Kön. 7, 51, daher 
15 * 
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. ein Levit, eig. 
MER Esra 10, 23. eh. 8, 7. 10, 11. 


>> .או‎ bar [Gräbdtg sich sehnell 


hewegen und wenden 8. Püp. .קתוו‎ 
Davon סמל‎ glänzend, nach Analogie v. 
זוז‎ 3577, 5277 u. micare. 2 sehnell 


und leicht sein, vgl. yals levis, agi- 
lisque.] 

1) leicht sein s. Hiph. 2) schnell 
sein ( wie 000006א‎ , levis) 2 Sam 1, 
23. Hab. 1, 8. Hi. 7, 6. 9, 25. s) 
gering sein, vermindert werden. 3 א‎ 
8, 11: מְאֶרֶץ‎ 59m Dian כִי- קלוּ‎ 
dass das Wasser abgenommen halle 


von der Erde. V. 8. (Ar. x dass.). 
4) gering, niedrig, verachtet sein. Hi. 


. 40, 4. Nah. 1,12. Vgl. op no. H. 


Niph. 523 und >p2 fu. pr Jes. 
30, 16. 14) leicht sein, facilem esse, 


> mit dem Dat. 0. = Spr. 14, 6. Im- 


pers. steht die Form כָקל‎ mit 5: es 
ist ein Leichtes. 2 Kön. 20, 10. עכ-‎ 


. בְקִתָה‎ leviter, leichthin (s. על"‎ 8, f-) 


Jer. 6, 14. 8, 2) schnell sein 
des. 30, 16. sy gering sein, mis 
“92 1 Sam. 18, 23. Impers. נקל‎ 
מן‎ es ist zu רשל‎ nicht genug, dass. 
Jes. 49, 6. .מע‎ 8, 17. 8) geringge- 
schätzt, verachiet. sein. 2 Sam. 6, 22. 
1 .א‎ 16, 4. 5. 

Pi, >pp schmähen, verfuchen, mit 


. dem Acc. 1 .א‎ 8, 21. 3 M. 19, 14, 


einmal mit 2 165. 8, 21. 1 Sam. 3, 
13: weil er wusste, on» בי מקללים‎ 


2 dass sich den Fluch zusögen seine 


Söhne. Pu. verflucht werden, sein. 
Ps. 37, 20. 

inf. Sp fu. 5p 1(‏ הקל שת 
leicht machen, (levare, Arab. Conj. IV‏ 
extulit, elevavit, sustulit) mit 7% und‏ 
53m: etwas leicht machen und abneh-‏ 
men von. 1 Kön. 19, 10. 1: Sam. 6‏ 
Nomen 2 8. 18, 22: pr‏ 0256 .5 
syn mache es dir leicht! Jon. 1,‏ 
הקל מִשָבדֶת :4 ,12 Kön.‏ 1 —..5 
Ta nimm (etwas) ‘ad von‏ הקשח 
dem schweren Joche deines Vaters. \.‏ 
verachten. 2 Sam. 19, 44. Er.‏ )2 .9 
מו verunehren, Schmach‏ .22,7 
des. 8, 23.‏ 


(Zwerg) N. pr‏ קְלִיטְא 


קמ 


(etwa: Stetigkeit, Feststehn) N. pr.‏ קמון 
einer Ortschaft in Gilead. Richt. 10, 8.‏ 


Hos. 9,‏ קימוש ,13 ,34 .105 m.‏ קמוש 
Spr. 24, 31 ein‏ קמשנים und Plur.‏ 6 
stachliges Unkraut, wie z. B. Nessel,‏ 
Distel. Celsii Hierobot. T. II. S. 206.‏ 
Das 5%. 3 ist zusammenraffen,‏ 


bes. kleine Dinge vom Boden. 


[schwerlich zu bestimmen aus‏ "קמדז 
dem einzigen Derivat:]‏ 


m. Mehl. 1 M. 18,6. 4M. 5,‏ קמה 
(Syr. Lasao feines Weizenmehl,‏ .15 


8 .. 
arab. Weizen, Getreide, äthiop. 


kamh Getreide und Hülsenfrüchte, als 
Viehfutter). 


fest packen, er-‏ קמץ verw. mit‏ קמס 


greifen (wie im Chalıd.) Hiob 16, 8. 
(Im Arab. 5ב[.‎ fesseln u. nehmen). 
. Grdbdtg: zusammenfassen , zusammel- 
zieben, vgl. Yan, .קסץ‎ 
Pu. pass. hinweggenommen sein Bi. 
22, 16. 


welken [eig. sich zusammenzieben‏ קמל 


vgl. nnp, DO, TER» Wan] von 
Gewächsen. Jes. 19, 6. 33, 9. [Im 
Syrischen für 0/צ28000‎ gebraucht. Im 
Arab. von Pflanzen, die schwarz wer- 
den d. h. verdorren. Sonst: fett, dick, 
zahlreich sein, was ebenfalls vom zus. 
ziehen u. ansammeln ausgeht]. 


zusammendrücken, dah.‏ : 01020 קמ 


in die volle Hand nehmen 3 M. 2, 2. 
5, 12. 4 M. 5, 26, verw. mit YER 
den Mund zusammendrücken. Letztere 
Bdtg hat es auch in dem Vocalnamen 
727 vom Zusammendrücken des Mundes. 


vor m. mit Suff. קמצו‎ 1) volle Hand. 
3 M. 6, 8. 3 .א‎ 2, 2. 5, 12. 2) me 
nipulus, Aehrenbündel, welches mas 
in der Hand fasst. 1 Mos. 41, 247: 
לקמצים‎ in vollen Bündeln, 6 b. im 
Ueberüuss. 


zusammenraffen 5. win».‏ קמט 
-קמומ s.‏ 1022 
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קל 


im Verbo:] halb- erhabene Arbeit ma- 
chen, caelare 1 Kön. 6, 29. 32. 35. 

Pi. wie Kal no. 2. 1 Sam. 17, 49. 
25, 29. 

[Anw. Die Bdtg erheben hat talm. 
קלכ‎ Aph. arab. )5 IV, hoch sein VI. X 
Y3 XIL— Hoch sein, neben schwingen 
zeigt sich auch in ,כלף‎ neben schwan- 
ken u. schwingen in [.חלל , סלל‎ 

Derivate: מקלעת‎ und 


m. 1) Vorhang 2 Mos. 27, 9 5.‏ קלע 
AM. 3, 26. (lm Chald. dass.‏ .17 ,85 
Arab. Segel, 5. Siw. st» no. 1.) 2)‏ 
Schleuder 1 Sam. 17, 40. 3) 1 Kön.‏ 
wahrscheinlichst falsche Lesart‏ 34 ,6 
Thürflügel, wie in der erste-‏ צלְכִים für‏ 
ren Hälfte der Verses, und auch hier‏ 
in cod. 150 Kenn.‏ 


m. Schleuderer. 2 Kön. 3, 25.‏ קל 


gering, schlecht (von der‏ .תו קלקל 
Speise). 4M. 21, 5 Luth. lose Speise.‏ 
Die Form ist gerade wie‏ .קלל Stw.‏ 
in 95779 von 779, und analog mit‏ 
einem Derivat der Conj. X/I. im Ara-‏ 
bischen.‏ 


ungewisser Bdig. Viell. dünn‏ "קלש 


(wie chald. (קלָש‎ u. daher spitz sein, 
Thes. p. 1219 [oder eig. hoch sein 


(nach m\o Op) erhöhen, preisen, 


so dass קלשון‎ Spitze eig. Höhe apex 
wäre, vgl. ögil5 pileus, apex, + 


Helm, apex bei Virgil.] "‏ קולס 


1 

מלש :21 ,15 m. nur 1 Sam.‏ קלשון 
Topp Dreizack, als Heugabel, drei-‏ 
zackiger eiserner Rechen oder dergl.‏ 
(für spitziges Instrument Koh. 12, 1‏ 


Targ.). 

ar. 5 Conj. V sammeln. Da-‏ "קמה 
von die Nomm. pr. S819P, MOB;‏ 
DIRT‏ , רְקְמַעָס 

Saat, welche auf dem‏ ( קגם f. (von‏ קמת 


Halme steht Richt. 15, 5. 2 M. 22, 5. 
Plur. Richt. 15, ®. 


(Versammlung Gottes) N. pr. m.‏ קמוּאל 


1( Sohn des Nahor 1 .א‎ 22, 21. 2) 
4 N. 34, 24. 3) 1 Chr. 27, 17. 


קנ 9 | קנ 


mim der Eifer des Jehova‏ צבאות M. 22, 6 mit Suf.‏ 5 קך :0/0 m.‏ קן 


קנָאת - צֶם (von 735) 41) Vogelnest. 5 Mos. Zebaoth (für das Volk).‏ קעל 
IN 8 Daher für die der Eifer für das Volk. Jes. 26, 11.‏ % ל 


jungen Vögel selbst. 5 M. 32, 11, Veberhaupt eifrige, innige Liebe. HL. 


des. 16, 2. 2) trop. für: Wohnung, 8, 6. 
insbesondere hochliegende (gleich dem . 
Adlerneste) AM. 24 ו‎ IR! במ‎ Gräbdtg wohl: 
Habac. 2, 9, oder behagliche. Plur. gerade, aufrecht stellen, ( davon np 
קנים‎ Zeilen 1 .א‎ 6, 14. Rohr, Stengel, verw. mit ,קין‎ 72), 
ו‎ dah. 1) schaffen, (gleichs. bauen) 2. 
NP in Kal ungebr. Im Arab. LS  B. die Welt, 1 M. 14, 19. 22, die 
זו‎ Menschen, 5 M. 32, 6. Ps. 139, 13. 
קייש‎ Im יש‎ hr ste, Spr. 8, 22. (Ar. LS dass. Kamis S. 

. von der את1‎ 6 ei- 

genden innern Gluth der Eifersucht, 1037). 22 2 ו‎ 2 0% 
. . . , . , . , , - 
des 61065 und des Eifers überh. Dah. sitz erhalten 1 M. 4, 1. -- Daher 


FRA an 0 - 3) durch Kauf erwerben, kaufen (vgl. 
eine Nebenbuhlerin, mit 2 1 M. 30, eonciliare für emere Ter. Eun. IV, 4, 
! 2) 1 .א‎ 25, 10. 47, 22 u. s. w., 


1. 2) neidisch sein auf jem., mit 5 | 
Be auch: loskaufen (aus der Gefangen- 
der Pers. 1 M. 37, 11. Spr. 23, 17. schaft) Jes. 11, 11. Neh. 5, 18. 


24, 1, mit dem Acc. 1 M. 26, 14, 

mit ל‎ Ps. 106, 16. 3) eifern für Ni. pass. von no. 3. Jer. 32, 15. 43. 
jem. oder etwas, die Rechte jemandes Hiph. Zach. 13, % wahrsch. ver- 
mit Eifer vertheidigen, mit 5 der Per- kaufen, wie chald. yaı Pa. v. j27 kau- 
son. 4 M. 25, 11. 13, 2 Sam. 21, fen, was Kal no. 3 bedeutet, hier aber 


2. 1 Kön. 19, 10. 4) jem. nachei- weniger angemessen ist. Ez. 8, 3 wo 
fern, ebenfalls mit 5 Spr. 3, 31. 5) man die Form מִקְכָה‎ gew. für wupn 
irans. jemandes Eifersucht, Zorn er- nimmt von קְנָא‎ , lässt ebenfalls die 
regen, durch etwas, mit a. 5 M. 32, Bdig verkaufen zu. 

21. 1 Kön. 14, 22. Derivate: 73%, mp2, M2pn, und 


Hiph. wie Pi. no.5. 5M. 32, 16, die N. pr. mp. | 
21. Ps. 78, 58. Derivat ausser den IP m. eig. Rohr, Schaft, Röhre (vom 
zunächstfolgenden: .ק?ל'א‎ Aufrechtstehen, s. 3p), wovon griech. 
„a. und lat. xavve, xayın, ,שמא‎ 
6 chald. wg ₪7, Ina ההש‎ Schilfrohr. Jen 42, 3. 
- 36, 6. Ps. 68, 31: קְנֶת‎ nen das 
קנא‎ m. eifersüchtig, eifrig, einer 06: Thier des Schilfs, 0. h. 088 
seine Rechte nicht kräuken lässt, von 2) wohlriechendes Rohr, Kalmus (4co- 
Jehova.. 2 M. 20, 5. 34, 14. 5 א‎ rus Calamus L.) Jes. 43, 24, vollst. 
4, 24. ה בשֶם‎ 2 M. 30, 23 und הטוב‎ np 
קנאה‎ f. 1) Eifersucht Jes. 11, 13, bes. ו ל 5 ו‎ nano More“ 


in der Liebe Spr. 6, 34. 27, 4, od. 
. ara m . ruthe, Maassstab, , 4 Tan קנה‎ 
bei dem Glück anderer’ Hi. 5, 2. Ez. Ez. 40, 3. 5, dah. Längenmaass von 


8, 3: pur חִקנאֶה‎ bno das Bild ו‎ 
der Eifersucht, welches die Eifersucht אי‎ Ware 1 Pi 2 Pa 
(Goues) = „el. jedoch = Hip . , Armröhre Hiob 31, 92, dann Schafı 
Koh "₪ / "ו ודו ות וק‎ des Leuehters 2 M. 25, 31, aber Pl. 

on  םינָק‎ 2 M. a2 0. und קנלת‎ 6 


Ps. 79, 5. 3) Eifer für jemanden. 
2 Kön. 10, 16. 165 9, 6: קנה קנאה‎ (Schilfrohr) N. pr. 1) ein Bach 
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S. Relundi Palaestina 5. 681. Burck- 
hardt’s Reisen in Syrien I, 157. 504. 


walrsagen, urspr. von‏ יקסם fat.‏ קסם 


der Wahrsagung durch beschriebene 
Loose, der Beiauarssia Ex. 21, 26: 

von falschen Propheten 5 יא‎ 18, 10. 
14. 2 Kön. 17, 17. Micha 3, 6. 7. 
11. Jes. 3, 2, von Bileam Jos. 33, 22, 
von den Propheten der Philister 1 Sam. 
6, 2, der Todtenbeschwörerin 28, ,א‎ 
verschieden von N2), התנבא‎ weis- 
sagen. Das Wort ist im Syr. unter 


der Form oo häufiger. Grdbdig 


wohl, wie das arah, ee, theilen, 
schneiden, was auf Divinstionskünste 
übergetragen wird, vgl. 73. [Oder de- 
nominsliv vom Loos bop no. 1 eig. 
Theil.) 


Derivate: מקסֶם‎ und 


Don m. 1) Loos Ez. 21, 27. 2) Wahr- 
sagerei (Loosung s. d. Stw.) Ez. 12, 
6. 23. 21, 26. 1 Sam. 15, 28. 3ı 
Wahrsagerlohn 4 M. 22, 7. (Vergl. 
79). 4) wahrsch. im guten Sinne: 
Weissagung, Götterspruch. Spr. 16, 10. 


קיצץ s. v. a.‏ קִסֶס nur in Po.‏ קסס 
abschneiden Ez. 17, 9.‏ 


f. Schale, Napf, s.v. a. : w.‏ קסת 
Gefäss des Schrei-‏ הסה "Dbrr‏ .ם m.‏ 
bers,, Tintenfass” Ezech. 9, 2.38. 11.‏ 
Wasserkrug.)‏ )2420 קסת (Aethiop.‏ 


N. pr. Stadt ip St. Jude. Jos.‏ קלילה 
Sam. 28, 1. 3 Chron. A,‏ 1 .44 ,15 
S. Relandi Palaestina 9.698. Nach‏ .19 


Simonis s. v. a. "ה‎ Burg, Schloss. 
m s. ME9D. 


m. etwas in die Hant Eingegra-‏ ק לק 
benes oder Eingebranntes. 3 M. 19,‏ 
Stw. sin.‏ .28 


"IQ * Arab. ‚as tief sein. Devon 


179P Plur. consir. קערלת‎ , aber mit 
Su. קערוחיד‎ f. Schüssel, Schale. 4. 


7, 130. (Ar. 1ya5 tiefe Schlüssel). 


auf der Grenze von Ephraim und Na- 
nasse Jos. 16, 8. 17, 9. 2) Stadı 
im St. Ascher Jos. 18, 28. 


m. 5. v. 2 aD eifrig, von Gott‏ קנלא 
gebraucht. Jos. 24, 19. Nah. 3, 2‏ 


190° viell. 8. v. .ג‎ | 425 jagen. Davon 


FIR (Jagd) N. pr. 1) Nachkomme des 
sau, von welchem eine arabische Ge- 
gend benannt ist 1 M. 36, 11. 15. 
42. 2) Vater (oder vielmehr Gross- 
vater) des Othniel, Bruder von Caleb, 
Sohn des Jephunne. Jos. 15, 13. 
Richt. 1, 18. 1 Chr. 4, 13. 8. זי‎ 
3) Enkel des Caleb 1 Chr. 4,15. 


(Jäger) 1) canaenitische Völker-‏ קנז" 
schaft, deren Wohnsitze nicht näher‏ 
bestimmbar sind. 1 M. 15, 19. 2)‏ 
Pairon. von un no.2. 4 "1 832, 3.‏ 
Jos. 14, 6.‏ 


WR 5. mn. 

Geschöpf, nach‏ )1 (קְכָה m. (von‏ קגין 
וד no. 1. Ps. 104, 24. LXX.‏ קנה 
was man sich erwirbt, kauft. Spr.‏ )2 


4, 7. 3 M. 22, 11. 3) Besitz, Ei- 
genthum 1 .א‎ 4 25. 


consır. =mıp 2 M. 30, 23‏ .2 קנמון 
zıvvdumyoy,‏ ל Zimmt, griech.‏ 
dessen phönizischen Ursprung Herod.‏ 
anerkennt. Spr. 7, 17. HL.‏ 111 ,3 
(Die Etymologie ist zweifelhaft.‏ .14 ,4 
Vielleicht am besten von ı7p Rehr,‏ 
röhren-‏ קנָטוּן daher ü3P Röhre, und‏ 
artig, aus Röhren bestehend).‏ 


figere, (im Arab,‏ 918 22 ג ] קנן 
scharf ansehen vgl. “23) dann fest‏ 
stecken, gründen, fügen] verw. mit‏ 
Nest, Wohnung,‏ קן mp, rn. Davon‏ 
und hiervon das denom.‏ 
Pi. 7ıp das Nest machen, nisten.‏ 
Ps. 104, 17. Jes. 54, 19.‏ 
Pa. Jer. 22, 23 eig. nisten gemacht‏ 
sein, also ebenfalls: nisten.‏ 


.קץ Hiob 18, 2 s.‏ קנצי 
MP (Besitz) N. pr. einer Stadt in Hau-‏ 
Tan 4 M. 32, 42. 1 Chr. 2, 23, bei‏ 


den griechischen Topographen Kavdsa, 
10070000 jetzt Kanuas unweit Bostra. 
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1 . קפ 


m. 108. 34, 15 Pieilschlange, ser-‏ קפוז sich zusammenziehen, sammeln‏ קַפָא 


pens jaculus, arab. u, vem sich 


schnellenden Sprunge benannt. S. Boch. 
Hieroz. II, S. 408, ,ופ‎ ist 


DR eig. Ss. v. a. קפץ , הְפֶד‎ (vgl. auch 


sich zusammenziehen, aber‏ (קמץ ,קבץ 
insbes. von dem Thiere, welches sich‏ 
zusammenzieht, um einen Sprung zu‏ 
machen, springend anzugreifen ‚‘.daher‏ 
springem,‏ קפץ im Ar. ‚&3 und Chald,‏ 


Vgl. קפץ‎ Pi., und | „a0 Grashüpfer, 
Heuschrecke, von .קמ‎ | 


ru. vom )= > = Yon. ımn)‏ קפץ 


zusammenziehen, verschliessen, zuthun, 
z. B. den Mund Hiob 5, 16. Ps. 107, 
42; die Hand (vom Kargen, Filzigen) 
5 M. 15, 7; ırop. das Erbarmen Ps. 
77, 130. = 
Niph. versanimelt werden, mithin s. 
v. a. MON) sterben. Hıob 24, - 
Pi. springen, hüpfen, vgl. op. 
2, 8. (Chald. dass.). 


das‏ (קצץ m. (von‏ קצי mit Suf.‏ קז 


Ende, das Aeusserste, eig. vom Raume 
108. 87, 24. 2 Kön. 19, 23. Jer. 50, 
26. meistens aber von der Zeit, und 
in Beziehung auf Handlungen und Zu- 
stände., Jes. 9, 6: und des Friedens 
wird kein Ende sein. Hiob 16, 3: 
wird ein Ende der windigen Reden? 
איך קץ‎ ohne Ende, Adv. Kohel. 12, 
12. מקץ‎ zu Ende, nach, 2 B. מקץ‎ 
ארְבּכים ילם‎ nach vierzig Tagen 1 M. 
8, 6. 16, 3. 41, 1 (vergl. מן‎ no. 8, 
d), in den spätern Schriftstellern auch 
לקץ‎ 2 Chr. 18, 2. Dan. 11, 6. 13. 
Insbes. a) das Ende d. h. der Unter- 
gang eines Volkes. 1 M. 6, 13. Ez. 
7, 2. Amos 8,2. yp 7% eine Mis- 
sethat, die das Ende d. ı. den Un- 
tergang herbeiführt Ezech. 21, 30. 
54. 35, 5. D) die Erfüllung einer 
Weissagung. Hab. 2, 3. ec) Yp nr» 
Dan. 8, 17. oder קץ‎ 1» V. 19 
die Zeit des Endes, auch קץ הימים‎ 
Dan. 12, 13 das Ende der Tage, 09 
der spätern jüd. Theologie die Zeit, 
welche unmittelbar vor der Ankunft 


[verw. mit קפד‎ 109, Yop ar. a 
vgl. auch 3a], dah. 1) die Füsse zu- 
sammenziehen, mit untergeschlagenen 
Füssen sitzen Zeph. 1, 12 (vgl. Jer. 
48, 11). 2) gerinnen, von den Mok 
ken, die zu Käse gerinnen (s. Hiph.), 
von dem Ersiarren der Meeresiluten 
2 M. 15, 8. 

Niph. Zach. 14, 6 im Chethibh: 
PER! יקרות‎ etwa: 6 glänzenden 
(Gesurne) ziehen sich zusammen d. i. 
verfinstern sich, vgl. Thes. 621 und 
1225. Die Verss. folgen dem Keri 
Tegp. | 

Hiph. causat. von no. 2 gerinnen 
machen. Hiob 10, 10. (Im Talmud. 
dass.). 


m. Eratarrung, Frost Zach. 14,‏ קפאון 
im Keri.‏ 6 


"In 1) zusammengezogen, zusammen- 
geschrumpft sein (arab. A&5 zusam- 


menwickeln), davon קפלד‎ Igel, vom. 


sich zusammenziehen benannt. 2) kurz 
sein, daher 

Pi. abschneiden (eig. verkürzen), 
wie im Chald. Jes. 38, קפדפי‎ 
חִיי‎ 3182 ich 6, lich dem 
Weber, mein Leben ab oder vielmehr, 
nach PYulg. praecisa est, velul a ))+- 
zenle, vila mea, was mehr zu dem 
parall. %39%23° stimmt, worin ebenfalls 
“ein andres "Subject ist. 


f.e [mit zurückgez. Ton entw,‏ קְפָדָה 
nach Gr. $. 80, Anm. ?, 8, oder da‏ 
folgt, nach 0 29, 3, b.] Ünter-‏ בא 
gang nur Ez. 7, 25 (Targ. Kimchi‏ 
excidium) oder Schrecken d. i. Zusam-‏ 
menfahren Thes. p. 1225.‏ 


m. Igel. 16 14, 23. 34, 11.‏ קפר 
יםס. 5 יסו 
Zeph. 2, 14. (Arab. Ks und Ai‏ 


mit eingeschobenem Nun dass., äthinp. 
קכפז‎ kuenfes Stachelschwein, syrisch 


w. ₪. .n.‏ קפר Igel). Stw.‏ פסם, ן 
Vgl. im Syr. a2 Eihpe. sich zusam-‏ 
menziehen. ,‏ 
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25, 19. Hiob 26, 14: 133 קצות‎ 
die äussersien Grenzen seiner Thater. 
2) pl. nixzpn aus den Enden (einer 
Menge, einer Schaar) d. i. aus ihrem 
Ganzen oder aus ihrer Mitte Richt. 18, 
2. 1 Kön. 12, 31. 13, 33. 


1207 m. sl. consir. קצה‎ | Plur. mil 
Suf. קציהס‎ Ex. 33, 2. 1) sv... 
קץ‎ das “Ende, das Aeusserste, z. B. 
der Erde 168. 5, 26, des Himmels 1?, 
5. Ps. 19, 7. מקצה שלשח יָמִים‎ 
nach drei Tagen. Jos. 3, 2. 9, 16. 
מִקצה‎ vom Ende an oder von den 
Enden d. h. alles zusammen. 1 Nos. 
19, 4. 168 51, 31. Hieran schliesst 
sich 2) die Bedeutung : das Ganze 
1 Mos. 47, 2: מקצה אֶחִיו‎ von der 
ganzen Anzahl seiner Brüder. Ez. 33, 
2. 4 3. 22, 41. Jes. 56, 11. Vgl. 
das Fem. קֶצה‎ no. 2. 


m.KEnde Jes. 2, 7. Nah. 2, 10.‏ הקדה 


m. dass. nur im Plur. csir. xD‏ קצן 
die Enden der Erde Ps. 48, 11.‏ אֶרֶץ 
(Die Segolatform wie and,‏ .6 ,65 
am.)‏ ,שבל ,375 , מז 

nix 5. DIL. 


TIER viell. gleich dem ar. pH streuen, 


s. Thes. p. 1228. Davon der Name ei- 
nes bekannten aufgestreuten Gewörses: 


m. nur 168. 28, 25. 27 Schwars-‏ קצת 
kümmel, nigella, melanthium nach LXX.‏ 
Vulg. und den Rabbinen. 8. Celsii 81-‏ 
erobot. P. Il. 3. 70.‏ 


m. 1( Richter, Magistratsperson.‏ קצין 
Jes. 1, 10. 3,6. 7. Micha 8, 9. (Stw.‏ 


no. 2. Ar. ol Richter, Kadı.‏ קצה 


Das כ‎ ist nicht radical). 2) Anführer 
im Kriege, Feldherr. Jos. 10, 24. 
Richt. 11, 6. 14. Dan. 11, 18. Vgl. 
.שפס‎ 3) Fürst. Spr. 6, 7. 25, 39. 


fem. 1) die arab. Cassia, eine‏ קציקה 
zimmelähnliche Rinde, wahrsch. der‏ 
wilde Mutterzimmt, Laurus Cassio‏ 
Linn. Ps. 45, 9. S. Celsii +‏ 


0 - . 
T. I. S. 360. Arab, םתא‎ (nach 
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des Messiasreiches hergelu, und die 
man sich voller Drangsale dachte. 
Plur. 60. קנצי‎ für קצי‎ (mit auf- 
gelöstem Dag. /2 auf chald. Art =. 
Lehrgeb. S. 134) Hiob 18, 2: ער-‎ 
חשימוּן קנצי למלין‎ mn wann werdet 
ihr ein Ende machen den Reden? 
Sonst wird für den Plur. absol. ge- 
gehraucht קצןלת‎ , als st. estr. und mit 
5. קצומיו , קְציחס , קצוי‎ , 5. TED, 
.קצג , קצה‎ N. denom. ist: -קיצון‎ 


abschneiden =, 2.‏ )1 יקצב fut.‏ קצב 


ein Stück Holz. 2 Kön. 6, 6. (arab. 
was zerschneiden, zerstücken.) 2) 
scheeren, das Wollenvieh (ar. „ 


ovis quae tondetur) HL. 4, 2. (Vgl. 
‚aup, ax, sur.) Die Stämme, wel- 
che mit קע‎ beginnen, haben alle den 
gemeinschaftlichen Begriff des Abschnei- 
dens, Abhauens s. קה‎ , NER; וקצץ‎ 
»xp, welcher sich auch in den wei- 
chern Formen mit vn, גז‎ und in den 
platten קש‎ , 3 findet, 5. bei den 
Stammwörtern 773, 773, Yxrı). Davon 


m. 1) Gestalt, Form, eig. taille.‏ קצב 
Zuschnitt 1 Kön. 6, 25. 7, 37. 2)‏ 
Jon. 7 wahrsch. die‏ קצבי הָרים 
Enden d. h. die Gründe der Berge‏ 
(in der Tiefe des Meeres) Yulg. exirema‏ 
montium. Die Bedeutung leitet sich‏ 
von der des Abschneidens ab, vergl.‏ 
.קצץ von‏ קץ 


abschneiden, abhauen, wie‏ (1 קה 


re. 8. die Anm. zu .קצב‎ Trop. 
(Völker) vertilgen. Hab. 2, 10. (Ar. 
a dass.). 2) entscheiden, richten, 
ar. „ad. Davon xy. 3) endigen, 
» np 

Pi. dass. Spr. 26, 6: מקצה רגלים‎ 
dem die Füsse abgehauen sind. 2 Kön. 
10,32: Jehova fing an nnioız בקשות‎ 
abzuhauen in Israäl, d. h. einen Theil 
nach dem andern davon abzureissen. 

Hiph. abkratzen 5. .קצע ₪ .ו‎ 3 4 
14, 41. 43. 


Derivate: קצין ,קצוה קצה‎ , MXP- 


s. v. a.‏ כצות f. plur. st. consir.‏ קצת 
.א 2 Ende, das Acusserste.‏ )1 קצה 


up 


brochenes) Reisholz 100 1, 7. LXX. 
ovyxiuouög. S. das Stw. no. 1. 


abbauen, abschneiden,  ץ. B. die‏ קצץ 


Hand 5 .א‎ 25, 12, den Knebelbart 


2 
der. 9, 25. 25, 23. (Im Arab. ya 
Nägel und Haare stutzen). S. die Anm. 
zu .קצב‎ 

Pi. קצץ‎ und קצץ‎ 1) abschneiden, 
ablıauen, .ל‎ B. einen Strick Ps. 129, 
4, die Hände, die Daumen Richt. 1, 6. 
2 Sam. 4, 12, den Spiess stumpfen 
Ps. 46, 10. 2) zerschneiden (in F3- 
den). 2 M. 39, 3. 38) losschneiden 
2 Kön. 18, 16. 24, 13. Pu. Part. 
מקצצים‎ pass. von Pi. no. 1. Richt. 1,7. 

Deriw.: ,קיצון , קץ‎ N. pr. -מקץ‎ 


chaid. Pa. abschneiden, abhauen.‏ קב זי 


Dan. 4, 11. 


abschnei-‏ יקצר mit dem Put.‏ (1 קצר 


den, insbes. Getreide, daher mäben, 
ernten. Jer. 12, 13. 3 Mos. 19, 9. 
25, 5. Part. קיצר‎ der Schnitter Rutb 
2, 3 ff. Trop. Hiob 4, 8: die da Un- 
heil säen, werden es ernien. Spr. 22,8. 

2) קְצר‎ (wie aus dem Adj. erhellt) 
mit dem Fus. יקצר‎ (einmal jedoch 
יקצר‎ Spr. 10, 27) intrans. kurz sein. 
des. 28, 20. Insbes. a) קצרְח יָדִי‎ 
meine Hand ist (zu) kurz, ich bin zu 
ohnmächtig. 4 M. 11, 23, mit מן‎ 
vor d. Inf. des. 50, 2. (Derselbe 
Sprachgebrauch im Arab. und umge- 
kehrt: lange Hand haben für mächtig 
sein). נפטי (ל‎ azD, ק' רוּחי‎ ich 
werde ungeduldig. 4 805. 21, 4. 5. 
Richt. 16, 16. Mit 2, über etwas. 
Richt. 10, 16. 

Pi. abkürzen. Ps. 102, 24. 

Hiph. 1) dass. Ps. 89, 46. 2) ern- 
ten. Hiob 24, 6 im Chbethibh. 

Derivat: .קציר‎ 


m kurz. Ez. 42, 5. Insbes. a)‏ קצר 


7° קצר‎ ohnmächtig Jes. 37, 27. b) 
קצר רוח‎ Spr. 14, 29 und קצר אפים‎ 
Spr. 14, 17 ungeduldig, jähzornig. c) 
oa, קצר‎ kurzlebend Hiob 14, 1. 


2? m. nur קְצר רוּח‎ Ungeduld 2 .א‎ 
6,9. 
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Casi.) dass. Stw. sn. Die Zimmt- 
rinde scheint vom Abschälen benannt. 
2) N. pr. einer von Hiobs Töchtern. 
Hiob 42, 14. 


mähen) 1) Ernte‏ קצר m. (von‏ קציר 
M. 8, 22. Dah. a) das geerntete‏ 1 
Getreide 3 M. 19, 9. 23, 22. D) poßt.‏ 
die Schnitter Jes.‏ אנשי הקציר für‏ 
Ast, Zweig. Ps. 80, 12.‏ )2 .5 ,17 
Hiob 14, 9.‏ 


IR in Kal ungebr. Wahrsch. 1) ein- 


schneiden, ahschneiden s. v. a. קצה‎ 
und die übrigen mit קצ‎ beginnenden 
Stämme, dav. yıxpn. Im Ar. «bi 
dass. 2) abschälen 5. Hiph. Im Ar. 
gl dass., dah. myıcp. 3) einknik- 
ken, einbiegen s. Hoph. u. -מקצץ‎ 
Hiph. abkratzen, s. v. a. קצה‎ Hi. 

.41 ,14 .א 5 

. - ₪6. part. מהַקצעות‎ 8. v.a. מקצועים‎ 
Ecken, (innere) Winkel Ez. 46, 22. 
Eig. Ort, wo etwas scharf eingebogen 
u. gleichsam eingeschnitten ist. 


-מקצע , מִקְצוּעָה , קצִיעְח Derivate:‏ 
Grdbdig: reissen,‏ (1 יקצף .)₪ קצם 


brecken, verw. mit den übrigen Ver- 
bis, die mit קצ‎ anfangen, 5. .קצב‎ 
Arab. „ad zerbrechen. Davon קצף‎ 
no. 1, und .קצפָה‎ 

2) losbrechen, in Wuth ausbrechen, 
aufgebracht werden (wie 67yvvuw. von 
hervorbrechenden Leidenschaften ge- 
braucht wird), mit ©» über jem. od. 
etwas. 1 M. 40, 2. 41, 10. 2 M. 
16, 20, mit אָכ‎ Jos. 22, 18. 

Hiph. zum Zorn reizen (den Jehova) 
5 .א‎ 9, 7. 8. 22. 

Hühpa. wie Kalno. 2. Jes. 8, 21. 


ergrimmen Dan. 2, 12.‏ .0010 קצף 


ASP m. mit Suff. קצפי‎ 1) Reisholz, 
vom Stw. no. 1. Hos. 10, 7. LXX. 
gpetyavov. 2) Zorn Kohel. 5, 16, 
insbes. von dem Zorne Jehova’s, vom 
Sıw. no. 2. Jos. 9, 20. 22, 20. Zach. 
1, 2. 2 Chr. 19, 10. Zank, Hader 
Esth. 1 18. 


f. Zerknickung, insbes. (zer-‏ קצפת 
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165.5, 8.-- 2) darbringen, ein Ge- 
schenk Richt. 3, 18. 5, 25, eine Opfer- 
gabe 4 3. 9, 13. (S. jap). 3) mi 
79: zurückweichen lassen, entfernen 
von etwas. 2 Kön. 16, 14. Vgl. d:: 
no. 2. 4) mit > und folg. Inf. inirans 
nahe daran sein, eiwas zu ihun IN. 
12, 11. Jes. 26, 17 abs. für: nahe 
kommen 2 M. 14, 10. 
Derivate: קרב‎ — Jap, קרוב‎ 


A m. berannahend, Adj. verbale des 
vor. 5 N. 20, 3. 1 Kön. 5, 7. 


Ip chald. Plur. קרב‎ herannahen, hin- 
zugehn. Dan. 5, 26. 6, 13: Pa. dar- 
bringen. Esra 7, 17. Aph. 1) hinzu 
gehn lassen. Dan. 7, 13. 2) dar 
bringen. Esra 6, 10. 17. 


IR m. (mit Kames impuro) Kap! 
Krieg, von ap. Im Hebr., ausgenon- 
men 2 Sam. 17, 11, nur 70 P. 
27, 2. 55, 19. 22. Hiob 38, 23. P. 
קִרְבות‎ Ps. 68, 1. 


chald. dass. Dan. 7, 21.‏ קרְב 


AP m. mit Suff. קרפי‎ Plur. mit Suf. 
קְרְבִי‎ nur Ps. 103, 1, Eingemeide, 
Inneres Teig. Höhlung, Bauch, Sir. 
הרב‎ dessen Grdbdtig stossen wie bi 
15, 25°, 5<ץ‎ auch in durchstossen, 
durelGiechen aushöhlen- übergegangen 
sein mag; vgl. die von קרב‎ abgele:- 
teten Namen für hohle Gefässe in d. 
Abh. = sem. Wortf. 5. 183 u. fabl. 
2, קרקבן‎ Magen.) 

1) Bauch, Eingeweide,, wie xılie 
beides umfasst, von den 'Eingeweiden 
der Opferthiere 2 Mos. 29, 13. 22. 
3M. 1, 18. 8,3. 9. dem Bauch 1M. 
4, 21, dem Mutterleibe 1 M. 25, 22 
daher 

2) das Innere a) vom Mensches, 
als Sitz der Empfindungen (wie om” 
1 M. 43, 30 u. öft.) der Seele 1 Köb. 
17, 21; קרי‎ „ab Ps. 39, 4. 59 
5 das Hers in meinem Innern. I. 
18, 2: Sara lachte m2"p2 in ihren 
Innern, d. h. bei sich. Daher oft für 
Sinn, Seele selbst 1 Kön. 3, 28. Be 
gier Ps. 5, 10. 64, 7. Ps. 49, 12: 
תמל לשיּזֶם‎ b2Np ihr Sion ist, ihre 
Häusser (siehn) ewig. — Ö) von $ 
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85) angespielt, dass das Rohbhuhn 
fremde Eier entwende und darfiber 
brüte. Nach Faber (zu Harmars Beo- 
bachtungen Th, I. 8. 305) das da- 
mascenische Rebhuhn, tetrao orientalis. 
2) N. pr. m. 1 Chr. 9, 19. 2 Chr. 
31, 14. 


קרב inf.‏ יקרב fut.‏ קרב und‏ קרב 


auch קַרְבַח‎ 5% sein 5. Pi. no. 2 eig. 
an eiwas stossen vgl. 933; zusammen- 
stossen, davon קרב‎ Krieg (s. 13], Syr. 
chald. nz) verw. m. #7 treffen, begeg- 


nen vgl. 15 IV, nahe sein, nahen. — 
Eine andre Wendung der Grdbdig, 
nämlich: durchstossen s. unter 317] 

nahen, sich nähern, von Personen 
und Sachen. Jos. 10, 24. Mit אל‎ der 
P. od. S. 1 M. 37, 18. 2 M. 14, 20, 


seltener mit > Hiob 33, 22; mit 2 


Ps. 91, 10, mit dem Ger. Verbi: nahe 
daran sein etwas zu ihun 1 M. 47, 
.29. 1 Kön. 2, 1. Spezielle Verbin- 
dungen sind: a) helfend nahen, von 
Jehova Ps. 69, 19. Klagel. 3, 57, von 
Menschen 1 Kön. 2, 7. b) der Gott- 
heit nahen, von frommen Verehrern 
Gottes Zeph. 8, 2, von den Priestern 
5 M. 16, 1. Er. 40, 46 (mit oh). 
c) TÜR-IN 34D einem Weibe nahen 
(zum Beischlaf) 1 .א‎ 20, 4. Jes. 8, $, 
wie im Griech. ה‎ d) feind- 
lich nahen, anrücken, 2. B. 9 אל‎ 
gegen eine Stadt 5 M. 20, 10. Jos. 
8,5, ₪5 על‎ Ps. 27,2. Vgl. 119, 150. 
e) Jes. 65, 5: וזו קרב אִלִיף‎ hin zu 
dir, f. zurück von hier, zurück da, s. 
Hiph. no. 2. 

Niph. wie Kal: herzukommen, her- 
zutreten. 2 M. 22, 7. Jos. 7, 14. 

Pi. קרב‎ 1) herrannahen lassen Hi. 
81, 37. Hos. 7, 6. Jes. 41, 21. 46, 
18, Zutritt verstatten Ps. 65, 5, 2 Dinge 
sich (gegenseitig) nähern Ez. 37, 17 
קרב‎ imp. für 395). 2) intrans. (und 
intensiv) sehr nahe sein, mit 5 vor 
dem Inf. Ez. 36, 8. 

herannahen lassen Ez. 22,‏ )1 .הק 
von Personen: herzutreien lassen‏ ,4 
4M. 8, 9. 10, Zugang verstatten Jer.‏ 
von Sachen; machen, dass‏ ;21 ,30 
sie sich nähern, an einander stossen‏ 
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von Personen), mit על‎ (wie: auf jem. 
stossen) 2 M. 3, 18 (vgl. 5, 3), mit 
אֶל‎ AM. 23, 4. 16, mit meenpb V. 3. 
2) von ungefähr sein. 2 Sam. 1, 6. 


Pi. TIP Balken legen, contignare, 
bälken, eig. machen, dass die Balken 
sich begegnen, kreuzen. (Vgl. Hip 
Balken). 2 Chr. 34, 11. Neh. 2, 8. 
3, 3. 6, für: aufrichten , bauen Ps. 
104, 3. 

Hiph. 1) entgegenkommen lassen, 
mit 05 1 M. 27, 20. 24, 12: הקרה-‎ 
היוס‎ "ph נָא‎ lass mir heute enigegen- 
kommen (das Ziel meiner Reise). 2) 
treffend, gelegen machen, d.h. sich et- 
was Gelegenes wählen. A M. 35, 11. 

Anm. Beinahe gleich häufig wird 
das Verbum in dieser Bedeutung mit 
א‎ geschrieben, s. קרא‎ 1. 

Derivate: 2, ,קרי , קורה‎ MD, 
IR, ,מקרְח‎ 7990, und die Nomm. 
pr. קרמן וקרְח‎ , np. 
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chen: Inneres, Mitte. Daher קרב‎ 
Praep. mitten in, unter (etwas) un 
blos: in unter (wie 'jin2), mit dem 
Acc. z. B. חְאֶרֶץ‎ anp2 (mitten) im 
Lande . Mos. 8, 18. “san 2722 
(mitten) unter den Canaanitern. Richt. 
1, 32, und dem Abl. 1 Kön. 20, 39. 
Jos. 1, 11. Von der Zeit: 3722 
מכִים‎ innerhalb der Jahre Hab. 3, 2. 
- מקָרב‎ aus der Mitte hinweg, für: 
aus, nach den Verbis des Wegneh- 
mens, Entfernens, Ausrottens 2 M. 31, 
14. 3M. 17, 4. 10. Mich. 5, 9. u. öft. 


die Annäbe-‏ קַרְבת f. st. constr.‏ קרבה 
rung. Ps. 73, 28. Jes. 58, 2.‏ 
קִרְבְּנִיחָס m. st. 0080. jan Pl.‏ קרבן 


3" Mos. 7, 38 (richtiger andere Mes. 
(ְרְבְּנִיחֶם‎ ar. „5 Opfergabe, Opfer, 
ven blutigen und unblutigen Schlacht- 
und Brandopfern. 3 M. 2, 1. 4. 12. 
13. 7, 13. 9, 7. 15. 8. 39497 


no. 1, b. קרֶה‎ m. Begegniss, Ereigniss. 5 M. 23, 


11: mb mIpn wegen eines nächt- 
lichen Ereignisses, Euphemismus f. Pol- 
lution. Im Talmud קרי‎ in demselben 
Sinne. 


127. m. das Darbringen. Nehem. 10, 
35. 13, 31. 


Sam.‏ 1 תִרְבְּפל .5% m. Art. Mit‏ קרְדּם 


13, 20. מִרְדָּמִּים .תת‎ 1 Sam. 13, קרוב‎ m. Adj. nahe, 1) dem Orte nach 


1 .א‎ 19, 20, mit bs 45, 10. 5 .א‎ 
22, 2. ahnon aus der Nähe, Nachbar- 
schaft 5 M. 32, 17. Mit Suf. קרבל‎ 
für 35 קרוב‎ (der sich ihm nähert ) 
Ps. 148, 14, Hi. 17, 12 das Licht ist 
קרוב מפני‎ nahe vor der Finsterniss 
(auch im Arab. mit - prope abesse 
ab), d. h. nahe dem Verschwinden. 
Plur. קרבי יי‎ die dem Jehova nahen, 
von den Leviten 3 Mos. 10, 3. von 
geistiger, hilfreicher Nähe (Gottes) 
5 .א‎ A, 7. Ps. 34, 19. 119, 154, 
dah. übertr. Ps. 75, 2 dein Name ist 
uns nahe d. h. vertraut. — 2) von 
Verwandtschaft wie propinguus, mit 
אכ‎ 3 Mos. 21, 3. 4 M. 27, 11 mit 
ל‎ "Ruth 2, 20..5, 12. pl. קרבי‎ meins 
Verwandten Ps. 38, 12. Hi. 9 14. 
$) von der Zeit a) nahe bevorstehend 
165. 13, 6. Jo&l 1, 15. Rz. 7, 7. Jer. 
23, 23, dah. מקרוב‎ in Kurzem (nächs- 
tens) Ezech. 7, 8. (Arab. ebenso mit 
(פש * יש‎ 0 nahe in der Vergan- 


21, auch ות‎ Ps. 74, 5. (Arab. AR: 
dass., von קדם‎ in’ der Gräbdig des 
Spitz- , Scharfseins, woraus mit Auflö- 
sung des doppelten Buchstaben dd iu 
rd, 5. 7, das hebr. קרלם‎ , und rabb. 
.(קירדום‎ 


Kälte. Spr. 40‏ (קרר f» (von‏ קרה 


jemanden‏ יִקֶר Ip" apoc.‏ .₪ קרה 


begegnen (sowohl occurrit, obviam ivit, 
als auch accidit, beides aber mit d. 
Ace. d. Pers. wie unser Ireffen), von 
Personen 5 Mos. 25, 18, und von 
Schicksalen, Zufällen, 2. B. Kohel. 2, 
14. 9, 11. 1 M. 44, 29, von einer 
Schuld 1 Sam. 28, 10. Ruth 2, 8: 
לבעז‎ mr nos מקְרת‎ PN und 
ihr Zufall (d. i. ein ihr günstiger 
Zufall) ]זו‎ ein Stück Land, welches 
dem Boas gehörte. Mit 5 nur Dan. 
10, 14. Obne Casus Jes. 4, 22. 
Niph. 1) wie Kal.: begegnen (nur 
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das‏ (קרה m. (von‏ ,קרי in Pausa‏ קרי 
feindliche Entgegengehen, i in der Phrase:‏ 
:j27 entgegen gehen (um zu‏ קרי 03 
kämpfen) mit jem., daher blos: sich‏ 
widersetzen, zuwider handeln 3 M. 26,‏ 
V. 24. 27. 40, -‏ פקרי mit‏ ,23 .21 
נכתי :28 Hieran schliesst sich V.‏ 
rar2 5339 ich will im Fach‏ קרי 
euch zuwider handeln.‏ 


no. I.) berufen, ge |‏ קרא m. (von‏ קרִיא 


4 4. 16, 2 1 


Ta, ferner ms92 no. 2, — 9 





laden, deputirt. 
16 מו‎ Chethibh. 


NP /. Bekanntmachung, Ausruf. Jon. 
3, 2. 


MIR. f. Stadi, sv. a יר‎ aber fast 
nur poöt. Jes. 1, 21. 26. 22,2 2, 
2. 26, 5. 32, 13. (Im Syr. lie, 


026. 


7 3 dass., in letzterem 
aueh: Dorf, Stw: קרה‎ [wahrsch ₪ 
der Bdig v. קר‎ drehen, wown קר‎ 
Schloss, eigent. umgebener Ort sog. 
chald. 192] Verkürzt: nYn. 
Folgende Nomm. propria von Süd 
ten sind damit zusammengesetzt: 6) 
sam np 1 8. 23, 2. Jos. 15, 5, 
20, 7 und mit dem Art. EN NY 
Neh. 11, 25 )8. .ג‎ des Arbı, 
eines enekitischen Riesen, 5. san) 
alter Name für die Stadt Hebron. — 
b) >92 קריה‎ (Baalsstadı) A. pr. der 
selben Stadt, welche häufiger m? 
יערים‎ heisst (s. litt. d). Jos. 15, 0. 
18 
חצות‎ AND )1 ‘der Strassen) im 


moabitischen Gebiete, nur 44.2 


39. — d) יְצָרִים‎ np (Waldstdt) 
im St. Jada, an der Westgrenze de 
St. Benjamin. Jos. 9, 17. 18, 15 
Richt. 18, 12. 1 Sam. 6, 21. I 
dem Ar. onyen קְרְית‎ Jer. 26, 2 
abgekürzt קרִית ה ערִים‎ Esra 2, 5% 
sogar קְרִיה‎ 108: 18, 28. Nur versch. 
Name ist קרית- בִּעָל‎ 6. >. — 9 
mo - סל קרית‎ 15, 49 (Stadt der 


Palmenzweige, 5. (סְנְסְנִים‎ und mp 


(Buch-, Schriftstadt) Stadt im St‏ סַפָר 
Jos. 15, 15. 6‏ .ביר Juda, sonst‏ 
Richt. 1, 11. 12. — ]( emp (Dop-‏ . 
St. Ruben su 32,‏ תה pelstadt) a)‏ 
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genheit, מְקרלם‎ vor kurzem 5 M. 82, 
17; einmal daher auch: von kurzer 
. Dauer überhaupt, 08%. Hiob 20, 5. 


קרר zusammenziehen vgl.‏ (1] קרהחז 


dav. np, dann wie bei strin-‏ קרש 
abschneiden, (wie‏ )2 : קרש ,773 gere‏ 

Er) .(קרץ‎ (in arab. Derivv. abson- 
ern, rein machen, im Hebr.:] ab- 
scheren, sich eine Glatze scheren. 3 M. 
21,5. Micha 1, 16. 

: Niph. es wird eine Glatze geschoren, 
mit 5 zu Ehren jem. Jer. 16, 6. 
Hiph. s. v. a. Kal Ezech. 27, 
Hoph. pass. pn geschoren. Er. 

18. Derivate folgen. 


(Glatzkopf) N. pr. m. 2 Kön.‏ קרה 
Jer. 40, 8.‏ .23 


Ip, m. einer, der eine Glatze am Hin- 
terkopfe hat, Glatzkopf, verschieden 
von mas. 3M. 13, 40. 2 Kön. 2, 23. 


m. 1) [wie xovog Eis u. Kälte,]‏ קרה 
‚Eis. Hiob 6, 16. 37, 10. 38, 29, Kälte‏ 
ler. 36, 30. 2) Krystall,‏ .40 ,31 .א 1 

wie das gr. xpdorallog, wegen der 
Aehnlichkeit mit dem Eise Ez. 1, 22. 


m. 1) Hagel. Ps. 147, 17. 2) N.‏ קרח 
.א 1 pr. a) eines Sohnes von Esau‏ 
b) eines Sohnes von Eli-‏ .14 .5 ,36 
phas, zugleich einer idumäischen Ge-‏ 
gend. Ebend. V. 16. ce) eines Le-‏ 
viten, der sich gegen Mose verschwor.‏ | 
M.6, 21. AM. 16, IM. Dah. die‏ 2 
Kinder Korah, eine levitische Sänger-‏ 
von welcher sich‏ ,) קַרְחי familie (s.‏ > 
Psalmen im Psalter finden, 42 (43)‏ 10 
d) 1 Chr. 2,43.‏ .88 .87 .85 .84 .49 


MID, einmal קרד א‎ f. kahle Glatze 
a) auf dem Hinterkopfe 38 M. 21, 5. 
Als Zeichen der Trauer Jer. 48, '37. 
Ez. 7, 18. D) auf dem Vorderkopfe 
(sonst nrı2a) 5 M. 14, 1. 


.א 4 no. 2, c.‏ קרח Patron. von‏ קרחי 
Chr. 12, 6. 9, 19. 26, 1.‏ 1 .58 ,26 


mman 3 M. 13,‏ .ג .א ₪ )1 fr.‏ קרחת 
übertr. kahle Stelle des‏ )2 .43 .42 
des Tuches auf der Rückseite. 3 M.‏ 
.55 ,13 


31. 
29, 


25, 
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f. übermüthig werden Ps. 75, 5. 6. -- 
Ps. 18, 3: ישער‎ un Horm meiner 
Rettung 4. Hülle, f. Werkzeug meiner 
Hülfe (sofern der Stier sich mit dem 
Horue vertheidigt) Hiob 16, 15: ich 
stecke in Staub mein Horn f. Haupt.. 
— In dieser Bedeutung steht statt des 
Plar. der Dual קרְנים‎ und Eraan Dan. 
8, 3. 6. 20 (wie von IB), ‚selten 
der Plur. קְרְנות‎ Zach. 2, 1. 4. Ps. 
75, 11. 

Vebertragen auf ähnliches steht ap 
auch: -a) für Horn, womit geblasen 
wird, Signalhorn Jos. 6, 5. b) für EI- 
fenbein: jW np Ex. 27, 15 nach 
der falschen Meinung des Alterthums, 
dass das Elfenbein aus den Hörnern 
eines Thiers bestehe (Plin. 11. .א‎ 18, 1). 
— c) naıaım קרנות‎ Hörner des Al- 
tars, d. h. hervorragende Spitzen, die 
an den vier Ecken .desselben in der 
Gestalt von Hörnern angebracht waren. 
(Dieselben Verzierungen finden sich an 
griechischen wie an ägypt. Allären = 
Thes. p. 1239) 3 M. 4, 7. 18. 25. 
30. 34. 8, 15. 9, 9. 16, 18. Die 
Ecken selbst können nicht verstanden 
werden, wegen 2 M. 27, 2. — d) 
Berggipfel Jes. 5, 1, wofür auch im 
Arab. Horn gesagt wird, so wie lat. 
giech. u. deutsch, vgl. das schweize- 
rische Schreckhorn, Wetterhorn, Aar- 
horn. — e) Strahl. Dual. von Blitz- 
strahlen. Hab. 3, 4. Auch arabische 
Dichter vergleichen die Sonnenstrahlen 
mit Hörnern der Sonne, dah. der po- 
tische Ausdruck: Gazelle f. Sonne (s. 
mean). 
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87. 108. 13, 19, nachmals unter moa- 
bitischer Herrschaft Jer. 48, 1. 4. 
Ez. 25, 9. jetzt Xureijat nach Robin- 
son. 6) im St. Naphtali 1 Chr. 6, 61, 
auch קרמן‎ w. m. .ם‎ 


(Suädte) N. pr. 1) Stadt im Su‏ קריות 
Juda Jos. 15, 25. 2) in Moab. Jer.‏ 
Al. Amos 2, 2.‏ .24 ,48 


NY. ag np 
קרם‎ überziehn, mit 59, wie alle Verba 


des Deckens. Ezech. 37, 6: קרמתי‎ 
כִיכֶם עור‎ ich will euch mit Haut 
überziehn. Intrans. mit dem Futur. 
יקרפ‎ V. 8. 


nn wahrsch. 1) eig. stossen, verw. 


mit ap, ,קרב‎ mp, mp davon 
j22 Horn, daher 

2) denom. strablen (vgl. 7» unter 
e), vom Antlitz des Mose 2 M. 34, 
29. 30. 35. So die meisten Verss. 
Nur Aqu. u. Vulg. haben: gehörnt Seit. 
Daher Maler den Mose gehörnt vor- 
stellen. 


Hiph. Hörner haben (eig. hervor- 
bringen) Ps. 69, 3. 


IR fem. Horn (verw. mit x&oas, cornm, 
Horn), 1 M. 22, 18 u. öft., auch f. 
hörnernes Gefäss, oder als Gefäss ge- 
brauchtes Horn 1 Sam. 16, 1. 13. 
! Kön. 1, 39. — 0efter Symbol der 
Stärke, nach dem vom Stier u. a. ge- 
hörnten Thieren hergenoinmenen Bilde 
Jer. 48, 25: zerbrochen ist Moabs 
Horn, d. h. seine Macht ist geschwächt, 


vgl. Klagel. 2, 3. Ps. 75, 11. Das IR st. emphat. קִרְבָא‎ chald. Horn. Dan. 


3,5. 7, 8. Dual. Tınp auch. von 
der Mehrzahl 7, 8. 20. 24. 


Horn jem. erhöhen, ihm Macht uyd 
Würde verleihen Ps. 89, 18. 92, 11; 


mein Horn erhebt sich, meine Kraft הפו‎ TR (das Schminkhorn, hörnerne 


Schminkbüchse) N. pr. f. Hi. 42, 14. 


(und mein Muth) nimmt zu Ps. 89, 
25. 112, 9. Amos 6, 13; לקחכ לָנוּ‎ 


nur 368. 46, 1 sich krümmen,‏ קרס wir haben Kräfte gewonnen.‏ קרנים 
ד ו- 


dah. hier: zusammensinken, fallen, wie 
das parall. »42. (Nach den Versio- 
ven: zerbrochen, zertrümmert sein.) 
Davon קרס5‎ und 


(Vgl. Hor. Od. 3, 21, 18: et addis 
coraua pauperi. Ovid. 4. 4. 139. 
Ebenso im Syr. z. B. Barhebr. S. 516, 
und im Arab., wo Alexander der Grosse 
der Gehörute genannt wird d. i. der 


Mächtige (. — Auch im übeln Sinne קרס‎ m. eig. Biegung, Ring, ılah. runder 


Haken, in welchen die Schlinge ge- 


sein Horn erheben (lat cornua sumere) 
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fen, f. mit den Augen zwinken, 6 
bärde der Falschheit. [Dies, das Zus.- 
ziehen, Zusammendrücken scheint die 
erste, das Abschneiden die zweite Bdig 
vgl. ,קרח‎ Up]. 

Pu. pass. von no. 2. Hiob 38, 6: 
קרצתי ג ה אני‎ ann wörtlich: vom 
Thone abgekniffen bin auch ich. Das 
Bild ist vom Töpfer hergenommen, der 
ein Stück Thon von der Masse abkneipt. 


YıR m. Verderben, Vernichtung, Jer. 
46, 20. 8. das Stw. no. 1. 


m. chald. Stück, 5. das Stw. no. 1,‏ קרץ 
Nur in der Phrase: 7 xp bau die‏ 
Stücken jemandes fressen , ein Irop.‏ 

Ausdruck für: jem. verleumden, a 
geben vor Gericht. Dan. 3, 8. 6, 23. 


1 
PR) | 


(Im Syr. dass. Im Arab. Ls) si 
das Fleisch jem. essen, verleumden, | 


auch blos ,(5| IV. anschwärzen, 2 | 
Verleumdung). 


m. 000000 1) Grund, Boden,‏ ק רקע 
% 
קרקרה ,קרקר talm. auch‏ ,קרק2 (chald.‏ 


dass. arab. Kr dass.) a) Fussboden 


des Versammlungszeltes, Tempels. .וג‎ 
5, 17. 1 Kön. 6, 15. 16. 30, dan 
auch von der Decke (die der Boden 
des Oberzimmers ist) ebend. 7, 7. ?( 
Boden des Meeres. Amos 9, 3. 2) N. 
pr. eines Ortes im Süden des St. Juda. 
Jos. 15, 3. 


(viell. 8. v. a. EX flacher und‏ קרקר 
weicher Erdboden) N. pr. einer Ort‏ 
schaft Richt. 8, 10.‏ 


[eigentl. zusammengezogen 86‏ *קרר 


vergl. 3 mager werden ( zusammen- 
schrumpfen) u. 8,1,5 klein (nach D::}) 


dah. 1) kalt sein (vom sich zusam- 
menziehn der Haut, und wie string 


gelu vergl. צנן‎ uno Kälte von לת‎ 
binden) 8:82. dass. 2) ruhig sein 5 
קר‎ 0. Conj. III ruhen (woran sich 
viell. eben sein anschliesst 5. ?קְרְקר‎ 
Im Arab. auch beharren, fest sein 1. 
bleiben. 


hängt wird (LXX. xo/xos Vulg. eirculi 
Syr. ansulae) 2 Mos. 26, 6. 11. 33. 
35, 11. 39, 33. Vgl. Sb 


.קילס s.‏ קרס 
Enöchel, 8 [von‏ קִרְסְדָים Dual.‏ קרסל 
der rundlichen Gestalt, wie o@vpo»,‏ 
vgl. 079 mit syr. {mac Knöchel v.‏ 
«MAD zusammenziehen | Ps. 18, 37.‏ 


nickt wanken meine‏ לא 9339 הַרְסְלִי 
Knöchel, "2 Sam. 22, 37. Vulg. tali.‏ 
(Ausserdem im Z’arg. Er. 47, 3). Von‏ 
diesem Nomen kommt das arab. Ver-‏ 
bum ,5 mit wackelnden Knöcheln ge-‏ 


hen, talipedavil. 


zerreissen, bes. die Rleider '‏ )1 קרע 


(als Zeichen der Trauer) 1 Mos. 37, 
29. 34. 44, 13, ein Buch (mit dem 
Messer) Jer. 36, 23. — Von Gott 
gesagt: den Himmel Jes. 63, 19. קרע‎ 
spp2 0139 Jer. 4, 30 die Augen mit 
Stibium zerreissen oder aufreissen, ta- 
deinder hyperb. Ausdruck für das zu 
starke Hineinstreichen der Schminke (s. 
un). Aehnlich 22, 14: er reisst sich 
Fenster (in s. Pallast) auf d. h. macht 
zu viel u. grosse P. הולוני]‎ %. 
Plural oder Collectivform 8. sin]. 2) 
abreissen. 8 8. 18, 56. 1 Sam. 15, 
28: Jehova hat das Königreich Israel 
von dir gerissen. 28, 17. 1 Kön. 11, 
11. 8) verbis proscindere, lästern. Ps. 
45, 15. (Ar. +5 Il. increpuit, cor- 
.ווק‎ - Vgl. an3 no. 1. 2. 8. 

Niph. pass. z. B. von dem Zerreissen 
des Altars 1 Kön. 13, 3. 5. 


m. plur. Lappen 1 Kön. 11, 30.‏ קרקים 
Spr. 23, 21.‏ .31 


abschneiden,‏ :קר verw. mit‏ )1 קרץ 


zerschneiden, dah. zu Grunde richten, 
ar. ,קש‎ davon גקרֶץ‎ chald. .קרץ‎ 
2) mit den Zähnen schneiden, beissen 
(arab. Yo). Insbes. a) mit טִפְתְיִם‎ 
die Lippen zasammenbeissen, Gebärde 
des Hämischen. Spr. 16, 30. und hier- 
nach b) die ähnliche Formel 79 YıR 
Spr. 10, 10. Ps. 35, 19 und ּכִיכִים‎ 
Spr. 6, 13 die Augen zusammenknei- 














קש 


(vgl. 932, שקל‎  חֶנָמ(,‎ im patriar- 
chalischen Zeitalter, dessen man sıch, 
gleich dem Sekel, als Geld bediente, 
Aus 1 .א‎ 33, 19 vgl. 23, 16 lässt 
sich vermutihen, dass es ungefähr 4 Se- 
kel an Werth gehaht haben möge. Die 
allen Ueberseizer geben es meistens 
durch: Lamm, wolür gar kein Beweis 
vorhanden ist. Nach Rabbi Akiba (Bo- 
charti Hieros. 1. I. 3, ₪. 43) hiess so 
noch späterhiu in Africa eine gewisse 
Münze. Was Müönter (in einem dän. 
Progr. üb. das Kesita, Koppenh. 1824) 
für das K. hält, ist wohl nichts als 
eine cyprische Münze mit der Lamms- 
figur. 


Sam. 17,5‏ 1 קסקשים Plur.‏ קשקסת 
Ez. 20, 4 f. Schuppe.‏ קשקטות und‏ 
Schup-‏ שריין קשקשים 3M. 11,9 ff.‏ 
penharnisch. 1 Sam. 17, 5 von‏ 


vop> f1) ar. 3 reiben. 2) abreiben, 
abschälen, denn Conj. IV: von Pocken 
und andern Hautkrankheiten genesen, 
ist eig. sich schälen, sich abschuppen 
(arab. auch vom Boden: sehr ausge- 
trocknet sein). Dav. ,קשקסת‎ vgl. Ton 
rss abreiben, dah. poliren, bes. 5 


abschälen, daher PX Schale , fem. 
Schuppe]. 


Sirohhalmen, Stoppel‏ (קש m.,(v.‏ קש 
Jes. 5, 24. 47, 14, hes.‏ .7 ,15 .24 
fliegende Stoppel, Spreu. Hi. 13, 23.‏ 


m. plur. 4 2.11, 5. Gurken,‏ קסָאים 


arab. 3, syf. 8ג.‎ Las, dah. 
Cucumis Chate Linn. [Gewöhnlich 
als schwer verdauliche Speise von 
קשה == קטוא‎ hart sein abgeleitet. Ein 


3 giebt es nicht, |25 ist zusammen. 


ziehen, sammeln]. 
Derivat: מקה‎ no. II. 


on aufmerken auf etwas, vom Ohre 


des. 32, 3. (Eig. sich spitzen, von 
den Thieren kergenommen, verw. mit 
קצב.‎ , vgl. IR). 

Hiph. mit Jr eig. sein Ohr spitzen, 
dah. aufmerken Ps. 10, 17. Spr. 2, 2, 
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Derivate: ,קר ,קר‎ IR, 799%; 
und das N. pr. -קרקר‎ 


schneiden, abschneiden, welche‏ קרט 


Bdtg im Arab. | 23 nach dem Kamüs 
8. 823 neben zusammenziehen, sam- 
meln besteht, [vgl. auch Jr gelrie- 
ren (gelu stringi) mit chald. קרש‎ ge- 
rinnen, קרושא‎ Frost \sjao Kälte. Die 


Bitg abschneiden verhält sich dazu wie 
in stringere und “a, ,קרץ‎ 4 
dan findi.) 


un m. Bret 2 Mos. 26, 15 fl. 36, 
20 f. Eaz. 27, 6. 


2017 ] s. v. a. mp Stadt. Hiob 29, 
7. Spr. 8, 3. 9, 3. Chald. &nD 
dass. Erhalten ist diese Form noch in 
den Städtenamen Cirta, Tigranoceria 
u. a., und auf den Münzen von Pa- 
normus findet sich die Inschrift np 
חדשת‎ (nyın np) d. i. neue Stadt, 
wahrsch. f. Kärthago. Stw. nn (vgl. 
mp). Die Form ist gebildet, wie 
 תֶסֶּכ‎ von 702. 


(Stadı) N. pr. eines Ortes im‏ קרְתה 
St. Sebulon. Jos, 21, 34.‏ 


IR .א‎ pr. einer Stadt im St. Naph- 
tali, sonst קריָתִים‎ 10%. 21, 32. 7 
ist alte Dualform, und beide Namen 
sind synonym. 


on" arab. L%3 abschälen; auch ab- 
wischen u. überhaupt abreiben. [Grdbdig 
reiben in allen mit | 2.5 beginnenden 
Stw. vgl. [קשט‎ davon nap, קִסְקטְת‎ u. 
TOP und OP; nur im Pl. ססות‎ 
2 Mos. 25, 20. 37, 16. st. זווא‎ 


nyop 4 Mas. 4,7 Schalen. (Chald. 
mon, קסות‎ dass.). 


op dunkles Stw., viell, ₪ .ה‎ 


Dun Davon 


ı M. 33, 19. Jos. 24, 32.‏ = קשיזה 
Hiob 42, 11 eig. etwas Gewogenes,‏ 


( nach’ 3 Abgemessenes, Maass, 


Wage), dann ein bestimmtes Gewicht 
.וחד .ז1‎ 

















קש 

Knechtschaft 2 M. 1, 14. 8, 9. 1 Kön. 
12, 4. Hiob 30, 25: קשה-יום‎ der, 
dessen Tag hart ist, der Unglückliche. 
Dann insbes. a) für fest, unbiegsam, 
Hohesl. 8, 6. Dah. mit #29 זג‎ 
2 Mos. 32, 9. 34, 9, mit גפָּבִים‎ von 
harter Stirn, unverschämt Ez. 2, 4, 
mit 25 harten, unbiegsamen Herzens. 
Ez. 3, 7. Dass. ohne Zusatz Jes. 48, 
4. b) heflig, vom Winde Jes. 27, 8, 

vom Kampfe 2 Sam. 2, 17. 

2) schwer. Richt. 4, 24. Trop- 
a) schwierig 2 M. 18, 26, b) graris 
auctorilate, vielvermögend, mächtig. 
2 Sam. 3, 39. c) mit man: schwer- 
müthig. 1 Sam. 1, 15. 


chald. Wahrheit (S. das hehr.‏ ק של 


Dur) Dan. 4, 34. מן קשים‎ in Wahr- 
heit, gewiss. Dan. 2, +47. 
TOR arab. 6-45 hart sein, vgl. קשה‎ 


Nur 
Hiph. 1) verhärten (das Herz) Jes. 
63, 17. 2) hart behandeln. Hi. 39, 16. 


Don’ eig. gleich ıiheilen, messen, 
daher wie om gerecht sein. Dab. 


Spr. 22, 21 Wahrheit. (Aram.‏ קשם 
]Aaao mit Verwechselung‏ , קפא 
des n und 9, dass.).‏ 


wahrsch. Bogen ( wie im Chald.‏ קשט 
zuw., für ndn) Ps. 60,6: Duy ‘2‏ 
vor dem Bogen [so Ewald nach LM.‏ 
Symm. Pesch., auch Gesen. Thes P-‏ 
früher HWB. 4. Ausg. ob der‏ ,1243 
[.קשט Wahrheit nach‏ 


Verhärtung, Ver‏ ( קשח m. (von‏ קשי 
stocktheit. 5 M. 9, 27.‏ 


(Härte) N. pr. eines Ortes in‏ קשיון 
Issachar Jos. 19, 20. 21, 28, wolür‏ 
steht.‏ קדֶש 57 ,6 Chr.‏ 1 


binden, anbinden‏ )1 יקשר fut.‏ קשר 
א !| zwingen, was auch‏ ב (arab.‏ 
neben binden ist) Hiob 40, 29, mit‏ 
an etwas 1 M. 38, 28. Spr. 5 2‏ על 
mit 5 Hi. 39, 10 (13). Trop-‏ ,21 ,6 
M. 44, 30: seine Seele ist an die‏ 1 
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קש 


(4 
olme A378 dass. mit 2 Ps. 66, 19, > 
Ps. 5, 3. Jes. 48, 18; אֶל‎ Ps. 142, 
7. Neh. 9, 34, על‎ Spr. 17, 4. 29, 
12, dem’ Acc. Hiob 13, 6. Davon 


aufmerksam Neh. 1, b. 11.‏ קצב f.‏ קשב 
DEP m. Adj. dass. Ps. 130, 2, und‏ 


m. Aufmerksamkeit. Jes. 21, 7:‏ קשב 
er merkle auf,‏ הקטיב aUn‏ רב קמב 


was er nur aufmerken: konnte. 


ar. ₪5 hart sein, z. B.‏ )1 קמה 


von Worten 2 Sam. 19, 4A, aych =. 
v. a. grausam, schrecklich, vom Zorne, 
ı M. 49, 7. 2) schwer sein. 1 Sam. 
5,7. 5 M. 15, 18. Trop. schwierig 
sein (von einer Rechtssache) 5M. 1,17. 

Niph. part. mp2 beschwert = ge- 
drückt, bekümmert. Jes. 8, 21. 

Pi. schwer machen. 1 M. 35, 16: 
והקש בְלְרְחהּ‎ sie halle eine schwere 
Geburt. V. 17 ist dass. ınit Hiph. 

Hiph. הקשה‎ fut. apoc. ורקש‎ 1) 
verhärten, 2. B. a) seinen Nacken ver- 
härten, hartnäckig sein. 5 M. 10, 16. 
2 Kön. 17, 14, ohne 919 Hiob 9, 4. 
(ט‎ das Herz jem. d. i. verstocken 2 4. 
7, 3. 5 M. 2, 30; sein eigen Herz 
verstocken. Ps. 95, 8. Spr. 23, 14. 
2) schwer machen z. B. das Joch. 
4 Kön. 12, 4. 2 Kön. 2, 10: חקשית‎ 
לואול‎ du hast etwas Schweres 6006 
2M. 13, 15: anbo: כי הקשה פרְעה‎ 
als Pharao 5000 machte, uns 
zu entlassen. 

Derivate: Ep, קשי‎ , und das N. 
pr. -קשיון‎ 


ll. non" wahrsch. rund arbeiten, 


drechseln. Davon ypn, nupn. [Die 
Bdtz des Gerundeten lässt sich wohl 
einfach an das verw. קנש‎ krümmen 
und beugen anschliessen, vergl. קשר‎ 
binden und gürten, dreben (ein 


Seil), המשו‎ eig. zusammenziehen. Da- 
von scheint קשה‎ I nur die pass. Wen- 
dung, eig. trocken (zus gezogen) sein, 
wie im Arab., dann hart sein, vergl. 
oxinpög v. ax, Eoxnia.] 


m. Adj. nun f. 1) hart, + =‏ קשה 


von Worten 1 4. "42, 7. 30, von der 





קת 


nop Plur. קשחות‎ csir. קשתית‎ comm, 


(m. 1 Sam. 2, 22. f. Ps. 18, 35) 
Bogen 1) zum Schiessen. nen 727 
den Bogen spannen, 5. 727. קטת‎ 72 
des Bogens Sohn d.h. der Pfeil Hiob 
41, 20. Den Bogen jem. brechen d. |. 
Hos. 1, 5. 
der. 49, 85. Ueberh. ist der Bogen 
Bild der Stärke und Macht. Hiob 29, 
20: mein Bogen ersiarki in meiner 
Hand f. meine Kräfte nehmen zu. 1 M. 
49, 24. — Trop. a) f. Bogenschüt- 
zen, קְצחִים‎ des. 21, 17. 22, 3. Ps. 
78, 57, wie קציר‎ Ernte f. Schnitter. 
b) 2 Sam. 1, 8 "für: das Lied vom 
Bogen, nämi. "die Elegie auf Saul und 
Jonathan von der zufälligen Nennung 
des Bogens V. 22. Diese unzweck- 
mässige Wahl der Ueberschrifien bei 
den Morgenländern ist aus den Suren 
des Koran bekannt. Dort heisst z. B. 
die zweite Sure: die Kuh, von der 
Erwähnung der rothen Kuh in dersel- 
ben (s. Jones de poesi asiatica S. 269. 
M. Comment. zu Jes. 22, 1). 2) Re- 
genbogen. 1 M. 9, 18 ff. Ez. 1, 28. — 


(Stw. קוש‎ nd. 1, dah. (s3 Bogen. 
Das ursprüngliche servile n ist aber 
nachher hier, wie in ähnlichen Wörtern 
als nor, n;d, zum Stamme gerechnet 
worden, weslıalb das Genus schon 
schwankt, und daraus im Hebräischen 
und andern Dialekten neue Nomina 


(np) und Verba ) 5.021 , ao 
mit dem Bogen schiessen) gebildet sind, 
in welchen das n selbst in D über- 
gegangen ist, s. Lehrgeb. 439. Note 
474. — Davon das Denom. 


.20 ,21 א 1 


Cither. Es ist die gewöhnlichere Form 
in den Targg , aber ebendeshalb we- 
piger zu billigen. 


16° 


"seine Macht vernichten. 


m. Bogenschütz.‏ קשת 


LS dienen, 5. banp“.‏ "קתה 


קיתרס überall im Keri für‏ .68018 קתרוס 
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Seele des Knaben gefesselt, hängt an 
derselben wit inniger Liebe. Spr. 22, 
15. 2) sich zu einer Verschwörung 
verbinden, mit 5y gegen jemanden. 
1 Kön. 15, 27. 16,9. 16. 2 Kön. 10, 
9. Vollst. קשר קטר‎ . 3) Part. pass. 
gebunden, dah. stark (ar. 8,5) 1 .א‎ 
30, 42. Vgl. über den Uebergang der 
Bdtgen pırı no. 2. 

Niph. 1) pass. von Kal no. 1. Trop. 
1 Sam. 18, 1. 2) zusammengefügt, ge- 
schlossen sein (von einer Mauer) mit- 
hin: fertig sein Neh. 3, 38. 

Pi. 1) s. v. a. Kal no. 1. Hi. 38, 
81. 2) sich (sibi) umgürten, 6. gen 
Gürtel, mit dem Acc. Jes. 49, 18. 
parl. מקשרות‎ die starken Lämmer) 

1 M. 30, 41 s. Kal no. 3. 

Hühpa. 5. v. a. Kal no. 2. 2 Kön. 
9, 14. 2 Chr. 24, 25. 26. 


Inu; Verschwörung.‏ .]50 !וח m.‏ קשר 
S. das Stw. no. 2. 2 Kön. 11, 14.‏ 
eine Verschwörung stiften‏ קשר קסר 
Kön. 12,21.14,19. 15,30. Jer. 8,12.‏ 2 


DB m. Gürtel, als Frauenzimmer- 
schmuck Jes. 3, 20, besonders der 
Braut (vgl. Jes. 49, 18) der. 2, 32. 
Vgl. קשר‎ no. 2. 


in Kal nur Zeph. 2, 1 5. Hühpo.‏ קמוש 


[1) sammeln (eig. zusammenziehen, 
verw. mit ,קשר ,קשח ,קשה‎ letzteres 
wie ligare mit legere). 2) trocken 
sein (eig. zus.gezogen) dav. קש‎ Stroh; 


und weiter w3, uam, |54 
alt, wie auch „„wS XI trocken u. alt 
werden, u. ‚„mö in mehreren Derivv. 
alt bedentet.] 

Po. Sun zusammenlesen, z.B. Stroh 
2 M. 5, 7. 12, Holz 4 M. 15, 32. 

Hühpo. Zeph. 2,1: התקשטו וקוש‎ 
sammelt euch d. i. geht in euch, הפק‎ 
euch. (Vergl. 165.29, 9. 10) LXX. 
Targ. Syr. Hier.: convenite et congre- 
gamini. 

Derivat: .קש‎ 


nach dem Schauen (Gottes)? nämlich 
nach welchem man sonst stirht. Sinn: 
bleibl man an diesem Orte am Leben, 
wenn man Gott schaute ? d) sehen auch 
für: Visionen, Offenbarungen haben. 
168. 30, 10. ראה .הג‎ Seher, , Pro- 
phet, מַרְאָה‎ Vision. 


2) beschen, ansehen, nach elwas 
sehen. 1 .א‎ 11,5. 2 M. 18, 3. 5. 17. 
RL. 1, 6. Mit 2 1 M. 34, 1. HL. 6, 
11. Kohel. 11, 4: ראֶח בְעְבִים‎ wer 
nach den Wolken sieht. Oft ist es 
0( 5. v. a. sich um etwas bekümmern 
(wie יד‎ no. 1a) 1 .א‎ 39, 23. Ps. 
37, 87. "1 Kön. 12, 16: siehe nach 
deinem Hause, David! des. 22, 9. 11. 
26, 10. — b) Von Gott: etwas an- 
sehn, um zu helfen 2 Mos. 4, 31: 
את ה כְנְיֶם‎ MEN וְכִי‎ und dass er ihr 
Elend angesehn. Ps. 9, 14. 25, 18. 
31, 8, mit 2 1 M. 29, 32. 1 Sam. 
1, 11. €) es hat auch den Ne- 
benbegriff: : etwas mit Theilnahme, bes. 
freudiger hetrachten, denn, was einem 
gefällt, darnach sieht man. Spr. 23, 
31: siehe nicht den Wein an, wie er 
röthlich spielt. Jes. 53, 2. Besonders 
mit 2 Hiob 3, 9. 20, 17, und dann 
von Schadenfreude über den ÜUnter- 
gang der Feinde Ps. 22, 18. 37, 34. 
54, 9. 112, 8: Mey Tun" 
בצריו‎ bis er sich seiner Feinde d. h. 
ihres Unterganges freuen kann. Obal. 
12. Seltener von schmerzlicher Theil- 
nahme. 1 M. 21, 16. 44, 34. Esıh. 
8, 6 oder von einem verachtenden 
Herabsehen (despicere) Hohesl. 1, 7. 
Hiob 40, 26. d) besuchen 2 Sam. 
13, 5. 2 Kön. 8, 29. 2 Chr. 22, 6. 
e) sich (etwas) ausersehen. 1 M. 22, 
8. 41, 33. 5 Mos. 12, 13. 33, 21. 
Part. pass. 38" ausersehn, auserwähll. 
Esth. 2, 9. N mit > auf jem. hol- 
fend hinsehen Jes. 17, 7. g) übergetr. 
52600011 aliquid, etwas beabsichtigen, 
im Auge haben 1 M. 20, 10. 


3) Sehen braucht der Hebräer (wie 
der Grieche und Deutsche) auch sehr 
häufig von dem, was durch andere 
Sinne, die Erfahrung, und selbst der 


244 רא 


Resch, ראש == ריש‎ Kopf, mit Bezug 
auf die phönızische Figur () , woraus 
umgekehrt die griechische Figur des 
‘Pa wurde. Der 20ste Buchstab des 
Alphabets, als Zahlzeichen 200. 

Von dem Uebergange dieses Buch- 
staben in ל‎ und כ‎ s. u. d. Artt. Hier 
hemerke man: 1) dass sich das ך‎ dem 
folgenden Buchstaben assimilire. Z. B. 
אעור‎ , daraus © mit folgendem Da- 
gesch (über das "Wegfällen des & s. 
Ss. 1. 2); 23 f. פרכר‎ Kreis. Ebenso 
wird aber 2) die Verdoppelung eines 
Consonanten so aufgelöst, dass statt 
derselben ein " davor eingeschoben 
wird, besonders im Aramäischen uni 
der Himneigung zu demselben, als xo>, 
chald. #072 Thron, ponY7 = pen3 
Damascus, כִּרְפּל‎ = 522 binden (Lehr- 
geb. S. 134), und ebenso sind die 
Beispiele zu erklären, in welchen die 
Verdoppelung auch nicht mehr vor- 
kommt, ala שרפיט‎ aus שבס=-שבים‎ 
Scepter. =. Lehrgeb. ₪ .א‎ 


convers.‏ יְרָא .0206 ful. RN,‏ ראה 
er‏ 
inf. absol. MR, 387,‏ וְמְרָא ar,‏ 


consir. ראות‎ 1) sehen (Arab. 29 


> dass.). Gew. mit dem Ace., selten mit 
ל‎ Ps. 64, 6, häufig mit folg dass 
(3) 1 M. 6, 5: Gou sah, dass die 
Bosheit der Menschen gross war. 28, 
6, oder ob (m) 2 Mos. 4, 18. Mit 
Auslassung des Accusativs Ps. 40, 13: 
ich kann (sie, die Sündenstrafen) nicht 
sehn, d. h. nicht alle übersehen. Insbes. 
merke man: a) die Phrase: das Ant- 
liiz des Königs sehen, bezeichnet die 
verirautesten Diener und Räthe des- 
selben 2 Kön. 25, 19. Esth. 1, 14. 
b) das Antlüs Goites zu sehen ist 
nach dem A. T. nur wenigen Vertrau- 
ten in seltenen Fällen gestattet 2 M. 
24, 10. 33, 20, sonst zieht es den 
Tod nach sich Jes. 6, 5. c) abdsol. 
sieht es für: leben (das Licht sehen, 
vgl. Koh. 7, 11), Zuminibus ui. ı .א‎ 
16, 11: רָאימִי אחרי רְאִי‎ DET הגס‎ 
schaue ich (d. i. lebe ich)" hier auch 
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zeigen, mit dopp. Acc. 2 Kön. 8, 5. 
Nah. 3, 5. Amos 7, 1.— 2) causat. 
von Kal no. 3, b jem. etwas empfin- 
den, erfahren lassen (Glück oder Un- 
glück) Ps. 60, 5. 71, 20. Koh. 2, 24, 
mit 2 der Sache Ps. 50, 23. 91, 16. 

Hoph. eig. sehen gemacht werden, 
gezeigt bekommen 2 4. 25, 40: -AUx 
"73 7879 na welches dir gezeigt 
worden auf dem Berge, eig. welches 
du bist sehen gemacht worden 26, 30. 
5 Mos. 4, 35. 3 M. 13, 49: הראה‎ 
en und es werde dem Priesier 
gezeigt, es werde gesehn gemacht dem 
Priester. 

Hithp. ur sich ansehn (träge 
und unentschlossen wartend) 1 M. 42, 
1, und im feindlichen Sinne: sich im 
Gefechte sehn, im Kampfe messen ( 
2 Kön. 14, 8. 11. Im Deutschen hat 
man dafür das alte Sprüchwort: sich 
die Köpfe, vd. das Weisse im Auge 
besehn. 

Derivate: 18%) — 1187, MIR -- 
MINI, רָאית‎ , nn, MID, chald. 
,רו‎ vergl. auch אָרגּ‎ , und das Nom. 
propr. .יִרְאיָה‎ 


IR) Adj. verbale: schauend. Hiob 10, 


15: 22 רְאה‎ schauend mein Unglück. 


Lie nur 5M. 14, 13 wahrsch. falsche 


Lesart f. 87 (w.m.n.) 3M. 11, 14. 


IR") m. 1) part. von רְאֶה‎ : Seher, Pro- 


phet, nach 1 Sam. 9, 9 ein älterer 
Name für 23. Vom Samuel wird es 
vorzugsweise gebraucht 1 Sam. 9, 9 fl. 
1 Chr. 9, 22. 26, 28. 29, 29, von 
einem andern Propheten 2 Chr. 16, 7. 
10. 2) 5. v.a. רְאִי‎ Gesicht. Jes. 28, 
7: בְראַח‎ 2 sie taumeln bei der 
Vision. 


N. pr. Ruben, ältester Sohn Ja-‏ רְאוּבְן 


kobs‘ (aber des Erstgeburtsrechts be- 
raubt nach 1 M. 49, A) dessen Stamm 
die Grenzen im Süden des St. Gad 
jenseit des Jordan angewiesen wurden. 
Die natrürlichste Etymologie wäre: se- 
het, ein Sohn! Eine ferner liegende, 
nach welcher es für “392 a) (pro- 
visum esi in miseria mea) steht, =. 
1 .א‎ 29, 2. 
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Verstand und das Herz wahrgenommen 
und empfunden wird. Namentl. a) durch 
das Gehör 1 M. 2, 19: um zu sehen, 
wie er sie nennen würde. 42, 1. 2 .א‎ 
20, 18, den Geschmack 1 M. 3, 16, 
das Gefühl des. 44, 16: a8 רָאיתִי‎ 
ich fühle das Feuer. b) von den Em- 
pfindungen, Genüssen und Ereignissen, 
welche das animalische Leben des Men- 
schen ) כְסָש‎ , anima) betreffen. Also 
das Leben schen (geniessen) Koh. 9 
9, den Tod sehen Ps. 89, 9 (Hebr. 
12, 5), und gleichbedeutend die Grube 
sehen 16, 10. 49, 10, den Schlaf 
sehen (geniessen) Koh. 8, 16, Hunger 
sehen Jer. 5, 12. Dann auch רְאַח‎ 
סוב‎ Ps. 34, 13 und 3703 רְאֶח‎ Koh. 
2, 1 Gutes geniessen, n9N רְאֶה‎ Spr. 
27, 12, und ברְָה‎ m) Obad. 13. 
Unglück erfahren. ce) einsehen, erken- 
nen, erfahren, von Wahrnehmung durch 
d. Verstand. 1 Sam. 24, 12: MAI 3ע‎ 
erkenne und sieh. Koh. 1, 16: “2% 
rn mein Versiand erkannie viel 
Weisheit. 1 Kön. 10, 4. bes. von Er- 
fahrungen im Leben Jes. 40, 5. Hiob 
4, 8. — 7132 "18% den Unterschied 
erkennen zwischen Mal. 3, 18. 

Niph. 1) gesehen werden. 1 Kön. 
6, 18. 2) sich sehen lassen, sich 
zeigen, erscheinen 1 .א‎ 1, 9. 9, 4, 
mit .א 3 אל‎ 13, 19. 1 Kön. 18, 1. 
Ps. 42, 3, » der. 31, 3. Insbes. von 
Jehova 1 Mos. 12. 7. 17, 1. 18, 1, 
seltener mit > Jerem. 81, 3. Ueber 
my אֶת ד פנִי‎ IR) 8 U. DB NM. 
3) pass. von no. 2, a gesorgt werden. 
1 .א‎ 22, 14: m בהר יְהנֶה‎ auf 
dem Berge Jehova's wird gesehn d.i. 
gesorgt, da ersieht Gott Mitiel (vgl. 
v. 8), da sorgt und hilfı er dem From- 
men, wie er dort dem Abraham in der 
höchsten Noih half, ein sprüchwört- 
licher Ausdruck, welcher die helfende 
Nähe Gottes aussagt, und zugleich auf 
die Etymologie (no von 8, =. 
oben) anspielt. 

Pu. gesehen werden, nur Hi. 33, 

Hiph. הֶרְאֶה‎ und 871 ful. apoc. 
821 (wie Kal) 2 Kön. 11, 4. 1) 
causat. von Kal no. 1. machen , dass 
jem. sehen könne 5 M. 1, 33, dann: 
jemanden etwas sehn lassen, es ihm 
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die Araber nennen das Hirsch- und 
Antilopengeschlecht wilde Ochsen. LIX. 
povöxepwg, Vulg. unicornis, 6.1 nicht 
das Rhinoceros (nach Aqu. und Saad. 
Hiob 39, 9), sondern das von Plinius 
beschriebene (H. N. 8, 21), von וו‎ 
len für fabelhaft gehaltene, dem Pferile 
ähnliche Einborn, welches neuere Re- 
sende in Tibet wieder aufgefunden ha- 
ben wollen (s. Rosenmüller’s Morgen- 
land II, 269 ff. Alterıhumsk. IV, 2, 
192), aber eben: die Aehnlichkeit mit 
einem Pferde (oder Zebra) spricht ge- 
gen die Erklärung, wenn sich auch 
annehmen liesse , dass es ein solches 
Thier gegeben hätte, und dass es einst 
in Palästina häufig gewesen wäre. 


רמות eig. Part. act. plur. für‏ רָאמוּת 
Höhen, trop. für unerreichbare Dinge‏ )1 
Spr. 24, 7 meistens N. pr. a) einer‏ 
רְמַת Stadt in Gilead, sonst ninY,‏ 
mexn 5M. 4, 48. Jos. 20, 8. 1 Chr.‏ 
Dd) im St. Issachar 1 Chron.‏ .65 ,6 
viell. na Jos. 19, 21 und‏ ,58 ,6 
nını 21,29, 2) eine kostbare Waare,‏ 
nach den hebr. Auslegern: rothe Ko-‏ 
\\גק פַּכִיבִים rallen. Da hierfür jedoch‏ 
so mag vielmehr die schwarze Art der‏ 
Korallen (benannt von ihrer Aehnlich-‏ 
keit mit Zweigen), zu verstehen sein‏ 
Hi. 28, 18. Ez. 27,16. vgl. Thes. 1249.‏ 


Sa) רָאמת‎ (Höhe des Südens) N. pr. 
‘einer Stadt im St. Simeon Jos. 24, 8, 
wofür 333 רָמות‎ 1 Sam. 30, 27. 


.רוש .5 arm.‏ ראש | 


m. Ar‏ רומו versch. Orthogr. für‏ ראש 
muth Spr. 30, 8. Stw. Jam.‏ 


UN”) chald s. v. a. das hehr. ראש‎ 1) 
Kopf. Dan. 2, 38. Way m die 
Gesichte deines שר‎ deiner Phar- 
tasie. Dan. 4, 2. 7. 10. 7, 15. 2) 
Summe, 0% "Dan. 7, 3. Plur. 
ראטין‎ Dan. 7, 6, auch kebraisireni 
רְאטין‎ Esr. 5, 10. 


[wahrsch. fest, stark u. harl‏ "ראש 


sein, verw. mit 183 vermögen, = 
₪ zw, fest sein, vgl. Wr no. 2 — 
Davon רא‎ Haupt, eig. wohl Schädel, 


TR”) Ez. 28, 17 Inf. Kal von m. 


(erhöhte) N. pr. f. Kebsweib‏ רְאוּמה 
des Nahor 1 M. 22, 24.‏ 


MIN”) f. das Sehen Koh. 5, 10 Keri. 


מִרְאֶה .8 .18 ,37 m. Spiegel Hi.‏ ראי 
no. 2. |‏ 


das Sehen 1M.‏ )1 ראי in Pausa‏ ראי 
ראה Vgl. über diese Stelle‏ .13 ,16 
no. 1,c.  2( 5 v. a un Ansehn‏ 
Sam. 16, 12. Hiob 33, 21: sein‏ 1 
aus dem An-‏ מראי Fleisch. schwindet‏ 
blick. 3) Schauspiel, Warnungsbeispiel,‏ 
napadeyuo Nah. 3, 6.‏ 


(für den Jehova sorgt) N. pr. m‏ ראיה 
Chr. 4, 2, wofür 2, 52 en.‏ 1 )1 
Chron, 5, 5. 38) Esr. 2, 7.‏ 1 )2 
Neh. 7, 0. | .‏ 


DEN.‏ .5 רְאִים 
FR". \‏ 4 ראישון 


das Sehen. Kohel. 5, 10 im‏ ./ ראית 
Chethibh.‏ 


סרפל אַלָה + יראל 


DON”) Zach. 14, 10 s. v. a. DI, BONN, 
07, hoch sein. Vgl. unter א‎ 8. 1. 
Davon N. pr. רְאּמָה‎ und 

m. 4 M. 23, 22. 5 M. 33, 17,‏ ראם 


21 
DIN”) Ps. 92, 11, רים‎ Hi. 89, 9. 
10. Blur. רְאַמיס‎ Ps. 29, 6, auch 
רִמִים‎ Ps. 22, 22 wilder Stier, Büffel, 
vgl. besonders die Stellen, wo er als 
das dem zahmen Stiere entsprechende 
wilde Thier aufgeführt wird, in dem- 
selben Verhältnisse, wie der onager 
zum zahmen Esel Hiob und 5M. a. a. 
0. Ps. 29, 6. Jes. 34, 7, vgl. Schul- 
tens zu Hiob a. a. O. de Wette zu 


8 
Ps. 22, 22. Im Arab. ist «3, eine 


Antilopenart, welches Einige (s. Bo- 
charti Hieros. I, p. 948 1.) auf das 
Hebräischg anwenden, allein der aralı. 
Sprachgebrauch ist hier nur verwandt ; 
auch das griech. Poußulog, Boößalıc 
wird von der Gazelle gebraucht, und 
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Strömen, also: Arme derselben, sich 
scheidende Ströme 1 M. 2, 10, vgl. 
727 ראש‎ Anfang 8 Weges, Schei- 
deweg Ezech. 16, 25, m23 ראש‎ der 
äusserste Eckstein (Spitze der Ecke) 
Ps. 118, 22, nıxarn ר"‎ Anfang der 
Strassen, Strassenecke Klagel. 2, 19. 
Dann von der Zeit: z. B. ראש חָרְשים‎ 
der erste Monat 2 Mos. 12, 2, מראש‎ 
vom Anfange 165. 40, 21. 41, 6. 
48, 16. 

5) ראש‎ und zum Unterschied von 
den übrigen Bdtgen .א 5( רלש‎ 32, 
32) eine Gifipflanze 5 M. 29, 17, die 
schnell sprosst und schön bläht Hos. 
10, A, und bitter ist Ps. 69, 22. 
Klagel. 5, 5, daher die öftere Verbin- 


' dung mit my Wermuth 5 M. 29, 17. 


Klag. 3, 19. ‘Kaum zweifele ich, dass 
der Mohn (von den Mohnköpfen be- 
nannt) zu verstehen sei. Daher m 
ראש‎ Mohnsaft, opium Jer. 8, 14. 9, 
14. 23, 15. Zuweilen dann für: Gift 
überh. 5 M. 32, 32. 33. Hiob 20, 16. 

Derivv.: מְרָאשות , ראשית -- רְאשה‎ 
und das N. pr. .מראשה‎ 


Ex. 38, 2. 3. 39, 1 Name eines‏ ראש 


scytbischen Volkes, neben Tubal und 
Meschech erwähnt. Byzantiner des 
מ10)6‎ Jahrh. erwähnen um den ‚nörd- 
lichen Taurus ein rohes Volk, ot Pax 
genannt, und ein arabischer Schrift- 
steller derselben Zeit, Ibn Foszlan 
(Bericht von den Russen älterer Zeit, 
übers. von Frähn Petersb. 1823) gibt 
ausführliche Nachricht über das heid- 
nische Volk Rüs (wwy) » welches er 
selbst an der Wolga kennen lernte. 
Kaum kann es wohl zweifelhaft sein, 
dass in jener Stelle die erste Spur 
des Namens der Russen erhalten sei. 
Weiter geht von Hammer ( Origines 
Russes, Peersbourg 1827), indem er 


auch das Volk ur Cor. 25, 31. 50, 
12, und das in derselben Verbindung 
mit Tubal und Meschech vorkommende 
מירס‎ (w. m.n.) damit verbindet, und 
die Ursitze des Volkes am Arazes (Ar- 
rds) annimmt, so dass der Name des 
Volkes, der Gegend und des Flusses 
übereinstimmen (s. קיר‎ no. 3). 
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wie xgüvor, xgavıor (xgavaös hart) 
u. xodg , א‎ oder 20 xpäsa ne- 
ben xe@rog von der Härte u. Stärke.) 


oder umgel. aus‏ ראש aus‏ .זומס0ס] ראש 

Van) Plur. רְָאשִים‎ "(für (רְאָשים‎ (ein- 
mal ga Jes. 15, 2) m. 1) Kopf. 
Haupt. DB ראש‎ In auf .den Kopf 
jem. kommen lassen, jem. etwas em- 
pfinden lassen. Ez. 9, 10. 11, 21. 
16, 43. 17, 19. 22, 31. ana 
mit Gefahr unserer Köpfe 1 Chr. 12, 
19 (vgl. תפש‎ u. d. W. no. 2, b). 
Auch steht Kopf f. Individuum , einer 
von einer grössern Zahl, gerade wie 
nbiba. Richt. 5, 10: 733 ראש‎ Ein 
Mann. 1 Chr. 12, 23. So im Arab. 


Schultens Opp. min. S. 6.‏ .8 ?ו 

2) der, die, das Oberste, Höchste 
in seiner Art. Dah. ₪( Oberhaupt, An- 
fübrer 1 Sam. 15, 17. ראש פבית אבות‎ 
und blos ר' אבות‎ Familienlaupt 2 M. 
6, 14. 25. 4M. 7,2. 32, 28. 36, 1. 
b) Hauptstadt. Jos. 11, 10. 165. 7, 8. 
c) oberster Platz, Rang, כהן הראש‎ 
Oberpriester, Hoherpriester 2 Chr. 19, 
11, wofür 24, 6 blos הראש‎ (nach 
a). Hi. 29, 25: ראש‎ 308 ich sass 
oben an. פראש הְהרִים‎ oben an unter 
den Bergen Jes. 2, 2. Klagel. 1, 5: 
ihre Feinde sind לראש‎ obendrauf. sie 
wriumphiren vgl. 5 M. 28, 44. d) das 
Oberste, also Gipfel des Berges 1 .א‎ 
8, 5, Spitze des Thurmes 11, 4, ei- 
ner Säule 1 Kön. 7, 19, des Thrones 
1 Kön. 10, 19, einer Aehre Hiob 24, 
24. Trop. "nnd ראש‎ die höchste 
Freude Ps. 137, 6. רָאשי בשמים‎ 6 
höchsten Wohlgerüche HL. 4, 14. ₪5 
27, 22 vgl. ראש‎ min. 

3) die Summe (eig. die höchste, 
d. i. die ganze Zahl) 3 Mos. 5, 2%: 
בראשל‎ seiner Summe nach. Ps. 119, 
160: 737 ראש‎ die Summe deines 
Wortes. Hiervon ראש‎ 8%: die Summe 
aufnehmen, zählen, messen. S. נא‎ 
no. 3. litt. 0. Dalı. Menge, Schaar, 
Haufe, bes. vom Kriegsvolk, Richt. 
7, 16. 20. 9, 34. 37. 43. 1 Sam. 
11, 11. 

A) das Erste, Vorderste, der An- 
fang. אִרְבִּצָה רְאשים‎ vier Anfänge von 
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zusammenhängenden Massen ( englisch 
much, [ranz. beaucoup de), als רב‎ 2:77 
viel Gold 1 Kön. 10, 2, als von Col- 
lectiven, die aus vielen Individuen be- 
stehen (engl. many), als 21 dx viele 
Menschen Hiob 36, 28, ל" רב‎ ein 
zahlreiches Volk Jos. 17, 14, PD 
רב‎ vieles Vieh 4 .א‎ 32, 1, 1127 
rıan zahlreiche Dienerschaft 1 4. 26, 
14. Dah. mit Pluralen, als own DD» 
viele Tage 1 M. 21, 34. Mit folg. 
Genit. רפת בָּנִים‎ viele Kinder habend 
1 Sam. 2, 5. 06/67 newiraliter für 
viel (multum) 2 M. 19, 21: ann bp 
רב‎ es fälll von ihnen viel (Mann- 
schaft). Danu adv. viel, hinreichend, 
genug. Ps. 123, 3. 1 Mos. 33, 9. 
Auch bei Subst. Ps. 18, 15: בּרְקים‎ 
3n Blüse in Menge. (Vergl. 02). 
NY 37 es ist nun genug! halt ein! 
2 Sam. 24, 16. 1 Kön. 19, 4. Dass. 
ist 722315 M. 8, 26, 03% רב‎ Ez. 45, 
9.4 M. 16, 3. Mit folg. Infinit. 5 1 

6: na 035 רב‎ ihr habt lange genug 
verweil. 2, 8, mit מן‎ Er. 44, 6: 
oyıntasın bon D>5 רב‎ steht ab vom 
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Anfang s. v. a.‏ ראשות f- plur.‏ ראשה 
no. 4. Die Form nähert sich‏ ראש 


dem syr. “as. Ex. 36, 11. 


no. 4. in der‏ רא₪ .2 מ ₪ f.‏ ראשה 
der äusser-‏ 3877 הראשה Verbindung:‏ 
ste (nach Thes. 1251 unterste) Eckstein.‏ 
Zach. 4, 7.‏ 


Jos. 21,‏ ראישון für‏ .008/05 ראשון 
Hiob 15, 7 (im Chethibh, und im‏ .10 
Sam. Cod. beständig) Adj. denom. von‏ 
רְאשכָה von Mn) f.‏ מיכון wie‏ ,ראש 
der, die erste; der Zeit, der Reihe,‏ 
.א 5 ראשנים der Würde nach. Plur.‏ 
om die früheren‏ רְאשנִים ‏ .14 ,19 
נביאים ראשנים .10 ,10 Tage. 5 M.‏ 
die früheren Propheten. Zach. 1, %.‏ 
nnosnn das Frühere 4.‏ .12 .8 ,7 
i. die früheren Begebenheiten Jes. 43,‏ 
auch: früher geweissagle‏ ,9 ,46 .18 
Begebenheiten 42, 9. 43, 9. 48, 3.‏ 
Adv. zuerst.‘ 1 M. 33,‏ רְאטנָה Fem.‏ 
zuvor Dan. 11, 29, häufiger‏ ,28 ,38 .2 
zuerst & Mos. 10, 13. 14,‏ בִרְאשנֶה 


zuvor 1 לראשנה ,4 ,13 .א‎ zuvor 


Richt. 18, 19. (S. -(רישון‎ allen euern Greueln. 1 Kön. 12, 28. 
n 2 Mos. 9, 28. Fem. ma ebenfalls 
ראשנ‎ f. mn dass. der. 25, 1. neutr. Ps. 123, 4 und Adv. viel, ge- 


nug Ps. 62, 3, noch häufiger [in der 
archaist. Form des Fem.] רפת‎ Ps. 5 
10. 120, 6. 123, 4. 


MIORN 5. מְרַאָשות‎ 
ראשית‎ y. einmal NO * 2 


2) gross, in vielfachen Beziehungen, 
von einem grossen Raume 1 Mos. 7, 
11, einem grossen (langen) Wege 
1 Kön. 19, 7, einer grossen Schlacht 
4 Mos. 11, 33, einer grosser Sünde 
Ps. 19, 14 u. s. w. Als Subst. Grösse. 
Ps. 145, 7. Jes. 63, 7. Insbes. 6( 
3. mächtig. Jes. 63,1: רב להושיע‎ 
mächtig zu reilen. Plural 02 die 
Grossen, Mächtigen Hiob 35, 9. D) 
major nalu 1 M. 25, 23. Plur. רביט‎ 
die Bejahrten. Hiob 32, 9. c) Subst. 
der Oberste, Anführer s. v. a. ,שר‎ 
bes. im spätern Hebraismus z. B. רב‎ 
B’rn2Q Oberster der Leibwache 2 Kön. 
25, 8. רב סְרִיסִיס‎ Oberster der Ver- 
schnittenen Dan. 1, 8. ‚Esth. 1,8. d) 
Meister in einer Kunst Spr. 26, 10. 
Vgl. das talmud. רב‎ Meister, Lehrer. 

3) רתיו‎ Hiob 16, 13 übersetzen 
alle alte Verss. durch: seine Pfeile, 


principium (denom. von ראש‎ 4 
רא‎ capui, princeps mit der Bildungs- 
sylbe ,---ית‎ s. Gr. $. 86, no. 6) 1) 
Anfang. 1 M: 1, 1. 10, 10. Jer. 28, 
1. 2) früherer Zustand Hiob 42, 12, 
frühere Zeit Jes. 46, 10. 83) das 
Erste in seiner Art a) der Zeit nach, 
daher von den Erstlingen, die im Tem- 
pel dargebracht wurden 3 M. 2, 12. 
23, 10. 5 M. 18, 4. 26, 10. 1 .א‎ 
49, 3: AR ראשית‎ der Erstling mei- 
ner Zeugungskrafi. 3977 ראשית‎ der 
Erstling seiner Schöpfung Spr. 8, 22, 
vergl. Hiob 40, 19. 5 Mos. 33, 21: 
ראשית לו‎ am er ersah sich das 
Erste, gleichs. “die Erstlinge des Lan- 
des. (ל‎ dem Werthe nach Am, 6, #. 
4 M. 24, 20. 1 Sam. 15, 21. 


=") in Pausa a1 f. 2% Plur. רְבִים‎ 
(Stw. 32%) Adj. 1) viel, sowohl von 








רב 


dem der Stärke hervor u. dieser ist 
zu erklären wie in’ prn.) 

Derivate: ,רב ,29" ברב‎ 237, 
729, רביבים‎ und die "Nomm. pr. mn, 
-רבשקה , יְרְבעפ‎ 
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von רבב‎ no. 2. Andere seine Pfeil- 
schützen. 


=") chald. 1) gross. Dan. 2, 10. 31. 
35. 45. 33739 53m Grosses reden 
d. h. eine übermüthige, bes. goltes- 


lästerliche Sprache führen. Dan. 7, 122" f. zehntausend Richt. 20, 10, 


als sehr hohe (runde) Zahl überh. 1 4. 
24, 60. HL. 5, 10. Plur. n123% Zehn- 

tausende, Myriaden 1 Sam. i8, 8, 
meistens für eine unbestimmte grosse 
Zahl. Ps. 3, 7.5 M. 33, 17. 


8. 20. Vergl. Apoc. 13, 5 und im 
Hebr. לא‎ :D2. 2) Subst. der Oberste, 
Anführer Dan. 5, 11. 2, 48. Plur. 
72739 (vom Sing. 293%) Dan. 3, 
33. 2, 48. 7, 8. 7. 17. 


binden (arab. Ay, und Las,‏ )1 12" ריב .5 רב 


dass. ), daher 31 Halsband, chald. 
733% Steingefüge, und [wahrsch. von 
flechten] hebr. 29 Matte, Teppich. 
2) das Lager bereiten s. v. a. ID" 
Spr. 7, 16. 


II Fur. .יבה‎ apoc. ayı und 27° 


₪ v. a. 33% 1) sich mehren 1 1, 
22. 28. 9, 1. 7. 2 M. 1, 20; viel, 
zahlreich sein Ps. 139, 18. 

2) a) grösser, gross werden, an- 
wachsen. 5 M. 30, 16. 1 Sam. 14, 
80. 1 קשת :20 ,21 .א‎ man ייהי‎ 
und er ward, als er heranwuchs, ein 
Bogenschütz. Vulg. factusque est iu- 
venis sagillarius. D) gross sein 1 M. 
43, 34; mächtig sein Hiob 33, 12, 
וןפ‎ 29, 2. 

Pi. רְבָּה‎ 1) zahlreich machen, meh- 
ren Richt. 9, 29. Absol. viel machen 
2 sich viel erwerben (vgl. 9» no. 2, 
d). Ps. 44, 13: לא רבית במחִירִיהֶם‎ 
du hast nicht viel erworben durch ihre 
Kaufpreise, d. h. hast sie um ge- 
ringen Preis verkauft, vergl. Spr. 22, 
16. 2) gross ziehn, erziehn Ez. 19, 
2. Klagel. 2, 22. 

Hiph. "a7 ₪. TEN 0206 393, 
imp. apoc. san inf. absol. Tann und 
הרצת‎ (letzterer Adv.) consir. הרגלת‎ 
1) ‘viel machen, vermehren 1 M. 8, 16. 
Spr. 22, 16: לג‎ mia ihm zu ver- 
mehren (die Habe), ihn zu bereichern. 
Vgl. Ps. 44, 13. Selten mit ל‎ 4. 
10, 1. Daher a) mit folg. Inf. mit 
und ohne 5 umschreibt es das Adv. 
viel. 1 Sam. 1, 12: ssenn: הרצתה‎ 
sie beiele viel. 2 M. 36, 5. Ps. 78, 


m. (v. 33%) in spätern Schriften auch‏ רב 


Hiob 35, 9. Esth. 10, 8‏ רוב ווק 
mit Suf. 02% 1)‏ ג,רְב- vor Makk.‏ 
Menge, Zahl 3 M. 25, 16. 1, 11.‏ 
,30 .א 1 in Menge, viel, sehr.‏ לרב 
N. 1, 10. Plur. Hos.‏ 5 .16 ,48 .30 
im Keri. Die Menge steht poöt.‏ ,12 ,8 
für die Gesammtheit Hiob 4, 14 (s.‏ 
Schultens zu 6. St.). 33, 12. 2)‏ 
Grösse, z. B. 7934 die Grösse der‏ 
Macht Ps. 33, 16. 51, 5.‏ 


7 1) viel werden 1 M. 6, 1, viel 


sein Ps. 8, 2. 69, 5. 104, 24. ₪ 
59, 12 u. s. w. Nur im Prät. und 
Inf. ,רב‎ die übrigen Tempora sind 
von der: häufigern Form רבה‎ im Ge- 
brauch. 


2) med. 0. Prät. רבג‎ 49, 23, 
nach Kimchi u. A. (Pfeile) werfen [s. 
d. Anm.]. Mehrere ziehen auch dahin 
Hi. 16, 18 (subst.) u. Ps. 18, 15: 
בְרְקים רב:‎ Blüse schleuderte er, =. 
aber d. Ad]. .0ח רב‎ 1 


Pu. (denom. von 1337) zu zehn- 
‘tausend vervielfältigt. Ps. 144, 13. 


[Anm. Die Gräbdtg ist, wie das 
Arabische aufweist: binden, verbinden, 
sammeln, nach ,נוי‎ Bund, ,כב‎ 
337 u רָבַק‎ binden, 737 vermischen, 
vel. auch .רָבֶץ‎ Wenn dem Binden, 
wie in צרְר‎ , Zusammendrehen voran- 
gieng, so lässt sich die Bdig werfen, 
schleudern aus dem lat. torquere tela 
verstehen. Der Begriff der Grösse u. 
Menge geht wohl wie in עצנם‎ aus 





רב 


זיא (mit zugesetztem 8, wie in‏ רפוא 
hebr. Gramm. 6. 23, 3 Anm. 3) Esra‏ 
s. v. a. 733% zehntausend,‏ 64 ,2 
aber nur in späterem Hebraismus. Dual.‏ 
Dan.‏ רפאות Ps. 68, 18. Plur.‏ רְפותים 
conir,  תואפְר‎ Esra 2, 6)‏ ,12 ,11 
Neh. 7, 71.‏ רפות und‏ 


chald. dass. Pl. 773% (syr. ebenso),‏ רבו 
Keri 1277 Zehntausende Dan. 7, 0.‏ 


12°) chald. st. emphat. רבותא‎ Grösse 
Dan. 4, 19. 33. 5, 18. 


zehntausend.‏ 427 .8 רמות 


Regenschauer,‏ (רבב plur. (von‏ רביבים 
von der Menge der Tropfen. 5 No.‏ 


32, 2. Arab. Br aqua copiosa. 


72 m. Halskette 1 M. 41, 42. Eı 
16, 11. רְבָּד .שופ‎ 0. 1. 


Ord, der, die vierte‏ ---ית f.‏ רביעי 
כנו רְבִּיעִים vier).‏ ארְבּ ורבע (von‏ 
die Söhne der Vierten, d. h. des vier-‏ 
ten Menschenalters, die Enkel im fünf:‏ 
ten Gliede. 2 Kön. 10, 30. 15, 12.‏ 
Fem.  תיִעיִבְר auch: der &te Theil‏ 
.0 ,29 .3 2 

Wa) f. 89%37 chald. dass. Ban. ?, 
40. 7, 23 

שו (Menge) N. pr. einer Stadt‏ רפית 
St. Issachar, Jos. 19, 20.‏ 


gr einmengen. Nur Part. Hopk. 34. 


6, 14. 7, 12. 1 Chr. 23, 29. Ar. (4ש‎ 
mischen. 


Arab. )s, viel, reich, fruchtbar‏ *רבל 
sein. Davon‏ 


727 (Fruchtbarkeit) N. pr. einer Stall 
an der Nordgrenze von Palästina, א‎ 
der Gegend von Hamath (num), welche 

„die Chaldäer bei ihren Einfällen in 
Palästina zu berühren pflegten, olıne 
Zweifel Rebla bei Buckingham (Trare!s 
amung Ihe Arab. tribes London. 1829. 
4. S. 481) 8 deutsche Meilen südlich 
von Hamath am Orontes. 4 M. 34. 
11. 2 Kön. 28, 33. 25, 6. Jer. 39 
5. 52, 10. 


liegen (chall.‏ 737 .ג (1 רבע 
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28. Amos 4, 4. Auch folgt das Ver- 
שת‎ finitum, wie 1 Sam. 2, 3. Inf. 
absol. Hay (selten הַרְבּוח‎ Spr. 25, 


27) Adv. viel (eigentl. viel machend) - 


Koh. 5, 11. 2 Sam. 1, 4, zuviel Koh. 
7, 16. מאד‎ may sehr viel. Neh. 
2, 2 3, 33. Auch bei Substantiven, 
2. B. 2 Sam. 8, 8: מאר‎ mann נחשֶת‎ 
sehr viel Ers. 12, 2. ı Kön. 5, 9. 
1 הרְבח מאר :1 ,15 .א‎ 7729 dein 
Lohn wird sehr viel sehr gross sein; bei 
dem Plur. 1 Kön. 10, 11. na 
dass. in Menge Neh. 5, 18. — הרְבּות‎ 
Amos 4, 9 auch subst.. Menge. — 7 
viel geben, eig. viel machen die Gabe 
2 M. 30, 15. Gegens. .המניס‎ c) mit 
:על‎ jem. viel auflegen (zu geben) 
1 Mos. 34, 12. d) viel haben, eig. 
aber: in Menge hervorgebracht, oder 
erworben (vgl. Gr. $. 53, 2). 3 Mos. 
11, 42: 03:39 zn viel Füsse ha 
bend. 1 Chr. 7,4:  םיִנְבּו הרפ כָשים‎ 
sie hatten viel Weiber und Kinder, sie 
hatten die Zahl derselben gross ge- 
macht. 4, 27. 8, 40. 23, 11. 

2) gross machen. 1 Chr. 4, 10. 
Hiob 34, 37: er machte seine Reden 
gross gegen Gott, d. h. führt eine got- 
teslästerliche Sprache (s. רב‎ im Chald.). 

Derivate: mans, ,מִרְדָּה‎ 2a, 
man, גמרְּוּת‎ mann. 


12") chald. gross werden, sein. Dan. 
4,8. 19. 

Pa. gross machen, erheben. 
2, 48. 

Derivat: 33". 
רבה‎ eig. Hauptstadt, syr. 1823. Dah. 
N. pr. 1) Hauptstadt der Ammoniter, 
2 Sam. 11, 1. 12, 27. Jos. 13, 25. 
1 Chr. 20, 1. Jer. 49, 3 (aber nicht 


Ps. 110, 6), vollständig 7199 "2 רפת‎ 
5M. 3: 11, gr. Philadelphia, bei Abul- 


feda „us (tab. Syriae S. 91) und 

ebenso heissen die Ruinen, welche 

Burckhardt (Reisen nach Syrien S. 612 

—618, vgl. 1062 d. deutsch. Uebers.) 

beschreibt. 2) Stadt im St. Juda, Jos. 
15, 60. 


mit weggeworfenem n,‏ , רלה (für‏ רבו 
syr. an}) 1 Chr. 29, 7 und‏ 


Dan. 


רב 


wenn du aber nicht recht geihan hazı 
(und dich dem Groll überlässest), nn2= 
רבץ‎ neun so ist die Sünde ein Lau- 
rer an der Thür, d. i. so lauert dir 
die Sünde gleich einem an deine Thür 
gelagerten wilden Thiere täglich von 
neuem auf. Das Part. רבץ‎ ist als 
Subst. gebraucht, und hat sich daher 
nicht im Genus nach nxurı zu richten. 
Für den Sinn vgl. Ps. 37, 8. 

Hiph. 1) sich lagern lassen, von 
Heerden HL. 1, 7, von Menschen Ez. 
54, 15. Jes. 13, 20. 2) einlegen 
(nämi. Steine in Mörtel). Jes. 54, 11. 

Derivate: מַרְכץ‎ und 


Ya?) m. 1) Lagersiätts (der Thiere ) 
des. 65, 10. 2) ruhige Wohnung (der 
Menschen‘. Spr. 24, 15. 


Arab. }, anbinden.‏ "רבק 
Derivat: Pan und‏ 
(ar, 97 Strick mit einer Schlinge.‏ רבקה 
h. übertragen auf ein durch ihre Schön-‏ 
heit die Männer fesselndes Mädchen )‏ 


N. pr. Rebecca, Weib Isaaks 1 22, 
23. 24, 15 fl. 


רב s.‏ רברב 


m. 08010. nur im plur. Magnat,‏ רברבן 
Grosser des Reichs. Dan. 4, 33. 5,‏ 
.18 ,6 ] 1 

(Obermundschenk, aramäisch‏ רבשקה 
N. pr. eines assyrischen‏ ( זנ מן 
‚Feldherrn 2 Kön. 18, 17. Jes. 36, 2.‏ 


häufen, steinigen.‏ רְגֶם verw. m.‏ *רגב 
und‏ אךגב Davon das N. pr.‏ 


34" oder 247) m. Erdscholle, Erdklum- 
pen. Hiob ול‎ 33: sanft liegen auf 
ihm des Thales Schollen, est ei lerra 
levis. 38, 38: 39279 ררְנָבִים‎ und 
(wenn) die ‚Schollen an einander kleben. 


147 fut. יִרְגּז‎ erregt werden, in Un- 


ruhe, Bewegung gerathen 2 Sam. 7, 
10. 165. 14, 9. (Diese Bdig liegt 
vielfach modificirt in der Stammsylbe' 
,רה ,59 ,רג‎ vergl. 93%, 532, 737; 
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syr. dass. ) mit Verwechselung des » 
.צ מו‎ ₪. 93% no. I. 2) von der Be- 
gattuug der Thiere, mit dem 4ce. sich 


begatten mit (arab. 5( IV) 3 M. 18, 


23. 20, 16. 
Biph. sich begatten lassen 3 2 Mos. 
19, 19. 


’2N in einigen Formen denom, von‏ וו 
mit Aleph. prosthei. sax vier,‏ רבע 


näml. Part. pass. 933") geviert, vier- 


eckig 2 M. 27, 1. 28, 16. 
Part. Pu. yarın dass. 1 Kön. 7, 31. 


l. 927 m. mit Suff. רבעי‎ das Liegen. 
Ps. 139, 8. רבע .או‎ no. 1. 


1l. 927 (von 32% vier) 1) der vierte 
Theil. 2 M. 29, 40. 2) Seite, wenn 
von vier Seiten die Rede ist. Ez. 1, 
8. 16. 43, 17. 3) N. pr. ein König 
der Midianiter. 4 M. 31, 8. Jos. 13,21. 


937, nur pl. רְבְכִים‎ Nachkommen im 

4ten Gliede, näml. Söhne der Urenkel 
(3. ,(שלשים‎ abnepotes. 2 8. 20, 5. 
34,7. 


Go 
רבע‎ m. der vierte Theil. Arab. &;, 


dass. 2 Kön. 6, 25. 4 Mos. 23, 10. 
wer zählt den vierten Theil Israels? 
Vgl. 70 resaprov Offenb. 6, 8. Die 
hebräischen Ausleger: conceubüus (s. 
רבע‎ no. I, 2), dah. soboles. 


liegen,‏ )1 נמ | fut. yzıı arab.‏ רב? 
gelagert sein [verw. mit 233% nach‏ 
arab. Bdig binden, sammeln, wie das‏ 
homer. 1476000: sich legen, lagern‏ 
von Afyeıy sammeln, zusammenlegen ]‏ 
bes. von vierfüssigen Thieren, welche‏ 
mit zusammengebogenen Füssen auf der‏ 
Brust liegen 1 M. 29, 2. 49, 9. 14.‏ 
M. 22, 17. 168. 11, 6. Einmal von‏ 4 
dem brütenden Vogel 5 Mos. 22, 6.‏ 
Uebergetr. auf Menschen in dem Zu-‏ 

- stande wohlthätiger Ruhe Hi. 11, 19, 
auf das Gewässer 1 M. 49, 25, den 
Fluch, der auf jem. ruht 5 M. 29, 19. 
2) daliegen, um zu lauern, insidiare, 


6 .- 9 .. 
) .לזג‎ ya:, dass. var); vol, der 
‚Laurer, dicht. vom Löwen) 1 M. 4, 7: 








רנ 


und waschen. Davon 53”) Wäscher. S. 
die Nomm. pr. רגל‎ 79 und רגלים‎ 

Pi. dass. und zwar 1) herumlaufen 
als Verleumder, nur 2 Sam. 19, 28 
mit 2 d. Pers. 2) als Kundschafter, 
dah. auskundschaften, mm d. Acc. Jos. 
14, 7. Richt. 18, 2. 14. 17. 2 Sam. 
10, 3 u. s. w. Part. מרגל‎ Kund- 
schafter 1 M. 42, 9 ff. Jos. b, 22. 

Tiph. 5sQn gehen lehren (ein Kind) 
Hos. 11, 3. 


2 f. mit Suff. 7, Dual. (auch von 


der Mehrzahl 3 M. 11, 23. 42) ,רגלים‎ 
eonstr. "537 (Plur. 5. no. 2) fem. 
selten m. 1) Fuss, (v. 337) und zwar 
im engern Sinne vom unteren Theile 
desselben (Dan. 2, 33). Redeweisen: 
a) פ"‎ "san auf den Füssen (Spuren) 
0. .ג‎ hinter jem,. 2 M. 11, 8. Richt 
4, 10. 5, 15. 8, 5. 1 Sam. 15, 17. 
25, 27. (Arab. 51 & auf der Spurl. 
Ar, hinter). Seltener ist b) 537% 
1 .א‎ 30, 30 und 5315 Hab. 3, 5 
(Gegens. 739%) 1 Sam. 25, 42. - 


18, 11. (Im Sr 5 dass.). € 


Sana א 5 השקה‎ 11, 10 mit 
Fusse wissen. d. h. mit Hülfe einer 
Maschine, die mit den Füssen geireten, 
und noch heut zu Tage in Aegypten 
zur Bewässerung der Gärten gebraucht 
wird. S. Philo de confusione linguar. 
T. III. S. 330 und Niebuhr’s Reise 
beschreibung Th. I. S. 149. d) m” 
רַגְלִים‎ Wasser der Füsse Jes. 36, 12 
Keri, euphemistischer Ausdruck für: 
Urin, wie שער רגלים‎ 168. 7, 201. 
Schamlıaare , vergl. die Umschreibung 
des Harnes Ez. 7, 7. 21, 12. Der 


selbe ו‎ ist im Syr. {ao 


Dr und blos so, vgl. im Aral. 


Wasser des Angesichts für Thränen. 
Fälschlich hat man daraus geschlossen. 
dass רְגְלִים‎ dann überhaupt euph. für 
Schaamtheile stehe, und dieses auf an- 
dere Stellen, als Jes. 6, 2. 2 א‎ 4 
25 angewandı). 

2) metaph, Schritt, Gang. I .א‎ 35, 
14: המִּלְאכָה‎ >37> nach dem Schrille 
des Viches -d. i. je nachdem dieses 
gehen kann. Plur. רְגְלִים‎ Male (wie 
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und u. d. W. 97.‏ גְרְהם ,3:71 :רגש 
In den indogerm. 'Sprachen entspricht‏ 
das sanskr. rag sich bewegen, und‏ 
übergetr. 000 == deyn, deutsch regen).‏ 
durch Zorn, dah. toben vor Zorn.‏ (1, 
Spr. 29, 9. Jes. 28, 21, mit 5 gegen‏ 
jem. Ez. 16, 43. Vgl. Hühpa, (Syr.‏ 


3.5 dass.). 2) durch Schmerz 2 Sam. 


18, 33 (19, 1). 3) vor Furcht, dah. 
erbeben, erzittern Ps. 4, 5. Jes. 32, 
10. 11, mit “239 vor etwas. 5 M. 
2, 25. Jes. 64, 2. Auch von der 
leblosen Natur Joel 2, 10. Jes. 5, 
25. Ps. 18, 8. Micha 7, 17: ירְגּגּ‎ 
מִמִִסְגְרְתִיהם‎ sie zillern aus ihren Schlös- 
sern hervor d.h. übergeben zitiernd 
ihre Schlösser. (Arab. כ‎ zittern, 
heben). 4) durch Freude, also: vor 
Freuden beben Jer. 33, 9. 

Hiph. 1) beunruhigen, mit dem Acc. 
1 Sam. 28, 15, mit 3 190 50, 34. 
2) zum Zorne reizen. Hiob 12, 6. 
3) erzittern machen Jes. 14, 16. 28, 
11, von der leblosen Schöpfung Jes. 
13, 13. Hiob 9, 6. 

Hithpa. woben vor Zorn, mit אל‎ ge- 
gen jem. Jes. 37, 28. 29, 

Derivate: רְגָז‎ , 199, 1727), 138. 


14°) chald. zürnen. 
reizen. Esra 5, 12. 


74°) chald. Zorn. Dan. 3, 13. 
רבל‎ m. zitternd. 5 M. 28, 65. 


m. 1) Toben Hi. 8, 17, z. B. des‏ רגז 
Rosses 39, 24 (27), des Donners 37,‏ 
Unruhe, Ungemach. Hi. 3, 26.‏ )2 .2 
Jes. 14, 3. 3) Zorn. Hab. 3, 2.‏ .1 ,14 


7727) f. Zittern, Beben. Ez. 12, 18. 


Aph. zum Zorne 


eig. die Füsse regen, gehen, tre-‏ רגל 


ten (von der Bdtg fliessen, wallen, die 
oft neben gehen ist (s. 53:), kommt 


syr. [ 3 Giessbach, Fluss. Vergl. 


auch die verw. Stämme unter 737). 
Davon >3%. Insb. 1) heruwlaufen, 
und zwar (wie bei 539) um zu ver- 
leumden. Daher geradezu: verleumden 
Ps. 15, 3. 2) vom Wäscher und 
Walker: (das Zeug) mit Füssen treten 








רג 


253 רנ 


DYayn, eig. Tritte). 2 M. 23, 14. רגמה‎ f. Haufe (von Menschen) Psalm 


9 ® 


PR in Kal Jes. 20, 24 und in Niph. 


5 .א‎ 1, 27. Ps. 106, 25 murren, )- 
ben, dah. sich empören, mit 5 gegen 
jem.. (In den Dialekten nicht in dieser 
Bedeutung, aber verw. mil 13), ורגש‎ 
in unruhiger Bewegung seın). [Davon 
12]. 


eigentl. zittern machen, daher 1)‏ רנע 


schrecken, bedrohen. Jes. 51, 15: 
133 om הים‎ 33D der das Meer 
schreckt, wenn seine Wellen toben. Jer. 
31, 35. ₪. 26, 12: Den s37 בכחו‎ 
durch seine Macht schreckt, oder schilt 
er das Meer (Parall. durch seinen Ver- 
stand schlägt er dessen Truiz). (Vgl. 
"3 Ps. 106, 9. Nah. 1, 4). 

2) intrans. zusammenfahren , er- 
schrecken, dah. sich ruhig verhalten, 
ruhen. im Aethiop. ragea sich zu- 
sammenziehen, gerinnen. Vgl. ,באה‎ 
RER, 72). Hiob 7, 5: 93% עורי‎ 
oOxn>7 meine Haut sieht sich zusam- 
men (fährt gleichsam zusammen, ge- 
rinnt) und bricht (von neuem) auf. 
Syr. culis conlracla est. 

3) erziltern (eig. erschrecken), dah. 
von der zitternden Bewegung des Au- 
ges, s. Hiph. no. 3 und das Nomen 93". 

Niph. s.v.a. Kal no. 2 sich ruhig ver- 
halten, ruhen (vom Schwerte). Jer.47,6. 


Hiph. 1) trans. von Kal no. 2. ruhig 
machen; einem Volke Ruhe verleihen 
der. 31,2. 50, 34; Ruhe Wohnung ver- 
leiben 5. v. a. דְכִיח‎ , wodurch es Jarchi 
erklärt, also: ponere, fundare. Jes. 51, 
4: עַמִים ארְפִיע‎ WIR: "Dein mein 
Geseis werde ich gründen zum Licht 
der Völker. 2) intrans. Ruhe haben, 
ruhig wohnen 5 M. 28, 65. Jes. 34, 
14. 8) winken, einen Wink geben, s. 
Kal no. 2. Jer. 49, 19: ya “2 
אֶרִיצנּ‎ sch werde winken und ihn 
laufen“ lassen, f. auf einen Wink wird 
er laufen. 50, 44. Spr. 12, 19: 9 
ארגיצה‎ während ich winke 0. h. einen 
Augenblick lang. Gegens. 49 f. immer. 

Derivate: gan, yıım, und die 
beiden folgenden. 


4 M. 22, 28. 32, 33. 
Derivate: 537, לות‎ an. 


> und ךבל‎ chald. f. (8. jedoch Dan. 


"2, 41 Cheihibh.) Fuss. Dual. 11237; 
st. .)קוח‎ 823% Dan. 2, 41. 7, 7. 


"53 m. (von 53) Fussgänger, nur im 
‚milit. Sinne, einer vom Fussvolk. 2 א‎ 
12, 37. AM. 11, 21. Plar. ---ים‎ 


12, 5. (Arab, >), ו‎ dass., 


verw. mit 2 Mann, syr. ENG). 


(Ort der Walker) N. pr. Ort in‏ ריגליםז 
Gilead. 2 Sam. 17, 27. 19, 32.‏ 


0 [ Grdbdig werfen, jacere u. con- 


jicere, chald. 83°) jaculari, daher] 

1) aufwerfen, einen Haufen, (im 
Arab. vom Grabhügel u. Grabstein) und 
häufen (Conj. VIII), zusammenbringen 
überhaupt.. Davon 77237, "mann Hau- 
fen. Ferner arab. r>) Vorwurf. und 
Vermuthung (conjicere). 


2) steinigen, u. zwar da אָבְןָ‎ gew. 
dabeisteht, eig. werfen, oder wie im 
Arab. obruit. 0( mit על‎ der Pers. 
Ezech. 23, 47: 2% b:775> 7937 sie 
sollen Steine auf sie werfen. b) mit 
2 0. P, 3 Mos. 24, 16, u. dem Zu- 
satze 13% 1 Kön. 12, 18. ec) mit .d. 
Ace. d. Pers. 3 M. 24, 14, meistens 
mit dem Zusatze jan 8 0 20, 2. 
27, .א 4 בְּאַבָנִים‎ 14, 10, oder ax 
3 ₪. 23. 

3) Farben auftragen (eig. daräuf- 
werfen, in charlam coniicere, wie wir 
sagen etwas entwerfen), daher malen, 
färben. Davon 7nııx, ferner Dam 
eig. wohl: übersetzen (trajecit) , über 
einen Fluss, dann metaph. übersetzen 
(Iranstulit, interpreiatus est). 


Derivat von no. 1. 831, 77937; 
מִרְגמה‎ , von no. 3. TR DAN. 
037 (viell. s. v. a. =>; Freund) א‎ pr. 

m. 1 Chr. 2, 47. 


To2 DJ”) (Freund des Königs) N. pr 
m. Zach. 7,% 











רד 


3) herrschen (eig. unterjochen, nie 
dertreten 5. no. 1) mit 2 1 Nies. 1, 
28. 3 N. 26, 17, und dem 46. Eı. 
34, 4. Ps. 68, 28. Jes. 14, 6, absol. 
4 .א‎ 2%, 19. ı Kön. 4 4. 

A) wegnehmen, herausnehmen [scheint 
caus. von no. 2] Richt. 14, 9: a1 

und er nahm ihn in seine‏ אכ -כפיו 
Hände (den Honig) LXX. 2£eDe, Vulg.‏ 


sumpsit, chald. בח‎ avulsit. — Talm. 
vom Herausnehmen des Brotes aus dem 
Ofen. 


Hiph. causat. von no. 2. Jes. 7? 


.%°7°) (unterwerfend) N. pr. m. 1 Chron. 


2, 14. 


m. (von 779) weites, feines Ober-‏ רדיד 
kleid der Weiber Jes. 3, 23. 5‏ 
(Im Chald. u. Syr. dass.).‏ .7 


arab. „5, schwirren, ,‏ *' רד 
גי 5 


vom Bogen] eig. schnarchen, 0008: 
6סקסן‎ (vgl. dapdarn, 04096, li. 
dormio). Niph. 0373 1) in tiefem 
Schlafe liegen. Spr. 10, 5. Jon. 1,5. 
6. 2) betäubt, sionlos hinsinken. Dan. 
8, 18. 10, 9. Ps. 76, 7. Vgl Richt 
4, 21. 


Derivat: .תרְדָּמה‎ 


079 1 Chron. 1, 7 und nach dem 
Sam. T. und den ZXY 1 M. 10,4 
(wo der hebr. Text 0°377 liest), könn- 
ten die Rhodier sein, welche mit des 
כתים‎ , den Cypriern, desselben Stam- 
mes sein sollen (Epiphanius adv. har 
rei. 30. $. 25). Besser bezeugt aber 
ist die Lesart 077 w. m. 8. 


nachlaufen, eilig‏ (1 ירדף fut.‏ רדם 


oder eifrig folgen [eig. stossen vergl. 
772, daber wie bei 9n7, 0% eilen] 
in Prosa gew. mit אַחָרִי‎ Richt. 3, 28: 
אחרי‎ 387" folgt mir eilig nach. 2 kön. 
5, 21, zuweilen, bes. poöt., mit de. 
Ps. 23, 6. Trop. der Gerechtigkeit 
nachjagen Spr. 21, 21; dem Frieden 
Ps. 34, 15; dem Winde Has. 12, 2 
2) nachsetzen, verfolgen (im feindlichen 
Sinne), ohne Casus 1 M. 14, 4 mil 
Ace. V. 35, meist ebenfalls mit חרי‎ 
1 .א‎ 35,5. 2M. 14,4, אל‎ Richt. 7, 
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237) m. ruhig lebend, 5. Kal no. 2. Ps. 
35, 20. 


3) m. eig. Wink, dah. 1) Augenblick, 
s. Kal no. 3 (wie momentum f. movi- 
menium). 2 Mos. 33, 5. Jes. 54. 7. 
Dann adv. 937 Hiob 34, 20, sın2 
Hiob 21, 13 und פרגע‎ Ps. 73, 19. 
Klagel. 4, 6 augenblicklich, plötzlich, 
im Nu. 539 D>n2 eig. in einem klei- 
nen Augenblick. "les. 26, 20. Esra 9, 
8 , dah. לרנגעים‎ 6 Augenblicke d. i. 
sehr häufig 1005 7, 19. Jes. 27, 3. 
Ez. 28, 16. 2) wie Zeit (#7) "für 
ein Mal, und daher wo es wiederholt 
wird: einmal u. wiederum Jes. 18,7 9. 


um (s. unter 73%) lärmen, toben, von 


Völkern gebraucht Ps. 2, 1. (In den 
Targg. für das hebr. 7). 


DIN chald. dass. Hoph. im Tumult her- 
zulaufen Dan. 6, 7. 12. 16. 


on m. Ps. 55, 15 und רגסה‎ ] Ps. 


64, 3 lärmende Volksmenge ' und Volks- 
menge überhaupt. 


zu Boden strecken, z.B. die Völ-‏ רדד 


ker Ps. 144, 2. 108. 45, 1, wo der 
Inf. רר‎ lautet statt ,רר‎ Vergl. das 
verw. 777). 

Hiph. ausbreiten, ausdehnen, da- 
her mit ausgedehntem Metall überziehn 
1 Kön. 6, 32, 

Derivat: 7%, u. das N. pr. =. 


fut. 0206 3, 1( treten ( wie‏ רדה 
arab. (59) > 2. B. die Kelter 2061 4,‏ 
mit 2 auf jem. Ps. 49, 15, nie-‏ ,13 
dertreten m. Acc. Jes. 14, 6 (im Syr.‏ 
ist es für Gehen u. Fliessen gewöhnl.‏ 
dah. 2) schreiten, gehen‏ , (ללך wie‏ 
Jer. 5, 31: die Prophelen weissagen‏ 
by 377%‏ יְרִיהֶם "falsch, und die Priester‏ 
gehen ihnen zur Seite. Auch dem "Feuer‏ 
wird ein Schreiten oder Fliessen durch,‏ 
zu etwas hin zugeschrieben ( |: Barh.‏ 


216), so Klag. 1, 13: aus der Höhe 
sendet er Feuer in meine Gebeine 
וְיִרְדְלֶה‎ und es schreilel {strömt) durch 
sie hin. 


רו 


Auclı arabisch nur in Derivaten‏ "רהג 
B. 5% Lärmen. Davon‏ .2 


pr. m. 1 Chron. 7, 34 Keri,‏ .א רְהגה 
wofür das Cheihibh 13779 liest.‏ 


[zittern, beben, nur 16%. 44, 8‏ רהח 
Fat. mm (sonst auf ein MY zu-‏ 
rückgeführt) nach Siinonis: timuit, expa-‏ 
fürchteu, of,‏ ,9-ב vi. Man vergl.‏ 
sich hin und her bewegen, »,9, |]‏ 
fimmern, glänzen; 49, II bewegt‏ 
sein, schwanken, schwankend gehn,‏ 
und nach dem in 9, vorliegenden‏ 


Uebergang von tremulus in mollis, 
laxus fuit, auch das lautlich gleiche 
נש‎ commode ac leniter incessit, auch 


von der uuluxia des Meeres. Vpl. >:n] 


vn s. v. a. das aram. ON, 0 
== רגץ‎ laufen, daher vom Wasser: 
fliessen (vgl. den Buchstaben .(ךל‎ Dav. 


m. 1) Wasserrinne, zum Tränken‏ רהס 
.א 2 .41 .38 ,30 des Viehes. 1 M.‏ 
pler. Locken, (wahrsch. vom‏ )2 .16 ,2 


Herabfliessen) HL. 7, 6. Ferner 
רהים‎ m. getäfelte Decke. HL. 1, 17 


im Keri: 3:97. wenige Codd. רהיטינו‎ 
im Plur. Yulg. laquraria, von der Aehn: 
lichkeit mit den Rinnen (U) vergl. 
gärvaysın (welches die LXX hier ha- 
ben), garyn Krippe, und das lat, ig- 
cunar von lacuna. 


Dr’ in der Bdig: lärmen, toben, von 


einer Volksmenge, verw. mit 377, 


8 . 
377. Davon רְחֶם‎ es, Menge, 
io dem N. pr. -אבַרְהֶם‎ 

chald. Anselın Dan. 3, 25.‏ רו 
sehen.‏ ראה hebr.‏ 


.רב .: רוב 


hadern, zanken. Spu-‏ רִיב v.a.‏ ₪ רוב 
finden sich in den‏ עד ren der Wurzel‏ 
Nomm. pr. 327°, nö".‏ 


arab. Ö|, umherschweifen, 2. B.‏ )1 רוד 
vom Vieh, was sieh losgerissen hat,‏ 
oder nicht angebunden war. Conf. Ill.‏ 


Stw. 
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Hi. 19, 28. 3) in die Flucht‏ ל ,25 
jagen. 3 M. 26, 36.‏ 


.Niph. pass. von Kal. Klag. 5, 5. — 
Part. 97%: Koh, 3, 15 das Vergangene, 
eig. das Verjagte, Entllohene. 

Pi. wie Kal, aber blos poät. 1) 
nachlaufen, einer Pers. od. Sache Spr. 
12, 11. 28, 19, 2. B. der Gerechtig- 
keit. Spr. 15, 9. 19, 7: er jagt 
Worten nach d. h. verlässt sich auf 
Worte. 2) verfolgen. Nalı. 1, 8. Spr. 
13, 21. Pu. pass. auseinander getrie- 
ben werden Jes. 17, 13. 

Hiph. wie Kal no. 2. 
Richt. 20, 43. 


Derivar: pn. 


lärmen, toben. (Syr. ‚Da;‏ )1 | 7 וב 


dass., verw. mit ,רעס ,רְהַם‎ s. u. d. 
W. a2). אא‎ 5 gegen jem. anstär- 
men Jes. 3, 5 (Barall 03) drängen). 
2) drängen in Jem., ihn bestürmen, 
m. d. Acc. Spr. 6, 3. (Es findet sich 
auch Jes. 60, 5 in einigen Hdss. für 
an, was jedoch vorzuziehen ist). 
Hiph. 1) bestürmen HL. 6, 5. 2) 
stolz, ungestün d. h. muthig,“ stark 


verfolgen. 


machen. Ps. 138, 2. 
Derivate: רהב ,רהב‎ und 


m. 1) Toben, Ungestäm. Hiob 9,‏ רהב 
r9 die ungestümen Helfer.‏ רהב :18 
wahrsch. Seethier, Seeungeheuer,‏ )2 
Crocodif (gleichs. Ungethüm) wenig ver-‏ 
schieden v. 2, jnyı=) Hi. 26, 12:‏ 
mit seiner Krafı schreckt er das Meer,‏ 
Ynn zer-‏ רהב u. mit seiner Weisheit‏ 
.זא schlägt er Seeungeheuer LXX‏ 
So nach Ewald u. Hirz. zu Hi. 9, 13.‏ 
Thes. 1267. Dieselbe Bdtg findet sich‏ 
des. 51, 9, wo unter dem Seethier‏ 
Aegypten zu verstehen ist (vergl. Ps.‏ 
Dah. wird es poöt. ein‏ .)14 .13 ,74 
Name Aegyptens (den man vergeblich‏ 
aus dem Aegypt. selbst zu erklären‏ 
versucht hat) Ps. 87, 4. 98, 11. Jes.‏ 
wo auf die Etymologie (hohler‏ ,7 ,30 
Lärm) angespielt sein mag.‏ 


m. stolz, trotzig. Ps. 40, 5.‏ רהב 


m. Stolz, und meton. das, worauf‏ רהב 
jem. stolz ist. Ps. 90, 10.‏ 














רו 


impers. 5 m, Sony]? es wid 
mir weit, ich mache mir Luft, be | 
komme Erleichterung. Hiob 32, 2. 
1 Sam. 16, 23. Gegens, כִי‎ "x. 
Pu. מְרְנֶּח‎ luftig, weit, Jer. 22, 14. 
Derivat: an und 


MY) m. 1) Weite, Raum. 1 M. 32, 17. 


2) Erleichterung, Erreitung aus der 
Bedrängniss. Esth. 4, 12. 


wehen, hauchen, +‏ לש arab.‏ *רורז 


von רוח‎ Hauch, Wind und ריח‎ Duft, 
Geruch [eig. Hauch der Dinge vergl. 


no. 1.)‏ רְפָש. 


Hiph. הריח‎ riechen mit dem 66 
1 Mos. 8, 21. 27, 27. Hiob 39, 25. 
Metaph. Richt. 16, 9. init 2 gern rie 
chen 2 Mos. 30, 38. 3 M. 26, 31, 
dah. Wohlgefallen haben an etwas Jes. 
11, 3. Am. 5, 21. 

Deriw.: ,רִיחָ‎ am, n. pr. יריחל‎ u, 


comm. (vgl. 1 Kön. 19, 11) pl‏ ררה 


Hauch, Wind, Geist u. zwar‏ רוחות 
ודוק das Hauchen, der Hauch,‏ )1 
Haudcı‏ רנח פָּה a) des Mundes, vollst.‏ 
des Mundes, von Jehova’s schaffenden‏ 
Machtworte Ps. 33, 6, Bine m"‏ 
des. 11,4 (h. Zornhauch der Lippen).‏ 
Als Bild von etwas Vergänglichem Hi.‏ 
denn ein Hauch ist mein Leben.‏ :7 ,7 
(Vgl. >37). Auch: Athem Ps. 135,‏ 
רוח הגים .17 ,19 .1 ,17 Hiob‏ .17 
lebendiger Athem. 1 Mos. 6, 17. 7,‏ 
Athem schöpfen‏ המיב רוח .22 .15 
Hiob 9, 18.‏ 

b) der Nase, Schnauben Hiob 4,9, 
dah. Zorn Richt. 8, 3. Jes. 25, 4. 30, 
28. Zach. 6, 8. Spr. 16, 32. 29, 11. 

6( Hauchen der Luft, Wind, sowohl 
das leise Lüfichen aura (Hiob 1 
7), als der heftigste Sıurmwind Jes. 
7, 2. Hiob 1. 19. 30, 15. Jes. 27, 
8. 32, 2. Diese Bewegung der Luft 
dachte man sich durch den Hauch aus 
dJehova’s Mund oder das Schnauben + 
Nase angeregt (Hiob 15, 50. 2 N. 15, 

, dah. heisst der Wind vollst. רוח‎ 
mn יה‎ Hauch Gottes Jes. 40, 7. 59, 
19. 2 Kön. 2, 16. 1 Kön. 18, 12. 
Ez. 3, 14. 11, 24. רוח חילם‎ iM 
5, 8 das Wehen des Tages d. i. der 
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IV. (durch Umbherlaufen) suchen, be- 
gehren. Im Hebr. vom Volke, welches 
sich Gott entzogen hat, und frei seiner 
Lust nachläuft. Jer. 2, 31. Hos. 12, 
1: 58-09 77 יְהוּדָה עוד‎ Juda ist 
fürder zügellos gegen Bol. 2) ver- 
folgen, wie, in Aethiop. 77% rawid. 
₪  םיִדּורמ.‎ 

Hiph. 1) wie Kal no. 1. 1 M. 27, 
40 im Segen Esau’s: ERS וְהיָה‎ 
anız וּפקרם 959 מעל‎ Tan aber es 
wird geschehn, wenn du frei umher- 
schweifst [And.: wenn du widerspen- 
stig bist, nach Hos. 12, 1], dass du 
sein Joch zerbrichst und abwirfsi. 2) 
umhergetrieben werden (von Angst, 
Sorgen). Ps. 55, 3. Syn. op. 

Derivat: מַרנּד‎ und das N. pr. 718. 


1117 reichlich trinken, sich satt trin- 


ken (wie »3% sich satt essen), mit 
d. 400. und מך‎ dessen, was man ge- 
niesst. Vom bluttrinkenden Schwerte 
der. 46, 10, vom Genuss des Fettes 
(welches man mehr trinkt und schlürft, 
als isst) Ps. 36, 9, der Liebeslust 
(vgl. (צמאח‎ Spr. 7, 18. 

Pi. 9 8. v. 3. Kal, aber intensiv: 
reichlich getränkt sein, mit 7n Jes. 
34, 7, trunken sein, vom Schwerte 
v. 6. (So im Aram.) 2) causat. trän- 
ken, benetzen, 2. B. Jie Felder Ps. 
65, 11. Mit dopp. Acc. Jes. 16, 9: 
NIT ארִיָיְף‎ sch will dich beneizen 
mil meinen Thränen. (Die Form Fi 
4 versetzt für: IR = Lehrgeb. 

8. 143). Für: laben, mit Fette (mit 
dopp- Ace.) Jer. 31, 14, in Bezug auf 
Liebeslust Spr. 5, 19. 

Hiph. tränken Ier. 31, 25. Klagel. 
3,15, das Feld Jes. 55, 10, mit fetter 
Kost laben (vgl. Ps. 36, 9. Jer. 31, 
14). Jes. 43, 24. sättigen Jer. 31, 25. 

Derivate: ורי‎ rn, und 


m. Adj. reichlich getränkt, satt‏ רות 
(vom Trunke). 5 M. 29, 18. Daher‏ 
von einem Garten. Jes. 58, 11.‏ 


.1% 1 רהז 
[iner. zu os] eig. luf-‏ ע 7 arab.‏ 7 


tig, daher geräumig, weit sein. Nur 








רו 


2 ma קמה עור‎ Jos. 2, 11. 5, 1, 
vgl. Hab. 1, 11. 164. 19, 13). Von 
Alfecten, Leidenschaften überhaupt Spr. 
25, 28: ein Mann, der sein Gemüth 
nicht sähmt. — b) In Bezug auf Ge- 
sinnung und Character wird jemandem 
ein fester (Ps. 51, 12), männlicher 


-(Spr. 18, 14), treuer (Spr. 11, 18. Ps. 


82, 2), neuer (d. i. hier besserer) Ez. 11, 
19. 18, 31 Geist zugeschrieben. Da- 
hin gehört auch: nay=p kalten, 
ruhigen Gemüthes Spr. 17, 27, #2 
רוח‎ hochmäthig ) 8. 4), רוּח‎ bot 


' demüthig (s. .(שפל‎ Wie im Deutschen, 


wird eine vorherrschende Neigung ei- 
nes Individuums oder einer Gesammt- 
heit zu etwas ein Geist genannt, als 
ein Geist der Eifersucht 4 M. 5, 14, 
der Aurerei Hos. 4, 12, der Verkehrt- ’ 
heit 165. 19, 14, der Schläfrigkeit Jes. 
29, 10, und es heisst, dass ein sol- 
cher Geist über die Menschen ausge- 
gossen werde, über sie komme, auf 
ihnen ruhe. — c) רצחה‎ steht auch in 
Bezug auf Willen und Entschluss. Da- 
her sagt man: הכיר את - רוחה פ"'‎ den 
Geist 0. h. den Sinn, Entschluss” jem. 
wozu wecken 1 Chr. 5, 20. 2 Chr. 
21, 16. 36, 22. Esra 1, 1. Hagg. 
1 1. Esth. 1, 5, und kaum versch. 
'p2 רוח‎ nz jem. einen Sinn wozu 
eingeben 2 Kön. 19, 7: 'enan נדבה‎ 


- der Geist treibt jem. (wozu) an 2 N. 


85, 21, dah. ein bereitwilliger Geist 
Ps. 51, 14; על רות‎ my im Geiste 
aufsteigen, von Plänen Ez. "20, 32. — 
1 Chr. 28, 12: das Modell von allem 
הָיָה בְּרגּח עמו‎ Ua was er im Sinne 
halte. — Dem Geiste wird auch d) 
das Wissen, die Einsicht, selbst niedere 
Geschicklichkeit zugeschrieben, daher 
aan רוח‎ selbst dem Künstler beige- 
legt. wird 2 M. 28, 3. — Von Klug- 
heit, höherer Einsicht Hi. 20, 5. 32, 
8. 18. 168. 29, 24, selbst in Bezug 
auf Gottes Allwissenheit Ps. 139, 7. 
4) רוח יחלה .04 רוח אֶלָהים‎ 
Gottes, Jehova’s, seltener” 1 
,רוח‎ mann der Geist 4 M. 27, 
Hos. 9, 7, oder רוּח קדשיו‎ sein Co 
tes ) heiliger Geist (P Ps. 51, 13. es. 
63, 10. 11). So heisst der von Gott 
kommende belebende Hauch in Men- 


17 
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Abend, weil im Morgenlande einige 
Stunden vor ‘Sonnenuntergang ein er- 
frischender Wind zu wehen pflegt. Vgl. 


HL. 2, 17. 4, 6. (Arab, „|, etwas 
bei Abend thun). רגת‎ xt) nach Wind 
oder Luft schnappen Jer. 2, 24. 10, 
14. 14, 6. Dichterisch werden dem 
Winde Flügel zugeschrieben Ps. 18, 
104, 3. Dah. a) Weligegend, da man 
diese nach den Winden bestimmte. רוח‎ 
הקדים‎ die Morgenseite. Ez. 42, 16. 
17, vgl. 18. 19. רוחות‎ Say die 4 
Weltgegenden Ez. 37, 9. 1 Chr. 9, 
24. b) Bildlich von ה‎ Eitelem, 
Leerem. Jes. 26, 18. 41, 29. Mich. 
2, 11. רומ‎ n399, nan 71797 Jagen 
nach Wind (s. d. "Wörter). רות‎ 33 
windige, d. h. eitele Worte BHiob 16, 
3. רוח‎ nyı leere Weisheit 15, 2. 
לְרוָּח‎ in den Wind d. h. vergebens. 
Koh. 5, 15. 

2) 8. v. a. BD} no. 2. wux7, anima, 
das Belebende im Körper, welches sich 
im Athem (vgl. no. i)jäussert, Lebens- 
geister, thierische Seele, der Menschen 
und Thiere Koh. 3, 21. 8, 8. 12, 7. 
רגה‎ nnmn 1 .א‎ 45, 27, und mad 
רוח‎ Richt. 15, 19. 1 Sam. 50, 12 
das Leben kehrt zurück (von einem 
Ermatteten, der erquickt wird) vergl. 
Ez. 2,2. אין רוח בר‎ es ist kein Le- 
ben in ihm, eig. von todten und leb- 
losen Wesen Ez. 37, 8. Hab. 2, 19. 
hyperbol. vom Aussersichsein vor Er- 
staunen 1 Kön. 10, 5. Insofern man 
diesen Geist als unmittelbar von Gott 
kommend betrachtete (Koh. 12, / 
heisst er auch רוח אלו‎ Hiob 27,3 
vgl. 4 M. 16, 22. Uebertr. für: eine 
(wundervolle) belebende Kraft in sonst 
leblosen Dingen Ez. 10, 17. Zach. 5,9. 


8) animus, vernünftige Seele, Geist, 
Gemüth (vgl. vn no. 3) a) als Sitz 
der Empfindungen und Affecte, als Un- 
ruhe (1 M. 41, 8. Dan. 2, 1), Kam- 
mer, Betrübniss ) רוח‎ 135 Jes. 65, 
14, מרח רזח‎ 1 M. 26, 25, und בּכְּאִי‎ 
רוח‎ Ps. 34, 19), Ungeduld רוּח)‎ m} dr) 
2 M. 6, 9, in welcher Verbindung auch 
np: und אמים‎ steht) und Langmuth, 
Geduld רנח)‎ aa Kohel. 7, 8), Ver- 
zagtheit (Jes. 61, 3) und Math ) לא‎ 
11. TW. 
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7, 17, dah. aufstehn Ps. 21, 14, ein- 
mal f. wachses (von Würmern) 2 .א‎ 
16, 20. Metaph. 35 0 das Herz er- 
hebt sich (stolz) 5 M. ,א‎ 14. 17,20, 
dass. ist כִיכִים‎ 393 die Augen erheben 
sich (stolz). Spr. 30, 13. Mit ,על‎ 
sich (triumphirend) erheben über jem. 
Ps. 13, 3. — 2) erhoben, erhöht 
werden a) von der Strasse: gebahnt 
werden vgl. 539 Jes. 44, 11, d) > 
siegen, mächtig werden Ps. 140, 9 


> 4 .א‎ 24, 7, bes. mit יָר‎ 5 M. 32, 


27, c) gepriesen werden "Ps. 18, 47. 

— 3) hoch, erhaben sein Hiob 22, 
12, metaph. a) mächtig sein Ps. 46, 
11. Micha 5, 8: erhaben ist deine 
Hand über deine Feinde. b) entfernt 
sein, von Jehova gebraucht, dessen 
Rilfe fern ist, "wenn sie in der Höhe 
bleibt. So in מרום‎ (Ps. 10, 5). Diese 


> Bdtg ist aber auf Jes. 30, 18. nicht 


anzuwenden, wo vielmehr einfach zu 


> übersetzen ist: aber darnuch schau 


Jehova danach aus, euch gnädig zu 
sein, und danach יָרוּם כַרְחְמְכֶם‎ sie 
er auf, sich euer zu erbarmen, "vergl. 
Thes. p. 1274. 

Part. 0%, f. nn 1) erhoben 2 
mn mit erhobener Hand d. h. öffent- 
lich, gleichsam triumphirend, trotzig. 
2M. 14, 8. AM. 33, 3, aus Frevel, 


“ mit Vorsatz. 4 M. 15. 30. vgl. זילע‎ 


der trolzige Arm Hiob 38, 15.‏ רמה 


> Anders ist Jes. 26, 11: 77: 9 


hochgehoben war deine Hand, d. i. Un- 
glück drohend. — 2) hoch Jes. 2, 
13. 6, 1. 10, 33, von hoher Statur 
5 .א‎ 1, 28. 2, 10. 21. Pfur. רמים‎ 
Himmelshöhen Ps. 78, 60. Dann me 
taph. a) mächtig, mit x 5 32, 27. 
b, laut (von der Stimme), wie altus. 
5 M. 27, 14. c) stolz Hiob 21, 22. 
רמות‎ 039 stolze ‚Augen. Ps. 18, 28. 
d) arduus intellectu, schwierig einst 
sehn. Spr. 24, 7, wo auf arab. Arl 
nina geschrieben ist. Vgl. 2%. 

Niph. 5. unter רְמַם‎ no. I. 

Pi. רמַם‎ in die Höhe bringen, er 
heben 1) im eig. Sinne ein Haus er 
richten Esr. 9, 9, eine Pflanze wachsen 
lassen Ez. 31, 8, Kinder grosszieben 
jes. 1, 2. 23, 4. 2) metaph. 6( je®- 
in Sicherheit bringen (eig. auf eioe 


/ 
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schen und Thieren Hi. 27, 3. 33, 4. 
Ps. 104, 249. vergl. 1 6, 3, die 
Gotteskraft, die in def Schöpfung wirk- 
sam ist und sie durchdringt (Jes. 34, 
16), selbst in der leblosen Schöpfung 
Hi. 26, 13; welche bei der Schöpfung 
über der chaotischen Masse des Him- 
ınels und der Erde schwebte 1 M. 1, 
2; die zugleich das Edle und Bessere 
im Menschen wirkt, ihn weise macht 
(Hiob 32, 8), zum Guten führt (Ps. 
51, 13), und leitet Hagg. 2, 5. Ps. 
143, 10. Neh. 9, 20. Vorzugsweise 
versteht man aber darunier ausseror- 
dent. Kräfte und Gaben, z. B. des 
Künstlers 2 M. 81, 3. 35, 31, des 
Kriegers Richt. 3, 10. 6, 34. 11, 29. 
13, 25, des Regenten Jes. 11, 2 ff., 
des Propheten 4 M. 24, 2. 1 Sam 
10, 6. 10. 19, 20. 23. Jes. 1 
50, 21, des prophetischen Traumdeu- 
ters 1 M. 41, 38. Dah. nam איש‎ 
der Prophet Hos. 9, 7, und הרוח‎ 
ı Kön. 22, 21. 2 Chr. 18, 20 f. die 
(personißicirte) Kraft, welche die Pro- 
pheten begeistert. Diesen Geist erhält 
David bei seiner Salbung 1 Sam. 16, 
13, er weicht von Saul % Sam. 16, 
14. der des Elia geht auf Elisa über 
2 Kön. 2, 15, ein Theil des Geistes 
Mosis wird auf die 70 Aeltesten über- 
getragen 4 M. 11, 17, im messian. 
Zeitalter wird er allen Menschen ver- 
heissen Jo@l 3, 1. Jes. 44, 3. 59, 21. 

In der Bdig: Gotteskraft bildet es 
suweilen einen Gegensatz von "92 
sterbliche Macht. Jes. 31, 3: סוּסִיחַט‎ 
בַּסָר וְכא רוח‎ ihre Rosse sind Fleisch, 
nicht Geist, d. h. etwas Irdisches, 
nichts Göttliches. Zach. 4, 6. 


chald. s. v. a. das hebr. 1) Wind‏ רוח 
Dan. 7, 2. 2) animus Dan. 5, 20.‏ 
Geist (Gottes) Dan. 4, 5.‏ )3 


Erleichterung 2 Mos. 8,‏ >] רוחה 
Klag. 3, 56.‏ 


f. von mn) Veberfluss (an Ge-‏ רְוָיָה 
wrank) Ps. 28,5. 66, 12.‏ 


ירס convers.‏ ירס abgek.‏ יָריּם fut.‏ רום 
(verw. mil DHN, DON, BIT.) hoch‏ 
sein u. werden. 1) sich erheben 1 M.‏ 
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Spr. 21, 4. Jes. 10, 12 und 5ב‎ Jer. 
48, 29, auch ohne Zusatz Jes. ל‎ 
17 Stolz. 


07") chald. dass. Dan. 3, 1. Esra 6, 3. 


Höhe, dah. in die Höhe‏ רוס wie‏ רום 
Hab. 3, 10.‏ 


N. pr. eines Ortes, vielleicht des-‏ רומה 
selben, der sonst FTIR heisst. 2Kön.‏ 
.56 ,23 


f. Erhebung, Stolz, daher adv.‏ רומה 
stolz, suwperbe. Mich. 2, 3.‏ 


m. Erhebung, Lobgesang. Ps. 66,‏ רוּמם 
Ps..149, 6.‏ רוממוס Piur. consir.‏ .17 


Erhebung. 168. 33, 8. Eig.‏ ץ רוממזת 
syr. Inf. Pal.‏ 


79 ar. (!ן-)‎ med. Je siegen, die Ober- 
hand erhalten, mit ‚Je In Kal ungebr., 


denn das Put. j39° gehört zu 7% 

Hithpul. pass. Ps. 78, 65: 232 
v2 מתרונכן‎ wie ein Held, besiegt 
vom Wein. Dieselbe Phrase im Ara- 
bischen. Im Hebr. vergl. 932 ,.אקוא‎ 
02:7, 232 no, 1, ₪. 


)2 .94> .ג eig. lärmen, s. v.‏ )1 רע 


böse sein s. Niph. (Die Formen ,ור‎ 
,רל‎ 5]. sin, Hiph. קרע‎ ge- 
hören zu רְלע‎ böse sein w. m. n.) 

übel behandelt‏ )1 ירוע fut.‏ .הקיא 
werden Spr. 11, 15. 2) übel, ver-‏ 
schlimmert werden Spr. 13, 20.‏ 

Hiph. הֶרִיל‎ Plur. auch הרענ‎ 1 Sam. 
17, 20, eig. Lärm machen, ,הג‎ 1) 
laut schreien. Hi. 30, 5. Insbes. a) 
vom Kriegsgeschrei Jos. 6, 16. 1 Sam. 
17, 20. — 6) vom Freudengeschrei 
Richt. 15, 14. 1 Sam. 10, 24, mit 
>» über, einen besiegten Feind Ps. 
41, 12, mit dem Dat. zu Ehren jem. 
47, 2. 95, 9. — e) seltener von 
einem Trauergeschrei Micha 4, 9. Jes, 
15, 4.— 2) die Trompete hlasen. 
4 .א‎ 10, 9: ninxena הַרְתֶם‎ da 
sollt ihr mit den Trompeten blasen. 
Joel 2,1.— 4M. 10, 7 wird es 
von בק‎ unterschieden und ist s, v. a. 
nn pn Lärm blasen zum Auf- 
bruch des Lagers 10, 5. 6. 


17° 


hohen Ort) Ps. 27, 5. 18, 49. 5( ei- 
nem Niedrigen aufhelfen Ps. 37, 34. 
6( siegen lassen Hi. 17, 4. d) erhe- 
ben, preisen Ps. 30, 2. 34, 4. Pass. 
רומם‎ erhöht sein Ps. 75, 11. Part. 
erhaben Neh. 9, 5. 


Hiph. 1) a) erheben, erhöhen z. B. 
das Haupt Ps. 3, 4, die Hand Ps. 89, 
43, das Horn od. Haupt jem., d. i. 
seine Macht erhöhen Ps. 75,5. 6. 
148, 14. 5) aufrichten z. B. ein Pa- 
nier, einen Denkstein. 1 M. 31, 45. 
des. 62, 10. c) aufheben, erheben z B. 
die Hand, mit 2 gegen jem. 1 Kön. 
11, 27, oder als Gestus des Schwö- 
renden 1 Mos. 14, 22; die Stimme 
1 .א‎ 39, 18. 2 Kön. 19, 22, mit 2 
1 Chr. 15, 16. 2 Chr. 5, 13: כּהרים‎ 
קול פהצוצרות‎ und als sie die Stimme 
erhoben mit Trompeten. Elliptisch 1 Chr. 
25, 5: 2 בְהְרִים‎ die Trompete zw 
erheben d. i. laut tönen zu lassen. 
2 הְרִים קל‎ jem. zurufen. Jes. 13, 
2. d) erheben (eine Abgabe) 4 M. 31, 
26. — 2) wegnelmen, wie tollere. 
₪: 21, 31. Jes. 57, 14. — 3) dar- 
briugen, als Opfer 3 .א‎ 2, 9. 4, 8, 
Abgaben und Geschenke an den Tem- 
pel und die Priester (man) 4 .א‎ 
15, 19. 20. 31, 52. Auch von 66- 
schenken oder Ausspendungen (visce- 
ralionibus) an das Volk 2 Chr. 30, 
24. 35, 7 —9. 

Hoph. pass. von no. 2. Dan. 8, 11, 
von no. 3. 2 M. 29, 27. 

Hithpal. sich (stolz) erheben. Dan. 
11, 36. Dahin gehört auch DRIN 
des. 33, 10 für DANN mit assimi- 
lirtem .ה‎ 

, רמה , רוממוּת — רוּם Derivate:‏ 
und‏ ,תְרוּמיה ,רומה ,מָרוּפ nn),‏ 
,רמות ,ְרְמָה pr. DJ,‏ %ת0 die‏ 
וְיְרִימוּת רמָת ,רלממחי עַזֶר MARY,‏ 233 


. . ד 


"nm, מרָמות‎ , Din. 


chald. dass. Peil. 0 sich erheben.‏ רום 
Dan. 5, 20.‏ 

Pal. רומם‎ erheben, loben. Dan. 4, 
34. Pass. sich erheben, mit 59 gegen 
jem. Dan. 5, 23. 

Aph. erheben. Dan. 5, 19. 


צינַים m. Höhe. Spr. 25, 3. Mit‏ רום 
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den, wovon רִיק‎ „Aa, und רִיק‎ leer. 
[Die Entstehung d. Bdtg (wie in “2) 
zeigen die verww. ws, med. W. rein, 
hell, in Derivv. auch: schön sein, ללש‎ 
ll schimmern, glänzen, was mit רְקק‎ 
stossen zusammengehört vgl. .נצץ‎ 

Hiph. הריק‎ 1) ausleeren; Gefässe, 
Säcke 1 42, 35. Hab. 1, 17. leer 
lassen Jer. 32, 6. 

2) ausgiessen [arab. Conj. IV. dass. 
eig. ausleeren vgl. 2,5 II. 17. mw 
Pi. Hiph.] Ps. 18, 43. Kohel. 11, 
3. Zach. 4, 12. Uebertragen a) das 
Schwert ausgiessen == ziehen 2 Mos. 
15, 19. Ez. 5, 2. 12. 12, 14. ל‎ 
Krieger hinausführen (sich ergiessen 
machen) zum Kampfe 1 M. 14, 14. 
(Sam. LXX. lesen st. 9731 hier וידק‎ = 
p7°7 er müsterte, von dem Stw. 233.) 

Hoph. pass. von no. 1. Jer. 48, 11. 
HL. 1, 8: שמך‎ Pan שמָן‎ (wie) Salbe 
ausgegossen ist dein Name, d.h. er 
duftet, wie ausgegossene Salbe, ist 
überall angenehm und theuer. (did hier 
als fem.). 


. fliessen, mit dem Acc. Schleim von 
sich geben 3 M. 15, 3. 
Derivat: .ריר‎ 


no. 2 5.‏ ראש .ג 68 רוש 


arm sein. Ps. 34, 11. Vgl. u‘‏ רוש 
Niph. — Part. © Spr. 14, 20. 18,‏ 
arm, dürftig.‏ .4 ,10 רָאש einigemal‏ .23 
7 רשים u.‏ 25 50 רָאשים Plur.‏ 

Hiühpal. sich.arm stellen. Spr. 13, 
7. — Die Stellen Jer. 5, 17. Malach. 
1, 4 gehören zu .רשש‎ 

יריש רריש Derivate:‏ 


(conir. aus n39 Freundin) N. pr.‏ רות 
Ruth. (Syr. 2050 ( eine Vorfahrin des‏ 


davidischen Hauses, die Heldin des von 
ihr benannten biblischen Buches. 


m. chald. Geheimniss. Dan. 2, 18.‏ רז 
(Syr. 10:1 auch 115 ver-‏ .6 ,4 .9" 


heimlichen, 1157 Geheimniss). 


IT) eig. dünn, mager machen. (lm 
Arab. 55 u. "5 abgemagert, sein). 
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Pul. »»% gejubelt werden. Jes. 
16, 10. 

Hithpal. jubeln, wie Hiph. no. 1, b. 
Ps. 60, 10. 65, 14. Dieselbe Form 
s. unler 977. 

Derivv.: »7 no. I, u. רועה‎ 


27 in Kal ungebr. stossen, zerstossen, 
wovon .ַתרוּסח ,רִיפוּת‎ 
Pulal. רופף‎ hin- und hergestossen, 
erschüttert werden. Hi. 26, 11. (talm. 
dass. רפרף‎ hin- und herbewegen zab. 
4 


«95 zittern.) 


laufen. 1) 8. 18, 7. 24, 20. u.‏ רנץ 
häufig. Trop. Ps. 119, 32: den Weg‏ 
deiner Gebote wiül ich laufen, eifrig‏ 
wandeln. Jer. 23, 32 (von unzeiligem‏ 
Eifer). Hab. 2, 2: damit der Leser‏ 
laufe d. h. fertig, geläufig lese. Von‏ 
leblosen Dingen Ps. 147, 15. Insb.‏ 
a) feindlich anrennen auf jem., mit‏ 
Hiob 15, 26. 16, 14, mit‏ על und‏ אל 
dem Acc. Ps. 18, 30. b) mit a Zu-‏ 
fucht suchen bei jem. Spr. 18, 10.‏ 

Part. Y%% Läufer (Eilbote) Jer. 51, 
31. Hi. 9, 25. plur. רָצים‎ und רְצין‎ 
2 Kön. 11, 13 Läufer, so heissen 6( 
Vorläufer vor dem Wagen des Fürsten 
2 Sam. 15, 1. 1 Kön. 1, 5. 8( Tra- 
banten der königl. Leibwache, unter 
Saul 1 Sam. 22, 17, unter den spä- 
tern Königen 2 Kön. 10, 25. 11,6 f., 
die wahrsch. den פלתי‎ unter David 
entsprechen. ec) reitende Staatsboten 
der Perser, die die königl. Befehle in 
die Provinzen brachten Esth. 3, 13. 15. 
8, 14. 

Pü. רוצץ‎ s. v. a. Kal. Nah. 2, 5. 

Hiph. laufen lassen, dah. 1) schnell 
herholen, eilig bringen. 1 M. 41, 14. 
I Sam. 17, 17. Ps. 68, 32: כוּש מריץ‎ 
יָרִיר לאלהים‎ Aeihiopien lässt seine 
. Hände zu Got eilen, um Geschenke 
zu bringen. 2) vertreiben, wegtreiben 
der. 49, 19. 50, 44. s. Thes. p. 1308. 

-מרוצה , מרוץ Derivate:‏ 

Anm. Mehrere Formen von y 
z. B. ,יָרוּץ‎ niph. ,נָרוץ‎ deriv. מרוצה‎ 
no. II. haben ihre Bedeutung von ורצץ‎ 
w. ₪. .ם‎ 


med. Je) leer sein, wer-‏ כ'צ \ (ar.‏ רוק 
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Hiph. 1) weit machen, erweitern 
(in die Länge u. Breite) Mich. 1, 16, 
den Umfang des Reichs 2 M. 34, 24. 
Amos 1, 15. insbes. a) mit ל‎ der 
Pers. es weit machen um jemanden, 
d. i. ihm Platz machen, Zugang ver- 
schaffen Spr. 18, 16, auch: ' aus Be- 
drängniss retlen Ps. 4, 2. Vgl. yon, 
und das Oppositum x. b) mit "B 
den Mund weit aufıhun Ps. 81, 
mit by gegen jem., als Geberde des 
Hohnes. Ps. 35, 21. 168. 57, 4. ce) 
mit pn), die Gier gross machen 6. i. 
den Rachen gierig Öffnen. 168. 5, 
Hab. 2, 5. d) mit 3%: das Herz (der 
Erkenniniss) öffnen. Ps. 119, 32, vgl. 
5 an. 2) blos: breit machen, z. B. 
das Beit Jes. 57, 8, den Scheiterhau- 
fen 30, 33 (Gens. tief, lang machen). 
3) intrans: Ps. 25, 17 nach der ge- 
wöhnlichen L. A, Besser ist die Con- 
ject. 3 ann. 

Derivate: 379 — רְחִבַפָם‎ , arm. 


m. 1) Adj. weit, geräumig a) lang‏ רחב 
und breit, z. B. von einem lJ.ande 2 M.‏ 
einem Becher von grossem Um-‏ ,8 ,3 
fange (Ggs tief) Ez. 23, 32. Be-‏ 
stimmter (im Gegensatz der beschränk-‏ 
teren Bedeutung list. b) wird dieses‏ 
geräu-‏ רְחב יָדָיִם ausgedrückt durch:‏ 
mig nach beiden Seiten oder Rich-‏ 
tungen == weit und breit. Ps. 104,‏ 
Db) in noch weite-‏ .21 ,34 א 1 .25 
rem Sinne mit Einschluss der Tiefe,‏ 
amplus wenigstens in trop. Ausdrük-‏ 
Pr.‏ רחב 3% ken Ps. 119, 96, desgl.‏ 
und dp) am Spr. 28, 25‏ 5 ,101 
aufgeblasen, hochmüthig. Das erstere‏ 
auch sudst. für: Hochmuth. Spr. 21.4.‏ 
e) blos: breit (mit Ausschluss der‏ 
Länge) Hiob 30, 14, vom Meere 11,‏ 
von der Breite =Dicke einer Mauer‏ ,9 
der. 51, 58. Neh. 3, 8.‏ 
N. pr. einer Buhlerin in Jericho‏ )2 
Jos. 2, 1. 6, 17.‏ 


m. weiter Raum Hiob 36, 16.‏ רהב 

m. 1) Breite 1 Mos. 6, 15. Er.‏ רחב 
Weite des Ver-‏ כב 6fl. 2) mit‏ ,40 
standes, umfassender Verstand 1 Kön.‏ 
.5,9 


(Dan. 9, 25) Plar.‏ .7 רהוב und‏ רְחב 


Dah. hinschwinden machen, verderben 
(s. 'ın). Zeph. 2, 11. 

Niph. mager werden, hinschwinden. 
des. 17, 4. 7 

no. 2 und‏ רְזון כְרְזִי :1ג2609 


#17) m. mager, von einem Menschen Ez. 
34, 20, vom Lande 4 M. 13, 20., 


1. רזון‎ m. (von (רְזֶה‎ Magerkeit, dah. 
Schwindsucht, Seuche Jes. 10, 16. Ps. 
106, 15. Micha 6, 10: אִיפַת- רְזון‎ 
ein magerer Scheffel, für: ein zu klei- 
ner, dünner, gleichsam sehwindsüch- 
liger. 


(vgl.‏ רזן (von Ir) 5. v. a.‏ רזון זו 
Fürst Spr. 14, 28.‏ (עשק = כטיק 


7177 (Fürst) N. pr. des Stifters vom 
damascenischen Reiche 1 Kön. 11, 283. 


m schreien. Davon nr» 


777) m. Verderber (von 174). Jes. 24, 
16: רְזִי לִי‎ 5%. das folgende "ix 
לי‎ 6 mir] 


nach einer (bei Zischbuchstaben‏ רזם 


häufigen) Versetzung s. v. a. im Arab. 
und Aram. ya,, 72°) mit den Augen 
winken, hier: als Gebehrde des 06- 
bermüthigen. Hiob 15, 12. Einige 
Codd. -ירמזון‎ 


in arab. 33 ‘schwer sein, dah. ange- 


sehn, geehrt sein, sich mit Gravität 
betragen. Nur Part. רזֶן‎ eig. der Ge- 
ehrte, steht (wie כסיא‎ und d. lat. 
augustus) poöt. für: Fürst, König Richt. 
5, 3. Ps. 2, 2. Spr. 8, 15. 31, 4. 
165. 40, 23. 8. רְזון‎ no. IL, 7177. 


geräumig sein, sich erwei-‏ המ 3ב 
tern. (Ar. >), >, dass. 01700018 :‏ 


luftig sein, 5. v. a. sam. -(.רְוְח == רבה‎ 
Von Zimmern, die sich erweitern Ez. 
41, 7, vom weit offenen Munde 1 Sam. 
2, 1, von dem Herzen, das sich durch 
Freude erweitert Jes. 60, 5. 

Niph. part. weit, geräumig Jes. 
30, 23. 


w- u DL u -‏ ד 











רז 


m. Adj. (von pr) 1( fer. 6)‏ רחוק 
vom Orte, 1 M. 37, 18. 24. 2,4‏ 
und oft. Als neuir. die Ferne 5‏ 
in der Ferne Ps. 10,‏ ברחוק .4 4 

, ן מרחוק‎ M. 22, 4 und למרחוק‎ 
ות‎ 36, 3. 39, 29 aus der Ferne; 
מַרְחוק‎ auch: fern, fernhin Jes. 23,7. 
Spr. 7, 19 (s. מך‎ no. 3). ד מרְחוק‎ 
bis in die Ferne Neh. 12, #3. b) voR 
der Zeit, daher phrımn Jes. 22, 11. 
25,1 und לְמְרְחוק‎ 37, 26 seit fernen 
Zeiten, vor langer Zeit c) in Bezieh- 
ung auf Hülfsleistung Ps. 10, 1. 22, 
3 (von Gott). Metaph. wird fern ge- 
nannt, was man nicht leicht erreichen 
kann: ₪( schwierig zu befolgen (vom 
Gesetze) 5 Mos. 30, 11, ) kosibar 
(dem Preise nach) Spr. 31, 10. Im 
Arab. derselbe Tropus. Auch im Deut- 
schen: näher für wohlfeiler geben. 


BL. 1, 17 im Cheihibh wahrsch.‏ רחיט 
verhärtete Form f. urn Gebälk, Ge-‏ 
täfel, im Keri, wenn sie nicht blos‏ 
יחיסים dafür verschrieben ist. (Vgl.‏ 
im sam. Pent. f. osan). Ewald zu‏ 
d. St. nimmt es nach einer Versetzung‏ 
f. on, Dy,2" gedrechselte, gemer‏ 
selte Arbeit, was ferner liegt.‏ 

DT) s. nm. 

chald. fern. Esra #, 6.‏ ריק 


[viell. weich, zart sein, wie‏ *רחל 
alle von A ausgehende Stww.]) Dar.‏ 
f. 1) Mutterschaaf. 1. M. 31, 38.‏ רחל 

32, 15. Dann für Schaaf überhaupt. 
5. 

Jes. 53. 7. HL. 6, 6. (Ar. >, weib- 


liches Lamm). 2) N. pr. Rahel, Weıb 
Jakobs. 1 .א‎ 29, 6. Jer. 31, 15. 
רדזם‎ Fur יְרְהס‎ lieben Ps. 18, ?. 
[Dies ist >, zart sein, hegen, lieben 
verw. m. An’), syr- Sass} Pe. lieben. 
Davon verschieden scheint „>, eif- 
weit sein (רחב)‎ nebst „>,, ה רְחֶם‎ DN\ 
Bauch (wie xurog von xuw) wovon רחם‎ 
בל‎ 24% Pa. denom. sich erbarmen.] 
Pi. on sich jemandes liebreich au- 


262 


AN 


mann (als masc. Zach. 8, 5) 1) 
Strasse (von breit sein, wie גת‎ 
platea) 1 M. 19, 2. Richt, 19, 20. 
2) der weile Platz an dem Thore der 
morgenländischen Städte, wo Gericht 
gehalten und verkauft wird, das Forum 
der Morgenländer. 2 Chr. 32, 6, vgl. 
Neh. 8, 1. 3. 16. Esra 10, 9: רחוב‎ 
בִּית הַאֶלהיפ‎ der Platz vor dem Hause 
Golles. 3) 8. ית רְחב‎ 


(Strassen, nach 1 8. 26, 22‏ רהחבות 
Räume) N. pr. 1) eines Brunnens 1 M.‏ 
(Strassen der‏ רְחבות עיר )2 .22 ,26 
Stadt, vgl. Plateae in Böotien) einer‏ 
alten "assyrischen Stadt, nur 1 M. 10,‏ 
,37 ,36 א 1 רחבות ma‏ )3 .11 
(Rechoboth des Flusses— des Euphrat)‏ 
Stadt, die wahrsch. am Euphrat gele-‏ 
gen war, viell. &,>, Rahba, am Eu-‏ 
phrat südlich von Circesium.‏ 


37279 (den Jehova erweitert d. h. 


beglückt hat) N. pr. m. 1 Chr. 23, 
17. 24, 21. 26, 25. | 


05277 N. pr. (Erweiterung des Vol- 


kes, gleichs. Eveüudnuog) Sohn des Sa- ' 


lomo und erster König des Staates 
Juda 1 Kön. 11, 43. 


wahrsch. reiben, zerreiben,‏ *רחה 
riet, calcavit. Das‏ כ vgl. das ar.‏ 
ar. I>, eine ähle drehen, hauen etc.‏ 


ist secundär, und erst von \=( Mühle _ 


Davon 


7) ) Mühlstein (vom Zerreiben), nur im 
"Dual. or) Handmühle, eig. die bei- 
den Mühlsteine. 2 8. 11, 5. 4 Mos. 


11, 8. Jes. 47, 2. (Arab. L>-, Dual. 
לט‎ dass.). 


DI”) m. barmherzig, nur von Gott, gew. 
mit דנ‎ verbunden 5 M. 4, 31. Ps. 
86, 15. .או‎ arm. 

DIN (geliebter) N. pr. m. 1) persi- 
scher Unterstatihalter in Samarien Esra 
4, 8. 2) Neh. 8, 17. 3) Esr. 2, 2. 
Neh. 10, 26, wofür Neh. 7, 7 wahrsch. 
dureh einen Schreibfehler Dan:. 8( 
Neh. 12, 3, sonst our V. 15. 42 


abgeleitet. 


רתח 
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nehmen, erbarmen, m. d. de. 2M. רחם‎ (arab. _A>, weich sein). 


schlaf sein, schlottern Jer. 23, 9 (vor 
Schrecken). 2)mild sein, dah.hegen, im 

Pi. vom Adler der mit ausgebreite- 
ten Flügeln über seinen (aus dem Nest 
gerufenen) Jungen schwebt, mit על‎ 
5 Mos. 32, 11. und [wahrsch. nach 
diesem Bilde] vom Geiste Gottes, der 
im Anfang über der wasserbedeckten 
Erde schwebte 1 M. 1, 2. LXX ne 
p£pero. Gr. Ven. .0צזחל‎ Vulg: fe- 
rebatur. [So Gesen. früher; im HWB. 
4. Ausg. an beiden Stellen: brüten, 
im Thes. p. 1283 incubuit (pullis, 
aquis). Die specielle Bdtg von „>, 


.(Eier) brüten ist weder durch den 


hebr. noch durch den syr. Gebrauch 
zu beweisen]. 


33, 19. 5 .א‎ 13, 18. 30, 3, mit על‎ 
Ps. 103, 13, vorzüglich von der Liebe 
der Eltern gegen die Kinder Ps. 103, 
13. Jes. 49, 15, und der 10206 8 
gegen die Menschen Ps. 116, 5. Jer. 
13, 14. Pu. רְחֶם‎ Erbarmen finden. 
Spr. 28, 13. Hos. 14,4, vgl. 1, 6. 

Derivate: רְחִם‎ — an, רְחוּפם‎ 
und die Nomm. pr. ana", ירחמאל‎ , 
non .לא‎ 


רחמה m. 5 Mos. 11,18 und‏ רחם 
per-‏ לט Mos. 14, 17 Aasgeier,‏ 5 
cnoplerus Linn. , arab. > u ke>,,‏ 
so benannt von der Liebe zu seinen‏ 
Jungen (vergl. yon). S. Bocharti‏ 
Hieros. T. II. S. 297 — 322.‏ 


m. 1) wie on, >, Mutterleib‏ רחם 


1 M. 49, 25. 2) Mädchen, Weib, von Y1 1) fu. ynyt Inf. men 1) wa 


schen, abwaschen, abspülen, nur vom 
Abwaschen (es Körpers 1 M. 18, 4. 43, 
31, oder anderen Fleisches 2 M. 29, 
17, niemals von Kleidern, wovon 022. 
Metaph. Ps. 26, 6. Jes. 4, 4. 2) sich 
waschen, baden. 2 M. 2, 5. Ruth. 5, 
3. (Im Arab. ‚‚a>, allerdings auch 
vom Waschen der Kleider. ) 

Pu. רְהֶץ‎ gewaschen sein. Spr. 
30, 12. 

Hithpa. wie Kal no. 2. Hi. 9, 30. 


jenem sie auszeichnenden Gliede Richt, 
5, 30. Vergl. man. 3) N. pr. m. 
1 Chr. 2, 44. 

Plur. רְחָמִים‎ (vgl. Lehrgeb. 8. 576.) 
1) viscera, "Eingeweide, insbesondre 
als Sitz sanfter Empfindungen der Liebe, 
Barınherzigkeit, Spr. 12, 10. Daher 
2) Erbarmen, Liebe, bes. gegen Hilfs- 
bedürftige u. Angehörige 1 M. 43, 30. 
Am. 1, 11. 1 Kön. 3, 26 (ra onlayxva 
2 Cor. 6, 12. 7, 18): Barmherzigkeit 
16%. 47, 6. insbes. von Gottes Gnade, 


Milde, Barmherzigkeit Ps. 25, 6. 40, ym m. das Waschen. Ps. 60, 10. 


12. 5 רחמים‎ jn 5 M. 13, 18 und 


> רְחָמִים‎ Di 168. 47, 6 jem, ‚Gnade, רחצה‎ f. Bad, Schwemme, HL. 4, 2. 


6,6. 


sich auf‏ :על mit‏ .בעת/1 .0018 רחץ 


etwas verlassen. Dan. 3, 4 


Erbarmen erweisen. לְרְחֶמִים‎ ' 5 7n] 
כפני‎ ‚jemandem Gunst, Gnade geben 
oder verschaffen bei einem andern. 
1 Kön. 8, 50. Ps. 106, 46. 


DT”) m. (einmal fem. Jer. 20, 17) Mut- ררזק‎ fü. יִרְחַק‎ Inf. spny 1) sich 


entfernen Koh. 3, 5, mit 7n, vom Ge- 
setz Ps. 119, 150. von der Sünde 
2 3. 23, 7, mit 5>n von Gott Jer. 2, 
5. Ez. 8,6. 11, 15. 2) fern sein 
Ps. 103, 12. 5 M. 12, 21. Mich. 7, 
11. Insbes. von Gott: fern sein, in 
Ansehung der Hülfe. Ps. 22, 12. 20. 
55, 22. 


Niph. pass. entfernt werden Koh. 
12, 6 Chethibh. 


terleib. Hi. 31, 195. מַרְחֶם‎ vom Mut- 
terleibe an Ps. 22, 11. 


Weib, Mädchen.‏ .2 רְחַם wie‏ רחמה 
Richt. 5, 30.‏ רְחִמְתִיִם Dual.‏ 


chald. Barmherzigkeit. Dan. 2, 18.‏ רחמין 

277 m. Adj. barmherzig Klag. A, 10. 

IT” [im ופא‎ syn. .ד‎ Wan sateln.] 
Derivat: N. pr. Hann. 


ריר 


an den Felsen (senst Ya Ps. 137, 
9). 2 Kön. 8, 12. 2) überh. zu Bo- 
den strecken. 168. 19, 18. Pu. pass. 
von no. 1. Jes. 13, 16. Hos. 10, 14. 
14, 1. Nah. 3, 10. 


m. Hiob 37, 11 s. v. a. das arab.‏ רי 
5 
Bewässerung, vom Siw.‏ רְנִי für‏ יל 


nm), wie ער‎ = ms, אי‎ fine 5 
über diese Stelle u. d. W. שרח‎ 


Praet. 39,‏ (.ם (w. m.‏ רוב und‏ ריב 


239), auch ,ריבות‎ Inf. absol. רב‎ 
Richt. 11, 25. Hi. 40, 2 1) hadern, 
streiten. [Die arab. Bdig zweifelbafi 
sein geht aus streitig sein hervor. Das 
Streiten aber ist eig. ringen, sich winden 
mit Jemand, vgl. d. verw. 331 Ans] 
Eig. von thätlichem Streit 5 N. 38, 7 
(vgl. 522%, יָרִיב‎ , a2), im Sprach 
gebr. aber 'gew.- -von Hadern mit Wor 
ten, Jes. 57, 16. Ps.@103, 9, mit 03 
1 אה ,20 ,26 .א‎ (mit) Richt, 8, 1, 
אֶל‎ Hiob 33, 13, 2 1 M. 31, 36, u 
d. Acc. der Pers., mit welcher man 
streitet Hiob 10, 2. 168 27, 8. Die 
Person, für welche man streitet, steht 
mit 5 Richt. 6, 31. Hiob 13, 8; die 
Sache , über welche gehadert wird, 
mit 5» 1 Mos. 26, 21. 2) Insbes. 
streiten vor Gericht, eine Rechtssache 
führen, und dann mit dem Ace. der 
P., für die man streitet, die man ver- 
Iheidigt. des. 1, 17. 51, 22, vollst 

5 ריב את ריב‎ 1 Sam. 24, 16. 25, 
39: gesegnet sei Jehova רב אֶת=‎ sör 
533 מִיָד‎ ng ריב‎ welcher "Rache 
genommen an Nabal für meinen Schimpf 
(wegen des Nebenbegriffs: Rache neb- 
men, die Construction mit m). Ps. 
43,1: Ton ל‎ Yan ריבי‎ my führe 
meine Sache (und rette mich) aus ei 
nem unbarmherzigen Volke. Part. רב‎ 
Vertheidiger. Jes. 19, 20. 

Hiph. 5. v. a. Kal nur Part. a=Q 
1 Sam. 2, 10. Hos. 4, 4. 
| Derivate ausser den 2 zunächstfol- 
genden: ,יריב‎ 312, my mn und das 

“ Nom. pr. am. 


--1ת und‏ --ים selten 33 m. Pl.‏ , ריב 
5M.‏ .13,7 .א 1 Streit, Zank.‏ )1 
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Pi. רחק‎ weit entfernen. des. 6, 12. 
29, 18. 

Hiph. 1) trans. wie Pi. Hiob 13, 
21. 19, 13. Ps. 55, 8. 2) intrans. 
sich weit entfernen 1 M. 44, 4. Jos. 
8, 4. Vollst. nabs prnyn 2 M. 8, 
28. Inf. הרחק‎ Adv. entfernt, fern. 
1 3. 21, 16. 

Derivv.: רְחוק‎ , prrya chald. +רחיק‎ 
und 


m. Adj. verb. sich entfernend. Ts.‏ רחק 
die sich von dir ent-‏ רְחקיך: :27 ,73 
fernen.‏ 


sprudeln, von einer Quelle (wie‏ רחש 


im Syr.) und siedendem Wasser (s. 
nönnn). Metaph. mit d. Acc. Ps. 
45, 2: רְחָש 25 937 טוב‎ es spru- 
delt mein Herz 'schöne Rede. (Arab. 
Ur>, Conj. 7. 7111. bewegt sein.) 
Derivat: nunn. 

f. Wurfschaufel, Schwinge Jes. 30,‏ רחת 
von 3%, wie ventilabrum von‏ ;24 
verius, nach der Form nn).‏ 


feucht, durchnässt‏ יִרְסב .₪ רשב 


sein (vom Regen) Hiob 24, 8. Dann 
wie arab. _.o, med. E. und 0. von 


dem Feucht-, Saftigsein der Pflanzen 
und des frischen Grüns, dah. 


m. saftig, im frischen Grün. Hiob‏ רְטב 
.16 ,8 


fälschlich angenommenes Stw., we-‏ רסה 
gen Hiob 16, 11: 39991 5 u.d. W.‏ 
DI.‏ 

Du”* zittern, erschrecken (verw, m. 
nn) chald. Pa. schrecken. Davon 


DON m. Schrecken, Jer. 49, 24. 


quadrilitt. pass. Hiob 33, 25‏ רפש 


wiederaufgrünen, wiederaufleben. Im 
Arab. transp. 5 dass. [wahrsch. 


weitergebildet aus einem 9% gleich 
רב‎ saftig grün sein.) 


our in Pi. 1) zerschmettern,‏ רשש 
von dem Zerschmettern kleiner Kinder‏ 





רכ 


Spr. 13, 19. Armuch,‏ (רגש m. (von‏ ריש 


und DR) 30, 8 dass.‏ 19 ,28 רִי 


der‏ ראשון syr. 078208 für‏ רישון 
erste. Hiob 8, 8.‏ 


ER f. m 44. (von (רְכךָ‎ 1) zart, 
2. B. von Kindern 1 M. 33, 13, von 
jungem Schlachtvieb 1 M. 18, 7. 2) 
zärtlich, delicalus, zum Wohlleben er- 
zogen. 5 M. 28, 54. 56. 3) schwach. 
2 Sam. 3, 39. כִיבִים רכות‎ schwache, 
blöde Augen 1 Mos. 29, 17. LXZ. 
aosevei. Vulg. lippi. Dem Orienta- 
lien galt dieses für Hässlichkeit (vgl. 
den: Gegens. -כִיבִים‎ =p> 1 Sam. 16, 
12). 4) sanfl, schmeichelnd. Spr. 15, 
1. רְכות‎ sanfte Worte Hiob 40, 27. 
5) 23% רִך‎ furchtsam. 5 Mos. 20, 8. 
2 Chr. 13, 7. 


T .א‎ Zärtlichkeit, Weichlichkeit 5 M. 
28, 56. 


229 fu. 327 (ar, ,) das lat. 


vehi 1) reiten, gew. mit על‎ iM. 24, 
61. 4 M. 22, 30, mit 2 Neh. 2, 12, 
mit dem 460. 2 Kön. 9, 18. 19. 2) 
fahren. (Im Schweizerischen: reiten, 
auch im Engl. 0 ride). 16 17, 25. 
22, 4. Insbes. von Jehova, der auf 
den Flügeln der Cherubs (Ps. 18, 11), 
auf den Wolken (des. 19, 1), auf den 
Himmeln einherfährt. 5 M. 33, 26. Ps. 
68, 34. | 

Biph. 1) reiten lassen. Esth. 6, 9. 
1 Kön. 1, 33. Ps. 66, 12. 2) fahren 
lassen, mit dem Acc. d. Pers. 1 M. 
41, 43. 2 Chron. 35, 24, oder des 
Zugthiers Hos. 10, 11. Auf dem Winde 
einher fahren lassen. Hiob 30, 22. 
Hieher gehört die Phrase: הִרְכִּיב על‎ 
בְּמומִי- פֶרֶץ‎ s. nz no. 2. 3) von 
leblosen Dingen: auf den Wagen set- 
zen, legen. 2 Sam. 6, 3. 2 Kön. 23, 
30. 4) bloss: darauf legen, z. B. die 
Hand 2 Kön. 13, 16. 

Derivate: a7 — 239, 
232, "1222. 

327) m. (aber f. Nah. 2, 5) 1) Rei- 


terei Jes. 21, 7, und insbes. die Reit- 
thiere (jumensa) selbst, dah. V. 9 2354 


3329, 
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בכר 


25, 1. איש רִיבי‎ mein Gegner. Hiob 
31, 35, vgl. Jes. 41, 11. 2) Streit- 
sache, Rechtssache. 2 Mos. 28, 2. 
איש ריב‎ der eine Streitsache hat Richt. 
12, 2. 


ma den Jelova‏ == יריבי = ) ריבי 
vertheidigt) N. pr. m. "2 Sam. 23, 29.‏ 
Chr. 11, 31.‏ 1 

MI mn. 


Geruch, Duft, den‏ (רגת m. (Stw.‏ ריח 
etwas auhaucht. HL. 2, 13. 7, 14.‏ 
Uebertr. Hiob 14, 9,‏ .27 ,27 .א 1 
vgl. Richt. 16, 9. Am häufigsten in‏ 
s. nn.‏ רִיח ניחח der Verbindung:‏ 


IN”) chald. dass. ‚Dan. 3, 27. 

1 הרְאם .4 רים 

>” 

spätere Orthographie für 97 Näch-‏ ריע 
ster, Freund. Hiob 6, 27.‏ 


f- pl. zerstosseve Getreidekör-‏ רפיות 
ner, Grütze. 2 Sam. 17, 19. Spr. 27,‏ 
.רוּף Stw.‏ .22 


s. 939. 


NE”) ı .א‎ 10, 3 Name einer Völker- 


schaft vom Geschlecht der Kimmerier. 
Man vergleicht die ripäischen Gebirge. 


leer sein.‏ רוק .5 ריק 


m. Adj. leer. Jerem. 51, 34. Als‏ ריק 
Neuir. Leeres, Eiteles. Ps. 4, 3. Adv.‏ 
M. 26, 16,‏ 3 כַרִיק ,13 ,73 Ps.‏ ריק 
pn: Hiob 39, 16, pm ı2 Jer. 51,‏ 
für Eiteles, also: vergebens.‏ 58 


leer. 1 Mos. 87,‏ )1 .44 רק und‏ ריק 
seine Seele‏ רקה נפשר :8 ,)2 Jes.‏ .24 
ist leer 0. h. hungrig. S. vn) no. 2.‏ 
Vgl. 32, 6. 2) eitel, nichtig. 5 Mos.‏ 
arın, von allem entblösst.‏ 9 .47 ,32 
Neh. 5, 13. 4) leichtfertig. Richt.‏ 
Sam. 6, 20.‏ 2 .3 ,11 .4 ,9 


Adv. leer, a) mit leeren Händen.‏ רִיקם 
M. 31, 42. b) ohne Erfolg, ver-‏ 1 
gebens. 2 Sam. 1, 22. c) ohne Ur-‏ 
sache, frustra. Ps. 25, 3. 7, 5.‏ 


"77 m. (von 39) Speichel, Geifer. 1 Sam. 
21, 14. .הִלָמוּת .5 רִיר חַלָמוּת‎ 








רכ 


herumgehn. 3 M. 19, 16. Spr. 11, 


13. 20, 19. 
רכף‎ zart, schwach sein, verw. mit 


pp daher 1) zärtlich, weichlich sein. 
5 Mos. 28, 56. 2) metaph. furcht- 
sam, vom Herzen 2 Kön. 22, 19. 3) 
sanft sein, von Worten. Ps. 55, 22. 

Niph. fut. 72° mit 32: furchtsam 
sein. 5 M. 20, + les. 7, 4. Jer. - 
46. 8. I no. 

Pu. hs sein Jes. 1, 6. 

Hiph. mit 3% furchtsam machen. 
Hiob 23, 16. 

Derivate: 79, 7X, -מרְךּ‎ 

sn herumgehn, herumziehn 5. v. + 


532, insbes. 1) als Handelsmann, ». 
v. a. ,סְחר‎ dah. handeln. Part. רכל‎ 
Kaufmann. Ezech. 27, 18. 15. 17 8. 
Fem. רכלת‎ Händlerin Ez. 27, 3. 20. 
23. Derivate: 239, מִרְללַת‎ Markt. 
2) als Verleumder, wovon un. 


(Handel) N. pr. einer Stadı im SL‏ כל 
Juda. 1 Sam. 30, 29.‏ 


527 f. Handel. Ez. 28, 5. 18. 


binden, anbinden. 2 M. 28, 28.‏ רכס 


39, 21. Arab. uns) dass. z. B. das 
Vieh im Stalle. Davon 

027 pl. 0027 loca ligata i. e. impe- 
dila, defles, 'rauhe, schwer zu passi- 
rende Gegenden. Jes. 40, 4. 

O2 m. nur Ps. 31, 21: איש‎ 9022 
Verschwörungen der Menschen (wie 
un von קשר‎ binden), oder Stricke 
f. Nachstellungen. 


02 ]1( binden, zusammennehmen 


verw. mit 034, zab. .%5 colligavil. 


Daher mit gleichen Füssen springen, 
laufen (vgl. YDR, Nox) wovon רְכס‎ 
Pferd xfing). 2) sammeln, erwerben 
ı M. 12, 5. 31, 18. 

Derivat:: רכוש‎ u. 


© m. schnelles Ross, wie es scheibl, 
eine eigene vorzüglich edle u. schnelle 
Race. Micha 1, 13. . Kön. 5, 8 (neben 


lans Pferd.‏ חצפ .(סוּסים 
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רכ 


Reitihiere mit Mannschaft. So‏ איש 
unten von der Bespannung der Wagen.‏ 
Wagen Richt. 5, 28, gew. rollec.‏ )2 
Wagenzug 1 M. 50, 9 (der Plur. nur‏ 
HL. 1,9). insbes. Kriegs-, Streit-‏ 
ei-‏ 2397 בְּרְזֶל ,14 wagen. 2 M.‏ 
Jos. 17,‏ וי serne Wagen, currus‏ 
die Wagenstädte, wo-‏ עָרִי 3217 .18 
rin die Kriegswägen standen. 2 Chr.‏ 
Oft steh es‏ .25 ,9 .6 ,8 .14 ,1 
so, dass sich die Construction auf die‏ 
zu den Wagen gehörigen Pferde oder‏ 
Menschen bezieht, z. B. 2 Sam. 8, 4:‏ 
und David lähmie den gansen Wa-‏ 
genzug d. h. die dazu gehörigen Pferde.‏ 
und David tödiele den Ara-‏ :18 ,10 
mäern siebenhunders Wagen d. h. die‏ 
Pferde und Menschen daran. Ez. 39,‏ 
שני 394 סוּסים :14 ,7 Kön.‏ 2 .20 
zwei Gespann Pferde. 3) der obere‏ 
Mühlstein, Laufer. 5 M. 24, 6. 2 Sam.‏ 


11, 21. 
רכב‎ m. 1) Reiter. 2 Kön. 9, 17. 2) 
Fuhrmana,, Lenker des Streitwagens. 


[| Kön. 22, 34. 


2”) (Reiter) N. pr. 1) Stammvater der 
Rechabiten, eines kenitischen Noma- 
denstammes, denen sein Sohn Jonadab 
das Gelübde aufgelegt hatte, 'fortdau- 
ernd als strenge Nomaden zu leben. 
2 Kön. 10, 15. 23. Jerem. 35, 2 f. 
1 Chr. 2, 55. Vgl. ein ähnliches Ge- 
setz der Nabathäer bei Diod. 56. XIX. 
94. Davon das Patron. 337 Jer. a. a. 
0. 2) 2 Sam. 4, 2. 3) Neh. 3, 14. 


129°) f. das Reiten. Ez. 27, 20. 


712°) N. pr. eines sonst unbekannten 
Örtes, nur 1 Chr. 4, 12. 


2357 m. Fahrzeug. Ps. 104, 3. 


m. Habe, Wüter,‏ רכש seltener‏ רכוש 
רכוש ann‏ .16 ,14 א 1 Besitzung.‏ 
Privatbesitzikum des Königs 2 Chron.‏ 
Bann min Aufseher über die‏ .7 ,35 
(königlichen ( Güter. 1 Chr. 27, 31.‏ 
Stw. v2.‏ .1 ,28 


a7 m. Verleumdung, 5. E57 no. 2. 
Daher: אנשי רְכיל‎ Verleumder. Ez. 
22, 9. רכיל‎ or als Verleumder 





רס 


3, 21. 24. 6, 17. 2) setzen, z. B. 
Thronen „Dan. 7,9. Vgl. Apoc. 4, 2: 
Hoövog Exeıro, "und nf. aufstellen 
1 M. 31, 51. Im Syr. "und Zabischen 
ebenfalls f. setzen, legen, z. B. Sıühle 
setzen, Schmuck anlegen. 3) (einen 
Zoll) auflegen Esra 7, 24. Jıihpe. 
pass. Dan. 3, 6. 15. 


f. 601160. Gewürm, welches durch‏ רמת 


Fäulniss entsteht. 2 M. 16, 24. Hi. 
7, 5. 21, 26. einmal übertr. vom 
(schwachen) Menschengeschlecht Hiob 


9: 
25. 6. (Stw. Day no. II., Re) Fäul- 


niss, und darin entstehendes Gewürm). 


m. 1) Granatapfel HL. 4, 3, von‏ רמון 


künstlichen Granaten 2 Mos. 28, 33. 
34, 2. 8. am Säulencapitäl 2 Kön. 25, 
17, auch: Granatenbaum Joöl 1, 12. 


(Arab, „la. Die Etymologie ist dur 


kel, viell. von : markig sein). Davon 
N. pr. a) Stadt im St. Simeon, an 
der Südgrenze von Palästina. Jos. 15, 
32. 19, 2. Zach. 14, 10. b) Stadt 
im St. Sebulon dos. 19, 13, vergl. 
1 Chr. 6, 62 1319. c) Felsen un- 
weit Gibea Richt. 20, 45. 47, wohin 
einige auch 1 Sam. 14, 2 ziehn. d) 
va רמון‎ Lagerstätte der Israliten 
4 M. 33, 19. 

2) N.pr. eines syrischen 10018 2 Kön. 
6, 16 (vielleicht eig. der Erhabene, 
Höchste, von רוּם == רְמַם‎ (> Vergl. 
712239. Auch א‎ pr. eines Mannes 
2 Sam. 4, 2. 
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07) 1) Part. von ,רוּם‎ Adj. hoch. 8. 
.א )2 רוּם‎ pr. a) eines Busiten, von 
welchem Elihu abstammt. Hi. 32, 2. 
Nach Ein. s. v. a. .א 1 אַרָם‎ 22, 21. 
b) Ruth 4, 19. 1 Chr. 2, 9, wofür 
Apcu Matth. 1, 3. Luc. 3, 33. e) 
1 Chr. 2, 25. 27. 


Büffel, 5. own.‏ רֶם 


107 1) werfen, hinabwerfen. Nur 


2 .א‎ 15, 1. 21. 2) schiessen (mit 
dem Bogen) Jer. 4, 29. Ps. 78, 9. — 
Die Bdig remissum esse zeigt sich in 
2. 

"Pi. 2%) täuschen, betrügen (urspr. 
zu Falle "bringen, wie 0 fallo) 
.א 1 .19 ,26 קפ‎ 29, 25. Mit > 
prägnant 1 Chron. 12, 17: unten: 
322 mich zu Läuschen und (zu ver- 
raihen) an meine Feinde. 

Derivate: mn, MN2, an, 
תַרְמִית‎ und das N. pr. MAN". 


רוּם f. mit Kames impuro, von‏ רמה 
hoch sein) 1) Höhe, Erhöhung 1 Sam.‏ 
insbes. zum Götzendienst Ez.‏ ,6 ,22 
א )2 .מה Vgl.‏ .39 .25 .24 ,16 
pr. mehrerer Städte a) im St. Ben-‏ 
jamin (Richt. 19, 13. meist mit dem‏ 
Art. Jes. 10, 29), sechs röm. Meilen‏ 
nördl. von Jerusalem Jos. 18, 25.‏ 
Richt. 4, 5. Jer. 31, 15. Hos. 5, 8.‏ 
Kön. 15, 17. d. heutige er: Kdm‏ 1 
vgl. Robinson II, 321, 326. b) der‏ 
Wohnort Samuels von ungewisser Lage‏ 
Sam. 1, 19. 2, 11.7, 17. 15, 34.‏ 1 
nach Eus. u. Hieron. einerlei‏ ,13 ,16 
im Gebirge Ephraim‏ רְמְתִים ציפים mit‏ 


1 Sam. 1, 1 (wo aber nur vom Ge- רָמות‎ (Höhen) N. pr. 1) Stadt in Gi- 


lead, sonst MON Jos. 21, 38. 1 Kön. 
4, 13. 2) 32 רְמַלת‎ ( Höhen gegen 
Süden) Stadt im St. Simeon, auch, 
רְאמַת הנְנֶב‎ 1 Sam. 30, 27. 


burtsort, nicht vom Wohnort Elkanas 
die Rede ist); dagegen ist 1 Sam. 10, 
2, wonach es viell. in der Nähe von 
Beihlehem zu suchen ist s. Thes. p. 
1275 f. ₪ im St, Naphtali Jos. 19, 


36, viell. dieselbe, wie Jos. 19, 2%. רְמוּת‎ f. Ex. 32, 5, nach den gegen- 


wärtigen Vocalen von 83% hech sein, 
hoher Haufen (von Leichnamen). Bes- 
ser liest man {n»N v. "72 Gewürm. 


797" viell. wie m werfen. Davon 


Lanze, Speer (zur‏ רְמַחִים m. Plur.‏ רמח 


schweren Bewaffnung gehörig). 4 M. 


d) in Gilead ? Kön. 8, 29 vollst. 
mexan nn (Höhe der Warte ) Jos. 
13, 26. e) רמת לחי‎ (Höhe des Kinn- 
backens) Richt. 15, 17, ein von Sim- 
son benannter Ort. — Nom. gent. 
nnY 1 Chr. 27, 27. 


RO) chald. 1) werfen. Dan.‏ „ רמה 


רכ 
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רמ 


25, 7. Richt. 5, 8. Jer. 46, 4. (Im 72 רממתי-‎ (ich habe die Hilfe er 


'höht) N. pr. m. 1 Chr. 25, 4. 31. 


₪ (רְפַס Da: (verw. mit‏ ₪9 רמס 


Füssen treten, z. B. den Thon (vom 
Töpfer) Jes. 41, 25. 268. 
niedertreten. 2 Kön. 7, 17. 20. Dan. 
8, 7. 10. Jes. 63, 8. 16, 4: ימס‎ 
conculcator, der Unterdrücker. 1, 12: 
חְצרי‎ Dia meine Vorhöfe zerireien, 
hier mit dem Nebenbegriff der Entheili- 
gung, vgl. Apoc. 11, 2. 1 Macc. 3, 45. 

Niph. pass. Jes. 28, 3. | 

Derivat: DOnM. 


Um ₪. ירמש‎ 1) kriechen, eig. 
von den kleinern mit vier und mehr 
Füssen versehenen Thieren (verw. mit 
02%), dann auch von den auf den 
Bauche kriechenden. 1 M. 1, 28. 
30. 7, 8. 14. 8, 17. 19. 3 M. 11, | 
44. Mit dem Ace. von etwas wımmeln 
1M.7, 14.8, 17. 9, 2: הרמש‎ Tor 
הְִאַדְמַה‎ wovon die Erde wimmell. ?) 
im weiteren Sinne von den im Wasser 
lebenden Reptilien 1 M. 1, 21. 3. 
21, 46, und selbst von allen Land- 
thieren 1 Mos. 7, 21 Anf. Ps. 4 
20: es kriechen (aus den Lagern) die 
Thiere des Feldes. 


on m. kriechende Thiere 1 M. 1, 24. 


25 26. 6, 7. 7, 14. 23, öfter רמש‎ 
ma was auf der Erde kriecht, 1 
25. הו‎ 20. 805. 2, 18. Im weilern 
Sinne von den Wasserthieren Ps. 4 
25, und selbst von allem, was sich 
auf Erden regt 1 M. 9, 2. 


nD27) (Höhe = s. v. a. 197) .א‎ pr. ₪ 


ner Stadt in Issachar. Jos. 19, 21. 


(eig. Inf. von 723) Jubel. Pl. ==‏ רן 


Rettungsjubel. Ps. 32, 7.‏ פלס 


149 s. v. a. j3) schwirren, nur Hiob 


39, 23, (wo Köcher für Pfeile steht) 
vom Geschwirr des geschnellten Pfeiles 


(arab. 9) s. Bochart’s Hieroz. I, 83 
(Leipz. Ausg.) 


2” f. (von 373%) 1) Jubel. Ps. 30, 6 


9 ו‎ 
Aram. und Arab. en dass. ). 


האָרְמִּים Chr. 22, 5 conir. aus‏ 2 הרמים 
die Syrer. [Ein sg. an ist so wenig‏ 
aus‏ סור daraus zu folgern, als etwa‏ 
[האַסוּרִים Koh. 4, 14 st.‏ הָסּרִיפ 


07 (den Jehova bestellt, vgl. 97 
chald.) N. pr. m. Esra 10, 25. 


f- (von 31) 1) das Nachlassen,‏ רמיה 
/. שי Lässigsein, remissio. (Vgl.‏ 
lazum. remissum fuil negolium.) Spr.‏ 
schlaffe, lässige‏ 52 רְמוה .24 ,12 
Hand. 10, 4. Adv. für: lässig. Jer.‏ 
לְשון .7 ,13 Trug. Hiob‏ )2 .10 ,48 
trügerische Zunge. Ps. 120, 2.‏ "22 
nm nön ein trügerischer Bogen,‏ .3 
der fehl schiesst Hos. 7, 16, über‏ 
Ps. 78, 57 5 nun.‏ 


2 f. nur Esth. 8, 10 entw. wie ar. 
0 ..- 
5%3( Stute, oder nach dem Syr. Ge- 


stüte, Heerde, Das Wort ist das pers. 
Ba, Heerde s. Thes. p. 1291. 


on * Arab. J“, mit Edelsteinen zie- 


ren. Davon 


(den Jehova geziert hat) N.‏ רמליהנ 
pr. Vater des Pekah, Königs von Israäl,‏ 
ohne Zweifel ein unberühmter Privat-‏ 

. mann, weshalb der Sohn verächtlich 
52°) ה‎ 72 genannt wird (Jes. 7, 4. 


ו - לד 


5. 8, 6). 2 Kön. 15, 25. 
l. 09 s. v. a. 83%) hach sein, sich 


erheben. Prät. 309%) (wo aber viele 
Mss. und Ausg. 32) Hiob 22, 12 
und 395 (al. amin) 24, 24. Part. 
7705 alta. Ps. 118, 16. 

Niph. imp. pl. הרעמל‎ 4 M. 17, 10 
und Fut. ירמ‎ Ez. 10, 15. 17. 19 
sich erheben, "sich aufmachen. (Der 
Varianten ohne Dagesch sind hier bei 
weitem weniger). 


li. רמם‎ ar. 5 med. E. angenagt sein, 
faulen. 
Derivat: ma, 710%. 





רע 


Kappsaum vor mir-hinweg 0. .ה‎ be- 
nehmen sich zügellos. (Ein sprüch- 
wörtlicher, auch im Arabischen vor 
kommender Ausdruck). Jes. 30, 28. 
Nach der leiztern Stelle ist er über 
dem Kinnbacken nach Art des Halfters, 
dient aber dennoch zum Lenken. 2) 
das Innere des Kinnbackens, das Ge- 
biss,. Hi. 41, 5: רסנו‎ :D5 sein dop- 
peltes Gebiss. Negl. das 'gr. yulıvol 
für die Mundwinkel, wo der Zaum an- 
gelegt wird. 3) N. pr. einer alten 
assyrischen Stadt, nur 1 M. 10, 12. 


00” 1) zerbrechen, verw. mit רְצֶץ‎ 


(Chald. 09% zerstossen, zerbrechen 
zab. m} brechen). Dav. רְסִיסִים‎ no. 


1. u. viell. d. N. pr. mon. 2) be- 
sprengen Ez. 4b, 14 (chald. syr. dass, 
Arab. %,). Dav. רְסִיסִים‎ no. 2. [Die 
Bdtg conspergere vermittelt sich wie 
in Ste, durch spargere aus frangere, 
rumpere wofür vgl. 7}, Y39, ng u.a.) 


I Pl. ריפ‎ 
(vom Stw. 39%) A) mit dem fem. רע‎ 
Adj. böse, schlecht, in sehr verschie- 
denen Beziehungen: 1) von schlechter 
Beschaffenheit, 2. B. des Viehes 3 .א‎ 
27, 10, des Wassers 2 Kön. 2, 19. 
Insbes. moral. schlecht, böse, von Men- 
schen, Gesinnungen und Handlungen. 
1M. 6, 5. 8, 21. 1 Sam. 25, 8. לב‎ 
” böses Herz. Jer. 3, 17. 7, 24. 
"5 19m 9 böse in den Augen jem., 
jem. missfällig 1 M. 38, 7, häufig in 
der Verbindung : הרע 2992" יְהנָה‎ was 
dehova übelgefiel 1 Kön. 11, 6. 14, 
22, seltener mit 59 Koh. 2, 17, mit 
לפני‎ Neh. 2, 1. — 2) böse f. bös- 
artig, schädlich, gefährlich. Z. B. von 
einem wilden (bösen) Thiere 1 M. 37, 
83, vgl. Koh. 9, 12. 94 937 etwas 
Böses, d. i. Schädliches 2 Kön. 4, 41. 
7» רע‎ mit bösartigem Auge blickend, 
vom Neidischen, Boshaften. Spr. 23, 6. 
28, 22. — 3) schlecht anzusehen, 
dah. hässlich mit folg. מראַח‎ 1 Mos. 
41, 3. Aber auch: bös aussehend, 
von dem Gesichte des Verdriesslichen, 
Traurigen 1 Mos. 40, 7. Neh. 2, 2, 
dah. selbst vom traurigen Herzen Spr. 


9") bei Accent. distinct. 
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4%, 5. 1 Kön. 22, 36: und es ging 
durchs Lager der Jubel: ins Valer- 
land. 2) Gewimmer, Ps. 17, 1. 61, 2 
3) N. pr. m. 1 Chr. A, 20. 


14) fut. יָרן‎ (einmal 73%° wie von 739 


Spr. 29, 6) 1) eig. einen schwirren- 
den Ton von sich geben, z. B. vom 
Rauschen des Giessbachs (s. ara), 
vom Schwirren einer geschwungenen 
Stange (vergl. IK, nn), im Arab. 
vom Schwirren des Bogens. 

2) im Verbo stets von der mensch- 
lichen Stimme, a) als Zeichen der 
Freude: jubeln 3 M. 9, 24. Hi. 38, 
7, bildl. von der leblosen Natur Jes. 
44, 23. 49, 13. b) wimmern Klagel. 
2, 19. arab. dass. 

Pi. ’72 wie Kal no. 2, a. jubeln, 
Ps. 98, 4. 132, 16. Mit dem Acc. 
der Pers. od. 8.: jubelnd preisen. Ps. 
51, 16. 59, 17, mit 2 Ps. 38, 1. 
89, 13, mit >8 Ps. 84, 3, mit ל‎ 5, 
1. Pu. pass. Jes. 16, 10. 

Hiph. הרנין‎ 1) trans. jubeln ma- 
chen. Ps. 65, 9. Hiob 29, 13. 2) 
jubeln 5 .א‎ 82, 43, mit > Ps. 81, 2. 

Derivate 5. Kal no. 1, ferner 77, 
m und 


f. 1) Jubel, Jauchzen. Hi. 3, 7.‏ רְנכה 
Ps. 63, 6. 2) plur.‏ --לת Plur.‏ .5 ,20 
Wort für: weibl. Straussen,‏ 0% )"03 
sonst 393 ni32, Hiob 39, 13 (16),‏ 
von dem Gewimmer der Strausshenne‏ 
(vergl. den Art. 122°), wovon sie bei‏ 


8 . 
den Arabern Pe} Gesang, heisst. Vulg. 


siruihio. S. Bochartii Bieros. II, 838 ff. 
(Leipz. Ausg.). 


310”) (v. (רְסַס‎ N. pr. einer Lagerstälte 
der Isra&liten in der Wüste. 4 Mos. 
33, 21. 22. 


. רסיסים‎ m. plur. 1) Trümmer Am. 6, 


11. 2) Tropfen. HL. 5, 2. Stw. 09% 


101° Arab. .yw, binden, mit einem 
Seile. Davon 


JO) m. 1) Zaum. Ps. 32, 9. Hi. 30, 
11: שלחו‎ ng 79) sie werfen den 


רע 


Bosheit. Jerem. 4, 4. 21, 12. 23, 2. 
26, 3. 2) Hässlichkeit 1 M. 41, 19, 
3) Traurigkeit (vgl. 350 für fröhlich) 
a; רע‎ Neh. 2, 2. רע פָּכִים‎ traurige 
Gesicht. Koh. 7, 8. 


hungern. (Arab. a)‏ 39 .₪6] רעב 


weit, geräumig sein; med. E. begeh- 
ren. Die Grdbdig liegt in der Weite, 
Leere des Magens, verw. m. רְחָב‎ weit 
sein, äthiop. רחב‎ reheba hunger.) 
Ps. 34, 11. 50, 12, f. Hungersnoth 
leiden 1 M. 4, 55. Mit ל‎ nach etwas 
hungern. Jer. 42, 14. 

Hiph. hungern lassen. 5 N. 8,9. 
Spr. 10, 3. 

Die 3 Derivate folgen. 


23") m. 1) Hunger Klag. 5, 10. 2) 
Hungersnoth 1 .א‎ 12, 10. 41, 30 8. 


227) f. 7397 hungrig 2 Sam. 17, 29. 
עסו‎ 5, 5, von Hunger entkräftet, auf- 
gezehrt Hiob 18, 2. 


1129) m. Hunger. Ps. 37, 19. 1 Kos 
42, 19: רעָבון בְּתִיכֶם‎ SU Getreide 
für den Hunger (für den Bedarf) eurer 
Familien. 


erschüttert sein, erbeben (von der‏ רעד 


Erde) Ps. 104, 32. (Arab. Ac, Con. 
" IV. schrecken VIII. beben). Ueber die 
verwandten Stämme 8. 397%. 
Hiph. dass. intrans. Dan. 10, 11. 
Esra 10, 9. Davon 


ודה m. 1 Mos. 15, 15 und‏ רעד 
f. Ps. 2, 11. 48, 7 das Beben.‏ 


19 füt. apoc. יִל‎ (Hiob 20, 26) 


weiden (vom weidenden Vieh, u. 69% 
vom Hirten, beides auch im Ar. u) 


1) (eine Heerde) weiden, pascere. Es 
steht ohne Casus 1 M. 37, 13. 4% 
14, 33, mit dem Acc. 1 M. 30, 36, 
seltener mit 2 1 Sam. 16, 11. 17, 
34. Part. רצָה‎ Hirt f. רפה‎ Hirtin אן‎ 
29, 9. Trop. a) das Volk weiden d. 
h. leiten, führen, von dem Fürsten, 
2. B. 2 Sam. 5, 2. 7, 7. Jer. 23,2 f., 
mit 2 Ps. 78, 71 (vgl. das home 
rische robveg Aaör); von Gott, 2 
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25, 90. — 4) dem es schlecht geht, 
dah. unglücklich. Jes. 3, 11, vgl. Vs. 
10. ter. 7, 6: ny> 92 so dass es 
euch übel gehe, zu eurem Unglück, für 
5היות רע בָכֶם‎ (vgl. טוב‎ no. 1). 

Subst. das Böse, Schlechte, be-‏ (ם 
sonders im ethischen Sinne, 70 xax0v‏ 
ıM. 2,9. 5M. 22, 22. Oefters als‏ 
nxy ein‏ רע Genitiv nachgeseizt, als‏ 
אנשי רע ,2 ,11 schlechter Rath Ez.‏ 


böse Menschen Spr. 28, 0 Auch: 
Bosheit, Schlechtigkeit 1 Mos. 6, 5. 
Koh. 9, 3. 


[. 2% (von (רוּת‎ Lärm, Getöse 2 ₪ 
32, 17. Micha 4, 9. Das Getöse Got- 
% ist der Donner. Hiob 36, 33: 
Hy יגיך כְכִיר‎ es זט‎ ihm (dem 
Menschen) seine Donnerstimme. 


ll. 9 (von 197 no. 3.) abgekürzt 
aus רְצָה‎ m. Plur. mit Suff. einige 
Mal רְעְהגּ‎ (Hiob 42, 10. 1 Sam. 30, 
26) 1) einer, mit dem man Umgang 
hat, Genosse, Freund, 1005 2, 11. 19, 
21. Snr. 25, 17, weniger als אהב‎ 
(liebender Freund) vergl. Spr. 18, 
24. Statt des folgenden Genit. steht: 
öhers 5 (wie im Gr. ö duol Plog) 
Hiob 80, 29: mn רע לבנות‎ ein 
Genosse der Straussen, d. i. den Strau- 
ssen ähnlich. Spr. 19, 6. Insbes. a) 
‚wie amicus f. Geliebter (eines Weibes) 
HL. 5, 16. Jer. 3, 1. 20. Hos. 3, 1. 
Vgl. mıs. db) Nächster, Mitmensch 
2 M. 20, 17 ff. 22, 25. Daher איש‎ 
und רְץ‎ der eine, der andere. 2. B. 
Richt. 6, 29: aus - וִיאמָרוּ איש אָל‎ 
und sie sagien der eine zu dem an- 
dern, zu einander 1 M. 13, 3. 1 Sam. 
10, 11. 20, 41. Selbst von leblosen 
Dingen 1 .א‎ 15, 10. Vgl. אה‎ 6. 
Seltener auch רע‎ ohne איש‎ 2. B. Jes. 
84, 14: מְעִיר אֶלַ-רְעַה יִקְרָא‎ ein 
Satyr ruft dem andern zu. 

2) Gedanke, Wille (s. v. a. das 
chald. רות‎ , 1791) Ps. 139, 2. 17. 


Stammw. רְצָה‎ chald. wollen und IS; 
Eihpa. denken. 
רע‎ m. selten רוקל‎ (v. (רְעַע‎ Schlechtig- 


keit, und zwar 1) schlechte Beschaf- 
fenheit Jer. 24, 2. 3. 8. Insbes. moral.: 








רע 


die bösen Tage (vom Alter)‏ יָבָי חִרְעָה 
Koh. 12, 1. b) Bosheit Hos. 10, 15.‏ 


Freund,‏ רק u 5. v. a. das häufigere‏ רקה 
Genosse 2 Sam, 15, 37. 16, 16. 1 Kön.‏ 
no. 3. Das. Fem. ist‏ רְצָה Stw.‏ .5 ,4 


197) f. Genossin. 
15. Richt. 11, 38. 


רְעע inf. .[. )16 24, 19) von‏ רעח 
Brechen, Terbrechen. Spr. 25, 19.‏ 


79°) (Freund se. Gottes) N. pr. m. 1. 
11,18. Gr. Payuv. Luc. 3, 35. 


(Freund Gottes) N. pr 1)‏ רְעוּאֶל 
Sohn des Esau 1 M. 36, 4 0. 2)‏ 
א 4 .18 ,2 Vater des Jeihro 2 M.‏ 
Chr. 9, 8. 4) 4M. 2,‏ 1 )3 .29 ,10 
falsche L. für 8197 1, 7,‏ 14 
.20 ,10 .42 


219”) (f. von 399 == np, רע‎ nach 
der Form ın9 == nn Männ, von 7194 
0 3.) 1) Freundin, Genossin Esth. 


Plur. רעות‎ Ps. 45, 


‚19. 2 M. 11, 2, mit :אשה‎ die 
eine, die andere. Jes. 34, 15. 16. 
der. 9, 19. 


2) "Wohlgefallen an einer Sache, 
Streben, Haschen nach derselben. רְעוּת‎ 
m ein Haschen nach Wind, eitles 
Streben, lehrer Tand. Koh. 1, 14. 2, 
11. 17. 26. 4, 4. 6. 6, 9, vgl. 7") 
רות‎ 805. 12, 2, u. d. W. רְעָה‎ 0. 
3, b. und das chald. .רְעוּת‎ 


chald. Wille, Esra 5, 17. 7, 18.‏ רְלוּת 
Stw. I 46 3.‏ 


בַּקֶר רעי :8 ,5 m. Weide 1 Kön.‏ רעי 
רְעָה geweidetes Rindvieh. Stw.‏ 


und der‏ רע (freundschaftlich, von‏ ער 
Deriv. —) N. pr. m. 1 Kön. 1, 8,‏ 


mit der Adjectivendung‏ רכה m. (von‏ רעי 
Adj. zum Hirten gehörig Jes.‏ ) 
auch Hirt selbst (pastoricius‏ ,12 ,88 
sc. homo) Zach. 11, 17.‏ 


f- Freundin Richt. 11, 37 (wo‏ רליה 
“das Chethibh hat 97), dann / Ge-‏ 
liebte, wie das lat. amica HL. 1, 9.‏ 
רש ל .7 ,4 .13 .10 .2 ,2 .15 
no. 1, a. Stw. ME) no. 3.‏ 


"-- 


m. 5. v.a. N39 no. 2. Begehren,‏ רליון 
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רע 


Ps. 23, 1: Jehova ist mein Rirt, mir 
mangeli nichts. 28, 9. 80, 2; von 
einem weisen Lehrer Spr. 10, 21: 
צצִּיק 99 רפיס‎ no des Gerechien 
Lippen leiten Viele. Part. רִעָה‎ für 
Weiser, Lehrer Koh. 12, 11. b) f. er- 
nähren Hos. 9, 2. 

2) weiden, pasci (v. d. Vieh) Jes. 
5, 17. 11, 7. Die Trift, welche das 
Vieh abweidet, steht im Ace. Jer. 50, 
19. Esra 34, 14. 18. 19. Micha 7, 
14. Trop. abweiden, wegraffen, auf- 
reiben. Micha 5, 5: die weiden das 
Land Assyrien mit dem Schwerte ab. 
Hiob 20, 26: בְּאַקָלוּ‎ 79 397 und 
es (das Feuer) verzehrt den Resı in 
seinem Zelte. Jerem. 22, 22. 2, 16: 

MIN sie weiden dir den Schei-‏ קדקד 


tel 00. Hi. 24, 21: 753 my wer 
die Unfruchtbare drückt. (Chald. con- 
fringens). 


3) Gefallen haben [sich weiden, frop. 
einen Genuss an elwas hahen, dah. ın. 
Acc. nachtrachten, suchen nach eiwas, 

. (um sich daran zu weiden) vgl. רע‎ 
Gesoss]. @) mit dem Acc. der P. für: 
Gefallen haben an jem., mit ihm um- 
gehn. Spr. 13, 20. 28, 7. 39, 3. b) 
mit dem Acc. der 8. Spr. 15, 14: 
der Thoren Mund nz3x יִרְצָה‎ hat Ge- 
fallen an Thorhei. \'s. 37, 8: 97 
מְמוּנָה‎ seclare verilatem. — 7139 =, 
den Winde nachjagen 0. h. inania 
seclari, Eiteles erstreben 1105. 12, 2, 
vergl. Jes. 44, 20. Vergl. nı97) und 
רות‎ In. 

Pi. rı94 (denom. von 91) jem. zum 
Gesellschafter wählen. Richt. 14, 20. 

Bi. s.v.a. Kal no. 1. Ps. 78, 72. 


Hühp. sich in Gesellschaft, Umgang 
einlassen, mit אֶת‎ mit jem. Spr. 22, 24. 

רע .סח 2 ,272" Derivate:‏ 
, מִרְצָה , רכיון ב רעיח ורְעוּת ,רעי 
רלו und die Nomm. pr.‏ מַרְעִית , מַרְע 
man.‏ ,272 ,58197 


böse. —‏ רע fem. des Adj.‏ )1 רעת 
Subst. a) das Böse, Uebel, was‏ )2 
jem. thut Hiob 20, 12. Ps. 97, 10,‏ 
was ihm begegnet, Unglück 1 M. 19,‏ 
ny jem. Böses‏ > 09 .4 ,44 .19 
zufügen 1 M. 26, "29. i Kön. 2, 44.‏ 











רע 


9”) bekleidetest du seinen Hals wi 
Schauer? Vgl. im Gr. @oßn Mähne, 
verw. mit ,%- 21 

2) 1 M. 10, 7. Ez. 27, 22. N. pr. 
einer Stadt oder Gegend vom Stamme 
der Kuschiten. Alex. Gen. "Piyua d. 
1. eine Stadt am persischen Meerbusen 
bei Ptolemäus und Steph. Byzant. Bo- 
charti Phaleg 17, 5. Michaälis Spie- 
leg. I, 193. 


Mos. 47, 11 und 0077‏ 1 רלמסס 


2 M. 1, 11. 12, 37. AM. 33, 3.5 
Nom. pr. piner”ägyptischen Stadt im 
Lande Gosen (s. 753), wahrsch. der 
Hauptstadt desselben, die von den Isra- 
äliten als Fröhnern erbaut oder be 
festigt werden musste. Man hat sie 
für gleich mit Heroopolis (aeg. Avaris) 
gehalten. Aus der LXX zu 1 M. 46, 
28: x09° “Howwv nölıv eis יה‎ Pa- 
uacon (für אַרְצה גמְן‎ ( folgt, das 
Raamses verschieden von Heroop. war, 
und in seiner Nähe lag als die Haupt 
stadt von Gosen. Wahrsch. lag R. südl. 
von Heroopolis auf dem Bergrücken, der 
sich durch die Mitte des L. Gosen von 
West nach Ost hindurchzieht s. Thes. 
p. 1207 f. Als Hauptstadt scheint sie 
auch der ganzen Gegend den Namen 
gegeben zu haben (s. IM. a. a. 0.) 
Der Name Ramses, Ramesses )0. + 
Sohn der Sonne) kommt als Name 
mehrerer ägyptischen Könige vor, und 
vielleicht war sie von einem derselben 
als Erbauer benannt. 8. Jablonski 
Opuscc. ed. te Water T. II. S. 136. 


19 [hebr. weich, zart, dah. grün seid, 


ar. „=, lazus fuit, (dah. zunächst verw. 
sv a . 

m. ((רעל‎ syr. וסבג[‎ Malve, von ib- 

rem schlaffen, weichen Blatte, wie 
uaAdyn malva, v. ualdoow, nalaxös). 
Nur Pil. 739% grün sein. Hiob 19, 
32. HL. 1, 16 (wiewohl es an beiden 


Stellen auch zum Adj. gezogen wer 
den kann). Davon 


722) m. Adj. grün, von Bäumen im 


"vollen Wuchse 5 M. 12, 2. 2 kön 
16, 4, von einem Blatie Jer. 17, & 
Der grünende Baum ist dann Bild des 
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Streben. Koh. 2, 22: בב‎ v9 das 
Streben seines Herzens. רעיון רגה‎ =. 
v. 2. רְעוּת רגה‎ eitles Streben, leerer 

. Tand. Koh. 1, 17. 4, 16. Stw. 197 
no. 3. 


m. chald. Gedanke. Dan. A, 16:‏ רליון 


mbna® הרכעינחי‎ 8 Gedanken er- 
schreckten ihn. 5, 6. 10. 7, 28, von 
nächtlichen Traumgesichten 2, 29. 30. 


Stw. 27 denken. 


schwanken, beben s. v. a. 17".‏ רעל 


(Syr. Ehald. dass. Arab. e,t laxus 
. et deorsum dependens eig. tremulus. 
Vgl. 39%.) Nur in 
Hoph. geschwungen,, geschwenkt 
werden (v. d. Lanze) Nah. 2, 4. 
Derivate ausser den beiden folgen- 
den: syn, N. pr. mıyım. 


m. 1) Taumeln, Schwanken, (vor‏ ריקל 
Trunkenheit) Zach. 12, 2.‏ 
Plur. n123" des. 3, 19 Schleier,‏ )2 


Go- 
arab. \2,, von der schwankenden Be- 
wegung.: 


moyN (der vor Jehova bebt, ihn fürch- 
tet) N. pr. m. Esra 2, 2, wofür Neh. 
7, 7 mom. 


bewegt sein, toben, brausen,‏ )1 רעם 


von dem Meere. Ps. 96, 11. 98, 7. 
1 Chr. 16, 32. In Hipkh. auch vom 
Donner, und vom Zorne. (Syr. Ethp. 
dass. Arab. es, I. V. zürnen.) — 
2) beben, zittern. Vgl. 9. Ezech. 
27, 35. 

Hiph. 1) es donnern lassen, donnern 
(von Jehova). Ps. 29, 3. Hiob 40, 9. 
.1 Sam. 2, 10. 2) zum Zorhe reizen, 
beleidigen. 1’ Sam. 1, 6. Vergl. Kal 
no. 1. Davon 


097 m. 1) Toben, Lärmen. Hi. 39, 25 
(28). 2) Donner. Ps. 77,19. 81, 8. 
Trop. Hiob 26, 14: גְבוּרְתו מִי‎ 597 
„an den Donner seiner Macht, wer 
hat den vernommen? 


f. 1) das Beben, der Schauer,‏ רלמה 
poöt. für: die bebende Mähne des Ros-‏ 
הַתלְפיש ses Hi. 39, 19 (22): nz‏ 











schlecht handeln 1 Kön. 14, 9, und 
mit Auslassung dieses Gerundii dass. 
des. 1, 16. 11, 9. Ps. 37, 8. Spr. 
4, 16. Part. sn pl. מרעים‎ Uebel- 
thäter Spr. 17, 4. Jes. 1, 4. 

2) jemandem übelthun, mit dem 
Dat. 2M. 5, 283. 4 11, 11. Ace. 
4 3. 16, 15. Ps. 74, כל‎ 1 Kön. 
17, 20, עס‎ 1 31,7, 3 1 Chr. 16, 
22. Von Gott, wenn er Unglück über 
die Menschen sendet, mit dem Dat. 
der. 25, 6. Ruth 1, 21, dem Accus. 
Ps. 44, 3. 

Hip. התרועע‎ heftig erschüttert, 
zerirümmert werden 168. 24, 19, dah. 
zu Grunde gehn Spr. 18, 24. 


227 chald. zertrümmern. 4 ירלע‎ (nach 


Dan. 2, 40. Pa. dass. Dan. 2,40.‏ (ידק 


2,7 fut. 927° träufeln mit dem Acc. 


etwas hinabträufeln Spr. 3, 20. Ps. 
65, 12. 13. «Im Arab. Wie, dass.). 


Verw. mit 973 no. 1 


Hiph. träufeln lassen, vom Himmel 
gesagt, wie Kal Jes. 45, 48. 


u. PX zerschmet-‏ רְעָע 4 v.‏ 85 רעץ 


tern (den Feind) 2 M. 15, 6, trop. ein 
Volk hart drücken und plagen. Richt. 
10, 8. 


zittern, erbeben wie ar. UmE,‏ )1 רעש 


und | 5, Ez. 88, 20. 26, 15, von 
der Erde Richt. 5, 4. Jes. 13, 13: 
die Erde wird von ihrer Stelle beben 
(vgl. Hiob 9, 6), dem Himmel Joel 2, 
10. 4, 16, den Bergen Jer. 4, 24. 
Nah. 1, 6. 2) vom zitternden Wo- 
gen des Getreides Ps. 72, 16. 

Niph. erheben, nur Jer. 50, 46. 

Hiph. 1) erschüttern, beben machen 
Ps. 60, 4. Jes. 14, 16. Hagg. 2, 6. 
7. Daher 2) springen machen (das 
Ross) Hi. 39, 20: may ann 
machst d. h. lehrest du es springen, 
wie die Heuschrecken? Die Begriffe: 
erbeben und hoch aufspringen, werden 
öfter durch dieselben Worte bezeichnet. 
Vgl. נְחַר‎ , anrı, Bann. Davon 


m, 1) Beben Ez. 12, 18 z. B. der‏ רעש 


18 
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Glückes Ps. 37, 35. 52, 10. 92, 15. 
Grünes Oel s. v. a. frisches. Ps. 92, 11. 


1997) chald. im blühenden Glücke Ie- 
bend, v. e. Person. Dan. 4, 1. 


(Jes. 24,‏ רִעה fur 353 inf.‏ )1 רתע 
Spr. 25, 19) zerbrechen, zer-‏ .19 
schmeltern, 07020] beben, krachen,‏ 
tosen. Die Stammsylbe 2-4 hat die‏ 
Bdtg der Erschütterung und des damit‏ 
verbundenen Bebens (s. 173, 534,‏ 
By, Ür=), ferner des Dröhnen, To-‏ 
(ריע ‚sen, Lärmen (997, W394, 934 vgl.‏ 
Insbes. von dem Gekrach beim Zer-‏ 
brechen (fragor), Zerschmettern, dah.‏ 
bedeutet 591 (wie 729) zerbrechen,‏ 
zerschmeitern Ps. 2, 9. Jer. 15, 12.‏ 
Hiob 34, 24 (wie im Aram.), und‏ 
intrans. frangi Jer. 11, 16. Von dem‏ 
Lärmen einer Volksmenge Jes. 8, 9:‏ 
tobi nur, ihr Völker,‏ 375 כַמים anf)‏ 
ihr werdet doch versagen. Hieran‏ 
knüpft sich‏ 

2) Fu. van: 9608 sein (eig. lär- 
mend, tobend, unruhig sein). Nur im 
Praet. 3 f. 7137 pl. 39% .וא‎ A .ירע‎ 
Hänfig in den Phrasen: a) ירע לי‎ es 
wird mir übel gehen Ps. 106, 32. 
b) רל ביני זע‎ 4M. 11, 10, und 
292 99° es missfällt mir 1 M. 21, 
11. 38, 10. 48, 17. 1 Sam. 8, 6, 
mit 5 Neh. 13, 8, und mit dem zur 
Verstärkung hinzugefügten 2173 997 


Neh. 2, 10. Jon. 4, 1. Anders 1 Chr. 


21, 7: הָאֶלְהִים על הדָּבַר‎ ya 999 
"777 gleichs. 006) war böse über diese 
Sache. — Ausserdem steht böse sein 
a) für schädlich, verderblich sein. 
2 Sam. 19, 8. (Praet.) 20, 6 (Eui.) 
mit 55 f) vom Auge f. boshaft, nei- 
disch sein. 5 M. 15, 9. (Praet.) 28, 
54. (Fut.) y) vom Gesichte: traurig, 
verdriesslich sein Koh. 7, 3 (Praet.). 
Neh. 2,3 (fut.). Desgl. vom Herzen 
1 Sam. 1, 8 (fut.). 

רוע .5 ירלפ Niph.‏ 

Niph. הרע‎ u. הרע‎ inf. הרע‎ böse, 
schlecht machen z. B. die Handlungen 
Mich. 3, 4% schlecht handeln; schlecht 
machen (was man macht) 1 M. 44, 5: 
DN"OI NN הרְלְחֶס‎ dashadı ihr schlecht 
(übel) gemacht. Mit folgend. לעש\ת‎ 
II. TM. 0 











רפ 


5, 22. Hos. 14, 5. Vgl. Ps. 5 
103, 3. — c) trösten. Hiob 13, 4: 
Sur רפאי‎ nichlige Tröster. Den Le. 
bergang zu dieser Bedeutung machen 
Stellen wie Ps. 147, 3. Jer. 6, 14. 
8, 11. 

Niph. 1) geheilt werden, von einer 
Krankheit 3 Mos. 13, 18. 37, einem 
Kranken, 5 M. 28, 27. Mit dem Dat. 
des. 53, 5: לנ‎ 897) wir werden ge 
heill, d. h. wir erlangen Vergebung, 
Von bitterem und schädlichem Wasser: 
trinkbar gemacht werden. 2 Kön. 2, 
22. Ez. 47, 8. 9. 2) wiederherge- 
stellt werden (von einem zerbrochnen 
Topf vgl. unter Kal no. 2) Jer. 19, 11. 

Pi. 1) heilen Ez. 34, 4; (schäd- 
liches) Wasser gesund, trinkbar machen 
2 Kön. 2, 21. 2) wiederherstellen (den 
zerbrochenen Altar) 1 Kön. 18, 30 vgl. 
Kal 2, a. — 3) trans. heilen lassen. 
2 M. 21, 19. Inf. pleon. רפלא‎ ebenda. 

Hühpa. sich heilen lassen. 2 Kön. 
8, 20. | 

Derivate: ,רְפַאָה ,רְפאוּה‎ &END, 
und die Nomm. pr. רפאל‎ m, 
רְפוּא‎ , RB". 

Anm. Das Stw. xp hat öfters 
seine Form von 97 entlehnt (vergl. 
קְרָא‎ 5. +. 3. On), bald im Rücksicht 


“ auf die Consonanten, bald bloss auf die 


Vocale, die dann nach der Analogie 
der Verba כזה‎ gesetzt sind. Dahin ge 
hört Imp. mo Ps. 60, 4, fu. En 
Hiob 5, 18. Niph. ng Jer. 51,8. 
Inf. הרפח‎ 10, 11, füt. en 2 kön. 
2, 22. Pi. ירפ‎ Jer. 6, 


die Schal‏ רְפָאום nur im Plur.‏ )1 רפא 


ten, Bewohner des Todtenreiches, die 
man sich als des Blutes und der Le 
benskraft (üp3), aber nicht aller Geis 
teskräfte beraubte Wesen dachte (Je 
14, 9 ff.) Ps. 88, 11. כ‎ 2, 18 
9,18 21, 16. Jes. 26, 14. 19. 
Wahrsch. eig. die Ruhigen, Schwer 
genden, als Bewohner des stillen Tod 
tenreichs 577, דומה‎ 8. Thes. p. 1 
Dass. Wort hatien dafür die Paöpicier 
nach der sidon. Inschrift. 

2) N. pr. a) Stamaivaler des Rie 
sengeschlechtes der Rephaiten, ver! 
sap. Mit Art. xp: 1 Chrob. 20, 
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Lanze Hiob 41, 21, insbes. Erdbeben 
1 Kön. 19, 11. Am. 1, 1. Zach. 14, 
5. — 2)das Springen (s. ₪]. Hiph. 
no. 2), vom Ansprengen des Kriegs- 
rosses Hi. 39, 24, vom Laufe (gleichs. 
Tanz) der Kriegswagen Nah. 3, 2. Jer. 
47,3. — 3) das Tosen, vom Schlacht- 
getös Jes. 9, 4. Jer. 10, 22. Gedröhn 
(viell. des Donners) Ez. 3, 12. 


eig. weich, ruhig,‏ רְפה [verw. m.‏ רַפָא 


still (remissus) sein, frans, 6 stillen, 


beruhigen, ein Schiff ans Ufer in den 
Standort (m}:2) bringen, III mild mit 
Jemand verfahren, schmeicheln, VI ein- 
trächlig sein. Verw. m. Gl, wovon 


Gy, Bühe für Mitleid u. dt, gütig, 
barmherzig eig. mild sein. Von der 
Ruhe und Stille die רְפָאיס‎ u. 827% 
Ruhe, Sanftheit (wo die Töm. Ziffern 
u. die Abl. v. רפה‎ zu streichen sınd). 
Die Bdtgen des hebr. Verbalgebrauchs 
sind einzig: [ 

1) heilen [eig. die Wunde u. ihren 
Schmerz: still, mild machen, vgl. 5, 


tert. W. Ill mild sein (verfahren), u 
v. d. Wunde heilen, mit griech. laopas 
v. latvw erweichen, mildern u. ןסא‎ 
stillen, heilen v. ax», axdwv still, ruhig ; 
zu vergleichen ist auch "132 Heilung eig. 
remissio] 0280]. Jes. 19, 22. 30, 26. 
Hi. 5, 18. mit dem Acc. der Person 
1 .א‎ 20, 17. Jer. 30, 17. Ps. 6, 3. 
30, 3. 60, 4, mit d. Dat. 4 M. 12, 
13. 2 מ‎ 20, 5. Part. רפא‎ Arzt 
1 M. 50, 2. 2 Chr. 16, 12. Impers. 
Jes. 6, 10: 35 ורפא‎ und dass mun 
es nicht heile. 

2) Metaph. heilen a) wiederherstel- 
'len [eig. etwas Zerbrochenes s. Nipkh. 
2. Hiph. 2. vgl: axfouas stillen, hei- 
len, auch vom Ausbessern der Schiffe 
0d. 14, 383, bei Spälern selbst: 
flicken, Kleiderschäden ausbessern, zu 
welcher Bdtg unser Stw. im Arab. ge- 
langt ist] z. B. ein Land, Volk. 2 Chr. 
7, 14, vgl. V. 13. Hos. 7, 1. 11, 8, 
Ps. 30, 3. 60, 4. Bild und Gegens. 
finden sich 5 M. 32, 39: ich schlage 
und heile. Jer. 17, 14. 30. 17. bs. 
v. a. vergeben 2 Chr. 30, 20. Jer. 
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ist diese Phrase für: muthlos werden, 
verzagen. 2 Sam. 4, 1: 191 רוירפ‎ 
da sanken ihm die Hände, da ward 
er muthlos. Jes. 18, 7. Jer. 6, 24. 
50, 43. Ez. 7, 17. 21, 12. Zeph. 5, 
16. Auch ohne יְדִיִם‎ 9 49, 24: 
por 99 Damascus ward mushlos. 
Mit מן‎ : nachlassen, ablassen von et- 
was oder jemandem. 2 Mos. 4, 26. 
Richt. 8, 3. Neh. 6, 9. 

Niph. lässig, faul sein. 2M. 5, 8. 17. 

Pi. 1) sinken lassen Ez. 1, 24. 25. 
2) schlaff-, Josmachen, z. B. den Gür- 
tel Hiob 12, 21. Insbes. mit oım:: 
die Hände jem. schlaf! machen d. 
ihn muthlos machen (vgl. Kal no. 2) 
der. 38, 4. Esra 4, 4. 

imp. und ]₪ apoc.‏ הִרְפָה .או 
und 9 1) eausat. von Kal no.‏ הַרְף 
machen, dass jem. ablässt, nach-‏ .2 
Sam. 24, i6:‏ 2 יָדִים ,7 läss. Mit‏ 
m a7 lass ab deine Hand, von‏ 
der Strafe, m 27, 3" die Hand‏ 
abziehen von jem. für 'ihn verlassen‏ 
Mit Auslassung von =:‏ .6 ,10 .105 
מן ablassen” von jem., etwas, mit folg.‏ 
Richt. 11, 37. 5 M. 9, 14. 2) et-‏ 
was liegen lassen, verlassen, mit dem‏ 
4 .א 5 .8 ,138 Acc. Neh. 6, 8. Ps.‏ 
Jos. 1, 5 (syn. mit‏ .6.8 ,31 .31 
a7). Ohne Casus Ps. 46, 11. 1 Sam.‏ 
jem. loslassen , mit dem‏ )3 .16 ,15 
Acc. HL. 3, 4. Hi. 7, 19. 77, 6...‏ 
Hühpa. sich lässig beweisen. Jos.‏ - 
Spr. 18, 9, daher den Muth‏ .3 ,18 
sinken lassen. 24, 10.‏ 

Derivv.: 97, רפיין‎ u. N. pr. 79% 

Anm. Nur selten hat רפח‎ 68 Form 
von רפא‎ entlehnt (Part. Pi. מַרְפָא‎ Jer. 
38, 4 und Adj. XD); weit häufiger 
aber haben Formen von רפה‎ die Be- 
deutung von -רְפָא‎ 8. die Anm. zu 
jenem Stw. Davon 


(proiiciens, prosternens, dah. Held,‏ רפה 


Riese, - vgl. (כְפִיל‎ Nom. pr. 1) Stamm- 
vater des Riesengeschlechts der Re- 
phaiten (s. ,(רְפַאיס‎ dah. on יְלִידִי‎ 
genannt, 2) 1 "Chr. 8, 87, wofür 9, 
43 197. 
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4 ff. Ders. Name רפה‎ eig. Riese, s. d. 
Stw. mp7. 5b) 1 Chr. 8, 2. c) 4, 18. 


f. Heilmittel. Jer.‏ רְפָאות nur Pl.‏ רְפָאה 
Ez. 30, 11.‏ .11 ,46 .13 ,30 


f. Heilung, Genesung Spr. 3,‏ רפאוּת 
RD".‏ .שופ .8 


Nom. gent. Re-‏ רְפאים nur Plur.‏ רפאי 
phaiten,, Söhne Rapha’s (mbar‏ 
Sam. 21, 16. 18, al. 20, 22) ein‏ 2 
canaanitisches Riesenvolk jenseit des‏ 
Jordan 1 M. 14, 5. 15, 20. Jes. 17,‏ 
von dem der riesenhafte König Og‏ ,5 
M. 3, 11) abstammte. Im weitern‏ 5( 
Sinne scheint man alle canaanitische‏ 
(ענקי Riesenstämme (s. DANN, Daran, D‏ 
darunter begriffen zu haben 5 2, 11.‏ 
Noch späterhin erscheinen Söhne‏ .20 
Rapha’s als ausserordentlich starke Men-‏ 
schen unter den Philistern 2 Samuel‏ 
a.2. 0.‏ 


(den Gott geheilt hat) N. pr.‏ רפאל 
Chr. 26, 77 vgl. "Pagani Tob. 9, 5.‏ 1 


[eig. niederwerfen),‏ )1 יִרְפַר fut.‏ רִפַר 


hinlegen, hinbreiten, sternere, Hi. 44, 
22. 2) sich auf etwas legen d. i. 
aufstützen (verw. mit 9DJ) trans. im 
Pi. stützen, arab. Ns, unterstützen, 
helfen. 

Pi. 1) (das Lager) breiten, sternere 
lectum. Hi. 17, 13. 2) stützen, dah. 
einen Ermatteten erquicken. HL. 2, 5. 
Vgl. סָצָד‎ no, 2. 

Derivat: רְפִידָה‎ und die Nomm, 
geogr. רְפידים‎ , TEN. 


$ 10) /ut. apoc. 93 1) eig. stossen, 


werfen, niederwerfen, wovon das N. 
pr. "199 eig. proiiciens, prosiernens, 
[verw. m. 339, 989, 28" (s. auch die 
arab. Bdig bei (רפט ,רפס , רפק‎ und 
nach no. 2 mit 894]. 

2) niedersinken u. zwar a) sinken, 
sich neigen, vom Tage Richt. 19, 9 
vgl. Pi. (die Flügel) sinken lassen; 
vom Zusammensinken des Strohs in 
der Flamme Jes. 5, 24, gew. b) hin- 


sinken, schlaff sein, bes. von den Hän- רפח‎ m. 1) schlaff, bes. mit 8171 2 Sam. 
den. 2 Chr. 15, 7: og m som=-in + 5% ידִיִם רפות‎ schlaffe Hände Hi. 


4, 3. Jes. 35, 8, als Bild der Muth- 
18 * 


lasst eure Hände nicht sinken. Häufig 


® 








. 


24. 2) wie Kal. no. 2. Hi. 20, 19. 
2 Chr. 16, 10. 

Po. רוצץ‎ 5. v. a. Kal und Pi. no. 
2. Richt. 10, 8. Dieselbe Form ge- 
hört Nah, 2, 5 zu רוץ‎ laufen. 

(רוץ (wie von‏ מריץ .₪ .אק 
Richt. 9, 53 zerschmettern.‏ 

Hithpo. sich stossen 1 M. 25, 23. 
Derivat: מרוצה , רץ‎ no. 1. 
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durchbohren , durchstechen 2 M.‏ רצק 


21, 6. (Arab. eo, dass3.). 
Derivat: ya". 


512" arab. ho, reihen, verbinden, 


insbes. Steine zu einem Paviment. Von 
einem mit bunten Stücken verzierten 
Sitz HL. 3, 10. Deriwv.: 792”, AB%n 


und רק‎ (von רְקק‎ no. 1.) 1) Adj. dünne, 


dürre 1 M. 41, 19. 20. 27. 

2) Adv. nur, "bloss 8. v. a TR, in 
Prosa und Poösie häufig. Hi. 1, 15: 
"735 אָנִי‎ pr nur ich allein. Jes. 4, 
1: nur lass mich deinen Namen füh- 
ren. 1 Mos. 47, 22. 1 Sam. 1, + 
Richt. 14, 16. Am. 3, 2. Daher «) 
nach einer Negation: (nichts) als nur 
2 Chr. 5, 10: es war nichts in der 
Lade, nina רק מסני‎ als nur die 
beiden Tafeln. 2 Kön. 17, 18. ?( vor 
Adjectiven, als 9% רק‎ nur böse, eitel 
böse 1 M. 6, 5. “ger רק‎ nur das 
Rechte, nichts als das Rechte 1 Kös. 
14,8. Dah. c) versichernd: nicht ar 
ders als, gewiss. 1 Mos. 20, 11. — 
Anm. Diese Partikel steht nicht ₪ 
mer unmittelbar vor dem Begriffe, wor- 
auf sie sich bezieht, sondern zuweilen 
auch früher und zu Anfange des Sat- 
zes. des. 28, 19: ja 17 וק‎ 
מומגכה‎ nur das Gerücht zw hören, 
ist Schrecken. Ps. 32, 6: nuygb רק‎ 
אלִיו לא יגיעו‎ DIE) DD die 
grosser Gewässer, nur ihn wird sie 
nicht ireffen. Derselbe Fall ist mit 78 
des. 34, 14, oa 1 .א‎ 16, 18. 


Eu m. 1) Glühstein (ar. 2) vier- 


eckter Stein, den man erhitzte, um 
darauf Brot zu backen und Fleisch zu 
braten 1 Kön. 19, 6: רְצפים‎ ray ein 
über heissen Steinen gebackner Kuchen. 
Nach den Rabbinen: Kohle. 2) Name 
einer von den Assyrern unterjochten 
Stadt Jes. 37, 12, viell. “Prnodga des 
Ptolemäus 5, 15, in Palmyrene, arab. 


<, 3 

lo, 

f. 1). v. a. gg heisser Stein.‏ רצפה 
Jes. 6, 6. Vuig. calewius. Nach LXX.‏ 
und den Rabbinen: Kohle. 2) ein mit‏ 
Steinen ausgelegter Fussboden, pavi-‏ 
menmm. Esth. 1, 6. 2 Chron. 7, 3.‏ 
Er. 40, 17. 18. 8) N. pr. Kebsweib‏ 
des Saul 2 Sam. 3, 7. 21, >.‏ 


(ar. m. yo) Fut. Yan) Jes. 42,‏ רצץ 


4. yon Koh. 12, 6. [eig. stossen s. 
Hithpo., und zerstossen, Jah.) 1) zer- 
brechen, knicken Jes. 42, 3: m» 
רְצוץ‎ das zersiossene (eingeknickte ( 
Rohr. 36, 6. 2 Kön. 18, 21, inir. zer- 
brechen, zerbrochen werden Koh. 12, 


6. Von 32% unterscheidet es sich so, Fr 7 leer. S. pn. 


no. 2.)‏ רְקק (von‏ רקי m. mit Suff.‏ רק 


Speichel. Hiob 7, 19. 50, 10. Jes. 
50, 6. 


dass dieses durchbrechen ist, רצץ‎ 
mehr: einbrechen, zerstossen ohne völ- 
lige Trennung der Theile. — 2) trop. 
bedrücken, gewaltthätig behandela, Ööf- 


1ers mit בש‎ verbunden. 1 Sam. 12, רקב‎ fu. 3py" morsoh , wurmstichig 


werden (vom Holze) Jes. 40, 20. Me- 
taph. Spr. 10, 7, vergl. das rabbin. 
ascendü puiredo in nomen alianus. 
Davon 


3. 4. Amos 4, 1. Jes. 58, 6. 5 .א‎ 
28, 33. Das Fu. אַרוּצם‎ der. 
60, 44 Chethibh und besser im Keri 
אַרִיצֶם‎ gehört zu רגץ‎ Hiph. laafen 
machen w. m. s. 


Nipk. בָרוץ‎ (wie von Yan) pass. AP”) m. 1) Morschheit, Wurmfrass. Hi. 


13, 28. Bos. 5, 12. 2) Knochenfrass, 
innere Verzehrung der Geb£ine Spr- 
12, 4. 14, 30, und bildlich Hab. 3, 16. 


von Kal no. 1. Kohel. 12, 6. Ezech. 
29, 7. 
Pi רצץ‎ 3) zerschmettern. Ps. 74, 





רק 9 


(Dan. 12, 3. 2 M. 24, 10. Apoc. 4, 
6), mithin eiwas verschieden von dem 
ehernen, eisernen Himmel der home- 
rischen Poösie. lieber diesem Gewölbe 
dachte man den Himmelsocean 1 M. 1, 
7. 7, 11. Ps. 104, 8. 148, 4. LXX. 
0604006 Vulg. firmamentun. Luth. 
Veste. 


2 m. (von pp") dünner Opferkuchen 
M. 29, 2. 28. 3 .א‎ 8, 26. 


sv. a. 03% no. 3. überh.‏ (1 רקם 


bunt machen. Im Arab, pusetiren Conj. 
Il. Linien, Streifen machen, schreiben.) 
Vgl, mapQ. 2) insbes. (Kleider) bunt 
wirken. Part. רקם‎ der Buntwirker 
2 M. 26, 36. 27, 16. 28, 39. 38, 
18, versch. von חשב‎ Damastwirker w. 
m. n. And.: Sticker (span. reoamare, 
ital. ricamare sticken), s. dagegen Ps. 
139, 15, vgl. Hiob 10, 11, und Hart- 
mann’s Hebräerin Th. 3. 5. 138 fl. - 

Pu. pass. von no. 2, metaph. von 
der Bildung des Embryon im Mutter- 
leibe. Ps. 139, 15. 


OP (buntblühender Garten, ar. 5( 


N. pr. 1) Stadt im St. Benjamin Jos. 
18, 27. 2) ₪ u. zwar a) ein Kö- 
nig von Midian 4 M. 31,8. Jos. 13, 
21. 5) 1 Chr. 2, 43. ec) 7, 16. 


f. 1) das Bunte, von dem bunten‏ רקמה 
Gefieder des Adlers Ex. 17, 3, von‏ 
mehrfarbigen Steinen 1 Chr. 29, 2,‏ 
vergl. a0. 2) etwas Buntgewirktes,‏ 
buntgewirktes Kleid Ez. 16,13. 18. 27,‏ 
רקמתים Ps. 45, 15. Dual.‏ .וע .16 
buntgewirkte Kleider Richt. 5, 30.‏ 2 


JO” [Grdbdtg stossen, schlagen] 1) 


stampfen mit den Füssen, h. als Gestus 
des Unwillens Ez. 6, 11, der Freude 
25, 6, dah. zertreten 2 Sam. 22, 48. - 
2) breit schlagen (s. Pi... Dah. aus- 
breiten, aber »ur von festen Körpern, 
2. B. der Erde, die Gott ausbreitet 
Ps. 136, 6. Jes. 42, 5 (hier nach ei- 
nem Zeugma auch auf die Gewächse 
bezogen). 44, 24. (Im Syr. befesti- 
gen, gründen). 

Pi. breil schlagen, hämmern, z. ₪ 


2 רק 


m. Morschheit, morsches ))1012(‏ רקבון 
Hiob 41, 19.‏ 


hüpfen Koh, 3, 4. (Ar. 5 und‏ הקד 
as, dass.). Metaph. von der leblosen‏ 
רְעש Natur: vor Furcht aufbeben (vgl.‏ 
Hi. no. 2.) Ps. 114, 4. 6.‏ 

Pi. hüpfen, tanzen 1 Chr. 15, 29. 
des. 13, 21. Hiob 21, 11, von dem 
Hochaufspringen des schnell und auf 
rauhen Wegen fahrenden Wagens. Nah, 
3, 2. Joel 2, 5. 

Hiph. eig. hüpfen, springen machen, 
hier: hoch aufbeben machen (Jie Berge) 
Ps. 29,6. Vgl. רְעט‎ und nı. 


f. (von pp) 1) eigentlich Dünn-‏ רקה 
heit, dah. tempus, Schlaf. Richt, 4,‏ 
poät. f. Wange.‏ )2 .26 ,5 .22 .21 
HL. 4, 3. 6, 7. Vgl. tempora Prop.‏ 
.3 ,24 ,2 


(Dünnheit) N. pr. einer Sıadı im‏ רקון 
St. Dan, am Meere gelegen Jos. 19, 46.‏ 


würzen, bes. Spezereien u. Oele,‏ רקרזן 


um Weihrauch u. Salben daraus zu be- 
reiten. 2 M. 30, 33. Part. רקח‎ Sal- 
benbereiter. 30, 35. Kohel. 10, 1 
(Grdbdig scheint: Gewürz (1%) sto- 
ssen, vgl. (.רְקק‎ 

Pu. pass. 2 Chr. 16, 14. 

Hiph. würzen (das Fleisch). Ez. 
24, 10. 

Derivate: np) — ,מִרְקח , רקחים‎ 
NRZ,  תחקְרמ‎ 


 Würzwein.‏ הַרְקח m. Würze.‏ רקה 
HL. 8, 2.‏ 


m. Würzwerk 2 8. 30, 25. 5.‏ רקה 


m. pigmentarius, Salbenwürzer Neh,‏ רקה 
Sam. 8, 13.‏ 1 רקחה Fem.‏ .8 ,3 


m. plur. Salben. Jes. 57, 9.‏ מקהים 


M. 1,‏ 1 רקיע חשמים m. vollst.‏ רקיע 
das Ausgebreitete (von‏ 17 .15 .14 
die Ausbreitung des Himmels,‏ »)2 
d.i. das Himmelsgewölbe, welches nach‏ 
der rohen sinnlichen Erscheinung wie‏ 
eine Halbkugel auf der Erde ruht. Der‏ 
Hebräer scheint es sich krystall- oder‏ 
sapphirartig glänzend gedacht zu haben‏ 


רע 


22. 2) ungerechte Sache haben, schul- 
dig sein (Opp. px). Hiob 9, 29. 
10, 7. 15. 
.הקוק‎ 1) für schuldig, strafbar er- 
klären, insbes. vom Richter. 2 M. 22, 
8. 5 M. 25, 1. Hiob 32, 3. Jes. 50, 
9, von der siegenden Gegenpartei Jes. 
54, 17. Dah. wahrsch. geradezu: sie- 
gen. 1 Sam. 14, 47: und wohin er 
sich wandte, ושע‎ siegte er. 1. 
20000010. Vulg. superabat. Od. nach 
der Gräbdtg : verbreitete er Auflösung, 
Schrecken. 2) intrans. gottlos han- 
. deln, freveln 2 Chron. 20, 35 (mit 
לעשות‎ (. 22, 3. Hiob 34, 12. Dan. 
12, 10. 11, 32: מרשיעי ברית‎ die 
am "Bunde freveln. Die Derivate folgen 
ausser .מִרְטַעַת‎ 


Gegens. von p3x 1) =‏ .[40 רשע 
velhaft, gottlos, als Subst. Frevler Ps.‏ 
18 ,9 .10 ,7 8 ,8 .6 .5 .4 .1 ,1 
und sehr häufig. Gegens.‏ 23 ,18 .א 1 
Dann auch von bösen Feinden‏ .שדיק 
in und ausser dem Lande, Jes. 13,‏ 
Ps. 125, 3, und‏ רָשע vgl.‏ 5 ,14 .11 
גא 1 das 01 @vuuos f. die Heiden‏ 
ungerecht, der ₪.‏ )2 .5 ,3 .44 ,2 
gerechte Sache hat (vor Gericht) 2 84‏ 
M. 25, 1. Jes. 5, 23, dab.‏ 5 .7 ,23 
רשע .15 ,2 auch schuldig, sırafbar 2M.‏ 
des Todes schuldig 4 M. 35, 31.‏ לָמנּת 


„on m. mit 89. רשעי‎ Ungerechtig- 
keit, Gottlosigkeit, Unrecht, opp. צרָק‎ 
Ps. 5, 5. 45, 8. אצרות רשע‎ unrecht 
erworbene Schätze. Micha 6, 10. ran 
רמוע‎ unrichtige, falsche Wage. Micha 
6, 11. Insbes. von Lüge, Betrug (Ge- 
gensatz 1) Spr. 8, 7. 71. Dwön 
Frevel, impie facta. Hiob 34, 26. 


90 f. 1) Frevel, Ruchlosigkeit Jes. 
9, 17. Mal. 3, 15, insbes. Lüge, Trug 
Spr. 13, 6. 2) Frevelthat 5 M. 25, 2. 


.כושן .8 רשעתים 


dunkles Sıw. Samarit. entzün-‏ "רסם 


den, entflammen [kann denom. sein]. 
Davon 

m. 1) Flamme, Gluth. (So im‏ רש 
Chald. Ps. 78, 48. Targ.) HL. 8, 6.‏ 
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en 


Blech. 2 ₪. 39, 5. 4 M. 17, 4, mit 
etwas Breitgeschlagenem überziehen Jes. 
40, 19. Pu. part. zu Blech geschla- 
gen. Jer. 10, 9. 
Hiph. wie Kal no. 2 vom Ausbrei- 
ten des Himmels. Hiob 37, 18. 
Derivate: רקיע‎ 4 


m. plur. Bleche. 4 M. 17, 3.‏ רקקים 


stossen, schlagen , daher inir.‏ )1 רקק 


dünn sein (eig. dünngeschlagen sein 
vgl. Pp7), arab. _3, dünn, zart sein 
[woran sich p"yı anschliesst] verw. m. 
,רקד‎ 929, np”. 

2) ausspeien [eig. ausstossen , Aus- 
werfen] nur Fus. ירק‎ , mit 2 anspeien 
5 .א‎ 15, 8. vgl. ירק‎ 

Deriwv.: von 1: רְקיק ,רקה ,רק‎ 
[viell. auch [מָרק‎ und die Nomm. pr. 
,רקת‎ Tıpn von 2: Pr 

ar. 5 Ufer) N.‏ , רְקְמא (Chald.‏ רקת 
pr. Stadt im St. Naphtali Jos. 19, 5‏ 


nach den Rabbinen an der Stelle von 
Tiberias. 


.רוש .5 arm,‏ רֶש 


רְשגּת au) vermögen,‏ .00310 "רמה 


Macht, Herrschaft, auch Macht etwas 
zu thun. Davon 


m. Erlaubniss. Esra 3, 7.‏ רשיון 
Anfang.‏ ראשית ID”) s.‏ 


(arab. „w, u. „%,) bezeichnen,‏ רשם 


aufzeichnen, aufschreiben. Dan. 10, 21. 


00) chald. dass. Fat. boy, Dan. 6, 
9." Peil רשים‎ pass. ,ל‎ 24. 25. 


ungerecht, 801105 sein [viell.‏ )1 רמוע 


eig. zerfahren, schlaff, unfest sein, 
nach "( schlaffe Glieder haben, chald. 


syr. 33% schlaff, faul sein. Gegen 
die fräher angenommene 0102018 toben 
s. Hupf. zu Ps. 1, 1. wo aus dem 
Sprachgebr. (s. bes. 959) auf: krumm, 
schief, daher falsch und unrecht sein 
geschlossen ist] 1 Kön. 8, 47. Dan. 
9, 15. Gegens. וא צְרָק‎ ja prägn. 
frevelhaft abfallen von (Gott) Ps. 18, 


13. Vergl. son no. 4). Im Arab. 
Conj. 17. einen Faden um den Finger 
binden. Davon 


m. (1 Kön. 19, A nach dem Che-‏ רתִם 
Kön. 19, 4.‏ 1 רְתְמיט thihh f-) Plur.‏ 
Hiob 50, 4. Ps. 120, 4. nach den‏ .5 
hebr. Auslegern und Hieron. Wach-‏ 
holderbaum, richtiger nach dem Arab.‏ 


0... - 
Rss, der Ginster- oder Pfriemenstrauch 


( Spartium junceum Linn.), welcher 
in den wüsten Gegenden Arabiens zu 
Kohlen (vergleiche Psalm 120, 4) be- 
nutzt wird, und dessen ruthenförmige 
Zweige ein lebhaftes aber schnell ver- 
loderndes Feuer geben Hi. 30, 4 (wo 
barıs sum Erwärmen heisst, vgl. Jes. 
47, 14, nicht: 'cibus eorum s. Thes. 
p- 1317). Wahrscheinl. vom Binden 
benannt, wie das deutsche Binsen. 
S. Celsius 11007000). T. I. S. 246. 
Oedmann’s verm. Sammlungen aus der 
Naturkunde. H. 2. Cap. 8. 


MON (Ginstersiräuche) N. pr. einer 
Lagerstätte der Israäliten in der Wüste. 
4 M. 33, 18. 19. 


binden, kettien. Im Arab. ver-‏ רתק 


binden, zusammenkilten. 

Niph. Koh. 12, 6: ehe die silberne 
Schnur zerreisst. So die Pesch. nach 
dem Zusammenhange. Da aber „nr“ 
(Keri) schwerlich im Sinne von ent- 
ketten genommen werden kann, das 
Chethibh יִרְחִק‎ aber matt ist, so wird 
pn? zu lesen sein. 

Du. gefesselt sein. Nah. 3, 10. Da- 
von רסיק‎ und 


MPN 7. plur. Ketten. Jes. 40, 19. 


Im Aram. zittern, erschrecken,‏ " רתת 
vgl. 004. Davon‏ 


m. Hos. 13, 1 Schrecken. (Chald.‏ רְתת 
dass.).‏ רְחִיתָא 


sowohl das scharfe s als sch in sich 
schloss, da die ersten Schrifterfinder 
\ 
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רש 


2) Flamme Jehova’s, Blitz, wahrsch. 
Ps. 78, 48. Dah. Ps. 76, 4: רשפִי‎ 
nap Blitze des Bogens, po&t. Aus- 
druck für: Pfeile. nun 92 Söhne 
des Blüzes dicht. für blitzschnell flie- 
gende Raubvögel Hi. 5, 7. 3) hitzige 
Seuche (vgl. mn Glut und Gift) 5 M. 
32, 24: non wmnb aufgesehri von 
Seuche. Hab. 8, 5 (parall. 33 Pest). 
4) N. pr. m. 1 Chr. 7, 25. 


stossen, schlagen (im Syr. mit‏ (1] רסש 


dem Hammer) daher im Hebr., jedoch 
pur im] 

Po. zerstossen, zerstören Jerem. 5, 
17. Pu. pass. Mal. 1, 4. 

]2( hineinstossen, hineinstecken (wie 
im Arab. graben, begraben, auch blos 
verstecken). Daher insr. festgesteckt, 
fest sein. So im Arab., wovon umde) 


res firma et stabilis, vergl. nnyvuvaı. 
Dah. zunächst verw. mit 5), ראש‎ 


vgl. Lu, und zw, fest sein. — Da ° 
von לא‎ pr. תרשיש‎ wahrsch. Veste, 
Festung. ] 


non mit Suf. md f. (eig. Inf. von 
©, in der Bdtg capere) Netz Ps. 57, 
7. 9, 16. 31, 5. Klagel. 1, 13. one 
=> non das Netz ausbreiten, werfen 
über etwas. Ez. 12, 13. 17, 20. 82, 
3. no moon מ‎ , gitterförmige 
Arbeit 2 M. '?7, 


Kön.‏ 1 ות m. Ex. 7, 24. Plur.‏ רתוק 
Kette. Stw. pn”.‏ 21 ,6 


sieden.‏ רתח 


Syr. und Chald. dass.). 

Pi. sieden lassen. Ez. 24, 5. Pu. 
wallen, von unrahigen Bewegungen im 
Innern Hiob 30, 27. 

Hiph. wie Pi. Hi. 41, 23. 


nm m. das Sieden, nur Plur. Ez. 24, 5. 
רתם‎ anbinden, b. anspannen Micha 1, 


In Kal ungebr. (Im 


Davon 


ט 


Das Sin (0) und Schin )( waren 
ursprünglich ein Buchstab (®), welcher 
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No‘ wahrsch. aufsieden, aufgährer 


vgl. ‚LS aufkochen, hervorbrechen (von 


Geschwüren u. dgl.) verw. m. Null. 
Davon 


m. Sauerteig, vom Gähren. 2 +‏ סאר 
(Chald. ko dass.).‏ .19 .15 ,12 


סא ] נשא (eig. inf. fem. von‏ שאת 
mit 56]. na, einmal 008. r=‏ 
(פָאתר Hi. 41, 17 (wo andere Codd.‏ 
Erhebung, Hi. 41, 17, von Erbe‏ )1 
bung des Antlitzes, Heiterkeit 1 M. +‏ 
als einem Gegensatz von DUB 23:‏ ,7 
v.6. S. 82 no. 1,c. 2) Fled.‏ 
Mal auf der Haut. 3 M. 13, 2. 10.‏ 
Eig. Erhabenheit, erhabene Stelle.‏ .19 
aber im Sprachgebrauche damn von je |‏ 
dem Male, selbst wenn es tiefer it. |‏ 
als die Haut. Vgl. V. 2 mit 1‏ 
Erhabenheit, Hoheit. 1 M. 49, 3.‏ )3 
Hi. 13. 11. 4) richterlicher Ausspruct‏ 
(vgl. aign 1, ₪ und xy no. 1, ii.‏ 
f. aussprechen). Hab. 1,7. And. le‏ 
bermuth.‏ 


v. a. 728 flechten, daher‏ .8 שבל 
Ki.‏ 1 מְבָכִים TOO m. Gitter. Plur.‏ 
und‏ ,17 ,7 


f. des vor. 1) Netz. Hiob 13.‏ סבכה 
Gitter, Gitterwerk. 2 Kön. 1.‏ )2 .8 
Kön. 7, 18. 20. 51.‏ 1 .2 


die Sambuca, 5. #222.‏ שבכא 


DIO * ungewisser Bdtg. Im Arab. ıst 


,25 kalı sein. Simonis nimmt es für 
bioa wohlriechend, angenehm seib. 


D2D 4 .א‎ 32, 3 und ד שבמה‎ 5 
168. 13, 19. 10 16, 8 9. א‎ pr. 
einer Stadt im St. Ruben, reich as 
Weinpflanzungen. Nach Hieron. nabe 
bei Hesbon. 


YO ₪ IA arab. zb 1) m 


werden, sein, eig. von Sättigung durch 
Speise, (wie 17 von Sättigung durch 
Getränk), doch auch zuw. in Bezieb- 
ung auf Getränk Amos 4, 8, von der 
getränkten Erde Spr. 30, 16. Ps. 10. 
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diese beiden Laute nicht streng genug 
unterschieden hatten. Auch die-irlän- 
dische Sprache hat blos das Eine Zei- 
chen s für s und sch, z. B. solds 
Trost, aber se (sche) er, si (schi) 
sie. — Später haben die Grammatiker 
diesem Mangel in der Schrift durch den 
diakritischen Punkt abgeholfen, und 
den Buchstaben in zwei zerlegt, wie 
es die arabischen Grammatiker mit ) 


und %, g und 2, mit bund .5, 
vo und yo u. s. w. gemacht haben, 


und diejenigen Wörter, in welchen es 
wie s gesprochen wurde (und welche 


im Aramäischen mit 9, „m geschrie- 


ben werden), mit ₪, die übrigen mit 
% geschrieben. 

Für das hebr. ש‎ baben die Chaldäer 
meistens, die Syrer stets ,סם‎ z. B. 


"30, 20, 0; die Araber dage- 


gen haben dafür seltener den eigenil. 
entsprechenden Buchstaben ) ,א‎ 2. B. 


To he fett sein, sondern nach ei- 


nem besonderen Idiotismus den stär- 
. keren Zischlaut ) 2 als 539 ,א‎ satt 
sein, 70% „„u.ü verfolgen, טכר‎ ‚Kü 
belohnen. 

In der hebr. Sprache sind verwandt 
die übrigen sibilantes, ©, D, 2,17; 
als צפן‎ , 709, Yon bedecken, ver- 
bergen, צחק‎ und מְחק‎ scherzen, pp% 
und „pr durchseigen, שָאֶר‎ und שאר‎ 
säuern u. s. w. [Ob auch die leisern 
Hauche א‎ und ה‎ (wie 96 sus, ְגט‎ 
silva) ist zweifelhaft, da das Zusam- 
mentreffen einiger mit כ‎ und mit einer 
Gutturale beginnender Stw. wie סרג‎ 
und ארב‎ flechten zu vereinzelt ist, 
und jedes meist seines Orts volle Er- 
klärung hat, so dass ein eigentlicher Ue- 
bergang nicht anzunehmen ist. Aehnlich 
verhält es sich mit der nach tego 01070 
fallo 0462200 vermutheten Vorsetzung 
eines D in שגכ , גָאָה == שְגָא‎ = 32.) 


Schaaf,‏ מה dunkles Stw. zu‏ "טאה 


Kleinvieh, viell. wie Maurer vermuthet 
klein, gering sein. Letztres ist Bdtg von 


ls u vgl. 3 etwas Geringes. 








שג 


scheiden), ferner warten, hoffen (wie 
hebr. Pi.) auch: urtkeilen und ein- 
sehen). 

Pi. 1) warten (eig. ausschauen nach 
etwas, exspectare) Ruth 1, 18. 2) hof- 
fen. Esıh. 9, 1. Mit אל‎ und > der 
Pers. Ps. 104, 27. 119, 166. Jes, 
38, 18. (So im Aram. in Pe. und 
Pa.). Davon 


U m. nur mit Suff. מברי‎ Hoffnung. 


Ps. 119, 116. 146, 5. 


und das aram. 839‏ שגה v. a.‏ .8 סגא 


gross werden, wachsen. Nur m 
Hiph. 1) gross machen, mit 5 לסו‎ 
12, 23. 2) durch Lob erheben Hiob 
36, 24. 
Derivat: .סגיא‎ 


3% זון 


Rat euer Friede sei gross, Grussfor- 
mel. Dan. 6, 26. Esra 4, 22. 


ag s.v. a. 83%, aber (ausgenommen 


5 M. 2,3) nur poöt. 1) sich erheben 
Hiob 5, 11. 2) hoch sein (s. Niph.), 
von einer nicht zu erobernden Stadt 
5 .א‎ 36. 

Niph. hoch sein Spr. 28, 11. Dah. 
«) auf hohen, sichern Ort gestellt, 
mithin geschützt, gerettet sein מקא‎ 
18, 10. (Vergl. 2390.) (ל‎ erhaben 
sein, von der Gottheit Ps. 148, 13. 
des. 2, 31. c) hoch d. h. unerforsch- 
lich, unbegreiflich sein Ps. 139, 6. 

Pt. erhöhen, nur bildlich a) = er- 
heben, mächtig machen Jes. 9, 10. 
b) schützen, retten. Ps. 20, 2. 69, 
90. 91, 14, mit מן .=( מן‎ 3, a) 
schützen gegen Ps. 59, 2. 107, 41. 
Pu. pass. .ד‎ Pi. lite. db. Spr. 29, 25. 

Hiph. intrans. erhaben sein. Hiob 
36, 22. 

Derivate: 33199 u. das N. pr, גב‎ 


iz zw. Stw., 8. טוג‎ no. II. 


gross werden, wachsen 8. v. a.‏ סָגֶת 


839 Hiob 8, 7. 11. Ps. 92, 13. 
"Hiph. gross machen, vermehren. Ps. 
73, 12. 


שלמכין :31 ,3 chald. dass. Dan.‏ סגא 
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16. Die Sache, womit jem. gesättigt 
wird, steht gew. im Ace. 2. 2. 2% 
ory> sich mit Brot sättigen 2 M. 16, 
12. Hiob 27, 14. Koh. 5, 9; mit 772 
(eig. mit etwas von) Spr. 14, 14. 18, 
20; mit z (an) Ps. 65, 5; mit ל‎ vor 
dem Inf. Kohel. 1, 8. Auch steht es 
ohne Casus Ps. 37, 19. Hos. 4, 10. 
Trop. gesätiigt wrrden mit Schimpf 
Klagel. 3, 30. Hab. 2, 16, Verach- 
tung Ps. 128, 8, Unglück Ps. 88, 4. 
Zuweilen vom Ueberfluss und dadurch 
erzeuglem Uebermuth Spr. 30, 9: da- 
mit ich nicht sat werde und 0000) ver 
läugne. Hos. 13, 6. 2) einer Sache 
satt, müde, überdrüssig sein. Jes. 1, 
11. Hiob 7, 4. Spr. 25, 17. on 32% 
lebenssatt sein. 1 Chr. 23, 1. 2 Chr. 
24, 15. 

Pi. sättigen Ez. 7, 19, mit dopp. 
Acc. 6. P. u. 8. Ps. 90, 14. 

Hipk. sättıgen Ps. 407, 6, mit dopp. 
Acc. d. P. u. 8. 132, 15, mit 79 der 
Sache Ez. 32, 4. Ps. 81, 17, mit 2 
Ps. 103, 5. Einmal steht ב‎ vor der 
Pers. Ps. 145, 16. Trop. Ps. 91, 16. 

Derivate: 939 — .שְבַצָה‎ 


m. Sättigung Koh. 5, 11. 61-‏ טבע 
.1 28 .א 1 .10 ,3 קפ Auss, Fülle‏ 


‚20 m. Adj. satt, gesätligt. Spr. 27, 
7. 1 Sam. 2, 5. Metaph. a) im guten 
Sinne: reich, einen Veberfluss habend 
an etwas. רְצון‎ 739 reich an (Got- 
tes) Gnade 5M. 33, 23. Hiob 14, 1. 
10, 15. (ל‎ im übeln Sinne, z. B. y3% 
רגז‎ reich an Ungemach, zugleich saıl 
und überdrüssig Hi. 14, 1. יָמים‎ 33% 
lebenssatt. 1 M. 35, 29. Hi. 42, 17, 
wofür auch blos yıo 1 M. 25, 8. 


לשבע .18 ,2 m. 1) Sättigung Ruth‏ שכע 
bis zur Sättigung 2 Mos. 16, 4. 2)‏ 
Fülle. Ps. 16, 11.‏ 

שבעה f. Ezech. 16, 49 und‏ שבעה 


f. "Sättigung Jes. 56, 11. at les. 
23, 18. Ez. 39, 19. 


]ג elwas betrachten, ansehen,‏ טְבר 


achten, mit 2 Neh. 2, 13. 15. (Ar. 
Pr untersuchen, z. B. eine Wunde, 


chald. schneiden, betrachten (eig. unter- 








שח 284 טג 


Lehrgeb. 8. 158. Gr. 6 24. 2.‏ העד 
Anm. 6. 86 no. 5.‏ 


pl. (wahrsch. Ebene, vom Stw.‏ סדים 
Thal‏ עמק השרים nur als N. pr.‏ )15+ 
Sidilim (eig. Thal der Ebene) an der‏ > 
Stelle des nachmaligen todien Meeres‏ 
N. 14, 3. 8. 10.‏ 1 


s. v. a. 75 reihen, ordnen.‏ דר 


TO f. Ordnung, Reihe, von Kriegern 
2 Kön. 11, 8. 15, von Zimmern 1 Kön. 
6,9. 


TO (vom טאה .ופ‎ wie BE v. 2) 
7 constr. no il "Suf. סיה .ג סיו‎ 


arab. 5 für פא‎ comm. ein Stück 
kleines Vieh, Schaaf oder Ziege, no- 
men unilalis von צאן‎ kleines Vieh, 
w. m. .םת‎ 1 Mos. 22, 7. 8. 30, 32. 
2 .א‎ 12, 3 7. Zur nähern Bestimm- 
ung steht 5 M. 14, 4: סה כְטְבִים‎ 
וה עזים‎ Schaafvich und Ziegenvich. 
Dasselbe Verhältniss findet zwischen 
den Wörtern שלר‎ Ein Stück Rindvieh 
und “pz Rindvieh Statt. 


" - =" 


. א‎ \ , 
סטחד‎ chald. סהד‎ , syr. goum arab. 
Ag zeugen, bezeugen, [eig. bewäl- 


ren, befestigen. Wurzel 4%, ar. Ab 
constrinxit, 1] stabilivit, firmavit. Ebenso 
entsteht das Bezeugen aus affirmare in 
>]. Daher 

no (mit Kamez impuro, wie die ara- 


mäischen Partlicipa) m. Zeuge, nur 
Hiob 16, 19. Davon 


chald. st. emphat. Zeugniss,‏ -] שהדותא 
Mos. "3, 47. Laban, der Aramäer,‏ 1 
bedient sich hier eines aramäischen‏ 
Wortes.‏ 


1" s. v. a. סָחַר‎ rund sein, wovon 
oo Mond, daher 


m. plur. kleine Monde, Zier-‏ טְהַרנִים 
rathen, welche Männer und Weiber‏ 
als Halsschmuck trugen, und welche‏ 
man auch den Kameelen anhing. Richt.‏ 
Jes. 3, 18. Alem. ur.‏ .26 .21 ,8 
oxoı. Vulg. lunulae.‏ 


pr. m. 1) 1 Chr. 2‏ .א (erhöht)‏ שגוב 
Kön. 16, 34 Chethibh,‏ 1 )2 .22 .21 
גיב wofür im Keri‏ 


m. gross Hiob 36, 26. 37, 28.‏ שגיא 
Siw. nal.‏ 


NND chald. 1) gross Dan. 2, 31. 2) 
viel. 2, 48. 4, 9. 3) Adv. sehr 3, 
12. 5, 9. Stw. xD. 


DD.‏ .8 שה oder‏ סד 


Wahrscheinl. gerade, eben sein.‏ סרד 


Verw. mit 79. Im Arab. Au dass. 
nur trop. Conj. 11. gerade machen, ge- 


rade leiten, 7111. gerade sein. EUR 


wer gerade aufs Ziel losgeht. Im Hebr. 
nur in 
Pi. eggen d. i. den Acker ehenen. 
Jes. 28, 24. Hi. 39, 10. Hos. 10, 11. 
Derivat: N. pr. .טדים‎ 


( | 10 * Wahrscheinl. ebenen, intrans. 


eben sein, verw. mit 17%. „Arab. IA 
ausstrecken, ausdehnen. Davon 


TO m. Plur. n37 st. consir. 7% Jes. 
37, 12 und טדות‎ Neh. 12, 29, mit 
Suff. טְדוְתִיחָם , סדותס‎ 1) eig. Ebene, 
Blachfeld, im Gens. von Bergen, Wal- 
dungen. Dah. ארֶם‎ 79 Ebene Arams 
d. i. Mesopotamien ‘Hos. 12, 13. Anch 
vom Festlande, im Ggns. des Meeres 
Ez. 26, 6. .8. Insbes. 2) Feld, rus 
(im Ggns. der Städte, Dörfer, Lager). 
ran היה‎ die Thiere des Feldes 1 ₪. 
2 20. nl) איש‎ ein auf dem Felde 
lebender Maun. 1 M. 25, 27. Daher 
3) ager, Gebiet einer Stadt Neh. 11, 
29, eines Volkes pany פרה‎ 
der Amalekiter. 1 4 7. 32, 4. 
Ruth 1, 6. Von dem Gebiete eines 
Königs Koh. 5, 8. 4) Acker für ein 
Stück Saatfeld 1 M. 23, 17. 47, 20. 
24, im Gegensatz von Gärten und Wein- 
bergen 2 M. 22, 4. 4 M. 20, 17. 


TED post. f. mid Acker. Ps. 8, 8. 50, 
11. 80, 14 und öfter. Dass es Sing. 
sei, zeigt Ps. 96, 12. Im Arab. ist 
die Endung ) 8-=- gew. für das hebr. 
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48 Zweig. (Chald. 730 u. 70, syr. 
loam dass.). 


MOND (st. טלכון‎ buschig) N. pr. Stadt 
in der Ebene des St. Juda. Jos. 15, 35. 


N. gent. eines unbekannten Or-‏ שכתי 
tes 72330. 1 Chr. 2, 55.‏ 


EB und סים‎ fut. van, abgekürzt 


, Do", einmal ישוש‎ 2 M. 4, 11; 
= ai inf. absol. טום‎ , const. DI, 
selten סים‎ Hiob 20, 4. 
"1) setzen, stellen, aufstellen, z. ₪. 
1 M. 2,8: שם אֶת-הָאֶרֶם‎ Do er 
selsie dorthin den Menschen. Insbes. 
a) (ein Heer) stellen, aufstellen 1 Sam. 
11, 11: und Saul stellte das Kriegs- 
volk in drei Haufen auf. Hi. 1, 17. 
u. mit Auslassung des Acc. sich stellen 
1 Kön. 20, 12. Ez. 23, 24. ähnlich 
1 Sam. 15, 2: sjn72 לו‎ DD stellte sich 
ihm in den Weg, vgl. Hi und --.שית‎ 
b) (ein Gebäude) aufrichten, gründen, 
eig. 4 M. 24, 21, meistens metaph., 
als den Erdkreis gründen Hi. 34, 13, 
ein Volk gründen Jes. 44, 7. Insbes. 
שמף‎ 030 von Jehova gebraucht : sei- 
nen Namen (irgendwohin) setzen d. h. 
seinen Wohnsitz irgendwo aufschlagen. 
5 M. 12, 5. 21. 14, 24: שמו‎ prob 
BU um seinen Namen daselbst wohnen 
zu lassen. 1 Kön. 9, 3. 11, 36. 2 Kön. 
21, 4. Syn. ist שפן שמף‎ 5 Mos. 12, 
11. 26, 2. — c) (eine Pflanze, ei- 
nen Baum) setzen, ponere arborem, ar. 
„as f. pflanzen Jes.28,23.— d)ein- 
setzen, bestellen, einen König, Fürsten, 
Richter 5 M. 17, 15. 1 Sam. 8, 1. 
Hos. 2, 2, mit dopp. Acc. 1 Sam. 8, 
1, oder mit 5 des Prädicats 1 
45, 9. 2 Mos. 2, 14; mit על‎ der 
Sache: über etwas setzen. 2 Mos. 1, 
11. — e) setzen s. v. a. fesiseizen, 
bestimmen. 1 M. 47, 26. 2 M. 21, 13. 
2) legen, in Bezug auf Gegenstände, 
welche dann liegen. Mit 2 in etwas 
hinein legen 1 M. 31, 34. 44, 1. 50, 
26. 5 M. 10, 2, mit 59 auf etwas 
legen 1 M. 9, 23. 22, 6 z. B. 63% 
ma על‎ 1 die Hand auf den Mund 
legen, als "Zeichen, dass man sich Still- 


, schweigen auflege 1102 21, 5. 29, 9, 


graue Haare haben, s. 3%.‏ טוב 


Jan 8. v. a. סב‎ verflochtene Zweige 
2 Sam. 18, 9. S. pad. 


1. nz stalt 370 no. 1. zurückweichen 


2 Sam. 1, 22, wo mehrere Codd. u. 
Ausgaben mit © lesen. Dav. 3%. 


ll. טוג‎ 8. v. 3. 230 no. 11. umzäunen. 
Nur 
Pig. 90 umzäunen (den Wein- 
berg.) Jes. 17,11: תטנסגי‎ 7992 DI‘2 
als du (ihn, den Weinberg) gepflanst 
haltest, umszäuntest du ihn. Kimchi 
und Aben Esra erklären: "bin du 
machtest ihn wachsen, als ob das Stw. 
239830 sei: aber jenes ist weil 
sicherer. 


mit Kalk tünchen.‏ טי .8 טגדי 


mo aur 1 .א‎ 24, 63, 3:.va rn 


entweder in der Bdtg no. 2: reden, 
h. sich unterreden (mit seinen Freun- 
den, oder den Hirten), nach LXX. 
Aqu. Symm., oder in der Bdtg no. 4, 
nach der Yulg. ad meditandum. [Im 
Thes. p. 1322 ist לָשוּם‎ vermuthet ad 
circumvagandum.] 


O0 wie ממה‎ abbeugen zu etwas. 
Ps. 40, 5 
Derivat: .סמִים , מטים‎ 


eig. verflechten s. Pi. Davon‏ (1] מו 


ro Zweig (vgl. עבת‎ , 725), ar. זי‎ 
Dorn, verw. mit 37 "29 w. m. 8.[ 
2) zäunen, umzäunen (ar. ₪522 med. 
Waw. mit Dornen verzäunen) Hiob 1, 
10: 37923 n2%D 00 versäunst rings um 
ihn, d. h. schützest ihn. Dagegen 
steht dieselbe Phrase auch für: jem. 
beengen, ihm keinen Ausweg lassen 
(vgl. (נָּרַר‎ Hiob 3, 23. 88, 8. 

Pi. שלכְך‎ flechten, weben. Hi. 10, 
11: וְגִירִים משככני‎ ninyy2 ]וז‎ Kno- 
chen und Muskeln hası du mich ger 
woben, vgl. Ps. 139, 13. 

Derivate: מַסוּכָה‎ u. ny%0®@, ferner 


TO m. Richt. 9, 49 und MID 7. v. 


— vw ı—_ - 
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steht mit > Hiob 1, 8, mit a 2 .א‎ 
9, 21, mit > 5 M. 32, 46. Ez. &0, 4, 
2 Hiob 238, 0.— An die Bdig: set- 
zen schliesst sich 

4) zu etwas machen), wie das gr. 
|0ע94ו1‎ f. 0/0000) 1 .א‎ A, 11: מי‎ 
DIR יִסים‎ wer macht stumm? mit dopp. 
Acc. Ps. 39, 9. Jos. 8, 28, mit > des 
Prädicats 1 M. 21, 13. 18, oder mit 
2: machen wie 1 M. 32, 13. 1 Kön. 
19, 2. Ungenau und aus Vermischung 
zweier Consiructionen entstanden ist 
des. 25, 2: bb מָעיר‎ nnd du hast 
die Stadt zum Steinhaufen gemacht f. 
>a> עיר‎ od. מְעיר גל‎ , wenn man nicht 
ergänzen will: kb Syn שמת (עיר)‎ 
— Dann auch überhaupt: machen, thun 
als nryYp שוּם‎ eine Glatze machen 5 %. 
14, 1. :727 einen Weg machen Jes. 
43, 19. שוּם אחות‎ Wunder tlıun 2 4 
10, 2. Ps. 78, 43. — pur שנכם‎ Kın- 
der zeugen Esr. 10, 44 vgl. ו94098₪‎ 
hymn. Ven. 256. 283. 

5) mit folg. Dat. für jem. machen, 
bereiten 8. v. a. ihm geben, verleihen 
z. B. ein Zeichen 1 M. 4, 15. Ehre 
105. 7, 19. Jes. 42, 12, Frieden 4 M. 
6, 26, Mitleid erweisen Jes. 47, 6. 
Gr. Jeival )עו‎ 0/6 , 

Hiph. s. v. a. Kal nur Imp. השימי‎ 
Ez. 21, 21 (merk’ auf, s. Kal no. 3, 
00 oder: stelle dich, s. Kal no 1, a) 
u. Part. משים‎ (aufmerkend) Hi. 4, 20. 

Hopk. nur 1 M. 24, 33 im Keri. 


(S. .(יָשס‎ 
Derivate: nasten, Dom und das N. 
pr. Annan. 
סוס‎ chald. setzen, legen. insbes. a) 


einsetzen. Esra 5, 14. b) (ein Edict) 
ergehen lassen. Dan. 3, 10. 29. 4 
3. Esra 4, 19 ff. Im Syr. vom Bö- 
cherschreiben, Gesetze geben. Vergl. 
vouoddins. c) על‎ 0858 Ga Rück- 
sicht nehmen auf etwas. Dan. 8, 12. 
d) > 52 mai sich angelegen sein las- 
sen. Dan. 6,15. eo שם די פ'‎ 0:0 
den Namen jem. bestimmen, ihm einen 
Namen geben. Dan. 3, 12. 


in fut. וישר‎ [Gräbdig schneiden, 


theilen,, vergl. לק‎ fidit, dissecuit] 
insbes. daher 1) sägen 1 Chr. 20, 3 
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mit 58 dass. 1 Sam. 19, 18. טים א‎ 
Feuer "anlegen 1 Kön. 18, 23. 25. 
Insbes. a) 11:9 n15nd D3 sich klei- 
der anlegen Ruth 3, 3, vgl. על‎ 1, 
a. — b) absol. einlegen sc. ein Pfand 
(wir sagen auch: setzen, einsetzen). 
Hi. 17, 3. Ebenso go, III und gr. 
1/9000. — c) jemandem etwas auf- 
legen, z. B. zu thun, zu leisten, mit 
5» der Pers. 2 M. 5, 8. 14. 22, 24, 
oder zu leiden, mit 2 5 M. 7, 15. 
Zuweilen ist dieses הו‎ aufbürden, 
zur Last legen, mit 5 5 M. 22, 14. 
17, mit 2 1 Sam. 22, 15. Hi. 4, 18, 
mit על‎ Richt. 9, 24. — d) סום שם‎ 
> jem. einen Namen beilegen. Dan. 1, 
7, vgl. Richt. 8, 31. Neh. 9, 7 und 
im Chald. Dan. 0 12. — טוּם ל‎ 
77335 sich vor Augen legen (eine Sache), 
d. h. daran denken, dafür sorgen, Ps. 
54, 5. 86, 14. — ]( mit אֶל‎ jem. 
etwas vorlegen, vortragen Hiob 5, 8, 
ähnlich בְּאֶזְנִי פ'‎ 'D 2 .א‎ 17, 14. — 
g) niederlegen, zum Aufbewahren Hi. 
36, 15: die Gottlosen יסימ אף‎ be- 
wahren den Zorn sc. in ihren Herzen, 
sie sammeln Zorn, Groll und Neid in 


ihren Herzen. (Syr. IAsaum Vorrath, 
Schatz, עובצ[‎ Sam einen Schatz auf- 


häufen.) Aehnlich A) שגם על לב‎ 6+ 
was zu Herzen nehmen, im Herzen 
niederlegen )940964 291 ppeol Hom.) 
068. 57, 1. 11, auch mit ax 2 Sam. 
13, 33. und 2 1 Sam. 21, 13. Dass. 
ist 5 36 שום‎ "1 Sam. 9, 20. Mit folg. 
Gerundio Mal. 2, 2 und לא‎ "üöx Dan. 
1, 8 sorgen, dass etwas geschieht, 
nicht geschieht. Ellipt. Ps. 50, 23: 
7,7 DU sc. In) by der seinen Wan- 
del zu Herzen nimmt. 


3) in eine bestimmte Richtung le- 
gen, wohin, worauf richten, als a) טגם‎ 
פָכִים‎ das Antlitz richten, s . מָּכִים‎ no. 1, 
186 6-- 6 -- b) by שום עין‎ das 
Auge worauf richten, = 19 no. 1, 6 
— c) 3% paid das Herz (worauf) rich- 
ten, animum advertere, aufmerken. Jes. 
41, 22. Hagg. 2, 15. 18. Ohne לב‎ 
dass. des. 41, 20. Hi. 34, 23. Richt. 
19, 0. Dieselbe Ellipse s. unter הכין‎ 
Die Sache, auf welche man merket, 


DUO 


(טְחֶר (Mill, form. segol. für‏ . ] שחו 


das Ez. 47, 5. 


pn.‏ 5 שחוק 
ausdrücken ‚ auspressen 1 Mos.‏ שחש 


40, 11. (Im Chald. und: dass.). 


(die häufigere, aber spätere Form‏ סחק 


für (צחק‎ 1( lachen Koh. 3, 4. Mit 
bx jem. anlachen Hiob 29, 24; mit‘ 
» etwas verlachen, insbes. elwas Ohn- 
mächtiges, was uns nicht schaden kann 
Hiob 5, 22. 39, 7. 18. 22. 41, 21. 
Ps. 2, 4. Spr. 31, 25; mit על‎ über 
etwas lachen, spotten. Ps. 52, 8. Hi. 
30, 1. 2) sv. a Pi no. 3. Richt. 
16, 27. 

Pi. pn fu. prior 1) scherzen 
(wiederholt lachen, Trequentativ) Jer. 
15, 17. 2) spielen, z. B. von Kin- 
dern Zach. 8, 5; von den Tlieren im 
Meere Ps. 104, 26; vgl. Hi. 40, 20. 
29. — 2 Sam. 2, 14: die Jünglinge 
mögen sich aufmachen 12222 ap“ 
und sich vor uns (fechtend herum- 
tummeln. 3) tanzen, aber mit ver- 
bundenem Gesang und Saitenspiel, wie 
dieses bei den Morgenländern fast nie- 
mals getrennt ist (vergl. unser spielen 
auf musicalischen Instrumenten) Richt. 
16, 25. 1 Sam. 18, 7. 2 Sam. 6, 5. 
21. 1 Chr. 13, 8, 15, 29. Dah. Jer. 
30, 19: קו5 משחקים‎ die Stimme der 
Spielenden. 31, &: פמחול משחקיס‎ im 
Reigen der Tanzenden. 'Spr. 8, 30. 31. 

Hiph. spotten, mit =» 2 Chron. 
30, 10. 

Derivate: משחק‎ das N. pr. ano‘ 
== יצחק‎ und 


m. 1) das Lachen. Hi.‏ שחוק und‏ שחק 


8,21. 2) Gegenstand des Gelächters, 
Spottes. 12, 4. Jer. 20, 7. 3) Scherz 
Spr. 10, 23, Fröhlichkeit, Heiterkeit 
Koh. 10, 9. - 


plur. 00% Vergehungen 1108. 5, 2‏ סט 


wofür סטים‎ "Ps. 101, 3. Stw. .יסוס‎ 


abweichen,‏ )1 ישם fut. apor.‏ סה 


vom Wege (s. ,שוּם‎ Aram. xD dass.) 
Spr. 4, 15. 2) von dem Weibe: un- 
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was auch {0} bedeutet [ar. ‚Al, s, 
4 0358. Vom Schneiden, Ausschnei- 
den: ,y%, 3, 31% Form, Gestalt = 
[קצב‎ 

2) streiten Hos. 12, 5 wie my 
[eig. wohl sich entzweien, zwiespaltig 
sein vgl. לע‎ III streiten, kämpfen 1 
schneiden]. 

3) ordnen [vertheilen, disponere 
nur im Deriv. סורה‎ Ordnung, Reihe 
was man sonst zu min zog.) 


4) herrschen ‚Teig. der Ordnende, 


Lenkende, xoounzns sein] Richt. 9, 22 
im Hiph. דיר‎ Oberherren, Fürsten 
bestellen Hos. 8, 4. vgl. I. 


Hos. 9, 12 für A320 zurückweichen.‏ שור 


no. 3.‏ שגר f. Reihe Ordnung, von‏ שורֶה 
So in der schwierigen Stelle Jes. 28,‏ 
my mon 697 und er pflanzet‏ :25 
als Accus.‏ שורה Weisen reihenweise,‏ 
Hieron. per ordinem. Man verstehe‏ 
die Worte von dem Pflanzen des Wei-‏ 
zens, welches im Orient von fleissigen‏ 


Landwirthen geschieht, und dann eine . 


weit grössere Fruchtbarkeit nach sich 
zieht, als dicht besäete Felder gewäh- 
ren können. Die in טשוךְח‎ 6 
Bestimmung ist parallel mit 1202 und 
1n-2a in demselben Verse. 


nahe] 8. .שרק‎ 
טוש‎ und סיש‎ fut. יליש‎ einmal 


inf. absol.‏ סיפ Jes. 1 imp.‏ יסרמ 
sich freuen (eig.‏ שר .00820 , שוש 
vor Freuden aufspringen, exsullare, 8‏ 
,28 .א 5 על Hiob 3, 22, mit‏ )030 
mit 2 über . etwas Jes.‏ ,9 ,30 .63 
»© בִּיהוָה .14 ,119 Ps.‏ .19 ,65 
sich Jehova’s freuen. Ps. 40, 17. 70,‏ 
Mit dem Acc. 188. 35, 1: vaio»‏ .5 
es werden sich darüber [reuen. (Das‏ 
Suffix beziehe man auf den Inhalt des‏ 
ganzen vorigen Capitels).‏ 
.ששון , משוט Derivate:‏ 

m. Gedanke, Am. 4, 13. Sıw. no‏ סד 

nachdenken. 


schwimmen 165. 25, 11.‏ סדק 


Hiph. schwimmen machen, schwem- 
‚men (von Thränen) Ps. 6, 7. Davon 
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graue Haare haben. 1 Sam. 12,‏ טיב 
med. Je.‏ ל (Syr. calo, ar.‏ .2 
dass.). Part. 29 Hiob 15, 10. [Da‏ 
das Grau die Mischung von Schwarz‏ 
u. Weiss ist, so muss auch das verw.‏ 
wi med. W. mischen verglichen wer-‏ 
den]. Davon‏ 


SD m. 1 Kön. 14, A und יבה‎ / 
1) das graue Haar (des Greises) 1 M. 
42, 88. 44, 29. 31. איש סיבה‎ der 
Grauhaarige 5 M. 32, 25. 2) Greisen- 
alter. 1 M. 15, 15. 25, 8. Meton. f. 
Greis Ruth 4, 15. 


m. Weggang, das Beiseitegehen‏ שיג 


1 Kön. 18, 27. Stw. 330 zurück- 
weichen. 

TO ar. SL% mit Kalk überziehen 5 .א‎ 
27, 2. 4. 


M. 27,‏ 5 .6תסמהך m. Kalk, Gyps,‏ שיד 
Jes. 33, 12. Auch Amos 2, 1‏ .4 .2 
passt diese Bedeutung, vgl. Jes. 33,‏ 
.12 

min.‏ % 5 סיהן סין 


ro 1) Gräbätg: hervorbringen (dah. 
im Syr. mas sprossen, blühen. .הק‎ 


Sprossen treiben, lsas Gesträuch, 


und das hebr. שיח‎ no. 1). im Hebr. 

2) reden, sprechen, eig. hervor- 
bringen. Mit 5 zu jem. Hiob 12, 8, 
mit dem Acc. Spr. 6, 22: שיחך‎ sie 
wird dich anreden. Mit 2 von jem. 
sprechen Ps. 69, 13. 

3) singen. Richt. 5, 10. Ps. 145, 
5. Mit 2 besingen Ps. 105, 2. .וא‎ 
.טוח‎ Im übeln Sinne: klagen Ps. 55, 
18. Hiob 7, 11. — 4) bei sich re- 
den, daher denken, nachdenken, bes. 
von religiösen Betrachtungen Ps. 77, 
4. 7, mit 2 über etwas Ps. 119, 15. 
25. 27. 48. 78. 148. Ps. 77, 13. 
(Alle diese Bedeutungen vereinigt auch 
das sinnverwandte 757, .א‎ m. n.). 

Pi. שוחה‎ nachdenken Ps. 143, 5, 
etwas bedenken 108. 53, 8. Davon 
שח‎ und 


DU 


treu sein 8 M. 5, 12, mit dem Zus. 
האיש‎ nnn 5, 19. 20. 29. 


DD fur. וסט‎ (verw. mit juw) 1) 
eig. Fusseisen legen, (davon nun 
Fusseisen). Im Syr. saw. Dah. 2) 


nachstellen, feindlich verfolgen. 1M. 
27, 41. 50, 15. Hiob 16, 9. 30, 21. 


Wo 8. .ל‎ a. das vor. jem. befeinden, _ 


verfolgen. (Aram. mit 0, arab. mit \ ₪ 


dass.). Ps. 38, 21. 109, 4. Part. 
join Widersacher, Verfolger Ps. 71, 
13. 109, 20. 29. Davon 


Widersacher, Gegner. (Arab.‏ )1 שטן 


8 dass.). 2. B. im Kriege 1 Kön. 
5, 18. 11, 14. 28. 25. 1 Sam. 29, 
4; vor Gericht Ps. 109, 6 (vgl. Zach. 
3, 1. 2); überh. der Hindernisse in 
den Weg legt. 2 Sam. 19, 23. 4M. 
22, 22: der Engel Jehova’s stellie sich 
in den Weg לממן לו‎ ihm zu wider- 
stehn. V. 32. 2) mit dem Art. Jay 
der Widersacher vorzugsweise, der Sa- 
tan, ein böser Engel der spätern jüd. 
Theologie, der die Menschen zum Bö- 
sen reizt (1 Chr. 12, 1, vgl. 2 Sam. 
24, 1) und bei Gott anklagt und ver- 
leumdet Zach. 3, 1. 2. Hiob 1, 7. 2, 
2 87. Vgl. Apocal. 12, 10: 6 דא‎ 
עשז‎ 0 2 0 0/0 
עסוהטוע ש00ד₪0‎ Toü 9500 שסווןף‎ Nuk- 
0006 xal .66זאטץ‎ Der Artikel (der 
nur 1 Chr. a. a. 0, fehlt) bezeichnet 
hier den Gebrauch des Appellativi דשא‎ 
&£oyrv, und macht es fast zum N. 
| ;-זכ‎ ähnlich in דבעל‎ (Baal als Gott), 
,הְהֶר‎ 9377, 92'727 u. a. Mm. 


MOD f. 1) Anklage, Esra 4, 6. 2) 
‚N. pr. eines Brunnens, benannt von 
einem Streite Isaaks mit den Philistern. 
1 M. 26, 1. 


RYD m. (per aphaeresin für (כְיא‎ Höhe, 
Grösse Hiob 20, 6, s. v. a .את‎ 
נא .זפ‎ 


hoch, erhaben) sel-‏ כְטיאון 1 סיאון 
tener Name des Berges Hermon. 5 M.‏ 
.48 ,4 











u 


Schiffe) Flagge Jes. 2, 16: über alle 
Tarsisschiffe Tyan על פָּל - שכיות‎ 
und über alle schönen Flaggen. Für 
diese Erklärung u. gegen die der .זז‎ 
omne quod visw pulchrum est u. A. 


s. Thes. p. 1329. 


130 m. Messer Spr. 28, 2, von סּכֶח‎ 
Grdbdtg, das 7 kann derivativ sein wie 
in 722. (Im Chald. 7:25, und Ar. 


ka dass.). 


ID m. Lohnarbeiter, Taglöhner. 2 M. 
22, 14. 3 M. 19, 18. Jes. 16, 14: 
in drei Jahren שכיר‎ ca wie die 
Jahre eines Täglöhners d. h. nicht spä- 
ter, wie der Taglöhner nicht länger 
dient, als er sich verdungen hat. Stw. 
ap 

f. das‏ סכרה 
Ayagn Son‏ 
das gedungene‏ 


Dingen. Jes. 7, 20: 
novacula conductionis, 
Scheermesser. 


verw. mit 33% 1) flechten, zäu-‏ סִכַדָּ 


nen. 2) bedecken. 2M. 33, 22. [Diese 
Bdig, die sich in keinem Deriv. zeigt, 
scheint aus Vermischung mit 320 her- 
vorgegangen. Der Dorn :jin kann, wenn 
es eig. Strauch hiess, vom Verflochten- 
sein benannt sein, sonst v. der Grdbdtg 
stechen 5. unter 30]. Davon ,טס‎ 
70, "DD und .משוכה‎ 


So 1) ansehen, anschauen s. Hiph. 


chald. >55 Pe. u. Ithpa. dass. [über 
die Grdbdtg 5. unter .[טְכָה‎ 2) übertr. 
einsehen, einsichtig u. vorsichtig, dah. 

klug, handeln, nur 1 Sam. 18, 30. 
Pi. causat. von Kal no. 2. 1 Mos. 
48, 14: vn אֶת-‎ ba er legte klüg- 
lich (d. i. absichtlich) so seine Hände. 
Andere nach LYX. 20((0%5 106 "א‎ 
gas. Vulg. commutans manus, er legte 
kreuzweise die Hände, was dem Zu- 
sammenhange entspricht, auch wohl 
dem arab. Sprachgebrauch ()K& med. 
E. verflochten, verworren sein II. flech- 
ten (d. Haar), auch binden) aber dem 

sonstigen hebr. Gebrauch fremd ist. 
Hiph. 1) ansehn. 1 M. 8, 6: Tan 
לְהמְכִּיל‎ Ysr und der Baum war lieb- . 
19 
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שי 


m. 1) Strauch, Gesträuch. S. das‏ שיח 


Stw. no. 1. 1 M. 2, 5. Hiob 80, 4. 
Plur. 1 M. 21, 15. Hi. 30, 7.— 2) 
Rede, das, was jemand sagt. 2 Kön. 
9, 11. — 3) Klage Hi. 9, 27. 21, 
4. 23, 2. Ps. 142,'3. 1 Sam. 1, 16, 
dah. f. Leiden selbst Hi. 7, 13. 4) 
Gedanken. 1 Kön. 18, 27: שיח לו‎ 
er ist in Gedanken, od. er 'hal zu 
reden (mit jem.) nach no. 2. יצ‎ 
adolsoyia ₪010 Larl. 


f. des vor., Gedanke, bes. von‏ שיחה 
frommer Betrachtung Ps. 119, 97. 99.‏ 
fromme‏ סיחה לפני Hiob 15, 4: 5x‏ 
Gedanken vor Gott (parall. Gottes-‏ 
furcht), oder Andacht.‏ 


נם .8 stellen, legen,‏ סים 
m. (von 73% no. 1)‏ מָכִים plur.‏ סל 


8 . 
Dornen A Mos. 33, 35. (Arab. 4 
Dorn). Davon auch 


(lies soch) m. Zaun Klag. 2, 6.‏ שך 
ansehen, betrachten,‏ כְבָא * טכה 


im Syr. und Samarit. nach etwas aus- 
schauen, hoffen, in letzterem סכוי‎ Auge. 
[Verw. ist ,סכל‎ 72%. Die Gräbdtg 
scheint stechen (spitz u. scharf sein, vgl 
72%), davon entsteht das Betrachten 
als Fixiren mit den Augen wie bei 2) 
"ıyn, andrerseits geht stechen in stek- 
ken, festsetzen u. ineinanderstecken d. 
h. flechten über, was in .X% II ne- 
ben der hebr. Bdtg sehen liegt, u. in 
3720, 770 vgl. auch [.טכר‎ 

Derivv.: 138, ma, ad, משכית‎ 
und das N. pr. .טכה‎ 


ID f. scharfe Walfe (vgl. (טך‎ Hiob 


40, 1. 
Waffe ). 


0 (sperula, wie aram. .א (סְכוּתַא‎ pr. 
Ort bei Rama. 1 Sam. 19, 22. 

0 m. 5. v. .ג‎ nam eig. Einsicht, 
Verstand (von 75% sehen), dah. Herz, 
als Sitz desselben Hi. 88, 36. Vgl. .סחות‎ 


ent-‏ סכי f. Zeichen (das sam.‏ שכיה 
spricht dem hebr. ©3), daher (vom‏ 
TA,‏ .11 


(Ar. 2, fe: Stachel, spitzige 








של 
fut. Sr (ar. <5( um Lohn‏ טכר 


dingen, für einen Preis erkaufen 1 M. 
30, 16, z. B. Miethstruppen 2 Sam. 
10, 6. Insbes. erkaufen, bestechen. 
Neh. 6, 12. 13. 13, 2. 2 Kön. 7,6. 
[Grdbdtg scheint fesıstecken, figere vgl. 
unter 73% und d. arab. äla> Lohn, 
Bestechung eig. das Fesigesetzte. ] 
Niph. sich verdingen 1 $am. 2, 5. 
Hihp. dass. Hagg. 1, 6. 


Derivate: DB, "9, "ug 
ny>tn, das N. pr. May, und 


m. 1) Lohn (des Lohnarbeiters)‏ שכר 
,15 .א 5 .31,8 .32 .28 ,30 M.‏ 1 
Zach. 8, 10 4‏ .15 ,24 .18 
M. 22, 14. vom Fährgeld Jon. 1,‏ 2 
von Besoldung A Mos. 18, 31. —‏ ,3 
.1 ,15 .א 1 Ueberh. Lohn, Belohnung.‏ 
der. 31, 16. Ps. 127, 3. Jes. 40, 10.‏ 
N.pr.m. a) 1 Chr.‏ )2 — .11 ,62 
Chr. 11, 35, wofür in der‏ 1 (8 .4 ,26 
Parallelstelle 2 Sam. 23, 33 aber ı%.‏ 


ID m. Lohn Spr. 11, 18. Jes. 19, 10. 
Io 
120° arab. ‚Js 1) ruhig sein, = 


nd, med. 2) felt sein (arab. Conj. 
vll. ) Davon 


(סתיו vergl. ınd und‏ מַלִיו (Keri‏ סלו 
Wachtel, eig. ‘der felte Vogel, daher‏ 
auch im Aral. ilew dass. Ueberall‏ 
collect.e. 2 M. 16, 13 (und daher hier‏ 
mit dem fem.) 4 M. 11, 32. Ps. 105,‏ 
M. 11, 31, wie‏ 4 שלוים Plur.‏ .40 


vom Sing. 72%, arab. 1 Der 
Sam. Pent. schreibt auch im Sing. bw. 
LXX. öotvyourroa. Vulg. colurmiz. 
8. Bocharti Hieroz. 1]. 8.02. Faber 
zu Harmar’s Beobachtungen über den 
Orient Th. 2. S. 441. Niebuhr’s Beschr. 
von Arabien S. 176. 


Kleid. 2 M.‏ )1 שמלה transp. f.‏ שלמה 
Micha 2, 8. 2) N.pr.m. 0)‏ .8 ,22 
Vater des Boas Ruth 4, 20. 1 Chr.‏ 
ש:מרן Statt dessen‏ .(א (mit‏ 11 ,2 
Ruth 4, 21. b) 1 Chr. 2, 51. 54 (mit).‏ 


(bekleidet) N. pr. m. s. rm».‏ שלטון 
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טכ 


lich anzusehn. Vulg. aspecin deleotabile. 
2) Acht geben, mit dem 460. 5 Mos. 
32, 29. Ps. 64, 10, mit על‎ Spr. 16, 
20, mit 58 Neh. 8, 13. Ps. 41, 2: 
צל‎ br han wer auf den Armen 
merkt, sich seiner annimmt, mit 2 Dan. 
9, 13. — 3) Einsicht haben, וק‎ 
verständig sein und werden Ps. 2, 10. 
94, 8, mit 2 Dan. 1, 4 vgl. 17; ver- 
ständig handeln Jer. 20, 11. 23, 5. 
Part. משכיל‎ klug, verständig Hi. 22, 
2. Spr. 10, 5, mithin: fromm, religiös 
Ps. 14, 2. Dan. 11, 33. 35. 12, 5. 
10. (Vgl. חִכֶם‎ msn). Inf. הסכיל‎ 
Jer. 3, 15 und ya Spr. i, 3. 21, 
16. Subst. Einsicht, Klugheit. — 4) 
s. v. a. ההצכיתָ‎ Glück haben (in einer 
Unternehmung). Jos. 1, 7. 8. 2 Kön. 
18, 7. Jes. 52, 13. Ier. 10, 21. Spr. 
17, 8. — Die beiden letztern Be- 
deutungen auch causativ, dah. 5) klug 
machen, belehren Ps. 32, 8, mit dopp. 
Ace. Dan. 9, 22, mit 5 der Pers. Spr. 
21, 11. 6) beglücken, gedeihen las- 
sen. 1 Kön. 2, 3. 

Part. yatın Subst. Lied, Gedicht 
Ps. 47, 8 und in der Ueberschrift von 
Ps. 32, 42. 44. 45. 52. 53. 54. 55. 
74. 78. 88. 89. 142. Der Grund der 
Bdtg ist streitig. Am leichtesten scheint 
es, כל‎ als Lehrendes, Lehrgedicht zu 
nehmen (vergl. Ps. 32, 1 und V. 8) 
und dann: Gedicht überhaupt, sofern 
der heilige Dichter überhaupt als Leh- 
rer der Weisheit u. Frömmigkeit auftritt. 

.מככוּת , שַבָל Derivate:‏ 


so chald. Ithpa. mit 2 Acht haben, 
auf etwas. Dan. 7, 8. 


so und 520 mit Suff. שכלו‎ m. 1) 
. Einsicht, Verstand 1 Chron. 22, 12. 
26, 14. סוב‎ 590 gule Einsicht Spr. 
13, 15. Ps. 111, 10. 2 Chr. 30, 22. 
bat שום‎ Einsicht geben (von etwas). 
Neh. 8, 8. 2) List Dan. 8, 25. 3) 
Glück Spr. 3, 4. 


Thorheit.‏ סכלות fe. s. v. a.‏ ] שכלות 
lesen mehrere‏ ס Kohel. 1, 17. Mit‏ 
Codd. und Ausgaben.‏ 


MOD chald. f. Einsicht. Dan. 5, 
1. 12. 


DU 


freuen. Ps. 9, 9. ‚32, 11. 97, 12. 
104, 43. Mit ל‎ drückt es Schaden- 
freude, Freude über den Untergang 
jem. aus. Ps. 35, 19. 24. 38, 17. 
des. 14, 8. Micha 7, 8, wie 2 xy 
(vgl. jedoch Amos 6, 13). seh nnd 
m fröhlich sein vor Jehova, [von 
der Freude der Feste, die mit Auf- 
zügen u. Opfermahlzeiten in den Vor- 
höfen des Tempels gefeiert wurden). 
5 .א‎ 23, 40. 5 M. 12, 7. 12. 18, 
14, 26. 

Pi. 7198 erfreuen, Freude macben 
9 M. 24, 5. Spr. 27, 11, von Seha- 
denfreude, mit 5 Ps. 30, 2, mit by 
Klagel. 2, 17, mit מן‎ 2 Chr. 20, 27. 

Hiph. s. v. a. Pi. Ps. 89, 43. 

Die beiden Derivv. folgen. 


MOD m. Adj. verbale, einer der sich 


freuet 5 M. 16, 15, mit מן‎ über et- 
was Koh. 2, 10, mit folg. Gerundio 
Spr. 2, 14. Plur. si. consir. einmal 
Malt» Ps. 35, 26, sonst nnin Jes. 
24, 7 .ג‎ 5 


no 
ולה‎ "mo sich sehr freuen. 1 Kön. 
1, 40. Jon. 4, 6. insbes. a) laute 
Aeusserung der Freude, Jubel. 1 א‎ 
31, 27. Neh. 12, 43. 2 Chr. 23, 18. 
29, 30. b) Freudenmahl, Lustbarkeit. 
17: אב טסמחה‎ wer Lust- 
barkeiten liebt. Ann מה‎ ein Freu- 
denfest anstellen. Nehem. "8, 12. 12, 
27. 2 Chr. 30, 23. 


f. Teppich, Decke Richt. 4, 18.‏ שמיכה 


Stw. 720 (wie auch einige Codd. mit 
d lesen), vgl. בב‎ Lager, Ruhebett. 


Freude, Fröhlichkeit.‏ = שמחה 


Spr. 21, 
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nu N. pr. m. Nehem. 7, 48, wofür 
st. 2, 46 nr. - 


הטמאיל , השמאיכ n nur in Hipk.‏ ְמאל 
Sam.‏ 2 הפמיל Chr. 12, 2) und‏ 1) 
sich zur Linken wenden.‏ )1 19 ,14 
links‏ )2 .21 ,30 .16% .9 ,13 .א 1 
sein, die linke Hand gebrauchen. 1 Chr.‏ 
Es ist denom. von‏ .2 ,12 


SNOD oder שמאול‎ m. quadri- 


(Gi eig. für Rn, vgl. das arab. 


und conir. La Norden, vergl.‏ ג 
משמאל no. 3) 1) die linke Seite.‏ 
zur Linken, a@ sinisira 1 Kön. 7, 49,‏ 
mit folg. Genitiv oder Dativ 1 M. 48,‏ 
(als Accus.)‏ שמא5 .8 ,4 Chr.‏ 2 .13 
M. 20, 17, und 59‏ 4 .13,9 א 1 
M. 24, 49. 1 Sam. 2, 19‏ 1 שמא5 
nach der Linken hin. Dah. Bann‏ 
linke Hand, eig. Hand der linken Seite‏ 
ohne 72:‏ >‚ ה ,39 Richt. 3, 21. Ez.‏ 
linke Hand 1 M. 48, HL. 2, 6.‏ 
[da die‏ ה Norden,‏ )3 .3 ,8 
Grundsteliung die mit dem Gesicht nach‏ 
:15 ,14 .א 1 .9 ,23 Osten ist) Hiob‏ 
nördlich von Damas-‏ משמא5 PVeT;‏ 
eus. [Das Quadril. entsteht durch ein-‏ 
umgeben, um-‏ שמ5 aus‏ א gesetztes‏ 
hüllen, indem die linke Seite nach der‏ 


ältesten auch bei der Toga beobachte- ' 


ten Sitte das Kleid zu tragen, die be- 
deckte ist, wo sich der sinus bildet, 
während die Rechte frei bleibt vgl Si- 
monis u. m. Abh. f. sen. Wortf. 8, 238.] 


"DRDO und שמלי‎ m. f. --ית‎ Adj. 
sinister, link, auf der linken Seite be- 
findlich 1 Kön. 7, 21. 2 Kön. 11,11. 


Arab. us ungeben, IV. sich‏ מָמַָל 


in ein Kleid hüllen, davon Bas Kleid, 
— Hi. Sa 5. .שמאל‎ 


nooo f. Kleid, für Männer und Wei- 
ber + 5 Mos. 22, 5), vorzugsw. das 


0% und שמח‎ fut. raten sich 
freuen, fröhlich sein, von lauten Aeu- 
sserungen der Freude 1 Kön. 4, 20. 
Koh. 3, 22. 8, 15. Hi. 21, 12. (vgl. 
"nnd lit. a. b.). Vom Herzen Ps. 





weite Gewand der Morgenländer 1M. 
9, 23. 1 Sam, 21, in welches 
man sich bei Nacht 0 5 M. 22, 
17. Durch Umstellung ist hieraus טלמה‎ 
entstanden; vgl. die folg. Form. 


(Kleid) N. pr. eines Königs der‏ שמלה 


Idumäer 1 M. 36, 86. 1 Chr. 1, 47. 


19° 


16, 9. 33, 21. Spr. 23, 15. Es wird 
וי‎ mit 2 1 Sam. 2, 1. Ps. 
122, 1, על‎ Jes. 9, 16. 39, 2. Jon. 
4,6, ai 19 Spr. 5, 18 (wo aber 
mehrere Codd. 3 lesen) sich über et- 
was freuen, auch mit folge. = Neh. 


. 12, 48. שמח בִיהוֶה‎ sich Jehova’s 
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11. 28. 2) Bock. 3 M. 4, 16, 
9, vollst. us win Ziegenbock 1 M. 
87, 31. 3 M. 4, 24. 16, 5. Ueber 
die abgöttische Verehrung der Böcke 
in der Wüste (wie bei den Aegyptern) 
₪ 5 .א‎ 17, 7. 2 Chr. 11, 15. — 
Fem. 790, w.s.— Jes. 13, 21. 34, 
14 sind מלעירים‎ bockgestaltige Wald- 
menschen, ähnlich den griechischen Sa 
tyro, ein Geschöpf des Volksaberglau- 
bens. Aehnliche Superstitionen halten 
die Araber in Menge (s. Bocharli Hi- 
eros. II. 844), vgl. im Hebr. ילית‎ 
LXX. 0006 

3) pl. Dyyyid Regenschauer, show- 
ers. 5M. 32, 2. Vgl. "»i9 schaudern. 


ID [raub s. "99 no. 1) N. pr. 1( 
edomitische Gebirgsgegend, die sich 
vom todten Meere bis an den älan- 
tischen Busen herabzieht, jetzt der 
nördlichen Hälfte nach Dschebdl (s. 
34), der südlichen Hälfte nach esch 
Schera (3,41) genannt. Schon Esau 
soll dort gewohnt haben (1 M. 32,4. 
33, 14. 16), wie später seine Nach- 
kommen (5 Mos. 2, 4 fl. 2 Chr. 
10), vor ihm die Choriter (1 M. 14, 
6. 5 Mos. 2, 12), unter denen ein 
Stammvater 17% vorkommt (1 M. 6 
20 — 30). 2) ein andrer Berg im Sl. 
Juda. Jos. 15, 10. 


fe 1) fem. von 9%, Ziege |‏ שעירה 


3 .א‎ 4, 23. 5, 6. 2) Name eines | 
Ortes im Gebirge Ephraim Richt. 3, 26. 


plur. Gedanken, wahrsch. fen.‏ שלפים 
von "550, womit es eig.‏ סְעפים wie‏ 
einerlei ist. 1005 20, 2. 4, 13: #‏ 
den Gedanken der Nachigesichte d.‏ 
im Traumgesichte, vgl. Dan. 2, 29. 30,‏ 
Stw. 990 theilen, sofern die Gedanken‏ 
uns bald hierhin, bald dorthin leitet‏ 
und gleichsam enizweien.‏ 


struppig, rauh sein, empor‏ )1 מִעַר 


starren (von Haaren, Spitzen), horrert: 
_ gpelooeıy, ודוס‎ S. die Derivate: 
wg, ,ספיר‎ ma, %רה‎ 


(Arab. ai haarig sein) 2) schaudert, 


Sehauder empfinden (wo die Haare sich 
swräuben) vor Furcht, Angst. 7 4% 


Lern.‏ . שמלי 


Dunn‘ Ar. - vergiften, wovon 69 
Samum, der Giftwind. Im Hebr. 


(wofür mehrere Codd. nnd)‏ ממית 


.+ : 


eine ₪186 Eidechsenart. Spr. 30, 28. 


LXX. xalaßweng. Vuig. stellio. Im. 


2. 
Ar. olw giftige Eidechse mit aussatz- 


ähnlichen Flecken). S. Bocharti Hie- 
roz. 1. II. S. 1084. 


inf. Sid und nal‏ יִמְבָא fut.‏ טנא 


, %.. 
(syr. 11 arab. Us) hassen, in Be- 
zug auf Menschen 28.5, 6. 31, 7. 
5 M. 22, 13, und Sachen Jes. 1, 14. 
Ps. 11, 5. Part. טובא‎ Hasser, Feind 
Ps. 85, 19. 38, 20, mit dem Pron. 
possess. 1830 5 M. 7, 40, auch NID 
.א 5 לל‎ 4, 42. 19, 4. 6. 11. (vgl. 
-(אהב לו ,רע לל‎ 
Niph. pass. Spr. 14, 17. 
Pi. nur Part. xıion Feind. Ps. 55, 
13. 68, 2. = 
Derivate: a9, .שנְאָה‎ 
סנא‎ chald. dass. nur Part. סָנָא‎ Feind 
Dan. 4, 16. 


MRID y. 1) Inf. von arg 5M. 1, 27. 
2) Hass Ps. 109, 5. 2 Sam. 13, 15: 
טנא מְבְאָה גדולֶה‎ sehr hassen. 


NND f. main adj. verhasst. 5 Mos. 
21, 15. 


"ID nach 5 M. 3, 9 amoritischer Name 
des Bergrückens Hermon (s. Tan), 
von welchem er jedoch an andern Stel- 
len (1 Chr. 5, 23. HL. 4, 8) im engern 
Sinne unterschieden wird, vgl. Ez. 27, 
5. Der Name ‚aim hat sich noch bei 
Abulfeda (Pariser Ausg. p. 68) erhal- 
ten für den Theil nördlich von Damas- 


8 ₪ . - 
eus, und seine Bdtg (vgl. , lorica, 
arma) ist viell. dieselbe, wie die von 
,שריוך‎ dem Namen des Berges bei den 
Sidoniern nach 5 M. 3, 9. 


dunkler 2018 5. 1%.‏ *סנר 
,27 .א 1 ID m. 1) haarig, rauh.‏ 


% 








DU 


(von Gluth und Kälte), a4. (sein Gut) 
verzehren.] Dar. 


שפתי f. dual. Dino, st. constr.‏ ספה 
Plur. nur st. consir.‏ שפתִיור mit Suf.‏ 
(von nen). 5.‏ שפתות 

1) Lippe. Arab. 842. Dinpin אוש‎ 
Mann der Lippen, Schwätzer Hi. 11, 2. 
שפְתים‎ 37 Geschwätz. 2 Kön. 18, 
20. Spr. 14, 23, vergl. Spr. 10, 8. 
3M.5,4 "Ps. 106, 33. Trop. a) 
Rede, Worte, z. B. Spd- nei) trü- 
gerische Lippen Spr. 10, 18, hier s. 
v. a. Mann von trügerischen Lippen. 
Ps. 120, 2. ללקים‎ Dinpty brennende 
Lippen d. h. warme Freundschafisver- 
sicherungen. Spr. 26, 23. Ps. 81, 6: 
IRUÖNR שפת לא -יִדַעְמִי‎ die Rede eines, 
den ich nicht kannte, vernahm ich. 
Ez. 36, 3. (ל‎ Sprache, Dialekt. 1 M. 
11, 1 ff. Jes. 19, 18. 33, 19: עמקי‎ 
סדה‎ von unverständlicher Sprache, Bar- 
baren 

2) Rand, des Gefässes 1 Kön. 7, 26, 
des Kleides 2 M. 28, 32, des Flusses, 
Meeres, mithin Ufer 1 M. 22, 17. 41, 
3, eines Landes, mithin: Grenze. Richt. 
7, 22. 


Do 8. סָפַח‎ no. 1. 


Pi. שפוז‎ 168. 3, 17 kahlmachen (den 
Kopf), bes. in Beziehung auf ein krank- 
haftes Ausfallen der Haare, durch Grind 
u. dergl. Eig. defluere fecit capillos. 
Vgl. nrıed. 


m. Bart, Lippenbart (viell. v. "Bin‏ שפם 
abgeleitet)‏ אוּלֶם ,סְלָס mit D- wie‏ 
er‏ לא - עשוה סמו" :25 ,19 Sam.‏ 2 
halle seinen Bart nicht zurecht gemacht,‏ 
den Barı‏ צֶחח אֶת Dow‏ ,על bpw‏ 
verhüllen, als Zeichen der Trauer 3 M,‏ 
Ez. 24, 17. 22. Micha 3, 7,‏ .45 ,13 


nur 5 M. 33, 19:‏ ספ .ג 9 ₪ מִפֶן 


Din die verborgensien Schätze.‏ ממגנים 


Yuig. Ihesauri absconditi. 
/ 


PD s. v.a. p5O no. J. schlagen‏ .ו 


(s. ,(שְפָק‎ insbes. in die Hände Hiob 
27,23 nach mehreren Mss. (And. (ספק‎ 
Hiph. ein Bündniss schliessen, pe- 
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160 2, 12, mit b» über etwas. Ez. 
82, 10. Mit dem Acc. einen heiligen 
Schauder empfinden vor jem., 0/0000 
10. 5 M. 32, 17. 3) s.v. .ג‎ 90 
bewegt sein, toben , stürmen. Ps. 58, 
10: a2yF'9 er (der Sturm) stürmı ihn 
hinweg. 

Niph. 3 fem. praet. impers. es stürmt 
Ps. 50, 3. 

Pi. wegstürmen, im Sturme weg- 
raffen. Hiob 27, 21. 

Hithp. einherstürmen, stürmend ein- 
herziehn Dan. 11, 40, vgl. 4>9 והי‎ 
14. Die Derivate 8. bei Kal no. 1. 


Oo m. 1) Schauder Hi. 18, 20. +. 
27, 35. 2) s. v. a. סער‎ Sturm Jes. 
28, 2. 3) als st. consir. von "sin. 
des. 7, 20. 


190 st. consir. שער‎ , einmal "99 4. 
7, 20 mit Suf. טערוּ‎ m. Haar 3 M. 
13, 3 ff., meistens 001/60 (wie im 
Arab.) 20 byz איש‎ ein haarichter 
Mann d. h. mit einem haarichten Ge- 
wand bekleidet 2 Kön. 1, 8, vgl. 1 .א‎ 
25, 25. 8. mm. 


dass. Dan. 3, 27. 7, 9.‏ .0418 שער 


Sturmwind.‏ 20 ג = 5 שערה 
Hiob' 9, 17. Nah. 1, 3.‏ 


790 ] s. v.a. “90 Haar. (Ar. Sad 
Ein Haar) 1 Sam. 14, 45. Richt. 20, 
16: אל השערה‎ auf das Haar. Collect. 
Hi. 4, 15. Plur. Ps. 40, 13. 69, 5. 


790 f. Gerste, von den borstigen 
Hacheln benannt. (Vgl.n98>). Im Sing. 
von der Saat Hi. 31, 40. Joel 1, 11. 

Plur. טמלרים‎ (von den Körnern, =. 
man). המר" טשערים‎ ein Chomer Gerste 
3 ₪. 27, 16. איפת סערים‎ ein ה‎ 
Gerste Ruth 2, קציר שלרים‎ Ger- 
stenernte Ruth 1, 22 begründet. keine 
Aussaahme, denn um der Körner willen 
erntet man. 


(Gerste) N. pr. m. 1 Chr. 24,8.‏ שלרים 


vielleicht 8072676, 429012076 =.‏ * טשפה 


Thes. p. 1336. [vgl. 42ג..‎ abzeh- 
ren (von Sorge u. Schmerz), verzehren 
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uöv. And. nach dem Chald. fweanies 
oculos (vgl סקר‎ schminken), minder 
passend zu den übrigen Angaben des 
Verses. 
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pigis foedus, pactum miü, 165. 2, 6: 
יפיק בילדי נְכרים‎ sie verbünden sich 
mit den Söhnen der Fremden. 


ll. ספק‎ ₪. 5 pEQ no. Il. über- 


fliessen, 0 sein. Syr. nam סר‎ plur. שריס‎ (von (שרר‎ masc. 1) 


Oberster, Befehlshaber, z. B. der Leib- 
wache 1 M. 37, 36, der Mundschenken 
40, 9. שר הצבא‎ der Feldherr 21, 
22. 39 שרי"‎ Vorsteher der Heer- 
den. 1 H. 47,6. זז שר העיר‎ 
urbis. 1 Kön. 22, 26. 2) Fürst ? M. 
2, 18. Jes. 23, 8, pl. von Hofleuten 
1 M. 12, 15. 208. ©» שרי‎ 86 
Fürsten, von den Priestern Jes. 43, 
27. שר שרִים‎ Fürst der Fürsten, von 
Gott, Dan. 8, 25. Im Buche Daniel 
(10, 10. 30) heissen so die Engel- 
fürsten (Erzengel), 0 ה‎ äyysloı, 
0% Zywnuov 1700 9500 Eornxacı. Apoc. 
8, 2. Fem. nQ, wm Ss 


1 Kön. 20, 10. 5. pe. 


m. Züchtigung Hi. 80, 18. 8. pero‏ ספק 
mo. I.‏ שטק Stw.‏ .26 ,34 


)1 סקים m. mit Suff. \pio Plur.‏ סק 
grobes, bes. härnes” Zeug, dergl. zu‏ 
Sieben und Durchschlägen, (s. Stw.‏ 
Pry), desgl. zu Getreidesäcken und‏ 
Trauerkleidern gebraucht wurde. (Ae-‏ 
sak härnes Gewand der Pil-‏ סק thiop.‏ 
ger und morgenländischen Religiosen;‏ 
die grobe Zeltdecke, grobe Leinwand‏ 
saksak Gitter, gr.‏ סקסק überhaupt‏ 
0axxoc cilicium, und saccus‏ | 0006 
beim Hieron. Pilgerkleid. Vgl. Apoc.‏ 
härner‏ מִהְגרֶת שק :24 ,3 Jes.‏ .)12 ,6 


Gürtel. Dah. 2) Sack aus dergl. Zeuge AND flechten, verflechten. Chald. und 


syr. 30 dass., in Derivaten. Verw. 
mit שרה‎ [arab. .-,2 in Derivv. ste- 
chen, spalten aber im Verbum II zu- 
sammenstechen, nähen, [ ineinander- 
stecken, verbinden, vermischen.] 

Pu. verflochten sein Hiob 40, 17. 

Hithp. sich verflechten, knüpfen Klag. 
1, 14. 

Derivat: oayiy "und das A. pr 
.שרוג‎ 


1 .א‎ 42, 25. 27. 35. 3 M. 11, 32. 
3) Trauerkleid, 1 M. 37, 34. 2 Sam. 
8, 31. Esth. 4, 1. Joel 1, 8. Jon. 3, 
6, Kleid des Propheten Jes. 20, 2. 


mo nur Niph. Klagel. 1, 14 nach 


Kimchi: angebunden, angeknäpft sein; 
die meisten vergleichen d. talm. סקד‎ 
stechen, anstacheln, 470% stimulus, 
woraus sich die Bdtg stecken, hinein- 
‚ stecken, wie Fürst vermuthete, eni- 


wickeln konnte, vgl. שרד‎ und 4 1. 'שָרד‎ 1) eig. stechen, durchste- 


chen, einschneiden, verw. mit DAS, 
9 = 
davon >}, Pfrieme, שרד‎ stylus. Daher 


2) wie das arab. 2 zusammennähen, 
bes. härtere Massen, als Leder, mit 
Draht und der Pfrieme, daher (einen 
Panzer) stricken. 

Derivate: Yty und .שרד‎ 


das Joch wird angesteckt an die Deich- 
sel, od. durch hineingesteckte Riemen 
angebunden, 8. Thes. 1837. Chald. ag- 
gravalum est. LXX. Vulg. Syr. spre- 
chen pw) aus, was auch mehrere 
Codd. haben, aber keinen passenden 
Sinn gibt. 


ppio * vahrsch. — PpT oaxxiLw, sacco, 


durchseigen. S. .שק‎ Il. "TO entfliehen entkommen Jos. 


10, 20. [arab. 2-2 ent iehen u. um- 

herschweifen, dah. wohl durch die Bdtg 

des Durchstechens mit [ identisch, vgl. 

entfliehen eig. durchbrechen.)‏ פָלָם 
Derivat: iQ.‏ 


schauen Nur‏ סקר chald.‏ מקר 


Pi. eig. (die Augen) umherschauen 
machen, von frech geworfenen, buhle- 
rischen Blicken. Jes. 3, 16: nI450n 
כִיבִים‎ welche die Augen verliebt um- 


herwerfen, LXX. dv veruacıy öpdul- שרד‎ m. ein gestricktes Zeug, Filet; von 


שר 


Zweifel in der Bedeutung: Fürstin, der 
frühere von 9 abstammende kann 
durch Streit (Ewald: streitsächtig) er- 
klärt werden [viell. auch Gegenstand 
des Streites]. Die ZLXX schreiben den 
ersten Namen 2600 (nach der Arab. 
Aussprache der Endung י‎ - , wie ₪ 
vgl. 90 Zuvä), den zweiten Iudoe, 
weil das ר‎ in ig eigentlich nach 
der Etymologie Dagesch haben sollte. 


DD m. plur. (mit Kamez impuro) 
Weinranken. 1 .א‎ 40, 10. 12. 8 
1, 7. Sıw. מָּרַג‎ verflechten. 


m. ein Uebriggebliebener, Ent-‏ שריד 
kommener, 5 3. O9 4 M. 21, 35.‏ 
M. 3, 3. Jos. 8, 22. Col-‏ 5 .19 ,24 
Richt. 5, 13. Von Sachen: das‏ .)60] 
Uebriggebliebene. Hiob 20, 21. Sıw.‏ 
.שרד 


m und שריהו‎ (der mit oder für 
Jehova streitet, "vgl. (ריב‎ N. pr. m 
1) ein Staatsbeamter (ספר)‎ unter Da- 
vid 2 Sam. 5, 17. An den übrigen 
Stellen ist der Name verschiedentlich 
corrumpirt, näml. שַיָא‎ 2 Sam. 20, 5. 
שימא‎ 1 Kön. 4, 2 und מוְשא‎ 1 Chr. 
18, 16. 2) Vater des Priesters Esra 
‚Esr. 7, 1. 3) andere meist nur ein- 
mal erwähnte Personen 2 Kön. 25, 
18. 23. Jer. 36, 26. 40, 8. 51, 59. 
61. 1 Chr. 4, 13. 14. 35. 5, .40. Esr. 
2, 2. Neh. 10, 3. 11, 11. 12, 1. 12. 


v. a. 329 verflechten.‏ .5 שרך 


Pi. der. 2, 23: die schnelle Kamee- 
lin O7 מִשרְכָת‎ die ihre Wege ver- 
flicht‘ 1. .מ‎ in der Brunst wild um- 
herläuft. 

Derivat: שרוך‎ == arab. SI,ö 


pr. eines Obersten der Ver-‏ .א שרסכים 
schniltenen im Heere des Nebucadne-‏ 
Jer. 39, 3.‏ .זגל 


wie &* ausstrecken, vorstrecken.‏ שרע 


Part. pass שרע‎ der irgend ein zu 
langes Glied hat, von Thieren 3 Mos. 
22, 23, von Menschen 3 M. 21, 18 
und hier wohl insbes. von der Nase 


(wie im Ar. 


69 .% 

2! , was auch 6. .ל‎ 
יכ "תע‎ 
ausdrückt). : 
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den Vorhängen der Stiftshütte, welche 
dah. 9 132 2 M. 31, 10. 35, 19. 
39, . 41 heissen. Vgl. ım Chald. 
171720 weitmaschige Vorhänge aus Fi- 
let; סַרְרָא‎ Sieb. 


170 m. Jes. 44, 18 Stift, nach Kimchi: 
Röthel, Rothstift. Nach dem Ar. Ay 
Pfrieme, richtiger stylus, hier von ’ei- 
nem spilzigen Instrumente, womit der 
Künstler die Form des Bildes auf dem 
rohen Klotze vorzeichnete. 


w. m. 8. 1( strei-‏ שוף verw. m.‏ טרה 


ten mit Jemand, mit bs 1 M. 32, 29, 
nn Hos. 12, 4 arab. 5 med. E und 
ill. X dass. Das 7%). bildet sich von 
.שנר‎ 2) herrschen, wie שגר‎ u. "iD 
nur in משרה‎ Herrschaft. 

Derivv. Ton und die Nomm. pr. 
-ישראל , שריה שרי‎ 


Fürstin,‏ )1 מרר (Stw.‏ שר f. von‏ סרה 
Magnatin Richt. 5, 29. Esth. 1, 18.‏ 
plur. 1 Kön. rl, 3 für‏ .23 ,49 .168 
Frauen vom ersten Range und edler‏ 
Geburt. Metaph. Klagel. 1, 1. 2) N.‏ 
שרי pr. Sara s.‏ 

.א 1 (wahrsch. Rebe) N. pr. m.‏ שרוג 
.20 .11 

m. Schuhrieme, Schnüre, womit‏ סרוך 
die Sandale über dem Fusse festge-‏ 


schnürt wird. 1 M. 14, 23. 0686 5, 
27. Stw. 77% flechten. 


m. plur. edle Weinstöcke Jes.‏ סרוקים 
.שרקה vgl.‏ .8 ,16 


(Ueberfluss s. v. a. rıı9) N. pr.‏ סרח 
m. 1 M. 46, 17. 1 Chr. 7, 30.‏ 


ven (wie 5,%) sich Einschnitte in 
den Körper machen. 3 M. 21, 5. 
Niph. sich zerreissen d. i. sich Scha- 
den thun (beim Heben). Zach. 12, 3. 
Davon 


DO m. 3 M. 19, 28 und 
MOD 7. 21, 5 Einschnitt. 


N. pr. Sarai, Weib Abrahams. Spä-‏ שרי 
ter wird ihr nach I M. 17, 15 der‏ 
Name in (von Yiy) beigelegt, ohne‏ 





ער 


an den aegypt. Sarapis nicht zu denken 
s. Thes. p. 1341 f. 
11) N. pr. m. 1 Chr. 4, 22. 


f. (mit Zere impuro) das Bren-‏ שרפה 
nen, “der Brand. 1 Mos. 11, 3. 3 W‏ 
ein verbrannter,‏ חר שרפה .6 ,10 
wüster Berg Jer. 51, 25, von dem‏ 
Weihrauch ( incensum), der bei Be-‏ 
stalltungen verbrannt wurde 2 Chr. 16,‏ 
dem Brande‏ היח לשרפָה .19 ,21 .14 
dem Feuer zu Theil’ werden, ver-‏ == 
brennen. des. 9, 4. 64, 10 (11).‏ 


1. שרק‎ wie das syr. u. chald. “00, 


Flachs auskämmen, hecheln (was‏ שרק 
bei den alten Aegyptern mit hölzernen‏ 
Kämmen geschah) Jes, 19, 9. [Ar. 5,‏ 


fidit, dissecuit, auch decerpsit. Davon 
kann carminavit kommen, wie dies von 
carpsit.] 


PD” dunkelroth, rothbraun sein,‏ וו 


arab. | ₪ med. ₪. gew. Ri med. E 
dass. Chald. סרק ,טרק‎ u. .סקר‎ Davon 


und die‏ משְרְקה d. N. pr.‏ , שרוּקים 
folgg.‏ 3 


2 שר‎ m. Plur. oa Yin ממגזפה!סז‎ fuchs- 


roth, als Farbe der Pferde. Zach. 1, 


8. (Im Arab. transp. Aa rötbliches 


Pferd, Fuchs, bei welchem auch Schwan: 
und Mähne roth sind). 


m. Jes. 5, 2. Jer. 2, 21 und‏ שרק 


FAND = 1 M. 49, 11. 1) eine Ant 
Edelwein, Edelrebe (benannt von den 
dunkelrothen Trauben, vgl. Hitzig zu 
des. 5, 2 u. Thes. p. 1342 f.) nach 
Kimchi diejenige Art syrischer Weib 
stöcke, deren kleine schwärzliche Trau- 
ben keine Kerne zu "haben scheinen, 
und welche noch jetzt im Maroccani- 
schen Serki genannt wird (d. h. aus 
der Levante kommend) s. Höst Marocc 
5. 303). Vgl. Niebuhr’s Beschreibung 
von Arabien S. 147. 

2) Name eines Thales zwischen As 
kalon und Gaza, wahrsch. von jene 
Weinstöcken benannt. Richt. 16, + 
8. .שרוּקים‎ 


iD 8 v. a. 0 no. 4., herrsches, 
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שר 


Hithpa. sich ausstrecken. 108. 28, 20. 


DYEID m. plur. Gedanken. Ps. 9%, 
19. 139, 23, 5. v. a ,שעפים‎ und 
über die Einschiebung des ר‎ s. u. d. 
Buchst. -ר‎ : 


pl fut. ישרף‎ 1) brennen, vom Bren- 


nen der Ziegelsteine 1 M. 11, 3. 2) 
verbrennen. z. B. Städte, Häuser, Al- 
täre 3 M. 4, 21. 8, 17. 9, 11, gew. 
mit dem Zusatze בָּאָש‎ durch Feuer 
Jos. 11, 4 11. Richt. 18, 27. 2 Kön. 
23, 11. 5 שרפה‎ Del jemandem einen 
Brand brennen d. i. feierlich bestatten, 
vom Verbrennen der dabei gewöhn- 
lichen kostbaren Specereien (nicht der 
Leichen) 2 Chr. 16, 14. 21, 29. Jer. 
34, 5. 


Niph. verbrannt werden 1 M. 38, 
24. 3 M. 4, 12. 


Pu. dass. 3 M. 10, 16. 


Deriwv.: .משַרְפה , שרפה בשרף‎ 
el") m. I) eine giftige Schlangenart. 
AM. 21,8 5 .א‎ 8, 15. Mit dem 
2058/28 ün 4 M. 21, 6. מעופף‎ AD 
fliegende Schlange, draco volans. Jes. 
14, 29 (15, 1). 30,6. — Eig. bren- 
nend, daher mit Brand u. Gift (man) 
erfüllend , wie xadowr, dungnorng 
(was Aqu. 5 M. 8, 15 dafür setzt) 
und zenozreo Gr. Venet. 4 M. 21,6. 
8. und ist daher die Vergleichung des 
sanscr. sarpa lat. serpens zu verwer- 

fen s. Thes. 1341. 


II) Plur. שַרְפִים‎ 165. 6, 2. 6 eine 
Art Engel in der Nähe Jehova’s mit 6 
Flügeln, übrigens in Menschengestalt 
gedacht, da sie Gott preisen. Nach 
Abulwalid und Kimchi: feurige Engel, 
wohl in Bezug auf die feurige, leuch- 
tende Gestalt solcher göttlichen Wesen 
(Ez. 1, 13. 2 Kön. 2, 11. 6, 17. 
Matth. 28, 3). Allein שרף‎ heisst: 
verbrennen, nicht: leuchten. Die einzig 
wahrsch. Ableitung ergibt das ar. _5,% 
hoch, dann: vornehm, edel sein, mit- 
hin eig. Edle, oder Magnaten, Fürsten 
vgl. Dan. 10, 13 mit 8, 23. Daher 
ist an 9 I giftige Schlange, vollends 


Part. שסרר‎ no 5. את‎ 


DD verstopfen Klag. 5,‏ .ג .ד .8 טתם 


1 ‚non pniy er verstopft mein Ge- 
bei, dass es nicht durchdringt zu Gott. 
Vgl. V. 44. 


spalten. Arab. is.‏ סתר 


Niph. gespalten werden, hervor- 
brechen (von den DYacy) 1 Sam. 5, 9. 
Vgl. non. 


Schnee. Seltener findet sich das «> 
auch im Arab. z. B. “30, „3 zer- 
brechen. Im Hebr. selbst vgl. חרש‎ 
und nr] xgapazteıv, Sina und ברות‎ 
Tanne. 3) Zuweilen entsprechen Einem 
hebr. Worte mit zwei arab. mit 
verschiedener Schreibart a) Dun auf- 
zeichnen arab. == und = b) שקל‎ 
wiegen, im Arab. mit ) und 0 ec) 

(?67. י67. 9- 6 89 


Dya, arab. 2 נש‎ = 
Leib. 


(Richt. 5, 7. HL. 1‏ שי 


7. לסוח‎ 19, 29) und מ‎ (Koh. 2, 2. 
8, 18) s. v. a. x (woraus es ab- 
gekürzt ist; das ₪ ist vorn, weggefal- 
len, s. S. 3 B., und das hat sich 
dem folgenden Buchstaben assimilirt, 
oder ist ganz weggefallen) nur im spä- 
tern Hebraismus und einige Mal im 
Buch der Richter (5, 7. 6, 17. 7, 
12. 8, 26); von den übrigen Diall. 
hat es nur das Phoen. in der Form .אש‎ 


A) Pron. relat. welcher, welche, 
welches. Koh. 1, 11. HL. 1,7. 3, 1. 
2. 3. Daher 1) nota relationis, z. B. 
oö-w wohin. Koh. 1, 7. Ps. 122, 
4. 2) mit folg. ל‎ umschreibt es den 
Genitiv. HL. 3, של שלמת‎ Inwn 
die Senfle des Salomo, eigentl. seine 
Senfte, welche dem Salomo, oder des 
Salomo seine Senfte und mit Nach: 
druck: 1, 6: מָלִי‎ a2 mein Wein- 
berg. (Vergl. TÜR no. 8). Auch die 


" D |, seltener 


DD 297 


die Oberherrschaft haben. 

Est. 1, 22. Fut. ישרו‎ Jes. 32, 1. 

Spr. 8, 6. 

> Hühpa. sich zum Herrscher machen, 

mit .ע5‎ 4 M. 16, 13. 
Derivate: ,שר‎ m. 


m. si. consir. ion (wie von‏ סשון 
(סוש on, aber der Bdig nach von‏ 
.13 ,22 165 שמחה Freude, gew. mit‏ 
Freu-‏ מְמֶן ששון .11 .3 ,51 .10 ,35 
denöl, von dem Salben bei Gastmäh-‏ 
lern. Ps. 45, 8. 165. 61, 3.‏ 


ט 


Schin, מוך == מוין‎ Zahn, von der zak- 
kigen Gestalt des Buchstaben in allen 
alten semilischen Alphabeten. Nach der 
gew. Zählung macht es mit dem Sin 
zusammen den 21sten Buchstab des 
Alphabeis, als Zahizeichen 300. Da 
die Griechen den Laut sch nicht hatten 
(wenn nicht vielleicht das dorische 
Zav Herod. 1, 139 so ausgesprochen 
wurde), so haben die LXX, um dem- 
selben doch nahe zu kommen, dafür 
20 gesetzt (das ש‎ durch einen dicken 
Laut verstärkend, den sie nur davor 
setzten, statt das wir ihn nachsetzen), 
und schreiben ריש‎ ‘Prxs, שין‎ xab 5. 
Klagel. Kap. 2. 3. 4. 

Bei der Vergleichung des Arabischen 
können dem hebräischen ש‎ regelmässig 
2 Buchstaben entsprechen 1) bei wei- 
tem am häufigsten das _„, z. B. ללס‎ 


oh Friede. Nur ausnahmsweise zeigt 
dafür auch das Arabische ein ‚£, z. B. 


6 0 . 
שמש‎ , guet Sonne. [Im Südarabi- 
schen Dial. tritt % wie im Hebr. für 
u» auf. Auch dann wird im Aramäi- 
schen das Schin gewöhnlich beibehal- 


ten. Im Aethiop. steht für beide das 
Saut, welches jetzt wie s gesprochen 


wird. 2) das &, 2. 2. ma, וט‎ 


acht, ,לג‎ 5 Schnee. In diesem 
Falle nehmen die Aramäer ein ה‎ an, 


2ב לג B. J1%02, non acht;‏ .א 








RD 


mit 9. LXX.xazauavdurı. Vulg. con- 
templor. 


MR sv... Mid. 
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pleonast. Setzung des Suffizi (Gramm. 
$. 121, Anm. 2.) gehört zum Aramä- 
ismus. 

B) Conj. 10. (s. Ur) 1) dass 


(quod) nach den Verbis sehen, wissen שאוה‎ Spr. 1, 27. Chethibh für .שלאח‎ 


m. (Hi. 26, 6) und fem.‏ שאל ,| שאול 


(dei. 5, 14. 14, 9) die Unterwelt, 
das Schattenreich , nach der alltesta- 
mentlichen Lehre unterirdischer finste- 
rer Ort (Hiol 10, 21. 22), von den 
abgeschiedenen Seelen רְפָאים8)‎ w. m. 
s.) bewohnt; mit Thälern ‘(’Spr. 9, 
18) und Pforten (Jes. 38, 10), wohin 
die Frevier aber auch wohl lebendig 
durch geöffnete Erdschlünde hinabfah- 


ren (4 M. 16, 30 f.). Im Syr. 5 


f. Unterwelt, auch Fegefeuer , limbus 
Posrum. Aeth. שאל‎ siol, Hölle. [Die 
gew. Erklärung durch Höhle, welche 
nıcht auf ba, sondern auf על‎ zu- 
rückging (HWB. 4. Ausg.), hat an der 
Etymologie des deutschen Wortes Hölle 
eben so wenig Stütze, als an den son- 
stigen hebr. Synonymen: Y32& , 71937, 
ser, .רְפָאיס‎ Hiernach dürfte das 
Siw. im Sinne von mu zu fassen 
sein 5. Anm. zu >NÜ]. 


(der Geforderte, vgl. 1 Sam. 8,‏ שאול 


4 .א ו‎ pr. Saul, 1) der erste König 
von Israäl, ein Benjaminit. 1 Sam. 9, 

₪ 2) ein König der Idumäer 1 .א‎ 
36, 37. 3) ein Sohn Simeons 1 M. 
46, 10. 4( 1 Chr. 0, 9. Von no. 3. 
das Patron. “sand 4 M. 26, 13. 


Geräusch, des‏ )1 (שאה m. (von‏ שאון 


Wassers Ps. 65, 8, insbes. Getümmel 
der Volksmenge Jes. 5, 14. 13, 4. 
24, 8, des Krieges Amce 2, 2. Hos. 
10, 14, des Rufens, Schreiens Jer. 
25, 31. Ps. 74, 23. Jer. 48, 45: v32 
מואוך‎ lärmende Krieger. 2) Verwüstung, 
Verderben. Ps. 40,3: פלר שאוך‎ Grube 
des Verderbens. Jer. 46, 17. 


m. (mit Kamez impuro) Verachh-‏ שאט 


tung. Mit 8%/. שאסך‎ 28 25, 6 
©p) בְּשאָם‎ mil Verachtung (aller Dinge 
um sich her), d. i. mit Hochmuth, cum 
fastu 36, 5, vgl. 25, 15. 9). v3W. 


RD /. Trümmer 168. 24, 12. Stw. mW. 


Kohel. 2, 13. 3, 18. Hiob 19, 29. 
מ‎ uo»n> kaum dass, HL. 3, 4. עד-מו‎ 
bis dass Richt. 5, 7. 2) dass (w). 
Koh 3, 14. 3) weil. HL. 1, 6. 5, 2. 
Dah. שַלָמָה‎ denn warum? AL. 1,7. 

| Mit Präpositionen 1) v2 = usa 
no. 2. weil. Koh. 2, 16. — 2?) בש"‎ 
== כּאַשר‎ no. 1. dem zufolge was = 
wie. Koh. 5, 14. 12, 7, und no. 3. 
wenn, als Zeitpartikel (zu der Zeit, 
wo) Koh, 9, 12. 10, 3. 


. -5. . וט 
„NND ful. INN (ar. Lu) schöpfen‏ 
Sam.‏ 1 .13 ,24 .4 1 מים mit dem Ace.‏ 
vgl. Jos. 9, 21. 23. 27‏ 11 ,9 .6 ,7 
und absol. 1 Mos. 24, 11. 19. 20.‏ 
(Im Chald. dass.).‏ 

Derivat: .מִשאבִּים‎ 


INT ful. ,יאג‎ arab. 65 1( brüllen, 


eig. vom Löwen Richt, 14, 5. Ps. 104, 
21, dann auch vom Donner Hiob 37, 
4, vgl. Amos 1, 2. Joel 4, 16; von 
rohen Kriegern Ps. 74, 4. 2) stöhnen, 
von dem Angstruf eines Menschen im 
höchsten Schmerze. Ps. 38, 9. Davon 


f. st. constr. max 1) Brüllen‏ שאגה 
des Löwen. Jes. 5, 29. 2) Gestöhn‏ 
eines Unglücklichen. Hiob 3, 24. Ps.‏ 
.3 ,32 .2 ,22 


IND 8 ₪ 3 סוא‎ 1) lärmen, 


toben, rauschen, vom Wasser, Volks- 
gelümmel u. dergl. (s. שת ,שאון‎ ( 
2) krachend zusammenstürzen, 'verwüs- 
tet werden Jes. 6, 11 im Anf. 

lärmen, rauschen (vom‏ (1 .הקוא 
Wasser) 168. 17, 12. 13. 2) verwüstet‏ 
werden, von einem Lande. Jes. 6, 11.‏ 

Hiph. verwüsten. Inf. לההשארת‎ 5% 
37, 26, contr. לתשות‎ 2 Kön. 19, 25. 

Deriw.: MIND , Find, ,שאיח‎ DRG, 
u. viell. ייח‎ 


s.v. a. 19% ansehen, nur:‏ סְאה .ו 
Hihpa. synör dass. 1 M. 24, 21‏ 


טיא 


Pers. und dem Gerundio der Hand- 
lung, zu welcher man sich die Er- 
laubniss erbittet 1 Sam. 20, 6._28, 
mit dem Verbo fin. Neh. 13, 6. 

7% שא5‎ 1) wie Kal no. 2, 5 beiteln 
Ps. 109, 10. 2) fragen. 2 Sam.20, 18. 

Hipk. leihen, geliehen geben 2 M. 
12,36. 1 Sam. 1, 28. Vgl. Kalno. 2, a. 

Derivate: nn, [Tin], mondn 
und die Nomm. pr. Ins, BANG, "tr, 
swınEnd, DRMUN. 

Anm. Dem Fordern (exigere) wie 
dem Fragen mag die Bdig herausholen, 
herausziehen zu Grunde liegen, darauf 
weist die syr. Bdig Eihpe. sich ent- 


‚ziehen Unonzlilsodun, 46.20, 27, (d. 


i. sich herausziehen, mit סצ‎ Hebr. 


17, 25) und das verw. bb, hg. 
Nach der passiven Wendung des letz- 
tern kann שאול‎ etwa Abgrund, Leere 
bedeuten (s. Hupfeld z. Ps. 6, 6) oder 
9116, Rube]. 


(Bite) N. pr. m. Esr. 10, 29.‏ שאל 
chald. 1) verlangen, bitten. Mit‏ סאל 


dopp. Acc. Esra 7, 21. 2) fragen, 
mit ל‎ d. Pers. Esra 5, 9, und dem 

+ 0. 8., nach welcher man fragt. 
ל‎ 10. 


למס f. mit 59. nen, auch‏ שאֶלה 


Ps. 106, 15, und conir. שמֶךּ‎ 2 

1. 17 1( Bitte , mit שאל‎ eine Bitte 
hun Richt. 8, 24. 1 Kön. 2, 16, mit 
ın2 sie gewähren Esth. 5, 6. 8. באה‎ 
שאלה‎ die Bitte wird gewährt Hi. 6, 
8. 2) das Geliehene. 1 Sam. 2, 20. 
Vgl. das Verb. no. 2, b. 


Ron chald. st. emphat. שאְלְתָא‎ 6, 


Wunsch, daher auch: Angelegenheit, 
Sache. (Vgl. חפץ‎ no. 4). Dan. 4, 14: 
NPENG מְאמר קדיטין‎ und Gebot der 
Hei igen isi dieses. 


[der v. Gott erbetene, eig.‏ טאלְתִיאֶל 


Gottesbitte v. [מְאֶלָה‎ N. pr. m. 1 Chr. 

3, 17. Esr. 8, 2. Neh. 12, 1. Hagg. 

Hagg. 1, 12.‏ שלמיא< wofür‏ ,1 ד 
.2 %. 


IND ruhen, syr. .ג(‎ 2 Ruhe. Nur 


Pi. (als quadril.) 7285 ruhig sein, 
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SONG u. (1 8. 82, 18) טאל‎ - 


an) [verw.m. mb, טול שלל‎ .4 
Anın.] 1) verlangen, fordern (syr. Vils, 


arab. Ju), mit d. Acc. d. S. die man 


fordert 1 Sam. 12, 13, mit n Ps. 
2, 8, מאת‎ 1 Sam. 8, 10, auch dem 
Acc. dessen, von welchem man fordert, 
dah. mit dopp. Acc. (wie alreiv vd 
zı) Ps. 137, 3.5 .א‎ 14, 26. — Hi. 
31, 30: ל שאל בּאלֶה נפשו‎ 4 
seine (des Feindes) Seele d. i. dessen 
Tod zu fordern. Aehnlich Jon. 4, 8: 
יאל אֶת-נפשו כָמוּת‎ under wünschte 
sich den Tod. “1 Kön. 19, A. 


2) bitten, mit d. Ace. d. 58. Richt. 
9, 25. 1 Kön. 5, 10 und מן‎ Ps. 21, 
5, msn 1 Kön. 2, 20, pyn ל‎ 18, 
16 der Pers., von welcher man et- 
was erbiliet. 5 437 שאל‎ etwas für 
jem. erbitten 1 Kön. 2, 22. Insbes. 
6( als ‚Darlehn erbitten, leihen. 2 M. 
3, 2. 12, 35. Part. שאול‎ 
geliehen. 1 Sam. 1, 28. 2 Kön. 6, 
9. S. Hiph. Wie Hiph. muiuum dedüt 
wahrsch. 1 Sam. 2, 20. b) betteln. 
₪ 20, 4. (Arab. Conj. V. dass. und 


je Beiller). Vgl. Pi. 


3) fragen Richt. 4, 20, m. d. Ace- 
d. P. 1 M. 24, 47. Hiob 40, 7 und 
> 005 8, 8. — Jos. 9, 14: aber 
den Mund Jehova’s befragten sie nicht, 
von der versäumten Pflicht des Befragens, 
vgl. des. 30, 2. 1 .א‎ 24, 57. Die 
Sache, nach weicher man fragt, steht 
mit 5 Richt. 13, 18. 1 M. 32,30, mit 
על‎ Koh. 7, 10. Neh. 1,2, m.d. Acc., 
daher mit dopp. Acc. der Pers. u. d. 
Sache. Hagg. 2, 11. Jes. 45, 11. Insbes. 
a) als Orakel befragen, und dann mit 
5, dah. nimm שאל‎ den Jehova be- 
fragen Richt. 1, 1. 18, 5. 20, 18, 
für jem. mit & 1 Sam. 22, 10. 13. 
15. 4 M. 27, 21. שאל פַתְּרְפִיס‎ die 
Teraphim befragen Ez. 21, 26. b) EN? 
לפ" לשלום‎ jemanden nach seinem Be- 
finden fragen, insbes. beim Grusse, 
dah. grüssen. 1 M. 48, 27. 1 Sam. 
10, 4. 17, 22. 30, 21. 2M. 18, 7. 

Niph. sich etwas erbittien ( wie im 
Gr. alsoüuad ca 10010 ( , mit מן‎ der 











שב 


Fleisch. 2) aufgehen, vom Teige, wie 
"9, daher vom Säuern desselben. 
Deriv. .מִשַאֶרֶת‎ 


(mit Kamez impuro) m. der übrige‏ שאר 
Theil, das Uebrige Jes. 10, 20. 21.‏ 
Zeph. 1, 4.‏ .11 ,11 .22 


m. chald. dass. Esra 4, 7. 9. 10,‏ טאר 
.שאר nur 7,18 steht im st. consir.‏ ;17 


(der Rest wird sich be-‏ שאר שוב 
kehren) "symbolisches N. pr. des Sch-‏ 
nes vom Propheten Jesaia. Jes. 7, 3,‏ 
vgl. 10, 21.‏ 


m. 1) Fleisch, 8 v. a. MODE, fast‏ שאר 
no. Il.). "Ps. 73,‏ טאֶר nur poöt. (Stw.‏ 
Jer. 51, 35: wen‏ .27 .20 ,78 .26 
mein Unrecht und‏ ווארי כל ּבָל 
mein Fleisch komme über Babel, näm-‏ 
lich: das von mir gefressene Fleisch‏ 
des Volkes s. v. a. das von mir ver-‏ 
gossene Blut (vgl. >38 no. 1, litt. d).‏ 
Blutsverwandter, "Blutsverwandte.‏ )2 
vollst. “au‏ ,17 .15 .12 .6 ,18 .א 5 
mon 25, 49. Vergl. m no. 4. 3)‏ 
Speise überh. 2 M. 21, 10.‏ 


f. Blutsverwandtschaft, h. Bluts-‏ שארה 


verwandtinnen. 3 א‎ 18, 17. 
MIND (Blutsverwandte) N. pr. f. 1 Chr. 
7, 24. 


MIND f. consir. מרית‎ 1 Chr. 8 
der Ueberrest, die Uebriggebliebenen, 
insbes. nach der Niederlage eines Volks. 
der. 11, 23. 44, 14. Micha 7, 18. 
Zeph. 2, 7. Vgl. ty, ליחה‎ Ps. 76, 
11: שארית חמום‎ der Rest des Grim- 
mes, wahrsch. f. seinen sonst gespar- 
ten, ganzen Grimm. 


(f ns von XS) Untergang‏ ] שאת 
,17 .4 שת Klag. 3, 47. Conir.‏ 
unten.‏ .8 


(als Appell. vgl. viell. das äthio-‏ סבא 
Mensch) m. Sabäer‏ 0% ובא pische‏ 
und f. Sabäa, Volk und Gegend des‏ 
glücklichen Arabiens, bekannt durch‏ 
Reichthum an Weihrauch, Spezereien,‏ 
Gold und Edelsteinen 1 Kön. 10, 1 ff.‏ 
des. 60, 6. Jerem. 6, 20. Ezech.‏ 
Ps. 72, 15, zugleich wich-‏ .22 ,27 
tiges Handelsvolk Ezech. a. a. O. Ps.‏ 
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עו 


ruhig leben. Jer. 80, 10. Hiob 3, 18. 
Davon 


Adj. 1) ruhig Jes.‏ שִאְכָנִים Plur.‏ שאנן 
insbes. in Ruhe, Sicherheit,‏ ,20 ,33 
ungestörtem Glücke lebend Hi., 12, 5‏ 
vgl. 82 W 21, 23, daher auch sicher‏ 
im übeln Sinne: 2) sorglos, stolz,‏ 
übermüthig Ps. 123, 4. Amos 6, 1.‏ 
des. 32, 9. 11. 18. (Vergl. U,‏ 
Parı. nos, 159 und Schullens‏ , לוה 
Animadv. zu Hi. 26, 5). Subst. Stolz,‏ 
Uebermuth. Jes. 37, 29. 2 Kön. 19, 28.‏ 


DOW.‏ .8 שאס 
schnauben, dah. a): schnau-‏ )1 טאם 


bend nach etwas hineilen. Koh. 1,5. 
(Vgl. הפיה‎ Hab. 2, 3.). Db) jem. an, 
schnauben, von wilden Thieren und 
auf grimmige Feinde übergetragen Ps. 
56, 2. 3. 57, 4. Amos 8, 4. Ex. 36, 
3. Von dem zornigen Schnauben Je- 
hova’s. 165. 42, 14. 2) schnappen. 
Mit d. Acc. nach etwas, z. B. nach 
Luft Jer. 2, 24. 14, 6, dah. nach et- 
was lechzen Hi. 7, 2. 36, 20, streben 
Hiob 5, 5. Mit על‎ Amos 2, 7: die 
da lechsen nach dem Staub der Erde 
auf der Armen Haupt d. i. sich seh- 
nen, der Armen Haupt in Staub und 
Asche zu sehen. 


1. "No (ar. Je) übrig sein 1 Sam. 
16, 11. [Syr. „ge dass., eig. wohl 


übrigbleiben, bleiben, dauern verw. 
mit AD fest sein] | 

Niph. pass. von Hiph. 1) übrig 
bleiben. 1 M.7, 23. 42, 38. Mit dem 
Da:. für jem. Zach. 9, 7. 2) zurück- 
bleiben, bleiben. 2 M. 8, 5. 7. 4M. 
11, 26. Hi. 21, 84: השוּכתִיכֶם נְשְאֶר‎ 
bysn eure Antworten bleiben Treulo- 
sigkeit. 

Hiph. 1( übrig lassen. 2 M. 10, 
12. 2) zurücklassen Joel 2, 14. 3) 
übrig haben, behalten 4 .א‎ 21, 5. 
5M. 3, 4. 

Derivate: שאר‎ , na. 


ll. "NO verw. mit „u schwellen, 


1) strotzen von Fülle, davon שאר‎ 














שב 


Deriw.: ,שבי , שבות‎ ma, nad 
und die Nomm. pr. “2, Sc, ara, 
.המבה‎ 


Hau m. ein gewisser, nicht zu bestim- 


mender Edelstein. 2 M. 28, 19. 9%, 
12. LXX. Yulg. üydıng. 


(gefangen durch Gott) N. pr. m.‏ טבוּאֶל 


10 1 Chr. 23, 16. 26, 24, wofür 24, 
20 Sad steht. 2) 1 Chr. 25, 4. 
wofür ebenfalls V. 20 a 


Jerem. 18, 15 im‏ טבול oder‏ שבול 


Chethibh für שביל‎ w. .ם .םמ‎ 


m. (Dan. 9, 27; die Verbindung‏ שבול 


Mos. 29, 27. 28 ist zu‏ 1 מבע זאת 
übersetzen: hebdomas hujus sc. mu-‏ 
Mos. a. a. O,,‏ 1 שבוע lieris) constr.‏ 
מְבִָים plur.‏ ,5 ,12 .34 שבְכִיט dual.‏ 
Jerem. 5, 24‏ מבָעלת str.‏ שבכית m.‏ 
mit Suff. pawnisaag 4 Mos. 28, 26,‏ 
eig. Siebenzahl (denom. von 93%) Sie-‏ 
bend, 2000006, dah. 1) Tagsiebend,‏ 
Woche, &ßdouag, seplimana. 1 Mos.‏ 
שלשה שבעים :2 ,10 Dan.‏ .28 .27 ,29 
bar 3 Wochen lang. (Vergl. dm‏ 
Fest der (sieben)‏ הג שבְכות no. 2, b).‏ 
Wochen, das "nachmalige Pfingstfest,‏ 
von den sieben Wochen, welche vom‏ 
Pascha bis dahin gezählt werden. 5M.‏ 
Vollst. Tob. 2, 1: äyla &nra‏ .9 ,16 
eßdouadwv. Dagegen Erz. 45, 21:‏ 
arı Fest der Tagsiebende,‏ שוּבָעות יְמים 
von dem Paschafeste, weil es sieben‏ 
Tage daderte. 2) Jahrsiebend, Jahr-‏ 
woche Daun. 9, 24 ff.‏ 


(שבע (von‏ ] שבעה und‏ שבועה 


Schwur, Eid. 1 Mos. 26, 3. 24,.8. 
מַבְעַת יְהנָה‎ Eid bei .א 2 היה‎ 2% 
10. Koh. 8, 2. Auch mit dem Genit. 
des Schwörenden Ps. 105, 9, und des- 
sen dem geschworen wird 1 M. 24, 
8. Insbes. a) Eid des Bundes 2 Sam. 
21, 7. Spa vos2 Verbundene mit 
jem. LXX. %ogxor. Neh. 6, 18. b) 
Verwünschungsschwur,, Fluch, vollst. 
mag שבוכת‎ 4 Mos. 5, 21. Dan. 9, 
11. Jes. 65, 15. 


f. (welche Formen‏ שבית und‏ שבות 


häufig im Keri und Chethibh abwech- 
seln, von ma) Gefangenschaft 4 M. 
21, 29, und concr. die Gefangenen 
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72, 10. 108[ 4, 8. Hiob 6, 19, nach 
Hiob 1, 15 streifend und raubend in 
der Gegend von Ausitis (hier f., ob- 
gleich vom Volke die Rede ist). Als 
Hauptstadt des sab. Reichs erwähnen 
die Alten bald Saba, bald Mareb, 3 bis 
. 4 Tagereisen vom heutigen Sanaa, in 
dessen Nähe die himjaritischen Inschrif- 
ten auf altheidnischen Denkmälern ge- 
funden worden sind. S. Wellsted Rei- 
sen in Arabien übers. v. Rödiger Bd. 
2, 365 ff. 

In den Genealogien der @enesis kommt 
83 vor: a) 10, 7 als Enkel des 
(ל נכוש‎ nach 10, 28 als Sohn des 
Joktan (so auch in den Traditionen 
der Araber); ‘c) nach 25, 3 als Ab- 
kömmling der Ketura.. a und 6 sind 
wahrscheinlich (nach verschiedenen ety- 
mologischen Ansichten) ein Volk, denn 
beide sind mit Dedan verbunden und 
am persischen Meerbusen zu suchen, 
wohin denn auch Hivb a. a. 0. gehört, 


b dagegen gehört dem südlichen Ara- 
bien an. 


220" [1) wie arab. Br schneiden 


und stechen. Davon talm. nad, ar. 
54, segmentum, stria, hebr. שבָבים‎ 


Stücke. Aus dem Stechen folgt 2) 


brennen (syr- בכ‎ 8 arab. ms an- 
zünden, brennen, vgl. 112, np, "PN. 
Davon 32:3 Flamme. 3) Aus dem In- 
einanderstecken geht in Way flechten 
hervor vgl. Y3%, und weiter chald. 
שביש‎ Zweig, Inuns Strick]. 


m. plur. kleine Stücke 1108. 8, 6.‏ סבבים 


[wegschleppen in‏ ישו .0206 fut.‏ טבה 
ein andres Land] gefangen wegführen.‏ 
(Arab. Lw, syr. {os dass.). 1 Mos.‏ 


34, 29. 1 Kön. 8, 48. 1M. 31, 26: 
3yr מובויות‎ mis dem Schwerte in der 
Hand Gefangene, vgl. 2 Kön. 6, 22; 
vom Wegtreiben des Viehes 1 Chr. 5, 
21, und vom Wegführen anderer Habe, 
2 Chr. 21, 17. 

pass. von Kal 1 M. 14, 14,‏ .תק 
WM. 22, ©.‏ 2 
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10, 5. 11, 4: vo שבסם‎ die Ruihe 
od. Geissel seines Mundes, bildlich für: 
strafende Urtheile. 2) Hirtenstab 3 M. 
27, 32. Ps. 27, 4. 3) Herrscher- 
stab, Scepter 1 ₪. 49, 10. 4 ₪. 
17. 4) Messstab, Messruthe, und das 
damit zugemessene Stück. Ps. 74, 2: 
77;m DD dein dir zugemessenes Ei- 
genthum. Jerem. 10, 16. 51, 19. 5) 
Spiess, Wurfspiess 2 Sam. 18, 14. 
— Anno. 3 schliesst sich (vgl. nun) 
6) Stamm, tribus, von den Stämmen 
Israäis 2 Mos. 28, 21. Richt. 20, 2; 
auch f. "naun Familie d. 2. die Un- 
terabtbeilung der Stämme. 4 M. 4, 18. 
Richt. 20, 12. 1 Sam. 9, 21. 


Stamm, wie das hebr. no.‏ .0010 שבט 
Esra 6, 17.‏ .6 


Dad m. der eilfte Monat des hebräi- 
schen Jahres, vom Neumond des Fe- 
bruar bis zu dem des März. (Auch 
im Syr. und Arab.) Zach. t, 7. wahrsch. 
persischen Ursprungs 5. 1165. p. 1253. 


mit 59]. 135,‏ , שבי Pausa‏ תו שבי 
(von 38) m. GelangenschafL‏ טְבִיךּ 
in die Gefangen-‏ בשבי on od.‏ שבי 
schaft gehen Jerem. 22, 22. 30, 16.‏ 
Klag. 1, 5, von weggeführten Thieren‏ 
Amos 4, 10. Coner. 1) Gefangene.‏ 
4M. 21, 1. Ps. 68, 19. 2) Gefange-‏ 
ner (wie ns) 2 M. 12, 29. Fem.‏ 
Jes. 53, 2.‏ ביָה 


ma der gefangen wegführt)‏ —( שבי 
'Esr. 2, 42. Neh. 7, 45.‏ 


(dass.) N. pr. m. 2 Sam. 17, 27.‏ שבי 


=] m. Flamme Hiob 18, 5. Sıw. 
בב‎ no. 2, 


chald. dass. Dan. 8, 7, 9.‏ שביב 


mao f. von שבי‎ Gefangenschaft, Ge- 
Tangene. 2 Chr. 28, 5. Neh. 8, 6. 


m. Pfad. Ps. 77, 20. Jer. 18,‏ שביל 
steht. Ar.‏ שבול wo im Chethibh‏ ,15 


= Weg. Stw. שבל‎ no. 


m Jes. 3, 18 netzförmige‏ טביסים 
Kopfzeuge, Hauben, vgl. das lat. re-‏ 
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(eines Volkes) zurückführen 5 M. 30, 
3. Jer. 29, 14. 30, 3. Ez. 29, 14. 
39, 25. Amos 9, 14. Zeph. 3, 20. 
Ps. 14, 7. 53,7. 126, 4, dann bild- 
lich von Wiederherstellung des Glückes 
und Wohlstandes Hi. 42, 10: 371 
טב אֶת- שבוּת איוב‎ "und Jehova 
stellie den Wohlstand Hiobs wieder her. 
Ez. 16, 53. Vgl. V. 55. Hos. 6, 11 
(wenn man diese Worte zu dem fol- 
genden Gapitel zieht). 


sich‏ 0762066 , שבט [verw. mit‏ טבח 


ausbreiten, und daher auch sich nie- 
derstrecken, ruhen; arab. „uw sich 


ausbreiten über das Land hin (von ei- 
nem Volke), auch in der Rede sich 
ausdehnen, ferner: schwimmen (sich 
auf dem Wasser ausbreiten vgl. Jes. 
25, 11) endlich: ruhen, schlafen; vgl. 
„am Müssig sein, schlafen trans. II. 


stillen, zur Ruhe bringen] Hebr. nur 
trans. im 

Pi. 1) stillen, besänftigen, z.B. die 
Fluthen Ps. 89, 10, den Zorn Spr. 
29, 11. 2) loben, preisen [ar. Con]. 
II dass., eig. amplificare]. Koh. 8, 5. 
bes. in Beziehung auf Gott Ps. 63, 4. 
117, 1. 147, 12. 3) glücklich prei- 
sen. Koh. 4, 2 שבח)‎ = naWn). 1 
das Chuald. 

Hiph. s. v. a. Pi. 1 (die Fluthen) 
besänftigen. Ps. 65, 8. 

Hühpa. mit 3 sich einer Sache rüh- 
men. Ps. 106, 47. 1 Chr. 16, 35. 


loben,‏ שפח ehald. nur in Pa.‏ שבח 
preisen. Dan. 2, 23. 4, 31. 34.‏ 


ung’ [syr. בת‎ ₪ ausdehnen (in der 


bexaplarischen Vers. häufig vom Me- 
tall) ar. Daum intrans. strack, schlicht 


sein, auch: reichlich sein, IV ausge- 
streckt am Boden liegen]. Daher 


und 020 m. einmal f. Ez. 21,‏ סבט 
נשבָסיס Plur.‏ שבסי mit Suf.‏ )15 
"ua Stab, Stock [eig. Ruthe, vom‏ 
Ausstrecken ( BIG) vgl. Tun, mg ma]‏ 
M. 27, 32, bes. 1) zur Züchtigung‏ 3 
(Spr. 10, 13. 24. 22, 8), dah. Zucht-‏ 
rathe Hi. 9, 34. 21, 9. 37, 13. Jes.‏ 
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Strom (s. das Stw. wo. 1.) Ps. 69, 3. 
16. Jes. 27, 12. 


0° Ar. (ya zart sein. [Davon die 
N. pr. 1258 (vgl. nn), שְבְנְיָה‎ u.) 


und ma (Zartheit) N. pr‏ סנא 
"Pallasıpraefect unter Hiskia, der später.‏ 
nachdem ihm 016568. Amt genommen‏ 
und an Eljakim gegeben wurde ) 6.‏ 
neben Eljakim als Schreiber‏ ,)15 ,22 
des Königs erscheint Jes. 36, 3. 2 Kön.‏ 
,2 ,19 .37 .26 .18 ,18 


20 [viell. den Jehova erfreut vgl. 
5, 723] N. pr. m. 1) 1 Chr. 15, 
24. 2) Neh. 9, 4.5. 8) 10, 11. 18. 
4) Neh. 10, 5. 12, 14, wofür 12, 3 
338 steht. Auch מכנְיָה‎ 1 Chr. 
24, 11 scheint dieselbe Person. 


O2," wahrsch. flechten =. -שביסים‎ 


schwören, in Kal nur Part. pass.‏ מב 


Ez. 2t, 28: ni920 ‘v2 welche Eide 
geschworen haben. [Naclı der gew. 
Ansicht denom. von תובע‎ sieben, gleich- 
sam besiebenen, sofern feierliche Eide 
durch das Schlachten von 7 Opferthie- 
ren 1 M. 21, 28 ff. oder durch Zu- 
ziehung von 7 Zeugen bekräftigt wur- 
den Herod. 3, 8, oder man sich sonst 
der heiligen Zahl dabei bediente. Im 
Aethiop. bedeuten Derivate von 93% 
'bezaubern. Nach Sim. ist der Her- 
gang umgekehrt ₪. yaw als dieSchwur- 
zahl benannt vgl. die Anm. zu 4. W.] 
Gewöhnlicher 


Nipk. s202 schwören 1 M. 21, 24. 
Ps. 24, 4. Im üblen Sinne: leicht- 
sinnig schwören. Koh. 4, 2. Es constr. 
sich a) mit 2 0. "ers. oder S., bei 
welcher man schwört. 1 M. 21, 23. 
22, 16. Bei einem :-Gott schwören 
steht öfter als Zeichen der Verehrung 
desselben, von Jehova 5 Mos. 6, 13. 
10, 20. den Götzen Amos 8, 14. Bei 
einem Unglücklichen schwören heisst: 
schwören, dass man werden wolle, 
wie er, wenn man wortbrüchig werde 
Ps. 102, 9, vgl. Jes. 65, 15. D) mit 
% d. Pers., welcher man schwört. 
1 סא‎ 24, 7. 21, 23. Dabei mit d. 
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Vergl. das Auge zerfliesst תו‎ 


שב 


ticulum Varr. de ling. lat. IV, 19. 
(So im Talmudischen). LXXY. ra 4. 
nloxıu. Stw. מַבָס‎ wahrsch. s. v. a. 
שבץ‎ netzförmig wirken. 


ID m. --ית‎ f. Adj. ordin. (von 
שב‎ ) der, die, das siebente 1 M. 2, 
2.2M. 21, 2. 


(w. m.n.) Ge-‏ שבות f. s. va.‏ שבית 
fangenschaft. 4 M. 21, 29.‏ 


Eli) Arab. «Sum giessen. 8. TIı0. 


Sal’ [1) nach den meisten Derivv. 
und nach arab. Ju IV zu uriheilen, 
etwa: strömen, wallen, herabwallen 


vgl. Kr Regen, n:2W 2. Strom, 
וביל‎ (das Wallen) der Weg, שבל‎ 
das Herabwallende des Kleides. — 2) 
Aber nE2 Zweig und שפבלת‎ Aehre 
scheinen durch die Vorstellung des 
Buschigen verbunden, vgl. chald. שביש‎ 
unter 323% no. 3, oder auch des Spros- 
sens. — Das N. pr. א שבל‎ elwa Spross 
oder Waller.) 


m. die Schleppe des Kleides Jes.‏ שבל 
...8 
no. 1.(‏ שבל (Ar. kun dass. Stw.‏ .47,2 


m. nach den hebr. Auslegern‏ שבלול 
und dem talm. Sprachgebrauche: die‏ 
Schnecke und zwar die nackie, von‏ 
der Feuchtigkeit und dem Befeuchten‏ 


benannt, Derivat von Schaphel des Stw. | 


befeuchten, wie Asiuaf, limaz von‏ בלל 
dass. Ps. 58,‏ תיב -לָא Chald.‏ .4)00ג 
wie die‏ בְּמל מְבלוּל מּמְס Jam‏ :9 
Schnecke (die) serfliessend wandelt d.‏ 
i. durch die Feuchtigkeit, die sie beim‏ 
Kriechen fahren lässt, allmählich zer-‏ 
fliesst.‏ 
.ירד Thränen u. d. W.‏ 


f. Zweig, von >38 no. 2 (vgl.‏ שבְּלֶת 
שבלי nr Blatt von E92). Plur. cstr.‏ 


Zach. 4, 12. Die Lesart שבלי‎ ist ge- 
gen die Masora. 


f. 1) Aehre (von‏ שפלים Plur.‏ מפלת 
Per} no. 2). Hiob 24, 24. ı M. 41,‏ 


5 1. Jes. 17, 5. Arab. ג‎ mil ei- 
nem in Nun aufgelösten Dagesch). 2) 
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Die Form 93% steht auch a) ade. 
f. siebenmal 3 6. 26, 18. 21. Spr. 
24, 16. db) N. pr. m. a) 1 Sam. 20, 
1. 8( 1 Chr. 5, 13. Dagegen שבעָה‎ 
als N. pr. eines Brunnens 1 M. 26, "33. 

Dual. טַבְעתים‎ siebenfach 1 M. 4 
15. 24. Ps. 12,7. 2 Sam. 21,9 
Chethibh. 

Plur. שבעים‎ siebenzig, meistens als 
runde Zahl i M. 50, 3. Jes. 23, 13. 
er. 25, 11 (vgl. Cor. 9, 81): סבעים‎ 
193% sieben und siebenzigmal 1 ו‎ 
4, 24. 

Deriwv.: ביצי , שבוע‎ u. at 
[Anm. Die Nomm. pr. sad, 
93%, besond. saWEN können nich 
passend durch den Zahlbegriff gedeutel 
werden, nöthigen vielmehr, sıU als 
alte Nebenform von שבופה‎ Schwur an- 
zunehmen (vgl. שב‎ 82). Möglich, 
dass die Grdbdtg von y2Ö2 sich ver 
binden ist, s. über die Wurzel שב‎ 

unter 33% no. 8.[ 


920 m. 8. v. a. 930 sieben, nur 


Hiob 42, 13. Vgl. über die Endung 
Mm Leb. S. 612. 


20 wahrsch. wie לבס‎ verflechten. 


Im Syr. verwirren, vermischen; im 
Südarab. [daher nicht mit |w] \ 


Conj. V. verwickelt, verflochten sei. 
Im Hebr. nur 

Pi. weben, wirken 2 M. 28, 39, 
aber bes. von einer eigenen Art des 
Wirkens nämlich: wäürfelig , zellenför- 


- mig wirken und zwar in weissem Stoffe 


(nach Art unseres Piqu&, so dass die 
Figuren den Fassungen von Edelsteinen 
gleichen, 8. Puw.), s. darüber Braun 
de vest. sacerd. 8. 294. Salmas. ad 
scripit. hist. Aug. S. 507. 512. 

Pu. gefasst, eig. eingewebi sein, 
vom Edelsteine. 2 M. 28, 20. 

Deriw.: ,משפצות‎ Yadn, und 


m. nur 2 Sam. 1, 9 der Schmin-‏ שב 
dei (eig. die Vermischung der Sinne)‏ 
oder (nach hebr. Auslegern) der Krampf.‏ 


Pad chald. lassen, zurücklassen. Dan. 


4, 12. 20. 23. (Syr. dass.). 
Iıhpe. gelassen, überlassen werdet. 
Dan. 2, 44. 
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Acc. 8.8. jemandem etwas zuschwören. 
1 Mos. 50, 24. 2 M. 13, 5. 38, 1. 
השבץ לאלהים‎ % (Treue) schwören, 
nomen dare Deo. 2 Chron. 15, 14, 
vgl. Jes. 19, 18. Zeph. 1, 5 (wo es 
mit 3 wechselt). c) mit מן‎ vor dem 
Inf. schwören, etwas nicht zu thun. 
des. 54, 9. 

Hiph. 1) schwören lassen, durch 
einen Eid verpflichten. 4 M. 5, 19. 
1 M. 50, 5. 2) daher beschwören, 
obtestari, für: dringend bitten. HL. 
2, 7. 3, 5. 5, 89. 1 Kön. 22, 16. 
Derivat: 332%. 


>20 f. und שבעה"‎ m. csir. מבע‎ ] 
שבעת‎ m. Cardivalzahl: sieben [viell. 
eig. Schwur ₪ d. An Nach andern 
aber und nach Thes. p- 1354 verw. 
m. sanskr. sapian, zend. hapia, pers. 
heft, gr. und lat. enta, septem, goth. 
sibun.] Die Hauptform steht gewöhn- 
lich vor dem Nomen, als DW מב‎ 
1 שבץה סְרִיפ ,7 ,5 .א‎ AM. 23, 1. 
29, selten und nur in spätern Büchern 
nach demselben, als אילים מבעה‎ 
2 Chr. 13, 9. 29, 21. "Wenn das 
Nomen im si. csir. voransteht, so wird 
die Ordinalzahl ausgedrückt, sa שנת‎ 
das siebente Jahr. 2 Kön. 12, 2. Die 
forma construcla steht steis voran, 
doch ist sie nur in gewissen Formeln 
gebräuchlich, als שְבְעת יָמִים‎ eig. ein 
Tagsiebend 1 Mos. 8, 12, sag 
מָאות‎ 700, ebend. 7, 2. Mit 7 
שבימם‎ (jene sieben) 2 Sam. 21, 9. -- 
Siebenzehn ist כָשַר‎ 330 m. und 
לשרה‎ 92% f. Sieben ist übrigens 
dem Hebräer a) runde Zahl, zur Be- 
zeichnung jeder kleinen Mehrheit (un- 
ser zehn) 1 Mos. 29, 18. 41, 2 fl. 
1 Sam. 2, 5. Jes. 4, 1. Ruth 4, 5. 
Spr. 26, 25, die deshalb der Dichter 
bei freien Dichtungen wählte Hi. 1, 
2. 3. 2, 13. b) wie bei den meisten 
Völkern, als Aegyptern, Arabern, Per- 
sern: heilige Zahl. Daher 7 Opfer 
beim Bündniss 1 M. 21, 28; 7 Lam- 
pen am Leuchter 2 M. 37, 23, das 
Biut wird 7 Mal gesprengt 5 M. 4, 6. 
17 ws. w (8. Fr. Gedicke verm. 
Schriften S. 32— 60, v. Hammer’s 
encyclopädische Uebersicht d. Wissen- 
schaften des Orients S. 322). 
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Herzens sein Ps. 34, 19. Jes. 61, 1. 
von der Reue Ps. 51, 10.-- d) Ea. 
6, 9 medial: (für sich) brechen, wie 
.ג‎ 

Pi. s2% s. v. a. Kal, aber verstär- 
kend: zerschmetiern, die Zähne Ps. 3, 
8, Götzenbilder, Altäre 2 Kön. 18, 4. 


23, 14, Schiffe Ps. 48, 8. 


Biph. 1) durchbrechen lassen (näm- 
lich das Kind bei der Geburt), aber 
nur von Oeffnung des Multermundes 
.(מַשבר)‎ Jes. 66, 9: האָכִי אשכיר‎ 
ולא אוליר‎ sollte ich den Mutltermund 
öffnen und nicht gebären lassen? \gl. 
Hos. 13, 13. Jes. 37, 3. 2) denom. 
von "32 Getreide verkaufen 1 M. 42, 


‚6. Amos 8, 5. 6. Hoph. pass. ver- 


wundet sein, vom Herzen. Jer. 8, 21. 
Derivate: 3%, na, משצר‎ , 
-מטנר‎ 


8 und 20, mit Suff. שברי‎ 1) 


das Brechen, “ler Bruch z. 8 einer 
Mauer Jes. 30, 13. 14, eines Gliedes 
3 M. 21, 19. 24, 20. Trop. von den 
Brüchen oder Wunden eines Staates. 
Ps. 60, 4. Uebertr. «) Verderben, Un- 
tergang, eines Staates Klag. 2, 11. 5, 
47, einzelner Personen Spr. 16 18. 
des. 1, 28. oyya3Wı ער‎ bis zum Un- 
tergange. Jos. 7, 5. >) mit mn, 
Kummer, Betrübniss (eig. fractio animi) 
des. 65, 14. Spr. 15, 4. c) Schrecken 
(eig. animus fractus, vgl. nnn) Pler. 
Hi. 41, 17. d) Auflösung (gleichsam 
das Aufbrechen), Deutung Richt. 7, 15. 
— 2) Getreide 1 M. 42, 1 ff. (schwerl. 
vom Brechen desselben in der Mühle, 
viell. von einer früheren inir. ו‎ 
brechen: das (aus dem Boden oder 
dem Mutterleibe) Hervorbrechende, die 


Frucht, vgl. 24513, lb und das ana- 
loge [.פּרִי‎ 


m. 1) das Zerbrechen. Ez. 21,‏ סברון 


11: BYany ו 8 שברון‎ 
ten, Bild des heftigsien Schmerzes, 
vgl. Jes. 21, 2. Nah. 2, 11. 2) Un- 

tergang. Jer. 17, 18. 


WA cala. in Kal ungebr. Verw. m 


Yad, שְבַס‎ [s. 220 mo. 8.] 
20 


5 | שב 


Derivr.: die hebr. Nomm, pr. ,ישַבק‎ 
שובק‎ 


gie fut. ישפר‎ (chald. SSR, syr.,D 2, 
arab. „3 u. 5) drechen. 1) zerbre- 


chen, frangere Jer. 2, 20. 19, 10. 
Mehrere Phrasen s. unter זרת‎ , 70n, 
n&p. 1105. 2,20: manını a9 ndp) 
אשפר מן- האכרץ‎ eigenil. und Bogen, 
Schwert und ₪ riegswaffen zerbreche 
(und entferne) ich aus dem Lande; 
vom Zerschmeitern der Schiffe durch 
den Wind Ez. 27, 26. Part. טְבוּר‎ 
zerbrochen d. h. der ein zerbrochenes 
Glied hat. 3 Mos. 22, 22. S. Niph. 
no. 1. Insbes. 0( wie PB für zer- 
reissen, von wilden Thieren 1 Kön, 13, 
26. 28. 5) ein Volk oder Einzelne 
brechen, für zu Grunde richten, ver- 
derben Jes. 14, 25. Jer. 17, 18. Dan. 
11, 26, mit dem Bilde eines zer- 
brochenen Gefässes Jer. 19, 11. 48, 
38. c) ırop. das Herz brechen, ver- 
wunden f. kränken. Ps. 69, 21. 147, 
3. d) frangere sitim, den Durst stillen. 
Ps. 104,11. e) bestimmen (vom schnei- 
den wie bei 73 oder vom brechen als 
zutheilen) Hiob 38, 10: ey וְאָשפר‎ 
חקי‎ da ich ihm (dem Meere) meine 
Grenze bestimmie. 2) denom. von 3% 
no. 2. a) Getreide einkaufen, mit “3% 
1 .א‎ 47, 14, „2 42, 3, auch ohne 
Zusatz 42, 5. Jes. 55, 1 (hier auch 
in Bezug auf Wein und Milch). db) Ge- 
treide verkaufen. 1 M. 41, 56. 


Niph. pass. zerbrochen werden, 
frangi. Von Schiffen: zerschmeitert 
werden, scheitern. Ez. 27, 34. Jon. 
1, A. Von Menschen: sich die Glieder 
brechen Jes. 8, 15. 28, 183. Insbes. 
auch pass. v. Kal I, a: zerrissen sein 
Ps. 124, 7. von b) aufgerieben wer- 
den (von einem Heere) Dan. 11, 22. 
2 Chr. 14, 12, untergehen (von ei- 
nem Staate, einer Stadt, einzelnen 
Menschen) 105. 8, 15. 24, 10. 28, 
13. Jer. 48, 4. Dan. 8, 25. 11, 4. 
Ez. 30, 8. Auch: zu Schaden gekom- 
men, verletzt sein (vom Vieh) 2 Mos. 
22, 9. 13. Ez. 34, 4. 16. Zach. 11, 
16: maadın das Verwundete. — 9 
trop. mit לב‎ gebrochenen, verwundeien 
11. .ורד‎ 








au 


säumniss 2 8. 21, 19. 2) das Auf- 
hören. Spr. 20, 3, vgl. 18, 18. 22,10. 


ll. בת‎ f. Inf, von 2151 wohnen. 


N2D sı. consir. naY, mit Suff. שבל‎ 
Plur. nin2Y st. consir. שבתות‎ = 
und f. (2 M. 31, 14. 3 M. 25, 4) 
1) Feiertag, Sabbath, der 7te Wochen- 
tag 2 .א‎ 16, 25: myerb bien שת‎ 
heute ist Sabbuilh dem Jehova. שמת‎ 
מבת‎ Sabbath für Sabbath 1 Chr. 9, 
32. שבִים‎ naW das Sabbathjahr, das 
je 7te Jahr, welches jedesmal ein Er- 
lassjahr war. 3 M. 35, 4. 8. Dafür 
auch nzW allein: 3 M. 25, 2. 4. 26, 
34. 43. 2) wahrsch. Woche, wie im 
Syr. und Griech. (Matth. 28, 1). 33. 
23, 15, vgl. 5 M. 16, 9. 


m. wie das vor, no. 1, aber‏ שבחון 


verstärkend : grosser Feiertag 2 M. 16, 
23. 5 M. 23, 24, meistens in der 
Verbindung: שבתון‎ na 2M. 31, 15. 
85, 2. 3 M. 16, 31. 


(am Sabbath geboren, vgl. Namen‏ שבתי 


wie Paschalis, Numenius) N. pr. = 
Esr. 10, 15. Neh 8, 7. 11, 16. 


Davon שיאה‎ 


(irrend) N. pr. m. 1 Chr. 11, 34. 


..» 


irren, dab.‏ )1 מוג ה,מָנְח v. a.‏ 8 סג 


2) sich vergehn (aus Irrthum) Ps. 119, 
67. 4M. 15, 28. mad 200 ein Ver 
sehn begehen 3 M. 5, 18. Hiernach 
ist 1 M. 6, 3: Dawn wegen ihres Ver 
gehens, 6011606. f. wegen ihrer Vergeh- 
ungen (als Inf. nach der Form סך‎ 
Jer. 5, 26). שגכ המשגה‎ Hi. 12, 16 
der Irrende (Verführte) und Verfüh- 
rer, sprüchwörtl. Redensart für Men 
schen aller Art, vgl. ähnliche Spräch- 
wörter Mal. 2, 13. 5 M. 32, 36. Dar. 


MIO f. Vergehn Kohel. 5, 5. auf 


=2353 aus Verselin, Uebereilung sfr 
digen 3 M. 4, 2. 27. 4 M. 15, 77. 


1. gr vgl. 3%5) 1) irren, herum 


irren Ezech. 34, 6. Im Syr. er 
dass. Mit 72: abirren vom Wege 
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Pa. verllechten, verwirren. 4. 
verwirrt werden, sein. Dan. 5, 9. 


Mos.‏ 3( יִשַבַּת und‏ ישפת .₪6] טבת 
ruhen, ar. cm ruhen, auch‏ )34 ,26 
(bes. um‏ שבם schlafen [verw. mit‏ 
IV) u. mit na& uw, eig. wohl sich‏ 
ausstrecken] dah. 1) (von der Arbeit)‏ 
ruhen, feiern. Vom Menschen 2 Mos.‏ 
mit 10: 1 M. 2, 2.‏ ,21 ,34 .12 ,23 
M. 31, 17. vom Lande: ruhen‏ 2 .3 
(von der Bearbeitung) 3 M. 26, 34.‏ 
טְבַת :8 ,33 vgl. 25, 2. — des.‏ 35 
der Wanderer feiert d. h.‏ עבר ארח 
wandert jetzt nicht. 14, 4. Klag. 5,‏ . 
die Greise feiern vom Thore d. h.‏ :14 

besuchen nicht mehr das Thor. 

2) aufhören, beruhen Neh. 6, 3, ein 
Ende nehmen 1 M. 8, 22. Jes. 24, 8. 
Klag. 5, 15; mit מן‎ vor dem Inf. 
auflören etwas zu מםז)‎ Hiob 32, 1. 
Hos. 7, 4. 

3) mit naSÖ: den Sabbath feiern 
3 M. 23, 32. abs. 2 M. 16, 30. 

Niph. s. v. a. Kal no. 2 eig. ein 
Ende haben Jes. 17, 3. Ez. 6, 6. 30, 
18. 33, 28. 

Hiph. 1) ruhen machen (von einer 
Arbeit), mit 79 2 Mos. 5, 5; die Ar- 
beit ruhen lassen 2 Chron. 16, 5; be- 
ruhigen, beschwichtigen Ps. 8, 3. 2) 
a) machen, dass jem. aufhöre etwas zu 
thun, mit מך‎ vor dem Inf. 22600. 2 
10. Mit לבלתי‎ dass micht. Jos. 
22, 25. b) machen, dass etwas auf- 
höre zu sein, ihm ein Ende machen, 
z. B. dem Kriege Ps. 46, 10, Streite 
Spr. 18, 18, Jubel Jes. 16, 10. Mit 
ל‎ Jer. 48, 35. Amos 8, 4. Ruth 4, 
‚14: לא המפית בָךָ גאֶל‎ “EN der dir 
es nicht an einem Einlöser fehlen liess. 
3 M. 2, 13. 83) wegschaffen, mit jn 
von, aus, s. v.a. om. 2 M. 12, 15. 
5 .א‎ 26, 6. Ez. 84, 25. 23, 27. 48. 
30, 13. Jes. 30, 11. Jer. 7, 8 Ps. 
119, 119. 

Derivate: שבֶת‎ no. 1, שַפֶת‎ — ınaB, 
naun. 


I. MIO m. mir Suf. nad (von ag) 
1) das Ruhen, Nichtsthun Jes. 80, 7, 


dah. Unterbrechung der Arbeit, Ver- 








שה 


setzen daher durchaus statt deesen das 
Keri 338. [Im Ar. ist ה>-(,‎ giessen, 
IV voll giessen.) Davon 


Gemahlin, namentlich von der‏ .] שגל 
Königin. Neh. 2, 6. Ps. 45, 10.‏ 


sau chald. f. dass. von den Gemah- 
linnen des chald. Königs Dan. 5, 2. 3. 
23, versch. von RM Concubinen. 


IT Im Arabischen 2 muthig, kühn 


sein, « 2 rasend (von Kameelen). Nur 


Pu. part. s3&n 1) Begeisterter, 
Schwärmer, von falscheh Propheten 
.ז16‎ 29, 26. Hos. 9, 7, schimpfweise 
auch von wahren 2 Kön. 9, 11. 2) 
wahnsinnig, rasend 1 Sam. 21, 16. 
5 M. 28, 34. 

Hiühpa. rasen. 
Davon 


m. Raserei, Wahnsinn 5 M. 28,‏ שגלון 
Kön. 9, 20.‏ 2 .28 


"10° Im Chald. Pa. werfen, herab- 


werfen, übergetr. auf gebären, vergl. 
כְפָל‎ 1,a. Daher ' 

a) m. 2 M. 13, 12 st. consir. שגר‎ 
5. 7, 8 28, 4 das geworfene 
Junge, felus. 

Klag. 4, 3, dual. DIS sl. consir.‏ שד 
m. )1105 9, 14. HL. 4, 5) weib-‏ שדי 
liche Brüste, von Menschen HL. 4, 5.‏ 
und Thieren 1 M. 49, 25. Im‏ ,1 ,8 


0 ע‎ . 
Aram. ,2נָ[ מד‎ Arab. 23 vgl. das 


gr. 10:07, ,(לסזוז‎ 8%. IE. 


15 nur Plur. Br m. Götzen, eig. 
Herren, wie בעליט‎ 5 M. 82, 17. Ps. 
106, 37. Stw. % no. 1. herrschen, 


davon Al, An Herr. Syr. Ile 


(böser) Dämon. LXZ. Yulg. 0000 
daemonia. Die Namen für Götzen be- 
zeichnen bei den Spätern öfter Dämo- 
nen, weil man die Götzen für Dämo- 
nen hielt, die sich von den Menschen 
verehren liessen. 


1. שד‎ wie יד‎ m. Mutterbrust. Hi. 24, 
9. Jes. 60, 16. Stw. .שךְח‎ 
20 * 


1 Sam. 21, 15. 16. 
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und trop. von Gottes Geboten Spr. 19, 
27. 2) herumtaumeln, in einem Rau- 
sche des Weins Jes. 28, 7. Spr. 20, 
1, der Liebe Spr. 5, 20: warum lau- 
meist du, mein Sohn, in (der Liebe) 
einer andern. V. 14. 3) sich ver- 
gehn, fehlen 1 Sam. 26, 21, mit dem 
Begriffe des Unvorsätzlichen und des 
Irrthums. 

Hiph. 1) irre fahren 5 M. 27, 18. 
2) Trop. abführen (von Gottes 66- 
boten), mit מך‎ Ps. 110, 10, verführen 
Hiob 12, 16. 

Derivat: 50, vgl. auch משונה‎ , 
meid. 

I. שגה‎ viell. 5 v. a 30, מְגָה‎ 
gross sein. Vgl. über die zuweilige 
Verwechselung von ,ש‎ ₪ und םס‎ unter 
ס‎ u. ₪. Daher im Pa. מע‎ prei- 


sen, besingen, 1a am Gesang und 


im Hebr. ein Verbale Pilioum שפירך‎ 
w. m. ₪. 


[viell. eig. sich neigen, vergl.‏ יי 

IV mild sein, schonen; dann: 

sich nach etwas hinneigen, um es zu 
sehen, wie 5x ıe]. Nur in 

Hiph, schauen, mit אל‎ nach etwas 

165. 14, 16, mit 7% von etwas her 

Ps. 38, 14, החלונות‎ 78 von den 

Fenstern heı d. .ג‎ zum Fenster herein. 

HL. 2, 9. (im Chald. metaph. provi- 

dere, urn; providensia). 


f. Vergehn aus Unkunde und‏ סגיאה 
Üebereilung. Ps. 19, 13. Stw. I‏ 
MO.‏ .4 .5.8 


aD m. Ps. 7, 1, und im Plur. שניוכלח‎ 
Hab. 2, 1 Gesang, Hymnus. [Schwieri- 
ger Etymologie. Gesenius’ sachlich an- 
nehmliche Vermuthung s. 13% 11. Sprach- 
lich näher liegt die Abl. v. nad taumeln, 
bezogen auf dithyrambischen Gang. 
Andre Erkl. 8. Thes. p. 1363.) 


ein Weib beschlafen, mit d. Acc.‏ מָנָל 


5 M. 28, 30. 


Niph. pass. Jes. 13, 16. Zach. 14, 2. 
Pu. dass. Jer. 3, 2. Den Masorethen 
galı das Wort für unanständig, sie 
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19 u. וד‎ Mutierhrust. So Rödiger 
im Thes. p. 1367. 


70 f. von שד‎ eig. Herrin, Gebieterin 


für Geliebte. Abgel. von סרד‎ stark 
sein, Gewalt haben, wie ביר‎ u. גּבְרֶת‎ 


8... 
(Vergl. EAU domina, und 


das Stw. SL Gewalt haben, Conj. 7 . sich 
verheirathen. Der Ausdruck: Herrin f. 
Gattin, welchen einige den .morgenlän- 
dischen Eheverhältnissen unangemessen 
haben finden wollen, darf so wenig be- 


8.0 . 
fremden, als im Ar. יאג‎ Nur Koh. 2, 


8: בה ושדות‎ Herrinn und Herrinnen 
d. i. Geliebte in Menge (durch den 
Singular ist die Königin vor den übri- 


von 23. 


‘gen Kebsweibern hervorgehoben). Vgl. 


dazu den Zusammenhang (wie durfte 
wohl das Harem unter den Ergötzungen 
eines morgenländischen Königs fehlen ?) 
und das vorhergehende n1339n Wol- 
lust (vgl. HL. 7, 7). Im Talmud ist 
ומדה‎ mııD der Weibersessel auf dem 
Kameel. [Davon leiten Andre nach arab. 
Analogie die Bdtg Weib ab: einfacher 
aber und nach hebr. Sprachgebrauch 
sichrer ist die obige Auffassung]. 


0 m. Allmächtiger, Ephitheton des Je- 


"hova, 10605 in der Verbindung: אל‎ 
U 1 .א‎ 17, 1.28, 5 2 M. 6, 3, 
iheils allein stehend Hiob 5, 17 und 
häufig in diesem Buche, Ruth 1, 20. 
21. [Die Form ist wohl wie וכילי‎ 
בקי‎ Adjectiv auf »_- vom Stw. "cr 
LXX meistens zavsoxpdswmp. Vuig. 
im Pentat. Omnipotens. 


(eiaculalio ignis) N. pr. m.‏ שדיאור 


4M. 1, 5. 2, 10. 


Hiob 19, 29 nicht ein eigenes‏ מדין 


Wort, sondern comp. aus אַשַר== שי‎ 
und 73 Gericht: dass Gericht ist. 
Daher im Keri: ישדרן‎ 


viell. abschliessen, einhegen,‏ ימדם 


vgl. Am DD verschliessen s. + 
Thes. p. 1367. Davon 


TOO y. 1) Plur. Jer. 81, 40. 2 Kön. 


23, 4 Gefilde, und zwar Korngefilde 
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[|], ,שד‎ einmal שוד‎ Hiob 5, 21 (von 
75) 1) Gewaltthätigkeit, Bedrückung, 
activ Spr. 21, 7. 24, 2, passiv Ps. 
12, 6: DW» טר‎ Bedrückung der Lei. 
denden. Für: erpresstes Gut Amos 3, 
10. 2) Verheerung, Untergang, öfters 
mit 33% verbunden. Jes. 51, 19. 59, 
7. Jer. 48, 3. Hab. 2, 17: שד המות‎ 
Verheerung durch wilde Thiere. Fluch- 
formel ist Hos. 7, 43; om: שר‎ Ver- 
heerung über sie ! 


eigentlich gewaltig, stark sein‏ סד 
stark, hart), wovon‏ א (arab.‏ 
0 תו Aber‏ .70 .מבי im Hebr.‏ 
steht es stets im üblen Sinne: 1) ge-‏ 
waltthätig sein, handeln; Gewaltthat‏ 
üben an jomand.,, ihn verderben Ps.‏ 
Spr. 11, 3, in Bezug auf ganze‏ .9 ,17 
Völker: sie vertilgen Jer. 5, 6. 47,‏ 
bes. durch feind-‏ ,28 ,49 .1 ,48 .4 
lichen Ueberfall Jes. 15, 1. 33, 1.‏ 
Parı. mens To nächtliche Räuber‏ 
getödter‏ רוד Obad. 5. Pari. pass.‏ 


Richt. 5, 27. (Iın Arab. Aa 1) an- 
fallen, 2) stärken. Conj. JI. härten, 
HI. hefliger sein, als ein anderer, 
besiegen). 2) verwüsten, verheeren, 
ein Land, eine Stadt Ps. 137, 8. Jer. 
25, 36. 48, 8. 18. 51, 55. 56. — 
Die Flexion ist theils regulär, theils 
zusammengezogen, 5. B. Praet. רדל‎ 
mit Suff. a, fu. an Ps. 91,6 
(wie von 738) mit Suff. ישרְדס‎ Jer. 

, 6 und vB Spr. 11,8. 

"Niph. verheert sein. Micha 2, 4. 
‚ Pi. wie Kal no. 1. Spr. 19, 26. 
24, 15. Pu. 17V und 13% (Nah. 5, 
7) verheert sein, pass. von Ral no. 2. 
168. 15, 1. 23, 1. Jer. 4, 5. 

Po. s. v. a. Pi. Hos. 10, 2. 

"War pass. Kal no. 1. Jes.‏ .הקסה 
Hos. 10, 14.‏ .1 ,33 

Derivate: שד‎ no. 11. שרי ת שַרָה‎ und 
das N. pr. .אמור‎ 


uch 


fen. Davon N. pr. IND. 2) aus- 
giessen, wie ebenfalls im Chald., ‘davon 


1) wie syr. chald. רא‎ wer- 


oder von dem verw. |01 beneizen: 


שו 


[eig. wohl leer, nichtig, vom hohlen 
Geräusch]. Dar. .וא‎ 


Untergang, Verderben.‏ תגוע m.‏ שוא 
no. 1. vergl.‏ שוא Ps. 85, 17. Stw.‏ 
fem. mad.‏ 


RD m. (lies schaw'. Es ist forma se- 
0000 , wie nın, aber ohne 4 
furtivum, wie -קשט‎ Stw. ולא‎ no. 2. 


Arab. Im und Sum), 


1) das Böse, a) was man thut, Fre- 
vel, Laster (vgl. 718). מתי טוא‎ Las- 
terhafıe Hi. 11, 11. Jes. 5, 18: san 
השוא‎ die Stricke des Lasters. b) was 
man leidet, Unglück, Verdorben. Hiob 
7, 3. des. 30, 28: שָוָא‎ nn, die 
Schwinge des Verderbens. — Die Be- 
deutungen a. b. finden sich Hiob 15, 
81: er traue nicht dem Bösen (dem 
Frevel), er täuscht sich, denn Böses 
(Unglück) wird sein Lohn sein. 

2) das Falsche, das Lügenhafte; 
Lüge #Falschheit. Ps. 12, 8. 41, 7. 
Hiob 31, 5. שמת שוא‎ ein falsches 
Gerücht. 2 M. 28, 1. עד שָוְא‎ ein 
falsches Zeugniss. 5 M. 5, 17.2 .א‎ 
20, 7: ms לא תַשָא אֶת-שם יְהנָה‎ 
du sollsı den Namen Jehova's nicht 
zur Lüge aussprechen , nicht falsch 
schwören, vgl. Ps. 24, 4. des. 1, 18: 
מּוָא‎ nrı7n falsches, lügenhafıes Opfer 
d. i. welches ohne frommen Sinn dar- 
gebracht ist. 

$) das Eitele, Nichtige. Hiob 15, 
31. ag “237 die nichtigen Götzen. 
Ps. 31,7. Dah. das Vergebliche. Mal. 
3, 14: אלהים‎ 399 MU vergeblich 
ist es. Got zu dienen. .הג(‎ run 
vergebens. Jer. 2, 30. 4, 30. 6, 29. 


nn (Keri axd) N. pr. verderbt aus 
, 


Sturm, Donnerweiter, vom‏ (1 / סואה 
טוא Lärmen und Krachen (s. das Stw.‏ 
no. 1(. Spr. 1, 27: wenn Schrecken,‏ 
wie ein Weiter, eindricht. ( Chethibh:‏ 
RS). Ez. 38, 9. 2) Verwüstung.‏ 
Meistens paronomastisch verbunden mit‏ 
Zeph. 1, 15. Dah.‏ .מְשואה dem syn.‏ 
לסו verwästete Gegenden, Trümmer.‏ 
plötzlicher‏ )3 .27 ,58 .14 .5 ,50 
Untergang , Verderben. Ps. 63, 10‏ 
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Hab. 3, 17, Weinpflanzung 5 M. 32, 
32. An zwei Stellen (des. 16, 8. Hab. 
3, 17) steht das Verbum im Sing. da- 
neben. 212. 50/0, &povpaı. Fälsch- 
lich einige andre Uebersetz. Weinstöcke. 

II) 165. 37, 27 s.v.a. שרפה‎ (2 Kön. 
19, 26) Brand des Getreides von 


versengen, schwärzen, von einer‏ שדם 


schädlichen Einwirkung des Ostwindes | 


auf das Getreide. 1 M. 41, 27. 


(Ar. [ax Conj. IV. dunkeln, ו‎ 
schwarz; chald. מודיף‎ verbrennen). Dav. 


DD y. 2 Kön. 19, 26 und 


STD m. Brand des Getreides 1 Kön. 
8, "37. Amos 4, 9. 5 Nos. 28, 22, 
nach 1 M. 41, 6 ff. eine Folge schäd- 
licher Einwirkung des Ostwindes. 


chald. Iihpa. sich ansirengen,‏ סדר 


sich Mühe geben, elwas zu bewirken, 
mit .ל‎ Dan. 6, 15. Sonst im Chald. 
und Rabb. mit דל‎ vgl. den Buchst. .ל‎ 


7770 chald. N. pr. eines der drei Ge- 
fährten Daniels, sonst Chananja. Dan. 
1, 7. 2, 49. 3, 12. 


Um’ [dunkel gewordnes Stammwort ' 


zu dem sicher aus סרְתת‎ contr. Zahl- 
wort שש , ששח‎ äthiop. שדש‎ 8 


ge» 


wovon „ md ein Sechstel. 
Vgl. Röd. Thes. p. 1368.] 


DrTo‘ Arab. „gw mager, blass sein. 


m. 1) ein Edelstein 1 M. 2, 12.‏ שהם 
M. 28, 9. 20. 35, 9. 27. Hi. 28,‏ 2 
Ez. 28, 13. nach Hieron. u. den‏ .16 
meisten alten Versionen der Sardonyz,‏ 
der auch von seiner blassen Farbe so‏ 
benannt sein konnte. 2) N. pr. m.‏ 
Chr. 24, 27.‏ 1 


YO Hiob 15, 31 im Cheihibh für xy. 
N 1) wie שאה‎ lärmen, krachen, 


zusammenstürzen, untergehen. Deri- 
vate: שואֶה ,שוא‎ , mn, .ממאות‎ 


2) wie ar. sLu med. Waw böse sein 


שו 


23) von leblosen Dingen : zurückgehn, 
zurückkommen, bes. in folg, Verbin- 
dungen : a) zurückgegeben werden (an 
seinen vorigen Herrn), mit 3 5 27, 
24. 5 M. 28, 31. 1 Sam, 7, 14. 
1 Kön. 12, 26. לק‎ wiederbergestellt 
werden, z. ₪. von Städten Ez. 35, 9 
im Keri. 1 Sam. 7, 14, vgl. Ez. 16, 
55, von einem kranken Gliede 1 ₪ 
13, 6. 2 Kön. 5, 10. 14. 2 4,7 
und c) im übeln Sinne: Hy טוב אל‎ 
wieder zu Staub werden 1 M. 3, 2». 
Koh. 3, 10. d) widerrufen werden, 
unerfüllt bleiben (von einem Befehl, 
einer Weissagung. Gegens. von ביא‎ 
eintreffen, erfüllt werden) Jes. 45, 23. 
55, 11. Ex. 7, 13. 6( שב אפי‎ men 
Zorn lässt nach, legt sich 1 א‎ 27, 
44. 168. 5, 25, mit 7n lässt ab von 
jemandem 1 .א‎ 27, 45. 2 Chr. 12, 12. 


3) vor einem andern Verbo (wieder: 
kehren und thun, wiederkehren zu 
thun) bezeichnet es blos die Wieder- 
holung der Handlung, wo wir das Adv. 
wieder gebrauchen. Es steht mit dem 
Verbo finito mit und ohne Copulg ? B. 
1 ₪ 30, 31: אֶרְצָח‎ non ich will 
wieder weiden. 2#, 18. Jos. 5, 2. 
2 Kön. 1, 183: nude 23° und er 
sandie wieder. 20, 5. Jes. 6 13, mit 
dem G@erundium Hiob 7, 7. 


4) eausat. wie Hipk. a) zurück 
führen, zuräckbringen, herstellen. 4 N. 
10, 36. Ps. 85, 5. 26%. häufig in 
der Phrase: שלב שבות‎ die Gefangenen 
zurückführen, s. (ל .שבות‎ herstellen 
Nah. 2, 34. Oefter hat das Chethibh 
2330 als causal., und das Keri hat 
dafür ישי‎ Biob 39, 22. Spr. 12,14. 

. 54, 7. 168 4, +. 

₪ טלבב‎ 1) umwenden, abwenden 
Mich. 2, 4 לְשִיבֶב)‎ Inf. avertendo, 
nach And. Dat. des Subst. מולבב‎ impio, 
hosti) abtrünnig machen Jes. 47, 10 
8. Kal no. 1, c. 2) zurückführen Jer. 
50, 19, metaph. bekehren Jes. 49, 5 
S. Kal no. 1, a. 3) wiederherstellen 
16%. 58, 12, mit 5 Ps. 60, 5. וא‎ 
on: erquicken. Ps. 23, 8. Vgl. ven 
dp. Pass. 3318, wovon Part. pas. 
משוּבְבֶת‎ zurückgeführt h. entkommes, 
gereitet 'Ea. 88, 8. 
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En לשלאה יבקטו‎ 2 stehn meinem 
Leben nach, um es zu verderben. des. 
10, 3. 47, 11. Ps. 35, 8. 


abge-‏ ישוכ fur.‏ שוב inf. absol.‏ שיב 
[syr. 42202 chald.‏ וישב ,381 kürzt‏ 
ar. „iS zurückkehren. Gräbdtg‏ , תףב 
winden, umwinden, dav. 5, chald.‏ 
Kleid, Gewand; dann: sich wen-‏ תלתב 
den, umwenden, wovon herrschend das‏ 
Umkehren stammt].‏ 

1( umkehren, zurückkehren, poät. 
noch zuweilen: sich wenden, sich um- 
wenden wehin [ohne ein Zurückgehn, 
vgl. Hiph. 1) Ps. 0, 18. 73, 10. gew. 
aber: sich zurückwenden, surückkeh- 
“ren Richt. 14, 8. 10, 7, mit m 
von alsem 6 Ruth 1, 22, mit and 
von jem., dem man zuvor folgte oder 
des man verfolgte Ruth 1, 16. 2 Sam. 
2, 26. 30, mit >8 zu einer P. oder 
einem Orte ı .א‎ 8, 12. 22, 19. 37, 
29, von letzterem aber häufiger ל‎ ı M. 
18, 33. 32, 1. 33, 16, auch der Acc. 
Jes, 52, 8, und mit --הח‎ 1 M. 50, 
14. 2 M. 4, 20. a8 3» der hin- 
und hergebt. Ez. 5, “7. Zach. 7, 14. 
9, 8. Metaph. a) mit 5 und 5X, zu 
jem. oder eiwas zurückkehren, sich 
dazu wenden, z. B. zu Jehova 1 Kön. 
8, 33. Ps. 22, 28. mit 59 2 Chron. 
30, 9, mit עד‎ Jes. 10, 22. 1061 2, 
12. Amos 4, 6 ff., mit 2 Hos. 12,7. 


Ohne Zusatz: sich bekehren (syr. 502, 


arab. „os dass.) Jer. 8, 12. 14. 22. 


2 Chr. 6, 24. Jos. 1, 27: my ihre 
(Zion’s) bekehrten Bürger. סאר יָשוּב‎ 
der Rest bekehri sich, 105 10, 21. 
db) mit 7n: ablassen von etwas, z.B. 
von einem Beschlusse Jer.i4, 28, vom 
Guten Ez. 18, 24, vom Bösen ₪2. 3, 
19. 14, 6. Hivb 56, 10, vom Zorse 
2 ,א‎ 32, 12. c) mit 399 und מַאֶרי‎ 
sich abwenden von jemandem, z. 

von Jehova 105. 22, 16. 23, 29. 1 Sam. 
15, 11 (ohne Zusatz 108 28, 12), 
von den Götzen Ez, 14, 6. d) zu- 
rückkommen zu etwas für wieder in 
den Besitz. einer Sache kommen, mit 
אל‎ 82 7, 13. 3 M. 25, 10, mit 5 
das. 23, 17. j 


שו 


Hiob 35, 4, ohne Zusatz 2 Chr.‏ מליך 
Hiob 33, 5. 20, 2: wi‏ .16 ,10 
eig. meine Gedanken anlwor-‏ 33 
ten wir.‏ 

4) wiederherstellen. Ps. 80, 4. 8 
20. 185. 1, 26. Dan. 9, 25. 

6) rückgängig machen, widerrufen 
2. B. den Segen 4 M. 23, 20, ein 
Edikt Esth. 8, 5. 8: or אין‎ es 
ist unwiderruflich. Amos 1, 3 f.: ob 
Damascus vieler Frevel non לא‎ 
nehme ich es nicht zurück, nämlich 
was ich beschlossen. (Vgl. V. 4. 5 

. und 4 M. 23, 20). 

6) wiederbringen f. wiederholt dar- 
bringen, vom Darbringen eines Tributs 
2 Kön. 3, 4. 17, 3. 2 Chr. 27, 5. 
Ps. 72, 10, eines Opfers 4 M. 18, 9. 
50 im Lat. sacra referre Virg. Georg. 
1, 339. Aen. 5, 598. 608. 

Hoph. SW zusückgeführt, -ge- 
bracht, -gegeben werden 1 M. 42, 
28. 43, 12. AM. 5, 8 u 5 w. 

Deriwv.: a2, ,שוּבָה ,שובב‎ NIS, 
מִשוּבָה‎ , man und die Nomm.' pr. 
,ישוּב‎ DIS), "On .משובָב ,ינשב‎ 


ORIG 5. שבוא‎ 


m. 1) 40(. abgefallen, abtrünnig‏ שובכ 
der. 3, 14. 22. Jes. 57, 17. 2) N.‏ 
pr. m. a) Sohn Davids 2 Sam. 5, 14.‏ 
Chr. 3, 5. 14. 4. 5) 1 Chr. 2, 18.‏ 1 


m, Adj. abgefallen, abtrünnig Jer.‏ שובב 
.1 שוב vgl. auch‏ .49,4 .31,22 


f. nur 165. 30, 15 Bekehrung.‏ סובה 


720 (von 72%) N. pr. m. Feldherr 
des Hadadeser, Königs von Zoba. 
2 Sam. 10, 16. 18. In der Parallel- 
stelle (1 Chr. 19, 16. 18) steht .שלפך‎ 


(etwa: strömend, fliessend) N.‏ שובל 
pr. m. 1) Sohn des Selr 1 M. 36,‏ 
Chr. 2, 50. 4,1.‏ 1 )2 .29 .23 .20 


(verlassend) N. pr. m. Neh. 10, 25.‏ שובק 
v.a. 335 und at.‏ .8 טוג 
7 ג ₪ טר .. שוד 


To wie 37% 1) gewaltig seia. Arab. 
כ‎ Herr sein, herrschen. Davon .שרד‎ 


מטוּנָה .8 
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Hiph. שיב‎ fur. ישיב‎ , abgekürzt: 
a0, 2581. 

1) wenden, umwenden z. B. das 
Rad Spr. 20, 26 insbes. a) 71 השיב‎ 
mit 2, >9, / seine Hand wenden 
gegen 2 Sam. 8 , 9. 3068. 1, 25. Am. 
1, 8. 81, 15. Ez. 38, 12. b) 
9 שיב‎ mit 5: sein Gesicht nach 
etwas wenden Dan. 11, 18. 19. (vgl. 
29 (שום‎ mit ja: sein Gesicht ab- 

wenden von etwas 22 14, 6. inir., 
0086 79 dass. 18, 30. 32. c) השיב‎ 
אֶל לב‎ sich (etwas) zu Herzen nehmen 
5 M. 4, 39. 30, 1, mit על‎ Jes. 46, 8. 
(wie לב‎ bs os), dah. in sich gehen, 
etwas bereuen 1 Kön. 8, 47. 

2) zurückführen, z. B. die Gefange- 
nen Jer 32, 44. 33, 11. 49, 6. 39; 
zurückziehen, z. B. die Hand Ps. 74, 
11. Blag. 2, 8; zurücktreiben, ab- 
wehren , hindern. Bi. 9, 12. 11, 10. 
23, 13. Jes. 14, 27. 28, 6. 36, 9. 
43,13. Insbes. a) mit un das Ant- 
lıtz jem. zurückwenden, d. i. ihn als 
Besuchenden und Bittenden abweisen 
1 Kön. 2, 16. 17. 20. 2 Chr. #, 42. 
Gegens. np x). 5) mit un) das 
Leben jem. "zurückführen, d. i. מו‎ er- 
quicken Ruth 4, 35. Klag. 1, 11. 16. 
19. Trop. Ps. 19, 8. (Bei dem Ermat- 
teten ist das Leben gleichsam entflohen, 
nach der Erquickung kommt es wieder. 
1 Sam. 30, 12. Richt. 15, 19). Aber 
השיב רנחו‎ Aibem schöpfen Hiob 9, 
18. e) mit אף‎ , mrı den Zora zu- 
rücktreiben , stillen. “Hiob 9, 13. Ps. 
78, 38. 106, 23, mit מן‎ von jem. 
Spr. 24, 18. מן‎ mm man הָשיב‎ 
den Zorn Jehova’s von jem. wenden. 
4M. 25, 11. Esr. 10, 14. 

3) zurückgeben, wiedergeben, m. d. 
Daı. der Pers. 2 8. 22, 25. 5 .א‎ 
22, 2, bes. erstatten z. B. etwas Ge- 
stohlenes 3 Mos. 5, 23, eine Schuld 
4 M. 5, 7. Daher a) vergelten, mit 
dem 20). Ps. 18, 21. 116, 12. 1 M. 
50, 15, mit על‎ Ps. 94, 23, und Spr. 
17, 13. b) 137 השיב‎ (das Wort zu- 
rückgeben) antworten, mit dem Ace. 
d. P. (wie 739) 1 Kön. 12,6. 9. 
16; auch: Antwort, Nachricht bringen 
4 M. 22, 8. 13, 26. 2 Sam. 24, 13. 
Ersteres mit אַמָרִים‎ Spr. 22, ?1; mit 








שו 


mm] מִדְוְנִים‎ und ein sänkisches Weib 
sind gleich zu achien. [So Röd. Tbes. 
p. 1376. Nach And. und HWB. 4: 
sind zu fürchten. Aber das chald. 
אשתור‎ worauf man sich beruft, ist 
nicht gefürchtet sein, sondern conster- 
nirt, ausser sich sein.] 

[Anm. Viell. liegt ein Pi. Hi. 30, 
22 im Chethibh "ıum wann du 
machst mich versagen, "schreckst "mich 
(HWB. 4. Ausg.) oder: wirfst mich 
nieder (nach syr. Bdtg; 2 Verba drückt 
auch der Syrer aus). Das Keri setzt 
dafür 0. Subst. Man. And. schreiben 
d. Cheth. שוּשָה==חִטְנָה‎ in das Tosen.)] 

Derivate: טוה‎ , yon, .ישוי‎ 


chald. 8. v. a. das hebr.‏ שוא oder‏ פוה 


gleich, ähnlich, schicklich sein. Pa. 
Dan. 5, 21 Keri: anı'n=by #235 
Au und sein Herz stellen sie den 
Thieren gleich d. h. sein Herz ward 
den Thieren gleichgestellt. Das Che- 
thibh guter Edd. liest מווי‎ als Part. pass. 
Kal, ein anderes Keri Yan pi. זו‎ 

Iihpa. gesetzt od. gemacht werden 
zu etwas. Dan. 3, 29. 


Pläne, Ebene (s. 2 no. 1),‏ )1 סוה 


dah. קַריִתִיִס‎ mo die Ebene von Kir- 
jathaim (w. m. n.) 1 Mos. 14, 5. 
2) N. pr. eines Thals, welches auch 
das Königsihal hiess (2 Sam. 18, 18), 
1 14, 17. 


MO 4) hinabsinken. (Ar. zu med. 


Waw hinabsinken, tief in den Koth 
treten. Verw. mitnnd, mu). Spr. 
2,18: am אל מָוֶת‎ vd es sinks 
hinab ins Todtenreich ihr Haus, od. 
(weil n?2 sonst durchgehends Mase. 
ist) nach Aben Esra: si« (die Ehe- 
brecherin) sinkt zum Tode, ihrem Hause. 


2) Metaph. gebeugt sein, von der 
Seele. Ps. 44, 26: aawn2 לְצָפַר‎ mn 
gebeugt sum Staube ist unsere Seele. 
Klag. 5, 20 im Keri: עָלִי נפשִי‎ men 
meine Seele ist gebeugl in mir. "Vgl. 
Ps. 42, 7. 

Hiph. s. v. a. Kal no. 2 Klag. 3, 
20 Chethibh. 

Derivate: mo, nrmo, no no. 
I. und die Nomm. pr. ,שוח‎ Dry, 
mmion. 
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2) gewaltthätig sein, verwüsten. .)ו‎ 
ישוד‎ Ps. 91, 6. (was auch v. T7% sein 
kann). 


trans.‏ )1[ ₪ ב] arab. | 5, syr.‏ טוה 


wie im Syr. Pa. ausbreiten und nie- 
derwerfen, wie sternere u. orop&rvuuu 
(vgl. Pesch. Act. 9, 34). Davon syr. 


Bet, sıra-‏ ורי , ורְיָא chald.‏ ,2 ,פן 


tum; pass. אשתני‎ consternatum esse. 
— Dann inir. ausgebreitet u. daher 
eben sein, vl. Pi. Davon גשוה‎ syr. 


las ‚ar. 2 Ebene. Daher ferner 


übertragen, wie in unserm gleich u. 
in aequalis: ] 

2) gleich, ähnlich sein, mit > Spr. 
26, 4. Jes. 40, 25. gleich an Werthe, 
mit 2 Spr. 8, 15. 8, 11. [vgl. arab. 


sy, syt. las etwas werth sein.] 


Dah. genügend sein. Esth. 7, 4: אין‎ 
aan בְנִזֶק‎ md הצר‎ wörtlich: der 
Feind komms nicht gleich dem Schaden 
des Königs d. h. ist nicht im Stande, 
den Schaden des Königs zu ersetzen. 5, 
15. Impers. 5 רדה‎ aequalum est miht, 
es ward mir genuggeihan , nach Ver- 
dienst vergolten. Hi. 38, 27. 8( pas- 
send. angemessen sein (v. e. Maassre- 
gel). Esth. 3, 8: איך שוָה‎ 'TanD es ist 
dem Könige nicht angemessen, dienlich. 

Pi. 1) ebenen z. B. den Acker Jes. 
28, 25, mit כמ‎ animum componere, 
sein Gemüth sänfligen, beschwichtigen. 
Ps. 131, 2. Ellipt. Jes. 38, 13: na 
עד בקר‎ ich beruhigte (meine Seele) 
bis zum Morgen. Vulg. und Hieron. 
sperabam usque ad mane. Man ziehe 
das 2 zum folg. Gliede. 

2) ponere, setzen überh. [In den 
Targg. häufiger. Aehnlich ist חְלִיח‎ 
zur Ruhe bringen, niederwerfen, und 
allg. setzen]. Ps. 16, 8. 21, 6. 89, 
20: Shaa=by 79 a ich habe 
den Helden Bülfe geleistet. 119, 30. 

ra Frucht ansetzen. Hos. 10, 1.‏ פרי 
“Mit ₪ machen wie Ps. 18, 4.‏ 

Hiph. vergleichen, gleichstellen Klag. 
2, 18. 

Nithpa. (seltene, rabbinisirende Conj. 
.א‎ Gr. $. 55, 9) nur Spr. 27, 15: eine 
„inagnde Dachtraufe zur Regenzeit NEN" 


שו 
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m. Geisel. Spr. 26, 3. 1 Kön. 12,‏ שוט (Grube) N. pr. Sohn Abrahams von‏ שוח 


11. ob שום‎ die Geisel der (ver 
läumderischen ) Zunge. Hiob 5, 21. 
Insbes. von Gottes Geisel, womit er 
die Menschen straft, Jes. 10, 26. Hiob 
9, 23. 168 28, 15. 18 Kefi: שוס‎ 
שסף‎ die überschwemmende Geisel, ein 
inconcinnes Bild für: hereinbrechendes 
Unglück. (Aehnlich sagen aber die Ara- 
Ler Sur. 88, 12. 89, 33). 


der Ketura und wahrsch. zugleich ein 
davon stammender arab. Völkerstamm. 
1 .א‎ 25, 2. Hiervon das Patron. und 
29%. שותי‎ Suchit, Hiob 2, 11. 8, 1. 
25, 1, ein Völkernamie des wüsten 
Arabiens, womit die Provinz Saxxula 
Ptolem. V, 15 im Osten von Balanara 
verglichen werden kann. 


Grube, Abgrund. Jer. 2,‏ )1 = שוחה 
Spr. 22, 14. 2) N. pr. m.‏ .20 ,18 .6 


1 Chr. 4, 11, wofür יחושה 4 .ל‎ Eng" [ziehen, schleppen] arab. Jl 


med. Waw schlaff sein, herabhängen 
z. B. von einem Hängebauche , verw. 
mit 35 das Kleid nachschleppen. Dar. 


m. 1) Schleppe des Kleides 8. v. a.‏ שול 


oa ira die Schleppe‏ .6,1 .265 .שְבָל 
aufdecken, Bild der äussersten Beschinpf-‏ 
ung Jer. 18, 22. 26. Nah. 3, 5. 2)‏ 
Saum. 2 M. 28, 33. 34.‏ 


(etwa: fossor) N. pr. Sohn des‏ שוחם 
Dan A M. 26, 42. In der Parallelstelle‏ 
.חָשים M. 46, 28 steht dafür‏ 1 


eig. sich ausdehnen, sich aus-‏ (1] סוט 
breiten, verw. mit chald. &ı, hebr.‏ 


u. low, wovon part. bin weit‏ שמח 


ausschreitend, lang. Davon chald. שוּם‎ 


Stab, טווְטִיחָא‎ Ruthe (wie nun v. 73) SONO m. (vom (ש55‎ 1) ausgezogen, 


nackend Micha 1, 8 Keri, oder viel- 
mehr spez. barfuss (nach LXX. Syr.). 
Vgl. 5%; die Schuhe ausziehn. 2) zum 
Gefangenen gemacht, Hi. 12, 17—19, 


u. Hebr. od, Du Geisel; Bw dass. 
u. Ruder (viell. wie nlazn eig. das 
Ruderblatt, dann das Ruder selbst). 
Davon] 


2) denom. rudern, nur im Part. שולמית‎ Sulamith, N. pr. einer Jung- 


frau, die in einer Idylle des Hohen- 
liedes, nach And. in der ganzen Samm- 
lung besungen wird. HL. 7, 1. Viell. 
eig. N. gent. (wolür auch der Art. 


spricht), eig. Sulamiterin — Sunami- 


terin, von D338 auch Sulem. 


ARuderer Ex. 27, 8. 26. und‏ מסיפ 
Werkzeug des Ru-‏ מעוום im 'Deriv.‏ 
derns. [Nach Buxt. schwimmen machen.‏ 
Die chald. Bdig schwimmen entsteht aus‏ 
dem sich ausbreiten vgl. unter 123%).‏ 

3) umherschweifen [eig. sich über 
eine Fläche hin ausbreiten, so vom 


Volke:] שוּם בְּארֶץ‎ im Land umher- שום‎ m. Knoblauch. 4 M. 11, 5. vl. 


Celsii Hierobot. T. 11. 5. 58. (Ar. 5 
yr. לסכשן‎ dass. Es ist verw. mit 
- riechen, Geruch von sich geben, 


und 2 duften.) 


streifen 4 ₪. 11, 8.— Umherziehen 
vom Einzelnen, bes. um zu beobach- 
ten Hi. 1, 7. 2, 2. 2 Sam. 24, 2.8. 
Auch im Chald. ist מו‎ spatiari, vagari. 

4) trans. verachtend, wegwerfend 
behandeln part. uw Ex. 16, 57. 28, 
24. 26. (vgl. (שְאָס‎ nach chald. und 


syr. Sprachgebrauch [viell. vom aus- TO * Viell. wie שא‎ ruhen. Davon 
breiten, ausstreuen, vgl. spernere mit nyyYy (ruhig) N. pr. m. Sohn des Gad 


1 .א‎ 46, 16. Ebenso das Patron. AM. 
26, 15. 


onelgewv.) 
Pi. שומס‎ s. v. a. Kal no. 3. Jer. - 
5, 1. Amos 8, 12. Zach. 4, 10: die 


Augen Golles סונם משוטסים בְכל- האנץ‎ (eig. 2 Ruheorte, f. ,גניס‎ vgl. 


E39=01319) N. pr. einer Stadt im 
St. Issachar. Jos. 19, 18. 1 Sam. 
28, 4. 2 Kön. 4, 8. Nach Eusebius 
(a. d. W. oovßru) lag ein Ort Sulem 


die auf der ganzen Erde herumschwei- 
fen. Vom Durchsuchen, Durchforschen 
einer Schrift Dan. 12, 4. 

Hühpa. s. .ד‎ a. Pi. Jer. 49, 8. 


Yo 


sind) und Ps. 63, 11 (weil die Scha- 
kale Aas fressen, die Füchse aber nicht). 
indessen ist nicht zu übersehen, dass 
der Schakal im Hebr. 2 besondere Na- 
men bat, אי‎ und 7n. S. Bocharli Hi- 


eros. T. II. S. 190 ff. der Leipz. 
Ausg. Faber zu Harmar’s Beobach- 
tungen. Th. 2. S. 270. Dessen Ar- 


08010816 Th. 1, S. 140. 2) N. pr. 
0( >90 אֶרֶץ‎ Gegend im St. Benjamin 
1 Sam. 13, 17. db) m. 1 Chr. 7, 86. 


ge) m. (denom. von שער‎ Thor) Thor- 
hüter, Pförtner. 2 Kön. 7, 10. 11. 
2 Chr. 31, 14. 


SW nur 1 9. 3, 15. Hi. 9, 17. Ps. 
139, 11; viell. (was auf alle 3 Stel- 
len passt) nach dem verw. ANY nach- 
stellen, nachtrachten (1 M. 3, 15 LXX 
znonos) überfallen (Hi. Ps. a. a. O.). 
So HWB. 4. Ausg. [Oder, wobei Ps. 
139, 11 abzusondern, und stau הפוף‎ 
ישוּפָני‎ mit Ew. zu lesen ist art» 
(Finsternis bedecke mich), nach ehald. 
Bdtg: zermalmen, zertreten (conte- 
rere), was 1 Mos. 5, 15 im zweiten 
Gliede auf das beissen übertragen wer- 
den konnte.) - 


TED .. .שיבה‎ 


Patron.‏ שופמי 
M. 26, 39.‏ 4 


Trompete, lüuus‏ מַלְמָרות m. Plur.‏ שופר 
vom hallen‏ ,(הַצצרְח (verschieden von‏ 
.א 2 .)2 no.‏ שפר Tone benannt (s.‏ 
M. 25, 9. Hieron. zu Hos.‏ 3 .16 ,19 
שת ז0ק )0 buccina pasloralis esi‏ :8 ,5 
recurvo afficitur, unde ei proprie he-‏ 
braice Sophar, graece xegaslvn ap-‏ 
pellatur. LXX. oalnıyE, xeparirn. Dass‏ 
es von Horn (oder auch vielleicht nur‏ 
horngestaltiig, wie unser Waldhorn )‏ 
war, sieht man daraus, dass es mil‏ 
wechselt z. B. Jos. 6, 5, vergl.‏ קרז 
V. 4. 6. 8. 13. Hiob 39, 25 (28):‏ 
"Did 2 so ofi die 1702666‏ 


von שפוּפֶם‎ w. m. .ם‎ 


08... 
[Arab. ‚94% dass. wahrsch. aus der 
talm. Nebenform .[שפוּר‎ 


in Kal ungebr. 1( wahrsch. laufen,‏ טלק 
Bein und prw‏ שיק vergl.‏ , שקק wie‏ 
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vergl. Niebuhr’s Be-' 


שו 


(mit Verwechselung des ] und n) 5 
»öm. Meilen südlich vom Berge Tabor. 
Es ist das heutige 90/00 wenig nörd- 
lich von Zer’in (Jezreel) s. Robins. 
Pal. 3, 401 ff. Das Nom. gent. ist 
.--ית . שנמִי‎ 1 Kön. 1, 3. 2, 17. 
2 Kön. 4, 12, 


sur‏ == 6162008 (1 שת und‏ מע 


weit sein. Daher 2) in glücklicher 
Lage, reich, mächtig sein (s. שרע‎ und 
מרע‎ no. 1). 3) gerettet sein, sofern 
enger Baum Bild der Gefahr und des 
Unglücks, weiter Raum Bild der Ret- 
tung aus derselben ist. 

Pi. sd um Hülfe rufen, mit אל‎ 

. 80, 3. 88, 14. 77, 12. 

pie 5 Derivv. folgen sofort. 


m. Hülfsgeschrei. Ps. 5, 3.‏ סול 


glücklich, reich, 260/65. Hi. 34,‏ )1 סו כ 
Ez. 23, 23. 2) grossmüthig, "edel.‏ .19 
(Arab. 5 Conj. VIII. 1. freigebig,‏ 
edel sein). Jes. 32, 5, — 3) Hilfs-‏ 
.5 ,22 .268 מו == geschrei‏ 


ID (ו‎ Glück, Reichthum Hiob 36, 19. 
2) Hülfsgeschrei Hiob 30, 24. 8) N. 
pr. w. Schwiegervater des Juda. 1 M. 
38, 2. 12. 


RIAD (Glück, Reichthum) N. pr. m. 
1 Chr. 7, 32. 


f. Geschrei um 11816. Ps. 18, 7.‏ סמועה 
.2 ,102 .13 ,30 


HL. 2, 15, Klag.‏ לס )1 m.‏ סול 
Ez. 13, 4. Ps. 63, 11. Neh.‏ .18 


3, 35. (Ar. La, noch gewöhnlicher 


ie 
N. pr. 


mit angehängtem ,עב‎ vgl. das 
pinty, welches auch Fach 
lautet. [Die Etymologie ist dunkel ; 

bisher angenommene: fossor , exzcava- 
tor, der Höhlen macht und bewohnt, ist 
unsicher, s. b»%). Unter jenem Namen 
begriff man im gemeinen Leben auch 
wohl den Schakal oder Goldwolf (pers. 
ji Schagal), 
schreib. von Arabien S. 166, und die- 
ses hat man angewandt auf Richt. 15, 
4 (da Füchse schwer lebendig zu fangen 





שו 


sich zu diesem Worte ganz, wie ה‎ 
Ein Stück Kleinvieb, zu צאך‎ Kleinvieh. 
1 M. 32, 6 ist es zwar collectiv ge- 
nommen, aber ebenso die andern No- 
mins unilalis 139, nod, חמור‎ für 
Knechte, Mägde, Esel (nur das Collect. 
צאץ‎ ist hinzugesetzt, vermuthlich weil 
rip nicht passend schien). An man- 
chen Stellen zeigt der Zusammenhang, 
dass es Kalb (3 M. 22, 27) oder Kuh 
(Hiob 21, 10) sei; aber das Wort an 
sich ist allgemein. Es ist dabei Gen. 
epicoen. und das Masc. gilt auch für's 
weibliche Geschlecht. Hiob 21, 10: 
שורל עבר‎ sein Rind (d. i. seine Kulı) 


wird trächtig. (Im Aram. un, 1502, 
daher griech. lat. 0006 , taurus). 
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Strasse. 2) einer Sache nachlaufen, 
darnach begierig sein. Derivatı השקה‎ 
Begierde. Ar. | 4.4 Begierde erregen 


Conj. V. begehren ; Re: Begierde. 

Hiph. überlaufen, überströmen. Jodl 
2, 24: הפיקו חיקבים מירוש‎ die Ku- 
fen strömen über von Most. 4, 13. 
Als Verbum des Ueberflusses regiert 
es den Accasativ. 

causat. von Hiph. über‏ שוסק .וע 
strömen lassen (das Land), ihm Ve-‏ 
berfluss verleihen. Ps. 65, 10.‏ 

Derivate s. Kal no. 1. 2. 


f. 1) Unterschenkel, Wadenbein,‏ טוק 
erus, bei Menschen Jes. 47, 2. HL.‏ 
und Thieren (wo es auch den‏ ,15 ,5 
Oberschenkel zu umfassen scheint),‏ 


vom Gehen, Laufen benannt, Stw. pw. 1 טור‎ fü. ws 1( 5 v. a חור‎ 


umhergeben, umherreisen, bes. des 
Handels wegen. (Arab. yiw med. Je 


dass., vgl. im Chald. מִיְרָא‎ Karawane. 
Auch im Palmyr. vgl. Tychsen Element. 
syr. 8. 76.) Ezech. 27, 25: nys:x 
ann מרשיש שרותיף‎ die Tarsis- 
schiffe sind deine Karawanen hei dei- 
nem Verkehr, ziehen karawanenweise 
aus zur Betreibung deines Verkehrs. 
Mit 2: zu jemandem kommen mit et- 
was d.h. etwas darbringen Jes. 57, 9. 

2) herumgehen, umgeben. Davon 
שור‎ Mauer. 

3) sich umsehen (wie תבר‎ im Chald. ; 
die Verba für wohin gehen und wohin 
schauen sind oft dieselben, s. D7, 
.(השקיף‎ Insbes. a) von einem hohen 
Orte herab HL. 4, 8. b) um zu lauern, 
deb. lauern der, 5, 26. Hos. 18, 7, 
mit dem Acc. 4 M. 23, 9. c) sich 
umsehen nach einer S., für dieselbe 
sorgen, mit dem Aco. Hiob 24, 15: 


* won 79 כא‎ Kein Auge sicht sich 


nech wir um, vgl. 7, 8 85,5: שגר‎ 
מחְקים‎ sieh dieh um nach den Wol- 
ken. 25, 13: der Allmächtige sicht 
nicht darnach. 35, 13. Hos. 14, 9. 
4) singen, s. Aum. zu .שיר‎ 
Derivate: ,טור‎ mon Geschenk. 


(Ar. ln). Pot. von Fussvolk. Ps. 
147, 10: לא-בְשוקי האיש יִרְצה‎ 
nicht an Menschenschenkein hat er Wohl- 
gefallen, d i. an Fussvolk im Gegens. 
der Reiterei. Richt. 15, 8: on& 71 
12729 מוק‎ er hieb sie, Waden über 
Schenkel 0. .ם‎ er hieh sie so zusam- 
men, dass ihre zerstückten Glieder um- 
herlagen, eins über dem andern, Wa- 
den über den Schenkeln, sprüchwörtl. 
und hyperbol. Ausdruck für eine totale 
Niederlage, ähnlich unseren: in Koch- 
siöcken hauen, in die Pfanne hauen. 
Dual. שוקים‎ Spr. 26, 7. 


m. Strasse. Spr. 7, 8. Koh. 12, 4.‏ סוק 
von 377)‏ בִּרָרִים (wie‏ מִנְקִים Plur.‏ .5 
HL. 3, 2.‏ 


1. יסור‎ arab. ‚LS auffahren, erregt 
sein (vom Staub, Aufruhr, Zorn) auch 
aufspringen, anfallen. Conj. II. (Staub) 
aufwühlen, IV dass. u. pflügen (vergl. 
Röd. im Thes. p. 1382). Davon 


. 60- 

m. (ar. ,,3( 9. om Hos. 12,‏ שור 
Rind, ein Stück Rindvieh, ehne‏ .12 
Rücksicht auf Geschlecht und Alter,‏ 
bei allgemeinen Angaben der Thiergat-‏ 
tung 2M. 21, 37. 3 ₪. 22, 23. 28.‏ 


. 5 
27,26. 4 M. 18, 17. 5 שור .4 ,14 .א‎ 1) Mauer (ar. , dass. v. שור‎ 


₪0. 2 vgl. aD, (קיר ,חיץ‎ ! 49 
22. Ps. 18, 80. Plur. שוּרלת‎ Hi. 24, 


Als Collect. desselben wird ִַקר‎ ge- 
braucht (w. m. n.), und es verhält 














שז 


sischen Könige am 00085065, wahrsch. 
da, wo jetzt das Dorf Schusch liegt. 
8. Heerens Ideen (4. Ausg.) 1, 18. 
301. Ritter Erdk. 9, 293 ff. 


TOND dass. 1) 146. Nur Pl. nude 
HL. 2, 16. 4, 5. 5, 13. 6, 2. 3.7, 
3. Von Artefacten 1 Kön. 7, 22. 26. 
— 2) in den Ueberschrifien Ps. 45, 1. 
69, 1. 80, 1. 8. v. a. שוש‎ no. 2. 


MOND ] Lilie HL 2, 9. 2. 1 Chr 
4, 5. Hos. 14, 6. 


N. gent. chald. Einwohner‏ טוטנכיא 
von Susa. 8. Sau no. 3. Esra 4,9.‏ 


Kön. 14, 25 Chethibh für das‏ 1 טוק 
w. m. n.‏ שישק Keri‏ 


.שיח .5 setzen,‏ סמות 


frager discer‏ מואוּתָלַח (viel. f.‏ שותלח 
ptionis) N. pr. m. 1( Sohn des Ephraim‏ 
Chr. 7, 21. Von‏ 1 )2 .35 ,26 .א 4 
4 ,שת שח ersterem das Patron.‏ 


to‘ zw., angenommen für chald. 


sw befreien. Fut. ar“.‏ , שיזב 
Inf. Far "Dan. 3, 15. 17. 28.‏ 
In den Targg. häufiger [wie‏ .28 .17 


das syr. „Dlaa ist 3119 Schaphel von 


einem mit זגב‎ verw. Ar, welches 
nach Röd. (im Thes. p. 1386( = >, 
fliessen, eig. hinabgleiten , bedeutete, 
dah. entgleiten, entfliehen.] 

Derivat: N. pr. מִמִיזְבְאָל‎ 


סדף eig. 5. v. a. HB, chald.‏ סז 
brennen, insbes. von der bescheiner-‏ 
מטְופַתְנִי den Sonne. HL. 1,6: Grm‏ 
denn die Sonne hat mich gebrannı od.‏ 
beschienen. — Poöi. dann übertragen‏ 
auf das Auge (welches öfter mit der‏ 
Sonne verglichen wird und umgekebhrl,‏ 


5. ,(עפעפים‎ wenn es elwas bescheinel, 
d. h. erblickt, sieht. Hi. 20, 9. 28, 7. 


“To ar. BE den Faden von der Rech 
ten zur Linken od. einwärts drehen, 


zwirnen. Nur 
Hoph. part. שש מְמַזֶר‎ gexwirier 
Byssus. 2 M. 26, 1. 81. 36. 27, 9. 


18. 28, 6. 8. 15.1. 
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11: טווּרותָם‎ 72 swischen ihren Mau- 
ern d. i. in ihren (der Reichen) Häu- 
sern. [Der pl. טרלת‎ Jer. 5, 10 statt 
nad erklärt sich aus einem nach 
Anal. von מַרָרִים‎ gebildeten, contra- 
hirten [.מוְרוּת‎ 2) Laurer, Feind (v. 
שגר‎ 3, b) Ps. 92, 12. vergl. .טרר‎ 
3( Stadt an der Grenze Aegyptens 
nach Palästina zu (1 M. 16, 7. 20, 
1. 25, 18. 1 Sam. 15, 7. 27, 8), 
nach Josephus (Archäol. 6, 7 $. 8 
vgl. 1 Sam. 15, 7) Pelusium, aber 
dieses ist 79. Besser wird man Schür 
in der Nähe des heutigen Suez suchen. 
Die Wüste von Palästina bis Schur 
heisst 2 שור 22 ,15 .א‎ zn, wo- 
für 4 Mos. 33, 8 ons מדפר‎ steht, 
jetzt Dschifär. 


chald. Mauer. Esra 4, 13. 16.‏ שלר 


wahrsch. weiss, glänzend sein.‏ *סוש 
weisser Marmor, 0 dass.‏ שיש Davon‏ 
טוש und weisses Zeug, und Tod,‏ 
Grau-‏ ישיש , ישש 30V Lilie. Verw.‏ 
kopf, Alter.‏ 


RUND +. mm. 


TOD m. 1 Kön. 7, 19 (vgl. die Masora 
zu d. St.) 1) Lilie, insbes. weisse 
(vom Stw. 3), gr. aovoov (Diosc. 
3, 116. Athen. 12, 1). Als Zierrath 
an den Säulen des Tempels kommt vor: 
שושן‎ niayn lilienförmige Arbeit, 1 Kön. 

GG. > 


8 .₪ - 


7, 19. (Arab. u. Ssyr. rt ug, ו‎ | 


dass.‏ ב 


I. 8. 883 ff.). 

2) מוגשן לדגת‎ 1 und שושנים‎ 
Ps. 45, 1. 69, 1. 80, 1 nach der gew. 
Annahme ein Hilienförmiges Instrument, 
Trompete, Clarinette, die durch ערגת‎ 


Vgl. Celsii Bierobot. 


als Iyrische bezeichnet würde (HWB.‘ 


4. A.: tibia carminum, quasi Iyrica) 
[wahrsch. aber nach Ewald Name einer 
Tonart und Gesangweise, eig. eines 
durch das Wort Lilie der Bezeugung 
(Gottes) und kurzweg Lilien benannten 
Liedes, wonach andere gesungen wer- 
den sollten, vgl. n&ön u. השחר‎ pe 
3) N. pr. Susa, Dan. 8, 2. Neb. 1 
1. Esth. 1, 2. 5 die Hauptstadt von 
Susiana und Winterresidenz der per- 


% 





שח 


Ps. 45, 12: er ist dein Herr, השסחוי‎ 
לר‎ huldige ihm. Inf. chald. ist mmnnen 
2 Kön. 5, 18. Ueber unınnda = 
den analyt. Theil. 

Derivate s. bei Kal no. 2. 
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MD adj. (von rn) gebeugt. Hi. 22,29: 
שח כִיבִים‎ der Niedergeschlagene. 


“Mo schenken (wie im Syr.), insbes. 


um damit eine Strafe abzukaufen Hiob שיחלר .5 סחור‎ 


6, 22. Mit dem Acc. 0. P. jemanden 


beschenken. Ez. 16, 33. Davon ING m. Schwärze Klag. 4,8. Stw, um. 
סחד‎ m. Geschenk 1 Kön. 15, 19, inshes. שחות‎ f. Grube. Spr. 28, 10, von שחה‎ 


no. 2. Vgl. .שוח‎ 


womit man eine Strafe abkauft 2 Kön. 
16, 8. Spr. 6, 35 (vgl. Hi. 6, 22), 


oder jemanden besticht, besonders den מהח‎ 5 v. a. na und nnd (verw. 


mit 7215) 1) sich bücken, niederbeu- 
gen, von dem Liegen des lauernden 
Raubthiers in der Höhle Hi. 38, 0 
(39, 2), metaph. Hab. 3, 6. 2) ge- 
beugt werden Ps. 107, 9. Hiob 9, 
13. Jes. 2, 11. 17, bes. von Gram 
Ps. 35, 14. 88, 7. Klag. 38, 20 Keri; 


‘ sich beugen. Jes. 60, 14: ash 


TER es werden gebeugt (sich‏ שחוח 
beugend) zu dir kommen u. s. w. Spr.‏ 
Vorkommende Formen sind:‏ — .14,19 
.בשח ang und ann, fu.‏ חוּתי 
Niph. 1) "gebeugt werden. Jes. 2,‏ 


9 5, 15. 2) gedämpft werden, von 


der Stimme, und den Sängerinnen Koh. 
12, 4. Jes. 29,4: אמרתך‎ nen הּמִצְמֶַר‎ 
und aus dem Siaube tönt deine ge- 
beugie d. h. gedämpfte Rede. 

Hiph. niederbeugen, niederwerfen. 
des. 25, 12. 26, 5. 

Hiühpo. gebeugt sein (von der 
Seele). Ps. 42, 7. 12. 43, 5. 

Derivat: .שח‎ 


Richter. 2 M. 23, 8. 5 M. 10, 17. 
שחד‎ nz Bestechung nehmen Ps. 15, 
5. 26, 10. 1 Sam. 8, 3. Spr. 17, 8: 
אָבֶן חן השחד 1392 בעליו‎ ein + 
barer Siein ist das Geschenk seinem 
Herrn d. h. dem, der es erhält (vgl. 
sy2 no. 4). 


und rm) 1) sich‏ שו (vgl.‏ מָדה 
bücken. 368. 51, 23. (Im Chald. häu-‏ 
figer) 2) hinabsinken, vgl. die Deri-‏ 
.שחית , שחות vate:‏ 

Hiph. השחה‎ "niederbeugen Spr. 
12, 26. 

Hitkp. השתחְוָה‎ (mit Verdoppelung 
des dritten Radicals s. Gramm. $. 75, 
Anm. 18), fut. apoc. יתחה‎ in Pausa 
anno» (Mile) 1) sich beugen, nieder- 
werfen, um jemandem seine Ehrfurcht 
zu bereigen, ng0Gxuveiv, oft mit dem 
Zusatze ארצח‎ DYpn mit dem Ange- 
sicht zur Erde. 1 M. 19, 1. 42, 6. 
48, 12. Die Person, vor welcher sich 


jemand niederwirft, steht mit 7 1 M. יר‎ mu. umu» Inf. שהס‎ schlach- 


sen, tödten [eig. niederstrecken verw. 
.םת‎ And, nnd, nng, s. Röd. im 
Thes. ]. 

1) schlachten (Thiere) 1 M. 37, 81, 
insbes. zum Opfer. 3 Mos. 1, 5. 11. 
Hos. 5, 2: pay שטים‎ rund durch 
( Opfer-) Schlachten üben sie "tiefe Ver- 
gehung. Von Menschenopfern. 1 M. 22, 
10. Jes. 57, 5. 2) tödten, morden 
(Menschen). 2 Kön. 25, 7. Jer. 39, 6. 
ons yr Jer. 9, 7 tödtender Pfeil. 
Im Keri steht Band wahrsch. in dem- 
selben Sinne. 8) שחום‎ 277 1 Kön. 
10, 16. 17. 2 Chr. 9, 15. 16, IXX 
6 [getriebenes, gestrecktes Gold, 


23, 7. 37, 7. 9. 10, seltener mit 
לפנו‎ 23, 12, mit על‎ 3 Mos. 26, 1. 
Jene Ehrenbezeugung fand theils gegen 
Personen gleichen Standes 1 M. 23, 
7. 37, 7. 9. 10. 38, 8. 6, theils ge- 
gen Höhere z. B. Könige und Fürsten 
2 Sam. 9, 8, ıheils und vorzüglich 
gegen die Gottheit, welche man an- 
betete, Statt. Dah. 2) sich (vor Gott) 
niederwerfen, anbeten, seine Andacht 
verrichten 1 M. 22, 5. 1 Sam. 1, 3, 
sogar wenn es ohne Niederwerfen ge- 
schah, 2. 8. auf dem Bette 1 M. 47, 
31. 1 Kön. 1, 47. — Das Nieder- 
werfen vor jem. ist ferner Gestus des 
Huldigenden, dah. 3) huldigen selbst, 








MMO 


2 Mos. 30, 34 von einer Gewürsm, 
und zwar nach den meisten Versionen, 
den hebr. Auslegern und den Talmı- 
disten: öyv&, d. h. unguis odoratus, 
die sogenannte Räucherklaue, Teufels- 
klaue, dlalta byzanfina, bestehend aus 
dem Deckel mehrerer‘ Muscheln, wel- 
cher, wenn es verbrannt wird, einen 
dem Bibergeil ähnlichen Geruch gibt. 
S. Dioscorid. 2, 10 und die Stellen 
der Araber bei Bochart (Hieros. Leip:. 
A. II, 796 ff.) 


6 *& . . 
119 ST. am, Arab. 1 
entzündet sein, Sn, dan. Davon שחין‎ Ge 
schwär. 


sich er-‏ ב ).2 .85 viell.‏ 'סשחס 
heben, erscheinen, woran sich hebr.‏ 
die Bdtg sprossen anschliessen konnte.‏ 
etwa Spross. Nach Ar‏ מחִיס Davon‏ 
dern: das einzeln nachgewachsne =‏ 


\ ליי‎ zerstreut. 
Erg 1) s.v.a. amd, und tranıpm. 


non, Ar (w. m. n.) abschälen, dab. 
hobeln, s. any. 2) הזוה‎ dün, 
dürr, mager sein. Davon die beider 
folgenden Nomina. Ar. _Aste, südar. 
RT We 


m. 59 M. 11, 16, nach LXX. u.‏ סחף 
Vulg. larus, Seemöve, von der Mager-‏ 
keit benannt, s. Boch. Hieroz. II, lit.‏ 
c. 18.‏ 2 


nord f. Schwindsucht (arab. Een 


dass.) 8 M 26, 10. 5 ₪. 28, 22. 


ro‘ (vgl. Or) arab. yaSı% sich 


erheben. Davon 


m. Hoheit, Stolz. (Talmud. Ynd‏ סחץ 


dass. jgrı Stolz). Nur Hiob 28, 8. 
41,26: שחץ‎ nn Pulg. או‎ superbiae 
stolz Einhergehende, h. von grossen, 
edien Raubthieren z. 8. Löwen u. dgl. 
Das Letztere hat das Targ. Cap. 28, 
wegen Cap. 41 muss es aber allge 
meiner gefasst werden. Vgl. Bocharl's 
-Hieroz. I, S. 718. 


(Höhen) N. pr Ort im SL‏ סחצים 


318 


MD 


nach der Grdbdtg strecken, oder Ver- 
wechselung mit .סומח‎ Andere: ver- 
mischtes , legirtes Gold (HWB. 4.) al- 
lein der arab. Gebrauch von Tödten 
und Beschneiden für Verfälschen lässt 
sich nur vom Weine nachweisen. ] 


f. Schlachten (der Opferthiere)‏ שחיטה 
Chr. 30, 17.‏ 2 


m. entzündete Stelle, Geschwür.‏ מודזין 
M_9, 9. 11. 3 M. 13, 18— 20.‏ 2 
Beule Aegyptens, wahrsch.‏ שחין מצריט 
die Elephantiasis, die in Aegypten en-‏ 
demisch ist. Sie trifft besonders die‏ 
Füsse, welche davon aufschwellen, die‏ 
Biegsamkeit verlieren und gleichsam den‏ 
Elephantenfüssen ähnlich werden, daher‏ ' 
jener Name 5 M. 28, 27. 35. Von‏ 
den Beulen des Aussatzes od. der Ele-‏ 
phantiasis steht es auch Hiob 2, 7.‏ 
Vgl. Schilling de lepra S. 184. Plin.‏ 
.4מן Stw.‏ .5 .6 1 ,26 


in‏ סָחִיש .ג .ד .5 80 ,37 m. les.‏ סחיס 

der Parallelstelle, w. m. .ם‎ Jene Form 

scheint die ursprüngliche. S. das Stw. 
ond. 


rl] nur 09). Hr m. dünngehobel- 
tes Bret Ez. 41, 16. Stw. md. 


Ps. 107,‏ מחיתות f. Grube. Plur.‏ שחית 
Klagel. 4, 20. Stw. md no. 2‏ .20 
versinken. Das n ist, obwohl nicht ra-‏ 
dical, in der Flexion beibehalten, vgl.‏ 
Lehrgeb. S. 527.‏ 


Tr ]. chald. schlechte Handlung, 
9 .שחת‎ 


arab. Ks [reiben u. rauhe‏ "רזל 


Töne hervorbringen (vergl. "3, (ם,‎ 
gehört mit An, שחק‎ U. „Sm zu 
Lsiw md dah.j 1) abreiben, feilen, 
abschälen. Davon .שְחַלֶת‎ 2) im Arab. 
schreien vom Esel, ו‎ (was auch 
in 493 beisammen ist) brüllen. Dav. 


on m. 08). Wort f. den Löwen (eig. 
Gebrüll, dah. Brüller, adstr. pro concr.) 
Hiob 4, 10. 10, 16. 28, 8. Ps. 91, 
15. Spr. 26, 13. 1085 5, 14. 18, 7. 
nord f. eig. Schale (s. das Stw.), dann 


4 95 % 
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legenheit vorüber, wo er Strafe ver- 
dient, ohne sie zu üben. Das Suf. 
ist Dativ. Gott suchen ist @) sich zu 
ihm wenden. Hos. 5, 15. Ps. 78, 34. 
Mit אל‎ Hiob 8, 5. 2( sich nach ihm 
sehnen. 28. 63, 2. Jes. 26, 0 


m. die Morgenröthe, Frühe. ( a,‏ חר 


Bi dass.) 1 .א‎ 19, 15. Jos. 6, 15. 
שחר‎ 532 Fiügel der Morgenröthe Ps. 
139, 9. בֶן - שחר‎ Morgenstern. Jes. 
14, 12. Hos. 6, 8: Anxn 7123 Ina 
wie die Morgenröthe sicher ist sein 
Aufgang 0. |. sein (Jehova’s) Erschei- 
nen. Vgl. 10, 15: נְרְמַה‎ May: פשחר‎ 
(schnell) wie die Morgenröthe geht er 
unter. Adv. frühe, am Morgen. Ps. 
57, 9. 108, 3. Bildlich steht es von 
dem nach der Nacht des Uuglücks wie- 
der aufdämmernden Glücke. Jes. 47, 
11. 58, 8, und ebenso 8, 20: zum 
Gesetz! zur Verordnung! wenn sie 
nicht also reden אשר אִין- לו שחר‎ 
so geht ihm (dem Volke) keine Mor- 
genröthe auf d. i. so gibt es keine 
Rettung für dasselbe S. אשר‎ als Conj. 
no. 8. Derselbe Tropus "aber findet 
sich mit פקר‎ Hiob 11, 17 und um- 
gekebrt mit 92 vom Anfang des Un- 


glücks Jer. 13, 16. Im Ar. wird 2 , 
Morgenröthe eben so gebraucht. 


m. Adj. schwarz, 1.‏ שחור und‏ שחר 
B. von den Hauren 8 M. 13,31. 37, von‏ 
Pferden Zach. 6, 2. 6, von der schwarz-‏ 
gebranaten Gesichtsfarbe HL. 1, 5.‏ 


.שחור s.‏ שחר 
.שיחר ho B‏ 


f. Morgenröthe (des Lebens),‏ טחרות 
Jugend. Koh. 11, 10.‏ 


schwärzlich (von‏ שהרהרת f.‏ שחרהר 
det 'Gesichtsfarbe ) HL. 1, 6. Ueber‏ 
die Adjectiva, welche Farben bezeich-‏ 
PP?‏ , אַרַמבּם nen, von der Form‏ 
s. Gr. $. 84, 5‏ 


MAD (den Jehova sucht) N. pr. m. 
"Chr. 8, 26. 


,<רצים .1 (die 2 Morgenröthen,‏ סחרים 
BR) N. pr. m. 1 Chr. 8, 8.‏ 
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שח 


Issuchar Jos. 19, 22 Keri. 
thibh .שחְצוּם‎ 


zerreiben, zermalmen. 2 M.‏ (1 טדזק 


30, 86. Trop. von den Feinden Ps. 
18, 43. 2) abreiben. Hiob 14, 19: 
טיפ‎ ap) אַבָנִים‎ Steine וז‎ das Was- 

ser ab, od. es höhlt sie aus. (Im Ar. 
isn abnutzen z.B. von einem Kleide). 


m. 1) Staub. Jes. 40, 15. 2)‏ מחק 
Wolke, urspr. wohl: Staubwolke, dann‏ 


von der Wolke überh. (vergl As 


dünne Wolke). Nur im Plur. Hioh 
56, 28. Ps. 78, 23. Spr. 3, 20, wo 
ihnen das Regnen, Ps. 77, 18 wo 
ihnen ein Donuern zugeschrieben wird, 
Hiob 58, 57 wird ihrer Zahl gedacht. 
$) Plur. s. v. a. שמים‎ u. sp Him- 
mel, Himmelsgewölbe. Hiob 37, 18: 
kannst du, wie er, den Himmel aus- 
breiten, der fest ist, wie ein gegossener 
Spiegel. Spr. 8, 28. Hiob 37, 21. 
Oellers im Parallelismus mit שִמִים‎ und 
als Wohnsitz Jehova’s 5 M. 33, 26. 
Hiob 395, 5. Ps. 68, 5. Ebenso im 
Sing. Ps. 89, 7. 38. (Im Samar. steht 
שחקין‎ für oınd 1 .א‎ 7, 19). 


1. שחר‎ schwarz sein. (Im Aram. 


dass.) Hiob 50, 30: “sn שחר‎ 9 
meine Haut wird schwars (und löst 
sich ab) von mir. 

Derivate: מחרחר , שחר , שחר‎ und 
die Nomm. pr: שיחור‎ , and. 


Il. מדר‎ 1) Gräbdig: spalten, eröff- 


nen. Daher 2) bervorbrechen, vom 
Lichte, der Morgenröthe, wovon חר‎ 
Morgenröthe. (Vgl. ıpz no. 1). 3) 
suchen (gleichs. nachgraben, grübeln). 
Vgl. ap2 no. 2. In Kal nur Spr. 11, 
27. [Diese Bdtg eifrig suchen (unter- 
suchen ist es nie) lässt sich als denom. 
v. and betrachten vgl. Dwürt no. 2.[ 
Pi. שחר‎ suchen, nur podt. 8. Kal 
no. 3. M. d. 4cc. Hiob 7, 21. Spr. 
7, 15. 8, 17, und 5 vor dem Inf. 
Hiob 24, 5. Spr. 13, 24: and אמבו‎ 
מוּסַר‎ wer im (seinen Sohn) 
sucht ihm Züchtigung, lässt keine 8 


Im Che- 
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etwas Schlechtes, schlechte‏ תירוה 
Handlung. Dan. 6, 5.‏ 


nno f. (von ,ונח‎ wien v. 132) Grube, 


a) um Wild und reissende Thiere 
darin zu fangen, daher metaph. von 
Nachstellungen Ps. 7, 16. 9, 16. 35, 
7. 94, 13. Spr. 26, 27. b) zum Aul- 
bewahren des Wassers, Cisterne Hiob 
9, 31. c) als unterirdischer Kerker 
des. 51, 14, ber. d) Grab Ps. 30, 10. 
Hiob 17, 14. 33, 18. 30. nnd m 
ins Grab hinabsteigen Hiob 33, 2. 
Ps. 55, 24. שחת‎ rn das Grab sehen, 
erfahren f. sterben und begraben wer- 
den (s. רְאָה‎ no. 9, b). Ps. 16, 10. 
49, 10. — Die 222 geben es ölıer 
durch 0/000000₪6 (Verderben), als ob 
es von ANY dıapIelgw herkäme, aber 
weder die Bdig: Verderben, noch Fäul- 
niss (Apostelgesch. 2, 27. 18, 35 ₪( 
ist für das bebr. Wort erweislich. 


arab. Die) der‏ , שננה f. (für‏ שטה 


Acacienbaum, ägyptische Schotendorn, 
spina Aegyplia Jer Alten (Mimosa א‎ 
lotica Linn.), ein grosser äsliger Baum 
in Aegypten unıd Arabien, dessen Rinde 
mit starken Dornen besetzt ist, und 
welcher schwärzliche Schoten trägt, 
woher der Name Schotendorn. [Das 
Wort ist das aegypt schoms Acaciei, 
eig. wie schant, schonie Dorn s. Thes. 
p, 1452.] Aus seinem Harze wird das 
arab. (Gummi gewonnen. Wenn das 
Holz alt wird, ist es beinahe so sehwarz 
als Ebenholz und sehr hart. Jes. 41,19. 

Plur. Do 1) Acacien, daher ‘27 
uk) Acacienholz 2 Mos. 25, 5. 0 
13. 26, 26. 27, 1. 16. Celsü את‎ 
robot. T. 1. S. 499. Jablonskii Opw 
scula ed. de Water T. I, S. 260. 
2) N. pr. eines Thales im moabitischen 
Gebiete an den Grenzen von Palästina, 
AM. 25, 1. Jos. 2, 1. 3, 1. Micha 
6, 6, vollst, הטשיפ‎ try Joel A, 18 
(3, 23). 


MU ausbreiten (syr. sahe, ar. gb, 


äthiop. ששה‎ sascha dass.). Hiob 12, 
25: שסת לגלים‎ er breitet die Völker 
aus. Insbes. etwas auf dem Boden 


. ausbreiten, auseinanderstreuen 2. B- 
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zu Grunde rich-‏ .עב arab.‏ שחת 


ten [eig. wie im Maltes. niederwerfen, 
umwerfen (verw. mit Dnd, ו שחה‎ 
nn), Jah. zerstören, verderben, s. 
וה‎ im 1068. p. 1393]. Nur 


Pi. nnd 1) irans. verderben, zu 
‘ Grunde richten, insbes. eine Mauer 
zerstören Ez. 26, 4, eine Stadt, ein 
Land oder Gegend verheeren Jos. 22, 
33. 1 .א‎ 19, 13. 2 Sam. 24, 16. 
der. 12, 10, einen Menschen verwun- 
den 2 Mos. 21, 26 oder umbringen 
2 Sam. 1, 14, ein Volk vertilgen 1 א‎ 
6, 17. 9, 15.  M. 32, 15. Jes. 14, 
20. Metaph. Amos 1, 11: any שחת‎ 
er unterdrückt sein Mitleid. Eı. 28, 
17: ny9B הכמתך עק-‎ nm du ver- 
nichtest deine Klugheit um deiner Schön- 
heit willen, du vergissest sie über je- 
ner. 2) intrans. sich verderbt, schlecht 
betragen, sündigen 2 M. 82, 7. 5 M. 
9, 12. 32, 5. 


Hiph. 1) s.v. a Pi. no. 1. na 
mentlich Mauern, Häuser, Städte, Län- 
der, Reiche zerstören Klag. 2, 8. Jer. 
6,5. 1 M. 19, 14. 2 Kön. 18, 25. 
Jer. 36, 29. 51, 20, Menschen tödten 
1 Sam. 26, 15. 2 Sam. 11, 1, oder 
‘ihnen irgendwie verderblich werden 
Spr. 11,9. nınönn המיל אך‎ der Würg- 
engel 2 Sam. 24, 16, wofür blos 
המשחית‎ 2 M. 12, 23. nnon אל‎ in 
der Üeberschrift von Ps, 57. 58. 59. 
75, wahrsch. Anfang eines Liedes, nach 
dessen Weise der Psalm zu singen ist. 
2) 97 השחית‎ 1 Mos. 6, 12 oder 
עליללת‎ 'Zeph. 3, 7 seinen Pfad, seine 
Handlungen verderben d. i. verderbt, 
schlecht handeln. Dann ohne jenen 
Acc. dass. 5 M. 4, 16. 31, 29. Richt. 
2, 19. Jes. 1, 4. Vgl. .הרע‎ 

. Niph. 1) verdorben sein z.B. durch 
Fäulniss Jer. 13, 7, moral. verderbt 
sein 1 M. 6, 11.12. 2) verwüstet, 
verheert sein. 2 M. 8, 20. 


Derivate: משחית‎  תֶמִשמ,‎ nnön» 
ad | 
שחת‎ chald. verderben. Nur Part. pas. 


Ban. 2, 9: כַרְבָה ושחיחה‎ Ten ₪ 
genhafies und Schlechtes. Als "New. 








“2 , 


sofern die Schreibkunst in der ältesten 
Zeit vorzüglich zur Gesetzgebung und 
gerichtlichen Verhandlungen gebraucht 
wurde, vgl. an2 no. 3, „SS Schrei- 
ber und Richter, und das gr. yoagev, 
Yoap7, yodpsoFaı. Schon secundär 


ist das arab. יירו‎ einer Sache vor 


stehn, sie anordnen, einrichten, mit 
Je). Es steht a) von den Vorstehern 


des Volkes in Aegypten und auf dem 
Zuge durch die Wüste 2 8. 5, 6 — 
19 (wo sie die Aufsicht führen über 
das arbeitende Volk), 4 Mos. 11, 16 
(wo die siebenzig Aeltesten so genannt 
werden), 5M. 20, 9. 29, 9. 31, 28. 
Jos. 1, 10. 3, 2 (wo sie Anordnungen 
im Lager treffen) 8, 33. 23, 2. 24, 
1. db) von den Beamten in den Städten 
Israöls. 5 M. 16, 18. 1 Chr. 23, 4. 
26, 29. 2 Chr. 19, 11. 34, 13. 6( 
für höhere Würden z. B. 2 Chr. 26, 
11 (wo die neugeworbenen Krieger 
unter zwei Anführern, einem ספר‎ und 
שלסר‎ stehn). Spr. 6,7 (wo es neben 
משל‎ und קצין‎ steht). Targ. NO. 
7238 Vorsteher. Yulg. magistri, duces, 
szaclores. 


chald. Dan. 7, 5 wahrsch. falsche‏ ססר 


Lesart für ססר‎ Seite, welches 26 
Codd. und Ausgaben lesen und die al- 
ten Verss. ausdrücken. (In den Targg. 
"80, wie auch 11 Codd. lesen. Syr. 


arab. a dass.).‏ . פּתָ; ו 


(yorpuatıxög) N. pr. m. 1 Chr.‏ שטרי 


7, "20 Chethibh. Im Keri .שרסי‎ 


m. Geschenk, nur in der Verhin-‏ סי 


dung: הוביל שי‎ Geschenke darbrin- 
gen. Ps. 68, 30. 76, 12. Jes. 18, 
7. [Die Etymologie ist dunkel. Oft 
ist die (reiche) Gabe als reichliches 
Fliessen bezeichnet. Viell. ist שר‎ das 


ar. 9 יש‎ freiwillig ausfliessende Milch; 
vgl. auch unter [.ָיָשה‎ 


ו שי [zw. Stw. angenommen für‏ שיא 


m. s.]‏ יא" 


N. pr.‏ (שוא (Zerstörung, von‏ שיאון 


Stadt im St. Issachar Jos. 19, 19. 
21 
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die Gebeine Jer. 8, 2, die Wachteln 

4 .א‎ 11, 32, Grütze 2 Sam. 17, 19. 
Pi. ausbreiten (dieArme). Ps.88, 10. 
Derivat: noGn, .משטוח‎ 


m. (vom Stw. va Pil.) Geisel.‏ טשסם 


Jos. 23, 13, s.v. a וטום‎ 


SO fut. ישסף‎ 1) sich ergiessen, 


reichlich strömen. Ps. 78, 20. וָסּם‎ 
שסף‎ ein strömender Regen. Ez. 13, 
13. 38, 22. Trop. von einem Heere: 
einherfluthen. Dan. 11, 10. 26. 40. 
2) überschwemmen. Jes. 30, 28. 66, 
12. Mit dem Acc. a) überströmen, 
ersäufen Ps. 69, 3: שפלת שספתני‎ 
Fluth überströmt mich. .ל‎ 16. 124, 
4. der. 47, 2. Jes. 43, 2. HL. 8, 7. 
b) wegschwemmen, wegspülen. des. 
28, 17. Hi. 14, 19: Flushen schwem- 
men den Staub der Erde weg. Ez. 6 
9, aber auch c) etwas einherschwem- 
men, d. i. einherschwemmend bringen. 
des. 10, 22: שסף צרָקה‎ yıın 71753 
das Strafgericht ist beschlossen, es 
fiuthet einher die Gerechtigkeit d. h. 
es bringt, wie ein Strom einberfluthend, 
Gerechtigkeit. 73% ist Acc., der von 
שסף‎ regiert wird. 4) abspülen 3M. 
15, 11. 1 Kön. 22, 38. 3) trop. sich 
einherstürzen (vom Pferde) Jer. 8, 6. 
Vgl. no. 1. 

Niph. 1) überströmt werden (durch 
ein Heer) Dan. 11, 22. 2) abgespült 
werden 3 M. 15, 12. 

Pu. wie Niph. no. 2. 3 M. 6, 21. 
Davon 


m. 1) das sich Er-‏ שסף und‏ טסם 


giessen, das Strömen 2. B. des Regens. 
Hiob 38, 25. Spr. 27, 4: שסמף אף‎ 
ein Strom (ist) der Zorn. 2) Ueber- 
schwemmung Ps. 32, 6. Nah. 1, 8. 
Dan. 9, 26: קצו בשסף‎ sein Ende 
kommt mit Ueberschwemmung, plötzlich 
(vgl. anwa 1103. 10, 15). Von einem 
alles überschwemmenden Heere Dan. 
11, 22. 


im Ar. ‚cu schreiben. Davon‏ שר 


טטר und das Part. als Subst.‏ משסר 
Beamter (aber nach der Etymologie‏ 
wohl: Schreiber, nach LXX und Syr.,‏ 
Thl,‏ ו 


.- ץש ץמ ה( כ — 
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4. 1. vergleichen mit etwas. Hiob 30, 
4. f) festsetzen, bestimmen 2. 2. eine 
Grenze, einen Zeittermin 2 M. 23, 31. 
Hiob 14, 13. Impers. und ellipt. Hi. 
38, 11: pa כה יָשית בּנאון‎ hier ו‎ 
(ein Ziel) geseizt bei deiner Wogen Iruis. 
2) legen. Ps. 8, 7: alles hast du 
unter meine Füsse gelegt, mir unter 
worfen. Rutlı 4, 16. Ps. 84, 4, auch 
wohl (nach Beschaffenheit des Gegen- 
standes), wo wir schütlen, werfen sagen 
würden (Ruth 3, 15. Hiob 22, 24) 
Insbes. a) מוית יָד על‎ die Hand worauf 
legen 1 M. 48, 17, als Zeichen des 
Schutzes Ps. 139, 5, vom Schiedsrich- 
ter, der die Hand auf die Parteien legt 
Hiob 9, 33. Dagegen by nd sich 
mit jem. verbinden in einer Angelegen- 
heit 2 .א‎ 23, 1. — Ellipt. Hi. i0, 
20: wann שית‎ sc TR sieh ab vor 
mir deine Hand. d) mit 2 des Orte: 
etwas wohin verlegen. Hiob 38, 36, 
daher: irgendwo haben, hegen. Ps. 13, 
3: wie lange soll ich Sorgen hegen 
im Herzen? Spr. 26, 24: in seinem 
Innern hegt er Trug. c) 1:3 שית‎ 
“79 Schmuck anlegen 2 Mos. '33, h. 
Vgl. das Subst. .שית‎ 4) mit dem Aue 
der S. und b der P. jem. etwas auf 
legen, sei es zu leiden Jes. 15,9 
oder zu leisten 2 M. 21, 22. Miu ל‎ 
vor der P. Ps. 9, 21. Auch: jem 
eine Schuld aufbürden 4 M. 12, 1. 
3) in eine bestimmte Lage oder Rich 
Insbes. a) טית‎ 
פָּכִים אֶל‎ sein Antlitz wohin richten 
AM. 24, 19. d) מ" כיכים‎ mit folg. 
Gerundio: seine Augen darauf richten, 
etwas zu thun, etwas vorhaben Ps. 17, 


11. e) 35 מית‎ animum adverlere, 
Acht geben. 1 Sam. 4, 20. Ps. 62, 
11. Mit 5: auf etwas achten, elwas 


zu Herzen nehmen. 2 Mos. 7, 23 
2 San. 13, 20. Spr. 22, 17. Jer. 31, 
21, mit 58 Hiob 7, 17. 

4) zu eiwas machen (vgl. שום‎ m 
4), mit dopp. Ace. Jes. 5, 6. Jer. 22, 
6. Ps. 21, 7, und ל‎ des Prädicaßs 
der. 2, 15. Mit 2: machen wie. + 
16, 3. Hos. 2, 5. Ps. 83, 14. Sel- 
ten: machen, thun überh. als: סית‎ 
אתות‎ Wunder thun 2 M. 10, 1. 

5) geben z.B. 1 .א‎ 4, 25. Inıram. 


| tung legen, richten. 
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gypten zur Zeit des Jerobeam. 1 Kön. 
11,.40. 14, 25. 2 Chr. 12,5. Es 
ist Sesonchis I. (aegypt. Scheschenk, 
auch ganz wie im Hebr. wur 6 
sprochen) erster König der 22sten 
ägyptischen Königs - Dynastie hei Ma- 
neiho. Vergl. Bunsen Aegyptens Stelle 
in d. Weltgesch. 3, 133. 


no ]₪). mör, apoc. nÖ\, nen, 


inf. absol. שה‎ (Jes. 22, 7) seizen, 
stellen, legen, syn. mit dem noch häu- 
figeren .שגּם‎ [Im Hebr. ist dass. nnd, 
verwandt nm II. und שתל‎ pflanzen 
(eig. setzen ) vergl. auch .שתק‎ Von 
den übrigen semit. Diall. hat den Stamm 
nur das Phoen. als Verbum und das 
Talm. und Syr. in dem Subst. (טית‎ 


Das, As Grundlage, Grund vgl. Bernst. 


Lex. Chrestom. p. 553.) 

1) seizen, stellen, in Bezug auf Per- 
sonen und Gegenstände, welche Jann 
aufrecht stehen, z. B. Wachen stellen 
Ps. 141, 3, Netze aufstellen 140, 6. 
Metaph. Feindschaft, .Vertrauen setzen 
1 NM. 3, 15. Ps. 73, 28. Spezielle 
Verbindungen sind a) (ein Heer) stel- 
len, mit Auslassung des Accus. nn 
oder narıbn: ‚sich stellen, wie טוּם‎ 
no. 1, a. Ps. 8, 7: "by שתו‎ TÜR 
die sich gegen mich aufstellen. ‚Jes. 
22, 7. b) einsetzen, bestellen zu et- 
was. 1 Kön. 11, 34. Ps. 45, 17, 
mit 5» über. etwas. 1 Mos. 41, 33. 
e) mit dem Acc. d. Person und 2 des 
Ortes: jem. wohin versetzen Ps. 88, 
7, mit > der Person und 2 des Or- 
tes Ps. 73, 18; desgl. in einen Zu- 
stand versetzen Ps. 12, 6:  תיסא‎ 
Ab mer בִיִמות‎ ich verseise in Sicher- 
heit den Unterdrückien (vgl. פלדו‎ Hiph.); 
auch: in eine Anzahl versetzen, unter 
eine Anzahl oder Klasse aufnehmen, 
ihr beizählen. 2 Sam. 19, 29: du 
hast mich unter deine Tischgenossen 
aufgenommen. Jer. 3, 19: איך אשיתך‎ 
בְּבּבים‎ wie soll ich dich aufnehmen 
unter die (meine) Kinder? d. .ג‎ wel- 
chen Platz soll ich dir nur geben un- 
ter meinen Kindern? Aehnlich d) 4 
:על‎ hinzusetzen, beifügen 1 M. 30, 
40. e) שית 8" עם‎ zusammenstellen 





SU 


fen) 5 Mos. 28, 30 im Keri (wo im 
Texte שבל‎ steht). Es steht herrschend 
vom Manne, aber auch von dem Weibe 
1 M. 19, 32. 

Niph. 'beschlafen sein (von einem 
Weibe) 16%. 13, 16. Zach. 14, 2: 

Pu. dass. Jer. 3, 2 Keri. 

Hiph. 1) machen, dass jem. liege, 
hinstrecken 2 Sam. 8, 2, hinlegen 
1 Kön. 17, 19, ruhen machen Hos. 
2, 20. 2) umlegen (ein Gefäss), dah. 
ausgiessen (s. oben bei Kal). Hiob 
88, 37. 

Hoph. 32&Ön, Part. 30% gelegt 
sein 2 Kön. 4, 32, sich legen "Er. 32, 
19. 32. 

Derivate: משפב‎ u. 4 2 folgg. 


f. das Ausgiessen (s. Hiph. no.‏ סכבת 


2) a) des Thaues 2 M. 16, 19. 


/ 


b) des Saamens im Beischlaf 3 Mos. 
15, 16. 17. 32. 22, 4. daher שכב‎ 
sr nos אטשה‎ Na den .Beischlaf 
begehn bei einem Weibe. 3 M. 15, 
18. 19, 20. 4 Al. 5, 13. 
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gegeben, bereitet sein. Hos. 6, 11: 
auch dir, Juda, ist eine Erndie be- 
1 

Boph. pass. mit על‎ aufgelegt sein 
2 M. 21, 30. 

Derivate: שית ,שת‎ , das N. pr. .שת‎ 


m. coll. Dornge-‏ שיתר .]59 mit‏ טית 
strüpp, Dornen, Jes. 5, 6. 7, 23—25.‏ 
[Es erscheint‏ .27,4 .17 ,10 .17 ,9 
immer mit “a verbunden, als ein‏ 
auf Wüstungen u. Trümmern wuchern-‏ 
des Gewächs. Daher viell. vom Ort‏ 
wie‏ , טאה benannt und abzuleiten v.‏ 
das n nicht "radical‏ בית auch in nr,‏ 
ist. Ueber Benennungen der Gewächse‏ 
von ihrem Orte s. Abhandl. für semit.‏ 
Worıf. S. 70 — 73.)‏ 


AD m. Anzug. Spr. 7, 10. Ps. 78, 6. 
Vgl. das Verbum no. 2, c. 


TO >. שכף‎ 


man a fut. 32% imp. u. inf. 39%, letz- 
terer mit Suf. m390 1 .א‎ 19, 33 


und 733% (von (שכב‎ 5 M.6,7 sich פכבת‎ f. s. v. a. das vor. no. b, dah. 


ın) den Beischläf‏ אֶת - שכבתו שה 
begehn mit einem Weibe‘3 M. 18, 23.‏ 
703 אֶת- auch‏ ,20 ,5 .א 4 .15 ,20 
M. 18, 0.‏ 3 שַכְבתו ְזֶרַע אַ5 


sa-‏ שכי wahrsch. 0. aethiop.‏ טכה 


quaja irren, umherschweifen (verw. 
mit sich verirren u. IB). Nur 
Part. Hiph. Jerem. 5, 8: wie geile 
Hengste 37 DaWUn schweifen sie um- 
her (vgl. Jer. 2, 23. Spr. 7, 11) LXX 
Inivuaveis &yeyi$noor. [Die hebr. 
Ausleger hielten es meist für eine 
Contr. aus משכימים‎ die ohne Ana- 
logie wäre, und schwerlich hätte in 
gleichem Sinne ein Sing. משכִים‎ für am 
morgen hier adverbial stehen können.) 
Derivat: das N. pr. 2%. 


m. 1) Kinderlosigkeit. Trop. von‏ שכול 


einem Staate Jes. 47, 8. 9. 2) Ver- 
lassenheit überhaupt. Ps. 35, 12. Stw. 
-שכל‎ 


legen, liegen [eig. sich niedersenken, 
verw. mit 72% sich niederlassen, ruhen, 
wohnen, 73% sich senken. Die hebr. 
Bdig gilt auch im Syr. chald. 33%, u 
im Aeth.; im Ar. ist „Au ausgiessen 


(ein Gefäss) eig. umlegen, wie hebr. im 
Hiph. no. 2.[ 68, 14. 1 Kön. 3, 19. 
Ez. 4, 6. Insbes. a) sich schlafen le- 
gen 1 M. 19, 4. 28, 11. 1 Sam. 3, 
5. 6. 9. Ps. 8,6. 4, 9, daliegen und 
schlafen 1 Sam. 3, 2. 2 Sam. 11, 9, 
auch blos: ruhen Koh. 2, 23: auch 
Nachts ruhet sein Herz nicht. Hi. 30, 
17. (ל‎ krank liegen 2 Sam. 13, 6. 
c) von dem Sterbenden: sich in den 
Tod legen, ocewmbere, dah. D9 33051 
אָבומיו‎ er legte sich zu seinen Vätern, 
die gew. Phrase vom Tode eines Kö- 
nigs. 1 Kön. 2, 10. 11, 43. 14, 20. 
51. 15, 8. 24. 16, 6. 28. SR שכבי‎ 
die im Grabe liegen. Ps. 88, 6. d) 
concumbere, mit עם‎ 1 M. 26, 10. 30, 
15. 16. 34, 2. 39, 7. 12. 2 M. 22, 


18. 5 .א‎ 22, 23 8, und טכול א 1 את‎ m. der Kinder oder Jungen be- 


raubt, z. B. von einer Bärin 2 Sam. 
17, 8. Hos. 18, 8; ohne Jungen HL. 
4, 2. 6, 6. Stw. כל‎ 


85, 22. 1 Sam. 2, 22, mit 5%]. 
nk, rmk 1 M. 34, 2.3M. 15, 18. 
24, mit dem Acc. (ein Weib beschla- 


- so ג₪‎ vu ar vu -— -- 





Ju 


zweifelnder Ergebung. 1 Sam. 15, 83, 
Part. pass. שוכרל‎ kinderlos Jes. 49, 21. 

Pi. ba / kinderlos machen. 1 4. 
42, 56. 1 Saw. 15, 83. Insbes. a) 
von wilden Thieren, die Kinder ver 
zehren 3 Mos. 26, 22: ich wül über 
euch senden die wilden Thiers des 4 
des, die sollen euch kinderlos machen. 
Ez. 5, 17. 14, 15, vgl. Hos. 9, 12. 
b) von dem Tödten der jungen Manr- 
schaft im Kriege. 5 Mos. 32, 25: 
ann — Jain מחוץ‎ draussen (im 
Felde) würgt das Schwert (die junge 
Mannschaft). Klag. 1, 20. Jer. 15,7. 
Ez. 36, 13 — 15. 2) Fehlgeburten 
verursachen. 2Kön. 2, 19 und intrans. 
eine Fehlgeburt (aborius) haben 1 4. 
31, 38. 2 M. 23, 26. Trop. vom Wein- 
stocke: unfruchtbar sein. Mal. 3, 11. 
Part. מִמַבָלֶת‎ 2 Kön. 2, 21 aborlatio. 

wie Pi. no. 1, b. junge‏ )1 .הקוק 
Mannschaft würgen. Jer. 50, 9 (wo‏ 
)2 .(משביל san zu lesen ist, nicht‏ 
Fehlgeburt haben. 1105. 9, 14. S. Pi. ro.2.‏ 

משלזת ,שפלים ,מכול ,543% Derivv.:‏ 


wahrsch.‏ , אלל u. wovon‏ וו 


wie 530, ,(-*2 verflechten. 


4 050]ז00הו1 m. plur.‏ שְפָלים 


10% 49, 20. 


Yun.‏ .5 שִבְלָל 
[Grdbdtg wahrsch. sich beugen,‏ מְכֶם 


verw. mit JS, 23%, a. Davon 
oywW Nacken, Rücken als der sich (un- 
ter der Last) bückende Theil, wie auch 


d. arab. syn. 1 vom Sichbeugen 


benannt ist. So Röd, im Thes. p- 
1406 u. 1407). Nur im 

| Hiph. השפים‎ denom. von שכֶם‎ 1) 
sich früh aufmachen, mit und ohne 
den Zusatz פְלקר‎ 1 Mos. 10, 2. 27. 
20, 8. 28, 18. 32, 1. (eig. aufladen, 
auf die Rücken der Lastihiere (D20), 
was bei den Nomaden am frühen Nor- 
gen geschieht. Vgl. 79% und im Ge 
gentheil chald. מַרָא‎ xaralve. In 
Aeth. ist שכם‎ tragen, im trans. aul- 
laden auf die Schultern). Mit 5: sic. 
früh aufmachen nach, HL. 7, 13. N 
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ED m. trunken, berauscht‏ , שפור 
Sam. 25, 36. 1 Kön. 16, 9. 20,‏ 1 
Sam. 1, 18.‏ 1 שכרה Fem.‏ .16 


una FIG (es. 49, 14. Spr.‏ מָכַרז 


2, 17) fut, 128% vergessen, mit dem 
Acc. 1M. 40, 23. bs. 9, 13. Mit מך‎ 
vor dem Inf. Ps. 102, 5. Auch =. v. 
a. aus Vergessenheit zurücklassen. 5 M. 
24, 19. (Verw. mit שכָה‎ irren). ‘ 

Niph. vergessen sein 1 M. 41, 30. 
Ps. 81, 19: Hiob 28, 4: sn נְשכְּחִים‎ 
337 vergessen d. h. verlassen vom 6. 
5 M. 31, 21: Ysr מפי‎ naWn לא‎ es 
(das Lied) sol} nicht vergessen werden 
(und verschwinden) aus dem Munde 
seiner Nachkommen. | 

Pi. Klagel, 2,6 und Hipk. Jer. 23, 
27 vergessen machen. 

Hiühpa. wie Nipk. Koh. 8. 10. 


m. vergessend. 168. 65, 11. Plur.‏ שבח 
Ps. 9, 18.‏ שכחי consir.‏ 


MID chald. finden. 186. mann ge- 
funden werden. Dan. 2, 35. Esra 6, 
2. Aph. השכת‎ 1) finden. Dan. 2, 25. 
6, 6. 12. 2) erhalten, bekommen. 
Esra 7, 16. Vgl. מִצא‎ no. 2. 


uber" (viell. vagatio) N. pr. m. 1 Chr. 
8, 10. wo einige 1055. שביה‎ haben, 


MG nf. 78 Fur. Zös [verw. mit 
2%, 230, 8] desidere 1) aich 
senken, vom Wasser 1 M. 8, 1. sich 
legen, nachlassen, vom Zorne Esth. 2, 
1. 7,10. 2) sich bücken, vom Vogel- 


steller Jer. 5, 26. (Arab. «X VII. 
sich herablassen, verg. Röd. im Thes. 
p. 1404). 

Hiph. stillen (den Aufruhr), 4 א‎ 
17, 20. 


1. שכל‎ und יִשפַל .ו שכָל‎ (ar. 
> , ehald. Siam u. (ִּכָל‎ 5 


werden, mit dem Acc. 1 M. 27 , ,.: 
שִנִיכֶם‎ Da baue mb warum soll ich 
euch beide verlieren? 48, 14: כַּאָשר‎ 
שכנתי שכלתי‎ wenn ich kinderlos 
werde, so din ich es, Ausdruck ver- 
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Hieraus erklärt sich Ps. , 18: 9 
תשיתמו מַכֶם‎ denn zum גו‎ wirst 
du sie machen d. i. facies, א‎ lerga 
dent (vgl. am Ps. 18, 41). LXX. 
dr Irosıs 001000 .עסזקוץ‎ Vulg. quo- 
niam pones 604 dorsum. 

2) Trop. Landstrich, gleichsam ein 
Rücken des Landes ( wofür auch im 
Arab. Schulter gesagt wird, und hebr. 
ana) 1 M. 48, 22. 

3) N. pr. a) einer Stadt auf dem 
Gebirge Ephraim, den Leviten gehörig 
und ו ו‎ für Todtschlä- 
ger. Jos. 20, 7. ‚20. 21. תג‎ 
46עט2‎ (vgl. AG. ל‎ is) und 6וןוא/2‎ 
Vulg. Sichem, zu den Zeiten der Rö- 
mer stand hier Flavia Neapolis, dah. 
noch heut zu Tage bei den Arabern 
url Nablus. Mit ->-ה‎ locale gew. 
nad, einmal, Hos. 6, 9: 92% nach 
Sichem. 8. Reland’s Palästina S. 1004 
— 10. b) eines Canaaniters 1 M. 33, 
19. 34, 1. 


(Schulter) N. pr. m. 1) Sohn des‏ שִּכֶם 


Gilead 4 Mos. 26, 31. Jos. 17, 2. 
2) 1 Chr. 7, 19. Pairon. שכמי‎ AM. 
a. a. 0. 


בס .= שמח .1 22 ,31 Hiob‏ וכמת 


WU: 1% füt. ישכלן‎ arab. „Am 


[verw. m. 33% , 03%, 72% u. m. j>9.] 

1) sich niederlassen z. B. von der 
Feuersäule und Wolke 4 M. 9, 17. 
22. 10, 12. 2 .א‎ 24, 16, dah. 2) ge- 
lagert sein 4 M. 24, 2, ruhig liegen, 
ruhen, 2. 2. vom Löwen 5 M. 33, 20, 
vom Menschen Richt. 5, 17. Ser. 7, 
11: רְנלֶיה‎ a7 85 בְּבִיחָה‎ in ihrem 
Hause ruhen ihre Füsse nicht. Hiob 
3, 5: m39 732 Joun es ruht auf 
ihm Gewölk. 3) wohnen, mit 2 des 
Ortes 1 Mos. 9, 27. 14, 13. 26, 2. 
Richt 8, 11, auch mit dem Acc. be- 
wohnen Ps. 68, 7. Jes. 33, 16. 5 3. 
22,5. אֶרֶץ‎ 120 das Land bewohnen, 
in ruhigem Besitz des Landes sein 
Spr. 2, 21. 10, 30. Ps. 37, 29, und 
ohne אֶרֶץ‎ dass. Ps. 102, 29. Mit 
einem überfl. Dat. Ps. 120, 6: 935 
mb habitabü sibi. Absol. des. 57, 15 
von Gott: שכן עקר‎ der ewig wohnt 
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einem andern Verbo umschreibt es das 
Adv. früh. Hos. 6, 4: zo סל משפים‎ 
der Thau, der früh verschwindet. 13, 
3. Dah. Inf. absol. Daun Adv. frühe. 
Spr. 27, 14. 2) etwas eifrig betrei- 
ben. Jer. 7, 13: bad אַלִיכֶט‎ DIR 
27) ich redete auf das eifrigste zu 
euch. Cap. 11, 7: mw m כּי‎ 
1977 — Daun ich habe auf das ei- 
frigste eingeschärft. 7, 25. 25, 3. 
26, 5. 32, 33. 35, 14. 15. 44, 4. 
2 Chr. 86, 15. Zeph. 8, 7; neun 
השְחִיתוּ שַכִיכוּמֶם‎ sis befleissigen sich, 
böse zu handeln. Einmal die chaldai- 
sirende Infinitivform אשכים‎ für השכם‎ 
der. 25, 8. — משכים‎ 36 5, 8 s. 
unter טכה‎ 


00 m. in Pausa DJ&UP s. 21, 13, mit 
Suffiz. שכמו‎ (nur im "Hebr.) 1) Schul- 
ter, aber nur von dem hintern Theile 
derselben, dem obern Theile des Rük- 
kens unterhalb des Nackens, daher bes- 
ser durch: Nacken, Rücken zu über- 
setzen. Es ist daher nur im Sing. ge- 
bräuchlich und wesentlich verschieden 
von Sn». Hiob 31, 22: משכמה‎ on» 
ya meine Schuller falle von ihrem 
Nacken, dem Nacken, an dem sie hängt. 
(3 hier für ₪ „-, wie öfter, z. 
B. 4 M. 15, 28). Es steht a) als 
das Glied, auf welchem man trägt 2. B. 
1 ₪. 9, 23. (vgl. דִימוכִים‎ eig. aufla- 
den). Daher Jes. 9, 5: es wird die 
Herrschaft sein auf seiner Schulter 
d. i. ihm übertragen. Ebenso 22, 22: 
ich will den Schlüssel des Hauses Da- 
vid auf seine Schulter geben, ihm über- 
tragen, gleichs. zu tragen geben. (by 
DIS ist hier s. v. a. sonst m by). 
Hiob 31, 36. Vgl. ferner Zeph. 3,9: 
sie dienten Goll ırıy שכֶם‎ müs Einem 
Nacken, 1. einmüthig. (weil der Dienst 
gleichs. eine Last, ein Joch einschliesst). 


Im Syr. sagt man [502 ‚» in dem- 


selben Sinne. 5) das Glied, worauf 
man jem. bei der Züchtigung schlägt. 
Jes. 9, 3: שכמו‎ mun der Stab, der 
seinen Rücken riffi. e) in der Phrase: 
den Nacken od. Rücken wenden. 1 Sam. 
10, 9:  תֶכְלָכ כהפנתל שכמו‎ als er 
den Rücken wandte, um zu gehn (vgl 
> 5139 Jos. 7, 12. 10 48, 39). 


SU 


WINIID (dass.) N. pr. m. 2 Chr. 31,15. 
Zelte: aufgeschlagen sein. Jos. 22,19. |, שְכר‎ (ar. 


u)» fü. ]ה ,יסכר‎ 
שכרה‎ Hagg. 1, 6 sich voll trinken, 
[eig. "stopfen, dann: füllen, wie in 
Arab. vgl. 339). 1) sich satt trinken 
(s. v. a. ma) Hagg. 1, 6, insbes. bis 
zur Fröhlichkeit trinken HL. 5,1. 14 
43, 34. Häufiger 2) sich berausche 
1 Mos,. 9, 21. Mit d. Acc. des 6 
tränkes Jes. 49, 26, mit In 51, 21. 
Zuw. von einem bewusstlosen Zustande, 
welchen die strafende Gottheit sendet, 


und in welchem der Mensch in sen 
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(im Himmel). Part. pass. 33% acıiv, 
wie 4006 Richt. 8, 11. Von einem 


4) trop. etwas bewohnen für: etwas 
inne haben, besitzen, daran gewöhnt, 
damit vertraut sein. Spr. 8, 17: אָני‎ 
279 MOV man ich die Weisheii 
besitze Klugheit. "(Auch im Arab. ist 
es wohnen, und dann: gewohnt, ver- 
traut sein). 5) pass. bewohnt werden, 
wie יטב‎ no. 4. Jer. 50, 39. 33, 16. 
46, 26. Jes. 13, 20. 

Pi. wohnen lassen Jer. 7, 7. AM. 


14, 30. Häufig von Jehova, seinen 


Namen (irgendwo) wohnen lassen d. i. 


Nah. 3, il. 
Part. pass. in + 
ver Bedeutung שכוּרֶה‎ Trunkene des 











eignes Verderben rennt. Jes. 29,9. 
51, 21. Klag. 4, 21. 


Vgl. ,כוס‎ msn. 


51, 21. 

Pi. trunken machen, berausche 
2 Sam. 11, 13, insbes. von Jehor: 
ein Volk trunken machen, dass es ₪ 


Verderben eile. Jer. 51, 7. Jes. 63, 6. 
Hiph. dass. Jer. 51,57. 5M. 32,32. 


sich als trunken benehmes.‏ ו 
Sam. 1, 14.‏ 1 

Derivate: אפ 12%" , שכרין , שכר‎ 
das N. pr. שכרון‎ 


II. טכר‎ (ar. ‚Kö, wie (מְכַר‎ be 
lohnen. 
Derivat: .אפר‎ 


m. berauschendes Getränk, tem‏ שכר 
lum, ganz allgemein, von Wein und‏ 
ähnlichen starken z. B. aus Getreide,‏ 
Obst, Honig, Palmen (s. Hieron. Opp‏ 
ed. Martian. T. IV. =. 864) berei-‏ 


teten Getränken. (Im Arab. Lu vor- 
zugsw. vom Palmenwein), Dah. 44. 
28, 7 für Wein, meistens aber in der 
Verbindung "257 717 Wein und (ar 
deres) starkes Geiränk 3 M. 10, 9. 
4 .א‎ 6, 3. Richt. 18, 4. 7, und bei 
Dichtern im Parallelismus mit yıı des. 
5, 11. 24, 9. 28, 7. 29, 9. 56, 12. 
Spr. 20, 1. 31, 6. Micha 2, 11. 

des. 5, 22 scheint es insbes. von einer 
Art לזג‎ (379%, 379) zu stebt. 


m. 1) Trunkenbeit Ez. 23, 83.‏ שכּרון 
N. pr. Ort an der Nord‏ )2 .19 ,39 


seinen Wohnsitz irgendwo aufschlagen 
5 Mos. 12, 11. 14, 23. 16, 6. 11. 
26, 2 (vgl. שום שמל‎ u. d. W. nd 
no. 1, ](. Wahrscheinlich elliplisch 
Ps. 78, 60: das Zelt, wo er wohnen 
liess (seinen Namen) unter den Men- 
schen, od. welches er aufschlug unter 
den Menschen, vgl. Jos. 18, 1. 22, 
19. (Hieran schliesst sich das jüd. 
מַכִיכָה‎ Gegenwart Gottes). 


Hiph. jem. wohnen lassen. 1 Mos. 
3, 24. Hiob 11, 14, א‎ Ink das 
Zelt aufschlagen "Jos. 1 (vgl. in 
Kal Jos. ‚19). Fe 7 6: 7129 


at BR in dem Staube lasse er 
mich wohnen, in den Staub strecke er 
mich hin. 


Deriw.: 95 — 171398, jaun. 


chald. dass. Dan. 4, 18.‏ טכן 
Pa. 95 wohnen lassen. Esra 6,‏ 
Vgl. das hebr. Pi.‏ .12 


790 m. [eig. Adj.] 1) Bewohner, Ein- 
wohner, Jes. 33, 24. Hos. 10, 5. 
2) Auwohner, Nachbar. Spr. 27, 10. 
Auch von benachbarten Städten, Staa- 
ten Jer. 50, 40. 49, 18. Ps. 44, 14. 
79, 12. Fem. 238, mit Suff. שבָנְתָ‎ 
(von שַכנָת‎ ( Nachbarin 2 M. 3, 22. 
Rıth 4, 17. 


720 mit Sum 3233 m. Wohnung, nur 
5 M. 12, 


220 (der mit Jehova vertraut ist, vgl. 
das Stw. no. 4) N. pr. m. 1) 1 Chr. 
3, 21. 2) Neh. 3, 29. 3) 6, 18. 4) 
Esra 10, 2. 5) 8, 3. 6) 8, 5. 7) 
Neh. 12, 8, =. MISW. 
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mächtige die Könige darin (im Lande) 
zersireule, בצ5 מרך‎ 3: Ör war es schnee- 
weiss (von den Körpern der Erschlage- 
nen) wie auf dem Zalmon, vgl. Aen. 
5, 865. 12, 36: campi ossibus albent. 
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grenze von Juda, mit 7777 locale‏ 
Jos. 15, 11.‏ 2 
m. Vergehn 2 Sam. 6, 7. Stw. bw.‏ של 


Partikel des spätern Hebraismus und‏ מל 
NER‏ 4 5 שי Rabbinismus, aus‏ 


6 
und .ל‎ (S. ד‎ no. 2) bei den Rab- מָלֶג‎ m. Schnee (ar. aram. &3.n 


dass.) Hiob 24, 19. Ps. 147, 16. 


binen ist sie häufig Genitivbezeichnung 


(vgl. 2 TOR u. d. W. gie A, 3), od und (inr.) pls arab. Au 


[Grdbdtg ziehen, herausziehen, vergl. 
chald. as= Wr, Fleischgabel, vom her- 
ausziehen des Fleisches, 832 שלי‎ 
(Fische herausziehend) eine Mövenart, 


hehr. chald. ‚120, arab. In, syr. 
ם ברה [ן‎ die Fruchthaut, die nach der 
Geburt ausgezogen wird. Im Syr. ist 


De u. Ns ausziehen.) 


1) herausziehen (verw. mit 55%, 
שלף‎  לשנ(‎ nur Fut. apoc. box für 
mög. Hi. 27, 8: אלה נפשו‎ yon >) 
wenn Got seine Seele herausziehl sc. 
aus dem Körper, ihrer Wohnung, od. 
ihrem Gefäss (vgl. 7137:). 

2) inir. sorglos sein (eig. exemtus 
curis, oder leer sein, vgl. oa), dah. 
sicher, ruhig sein, von sorgenfreiem 
glücklichem Leben Hi. 12, 6. Jer. 12, 
1. Ps. 122, 6. Nur hier das Praet. 


Hi. 3, 26. das übrige von der‏ שלותר 


Form VB. (Im Arab. sorgenfrei, ruhig 


| über etwas sein, verw. mit ob.) 


5) wie im Chald. und Syr. sich ver- 
gessen, fehlen, irren (stets מו‎ 
Sinne, eig. sorglos, nachlässig sein) 
hebr. nur im Niph. dass. 2 Chr. 29, 11. 

High. irre führen, täuschen 2 Kön. 
4, 28. 

Derivate: von 1: הליה‎ v. 2: 0, 
,מל‎ abB; v. 3: של‎ vgl. unter mb. 


nu chald. 1) ruhig sein. Dan. 4, 1. 


2) irren, fehlen. Dav. מל של‎ u. 


im bibl. Hebraismus kommt nur vor 
a) בשל‎ Praep. wegen s. v. ₪ ל‎ NUNRZ 
Jon. 1, 7: a2 52 wegen wessen, vgl. 
V. 8: יאשר מְמִי‎ V. 12: בשלי‎ mei- 
neiwegen. (Im Aram. בּדִיל‎ wegen, 
comp. aus 2, די‎ und b). (פ‎ Sur בל‎ 
Conj. quantumvis, obgleich Koh. 8, 17, 
eigentlich: in (omni) eo, quod. Es 
entspricht dem aram. 7 512, welches 
aber meistens : weil bedeutet. Ist aber 
nicht viell. אִשָר‎ >32 zu lesen? 


m. Adj. ruhig. Hiob 21, 28.‏ שלאנן 
wahrsch. aus NY mit eingeschobe-‏ 
.זעף wie in mDyhr aus‏ ל nem‏ 


Pa. verbinden, Jah,‏ שלב Chald.‏ מּלֶב 


die Sprossen der Leiter. Im‏ שליבין 
Hebr. scheint es bedeutet zu haben:‏ 
ineinanderzapfen, wie die Architecten‏ 
sagen, durch Verzahnung verbinden. Nur‏ 

Pu. pari. 2 Mos. 26, 17: zween 
Zapfen soll ein Brei haben משלָבות‎ 
זט )הא אה א5- אַחוחָה‎ 
bunden. Anders die LXX. äysıninıor- 
166 Frepos To 21400, einander gegen- 
über, was in diesem Contexte kaum 
passend ist. Davon 


m. plur. eig. Verbindungen, hier‏ שלבים 
von den Eckfugen des Gestühls, oder‏ 
vielmehr den Leistep, Eckleisten, wel-‏ 
che diese Fugen bedeckten. 1 Kön.‏ 
.29 .28 ,7 


Jod (ar. ol) [wahrsch. eig. nieder- 


sinken, daher im Arab. med. E. ruhig ns chald, Irrihum. Dan. 3, 29 “im 


Chethibh s. v. a. 35%. 


sein (vgl. שקס‎ ruhen mit .]25₪ sin- 


ken, fallen) IV dass. und aufhören. no 1( 5 nöd w. m. n. Bitte. 


II) N. pr. m. Sohn des Juda. 1 Mos. 
38, 5. 46, 12. Das Patron. ist שִלָנִי‎ 
4 M. 26, 20, daher wird man mit 
Röd. im Thes. p. 1413 den Namen 


Davon abw) Schnee benannt, wie ui 

Schnee vom Niedersinken]. Nur 
Hiph. 305,877 (denom. v. 3,%) schnee- 

weiss sein. Ps. 68, 15: als der All- 











שיל 


Tochter, daher Mitgift 1 Kön. 9, It. 
Vgl. שלח‎ Richt. 12, 9. 


Ei m. m. (von (שלם‎ A) Adj. inseger, 


1) der sich wohl befindet, dem 
es - geht 1 M. 45, 27: השלום‎ 
DIN geht es eurem Vater wohl! 
1 Sam. 25, 6. 2 Sa. 17, 3. 20, 9. 
Hi. 5, 24. Ps. 38, 4: אין שלום פעצמתי‎ 
nichts Heiles ist an meinen Gebeinen. 
2) vollzählig, in voller Zahl. Jer. 13, 
19. 3) im Frieden befindlich , sicher. 
Hiob 21, 9. Plur. die Friedlichen Ps. 
69, 23. 4) befreundet Ps. 55, 21. 


‚ B) Subst. 1) ו שו‎ Heil, Wohl- 


befinden. (Arab. = aram. Br, 
phoenic. oulwu) 1 Sam. 29, 

AND דעלים‎ ist dein Kommen "Halt 
bringst du Heil? (Die Antwort ist: 
.(עוכלום‎ 1 Kön. 2, 18. 2 Kön. 5, 21. 
9, 11. 17. 22. Man merke folgende 
Verbindungen: a) 5 השלום‎ (ohne ה‎ 
2 Sam. 18, 29) geht es wohl den—! 
steht es wohl um—? die gewöhr 
liche Formel, womit man sich nach 
dem Befinden eines Abwesenden er 
kundigt 1 .א‎ 29, 6. 2 Kön. 4, 2%. 
Die Antwort ist: re ıM 0 
vergl. 43, 28, Hieran schliesst sich 
(ע‎ die Phrase: כפ' לשלום‎ Und jem 
nach seinem Wohlsein, Befinden fragen 
(s. u. d. W. שַא5‎ no. 3, db), vergl. 
noch 2 Sam. 11,7: bu Iron 
namen und David fragte, wie & 
um den Krieg stehe. Aehnliche Ver- 
bindungen sind 1 M. 37, 14: ראה‎ 
את - מלום אֶחִיף‎ siehe zu, wie es um 


‚ deine Brüder steht, mit ידע‎ Esıh. 2, 


11, mit pn 1 Sam. 17, 18. ₪ 
isch 2 Kön. 10, 13: wir sind herab- 
gekommen (zu sehn) nach dem Befi 
den der Söhne des Königs, d. h. die 
Söhne des Königs zu besuchen. 6( 
Dis) "25, > 1 Sam. 1, 20, 
42 und בשלום‎ 75 2 Sam. 15, 9 gehe 
in Frieden, Abschiedsformel an einen 
Weggehenden , tnaye eig elonyyv 6 
5, 34. d) 035, 75 שלים‎ Richt 6 
23. 14, 20. Dan. 10,19. | 43, 23 
Zuspruch des Trostes an Fürchtende: 
es steht wehl um dich, euch; es ו"‎ 
derfährt dir, euch niehts 2890165, dah- 
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für eine Abkürzung aus שילון == ש:ן‎ 
(vgl. 1 Chr. 9, 5) zu halten haben, 


no. 2.‏ שילה .8 Name einer Stadt,‏ שלה 


y. Flamme. Hiob 15, 30. Ex.‏ שלהכת 
מלְהב (Stw. chald. und syr.‏ .3 ,31 
HL. 8, 6:‏ (להב brennen, Schaphel von‏ 
Flamme Jehova’s. Nach‏ שִלְדְבַת - יה 
der Recension des Ben Ascher und‏ 
mehrern Mss. wird es als ein Wort ge-‏ 
schrieben ; auch fehlt häufig das Map-‏ 
pik, und n hat Schwa. Auf die Er-‏ 
klärung hat dieses aber keinen Ein-‏ 
fluss; es ist dann Compositum, und das‏ 
.אליה Mappik fehlt, wie in‏ 


m. m2ö f. Plur. st. 00840. WS‏ שלו 
no. 2.) 1) ruhig. 1 Chr. 4,‏ שלה (von‏ 
insbes. ruhig, zufrieden lebend.‏ ,40 
Hiob 16, 12. Ps. 78, 12. Als neuir.‏ 
Ruhe. Hi. 20, 20. 2) im übeln Sinne:‏ 
sorglos, frevelhafı, gottvergessen, vgl.‏ 
no. 2. Ez. 23, 42. — Man‏ טאָנֶך 
m. =‏ .₪ טשלין schreibt auch‏ 


Ps. 30, 7‏ .שלוי .]56 m. nur m.‏ ללו 
.(קצו Ruhe [über die Form vgl. unter‏ 


kr) f- chald. Irrihum, Vergehen Esr. 
47 22. Dan. 6, 5 u. Keri 3, 29. (In 
den Targg. st. emph. uno, Stw. 
U). 


Name einer Stadt, 5. Mad.‏ סלו 


mio f. 3) Sicherheit, Ruhe Spr. 17, 
1. Psalm 122, 7. Ezech. 16, 49: 
שלות השקס‎ sorglose Ruhe. Jerem. 
22, 21. mio mitten im Frieden 
Dan. 8, 25. 11, 21 (vgl. Hi. 15, 21), 
mit dem Nebenbegriffe: unversehens, 
plötzlich, wie im Chald. u. Syr. man, 
,מן וכיה‎ de סג‎ Vgl. Dan. 11, 
24. 2) im übeln Sinne: Sorglosigkeit, 
sträfliche Sicherheit, Gottvergessenheit. 
Spr. 1, 32. plur. Jer. 22, 21: פשלותיך‎ 
bei deinen Gottlosigkeilen oder im Zu- 
stand deiner Sicherheit. S. 12%. 


ROW f. chaid. Ruhe. Dan. 4, 24. 


plur. Entlassung a) eines‏ .תו שלוחים 
Weibes 2 Mos. 18. 2, dah. Scheide-‏ 
brief.” Trop. Micha 1, 14. D) einer‏ 








של 


den wills. Mit einem überflüssigen 
Dativ Sb .א 4 שלח‎ 13, 2.— Ellip- 
tisch ist 2 Sam. 15, 12: אבשלום‎ mau 
122 אֶת- א'‎ und Absalon sandıe hin 
(und liess rufen) den Ahitophel aus 
seiner Vaterstadi. In Bezug auf Sa- 
chen: a) (Aufträge) senden, jemandem 
etwas sagen lassen, entbieten. Spr. 
26, 6: 5102 2 שבח הְּבָרִיט‎ wer 
Dinge bestellt durch einen Thoren. 1M. 
58, 25: מִמחָה אֶלַהמְמִיחַ לָאמר‎ sie 
liess ihrem Schwiegervater sagen. 1’ Kön. 
20, 5. 2 Kön. 5, 8. Ohne לאמר‎ 1 Sam. 
20, 21. Mit dem Acc. dessen, was 
man jemandem sagen lässt. 1 Kön. 
5, 23: u כַּר = חַמּקום אַשֶר- שמת‎ 
bis an den Ort, den du mir sagen las- 
sen wirst. 20, 9. 21, 11. Jer. 42,5. 
21. 43, 1, und mit dopp- Ace. jeman- 
den mit etwas beauftrageu 2 Sam. 
11, 22: und berichteie dem David 
שלחל יאב‎ ae אֶת- בָּל-‎ alles, wo- 
mis ihn Joad beauftragt hatte. 1 Kön. 
14, 6. Jes. 55, 11. D) von Gott ge- 
braucht, der Hülfe Ps. 20, 8, Götter- 
sprüche Jes. 9, 7, Plagen Jos. 24, 12 
sendet. 

2) loslassen, freien Lauf lassen, wie 
Pi. no. 2. Ps. 50, 19: deinen Mund 
lässest du los zum Bösen. Prägn. nat 
יר מך‎ die Hand loslassen (und zu- 
rückziehen) von etwas 1 Kön. 13, 4. 
HL. 5, 4. 

3) ausstrecken z. B. den Finger 
(als Geberde des Hohns) Jes. 58, 9, 
den Stab Ps. 110, 2. 1 Sam. 14, 27, 
die Sichel Joel 4, 13, vgl. Apoe. 14, 
15. 18 (gleichs. falcem immittere se- 
geli), bes. die Hand 1 M. 8, 22. 8, 
9. 19, 10. 48, 14. Hi. 1, 11. Insbes. 
a) מֶלַח יָד ב‎ Hand an etwas legen 
Hiob 28, 9, sich an jem. vergreifen, 
ı .א‎ 87, 22. 1 Sam. 26, 9. Esth. 8. 
7; sich an etwas vergreifen, davon 
nehmen. Ps. 125, 5. Dan. 11, +. 
על (ל‎ m mid die Hand nach etwas 
ausstrecken 1 Kön. 13, 4. 1 Chr. 13, 
10. c) אֶל‎ ı n5% sich an jem. ver- 
greifen 1 Mos. 22, 12. 2 M. 24, 11 
(vgl. Hut. a). — In allen diesen Fäl- 
len kann auch יָר‎ ausgelassen werden 
Ps. 18, 17: ימולח ממרזס‎ er streckie 
(seine Hand) aus ‘der Höhe. 2 Sam. 
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3Mal der Zusatz: x .אל )387 ,אל‎ 
Vergl. 1 Sam. 20, 2i: zb כי שלוס‎ 
‚denn es widerfährt dir nichts Uebeles, 
und V. 7. Als Beruhigungsformel 2 Kön. 
4, 23: שכום‎ "nm sie sprach: sei 
nur ruhig, lass es nur gut sein. (An- 
trittsgruss ist es im Syr. und Arab., 
aber im Hebr. niemals). e) Bo 
als Ausruf bei einer frohen Botschaft : 
Heil! 2 Sam. 18, 28. 1 Chr. 12, 18: 
72 שלום שלום‎ Heil, Heil dir! 

2) Friede. 5 כשלום‎ xp jem. den 
Frieden antragen. 5 M. 20, 10. Richt. 
21, 13. של%ם את‎ 72» den Frieden 
annehmen, friedlich antworten. 5 M. 
20, 11. 3 שלים‎ nigy jem. den Frie- 
den geben dos. 9, 15. Jes. 27, =. 
איש שלים‎ ein Mann des Friedens di. 
ein Ruhiger, Friedliebender,. Ps. 37, 
37. שלים‎ 923 Worte des Friedens. 
5 4. 2, 26. Daher 

3) Freundschaft, Eintracht, איש‎ 
שלומי‎ mein Freund. Ps. 41, 10. Jer. 
20, 10. 38, 22. Obad. 7. לברי שלום‎ 
die freundschaftlich reden. Ps. 28, 5 
vgi. Esth. 9, 80. 


050 s. or. 
שלום‎ Vergeltung, 9. מוּלס‎ 


(שלֶם (wahrscheint. verderbt aus‏ שלון 
N. pr. m. Neh. 3, 5.‏ - 


שלש 5 drei,‏ מלוש 


PT) run. ושפח‎ inf. שלח‎ euer. מל‎ 
einmal ולח‎ 165. 58, 9. (syr. selten 
sans, arab. in .זע‎ 7 vergl. 


schicken, senden. 1 M. 38,‏ )1 (שכח 
Die geschickte P. steht im Arc.‏ .17 
ı M. 43, 8, nur 2 Chr. 17, 7 mit‏ 
die Pers., zu welcher man schickt,‏ ;2 
M. 37, 18. 2 M. 3, 10. 7‏ 1 אל mit‏ 

16, selten und chaldaisirend mit על‎ 
Neh. 6, 3. Jer. 29, 31. Oft fehlt der 
Acc. der Person. 1 Mos. 81, 4: er 
sandte (jemanden hin) und liess Rahel 
rufen. Al, 8. 14 oder gie Pers. steht 
mit 12 z. 2. 1 Kön. 2, 25: ויִסְלָה‎ 
a2 12 2977 und - König sandie 
kin durch Benaja, d. h. sandte den 
Benaja. 2 שלְה-ְנָא בִיר- :13 ,4 .א‎ 
rıkün sende hin, durch wen du sen- 


של 


51, 5. Ps. 80, 12. Trop. vom Aus- 
breiten eines Volkes. Ps. 44, 3. 

Pu. 1( geschickt werden, sein, 
Richt, 5, 15. Spr. 17, 11. 2) ent 
lassen, losgelassen sein, werden 1 4. 
44, 3. Jes. 50, 1. 3) verlassen sein. 
Jes. 27, 10. Spr. 29, 15: non ns: 
ein Knabe, der sich selbst überlassen 
wird. 4) verjagt, verscheucht sein, 
von den Vögeln in einem Neste Jes. 
16, 2. 

Hipk. wie Pi. no. 1, schicken, von 
Unglück, Landplagen und dgl. mit 2 
3 M. 26, 22. Amos 8, 11. 

Derivate: na — :חן‎  םיחולפ‎ 
משלוח , משַלֶח‎ , nun. 

[Anm. Grdbdig scheint ausziehen 
als ausdehnen, ausstrecken, ausbreiten 
(Kal no. 2. 5 Pi. 5), woron ט:חות‎ 
Ranken, Sprosse (vergl. (נסישות‎ und 
שְלְחְן‎ eig. expansum. Denn das zu 


nächst verwandte Au, „saDe ist ab 


ziehen (ein Fell, ein Kleid) was aus 
dem ausdehnen auch in זוחא( פמ‎ 
geht. So bewährt sich auch die wei- 
tere Verw. mit שלח‎ u. .[שלל‎ 


chald. 1) senden, bin‏ ילח fut.‏ שלח 
senden 2. B. Dan. 3, 2. Mit ty der‏ 
Pers., an welche man sendet Esra 4,‏ 
die‏ גיד mit‏ )2 .17 .7 ,5 .18 .11 
Hand ausstrecken. Dan. 5, 24, mit:‏ 
Hand an etwas legen Esra 6, 12.‏ 


Geschoss,‏ )1 שלחל .50 m. mit‏ טלח 
ıelum, missile, von der Bdig: werfen,‏ 


.8. das Stw. Pi. no. 4. (Arab. 5 
6- 
u. verkürzt eu coll. Waffen) 2 Chr. 


32, 5. 23, 10. Joel 2, 8. בר שמח‎ 
durch das Geschoss (des Todes) um- 
kommen Hiob 33, 18. 36, 12. 2) 
Sprössling, vergl. das Stw. Pi. no. ®. 
HL. 4, 13. 3) N. pr. a) Sohn des 
Arpachsad. 1 M. 10, 24. 11, 12. b) 
Wasserleitung und Teich bei Jerusalem, 
unweit des Berges Zion, wahrsch. ₪ 
nerlei mit .שלח‎ Neh. 3, 15. Fulg. Süoe. 


וקיס)ר (f. nöd, nach der Form‏ שלח 
Wasserleitung, missio aquae, vgl. das‏ 
Stw. Ps. 104, 10 und äfras göor I.‏ 
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6, 6. 0230. 13. Part. pass. שלוּחָ‎ 
ausgestreckt 0. i. schlank gewachsen. 
1 .א‎ 40, 21. (Vgl. Pi. no. 5). Vgl. 
מְלָהות‎ Sprösslinge. 

Niph. pass. Inf. absol. כְמוליח‎ Esth. 
3, 13. 

Pi. שפח‎ 1) schicken s. v. a. Kal 
no. 1, aber seltener Jes. 43, 14, mit 
dem Acc. 1 M. 19, 13. 28, 6. 1 Sam. 
6, 3, mit על‎ zu jem. 2 Chr. 32, 31. 


Besonders häufig ist Pi. in der (in- 


tensiven) Bedeutung von Kal no. 1, b, 
in Bezug auf Landplagen, Pest, wilde 
Tbiere, welche Jehova über ein Volk 
sendet, gew. mit 2 5 M. 32, 24. 7, 
20. 2 Kön. 17, 25. Ps. 78, 45, mit 
En Ez. 14, 19, מְדון .17 ,5 כל‎ nad 


Streit senden == veranlassen Spr. 6, 


14. 19. 16, 28. 

2) s. v. a. Kal no. 2 loslassen, ent- 
lassen, einen der gehen will 1 M. 2, 
'27. 2 M. 8, 28. 3M. 14, 7 (Gegens. 
zurückhalten), Gefangene Zach. 9, 11. 
1 Kön. 20, 42, vgl. 1 Sam. 20, 22, 
einen Sclaven frei lassen (s. wöpn), 
eine Tochter bei der Verheirathung ent- 
lassen Richt. 12, 9. Auch: beim Ent- 
lassen begleiten (npon&unew) 1 Mos. 
18, 16. 31, 27. Mit 2 und ביד‎ der 
Gewalt jem. überlassen, Preis geben 
Hi. 8, 4. Ps. 81,13. Daran schliesst sich 

3) jem. hinablassen (an einem Seile) 
der. 38, 6. 11, (das Haar) hängen las- 
sen Ez. 44, 20. 

4) mit gesteigerter Bedeutung : wer- 
fen, a) Sachen, z. B. Pfeile 1 Sam. 
20, 20, Feuer in eine Stadt Amos 1, 
4 f. Hos. 8, 14, wofür auch gesagt 
wird: שלֶה באש‎ melire 0 feu Ps. 74, 
7. Richt. 1,8. 20, 48. 2 Kön. 8, 12. 
b) etwas abwerfen, sich einer Sache 
enlledigen. Hiob 30, 11: sie werfen 
den Zaum ab vor mir 0. .ב‎ entledigen 
sich alles Zwanges. 99, 3: sie eni- 
ledigen sich ihrer Schmerzen d. h. ihrer 
Jungen. c) verjagen, verstossen 1 M. 
3, 23. 1 Kön. 9, 7. Jes. 50, 1, insbes. 
repudiare feminam 5 M. 21, 14. 22, 
19. 29. Jer. 8, 8. Vgl. .שלוּחיט‎ 

5) wie Kal no. 3 mit :יָד‎ die Hand 
ausstrecken Spr. 31, 19. 20. Von ei- 
nem Baume: seine Zweige ausstrecken, 
ausbreiten. Jer. 17, 8. Ez. 17, 6. 7. 





עול 


vo fut. ost ein Wort des spätern 


Hebraismus 1) herrschen über etwas, 
mit 2 Koh. 8, 9, und 59 Neh. 5, 15. 
2) Herr werden über etwas. Koh. 2, 


19. Esth. 9, 1. (Arab. Kal hart, 


heftig sein, wovon שלים , שַכֶם‎ no. 1; 
die Bdig des Herrschens nur in De- 


rivaten, wie als u. im Verb. de- 
nominaliv). 
°Hiph. 1) herrschen lassen. Ps. 119, 
133. 2) die Macht, Erlaubniss geben, 
potestatem alicuius rei dare. Koh. 5, 
18. 6, 2. Vgl. .א 2 מְשל‎ 21, 8. 
Derivate: .שלים , שכטן — שַלֶם‎ 


chald. 1) herrschen,‏ ישלם ‏ .₪] שלט 


mit 2 über etwas Dan. 2, 39. 5, 7. 
16, Macht haben über etwas. 3, 27. 
2) mit 2, über etwas herfallen. 6, 25. 

Aph. zum Herrn setzen. Dan. 2, 
38, 48. 


DD nur im Pi. שלסים‎ , uw Schild, 


2 Sam. 8, 7: nm שלטי‎ die golde- 
nen Schilde. 2 Kön. 11, 10: den 
Spiess und die Schilde des Königs 
David, in der Parallelstelle 2 Chr. 23, 
9 ist noch מְגְלִים‎ eingeschoben. Nach 
HL. 4, 4. Ez. 27, 11 sind die ba:W 
an der Mauer zur Zierde aufgehängt, 
und an der ersten Stelle geht 737 so 
vorher, dass D>wW blos Wiederholung 
desselben Sinnes zu sein scheint. Jer. 
51, 11: schärfes die Pfeile מלא‎ 
השלטיפ‎ erfüllet die Schilde 6. h. 
stellet euch hinein, od. füllet die Hand 
mit dem Schilde d. h. ergreift den 
Schild (vgl. Zach. 9, 13 mit 2 Kön. 
9, 24). — Die angegebene Bedeu- 
tung ist seit Kimchi die recipirteste, 
auch die dem Zusammenhange aller 
Stellen angemessenste und zugleich aus 
den Dialekten erweislichste. Der Chal- 
däer und Syrer haben es öfter beibe- 
halten, und von ihnen wird man daher 
die wahre Bedeutung desselben am 
sichersten lernen. Nun aber hat der 
Chaldäer es an zwei andern Stellen 
(1 Chr. 18, 7. 2 Chr. 23, 9) durch 
scuta gegeben, und der. 13, 25 Targ. 
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12, 25) mit dem Art. השלחה‎ N. pr 

eine Quelle und Wasserleitung bei 1 
rusalem 108. 8, 6. Aqu. 2006 LXX. 
Josephus Zelwän. Dabei lag auch ein 
kleiner Teich בַרְכֶת הַשֶכה‎ Neh. 3, 
15 Vulg. piscina Siloe, Joh. 9, 17 xo- 
Avußnsoa Tod ,שוגו‎ Arab. (Jes. 8, 
6 u. Neh. 3, 15) Selwdn. [Die Lage 
des Siloah im Südosten des Zion, wo 
die Schlucht Tyropoeon am Abhang des 
Hügels Ophel in das Thal Kidron mün- 
det, geht hervor aus Hier. zu Matıh. 
X, 28 und Joseph. jüd. Krieg 5, 4, 
$. 1: 7 04 עשז‎ Tugonowv ngoga- 
yogevoulvn pügayb - - וא 00א‎ ueyge 
ג‎ und wird durch das einslim- 
mige Zeugnis der Reisebeschreibungen 
(s. Robinson Paläst. II, 142 .( so 
wie durch den heutigen Namen Selwdn 
für das Wasserbecken neben der jetzt 
„Brunnen der h. Jungfrau‘‘ genannten 
Quelle bestätigt, vgl. Röd. im Thes. 


p. 1416. — Andre u. Ges. (HWB. 4). 


vermutheten eine südwestliche Lage, 
weil Chald. u. Syr. 1 Kön. 1, 33. 38 
Siloah für Gibon setzten.] 


f. plur. Sprösslinge, Ranken‏ שלחות 
les. 16, 8. S. Stw. no. 3.‏ 


(etwa: bewaffnet) N. pr.m. 1 Kön,‏ שלחי 
Chr. 20,,31.‏ 2 .42 ,22 


(Bewaffnete) N. pr. einer Stadt‏ שלחים 
in Juda. Jos. 15, 32.‏ 


MOD Plar. nur m. Tisch 2 M. 25, 
23 8. [Vom Ausbreiten, Ausziehen, vgl. 
שלח‎ no. 5, und zavvey TouneLav, in- 
dem der Name urspr. der Matte oder 
dem Leder zukommt, welches, um die 
Speisen darauf zu setzen, auf die Erde 
gebreitet wurde, wie es noch jetzt bei 
den Arabern geschieht, s. Röd. im 
Thes.] ערך מִלְחָן‎ einen Tisch (zum 
Mahle) zurichten. Ps. 23, 5. Spr. 9, 
2. Dyson מוּלְחֶן‎ der Schaubrottisch 4 4. 
4, 7, auch המַעְרְכֶת‎ jnad 1 Chr. 28, 
16. 2 Chr. 29, 18, welcher Ausdruck 
ein späterer ist (s. u. d. W.). אכלִי‎ 
ın5Vö die an deinem Tische essen 
2 Sam. 19, 29. 1 Kön. 2, 7, für 
ano אכלים ל‎ vgl. 2 Sam. 9 11. 


Tisch des Herrn f. Altar Malach. 1,7. 
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tiger, Machthaber, vornehmer Beamter. _ 
Dan. 2, 15.5, 29. Esra 4, 20. 2) mit 

5 vor dem.Inf. es ist Macht da (di. 
es ist erlaubt) zu thun. Esra 7, 2. 


(mit Kames impur)‏ מלטש und‏ סליט 
m. 1) Dritheil,, iriens, irienlal, ein‏ 
Getreidemaass, wahrscheinl. der dritte‏ 
Theil des Epha (s. mw), » va‏ 
MO, ₪000. Nur hier kommt die‏ 
Drittelung vor, und die LXX über‏ 
setzen meistens 9X durch zpia u£‏ 
Jes. 40, 12. Allgemeiner Ps. 80,‏ .100 
du tränken‏ רההשקטל mia‏ וצפיש :6 
sie mil Thränen maassweise, wo ur‏ 
ist und adverbialiter steht‏ 400040000 
LXX. Ev uärow, in mensura.‏ 
Plur. ein musikalisches Insım-‏ )2 
ment, welches neben den Pauken ge‏ 
nannt wird, eiwa 1710800], wie bei‏ 
unserer türkischen Musik. 1 Sam. 18,6.‏ 
Wagenkämpfer, TeLoTarng, hi‏ )3 
stala, eine Art vornehmer Krieger, die‏ 
von Kriegswägen kämpften, avaßaraı‏ 
napapßazaı, so benannt, weil immer 3‏ 
auf einem Wagen standen, wovon de‏ 
eine kämpfte, der andere ihn mit des‏ 
Schilde beschützte, der dritte die Pferd‏ 
lenkte (2 8. 14, 7: er nam ₪0‏ 
Wagen Aegyptens Ya ts Be‏ 
und Wagenkämpfer auf einen jeden‏ 
derselben. 15% 48. 0‏ 
| 00607070 0007₪4ץה und Cap. 15, A:‏ 
vgl. Origenes in den Catenis. 1 Kö‏ 
und 333 dr =‏ שלשים sind‏ 22 ,9 
bunden, vgl. 2 Kön. 9, 25) "und ausser‏ 
dem zur Leibwache der israglit. Könige‏ 
dienten 1 Kön. 9, 22. 2 Kön. 10, 25.‏ 
Chr. 11, 11. 12, 18 (wo ihr Anführer‏ 1 
vorkommt , in der ?+‏ ראש הפלישים 
ואט השלטי 8 ,23 rallelstelle 2 Sam.‏ 
der Pluralität fehlt). -‏ ם wo das‏ 
im Sing. ist wahrsch. 0/6 =‏ השליש 
und kommt al‏ ראש השלטים וי 
ein vornehmer "Begleiter des Könige‏ 
vor. 2 Kön. 9, 25. 15, 25. 1‏ 


17.19. — Spr. 22, 20 Di in 
Keri wahrsch. principalia 1. e. את‎ 
vgl. 8, 6. 


wet m. Mond, mod f. (von 
לוש , שלש‎ ( der, die, das drilie. 
שלשים‎ für Zimmer des dritten oder 
obersten Stockes, von der Arche. 1}. 


- 


steht: רִמְמְתִיהּ‎ "DIV souta varielasis 
eius von den schildförmigen bunten 
Flecken des Panthers. Die Bdtg des 


syT. las ist den syr. Lexicographen 
selbst nicht mehr sicher bekannt ge- 
wesen, und Bar-Bahlul sammelt blos 
Meinungen darüber, welche meistens 
dahin gehen, dass es: Köcher bedeute, 
welches auch einige neuere, als Jahn 
(Archäol. II, 2. S. 428) wegen Jer. 
51, 11 vorziehen wollen: aber gegen 
die übrigen Stellen, und wahrscheiglich 
hatte es auch im Syr. die Bdig: schila. 


ב m. mächtig Koh. 8, 4, mit‏ זלטון 
Macht habend über V. 8.‏ 


chald. Befehlshaber, Beamter.‏ שלטון 
Dan. 3, 2.‏ 


chald. Herr-‏ עולמן st. consir.‏ שלטן 
schaft, Macht. Dan. 3, 33. 4, 19. 7,‏ 
in‏ ּכֶלהטַלְמָן מלְכוּתי :27 ,6 .14 .6 
der ganzen Herrschaft meines Kö önig-‏ 
reichs. ₪ Herrschaften, Reiche.‏ 


7, 27. „tal, Herrschaft und als 
concr. Her © 


s. om.‏ ./ שלטת 


no. 2)‏ לה in Pausa 5m m. (von‏ שלי 
‘Ruhe, Stille. 2 Sam. 8, 2 bwin‏ 
leise, heimlich.‏ 


Nachgeburt 5 M. 28, 57. vgl.‏ ./ שליה 
Grabdtg.‏ שלה unter‏ 


Yon Hi. 21, 23 und 19% der. 49, 
eva שלו‎ m. Adj. (von bj no. 
2) ruhig, in glücklicher Ruhe lebend. 


DOG m. rund fem. (f. nung, das 
— geht in der Femininalbildung ver- 
Ioren) 1) hart, heftig, fem. מַלָמת‎ von 
einem Weibe:; Irech, unverschämt. Eaz. 


16, 30. Arab. ג‎ schreierisches, 


unverschämtes Weib. Yuig. procaz. 
2) machthabend über etwas, mit 2 
Koh. 8, 8, und als Subst. Machthaber, 
Gewalliger. 1 .א‎ 42, 6. Koh. 7, 19. 
10, 5. 


chald. 1) mächtig, machthabend‏ שליט 
Dan. 2, 10. 4, 23. Mit 2 über etwas.‏ 
Subst. Gewal-‏ .21 ,5 .29 .22 .14 ,4 








aufholt. LXX. xarapaxıng Vulg. mer- 
gulus, Syr. und Chald. irahens pisces. 
Vgl. Bocharti Hieroz. P. 1]. Lib. 2. 
cap. 21. Qedmann’s verm. Sammlungen 
aus der Naturkunde H. 3 8. 68. Ferner 


f. 1) das Fällen eines Baumes.‏ שַלְכָת 


Jes. 6, 13. 2) Name eines Tempel- 
thores. 1 Chr. 26, 16. 


Say 1) wie arab. אי‎ herausziehen. 


.1 שלח Vgl. bei: und‏ .16 ,2 וטגת 
plündern, ausplündern. Mit dem‏ )2 
Acc. des weggenommenen Gutes Ez.‏ 
und des Beraubten 39, 10.‏ ,12 ,26 
Beute machen.‏ מלל ש:ל .12 ,2 Zach.‏ 
des. 10, 6. Ez. 29, 19. Es flectirt‏ 
sich bald regulär, bald defectiv. Vor-‏ 
, שללו , שַלֶל kommende Formen sind:‏ 

und bu, fut. Lie,‏ שלל inf.‏ ; שלותי 

Hithpo. bin (mit aram. Form) 
für Seinen geplündert, zur Beute wer- 
den. "Ps. 76, 6. Jes. 59, 15. Davon 
שולל‎ und 


5 1 m. 1) Beute, eig. spolium, ezu- 


viae, aber dann auch im weitern Sinne, 
selbst von weggetriebenem Vieh 1 Sam. 
15, 19. 773 5b die von David ge- 
machte Beute ebend. 30, 20. Ku pin 
Beute vertheilen. 1 M. 49, 27. Pa. 
68, 13. Jer. 21, 1 היתה לו נפטל‎ 
לשמל‎ er soll sein Leben als Beute 
davontragen d. h. es soll ihm erhalten 
werden. Jer. 38, 2, 39, 18. Einmal 
= 235 איש‎ Richt. 5, 30. 2) Aus- 
beute, Gewinn. Spr. 31, 11. 


[syr.‏ ימלם .₪ oder al‏ מלם 


SoSe, ar. el, verwandt mit שלָה‎ 


no. 2: eig. sicher, heil, gesund, in 
Ruhe u. Wohlstand sein, integrum esse. 
vgl. Dit Subst. u. Adj. u. Pi. dah.] 

1) unversehrt sein, inlegrum esse. 
Hiob 9, 4: wer widerseizie sich ihm 
ריטולם‎ und blieb unversehrt, ungestrafi. 
Dah. im Glück, Wohlstand leben. 22, 
21: D-23159 8372977 verlraue dich 
ihm, und es wird dir wohlgehn. 2) 
vollständig, vollendet sein, von einem 
Baue 1 Kön. 7, 51. Nehem. 6, 15. 
von einem Zeitraume 168. 60, 20. — 
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6, 16. Das Fem. ist ausserdem a) 


dritter Theil, sc. .א 4 מָלְקָה‎ 15, 6. 
7. 2 Sam. 18, 2. 3 drittes Mal, dah. 
מלשתה‎ Adv, zum dritten Male. Ez. 
21, 19. c) dritter Tag, übermorgen. 
1 Sam. 20, 12: mw Ang n32 
um diese 2/1) morgen (oder) übermor- 
gen. d) drittes Jahr Jes. 15, 5. Jer. 
48, 34. S. say. Dieselbe Ellipse im 
Englischen z. B. the eighleenth of Queen 
Elisabeih, das ächtzehate (Jahr) der 
Königin Elisabeth. 


Werm. mit nad). Nur‏ מולך 


Hipk. 1) werfen. 1 Mos. 37, 22. 
AM. 35, 20. 22, z. B. zur Erde Ez. 
28, 17. mumebr ה שליף‎ auf Jehova 
werfen, d. h. ihm anbefehlen. Ps. 55, 
23. na nö Ps. 50, 17 und 
גר‎ nr 1 Kön. 14, 9. Neh. 9, 26. 
Jes. 38 17. Ez. 23, 35 hinter sich 
oder hinter seinen Rücken werfen, 
sprüchwörtliche Redensart für: nicht 
achten. Hiob 29, 17: משנִיר אשלֶיהָ‎ 
MY aus den Zähnen warf schlug” ich 
ihm die Beute. 2) wegwerfen, von 
sich werfen. 2 Kön. 7, 15. Ez. 20, 
8: 1370 ההמולִיך נפשל‎ sein Leben von 
sich werfen "Richt. 9, 17. 3) ver- 
stossen z. B. aus einem Lande 5 M. 
29, 27. Amos 4, 3 (wo aber mit 1 
Ms. in Hoph. zu punctiren ist). Von 
Jehova: 8 מְעָל‎ TaÜr jem. ver- 
werfen, verstossen von seinem Ange- 
sichte. 2 Kön. 13, 23. 17, 20. Jer. 
7, 15. 4) umwerfen, stürzen z. B. ein 
Haus Jer. 9. 18. Hi. 18, 7: ְתשלִיכְהּ‎ 
In%y7 und ihn slürzet sein eigener Rath. 

Hoph. 5% und EU pass. von 
no. 1. Ez. 19, 12. Ps. 22, 11: 7 
מַרְחֶם‎ mabuwi auf dich habe ich mich 
geworfen von Mutterleibe an d. i. dir 
habe ich vertraut. Von no. 2. Jes. 14, 
19. ₪0. 4. Dan. 8, 11. Davon 


Too m. 3 .א‎ 11, 17. 5 3. 14, 17 
wahrsch. der Sturzpelican , 20TapUx- 
zn der Alten, Pelecanus Bassanus 
Linn. Er hat wohl den Namen davon, 
dass er auf hohen Klippen lauert, und 
wenn er einen Fisch im Wasser zu 
sehen bekommt, sich pfeilschnell in 
das Wasser stürzt, und den Fisch her- 











של 


heit, Resignation , und dann: Religion 
9 3 
überhaupt, lu Moslem Gottergebe- 


ner, Gläubiger, vgl. “09 מָלֶם‎ 4% 
ergeben und Pu. no. 3). 3) causdı. 
zum Freunde machen. Spr. 16, 7. 
Hopk. befreundet sein mit jem., mit 
5 Hiob 5, 23. 


Derivate: EV — שלמית‎ , Dukid, | 
שלום ,מנום‎ “und die Nomm. Prop 
מסלָמות , גזמל מִת , משלם | שנלמלית‎ 
mat. 


סיס chald. nur im Part. pass.‏ שלם 
pien‏ .אק4 vollendet Esra 5, 16, und‏ 
wiedergeben, zurückliefern Esra 7, 1},‏ 
ein Ende machen Ban. 5, 26.‏ 


m. chald. wie hebr. vik Wall‏ סלם 
sein, Friede. Esra 5, 7. Dan. 3, 31.‏ 
.26 ,6 


Ads. 1) vollständig z.B‏ שלמה f.‏ טלם 
volles Gewicht. 5M. 2,‏ 738 שלמה 
voll (von dem Maasse der Sür‏ ,15 
den) | M. 15, 16. moi mia de‏ 
Gefangenen in voller Zahl. Am. 1, 6.‏ 
(vgl. Jer. 13, 19). 2) ünteger, u‏ 9 
versehrt 1 Mos. 33, 18, von einen‏ 
₪ אָבָנִים Heere Nah. 1, 12. nad‏ 
behauene Steine. 5 M. 27, 6. Jos. 8,‏ 
[aber in 1 Kön. #, 7 was ma‏ 31 
hierherzog, scheint die Bdig no. 3 vor‏ 
zuziehn vgl. un) 3) vollendet 2 Chr.‏ 
in Friede und Freundschall‏ )4 .16 ,8 
lebend, befreundet. (S. das Verbum ia‏ 
Pu. Hiph. Hoph.) 1 Mos. 34, 2:‏ 
Dr Dar sie leben in Freund.‏ אסְכל 
שי [eb‏ ייר schaft mit uns. Insbes.‏ 
mit Gott befreundet, Gott ergeben 1 Kön.‏ 
und ohne‏ ,4 .3 ,15 .4 ,11 .61 ,8 
Zusatz dass. 1 Chron. 28, 9. 2 Chr.‏ 
Kön. 20, 8. Vgl.‏ 2 .9 ,16 .17 ,15 
das Verbum in Hiph. no. 3. 5) N. pr‏ 
v. a. das 90156 o&153Y Jerusalem‏ .5 
(w. m. n.). Ps. 76, 5. ‚Josephus ur‏ 
So-‏ לוו chäol. 1, 10 $. 2): zw‏ 
Exuisoav "10000‏ ש600דטט Avua‏ 
S. Belandi Palaestina S. 976. [Das‏ 
es auch 4 Mos, 14, 18 zu versiehet‏ 
sei (HWB, 4. A.) bestreitel schon ||!‏ 
]וג eron. Epist. 73, mit Verweisung‏ 
das Salem bei Scythupolis.]‏ 
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3) denom. תוכים ,זי‎ Friede, Freundschaft 
haben. Part, ad wein Freund, der 
in Freundschaft mit mir lebt, s, v. a. 
איש. שלהמי‎ Ps. 41, 10. part. pass. 
שלוּם‎ friedsam, 2 Sam. 20, 19. > 
Pu. no. 3. 


Pi. שַלֶם‎ 1) unbeschädigt, in Ruhe 
und Wohlstand erhalten. Hiob 8, 6. 
2) vollenden (ein Haus) 1 Kön. 9, 25. 
3) etwas wieder voll machen, daher 
wiedererstatten, z B. das Gestohlene 
2 .א‎ 21, 36, die Schuld Ps. 37, 21. 
2 Kön. 4, 7. Dah. überhaupt: 4) et- 
was Schuldiges bezahlen, abtragen z.B. 
Gelübde Ps. 50, 14, Opfer Hos. 14, 
3. Metaph. Trost gewähren Jes. 57, 
18. 5) vergelten, m. d. Ace. d. S. 
Jer. 16, 18. 32, 18, mit d. Dat. d. 
Pers. 2 Kön. 9, 26, mit beiden zu- 
gleich 2. B. > Hbama שפם‎ jem. sein 
Betragen vergelten, s.  bana no. 1. Die 
Person steht auch ( seltener ) im Acc., 
wie im Deutschen : jemanden bezahlen 
z.B. Ps. 31, 24. Spr. 13, 21: -nyı 
צדיקיט שלֶס = טוב‎ aber die Gerech- 
ten bezahlt d. |. belohnt Glück. Ps. 
35, 12. Die Sache auch mit 2 Jer. 
50, 20. Ps. 62, 13. (Syn. ist .(השיב‎ 


Pu. 1) pass. von Pi. no. 4. bezahlt, 
abgetragen werden (v. einem Gelübde). 
Ps. 65, 2. 2) vergolten werden. Jer. 
18, 20. Yon einer Person: Vergel- 
tung erhalten (vgl, שלם‎ mit d. Ace. 
d. P.). Spr. 11, 31: בָּארֶץ‎ px הן‎ 
bus siehe dem Gerechlen wird auf 
Erden vergolten 13, 13. 3) in Freund- 
schaft leben, wie Kal no, 3. Part. 
מִמְלֶם‎ der Freund (Gottes) d. i. Israel. 
des, 42, 19. Parall. יְהוָה‎ 792 1 
Biph. ne. 5. 


Hiph. 1) vollenden, ausführen. Hi. 
23, 14. Jes. 44, 26. 28; einer Sache 
ein Ende machen. 168. 38, 12. 13. 
2) Frieden machen oder haben mit 
jem., mit את‎ Jos. 10, 1. 4, mit 09 
5 M. 20, 12. 1 Kön. 22, 45. Insbes. 
so, dass man sich unterwirft, dah. sich 
ergeben, mit אל‎ Jos. 11, 19. (Vgl. 
das arab. „lu Conj. IV. sich ergeben, 
insbes. Gott, sich in seinen Willen 


8.0 
en, Jah. | Islam Gotiergeben- 
fügen, ne rg 











על 


pr. 1). f. a) 5 Mos. 24, 11. ?(‏ א 
Chr. 5, 19. 2) m. a) Sohn des‏ 1 
Rehabeam 2 Chr. 11, 20. Db) Esr. 8,‏ 
ce) d) e) 1 Chr. 23, 9. 18. 26, 25.‏ .10 


שִמִנְאֶסֶר Hos. 10, 14 vollst.‏ מולמן 


2 Kön. 17, 3. 18, 8 (wahrsch. pers. 


„ar Mr“ verecundus erga ignem) N. 
pr. eines Königs von Assyrien, zur 
Zeit der höchsten Blüthe des Reiches, 
welcher 722 die 10 Stämme ins Exil 
führte. PVulg. Salmanassar. [Nach 
Ewald ist Salman von Salmanassar ver- 
schieden, ein früherer König s. Gesch. 
Isr. I, 1. 301.) 


m. plur. Belohnungen, Be-‏ טלפנים 


stechungen Jes. 1, 23. Sıw. .שלם‎ 
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(friedliche, und Friedlichkeit (‏ שלמית 


m. 1) Wiedervergeltung, Danksagung‏ מלם 
Pi. no. 5, nach Andern: Frie-‏ שלֶם fs."‏ 
denszustand, gutes Einvernehmen und‏ 
mit u. ohne rıaT no. 2 Friedensopfer,‏ 
וע LXX Ivola elonvıxy] gew. im‏ | 
ray Dankopfer 3 3. 5, 1M.‏ שממים 
(wo das Ritual dieses Opfers bestimmt‏ 
ist) 7, 11. A Mos. 7, 17 ff. Das‏ 
זָבַת ההתורָה 12 ,7 Opfer, welches 3 M.‏ 
das Lobopfer heisst, wird v. 18. 15:‏ 
rar sein Lob- und‏ הּודֶָת - שלמיו 
Dankopfer genannt. 2) Dankopfer Am.‏ 
pl. un SM. 7, 20. 9, 4,‏ ,22 ,5 
auch im weitern Sinne von bei traurigen‏ 
Begebenheiten dargebrachten Opfern‏ 
Richt. 20, 26. 21, 4.‏ 

DUO m. 1) Vergeltung. 5 M. 32, 35. 
2) N. pr. m. Sohn des Naphtali א‎ 
46, 24, wofür 1 Chr. 7, 13 .ל‎ 





ap fu. ילמכף‎ ausziehen, heraus- 


ziehen 1. B. den Schuh Ruth 4, 7. 8, 
Gras Ps. 129, 6, den Pfeil, der im 
Körper steckt Hiob 20, 25, am häu- 


Patron. wu aM. 26, 49. 


m. dass. 1105 9, 7.‏ שלום und‏ שלם 
Micha 7, 3. Plur. Jes. 34, 8.‏ 


(Vergeltung) N. pr. 1) ein König‏ טלמ 


figsten das Schwert 4 .א‎ 22, 23. 31. 
Jos. 5, 15. an שלף‎ Ab tausend 
mit gezogenem Schwerte d. h. die Waf- 
fen tragende. Richt. 8, 10. 20, 2. 15. 
17. 46. 2 Sam. 24, 9. (Im Chald. 
häufiger). 

pr. 1 WM. 10, 26. 4 Chr. 1 
20 Volk des glücklichen Arabien, wahr- 
scheinl. die Saiamnvoi des Ptolemäus 
(VI, 7. S. 154), welche dieser unter 
den Völkern des Binnenlandes aufzählt. 


[abgekürzte Reduplication der‏ . סָלֶט 


Wurzel עול‎ (3), von ungewisser Bdig ; 


Stw. zu dem abstr. Subst. שלטָטה‎ , drei 
eig. Dreiheit (vgl. Gramm. 6, 97 not. 
zu “i92), welches von andern, u. Ger. 
(HWB. 4. A.) nach der aram. Form. 
ns an griech. lat. zpeic, tres, sanscr. 
tri, zend. teschro angeknüpft wird.] 

Pi. BSD (denom. v. (שלט‎ 1) in 
drei Theile theilen. 5 M. 19, 3. 2) 
etwas zum dritten Male thun. 1 Kön. 
18, 34. 3) am dritten Tage thun. 
1 Sam. 20, 19: nn nöd) und 
am drilien Tage komm herab. 

Pu. part. 1) dreifach Koh. 4, 12, 
₪2. 42,6. 2) dreijährig 1 M. 15, 9. 

22 


א שלם 


des Reichs Israäl, 2 Kön. 15, 5. 
2) ein König des Reichs Juda, welcher 
ein Sohn des Josia und jüngerer Bru- 
der der Könige Jojakim und Zedekia 
war, vermutlich Eine Person mit 
יהואֶחז‎ no. 2. Jer. 22, 11 und das. 
Rosenm. 3) der Gatte der Prophetin 
Hulda 2 Kön. 22, 14. 4( mehrere 
andere unberühmte Personen Esra 2, 
42. 7, 2. 10, 24. 42. Neh. 3, 12. 
7, 45. 1 Chr. 2, 40 u. s. w. 


Vergeltung , Be-‏ ושלֶם f. von‏ שלמת 
strafung Ps. 91, 8.‏ 


und der‏ מללם (friedlich, von‏ טלמה 
vgl. 1 Chr. 22, 9)‏ ,)7 ,ל=ה Endung‏ 
N. pr. Salomo, Sohn Davids von der‏ 
Bathseba (1 Chr. 3, 5, vgl. 2 Sam.‏ 
dritter hebr. König. 1 Kön. 2‏ ,)5 ,3 
Chron. 23. 2 Chr. 1—9.‏ 1 .11 — 
Spr. 1, 1. HL. 1, 1. LIX. Zalwuwr,‏ 
bei Josephus uud im N. T. Zodouwr.‏ 


"DI (friedlich) N. pr. m. 4 M. 34, 27. 


(Freund Gottes) N. pr. m.‏ שלְמיאֶל 
.12 ,2 .6 1 .= 4 


pr. m.‏ .א (מִשַלְמַיָה v. a.‏ 5) שלמיהנ 
Chr. 26, 14.‏ 1 
גאד .זו 


SU 


d. i. vordem. 2 Mos. 5, &  לומחפ‎ 
שלשום‎ wie gestern und ehegestern 
d. h. wie vordem. 1 Mos. 31, 2. 
2 Kön. 13, 5. מחמיל שלְשום‎ von 


| längerer Zeit her, vordem 5 B. 19, 6. 


Jos. 20, 5. אֶחמול גַּם- שלשום‎ Ds 
sowohl gestern als ehegestern ₪ 
vorlängst. 2 Sam. 5, 2. 
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vor‏ בכש si. car.‏ שלוט und‏ שלש 
M. 21, 11) f. und‏ 2( שלש - Makk,‏ 


nor esir. שלשת‎ m. drei. ) 
3 a, aranı. nbn, unhn). 8. 
שלוש שנים‎ drei Jahre, selten »ach 
dem Nomen z, B. ערים שלוש‎ drei 
Städte Jos. 21, 32. ordın פּמשלש‎ 


ungefähr nach 8 Monaten 1 Mos. 38, .שאֶלְתִיאָל .5 שלְתִיאֶל‎ 


24. (n ist das Praefizum, nicht For- 


malivum). ba nuöby 1 M. 6, 10 DD Adv. da, dann. (Arab. 5 wi 


von der Zeit gebraucht - כ‎ 
«02. In den indogerm. Sprachen ent- 


spricht das gr. zog, lat. tum, angels. 
ihonne, engl. ihen, unser dann, welche 
alle von der Zeit gebraucht werden, 
s. no. 2). Es steht 1) vom Orte o) 
auf die Frage: wo? da, daselbil 
1 .א‎ 2, 8. 12. Amos 7, 12 u. s. w. 
DU- SUR 760 woselbst; meistens 
durch ein oder mehrere Wörter ge 
trennt 1 8. 13, 3. 2 Sam. 15, 2, 
auch verbunden 2 M. 20, 18. שם‎ - 
bu da, dort. Jes. 28, 10. Auch s. '. 
a. in der, dieser (Sache), ea in n, 
60 in causa. Hos. 6, 7: sie 00+ 
ten den Bund "3 1113 DW darin (ü 
diesem Stücke) Aandelten sie treulos 
gegen mich. b) auf die Frage, wohin! 
s. v. a. mw) dahin, dorthin. 1 Sam. 
2, 14. 2 Kön. 19, 32. DE— A 
wohin. 1 Kön. 18, 10. Jer. 19, + 


2) von der Zeit: da, dann (wie 


&xei, idi Ps. 14, 5. 132, 17. Richt, 
5, 11. 

Mit Präp. bwin von da, daher, von 
dem Orte 1 M. 2, 10. 11, 8. 9, sd 
ten von der Zeit Hos. 2, 17. — E8 
מצָם‎ woher, unde 5 N. 0, 28. Wie 
das lat. inde steht es auch f. de e0, 


62 60, ex ea re bei der Abkunft von 





Personen, der Verfertigung aus einer 
Materie. 1 Kön. 17, 13: nun * לשי‎ 
"32 mache mir davon oder daraus 
(inde) einen Kuchen. Ez. 5, 3. 1. 
3, 23. 10, 14: und die Kolchier Ser 


, פלשתים‎ Din יצאל‎ woher (d. i. - 


weichen) die Philister abstammen, wie 
Virg. Aen. 1, 6: genus unde Lalinue. 


Mit He parag. "mu (Mid, hes: = 
schamma) a) dahin, dorthin. 1.19 


u. 8. פשנת-שלוש .א‎ im dritten Jahre, 
eig. im Jahre drei. 2 Kön. 18, 1. 
may שלש‎ dreizehn f. Jos. 196. 
21, 4, שכשה כָטַר‎ m. dass. 4 M. 29, 
13. Mit Suf. Band ihre drei 
4 ₪. 12, 4, and: sie drei 4 N. 
12, 4. — omy2 שלש‎ dreimal 2 M. 
23, 17. 34, 23, dah. ellipt. Hi. 33, 
29: שלש‎ HYnyn zwei- oder drei Mal. 

Plur. שלשים‎ comm. dreissig. Als 
Ord. der dreissigste 1 Kön. 16, 28. 

לוש , שלשים — שלש Derivate:‏ 
ww.‏ 


ob (Dreiheit) N. pr. m. 1 Chr. 7, 85° 
.טלוש .8 שלש‎ 


m. plur. Nachkommen im dritten‏ שלשים 
,20 .א 2 Gliede, Urenkel, pronepotes.‏ 
58 ,50 .א 1 2 סשלשים .7 ,34 .5 

' Söhne der Urenkel, ₪ רבעים‎ 
028620065. Fälschlich hat mau unter 
DW die Enkel selbst verstehen wol- 
len, welche aber בָּבִי בכִים‎ 
und 2 M. 34, 7 ausdrücklich davon 
unterschieden werden. 


N. pr. Landschaft in der Nähe‏ שלשה 
des Gebirges Ephraim, nur 1 Sam. 9,‏ 
פַעַל- Wahrsch. lag darin die Stadt‏ .4 
möbß 2 Kön. 4, 42. Letztere nennt‏ 
Eusebius Beih- Schalischa und bestimmt‏ 
ihre Lage 15 röm. Meilen nördlich von‏ 
Diospolis.‏ 


(Dreiheit) N. pr. m. 1 Chr. 7, 37.‏ טלשה 


שלש ‘Adv. (von‏ שלשם und‏ שלשום 
und der Adverbialendung B--,‏ שלש — 
4 שלש oder‏ שלש oder comp. aus‏ 
vor drei Tagen, "ehegestern. Spr.‏ (יום 
z. B.‏ תמ%ל sonst immer mit‏ ,20 ,22 
bin gestern (und) ehegestern‏ מלשים 





טימ 


44. 1 Kön. 8, 41, Ps. 138, 2: -by 
שמךף‎ - >> über all deinen Namen d. i. 
über alles, was sich von dir rühmen 
lässt. Dah. b) Jehova, insofern er ange- 
rufen, geehrt, gepriesen wird, 2. 8. xp 
7) בְשם‎ den Namen Jehova’ 8 anrufen, 
vergl. u. d. W. ap no.2, f. אהָבי‎ 
nu die deinen Namen lieben Ps. 5, 
12. 720 יִרְעי‎ die deinen Namen ken- 
nen. Ps. 9, 11. c) Jehova’s Person 
(vgl ,(פָנים‎ oder Jehova, insofern er 
irgendwo gegenwärtig ist, oder wohnt. 
2 M. 23, 21: שמי בּקרְגו‎ > denn 
mein Name wohnt in ihm (dem Engel). 
1 Kön. 8, 29: oy שמי‎ m? da (im 
Tempel) sollmein Name wohnen. 2 Kön. 
23, 27. 1 Kön. 3, 2: noch war kein 
Haas gebaut dem Namen Gottes. 8, 
17. 20. שמל‎ JavV, DD seinen Namen 
(irgendwohin) "setzen, d. i. seinen 
Wohnsitz daselbst aufschlagen, s. unter 
Do und SW. Ferner, insofern er 
sich durch seine Gegenwart hülfreich, 
mächtig beweiset. Ps. 54, 3: Got! 
בשמך חושיענל‎ durch deinen Namen 
d. h. deine mächtige Gegenwart) relle 
uns.. 44, 6. 124, 8. 89, 25. 20, 2. 
des. 30, 27. Daher steht auch שם‎ 
und השס‎ 3 M. 24, 11. 16. 5 M. 28, 
58 vorzugsw. f. Jelova.. (Die Sama- 
ritaner lesen für 71", wo die Juden 
אַדנִי‎ lesen, -(שם== שִימָא‎ 

8) N. pr. Sem, ältester Sohn des 
Noah 1 M. 5, 32. In der Völkerge- 
nealogie 1 (105. 10 sind V. 22 0 
die Völker des südwestlichen Asiens, 
als Perser, Assyrier, Aramäer, Hebräer 
und ein Theil der Araber von ihm ab- 
geleitet. Verg. darüber Gesch. der 
hebr. Spr. und Schr. S. 5. 6. Ew. 
Gesch. Isr. 1, 2. Ausg. S. 370 ff. Kno- 
bel, die Völkertafel S. 131 ff. 

Nomm. pr. compos. mit ם‎ sind: 
Manny, שְמוּאַל‎ , Ind, .שְמִירְָמלת‎ 


DB m. chald. Name. Ban. 4, 5. Esra 


5, 1. Mit 87 mau (von DS) Dan. 
2, 20. 26. A, 5. 5, 12. Esra 5, 14: 
mo ויחיבל לששפצר‎ und sie wurden 
dem Scheschdaszar, wie sein Name 
war, gegeben, sie wurden dem gege- 
ben, dessen Name Sch. war. .זו‎ 
1790 Esr. 5, 4. 10. 
22” 


So in der 
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20. 28, 13. Jes 84, 15. D) selten 
8. v. a. DW daselbst. ler. 18, 2. TOR 
שם‎ — wohin 1 .א‎ 20, 13, sehen: 
woselbst 2 Kön. 23, 8. 


st. constr. DW, nur eınmal vor Makk.‏ שסם 


= , mit 5%. ad, שמְכֶם , שמך‎ , 
Plur. nnd st. consir. שמות‎ mase. 
)= HL. 1, 3%) .פא ממה יי‎ 2[ 

1) Zeichen, enkmal 2 Sam. 8, 13: 
. ויעמו 31173 שם‎ und David errichtele ein 
Denkmal (des gewonnenen Sieges) Jes. 
55, 13 vgl. 56, 5 9. 

2) Name חיש‎ - mit Eliph 


prosthet., selten 6) 1 Mos. 3, 20. 


19, 22. Ezech. 24, 2. — בש‎ 
2M. 33, 13, und עשמלת‎ |! Chr. 12, 
31. Esra 10, 46 bei Namen, nament- 
lich קרא בשס‎ 5. u. 4. W. sup. פשם פ'‎ 
im Namen jemandes 2 M. 5, 23. Esth. 
3, 12. mm בּשם‎ im Namen 108098 
16 11, 21. 26, 9. Insbes. a) be- 
rühmter Name, Raf, Ruhm. uU אנשי‎ 
geehrte, angesehene Leute 4 M. 16 
2. 1 Chr. 5, 24, aach: berühmte Leute 
1 .א‎ 6, 4 Gegensatz Hiob 30, 8: 
מם‎ 3 un Söhne des Ehrlosen d.h. 
Ehrlose. לל שם‎ os 1 11, 4. 
Jer. 32, 20, und א סום ל%ף טס‎ 
einen Namen machen 2 Sam. 7, 23.-- 
Zach. 3, 19: mon „hun: שמתים‎ 
ich mache sie zum Preis und Ruhm. 
Vv. 20. 5 M. 26, 19. 1 M. 9, 27: 
DU vonaz in den Zelten des Bukms. 
b) ] "Name, guter Ruf Koh. 7, 1. 
Spr. 22,1. Gegens. שם רל‎ 5 M. 22, 
14. 19. Neh. 6, 13. ce) Nachruhm, An- 
denken nach dem Tode. 
Formel: den Namen jem. (einer Stadt, 
eines Volkes) vertilgen, dass der Name 
und das Andenken daran verloren gehe. 
5 M. 9, 14. 1 Sam. 24, 22. 2 Kön. 
14, 27. Ps. 9, 6. Zach. 19, 2. 
Häufig ist: שם יְחנֶה‎ der Name Je- 
hova’s, bes. in folge. Bdtgen a) ruhm- 
voller Name, in der Formel למצן שמל‎ 
zufolge seines Namens, wie es sein 
(ruhmvoller) Name nicht anders erwar- 
ten lässt (s. 792), und שמ"‎ 7902 
um meines Namens willen, damit der 
Ruhm meines Namens nicht leide Jes. 
48, 9. Ps. 79, 9. 106, 8. Ez. 20, 





, EV 


שמות םס ,25 V.‏ (6 .55 .7 0 .11 
.18 ,27 מַמְהוּת ,27 ,11 Chr.‏ 1 


das vor. no. 3, 6.‏ .8 סמהוּת 
cAald. plur. Namen, 5. Du.‏ שמהן 


m. N. pr. Samuel, 1) Sohn‏ שמואל 
des Elkana, Richter und Prophet in‏ 
Isradl, aus dem St. Ephraim gebürtig,‏ 
dessen Geschichte 1 Sam. 1, 5‏ 
erzählt wird. Nach 1 Sam. 1,‏ 28 .1 
stünde der Name für 59320 (von‏ 20 
Gott erhört) mit verschlucktem 2 , 4‏ 
ג lein wahrscheinlicher ist 390 s. v.‏ 
= מַתג ,רע == )"39 bu Name (wie‏ 
nn Mann), daher eig. Name Gottes.‏ 
Vergl. Gesch. der hebr. Spr. S. 49.‏ 
[Denselben Samuel meint 1 Chron. 6,‏ 
wo er auf Levit. Geschlecht‏ ,18 .13 
zurückgeführt wird.] 2) 4 Mos. 34,‏ 
Chr. 7, 2.‏ 1 )3 .24 


no. 1.‏ שַמְצָא .8 טמוק 


. (שמע f. (von‏ ממה und‏ שמועה 
Nachricht, Botschaft. 1 Sam. 4,‏ 
von guter (Spr. 15, 30. 25, 25) ir‏ 
böser (Jer. 49, 23. Ps. 112, 7), z.B.‏ . 
von der Schreckensnachricht anke®‏ 
mender Feinde. Jer. 10, 22. %‏ 
Botschaft, Kunde von Seiten Jehon‘‏ 
Jes. 53, 1. ler. 49, 14, dah. +‏ 
v. a. Unterricht, Lehre. Jes. 28, 9.‏ 
Gerücht. 2 Chr. 9, 6.‏ )3 


TDG :. שיר‎ 
מָמט‎ [ar. m; syr. de Grabig 


gleiten u. glatt sein, im Arab. abglät 
ten (die Haut), schärfen (das Messer) 


Ws die Axt zum Abglätlen des‏ .יז 


Daher: [‏ ו 

1) inir. entgleiten (im Chald. von 
dem Eisen, was aus dem Schafl gleitel 
oder fällt Targ. 5 M. 19, 5) im Hebr. 
a) entfliehen von davonlaufenden Zug: 
thieren 2 Sam. 6, 6: par 2י סמסף‎ 
denn die Rinder gingen durch (Sy. 
Ethpa. sie rissen sich los vgl. Ethpt- 
in der syr. Uebers. 5 M. 19, 5. Andre 
u. Ges. HWB. 4. A. nach Yulg. rec 
citrabant) b) herausfallen, übertr. Jer 
17, 4: ynkma, aa וְשְמִסְמָה‎ wi 
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(Wäste) N. pr. m. 1 Chr. 7, 37.‏ שמא 


(Hochschwung f. "382%, von‏ שמאְבַר 
Höhe, und SIR) N. pr.‏ סן מה == שם 
eines Königs von Zeboim. 1 W. 14, 2.‏ 


N. pr. m.‏ (שְמצָא :₪ (viell.‏ שמאה 
.משאם 8 Chr. 8, 32, wofür‏ 1 


1 מ N. pr. eines Richters‏ סמגר 
Richt. 3, 31. 5, 6. (Vgl. Sand).‏ 


in Kal ungebr.‏ טמד 

Hiph. nö 1) zerstören, von 
Städten, Allären. 3 M. 26, 30. 4 יא‎ 
33, 52. 2) häufiger: vertilgen, ver- 
nichten, von Menschen und Völkern. 
5 M. 1, 27. 2, 12. 21. 22. 23. Esth. 
3, 6. Inf. ההשמד‎ Subst. Vertilgung. 
165. 14, 23. 

Niph. pass. 1) verheert sein, von 
einer Ebene Jer. 48, 8, von den Höhen 
Hos. 10, 8. 2) vertilgt werden von 
Völkern 5 M. 4, 26, einzelnen Men- 
schen 1 M. 34, 30. Ps. 37, 38. 


00 chald. Aph. vertilgen Dan. 7, 26. 
100" [Ar.Lgw 1) hoch sein. Davon 


sich erheben, sichtbar wer-‏ )2 -ממים 
den. Von einer trans. Bdtg kenntlich‏ 
machen: DW Zeichen, Bezeichnung,‏ 
ו Name, oder, wenn Denkmal erste‏ 
ist, vom Aufrichten. Verw. 1, be-‏ 


zeichnen, wovon -- Zeichen, Bezeich- 
nung, Benennung.) 
>. 

.שם s‏ שמה 

(von 82%) 1) Verwäüstung,‏ ] סמה 
Verödung Jes. 5, 9. Jer. 2, 15. Ps.‏ 
wie sind sie‏ איך דִיוּ mmol‏ :19 ,73 
zur Verwüslung geworden! d. h. wie‏ 
hat Verwüstung sie ergriffen! 2) Stau-‏ 
nen, Entsetzen Jer. 8, 21. Insbes.‏ 
Gegenstand desselben 5 M. 28, 37.‏ 

. Jer. 19, 8: mama] לְממֶיה‎ zum Ent- 
seizen und zum Spotte. 25,9. 18. 
51, 37. 3) .א‎ pr. m. a) Sohn des 
Reguel 1 Mos. 36, 13. 17. b) Sohn 
des Isai, Bruder des David 1 Sam. 16, 
9. 17, 13. Derselbe wird anderswo 
geschrieben run 2 Sam. 13,3. 32; 
מּנְצָא‎ 1 Chr. 2,13. ec) 2 Sam, 23, 
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1,2. Neh. 1, 4 5. 2, 4 20. Ps. 
136, 26. Jon. 1, 9, in Verbindung mit 
my? schon 1 חטמים .7 .5 ,24 א‎ 
וּמַמִי- הִשְמִים‎ der Himmel und der 
Himmel der Himmel, rhetorisch erwei- 
terter Ausdruck für: höchster, heilig- 
ster Himmel. 5 M. 10, 14. 1 Kön. 8, 
27. 2 Chron. 2, 5. השְמִים וְחַארֶץ‎ 
Himmel und Erde, Ausdruck für alles 
Geschaffene. 1 Mos. 1,1. 2, 1. 14, 
19. 22. Der Hebräer denkt sich den 
Himmel herrschend als ein festes Ge- 
wölbe (s. 99), eine Veste mit Säu- 
len (Hi. 26, 11), Grundfesten (2 Sam. 
22, 8), einem Thor (1 M. 28, 17), 
dessen Thüren (Ps. 78, 23) oder 
Schleusen (2 Kön. 7, 2. 19) sich auf- 
thun, um den Regen herabzulassen. 
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du wirst herausgeworfen, und zwar 
durch dich (deine Schuld) aus deinem 
Besitsihum (excides possessione) And.: 
du lässest ab von. 

2) trans. herabwerfen (aus dem 
Fenster) 2 Kön. 9, 33 (eig. heraus, 
berabgleiten machen, wie arab. 1 


vgl. syr. „ASas herausgleiten machen, 


das Schwert aus der Scheide heraus- 
ziehen). 3) loslassen, mit יל‎ ₪6 
Hand (vom Schuldner) d. i. erlassen 
5 Mos. 15, 2, den Acker d. i. unbe- 
nutzt liegen lassen 2 M. 23, 11. (arab. 
Conj. II. loslassen, einen Schuldner, 
part. Conj. 1] frei gelassen.) 

Niph. pass. von Kal no. 2 herabge- 
stürzt werden (vom Felsen) Ps. 141,6. 


Hiph. loslassen, seine Hand (wie Kal פמיא‎ st. emphat. [eines ungehr. [שמין‎ 


chald. dass. Dan. 4,8. 10. 7, 2 für: 
die Himmelsbewohner , zunächst Gott 
Dan. 4, 23. טשמיא‎ mb Gott des Him- 
mels (vgl. das’ hehr.) Dan. 2, 18. 37. 
Esra 5, 11. 12. 6, 9. 10. Vgl. Tob. 
10, 12. Apocal. 11, 13. 


acht)‏ שמנה f. (von‏ --ית m.‏ שמיני 


“der, die achte. 2 .א‎ 22, 29. Das Fem. 
nYAD oclava ist in der Musik nach 
1 Chr. 15, 21 von 3 Stimmen die 
tiefste, die Männerstimme (Begensatı 
n1229), ebenso Ps. 6, 1. 12, 1 [nach 
Andern: eine (achte) Tonart, früher 
suchte man auch hierin ein Instrument. ] 


80. 3) 5 M. 15, 3. Davon 


טנ - .2 .1 ,15 .8 5 f. Erlass‏ שמטה 
das Erlassjahr 5 M. 15, 07‏ השמסה 
Es war das je siebente Jahr,‏ .10 ,31 
wo die Schulden erlassen, und der‏ 
Ackerbau eingestellt wurde.‏ 


(verwüstet) N. pr. m. 1) 1 Chr.‏ סמי 
ebend. V. 44. 8) 4, 17.‏ )2 .28 ,2 


(Name == Ruf der Einsicht) N.‏ שמיךע 
pr. "Sohn des Gilead 4 Mos. 26, 32.‏ 
Jos. 17, 2. .1 Chron. 7, 19. Patron.‏ 
.0 .ג M. a‏ 4 ממירָעי 


m. (von "nd no. 1) 1) Dorn,‏ שמיר plur. st. consir. 25 m. der Him-‏ שמים 


coll. Dornen, Dorngehege. (Ar. we). 
168. 5, 6. 7, 28. 24. 25. 9, 17. 32, 
13. Bildlich f. gefährliche Feinde. Jes. 
10, 17. 27, 4. — 2) Diamant, eig. 
Stachel, Nagel, weil man ihn als Spitze 
zum Eingraben gebrauchte (Jer. 17, 1). 


(Im Ar. , ale). der. a. a. 0. Ez. 3, 
9. Zach. 7, 12.— 3) N.pr. a) Stadt 
im St. Juda Jos. 15, 48, b) eine dgl. 
im Gebirge Ephraim. Richt. 10, 1. 2. 
c) m. 1 Chr. 24, 24 Keri, wofür im 
Chethibh “2. 


mel. (Der Sing. findet sich in dem 


Ar. 9 und äthiop. שמי‎ samdi, von 
ממ‎ , 16 hoch sein, und muss im 
Hebr. in der Form ww gedacht wer- 
den, wovon der Plur. Dad, wie Yıa 
Plur. .גרים‎ Vergl. on). Mit dem ה‎ 
parag. nam gen Himmel 1 M. 15, 
5. 12, wofür auch blos ממים‎ , 
השמים‎ 1 "Sam. 5,12. Ps. 139, 8. 
und "en על‎ 2M. 9 23. מחת השמים‎ 
unter dem Himmel == 0. 1. auf Erden 
Kohel. 1, 13. 2, 5. 3, 1, und תחת‎ 
Dmun--b3 f. auf dem ganzen Erd- 


boden Hiob 28, 24. 87, 3. 41,3. שמירְמוּם‎ (Ruf der Höhe od. der Er- 


habenheit) N. pr. m. 1 Chr. 15, 18. 
20. 16, 5. 2 EChron. 17, 8. (Sollte 
Semiramis derselbe Name sein? ) 


Gott des Himmels , ein‏ אלהי השמים 
in späteren Büchern häufiger Ausdruck‏ 
(s. das chald.) 2 Chr. 36, 28. Esra‏ 


שס 


starr, betäubt sein. Ex. 8, 15. 2) wie 
Kal no. 3: verwüsten. 8 M. 26, 31. 
32. Er. 80, 12. 14.-- Hoph. הסט‎ 
(hoscham) plur. 39% (für nen, was 
auch Mss. und Edit. lesan) 1) stau- 
nen Hioh 21, 5. 2) verwüstet sein. 
3 M. 26, 34. 35. 43. 

Hithpo, הומומם‎ , fut. aber einmil 
Dawn. Kohel. 7, 16. 1) staunen Jes. 
59, 16. 63, 5, betäubt sein Dan. 8, 
27, versagen Ps. 143, 4. 2) sich 
selbst zerstören. Koh. 7, 16. 

Derivate: on — Tinnd, ed, 
maon, und die Nomm. pr. and, ‘nv. 


ADD 4 Ithpo. no\nüN starr, be 
täubt sein. Dan. 4, 15. 


m. Adj. verwüstet, öde. Dan.‏ שמֶם 
.17 ,9 


f. 1) Entsetzen, Betäubung. Er.‏ שממה 
Verwüstung, Wüste, Je.‏ )2 .1,27 
wüste Steppe. er.‏ מדפר "mn‏ .1,7 
nadaı an Wüste und‏ .10 ,12 
Verwüstung. Ez. 33, 28, 29. 35, 3‏ 


dass. Er. 85,7.9.‏ מממ f. (st.‏ שממח 


masculin, Starrsein, stummer‏ שמטון 
Schmerz. Ez. 4, 16. 12, 19.‏ 


12% oder al“ fu. RN feit sein, 


werden. 5 Mas. 32, 15. Jer. 5, 28. 
(Arab. dass.). 

Hiph. 1) fett machen, mit Fett üher 
ziehen. Mit :מב‎ das Herz (als Sils 
des Verstandes ( mit Fett überziehen 
168 6, 10, d. i. fühllos machen, dass 
keina Rede zu ihm dringe. 2) ₪ 
werden, eig. Feit machen d. i. er 
zeugen an sich. Neh. 9; 5. 

Derivate: 708 — nung, DUREN) 
T9Un, משמנִים‎ , und das Nom. fr- 
.מִשְמְנָה‎ 


no adj. m. שִמְכָה‎ f. felt a) von Per 
sonen s. v. a. wohlbeleibt, rüstig. Richt. 
3, 29. Vgl. משמנים‎ no. 2. db) vom 
Lande A M. 13, 20, dem Brote 11. 
49, 20. 


rel] m. mit Suff. ממני‎ Pi. er !( 
Fett. Ps. 109, 24. ממתת שפיט‎ el 
fettes Gastmahl. 165. 25, 6. שמן‎ 


- 
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M. pr. m. Esra 2, 46 Chethibh.‏ שמלי 
mie.‏ :א 


Plur. mn‏ ישם .₪] imp. O5‏ טמם 


fur. 4. ישם‎ s. v. a. DW» 1( staunen, 
starr sein vor Entsetzen (Grabdig ist: 
stumm sein, schweigen, verw. mit 0727, 
.חא דוּם‎ m. n.) 1 Kön. 9, 8. Jer. 18, 
46, mit >» über etwas. Jes. 52, 14. 
der. 2, 12. 

2) öde, leer, verwüstet sein (in 
der verwüsteten Gegend ist’s todten- 
still, die bewohnte ist voll Leben und 
Bewegung) Ez. 33, 28. 35, 12. 15. 
Part. שוּמם‎ verwüstet Klagel. 1, 4. 
3, 11, von Personen: verschmachtet 
Klag. 1, 13. 16, einsam 2 Sam. 13, 
20. Jes. 54, 1. Plur. f. שוממות‎ va- 
stala, verwüstete Oerter, Verwüstun- 
gen. Jes. 61, 4:  םינשאְר‎ nina 
Trümmer der Vorfahren d. i. der Vor- 
zeit. Dan. 9, 18. V. 26: נְחַרְצת‎ 
מווממות‎ Strafgericht der Verwüstungen. 

3) seltener trans. verwüsten. Ez. 
36, 3: Dane שמות וְשָאף‎ 72327 721 
weil sie euch verwüsten und anschnau- 
ben. ) שמלת‎ ist eig. Nom. verbale, 
steht aber hier für den Inf.). Parı. 
ba Verwüster Dan. 9,27. שמם‎ sog 
(statt des grammatisch richtigern פ'‎ 
(הש"‎ Dan. 8, 13 der Frevel des Ver- 
wäüsters, und שקוץ שמם‎ Dan. 12, 1 
Greuel des Verwüsters, SdAvuyua ipy- 
מ‎ 1 Macc. 1, 54. 0, 7 (wahrsch. 
ein Altar oder Idol, welches Antiochus 
Epiphanes auf dem Brandopferaltar zu 
Jerusalem errichten liess). 

Nipk. o&y 1) wie Kal no. 1 stau- 
nen, starr: werden 10. 4, 9, mit by 
über etwas. Hiob 18, 20. 2) ver- 
wüstet sein 8. v. & Kal mo. 2 Jer. 
12, 11. Von Personen : verschmachtet 
sein. Klag. 4, 5. Von dem Wege: 
öde, einsam sein. 3 M. 26, 22. Jes. 
33, 8. 

Po. Part. onıön 1) starr, betäubt 
Esra 9,3 4. 2) der Verwäster. Dan. 
9, 27. 11, 31. S. Kal no. 2. 

Hiph. nen, ₪ ישים‎ , inf. ven, 
part. oma 1) in Staunen versetzen 
Ez. 32, 10, aber auch wie Kal: stan- 
nen, mit 59 über etwas Mich. 6, 13, 


EU 


mit קול 5 ,!! ,16 אל‎ Ps. 5, 4. 18, 
7. 27, 7, קול פ'‎ ı M. 30, 6, אל‎ 
קול‎ 21, 17. Dazu kommt noch ein 
ל‎ vor dem Object 1 M. 17, 20. ec) 
gehorchen, befolgen. Nehem. 13, 27. 
2 M. 24, 7: alles — smöı, mips: 
wollen wir ıhun und be olgen, mit 
אֶל‎ 1 M. 28, 7,5 A M. 14, 27, פ'‎ Dip 
1 M. 27, 13, "8 לקלל‎ 3, 17. 


2) verstehen. 1 M. 11,7. 42, 23. 
Part. 3a:ö wahrsch. verständig, wie 
1'202. 1 Kön. 3, 9, aber איש שמע‎ 
Spr. 21, 28 ist vielmehr: der Mann, 
der es (was er bezeugen soll) gehört 
hat, der zuverlässige Zeuge , Gegens. 
lügenhafter Zeuge. 


Niph. 1) gehört werden, mit 5 von 
jem. Neh. 6, 1.7. 2) erhört werden 
Dan. 10, 12. 3) sich gehorsam be- 
weisen, dah. sich unterwerfen. Ps. 18, 
45. 4) verstanden werden Ps. 19, 4. 


Pi. rufen fs. Hiph. no. 3), mit dem 
Acc. d. P. und ל‎ 8. 8., wozu man 
jemanden beruft, aufruft. 1 Sam. 15, 
4. 23, 8. 

Hiph. 1) hören lassen z. B. seine 
Stimme Richt. 18, 25, ein Geschrei 
der. 48, 4, mit dopp. Acc. d. Pers. 
und Sache jem. etwas hören lassen 
2 Kön. 7, 6. Ps. 143, 8, auch mit 
אֶל‎ d. P. Ex. 36, 15. Mit Auslassung 
des Acc. 539: die Stimme hören lassen, 
dah. sich hören lassen, insbes. singen 
Nehem. 12, 42 und zwar mit hoher 
Summe 1 Chr. 15, 19, auch: spielen 


15, 28. 16, 5. (Arab. 1 Sänge- 
rin, Abe Musik). — Hiernach kann 


auch gesagt werden: השמיע פקופל‎ 
sich hören lassen mit der Stimme Ps. 
26, 7. מש‎ 27, 30, wie קל‎ 7m 
w. m. n. 2) verkündigen, mit d. Acc. 
d. S. Jes. 45, 21, d. P. Jes. 44, 8. 
48, 5, mit dopp. Acc. 48, 6. 3) durch 
Bekanntmachung berufen, aufrufen s. 
v. a. Pi. 1 Kön. 15, 22. Jer. 50, 29. 
51, 27. 


Derivate: 39 — nm, וְמוּעָה‎ , 
RUN, משמכעת‎ und die Nomm. pr. 
אפתמע‎ , basnur, .רמיח‎ 
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s. בן‎ no. 10. Jes. 10, 27: על‎ sam 
195 ‘an und das Jach (lsraöls) zer- 
Dricht vor 706. Das Bild ist vom 
feısten Stier hergenommen, der das 
Joch abwirft und zerbricht (vgl. 5 .א‎ 
32, 15. Hos. 4, 16). Vom uande: 
Fruchtbarkeit. Bund גיא‎ 5 
Thal Jes. 28, 1. 2) Oel 1 Mos. 28, 
18. 5% עץ‎ oleaster, der wilde Oel- 
baum, verschieden von nr Olivenbaum. 
Neh. 8, 15. 1 Kön. 6, 23. 8) ge 
würztes Oel, Salbe. Ps. 133, 2. Spr. 
21, 17. Als äusserliches Heilmittel 
des. 1, 6. 


m. plur. Fett (des Bodens). 4.‏ מזמנים 
für unwWn‏ משמנר הַארֶץ :39 .28 ,27 


(parall. bon). 700 28: (von)‏ הארץ 
Fruchtbarkeit der Erde. V. 39: ohne‏ 
מן Fruchtbarkeit der Erde. Dass das‏ 


hier Präposition, nicht Theil des Sub- 
siantivs sei, erhellt aus dem parallelen 
משל‎ und ist auch schon von den alten 
Uebersetzern erkannt worden. In An- 
wendung der verschiedenen Bedeutun- 
gen von מןך‎ (etwas von, de la ferti- 
lie, ohne, s. jn 3, (ל‎ liegt ein Wort- 
spiel. 


Mad f. und טמה‎ nad 


m. acht. Arab. os; ee dass. 


Plur. שמבים‎ comm. achtzig. 
Derivat: nd. 


ar. Em‏ ,יממע .14 בע und‏ מְמַש 


1) hören, mit dem Acc. der redemden 
Person 1 M. 37, 17. 1 Sam. 17, 28, 
und der Sache, die man hört 1 M. 3, 
10. 24, 52. 2 M. 2, 15, auch mit 
folg. w 1 M. 42, 2. 2 Sam. 11, 26. 
Insbes. a) jemandem (einer Sache) zu- 
hören, jemanden (etwas) anhören, mit 
dem Acc. 1 M. 23, 8. 11. 15. Koh. 
7, 5. אל‎ 1 Kön. 12, 15. Jes. 46, 3. 
12, 5 Hiob 31, 35, ב‎ 37, 2, aber 
leizteres ist häufiger: etwas mit an- 
hören == s. v. a. Ührenzeuge davon 
sein, 1 M. 27, 5. Hi. 15, 8. 26, 14, 
auch: mit Vergnügen anhören 2 Sam. 
19, 36. Ps. 92, 12. b) erhören (von 
Gou), mit dem Acc. 1 Mos. 17, 20, 














OU 


DD (von Ruf, berühmt) N.pr. 1) 21 
6 17. AM. 3, 18. 2) 2 Sam. 16,5. 
3) 1 Kön. 1, 8, 4, 18. 4( 2, 
$, und anderer unberühmter Personen. 
Das Patron. ebenso 4 M. 3, 21. 


MIDO und סמליהו‎ (den Jehova er- 
hört) 'N. pr. 1) Prophet zur Zeit Be 
habeams 1 Kön. 12, 22. 2) Propbe | 

> zur Zeit Jeremia’s Jer. 29, 31. 3) 
viele andere unberühmte Personen, s 
Simonis Onom. S. 546. 


mi, end) N. pr!‏ =) שמעת 
Chr. 24, 26.‏ 2 .22 ,12 .מ 2 


ao’ [scheint im Hebr. flüstern be 


deutet zu haben] nıan vergleicht | ג‎ 


stark antreiben, anstacheln, inir. eilen, 
bes. in Reden, schnell reden. Davon 


ו m. ein leiser Laut, Geflüster‏ סמץ 
Symm. yudugiou‏ .14 ,26 .12 ,4 
susurrus. Im Talmud. ist Y%‏ 2 
ein wenig, was auch passend ist, un‏ 
א Targ. Syr. ausdrücken; das obige‏ 
aber vorzüglicher, weil sich aus des‏ 
selben arab. Stammworte auch das fl‏ 
erklären lässt.‏ שמְצה gende‏ 


f. von V”% Flüstern, dah. Spot‏ שמצה 
oder "Schadenfreude, nur 2 M. 32, 25:‏ 
zum 52001 ihren Fax‏ 72905 בִקְמִיהס 
den LXX. Theod. iniyupıeo. — Dathe,‏ 
Ges. (HWB. 4. A.) vermutheten die‏ 
Bdtg Niederlage, wovon im Voriges‏ 
die Rede ist.‏ 


eig. starren (verw.‏ )1 ימר .₪6 טָמָר 


mit (שמט'‎ nur im Deriv. “gl Spitze. 
Dorn, Diamant (von der starrenden 
Härte). Vgl "20m Pflock, Nagel. - 
Vom starren Ansehen ist dann das + 
ten u. Beobachten benannt (Röd. The 
p. 1442), daher gewöhnlich: 
2) hüten, bewachen, ₪( eine Heerd 
1 .א‎ 30, 51, einen Garten 2, 1. 
3, 24, ein Haus Koh. 12, 8. Par. 
שמר‎ Wächter, Hüter HL. 3, 3, vor 
. Hirten 1 Sam. 17, 20. Trop. vonda 
Propheten 168. 21, 11. 62, 6. Ye 
.צפים‎ D) in weiterem Sinne: bewak- 
ren, erhalten, schützen, mit dem + 
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ber jem.‏ על chald. hören, mit‏ שמע 
Dan. 5, 14. 16.‏ 
Ithpe. sich gehorsam, unterwürfig‏ 
beweisen. Dan. 7, 27.‏ 


(hörend, gehorsam) N. pr. m.‏ סמל 
Chr. 11, 44.‏ 1 


m. mit Suff. “sa 1) das Hören,‏ שמע 
Gehör Hiob 42, 5 (Gegens. des Se-‏ 
לשמע אזֶן ישמְעו hens). Ps. 18, AB:‏ 
aufs Hören des Ohres (sobald sie‏ לי 
nur den Befehl vernommen) gehorchen‏ 
sie mir. 2) Kunde, die sich von et-‏ 
was verbreitet, Gerücht Hos. 7, 12:‏ 
wie die Kunde erging‏ כְשְמַע bn79:‏ 
8 שממע רע an ihre Versammlung.‏ 
Gerücht. 2M. 23, 1. Mit dem Genit.‏ 
der Pers. od. Sache, welche das Ge-‏ 
das‏ שמש שלמה .= rücht betrifft, z.‏ 
Gerächt von Salomo 1 Kön. 10, 1.‏ 
das Gerücht über Tyrus (des-‏ מע צר 
sen Zerstörung) Jes. 23, 5. 1[ 29,‏ 
als‏ פשמץ לבן sadenn‏ עקב :13 
Laban die Kunde von Jakob (dessen‏ 
Ankunft) hörte. Jes. 66, 19.‏ 


heller Klang, Musik )8. Hiphil,‏ (1 שמע 
צלצלי מֶמַע :5 ,150 a. “Ende) Ps.‏ 
pr. m‏ .א )2 hellklingende Cymbeln.‏ 
a) 1 Chr. 2, 43. 44. b) 5, 8. c) Neh.‏ 
d) 1 Chr. 8, 18.‏ .4 ,8 


IND N. pr. Stadt in Juda Jos. 15, 26. 
DD m. Gerücht. Jos. 6, 27. 9, 9. 


m. (Gerücht) N. pr. m. 1) Sohn‏ שמקא 
Davids 1 Chr. 3, 5, wofür 2 Sam. 5,‏ 
Chr. 14, 4 sm steht. 2)‏ 1 .14 
Sohn des‏ )4 .24 ץ )3 .15 ,6 Chr.‏ 1 
Isai, sonst 3 s. no. 2.‏ 


(dass.) 5. my no. 2. Das Pa-‏ שמלח 
iron. ist “mn 1 Chr. 2, 55.‏ 


190 mit Art. N. pr. m. 1 Chr. 12, 3. 
MIDD 4. mund. 


a (Erhörung) N. pr. Simeon 1) 
Sohn Jakobs von der / 1 Mos. 29, 
33. Das ihm mitten in den Grenzen 
des St. Juda angewiesene Gebiet wird 
105. 19, 1— 9 angegeben. Gr. 3v- 
2 2) Esra 2, 31. Das Pairon. 
ist .א 4 טמעני‎ 25, 14. 


DU 845 טמ‎ 


mit dem Inf. 2 05. 19, 12, und m 
mit folg. Fu. 1 M. 24, 6. 31, 24. 
29. 5 M. 4, 15. 16. Bei dem. Imp. 
“9%'7 steht öfter ein überflüssiger Da- 
iv: 9 ה'‎ 18 2M. aa 0. Bei 
dringenden Warnungen wird hinzuge- 
8001 bamiunıb 5 Mos. 4, 15. 16, 
בּנְפְשַלְתִיכֶס‎ Jer. 17, 21. Jos. 23, 21 
bei eurem Leben (unser: bei Leibe 
nicht), welches aber nicht unmittelbar 
vom Verbo abhängt. — 3) mit dem 
Ger. sich in Acht nehmen etwas zu 
thun, etwas sorgfältig beobachten 5 ₪. 
24, 8. 

Pi. s. v. Kal no. 5. Jon. 2, 9. 

Hühpa. 1) beobachten, wie Kal no. 
4. eig. sibi observare. Micha 6, 16. 
2) sich hüten, mit jn vor etwas. Ps. 
18, 24. 

Derivate: Yu — nm, MINEN, 
"ncn, nandn und das N.pr. ac. 


"DD m. nur im Plur. שמרים‎ 1) die 
(Wein-) Hefen, eig. die Erhalter, weil 
man dem Wein dadurch, dass man ihn 
auf den Hefen stehen liess, Stärke 
und Farbe zu erhalten suchte. (שקט‎ 
שמריו‎ by app Jer. 48, 11. Zeph. 1, 
12 ruhig auf seinen Hefen bleiben, 
für: ruhig, unbekümmert in seiner vo- 
rigen Lage bleiben, sprüchwörtlicher 
Ausdruck vom Weine hergenommen. 2) 
der auf den Hefen bewahrte Wein. Jes. 
25, 6: מִמָרִים מזָקקים‎ geläuterte 
Hefenweine. 3) N. pr. ‘a) 1 Kön. 16, 
24. b) 1 Chr. 6, 31. c) 8, 12. d) 
7, 34, wofür V. 32 "nV. 


nur Plur. DW) m. Beobachtung‏ שמר 
(eines Festes), Feier 2 M. 12, 42. Vgl.‏ 
n2ön "nV.‏ 


(Wächter) N. pr. 1) m. 1 Chr.‏ שמר 
vgl. "nt 3, d. 2) f. 2 Kön.‏ ,34 ,7 
.שמרית 26 ,24 wofür 2 Chr.‏ .22 ,12 


mo f. Augenlied. Ps. 77, 5. 
שמרֶה‎ f. Wache. Ps. 141, 8. 


at (Wache, Hut) N. pr. 1) ein 
Sohn Issachars 1 M. 46, 13. Patron. 
שמרני‎ AM. 26, 24. 2) eine Königs- 
stadt der Canaaniter Jos. 11, 17 voll- 
ständig Ian שמרין‎ 12, 0. 


Hiob 2,6, 2 2 Sam. 18, 12, אל‎ 
1 Sam. 26, 15, על‎ V. 6. Spr. 6, 22, 
häufig von Gott, der die Menschen 
schützet, mit dem Acc 1 M. 28, 15. 
20. Ps. 12, 8. 16, 1. 25, 20. Mit 
כדך‎ bewahren vor etwas Ps, 121, 7. 
140, 5. c) seine Seele hüten ist sich 
hüten, vorsichtig sein Spr. 16, 17. 
5M. 4, 9; ohne ©np sich hüten Jos. 
6, 18. 

3) bewahren, aufbewahren 2 Mos. 
22, 6. Insbes. a) im Gedächtnisse 
behalten 1 M. 37, 11. Ps. 130, 3. 
b) (den Zorn) bewahren. Amos 1, 11: 
nz) ממָרֶח‎ ınYar seinen Zorn be 
wahrt es (Edom) immerdar. (nnd 
mit diesen Vocalen und dem Accenta 
auf Penultiha ist gen. masc. und das 
דל‎ parag.). Dah. nit Auslassung der 
Wörter כָברֶת‎ oder אף‎ (wie DJ no. 
2). Jer. 3, 5: אם - ישמר לָנֶצֶח‎ 4 
er ewig (seinen Zorn) bewahren? Achn- 
lich Hi. 10, 14: una du bewahr- 
test (es) mir, gedachtest es mir. 

4) etwas beobachten, worauf achten, 
Acht geben. 1 Sam. 1, 12. Ps. 17, 
A: ich beobachtete des Gewalihäflgen 
Wege (hier: um sie zu meiden; in 
kerschledenem Sinne steht diese Phrase 
Spr. 2, 20), absol. Jes. 42, 20. Mit 
על‎ Hiob 14, 16, mit אל‎ Ps. 59, 10. 
Zuw. im bösen Sinne: belauern Hiob 
13, 27. 33, 11. Ps. 56, 7. ממר עיר‎ 
eine Stadt beobachten d. i. bloquiren, 
belagern 2 Sam. 11, 16 (vgl. 22). 

5( beobachten, halten z. B. den Bund 
1 .א‎ 17, 9. 10, dic Befehle Gottes 
1 Kön. 11, 10, den Sahbath Jes. 56, 
2. 6, etwas Versprochenes 1 Kön. 3, 
6. 8, 24. Mit 5 vor dem Inf. darauf 
achten, etwas zu ihun 4 M. 23, 12. 
2 Kön. 10, 31. 

6) verehren z. B. Ps. 31, 7. Hos. 
4, 10. Vgl. Virg. Lb. 4, 212: obser- 
vanı regem non sic Aegyplus elc. 

Niph. 1) gehütet, behütet werden. 
Ps. 37, 28. — 2) reflex. sich hüten 
vor einer Sache, d. i. a) sich der- 
selben enthalten 5 M. 23, 10. Richt. 
13, 13. 1 Sam. 21, 5. D) sich vor 
derselben in Acht nehmen (weil sie 
zu fürchten ist), mit ’n Jer. 9, 3, 
“an 2 M. 23, 21, 2 2 Sam. 20, 10, 


שם 


1] .זק.א (von Ruf, berühmt)‏ סמעי 
ופ )2 .18 ,5 AM.‏ .17 6 
Kön. 1, 34, 18. (1‏ 1 )8 
und anderer unberühmter Personen |‏ ,5 
Das Patron. ebenso A M. 3, 21.‏ 


MIDD und טמקיהו‎ (den Jehon er. 
hört) א'‎ pr. 1) Prophet zur Zeit Be 
habeams 1 Kön. 12, 22. 2) Propha 
zur Zeit Jeremia’s Jer. 29, 31. }) 
viele andere unberühmte Personen, ı 
Simonis Onom. S. 546. 


nd, wand) N. pi‏ = ) שמעת 
Kön. 12, 22. 2 Chr. 24, %.‏ 2 


א וה [scheint im Hebr.‏ "סמ 


deutet zu haben] nıan vergleicht ya 


stark antreiben, anstacheln, inir. 4 
bes. in Reden, schnell reden. וג‎ 


yoo m. ein leiser Laut, Geflüster " 
4, 12. 26, 14. Symm. וט‎ 
Vulg. susurrus. Im Talmud. ist Y7 
ein wenig, was auch passend ist, ₪ 
Targ. Syr. ausdrücken; das obige > 
aber vorzüglicher, weil sich aus de 
selben arab. Stammworte auch das % 
gende ING erklären lässt. 


f. von Y% Flüstern, dah. Spt‏ שמצה 
oder "Schadenfreude, nur 2 M. 32,5‏ 
zum Spott ihren Fa‏ לשמצה DIR‏ 
den LXX. Theod. dniyapreu. — Dax.‏ 
Ges. (HWB. 4. A.) vermutheten it‏ 
Bdtg Niederlage, wovon im Voriga‏ 
die Rede ist.‏ 


eig. starren (rer‏ )1 ישומר fut.‏ מְמַָר 


mit (שמם'‎ nur im Deriv. Ya Spitz 
Dorn, Diamant (von der starrende 
Härte). Vgl "mon Pflock, Nagel. - 
Vom starren Ansehen ist dano das Hi 
ten u. Beobachten benannt (Röd. The 
p. 1442), daher gewöhnlich: 
2) hüten, bewachen, a) eine Heer: 
1 .א‎ 30, 31, einen Garten 2, ! 
3, 24, ein Haus Koh. 12, 8. Paı 
שמר‎ Wächter, Hüter HL. 3, $, v0 
. Hirten 1 Sam. 17, 20. Trop. von di 
Propheten Jes. 21, 11. 62, & \i 
.צפים‎ D) in weiterem 800005 הי‎ 
ren, erhalten, schützen; ₪00.00 4ı 
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מע‎ chald. hören, mit על‎ über jem. 
Dan. 5, 14. 16. 
Ithpe. sich gehorsam, unterwärfig 
beweisen. Dan. 7, 27. 


(hörend, gehorsam) N. pr. m.‏ סמ 
Chr. 11, 44.‏ 1 


m. mit Suff. “sa 1) das Hören,‏ שמע 
Gehör Hiob 42, 5 ( Gegens. des Se-‏ 
לשמכ Irk‏ ישְמְע :45 ,18 hens). Ps.‏ 
aufs Hören des Ohres (sobald sie‏ לר 
nur den Befehl vernommen) gehorchen‏ 
sie mir. 2) Kunde, die sich von et-‏ 
was verbreitet, Gerücht Hos. 7, 12:‏ 
wie die Kunde erging‏ כּשמַע 5כַּרְחֶם 
5 ממע רע an ihre Versammlung.‏ 
Gerücht. 2M. 29, 1. Mit dem Genit.‏ 
der Pers. od. Sache, welche das Ge-‏ 
nu das‏ שלמה rücht betrifft, 2. B.‏ 
Gerächt von Salomo 1 Kön. 10, 1.‏ 
das Gerücht über Tyrus (des-‏ מע צר 
sen Zerstörung) Jes. 23, 5. 1 M. 29,‏ 
4 כְּשמץ לבן sudenn‏ עקב :18 
Laban die Kunde von Jakob (dessen‏ 
Ankunft) hörte. Jes. 66, 19.‏ 


heller Klang, Musik (s. Hiphil,‏ )1 מע 
צלצלי a. Ende) Ps. 150, 5: ya‏ 
pr. m‏ א )2 hellklingende Cymbeln.‏ 
a) 1 Chr. 2, 43. 44. b) 5, 8. c) Neh.‏ 
d) 1 Chr. 8, 3.‏ .4 ,8 


„no N. pr. Stadt in Juda Jos. 15, 26. 
JDUD m. Gerücht. Jos. 6, 27. 9, 9. 


NINO m. (Gerücht) N. pr. m. 1) Sohn 
Davids 1 Chr. 3, 5, wofür 2 Sam. 5 
14. 1 Chr. 14, 4 שמוע‎ steht. 2) 
1 Chr. 6, 15. 8) V.24. A) Sohn des 
Isai, sonst  s. no. 2. 


no. 2. Das Pa-‏ ממה .5 (dass.)‏ שמלה 
Chr. 2, 55.‏ 1 שִמְעתי iron. ist‏ 


MINÜ mit Art. N. pr. m. 1 Chr. 12, 3. 
IDD s. mınd. 


(Erhörung) N. pr. Simeon 1)‏ שמעון 
Sohn Jakobs von der / 1 8 29,‏ 
Das ihm mitten in den Grenzen‏ .33 
des St. Juda angewiesene Gebiet wird‏ 
Jos. 19, 1— 9 angegeben. Gr. 2₪-‏ 
uewv. 2) Esra 2, 31. Das Patron.‏ 
4M. 25, 4.‏ שמלני ist‏ 


עב 


mif 2 Spr. 26, 11: שנָה באולתו.‎ 
wer sich wiederhols in seiner Thorheit, 
darin stets fortfährl. Spr. 17,9: שנָה‎ 
"373 der eine ( vergessene) Sache 
wiederholt, wieder anregt. 3) anders, 
verschieden sein, mit מך‎ als 8 
Esth. 1, 7. 3, 8, sich verändern, bes. 
zum schlimmern Klag. 4, 1. Mal. 3, 6. 
Part. ax: Veränderliche d. h. untreue, 
unzuverlässige Bürger, Spr. 24, 21. 
Niph. wiederholt werden 1 41,32. 
Pi. 3 (einmal x? 2 Kön. 25, 
29) 1) "ändern, wechseln x. B. die 
Kleider Jer. 52, 38. 2 Kön. 25, 29, 
einen Weg Jer. 2, 36 (d. h. mit dem 
Wege abwechseln), das Recht d. h. 
es überschreiten, beugen. Spr. 31, 5. 
2) entstellen (das Angesicht) Hi. 14, 
20. 3) an einen andern Ort führen 
Esth. 2, 9. 4) \nyo - את‎ 20 seinen 
Verstand verleugnen d. h. sich wahn- 
witzig stellen. Ps. 34, 1. 1 Sam. 12, 


14. (Im Syr. ist 112 ohne Beisatz: 


wabnsinnig sein) Pu. sich verändern 
(zum Bessere) Koh. 8, 1 (mit.®). 
Hiühpa. sich verstellen, umkleiden 
1 Kön. 14, 2. 
Derivate: ,שניס‎ JXIE, IV, .משנְח‎ 


IL, Mo s.v. .ג‎ das ar. Li leuch- 


ten, glänzen. Davon W. 


MIO Plur. שְכִים‎ , poöt. nV f. Jahr, 
viel. eig. Wiederholung oder Umkrei- 
sung (vgl. 3W no. 2), weil das Jahr 
ein Wiederkebren derselben Naturer- 
scheinungen bezeichnet (vgl. €rog Gang, 


- 


Go . 
Auxaßus Sonnengang, ar. > Kreis, 
Jahr). 0 m 5 M. 14, 22. mW 
mz2 15, 20, mes mu vın 1 Sam. 
7, 16 von Jahr zu Jahr. ושנת שתים‎ 
עו ' טפוש‎ das Jahr zwei, drei für das 
zweite, dritte Jahr. 2 Kön. 14, 1. 
Zuweilen wird nach den Zahlen נה‎ 
wiederholt, z. 8. טש מָאות‎ na 
לחני לח‎ I) im sechshundersten Jahre 
des Lebens Noahs [wo das zweite 
mal) zur Bestimmung der Rechnung 
gehört] 1 M. 7, 11. Plur. מּבִים‎ auw. 
unbestimmt f. einige Jahre (wie יָמים‎ 
mehrere Tage). 2 Chr. 18, 2. Trop. 
f. Ertrag der Jahre, Jo&t 2, 25. 
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den Dan. 6, 18. 8, 27. insbes. in 
peius mutari, verstellt werden, von 
der Gesichtsfarbe Dan. 5, 6. 2) an- 
ders sein, mit 7 (als etwas) Dan. 7, 
3. 19. 23. 24. 

Pa. 1) umwandeln, verwandeln, 
Dan. 4, 13: sein Herz werden sie 
umgesialten d. h. es wird umgestaltet 
werden. Part. pass. verschieden, an- 
ders beschaffen Dan. 7, 7. 2) über- 
treten (einen königlichen Befehl). Dan. 
5, 28. (lm Syr. häufiger). 

Ithpa. sich andern Dan. 2, 9, ver- 
stellt werden 8, 19. 7, 28. 

Aph. 1) abändern. Dan. 2, 21, z. 
B. einen königlichen Befehl Dan. 6, 9. 
16. 2) übertreten. Esra 6, 11. 12. 


RIO s. v. a. mW f. Schlaf. Ps. 127, 
2. Stw. ישן‎ schlafen. 


RIO f. chald. S. me. 
and N. pr. König von Adama im Tbale 


Siddim. IM. 14, 2. [viell. Kühlung, 
Deriv. v. 3:8 vgl. שמאל‎ = Ind 
v. 2%] 


m. Wiederholung. Ps. 68, 18:‏ סנְאן 
Tausende der Wiederho-‏ אלפר שכאך 


lung, d. i tausend und aber tausend. 
Stw. mo 1. 


IINI0 N. pr. m. 1 Chr. 3, 18. 


a0" ar. „As kühl sein, vom Tage. 


S. Schultens ad Prov. 7, 6. Davon 
ik ]4. 2920). 


. MIO ₪ רמנה‎ (wofür einmal 


9% יו‎ 4, 1) ]1( beugen, falten, 
arab. ‚Js. Davon, indem das Gefal- 


tete doppelt wird: ou ‚LS zwei 


und Un das Doppelte]. — 2) de- 
nom. doppelt, zum zweiten mal thun, 


wiederholen (syr. 32, ar. ‚„S dass.) 


Neh. 13, 21: אם טכר‎ wenn ühr (es) 
noch einmal thutl. 1 Kön. 18, 34. 
Mit 5 1 Sam. 26, 8: הא‎ will ihn 
Einmal schlagen לו‎ mon ולא‎ und 
nicht werde ich ihn wiederholen (den 
Schlag), es wırd eines zweiten Schla- 
ges nicht bedürfen. 2 Sam. 20, 10; 


U 
Adv. für: zum zweiten Male. 1 4 
22, 15. 41, 5. Plur. סזנ?ים‎ die zwei- 


ten 4 Mos. 2, 1#, die Kammern des 
zweiten Stockwerks 1 N. 6, 16. 


DO csir. מובר‎ dual. m. zwei, ar. 0 
.9 

2. -מרין‎ [Stw. mio no. I. vergl. 
Abh. für semit. Wortf. S. 289] vd 
שנים‎ je zwei und zwei. 1 7,9. 
15. Zwei 1 Kön. 17, 12. und zwei, 
drei Jes. 17, 6 f. ein Paar, wenig. 
Mit Suff. DrraW@ duo üli. IM. 2,25. 
Fem. שמים‎ (verkürzt für oinyv, 


eig. BY vgl. das arab. „ut mil 


& 
ausserordentlichem Dag. lene imn, als 
ob eine Form אֶשתִים‎ zum Grunde 
läge, [wie später gesprochen wurde 
vgl. Röd. Thes. p. 1450] csir. nö, mit 
Praeff. בשתי‎ 1 Mos. 31, 4, לשחי'‎ 
2 M. 26, 10, aber nein Richt, 16, 
28 1) zwo (fem.). 2) zweierlei des 
51, 19 (vgl. 55 f. allerlei). 3) zum 
zweiten Male 2. B. פָעם השתים‎ sd 
et iterum Neh. 13. 20. נשמים‎ dass. 
Hiob 33, 14. 

Die abgekürzten Formen nd וש‎ 
עותים‎ stehn nur in Verbindung mit: 
zehn, zur Bildung der Zahl zwölf, ak: 
"> מְכִים‎ zwölf m. und: der zwölle. 
שתים ערה‎ zwölf f. und: die zwölle. 
Diese Vocalsetzung ist die im Syrischen 
für' den Dual gewöhnliche. 


f. Spott, eig. scharfe Stachelrede.‏ סנִינָה 
mb 77 zum Spott werden. 84‏ 
Kön. 9, 7. Vom Stw.‏ 1 .37 ,28 


schärfen, z.B. das Schwert 5N.82,‏ מְָבָך 


41, metaph. die Zunge Ps. 64, 4. 140, 
4 0. h. mit scharfer, spottender Zunge 
reden. Part. pass. מובוּך‎ scharf (vom 
Pfeile) Ps. 45, 6. Jes. 5, 28. 

Pi. jemandem etwas einschärfen, 
mit dem Acc. der Pers. und Dat. der 
Sache, 5 M. 6, 7. 

Hithpo. durchbohrt werden (vo® 
Schmerz). Ps. 73, 21. 

Derivate: 70, IV. 


wahrsch. zusammendrängen, pres‘‏ טנס 


sen, verw. mit O2N. Nur 
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Dual. oınyÖ zwei Jahre, öfter mit 


Da“: zwei Jahre lang (s. יָמִים‎ no. 2). 
1 4, 1. der. 28, 3. 11. 2 Sam. 
13, 23. 


MO (für 38, von Ws) = 1) Schlaf. 
Ser 6, 4. Koh. 8, 16. 2) Traum. 
. 90, 5. 


na f. chald. I) Jahr, Pl. 10 Dan. 6, 1. 
ii) 8. v. a. 33 Schlaf Dan. 6, 19. 


01270 m. plur. 1 Kön. 10, 22. 2 Chr. 
9, 21 Elfenbein. Alex. üdürzeg 2\+- 
partıvor. Chald. 507 78. Hiernach 
könnte der zweite Theil des Composi- 
tum, הָכִים‎ (wie Benary Berl. Jahrbb. 
1821 no. 96 erklärte) Zusammenzieh- 
ung sein für O'zu77, vom sanskr. ibha-s 
Elephant. [Nach Ewald Gr. $. 60, 2 
ist 81277 contrah, aus הַלְבִּים‎ (wie 7122 
aus m3b>) und haleb wie das griech. 
2i&pag entstanden aus sanscr. kalabha 
Elephant. — Viell. aber ist nach Rödi- 
gers Annahme (Thes. p. 1454) שִנְהַדִּים‎ 
in 1 Kön. ein alter Schreibfehler für 
הבְנים‎ 75 Elfenbein (und) Ebenholz 
was auch Ez. 27, 15 neben einander 
steht. [ 


0 m. die Carmesinfarbe, und damit 
gefärbte Zeuge oder Fäden, der Coc- 
cus der Alten. Es steht theils allein 
1 M. 38, 28. 30. Jer. 4, 30, theils 
in der Verbindung: מְנִי‎ nyb4n (Coc- 
cuswurm) 2 M. 25, 4 oder שני הללעת‎ 
5 M. 14, 4. Plur. DW Jes. 1, 18. 
Spr. 31, 21. Diese Farbe (bei Luther 
Rosinfarbe, rosinroth d. i. Rosenfarbe, 
rosenroth) kommt von einer Schildlaus 
(arab. ma,5 Kermes, hebr. תולעת‎ 
Coccus Ilicis Linn ), auf den Blättern 
der Stechpalme, deren Eiernester das 
Carmesinroth geben. Das Stw. ist IW 
no. II. glänzen, weil man an den Coc- 
cusgewanden besonders einen gewissen 
Glanz, ein Feuer der Röthe liebte; 


daher im Aram. ,זהורי‎ Asa Coc- 
cus von “MT glänzen. S. Braun de 
vestiltu Sacerdotum S. 237 fi.; Bocharti 
Hieros. (Leipz. Ausg.) T. Ill. S.527 ff. 
ID m mu f. Adj. ordin. der, die, 
das zweite, von .שכים‎ Das Fem. auch 


טיע 


Pi. in Stücke hauen. 1 Sam. 15, 33. 
Aqu. Symm. dıdanaoev. Vulg. in frusia 
concidil. 


sreichen (syr. ISe oblinere,‏ )1 מע 


und mulcere), hebr. intr. überstrichen 
sein. 165. 32, 3: nicht (mehr) werden 
der Sehenden Augen bestrichen (d. h. 
verblendet) sein. Vergl. .שק‎ Eine 
Spur d. Grdbtg hat das Arab. in את‎ 


== chald. מַתָנֶח‎ Wachs). 


2) sich umschauen, schauen [eig. 
umherstreichen nach etwas, ar. 


verläumderisch umherlaufen, auch nach 
Erwerb umhergehen, dann wie :שגר‎ 
sich nach etwas umsehen, berücksich- 
tigen u. endi. sehen nach etwas über. 
haupt, vgl. das arab. Part. si Läu. 


fer, Verläumder, Aufseher.] 


Insbes. a) umherschauen (naclı Hülfe) 
2 Sam. 22, 42. b) mit 58: berück- 
sichtigen, gnädig ansehn, 1 N. 4, A. 
5. c) (vertrauend) auf etwas hinsehn, 
mit 2 2 M. 5, 9, על‎ Jes. 17,7. 31, 
1, tx 17, 8. d) wegblicken von et- 
was, mit 79 und מַעַל‎ z. B. Hiob 14, 
6: dan מועה מִצְלָיו‎ blicke von ihm 
weg, damit er ruhe. 7, 19. Jes. 22, 4. 

Hiph. imp. העות‎ blicke weg. Ps. 
39, 14, vergl. Kal list. d. Die Form 
steht fär My, apoc. השע‎ und mit 
verlängertem Vocal in der offenen Sylbe 
(wie 39%, 398, 173% apoc. 21) .המע‎ 

Hihpa. ₪ apoc. ישומע‎ 9 umher- 
schauen (nach Hülfe), vgl. Kal lit. a. 
165. 41, 10. 2) sich gegenseitig se- 
hen f. sich im Kampfe messen Jes. 
41, 23, gerade wie התְרְאה‎ 


able) chald. Dan. 4 16 st. emphat. 


uns, תוכמה‎ f. Blick, Augenblick 
(wie im Hebr. san), kleine Zeit. - mn 
מו מַועִמָא‎ demselben Augenblicke, so- 
gleich Dan. 3, 6. 15. 4, 30. 5, 5. 
Dan. 4, 16: an 7132 eine kleine 


6.0 8 -| - 
Zeit lang. (Im Arab. öyas und Kelw 
dass., dann auch Stunde). " 


Arab. 3 1[. stampfen, zer-‏ "סע 


stossen. [Das syr. „Ass ist dahin- 
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Pi. מס‎ umgürten, einmal 1 Kön. 
18, 46. So alle alte Versionen, und 
der Context verlangt es. (Chald. Yıw, 
720 Schuhriemen.) 


0 N. pr. Gebiet von Babel 1 Mos. 
10, 10. 11. 2. 14, 1. Jes. 11, 11. 
Dan. 1, 2. Zach. 5, 11. Die Grenzen 
derselben werden durch 1 M. 10, 10 
besiimmt, und hängen von der Deu- 
tung der in diesem Verse enthaltenen 
Städtenamen ab. S. Bocharti Phaleg. 
1, 5. J. D. Michaölis Spicileg. T. 1. 
S. 231. Tuch de Nino urbe Lips. 1845 
p- 98 Das syr. ‚Sam für das Ge- 


‚biet von Bagdad (Babel) kommt Bar- 
hebr. S. 256 vor. 


na ₪ ₪ v. a. my Schlaf. Ps. 132, 
Stw. ישן‎ schlafen. 


plündern‏ (ְסַע , שסס (verw. mit‏ טסה 


Ps. 44, 11, mit dem Ace. d. Pers. 
1 Sam. 14, 48, der Sache Hos. 13, 
15. Part. שסים‎ Plünderer. Richt. 2, 
14. 1 Sam. 23, 5 

Pu. טושה‎ für מווסה‎ (wie auch meh- 
rere Mess. lesen) dass. Jes. 10, 18. 


dass. mit dem Acc. der‏ יָשס fut.‏ מסס 


Sache 1 Sam. 17, 53. Richt. 2, 14. 
Part. שאס‎ Syriasmus für oo8 Jer. 
30, 16 im Chethibh nach der Form 
PR7 v. pp. 

Niph. pass. geplündert werden. Jes. 
13, 16. Zach. 14, 2. 

Derivat: nadn. 


soo einschneiden, einspalten [eigentl. 


reissen, verw. m. DOW, שסָה‎ diripere, 
OU zerreissen, zerstücken). מּסַע שַסָע‎ 
פַרְסָה‎ die Klaue spalten, gespaltene 
Klauen haben. 3 Mos. 11, 3. 7. 26. 
Vgl. -הפריס‎ 

Pi. 1) einreissen, einen Riss machen. 
3 M. 1,17. 2) zerreissen (einen Lö- 
wen). Richt. 14, 6. 3) trop. verbis 
dilacerare, schelten, anfahren, abweh- 
ren 8. v. a. ya. 1 Sam. 24, 8. 


m. Spalt, 5. yon in Kal.‏ שסע 


jalej'z verw. mit 90%, nur 








by. Bas Nom, gem. ist ahsz 
2 Sam. 23, 32. 1 Chr. 11, 33, 


m. Name einer Gegend 1 San.‏ סעליט 
ג" 5 nach den meisten Ausl.‏ ,4 9% 
das vorherg.‏ 


(ar. „aw) schnell dahinstreichen.‏ שַעם 


Davon, nach Röd. Thes. p. 1457 f. das 
N. pr. m. Dyön. 


wo aur in Niph. 1) sich stützen, 


lehnen, mit על‎ auf etwas. 2 ,]גפ‎ 
6. "5 ı על‎ jr sich auf die Hand 
jem. stützen, von orientalischen Ne- 
narchen gesagt, denen ihre Grossoff: 
ziere zur Stütze dienen müssen, 2 Kön. 
5, 18. 7, 2. 17. Trop. sich auf et 
was verlassen, mit ע5‎ des. 10, 2. 
31, 1; mit אֶל‎ Spr. 3, 5, mit 2 des. 
50, 10, absol. Hiob 24, 23. 2) mil 
:על‎ sich an elwas anlehnen Richt, 16, 
26, im geogr. Sinne: sich an eine 
Gegend lehnen d. h. angrenzen, mil 
.א 4 ל‎ 21, 15. 3) sich niederlegen 
mit aufgestütztem Arme, niederlehnen. 
1 M. 18, 4. 

Derivate: ya, nayWon, משלך‎ ud 
das N. pr. Yun. 


im Aram. streichen, ,|‏ מעע 


glatt machen, auch: streicheln, schmer- 
cheln. (Vgl. par, פנים‎ msn). Im 
Hebr. ın Kal: bestrichen, verklebt sein. 
165. 29, 9 5. unten Hükpa. no. 2. 

Hiph. .קאה‎ sWr7- bestreiche, ver- 
klebe (die Augen). Jes. 6, 10. (Im 
Aram. עובע‎ dass.). 

Pip. שעשע‎ 1) erfreuen Ps. 9, 
19. 2) sich vergnügen. Jes. 11, 8, 
mit d. Acc. an etwas. Ps. 119, 70. 
Die Bdig schliesst sich an: schmei- 
cheln. Pass. עועטוע‎ geschmeichelt, ge 
liebkoset werden. Jes. 66, 12. 

Hühp. התומְעְשע‎ 1) sich vergnügen 
an etwas, mit 2 Ps. 119, 16. 47. =. 
29, 9: הְשְתְכשער וְשעו‎ vergnügt euch 
nur, ihr sollt schon erblinden, über- 
lasset euch nur euren Vergnügungen, 
ihr sollt schon blind und starr wer- 
den über das, was euch begegnen wird. 
8. über die Imperativen Grammatik 
6. 130, 2. 

Derivat: .שעשעִים‎ 
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streichen, am Boden, durch die Luft, 
durchs Wasser). Davon 


das Stampfen (des‏ טועטת f. estr.‏ טעמה 
Rosshufes). Jer. 47, 3. [oder, nach‏ 
syr. Gebrauch: das Laufen, das Da-‏ 
no. 2. u. owü.]‏ תתה hinstreichen vgl.‏ 


3M. 19, 19. 5 8. 22, 11 ein‏ שתמנז 
aus mehrerlei Fäden zusammengewirk-‏ 
tes Zeug. Alex. sißdnAov (verfälscht).‏ 
Die Etymologie ist dunkel, und man‏ 
hat mit Wahrscheinlichkeit vermuthet,‏ 
dass ein koptisches Wort zum Grunde‏ 
liege, welches nur in dem Munde der‏ 
Hebräer eine mehr hebraisirende Ge-‏ 
stalt erhielt, nach Jablonski (Opuser. I.‏ 
S. 294) und Forster Schontnes d. h.‏ 
Dyssus complicalus s. fimbriatus (vgl.‏ > 
ägypt. schont). Sehr unwahr-‏ טש 
scheinliche Ableitungen aus den semi-‏ 
tischen Sprachen s. in Bocharti Hieroz.‏ 
d. Leipz. Ausg. Thes. p. 1456.‏ 545 ,1 


1 Sy [arab. ha 
dah,. 1) streicheln, und wie ss Pilp. 
erfreuen u. intr. sich vergnügen, arab. 
fröhlich, munter, willig sein. 2) im 
Hebr. betasten, ergreifen. Davon טעל‎ 
wie dou& von 000000. 8) drücken, 

drängen, zusammendrängen. Davon 


Engpass (nicht Hohlweg) em‏ מעועול 


und ‚kame Kehle, u. .לגעה‎ im Verbo 
husten.) 


eig. bestreichen, 


ll. 270° arab. ‚a3 dunkles Stw. zu 


Fuchs, wenn dies‏ מְעלָא 3 טוּעל 
abgekürzt ist.‏ שעלב nicht aus‏ 

Plur. DRG, csir.‏ על mit Suff«‏ סעל 
Dr m. eine Hand voll, pugillus 1 Kön.‏ 
LXX 0005 poäl.‏ 19 ,13 ם .10 ,20 
für die Hand selbst Jes. 40, 12. wie‏ 
dga& bei den LXX für 9% gebraucht‏ 


wird. (Syr. DSaa dass.). 
Ba N. pr. Richt. 1, 35. 1 Kön. 


‚9 und סללבין‎ Jos. 19, 42 Stadt 
im St. Dan. S. Reland’s Palästina S. 
988. Als Appellativ: Ort der Füchse, 


8... 
'' vergl. das arab. „a3 Fuchs s. v. a. 
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Siloah benannt, im Südosten der Stadt 
b) עוער המים‎ das Wasserthor, östlich 
vom Quellthor nach Neh. 3, 26. 8, 1. 
3. 16. 12, 37 viell. dasselbe, was zu 
Jeremias Zeit hiess 6( mon ש'‎ 
das Töpferthor Jer. 19, 2, durch wel. 
ches man ins Thal Hinnom ging. d) 
ש' האשפת‎ Neh. 2, 13. 3, 14. 12, 
31 conir. ש' הטפת‎ 3, 15 das Mist- 
tbor, in Josephus Zeit d. Thor der 
Essener, wahrsch. am Tyropoeon, tau- 
send Ellen entfernt von: e) 8137 מער‎ 
d. Thalthor Neh. 2, 13. 3, 14. 2 Chr. 
26, 9 währsch. das heutige Jaffa oder 
Bethlehemsthor im Westen. — ]( ש'‎ 
sur d. Eckthor 2 Kön. 14, 13. 2 Chr. 
26,9. Jer. 31, 38 und b+:97 0. Thor 
der Mauerzinnen viell. im Nordwesten. 
g) בכְיָמין‎ "₪ Jerem. 37, 13. 38, 7. 
Zach. 14, 10 d. Thor Benjamins, auch 
d. Thor Ephraims genannt Neh. 8, 16 
im Norden, wie auch: Ah) ש' הבְּגים‎ 
d. Fischthor Neh. 3, 3. 12, 39 die 
Seefische die da feil waren, kamen vom 
Norden, von Tyrus u. Sidon her. ;) 
mu ש"‎ d. alte Thor Neh. 3, 6. 
12, 39 wofür auch ש' הראשון‎ Zach. 
14, 10 viell im Norden od. Nordosten. 
— k) הצאן‎ "8. Schaflhor Neh. 5, 
1. 12, 39 7 nooßarıxrz Joh. 5, 2 im 
Osten, in der Nähe des Tempels. — 
Andere Thore, die man sonst zu den 
Stadihoren rechnete, wie das Pferde- 
thor Neh. 3, 28. Jerem. 31, 40 und 
das Richtthor Neh. 3, 31 mögen zu 
den Tempelthoren gehört haben (s. 
,סור‎ nI%V, mon). Ueber die Thore 
Jerusalems. vgl. Bachienes Palästina 2, 
6. 94 — 107. Fabers Archäol. 1, 336. 
Rosenm. bibl. Alterıihumsk. H, 2, 216. 
Robinson Paläst. 2, 115. Thenius zu 
den BB. 0. Kön. Anh. S.6 ff. Rödiger 
Thes. p. 1460.[ 


II) Werth, Maass (s. das Stw. no. 11.( 
1 ₪. 26, 12: מאה שלערים‎ hundert 
ו‎ 4 i. hundertfälliga 
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viell. s. v. a. 990 theilem.,‏ "עס 
N. pr. m. 1) 1Chr. 2,47. 2) V.49.‏ סזעם 


I. מְעַר‎ spalten. Ar. 3 brechen, גל‎ 


Spalte, Zwischenraum. Dav. ער‎ Thor. 
וו‎ Yo arab. gr 1) umhergehen, 


durchgehen (verw. mit aw 5. U 
no. 2. 2) durchdenken, überdenken, 
schätzen, ahnen (so im Chald. bes. 
Pa. vgl. "390 aestimalio, 19077 con- 
jeetura, divinatio. Eig. oculis, mente 
obire). Davon “sd no. 1]. Schätzung, 


So 
Werth, ‚aw Taxe, u. Conj. 11. taxiren, 


den Preis bestimmen, u. d. N. pr. 
are re 


Ill. ער‎ ") s.v.2. y%) ) (לת,‎ schaudern. 
Derivv.: Yo, TYNID , WINE. 


m. und f. (Jes. 14, 31) I) Thor‏ שקר 
(syr. und chald. sn, vgl. jedoch d.‏ 
Stw. san), des Lagers 2 M. 32, 26.‏ 
der Stadt 1 4 32, 18, des Tem-‏ ,27 
pels Ez. 8, 5, der königl. Burg (dah.‏ 
für königliche Burg selbst Esth. 4, 2.‏ 
vgl. yon). Im Thore ist der Markt-‏ ,6 
und,‏ רְחוּבם platz der Morgenländer (s.‏ 
bes. Neh. 8, 16), welcher zugleich‏ 
Gerichtsplatz ist (Spr. 22, 22. Amos‏ 
dort versammelte sich‏ ;)15 .12 .10 ,5 
auch das Volk zum Zeitvertreibe 1 M.‏ 
im Thore, f.. in‏ בשער dah.‏ ,1 ,19 
foro, vor Gericht 5 M. 25, 7. Hi. 5,‏ 
Spr. 22, 22. Jes. 29, 21.‏ .21 ,31 .4 
Ps. 69, 13: die im Thore sitzen für:‏ 
כְלשַעַר :11 ,8 mässige Gaffer. Ruth‏ 
die ganze Versammlung meines‏ 229 
die Thore f. Ein-‏ מוערי אֶרֶץ Volkes.‏ 
gänge des Landes Jer. 15, 7. Nah. 3,‏ 
W2 innerhalb deiner Thore‏ 792 .13 
d. h. in deinen Städten 5 M. 12, 12.‏ 
daher selbst 16, 5: ma2‏ ,27 ,14 
in einer deiner Städte. 17, 2.‏ מִעָרִיך 


Vgl. noch 1 Kön. 8, 37. 2 Chr. 6, 28. שער‎ und סוער‎ plur. ַַעָרִים‎ abscheu- 


lich, hässlich (von den Feigen). Jer. 
29, 17. Stw. שער‎ no. Ill. 


[Die Namen der Thore von Jerusa- 
lem, welche sich oft schwer ihrer Lage 
nach bestimmen lassen, simd folgende: 


a) jyı ער‎ das Quelltkor Neh. 2, 20, nur f. מעְרוּרה‎ abscheulich, 


Jer. 5, 30. 23, 14, und 


14. 3, 15, 12, 37, von der Quelle 





Schlange?)‏ שפיפוך .ג (s. v.‏ טפנפם 
N. pr. m. Sohn des Benjamin. 4 M,‏ 
.שוּפם Vgl.‏ .39 ,26 


(dass.) N. pr. = 1 Chr. 8,5,‏ שפופן 


ספח viell. 5. v. a. ID%, äthiop.‏ סָפַרז 


sofaha ausbreiten, davon rngUn Ge- 
schlecht, familia, womit in 'offenbarer 
Verwandtschaft steht: 


famula, Magd,‏ מומחות f. Plur.‏ שפהה 
Dienerin. 1 M. 16, 1. 29, 24. Val‏ 
NN un‏ לשפחה :41 ,25 Sam.‏ 1 
'siehe deine Magd ist (eure) Dienerin.‏ 


richten. [Zeigt‏ )1 ישפט fu.‏ טפט 
sich nur noch im Phönicischen 5. 7?‏ 
Part. Die Grübdtig scheint: aufstellen,‏ 
ganz wie in unserm: richten, und da‏ 
!| שְפַח Verbum ist verw. mit ne,‏ 
Es steht absol. Hiob 22, 13, und mil‏ 
dem Acc. der Person, welcher 60‏ 
gesprochen wird 2 Mos. 18, 22. 26.‏ 
זפסתיף :38 ,16 M. 16, 18. Ez.‏ 5 
ich will dich riche‏ משפמי נאָפות 
d.‏ כין wie Ehebrecherinnen. Mit yar‏ 
den Schiedsrichter machen‏ 72 — ל 
zwischen 1 M. 16, 5. 31, 53. de.‏ 
Richter. 5 16,‏ שפט Part.‏ .4 ,2 
Insbes. ist jem. richten a) s. \.‏ .18 
a. ihm (bes. dem Unschuldigen, Be‏ 
drückten) Recht verschaffen (als Rich‏ 
ter). Vgl. 377 no. 2. Ps. 10, 18. 26,‏ 
schaffe‏ שפטו יָתוּם :17 ,1 Jes.‏ .1 
ספט משפם Recht dem Waisen. Vollst.‏ 
Jer. 5, 28. Klagel. 3, 59. Mit io‏ פ' 
jemandem Recht verschaffen‏ מ*ד und‏ 
(und ihn erretien) von — 1 Sam. 24,‏ 
Bam. 18, 19. 31. Ps. 43, 1.‏ 2 .16 
:זו b) (den Schuldigen) verurtheilen,‏ 
fen, xoraxeivw. 1 Sam. 3, 13. Obad.‏ 
.שפום Ps. 109, 31. Vgl.‏ .21 

2) herrschen , weil Richten und 
Herrschen im Oriente fast durchgehend: 
verbunden ist und das Rechtsprechen 
ein Hauptgeschäft des Regenten is! 
(1 Sam. 8, 20. 2 Chr. 1, 10). Part. 
up Herrscher Amos 2, 3. Ps. 2, 10, 
und ebenso, wenn es von den + 
‚litischen Helden gebraucht wird, die. 
zwischen Josua und Samuel, sich הו‎ 

‚Zeit zu Zeit zu Anführern aufwarfen, 
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טע 


Adj. schauderhaft. Jer. 18, 18.‏ מערורי 
Il.‏ ער 7 


pr [den Jehova bedenkt] N. pr. m.‏ יה 
Chr. 8, 38. 9, 4.‏ 


Thure) N. pr. Stadt im St.‏ 2( סלרים 
Juda. Jos. 15, 36. 1 Sam. 17, 52.‏ 
Chr. 4, 31.‏ 1 


330 טע‎ pers. N. pr. eines Frauenwäch- 
ters, Esth. 2, 14. (Im Pers. eiwa 
lu servus pulcrarum). 


m. plur, deliciae, Vergnügen‏ מל מ עים 


und "Gegenstand desselben. Spr. 8, 30. 
Ps. 119, 24. Jer. 31,20: שכסוכים‎ 51 
Kind, an dem man Vergnügen 'hat, Stw. 
וכע‎ Pi. .מע‎ 


in Kal ungebr. 1) eig. rei-‏ טפ 
ben, schaben, dah. abschaben, glatt‏ 
machen. Syr. las feilen, eig. glatt,‏ 


kahl machen, chald. reiben, zerreiben, 
zermalmen. 2) s. v. a. im Syr. Pa. 
reinigen, durchseigen. Davon 'ıny. 

Niph. pass. Jes. 13, 2: nad) הר‎ 
kahler Berg. LXX. ögog nedıvöv. 

Pu. Hi. 33, 21 Keri: טפ עצמתיו‎ 
seine Gebeine sind zermalmt [contrita, 
nach chald. Bdig vgl. Röd. Thes. p. 
1461. Andere und HWB. 4.: werden 
kahl d. h. entblösst von Fleisch. ] 

Derivate: nV, מופי‎ die Nomm. 
pr. DU, nad“. 


mag" [syr- an2, arab. „A‏ זו 
אסשפה Dav.‏ .שפת setzen, verw. mit‏ 
מא Köcher, eig. reposilorium, wie‏ 
Ve zı3 Evan.)‏ 


nur Plur. 2 Sam. 17,‏ ללה oder‏ פה 
nach Targ. Syr. und‏ שפות 52 :29 
den hebr. Ausl. Kuhkäse, vom Durch-‏ 
seigen, 8. das Stw. no. 2. Abulwalid‏ 
erklärt es = 351 wen (s. u. 0. W.),‏ 
von Schnütchen geronnener und käsig‏ 
gewordener Milch.‏ 


(Kahlheit) N. pr. m. 1M. ‚36, 23,‏ שפל 
Chr. 1, 40.‏ 1 שפי wofür‏ 
m. Bestrafung 2 Chr. 20, 9. Pl,‏ שפוט 


verkürzt) Sıraf-‏ 3 מו ל (das‏ טופוּטים 
.שפטים gerichte Ez. 23, 10 s. v. a.‏ 





DO 


po&t. für das Verbum finitum (dah. im 
Keri au) steht, s. Lehrgeb. $. 190. 
2) Hügel, aber insbes. kahler Feld- 
hügel, ohne Waldung. Jer. 4, 11. 12, 
12: “2'792 oYpV Hügel in der Wüste. 
des. 41, 18 (parall. mp2). 49, 9. 
der. 3, 2. 21. 7, 29. 14,6. 4 א‎ 
23, 5: wg וגל‎ und er ging auf 
einen Hügel. (Im Syr. las plani- 
ties). 8) N. pr. s. .טפ‎ 


(Schlangen?) N. propr. m. 1)‏ שָפִים 
Chr. 7, 12. 15. 2) 26, 16.‏ 1 


m. nur 1 Mos. 49, 17 eine‏ שפיפון 
kleine, sehr gefährliche Schlangenart,‏ 
syr. kriechen. Hieron. ce‏ שפף von‏ 


rastes. (Arab. 5” eine weiss und 


schwarz gefleckte, dem Cerasten ähn- 
liche Schlange, haemorrhous). S. Bo- 
chart’s Hieros. 11]. 205 Leipz. A. 


Do m. (Schönstadt) Name eines un- 
bekannten Ortes Micha 1, 11, auf des- 
sen Etymologie hier angespielt wird, 
vielleicht ‚öly in Scholz’ens Reise 


S. 255. Robinson Paläst. 2, 631. 


Adj. schön, anmuthig. Dan.‏ .6018 שפיר 
.18 0 ,4 


TO fu. ישפך‎ 1) giessen, ausgie- 
ssen. Jes. 57, 6. 87 jo Blut ver- 
giessen 1 Mos. 9, 6. 37, 22. Ez. 14, 
10. Trop. נפשל‎ jo Ps. 42, 5 und 
as jo Klag. 72, 19 sein Herz aus- 
giessen 6. bh. in Thränen, Klagen aus- 
brechen, mit mjm כפכי‎ vor Jehova 
klagen 1 Sam. 1, 15. Ps. 62, 9. 
על‎ ınan מ‎ seinen Zorn ausgiessen 
über — Ezech. 14, 19. 22, 22. 2) 
schütten, von trockenen Sachen z. B. 
einem Walle Ez. 26, 9. 

Niph. 1) ausgegossen werden 1 Kön. 
13, 5. Ps. 22, 15: wie Wasser bin 
ich ausgegossen, Beschreibung höchster 
Kraftlosigkeit und Unfähigkeit, sich auf- 


zurichten. 2) metaph. verschwendet 
sein Ez. 16, 36, vergl. 2xxdo Tob. 
4,18. 


Pu. dass. Ps. 73, 2 Keri: כאין‎ 
“OR ממכו‎ beinahe wären meine 
23 
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Das. 


um das Volk von der Herrschaft frem- 
der Stämme zu befreien. Richt. 2, 16. 
18. Ruth 1, 1. 2 Kön. 23, 22. Doch 
wird von einzelnen angeführt, dass sie 
wirklich Gericht hielten (Richt. 4, 5). 
Vgl. .קצין‎ Der Name Suffetes bei den 
Carthaginensern ist desselben Ursprungs. 
Nipk. 1) gerichtet werden. Ps. 37, 
33. 2) mit jem. rechten Spr. 29, 9. 
> 165 43, 26, meistens mit אֶת‎ (na 
und את‎ mit) Ez. 17, 20. 20, 55. 36, 
עם‎ Joel 4, 2 (3, 7), 5 Jer. 25, 31 
(mehr in dem Sinne von no. 3). Die 
Die Sache, worüber gerechtet wird, 
steht mit 5» Jerem. 2, 35, und dem 
Ace. 1 Sam. 12, 7. Ez. 17, 20. 
Rechten Jehova’s mit jemanden ist häu- 
fig mehr 3) eine Strafe üben an dem- 
selben. So schon in mehrern der vor. 
Stellen, vgl. noch Ez. 38, 22: ich 
übe Strafe an ihm durch Pest und 
Blutvergiessen. Jes. 66, 16, vergl. 


2 Chr. 22, 8. 
Po. nur Part. משפסי‎ mein Richter. 
Hiob 9, 15. 
Derivate: Und — שפסן‎ , Ding, 
ימשפם‎ 
ספט‎ chald. nur im part. שפ₪‎ Richter 
Esra 7, 5. 


(Richter) N. pr. m. 1) 44. 18,‏ שפם 
Chr. 8, 22. 3) 1 Kön. 19,‏ 1 )5.°2 
Chr. 27, 29. 5) 5, 12.‏ 1 )4 .16 


BDO nur Plur. שססים‎ m. Gerichte, 
Strafgerichte. 2 עה שפטים‎ Sıraf- 
gerichte üben an. 2 12,12. AM. 
33, 4. 


MORD (dem Jehova Recht verschafft 
hat) N. pr. m. 1) Sohn des David 
2 Sam. 3,4. 2) Jer. 38, 1. 3) Neh. 
11, 4 4) Esra 2, 4& 57. 5) 8, 8. 
Neh. 7, 9. 59. 


(dass.) N. pr. m. 1) Sohn des‏ שפטיהל 
Chr. 21, 2. 2)‏ 2 שר Königs“‏ 
Chr. 12, 5. 3) 27, 16.‏ 1 


(gerichtlich) N. pr. m. nur AM.‏ שפטן 
.4 


m. 1) Kahlheit, [ed.‏ שסיים Plur.‏ שפי 
Hi.‏ .1 פה Abgeriebenheit], vom Stw.‏ 
im Chethibh, wo das Nomen‏ 21 ,33 
.וחד II.‏ 








% 


Jos. 11, 16 zw Ende, mit dem Arı. 
ההשפ:ה‎ die Niederung d. i. der an 
Meere liegende Landstrich im sädlichen 
Palästina von Joppe bis Gaza Jes. Il, 
16. Jer. 32, 44. 33, 13. 


f. mit or: das Sinkenfasen‏ שפלות 
der Mände, Bild der Schlaffheit, Fau-‏ 
heit. Kohel. 10, 18. Die Bedeutung‏ 
grenzt hier an =D no. 2.‏ 


הו (viell. kahl, vom Stw. od;‏ פס 
DpG findet sich keine sichere Spur)‏ 
N. pr. m. 1 Chr. 5, 32, und‏ 


N. pr. (etwa: Nacktheit, baumlose‏ ספם 
Gegend) Ort in der östlichen Geges‏ 
des St. Juda, nur 4 M. 34, 11‏ 
Wahrscheinl. s. v. a. 1 Sam. 30, 28‏ 
Chr.‏ 1 שסמי Das N. gent. isı‏ .שפמות 
.27 ,27 


90° wahrsch. 5. v. a. 752, 1 
decken, verbergen (in der Erde), ₪ 


8 ₪ . 
Arab. übertragen „A“ listig, schla® 
Davon N. pr. jpc, jaür u 


m. 1) der Klippdachs, aufgefih‏ שפך 
unter den unreinen Thieren 3 4 |!‏ 
M. 14, 7 neben dem Hasen ds‏ 5 .5 
wiederkäuend, Ps. 104, 18 als Be‏ 
wohner der Berge und Felsen, }r.‏ 
ו als in Haufen lebend und‏ 26 ,50 
bezeiehnet. Die Rabbimen geben 6‏ 
durch Kaninchen, die LXX durch ger‏ 
Springhase. [So auch Boch‏ ,00/0042406 
Hieroz. Leipz. A, II, 405. Ges. HWB‏ 
A. Allein die obige Uebersetzupf:‏ .4 
welche Saadia hat, bestätigt sich d#‏ 
ג durch, dass nach Fresnel (Journ.‏ 
p. 514) in eimer südarabische‏ 1838 
Mundart der Klippdäichs, soms Wahr‏ 


genannt, noch den Namen 5 führt. 


Eine Abbildung des kleinen, dem Xur 
melthier ähnlichem Thieres gab Belt 
borde voyage de PArabie Pätree p- 7. 
Die weiteren Nachrichten 8. bei Röl. 
Thes. p. 1407. — 2) N. pr. m 0) 
Schreiber des Königs Josia. 2 Ki. 
22, 3. 12. Jer. 36, 10, und nach Er 
nigen .גל‎ 8, 11. db) 2 Kön. 22, #2 
25, 22. Jer. 26, 24. 89, 14. Viel. 
der. 30, 3. 
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Schritte hingegossen d. i. 50000. 
Vgl. im Lat. fundi f. prosterni. 

Hihpa. hingegossen sein Klagel. 4, 
1. Von der Seele ₪( sich ergiessen (in 
Thränen) Hiob 30, 16. b) vergossen 
werden (durch Vergiessen des Blutes) 
Klag. 2, 12. 


5גט)6 m. Ort, wohin man‏ ספך 
3M. A, 12. '‏ 


Harnstrang 5 M. 23, 2.‏ ין שפכה 
(wie 330)‏ שפל inf.‏ יפל es) fu.‏ 


niedrig sein, 608 werden, sinken, 


sei es durch einsinken Jes. 40, 4, od. _ 


gestürzt werden, z. B. ein Wald Jes. 
10, 33, eine Stadt 32, 19. Metaph. 
6) gestürzt werden, von Personen Jes. 
2,9. 11. 12. 17. 5, 15. 10, 33. 
b) gedämpfi sein, von der Stimme. 
Koh. 12, 4. Jes. 29, 4: מאֶרֶץ‎ napg 
הדכרי‎ mit gedämpfter Stimme vom Bo- 
den her wirst du reden. c) Inf. שפל‎ 
m“ demüthig sein, in Demuth leben. 
Spr. 16, 19. Vgl. .שפל‎ 

Hiph. 1) erniedrigen (Regens. DT). 
Ps. 18, 28. 75, 8. מ[‎ Verbindeng 
mit andern Verbis adverbialiter. Jer., 
13, 18: 32 35007 setzt euch nie- 
drig. Ps. 113, 6. Intrans. erniedrigt 
werden. Hi. 22, 29. 2) herabstürsen 
z. B. die Mauern Jes. 25, 12. 

Derivate: oO — .שפלוּת‎ 

nur in Aph. 1( erniedrigen,‏ .0014 שפל 
stürzen Dan. 5, 19. 7, 24. 2) mit‏ 
sein Herz demüthigen Dan. 5, 22.‏ :235 

m. DU f. Adi. 1) niedrig,‏ ספל 
tief, eingesunken, z. B. von einem‏ 
Baume Ez. 17, 24, von dem Aussatz-‏ 
male 3 8. 13, 20. 21. 2) niedrig,‏ 
gering, micht geachtet. Hiob 5, 11.‏ 
demütlig.‏ שפַל רנה )3 .22 ,6 Sam.‏ 2 
רוּה Spr. 20, 23. 26%. 37, 15, ohne‏ 
ebend.‏ 


SDÜ chald. niedrig Dan. 4, 14. 


m. Niedrigkeit, niedriger Stand,‏ ששל 
Zustand. Koh. #0, 6. Ps. 186, +‏ 


MODU y. Niedrigkeit Jes. 32, 19 
nopW f. niedere Gegend, Niederung 





טיק 


legst du mich 2) geben, mit dem 
Dei. der Pers. Jes. 26, 12. 
Deriw.: אשפתות , משמפתים‎ und 


m. dual. 1) Pfähle oder Pflöcke,‏ ספתים 
(einer Spanne lang) an der Wand her-‏ 
vorstehend, und (aus dem Dual zu‏ 
schliessen) gabelförmig, wo man die‏ 
zu schlachtenden Thiere anband. Ez.‏ 
[So Röd. im Thes. p. 1470 f.,‏ .43 ,40 
die früher angenommene Bdig Vieh-‏ 
stände (stabula) stimmt nicht zur an-‏ 
gegebenen Grösse]. 2) Feldställe (aus‏ 
Pfählen und Hürden bestehend) Ps.‏ 
.משפתים s.‏ .14 ,68 


AND” s. v. a. HOW überströmen, sich 


ergiessen. 
סִצִף‎ m. nur 165 54, 8: קצף‎ NEW 


der Erguss des Zornes ». v. a. og, 
welches Spr. 27, A in derselben Ver- 


bindung vorkommt, 


1 שק chald. s. v. a.‏ טק 


Wadenbein. Dan. 2, 33. 


TG fut. 9%: schlaflos sein Ps. 102, 


8, dab, wachen, wachsam sein. Esra 
8, 29. Ps. 127, 1. Metaph. a) über 
etwas wachen d. i. darauf bedacht sein, 
invigilare alicui rei. Jer. 1, 12. Jes. 
29, 20: 718 שקדי‎ invigilanies iniqui- 
ati. Jer. 44, 27. Vgl. 31, 28. b) 
lauern, von dem Pardel. Jer. 5, > 
Pu. part. (denom. %n קד‎ ( man- 
delblüthenförmig. 2 M. 25, 33. 34. 


m. 1) Maodelbaum, weil er zuerst‏ סקר 
gleichsam aus dem Winterschlafe er-‏ 
wachte und seine Blüthen treibt der.‏ 
(wo auf die Bdig des Eifers‏ 11 ,1 
und der Eile angespielt wird, welche‏ 
im Stw. liegt). 8. Celsis Hierobot.‏ 
,43 .א 1 T. 1. S. 297. 2) Mandel.‏ 
M. 17, 23. Koh. 12, 5.‏ 4 .11 


rd”, s.v. a. mm (vgl. den Buch- 


staben 9) trinken. In Kal ungebr. 
Arab. tränken, wässern. 


Hiph. ıwisken lassen, tränkea .ג‎ ₪. 


das Vieh 1 M. 24, 40, das Land 1 4. 
2,6. Part. מְשְקה‎ Mundschenk 40, 1, 
23 * 
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JE" sr. ב‎ überfliessen. Dah. 


m. Ueberfluss 5 M. 33, 19, und‏ מפַע 


f. Ueberfluss, Menge, 2. B. von‏ טשפה 
Wasser Hiob 27, 11. 38, 34, von‏ 
Rossen, Kameelen Jes. 60, 6. Ez. 26,‏ 
insbes. Volksmenge 2 Kön. 9, 17.‏ ,10 


"ID N. pr. m. 1 Chr. 4, 37. 
סָפם‎ eig. reiben (vergl. .פה‎ Im 


Syr. kriechen. Davon jip‘oY, und die 
Nomm. pr. מפוּסן , שפופם‎ , DEV. 


DO 1) verw. mit שפח , שפף‎ abrei- 


ben, abschaben (vgl. "29, 2%), dah. 
poliren, glänzend machen. 

2) inirans. glänzen, (s. das ar. ‚au 
glänzen, und chald. wenn Morgen- 
röthe), schön sein. Mit by gefallen, 
Ps. 16, 6, vgl. Dan. 4, 24. Uebergetr. 
aufs Ohr: hell klingen, tönen. Daher 
שִסָר‎ Trompete. 

3) wie im Aethiop. messen, siehe 
.אֶמַפָר‎ Verw. mit "po zählen — 
Ueber Hiob 26, 15 =. And. 

Derivv. : שְפָר‎ — ae , WUN, 
"Bid, N. pr. od, "chald. .שיר‎ 


chald. schön sein, mit‏ רִמפַר fut.‏ שפר 
Dan. 4, 24 und op 5, 6, 2‏ על 
gefallen. (Im Syr. dass.).‏ 


m. 1) Schönheit. 1 08. 40, 21.‏ שְפַר 
N. pr. eines Berges in der arah.‏ ’)2 
Wüste. A ₪. 83, 23. 24.‏ 


Glanz, Schönheit. Hiob 26,‏ )1 ספרה 
durch seinen‏ ברוּחל Ding‏ שפרה :13 
(Schöpfer- -) Geist ist der Himmel Glanz,‏ 


glänzt der Himmel. .2( N. pr. f. 2M. 
1, 15. 
MED (im Chethibh: Inn) m. 


Schmuck , Teppich, womit der Thron 
behangen ist. Jer. 48, 10. 


m. 63010. Morgenröthe. Dan.‏ ספרפרא 
s. das Stw. no. 2.‏ ,20" 6 


setzen,‏ (1 שו a.‏ .8 ישפת fut.‏ ספת 


legen, [verw. mit 9 il.) 2 Kön. 4, 
38. Er. 24, 3. Pas. 22, 16: 09 
מָנֶת תשְפְתְנִי‎ in den Siaub des Todes 











עיק 


stillen Schwüle der Luft Hiob' 37, 17. 
Davon 


DPD m. Ruhe. 1 Chr. 22, 9. 


(vom‏ אַשַקלָה einmal‏ , יק5 ₪ טקל 
fut. A.) Jerem. 32, 9 wägen. (Arab.‏ 
ל his, häufiger SG, syr. Nas,‏ 
figer \oZ. Die Grdbdig ist: an der‏ 


Wage aufhenken, äthiop. ap” sakala 
aufhenken , vergl. סָכָא‎ , == und ds 
lat. pendeo , pendo) 2 Mos. 22, I. 
2 Sam. 14, 26. 2 Sam. 18, 12: und 
wenn ich auf meiner Hand wäge 
könnte, d. h. ausgezahlt erhielte. ls 
besondere jem. darwägen, הק‎ 
(unser: auszahlen) mit 5 1 .א‎ 23, 16, 
יְדִי‎ by Esth. 3, 9, על‎ 4, 7. Trop. 
Hiob 6, 2. 31, 6. 


Niph. gewogen, dargewogen werden. 
Esra 8, 33. Hiob 6, 2. 

Deriw.: Spün, ממקול‎ , mapen 
das N. pr. אשקלון‎ und’ 


m. eig. Gewicht, dann ein bestins‏ שקל 
tes Gewicht, besonders beim Darwiga‏ 
des ungeprägten Goldes und Silbers‏ 
(als Geld) gebraucht 1 M. 23, 15.16.‏ 
M. 21, 32. 3M. 5, 15. 27, 3. 6.‏ 2 
Jos. 7, 21. 1 Sam. 17, 5, zwang‏ 
Gera enthaltend 2 Mos. 30, 13. Ih‏ 
ו שקל diesem Sinne wird dann‏ 
Von dem‏ .כְּסֶף ausgelassen, 5 A717,‏ 
unter‏ )13 ,30 א 2( heiligen Sekel‏ 
schied man den Sekel nach königlichen‏ 
Gewichte (2 Sam. 14, 26), aber das‏ 
Verhältniss des Unterschiedes lässt sich‏ 
nicht angeben. Die Maccabäer liessen‏ 
den Sekel als Silbermünze ausprägea‏ 
F. P. Bayer de nummis hebraw‏ .5) 
samarilanis. Valent. 1781. 4.), au‏ 
steht,‏ שקל ישראל deren einer Seite‏ 
und von denen die noch vorhanden‏ 
Exemplare, obwohl sie abgerieben sind,‏ 
מ an Gewicht bis 266 u. 270 Par.‏ 
enthalten, so dass der beabsichtigie‏ 
Werth der eines alten aeginetischea‏ 
öldpayuov (274 P. Gran, + pr- Th‏ 
ler) gewesen sein mag. In der Uebers.‏ 
der LXX wechselt -daher olxAog mil‏ 
öldoaxuov, didpayua. Dem wider‏ 
spricht nicht, dass Joseph. Arch. I],‏ 
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(aber V. 21 ist zu übersetzen: er 
seiste den Obersten der Mundschenken 
wieder anp&unby über sein Getränk). 
Mit dopp. Acc. jemanden etwas trinken 
lassen, mit etwas tränken. 1 M. 19, 
32. Richt. 4, 19. Hiob 22, 7, mit 2 
der Sache Ps. 80, 6, mit 7n HL. 8, 2 
Niph. Amos 8, 8 Keri. 5. -שקע‎ 
Pu. getränkt, angefeuchtet werden. 
Hiob 21, 24: das Mark seiner K'no- 
chen ist angefeuchtet d. h. frisch. Vgl. 
Spr. 3, 8. 15, 30. 17, 22. 
Derivate: np, pWm. und 


po (für שקנר‎ , nach der Form (קשול‎ 
nur Plur. mit Suf. וקור‎ m. Trank. 
Ps. 102, 10. 


"PD מקגיים .זוע‎ dass. Hos. 2, 7 
(nicht vom Wasser, sondern vom Wein 
zu verstehen. Alex. Ald. ö olvöc uov, 
vgl. 1 M. 40, 21). Trop. Spr. 3, 8: 
Erquickung deinen Gebeinen. Vgl. das 
Verb. in Pu. 


(von Yp%) m. Greuel,, Abscheu,‏ שקוץ 
bes. religiöser, und Gegenstand des-‏ 
selben, von unreinen Dingen (etwa Ge-‏ 
wändern) Nah. 3, 6, von Speisen, die‏ 
in Bezug auf Götzendienst stehen ) 7‏ 
Zach. 9, 7, am häufigsten‏ (0069916 
von Götzenbildern 1 Kön. 11, 5. 2 Kön.‏ 
Dan. 9, 27. Vgl. 11, 31. 12,‏ .13 ,22 
Pi. Götzenbilder 2 Kön. 23, 24.‏ .11 


ruhen, Ruhe haben‏ ימקס ₪ שקט 


Ez. 20, 7. 8’ (eig. da liegen, vgl. das 
ar. iu fallen, verw. n29, ur), 
Es steht 0( von demjenigen, der von 
niemandem beunruhigt wird Richt. 3, 
11. 5, 31. 8, 28. Jer. 30, 10. 46, 
27, dah. mit dem Zusatze: מִפִּלְחְמה‎ 
Jos. 11, 23. 14, 15; und niemanden 
beunruhigt Richt. 18, 7. 27, auch als 
Folge der Furcht Ps. 76,9. (ל‎ f. rasten, 
feiern Jes. 62, 1. Jer. 47, 6, daher 
von Gött: nicht helfen. Ps. 85, 2. 
Hiph. 1) ruhen machen, dah. einen 
Streit stillen Spr. 15, 18; jemandem 
Ruhe verleihen Hiob 34, 29, auch mit 
ל‎ Ps. 94, 13. 2) intrans. sich rahig 
verhalten (eig. Ruhe halten) Jes. 7, 
4. 57, 20. .ג‎ Inf. opön Subst. 
Ruhe. Ies. 80, 15. 32, לו‎ "Von der 


טיק 


plur. fem. nur 3 M. 14,‏ טקערוּרות 


87, Vertiefungen, tiefe Stellen. LIX, 
xorhddeg. Vuig. valliculas. [Das Qua- 
drilit. ist wahrsch. aus שש‎ sinken 
erweitert durch angefügtes und redu- 


“ plieirtes =.] 
DIRT wahrsch. eig. neigen, vorbiegen 


(vgl. \ ג‎ lang und gebogen), dann 
überlegen, drüber legen, insbes. von 
Balken, daher (in den Deriw.): eiu 
Haus bälken, decken. (Ar. rim). Nur: 

Niph. u. Hiph. sich überlegen, sich 
vorbiegen, um etwas zu sehen, daher 
nach etwas hinsehn, von leblosen Din- 
gen: worüber hinragen, hereinragen, 
imminere. 2. 2. השקיף מִשְמים‎ vom 
Himmel herniederschauen Ps. 14, 2. 
53, 3. 85, 12, Yan 792 durch das 
Fenster heraussehen 1 M. 26, 8. Richt. 
5, 28. 2 Sam. 6, 16. Von einem 
Berge: über eine Gegend hereinragen, 
darnach hinschauen. AM. 21, 20. 23, 
28. Jer. 6, 1: נשקְפָה מצפון‎ m 
denn Unglück ragt von Milternacht her- 
ein, drohet von Mitternacht. 

Derivv.: משקף‎ und die 2 folgg. 


EEO m. Gebälk. 1 Kön. 7, 5:- alle 


Thüren und Pfosten AEG רְבְעִים‎ wa- 
ren vierecki mit Gebälk, d. h. oben 
mit geraden Balken gedeckt, im Ge- 
gensatz von gewölbt. 


m. plur. übergelegte Balken zur‏ טקפים 


Decke. 1 Kön. 7, 4. Daher 6, 4: 
חלוּני מוקפים אַסְמִים‎ Fenster von ge- 
schlossenem Gebälk s. v. a. חלונִים‎ 
אָטמוּת‎ 5. u. W. DON. 


(im nieder-‏ שקם [verw. mit‏ סקץ 


fallen, IV verwerfen) intr. verworfen, 
Bee sein. Nur 
שס‎ 1) verunreinigen, mit נפשף‎ 
sich hehe 3 Mos. 11, 43. 20, 25. 
2) verabscheuen Ps. 22, 25, bes. et- 
was levitisch Unreines 3 .א‎ 11, 11. 
5 M. 7, 26. 
Derivate: מוקוץ‎ und 


m. Greuel, Abscheu, bes. vor et-‏ סק 


was levitisch Unreinem. 3 M. 11, 10: 
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8, 23 den Sekel 4 attische Drachmen, 
oder einen Stater, werth nennt, denn 
zu seiner Zeit galt die att. Prachme 
einer röm. Denar gleich. Vgl. Boeckh 
metrol. Unters. S. 51 — 65 Bertheau 
Abhandll. 5. 26, nach welchen der 
gemeine Sekel halb so gross als der 
heilige war. 


DIT * Im Ar. pi sich kragy, übel 


befinden. 


f. (der Singular nur in der‏ שקמה 
Kön. 10, 27.‏ 1 שקמים Mischna ( Plur.‏ 
שקמות Amos 7, 14 und‏ .9 ,9 .16% 
Ps. 78, 47 Maulbeerfeigenbaum , gr.‏ 
Guxauıvos, fichs sycomo-‏ ,0))0006אט0 
rus vera Forsk., dessen Blätter den‏ 
Maulbeerblättern, dessen Früchte den‏ 
Feigen gleichen. Die unverdauliche und‏ 
nicht eben gesunde Frucht (xaxoozd-‏ 
naxov Dioscorid. 1, 182, woher viell.‏ 
auch die Etymologie) wächst aus dem‏ 
Stamme und den grösseren Aesten her-‏ 
vor. Um sie zu zeiligen, muss gegen‏ 
die Zeit der Reife jemand den Baum‏ 
besteigen, und von einer jeden in der‏ 


Gegend des Nabels etwas abschneiden. 


(Vgl. 052). Sie gewährt übrigens nur 
eine ärmliche Nahrung (Amos a. a. O.). 
Vgl. Warnekros hist. natur. sycomori 
im Repertor. für morgenländ. Literatur 
Th. 11, no. 7. Th. 12, no. 3. Celsii 
Bierobot. T. I. S. 310. 


sinken, versinken, von einem Lande‏ סק 


der. 51, 64; überschwemmt werden. 
Amos 9, 5: סקעה כיאר מצרים‎ wie 
vom Strom Aegypiens wird es "über- 
schwemmti. Niedersinken, vom‘ Feuer, 
4M. 11, 2. 

Niph. Amos 8, 8 Keri, wie in Kal 
9, 5. Das Chethibh נשקה‎ hat ein 
verschlungenes >, wie by2 00% .בל‎ 

Hiph. 1) sinken lassen, das Wasser 
Ezech. 32, 14. 2) demergere, nieder- 
drücken. Hiob 40, 25: משקיע‎ ana 
כל שכר‎ kannst du mit dem "Siricke seine 
Zunge niederdrücken? d. i. kannst du 
“ ihm (dem Leviathan) einen Strick zum 
Gebiss in den Mund legen? Vgl. V. 26. 

Derivat: משקע‎ 


שר 


ovpeyua, avply‏ , 55עוסֶטס 18% , לסֶטט 
a) Mit 5: jemandem pfeifen,‏ .( 40 
ihn durch Pfeifen herbeirufen, z.B.‏ 
Bienen (wie der Bienenwärter) Jes. 7,‏ 
metaph. Völker Jes. 5, 26. Zach.‏ ,18 
zischen (aus Spott) 1 Kör.‏ (5 .8 ,10 
Klag. 2, 15. 16, mit 59 über‏ .8 ,9 
jem., etwas (auszischen , auspfeilen)‏ 
der. 19, 8. 49, 17. Prägn. Hiob 27,‏ 
Pur] und mar‏ ליו ממקומו :23 
sieht ihn fort nach seiner Stelle.‏ 
.משרקיחא , טריקות Derivate:‏ 


f. das Auszischen jemandes, der‏ [ סרקה 
Spott. AN: 3 zum Spott werden‏ 
ler. 19, 8. 25, 9. 29, 18.‏ 


winden, zusammendrehen, wit‏ (1 שרר 


einen Strick (verw. mit ,טור ,שר‎ 
“30, 937, welche alle die Bdig ₪ 
Drebens, Wendens, Kreisens haben), 
dah. ,טר‎ pl. שרירים‎ Sehne, Muskel 
(gleichs. Strick), שר‎ und is Nabel, 
eigentlich Nabelstrang, מ שרה‎ Yo, 
(mW) Kette. Daher 


2) wie das syr. ‚a fest, hart sein, 
dah. Pa. erhärten, befestigen, wieder 
herstellen, chald. u. syr. או , שריר‎ 


fest, wahr, im Hebr. שרִירנּת‎ im übe 
Sinne: Verstocktheit. 

3) feindselig behandeln, verw. mil 
“3. Part. שרר‎ Feind Ps. 27, 11. 
54, 7. 56, 8. 59, 11. 

Derivv. s. Kal. Dazu noch 


N. pr. m. 2 Sam. 23, 33 ₪‏ שרר 
Chr. 11, 5.‏ 1 שכר 


Nabel. HL. 7, 8. Sim.‏ שר .:.+.. שרר 
Sad no. 1. Dann f. den ganzen Bauch,‏ 
dessen Gipfel der Nabel macht. Nur‏ 
jener konnte mit einem Becken (j3X)‏ 
verglichen werden. Umgekehrt ist 320‏ 
Erhöhung, Bauch, dann: Nabel.‏ 


"סרש 
ש ,2 abgeleitet (wie‏ שרה" aus‏ 
ו wovon vollst.‏ ,)39 ,25 מ 


cation in שַרְשֶרְה‎ vorliegt. — Davon 
mad Keue u. שר‎ die Wurzel (wie 


je dass. v. 5x3 verbinden) und hier- 
von denominativ שרשף‎ und:] 


[wahrsch. binden, een 
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20 Festigkeit im guten Sinne, 
Wahrheit). 
סרית‎ 5. MIND. 


plur. der. 31, 40 im Che-‏ .7 שרמות 
thibh "wahrsch. nur Schreibfehler für‏ 
nam Gefilde, wie das Keri, 6 Codd.‏ 
und mehrere Ausgaben lesen. Vgl. die‏ 
שדמות Paralleistelle 2 Kön. 28, 4, wo‏ 
steht. Dass es auch ein hebräisches‏ 
gegeben habe, welches‏ שרמות Wort‏ 
Acker, Gefilde bedeutete (von nm,‏ 
es“, welches die Bedeutung: schnei-‏ 


den, trennen hat), ist bei jener Pa- 
rallelstelle nicht wahrscheinlich. 


Im Chald schlüpfrig sein. Syr.‏ שרע 
gleiten, fallen. Dav. N. pr. "sun.‏ קט 


Yo 1) kriechen, wimmeln,‏ .וו שרץ 


von dem zahlreichen Gewürme der Erde 
und den kleinern Wasserthieren. (Syr. 


5 kriechen 8. Röd. Thes. p. 1481.) 


1 .א‎ 7, 21: -by כל -הַטְרֶץ השרץ‎ 
vu alles Gewürm, das auf Erden 
kriecht. 3 Mos. 11, 29. 41. 42. 4. 
Mit dem Acc. von etwas wimmeln, von 
dem Orte gesagt, wo etwas kriecht 
oder wimmelt (vergl. 77 no. 4 und 
äbnliche Verba) 1 ישךצוּ :20 ,1 .א‎ 
מורֶץ‎ Dan die Gewässer mögen wim- 
mein von kleinen Thieren. V. 21. 2 .א‎ 
7, 28. Ps. 105, 80. 2) sich verviel- 
fältigen, stark fortpflanzen, von Men- 
schen und Thieren (Aethiop. שרץ‎ sa- 
rosa, puiulavit) 1 M. 8, 17.9, 7. 

2 1, 


yo m. 1) kriechendes Gewürm. 1 M. 
7, 21. 8M. 5, 2. 11, 29. V. 30: ge- 
flügelies Gewürm, das auf vier Füssen 
geht (man verstehe zunächst die Fle- 
dermäuse). V. 21. 23. 5 M. 14, 19. 
2) kleinere Wasserthiere. 1 1, 20, 
vollst. Da מָרֶץ‎ 3 N. 11, 10. 


zischen, pfeifen, chald.‏ ירק fur.‏ מ"ק 


Pd, syr. 0,5ם.‎ Aph. dass. (gr. ov- 
0/0003 ovelssw, ovplim, vom Stamme 








Mit 5 4 Mos. 4, 9. Mimeng שרח‎ 
den Then bedienen, von den Priestern 
gebraucht, d. i. den Cultus desselben 
verrichten. 4 Mos. 18, 2. 1 Sam. 2, 
11. 3, 1, auch ohne jenen Zusatz AM. 
8, 31. 4, 12. שרת פשם יְהוֶה‎ 5M. 
18, 5. 7 dem Namen Gottes dienen 
(durch Anrufung), nach der Analogie 
von יְהנָה‎ 852 82, 712; man dachte 
aus dem Begriffe des Gottesdienstes 
hier zunächst den der Anrufung, An- 
betung heraus. Part. f. ny&in für 
NER 1 Kön. 1, 15. 


MOD .. nad. 
1. טש‎ ] und ספה‎ si. consir. שמת‎ 


m. sechs. Arab. ww, 59, aral. 
,שת‎ 42. [Dass das Stw. ein ale] 


sei, beweist das Arabische sicher. Da- 
durch aber verschwindet die äussere 
Aehnlichkeit der contrahirten jetzigen 
Form mit sanser. schasch, zend. cwas, 
gr. %, lat. sex] Plur. משים‎ comm. 
sechzig. 

שי auch‏ .9 .ששי , שטה Derivwv.:‏ 

]], סש‎ m. (von שגש‎ weiss sein) 1) 
weisser Marmor Esth. 1, 6. HL. 5, 
15, sonst .שיש‎ 

2) Byssus, d. i. die feine, weisse 
ägyptische Baumwolle, und die daraus 
verfertigten Zeuge. 1 M. 41, 42. 2M. 
26, 1. 27, 9. 18. 28, 39. Spr. 31, 
22. Der spätere Name ist Y3z (w. m. 
n.). Unter beiden hat man zuweilen 
auch feine leinene Gewande begriffen, 
wie denn die Wörter für Flachs und 
Baumwolle in den morgenländischen 
Sprachen durchgehends in einander 
fliessen (vgl. Y9-nWn Baumflachs, f. 


Baumwolle, 4 Lein, „as Baum- 
wolle, vgl. Ez. 44, 17 mit 3 M. 16, 
4). Das Wort lautet im Aegyptischen 
Schens,, (altägypt. schenli Leinen s. 
Bunsen Aeg. 1, 606) und viell. nah- 
men die Hebräer das ägypt. Wort auf, 
dachten dabei aber zunächst an die 
hebr. Etymologie von של‎ weiss sein. 
Vgl. nionz, Dn, neo. Celsü Hie 
rebot. T. II. S. "209." Hartmann’s He- 
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Pi. OB (mit privativer Bdtg) ent- 
wurzeln, ausrotten Ps. 52, 7. Hi. 31, 
12. Pu. שרש‎ entwurzelt werden. Hi. 
31, 8. 

Po. לרש‎ wurzeln, Wurzel schlagen. 
des. 40, 24. Poal dass. Jer. 12, 2. 

Hiph. s. v.a. Po. Wurzel schlagen, 
mit טרפים‎ verbunden Ps. 80, 10, 
ohne dass. Hiob 5, 3. Jes. 27,6. An 
beiden letztern Stellen bildlich für: 
gedeihen. 


oo m. plur. שרמים‎ (lies: schöra- 
schim, wie קדטים‎ , "ködaschim) 1) 
Wurzel. Hiob 30, 4. Daher a) das 
Unterste einer Sache z. B. Fuss des 
Berges Hiob 28, 9, Meeresgrund Hiob 
36, 30, der untere Theil des Fusses 
Biob 13, 27. Aehnlich planta pedis. 
b) Sitz, Niederlassung eines Volkes. 
Richt. 5, 14. Vgl. das Bild der Pflan- 
zung u. d. Art. >53 und wm). c) 
737 UND radiz causae, Grund zum 
Streite, zur Klage. Hiob 19, 28. 

2) was aus der Wurzel aufschiesst, 
Sprössling 165. 58, 2, und dann trop. 
f. Abkömmling, Sprössling. 11, 10: 
ישי‎ DV Sprössling Isai’s (vom Mes- 
sias) vgl. 0/0 Aaßld Apoc. 5, 5. 


(Wurzel vgl la;e) N. pr. m.‏ שרט 
Chr. 7, 16.‏ 1 
chald. Wurzel. Dan. 4, 12.‏ סרפ 


wie MYÖNG plur. st. consir,‏ שרסת 
Mas Ketten, Ketichen 2 M. 28, 22.‏ 


שרשי (schöroschu) im Keri‏ שרשו 
chald. fem. Entwurzelung 0. i. irop-‏ 
Verweisung. Esra 7, 26, vgl. 10,‏ 
b.‏ ,1 .סח שרְט Vgl.‏ 


Kette. 2 M.‏ שרה :₪5 טרפבה 
no 1.‏ שרר Stw.‏ .5 ,39 .14 ,28 


(Ar. 2141, chald. (שלשלח , ללה‎ 
Eine abgekürzte Form ist שרה‎ w.m.n. 


fu.‏ רה inf.‏ שרת nur in Pi.‏ סָרת 


convers. nyünı [eig. wahrsch. herum- 
gehen, um jemand verw. mit “wa 
daher:] dienen, meistens m. d. Ace. 
jemandem dienen, ihn bedienen 1 M. 
30, 4. 40, 4. 4 M. 3, 6. 1 Kön. 1, 15. 


ss vw Ww 


-\% 


צר 
/ 
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aler nicht zugegeben, dass diese ge- 
heime Sprache 50 alt sei, sieht man 
doch keinen Grund, weshalb Babel Cap. 
51, 41 einmal mit seinem wahren, das 
andere Mal mit einem versteckten Na- 
men benannt sein solle. And. nehmen 


es für שכשך‎ xarxonvloc, von m 
das Thor mit Eisen beschlagen. Nach 
von Bohlen wäre es s. v. a. das pers. 
».% 2 Fürstenhaus. [lo der 1 


fehlı Jer. 51 das Wort ששך‎ ₪4 > 
25 der Satz, worin es vorkommt. Dah. 
nehmen Ewald und Andere hierin sp& 
tere Glosseme an]. 


pr. *‏ .א (viell. == Tr Lilie)‏ טטן 
Chr. 2, 31. 34. 35.‏ 1 


(nach Simonis f, nun Verlangen,‏ סמק 
N. pr. m. 1 Chr. 8,‏ (שקק vom Stw.‏ 
,14 


TOD * Arab. ; 3 roth. Davon 


in Pausa 1% rothe Farbe, rel.‏ שסר 
Röthel, Bergroth. Jer. 22, 14. ₪‏ 
LXX. ulArog d. h. beim Hom.‏ .14 ,23 
rubrica, Bergroth, wovon das berühn-‏ 
teste aus 8/0026 kam, 638. Fly. #‏ 
nopis (vgl. Plin. 35, 5 s. 13), 9‏ 
ches auch die terra lemnia einschliesst‏ 
Chald. und Syr. dass. Die hehr. Au‏ 
leger verstehn: Bergeinnober.‏ 


nur plur. minus masc. Säulen, ₪‏ שת 
setzen, vgl. "2999. Trop.‏ טית ler, von‏ 
dann von den Pfeilern d. i. Häuptern‏ 
des Staates, wofür nach einem ähn‏ 
lichen Tropus: Eckstein (s. r5 und‏ 


9 . 
im Arab. ם+.‎ Säule ] Vornehmer, 


Fürst). Ps. 11, 3: יהרסוּך‎ minen“ 
wenn die Pfeiler niedergerissen sind, 
f. wenn die Ediern des Staates, die 
des Rechtes Stützen waren, gestürzl 
sind, als Beschreibung eines asarch- 
schen, gesetzlosen Zustandes. Jes. 19. 
10: Dean שְתוְחִיה‎ sum und 9" 
(Aegyptens) Pfeiler d. i. Fürsten. 
Häupter sind niedergeschlagen. Parall 
alle Lokmarbeiter sind in der א‎ 
> beirübt. Also: Hohe und Niedere. Jede 
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bräerin Tb. 8. S. 34--460, Faber zu 
Hermar’s Beobachtangen üb. den Orient. 
Th. 2. 5. 380 fi. (der aber zwischen 
שעו‎ und Yız unterscheidet). . 


nur im Pi. no Ez 39, 2:‏ ממא 


ich wende‏ שבבתיף וששאתיך וחעליתיך 
dich, und führe dich her und herauf.‏ 
דא a. L.‏ .05 שסמץ09087< LXX.‏ 
oe. Chald. TIION errare ie faciam,.‏ 
Vulg. seducam. Im Aethiop. ist nun‏ 
sausawa, 000% DD sosawa‏ שושי 
ansosawa einher‏ אנששו Conj. IX.‏ 
gehen, steigen, wovon IWW saUsau‏ 
Leiter. Hiernach scheint das hebräische‏ 
Wort in trausifiver Conjugation: füh-‏ 
ren, hinaufführen zu bedeuten. Die‏ 
in‏ ששוח ältere Erklärung, wo es zu‏ 
sechs Theile theilen gezogen wird, ist‏ 
gar nicht passend, And. nach Ver-‏ 
muthung s. v. a. :773 einhergehen, Pi.‏ 

einherführen. 


272200 N. pr. wahrsch. der persische 
Name, welchen Serubabel am persi- 
schen Hofe führte. Esra 1, 8. 5, 14. 
(Viell. verdorben aus ‚Slilume- cultor 


ignis, vgl. 210329). 


in sechs‏ ( שש Pi. (denom. von‏ ששה 
Theile Theilen (eig. zu sechs machen),‏ 
den sechsten 164 geben. Ez. 45, 13.‏ 


(etwa: weisslich, vom Stw. WW)‏ ששי 
N. pr. m. Esra 10, 40.‏ 


0 (dass.) N. pr. eines Enakiten 4 יא‎ 
13, 22. Jos. 15, 14. Richt. 1, 10. 


"DO Er. 16, 13 im Chethibh für שש‎ 
Die Form ist der Paronomasie mit משי‎ 
wegen gewählt, 


der, die sechste.‏ (שש (von‏ ---ית f-‏ שמי 
Das Fam. auch für: der 38096 Theil.‏ 
.13 ,45 .11 ,₪2.,4 


seltener, nur Jer. 25, 26. 51,‏ שש 
vorkommender Name f. Babel. Sehr‏ 41 
dunkel ist aber die Ableitung. Die‏ 
hebr. Ausieger und Hieron. nehmen‏ 
es für eine nach Art der Kabbalisten‏ 
nach der ge-‏ ,בבל gebildete Form für‏ 
heimen Schriftart Atbasch, in welcher‏ 
"80 ב für‏ © ,א n für‏ 


שת 


wovon denom. im Arab. |cim‏ , עקאו) 


IV das Gewebe aufziehen, syr. | 
weben.] 

[Anm. Viell. ist "nd trinken eig. 
sich stillen (sedare sitim) mit dem 
Wasser od. sonstigem Getränk, und 
daher die lautliche Verwandtschaft mit 
nö u. rn II zu begreifen.) 


chald. trinken Dan. 5,‏ שתא und‏ שתה 
Im Praet, mit Aleph. prosth.‏ .1.2.23 
müs sie tranken. Dan. 5, 3.4. (im‏ 
Syr. ebenso). Mit 2 aus einem Ge-‏ 
fässe irinken 0. 8. S. das hebr. no. 1,a.‏ 

Derivat: uımwWn. 

.שת .8 שתות 

m I) das Trinken, Trinkgelag, von‏ שתי 
nnd no. I. Koh. 10, 17.‏ 

1) der Aufzug des Gewebes, von 


ng no. II. 3 Mos. 13, A8 ff. LXX 
דט‎ Ebenda der Gegens. 2337 


der Einsehlag. Ar. di, chald. nd 
stamen telae. 


f- (v.ınd) das Trinken Esth. 1,8.‏ שתיה 
.שנים AND f. zwei, s.‏ 
m. Pflanze, Setzling Ps. 128, 3, von‏ רתיל 


mn‏ ,טית .₪ [verw.‏ ישם5 fat.‏ שתל 


II setzen], pflanzen, nur poöt. Ps. 1, 
3. 92, 14. Ez. 17, 8. 19, 10. 13. 
Hos. 9, 13. Im Vulgärarabischen (4 
dass, 8. Röd. Thes. p. 1488. 


ONG [ vielleicht wie סְתם‎ bp ver- 


schliessen. Nur 4 M, 24, 3. 15 vom 

Seher: 77377 2nd וז‎ geschlossenem 

Auge (was sich "auf Schlaf oder Vision 

bezieht) so Hupfeld vergl. Röd. Tbes. 

p- 1488. Nach Kimchi und HWB. 4. 

Ausg. mit aufgeschlossenem Auge, im 
. Falm. ist oma) durchbohren. 


NO” zw. Stw. zu dem Part. Hiph. 
משתוך‎ der Pissende. (Im ג‎ 
kommt auch das Fut. und der Inf. vor, 
aber keine Spur eines Stw. שתן‎ ; in 
der Bdig des Pissens dagegen 7, 
wovon 71 Urin. Nicht unwahrschein- 
lich vermuthet dah. Jo. Simonis ed. 2, 


863 


שאת 


Emendation der Stelle ist unnöthig, 
und selbst falsch. 


I. NÖ m. 1) der Hintere. Jes. 20, 4. 
Plur. nınz 2 Sam. 10, 4, (Arab. 


= syT. dat nales, eig. Gesäss 


שמחה .או9 טס „nd I. wie zu‏ ופ 
ist. 2) N. pr. Seth, der dritte Sohn‏ 
Adams. 1 Mos. 4, 25. 26. 5, 5. 6.‏ 
ית An der ersten Stelle wird es von‏ 
setzen, hier nach dem Zusammenhange:‏ 
ersetzen, abgeleitet. Dah. Ersatz.‏ 


11. NO 7. constr. ans שאה‎ (Klag. 8 
47), dah. Getümmel, Kriegsgetümmel. 
Stw. שאה‎ 4 Mos. 24, 17: ב" שת‎ 
Söhne des Kriegsgelümmsis d. i. tu- 
maltuirende Feinde, die die Waffen ge- 
gen Isra&i erheben. In der Parallel- 
stelle Jer. 48, 45 steht statt dessen 
IRB. 


no und שת‎ chald. sechs, s. + a. das 
hebr. ישש‎ Dan. 8, 1. Esra 6, 15. 
Plur. שמיך‎ sechzig. Dan. 3, 1. 


)1 ישם apoc.‏ יִמַמֶה fu.‏ שה 
trinken, mit d. Arc. 2 M. 34, 28, mit‏ 
Hiob 21, 20. (Im Syr. Chald. und‏ 02 
Aethiep. dass.). Mit 2 4( aus etwas‏ 
trinken, wie boire dans une lasse.‏ 
Amos 6, 6. 5b) von etwas trinken,‏ 
mit dem Nebenbegrife des Vergnügens,‏ 
לתה :16 ,15 Spr. 9, 5. Bildlich Hi.‏ 
DY23 der wie Wasser Missethai‏ 539„ 
trinkt d. h. der damit angefüllt iss,‏ 
überströmt. Ebensg 34,‏ .8ת1016) davon‏ 
Aber passivisch vom Dulden des‏ .7 
Unrechts Spr. 26, 6: der Lahme muss‏ 
Unrecht trinken d. h. dulden. — 2)‏ 
zu Tafel sitzen, zechen. Esth. 7, 5‏ 
mWn.‏ .5 

Niph. pass. nur 8 M. 11, 34. 

Hiph. ist von diesem Verbe nicht 
gebräuchlich, und wird durch das syn. 
השקה‎ ersetzt, wovon wiederum Kal 
und .קוא‎ nicht existiren. 

Derivate: "man, md no. I. min. 


IL מ50120] "שרק‎ , zu Grunde legen 


(verw. mit nö), 040. שת‎ I u. סוחד‎ 
Grundlage des Gewebes, stamen, orı- 


| 





תא 


lian ‚beim Vopiscus: canem in hoc or- 
pido non relinguam), aber beides is 
dem Zusammenhange jener Stellen mir- 
der angemessen. (Als Bezeichnung 
des männlichen Geschlechts überhaupt 
nimmt es Röd. Thes. p. 1397 f. nad 
Bochart Hieroz. I. 776 Leipz. A.). 


Pd fu. ישחק‎ eig. sich setzen, dal. | 


ruhen, 2. B. von den Fluten Jon. 1, 
11. 12. Ps. 107, 30, von dem Streite 
Spr. 26, 20. (Im Chald. und Sır. 
Schweigen.) 


no (s. v. a. ‚Li Stern) N. pr. eines 


persischen Füsten Esth. 1, 14. 


72 שחר‎ N. pr. eines pers. Sul. 
halters. Esra 5, 3. 6, 6. [Comp. wie 
MıdgoßovLayng vergl. Oppert in 
Journ. As. 1851 p. 400.) 


setzen, legen. Da‏ שית a.‏ . .5 טתת 


von Praet. שתג‎ Ps. 49, 15: פאן‎ 
and לשאל‎ wie Schafe verseist ma 
sie “(führt man sie) in die Unterwel. 
78, 9. 
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עשת 


dass udn com. sei aus השמין‎ 
Hükpa. von .(שין‎ Blos in der Phrase: 
"2 מממין‎ der an die Wand pisst, 
verächtliche Bezeichnung f. einen klei- 
nen Buben, bes. sprüchwörtl. gebraucht, 
wenn von Vertilgung eines ganzen Ge- 
schlechts die Rede ist. 1 Kön. 16, 11: 
er schlug das ganse Haus Baösa’s, und 
liess keinen übrig von ihm, der an die 
Wand pisset, keinen Verwandten und 
Freund. 1 Sam. 25, 22. 34. 1 Kön. 
14, 10. 21, 21. 2 Kön. 9, 8. (Ders. 
Ausdruck auch im Syrischen, s. Asse- 
mani Biblioth. orient. 1. 11. S. 260). 
Der kleine unerzogene Bube wird des- 
wegen auf diese Weise bezeichnet, 
weil erwachsenen Männern der An- 
stand verbietet, in Anderer Gegenwart 
und anders als sitzend zu harnen 
(Herod. 2, 35. Cyrop. 1, 2, 16. Am- 
mian. XXIII, 6). And. (s. Jahn’s Ar- 
chäol. I, 2. S. 77. Dess. hermeneutica 
s. S 31) verstehen den geringsten, 
niedrigsten Menschen ; noch Andere, 
als Abulwalid und Juda ben Karisch, 
den Hund (vgl. den Fluch des Aure- 


N 


wahrsch. ein secundärer aus אבה‎ m 
Hühpa. oder aus der Nominalderivalioa 
mit n entstandener Stamm vergl. die 
von Röd. im Thes. p. 1489 gegebene 
Analogien.) 


Derivat: m3un. 


I. אב‎ nur part. Pi. 30 s. v. a 


(mit aramäischartiger Verwech-‏ מעב 
und x) verabscheuend.‏ ע selung des‏ 
Amos 6, 8.‏ 


f. Sehnen, Begehren. Ps. 119,‏ תאבה 


20. ₪5 aun no. 2, oder auch .אבה‎ 


in Kal ungebr. [(.5. v. a. mn‏ אה 


no. 1. bezeichen. S. Pi. 


II) arab. ‚sth im Laufe vorausseın, 
daher schnell laufen. Davon .אל‎ 


Pi. Fut. wenn 4 Mos. 34, 7. 8. 
LXX. 0 Syr. delermi. 
nabilis. 


Tav oder Taw als Zahlzeichen 0 
Ueber die Bedeutung des Namens n und 
die ursprüngliche Gestalt des Buchsta- 
bens s. den Artikel ın. 

Die Aussprache desselben ohne Da- 
gesch lene war die eines gelispelten 
6, wie das gr. 0 und tk der Englän- 
der; mit demselben die des ) als te- 
nuis, verschieden von ₪ (w. m. n.). 
Im Arab. entspricht ihm «>, selten 
,שש‎ alsspn AN3 stark sein. Es wird 


vertauscht mit שו‎ und &, s. diese Buch- 
staben. 


NP) m. Zimmer, Gemach 1 Kön. 14, 28. 
Ex. 40,78. (Im Chald. an, 719, 
syT, 1302, 12002). Plur. an, ein- 


mal הָאות‎ Ez. 40, 12. Stw. mın 
no. 8. wohnen. 


1. תאב‎ begehren, mit ל‎ nur = 
119, 40. 174. (im Chald. häufiger, 








תא 


glücklichen Zustandes. 1 Kön. 5, 5. 
Zach. 3, 10. Micha A, 4. — [In 
1 .את‎ 5, 7 hat man an die Musa Pa- 
radisiaca oder Adamsfeige gedacht, de- 
ren starke Blätter 5 bis 6 Ellen lang 
werden; ob aber diese indische Pal- 
menart den Hebräern bekannt war, und 
Feige heissen konnte, ist höchst zwer- 
felhaft.] — 2) die Feige als Frucht 
4 .א‎ 13, 23. 2 Kön. 20, 7. Jer. 8, 
13. 9, 17. 24, 1. Nehem. 13, 15. 


en הְאִינָא‎ u. NO, יפ‎ 14312 = 
1212). 

MIN (für msn) f. Gelegenheit. Richt. 

14, 4. Stw. אנָה‎ no. 2, 5. bes. Hilhpa. 


Traurigkeit, Betrübniss. Jes.‏ .] התזאניה 
mau no. 1.‏ .אפ .5 ,2 Klag.‏ .2 ,29 


DUNRF| m. plur. Beschwerde, Mühe. 
(Stw. PR, vgl. yı8 no. 1). Ez. 24, 
12: חִלְאֶת‎ DYun (mit) sauerer Arbeit 
mühet er der Topf (mich) ab. Vuig. 
mulio labore sudulum + 


(Nähe von Schilo) N. pr.‏ תאנת שלה 
Ort an der Grenze von Ephraim. Jos.‏ 
.6 ,16 


N.) [verw. mit ar (vgl. Röd. Thes.) 


eig. heramgehn , wovon “sh Umriss, 
Form, dann] (vun der Grenze) sich 
erstrecken, mit 390 —5&, ->-ה‎ (von 
— bis zu) .Jos. 15, 9. 11. 18, 14. 
17. (Der Chald. gebraucht dafür theils 
“an, theils “rd herumgehen). 

"Pi. ringsum bezeichnen, beschreiben. 
Jes. 44, 13. Pu. "sinn Jos. 19, 13: 
Rimmon המלתאר הנלה‎ welches sich 
erstreckt gen Neah. Davon 


"Rn mit Suf. Anh, תְאֶרֶם‎ m. Gestalt 
(des Körpers). 1 Sam. 28, 14. Klag. 
4, 8. תאר‎ np", DY schön von Ge- 
stalt, meistens von Personen 1 M. 29, 
17. 39, 6, von Thieren 1 M. 41, 18. 
19. Insbes. schöne Gestalt. Jes. 53, 
2. 1 Sam. 16, 18: “en קט איש‎ 
formae i. e. formosus. _ 


IN N. pr. m. 1 Chr. 8, 85, wofür 
מחרע‎ 9, 41. 


m. Jes. 41, 19. 60, 13 ein‏ תאשוּר 
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תא 


(von an no. II) 5 Mos. 14, 5‏ או 


und conir. הנוא‎ 108. 51, 20 eine Ga- 
sellen- oder Bergziegenart, LXX. Yulg. 
im Deut., Aqu. Symm. Theod. Vulg. 
beim 165. dgv&. Die Targg bos sil- 
vesitris, ein verwandter Begriff (vergl. 
uxm). S. Bocharti Hieroz. 1.1. 4 


MR f. (von me) 1) Wunsch, Be- 
"gehren. Ps. 10, 17. Spr. 11, 23, 
das Gewünschte, Begehrte. Ps. 21, 3. 
Spr. 10, 24. 2) im tadelnden Sinne: 
Lust, Gelüst, und Gegenstand dersel- 
ben. 4 N. 11, 4: man an sie 
wurden lüstern. Ps. 78, 29. 30: 
mern קברות‎ die Gräber des Ge- 
lüstes. 4 M. 11,34. 35. man b3en 
Speise des Gelüstes, Leckerbissen. Hi. 
33, 20. 3) etwas Begehrungswürdiges 
d. i. Liebliches, Angenehmes, Lust, 
Zier. (Vgl. an, are). 1 3, 
6. 49, 26. Spr. 19, 22: DIR מאות‎ 
Yon die Zier des Menschen ist seine 
Menschenliebe. 


.א 1 Zwilling.‏ מאמים m. nur pl.‏ מאום 
Plur. contr. (per Syriasmum)‏ .27 ,38 
מאומי ‘bein 1 M. 25, 24, si. consir.‏ 
HL. 4, 5. Sıw. ben.‏ 


Fluch. Klag. 3, 5.‏ (אֶלָה f. (von‏ תִאֶלָה 


DON) zweifach, doppelt sein. Part. 


bınun 2 .א‎ 26, 24. 56, 29. (Im 
Syr. und Arab. Zwilling sein). 
Hiph. Zwillinge gebären. 

2. 6, 6. 
Derivate: bien, und 


oder ONM nur pl. car. un‏ חּאם 
Zwillinge. HL. 7, 4. [Diese Form kann‏ 
vgl.‏ תאומִי indessen Kürzung sein aus‏ 
"na2.]‏ 

FINN f. Begattung, von 13x no. 3. sich 
nähern (vgl. קרב‎ no. 1, e), von der 
wilden Eselin in der Brunst. der. 2, 24. 


Feigenbaum.‏ )1 ./ מְאָבִים Plur.‏ אנת 
Die Etymologie ist ungewiss. “Nach‏ 
Röd. Thes. p. 1490 viell. von einem‏ 
sich ausbreiten) Richt. 9,‏ תכץ== תאך 
Spr. 27, 18. Unter seinem Wein-‏ .10 
stocke und unter seinem Feigenbaume‏ 
sitzen, Beschreibung eines ruhigen,‏ 


HL. 4 


an‏ 366 תב 


6. 8, 18. Ps. 89, 13. Jer. 46, 18. 
Hos. 5, 1. Bei Josephas: וי‎ 
ל2470/00000‎ (Reland’s Palästina 5. 331 
— 36), jetzt Dschebel Tor ) y„r >) 
Burckhardt’s Reisen 8. 589 ff. 2) Le 
vitenstadt im St. Sebulon. 1 Chr. 6, 
62. 3) "han אלון‎ Eichenhain im SL 
Benjamin. 1 Sam. 10, 3. 


san f. (mit zwei Zere impwris) m 
po&t. 1) fruchtbares, bewohntes Land, 
der bewohnte Theil der Erde, Erd 
kreis, olxouulvn. Jes. 14, 17. ₪ 
“272. אַרְצי‎ barı seiner (Goties) 
Erde Kreis Spr. 8, 31. Hiob 37, 1%, 
vgl. Ps. 90, 2: .אֶרֶץ תבל‎ Erd, 
Erdkreis 2. B. wo von Gründung des- 
selben die Rede ist 1 Sam. 2, 8. Ps. 
18, 16. 93, 1. 96, 10, dann tro. 
für: die Bewohner Ps. 9, 9. 24, 1. 
55, 8. 96, 13. 98, 9. Hyperb. von 
babylonischen Reiche Jes. 13, 11, von 
dem israälitischen 24, 4. Vgl. orbi 


Romanus. [Syr. 1ב .152 ןב‎ 


f. dass. Stw. bax wovon bay | 
Wiese, Weide.] 


san m. schändliche Befleckung, besa- 
ders in Hinsicht auf Sünden der ]+ 
zucht. 3 Mos. 18, 23 nach dem Vhr- 
bote der Sodomie: xy san es wär 
eine schändliche Befleckung, "eine arge 
Schandthat. 20, 12. Syn. ist "33 
no. 3, Stw. מל‎ (nach der Analogie 
Dan von Don) in der Bedeutung be 
866868 , besudeln, entweiben. So ₪ 
Chald. untz 2. B. 1 .א‎ 49, 4 Jon. 


vgl. 3 profan sein, Ehebruch treiben. 
an 5. Ban. 


f. Aufreibung, Vernichtung. Jes.‏ תבלית 
Stw. 52 aufreiben. 4‏ .25 ,10 
Mss. und Editionen lesen Dean,‏ 
wohl lediglich Unterschiebung eines‏ 
dem Abschreiber bekannteren Wortes,‏ 
s. die ähnliche Variante Hi. 21, 38.‏ 
Vgl. mban.‏ .11 ,86 


San m. eig. befleckt (von בלל‎ 5 
זל‎ 3 M. 21, 20: הבל בּעִינל‎ der 
einen (weissen) Fleck auf dem‘ Schwer 
zen des Auges hal. Vulg. albuginen 


auf dem Libanon wachsender Baum, 
wahrsch. die Zedernart Scherbin, wel- 
che sich durch kleine Früchte und 
grosse schräg in die Höhe siehende 
Aeste auszeichnet. ,ו‎ "ur, wonach 
es einen gerade aufgeschossenen Baum 
bezeichnen kann, 


ar f. eigentlich Kiste, Kasten (chald. 


6 ו‎ . I. 
הִיבוּחָא‎ , arab. 3,15, 3 Kasten, 
letzteres auch: Sarg), daher von dem 
kastenartigen Fahrzeuge Noah’s 1 M. 
6, 14 ff., und dem kleinen Behältnisse, 
worin der Knabe Mose ausgesetzt wurde. 
2M. 2,5. LXX. xıBwzog. Vulg. arca. 
Luther ıreffend Arche, denn dieses be- 
deutet ebenfalls Kasten, und ein dem 
ähnliches Fahrzeug. Die Etymologie 
ıst dunkel. [Jablonsky u. And., auch 
Röd. Thes. p. 1491 erklären es für 
entlehnt aus dem ägypt. tb Gefäss, iba 
Kasten, Sarg, kopt. thebi, taibi dass. 
Eine Ableitung aus dem Hebräischen, 
von 5:38 Rohr, nach Anal. von ban, 
ist versucht in den Abhandl. f, semit. 
Wortf. S. 33.] 


proventus, Er-‏ )1 (פוא f. (von‏ תכואה 
zeugniss, Ertrag, 2. B. eines Landes‏ 
der Tenne 4 M. 18, 30,‏ ,12 ,5 105 
der Kelter ebend., des Weinbergs 5 M.‏ 
הּבוּאת הרשע Erwerb z.B.‏ )2 .22,9 
der Erwerb des Bösen Spr. 10, 16.‏ 
mar naaan der Gewinn der‏ .6 ,15 


Weisheit. 3, 14. ‚8, 49. des. 23, 8. - 


8) trop. Folge von etwas z.B. nayan 


np Folge seiner Reden. Spr. 18, . 


20. 7 פרי‎ no. 5. 
תבון‎ m. Hos. 13, 2 und 


,32 .א 5 f. Einsicht, Klugheit‏ הְבוָּנָה 
'Oefter im Plur. Einsichten Pr.‏ .28 
f. einsichtige Reden. KHiob 32,‏ ,4 ,49 
Stw. 2.‏ .11 


TON f. (von 042) das Niedergetreten 
werden, der Untergang. 2 Chr. 22, 7. 


N. pr. (Bruch, Steinbruch, v.‏ הבור 
chald. “an, oder: Anhöhe, Berg s. v.‏ 
w. m. n.) 1) Berg in Galiläa‏ 1328 .ג 
auf der Grenze von Sebulon und Naph:‏ 
tali. Er erhebt sich einzeln mitten in‏ 
einer Ebene. Jos. 19, 22. Richt 4,‏ 


ותד 367 תב 


Chr. 5, 6. 2 Chr. 28, 20,‏ 1 סְלְנְאסָר 
Chr. 5, 26. Ber‏ 1 מלגת und go‏ 
erste Theil des Namens ist wohl das-‏ 
selbe Wort mit 1/4) Tigerstrom (s.‏ 
spa), eig. acer, schnell, geschwind,‏ 
der letztere, der sich auch in Nabo-‏ 
polassar findet, das pers. „IL, mag-‏ 
nus princeps, vgl. sanskr. 6/0 Herr,‏ 
König, oder sanskr. purah sara der‏ 
Vorangehende, Anführer (s. Bopp 0108-‏ 
sarium S. 109). Den ganzen Namen‏ 


würde ich übersetzen: Beherrscher des 


Tigerstroms. 


m. (von 324) Woblkhat, s. v. a.‏ תגמוּל 
Ps. 2.‏ .מל 


FAN f. (von sa) Hader, nur Ps. 89, 
ii: " ממגרת 73 אָנִי כליפי‎ wörtlich: 
ob des Haders deiner Hand vergehe 
ich d. h. unter den Strafen, Schlägen 
deiner Hand. (lm Chald. dass.). 


תונְרְמַח Mos. 10, 3, und‏ 1 תגרמה 
Chr. 1, 6. Ez. 27, 14. 38, 6 Name‏ 1 
eines nördlich gelegenen Landes. aus‏ 
welchem nach Ez. a. a. 0. Pferde und‏ 
Maulthiere nack Tyrus zum Verkauf‏ 
gebracht werden. LXX. iranspon.‏ 
Oogyauc, 600000 , Oopyoud, und‏ 
einige hebr. Codd. mnann. Dieses‏ 
führt auf die wahrscheinlichsta Deu-‏ 
tung durch: Armenien, insofern die‏ 
Armenier ihr Geschlecht von einem‏ 
Thorgom, als Nachkommen des Gomer‏ 
ableiten, und sich das Haus Thorgom‏ 
nennen. Armenien wird aber auch von‏ 
den Griechen (s. Strabo 21, 15 $. 9)‏ 
als pferdereiches Land genannt. Vgl.‏ 
D. Michaälis Spicileg. geogr. T. I.‏ .1 
.78 — 67 .8 


m. Name eines auf dem Libanon‏ ך הר 
wachsenden Baumes, nur Jes. 4t, 19.‏ 
Yulg. ulmus. Chald. Yan‏ .13 ,60 
d. i. eine Art von Platane, ar. _L.‏ 
Nach der Etymologie aber: dauerhaf:‏ 
beständig,‏ הְדִירְָא ter Baum (3. v. a.‏ 
fortdauernd, von any no. 2) daher‏ 
besser: robur, üez. "Vgl. Celsii Hie.‏ 
robot. T. 11. S. 271 und m. 0‏ 
zu des. 41, 19,‏ 


RN f. chald, Umkreisung, Fortdewer 


habens in oculo. Vgl. Tob. 2, 9. 3, 
17. 6, 8, wo es der hebr. Üeber- 
setzer für das gr. Asvxwpa hat. Die 
Targg.: Schnecke, h. für triefäugig, 
lippus (von 552 no. 1). 

m. Stroh, welches aber durch das‏ הב 
Dreschen mit dem spitzigen Dresch-‏ 
wagen (31%) gleich unserem Hecker-‏ 
ling klein gehackt war. Hiob 21, 18.‏ 
Es diente zum Viehfutter 1 M. 24, 25.‏ 
des. 11, 7. 65, 25, und zur Verar-‏ 
beitung des Lehms. 2M.5, 7 ff. (Ar.‏ 


60 
ey dass., wovon denom. .yıS Stroh 


füttern, Stroh verkaufen. Im Chald. 
aan, 2בגן .זפ‎ Stroh, Spree; sehr 
häufig. [72m kanı für ny3n stehen 
u. v. בּכָה‎ abstammend, Baumaterial be- 
deuten "(HWB. 4. A.) oder wenn es 
urspr. schon der allgemeine Name des 
zermalmten Strohes war, auf. die Wur- 


| חב‎ 3 (terere) zurückzuführen 
sein, vgl. ,,3 zerbrechen.) 
Derivat: ann. 
aan (wahrsch. = 233m Bau Jehova’s) 
"N. pr. m. 1 Kön. 16, 21. 22. 
תבנית‎ f- (von 2) 1( Bauart Ps. 4 
12. 2) Mudell, wornach etwas gebaut 
wisd 2M. 25, 9. 40. 2 Kön. 16, 10. 
3) Bild, Ebenbild von etwas. 5 84. 4 
16 -- 18. Ez. 8, 10. Dah. Ez. 8, 3: 
7 תבנית‎ 122] er sireckie elwas aus, 
wie eine Hand, eig. das Bild einer 
Hand. 10, 8. Vgl. בְּמוּת‎ no. 3. 


(Brand) N. pr. Ort in der Wüste‏ תבערה 
.22 ,9 .א 5 5 ,11 aM.‏ 


VAR N. pr. (viell. Glanz, von ya, = 
way glänzen) Ort unweit Sichem. 
Richt. 9, 50. 2 Sam. 11, 21. 


an chald. s. v. a. das hebr. Sad zer- 
brechen. Part. an zerbrechlich Dan. 
2, 42. S. Yin. 


N. pr. Tiglath-pileser,‏ תגלת פַּלאֶסֶר 
König. von Ässyrien, Zeitgenosse des‏ 
Ahas in Juda, 2 Kön. 15, 29. 16, 10.‏ 
Statt dessen wird auch geschrieben‏ 
לגה ,7 ,16 .05( 2 og nban‏ 
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und fem. )1 M. 7, 11), poßı. מ‎ 
eig. das Tosen, rauschendes Wasser 
(vom Stw. ba). Daher 1) Welle, 


Woge. Ps. 42, 8:  םוהמ אֶל-‎ oem 


eine Woge ruft die andere, du‏ קרא 
eine folgt schnell der andern. Plur.‏ 
Wogen. 2 M. 15, 5. 8. Ps. 33, 7.‏ 
Fluth, Wassermenge 5 1. 8,‏ )2 — 
das grosse‏ מהופ Ez. 31, 4 a7‏ .7 
Wasser, vom Meere 1 M. 7,11. B‏ 
Hi.‏ תהום Amus 7, 4 und blos‏ .7 ,36 
Dah. 3) Tiefe,‏ .80 .16 ,38 .14 ,28 
Abgrund, selbst von den Abgründen‏ 


der Erde Ps. 71, 20. (Syr. local 
Fluth und Abgrund.) 


mann f. (von 557) 1) Preis, Ruh, 
Lob. Ps. 22, 26. 48, 11. 51, 17, 
Dah. Gegenstand des Lobes, etwas Ge 
priesenes. 5 Mos. 26, 19: nn) 
nyxony3 DW (dass er dich mack) 
gepriesen, gerühmt und geehrt. Je. 
13, 11. 33, 9. Zeph. 3, 19. 20. Ge 
genstand, dessen man sich rühmt. Je. 
17, 14: מַחלָתִי‎ ns dw (Jehova) bis 
mein Ruhm. 5 M. 10, 21. Pl. הלות‎ 
laudes. Ps. 78, 4. 108. 60, 6. 2) Lob 
gesang. Ps. 22, 4. 66, 2. 345, 1. 
Die Juden nennen die ganze Psalna- 
sammlung הִדְְלים‎ Lobgesänge. 


mom f. nur Hiob 4, 18 Thorkeit, 
Sünde, vgl. 533. LXX. OXOA0Y Ti. 
Vulg. pravum quid. Syr. stupor. Chald. 
iniquilas. Die passendste Etymologie 
hat Kimchi gegeben von bar in der 
Bdig no. 3. 4. übermüthig, thöricht 
sein. Hiervon würde das Masc. הרל‎ 
oder. הל‎ lauten (nach der Analogie 
Ban, ban, 12h, von Don, לרְנן בלל‎ 
und“ davon das Fem. mern, wie DR 
"02% (von .(בְּסָס‎ Nach andern: Im 
thum von einem sm == 9, --.65חו‎ 
[Möglich, dass תהלה‎ verschrieben is 
für "bon, welches in ders. Verbdg 
mspn bon 24, 12 wiederkehrt. So 
Hupfeld, Comm. in Jobeidos locos (Bal 
1843) p. VII] 


man / 7" ar) Zug, Prozession 
Neh. 12, 


f- (von on) nur im Plur‏ תהפוּכה 
Verkehrtheit, Thorkeil,‏ )1 מהִפָּכוּת 


s.v. a. mn. Adv. כִרְרִירְא‎ 
Dan. 6, 17.21. (Stw. 913 kreisen, 
wovon "17 periodus Menschenalter). 


Kön. 9, 18 im Keri und 2 Chr.‏ 1 תדמר 
A eine von Salomo erbauete Stadt‏ ,8 
in einer rings von Sandwüsten umge-‏ 
benen fruchtbaren Gegend zwischen‏ 
Damascus und dem Euphrat. Im Arab.‏ 


heisst sie noch Pt ‚ wofür aber auch 


+3 geschrieben wird (s. Schultens 
ind. ad וט‎ Salad.), und dieses führt 
auf die Etymologie des Wortes von 
“arm Palme, also: Palmenstadt. Nun 
steht auch im Chethibh 1 Könige 
“an, und hiervon geht ohne Zweifel 
der bekannte griechische Name der 
Stadt Palmyra aus. Umgekehrt nann- 
ten die Araber in Spanien die Stadt 
Palma בלש‎ Tadmira. Auf den zahl- 
reichen unter den Ruinen des heutigen 
Tadmor gefundenen aramäisch - grie- 


chischen Inschriften wird sie „092 und 
נְסצב%‎ 2 genannt. 


דעל (Furcht, Verehrung, wenn‏ תדל 
wie im Sam. == Ws} fürchten ist.) N.‏ 
pr. eines Königs 1 M. 14, 1.‏ 


Im Chald. nn verwüstet sein‏ "מה 
RR‏ , חָדִד wovon‏ ה mit‏ 2 
wüste. Arab. - her. [viell. denom,‏ 


von הלל‎ Leere, welches v. mr stam- 
men kann. ] 


IN (für תתו‎ forma segol. wie קד‎ 
dah. Müsl) Subst. 1) Wüstenei, etwas 
Wüstes 1 M. 1, 2. Hiob 26, 6, Ein- 
öde 5 M. 32, 10. Hiob 6, 18. 12, 
24. Jes. 24, 10: a=h np die ver- 
ödete Stadt. 34, 11: 38] קו תחו‎ 
בהל‎ die Richtschnur der Verödung und 
das Richtblei der Verwüstung. 2) trop. 
Leerheit, Eitelkeit, und coner. das 
Leere, Eitele, m. von 5arı. Jes. 41, 
29. 44, 9. 49, 4. 59, 4. 1 Sam. 12, 
21. Dah, parall. mit אין‎ nichts. 5. 
40, 17. 23. לתה‎ Jes. 49, 4 und 
anh 45, 19 400. umsonst. 


BWIN המוה .ישוק‎ m. (Hiob 28, 14) 





תו 


זה Hiob 26, 12 im Chethibh‏ תוכנה 


san Klugheit. 


f- (von m) Kummer Spr. 14,‏ תוגה 


13. 17, 21. Ps, 119, 28. 


TOM s. smman. 
תודה‎ f. (von 7, Hiph. bekennen, 


preisen) 1) Geständniss Jos. 7, 19. 
Esra 10, 11. 2) Danksagung Ps. 26, 
7. 42, 5. in may Dank opfern Ps. 
50, 14 23. 107, 22. 116, 17, nicht: 
wirkliche Dankopfer bringen. TA זֶבַח‎ 
Dankopfer 3 M. 22, 29. Dasselbe ist 
תוּדַת השלמים‎ mar 3 M. 7, 13. 15, 
vgl. 12, und blos min Ps. 56, 13. 
3) ein Chor Lobsingender Neh. 12, 
31. 38. 40. 


chald. [arab. 8|2 dass. verw. mit‏ תוָהּ 


chald. ההא‎ [ erstaunen, erschrecken. 
Dan. 3, 24. 


10) [wahrsch. eig. einstechen, daher 


1) Zeichen machen. 2) .)הו‎ Gram, 
Reue empfinden (compungı, syr. Bdig.) 
s. Hiph. no. 2. — 3) wohnen (arab. 
(533 eig. figere tentorium? Gegensatz 
>03) davon מָא‎ w. m. 5.[. Als Ver- 
hum nur 

Pi. Zeichen machen 1 Sam. 21, 14: 
wuön ninz7=5by ימו‎ er krüzelle 
an die Thorflügel. | 

Hipk. 1) Zeichen machen, mit תו‎ 
verbunden Ez. 9, 4. 2) caus. von 
Kal 2 aufreizen, aufbringen Ps. 78, 41. 

Derivat: .תו‎ 


[arab. „is hinabgehen und sich‏ תורז 


eindrücken (in etwas Weiches) verw. 
mit „(5 einsiuken (in Koth) und .שלח‎ 
Davon [nach Ger. u. Röd. Thes.] חחח‎ 
wie nr) von 3 und 


369 תו 


5 M. 32, 20. 2) Falschheit, Ränke 
Spr. 2, 12. 14. 6, 14. misene לשלן‎ 
eine falsche Zunge 10, 31. ' 


m. (für Mm von mın no. 1.) 1( Zei-‏ תו 


chen. Ez. 9, 4. Ar. a5 ein kreuz- 


förmiges Zeichen, welches man Pfer- 
den und Kameelen auf die Hüfte oder 
an den Hals brannte; dah. der Name 
des Buchstaben n, welcher in dem 
alten phönizischen Alphabete (wie auch 
auf den jüd.. Münzen) die Gestalt eines 
Kreuzes hatte, 

2) Unterzeichnung des Klägers, od. 
die unterzeichnete Klagschrift selbst 
Hiob 31, 35. Der Ausdruck schliesst 
vielleicht gerade ordentliche Schrift- 
züge aus, und bedeutet 028 46 
Handzeichen eines des Schreibens Un- 
kundigen, ein Kreuz (s. no. 1). Parall. 
Sp. Ä 


er Gazelle.‏ תוא 


fu. aan 02016. 5. v. a. das hebr.‏ תוב 
zurückkehren. Dan. 4, 31. 33.‏ שנב 
an (mit hebräischartiger‏ .428 
Form) zurückgeben, zurückschicken.‏ 
.= התיב Esra 5, 5. 6, 5. Dann‏ 
antworten, m. 0.‏ שיב 373 das hebr.‏ 
Acc. d. P. Esra 5, 11. Dan. 3, 16.‏ 
למא .5 14 ,2 Ueber Dan.‏ 


Ex. 27, 18. 38,2. 8. Jes. 66,‏ תובבל 


19 und תכל‎ 1 M. 10, 2. En. 32, 
26. 39, 1 N. pr. Tibarener, ein Volk 
in dem nachmaligen Königreiche Pontus 
in Kleinasien, westlich von 757 4. ג‎ 
den Moschern, womit es auch fast 
überall verbunden wird. S. jun no. 3. 


pr. Tubalkain, Sohn La-‏ .א DOM‏ קיך 
mechs,, Erfinder der Erz- und Eisen-‏ 
arbeit. 1 M. 4, 22. Hierauf bezieht‏ 
sich aber auch die appellative Bedeu-‏ 


tung, denn Tupal 3,5 ist im Pers. mim N. pr. m. 1 Chr. 6, 19, wofür 


V. 11 nn steht, u. 1 Sam. 1, 1 ann. 


nonhn f. (von (יָחַל‎ Erwartung, Hoff- 


nung. Ps. 39, 8. Spr. 10, 28. ' 


[syr. 2 mangeln, 1502 Mangel,‏ תו 


Schade] verw. mit 3 schneiden, ab- 
| 24 


Erz- und Eisenschlacken, קקיך‎ aber arab. 
und pers. Schmidt. Eine Entstehung 
des Namen aus einem assyrisch - per- 
sischen Dialekte scheint schon aus 
der Art der Zusammensetzung zu er- 
hellen, bei welcher der Genitiv vorn 
steht. 

JI. TA, 
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14. Plur. Pr. 50, 12. Ex. 5, 15: 
nan nınaın Züchtigungen des Grin 
mes. 25, 17. 


DOWIIM 2 Chr. 9, 21 = nn. 


hm (Geschlecht, Nachkommen) Ort עו‎ 
St. Simeon 1 Chr. 4, 29, auch hhn:a 
Jos. 15, 30. 19, 4. Gegen Hamackers 
Annahme einer Gottheit Sin s. Non 
Phoenic. p. 114 5 163. 167. 


f. plur. (von 455) 1( Pamilie,‏ תולדת 
Geschlechter. 4 M. 1, 20 6 Basar!‏ 
+ ו nach ihren Geschlechtern.‏ 
שר Dah.‏ .16 ,6 .א 2 .13 ,25 .32 
Geschlechts-, Familienregister.‏ מללדלת 
1M. 5,1. Weil nan aber die älteste‏ 
Geschichte der Morgenländer grösste‏ 
überb.‏ )2 היח theils von Genealogie‏ 
Familiengeschichte. 1 M. 6, 9: nix‏ 
diess ist ie "Geschick‏ הולדת נח 
אש Noa’s. 837, 2. 3) Geschichte‏ 
im weitern Sinne. 1 8, 2, A: Ms‏ 
ist die Geschichte des Himmels und‏ 
Ger ‚Erde, (Vergl,. om und in Se‏ 


12, Familie, Geneztopfe, Geschick 
überhaupt). 


m. (von 553) eig. das Jammr‏ תולל 
bereiten, sofern die Nomina mil vr‏ 
gesetzten ri eigentlich Infinitive ₪‏ 
Conjugation sind (s. 6.‏ .לזג 2ten‏ 
no. 27): Dann auf Comis‏ 84 .6 
übergetragen: der den Jammer bereilel,‏ 
Quäler, Peiniger. Nur im Pfur. Ps‏ 
unsere Peiniger. Falsch‏ תוללינג :5 ,157 
Targ. praedatores nosiri, 5. SUB.‏ 


Pe‏ ) תִנְלְכת aan,‏ = תולע 
Dean ) 9 von nach 1/5. 4 +.‏ 
dagegen nach Thes. p. 597 vgl. 150‏ 
&J, lecken.) 1) Wun‏ ימע von einem‏ 


aller Art; von solchen, die in de 


Fäulniss entstehn 2 M. 16, 20. Js 


14, 11. 66, 24; von dem Wurm, 
der den Ricinus sticht Jon. 4, 7; "m 
Insekten, die den Weinstock benage 
5 ₪. 28, 39. Als Bild der ו‎ 
und Verachtung. Ps. 22, 7. Hi. 25,6 

2) insbesond. von dem Kermeswurte: 
u nyyım und der daraus bereielA 
Farbe, 5. 3%. Seltener steht ל‎ 
allein für: Coccus, Coceusgewanlt 
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schneiden, auch zerbrechen vgl. Farm — 
Davon 


mit Suff. A =‏ , מו si. consir.‏ תוךּ 
Mitie, [eig. Zwischenraum vom Schei-‏ 
den vgl. Sy. dass. von „lm 334 zer-‏ 
schneiden] 4 M. 35, 5: Tın2 797]‏ 
und die Stads (sei) in der Müte (des‏ 
Raumes). Jos. 8, 22. Richt. 15, 4.‏ 
מה er zerschnit sie‏ :10 ,15 .א 1 
d.h. in zwei‏ ( חצי in der Milte (vgl.‏ 
fin die Mitte d. i. das‏ הצדת Hälften.‏ 
Innere des Hauses 1 Kön. 6, 19, 11,‏ 
viell. auch der Hof 2 Sam 4, 6.—‏ 20 
עמדדי חִמֶנְךָ :29 ,16 Als Genit. Richt.‏ 
die mittleren Säulen.‏ 


Mit Präff. 1) פתוך‎ in der Mitte ei- 
ner Sache, d. h. a) mitten in z. B. 
man פתוך‎ mitten im Hause 1 Kom 
11, 20, und nach Verbis der Bewegung 
1 בתוך היס‎ mitten ins Meer 2 .א‎ 
14, 27. Häufig blos für: in, mit dem 
Abl. 2. B. תוף הביח‎ im Hause 4 Sam. 
18, 10, mit dem Acc. 1 Sam: y, 14. 
b) mitten darch 5. B. jina “49 mit- 
ten durchgehn ₪5. Y, 4. 2 Mos. 14, 
29. c) in Bezug auf Viele: inser 1 .א‎ 
35, 3: 3 Mos. 20, 14. — 2) מתוףָ‎ 
eig. mitten heraus, dann blos: aus 
Jer. 51, 6. 2 .א‎ 33, 11. — 3) -bx 
‚pin mitten in (mit dem Ace.) 4 17, 
12. 19, 6. Vgl. das syn. 22. 


Derivat: IS. 
,8תט066/8080 ₪ .8 .ל 8 תוךּ‎ w. ₪. .מ‎ 


f. (von r19}) Züchtigung, Strafe,‏ תוכְחֶה 
s.v.a nnahn no. 8. Ps. 149, 7.‏ 
Hos. 5, 9.‏ 


מוכחות Pl.‏ תוכחתי f. mit Suff.‏ תוהכחת 
(von ns») 1) das Darihut, Beweisen,‏ 
dass man Recht habe. Hiob 13, 6.‏ 
Plur. Verautwörtungen, Beweise Hiob‏ 
Widerreden Ps. 98, 15. Spr.‏ ,4 ,23 
Mann der Wi.‏ איש מוכחות :1 ,29 
derreden d. h. Hartnäckiger, der sich‏ 
nichts sagen lässt. 2) Zurechtweisung,‏ 
Warnung. Spr. 1,23. 25. 30, 8, 11:‏ 
6 תוכחות Plur. Yan‏ .12 ,5% 
Zurechtweisung. Spr. 6, 23. 8) Tadel,‏ 
Rüge Spr. 27, 5. 29, 15, insbesond.‏ 
wahrsch. Rüge (Gottes), Klage Hab.‏ 
Züchtigung, Strafe. Ps. 73,‏ )4 .1 ,2 





תו 


9 , . 
רזה‎ [verw. mit spn eig. stossen, 
dann hervorstossen, answerfen, daher 
wie im Chald. ausspeien vgl. רקק‎ u. 
ih ץד‎ Jan]. im Ar. rt verachten. 


Derivat: neh. 


f» plur. (von mx: aysgehn)‏ הוצאות 


1) Ausgang, und zwar a) Ort des Aus- 
ganges, Thor Ez. 48, 30, Quelle Spr. 
4, 23: תוצאות מיים‎ Quelle des Le- 
bens, des Glückes, d) Ort, wohin et- 
was ausgeht, dah. wohin die Grenze 
ausläuft, sich erstreckt A ₪8 34, 4 
5. 8. 9. Jos. 15, 4. 2) Irop. +6ת‎ 
tung Ps. 68, 21; miayın ng: BRet- 
tung in Ansehung des Todes d, i. vom 
Tode. Vgl. 8%: Kol. 7, 8 


(eig. drehen, daven „m Ring]‏ הזר 


1) herumgeka (ar. ‚is dass., vgl. 37) 
a) als Kundschafter, daher auskund- 
schaften, 2. B. ein Land, mit dem 6%. 
AM. 13, 16. 17. 21, 14,6 ff; et- 
was erkundschaften, aussuchen. 5 M. 
1, 33. AM. 10, 33. Ez. 20, 6, trop. 
erkundschaften, ergründen Koh. 7, 25, 
mit 59 ₪05. 1, 13, mit dem @erund. 
(darauf denken, etwas zu ihun, wie 
man etwas thue). b) als Handelsmann 
1 Kön. 10, 15, Ygl >39 und nd. 
- 2) air Wr folgen. Trop. aM. 
15, 

fü. nm und mit rabbinisi-‏ שח 
Sam. 22, 33 1(‏ 2 ימר reader Form‏ 
jemauden herumführen, insbes. um ihm‏ 
den Weg zu seigen, ihn zurechtzu-‏ 
weisen. 4$Chald. "an Wegweiser).‏ 
Spr. 12, 26: px Fan Anı der‏ 
Gerechte weiset seinen Freund zurecht,‏ 
parall. dar Weg der Frevier führt sie‏ 
irre, Wit dopp. Ace. 2 Sam. a a. 0.‏ 
any Dan "mer und (Gott) führt‏ 
den Unsträflichen seinen Weg, zeigt‏ 
seinen Weg. (Die L. A, dieser Stelle‏ 
ist keinesweges falsch oder sinnlos,‏ 
wie die Ausli. bemerken). 2) wie Kal‏ 
no. 1, a auskundschaften. Richt. 1, 23.‏ 

Derivate: ,יתור"‎ und 


l. . ות‎ = eig. torques v. ar torquere, 


dah. 1) Turteltaube feig. wohl Ringel- 
taube oder von ihrer girrenden Stimme 
24" 
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Klag. 4, 5. 1608. 1, 18. 8) N. pr. m. 
a) des ältesten Sohnes von Issachar 
1 M. 46, 15. 1 Chr. 7, 1. D) eines 
israölitischen Riehters. Richt. 10, 1. 
Von list. a. das Patron. תולע"‎ 4 ₪ 
26, 23. 


ON. Hiervon sind einige Formen ent- 
lehnt, welche zu pnm gehören. 


Zwillinge.‏ מאמים .5 תומִים 


FM .א 1 (כוּמֶן)‎ 36, 15 Chethibh f. 
jan, aber wahrsch. fehlerhaft. 


f. st. 000. nayın (von 297)‏ תועבה 
Grenel, Abscheu; etwas Greuliches,‏ 
Abschenlichen Spr. 21, 27. 28, 9.‏ 

mim תִלַעבת‎ ein Greuel dem Jehora 
Spr. ‘8, 82. 11, 1. 20. Bes. von el- 
was nach religiösen Statuten Ünreinem 
und Unerlaubtem 1 M. 43, 32: denn 
ein Greuel ist dieses (das Essen mit 
Hehbräern ) den Aegyptern. 46, 4 
5 ₪. 14, 3. Dah. bes. von Götzen- 
bildern, und andern zum Götzendienst 
gehörigen Dingen 1 Kön. 14, 24. 
2 Kön. 16, 5. 21, 2. 23, 18. Esra 
8, 1. Ez. 16, 2. 


IM f. (von ıyn) 1) Irmibum, im re- 
Iigiösen Sinne: Abfall von Gott. S. das 
Stw. no. 1, .ל‎ Jes. 32, 6. 2) Schaden, 
Unglück. Neh. 4, 2 (8). 


schneller‏ )1 (יֶלף plur. f. (von‏ תל פורת 
הולפית ‏ :8 ,24 .22 ,23 .א 4 Lau.‏ 
des 20/0 Schmelligkeis "is‏ ראם 45 
Ermüdung, ermüdende Arbeit,‏ (2 ישי 
litt. a. Davon auch wahrschein-‏ 59° . 
lich: das Erarbeijeie, Besitz, Vermö-‏ 
gen, Schatz, vergl. 2 no. 2. Ps.‏ 
die Schätze der‏ תועפות הְרִים :4 ,95 
302 תועפות :25 ,22 Berge. Hiob‏ 
Siber der Schätze d. h. Schätze von‏ 
Silber. Nach andern Auslegern über-‏ 
all: Höhe, nach einer Versetzung der‏ 
arab.‏ ,"מע Buchstaben: vom Stw.‏ 
aufsteigen, aufwachsen, daher 4‏ 
a. a. 0. aufrechter Gang. Ps. 95, 4:‏ 
Höhen der Berge, Hi. 22, 25: Silder‏ 
der Haufen, Haufen von Silber; aber‏ 
die obige Wendung ist nieht minder‏ 
passend und schliesst sich an den er-‏ 
weislich hebräischen Sprachgebrauch an.‏ 








mn 


nn Hülfe ist von mir entfiohen. (Pa- 
rall. ַזֶרְח‎ LEXX. Bondem). Spr. 2, 
7. (LXX. owrnela). Mich. 6, 9 nach 
der Lesart der Verss. und mehrerer 
Mss. Hivob 830, 22 Keri. 

2) Anschlag, Plan (eig. das Auf- 
stellen einer Sache, was jem. aufsiellt 
und aufstellen will). Hiob 5, 12: כא‎ - 
תקשיקה יְדִירס תופונה‎ und ihre Hände 
vollführen nicht den Plan. Vulg. quod 
coeperant. 

3) Verstand, Weisheit. (Die Bdig 
geht auch von dem sinnlichen Begrif 
des Aufstellens aus, wie verstehen, 
Verstand von stehen. Das Rechte, 
Wahre wird als das Stehende, Auf- 
gerichtete gedacht, vergl. 72 recdus; 
הוולה‎ ist das Vermögen, aufzurichten 
und aufzustellen d. i. das Rechte und 
Wahre hervorzubriugen, zu finden und 
zu treffen. Als Synonymen sind ver 
bunden "aan, עצה‎ , 57). Bi. 11,6: 
תושיה‎ o°p2 doppelt soviel Fer 
stand, 12, 16: mauanı עז‎ Macht ud 
Verstand. 26, 3. Spr. 3, 21 8, 4. 
18, 1. Jes. 28, 29: עצה הְנָביל‎ sin 
המופה‎ er macht wunderbar den Ba, 
und gross den Verstand. 


m. Knüttel, Keule, Hiob 41, 21.‏ תותה 
יחה .51 opvea. 77. mallıus.‏ 70 
.מ .םת w.‏ 


תיז .8 הזז 


MWTN 7. (vom (דָכָה‎ .Hurerei, melaph. 
für: ו‎ Ez. 16, 25. % 
29. 28, 8. Plur. מִזְנוּחִים‎ Ex 16, 
15. 20. 22. 23, 7 .. 


MOON und תִּחְבלות‎ (vom: | 
no. 1 , und zunächst von > Seil 
und חב‎ Steuermann) f. plur. "ie 
kung, Leitung Hiob 37, 12, insbes 
von Leitung eines Staates. Spr. 1, 
14. 2) Kunst, etwas zu leiten, Te = 
gieren. Dah. kluger Anschlag, kluge 
Maassregel, im guten Sinne Spr. 1,5. 
20, 18. 24, 6, im bösen 12,5. 


' חי .5 תחו 
chald. Praep. unter, s. v.2. da‏ תחות 


hebr. nrın Dan. 7, 27. Es sl eig. 
Nomen, und steht mit 56]. immer IB 
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תו 


vgl. (סתקממון בב‎ maltes. /4ם)‎ schwir- 
ren (von dem Gedreliten) 5. 06. 4. 
1498) 1 .א‎ 15, 9. 3M. 12,6. Als 
Schmeichelwort an eine Weliebie HL. 
2, 12. Ps. 74, 19: תורְך‎ deine Tur- 
ieltaube d. |. dein verfolgtes, schüch- 
ternes (Lieblings-) Volk. 

2) Schnur von Perlen oder aufge- 
reıhtem edlen Metall HL. 1, 10. 11. 
3) Umlauf, Zeit oder Reihe, wenn es 
reiheum geht Esıh. 2, 12. 15 vergl. 
5 Umkreis, Zeit. . 


H. ן תור‎ Chr. 17, 17 ג‎ in 


no. 2. Art und Weise, welches in der 
Parallelstelle 2 Sam. 7, 19 steht. Wenn 
die L. A. richtig ist, so könnte es aus 
מלרְח ==תלרֶה‎ abgekürzt sein. 


.שור chald. Rind, s. v. a. das hebr.‏ תור 
Plur. jun Rinder. Dan. 4, 22. 29.‏ 
Esra 6, U. 17.‏ .21 ,5 .20 


(von rıyı Biph. weisen, leh-‏ / תורה 
ren ( Weisung, . daher 1) Lehre, Be-‏ 
lehrung Hiob 22, 22 z. B. von den‏ 
elterlichen Lehren Spr. 1,8. 3, 1.‏ 
der Belehrung Gottes durch‏ ,2 ,7 .2 ,4 
die Propheten des. 1, 10. 8, 16. 20.‏ 
.21 .4 ,42 

2) Gesetz, Anweisung, a) mensch- 

liche, z. B. zur Erbauung eines Hauses 
5 שש‎ 43, 12, dah. Art und Weise, der 
man folgt s. v. a. מַשַפֶם ,חק‎ 2 Sam. 
7,19; b) götliches Gesetz, und zwar 
von Einem Gesetz 8 .א‎ 6, 7. 7,7, 
und collect. Gesetze. חתִירה‎ “pa 6 
setzbuch Jos. 1, 8. 8, 34. 2 Kön. 22, 
8. 11. Neh. 8, 3. Plur. תורות‎ Ge- 
setze 2 M. 18, 20. 3 M. 26, 46. 


m. (von 331 wohnen) inquilinus,‏ תושב 
Beisass, ein fremder Einwohner, der‏ 
sich irgendwo aufhält, ohne das Bür-‏ 
,25 .10 ,22 .א 3 gerrecht zu haben.‏ 
Ps. 39, 13. Plur. consir. 1 Kön.‏ .47 
.17,1 


HARD /. ein nur po&t. Wort, eig. das 
Stehenmachen, Aufriehten (Stw. יע‎ , 
vergl. die Formen "33m und men , 
daher 1) ₪016, Rettung (arab. 

Conj. 111. helfen, trösten, wohl eig. 
aufrichten). Hiob % 13: any) הגשיה‎ 


₪ 


תח 


Zweifel Daphne unweit Pelusiuw, eine 
Grenzfestung der Aegypter nach Syrien 
zu. Jablonski ) .סאאק0‎ P. I. 343) 
nimmt an, dass der ägypt. Name der 
- Stadt gewesen sei T-aphe-eneh d.h. 
caput seculi oder ierrae, von der Lage 
der 81801 am Aussersten Ende Aegyptens. 


N. pr. einer ägyptischen Kö-‏ תדפניס 
nigin. 1 Kön. 11, 19. 20.‏ 


m. leinener Panzer, 000005. lo-‏ תחְרא 
Eigentl.‏ .23 ,39 .32 ,28 .א 2 rica.‏ 
Rüstung, Kriegskleid, von n, syr.‏ 


1; Eihp. streiten, kämpfen, Aph. zum 


Kampfe rüsten. . 


IM (List, Schlauheit, von Spa] 


listig sein) N. pr. 1 Chr. 9, 40. 


s man.‏ תחרה 


עור m. nur in der Verbindung‏ תחש 
önn Tachaschhaut 4 4. 5, 6 ff. Plur.‏ 
Tachaschhäute 2 M. 25,‏ עורות מחשיפ 
mit dem Art.‏ ,23 ,35 .14 ,26 .5 
und in derselben‏ ,34 ,39 התחשים 
M. 4, 25. Ez. 16,‏ 4 מחש Bätg" blos‏ 
(nach welcher Stelle Schuhe daraus‏ 10 
bereitet werden). Die alten Ueberss.‏ 
(LXX. vaxivdıru, Aqu. Symm. ldv-‏ 
Jıva. Chald. und Syr. rubra), denen‏ 
Bochart (Hieros. I, 989) folgt, ver-‏ 
stehen eine Farbe des Leders, naclı‏ 
blosser Vermuthung, ohne Bestätigung‏ 
durch Etymologie oder Sprachvergle:»‏ 
chung , auch gegeu die Verbindung‏ 
Diese spricht für die‏ .עורות bwnnn‏ 
Annahme der Talmudisten und hebr.‏ 
das Thier be-‏ תחש Ausleger, dass‏ 
deute, von dessen Häuten die Rede‏ 
ist. Die 678161 beschreiben dieses‏ 
(iracı. Sabb. c. 2. fol. 28) als dem‏ 
ähnlich, und R.‏ ( תלא איכן ) Marder‏ 
Salnmo zu Ez. a. a. O., dem Luther‏ 
folgt, versteht den Dachs. Für diesen‏ 
lässt sich anführen 1) die Ueberein-‏ 
stimmung der Sprachen, die besonders‏ 
bei Pflanzen - und Thiernamen von‏ 


ss... 
Wichtigkeit ist. Im Arab. ist SU 


5. 
und um zwar gew. der Delphin, 


weicher Name aber auch das Seelhund- 
geschlecht umfasste (Beckm. ad ה‎ 
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Pler. z. 8. nm unter ihm. 
4, 18. 


Patron. von einem sonst nicht‏ תּחְכָּמני 
vorkommenden A. pr. m. jaarın (Weis-‏ 
.חכמני heit) 2 Sam. 23, 8. Vgl.‏ 


Horn f. (von חַלַל‎ Hiph. anfangen ) 
Anfang Hos. 1, 2. Spr. 9, 10. mrnnz 
im Anfang d. i. vorher, vordem 7 
13, 3. 41, 21. 43, 18. 20. 1, 26. 


Kom nur plur. מְהַכואים‎ m. (von 
חָלָא‎ == nen krank sein) Krankheiten, 
Schwächen 5 M. 29, 21. Ps. 103, 3. 
Jer. 16, 4: ann) מִמומִי מחלוּאים‎ 
den Tod der Krankheiten werden sie 
sterben. 14, 18: רְעָב‎ -wabnn als 
concr. vor Hunger Verschmachiete. 


Dan. 


DOM m. (von oarı gewaltthätig sein) 
3M. 11, 16. 5 M. 14, 15 Name ₪ 
nes unreinen Vogels. Nach Bochart 
(Hieroz. P. II. 8. 232) der männ- 
liche Strauss, welcher im Arab. pan\c 
impius, iniquus heisst (vgl. Hiob 39, 
17 ff. Klag. 4, 3) von „Ib, welches 
dem hebräischen Dar genau entspricht, 
Das vortaergehende 739 בת‎ muss dann 
hier im engern Sinne von dem Strau- 
ssenweibchen verstandeu werden. LXIX. 
und Ywig. Nachteule, Jonatlı. Schwalbe. 


(für Symn Lagerort) N. pr. m.‏ תהן 
Mos. 26, 35. 2) 1 Chr. 7, 5.‏ \ )1 
Von ersterem das Patron. nn AM.‏ 
.תחָנות Ygl.‏ .35 ,26 


sich erbarmen) 1)‏ הכן f- (von‏ תִּחְנָה 
"Gnade, Erbarmen. Jos. 11, 20. Esra‏ 
Bitte, Flehen (von zır3 Aühpa.‏ )2 .8 ,9 
flehen). ‚Ps. 6, 10. 55, 2. 119, 170.‏ 
N. pr. m. 1 Chr. 4, 12.‏ )3 


m. Ps. 28, 2.‏ מְחַנוּנִים nur pl.‏ תחנון 
f- Ps. 86,‏ מְחָנּכלת ,1 ,116 .23 ,31 .6 
Bitten, Flehen. Stw. jan Hiühp.‏ 6 


Lagerort‏ (חְנָה m. plur. (von‏ החנות 
Kön. 6, 8.‏ 2 


תהפנחס Ez. 30, 18 und‏ מהפנְחס 
"auch‏ ,14 ,46 .1 ,44 .7.8.9 כ Jer.‏ 
im Keri, wofür das Chethibh‏ 16 ,2 
vyarnn liest, N. pr. einer Stadt Ae-‏ 
gyptens. LXX. Tayyn, Tügvaı, ohne‏ 


תח 


Theile des Körpers), — Der Hebrie 
sagt von einem Weibe: sie ist untren, 
buhlt unter ihrem Manne, יא‎ nm 
4 Mos. 5, 19. Er. 23, 5, wo ma 
Annn erwarten sollte R vergl. 1 Kön. 
8, 22. 23); aber man kann es ohne 
Ellipse so auffassen, dass sie, 000% 
dem Maune unterworfen, ihm die Treu: 
brichL — Mit Verbis der Bewegux 
6( unter (etwas) hin. 1 Mos. 18, 4 
Richt. 8, 30. 2 Sam. 22, 37. 40. 48. 
b) kinabwärts, .דהא‎ Amos 2, 13: 
סיק מחמיכט‎ = ich will ad 

iederdrücken. Hiob 36, 20. 40, 12, 

Mit Praeff. 

als Adv. 8. oben. Ak‏ מתחת (א: 
Praep. ün’ ix unter (etwas) hinweg, her‏ 
unter der Schwelle‏ מתחת vor. HER‏ 
:9 ,22 קפ ,47 hervor Ezech.‏ 
vorum soll man "dein Beits nehan‏ 
gonna wer dir weg? 2 M. 6,8‏ 
5M.7, ‚24. Man sagt auch: abfalles, |‏ 
unter jem. weg, +‏ ממחת פ ” buhlen‏ 
dem man sich seiner Macht entzic‏ 

2 Kön. 8, 20. Hos. 4, 12. Auch: 
: a. 5 מִמחַת‎ unterhalb einer Sad 
Hiob 26, 5. Ex. 42, 9. Verschiea 
ist מתחת‎ von der Stee, 8.1? 

8( 5 ממחה‎ ) 008684. von ל‎ - 
anterhalb einer Sache, als! 
923% unterhalb der Veste. 1 9 
7. 274, 30, 4, auch von der 600 
schen Lage 1 M. 35, 8. ] .וג‎ 

y) בְמְמְחת ל‎ e. v.a. das vor, ae 
auf die Frage: wohin? 1 Kön. 7, 3: 
und vier Räder (machte er) תחת‎ 
neuem) unter dis Leisten (der ₪ 
ztühle). 

d) arm=be unter, auf die Frag: 
wohin ? Jer. 3, 6. Zach. B, 10, ad 
u .nnn=en Er. 10 2, aber auch aul 
die Frage: wo? (s. אל‎ B) 1 Sam 21,4 

2) was unter jemandem ist, 0" 
Stelle. Z. B. Zach. 6, 12: nm? 
יצמח‎ von seiner Stelle wird er ef 
schiessen. Vgl. 2 M. 10, 23. — Die 
a) als Acc. auf der Stelle, auf den 
Platze. 2 M. 16, 29: nn איש‎ 20 
,אל‎ ein jeder auf seiner Sul 
1 Sam. 14, 9. Richt. 7, 21. 2 Se 
2, 23. 7, 10, 1 Chr. 17, 9. 5% 
16: mann לא מוצק‎ any fe 
tem Kaum, wo kein Gedränge (#.— 
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Caryst. = 60), und .ג‎ leicht auch 
den dem Ansehen nach letzterem ähn- 
lioben Dachs, der auch im Lat. seit 
Augustin wahrsch. mit einem auslän- 
dischen Namen tazus und tazo (dah. 
ital. ₪080. franz. iaisson) heisst, 2) 
die Etymologie. Deun מש‎ kann ste- 
hen für mönn, von ד חמה‎ 
6מ6 , תסמג?‎ sich auf den Wintersohlaf 
des Dachses (viell. auch die Schläfrig- 
keit derSechunde) besiehen ; 3) ג‎ 
und Seehund-)felle sind zu dem oben 
angegebenen Bedürfnisse vollkommen 
passend. — [Wahrsch. ist allerdings, 
dass wii nächst Delphin auch See- 
hund bedeutet, benannt etwa vom 
Tauchen, 5. מ‎ oder, wenn von | כ‎ 
auszugehen ist, von der Fleischigkeit. 
Bedenklich ist aber die auf den Gleich- 
klang gegründete Bdtg Dachs. s. 4 
im Thes. p. 1500 f.] 


(ל Subst. das Untere (Gegens.‏ )1 מחת 


der wniere Theil. (Ar. 2 5. Aethiop. 
anne alhata erniedrigen, תתחת‎ ₪- 
ihöia erniedrigt, niedrig sein, lchus 
niedrig. Das n scheint aber dennoch 
nicht ursprünglich radical, und die 
Wurzel ist wohl Mın ₪. m. s.). .גת‎ 
als Act. Adv. unien. 1 M. 49, 25. 
4 . 33, 13. ממחת‎ 5 vergl. מן‎ 

3, c) 2 Mos. 20, 4. Jos. 2, 11. 
Im Stat. consir. ( wofür » ann HL. 
2, 6) und mit Suff. (wo. “die Phural- 
formen am gewöhnlichsten sind: nn, 
gans, Tann, Mann, מחתינו‎ 
Dann, מחמיהם , החפימט‎ nur sel- 
ten Singularform : annn 2 Sam. 22, 
57. 40. 48, mann I סו‎ 2, 21 
(worüber Gr. $.163, 1. Anm. 3.). - 


unter, sub, Imd (arab, U), 5 

Bun arm Dan. 9, 12; הר‎ - 
2 M. 24, 4. חִלָשון‎ arın unter der 
Zunge Ps. 10, 7. 66, 17 und ann 
טפתים‎ unter den Lippen 140, 41. im 

Munde; unter der Hand jem. für in 
seiner Macht, seinem Besitz Richt. 3, 
30. 1 Sam. 21, 9. Hab. 3, 16: nrnn 
Ta unler mir zötere ich d. h. die 
Füsse, Knie zittera mir ) das eigent- 
liche Ich denkt sich fiber dem untern 





תי 


Fr das miulere. 2 ₪. 26, 28. Ez. 


(nach Simonis f. Pam Geschenk)‏ תילון 


N. pr. m. 1 Chron. 4, 20 Keri. Im 


Cheihibh Yıbın. 


Jerem. 25, 23 und‏ .14 ,21 .168 תימא 


ROT) Hiob 6, 19 (s. v. a. Sl 
Wüste , unbewohnte Gegend) X. pr. 
Gegend und Volk im Norden des wüsten 
Arabiens an den Grenzen der syrischen 
Wüste, von Thema, einem Sohn des 
Ismaäl (1 M. 25, 15), noch jetzt ar. 
land genannt. Die LXX beständig Qw- 
av, indem sie es mit am verwech- 
seln. 


DW) m. (aber f. HL. A, 16 in der 


no. 2) eig. das Rechts Liegende‏ ו 
daher 1) Süden,‏ ,)7722 , יָמַן (vergl.‏ 
Südgegeand. 1. "ins no. 2). Hiob‏ 
mınn nach Süden hin. 2 M.‏ .9,9 
peät. für:‏ )2 .9 ,27 .35 .18 ,26 
Südwind. Ps. 78, 26. HL. 4, 16.‏ 
Ygl. yip2. 3) Stadt, District und Volk‏ 
im Osten von Idumäa, von j2°n einem‏ 
Enkel Esau’s. 1 M. 36, 11. 15. Jer.‏ 
Hab. 3, +.‏ .13 ,25 .מש .20 .7 ,49 
Obad. 9 (als Volksname m. Obad, a.‏ 
a. 0.). Die Themaniter, wie über-‏ 
haupt die Araber (1 Kön. 5, 11),‏ 
waren wegen ihrer Weisheit und ihrer‏ 
Sprüche bekannt (Jer. 49, 7. 0280. 9.‏ 
Baruch 8, 22. 23), daher die Wahl‏ 
des Themaniters Eliphas beim Hiob (2,‏ 
Das Palron. nm an-‏ .)1 ,22 .11 
sserdem 4 Mos. 36, 34. Verschieden‏ 
hiervon ist nm 1 Chr. 4, 6,‏ 
einem unbekannten Ort jan.‏ 


f. nur in der poät. Verbiedung :‏ תימרת 


Rauchsäulen. HL. 3, 6.‏ חימרלת - עמ 
vergl. das prosaische 4399‏ ,8 ,3 1061 
Richt. 20, 40: 19 4. lesen‏ 757 
und ebenso wird das‏ , תמרות defectiv‏ 
Wort im Talmud geschrieben, vergl.‏ 
ferner das talmud. 7m säulengerade‏ 
emporsteigen (vom Rauche), "men «o-‏ 
.ופ lumna (solis vel lunae orientis).‏ 
Jan.‏ 


OHM und -תו תירש‎ Most; ungegohr- 


ner Wein. 1 ₪. 27, 28. 73 ארֶץ‎ 


5 תח 


b) loco, מה‎ die Stelle, anstatt 5 5. 
16, 32. Esth, 2, 17. Ps. 45, 17: 
773 UT אַבומִיךף‎ ann an deiner 
Ahnen Sielle weien deine Söhme. Dah. 
6( für. beim Tauschen, Wiedervergel- 
ten. 1 Mos. 30, 15. 1 Kön. 21, 2. 
1 Sam. 2, 20, מה‎ nrn wolür? wes- 
halb? Jer. 5, 19. — "ga מִחֶת‎ Conj. 
a) anstatt dass 5 M. 28, 62. 9( da- 
für dass d. i. weil 5 Mos. 21, 14. 
2 Kön. 22, 17. > nrın dass. 5 M. 
4, 87. Auch blos תחת‎ weil, vor dem 
Inf. Jes. 60, 15: 2379 gnım מחת‎ 
weil du verlassen warst. Hi. 34, 26: 
תחת רְשְכִים‎ für: הָיחם ר'‎ mm weil 
sie Freuler sind, dafür dass sie Frev- 
ier sind, 

3) N. pr. (Stelle, Platz) 6( einer 
Lagerstätte der Israäliten in der Wüste, 
nur 4 M. 33, 26. (ק‎ m. «) 1 Chr. 
6, 9. 22. A) 7, 20. (ץ‎ 


מִן- :11 ,4 chald. dass. Dan.‏ מחת 
vnann unter ihm weg. Sonst ist‏ 
.ם m.‏ .א ג מְחהות gew.‏ 


m. nyann ₪ 48. der, die‏ תחהון 
.13 ,18 .108 .חר .ה .86 untere,‏ 
Kön. 6, 6.‏ 1 


f. der‏ --ית und‏ ---יָה Adj. m.‏ תהתי 
die, das untere, "unterste. Ps. 86, 13.‏ 
מחחתפות- .16 ,6 .א 1 .16 ,41 Hiob‏ 
PR imfariora, infima dernae, die Tie-‏ 
fan der Erde, für: die Unterwelt Jcs.‏ 
für einen verborgenen‏ .)סא ,28 ,44 
Ort (hier der Mutterleib) Ps, 139, 15.‏ 
in-‏ דוו eig.‏ ארֶץ תהתיות Dass. ist:‏ 
feriorum Er. 26, 20. 832, 18. 24;‏ 
die, tiefste Grube‏ ברר' הלות vergl.‏ 
Ps. .88, 7. Klag. 2, 50.‏ 


ar, ;\s für ja abschneiden , ab-‏ תיז 


reissen, abschlagen,, und intrans. ab- 
geschnitten, abgeschlagen werden, ster- 


ben, us abgeschnitten, kurz, zwerg- 
artig. Davon im Habr. 

Hiph. החז‎ (wie von (חזז‎ in Pausa 
החז‎ abschneiden, näml. die Ranken 
des Weinstockes. 10%. 18,5. Im Tal- 
mud. החוז‎ , a. לחז‎ den Kopf abhauen. 


a. mon f. Adj. (von m) der,‏ תיכון 
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> תוכיים‎ 2 Chr. 9, 21 nach Targ. Sy. 
Arab. Hieron. und den hebr. Ausleg. 
Pfauen, im Malabarischen t6gai oder 
töghai. Das tamulische Wort ist als 
mit Bekanntwerdung der Sache zu de 
Hebräern übergegangen, wie auch das 
gr. וז‎ 10006, pers. | ופ‎ chald. 
סיס‎ aus derselben Quelle stammt. $. 
Bocharti Hieros. 1. 11. S. 135 fl. Be 
nary in d. Berl. Jahrb. 1831, no. 96. 


ar. + schneiden, auch zer-‏ מִכָךּ 


treten, daher bedrücken, berauben, s. 
v. & 978, ,עטק‎ vergl. ".תצע‎ Vern. 
> mit .תוך‎ (Chald. damno affecü, mul 
)001). Syr. „OL beschädigen, verletzen, 


als Uebers. des Hebr. Sa). Dava 
ıjn und | 


DW m. plur. Bedrückungen, bes. dr 
Armen. Spr. 29, 18: איש מִכְכִים‎ de 
Bedrücker (der Armen), der unbars- 
herzige Reiche LYX. davsuornc. Vak. 
oreditor. In der Parallelstelle 22,2 
steht blos עטיר‎ dafür, mit einem a 

. haftenden übeln Nebenbegriff. 


an " wahrsch. s. v. a. and schäks, 


wovon מַחְלֶת‎ Muschelschale. Dar 
Ba 

an f. (von 53%) Vollendung, Voll 
kommenheit Ps. 119, 96. And. 7 
nung, Vertrauen oder Gegenstand der 
selben von san, /ב\‎ hoffen, זז‎ 


MIN 7. (von mir) 1) Vollkommen 


heit, Vollendung. Hi. 11, 7. Ps. 139, 
22: yo nıban Vollendung des Har- 
ses, äusserster Hass. 2) Ende. Neh. 
3, 21. Hiob 26, 10: he man 
עם - השֶך‎ bis da, wo Licht in Fir 
sierniss endet. 28, 3: nıtan-bal 
Jen an bis an alle Enden (d.h. u 
die äussersten Tiefen) forscht er. 


naar f. (von dan) conchylium, und 


zwar die vorzugsweise so benannte 
Muschel keliz ianıhina Linn., eine Pur- 
purschnecke mit blauer Schasle (talm. 
jıror), deren Safı einen blauen oder 
violeiten Purpur gab, dah. Purpurbiau, 
purpurblau gefärbte Zeuge, Wolle, Fi 


vn? ein Land voll Korn und Most. 
5 M. 33, 28. 2 Kön. 18, 32. Jes. 
36, 17. po&t. vom Safı in der Traube 
Jes. 65, 8. [Syr. 1As5lso Most, Stw. 


Ba. Wahrsch. in der Grdbdig treten 
(W. ©, tririt), wie o»oy Most von 
[.מ6)6ז! עסס‎ 


(Furcht, von a1?) N. pr. m.‏ תירְיא 
Chr. A, 16.‏ 1 


m. 1 M. 10, 2 nördlicher 1.‏ תירס 
kerstamm, vom Geschlechte des Japhet.‏ 
Die Namensähnlichkeit führt auf: Thra-‏ 
zien, wie es auch Josephus, Hieron.‏ 
Jonath. u. Targ. Hierosol. erklären.‏ 
Bocharti Phaleg III, 2). Andere‏ *5) 
vergleichen den Fl. Tyrus (Dniester),‏ 
noch Andere die Tugonvol od. Tug-‏ 
envol.‏ 


vn m. Plur. מישים‎ Bock, Ziegenbock. 
Spr. 30, 31. 1 .א‎ 80, 35. 32, 15. 


(Ar. mas Ziegen- und Rehbock). Die 
Etymologie ist dunkel. Nach Röd. Thes. 
1501 Sıw. תיש‎ verw. mit תזז ,תיז‎ 
stossen. 


m. Bedrückung, Gewaltihätigkeit, Ps.‏ תך 
plene mn 72, 14.‏ ,12 ,55 .7 ,10 
Stw. Jan, w. m. m.‏ 


on) nur in Pu. nach den 'hebr. Aus- 


legern : angefügt, verbunden sein, viell. 
besser: gestützt, gelagert sein, nach 


dem ar. (x5 (was aus 7 Conj. VIII 
entsteht vgl. .(תאב‎ Dah. 5 .א‎ 38, 
3: E39) a2 DM1 und jene sind ge- 
lagert zu deinen Füssen nämlich die 
Isradliten am Berge der Gesetzgebung. 
And. lesen הכ‎ sie bleiben (von תוך‎ 
syr. bleiben), dah. und sie (die Hei- 
ligen) bleiben bei deinem Heere. 


I. MOM 7. (von 75) Ort, Stelle. 
Hioh 23, 3. 

I. IM f- (von j2n) 1) Einrich- 
tung, Bau. Ez. 43, 11 s.v.a. מכנית‎ 


V. 10. 2) köstlicher Apparat. Nah, 2, 


10. Vgl. nwan no. 2. 
תכיים‎ m. plur. 1 Kön. 10, 22, auch 


תל 


mit folgende geographische Namen: 1) 
“ax תל‎ (Aehrenhügel) Ez. 3, 15 eine 
Ortschaft Mesopotamiens am Flusse Cha- 
.סע‎ 2) amın Sn (Hügel des Wal- 
des, 5. Sn) Örischaft in Babylonien. 
Esra 2, 59. Neh. 7, 61. 8) nn מל‎ 
(Salzhügel) ebenfalls Ortschaft in Ba- 
bylonien. Esra 2, 59. Neh. 7, bl. 
(Namen von Ortschaften, welche mit 
Tel anfangen, sind in Assyrien, Meso- 
potamien und Syrien häufig, und Burck- 
hardt bemerkt, dass sich bei denselben 
immer in der Nähe künstliche Hügel 
oder Erdwälle befänden, Reises nach 
Syrien I, 253 f.). 


]טג v. a. em hängen, a)‏ 59 תלא 


hängen. Part. pass. 5 Mos. 28, 68: 
dein Leben wird von dir aufgehangen 
sein d. i. wird in steter Gefahr sein. 
b) anhängen, nachhängen. Hos. 11,7: 

mein Volk hängt‏ עדי לואים למשוּבָתי 
dem Abfall von mir nach.‏ 


von‏ מִעְלָה wie‏ ,לאה (von‏ ] תלאה 


ns, näml. für misEn, dafür 'nabn, 

nen, = Lhrgb. 8. 509) Mühselig- 
keit, Drangsal, labores. 2 ₪4. 18, 8. 
4 M. 20, 14. Neh, 9, 32, 


f. das Dursten, 0160‏ תִּלְאוּבָה 


Dur ₪05. 13, 5: אֶרֶץ מ לאבות‎ trocke- 
nes Land. Stw. .אב‎ 


תלשר Kön. 19, 12 und‏ 2' תּלָאשר 


Jes. "37, 12 Name einer assyrischen 
Provinz, vielleicht in Mesopotamien. 
Ausserdem nur im Targ. Hieros. 1 4. 
14, 1. 9 für das hebr. “oe und 
bei ebendems. und Jon. I M. 10, 2 
für das hebr. 79%, bestimmt sich aber 
dadurch nicht deutlicher. Mit andern 
Vocalen könnte die erste Sylbe תל‎ 
durch: Hügel gegeben werden (vergl 
br), was bei einer Stadt Syriens und 
Mesopotamiens um so passender 6 
Nach Ew. Gesch. Isr. Ill, 1. 301 The- 
leda oder Thelsea (Theleser) bei Pal- 
myra, 


Kleid Jes. 59, 17.‏ (לְבט) y.‏ תלכשת 
Dan, 7,9.‏ .מל rhald. Schnee, hebr.‏ 39 
גל 5' = MIN‏ 058" 
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den u. dgl. 2 M. 26, 4. 31. 4M. &, 
6 ff. Ezech. 23, 6. 27, 7. 24. LXX. 
meistens vaxıydoc, vuxlrdıroc, ebenso 
Hieron. Yulg. d. i. dunkelpurpurfarbig, 
purpurblau, violett. 8. Boehartli Hie- 
70%. II, 720 — 42. T. III, 65586 
der Leipz. Ausg. Braun de vestiiu sa- 
cerdot. S. 187 — 200. Luther: gelbe 
Seide, nach Aben Esra.u. R. Saloımo, 
welche dem ziryrı (fälschlich) eine 
gelbe Farbe zuschreiben. 


eig. gerade, eben machen. =‏ )1 מכן 


Niph. [viell. verw. mit 172, 722 eig. 
fesı, gerade machen, wie Pi. no. 3, 
chald. תכן‎ disponere, 5. auch Ipn]. 
Daher 2) "wigen, trop. prüfen. Spr. 
16, 2: mim רנחות‎ Yan Jehova prüft 
die Geister. 21, 2. 24, 12. 

Niph. gerade, eben sein, nur Lrop. 
recht sein, von den Handlungen (wie 
„w,). Ex. 18, 25. 29: 7337 jan‘ לא‎ 
ar der Weg des Herrn it nicht 
rec 83, 17. 20. 1 Sam. 2, +. 

Pi. porn 1) abwägen (mit der Setz- 
wage), von horizontalen Gegenständen. 
Hiob 28, 25. Daher prüfen. Jes. 40, 
13. 2) abmessen. Jes. 40, 12: wer 
maass den Himmel mit der Spanne? 
Parall. T1Rn, .טשקל‎ 3) geradesiellen, 
feststellen. Ps. 75, 4. — Pu. part. 
dargewogen (vom Gelde). 2 Kön. 12, 12. 

Derivat ausser den beiden folgenden: 
NZDNN. 


m. 1) das zugewogene Stück Ar-‏ תכן 
beit, pensum. 2 M. 5, 18. 2) Maass.‏ 
Ez. 45, 11. 3) N. pr. Ort in Simeon.‏ 
Chr. 4, 32.‏ 1 


f. 1) Maass, Bau, Einrichtung,‏ תכנית 
Ez. 43, 10. 2) Zierde, Schönheit.‏ 
Ez. 28, 12: ein die Schönheit rollen-‏ 
dender d. i. vollkommen schöper.‏ 


TON m. Esth. 8, 15 weites Gewand, 


Mantel, hier die stola talaris des 
Königs. (Im Chald. dass.). Stw. כרך‎ 
wm.n. 


mit 507. sm (von bin) m. Hügel‏ תל 
dos. 11, 13, insbes. Steta-, Schutt-‏ - 
haufen. 5 Mos. 13, 17. Jos. 8, 28.‏ 
Jer. 49, 2. Zusammeongesetzt sind da-‏ 








תל 
son Arab. «Is den Hals lang machen,‏ 


langhälsig, langgestreckt sein. Davon 
בף-ע‎ Wurm, vgl. jedoch unter shi, 

"Pu. part. sann (denom. von 2) 
mit Coccus bekleidet, Nah. 24- יכ‎ 
n\yznn 5. unter .מ‎ 


Arab.‏ * תלם 


9. 
IV. zu Grunde richten, „Als Unter 
gang, Vernichtung. Davon viell. 


Adj. exitialis, und nen eziti-‏ תלפי 
la, dicht. für Waffen, weil’ sie Ver-‏ 
derben verbreiten HL. A, 4: wie der‏ 
Thurm David's nad "372 gebaul‏ 
für die Waffen, näml. zum Aufhängen‏ 
derselben an den Thurm (vgl. Ez 27,‏ 
Wenn man das n seni‏ .)11 .10 
ג nimmt, so könnte es von np)‏ 
leitet werden. Gibt man diesem dıe‏ 


Bdtg von mob, יש‎ verbinden, san 

mein, versammeln, so könnte wir 

Versammlung, Schaar, Heerschaar be 
9 


deuten, wie a. [So Ewald. z. Hl. 


Böttcher Aehrenl. 88. Röd. Thes. 150.) 
תלָאטשֶר .5 תלטר‎ 


ann, nen m, chald. dreı‏ ₪ תלת 


s. v. a. das hebr. "ל הזתה כשלש‎ 
der dritte Tag. Esra 6, 15. Pi. מלתין‎ 
dreissig. Dan. 6, 8. 13. 


emphat. sun“ abstr. Dreizahl, dril-‏ תלת 
ter Bang. Dan. 5, 29: anın Di‏ 
Herrscher des dritten Ranges, vergl.‏ 
לְמָא mı@n. Dah. V.16 elliptisch blos‏ 


m. chald. der dritte. Dan. 5,7. Die‏ תלתי 
ליתִי Form ist hebraisirend. Sonst‏ 


m. plur. (von yer no. 1)‏ תִלְתלִים 
schwanke Palmenzweige, mit welchen‏ 
HL. 5, 11 die herabwallenden Locker‏ 
verglichen werden. LYX. 2arar. Fulg.‏ 
palmarum. Vgl. 59 no. ?‏ 610206 


G..0s 
Arab. צגגגת‎ Korb aus Palmenzweiget, 
aber nach Schultens richtiger Bemer- 


kung (Opp. min. S. 246( 
schwanker Zweig. 


AU zu Grunde gehen. 


- 
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תל 


ron [verw. m. Sn, [מִלָא‎ aufhängen. 


(Im Chald. und Sir. dass. Vergl. das 
griech. TA«w an der Wage aufhängen, 
wovon 160710 Gewicht). 2 Sam. 
18, 10. Hiob 26, 7. על העץ‎ 'onbn 
jem. an den Pfahl aufhängen, eine Art 
von Kreuzigung und Todesstrafe‘ bei 
den Israälıten 5 8. 21, 22, Persern 
Esth. 7, 10, Aegyptern 1 N. 40, 19. 

Niph. pass. Klagel. 5, 12. 

Pi. wie Kal. Ez. 27, 10. 11. 

Derivat: tn. 


mon f. nur Plur. (von 735 Niph.) das 
Murren 2 M. 16, 7 AM. 14, 27. 


ron) Aram. zerbrechen. Davon 


MON (Bruch) N. pr. m. 1 Chr. 7,25, 


. m m. nur 1 Nos. 27, 3, nach LXX- 
גו"‎ Köcher (von En). 


chald. der dritte. Dan. 2, 39.‏ תליתי 


Jon 1) schweben, schwanken verw. 


mit win, "on (vgl. auch bEd, bbr, 
553) trans. arab. Js schütteln , in 
Bewegung setzen. Davon .מלקלים‎ 

2) erheben (eig. schweben machen) 
dann aufrichten, aufhäufen überhaupt 
vergl. 29. — Part. pass. מְלול‎ Ex. 
17, 22. Derivat: מל‎ Haufen. 

Hiph. בלול‎ täuschen, betrügen, mit 
2 1M. 31, 77. Richt. 16, 10. Inf. הת‎ 
ZM. 8, 25. fut. (offen, wie bei (יִלָל‎ 
מתלג‎ Hi. 13, 9, u. ohne 2. / any 
ler. 9, 4. (Eig. wanken, schwanken 
machen, berücken). Vgl. .התכ‎ 


"roh vielleicht s. v. a. das arab. 3 


zerbrechen, einschneiden. Davon 


Bon m. Furche (ar. 3) Hiob 31, 38. 
30, 10. Ps. 65, 11. 


nn (furchenreich) N. pr. 1) eines 
Königs von Geschur, Schwiegervater 
des David 2 Sam. 3, 3. 13, 37. 2) ei- 
nes Riesen vom Geschlecht der Ena- 
kiten 4 M. 13, 22. Jos. 15, 14. Richt. 
1, 10. 


Schüler. 1 Chr.‏ (לָמַד m. (von‏ תּלמיד 
(lm Syr. und Arab. dass.).‏ .8 ,25 





on‏ 379 תם 


Ps. 48, 6. Hiob 26, 11. Jer. 4, 9, 
des Schreckens Koh. 3, 7. 

Hiühpa. dass. Hab. 1, 5. 

Derivat: Jirmn, und 


TON) chald. m. Wunder Ban. 3, 32. 3 
6, 28. 


on f. von ותם‎ Unsträflichkeit, Un- 
schuld. Hiob 2, 8. 9. 27, 5. 11. 6. 
Stw. Bu. 


m. Aussersichsein, Furcht, Schrek-‏ תמהון 
ken. 5 M. 28, 28 (mit 235). Zach.‏ 
+ ,12 


TIDP m, eine Gottheit der Syrer, der 
Adonis (אָדון)‎ der Griechen, welcher 
auch bei den Hebräern, wie bei den 
Griechen, durch klagende Weiber ver- 
ehrt wurde Ez. 8, 14. vgl. Zach. 12, 
11. 5. Movers Phoenizien 1, 191 ff. 
[Wenn das Wort semitisch ist, so lässt 
es sich als contrahirt aus ממזוז‎ be- 
trachten und von מסס==מזץ‎ zerfliessen, 
ableiten mit Bezug auf das Verschwin- 
den des Adonis 8. Häv. zu Ezech. $, 112. 


SION m. Ade. gestern. Am häußgsten 
verbunden mit מולמולם‎ ehegestern, für: 
vordem. $ . מולשום‎ #iob 8, 9: ממול‎ 
אנָחְנ‎ wir sind von gestern, T. אנשי‎ 
baan. Dasselbe ist אַתמול‎ , Lana 
Ein von gibt es nicht. Wahrsch. ist 
אֶתמופ‎ die Grundform, comp. aus “N 
מלל‎ eig. zuvor, vordem, (vgl. אממלל‎ 
1 Sam. 10, 11) mit Wegwerfung des 
א‎ zu Anfang. 


Gesualt,‏ )# (מיך f. (won an,‏ המוּנה 
species (Gottes). AM. 12, 8. Ps. 17,‏ 
תּמוּכָה .735 Hiob 4, 16: WY‏ .45 
sine Gestalt vor meinen Augen. 2) Bild-‏ 
niss, Öfter mit og verbunden. 2 M,‏ 
N. 4, 16. 28. 5.‏ 5 .4 ,20 


TOT f. (von מגר‎ Hipkh. tauschen ) 
j) Tausch. Ruth 4, 7. Hiob 15, 31. 
28, 17: ıp פלי‎ amyon und ihr 
Eintausch 7 (nicht) "um Coldgeräthe, 
d. i. nicht für Goldgeräth tauscht man 
sie (die Weisheit) ein. Dah. das Ver- 
tauschte, Verwechselte 3 M. 24, 64 
33. 2) Vergeltung, Erstattung, com 
pensaie. Hiob 45, 81: ıımın und בי‎ ar) 
wıyınrn deamn HBiteles wird ihm "sur 


on m. rmn f. Adj. (von van) Integer, 


aber nur im moral. Sinne: unsträflich, 
rechischaffen, fromm s. v. a. %: Hi. 
1, 1. 8, 20. 9, 20. 21. 22. 

25, 27: bene ישב‎ Don ל איש‎ 
Jakob war framm (hier: still, ruhig, 
im. Gegensatz des wilden Esau, vgl. 
sy) und blieb in den Zelten. Als 
Neutr. Unsträflichkeit, Frömmigkeit Ps. 
37,37. .אא‎ narı meine Unschuldige, 
Liebkosung an eine Geliebte HL. 6, 9. 


OF) nur mit m parag. הנה‎ chald. da- 
selbst, s. v, a. oe. Esra 5, 17. 6, 
6. 12. 


für nmen 2 4‏ .זא m. pur.‏ תמים 
doppelte. ($. DR).‏ 29 ,36 .24 ,26 


ON m. (einmal pin Spr. 10, U) vor Makk. 
מס‎ , mit Suf. an (von don) 1) das 
Vollständig-, Vollsein Jes. 47, 9: ann? 
im vollesim Maasse. .גג‎ 2) s. v. a. 
us das Unbeschädigtsein, Ruhe, Glück 
Hi. 21, 23: בִכָצם המו‎ mitten in sei- 
nem Glücke. Ps. 41, 13. 5( moral. 
Integrität, Unschuld. 33%-Dr} Unschuld 
des Herzens. 1 Mos. 20, 5. 6. rn 
on2 Spr. 10, 9. und Ymrız Ps. 26, 1 
in Unschuld wandeln. Für: Unbefangen- 
heit, als Gegens. von böser Absicht 
1 Kön. 22, 24: er spanats den Bo- 
gen jun) in seiner Unschuld, d. i. 
ohne besendere Absicht auf jemanden. 
2 Sam. 15, 11: onnb הלְבִים‎ 0% 
mügingen in ihrer Unschuld d. i. ohne 
von seinem Plane etwas mitzuwissen, 
4) Plur. Den Wahrkeit (LIX. -ג₪‎ 
ua) nebst "den ara d. i Licht, 
Offenbarung (LXX dyiwoss) wahr- 


scheinlich einige Orakelbilderchen im 


Brustschilde des Hohenpriesters. 5. 
.אורים‎ 


SDR s. מִימָא‎ 


ar sich wundern, staunen [eigentl. 
starren, verw. mit Au, “mn vgl. 
ung] Jes. 29, 9, mit על‎ über etwas 
Koh. 5, 7. Prägn. Jes. 13, 8: איש‎ 
vu אֶל- רשו‎ 8 sicht einer 
den andern an, קד‎ 1 M. 34, 22. Oel- 
ters mit dem Nebenbegziffe der Furcht 


תם 


Acc. Amos 1, 5. 8. Trop. Spr. 4, 4. 
3) erreichen, erlangen z. 8. Ehre Spr. 
11, 16. 29, 23. 4) aufrechtkaltes, 
stützen, mit 2 2 17, 12: sie sis 
ten seine Hände. OÜecllers von Gou: 
jem. aufrechterhalten, unterstützen, mi 
2 Ps. 41, 13. 63, 9, mit dem 4x 
Ps. 16, 5. 5) recipr., wie sonst .וק(‎ 
sich gegenseitig halten d. h. zusam 
menhängen, auf einander folgen. ₪ 
36, 17: 3Sianı ןממס‎ Sache und 
Urtheil wer auf einander folge. 
Vgl mx und 35 Höshpa. 

Niph. pass. no. 2 gehalten werden. 
Spr. 5, 22. 


DOT) fu. nr, selten Dim Er. זו‎ 


12, onr 24, 11, 1 Pers. einmal טק‎ 
f- DH& Ps. 19, 14, Plur. יסמג‎ 5% 
34, 8, in Pausa ao Ps. 102, % 
1) vollenden Ps. 64, ‘7, daher mi ל‎ 
vor dem Inf. fertig. sein mit eiwa, 
eine Handlung vollendet haben. 4 
3, 17. 4, 1. 11. 5, 8. Häufiger ב‎ 
trans. vollendet, fertig sein. 1 א‎ 
6, 22. 7, 22. on 19 bis zu ihr 
Vollendung d. i. ganz und gar. 1 


31, 24. 30. [Arab. - dass. 0 


zusammenfassen, 3 befestigen u. sau 
,ות‎ 43 fest, unbeweglich sein קו)‎ 


DRG) verw. mit man, "nm slarr seit 
u. ar festhalten, vgl. Dar (wohl) 
erhalten.] 

2) vollständig, vollzählig sein. 1 Sae. 
16, 11: התפלר הנְכָרִים‎ sind das elk 
Knaben? 4 M. 17, 13: 1 N. 47, %8 
mit prägnanter Construction: on-D8 
הַכְּסַף אלה אדני‎ wenn das Geld alles 
an meinen Herrn gekommen sein wırd. 
der. 27, 8. 

3) geendigt sein, aufhören, insbes. 
von der Zeit 1 M. 47, 18 Auf. Ps 
102, 28: so תי לא‎ deine Jahrt 
haben kein Ende. Erz. 47, 12: לא‎ 
יתום פריף‎ und dessen Früchte nie auf 
hören werden. 

4) aufgezehrt, all sein, wie rn: 
.0..3ת‎ 1 M. 47, 15. Jer. 36, 23. 37, 
21; aufgerieben, vernichtet werden. 
4 Mos. 32, 15: פָּל-הדלר‎ oh” % 
bis das ganze Geschlecht aufgeribn 
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on 


Vergeltung. 20, 18: inyaon כּחִיל‎ 
ולא יעלס‎ wie eines zu erstattenden 
Guies, wird er dessen nicht froh. 


sterben) Tod. Nur‏ מגת f. (von‏ המוּתה 
in der Verbindung: n30n 72 Sohn‏ 
des Todes d. i. zum Tode Bestimmter.‏ 
Ps. 79, 11. 102, 21.‏ 


(nach dem Samarit. Gelächter)‏ תמה 
N. pr. Esra 2, 53. Neh. 7, 55.‏ 


Ton m. 1) Subst. beständige Fortdauer, 
vom Stw. 439 w.m.n. Es steht nur 
als Genitiv nach andern Substantiven 
(vgl. z. B. .סא קַדָט‎ 1), zur Umschrei- 
bung des Adjectivs, als: mn Dan 
für beständig gedungene Leute Ez. 39, 
14. כוְלֶָת - הממיד‎ das beständige 0. i. 
tägliche Brandopfer, nämlich das Mor- 


gen- und Abendopfer. 4 M. 28, 6.10. 


15. 23. 24. mn לָחִם‎ das bestän- 
dig daliegende Brot, d. i. das Schau- 
bro. 4M. 4,7. 2) s.v.a עולה‎ 
Tan das tägliche Opfer. Dan. 8, 11. 
12. 13. 11, 31. 3) 400. beständig, 
immerfort. Ps. 16, 8. 25, 15. 34, 2. 


Don m. amn ] Adj. (von ban) 
1 ) vollständig, ganz. 3 M. 3, 9. 25, 
30. Jos. 10, 13. 2) integer, ohne 
Fehl, unversehrt, von Opferthieren 2M. 
12, 5. 3M. 1, 3, von Personen: un- 
versehrt, wohlbehalten. Spr. 1, 12. 
3) vollkommen 2. B. ְּכִים‎ Don der, 
dessen Einsicht vollkommen ist. 0 
36, 4. 37, 16. Ps. 19, 8. 4) am 
häufigsten von moral. Integrität: u 

sträflich, unschuldig, redlich. 1 4. 6, 
9. 17, 1. ממימי-דֶרְךָ‎ die ]פמט‎ 
“lichen Wandels‘ sind. Ps. 119, 1. bwan 
אל‎ 29 unsträflich gegen Gott d. .ג‎ 
Gott ganz ergeben. 5 M. 18, 18. Ps. 
18, 24. (2 Sam. 22, 24 mit b). Vgl. 
שלם‎ no. 4. Subst. Unsträflichkeit, Red- 
lichkeit, eig. Newir. des vor. Jos. 24, 
14. Richt. 9, 16. 19. Daher הל‎ 
פְחָמִים‎ Ps. 84, 12 und פּמִים‎ b7 Ps. 
15,2 in Unschuld wandeln. 1 Sam. 
14, 41: owyn 1377 gib Wahrheit! 


Ta) fu. Jan‘ 1) ergreifen, mit dem 
Acc. 1 M. 48, 17, und 2 Spr. 28, 17. 


5, 5. 2) halten, festhalten, mit dem - 





תמ 


mitischer Stamm- benannt ist. 
40. 1 Chr. 1, 51. 


man.‏ .5 ממנתה 
non (Antheil der Sorne) Richt.‏ חרט 


2 "0, wofür wohl richtiger ממנְה-סָרח‎ 
(überzähliger Antheil) Jos. 19, 50. 24, 
80. N. pr. Stadt im Gebirge Ephraim’s, 
welche dem Josua zum besondern Be- 
sitz gegeben wurde. 


, 


1 86, 


DOOF m. (von von) das Zerrinnen, Ver- 
gehn. Ps. 58, 9. Vgl. unter .שְבלוּל‎ 


[wahrsch. wie ₪ emporstar-‏ "תמר 


ren, von der Lanze. Dav. מִמְרוּר‎ 1. 
mn, talm. 9370 Säule, u. die 3 folgg. 
Derivv. Verw. scheint REN u. weiter 
bnn w. m. s. Parallel ist” מָמַר‎ em- 
porstarfen. Vergl. auch שמך‎ in der 
Gräbdtg]. 


m. 1) Palme, Dattelpalme, Phoe-‏ תמר 


nix dactylifera, (arab. pe Dattel) Jodl 
1, 12. Ps. 92, 13. עִיר החמְרִים‎ Pal- 
menstadt, s. u. 0. w. יר‎ "2) N. pr. 
a) einer Ortschaft an der südlichen 
Grenze von Palästina Ez. 47, 19. 48, 
28. b) s.v.a. nn Palmyra (w. m. 
n.) 1 Kön. 9, 18 im Chethibh. c) f. 
a) Schwiegertochter des Juda 1 Mos. 
38, 6. A) Tochter Davids 2 Sam. 13, 
1. y) Tochter Absaloms 2 Sam. 14, 27. 


m. Palme, dah. Säule. Vgl. my.‏ תמר 
Jer. 10, 5.‏ 


Man | f. Plur. תמפרים‎ Ez. 41, 18 und 
הפרות‎ Palmenzweig, als architectonf- 
scher Zierrath (zunächst denom. von 
(מְמר‎ 1 Kön. 6, 29. 82. 35. Ez. 41, 
18. 19. 


(מִרָק (von‏ מְרְקים m. nur Pl.‏ תמרוק 
Reinigung, von den 12 monatlichen‏ )4 
Salbungen und Reinigungen, die der‏ 
Aufnahme in das Harem vorangingen‏ 
Esth. 2, 12, daher 2) die dazu er-‏ 
forderlichen Reinigungsmittel ,,. Salben.‏ 
Esth. 2, 3. 9. Trop. Besserungsmittel.‏ 
Spr. 20, 30 Keri.‏ 


J. תמרוריס‎ m. pl. (von (מַרר‎ Bitter- 
keiten 2. B. פבי ממרזרים‎ 8 
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DN 


ist. Jos. 5, 6. Jer. 27, 8. ר ממו‎ 
1 Kön. 14, 10, und omn עד‎ 5 Yos. 
2, 15 Jos. 8, 24 bis zu seiner, zu 
ihrer gänzlichen Vernichtung. (Sonst 
עד- כלה‎ 5. ny2 n0.3). 

5) Metaph. unsträflich sein. Ps. 19, 
14. Vgl. Hipk. no. 5, On, Dh, Dan. 

Niph., wohin nur das Fut. plur. 
ann gehört, 8. v. a. Kal no. 4. 4M. 
14, 35. Ps. 104, 35. Jer. 14, 15. 

Hipk. on (einmal inf. הַחימך‎ ]. 
ann. des. '33, 1) [ut. on 1) causal. 
von Kal no. 1 fertig machen, 2 B. 
Fleisch gar machen Ez. 24, 10, einen 
Plan ausführen 2 Sam. 20, 18. — 
2) causat. von Kal no. 2 vollzählig 
machen. Ban. 8, 23: כּחַתֶם הפשכים‎ 
wenn die Sünder voll gemacht haben 
werden (das Maass der Sünden). 9, 
24 Keri. — 3) causat. von Kal no. 8 
vollenden s. v. a. aufhören. Jes, 33,1: 
שרד‎ ana wenn du aufgehört hası, 
אל‎ verwüsien. Auch: machen, dass 
etwas aufhöre, mit 79: wegschaffen 
von. Ez. 22, 15. — 4) abtragen, 
auszahlen, wie .שַלָם‎ 2 Kön. 22, 4.--- 
5) causat. von Kal no. 5 im |גזסת‎ 
Sinne: unsträflich machen. Hiob 22, 
3: 7277 Dan 2 wenn du unsiräf- 
lich wandelst, eig. wenn du deine 
Wege unsträflich machst. - 

Hiühpa. unnr redlich verfahren, mit 
עם‎ mit jem. Ps. 18, 26. 

.מתפ , מָמִים ,תפ Derivate: &n,‏ 


Jan s m. 


STJOM (jem. zugetheilter Ort) u. תִמנָחָה‎ 
N. pr., alte. canaanitische Stadt 1 7 
38, 12), erst dem St. Juda zuerkannt, 
an dessen nördlicher Grenze sie lag 
(Jos. 15, 10. 57), dann dem St. Dan 
(Jos. 19, 43), aber meistens in Besitz 
der Philister (Richt. 14, 1. 2 Chron. 
28, 18, vgl. Jos. Arch. 5, 8 6. 5). 
Das Gent. nam Richt. 15, 6. 


ON :. qm. 
mon 8. Mon. 


Ion (Zuräckhaltung, viell. f. Sprödig- 
keit‘) N.: pr. Kebsweib : des Eliphas, 
des Sohnes Esau’s (1 M. 86, 12. 22. 
1 Chr. 1, 89), von welcher ein edo- 


תנ 


Daher O7} nur pler. men f. Mal. 1, 3, nach 


LXX, Syr. Wohnungen. Im Arab. ha 


₪ צג‎ diese 80/8 von ) sich ]ג טג‎ 








ten, wohnen, dessen Elif aber auch 
. % . 
7 


So kann העות‎ stehen für מִנְאוֶת‎ (mil 
Dag. forte euphon.), miwım. Verl. 
מכלה‎ I. ,מִכְלאָה‎ und מקשה‎ f. קאה‎ 
Oder man nehme an, dass das Stw. 
jarı hier die Bdtg von הְְבָא‎ angenon- 
men hat, Naeh And. ist es "= 
פמצעים‎ 86 


FINN ] abalimatio, Entfremdung (1 


das Stw. כרא‎ Hi. no. 2) z. B. Golie 
von den Menschen 4 M, 14, 54. Dal. 
pl. Feindschaften Hiob 33, 19. Ygl 


die arab. Bdtg von sl; med. Waw ge 
gen jem. als Feind auftreten. 


f. (von am) Frucht, Erin‏ הנובה 
Drovenius 5 M. 32, 13. Richt. 9, I.‏ 
Klag. 4, 9.‏ 

FI m. mit jr: Ohrzipfel 2 M. 9, 
20: 3 .א‎ 8, 23. 24. 14, 14. 9. 
pm im Syr. Eihpe. desiit, defeck, 

Schlummer Hi‏ (כום f. (ven‏ הנומה 


83, 15, insbes. aus Trägheit, וו‎ 
tigkeit Spr. 6, 10. 24, 58. Ps. 132,1. 


das Hin- undHer‏ (כרף f. (von‏ תופה 


bewegen, agitatio, a) das Schwinge 
der Hand Jes. 19, 16 (als Geberd 
des Drohens). 5) 060*- 
(Luth. das Weben), מו‎ 
Ritus des Weihens (s. ns Hi. Ku. d} 
תנדטה‎ "m die Webeschulter. 2 N. 
29, 27. 3M. 7,34. והב התנפה‎ 

> das geweihete Gold 2 Mos. 38, A. 
c) Bewegung, Getämmel. Jes. 80, 32: 
man מלְחמלת‎ beila agiletionis, ge 
tümmelvolle Kriege. 


"TEN m. (viell. fem. Hos. 7, 4) Dies 


Backofen. (Arab. , u) 2 Mos. 8,9. 
3 ₪ 2, & 7, 9. 11, 35, Opferboerl 
Jes. 31, 9. Der Backofen besteht bei 
den Morgenländern häafig nur aus e* 
mem grossen oben זפקתה‎ 
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on 


Weinen. Jer. 91, 15. 6, 26. 
Adv. bitterlich. Hos. 12, 15. 


. DYMIDOM m. pl. (von Hon) auf- 


gerichtete Säulen, wahrseh. Wegwei- 
ser. Jer. 31, 21. 


v. a. paman Spr. 20, 30 im‏ .5 תמריק 
Chethibh.‏ 


7) und ה[‎ nur שק‎ pan und jun 


m. wilder Hund, (thos) viell. auch 
Schakal ,אי‎ was 165 13, 22 daneben 
steht [Stw. j371; die Etymol. ist dunkel.] 
Es wird ihm ein klagender Laut zu- 
geschriebeneHiob 30, 29. Micha 1, 8; 
er bewohnt verwüstetle Gegenden (Jes. 
13, 22. 43, 20. 34, 13), מקום .הג‎ 
vun Ps. 44, 20 und מעון מָנִים‎ Jer. 
9, 10. 10, 22. 49, 33 Wohnung der 
Schakale für: Wüste; Jerem. 17, 6 
wird ihnen ein Schnappen nach Luft 
beigelegt, nach Klag. 4, 3 säugen sie 
ihre Jungen. A. Tanchum erklärt es 
‚durch 55! (| d. i. der Schakal. (Im 


6 . 
Arab. 41ג.ן.)‎ Wolf, welcher ein sehr 


verwandtes Thier ist. Vgl. die Artikel 
,קרא‎ Dat). Unrichtig daher setzte 


es Bochart Bieros. III, 222 gleich mit 


an w. Im. =. 


Pal wohnen & ₪ de ₪. rn. 


dingen ]5. 727) no.3] Hos. 8,‏ מנֶָה 
Da wenn sie gleich‏ 2" יחנ בגלים :10 
dingen unter Völkern. And. lesen‏ 
von IN.‏ ימכ 

Hiph. dass. Hos. 8, 9: zınrı אריס‎ 
אדְבִים‎ Ephraim dinges Buhlschaflen. 

Deriv.: rm (vgl. Jane) ₪ 4 
Nom, pr. -יִתְנִיאל‎ 
. ur) ar. ‚AS (s. my) eig. wie- 
derholen, dana ersählen, und preisen, 
]5. Röd. 726 p. 1511] nur 

Pi. loben, lobsingen, mit dem 4. 
Richt, 5, 11, mit» 11, 40. (im Aram. 
vn, [12 erzählen. Ar. ‚dt IF. iande 
celebravil.) 

1| chald. 2. v. a. des hebr mag 


wiederholen. Davon הרי‎ NM. 


l. 





תע 


ist 1) die Gräbdrg winden, binden 
gewesen, vgl. äth. תותך‎ Scehuhriemen, 


und RAN V umgeben; תניך‎ us ser- 


pens ingens kann wie jny15 (v. mı%) 
abgeleitet sein. Aus dem Verbunden- 


sein erklärt sich dann auch - der 


Genoss, der Aehnliche u. „3 II ver- 
gleichen. 2) fest sein, irgendwo blei- 


ben (my waD); hat sich in Us u. 
entwickelt, vgl. mm. 3) fest- 


setzen, bestimmen, in 3m Lohn (vgl. 
3% Ula>) und an dingen.] 


I. 12) [zw. Stw.; im Syr. u Chald. 


rauchen, wovon man אתון‎ und ein 
17 für “sn ableitete.) 


Annan fe 1) 3 .א‎ 11, 30 ein unrei- 
nes vierfüssiges Thier, welches in der 
Nähe mehrerer ‚Eidechsenarten steht, 
mach Bochart (Hieros. T. I. S. 1083) 
das Chamäleon, vun Di) atımen, weil 
es nach der Meinung 068 Alterihums 
nur von der eingeathmeten Luft lebt. 
LAXX. YVulg. Maulwurf. Saad. Eidechse. 
2) 3M. 11, 18. 5 M. 14, 16 ein 
unreiner Wasservogel. LXX. zappv- 
olwv, Wasserhuhn, Seemeve. ₪. 
Schwan, S$Syr. Sternvogel, eine Art 
Reiher. 


LITE) in Kal ungebr., vgl. au II. eig. 


verstossen , verwerfen vgl. Röd. Thes. 
p. 1513. סו‎ mit wn, 93%. 

Pi. מעב‎ 1) verabscheusa. 5 7 
26. Hiob 09, 86. 19, 19, Ps. 5,7 
2( 4 machen | dass jem. verab- 
scheuet, Abschen einflössen. Jes. 49, 

s va a9 der dem Volke Abscheu 
einflöset , ‘den das Volk verabschent. 
3) zum Abscheu machen. Ez. 16, 25, 

Hieh. etwas abschenlich, schändlich 
machen. Ps. 14, 4 ung arm התעיבו‎ 
sie machen die Ha 
d. i. sie handeln ו‎ dann mit 
Auslassung von my an siche ab- 
scheulich handeln. 1 Kön. 21, 26. 
Ez. 16, 52. Vgl, nen, vom. 
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תכ 


Topfe, welcher vorher erhitzt wird und 
an dessen- Seiten man die Brotkuchen 
anklebt. Jahn’s bibl. Archäol. 1. Th. 
1. ₪ S. 213 und 2. 8. 8. 182, Beck- 
mann’s Beiträge zur Gesch. der Erfin- 
dungen Th. 11. S. 419. [Die gew. 
Annahme, d. Wort sei ein Compositum 
aus מך‎ in der (vorausgesetzten) Büig 
Ofen u. כלר‎ Feuer, ist zweifelhaft.) 


m. pler. (von ony) 1) Trö-‏ תנחומים 
stungen, Trost. 168. 66, 11. Jer. 16,‏ 
Mitleid, Erbarmen. Ps. 94, 19.‏ )2 .7 


f. plur. Tröstungen. Hi. 15,‏ תִנְחוּמות 
.2 ,21 .11 


naran (Trost) N. pr. m. 2 Kön. 25, 
:בל‎ Jer. 40, 8. ‘ 


DIE) Sing. Ez. 29, 3 grosse Schlange, 
Wasserthier s. v. & sn, welches 
auch mehrere Codd. lesen. Die Form 
ist eig. 210836 Corruption, indem der 
Schrifisteller gegen die Etymologie, 
und den Plur. Den (vom (מן‎ im Sinne 
habend, n mit m vertauscht hat. 


Tom .ווק‎ bvayn m. Arab. Urt (von 


jam no. 1). 1) grosser Seefisch, x7- 
zog, Wallüsch, Hayfisch u. dgl. 1 M. 
1, 21. Hiob 7, 12. Jes. 27, 1. 
2) Schlange 2 4 7, 9 5 M. 2 
53. Ps. 01, 13, Drache 10 51, 4 
auch wohl Krokodil (Ex 29, 3), als 
Bild Aegyptens 168. 51, 9. Er. a. a. 0. 
und 32, 3. (Ps. 74, 15 14). Vgl. 
den Art. 72. 


TI chald. der zweite. Dan. 7, 5. 
Stw. מְרָה‎ verdoppeln. (Zwei ist Tr 
w. m. n.). Davon 


MWNIM Adv. zum zweiten Male Dan. 2,7. 


Er'g + gan. 
ur) . [wovon 7372 grosse Schlange, 


Seethier, wird gew, durch dehnen, aus- 
strecken (seivw) erklärt mit Vergl. v. 
zuwia langer Fisch. Dies ist aber ein 
schmaler Fisch, was zu 7*3n nicht 
stimmt; auch bleiben dabei die weite- 
ren arab. Bätgen unvereinigt.<— Viell. 


, תע‎ 
‚Hamath 1 Chr. 18, 9. 10, wofür sr 
2 Sam. 8, 9. 10. 


FTIR fr (von 719 s. Hi. no. 5) 6 
setz (Gottes), syn. mit תורה‎ des. 8, 
16. 20, f. gesetzliche Gewohnheil, 
Sitte. Ruth 4,7. Ygl. pri 6.4. 


nam f. si. consir. noyn (von לה‎ 
wie "ab von. מאה‎ w. m. 2.) 1)0 
nal, Graben 1 Kön. 18, 32. Hi. 38, 
25: mbsm mad מה פלג‎ wer iheile 
dem Regengusse die Canäle? d. i. wer 
leitete ihn in der Luft nach allen Ge- 
genden. Daher Wasserleitung 165. 7, 
3. 86, 2. .מק‎ 31, 4. 
2) Pflaster, Verband, welcher aul 
die Wunde gelegt wird Jer. 30, 13. 
46, 11. (Vgl. אַרְבָה‎ m5977 einen Ver 
band anlegen). 


m. plur. 1) Muthwille, poit‏ תִעַלוּלים 
ליל Muthwilliger, Knabe, == bi,‏ 
Jes. 3, 4. 2) das übele Schicksal, ds‏ 
jem. widerfährt. Jes. 66, 4. S b5‏ 
no. I. Po. no. 3.‏ 


f- (von 59) das Verborgen‏ תלְלְמה 
Hiöb 28, 11. Piur. Geheimniss Hib‏ 
Ps. 44, 22.‏ .6 ,11 


22 --ים .וק‎ HL. 7,7 und 
Koh. 2, 8 (von 2:9) 1) Wohllebe 
Micha 2, 9. Spr. 19, 10. 2) ₪ 
Vergnügen Micha 1, 16: 3390 %2 
die Kinder deiner Lust, die deine Lust 
sind. In Beziehung auf Liebeslust BL. 
7, 7. Koh. 2, 8. 


f. das sich Kasteien, Fasten‏ תַענית 
Esra 9, 5. 8 9 15 3.‏ 


7492 und 


739 (Sandboden, von 729 w. m. £) 
N. pr. einer canaanitischen "Königsstadt 
Jos. 12, 21, fast überall mit Megiddo 
(s. 3339) verbunden, dem Stamme 4: 
nasse angewiesen, aber innerhalb der 
Grenzen von Issachar. Richt. 1, 27. 
5, 19. 1 Kön. 4, 12. 


JIT) [Gräbäig stossen, wie כ‎ 


anstossen (mit der Zunge, s. Röl. 


Thes. p- 1515. ar. gas 1. Il. sum 
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165 28, 7: SU 9 


תע 


"Niph. pass. ein Abscheu sein. 1 Chr. 
21, 6. Hiob 15, 16. 
Derivat: תועבה‎ 


fw. mn‘ apoc. IM“ 1) herum-‏ 3 ו 
irren. (Ar. srb, aram. 182 dass.,‏ 


sehr selten und nur verwandter Bdtg 
sind dagegen die Formen mit ws: 
voräbergehn, und 4 zu Grunde ge- 


hen). 2 M. 23, 4. Hiob 38, 41, mit 
2 des Ortes 1 M. 21, 14. 37, 15, 
m. d. Accus. durchirren , des. 16, 8. 
Insbes. 2) taumeln, von einem Trun- 
kenen. 
sie irren taumeln umher von berau- 
schendem Getränk. 21, 4: 235 2m 
mein Herz laumell, d. h. schwindelt, 
von einem Geängstigten. 3) mit 79: 
abirren von etwas z. B. den Geboten 
Gottes Ps. 119, 110, vgl. Spr. 21, 
16, mit Hm byn von der Verehrung 
Gottes Ez. 44, 10. 15, mit מַאֶחַרי‎ 
m Ez. 14, 11. . Dah. absol. abge- 
irrt sein (vom rechten Pfade der Tu- 
gend und Religion) Ps. 58, 4. Ez. 48, 
11. 335 rn Ps. 95, 10 und mn sh 
die irrenden Geistes waren. Jes. 20 
24. (Chald. עה‎ mit Verwechselung 
des n und © geradehin für: Götzen- 
dienst treiben, im Syr. ketzerischen 
Irrthum hegen). 4) unglücklich wer- 
den, Schaden leiden, vgl. 723%. Spr. 
14, 22. 

Niph. 1) herumirren, taumeln. 5 
19, 14. 2) getäuscht sein, irren, im 
mor. Sinne, Hiob 15, 31. 

Hiph. fut. apoc. יר‎ 1) herumirren 
lassen. Hiob 12, 24. Ps. 107, 40. 
Von dem Trunkenen Hi. 12, 25. 2); ir- 
reführen z. B. eine Heerde Jer. 50, 6, 
trop. verführen z. B. ein Volk Jes. 3, 
12. 9, 15, insbes. zum Götzendienst 
2 Kön. 21,9. Mit :מ‎ abirren lassen 
von etwas. Jes. 63, 17. 3) intrans. 
Jerem. 42, 20 im Keri: bonwny 
בִנְפשוְתִיכֶם‎ ihr irret d. h. seid (hö- 
richt auf Kosten eures Lebens. Ebenso 
intrans. scheint es Spr. 10, 17 zu 
stehn. 


Derivate: תעה‎ und 


(irrsal) N. pr. eines Königs von‏ תעף 











EN 


ruhmvoller Name. Jes. 68,‏ שם תִפְאָרֶת 
Aber auch: das Rühmen Jes. 10,‏ .14 
und Gegenstand, dessen man sich‏ ,12 
פאָרֶת גָאון :19 ,13 .5 ,20 rühmt‏ 
der stolze "Ruhm der 'Chaldäer,‏ כּסְרּים 
von Babel gesagt. Poöt. von der Bun-‏ 
deslade als Sitz der Herrlichkeit Jeho-‏ 
no. 3.‏ עז vas Ps. 78, 61. Vgl.‏ 


MEM m. (von rn) hauchen, :duften, 
vgl. HL. 7, 9) 1) Apfel HL. 7, 9. 


8 . 
Spr. 25, 11. (Arab. ו‎ dass., aber 


auch von Zitronen, Pfrsichen , Apri- 
cosen). 2) Apfelbaum HL. 2, 5- 5. 
3) N. pr. a) Stadt im St. Juda Jos. 
12, 17. 15, 34. D) auf der Grenze 
von Ephraim und Manasse. Jos. 16, 8. 
c) m. 1 Chr. 2, 43. 


(von Ya») Zerstreuung Jer. 25,‏ תפוצה 
Tiph.‏ פגץ aber zweifelhaft. S.‏ ,34 


Don m. pl. nur in der schwierigen 
Stelle” 3 M. 6, 14 (21), vom Speise- 
opfer: מבְחת פתים‎ sen (mehrere 
Codd. plene מנפיני‎ ( am besten: coc- 
tiones oblalionis comminuiae 6. h. ge- 
kocht, wie das Speiseopfer in Stücken. 
Vom Sıw. אֶסָה‎ kochen, für BYINDEN, 
vergl. מוסרים‎ Bande f. מאסרים‎ ; 5 
Nun ist hinten angefügt, wie in קצין‎ 
Richter (ar. ‚„olS) von 1ER. 


pn’ [verw. mit nam eig. werfen, 
auswerfen, daher] 1) im Arab. \s5 
spucken, Speichel auswerfen, med. E. 
(schmutzig), unreinlich, übelriechend 
sein; chald. fade, 'geschmacklos , un- 
gesalzen sein (vgl. nıaen ריר‎ Hi. 6 
6). Davon Yen, תפזה‎ 
2) (viell. wie talm. pn st. ספל‎ 
anhangen). Davon ben no. 2, 


sen m. 1) das Ungesalzene, Ungewürzte 
Hiob 6, 6, metaph. das Abgeschmackte, 
Ungereimte, Falsche. Klag. 2, 14. ₪ 
ton. 2) Tünche zum Ueberziehn der 
Wand, beidemal verächtlich, Ez.13,10 ff. 


22,28. (Ar. SUB und Säb, chald. 
ספול‎ 0885.(. 
DEM (Kalk, Tünche) Ortschaft in der 
Wüste, nur 5 M. 1, 1. 
25 
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תע 


mein, auch : hin- und herstossen, schüt- 
teln (dah. verw. m. Ir) taumeln, irren) 
28% stottern.] Nur 

- 

Pil. yıym 520116, verspotten 1 M. 
27, 12, eig. wohl stammeln, stottern 
wie לג‎ 

Bühpal. verspotten 2 Chr. 36, 6. 

Derivat: מלמלים‎ 


plur. Kräfte. Ps. 68, 6.‏ .7 תעצמות 
.צצם" לו 


I. IM m mit Suf. mon eig. Ent- 
blössen, Abscheeren (für yyn, Stw. 
79), dah. 1) Messer, insbes. Scheer- 
messer A M. 6, 5. 8, 7. Jes. 7, 20. 
הספר‎ 9m Schreibermesser, um den 
calamus zuzuspitzen. Jer. 36, 23, 


II. תער‎ m. Scheide des Schwertes 


1 Sam. 17, 51. Ez. 21, 8. 10. 35. 
Jer. 47, 6 vom Stw. 


[viell. wie “9% spalten. Davon‏ "ער 


"sn II wie Scheide von scheiden. Nach 
And. u. HWB. 4. A. von ערה‎ Pi. (das 
Schwert) ziehen. 


nen f. das Bürgeleisten, von ערב‎ 
‚1,3. 2 Kön. 14, 14: may “22 
Geiseln , die sich verbürgen. 


m. pl. Spöttereien, Spott, von‏ תּשְחָלים 
von den‏ 18 ,51 .15 ,10 זי yon.‏ 
Ton Bieron. opus‏ תִכּמְכִים Götzen:‏ 
risu dignum.‏ 


DM m. pl. המים‎ (von gen) 1) die Hand- 
pauke der Morgenländer, ein breiter 
Reif mit einem ausgespannten Felle 
überzogen, zuweilen mit metallenen 
Scheiben im Rande. Sie wurde be- 
sonders von lanzenden Weibern ge- 
schlagen. 2M. 15, 20. Richt. 11, 34. 
der. 31, A (vgl. Ps. 68, 26). Vgl. 
Niebuhr’s Reise Th. 1. S. 181. 2) Ez. 
28, 13 tympanum gemmae, Kasten, in 
welchen der Ring gefasst ist. Vgl. 293. 


STIRDF) z. häufiger NND) als absol. 
und cestr., mit Suff. מפארתל‎ (von (מְאַר‎ 
1) Schmuck, Zierde, Glanz 2 4. 28, 2. 
40. Jes. 3, 18. 52, 1: בלו תפאךְמך‎ 
deine glänzenden Geräthe. Eı. 16, 17. 
2) Ehre, Ruhn, Stolz Richt 4, 9. 
1]. .וחד‎ 


חפ 


u. dann verw. mit [מפַף‎ mit 4.6 
1 .א‎ 39, 12. 1 Kön. 18, 40, wi 
25M. 9, 17. 108. 3, 6. Daher ge 
fangen nehmen, von Personen 2 Kön 
7, 12, einnehmen, von Städten Jos. 
8, 8. 5 Mos. 20, 19. Metaph. von 
שם אֶלהיפ‎ Spr. 30, 9 Luther passend: 
sich an den Namen Gottes vergreilen, 
d. i. ihn verleugnen, abschwören, vgl 
כחש‎ im ersten Glied. — 2) etwas 
halten, führen, damit umgehen z. B. 
die Sichel Jerem. 50, 16, den Boge 
Amos 2, 15. Jer. 46, 9, das Ruder 
Ez. 27, 29, die Zither 1 M. 4, 21, 
das Geselz Jer. 2, 8; eine Stadt inne 
haben Jer. 40, 10. — 3) fassen für 
einfassen. Part. pass. 37 won mil 
Gold eingefasst, überzogen. Hab. 2 
19. Vgl. אֶחַז‎ 1 Kön. 6, 10. 

Niph. pass. von Kal no. 1 eing* 
nommen werden, sein Ez. 19, 43. 
der. 50, 46, gefangen werden. Ps 
10, 2. 

Pi. wie Kal no. 1 greifen. Spr. 
50, 28. 


NDR ] 1) eig. das Ausspeien (1 
Han), concr. etwas Verächtliches, אח‎ 
man anspeiet. Hi. 17, 6: קה ִפָנִיים‎ 
אֶהְיָה‎ wörtl. einer, dem man ins be 
sicht "speit, din ich geworden. Verl 
6axa Matth. 5, 22 d.h. אל -רְקָא‎ 
dem Artikel nehm Ort im Thale der 
Kinder Hinnom bei Jerusalem, beräc- 
tigt als Sitz des Götzen-, besonders 
des Molochsdienstes. 2 Kön. 23, 10. 
Jerem. 7, 31. 32. 19, 6. 13. 14 
[wahrsch. eig. Greuel, Ort des 4b 
scheus, vgl. no. 1. u. Röd. Thes. p 
1497, nach HWB. 4. A. wie mein 
persischen Ursprungs. ] 


nur 108. 30, 33 Brandstätte, vol‏ תּפתה 
dem” Ort, wo die Leichen der gefal-‏ 
nen Assyrer verbrannt werden solltes,‏ 
[wahrsch. v. non no. 2 abgeleitet, wie‏ 
eig. Greuelstätte, ähnlich‏ אש MÄR v.‏ 
Jem Thal Thophet. Nach Andern und‏ 
HWB. 4. A. vom pers. „„äls (tofla)‏ 
anzünden, verbrennen.)‏ 

Plur. eine Würde bei‏ .60010 תפתיא 
den Chaldäern, wahrscheinl. Rechts‏ 
gelehrte, oder eine Art von Richter:‏ 
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En 


mbDn / Abgeschmacktheit , daher das 
Üngereinte, Thörichte, Unrechte. Hiob 
1, 22. 24, 12. Jer. 23, 13. 


f. (von bbp Hühp.) 1) Gebet‏ תּפלה 
Ds. 4, 2. 6. 10. Pod. 109, 4: OR)‏ 
נְסָא non‏ .7 .ל und ich beie,‏ תפלה 
Jes. 37, 4 und 'n byenn Neh. 1, 6‏ 
orare preces. Mit 92 für ist es Für-‏ 
bitte [dies nach HWB. 4. A. erste Bdtg]‏ 
Kön. 19, 4. Jes. 37, 4. Jer. 7, 16.‏ 2 
In der Bdtg: Gebet steht es‏ .14 ,11 
in den Ueberschriften von Ps. 17. 86.‏ 
aber Ps. 72, 20 wer-‏ ,142 .102 .90 
den Ps. 1 — 72 unter der allgemeinen‏ 
‚Benennung 7773 n’spn zusammengefasst,‏ 
und hier ist es 2) im weitern Sinne:‏ 
Hynınus, carmen sacrum, wie Hab. 3, 1,‏ 
vgl. das Verbum ben 1 Sam. 2, 1.‏ 


Hühpa.) Furcht,‏ פָּלֶץ f- (von‏ תפלצת 
Schrecken. Jer. 49, 16: nx=2on die‏ 
Furcht vor dir.‏ 


(Vebergang, Furth, von nor)‏ הפסה 
N. pr. Thapsacus, bedeutende Stadt am‏ 
westlichen Ufer des Euphrat, welche‏ 
die äusserste Grenze der salomonischen‏ 
Herrschaft im Nordosten ausmachte, mit‏ 
einer Brücke über den Fluss 1 Kön.‏ 
sach 2 Kön. 15, 16,‏ ,)24 ,4( 4 ,5 
welches And. für einen gleichnamigen‏ 
näher bei Samarien gelegenen Ort hal-‏ 
ten. Es war unter andern auch der‏ 
ebergangsort des Xenophon ( Anab.‏ 
und des Alexander ( Arrian.‏ )4 ,1 
exped. Alex. 3, 7).‏ 


arg schlagen, vom Schlagen der Hand- 


pauke Ps. 68, 26. (Arab. 3). Vgl. 
zunsw, Wurzel sun, wovon Tdunavoy 
== תף‎ Pauke [verw. mit .א תנף‎ m. s. 
parall. mit =83, po3, 972.) 

Po. schlagen (auf das Herz). Nah. 
2,8 


Derivat: sin. 


zusammennäben 1 M. 3, 7. Koh.‏ תפר 


3, 7. Hiob 16, 15. 
Pi. dass. Ez. 13, 18. 


ergreifen, [viell.‏ )1 יתפש fu.‏ תפש 


eig. beschlagen, in Beschlag nehmen 








תק 


wägen, 8. v. a. das hebr.‏ .6010 תק 


ge-‏ מקיל für‏ הקל Part. pass.‏ .קל 
wogen Dan. 5, 28. Praet. Peil ge-‏ 
wogen sein 5, 27.‏ 


gerade sein, werden, ein späteres‏ מק 


aramaisirendes Wort. Kohel. 1, 19. 
‚Ygl. das verw. Pan. 

Pi. 1) gerade machen. Koh. 7, 13. 
2) mit :משלים‎ aplare, adornare pa- 
rabolas. Koh. 12, 9. 


chald. dass. Hoph. (mit hebr. Fle-‏ הז תקן 


sion) wiederhergestellt, wiedereinge- 
setzt werden. Dan. 4, 33 (36). 


RE 1) schlagen, insbes. mit n> in 


die Hand, und zwar a) als Zeichen 
der Freude Ps. 47, 2. b) der Scha- 
denfreude und des Spottes, mit 3» 
über jem. Nah. 8, 19. c) durch einen 
Handschlag sich verbürgen Spr. 17, 
18. 22, 26, mit folg. 5 für jem. Spr. 
6, 1. Obne 9» dass. Spr. 11, 5. 
2) einschlagen, z. B. einen Nagel Richt. 
4, 21. Jes. 22, 23. 25, dah. von der 
anzunagelnden Sache 1 Sam. 31, 10. 
1 Chr. 10, 10. Richt. 16, 14. Daher 
auch אחָל‎ spm das Zelt aufschlagen 
(eig. einschlagen, durch Nägel in den 
Boden) 1 Mos. 31, 25. Jer. 6, 5. 
3) hineinstossen, z. B. den Spiess, 
das Schwert Richt. 3, 21. 2 Sam. 
18, 14. Dah. auch s. v. a. hineinwer- 
fen, z. B. ins Meer 2 Mos. 10, 19. 
4) in die Trompete stossen, mit 2 des 
Instr. 4 M. 10, 3. 4. 8, m. d. Ace. 
Ps. 81, 4. Jer. 4, 5. 6 1 51, 27.--- 
4 .א‎ 10, 6. 7 wird שופָר‎ son in 
die Trompete stossen (als Signal der 
Volksberufung) unterschieden von הרִיע‎ 
und בק הרוצה‎ Lärm blasen (als Sig- 
nal des Aufbruchs). 

pass. von Kal no. 1, c. Hi.‏ )1 קוא 
wer ists,‏ מיהחוא 12 pm‏ :3 ,17 
der sich in meine Hand schlägt? d. i.‏ 
der sich durch Handschlag für mich‏ 
verbürgt? 2) pass. von no. 4. Jes.‏ 
Amos 3, 6. Davon das N.‏ .13 ,27 
pr. sıpn und‏ 
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Dan. 8, 2.8. (Im Arab. |25 Conj. IV. 
einen richterlichen Ausspruch, Rath- 
schlag geben, daher ‚Ali der Mufti, 
d. i. oberster Richter bei den Muham- 
medanern). Theod, oi En’ Z&ovomwr. 
Vulg. ות‎ 


arab. 3 fürchten, s. das N.‏ 'מקא 


pr. aprmbe. 


+ ו:! 


TIP  1( = ıp Seil. Jos. 2, 8. 
21. .ו‎ mp no. 1. 

2) Erwartung, Hoffnung, von mp 
Pi. erwarten. Ruth 1, 12. Hi. 5, 16 
7, 6. Zach. 9, 12: המקוה‎ VOR die 
hoffenden Gefangenen. Ueber Hi. 4, 
6 s. I, 243 b nach d. Mitte. 

3) N. pr. m. 2 Kön. 22, 14, wo- 
für in der Parallelstelle 2 Chr. 34, 
22 מקחה‎ steht, im Chethibh הוקהת‎ 
(Gehorsam, von PN). 


f. das Stehn, Bestehn. 3 Mos.‏ תקומח 
no. 2.‏ קוּם Stw.‏ .37 ,26 


der sich‏ מתקלמם m. 5. v. a.‏ תּקומִם 
aufmacht, Widersacher. Ps. 139, 24.‏ 


(wahrsch. Aufschlagen der Zelte,‏ תקוע 
Stw. »pn) N. pr. Stadt südöstlich von‏ 
Bethlehem, bei welcher die grosse Wüste‏ 
279 תקוע ihren Anfang nimmt (dah.‏ 
Chr. 20, 20, vgl. 1 Macc. 0, 33),‏ 2 
der Geburtsort des Propheten Amos,‏ 
seit Rehabeam ein fester Ort 2 Sam.‏ 
Chr. 2, 24. Jer. 6, 1. Am.‏ 1 .2 ,14 
Im Gr. Gexw£ 1 Macc. 9, 33,‏ .1 ,1 
Reland’s Palästina S. 1028. Noch neu-‏ 
ere Reisende fanden dort Ruinen mit‏ 
d. Namen Teküa vgl. Robinson Paläst.‏ 
II, 406 ff.‏ 


f. (von np s. v.a. Apı no. 3)‏ הקופה 
Ümkreisung, Umlauf z. B. der Sonne‏ 
nach Ab-‏ לְחְקוּפת Ps. 19, 7. mywn‏ 
lauf des Jahres 2 Chr. 24, 23, vergl.‏ 
לתְקוּפַת fehlt.‏ ל M. 34, 22, wo das‏ 2 
an nach Ablauf der "bestimmten Zeit‏ 
(der Schwangerschaft) 1 Sam. 1, 20.‏ 


m. Adj. stark, mächtig Koh. 6, 10.‏ תקים 


m. chald. 1) hart Dan. 2, 40. 42. FE) m. Ps. 150, 3 das Stossen in die‏ קית 


Trompete. 
25° 


2) mächtig. 3, 33. Stw. apn. 


זר 


mittelbar vor Psammelichus eine mäch- 
tige Dynastie in Aegypten aufgerichtet 
hatten. Auf Inschriften des alten The- 
ben hat man seinen Namen mit pbo- 
netischen Hieroglyphen T-h-r-k ge 
schrieben gefunden, und ebenso am 
Berg Barkal in Aethiopien s. Wilkin- 
son manners and customs etc. 1, 1408. 
Lepsius Briefe aus Aegypten, וו‎ 
u. s. w. Berl. 1852 S. 238 fi. 


TOM f. (von 83%) 1) Geschenk, Gabe 
im Allgem. Spr. 29, 4: non שיפ‎ 
der Geschenke, Bestechungen nımmnl. 
2) insbes. Geschenk an den Tempel 
und die Priesterschaft, dah. von den 
Beiträgen zur Stifishütte 2 M. 25, 2. 
3. 30, 13. 14, von den Abgaben a 
die Priester 3 M. 7, 32. 22, 12. ( 
סדי תרגמות‎ 2 Sam. 1, 21 Accker 
der Erstlingsopfer, worauf Erstling- 
früchte wachsen. Synonym damit it 

Mos. 12, 11. 17, und‏ 5 מִרגְּמַת - יָד 

mim-nason 2 8. 30, 14. 15. 5 

no. 3. 3) insbes. das 1‏ הרים 

(in Bezug auf einen gewissen Ritus der 

der Elevation, vgl. מנגפה‎ Webopfen, 

2 שיק הַרוּמַח :27 ,29 .א‎ Schenkel 

der 11026. 3 M. 7, 34 u. 8. =. 


sv. a. man‏ מרומיה 


was zum Opfer gehört. 


eig. Lärm, daher‏ (רגע f. (von‏ תרועה 
הדוע .21 ,8 Jubelgeschrei Hiob‏ )1 
ein Jubelgeschrei erheben. 1 Sam‏ הרבעה 
Esra 3, 11. 13. nam al‏ .4,5 
Jubelgeschrei über den 00‏ 21 ,25 
der frohe Jubel beim Empfang des Kö‏ 
nigs. 2) Kriegsgeschrei Amos 1, 4‏ 
mann 2 ei‏ .2 ,49 .19 ,4 10 
Kriegsgeschrei erheben Jos. 6, °- 0‏ 
"ל הוה .25.9 Posaunenhall 3 M.‏ )3 
Posaunentag,, Posaunenfest, der ersie‏ 
Tag des siebenten Monden, das Neu‏ 
-jahrsfest, welches mit Posaunenrul ver‏ 
kündigt wurde 3 Mos. 23, 24. 4 N.‏ 
Opfer bei‏ 7 חִרוּעָה .6--1 ,29 





no. 2. &b 
Ez. 48, 12. 


Posaunenhall Ps. 27, 6, vgl. 4 Nor 
10, 10. Ps. 89, 16. 
TOM f. Arznei Er. 47, 12. 1 


060, wornach Apoc. 22, 2 Heganda 
Vulg. wedicina. Eig., wie ich verzmutht, 
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ומק [eig. stossen, verw. mit‏ תקם 
dah. zerstossen, unterdrücken, uud:‏ 
stossen auf Jemand, angreifen s. Röd.‏ 
Thes.] jemanden übgrwältigen, mächtig‏ 
unterdrücken, mit dem Acc. Hiob 14,‏ 
angreifen Koh. 4, 12.‏ ,24 ,15 .20 
(Arab. _An5 dass. Vgl. das Chald.)‏ 


Derivate: Apn, -הקיף‎ 


chald. stark sein und werden Dan.‏ קת 
im übeln Sinne 5, 20: arm‏ ,19 .8 ,4 
nenn sein Geist ward übermüthig.‏ 
Pa. bestätigen, befestigen Dan. 6,8.‏ 
Derivate: npn, Apn-‏ 


m. Macht, Gewalt Esth. 9, 29. 10,‏ תקם 
Dan. 11, 17.‏ .2 


.5 הקפא m. chald. si. emphat.‏ תקם 
Dan. 2, 37. A, 27. j‏ 


no. 1.‏ תור .8 Turteltaube,‏ תר 


TOR (viel. s. v. a. masın Taumel) 
N. pr. Ort imSt. Benjamin. Jos. 18, 27. 


f. (von 733%) Anwachs, soboles:‏ תרְבּות 
hier verächllich, wie Brut 4 M. 32, 14.‏ 


man f. (von ma) Zins, Wucher s. 
v.a. maun w. m. 5. 3 M. 25, 36. 
Spr. 28, 8. Ez. 18, 8 ff. An einigen 
Stellen ist es mit 752 verbunden. 


AM =. bay Tiph. 


quadrilitt. dolmetschen,‏ .0010 תּרְגּם 
übersetzen. S. über die Etymologie‏ 
-ז6ו no. 3. Part. pass. DANN‏ )531 
dolmetschet Esra 4, 7. 0%‏ 


TOTIM f. mit Zere impuro (von (רְדס‎ 
' 4) tiefer Schlaf 1 M. 2, 21. 15, 12. 
1 Sam. 26, 12. 2) unthätiger, schlä- 
friger Zustand es. 29, 10. Spr. 19, 15. 


N. pr. Tirhaka, König von Ae-‏ תּרְהקה 
thiopien und Oberägypten. Jes. 37, 9.‏ 
Kön. 19, 9. Sırabo (XV. 1 $. 6)‏ 2 
nennt ihn Texoxwv und führt ihn unter‏ 
den grössten Eroberern der alten Welt‏ 
an. Aus Manetho (bei Syncellus, Pari-‏ 
ser A. p. 74 f.), wo er Taoxög oder‏ 
nach anderer Lesart Tupaxög heisst,‏ 
ersieht man, dass er der letzte der‏ 
äthiopischen Könige war, welche un-‏ 





תר 


war über den königlichen Pallast ge- 
selzi, mithin: war Pallastpräfect. Dav. 


FI chald. (mit Kames impuro für van, 
nach der Form nn, (קשת‎ Thorbü- 
ter. Esra 7, 24. 


f. (von 594) Taumel, Trunken-‏ תּרְקָלָה 
heil, davon nkyan 12 Taumelwein‏ 
der Tau-‏ כולס המרללה Ps. 60, 5 und‏ 
melbecher 165. 51, 17. 22. S. über‏ 


dieses Bild unter 83%. 


III N. gent. von einem sonst un- 
bekannten Ortsnamen won, (Thor) 
1 Chr. 2, 55. 


Die aus Castellus enlehnte No-‏ * מרם 


tiz, dass es im Syr. percontari bedeute, 
ist unrichtig (s. Vorrede S. 12), es 
bedeutet vielmehr: verläumden (1%). 


.. G.0 
Im Ar. ist _5,5 wohlleben, 3,5 weich- 
liches, bequciwes Leben. Dav. im Hebr. 


DIDM m. plur. eine Art Hausgötter 
od. Penaten (1 .א‎ 51, 19. 34. 1 Sam. 
19, 13. 16), welche Abergläubischen 
zugleich zu einem Hausorakel dienten 
(Ezech. 21, 26. Zach. 10, 2). Aus 
1 Sam. a. 3. 0. scheint zu erhellen, 
dass sie Aehbnlichkeit mit Menschenge- 
stalt hatten, auch scheint hier פּרפים‎ 
nur von Einem solchen Bilde zu ver- 
stehn; doch ist es’1 M. 51, 34 mit 
‘dem Plur, construirt. Die übrigen Stellen 
sind Richt. 17, 5. 18, 14 If. 2 Kön. 23, 
24. Hos. 3, 4. (Nach Schultens: Ge- 
ber des häuslichen Glückes und Wohl- 
lebens, gleichs. An (5עַ:ִי‎ 

N. pr. (Anmuth) Stadt im Kö-‏ תרצה 
nigreiche Teradl, welche von Jerobeam‏ 
bis Omri die Residenz der Könige war.‏ 
Jos. 12, 24. 1 Kön. 14, 17. 15, 21.‏ 
Kön. 15, 14, von anmuthiger Lage‏ 2 
(HL. 6, 4).‏ 

OA (viel. pers. \ כב‎ strenge, finster) 
N. pr. eines Eunuchen am pers. Hofe. 
Esth. 2, 21. 6, ;. 

Don N. pr. [wahrsch. Festaug von 


nach arab. Bdig] 1) Tartessus,‏ רש 
Stadt und Gegend in Spanien, der be-‏ 
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Arzneipulver, von 934 reiben, zerrei- 
ben, vgl. mp2. 


nn „Arab. בג‎ hart, steif, trocken 


sein, % Festigkeit, Härte. Davon 


f. Jes. 44, 14 eine Baumart, von‏ הר זה 
der Festigkeit benannt, wie robur.‏ 
Vulg. ilex. Aqu. 15606.‏ 
S. Celsii Hierobot. T. II. S. 270.‏ 


verzögern. Davon‏ 64 " מרדז 


pr. a) einer Lagerstätte der‏ .א הרח 
Israöliten in der Wüste 4 M. 33, 27.‏ 
,11 .א 1 b) des Vaters von Abraham‏ 
Jos. 24, 2.‏ .24 


א הרחנה 


= 1 . Mm 
Bd tg) 1 Chr. 2, 48. 


st. csir. m zwei. Fem.‏ .08018 תרין 
yının Dan. 6, 1. Esra A, 24. Statt‏ 
.שניס .5 pn‏ 


f. Trug, List.‏ תרמה 
Stw. "9% Pi. täuschen.‏ 


ON f. Trug. ler. 8, 5. 23, 6. 
Nur 14, 14 steht im Cheih. .תרְמוּת‎ 
Stw. 9 Pi. täuschen. 


Im m. 1) Masıbaum. Jes. 33, 23. Ex. 
27,5. 2)s. va do) wahrsch. eine 
zum Signal auf Bergen aufgesteckte 
Stange mit einer Flagge. Jes. 30, 17. 
(Ein Stw. jr findet sich auch in den 
verw. Sprachen nicht. Passend aber 
lässt sich nn von 73% == רְנָה‎ schwir- 
ren ableiten. , von der zitternden Be- 
wegung uud dem schwirrenden Laute, 
den eine hohe vom Winde bewegte 
Stange von sich gibt. Die Form ist 
wie jo von 97. Vgl. auch II). 


I" chald. m, 1) Thor, Oeffnung 5. v. 
a. das hebr. ,מוער‎ [syr. 1532, arab. 


dass. Das Stw. dazu ist syr. chald.‏ מב 
spalten.) Dan. 3, 26. 2) die Pforte‏ רל 
d. i. der Pallası morgenländischer Kö-‏ 
nige, so benannt von dem einzigen‏ 
grossen Thore, das ib den Umfang der‏ 
Esth.‏ וער Serailgebäude führt, vergl.‏ 
arab. _L;, türk. Kapu f. Hof,‏ ,19 ,2 


hohe Pforte. .Dan. 2, 49: und Daniel 


(von ungewisser 


Richt. 9, 31. 


תר 


Sprachgebrauch war indessen wahr- 
scheinlich schon dem Verfasser der 
Chronik unbekannt, der an den letz- 
tern beiden Stellen Anstoss nahm, und 
sie so deutet, als ob Salomo nach 
Tarsis geschifft sei. S. 2 Chr. 9, 21. 
20, 36. 37 und vgl, dazu Bredow a 
a. 0. 8. 293 — 95, und meine Gesch. 
der hebr. Sprache und Schrift 8. 42. 
Ein zweites Tarsis (in Indien oder 
Aethiopien ) darf auf diese Auctorilät 
nicht angenommen werden. ÜUnrichtig 
erklären auch mehrere alte Ueberss. 
מרשיש‎ durch: Meer, weil א' מרשיש‎ 
Meerschiffe bedeutet. — Davon 

2) Name eines Edelsteins, der wahr 
scheinlich von Tartessus seinen Namen 
hat (wie אלפיר‎ für: ophiritisches Gold). 
2 M. 28, 20. 39, 189. 1, 16. 10, 
9. 28, 13. HL. 5, 14. Dan. 10, 6. 
Die ZXXY und Josephus erklären es 
durch den Chrysolith d. i. den Top« 
zier der Neuern, welches Braun )8 
vestitu 4000700). 11, 7) zu bestätigen 
sucht. An Edelsteinen, als Rubines, 
Topasen, Türkissen, selbst Diamanies 
ist Spanien reich. And. Bernsteis, fe 
gen 2 M. 28, 20. 39, 12. 

3) N. pr. m. a) eines persischen 
Fürsten Esth. 1, 14. db) 1 Chr. 7,10. 


(immer mit dem Art.) ein Bei‏ תרְשהא 
name oder Titel des persischen Stall‏ 
halters in Jerusalem [viell. das pers. 4,5‏ 
torsch finster, strenge, elwa: gesirek‏ 
ger Herr, oder nach Haug der Ange‏ 
sehne, Part. Pass. des alipers. tar‏ 
fürchten]. Er steht 1) allein Esra 2,‏ 
Nehem. 7, 65. 70, wo wahr-‏ .63 
scheinlich Serubabel gemeint ist; 2)‏ 
neben dem Namen des Nehemia Neh. 5‏ 
wofür 12, 26 mar stehl.‏ ,2 ,10 .9 


pr. Tartan, Feldherr der‏ .א m.‏ תרתן 
assyrischen Könige Sargon (Jes. 20,‏ 
und Sanherib (2 Kön. 18, 17). re‏ )1 
5„ כ lässt sich aus dem Persischen‏ 
Tär tan (hohe Person oder Scheitel‏ 
des Körpers) erklären.‏ 


pa N. pr. eines Idols der זז‎ 
(039). 2 Kön. 17, 31. Nach dem 
Pehivi wäre tar-thakk tiefe Finsternis, 
oder Held der Finsterniss, wornach man 
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תר 


rühmteste Handelsplatz der Phönizier 
im Westen. Seine Lage in der West- 
gegend erhellt aus 1 M. 10, 4, wo 
es mit Elisa, Chittim und Dodanim ver- 
bunden ist, vgl. Ps. 72, 10, wo es 
neben איים‎ den Inseln des Westens 
steht; nach Ez. 38, 13 ist es em 
wichtiger Handelsort; nach Jer. 10, 9 
wird Silber, und nach Ez. 27, 12. 25 
Silber, Eisen, Zinn und Blei von dort 
auf die Märkte von Tyrus gebracht; 
nach Jon. 1, 3. 4, 2 schiffte man 
dorthin von Joppe aus; 108. 1 
6. 10 wird es deutlich als wichtige 
tyrische Colonie bezeichnet ; unter an- 
dern fernen Staaten steht es Jes. 6, 
. 19. Dass diese Angaben nur auf Tar- 
tessus passen, die berühmte Üolonie 
in Hispania baetica, zwischen den bei- 
den Ausflüssen des Baetis (jetzt Gua- 
dalguivir), von deren Ueberfluss an 
Silber und andern Metallen die Alten 
höchst beredte Schilderungen wachen 
(Diod. 5, 35 — 38. Strabo ]!], 148 
Casaub.), haben Bochart (Geogr. Sacra 
ib. 111, cap. 711. S. 165 .(, D. 
Michadlis (Spicileg. geogr. Hebr. exierae 
P. I. S. 82 — 103), und Bredow (hi- 
storische Untersuchungen St. 2. $. 260 
— 303) gezeigt. Vgl. m. Comment. 
zu . les. 23, 1. Als die älteste und 
wichtigste Niederlassung hatte sie wohl 
dem ganzen phönizischen Antheil von 
Spanien den Namen gegeben. Die gr. 
Form Tagrnooög geht nur von einer 
härtern aramäischartigen Form תריש‎ 
aus, aber auch die Schreibart mit ₪ 
ist den Griechen nicht fremd, denn 
beim Polybius (3, 24 $. 2), und Steph. 
Bys. kommt Tugeontov syn. mit Too- 
370006 vor. תרמיש‎ MIN Tarsıs- 
Schiffe Jes. 2, 16. 23, 1. 4. 60, 9 
steht dann überhaupt für grosse, zu 
weiten Seereisen bestimmte Kauffahr- 
teischiffe (die sich durch Einrichtung 
und Bauart von den andern phönizi- 
schen Schiffen unterscheiden mochten), 
selbst wenn sie nach andern Gegenden 
führen ( wie Indienfahrer oder Grön- 
landsfahrer in der heutigen Schiffer- 
sprache), Ps. 48, 8. So von den 
Schiffen, die nach Ophir gehen 1 Kön. 
22, 49. 10, 22 (vgl. 9, 28‘. Dieser 





תחת 


NITOR f. (von תע‎ no. 3) 1) 6 
Rettung, Heil Ps. 37, 39. 40, 11. 
71, 5. 2) Sieg 2 Sam. 19, 3. 
2 Kön. 5, 1. Vgl. .יְשוּצֶה‎ 


no. 2) Verlangen,‏ מולק (von‏ .] תשוקה 
bes. liebendes Verlangen des Weibes.‏ 
M. 3, 16. 4, 7. HL. 7, 11.‏ 1 


f. Geschenk, Gabe 1 Sam. 9,‏ תשוּרֶה 


7. Ausserdem in der hebr. Ueber- 
setzung von Dan. 2, 6. 5, 17 für das 
chald. 1272) Geschenk. Stw. שור‎ 


no. II, 1 gehu, reisen, mit 2 darbrin- 
gen, vol. des. 57, 9. 


f. ar der, die neunte (von‏ תשיעי 
sen) 4 M. 7, 60.‏ 


yon f. cstr. משל‎ und mon esir. 


nyön m. neun. Auch für: der neunte, 
beim Zählen der Tage 2. B. בתשעָה‎ 
לחדש‎ am neunten des Monats. FM. 
23, 22. Piur. ממועים‎ comm. neunzig. 
1 M. 5, 9. 17. 30. 


NM N. pr. eines persischen Statthalters 
"Esra 5, 3. 6, 6. (Viell. ככ‎ Ge- 
schenk). 
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תש 


an einen Bämon der Unterwelt, viell. 
einen der planetarischen Dämonen (Sa- 
turn oder Mars) zu denken haben 
würde. S. Comment. zum Jesaia Il, 
89. 86 


,5 .א 3 f. csir. (von DY%) nur‏ שמת 
jemandem in‏ 6/0001 המוּמֶת = יָד :21 
die Hand Niedergelegies , Depositum.‏ 
ist nicht‏ פקדון Der Unterschied von‏ 
klar.‏ 


==שוא f. plur. (vom Stw.‏ תשאות 
ad) 1) Lärmen, Geschrei Hiob 39,‏ 
bes. Getümmel der Volksmenge Jes.‏ ,7 
Krachen Hiob‏ )2 .שאון Syn.‏ .2 ,22 
.29 ,36 

Nom. gent. der Thisbite (Elias)‏ .או תשבי 
Kön. 17, 1. 21, 17, von einer Stadt‏ 1" 
gr. 69/00 Tob. 1,‏ שה nzaUn oder‏ 
im St. Naphtali. S. Reland’s Pa-‏ ,2 
Iästina 8. 5.‏ 


yaon m. (von Y3®) zellenförmig ge- 
wirktes Zeug.‘ Davon Yzadn nn 
Rock von solchem Zeuge. 2 .א‎ 28, 4. 


f. (v. 338) 1) Rückkehr 1 Sam.‏ תשובה 
Sam. 11, 1. 1 Kön. 20, 22.‏ 2 .17 ,7 
Antwort Hiob 21, 34. 34,‏ )2 .26 
no. 3, 5‏ השיב Vgl.‏ .86 


"ו וו = 6 


AnalytischerAnhang. 


Dieser Anhang dient zur Auflösung und Erläuterung aller derjenigen grammatischen 
Formen, bei denen die Auffindung des Stammwortes dem weniger Geübten Schwierigkeit 
machen könnte, oder deren grammatische Analyse schwierig und streitig ist. Für die Aufis- 
dung der Form werde bemerkt, dass 1) der Artikel, das ךל‎ interrogat.. das | und '1, 4 
die Präpositionen 2, ל‎ 2, wenn sie Schwa vorn haben, weggelassen worden sind, mitki 
3331 unter 93), בּמִצאָכֶס‎ unter כלצצאַכּם‎ zu suchen ist; 2( dass bei mehreren Verbis, we 
die 3 fur. vorkommt, 746 1 und 2 ₪ nicht besonders bemerkt worden ist, mithin z.B. 
אביש‎ am sichersten unter יבלכ‎ gesucht wird. Die Paragraphenzahlen ohne weitere Aogabe 
bezieben sich auf Gesenius hebr. Grammatik, neu bearbeitet von Rödiger nach d. 17. Auflage. 


, 


Kal von 38, auch It‏ 1/8 אאהב 

fu. Hiph. mit dem 59. 37‏ 1 אַהודָנ 
ָדָה für 33T), ohne Construction, von‏ 
יהודָה Biph. preisen. Ps. 28, 7. Vgl.‏ 
Anm. 7.‏ ,53 .$ 

sein, ]. ax‏ הָיֶת ut. apoc. von‏ 1 אֶתי 

many 1 fut. mit הח‎ parag. für mn 
von mon seufzen, klagen. Ps. 77,4 
$. 75, Anm. 4. 

=barı der. 4, 19 Chethibh (ein Schreib- 
fehler), wo das Keri אלחִילָה‎ und meb- 
rere Codd. bar doleo lesen, welche 
Bdig der Zusammenhang fordert. 

für Sau‏ .הק fut.‏ 1 4 ,11 .₪08 איכיל 
ich reiche Speise, von bSN. 6 68‏ 
Anm. 1.‏ 

Lohr für אכָל‎ ich esse, 
50, 13. 

parag0f-‏ דל ut. Hiph. mit dem‏ 1 אוצרְה 
אאַצִירְח ,אוצירֶה auf chaldäische Art f.‏ 
Anm. 1.‏ ,68 % .אצר von‏ 

yıa 1 ₪: Hiph. für na von TR 
$. 68, Anm. 1. 

bis chald. Esra 5, 15 imp. Pe. von >18 


fu. Kalb»‏ ו 


ar Ez. 28, 16 für אַאִבְּדְךָ‎ 1 fu Pi. 
von 7238. Die 1 rad. א‎ ist wegge- 
fallen nach $. 68, 2. 

.אב chald. Väter, Plur. von‏ אַבחן 

Jes. 28, 12 für 33% sie wollen,‏ אבוא 
nach arab. Orthogr. $. 44, Anm. 4.‏ 
יי .8 vgl. $. 23, Aum.‏ 

.יבלש .5 אָבוש 

ich bringe, 1 /ut. Hiph.‏ אביא für‏ אבי 
Kön. 21, 29. Micha 1, 5.‏ 1 בוא von‏ 


6. 2 1. 
mraß 1 fu. Hiph. von 3%, ] Tran 
07 68, Anm. 1. 


praei. Hiph. für mbar von‏ 1 אֶגְאלְתי 
IT no. 11. mit syr. Form. $. 58,‏ 
Anm. 6.‏ 

7338 und DT3X 1 fut. Hühpa. von rn’, 
letzteres mit dem Suf. --ם‎ . 

bpvıx 2 Sam. 22, 43 für אַדְקם‎ 1 fu. 
Hipk. mit Suf. ---ם‎ ich zermalme 
sie, von 997. Das Dag. ist in eınen 
langen Vocal aufgelöst. $. 20, Anm, 


man 1 /ut. Hühp. von בּמַח‎ 1 


UN 


nam für max 1 ₪ 

Micha 6, 6. 
אָכּרָה‎ für אָכְרְה‎ 1 fur. Kal mit Suf. 
ist euphonisch. 


Niph. von 9p2. 


von rın3. Das Dag. 
6 20, 2.» 
Ron Hos. 4, 6 fus. Kal von מָאָס‎ 
mit A (He) parag. und dem Suff. ד‎ 
wohl richtiger zu lesen .אִמְּאֶסַאךְּ‎ [Der 
zusätzliche Alaut konnte im Innern des 
Wortes nur mit א‎ (nicht mit (ה‎ ge- 
schrieben werden]. Auch die Araber 
behalten das A des fut. antühelicum 


שסו: < 


vor 90/0218 bei, וש‎ 
אָמְהית‎ plur. von אמה‎ Magd, w. m. .ם‎ 
Man chald. für אבה‎ seine Frucht, mit 
aufgelöstem Dag., von .אב‎ Lgb. 133. 
YIIN, 8. 93. 
אסערט‎ Syr. Form für אַסְָרֶם‎ 1 fur. Pi. 
von “so. $. 23. 3 Anm. 2 
אספך‎ 1 Sam. 15,6 1 fu. Kal von 


versch. von ook 2 Kön. 22,‏ , אֶסף 
Parı. Kal.‏ 20 


ful. Kal von no. $. 71. 77.‏ אִסָרַפ 

DITWDR 1 fut. Hiph. von ıng, mit dem 
Su. .הס‎ 

kochet, mit syr. Punc-‏ אפ imp. für‏ אפ 
tation 2 M. 16, 13, von mx. 6. 23,‏ 
Anm. 2.‏ ,3 

DEN, mit dem 7 convers. nun) 1 ₪ 
Niph. apoc. für nnes von ne. 

.71 & .יצ fur. Hiph. von‏ 1 אציעה 

fut. Kal von px». S. Ebend.‏ 1 אֶצק 

S. Ebend,‏ .צר Kal von‏ א] 1 אֶצר 

ra 1 fut. Kal von npt. 

des. 56, 12 in einigen 0084. ₪.‏ אקחַח 
.> .:קח a. PR 1 füt. Kal von‏ מ 
den folg. Artikel.‏ 

mit‏ אִקְרָא Sam. 28, 15 für‏ 1 אִקְרְאֶָה 
dem m--— parag. $. 48, 3, Änın.‏ 

.אֶרר M. 22, 6 imp. von‏ 4 אֶרְח 

Dahme 1 fu. Hühpal. für אתרומם‎ von 
or. 

versetzt, für aa 1 ₪ Pi‏ ארייָךּ 
von 17)‏ 

inf. absol. von DaB.‏ אשכִים 

ich‏ אֶפַר Ez. 3, 15 Chethibh, lies‏ אשר 
schaue, von 3%.‏ 

chald. 2 praei. plur. Kal für mw,‏ אעותיו 
.תה .5 
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אח 


Es steht wegen des folg. .Makkeph. 
für ra, und dieses ist Syriasmus für 
SIR. 
אחז‎ in Pausa für אחז‎ 1 fut. Kal apoc. 
für rs oder zn ich schaue Hiob 
23, 8. 


mung 1 ₪ Pi. mit dem Suff. statt 


mean von חא‎ Pi. büssen. 1 4. 
31, 

r plur. Schwestern, s. den Sing.‏ אַחִיות 
Ping.‏ 


br 1 fur. Hiph. von sun in der Be- 
"deutung, ich will entweihn Ez. 39, 7, 
durch die Form (mit Dag. forte im- 
plieitum 6. 22, 1) geschieden von אחל‎ 
ich will anfangen. Ebenso steht יחל‎ 
4 Mos. 30, 3 er bricht (das Wort), 
zum Unterschiede von brı* er fängt an. 
Ueber das Dag. in diesen Formen s. 
6. 66, 5. Anm. + 


am 3 praet. plur. Pi. für אֶחַרוּ‎ von. 


Are Pi. zögern. Richt. 5, 28. Vgl. 
onam, und $. 64, Anm. 3. 

imp. Apkh. chald. von nrı2 herab-‏ אַחַת 
steigen.‏ 

ans 1 fu. Niph. von nnn, mit dem 
He parag. Jer. 17, 18. 

fut. Hiph. apoc. für mx von‏ 1 אס 
ich neigte, reichte. Hos. 11, 4.‏ :93 
Hiob 23, 11, vgl. 9°, on imp. or.‏ 

a2 wo (bist) 00% von אי‎ und dem 
‚Suf. ma. 

für" aan ich werde gehn, wie‏ אילכת 
Micha 1, 8. Die‏ (הלך von ne (s.‏ 
ungewöhnliche Form steht wegen des‏ 
- אולילה daneben befindlichen‏ 

und‏ איך sie (sind) nicht, von‏ איכרמף 
----מו dem Suff.‏ 

s. v. a. Dnnx, welches‏ 14 ,19 .₪ אִיתם 
auch mehrere Codd. haben, mit der‏ 
Mater lectionis 1 fu. (A) Kal von‏ 
oan ich bin unsträflich. 6. 67, Ann. 3.‏ 

fut. Kal von nn2- $. 67, Anm. 3.‏ 1 אָכלת 

M. 33, 3 ich reibe dich auf,‏ 2 אַכְלַדּ 
für aan 1 fu. Pi. von mb». Das‏ 
Patach isı nach ausgefallenem” Dagesch‏ 
in Segol übergegangen (nach $. 27,‏ 
oe.‏ 0(000ע0?? .111 Anm. 2, a).‏ 
Yulg. disperdam te. Lgb. 164. 433.‏ 
And. fälschlich von ba als fui. Hiph.‏ 
ich fresse‏ אאַכִיל , אַאַכַל == für bag‏ 
auf, diess müsste TER "lauten,‏ 








הזד 


Form für 5a emp. Pi. von א גְלָה‎ was 
aber hier nicht anzuwenden ist. 
n>a inf. csir. Kal von 93, berühren. 
גָש‎ , ma imp. von ;נש‎ Jos. 3, 9 steh 
„aber 3% (goschw), gegen die sonstige 
“ Punctation dieses Fut. 


sich nähern.‏ כָגש inf. Kal von‏ גת 


Y 


323 für 397 von 557, 5 ₪ d. W. 

imp. von 9.‏ בע 

para.‏ ה Spr. 24, 14 dass. mit‏ דעה 
(we‏ 0 כן 797 Dah. TBpıS aan‏ 
Honig ) erkenne f. wirst du erkenne,‏ 
kennen lernen die Weisheit für dei‏ 
Seele. 112. alodnon. $. 48, 3. Aun.‏ 


ה 


wahrsch. f. L. fü‏ 6 ,19 .165 הָאזְנִיחףּ 


s. my Hiph.‏ הזְנִיחוּ 

ran imp. von I.‏ הב 

חביש Jes. 30, 5, incorrect für‏ הבאיש 
Hiph. von v2, wie auch 12 Hs‏ 
lesen.‏ 

Hos. 4, 18 von zweifelhafter Ir‏ הבג 
leitung. Wenn der Text richtig ₪‏ 
wahrsch. für 33:7? sie geben ( vergl.‏ 
on für nm), dah. 32‏ ,ירד für‏ רד 
amanı "dant für: amanı dere, 0‏ הבף 
Sam. 2, 3. So Hieron. 00/0‏ 1 
afferre. Vielleicht stand ursprünglich‏ 
אהב getrennt geschrieben‏ , אַהַבהבגּ 
20 ,2 16 הַפַר-פָרות wie‏ , חבו 
אהבו u. &, woraus dann‏ פקה - קוח 
4 הבו 

.בקק von‏ קוא Inf.‏ הבוק 

-פרר Inf. Hiph. von‏ הבר 

reden.‏ הנה Inf. Po. von‏ הגף 

nsan für rımban archaistische u. Ara. 
"Form 3 4 praet. Hoph. von לת‎ 

can Hothp. von 7% fett sein. 

mai Inf. Aph. chald. von 2x peril. 

2371 praet. Hoph. chald. von 38. 

ns Inf. Hopk. won 5% für nn, 
"nach 6. 60 und $. 27, Anm. 1. 

abyam Ps. 78, 68 ₪ him. 


394 


את 


INN 1 ₪ Hühpa. .ץצ‎ 97 f. .אתיב‎ 

In imp. plur. von n8 kommen für 
את‎ nach einem Syriasmus. 6. 28, 
8, Änm. 2. 

NS 1 plur. .)זע‎ für anna wir kom- 
men, von ne. 

RE 1 ₪ "Kal von pn) abreissen, 
mit dem Nun epenthet. 


ב 


zusam-‏ בְּהַהָכִין Chr. 1, 4 für‏ 2 פְּהַכין 
menges. aus 2, dem Art. (als Relat.)‏ 
Chr. 29, 36.‏ 2 התכין vgl.‏ , הכין und‏ 

.אתו inf.‏ בְּהָהֶרְג Ez. 26, 15 für‏ פָּהַרְג 
Das Segol unter dem Prä-‏ הרג von‏ 
formativum deutet auf ein Dag. forte‏ 
implicitum im ersten Stammbuchst. $.‏ 
Anm. 2. b. ,‏ ,27 

inf.‏ בִּהֶשַמּח für‏ 43 ,26 .א 5 בִּחְטַמָה 
verwüsten.‏ מִּמַס 'Hopk. von‏ 

w. m. n.‏ ,בשס inf. Po. von‏ בוְמַסְכֶם 
"Andere nehmen es für Inf. Kal für‏ 
wo aber das‏ ,מִצַאָכֶם vergl.‏ ,3002 
Cholem immer nicht plenum ist.‏ 

12 Zach. 4, 10 s. v. .ג‎ 72 von 739. 

mit‏ ביקרומִיף 10 ,45 Ps.‏ פיקרומיך 
Dag. forte euphon. ($. 20, 2. d) für‏ 
unter deinen Theuern,, von‏ ביקרומִיך 
an: f. MPN‏ 

plur. csir. von 32 [abgekürzt‏ בְמְתִי 
pl. ‚ esir. von nn2.‏ בַּמַותִי für‏ [ְמְאָמִי "vgl.‏ 

232 für 9982 wir sind gekommen, von 
.בוא‎ 1 Sam. 25, 8. 

Ez. 16,‏ פנותְךָ dein Bauen für‏ בנותיךף 
incorrecte Form, wo der Gebrauch‏ ,31 
des Pluralsuffixi auf der Angewöhnung‏ 
als einen Plu-‏ ות beruht, die Endung‏ 
ral zu betrachten, was sie hier nicht‏ 
ist. Lgb. 463.‏ 

יפצה .5 für MER‏ פצאתיו 

Koh. 3 ‚ 18 inf. Kal von‏ ִבָרֶם , רפ 
.->-ם .]98 mit dem‏ פרר 

.של unter‏ .5 בִּמָלִי 


ג 
5a imp. für 5& von 553 wälzen. Ps. 119,‏ 


12, vgl. Jos. 5, 9. Vergl. den Imp. 
ma von 338. V. 18 steht dieselbe 


תש 


Tan 5. v. a. Ta zur Rechten gehn. 
8. an. 

ann für תמכל‎ Hiob 24, 24 Hopk. 
von j20. $. 67, 8. 

ven inf. Niph. von 000, für המּס‎ 

70n’1 chaldaisirende ‚Form für Jon. 
Hiph. von On. Jos. 14,9. 5 
Anm. 17. 

Hi. 17, 2 inf. Hiph. von ı=n,‏ המרומס' 
mit, Day. forte euphon.‏ 

כגח lass! imp. Hiph. (litt. B) von‏ הנח 
Anm. 9.‏ ,72 .6 

Hoph.‏ הניה Hiph. (dis. B.) und‏ הניח 
von 71. |‏ 

ein-‏ עַלָל praet. Aph. chald, von‏ הַבְעָל 
"gehn, w. m. n.‏ 

my inf. Hiph. mit chaldaisirender Form 
für הָנִיף‎ , von 532. Jes. 30, 28. 

Hiph. no, mit chald. Form. +‏ החסית 
Anm. 9.‏ ,72 

79:7 für העזה‎ praet. Hi. von 779, mit 
"ausgeworfenem Dag. $. 67, Anm. 11. 

Hiph. von Ey |‏ ,הכלה imp. apoc. für‏ הלל 
aufsteigen.‏ 

für m&y Hiph. von by. $. 63,‏ הלעמה 
"Anm. 4.‏ 

für mbyrı Hoph. von "23. Ebend.‏ הנַיֶת 

oder‏ הְפַרְכֶם für‏ 15 ,26" 4 3 הפרְכָם 
ea yon Inf. Hiph. von BR:‏ 

.> צִירָה Hihpa. denom. von‏ הצסיד 
.ה m.‏ 

Lgb. 320.‏ .הקצית Inf. Hiph. für‏ הקצות 

oz für הצפינר‎ mit Dagesch forte eu- 
phonicum. 6. 20, 2. b. 

san .קוא‎ apoc. Hiph. für an, von 
6% viel sein. 

man, דרְבּות ,הרבה‎ Infinitivformen in 
Hiph. von ,רבה‎ von verschiedenem 
Gebrauch. 

₪ רגם == 99 imp. Niph. von‏ הרמף 
sein.‏ 

sr imp. Hiph. apoc. von MB“ nach. 
lassen, ablassen. - 

הרְצמה archaistische Form für‏ הרצת 
Sı.‏ .רצח fem. praet. Hiph. von‏ 3 
.34 ,26 

,השב Hiph. in Pausa für‏ .קאה השב 
von 330. Jes. 42, 22.‏ שיב 

Hoph. ven‏ הגשם (höscham) für‏ השם 
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ה . 


ימב Zach. 10, 6 Hiph. von‏ חוּשבותים 
wie auch einige Codd.‏ , חושבמיס für‏ 
lesen. Die Flexion mit eingeschobe-‏ 
und‏ ,עו ist nach Art der Verba‏ ל nem‏ 
wahrsch. lag dem Verfasser. oder Ab-‏ 
השיבלתים schreiber zugleich das ähnl.‏ 
im Sinne. Lgb. 464.‏ 

החל + Praei. Hopk. v. bin‏ הגמ 

rım inf. Aph. chald. von "17 Dan. 5, 20. 

prael. Ithpa. chald. von nt,‏ הִזדּניבתוך 
w. m. D.‏ 

abyrı praet. Hiph. von זל‎ mit chald. 
Beugung. $. 72, Anm. 9. 

Imp. Hühpa. von 27.‏ הְתְזְכּוּ für‏ הזכ 

Ez. 6, 8 Inf. Niph. von 77,‏ חִזְרותִיכֶם 
für Bann, aber mit dem hier in-‏ 
correct gesetzten Pluralsuffix. S. 77102.‏ 

az, 5 man. 


. 


für mean sie verbirgt. Jos.‏ חִחְבְאֶתָה 
mit He parag. Lgb. 266.‏ 17 ,6 

"on und החטי‎ für wor und aonn 
praet. und Inf. Hipk. von Dr sün- 
digen. Jer. 32, 35. 

an inf. Niph. von bbrr: entweiht wer- 
den. Ez. 20, 9. 

.הסה imp. Hiph. apoc. von 19), für‏ הם 
Ps. 17, 6. 119, 6‏ 

anon Spr. 7, 21 sie bewegte ihn, 5 
fem. praet. Hiph. von "53, mit dem 
Suff. der 3ten Person. 

wu 10/0200] von nn. 

10 praet. Apk. chald. von nu. 

mırı 006. Hiph. von .אֶתָה‎ Dan. 
5, 3. Das Pass. lautet nm. 

imp. Hiph. apoc. von 3, schlagen.‏ הך 

.האַכיל Ez. 21, 33 inf. Hiph. für‏ .הכיל 
Hipk.‏ כל Vgl. jedoch auch‏ 


727 praet. Hiph. von r>), mit dem 
507. 7. 
dan prael. Hipk. von 723, mit dem 
'Suf. 8 sie. 
הכני‎ 4 Aiph. von 723, mit dem 
Suf. נִי‎ -- 
nen 3 fem - Hiph. von >, mit 


'archaist. Form. für המאתה‎ 
הלף‎ Hiob 29, 3 Inf. Kal von 55, mit 
Suff. S. I, 235 a. 


onan s. on 8. I, 236 a. 











רך 
yon und nNor inf. Kal von kun ₪-‏ 
digen.‏ . 
Mos. 1, 16 (sie lebe) in Pan‏ 2 היה 


"für man, 8 prael. f. von “n, mi 
ausgefallenem Dagesch, s. \. 67, 
Anm. 11. 


car. mil 1 Para. von mn‏ 26 חיתו 
Thier, für man. $. 90, 3, b.‏ 


varı inf. Pi. von an 8 für הכה‎ 
mr Ps. 77, 11 Inf. Pi. von rn. 


"par mit Dag. euphon. für pin, "Pin. 
cstr. von pen. $. 20, 2, 9 


סט 
inf. Kal von 95 pflanzen.‏ סעת 
-T‏ - - 
| ₪ 


einwillige,‏ אות ful. Niph. von‏ יאותנ 


w. m. .ם‎ 
ולאל ,אל‎ fur. Hiph. apoc. von a 
"schwören. 
ט] וכאת , יאת‎ apoc. Kal von mm 


„Kommen, für .יָאָתָה , יְאֶתָה‎ 

, ויב‎ 2 Kön. 12, 12 für ויבא‎ ₪ 
57 von .עלא‎ Ebenso steht 2 Kör), 
24 im Chethibh, wo es aber, wei 
diese L. A. vorzuziehn ist, für de 
Plur 30337 stehen müsste. Das Een 
ist 3991 sie schlugen. 

fu. Kal von Win, eine diesen‏ יבוש 
Verbo eigenthümliche Form, $. 72,‏ 
Anum. 2.‏ 

amda), Amdanı für amöaynı Nah. 1,4. 
ful. Pi. von יבש‎ trocken sein. $. 69, 


Anm. 6. 
ar, mar fu. Pi. für 3951 von עה‎ 
trauern. S. ebend. 


2, 5557 fut. Hiph. apoc. von 43 ₪ 
ne weggeführt werden. 
“a, ₪. Niph. von na wiederkäuen. 
RN, 87273 ul. apoc. von MX fliegen. 


37%, 3397 für 1797 /w. Pi. von 7); 
werfen. $. 69, Anm. 6. 
b>7N und 27 - DIN, ja, eure 


“Hand. 1 =. 9, 


67‘ plur. ann haldaisirenden Fu. Ka 
von 897 $- 67, 3 
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EIS w.m.n. An allen Stellen findet 
sich in einzelnen Codd. und Ausgaben 
die Lesart Dörr (wie הזקים‎ im Chald.) 
und השס‎ das letztere nach der Ana- 
logie von 139 für 1201. 

Ps. 39, 14 imp. apoc. Hiph. von‏ השע 
schauen. Dieselbe Form Jes.‏ שעה 
ist imp. Hiph. von 98 be-‏ 10 ,6 
streichen, bekleben.‏ 

.א Hühp. von mn beugen,‏ הטתחוָה 
ni. n.‏ 

m. n.‏ .א ג שַעע Hühp. von‏ השת2שע 

Inf. Aph. mit Suff. chald. von‏ הַמְכוּמְחָ 
sın zurückkehren.‏ 

munn Hiüthpa. von 7) gestehen, preisen. 

imp. Hühpa. 0206. von nr] krank‏ התחל 


sein. 

imp. Hiph. von nns kommen für‏ התיג 
Mar].‏ 

gg für התמך‎ inf. Hiph. von von, 
mit Suffixo. 


.החל vgl.‏ מלל Hi. von‏ התל 


inf. Hühpa. für Kay, von‏ ההנבות 
.לה nach Art der Verba‏ ,)2 


7 


237 für mar Pu. von 737 buhlen. 
זמותי‎ für nor s. mar. 6. 1 3, Anm. + 


ח 


Richt. 5, 7 (in vielen Mss. und‏ הדל 
Ausgaben) für 35773 sie hören auf, mit‏ 
Dag. forte euphon. 6. 20, 2. ₪‏ 

aan Richt. 9, 9. 11. 13 mit dem ה‎ 
interrog. nlann. Die Form lässt 
sich durch nichts erklären, und man 
hat regelmässig nAn7 zu lesen: soll 
ich fahren lassen ? (vgl. für die Con- 
struction Hiob 3, 17), oder mit meh- 
rern Codd. mann, wo dann die 
Frage hinzuzudenken ist. Doch kommt 
Hiph. sonst nicht vor. Allerdings fin- 
det sich Segol zuweilen vor (»:), als: 
הַחָדָטִים‎ , Dun), und nisnna ₪. 
36, 35. 38, aber die Setzung "des 5 
für a an unserer Stelle und Ezech. a. 
a. 0. ist durch nichts erklärt. 

(von ph) =‏ חקו Spr. 8, 29 für‏ הגקל 
Anm. 11.‏ ,67 6 





DON 


m, nn fu. Kal apac. von an Lager 
aufschlagen. 


m für 7377 fut. Kal von jan. 
. 6. 


om far יחק‎ 


Leb. 


mit ausgeworfenem Da- 


gesch wegen der Pausa Hiob 19, 23, 
$. 67, Anm. 11. 

fut. apoc, Kal von Ar ent-‏ 73> ,חר 
ו brennen.‏ 

.אקוא und fut.‏ ,בָחַת fu. Kal von‏ יחת 
von nnn.‏ 


füt. Hiph. apoc. von nu, für mu".‏ ים 

9°, וָיּם‎ ]₪6 apoc. Kal von rıcy für 
no, 21% 

2 Ps. 138, 6 für .ידע‎ S. das folg. 

3:07 für so” ₪) Hiph. von .יסב‎ 

weh-‏ יְלָל von‏ יִיכִיכ fut. Hipk. für‏ ויליל 
klagen. Am passendsten ist die Er-‏ 
יהליל klärung, dass es für som,‏ 
stehe, mit verwandeltem "in », auch‏ 
s7‘, kann Hiph. sein. $. 70, Aum.‏ 

Kal von rıp" schön sein.‏ .0200 4[ ייף 

Jul. 6 Hiph. von 7123‏ )7 .יךּ 
schlagen.‏ 

Ps. 50, 23 er wird mich eh-‏ יִכְבְּרָנְנִי 
ren, fur. Pi. von 133, mit dem Nun‏ 
epenthet.‏ 

22335 Hiob 31, 15 für 323312 ]₪ 4 
,כונן מס"‎ mit dem Suffixo. Die bei- 
‘den radicalen Nun sind durch Dagesch 
forte verbunden, und 3 in 3 verkürzt. 

fu. Pe. chald. von >33 können.‏ יכל 

39303 für 12302) oder .א 2 יכסמו‎ 
15, 5 ₪ Pi. von "102, mit dem 
1 מו‎ statt .מו‎ 

und dieses für ana)‏ , יִכְתוּ für‏ יעתג 
Hiph. von nn> zerstossen, zer-‏ .)₪ 
„schlagen. $. 67, 8.‏ 

, 2° fut. Hoph. von nrn2 stossen, 
"ir na", ana 6. 67, 8. 

ab-‏ לוז Hiph. von‏ .₪ יליזר für‏ יעיז 

biegen. $. 72, Anm. 9. 


a2, ויפינר‎ fu. Hiph. von ab. 6 72, 
Anm. 9. 
וימה ,ימח‎ 1 M. 7, 23 /ut. apoc. Kal 


von rıny. Aber andere Ausgaben und 
einige Codd. schreiben ימח‎ fut. Niph. 
יִמְלַת‎ ]₪. Pi. von מַלָא‎ voll sein, für 
ann. 
ימר‎ fü. A. von “2 bitter sein für 
aan. $. 67, Aum. 8. 
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3037 für 1077 fut. Nipk. von Dan: 6 
67, Ann. 11. 

arm fu. Aph. chald. von ax. 

irn fut. .חקו‎ von 7 nach einem 
"Chaldaismus für m“. 4 53, Anm. 7. 

a3 ₪006. 11,3 ₪ 0206. von 7 
sein, für ar mit x parag. 6. 75, 
Anm. 3. e. 

ws, 7) [ul apoc. von הָיָה‎ sein. 

abs les. 52, 5 Hiph. von ,ילל‎ statt 
des "gewöhnlichen contrahirten 355". 

verkürztes chald. [ut. Pe. von je‏ יְבְּהּ 
gehn.‏ 

des. 13, 20 für dran fu. Pi. er‏ יהל 
schlägt das Zelı auf, von DIR.‏ 


atnn 5. Inn. 

Ez. 42, 5 für 15301 fu. Hoph.‏ וכל 
von >38 w. m. n.‏ 
ni Part. fem. für‏ 
Anm. 1.‏ ,94 .6 .11 

apoc. Hipk. von 77°‏ .6] זור ,יור 
werfen.‏ 

a9 Spr. 11, 25 (al. (ירֶה‎ er wird 
benetzt. Es steht entweder für 3 172 
(fut. Hoph. von 7%) oder ist Hoph» 
von 17 für 773%, vgl .א 8 הודע‎ 
4, 23.29. 

ילשְבָה Jer. 22, 23 Chethibh für‏ יושבתי 
sitzend, mit dem Jod parag.‏ 

7 und 7%, mit dem ר‎ convers. ויז ,וכץ‎ 
ל‎ 0206. Kal von נָזֶת‎ spritzen. 
ויד ,ור‎ ful. apoc. Hiph. von 7112. 

, ו"חל‎ fut. apoc. Kal von An sich 

ד 

חדד chaldäischartiges /ut. Hiph. von‏ יחר 
.יד ,3 ‚schärfen, für‏ 

leben.‏ הָיָה Jul. apoc. Kal von‏ ויחי ויחי 

nm Hab. 2, 17 für Inn fu. Hiph. 
vop Ann, mit dem Suff. 1 di. 
Pausa für —. $.20, Anm. $.60. Anm. 2. 


np 1 M. 16, 
v 


on 5. SR. 

abrıı für ab mit Dagesch euphon. 6 
20, 2. c. 

son, für 30rıı praet. Pi. von un). ) 
64, Anm. 3. 

unan: Ps. 51, 7 für anam praet. Pi. 
von brı®. Vgl. .אחָרוּ‎ 


man 5 "Plur. fem." für das gewöhn- 
"liche mann von .א 1 .יְחם‎ 30, 8 
6. 47, Anm. % _ 











m 


Kr, 207127 ful. apoc. Kal von ראה‎ sche. 

für a8? Imp. von 0° (fürchten;‏ יראו 
Jos. 24, 14. 1 Sam. 12,24. Ps. $ı,‏ 
אא ,לחה nach Art der Verba‏ ,10 
über das ₪ hinwegzulesen ist, vergl.‏ 
Ez. 47, 8.‏ )88% 

zom Ur‏ כיִירְא (sie fürchten) für‏ יְרְאוּ 
terschied von 38° (mit kurzem )%‏ 
rek) für: sie sehen.‏ 

3%, 37°7 für Ir /uw. אק‎ vo 
אָרֶב‎ nachstellen. 1 Sam. 15, 5. 
937% Ps. 7, 6 wahrsch. aus ירדף‎ (nd 
Analogie von arm Ps. 73, Ya 

standen. 

für 7 (werfen) 2 Chr. 26, 15‏ יְרוא 
mit angehängtem 4leph.‏ 

72 fut. Kal von 72%, für יָרן‎ er je 
belt. $. 68, Anm. 9. 

yamı .וו‎ Kal von ג,רָצץ‎ für אגיָרץ‎ 
mit intrans. Bedeutung. Ebend. 

Niph. versge.‏ רְכְך von‏ .הפוא fer.‏ יְרְךּ 

übel sein, abe‏ רצע fut. Kal von‏ ירע 
Hiob 20, 26 (wo es Mild ist) ₪‏ 
abweiden.‏ ריעה von‏ .0200 

03 fut. Kal von 17% verwüsten, fir 
Jon. $. 68, Anm. 9. 

ana Mm Niph. von nnd sich 6 

fu. Hiph. von ag} 3‏ ישיא für‏ ישי 
Hiph. täuschen.‏ 

fur. Hiph. und Kal m‏ ישם und‏ ישים 
mit chald. Fors.‏ יָשם und, für bo,‏ 

yo" ft. apoc. von שח‎ no. 1.5 

fw. Hüthpo. von Dr.‏ יְתשמם für‏ ישמם 

(es) ist, und 8‏ יש comp. aus‏ ישכף 
Suff. 1, mit eingeschobenem Nur.‏ 

סט fut. apoc. Kal von‏ ו*שע כישע 
schauen.‏ 

73% 1 Sam. 6, 12, 8 Tem. Dlur. fu. 
Kal für ,הְשַרְנָה‎ von en. $ 9 
Anm. 3. 

anna“ ful. 020. sing. Hühpe‏ , ישמחג 
für nme‘ er neigt sich, von nm.‏ 

->קק fur. Hühpal. von‏ ישתקשקוּ 

kommen,‏ אתה am fu. Kal von‏ ,יתא 
für an und HR".‏ 

rı23m\ fü. Hühpa. von 712% 

yım א]‎ Ithpe. chald. von זרן‎ eraäh- 
ren. Dan. 4, 9. 
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für 739909 fu. Kal von “an Ps.‏ ימְרוּךְ 
.20 ,139 

va2ı ]₪| Hiph. auf syr. Art für ינְאֶץ‎ 

. von Yı. $. 73, Anm. 4. 
373 fut. Pe. chald. von 97° wissen, für 
ידע‎ mit einem in Nun aufgelösten 
Dag. forte. Vgl. #339 für sm. 

Hiph. von 83), für an.‏ .)₪ יב 
.8 ,141 

litt. B.‏ ברח fu. Hiph. von‏ ינִיח 

fut. Kal mit chald. Beugung für‏ יסב 
von 330.‏ , יסב 

> To) 4 Hiph. von 239, auf chaldäische 


Ps. 


Art für 302. 
19%, 199 fut. Hiph. von 739. 
D>°, By) 1 Sam. 25, 14 und (mit 


Dag. forte implicit.) וְיעם‎ 1 Sam. 15, 
19 und 14, 32 Keri fw. apoc. Kal 
von 09, 

77022 2 fu. fen. plur. für nyyaym. 

. 47, 3. 

399 des. 15, 5 für יְעַרְעַרגּ‎ sie erre- 
gen (Geschrei), mit Erweichung der 
Sylbe ar in au, o (Ewald ausf. Lehrb. 
6. 121 db und oben unter "3>). 

“72, ופער‎ fu. Hiph. von 39. 

"27 /ut. Hiph. apoc. von 749, für .יפַרָה‎ 

fut. Hiph. apoc. von rm.‏ יפת 

20x" fut. Hiühpa. chald. von 92% be- 
netzen. 

.ציר fus. Hihpa. denom. von‏ יצטגירו 

giessen,‏ יָצק pin fu. Kal von‏ :יָצק 


w. m. n. Das erstere mit intrans. 
Bedeutung. 

2 und „ir er wird bilden, fu. von 
צר‎ bilden. 

צרר er ist beengt, [Fut. von‏ 51 ,יצר 
ach. . 67, Anm. 3.]‏ 


2), a2 fut. apoc. von "a2. 

fu. Kal von nxN anzünden, mit‏ ישתף 
Dag. euphon. im n.‏ 

np‘ fu. Kal und rıpı fut. Hopk. von 
לָקַח‎ , für ילח וילקח‎ 

Kön. 3, 15 in einigen Codd. und‏ 1 יקץ 
von Ypn.‏ ,ייקץ Editionen für‏ 

np 1 Sam. 28, 10 für Ip: (mit 
dem Dag. euphon.) fut. Kal von mp, 
mit dem Suf. 7. 

קשה ful. apoc. Kal von‏ ויקָש ,יקש 
schwer, hart sein.‏ 

fus. apoc. Hiph. desselben Verbi.‏ יק 





מב 


fürchten.‏ ירא Inf. Kal von‏ לירא für‏ לרא 
n=, mit der Praep. 5: n>% inf. Kal zu-‏ 


sammengezogen aus ny5, , von 51 ge 
bären. $. 19, 2. 


D 


בוא von‏ מְביא part. Hiph, für‏ מבי 
kommen.‏ 

7920 für Inny2n, part. Pi. fem. von 
בעת‎ Pi. erschrecken, 1 Sam. 16, 15. 

Mmoxzn 1 Chr. 15, 13 zusammenges. 
aus rn, 2, 17587 was vordem (ist), 
S. die Anm. zu מה‎ ₪4. c. 

vn Richt. 5, 0 Plur. von מד‎ 
mit 60810. Form. 

part. pass. Aph. chald. von n8.‏ מהימן 

Tnnn part. Aph. chald. von nr; her- 
absteigen. 

7719 contr. inf. Pe. chald. von Tarı gehen. 

n1339 wahrsch. part. Kal für מונְדֶתה‎ 
von 179 wanken, w. m. n. 

nnı9 part. Hoph. von מהת‎ sterben. 

363% part. Hoph. von 335 umgeben. 

xx3n part. Hoph. von xx herausgehen. 

Dreschwagen‏ מורג plur. von‏ מוּרִיגים 
Anm.‏ .20 .6 .מלרְגים für‏ 

mit Suf. mn inf. Pe. chald. von‏ מִזָא 
IR anzünden.‏ 

mn was ist das? für nm. S. die 
"Anm. zu מַח‎ ₪66. ₪ 

für pıen part. Hiph. von INT‏ מזין 
aufmerken.‏ 

urn part. Aph. chald. von un leben. 

inf. Pe. chald. von am.‏ מחן 

NEE.‏ .5 מחצצרים 

.מתטהר part. Hithpa. von “710, für‏ מטהר 

מלכים Sam. 11, 1 va.‏ 2 מִלָאכִים 
(welches auch 31 Codd. und 7 alte‏ 
Ausgaben lesen) Könige, mit überflüs-‏ 
.א sigem‏ 

2b für ax&n praet. Kal von 857. 

murren, für‏ לגן part. Hiph. von‏ מלִינִים 
auf rabbin. Art. $. 72, Ann. 9.‏ ,13% 

part. von mbar lernen,‏ מְאֶלַף für‏ מלף 
mit syr. Form.‏ 

nbn für מְלָאתִי‎ praet. Kal von 5%. 

gan m. mg f. von dir, = מז‎ 

-מנזֶרִים .+ 17 ,3 Nah.‏ מנְזָריךּ 
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ית 


bi plur. כ,יְחְמגּ‎ in Pausa san: 6 
Kal von on! dagegen 

Niph. desselben Verbi.‏ יתמ 

Don‘ fur. Jihp. chald. von mi. 


כ 


RD Ps. 22, 17 5. u. .בור‎ 

mit aram. Vocalsetzung.‏ כּיתרון für‏ פּיחרוּן 
Koh. 2, 13. $. 24, 1. Anm.‏ 

sie alle, von >> mit dem seltenen‏ כְלָהם 
für DB‏ א ו הם Suf.‏ 

m:722 5. v. a. das vor. im fem. 

mı522 Jes. 33, 1, wenn die L. A, 
richtig ist, inf. Hiph. mit der Praep. 
2, für n153772 (mit Dag euphon. 
im Nun), vom Stw. .בָלָה‎ Wahrsch. 
aber verschrieben für mba2. 

73232 Jes. 23, 8 ihre Kaufleute, Plur. 
mit Suffizo levi von 9:5 h. für Ca- 
naaniter, Kaufmann (s. d. W.) nach 
der Form .בער‎ 


. 


II8.‏ חס לְהַאָדִיב inf. Hiph. für‏ פאָדיב 

.אור inf. Niph. von‏ להאור für‏ לאור 

rn: fut. Pe. chald. von 817‏ למין 
sein, mit "Vorgesetztem Lamed und weg:‏ 
geworfenem Praeformativo, für Tır-.‏ 
.הוא S.‏ 

nen: 72 Kön. 19, 25 s.v.a נהשאות‎ 
in der Parallelstelle bei Jesaias Inf. 
Hiph. von .שאה‎ 

part des. 47, 14, Inf. ven vunr, nach 
der Form ban, in Pausa wegen des 
Sakeph Dunn, vgl. לְחִננְכֶט‎ Jes. 30, 18. 

Chr. 31,7 inf. "Kal von 0"‏ 2 כיסור 
für 715%, nach % 69, aber plene ge-‏ 
u. dgl.‏ לאּמים schrieben, wie‏ 

nach einem Syriasmus,‏ ליק הת für‏ ליקהת 
Shr. 30, 17. $. 24, 1. Anm.‏ 

75, a5, einigemal 75 (Ps. 80, 3) imp. 
von ה לף'‎ gehn. Die beiden letztern 
Formen sind auch das Pros. dir. 

r2b inf. Kal von הלה‎ 

35 für nı% sie übernachtet, 3 fem. 
"praei. von "335 Zach. 5, + 

inf. Hiph. von 13%‏ להצפות für‏ לצגות 
anschwellen.‏ 














כעז 


ab) Jes.”59, 3. Klag. 4, 14, sm 
no. 1 

72 Jer. 8, 14 für 2323 ]96 זא‎ 
‘von 027. Vgl. $. 67, Anm. 3 u. il. 

m, ונהי‎ 1 plur. ful. apoc. Kal von 
7 sein. 

“39 "part. Niph. von may für al. 

גוגוח part. Niph. von 713, für‏ ננגלה 

37533 praei. Niph. von ללד‎ für zn 
nach $. 69 vgl. $. 27, Anın. 1. 

non) Ez. 23, 48, wahrsch. für (זיטר‎ 
und dann ein Beispiel der rabbinisc 
Conjugat. Nühpael. $. 55, 9. 

Spr. 27, 17 für “my fu. Hi‏ יחד 
von „7n, mit Dag. forte oceulie‏ 
S. zu DW.‏ 

br} praet. Niph. von bir, auch pred 
"Pi. von tm. 

prıy praet. Niph. und Pi. von om). 

part. Niph. plur. von bon, fir‏ בְחָמים 
D'ar 8. nT22.‏ 

marı2 praet. Niph. von jarı gnädig sei. 

zerbreche‏ חתת prael. Niph. von‏ נחת 

fu. Kal von 72 mit dem Su‏ 1 כִיכֶם 
-ם 

823, 09137 1 pur. fut. Kal von: 
'mit dem 86. n—-. | 

הי plur. fu. Hiph. apoc‏ 1 7273 .נה 
schlagen.‏ 23 


ans: "part. Niph. f. von .יָכַח‎ 


92) 5 Mos. 21, 8 Nithpa. von שר‎ 
6 55, 9. 

Niph. von =n, mit der Be‏ .סק כָמַר 
deutung von "An.‏ 

30) für 203 praet. Niph. von לכב‎ 
'& 67, Anm. 11. | 

dmp. von ao‏ כְמָא Ps. 4, 7 für‏ נסָה 
"vermöge "nachlässiger Rechtschreibung‏ 

"9: für בָעוּר‎ praet. .אק‎ von ?יר‎ 

mit He parag. 238‏ נפלאה für‏ נפלאתת 
Anm. 21, a.‏ ,77 .$ .26 ,1 

bso) Pil. von >22. 

p70x3 1 plur. fur. Hithpa. von ילק‎ 
für pınz), pre. 

für 3 Imp. Kal mit Hepat‏ נְצרַת 
‘von "23 mit Dag. euphon. Ps. 14lı‏ 

5p2 prae. Niph. von >55, leicht 2 

so Ez. 39, 26, und 83 (auf ara 
Arı) Ps. 139, 20 für בשאוּ‎ sie tragel. 
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מנ 


rn part. Hoph. von .וו נחה‎ 8 
rı2n part. Hiph. desselben Verbi. 


ııyn 16 23, 11 für 17399. Die 
auffallende Form ist nicht nothwendig 
corrupt, sondern lässt sich vertheidigen 
durch ra2ty, welches für 3Y zu 
stehn scheint. 

M. 32, 20 euer Finden, für‏ 1 מִצאכָם 
DaREn, inf. Kal von ayn. Vergl.‏ 
für mas.‏ הנלה 

bon Jer. 15, 10 wahrsch. eine aus 
‘2 Lesarten מכ קללני)‎ und (קפְלוּני‎ ver- 
mischte Form, weiche eher den Ab- 
schreibern als dem Concipienten zu- 
zuschreiben sein dürfte. 

Jer. 22, 23 Chethibh part. Pu.‏ מְקננְמִי 
nisten, mit dem Jod para-‏ קנן f. von‏ 
gogico.‏ 

.קנה part. Pi. von‏ מקךר קר 

pnyunndn Ez. 8, 16 wahrsch. Versehn 
"des Concipienten oder der Abschreiber 
für משתמוים‎ anbetende. Man hat zwar 
die Endung br) für Abkürzung aus ON 
ihr ansehn wollen, so dass die Form 
aus diesem und dem Part. (auf syr. 
Art) zusammengezogen wäre, allein 
dann hiesse es: ihr betet an, was der 
Sinn und das vorhergehende 577377 nicht 
erlauben. 

nn, ınn du stirbst, praef. Kal von .מו‎ 


kommen.‏ אֶתָה inf. Pe. chald. von‏ מַהָא 


כ 


MINI 5. IHM. Zu 

Ez. 9, 8 eine aus 2 Lesarten‏ טר 
"entstandene Form, nämlich aus dem‏ 
praet. Niph. und der 1 fut. Kal. Beide‏ 
finden sich in Mss.‏ 

ra) 1 Sam. 14, 36 für 773) ₪ Kal 
"von 172, mit ausgefallenem Dagesch. 
6. 67, Anm. 11. 

praet. Niph. von 823‏ נְבאתי für‏ נְבִיתי 
prophezeien.‏ 

533, 5371 Jes. 64, 5 wir verwelken, 
"anomale oder falsche Punctation für 
5227 wir verwelken, von 53). 

53) für mp3) /w. Kal von bb $. 67, 
Anm. 11. 

7532 für 7923 praet. Niph. 
Ebend. 


von pp2. 








שו 


M. 22, 11 (lies: köbah) imp.‏ 8 קבח 
von 353, mit Te parag. Davon auclı‏ 

Auche ihm! mit den Nun epenthei.‏ קבכי 
und Suf.‏ 

nehmen.‏ לקה imp. von‏ קת 

np Ex. 17, 5 für np>, wie ממה‎ für 
an, 79 für m. 

ann Hos. 11, 3 für לקחם‎ inf. Kal m. 
capiendo 5. lenendu 05 

nrıp, und einmal קחת‎ 2 Kön. 12, 9 
inf. f. von לקה‎ nehmen. 


ר 


יִרְאָה , אאהבה inf. von 18”), wie‏ רצה 
.17 ,28 . 

if von 77 unterwerfen. — Richt.‏ רד 
steh es dagegen für 77 er‏ 11 ,19 
ist herabgestiegen, mit. Aphaeresis der‏ 
.שלב littera quieseibilis, vergl. mn,‏ 
Lgb. 139.‏ 

m7% imp. von 7% herabsteigen.‏ ,רד 
.יָרַד Einmal ist es auch Inf. s.‏ 

part. Kal v. 779, mit den Suf. D—.‏ רדם 

und By imp. von War besitzen.‏ רש 

no” inf. desselben Verbi. 


סש 


imp. von N).‏ טא 

inf. und Gerund. von XD).‏ לְטאת ‏ שאת 
wid ebenfalls inf. von ins für win.‏ 
TNNIO scriplio plena für TONID Ex.‏ 


ש 


DON part. von שכּם‎ no. 4. verachten. 

nad (Müra) Ps. 23, 6 gew.gmein Woh- 
nen für בתי‎ Inf. mit Suff. von יָשב‎ 
Der Punctator hatte indessen wohl viel- 
mehr die Erklärung vor Augen, wor- 
nach es per aphaeresin für יטבמי‎ 
steht. Vgl. .שוב ,רד‎ 

d W. zu.‏ .₪ .5 מנם 

inf. pleonast. von 3%‏ ישוב für‏ שלב 
AN.‏ ,רד Jer. 42, 10. Vgl.‏ 

שסָה == prae. Po. von OU‏ שושתי 
.ה w. m.‏ 
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כש 


wo) Ps. 32, 1 für נְסוּא‎ part. pass. 
Kal von iD) , nach Art der Verba 
לה‎ gebildet, um mit dem daneben 
stehenden 0» eine Paronomasie zu 
bilden. 


plur. fu. Hiph. von on auf‏ 1 נשים 
oder an).‏ נשים chald. Art für‏ 


mmd2 Nühpa. von nd w. m. .ה‎ 
zn; für נְתַקנּהוּ‎ mit Dag. euphon. 
on; für ınımy praet. Kal von jn3 geben. 


ס 


mit über-‏ סבב Kön. 8, 21 für‏ 2 סביב 
flüssiger mater lectionis.‏ 


7920 für 3330 von 735 mit 57. 
סְבָלוּ‎ von usb, mit dem Suff. 


ע 


für 19 imp. Kal von 1723 stark sein.‏ וזה 
für 37 mit Dag. forte euphon.‏ 29„ 


von 227. 
ענת‎ für תמה‎ sie machl, 3 fem. ו‎ 
von Tor א"‎ 25, 21. 


nrıB inf. Kal von r1D3 hauchen. 
פעלל‎ für j599 sein Werk, von byb. 


צ 


imp. von 0%) herausgehn.‏ צָא 

inf. desselben Verbi.‏ צאת 

zapıx Ez. 16, 52, inf. Pi. von px 
mit der Femininalendung. 


yınnnz Ps. 88, 17 verdoppelte Form 
für Ynnaz, von nnx. Das Kibbuz 
statt des Schwa mobile steht wegen 
des folgenden ₪9, nach den Analogieen 
6. 10, Anm. vgl. noch >2P, -קסְן‎ 

giessen.‏ יצק imp. von‏ צק 

inf. desselben Verbi.‏ צקת 


P 


nach‏ ג קוּם prael. Kal für 0, von‏ ָאם 
späterer Orihographie $. 23, Anm. 1.‏ 
-קוּם Dan» parı. Pe. chald. von‏ 
II. TAI.‏ 








תר 


א für braun fur. Kal von br‏ תִזְלי 
gehn. 6. 68. 2.‏ 

syn 2 Sam. 22, 40 s. v. a len 
(Ps. 18, 40) fat. Pi. von אזר‎ gürten. 

nn für תאחז‎ 2 [wi Kal von אחז‎ halten. 

win fut. apoc. Kal von 17 leben. 

Ann für חכ‎ fut. .חקו‎ von חָלָל‎ ent 
weihen, verunreinigen. 3 M. 21, 9. 

vnn Hiob 31, 5 für מחש‎ ]% Kal von 
החוש‎ (mit Dagesch forte implic.) vgl. 
ועט‎ , ım. 

הסה apoc. Kal von 0) für‏ ₪] תס 

nügyn 2 Mos. 25, 31 in den meisten 
Ausgg. mit einer incorreclen makr 
lectionis für תמשה‎ Lgb. 52. 331. 

man, man] fu. Kal 0200. für man, 
vom Stw. =n2. 

Dan fül. apoc. Pi, für : 
"decken. 

en, aim) ]₪ apoe. Kal von mi = 
.לאה‎ 8. dieses Stw. 

Ir ful. Kal abbrev. für Yun, von fi 
oder j"> übernachten. 

für mnn 2 masc. ful. Hiph. vo‏ ממחי 
nn abwischen. Jer. 18, 23. Das‘‏ 
ist radical, nicht nola fem. gen.‏ 

Onn, DRM ful. apoc. Hiph. von "X? 
zerlliessen. 

"am 2 Mos. 23, 21 ₪ Hiph. chald. 
Form für “on, von 77 in der Bd 
von 57° widerspenstig sein. 


=aan von m 


fu. Kal von eh‏ תאמרו für‏ תמרו 
reden.‏ 

man imp. von 7m) geben.‏ , תן 

1m 5. II. 

non für תאסף‎ fut. Kal von max sam 
meln. 


mayn für 5391 2 plur. fut. Niph. von 
37, mit herausgefallenem Dag. fork. 

anpn, ותפהג‎ ful. Kal von אֶמָה‎ kochen, 
für .האפהו‎ 

Jer. 25, 34 8. die Anm. ₪‏ מפוצותִיכָפ 
Ye.‏ 

m-xn Jerem. 19, 3 fut. Kal von 3 
"klingen, mit zurückgezogenem Dagesc 
für das gew. nen. 

syn, 31m ful. apoc, Kal von 73% We 
sein. 
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עמ 


inf. plur. von D95 verwüsten. Ez.‏ מומות 


86, 3. Lei. 365. 
nd, שתר , טמה‎ prael. von שית‎ selzen. 
מותוּ‎ s. nn. 
N 
מתאחבו‎ Spr. 1, 22 chaldaisirende Form 


des fut. Kal für aanan, nach der 
Analogie von .מל , מִלָךָ‎ 

Hi. 20, 25 ₪4 Pi.‏ תאַכלָחוּ 
von ZI.‏ 

aan für Ian, von .האר‎ Vgl. 7:28. 

san Spr. 1, 10 chald. Form für תּבָה‎ 
‘oder הִאִבָה‎ fu. Kal von ı8 wollen, 

mwan 3 plur. fut. fem. Kal von פוא‎ 
"kommen Ps. 45, 16. 

naan 5 M. 33, 16 für בא‎ Tagan 
Hiob 22, 21 für מְבאַךּ‎ » und NA, 
im Keri nsan für ‘san 1 Sam. 25, 
34. Nach Einigen Verschmelzungen aus 
dem Futuro und Praei., mithin die 
erste aus Nan und בְּאחָה‎ (allein es 
müsste באה‎ sein), die zweite aus 
aan und ıns3, die dritte aus בא"‎ 
und MNNI, oder .עָאתִי‎ Leb. 464. Bei 
dem dreimaligen Wiederkehren der Ana- 
logie lässt sich an Corruption des Textes 
weniger, als an Iacorrectheit denken. 

an, am) fu. apoc. von 32 weinen. 

mainzan für mzzan Er. 16, 0. Das 
"=. ist nach Art der Verba עו‎ und 
פע‎ eingeschoben, um des Gleichklanges 
willen mit m2°grm und um das ה‎ als 
mobile hervorzuheben. 

un fut. Hiph. von "13% trauern. 

sın 2 fut. קוא‎ apoc. von גָּלָה‎ für 
"tan. 

sımın ul. Pi. von ın3 ähnlich Sein, 
für aan mit Beibehaltung des ra- 
dicalen r 

nn, vını, in Pausa m; 
0200. von הָיָה‎ sein. 

nn für חְחִימִינָה‎ Micba 2, 12. Lgb. 
"405. 

für nenn dein Lob, mil über-‏ מהלמיךף 
flüssiger mater leclionis. 5 TOR,‏ 

החל .3 תהַתְלו 

Ps. 16. 5 seltene Pantieipialform‏ הלמיך 
für :guim haltend, nach $. 50, Anm. 1.‏ 


für מאכ-הו‎ 


fut. Kal 





תת 


nn 1 Kön. 17, 14 im Chethibh nimmt 
man gew. für nm geben mit dem Nun 
parag. vgl. 6, 19. Aber dort ist Inn 
wirklich Futurum, hier aber das Keri 
תת‎ wohl einzig zulässig. 

snn, snmı ful. apoc. Kal von .תעה‎ 

yern 2 Sam. 22, 27 s.v.a. תתפתל‎ 
in der Parallelstelle Ps. 18, 27. Es 
gleicht dem Hithpa. eines Stw. son, 
welches hier durch eine Buchstaben- 
versetzung für Any steht. I.gb. 374. 

sznn 2 Mos. 2, 4 conir. aus תתיצב‎ 
'Hithpa. von .יצב‎ Das Jod ist 'her- 
ausgefallen (vgl. % 69, Anm. 6) und 
das Patach desselben unter den vorher- 
gehenden Consonanten gesetzt; ausser- 
dem n fürn, weil es in offene Sylbe 
zu stehen kam. 
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תר 


zerbrechen,‏ רְצץ von‏ .תקוא /ut.‏ תרוץ 
.רונץ mit der Form von‏ 

ön 5 .א‎ 32, 18, s. .יה‎ 

non der. 9, 17 für תִטָאנָה‎ ut. Kal 
von mo. 

nön ful. "0000. Kal von rd trinken. 

ful. apoc. sing. Hühpa. für‏ תשתתו 
mnnon, von md beugen.‏ 

les. 41, 10 2 0000. Hilhpa.‏ תשחל 
schauen.‏ עה für nynYön, von‏ 

nn inf. von ]n3 geben, zusammengez. 
aus nn. Mit Suff. “nn. 

“ann 2 "Sam. 22, 27 für “ann ₪ 
Hühpa. von "22, w.M.n, ליו‎ 374. 
san 2 Sam. 22, |21 per aphaeresin für 
"nn, wie Ps. 18, 41 steht. Vgl. 
רד‎ für יָרַד‎ 

onn, Dan fut. Kal von Dan, .א‎ m. n 


Register. 


Die römischen Ziffern beziehen sich auf den ersien und zweiten Theil des Hand- 


Wo im Anfang der Artikel und ihrer Abtheilungen eine deutsche Zahl allein 
Die Buchstaben bezeichnen die Columnen; ch. sieht 
Das Kreuz nach einer Seitenzahl bedeutet, dass das hebr. Wort, worasl 


abmabnen 249 2. 361 5. 11,96b. 
abmessen Il, 377 a. 
abmüben, sich 442 ₪. II, 131 a. 
abnehmen 180 a. 11,64 b. 87%. 
227 a. (deficere) 169 a. %) 
a. 401 b. 402 a. Il, .ל‎ 
abordnen II, 197 a. 
abpflücken, lesen 80a, 11,224. 
Abrabam 11 b. 
abrathen s. abmahnen. 
abreiben 529 b. II, 319 b. 
abreissen 276 5. 1], 55 b. 4 
a. 223 a. 240 a. intra. 
1, 55 b. — sich etwas |, 
43 b. 184 a. (ch. I, 1694 
Absatz (an Gebäuden) 1. 46 
a. vgl. 90 2. Terrasse Il, 
106 a. 
abschälen 319 b.-11, 177 b. 
abscheren 108 8. 175 a. 422b. 
Abscheu 213 a. II, 356 a. 357 
b. 371 a. — einflössen Il, 
383 b. zum Abscheu seis, 
machen Il, 383 b. 384 =. 
abscheulich II, 351 b bis. — 
bandela 1], 383 b. 
Abscheuliches II, 13 a. 157. 
371 a. 
Abschied nehmen 144 a. (Eat- 
lassung) 537 a. 
Abschlagen der Früchte II, 47a. 
abschneiden 136 a. 2. 161 b. 
168 a. 421 b. 432 a. |l, 
231 .ג‎ 232 a. 233 b .או‎ 
(ch. 45.) militärisch — |], 
55 5. — Pass. 432 b, 1, 
223 b. 
abschreiben II, 154 b. 
Abschrift 537 b. II, 185 b- 
(ch. ib.) 
abschütteln Il, 35 =. 
absetzen (ch. II, 93 b.) + 
entfernen. , 
Absicht 483 a +. 514 a ו‎ 
der Absicht, dass 514 = 


wörterbachs. 


steht, ist der erste Theil zu verstehen. 


für chaldäisch. 


verwiesen wird, ia dieser Bdig vorzüglich gebräuchlich sei. 


A. 


abgerichtet sein 455 b. 

abgeschälte Stellen 11, 177 5. 

Abgeschmacktes Il, 385 b. 

abgesondert 104 a. 105 8. — 
sein Il, 180 a. 

abgestumpft sein 472 a. 

abgezebrt 477 b. 

Abgötterei 259 a. 

Abgrund 6 a. Il, 313 a. 368 
b. — des Meeres 518 b. 
II. 197 b. 

abhängige Legend 476 a. 

abbärmen, sich 46 b. 1], 135 a. 

abhäuten 1], 186 b. 

abhalten 224 a. 319 b. 504 b. 
ll, 16 8. (ch. 115 a) sich — 
lassen I, 505 a. 

Abhalten, das 506 b. 

Abhang 476 a. 

abbauen 161 b. 432 a +. II, 
232 a. 233 b bis. Zweige 
— 11,75 b. (ch. II, 233 b.) 

abirren, vom Wege Il, 306 b. 
von Jehova ib. Il, 384 a. 

abkaufen [], 229 b. 

abkehren 11, 65 2. sich — von 
II, 310 a. b. 

Abkömmliog II, 44 a. 361 = 

abkratzen [|]. 232 a. 233 a. 

Abkühlung 522 b. 

abkürzen II, 233 b. 

Abkunft 472 b. 475 a bis. 

ablassen, von etwas 270 a. II, 
27 a. 38 a. 275 b. 310 a. 
341 a. von jem. — Il. 4 
a. die Hand, von etwas II, 
18 a. 

Ablassen, das II, 79 a. 

Ablauf (der Zeit) II, 387 a. 

ablegen (Kleider) II, 646. 876. 
186 s. 

ableugnen 401 a. b. 

ablocken (ein Geheimniss) II, 
188 a. 

Ablösung (militärisch) 289 b. 


Ans 11,7 =. 

Aasgeier II, 263 a. 

abändern 291 b. (ch. II, 347 a.) 

abbiegen vom Wege 252 u. 
457 a. vgl. II, 64 a. b. 

Abbildung 209 a. Il, 203 a. 

abbrechen Il, 184 a. Gebäude, 
Bilder |, 61 5. Pass. || 
33 b. 

abbrennen 134 b. II, 296 a. 

abbringen von etwas Il, 13 a. 

Abend 11, 141 5 +. Abend 
werden Il, 140 b. des Abends 
thun ib. (Westen) I, 360 a. 
514 = 

Abenddämmerung 11, 52 a. poet. 
II, 159 b. 

aber 10 a. 23 b. 45 b. 47 a. 
75 a. 243 a. (ch. 145 a. 
448 a.) 

abermals 364 a. 11,96 b. 310b. 

Abfall (des Getreides) 516 a. 
(Untreue) 103 .ל‎ 525 b +. 
533 b. II, 187 a. — von 
Jehova 11, 79 a. 371 a 

abfallen, von Blättern u. 8. >. 
122 b. II, 6b .ד‎ 51 b. (ch. 
IT, 56 a.) desciscere 103 b. 
ll, 21 a. 64 b. 187 a. 280 
a. — zu jemand Il, 38 a. 

abfegen 198 h 

abfressen 134 5. 302 b. 41 ₪. 

abführen (aus dem Lande) ||, 
32 2. 33 b. 301 a. (irre 
führen) II, 370 a. 

Abgabe 488 ₪. 504 a. 531 a. 
(ch. 123 a. 502 2. vgl. 466 
a) an den Tempel II, 388 b. 

abge ben, sich mit jem. II, 140b. 

abgefallen (abtrünnig) IT, 311 b. 

abgehen (verringert werden) 
186 a. (fehlen) 303 a. 

abgelaufen sein 490 8. II, 5. 

abgemagert 176 b. 

ubgenuizt 123 a. 
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Allmächtiger TI, 308 b. 
allmählig Adv. 37 ₪. 511 .ג‎ 
allzumahl 354 b. 

allzusehr 353 b. 

Almosen 11, 195 a. (ch. sb. b.) 

Aloeholz 19 ₪. 

als Conj. (quum) 60a. 92 a. 
b. 351 a. 389 b, 404 b. 
(quam) beim Comparativ 
508 üs als dass 93 ₪ 7₪- 
als ob 398 ₪. 441 [9 

alsdann 28 b. II, 338 b. 

also 43 a. 415 b }. 

alt (abgenutzt) 123 a. (aus 
früberer Zeit) 384 b. (greis) 
386 a. (ch. ]I, 154 a.) mit 
Angabe eiuer Zahl von Le- 
bensjahren: m. 128 a. f. 
149 a. — sein 261 a. 384 
b, — werden 261 a. ]!| 

Altar 477 b. (ch. 465 b.) 

Alte, der 261 a dass — || 
217 b. 

Alter 261 a. 11, 94 a. von Al- 
ters ber II, 171 5. 217 a. 
vor Alters 28 ₪. ] 9a. 

altern II, 154 b. 

Amnlekiter II, 127 ₪. 

Anıbos II, 177 a. 

Ameise 300 a. Il, 32 a. 

Ammoniter 1, 126 b. 

Amon (Gott) 61 a. 

Amoriter 66 a. 

Amos Il, 126 b. 

Amt 517 b. 537 b. II, 179 a T. 

Amtsantritt (eines Priesters ) 
491 b. 

Amulet 453 b, vgl. 330 a. 

an Praep. mit Dat. u. Acc. 
99 a. 440 a. b. Il, 113 b. 
115 a. 

Anbau (des Landes) 84 b, 

anbechlen 175 5. heilig — II, 


anbeten Il, 60a. 155 a. 317 4. 

Anbeter 11, 155 b. 

anbinden 71 a. 268 a, 1 130 
a. 242 b. 266 b. angebun- 
den sein |], 204 b. 294 a. 

anblaseo 1, 36 b. 52 a. 

Anblick 524 a. (ch. 278 b.) 
ll, 246 a. 

anblicken s. ansehen. 

anbrechen (vom Tage) 5. auf- 
gehen. 

Anbruch (des Tages) 8, Auf- 
gang. 

Andacht ]l, 280 8. — ver- 
richten |], 317 a. 

Andenken 255 a bis. ins — 
briogen 254 b. 

andere, der, die, das 35 b. 
252 a. (ch. 36 b. 37 a.) 
s. Nächster; der eine, der 


324 b. 345 a. sich ie Acht 
nebmen II, 345 a. 

achten (schätzen) 320 a. (ch. 
tb.b.) auf jemand — 344 a. 
auf etwas — Il, 345 a. 
nicht achten II, 335 b. ge- 
ring — 7 a. 

achtzig 1 343 a. 

Acker 16 b +. 84 b. 140 a. 
339 a. 234 at. 

Ackerbau II, 84 b. 

Ackersleute 339 a. 

Ackermann 47 b. 

ackern 163 b. 318 a 1. 339 a. 

Adam 15 b. 

Adel (vornehmer Stand) Il, 13 
b. (die Vornehmen ) 15 a. 
159 5. 392 a. 526 ₪. ]]| 4. 

Adler Il, 53 a 1. 105 b. 

ächzen 67 a. 69 a. II, 3 =. 

Aegypten 294 a. 519a. 520a T. 

Aegypter 520 b. 

äbolich, — sein 208 b. 536 
a Il, 312 a. — werden 
536 b. 

Aebnlichkeit 208 a. 209 F. b. 

Achre 7 b. 493 b. II, 59 b. 
303 a. Achren lesen I, 458a. 

Aehrenbündel II, 228 =. 

älter (major watu) 159 ₪. 

Aclieste Pi. 261 a. 

ändern 29! b. 475 b. 11, 58 
b. 347 b. (ch. II, 347 a.) 

ängstigen Il, 213 b. sich — 
I, 207 b. 

ängstlich 311 2. — sein 304 a. 

ärgern, sich 423 b. 

Aerger, Verdruss 423 b. 

Aergerniss 480 b bis. 

Aethiopien 400 a. 

Aethiopier 400 a. 

äussere, der, die, das 285 a. 

Aceusserste, das 419 b. II, 
231 b. 232 a. b. 

Affe Il, 222 ₪. 

Ahab 31 b. 

Ahasverus 37 a. 

Abndung (Strafe) II, 179 a. 

ahnen 344 8. II, 24 a. 

Ahorn 146 a. 

Alabaster 1], 323 b. 

Aleppo 287 a. 

Alhenna 426 a. 

Alkali 133 a. Il, 56 a. 

all 408 a. (ch. 409 a.) alle 
ebend. wir, ihr, sie ulle eb. 
b. alles eb. 194 a. alle zu- 
sammen 354 2. II, 232 =. 
all sein 410 b. 

allein (solus) ich, du, er u. 
s. w. allein 104 a. Adv. ib. 
5. 105 a. (sed) 452. s. aber. 

allerband 408 b. 

Allerheiligste, das 190 b. 426 
a. 11, 219 =. 


absondero 105 .ל‎ 146 a. || 
55b. 166 2. sich — 105b. 
il, 21 =. 

abspülea !], 263 b. 321 a. 

leider — I, 392 b. 

abstammeu 369 b. 509 b. 

Abstammung 475 a. bis. 487 b. 

abstehen von 271 a. 

absteigen 375 a. schaell — II, 
38 a. 

absterben (von Gewächsen) II, 
6 b. s. welken. 

abstreifen, Laub 1] 56 a. (ch. 
ib.) die Haut — s. abhäuten. 

Abtbeiluug (Classe) 516a. 1 
a. (ch. ib.) |], 166 a. 

abthkun 185 b. ein hleid 11,87 b. 

abtragen, eine Schuld ] 277 
8 bis. 336 a. 381 .ג‎ Ge- 
lübde II, 13 ₪. 

Abtritt (Kloak) 475 a. 483 a. 

abtrünnig 11, 311 b bis. — 
werden Il, 62 b. — machen 
מו‎ 310 b. 

Abtrünnige Il, 62 a. 187 u. 

Abirünnigkeit 533 b. s. Abfall. 

abwägen 30 a. Il, 168 5. 377 a. 

abwälzen 175 b. 

abwärts 483 b. gehen 375 b. 

Abwarten 537 b. 

abwaschen 198 b. 1], 263 b. 
321 a. kleider 1, 392 b. 

abwechseln 291 5. abwech- 
seind Adv. 289 =. 

Abweg PI. ll. 138 = 

abwehren 181 b.11, 311 a. 349 u. 

abweichen ]l, 25b. 648. 287b. 

Abweichung Il, 79 a. 

abweiden 134 b. 135 a. 452 a. 
II, 271 a. 

abweisen Il, 25 b. 64 b. 311 a. 

abwenden 424 a. 1, 25 b. 87b. 
310 b. sich — ]I, 146 a. 
170 a. 310 a. das Gesicht 
מו‎ 311 a. Unglück — 425 b. 

abwendig machen Il, 16 a. 

abwerfen II, 56 a. (ch. ib.) 
332 a. 

abwischen 479 b. 

abzehren intr. 122 b. 

Abzeichen 27 b. 

abzeichnen 11, 365 I. 

abziehen 185 b. 433 a. ein 
Kleid II, 87 b. 93a. S. auch 
aufbrerhen. 

Abziehen (migratio) 507 b. 

Acacienbaum Il, 320 b. 

Aceco Il, 112 a. 


ach! 19 a. 31 b. 40 a. 67 a. 

Achse Pi. 342 a. 11, 79 b. 

acht 1], 343 a. der achte II, 
31 b. 

Acht geben 115 a. 116 a 1. 
398 a. li, 290 ₪ (eh. ib.) 





ansehen |], 6 a. 31 8. 44: 
989 b. ,סק‎ I. 277 b.gen— 
11, 6 a. guädig -- 9 
a. 349 b. die Person — Il, 
31 a. 49 a +. (rabig) mit 
ansehen ||, 6 a. Pass a- 
gesehen werden für etwas 
320 a. 

Ausehen (Gestalt) 521 a. Il, 
109 b. 246 a. (ch. Il, 255 
b). (auctoritas) 374 a. in 
— stehen 391 a. s. Herr- 
lichkeit. 

Ansehung (in) 440 a. 

ansetzen II, 178 b. 

Ansinnen 478 a. 

anspannen (festziehen) II, %1 
a. — den Wagen 7I % 

anspeien Il, 280 a. 

anständig 8. schicklich. — sein 
336 a. 398 a bis. 

anstatt 291 b. 521 b. II, 375 
a 1. anstatt dass ib. 

anstehen, wohl Il, 2 =. 

anstellen (zu einem Amte) ||, 
120 a. s. setzen über. 

anstiften, Streit 18% a. 

Anstoss 489 b +. II, !|. 
161 b. 

anstossen II, 11 a. 177 a. 

anstrengen, sich 340 a. )+ 
I, 309 a.) 

Anstrengung 339 b bis. 

anstürmen II, 255 a. 

antasten II, 10 a. 

Antheil 293 a. 503 a. 50). 
534 a bis. am Lande 6}. 

anthun, Klcider 269 b. 446 

Antlitz s. Angesicht. 

antragen, Frieden II, 234 b. 

anıreffen II, 157 a. b. 

antreiben 237 a. II, 12 at. 
102 a. 177 a. zur Arbeit— 
ll, 11 a. Vieh zum Laufe 
I, 14 b. zu hefig - |! 
212 a. sich selbst — 201. 
ll, 12 a. 

antreten, ein Amt 108 b. 

Antwort 514 a. ] 391 a. 

antworten ]], 130 a, 311 » 
(ch. 1 131 a. 369 a ) 

anvertrauen Il, 278 b. beie- 
lich I, 421 a. sich — 307 * 

Anwachs , der Familie 525 a. 
— der Heerden II, 152 b. 

anwachsen 260 b. II, 16 » 
249 b. 

Anwohner II, 328 a 

Anzahl 488 b. 508 a. kleine 
— 519 b. 

Anzeichen 27 b. 474 a. 

Anzeige 32 b. Ych. #b.) 

anzeigen 345 a. 377 a. |. 
8b f. (eh. I, 273 a. #5 
a.) Pass. II, 8 5. 6 b. 


Angriff II, 184 a. Gegenstand 
des — 1, 516 a. 

angst, es ist mir — 372 a 
N, 213 u. 
Angst 189 a. 288 b. II, set b. 
151 a bis. s. Bedrängniss 
Angsigeschrei 69 a. ausslo- 
ssen ib. 

anhangen 191 a. b. trop. 322 
b. einem fest — II, 208 a. 

anheben zu reden II, 48 b. 
130 a. (eh. II, 131 a.) 

Anhöhe 126 b. 326 a. 512 b. 
551 5. Il, 20 a. 267 a. 

anhören [343 a. 

Anklage 11, 288 a. 

anklagen s. angeben. 

ankleben 191 a. (ch. ib. b.) 

anknüpfen s. anbinden. 

ankommen 108 b. 11, 10 8. b. 
(ch. I, 483 b.) 

anlachen Il, 287 b. 

anlegen, ein Kleid 73a. 269 b. 
446 b. II, 286 a. Schmack 
— II, 93 a. 324 b. Pass. 
II, 118 b. — an etwas Il, 


49 b. Feuer — Il, 286 a. 
332 a. die Hand an etwas 
— 1% 


anlehnen, sich II, 73 b. 350b. 

Anmuth 294 bis. 2980. 481 b. 

anmutliig 328 a. Il, 34 b. (ch. 
מו‎ 353 b.) 

annäbern, sich II, 236 a. 

Annäherung Il, 237 a. 

annageln 373 b. 

Annahen, das ! 170 u. 

annelımen 457 b. sich jeman- 
des — II, 31 a. 262 ₪ 
sich einer Sache — 438 a. 
II, 178 a 

Annehmlichkeit 542 a. 11, 27 b. 
85 a + bis. PI. 509 a. II, 
34 b. 

anordnen 309 a. 363 a bis. 
502 b. befehlen li, 197 a. 

Anordnung 473 a. 515 a bis 

anreden 192 b. Il, 130 a. 
freundlieh — 417 a. 

anreizen ] 65 a. 

anrennen, feindlich 1], 260 a. 

anrücken 11, 236 a. 

anrühren II, 10a. 

anrufen (Gott) 1439. 11, 234b. 

Anschlag 256 .ל‎ 257 a. 305b. 
478 .ה‎ 483 T. II, 136 a F. 
PI. 474 a N. 152 .א‎ kin- 
ger — 11, 372 b. 

anschliessen, sich 354 a. 449 
a. I}, 76 b sich berühren 
ו .ו‎ 5 

ansehnauben II, 159 5. 300 ה‎ +. 

auschwellen 136 .ה‎ vom Banche 
IT, 192 b. vom Wasser TI, 
131 a 
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andere 31 a. 82 a, fem. 
33 a, 43 b. II, 270 =. 
anders sein II, 347 b (ch. ib. 
a.) — gesinnt sein ib. 
anderswohin 85 5. 
androben 365 a. 
anekeln 253 a. 
anerkennen Il, 31 a. 
anfachen 448 a, Il, 159 b. 
anfahren (increpare) 395 a. 
II, 343 8. bart — I, 181 b. 
anfallen 324 b. II, 37 5. 157 ₪ 
Anfang 368 a. II, 247 b. 248 
₪ 208 7. 359 b. 3738. vom 
— bis za Ende 290 a. 
anfangen 290 a T. — den Streit 
7ıb. — zu reden II, 130.a. 
(ch. Il, 131 a. 358 a.) 
anfassen II, 10 a. 
aafeinden 39 a II, 198 b. 
213 a. 288 a. 
anfleben 260 5, 300 b. 11,207 b. 
anführen (erwähnen) 108 b. 
(im Kriege) 109 a. II, 183 a. 
Anführer 154 8. 309 a. |] 
181 a. 232 ל‎ 1. 247 a. 
248 b. 'ch. 249 a.) 
anfüllen 490 b 
Angabe 32 b, bestimmte |] 
185 b. 
angeben If, 8b. 44 5. 185 a. 
vor Gericht (ch. 18, 240 b.) 
angebrannt sein 317 b. 
angebunden sein II, 204 b. - 
angehen (bitiend) 11, 157 a bis, 
angehören 231 a. II, 235 a. 
Angel (des Fischers ) 285 b, 
ii, 68 a. (der Thür) II, 
201 b. 
angelegen, sich etwas sein 188- 
sen | 286 a. (ch. ib. b.) 
Angelegenheit 304 b. s. Sache. 
angemessen Ad». II, 8 ?. — 
sein I], 312 a. 


angenehm 294 b. 328 a. 343 .ה‎ 


Il, 2b. 34 5 +. 141 8. — 
sein 113 b. Il, 2 b. 34 b. 
140 a. 

Angenehmes II, 365 a. 

Anger 427 a Pi. II, 2 b. 17 
a bie, 

angesehen Adj. 159 b. 374 a. 
— machen 161 a. 391 8. — 
sein, werden 160 b. 374 a. 
— werilen für etwas 320 a. 

Angesicht 72 b. II, 170 ₪. 
(ch. I, 68 b.) von — zu 
— Il, 109 b. 170 ₪. 

angezündet sein 135 = 

angreifen II, 157 a bis. 178 a, 
(berühren) II, 10. 

Angreifende, der 11, 157 a. 

angrenzen 155 b. 479 b. II, 
157 a. 350 b. 
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aufgeregt seis H, 113 =. 

aufgezehrt sein 410 b. Il, 380 b. 

aufbängen 373 b. II, 377 b. 
378 a F. (ch. |, 261 b.) 

aufhäufen 77 5 +. 418 a. |] 
76 a. 18 b. 

aufballen (hemmen) 35 b. R2a. 
504 b. IL, 137 2 +. 209 b. 
Sich — an einem Orte 1, 
166 b. 

aufbeben (in die Höhe) 161 a. 
il, 26 a. (ch. ib) 48 a +, 
259 8. — (aufbewahren) I, 
333 b. Il, 345 a. — (weg- 
nehmen) II, 49 a. Pass. ch.. 
ll, 93 =. 

aufhelfen, einem 11, 259 a. 

aufhören 70 b. 74 b. 179 |. 
270 b 1. 11, 63 b. 176 a. 
305 a +. 380 8. — zul, 
410 b. Il, 126 a. — machen 
II, 306 b. 

Anfhören 238 b. Il, 79 a. 159 
b. 306 b. 

aufladen, eine Last II, 128 a. 

auflauern Il, 209 2. 220 b. 

auflegen II, 26 a. 48 a. 54 b. 
286 a t. 324b. — die Hand 
11,73 b. — eine Geldbusse Il, 
133 a. Pass. Il, 118 b. 

auflebnen sich ||, 222 a bis. 

auflesen 458 8.  ' 

auflösen 289 b. (ch. II, 358 b.) 

aufmachen, sich Il, 101 b. 102 
a. — früh II, 326 b. 

aufmerken 29 .ל‎ 115 b. 116 a. 
II, 241 .ע‎ 286 a. 

aufmerksam ]], 242 a bis. 

Aufwerksamkeit Il, 242 u. 

aufuehmen, zu sich 70 a. b. 
457 5. Il, 214 5. gnädig — 
1], 277 a. 

aufräumen II, 170 a. 

aufrecht 11, 222b. — erhalten 
1, 397 a. 11, 380 ₪. — stel- 
len I, 397 b. — stehen II, 
96 b . 


aufregen II, 
126 a. 
agfreiben 46 5. 237 a FT. 331 
a. 410 b T. II, 271 a. Para, 
aufgerieben werden 169 ₪ F. 

410 b. Il, 305 a. 
Aufreibung Il, 366 b. 
aulreissen (die Erde) II, 55 a. 
aufreizen 1], 102 a. 
aufrichteo 11, 96 b. 126 a. 
222 a T. 237 5. 259 a. — 
einen Gebeugten ], 261 b. 
Pass. (ch. 11, 59 b.) — ein 
Gebäude Il, 285 b. 
aufrichtig 416 b. — sein 398 a. 
Adv. 487 a. 
Aufrichtigkeit 398 a. 487 u 
ll, 42 b. 


101 b. 102 a. 


Artaxerıes 85 b. 

172061 ] 275 a. 388 b. 

Arzt Il, 274 a partie. 

Asche 75 b. 217 b. Il, 165 a. 
von Asche reinjgen 217 b. 

Asdod 86 b. 

Askalon 90 b. 

Asphalt, Judenpech 297 b. 

Assyrien 87 b. 

Ast 483 b. II, 75 a. 158 b. 
233 a. pl. I, 10% b. 206 ₪. 
Il, 180 a. 

Astarte 93 a. II, 152 a +. 

Astrolog 433 b. (ch. ib.) 

Asyl 474 a. 510a. 520. 5:2. 

Alben ! 39 a }. 52 a 256 
b T. — schüpfen HI, 39 ₪ 
311 a. 

albwen, ängstlich 368 b. 

auch 72 a. 177 b. ıch. 72 b.) 

Audienz 537 a. 

Aue 39 a. 427 a 465.9. =. 
Anger, ו‎ 


auf 98 u. Il, 113 a F. (ch. 
ll, 117 b.) 
auf dass Il, 85 b. 


auf! (Zuraf) 455 a. Il, 153 b. 


aufbehalten 77 8. ll, 209 b. 
315 4. 
aufbewahren 333 a Il, 77 4. 


209 0. 345 8. (ch. Il, 27 a.) 
pass. 303 a. ]l, 178 b. 

Aufbewabruug 537 b. 

aufbielen, die Macht II, 101 b. 

aufblicken, s. blicken — seb- 
680ם‎ Il, 142 ₪. 

aufbrechen (von Blumen) ( |, 
164 8. mit dem Zelle Il, 
33 b. 154 b. 

Aufbrechen (des Heeres) 507 b. 

aufbringen (reizen) 529 b. 11, 
65 8. 369 b. Pass, 11, 233 a. 
(ch. ib.) 

aufbürden (zur Last legen) u, 
286 a. 324 b. 

aufdecken 173 b. 

Aufenthalt ] 322 a. s. \Wob- 
nung {ch. 1, 466 b.) — in 
der Fremde 464 a. 

Aufenthaltsort 118 a. 521 a. 

auffangen (intercipere) 454 L. 

aufführen, sich 108 a. s. wan- 
deln. 

Aufgaben PI. schwierige (ch. 
ll, 224 b.) 

Aufgang (uscensus) 512 b. 11, 
119 a. (der Sonne) 263 a. 
474 b. 

aulgeben (ablassen) 271 a. 
(verloren geben) Il, 27 a, 

aufgeblasen II, 261 b. 

aufgebracht sein 184 a. 

aufgeben, von der Sonne 263 a. 
369b. II, 221 b. — in Feuer 
II, 1188, — lassen I, 122. 
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anziehen 73 a. 446 b. IH, 93 
a. 106 b. (ch. 447 a.) 

anzünden 26 a. 133 b. 207 b. 
371 b bis. 448 a. ] 50a. 
(ch. I, 28 b.) 

0208 ||, 325 a. — wmänn- 
licher 1, 411 b. vollständi- 
ger 280 a. 

Apfel li, 385 5 

Apfelbaum ll, 385 b 

Araber Il, 141 a. 

Arabien tb. 

Aramaca 83 a. 

Ararst 85 a. 

Arbeit 339 5 49 br. Il 
34 b. 127 2. .)אטע‎ U, 176 
b. bestimmte — (pensum) 
308 b. ||, 377 a. harte, 
drückende, saure — 334 a 
bis. 11, 59 b 127 b. 135 b 
bis. — in Holz und Stein |, 
319 a. künstlicbe — 318 b, 
eingegrabene — Il, 188 a. 
halb erlhabene — 
vgi. 11,228 a. gedrechselte — 
|, 523. a. — auflegen, -ה8‎ 
halten zur — Il, 83 8. — 
verwenden auf eiwas Il, 
131 ₪. 

arbeiten 340 b. Il, 82 b. 127 
a. 147 b. — in Metall |, 
318 a. Steine, Holz be- 
arbeilen 306 b. 

Arbeiter 491 b. Il, 127 h. 135 
b. 147 b. um Lobn 
I, 289 b. in Stein, Holz, 
Metall |, 318 b. künst- 
licher — 320 a. 

Arche Il, 366 a. 

Arglist 478 .ה‎ |], 30 5. — 
üben sb. 

Arglistiger 407 a. 

urglos Il, 189 a. Arglosigkeit ib. 

arm 7 b. 507 a. Il, 131 ₪. 
146 a. 260 b. 265 a. — sein 
l, 207 a. Il, 260 2. sich — 
stellenib. - machen I, 381 a. 
Pler. |, 127 b. 284 b. 

Arm 30 b. 462 b. ıch. 18 a. 
215 b.) — des Leuchlers 
H, 229 ₪ 

Armband 77 ₪. 237 b. 330 a, 
397 b. il, 205 a. 


Armenien 504 a. Il, 307 b. 

Armketien |I, 359 a. 

Arınleachter 503 b. 

Armröhre Il, 229 b. 

Armuth 206 a. 482 a. 507 a. 
"1, 265 4. 

Art 194 2 258 .ה‎ 486 2. (ch. 
Il, 258 a.) 

Art und Weise 81 a. 215 a. 
539 a. II, 372 a. nach — 
il, 172 b. 





ausbauen 306 2. 
ausheben, zum Kriege Il, 191}. 
auskämmen,, den Flachs | 


296 =. 
Auskehricht 1, 63 a. 65 b. 
ausklopfen, Getreide, 265 b. 
auskundschaften II, 252 h. 
371 b. 
Ausländer 183 a. 
ausleeren 125 b. 
143 a. 260 b +. 
auslegen 110 a. einen Trous 
TI, 189 b. (ch. 187 a.) 
Auslegung 468 8. 190. 
(ch. 11, 187 =.) 
anslesen, za etwas Pass. 105} 
ausliefern 11, 61 =. 
auslöschen 391 1. 
ausplündern 112 a. 138 a. 1& 
a II, 186 b. 335 +. 
auspressen ] 287 b. 
ausraufen (die Haare) 577 a 
(ch. ib.) 
ausreissen Il, 33 ₪. 55 b. !* 
b. (ch. 139 a.) Pass. 56}. 
ausrichten ]I, 148 =. 


187 1 


ausrotten 432 a. b. 1, $h 


138 5 205 b. 361 : - 
Pass. 1 45 b. 
ansrufen, 3. rufen, verkünd 
gen. öffentlich — (ch. #2 
b.) — lassen II, 87 = 
ausruhen II, 17 b. 
aussälzig [1 212 a. 
Aussage s. Wort; nach k 
— II, 159 a. 
Aussatz II, 212 b. 
anssaugen 518 a. 
ausschlagen, von Gewächse. 
dem Anssatze II, 181 b. 
(Zähne) — II, 55 a. Pas. 
ib. hinten — I, 132 +. 
ausschliessen 105 BR. Il, 133. 
ausschütteln II, 35 .ל‎ 
ausschütten 251 a. 3. ausleeren. 
Aussehen 11, 171 a. 
aussen, von — 276 a. 285. 
ausser Praep. 50 a. # |: 
104 5. 125 a. b. 12% a. 31 
8. 353 5. 388 a. 442 < 
ausserdem, dass 251 a. 3% 
ausserhalb 276 a. 


ausserordentlich Adj. s. wer 
derbar (ch. 387 a.) — 5 
TI, 165 a. machen ib. 
Aussersichsein II, 379 b. 
Aussicht 462 b. 
aussondern 105 b, 
ausspannen 334 a. Il, רו‎ 
Ausspannung 516 9. 
aussprechen 273 a. Il, # b 
159 b. 


ausspreizen, sich 138 3. 
Ausspruch 194 a. 308 b. 530° 


Augenschminke II, 160 a. 

Augenwimpern II, 134 a, 

aus 498 5 +. II, 370 a. 

ausbessern, Baufälliges 106 a. 
279 b. (ch. 273 b.) vgl. II, 
274 b. 

Ausbesserung 280 a. 

ausbrechen, in Jubel II, 177b. 
in Zorn 1], 87 b. in Kla- 
gen, Thränen 1], 353 b. 

ausbreitea 334 a. II, 25 a. bT. 
27 a. 184 b. 186 2. 320 b. 
die Zweige Il, 332 a. sich 
— II, 27 a. 143 a. 183 b 
+. 186 a. b. 

Ausbreitung 516 b. 

ausbrüten (Eier) 137 b. vgl. 
196 a. 

ausdehnen 541 a. II, 25 a. sich 
— II, 25 b. s. ausbreiten 

Ausdehnung 466 a, 5. 484 a. 
497 a. 

ausdrücken (Nasses) 518 a. 
I, 7 b. 

auseinanderreissen (Streitende) 
I, 43 a. 

auseinanderschneiden 169 a. 

auseinandersperren (die Lip- 
pen, die Füsse) II, 186 a. 
vgl. 164 8. 177 b. 

auseinandertreiben 11, 14 a. 

auserlesen 113 a. 146 a 

Auserlesene, das, 462 a bik. 

auserschen, sich etwas 778 a. 
II, 244 =. 

anserwählt 139 b. 11, 244 b. 
— sein ], 114 a. 

ausfegen , den hoth entfernen 
7י3‎ ₪. 

auslorschen 146 a. 

ausführen, ein» That Il, 148b. 
336 a. 381 a. glücklich II, 
202 b. (ch. ib.) 

Ausgabe (ch. II, 39 a.) 

Ausgang 474 b. II, 371 b. 
(Ende) I, 37 a. 

ausgedörrt II, 499 b. 

ausgegossen sein 371 b. 
11 a. 79 =. 

ausgehanen sein 281 b. 

ansgehen s. heransgelien (ver- 
schwinden) 29 b. 

ausgenommen Adv, 10% b. s. 
ansser. 

Ansgespieenes IT, 213 bh. 224 b, 

ausgestreckt sein II, 11 a. 

ausgezeichnet 113 a. 

ausgezogen II, 313 b. 

ansgiessen 371 8 7. II, 7 b. 
!! ה 33 .ה‎ bis F. 143 ה‎ 
bis. 260 b. 325 5. 353 b. 

Ausgiessung Il, 184 a. : 

aushacken II, 47 a. 

aushalten (ferre) 397 a. s. 
tragen, eine Zeit 490 b. 


IT, 
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aufrührerisch (ch. 525 b.) 

aufrufen 11, 343 b. vergl. 1, 
102 a. 234 b. 

Aufrubr s. Abfall, in Aufruhr 
bringen 1, 159 b. 

aufschieben 35 b. Pass. 535 b. 

aufschlagen, ein Zelt, ein La- 
ger 299 a 7. II, 26 b. 387 
b. — ein Buch |, 173 ₪ 

aufschreiben 435 a. Il, 280 a. 
(ch. ib.y Pass. I, 309 a. 

aufschütten 352 b. II, 72 a. 
193 b. 

Aufsicht II. 179 a bis. unter 
Aufsicht I, 342 a. II, 171b. 
— geben Il, 178 b 

aufsparen s. aufbewahren, 

aufsperren, den Mund II, 4 
a. 177 a. b. 

aufspringen 11. 161 b. 

aufstecken, ‘Lampen)Il, 118b. 

aufstehen II, 101 2. 126 a t. 
221 a +. 258 b. (ch. 222 
a.) — lassen (Richter, Pro- 
pheten) II, 222 a. — gegen 
jem. I, 370 a. II, 221 a. 
222 a. 

Aufstehen II, 225 a. 

aufsteigen 11, 147 5 .ך‎ 221 ₪. 

aufstellen (errichten) 397 b 
bis. II, 26 0. 126a. — ein 
Zelt I, 382 b. 

aufsuchen 8. suchen, II, 243 a. 

aufthun 11, 188b. (ch. 11,189 a.) 
sich — I, 137 b. TI, 188. 

Auftrag. s. Befehl, Geschäft. 
— geben II, 178 b. 

auftragen, Speisen, 8. selzen. 
— ein Amt II, 178 b. 

aufireten, s. aufsleben. 
aufwachsen, s gross werden. 

aufwärts 512 b. 

anfwecken II, 101 b. 126 a. 

aufwenden — Pnrss. aufge- 
wandt werden (vom Gelde) 
370 a. 

aufzehren 411 a. 

aufzeichnen 254 b. II, 280 a. 


(eh. ib.) 

anfzieben (den Bogen) 490 =. 
535 a. 

Aufzug 'des Gewebes) 507 II, 
363 b 

Augapfel 44 5 103 a. 149 a. 

Auge II. 109 a vor den Au- 
gen ib. in den Augen ib. Il, 
172 a. mit den Augen win- 
ken II, 240 b. 261 a. 

Augenblick II, 25% a. einen 

I, Sıı a. 

angenblicklich 1], 187 b. 189 
b. 254 a. 

Angenbraue 152 ]. 


Augenlied 1], 345 b. 
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— maächen Il, 55 a. 162 b. 
273 b. 

Beben II, 168 b. 252 a. 270 
b. 273 b. 

Becher 399 a +. 424 b. (vgl. 
9b.) 

Becken 13 a. b. 407 a. Il, 
75 5 +. 76 a. Musikbecken 
I, 519 5. TI, 204 a. 

bedacht sein auf 11, 355 .ל‎ 

bedachtsam sein II, 162 b. 5. 
sich ruhig verhalten. 

Bedarf (ch. 321 a.) II, 212 a. 

bedauera 300 .ל‎ II, 16 b. 

bedecken 303 b. 421 5 +. 11, 
68 b. 69 a. 100 8. 106 =. 
107 a. 280 5. sich -- 421 ₪ 
ll, 69 a. 106 =. 

bedeckt sein 107 b. 122 b. 

Bedeekung 421 b. 498 b. 

bedenken 138 b. 254 a. 320a. 
Il, 288 b. 

bedienen Il, 361 a. s. dienen. 

Bediente, der, s. Kuecht, 

bedrängen 11, 198 a. 213 =. 
s. bedrücken. 

Bedränger Il, 198 a. 8. Be- 
drücker. 

Bedrängniss 453 a. 518 b. 9 
a bis. 520 a. II, 151 = 
198 a bis. 211 a. b +. 

bedrängt sein 3772 a. 

bedrücken 168 a. 201 b. 296 
ה‎ 1. 331 a. 362 a. 391 a. 
453 a. 474 b. Il, 51 b. 
131 a. 150b .ך‎ a. (ch. 
J, 122 a.) 

Bedrücker 201 .ל‎ 474 b. II, 
150 b. 198 a. 

Bedrückung 453 a. 527 a. Il, 
131 b. 137 b. 138 b. 151. 
+. 182 a. 308 a. 376 a, Pi. 
ll, 376 b. 

Bedürfniss II, 212. s. Mangel. 

bedürftiig s. ermangelnd, arm, 
elend. 

beendigen 136 a. vgl. 410 b. 

beengen II, 198 a. 285 a. 

beengt sein 372 a. 

beerben 380 b. 

Beere 183 b. 

Beet, erböhtes, 463 b. Il, 1434. 

befallen 'II, 37 b. 

Befehl 194 b. 218 a. 461 ₪ 
518 b. 537 b. 11, 220 a. 
(ch. I, 333 b. 461 a.) Pi. 
ll, 179 a. nach dem Befehl 
ll, 159 a. 

befeblen 65 a. 193 a. Il, 178 
b. 197 a +. (ch. 1, 65 b.) 

befebligen 536 8. 8. herrschen. 

befehligt sein Il, 197 2. 

Befehlshaber 14 a. ]], 92 b. 
294 5 .ך‎ (ch. II, 334 a.) 
s. Vorgesetzter, Fürst. 


bahnen Il, 72 a. 168 b. 170 a. 
Pass. Il, 258 b. 

Bahre 484 a. 

bald 139 a. 460 a. 470 ₪. II, 
153 5. 237 b. bald - bald ]l, 
177a. bald, beinahe ], 511 a. 

Balkon 433 a. 479 5. TI, 203 b. 
223 b +. 357 b. — legen 
ll, 237 = 

Ball 200 a. 

Balsam 146 5. II, 212 a. 

Baisamstrauch 146 .ל‎ 


Band לו‎ 5. 69 b. 170. 5085. 


(ch. 69 b.) Pi. Bande 473 
a T. 478 a. II, 89 b. fest 
angezogene — |, 317 a. 

Bann Jehova’s 314 b. 

bannen 267 b. 314 b. 

Barbaren 165 a. 252 a. II, 31a. 

barbarisch reden 456 a bis b: 

barfuss 355 .ל‎ 11, 313 b. 

barmberzig 299 b. 1], 262 a. 
263 a. 

Barmherzigkeit 1, 263 a. 
(ch. ib.). 

Bart 201 a, 11, 293 b. 

Bartscherer 172 b. 

Baruch 1 a. 

Batanäa 148 a. 

Bath (Masss für Flüssigkeiten) 
149 a. (ch ib.). 

Bathseba 149 a. 

Bau 130 a. II, 376 a. 377 a. 

Bauart JI, 367 a. 

Bauch 115 a +. 431 b. (krie- 
cheoder Thiere) 170 8. 

bauen 128 b. s. aufrichten. 
(ch. 129 a) das Feld — 
ll, 82 b. 

Banholz Il, 135 a. 136 a. 

Baum II, 135 a. (ch. 1, 41 a.) 


frachttragender — 1, 985. 
II, 180 b. 

Baumgarten 180 a. vgl. 430 a. 
ll, 180 b. 


Baumstamm 168 ₪, 

Baumwolle 110 b. II, 361 b. 
vgl. 187 a. feine — 1,276 2. 

beabsichtigen 11, 170 5 244 b. 

Beamter 11, 179 5. II, 321 a. 
(ch. 1 334 a bis.) Pi. Il, 
179 a. 8. Vorsteher, Aul- 
seher. 

bearbeiten 292 a. 318 a. || 
8? b. Pass. II, 83 a. 

bearbeitet 1], 150 b. (vom 
Metall.) 


Bearbeitung II, 84 b. 
beauftragen II, 197 a. 331 ₪ 
bebauen 129 a. den Acker II, 
82 b. bebauet werden |], 
83 a. 
beben 251 b. 311 a. II, 162 b. 
52 a. 272 a. ₪. .מ‎ 


531 a. (ch. II, 187 b.) 
richterlieber — 11, 282 b. — 
than II, 130 b. nach dem 
— II, 159 a. 

aussprudeln II, 7 ₪ 

ausstechen Il, 47 a. (die Augen). 

ausstossen 224 a, Il, 13 a. — 
schlechte Reden II, 7 b. 

ausstrocken 383 b. II, 25 a 
+. 8. 331 b. (ch. II, 332b.) 
sich — 1, 466 a. 11, 25 =. 
296 a. die Zunge — |, 
82 b. (Jes. 57, 4). Zweige 
II, 332 a. 

ausstreaen 262 a. 

aussuchen 139 a. Il. 371 b. 

aussühnen 425 ₪. 

austheilen 292 b. reichlich — 
II, 162 a. 

auslilgen 401 a. 

ausirocknen 310 a. 339 a. 

auswäblen 113 a +. 139 a. 
vgl. 146 a. 

auswandern 173 b. 

Auswandernde 165 5. 174 b. 
(ch. ib ) 

Auswanderung 165 b. 

auswendig 276 a. 

auszahlen Il, 336 a. 381 a. 

auszeichnen 165 b. 

ausziehen .)ו‎ 369 2. 535 a. 
I, 191 5. 192 b. trans. 
(das leid) Il, 64 5. 87 b. 
186 a bis }. 187 a. (den 
Schub) 291 b. 11, 52 a. das 
Schwert I], 188 b. 260 =. 
337 b. 

auszischen [1, 360 ₪. 

Axt 184 b. 434 a. 464 a. 514 
b. II, 237 a. pl. |, 407 a. 


BR. 
Baal 133 a 
Babel 103 a. Gebiet desselben 
11, 349 a. 


Bach 74 a. 486 b. II, 752 5 +. 
166 a}. Pi. poöt, Il, 20b. 

Backe 451 b. 

backen 73 a T. Il, 96 a. 

Backofen Il, 382 b. 

Backstein 446 a. — verferti- 
gen 445 b. 

Backtrog 532 b. 

Backwerk 268 b. 46! b. 

Bad II, 63 b 

baden sich II, 203 5. 

Badewanne, viell, 11 a. 

Bäcker 73 a. 

Bäckerin 73 a. 

bälken II, 237 b. 

Bär 189 b. 

Bärengestirn [1], 150 a. 

Bahn 507 a. b. s. Weg. 
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belaubt II, 89 a. 272 b. 
Belaubung 11, 205 b. 
belauern Il, 345 a 
beleben 283 a. 
belehren 26 8. 57 b. 116 a. 
249 b. 300 a, 345 a. 364 b. 
377 8 .ך‎ 455aT. Il, 290. 
sich — lassen 1, 249 b. 
Belehrung 473 b. 508 b. | 
372 a. 8. Zurechtweisung. 
beleidigen II, 272 a. s. kran 
ken Pass. 413 a. 
belioben 337 .a. 
bellen Il, 5 b. 
belohnen 8. wiedervergelten. 
Belohnung 1], 138 a. 2% 1 
T. s. Vergeltung. 
Belsazar 125 b. 
bemächtigen, sich 279 b. 
bemerken 115 b. 
bemitleiden 300 b. 
bemüben, sich 398 a. 
beuagen ]], 146 b. 
benehmen 5 b. sich — 10%. 
231 a. 
benetzen 377 a. 
(ch. HI, 193 a.) 
Benhadad 128 b. 
Benjamin 129 b. 
beobachten II, 44 a. 335 a... 
scharf — II, 168 b. 208. 
Beobachtung (eines Festes) || 
345 b. 
bepacken 333 b. 
bequem 222 b. (?) 
beratbschlagen, sich 363 a. 
Berathschlagung II, 62 a: 
Rath, Auschlag. 
berauben 135 2. 136 a. 168). 
ו99‎ b. 11, 43 a. 
berauschen Il, 328 8. sieh - 6. 
berechnen 320 a. 
bereden 1], 188 a. sich — 
lassen ib. 
beredt II, 116 a 
beregnel werden 484 b. 
bereichern ] 151 b. 
bereit Il, 154 & — sein |. 
398 b. sich — machen 8. 
bereiten 356 a. 397 b. 39% 
T.1I, 148 a. 153 %. —da 
Weg IL 170 a. 


ll, 2563 


bereitet seiu 398 a. 40. 


1, 153 b. 
bereitwillig II, 13 b. 
Bereitwilligkeit 1}, 12 b. 
bereuen Il, 23 a. 311 a. 
Berg 239 b T. 241 b. (pol! 

vgl. 155 a 229 a. 3264 

(ch. 330 b.) 
bergen II, 68a. — sich 1 

69 b. 

Berggipfel 518 a, b. II, 239). 
Berghöhe 518 a, b. 
Berghöhle 276 b. 480 b. 


Behauen 48? b. 

beherrschen 134 a. 203 b. 493 
b. II, 11 a F 4 29 +. 

beherzigen 397 b. 

behüten II, 345 a. 8. beschir- 
men, 

bei 77 b. 9% b. 99 a 341 a. 
מז‎ 115 3. b. 117 b. 124 a. 

beifügen 1], 324 a. 

Beil 181 b. 434 a. 8. Ast. 

beilegen, eineg Namen Il, 235 
a. 286 a. 

Beileid bezeigen 1 23 b. 

beinahe 42 b. 511 a. 

Beinkleider 488 b. 

Beinschiene 519 a. 

beisammen 32 a. 

Beisass Il, 372 .ה‎ 

Beischlal 535 b. — begehen 
U, 325 a 

Beisobläfer, -in Il, 166 b. (ch. 
I, 20: b.) 

beiseizen (ins Grabmal) 109 a. 

beissen 11, 51 2. in die Lippen 
II, 249 a. 

Beistand s. Hilfe. 

beistehen 279 b. 340 b. 370b. 
1 105 a 1. 125 a. 221 b. 
sich gegenseitig — 1, 491 a. 

Beiwohnung 1], 100 8. — be- 
gehen 11, 10 a. 

Bejahrten, die II, 248 b. 

bekannt 345 a bis. — sein ib. 

Bekannter 345 a. 471 b. 489 
a. s. Freund. 


Bekanntmachung II, 238 ₪. 

Bekanntschaft 471 b. 

bekehren II, 310 b. sich 310 a. 

Bekehrung 11, 311 5. 

bekennen 343 a. 

Bekenntniss s. Gesländniss. 

beklagen Il, 16 b. sich — |, 
68 b. 

bekleiden 447 8 T. (ch. ib.) 
1], 107 a. sich — I, 446 a. 
ll, 106 a. 

bekommen s. erhalten. 

bekränzen II, 107 b. 

bekümmern, sieh 216 2, 344 5. 
II, 31 a. 244 b. 

Bekümmerniss 189 b. 289 a. 
339 b. 

bekümmert II, 242 a. — sein 
I, 287 b. 288 a. Il, 90 ₪. 

Bel 122 a. 

beladen 333 a. 8. aufbürden, 
auflegen. Part. pass. ||, 
26 a. 

belagern 2998. 4522. II, 44 a. 
198 b. 223 a. 345 u. Puss. 
I, 519 a. 

Belagerung 519 a. 

Belagerungstharm 113 a. 204 a. 


belastet (mit Sünde) 391 a. 
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befeinden 288 a. 

befestigen 136 5. 279 a +. 
397 ע‎ +. II, 75 a. 96 =. 
(ch. II, 388 a.) 

befestigt 136 b. — sein 279 a. 

Befestigung 284 b. 462 b +. 

befeuchten II, 269 b. 

befinden, sich wo 517 29. s. 
sich aufhalten, bleiben. 

Befinden s. Wohlbefinden. nach 
dem Befinden fragen II, 299 a. 

belindlich sein, irgendwo 517b. 

beflecken 8. besudeln, verun- 
reinigen, 

Befleckung 152 a. [1], 366 b. 

befleissigen, sich II, 327 a. 

befolgen 1, 343 2. 345 a. 

befrogen 131 b. 216 II, 
299 a. 

befreien 151 b T. 206 a. 290 
a. 384 b. II, 43 a T. 65 a. 
1580 1. 18+ a. 188 b. (ch. 
Il, 43 b. 184 a. 316 b.) 

Befreiung Il, 158 a. 

befremdend [1], 31 b. 

befreundet 11. 336 b. sein ib. 

befriedigen Il, 277 =. 

befruchten 358 2. Pass. 263 b. 

begalteo, sieh Il, 251 a. 

Begattung 11, 365 a. . 

begeben, sich wohin II, 170 a. 

Begebenheit 193 b. s. Sache. 

begegnen (occeurrere) 1, 157 
b 235 b .ך‎ 237 4 T. (ac- 
cidere) 109 a. II, 216 b, 
235 b. 237 a. 8. geschehen. — 
lassen 1, 67 a. 

begehen (ein Fest) 1, 148 b. 

begehren 18 a. 22 a. 294 aT. 
11, 364 a. 8. suchen, ver- 
langen. 

Begebren 20 a. 22 a. 85 bh. 
139 b 1. 294 b T. 322 b. 
48! a. 1], 271 b. 364 b. 
365 a. 

begehrungswürdig 294 a. 

Begeisterter II, 307 b. 

Begierde 20a. 228a. PI.460b. 

begivrig sein 1], 358 a. 

begleiten 449 a, 11, 332 a. 

Begleiter 470 a. 

beglücken 385 2. II, 202 a 1. 
290 a. (ch. II, 202 b.) 

begraben 1. 215 ₪. 

Bexräbniss II, 214 a. 

begrenzen 155 b. 

Begriff, sein מו‎ 231 a. 320 b. 

begütert 391 b. begüterter Maan 
ו‎ 54 a. 

behaoken II, 5 

Behälter 74 a. 118 a. 

behalten II, 345 a. s. bowahren. 

bebarrea, aufIl, 125 5. 221 b. 

behuemn 281 b. 306 8. II, 
176 a. 188 b. _ 
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bestreuen, sich Il, 168 a. 

bestürmeo 11, 255 a. 

bestürzt sein 106 2. 304 a. — 
machen 106 a. 728 b. 

Bestürzung 107 a.462a.469b. 

besuchen 216 8. 178a F. 244 b. 

besudeln 333 a. s. verunrei- 
nigen. 

betäubt II, 342 a. — binsinkea 
II, 254 b. — sein Il, 342 5 
bis. (ch. tb.) 

Betäubung Il, 342 ₪. 

betasten 476 b. 540 a. un- 
züchtig — 512 a. 

beten II, 155 a. 168 a. (ch. 
Hi, 202 a.) 

Beten, das 433 b. 

Betbel 118 b. 

Bethlebem 119 b. 

betheuern 11, 96 ₪. 

betrachten 138 a. Il, 31 a. 
244 b. 

Betrag 488 2. 

Betragen s. Gewohnheit, Wan- 
del, Art u. Weise. 

betrauern 1], 16 b. 
Pass. ib. 

betreffen, jemanden 95 b. 109 
a. 517 a. Il, 10 8. 50 a. 
235 b. Glück u. Unglück II, 
10 b. — lassen 235 b. 

betreiben, eifrig 1], 227 a. 

betreten, den Weg 214 b. 
Part. pass. II, 53 b. 

beiriebsam 312 b. 

betrüben 339 b bis. 390 b. 
423 b 7. II, 112 b. 131 u. 
135 abis T. (chr. ], 127 a.) 
sich — 11, 23 a. 135 a. 

Betrübniss 339 2. 497 8. 8. 
528 .ם‎ II, 135 b bis. 305 5. 
365 2. 369 2, -- verur- 
sachen I, 339 5. 

betrübt 339 5. 523 a. II, 8 
(cb. II, 155 b,) — sein |, 
204 b. 580 a. 

betrugen 242 a. II, 138 a. 
151 a. 267 a. 8. täuschen. 

Betrüger 407 a. 

Betrug 528 5 .ך‎ II, 268 a. 

Bett 484 a. 535 b. II, 147 a. 
von Flüssen, dem Meere I], 
71 ₪. 

betteln 216 b. II, 299 a. 


beugen 304 b. 418 b. 425 a. 
431 a. Il, 102 b. 207 a. 
sich — I, 425 a. 431 a T. 
457 a. Il, 101 b. 131 .הווה‎ 
317 a T. b. das Recht — 
I, 25 b. 347 b. — Pass. 
gebeugt sein Il, 97 b. 130 b. 
317 b. — werden Il, 131 a. 
317 b bis. 


Beule 1 318 a. 


76 ₪ 


besiegeln 323 .ל‎ Pass. 324 a. 

besingen 257 5. II, 130 =. 
323 a. 

Besitz 118 b. 381 a. 503 b. 
522 8. ל‎ t.535 b. Il, 23 a. 
230 a. 266 a. geben, er- 
theilen zum — 1, 380 b. 
11, 22a. erhalten, bekommen 
zum — II, 22 b bis. 229 b. 
nehmen in — 1, 33 b. 380 b. 
vertrieben aus — 381 ₪ 

besitzen 132 a. 380 b. II, 22 
b 1. 328 a. (ch. I, 303 a.) 

Besitzer 14 a. 132 b. 539 b. 

Besitzerin 134 a. 

Besitztbum 303 a. 1], 230 a. 

Besitzung 34 a. 476 a 008. Il, 
266 & 

besonders 104 a. 

besorgen (jemand) 344 a. II, 


945 a. 

Besorgen (eines Geschäfts) 
537 b. 

besprengen 876 2. 1], 20 =. 
269 5. 


besser, als 114 a. 328 a. 

Besserangsmittel 11, 381 =. 

beständig II, 330 a. (ch. Il, 
225 a. 368 a.) sein I, 62 b. 

Beständigkeit Il, 42 ₪ 

bestätigen II, 126 a. 221 ל‎ +. 
(ch. 1, 388 a.) 

Bestand 66 b. 

Beste, das 329 b. 462 a bis. 
zum Besten Jemandes 440 a. 

bestechen II, 70 b. 260 b. 
317 a. 

Bestechung II, 317 a. 337 =. 

. nehmen 317 a. s. Geschenk. 

bestehen II, 125 5. 211 ₪. — 
vor I, 370 5. H, 026 b. -- 
lassen ] 126 a. 

Bestehen Il, 387 a. 

bestellen 345 a. 365 a. 397 b. 
II, 126 a. 153 b. — zu ei- 
nem Amte II, 178 b. (ch. 
I, 502 b.) — einen König, 
Oberherra Il, 222 a. 285 b. 
— über I, 502 b. II, 197 a. 
324 a (ch. 222 a). — das 
Haus Il, 197 b. 

bestellt sein, über 1], 178 b. 


bestimmen 316 b. 361 b +. 
502 b bis. II, 41 1. 126 a. 
285 b. 305 a. 324 b. zu 
etwas — 1, 105 b. 371 b. 
1 234 b. für jemanden — 
I, 357 a. genau — II, 44 5. 
185 a. sich — 1 156 a. 

bestimmt sein I, 372 a. II, 
153 a. 209 b. 

Bestrafung 1], 337 a. 352 a. 


bestreichen 527 a. 533 b. II, 
350 b. 


Bergschloss 518 a. 

Bergscbluchten, raube 150 a. 

Bergveste 518 a, b bis. poöt. 
126 b. 

berühren II, 10 a. b. 

berufen II, 234 b. 343 0 bis, 

beruhigen 238 b. 321 a. Il, 
17 5. 

besäen 263 b. 

besänftigen II, 302 a. 

Besatzung 517 b ter. 

Beschbaffenbeit 194 b. schlechte 
II, 270 a. vgl. 269 b. 

beschäftigen, sich II, 131 a. 

beschämen 111 b +. 325 ₪ 
339 8. 413 ב‎ T. Pass. ]11 .ה‎ 
305 a. 

beschämt sein, dasiehn 339 a. 
413 4. 

Beschämang 11] %. 

beschatten --- Pass. II, 203 a. 

Bescheid 65 b. 

hescheiden sein II, 206 b. 

beschenken 245 b. II, 130 a. 
317 a. 

beschienen (von d. Sonne) II, 
199 a. b. 

beschimpfen 301 b. 413 a. II, 
7 4. 

beschimpft sein 413 a. 11,226 b. 

beschirmen 304 a. !], 68 b. 


69 a. 

beschlafen 173 5 11, 307 a. 
325 8 1. 

beschleunigen 106 2. 277 =. 
470 5 +. 


beschliessen (einen Zug) 70 b 
bis. (stutuere) 169 a. 367 
br 435 b. II, 126 a. 

Beschluss 169 b. s. Anschlag. 
21. 309 b. 

beschmutzen 333 a. Pass. 436 
b. sich — 152 4. 

beschneiden (den Weinstock) 
257 b. (die Vorbaut) 472 a. 
Pass. 495 b. 

Beschneidung 473 8. 

beschreiben II, 365 b. 

beschützen 180 b. 304 a. = 
bedecken. 

beschuhen II, 34 b. 

Beschwerde 24 a. 335 a. II, 
127 b. 135 b. 365 b. 

beschwerlich sein 340 0. 391 a. 

beschwichtigen 209 b. Il, 30% 
a. 312 a. 

beschwören (oblestari) 11, 96 b. 
(zauberisch) I, 453 a. 

Beschwörer 21 a. 90a. (ch. id.) 

Beschwörung 453 b. 

besehen II, 244 b. 

Besen 483 b. 

beseizt halten 382 b. 

besiegen 279 b. 293 2. 358 a. 
IT, 14a. 105 a. (eh. ], 358 a.) 





Blüthenkelch 157 a. 

Blume II, At a. 42 a. 43 b. 
201 a bis. 

Blumenkelch 155 a. 

Blut 208 a. 

Btutbad 483 b. 

Blutfluss 250 a. 

Blutrache nebmen 139b. 217. 

Bluträcher 151 b. 

Blutschuld 208 8. 539 a. 

Blutvergiessen 532 s.Blulbad. 

Blutsverwandter 11, 300 b. = 
Verwandter. 

Blutsverwandtschaft 11, 300 b. 

Bock II, 153 b. 209 a. 01% 
376 a. 

Bückchen 160 a. 

Boden II, 240 b. s. Erde (ch. 
I, 84 a.) zu — strecken, 
treten, werfen 110 a Il, 

- 277 a. 24 a}. zu — ge 
schlagen sein I, 205 a. 

bösartig 69 a. Il, 269 b. 

böse II, 269 b. ₪. !וו‎ 
schlecht (ch. I, 102 b)— 
sein II, 273 a. s. übel Ihus. 

Böses Il, 269 b. 271 a. 

Bösewicht 124 a. 449 b. 

Bogen II, 243 b. — des His- 
mels 1, 272 =. 

Bogenschütz 1 243 b. Pl. |, 
331 a. 

Bohne II, 160 =. 

bohren II, 47 a. 

borstig II, 74 a. 

boshaft sein Il, 273 a. 

Bosheit 124 a. II, 270. b. 271b. 

Bote 491 b. IH, 201 b. 

Botschaft 492 a. I, #0. 
frohe — 1, 147 5. — bringen 
147 a. — erballen ib. 

Bräutigam 324 b. 

Brand 135 a. 312 a, 373 a. 
531 a. II, 226 b. 296 b. 
(ch. 1, 373 a.) — des Ge- 
treides II, 309 a ter. in 
Brand setzen Il, 332 a. 

Brandmal 405 b. 

Brandopfer II, 119 a. (ch. ib.) 
— darbringen II, 118 b. 

Brandopferaltar 477 b. 

Brandpfeile 261 a. vgl. 207 « 

Brandschaden 487 b. 

braten 1], 202 a. 

Bratpfanne 479 b. 

brausen 297 a. (vom Meere) 
260 a. 11, 272 a. 

Brausen 260 a. 2979. s. Tobe». 

Braut 411 a. 

Brautbelt 303 b. 

Brautkammer 271 b. 

Brautstand #11 a. 

brav (Bravheit) 284 b. 

brechen 324 .ל‎ Hi, 177 b. 
182 b. 184 ₪ b. 190 b. 


Bildwerk 372 a. 

Bileam 125 a. 

billigen 356 a. 1], 277 a. 

Binde 80 a. 323 a. 

Bindebalken 479 b. 

binden 56 a. 71 a T. 268 a. 
If, 138 a. 242 b f. (ch. I, 
426 b.) 

Binsen 13 a. 

bis 108 b. II, 91 a T. (ch. 
ib. b.) bis zu 49 b. 438 ₪. 
1 91 a. von, bis zu 108 ₪ 
II, 91 a. bis jetzt, bis hier- 
her 395 a. II, 91 b. bis dass 
441 a. II, 92 a. 298 = 
(ch. 11, 92 b.) bis waan, wie 
lange Il. 1 =. 

Bissen II, 187 b. fette — I], 
537 a. 

bitte! (quaeso) 115 b. Il, 1 a. 
vgl. I, 67a. (Ach, ich bitte.) 

Bitte 132 a. 532 b. II, 299 b 
+. (ch. ib. u. I, 132.) 373 a. 

bitten 139 b. 18, 157a. 168 a. 
299 a .ך‎ (ch. I, 131 b. 1I, 
299 b.) — für II, 168 a. 

bitter 523 a. — sein 530 a. 

Bitierkeit 523 a. 530 b. II, 
135 5. Pi. II, 381 b. 

bitterlich 523 a, Il, 382 a. 

Blässe (des Augesichts) 380 a. 

blässer werden 395 a. 

blasen II. 36 b. 50 b. 52 a. 
159 5. 

Blasebalg 516 a. 

Blatı II, 119 a. 

Blech II, 162 b. 

bleiben 274 5. 382 5 .ץד‎ b. 
,ו‎ 195 b+. 221 b. (ch 
222 a.) 300 a. 

blenden II, 101 a. 

blendend weiss 1], 200 a. — 


sein tb. 

Blei 68 a Il, 134 b. vgl. 5 
105 a. 

Bleigewicht 10 b. 68 a. 1, 
134 b. 

Blick 11, 109 b. 8. Gesicht, 
Angesicht. freundlicher — 


I, 460b frecher — 1], 103 a. 

blicken II, 170 a. 

blind II, 101 a. 

Blindheit Il, 74 b. 102 a bis. 

blinken II, 198 a. 

Blitz 26 b. 112 b. 145 b +. 
278b. II, 281 8. Pl. (trop.) 
I, 306 a. 307 a. 

blitzen 145 b. 

Block II, ו‎ b. 

blöde (von 0. Augen) 395 a. 
— werden ib. vgl. 

Blösse 514 b. II, 143 a f. 
144 a. Pi. I, 515 a. 

blühen II, 20a. 181 b. 198 a. 

Blüthe II, 41 a. 42 a. 181 b. 
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beunrubigen II, 19 b. 252 a. 
— Pass. I, ?23b. II, 177. 
Beute 111 a 1. 112 a. 136 a. 
335 b +. 496 a. 518 b. 
536 b. II, 91 a. 335 ₪. 
(exuvine) I, 289 b. — machen 
112 a. 1], 335 2. zur — 
werden ib. 
Beutel 407 b. II, 213 b. 
bevor 335 b 1. 217 a. 
bevorsteben s. bereitet, be- 
stimmt sein; was bevorsteht 
זו‎ 154 a. 
bevortheilen 136 a. II, 151 a. 
214 b. 
bewachen II, 26a. 43b. 344 b. 
bewaffoen 8. sich rüsten, 
bewährt 299 b. 
bewahren II, 345 8. — vor I, 
504 b. bei sich — 1 200b. 
— den Zorn Il, 27 a. 345 a. 
bewegen II, 12 a. b. 227 b. 
hin und ber 11, 19 b. sich 
-- 198. sich bin und ber — 
1, 16 b bis 
bewegt sein II, !9 a. 75 b. 
272 a, hefig — 1 75 b. 
Bewegung II, 382 b. 8. Er- 
schütteruug. gerathen in — 
I, 228 b. II, 251 b. 
beweinen 120 b. 
Beweis 27 b. II, 370 a. 
beweisen 357 a, 
bewirken II, 148 b. 
bewohnbar sein 382 b. 
bewohnen 382 b. 1, 327 b +. 
Bewohner 1], 328 a. — der 
Wüste II, 201 a. — des 
platten Landes II, 181 a. 
Bewohnerin Il, 17 a. 
bewohnt sein 382 2. bewohn- 
tes Land II, 366 b. 
bezähmen (den Zorn) 282 a. 
bezahlen 1], 277 a bis. 336 a. 
Gelübde — II, 148b. 336 a. 
bezeichnen 1], 364 b. 365 b. 
bezehnten II, 150 a. 
bezeugen Il, 96 b. 
Beziehung, in — auf 440 a. 
Bezirk 175 a. 465 a. II 167 
b. — eines Gerichts 1, 467 a. 
biegen 8. 
Biene 190 a 
Bild 209 a. 531 a. 11, 73 b. 
203 a T. 367 a. (ch. 203 a.) 
s. Bildniss, Götzenbild. Bil- 
der des Thierkreises I, 8. 
bilden 140 5. 274 5. 371 a +. 
,ו‎ 135 a. 198 b. 
Bilderschriftkenner 313. (ch. 
ib.) 
Bildniss II, 176 ₪. 379 b. 
Bitdsäule 517 5. II, 73 b. 
Bildung (Gestalt) 1], 199 a. 
365 
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a. I, 320 b. PR I,‏ 153 .ל 
a.‏ 428 

Cither 417 a. 

Coceaos, Coccusgewand II, 370 
b. bekleidet mit — II, 378b. 

Copie 537 b. 1; 185 b. 

Coriauder 158 a. 

Croeodil 450 a, 

Ctesiphon 413 b. 

Curcama 429 b. 

Cyperblume 426 a. 

Cypresse 141 a, ₪ 

Cyprier 435 b. 

Cyras 431 b. 


D. 


Da Conj. 60 a. 92 a. b. 389 b. 
404 b. 


da Adv. (Zeit u. Ort) 28 a. 
248 b. II, 338 b. von da 
ib. — da sein I, 382 a. 
517 b. (ch. 44 b.) nicht 
da sein 42 a, 

dabei II, 132 =. 

Dach 158 a. 

Dachtraufe 207 a. 

dämpfen gedämpft werdenPass. 
I, 317 b. — sein 1 354 a. 

Dagon 195 b. 

daher 1], 338 b. s. deshalb. 

daberfahren, — stürmen 291 a. 

dahin II, 338 5. — sein I, 
42 b. 231 b. 233 b. 293 b. 

daliegen, um zu lauern II, 251 
a. erschöpft — II, 6b. schla- 
fend — 1 325 a. 

damals 28 a. II, 338 b. 

Damascus 210 2. 

Damast ib. 

Damastwirker 320 a. 

damit s. auf dass. 195 a. (ch. 
ib.) damit nicht II, 169 a. 

Damm II, 12 a. s. Wall. 

dampfend N, 150 b. 

Dank II, 369 b. — opfern ib, 

danken 8. preisen. 

Dankfeste 232 b. 

Dankopfer II, 337 a. 369 =. 

Danksagung II, 369 b. 

Daniel 211 b. 

daon 28 5 1, 29 a. ' 

Dapbne (Stadt) II, 373 a. 

darauf 36 a. 415 b. s. nach- 
her. (ch. 15 a. 211 a.) 

darbringen 109 b. 337 b. 7 
b. 517 b. II, 12a. ₪ 
216 b. 236 b +. (ch. ib.) 

Darbrängen II, 237 a. 

dargewogen Il, 377 a. 

Daricus (Münze) 18 a. 215 b. 


Darius 214 a. 
darreichen 11, 161 b. 192 b. 


Bündel 12 b. 418 b. II, 213 b. 
Pi. II, 103 b. 

Bündniss 63 a. 142 b. 507 a. 
beschworenes — 51 b. — 
schliessen [1], 293 b. 

Bürde 1 50 a. 

Bürge sein für Jl, 140 a. 

Bürger 43 b. 132 b. 

Bürgschaft 1 142 a. — leis- 
ten II, 140 = 

büssen 281 a. II, 48 5. 133 b. 
— die Schuld I, 89 8. — 
lassen ib. 

Bag bei Tbieren 262 b. 

bublen 258 a. 

Bubler 18 5 bis. 252 a. II, 
89 b 166 b. 

Bobhlerin 258 5. 

Bublschaft 18 b. 258b. 1], 89 b. 

Bund (z.B. ל‎ 50 =. 
II, 193 b. (Bündniss) I, 2 
b +. 278 8.0. — schliessen 
432 a 1. II, 157 a. 293 b. 

bundbrüchig 104 a. — bandeln 
103 b. 

Bandesgenosse 31 a. 142 b. 

Bundeslado 80 ל‎ 1. II, 94 a. 
103 a 

buat 140 b. 331 5. — wir- 
ken II, 279 b. buntgewirk- 
tes Kleid II, 193 b. 279 b. 

Buntes II, 279 b. Buntwirkerib. 

Burg 83 b. 117 a. b. (ch. ib.) 
152 b. 331 b. 518 a. b. 
königliche — II, 351 a. 

Busen 265 a. 2858 F. — der 
Kleider 285 a. 307 a. 


Byssus 110 b. TI, 361 b. 


6 


Canaan 418 b. 
419 a. 

Canal s. R. 

Caravane s. ₪ 

Carmel 430 a. 

Carmesinfarbe II, 348 a. 

Carrä 315 a 

Cassia 1 215 b. 232 b. 

Castell 117 a. 463 b. II, 62 a. 

Castrat 526 5. II, 79 5. 

Ceder 80 b. 

Celle 459 a. II, 51 b. 229 = 

Chaboras 265 b. 393 a. 

Cbaldäa 433 b. 

Chaldäer ib. 

Cherub 428 a. 

Chomer (Maass) 297 b. 

Chor Lobsingender II, 369 = 
(Reigen) I, 480 a 

Chronik 193 b. 

Circesium 420 b. 

Cisterne 102 a. 111 a 7. 2 


Canaaniter 


305 a. Steine — II, 34 a. 
mit jemand das Brot — II, 
182 b. mit jemand — II, 
187 a. das Wort, den Bund 
— 1, 290 a. II, 358 a. 

Brechen 11, 271 5. 305 =. 

breit II, 261 2. — schlagen 
I, 279 b. — machen Il, 261 
b. sich — machen I, 161 a. 
224 b. 


/ - 


1 


| - 


[Breite 11, 261 9. (ch.II, 189.) 
. breiten, das Lager Il, 275 a. 


Bremse 246 a. 

„brennen 134 b. 207 a T. (ch. 
ib.) 317 b. 372 b. (ch. 373 
a.) — Ziegelsteine II, 296 a. 

Brennen 532 a. II, 296 b. 

Brennholz 1], 135 a. 

Breunmaterial 475 .ה‎ 


Bret 152 5. II, 241 a. 
| . Brief 13 2. (ch. ib.‘ 489 b. II, 


53 a. (ch, ib.) 78 a. (ch. 
11, 137 b 

bringen 95 b. 1085 +. 109b +. 
233 5. 337 5. 457 b. 517 b. 
II, 49 a. 87 b. (ch. I, 2 
338 a.) eilig — 470 b. II, 
260 8. wohia — II, 58 b. 
über jemand Unglück — II, 
13 a. es zu etwas — |, 517 
a. Pass. wohin gebracht wer- 
den II, 58 a. 

Brocken II, 184 b. 

Brot 452 ₪. 

Broikrumen II, 45 a. 

Brotkuchen (Laib) 407b. (Ka- 
chen) 510 a. II, 89 b. vgl. 


202 a. 

Bruch II, 305 

Bruder 31 a. 3 31 b.) leib- 
licher — 58 b. 


Brüdersebaft 32 b. 

Brühe 529 b. 

brüllen 181 a. 1, 35 a. 298 
a .ך‎ 318 a. 

brüsten, sich 224 b. 391 a, 
II, 119 a. 

brüten 196 a. 

brummen 236 a. 

Brunnen 101 5 F. 117 a. vgl. 
111 a. 218 b. 

Brunst II, 204 b. 

Brust, weibliche (Du.) 196 a. 
11, 307 b T. von Tieren 
I, 278 a. (ch. 270 b.) 

Brut 76 a. 264 a. verächtliche 
— II, 181 b. 388 a. 

288108 II, 164 5. 


(cb. ib. a.) 
Buchrolie 464 a 1. II, 78 a. 
Buckel 152 b. 
buckelig 156 a. 
bücken, sich II, 317 a. b. 326 a. 
Büffel II, 246 a. 


In 


- 


- 
, 


Doppeltes 425 a. 537 b. 

Dorf 308 8. 425 b, 4% a 
521 b. 

Dorn 38 a. 27t b. 273 b. 312 
a. II. 68 ₪ 7ıb. 205. 
206 a bis. 225 a. 289 a. 325 
a. 341 b. 

Dorngebege II, 35 a. 341 b. 

Dorngeniste II, 223 a. 

Dornhecke 506 b. 531 ל‎ 
I, 205 b. 

Dornstrauch 273 ₪ 312 a. I, 
68 8. 74 a. 

dort II, 338 2. hier — dort ib, 

dorthin 395 a. II, 338 b. bier- 
hin, dorthin 395 a, 

Drache Il, 383 a. 

drängen 25 a. 58 ₪ 6% 
(ch. ib.) 159 a. 164 a. 201 
a. 562 a. 453 a +. II, 1 
a T. 198 b. 213 b. de 
561010862 — II, 11 a. Sb. 
sich — 453 a. Il, 11 & 

Diangsal 453 a. II, 211 b. 
377 5. 

draussen 276 a. 

drehbar 175 a. 

dreben, sich 239 a bie. | 

drei II, 338 s. in — Teile 
theilea II, 337 b. 

dreifach sein ib. 

dreijährig sein ib. 

dreimal II, 177 a. 338 a. 

dreissig II, 338 a. 

Dreizack II, 228 a. 

dreizehn II, 338 a. 

dreschen 18 .ל‎ 201 a T- 

Dreschschlitten 145 b. 312. 
vgi. 475 b. 

Dreschwagen 145 b. 

Dreschwalze 475 b. 

Dreschzeit 204 = 

dringen in 25 a. 58a. 2792. 
1, 157 a. 178 a 1. 1% + 


198 a. 

dringend II, 24 a, — bitten 
II, 304 a. 

drinnen 118 a. II, 174 + 

Dritte, der II, 334 b. (ch. Il, 
378 a. h.) der dritte Theil 
Tag, das dritteMal I], 3352. 
im dritten Jahre ib. am dril- 
ten Tage, zum dritten Male 
than II, 337 b. 

dröhnen 137 a (fı II, 2708. 

drohen 181 .ל‎ 193 a. 11, 19. 


90 a, 
Druck 391 b, II, 131 b. 137. 
drüber 512 b. 
drücken 201 a. 474 b. 511 b- 
durch .Gewalthat 39 * 
362 a. 453 a. II, 14 
273 b. Pass. gedrückt sc 
. IR 101. a. 131 a bis. drüt- 
kend I, 391 b. 


democh 10 8. 23 b., 177 ₪ 
416 a. (ch. 145 a.) 

der, die, das 218 b. 

deshalb 416 a bis 1. 448 a. 
(ch. ib.) 513 b. ebendeshalb 
21 b. (ch. 409 a.) 

deswegen, weil 416 a. (ch. 
211 a.) 

deuten II, 189. (ch. 11,187 a. 

deutlich II, 185 8. 199 a. 

Destung 1], 187 a. (ch. ib. } 
190 a +. 305 b. 

Diadem 437 b. II, 21b. 107 b. 

Dialect Il, 293 b. 

Diamant II, 341 5 

Dichten (des Herzens) 372 a. 

Dichter Pl. 536 a. 

Dichterin II, 6 b. 

Diehtbeit 509 a. II, 86 a. 

dick seia ll, 85 a. 

Dicke II, 86 b. . 

Dickicht 319 a. 11, 59 8 
68 8. 82 b. 285 80. - des 
Waldes 368 a. Il, 82 b. 

Dieb 180 b. 

dienen 1], 83 8 1. 135 a. 
361 a. (ch. Il, 166b. 346 a,) 
zu etwas |, 231 a, 

Diener II, 35 b. 

Dienerin Il, 36 a. 

Dieserschaft 1], 85 a. 

Dienst 1], 84 b. 179 .ג‎ — 
auflegen II, 83 a. 

dienstbar sein 1], 83 a. — 
machen ib. 

diese Fem. 245 a +. 249 a. 
b. (ch. 189 a.) Pl. comm. 
49a. 512 }. (ch. 54b. 55.) 
diese — jene 51 b. 

dieser, diese 232 b bis. 233 
a. 247 b T. 249 b. vergl. 
218 b. (ch. 204 b. 205 b. 
211 a Tr.) 

dieser — jener 248 a. 

dieses 248 a 1. 249 a. b. (ch. 
189 a.) 

Ding 193 b. 304 b. II, 13? a. 

dingen II, 290 b 1. 382 ₪ 

Dingen 1], 289 =. 

Dinkel 422 b. 

Diospolis II, 2 a. 

Diroe II, 36 a. mamnbare Il, 
121 b. 

Distel II, 228 b. 

doch 47 a. 177 b. s. dennoch, 
aber. —bei einerBitte Il, 1b. 

Docht II, 187 b. 

dolmetschen (ch, Il, 388 a.) 

Dolmetscher 451 a. 

Donner II, 221 a, 272 a. 

denuern II, 228 a. 272 a. 

Donnerwetter II, 309 ₪. 

Doppelflöte II, 96 a. 

doppelt 424 b. 425 a. Il, 379 
a. sein 11, 366 a.. 
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darum 28 b 3. deshalb.’ 

darwägen II, 356 a, 

daselbst II, 338 b. (ch. II, 
338 b.) 

dass Conj. (guod) 92 a. 244 
b. 402 b T. (ch 202 b.) 
II, 298 a. — (ut) I, 92a. 
Il, 298 a. als dass I, 93 a. 
so dass I, 441 a. Il, 92 b. 
159 a. (ch. I, 202 b.) — 
dass nicht 426 a. 501 =. 
II, 169 a F. poet. 1, 122 a. 
(ch. 469 b.) auf dass nicht, 
so dass nicht, I, 42b. 123 b. 
126 a. 501 b. (ch. 502 b.) 

dastehen 370 b. 

Dattelpalme II, 381 b. 

Dauer 45 8 68 5 II, 42 b. 

dauern Il, 125 b. 221 b. (ch. 
2722 a.) 

dauerhaft sein 62 b. 274 5. 

Daumen 107 b. 

David 197 b. 

davoneilen 493 b. 

davonfliegen II, 12 b. 

davontragen II, 49 b. 

dazu II. 114 a. 123 b. 

Decke 104 a. 174 b. 421 5 
bis. 488 b bis F. 506 b bis. 
507 a bis. II, 76 a. Pl. 1], 
508 a. 525 a. getäfelte — 
II, 255 b. 

Deckel eines Gefässes II, 205 

“a. — der Bundeslade 1, 426 a. 

decken 303 b. 421 a Y. II, 
33 a. 69 a. 107 a, conli- 
guare 1, 332 a. 1], 77 ₪ 
237 b 


dehnen, lang — II, 25 a, sich 
— II, 25 b. 

Dekret 8. Befehl. (ch. I, 218 a.) 

demüthig II, 131 2, 354 8,-- 
sein II, 206 b. 4 
handeln 1] 206 5. 

demüthigen 418 b. II, 131 a. 
sich — &18 b. 425 a. II, 
131 a bis, 

Demuth II, 131 b dis leben 
in — II, 354 a. 

denken 64 .ל‎ 208 2. 319 = 
I, 151 5. an etwas — 254. 
II. 286 a. auf etwas — I, 
257 a, (ch. II, 151 b.) über 
etwas — I, 222 b. TI, 288 
b bis. Vgl. auch: sprechen 
in 8. Herzen I, 193 a. mil 


65 a. 
Denkmal 27 b, 342 b. 518 a. 
II, 201 a. 339 a. 
Denksäule 518 a. 
Denkspruch 255 a. 536 b. 
Denkwürdigkeit (ch. 205 b.) 
denn (nam) 403 a. (ch. 203 a.) 
als tonlose, verstärkende 
Partikel 73 b, 248 b. s. doch, 
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— li, 300 a. davon ellen 
493 ₪. 

eilend 201 2. 470 b. 

eilonds 470 b. 471 a. 

eilig 285 b. II, 24 a. eilig 
bringen 470 a. II, 260 a. 

Eimer 206 a. 394 a. 

einander , bei, mit — 354 =. 
an, von, gegen, za — 31 a. 
II, 270 5. 271 b. sich einen- 
der etwas thun: Hithp, 

einbalsamiren 209 5. 

Einbalsamiren ib. 

einbilden, sich 208 b. 

Einbildung 531 b. 

einbinden Il, 198 b. 212 =. 

einbrechen (feindlich) 137 b. 
324 b. II, 184 =. 

Einbruch, diebischer 483 b. 

eindringen, auf jemand 150 a. 
s. drängen. 

eine, der, die, das 32 a. (ch. 
270 a.) der eine, der an- 
dere 31 a. 32 9. 33 a. 43 .ל‎ 
248 a. 

eineugen 1, 198 b. 

eisfältig 189 a. 

Einfältige, der 188 a. 189 a. 

einfatten (von Mauern) 376 a. 
מז‎ 37 b .ך‎ (v. Körper) I, 
122 b. feindlich — 274 a. 
II, 37 b. 186 5. vergl. II, 
86 a. 93 a. 

Einfalt 180 a bis. 

einfassen Il 386 b. Edelsteine 
1, 490 =. 

Einfassung 154 a. 429 b. 506 
a. — 008 Dacheos 514 .ל‎ — 
der Edelsteine 491 ₪ 

einfügen Pass. 33 b. 

eisführen 109 a. 

Eingang 44 b. 101 ₪. 462 a 
.ך‎ Il, 189 a. 351 a. — dos 
Tbores II, 189 a. 

Eingeborner 30 a, 

Eingebranates (in die Haut) 
405 b. 1], 230 b. 

eingefasst II, 380 b. 

eingehen 108 8. 068 Bund — 
I, 86 =. 

eingesunken II, 354 a. 

eingeubt sein 455 b. 

Eingeweide 501 5. 1 236 b. 
263 a. (ch. I, 510 a.) 

eingeweiht sein I, 118 a. 

eingraben (insculpere) #01 b. 
308 b. 3093. 3183. 319 a. Il, 
188 b. (caelare) II, 228 a. 

Einhalt 514 b bis. 

Einbalttbun 514 ₪. 

einbauen 300 b. s. eingraben. 

einherflutben II, 3. 

einhergehen 0] a. 234 a bie. 
II, 15 8. (ch. 7 23 b.) 
stolz — 11, 207 a, 


ebenen 385 5 bis. II, 168 b. 
170 a. 284 a. 312 a. 

Ebenholz 221 a. 

Eeke 250 פ‎ +. 522 b. II, 169 
8. 174 a. Pi. Il, 233 ₪ 
Rand II, 155 b. 

Eekleisten II, 329 a. 

Eckstein Il, 173 a. 247 =. 

606| 1], 13 b. 314 a. vergl. 
Edler.- 

edelgesinnt II. 13 b. 

Edelstein 10 5. 

Eden II, 95 a. 

Edikt 218 8. (ch. ib.) 333 ₪ 
(ch. ib. II, 187 b.\ 225 a.) 

Edier 77 a. IE, 13 b. 183 a. 
Pi, I, 309 b. 342 a. Il, 
186 a. s. Fürst, Vornehmer. 

Edom 16 a. Edomiter 16 b. 

Egbatana 35 ₪ 

eggen II, 284 a. 

ehe 42 b. 335 7. 5. II, 
92 b. 172 5 

ehebrechen Il, 3 a. 

Ebebrecher 252 a. 

Ehebrecheria ib. 

Ehebruch II, 3 a bis, 

ehegestern II, 8 

Eheherr_132 b. Bhemana 43 a. 
157 5. 

ehern Il, 22 a. 

Khescheidung 429 a. 

Ehre 161 a. 224 b. 374 a. 
(ch. ib.) 392 a rT. 1, 385b. 
mit Ehren 1, 392 a. in Eh- 
ren stehen 390 .ה‎ 

ehren 224 b. (ch. ib.) 391 a, 

Ebrfurcht 375 b. — haben 
374 5 +. 8. Furcht. — be- 
zeigen (eh. 224 b.) 

ehrwürdig 375 a. 

Ei 117 a. Eier legen 358 .ה‎ 
: 493 ל‎ 


Riche 40 .ל‎ 51 b. 53 b bis. 

Eid 51 a. Il, 301 =. 

Eidam 324 h. 

Eidechse 69 a. 295 b. 453 b. 
II, 191 a. 292 a. 

Eifer II, 229 a. 

eifern, für ib. 

eifersüchtig ib. — sein ] 213 
a. 229 a. 

Eifersucht 229 a. — erregen ib. 

eifrig 312 b. Il, 229 a. 230 es. 
(ch. I, 71a.) — sein ], 
312 a. 

Eigensinon II, 178 a. 

eigensinnig sain id 

Eigenikum 489 a. II, 93 a. 
60 5 Fr. 230 a. 

Eilboten 1], 169 8. 260 a. 

Eile 471 a. (oh. 1065. 107.) 

eilen 25 b. 106 b. 201 5b. 277 
art. 285 a. 470 ל‎ Tr. II, 
18 9. 159 2. naah etwas bin 


58 5. 86 =. 


Drücken, das 487 a. 
du m. 05 .ל‎ f. 93 b. (ch. m. 
69 b.) 
ducken, sich Il, 326 a. 
Dünger 210 b. vgl. 176 a. ₪. 
dünne 212 a. II, 278 b. 
dürfen 358 a. 
dürftig 7 5. II, 70 a. 260 b. 
Därftiger 482 a 
Dürftligkeit ib. 
dürr 212 a. II, 278 5. — Ge- 
gend Il, 199 ter. 204 =. 
Dürre 137 6. 310 b. 
Duft I, 30 a. 155 b. 265 a. 
Dutdender II, 127 b. 131 b. 
dumm 135 8. N, 4 b. s. w- 
versländig — sein I, 13% b. 
334 b. — werden 134 b. 
Dummbeit 8. + 
dunkel 74 a. — sein 321 a. 
Dunkel 74 a. II, 82 b. 
dunkelfarbig sein 217 b. 
Dunkelheit s. Finsterniss. 
Dunst 14 a. 221 5. PL II, 50a. 
durch 130 ל‎ +, 341 5. 499 a. 
durchbohren 212 1. 290 a. 
241 8. II, 44 b. 47 a. 278 
a. Pass. II, 348 b. 
durchbrechen 137 b. 324 b. 
durchbringen (versorgen) II, 
15. 
durchforsehen 309 b. 
durchfübren 1], 87 a. 
durchgeben II, 
175 a. 202 a. die Quere — 
1 142 a. 
durchirren II, 384 a 
darchnässt sein II, 264 a. 
durchsehreiten II, 175 a. 207 8. 
durchsetzen, etwas 358 a. 
Durechsiehtigkeit 446 a. 
durchstechen II, 278 a. 
durchstossen II. 29 b. 
durchstreifen d. Land II, 313. 
durchsuchen 305 %. 540 a. 
Pass. 131 =. 
durchtasten 540 a. 
durchwehen II, 159 b. 
durchziehen Il, 58 a. 86 b. 
das Land — 233 a. II, 5. 
Durst II, 204 b. 
dursten II, 20% a. trop. T, 
413, b. 425 a. 
durstend ]1, 204 b. 


₪. 


eben 380 a. -- sein 385 2. 
— machen ib, 

Ebenbild 209 ds II, 203 üs 
367 a 

Ebene 487 a +. II, 
312 b. 


284 a, 








Weibe) I, 240 ; 355 
b. — von Thieren 355 a b, 
11, 87 = 

empfinden 277 a. 333 a. 34 
a. II, 245 ₪. — Inssen 5 
a. II, 245 5. 

empören , sich 525 a f. (c. 
ib.) 1 222 5. 253 b, 

Empörung s. Abfall. (ch. 935.) 

emporkommen II, 221 b. in 
Vermögen II, 118 = 

emporschwingen, sich 11 b. 

emporsiarren (v. Haare) 74. 

Emporsteigen 151 a. 

Eode 37 a +. 74 L. 19ı 
419 b. 11, 64 a. (ch. #) 
138 8. 231 b +. , 
232 b ter. 234 a. (ch. #. 
376 b. obne Ende Il, 231}. 
ein — habea, nebnen 1 
TI, 63 b. — machen il}. 
II, 63 5. 306 a. 336 a. (cd. 
II, 64 a. 336 b.) za — sch 
1, 29 b. 179 b. 

endigen 179 b. 410 b. (cd. 
370 a.) intr. 370 a. 

endlich s. zuletzt, nachher. 

onge sein 25 a. ]] 213 a. 
ist mir — Il, 213 a. 

Engel 491 b. Pi. 48 b. + 
216 a. (ch. TI, 111 b. 2165.) 

Enkel 127 b. ıch. 140 a.) 

Enkelin 148 b. 

entarten 239 a. II, 64 b. 

entbehres 303 a. — lassen 7. 

entblättern 319 5. 

eniblössen 173 a. ל‎ 1. 319). 
,ח‎ 242 b. 143 08%: 
sich — 174 a. II, 143 a. 189. 

entblösst II, 143 b. 180: 
trop. II, 265 a. s. nad, 
arm. 

entbrennen 134 2. 311 b. in 
Liebe TI, 89 .ל‎ 

entdecken 174 a. 

eutfernen 221 b. II, 128. 133. 
64 b +. 87 b. 93 a. 236 ). 
264 a.’ 339 a. sich — ו(‎ 
263 .ל‎ 264 a. 

entfernt II, 56 a. 264 a. vgl. 
262 b. 

entfiehen TI, 12 5. 2%. 

Entflichen 516 a. 

entfremden , sich 373 b. ||, 
31 b. 46 b. 

entfremdet 252 a. 

Entfremdung II, 382 5. 

entgegen II, 172 b. obviam ||, 
235 b. — kommen Il, 172 
b. 216 5. — lassen II, 237. 

entgehen 369 ₪. 

enthalten, sieh TI, 21 a. }. 


345 5. 
Esthaltungsgelübde 71 b. — 
auf sich uchmen ib. 


einsetzen II, 285 5. 324 a. 
(ch. 286 b.) in ein Amt — 
II, 148 a. 285 b. (eb. I, 
502 b.) ein Pfand — II, 
286 


a. . 
Einsicht 117 a. 212 a +. 333 
8. Il, 189 a. 290 a bis. 366 
a. (ch. 117 a. 502 ₪. II, 
290 a.) — haben 116 a. 
117 a. 345 a. II, 290 b. 
einsichtige Reden 11, 366 a. 
einsichtsvoll 116 a Dis. 117 a. 
II, 290 a. 
einsinken 326 5. 
einsperren 400 a. 1], 61 a: 
137 a +. 213 =. 
einstimmig II, 158 b. 221 a. 
eintauchen 326 b. vgl. Il, 129 
a. 103 a. (ch. Il, 193 b.) 
eiatragen in eia Buch, auf- 
nehmen. Pass. Il, 118 b. 
119 a. 
Eintracht II, 331 «. 
eintreffen von eiser Voraus- 
sage 109 8. Il, 2721 8. — 
lassen Il, 222 a. s. erfüllen. 
eintreiben (Tribut) TI, 11 a. 
einüben 455 a. 
einweihen 300 a. 
Eiaweibung 300 a. (ch. ib.) 
eınwickela II, 198 b. 
einwilligen 28 a. 
Einwohoer 43 b. 132 b. 382. 
II, 328 a. 
einzela 10% 8. pl. 32 a. 
einziehen intr. 108 a. Irams. 
70 a. Il, 215 a. 
einzig 32 a. 355 a, 
Eis II, 238 a. 
Eisen 141 5 +. II, 166 b. 
(ch. II, 181 b.) 
Eisenarbeiter 318 5. 
eitel Adv. 221 a. II, 265 a. 
— handeln, reden I, 220 b. 
Eiteles 24 a. 220 b +. II, 
216 b. 257 a. 265 a +. 
271 5. 309 ל‎ +. 368 a. 
Eitelkeit 220 b. II, 368 a. 
Ekel 261 b. — haben, em- 
finden 113 a. II, 45 b. 220 
. 221 a bis. 223 a. 
Ekeles 198 b. 
Elath 41 a. 
elend 7 5 +. 198 5. 507 a +. 
I, 131 b. 
Elend 507 a. II, 100 a. 127 b. 
131 5 +. 
Elfenbeio II, 346 5. 348 a. 
Eli 54 a. 
Elle 60 b. 178 b. 
:ומעו‎ II, 103 b. 
Kmpfüsgaiss 240 b. 
empfangen (accipere) 457 ל‎ 
.ך‎ II, 49 b. 214 b. (ch. 
ib.) eoncipere (von einem 
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Einhergehen 233 a. 

einherlaufen II, 358 a. 

einherschreiten 11, 207 a. 

einberstürmen Il, 293 a. 

einherstürzen , sich II, 321 a. 

einberwälzen, sich 176 a. 

einherzichen 1], 86 a. 93 a. 

einholen 191 a bis. 214 b. 
II, 49 b. 

einigen 354 a. 

Einigkeit 437 a. Il, 331 =. 

Einkauf 506 b. 

einkehren 108 a. 450 b. II, 
64 b. (ch. II, 358 b.) 

einknicken 469 a. 

einkommen (von Einkünften ( 


108 =. 
einladen Il, 234 b. 
einlassen, sich mit 108 b. II, 
140 b. Pass. I, 108 b. 
einlegen II, 251 5. 285 b. 


286 a. 

einlösen (Gelobtes) 151 2. los- 
kaufen II, 158 a, 

Einlösung 152 a. 

einmal (semel) Il, 177 .ה‎ — 
wie das andere ib. auf eia- 
mal ib. I, 32 a. nieht ein- 
mal (ne quidem) I, 177 b. 

einnengen [1], 250 =. 

einnehmen )0 ) 390 b 
bis. 381 a. 454 b. 457 b. 
N, 29 5. 386 =. 

einnehmendes Wesen 458 a. 

Einöde 384 a. 465 b. II, 342 
5. 368 a. s. Wüste. 

einreiben 527 a. 533 =. 

einreissen II, 183 a. 340 a. 

Einrichtung Il, 376 a. 377 a. 

einsam 105 a. 355 a. II, 144 a. 
342 8. — sein ib. 8. kin- 
derlos. 

eiasammeln 13 a. 70 a. 

Einsanneln 71 a. 

einschärfen II, 348 b. 

einschenken Il, 76 b. 

einschlafen 384 5. 

Einschlag IT, 141 ₪. 

einschlagen (einen Nagel) II, 
26 b. 387 b T. (die Zähne) 
IL, 241 a 

einschliessen 33 b. 268 b. 409 
a. II, 61 b. 213 a. sich — 
II, 61 b. 90 b. 

einschneiden 316 5 +. 318 a. 
II, 166 =. 

Einsebaitt II, 295 a bis. — 
in die Haut 1, 150 5. — 
machen I, 159 a. II, 295 a. 

einschreiben 435 a. sich — las- 

.sen 355 .ל‎ 359 a. 5. ein- 


tragen. 
einschen 115 5 f. 116 a. 8 
a. 344 a. II, 245 a. 
einsenken 326 b. 
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sich — ], 153 5. II, 48 a. 
40 b bis. 119 b.. 258 a. 
268 a bis. 283 b. (ch. 259 u.) 
sich siotz über jem. — II, 
49 b. 258 b. 259 a. 

Erheben 530 b. 531 a. 

Erhebung 151 a. 164 b. II, 
20 a. 259 b ter. 282 b. 

erheitern 26 a. 270 b. Pass. 
122 b. 

Erbeiterung 462 5. 

erbitzen 207 b. — erhitat II, 
36 5. ן‎ 

erhöhen 11, 72 a. 25986. 4. 
Pass. II, 49 5. 258 b. 

erhöht sein Il, 118 5, 250 a. 

Erböhang 11, 267 a. 

erhören 29 b. 217 a. 517 =. 
11, 130 a .ך‎ 155 a. 343 a. 

Erhörung 514 a. 

erinnern s. ermahnen, 
denken. 

Erinnerung s. Andenken. 

Erinserungszeichen 27 ₪. 

erkaufen Il, 70 b. 290 ₪. 

erkennen 262 a. 346 a T. II, 
31 a 1. sich za — geben 
1, 345 b. 

Erkonntaiss 211 b. 212 =. 

erklären 101 2. bestimmt — 
Il, 185 a. s. anzeigen. fei- 
erlich — II, 96 5. sich er- 
klären II, 1560 a. 

Erklärung 32 b. 468 a. 

erkundigen, sich 216 b. 

orkundschaften Il, 252 b. 371 b. 

erläutern 101 b, . 

erlangen 109 b. 517 a. II, 
380 =. = 


Erlass II, ו‎ a. 

Erlassjahr ib. 

erlassen ib. die Schuld II, 27a. 
49 a. 

erlauben II, 18 a.s. verstatten. 

Erlaubniss II, 280 a. — geben 
nl, 333 b. 

erlaubt, es ist erlaubt (ch. II, 
334 b.) es ist nicht — I, 
42 a. s. dürfen. 

erleichtern s. leieht machen. 

Erleichterung 11, 256 b. 258 a. 
— bekommen Il, 256 b. 

erleschen 211 b, 391 b. 3968 a. 

erleuchten 20 a. II, 9 a. (be- 
iehren) I, 26 a. 249 b. 

Erleachtung (ch. 1], 15 a.) 

erlösen 151 b. Il, 158 a. s. 
befreien. 

Brlöser 151 b. 

Erlöste, der 21. II, 158 a. 

ermahnen 103 a. 364 ל‎ }. II, 
96 b. 

ermangelind 303 b. 

ermatten 442 b. 

ermattet JI, 110 8. — sein ib- 
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Erbtheil austheilen II, 22 b. 

Erdbeben Il, 274 a. 

Erdboden 16b. 84 b. II, 134 b. 

Erde 16 5 }. 84 a T. (ch. 
ih. 84 b.) post. II, 366 b. 
mit— werfen Il, 134 a. 

ordenken 319 a. 

erdichten, ersisnen 10% b. 

Erdkiumpen II, 251 =. 

Erdkreis 84 b. 11, 366 = 

Erdscholle 465 a. 11, 251 b. 
Pi. II, 134 b. 

ereifern sich 312 a. 

Ereigniss 193 b. Il, 157 =. 

erfahren Adj. 286 a. 299 b. 

erfahren Verb. 278 8. 344 at. 
II, 245 a. (ch. I, 345 b.) 
— lassen 11, 245 =. 

finden, suchen.‏ .8 מ6:0006 

Erfolg, obne Il, 265 a. 

erforschen 111 a. 146 a. 305 
a. ל 309 .ל‎ +. 

Erforschung 309 .ל‎ 

orfresen 270 ₪. 1 291 b bis, 
350 5. 

erfüllen 490 a T. b +. einen 
Eid — II, 221 b. 222 a. 
eine Weissagung — I. 324 
a. ein Wort — 136. 4. 
100 a. 410 =. 

erfüllend 491 a. 

Erfüllung (der Weissagung ) 
,ה‎ 231 b. 

ergeben 11], 336 b. 380 a. — 
sein, einer Sache 11, 25 b. 
Gott — II, 336 b. 

ergeben, sich id. von einer 
Stadt II, 188 b. 

Ergebung 199 a. 

ergehen lassen, über 122 =. 
(ch. II, 286 b.) 

orgiessen 263 a. sich — Il, 
53 5 bis. 321 = 

BErgiessen Il, 321 a. 


‘ergreifen 33 a }. 779 ל‎ +. 


457 a +. 5358. II, 3800}. 


386 a T. 

ergründen II, 371 =. 

Erguss 11, 355 5. 

erhaben 150 b. II, 49 b. 258 b. 
378 8. — sein 150 b. 153. 
TI, 118 b. 258 .ך ל‎ 283 b. 

Erbabenheit 150 b. 151 a. I, 
282 = 


erhalten (accipere) 457 b. 517 
a. II, 161 b. 229 b. (ch. 
II, 326 a.) susientare |, 
397 a. servare ]], 126 a. 
221 5. MA b. 

erheben 160 b. II, 48a f. 5. 
72 a.b. 259 a bis. 283 כ‎ 
(ch. II, 26 a. 259 a bis). 


Pass. 1, 153 b. 160 a. die. 


Stimme, ein Lied II, 48 b. 


enthüllen 174 a, 

entkleiden 1 186 ₪. 

entkommen 493 ₪. II, 167 ₪ 
— lassen 11, 167 a. 

Entkommen 516 a, 

Entkommexer 1], 167 b ter. 
295 b. 

Entkommenes II, 167 b. 

entlassen II, 164 a. 332 a. 

Enllassung 537 a. Il, 330 a. 

entledigt sein II, 45 b. sich 
entledigen 11, 332 a. 

entnehmen Il, 154 b. 

entreissen Il, 43 a. 

eatrüsten 529 b. sich— 184 a. 
312 ₪ 

entscheiden 169 8. 316 2. rich- 
terlick — 357 a. Il, 130 b. 
353 a. 

Enisetzen 11, 340 a. 342 ₪. 

entsprechend 11, 8b. — gleich 
sein 1, 312 a. 

entspringen (v. Fiusse) 370 = 

entstellen II, 347 b. 

entsündigen 281 a. 425 =. 

entvölkern 138 a. 

entweder — oder 20 b. 

entweihen 259 8. 289 5 1. 
290 a. 301 a. 332 b. Pass. 
entweiht werden 301 a. 

entwenden Il, 43 a. 

entwischen 493 b. Il, 167 a. 
— lassen |, 493 = 

eotwöhnen 179 ₪ 

.4 515 ]זוחופק 

eatwurzeln 1, 361 = 

entziehen , sieh 25 .ל‎ 291 b. 
1 121 5. Pass. 1, 505 =. 

entzünden 134 b. 207 b. 7 
b. II, 216 a. sich — 135 a. 
11, 50 a. 216 a. — (vom 
Zora) I, 372 b. s. anzünden. 

Eatzündung 312 b. II, 226 = 

Ephod 73 b. | 

Epbraim 76 a. 

Erarbeitetes 340 b. II, 127 b. 

Erbarmen 299 a.b. II, 263 a }. 
373 a. 383 a. — erweisen 
II, 263 a. — finden ib. 

erbarmen, sich 275 a. 300 b 
+. 11, 263 b 1. (eb. 300 b.) 

erbauen 128 b. s. aufrichten. 

Erbe, der 380 5 +. 539 b. 

Erbe, das 266 a. 8, 23a +. 
— hinterlassen II, 22 =. 

erbebea 256 a. Il, 162 b. 168 
b. 252 a 1. 270 5. 273 b}. 

erben 380 b. TI, 22 a. 

erbeuten 112 a. 

erbitten, sich II, 290 » bis, 
sich — lassen I, 217 a. II, 
155 =. 

erbittern 530 a. Pass. ib. 

erblassen 276 a. 

erblicken 11, 6 a. 


וחד .11 


- 





Esau II, 149 a. 

Esdrelon 354 8. 

Esel 295 a, jauger -- 110 
b wilder — Il, 143 « (cd. 
ib.) 179 5 +. 

Estlin 96 5. 

Esra 11, 106 b. 

essen 46 a +. 141 ₪ 10+. 
452 ₪. 456 5. (ch, 47.) 
zu — geben 47 a. 1dl a. 
(ch. 383 a.) 

Essen, das 46 ₪ 

Essig, 297 ®, 

Esther 1 b. 

etwa (ungeführ) 388 b. wen 
etwa 20 b. wenn nicht ein. 
ob oiwa ib. 

elwas 194 .ג‎ irgend וט‎ ₪5 6 
b. etwas wie 380 a. (th 
N, 187.b.) H, 367 = 

Euläas (Fiuss) 23 = 

Euphrat 11, 166 = 

Zuter 253 a. 

Eva 273 4. 

Evilmeredach 22 5. 

ewig, auf Il, 42 b. 09 = 

Ewigkeit II, 91 a. + 
188 ₪. in, bis in -- 8 
5. 91 a. vgl. I, 200 a. (ci 
II, 122 5b.) 

ewiglich Il, 99 b, 

Exeremente 176 a. b. 11,1% 
b. 196 a. 209 a. 

Exemplar 537 b, II, 16 * 


F. 


fachen II, 36 b, 

Fackel 456 = | 

Faden 273 b, II, 189 a. ו‎ 

160 a. 206 a. II, 723 5 

Fähigkeit s. Vermögen, Firall 
Fähre II, 88 b. 

fällen, Holz, Bäume 164 > 1 

b 


88 =. 

Fällen, das II, 395 5. 

14018598 520 8. 

Fahne 195 5. JI, 32 = 

fabren 11,265 b. einen Wage 
I, 14 b. — lassen !) 
265 b. (aufgeben) H, 27 1. 

Fahrzeug H, 266 a. (halt) 
1 411 5. II, 366 = 

Fall 4345. 516 5 +: 11, 03% 
zu — bringen Il, 73. 138% 

Falle 475 a, 534 .ג‎ — ae 
11, 47 =. 

fallen 376 a. 434 2. 7 
6 .ך‎ 239 500 8 9 
-- lassen II, 38 ₪ 

Fallstriek 266 5. 475 a 1: Ih 
205 = 

falsch II, 1395. 189 <. 2805. 
s. verkehrt. falsche Bei 


erspähen 905 a. 

erstarken 63 b. 279 a. 

erstarren 1 231 ». 

Erstarrung 9. 

erstatten II, 314 a. 

Erstattang II, 379 b. 

erstaunen 310 a. Il, 342 a. 

Ersiausendes 475 b. 

erstaunenswärdig 375 ₪ 

erste, der, die 32 a. HU, 248 
ap. (ch. II, 217 b.) 

Erste, das II, 247 a. 246 a. 

erstgeboren 120 a. 

Erstgeborner 24 .ל‎ fem. 121 a. 

Erstgeburt 121 a. II, 164 b 
bis. »l. 1, 120 =. 

Erstgeburisrecht 121 ₪ — er- 
theilea 101 b. 

Erstling II, 248 a. Pi. I, 121. 
II, 248 a. 

erstrecken, 8002 .370 6. 11, 25 
365 b. 

ertheilen 8. geben, zuiheilen. 

Ertrag 337 a. II, 306 a. 382 < 

ertragen 397 a bis. II, 48 =. 
-- können 1, 398 a. 

erwachen 373 ל‎ +. 11, 101 b. 
222 5. 

erwählen 113 5 +. II, 234 b. 

erwähnen 108 5. 264 b. Pass. ib. 

erwarten 285 5. 382! b. 

Erwartung Il, 387 .ה‎ 

erwecken 101 b bis. 

erweichen 471 b. 

erweicht sein TI, 266 5 

erweisen (z. B. Mitleid) 286, 
s. orzeigen. 

erweitern Il, 261 2. sich — 
261 a. 

Erwerb 340 a. ll, 60 a. 104 = 
176 b 366 a. 

erwerben 1], 266 b. sich at- 
ws — 517 ₪ I, 9 a. 
148 a +. 229 b }. was men 
orwirbt Il, 230 a. 

arwärgen 301 a. 

Erwürgung 482 a. 

Erz II, 22 ₪. 24 by. Gold 
u. Silbererz ף‎ 136 =. 

0724816 1], 8 b, 77 ₪ 

Erzählung 508 b. 

orzeigen 179 a +. UI, 476 b. 
Gutes — 179 a. 

erzeugen 358 b bis. 

Erzeugniss 110 .ג‎ Il, 366 a. s. 
Ertrag. 

erzieben 6% a. 160 8 }+. II, 
249 b. 258 b. 

Erzieber 52 a, 

Erziehung 63 a. — geben 160 b. 


erzittern 274 2. II, 252 a +. 
— machen ib. 

erzürnen 423 b. sich — II, 
135 = 
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Ermatiele, der 434 a. b. 

ermüden 340 a bis. 442 a }. 
1, 83 4. 

ermüdet 340 a. 3678. -- sein 0 
a. 442 a. — werden 306 b. 

Ermüdeten, die 321 b. 

ernähren 1], 271 a. 8. erhal- 
len, versorgen. 

ernennen 8. orwählen, berufen, 
bestimmen zu, setzen über. 

erneuen 272 a. — sich ib. 

erniedrigen 11, 354 a. 

Ernte II, 233 a. 

eraten Ih 215 a. 233 b. vgl 


I, 13 = 

Eraten (des Obstes) 71 a. 

erobern, eine Stadt 137 b. = 
einnehmen, 

eröffnen ib. 290 a. II, 188 b 
+. (ch. 11, 358 b.) einem 
etwas — I, 173 a. trop. 
174 a. 

Eröffnung 18 189 a. 

Erpresser 11, 150 b. 

erpresstes Gut II, 151 5. 3086. 

Erpressung 11, 151 2. 3088. 4 
1, 515 b. II, 150 b. 

erproben Il, 212 b. s. prüfen. 

ergeicken 36 a. 283 ₪ II, 
75 b. 75 a. 310 2. 341 a 
eich — II, 75 ₪ 

Ergeickung 283 a. 529 a. 

erregen 1], 01 b. Pass. II, 
251 5 

erreichen (einhelen) 191 a +. 
5. 214 11. 49 =. (erlangen) 
I, 517 a. 11, 180 b. 

emreiten 701 .ל‎ 3848. 11, 158a. 
8. retten, hefreien. 

Errettung 1, 158 a +. 256 b. 

errichten Il, 54 5. 222 a. 

errütben 305 a. 

ersäufen Il, 321 a. 

erscheinen 174 a. II, 245 a. 

Erscheinung 524 8. (ch. 278 8.( 

erschiessen (mit )/61]600( 6 
b. s. treffen. 

erschlaffen Il, 159 b. 275 a. 

erschlagen H, 29 b }. 157 a. 

ipfen 443 a. 

erschöpft sein 287 a. 447 =. 
— daliegen II, 6 5. 

‚erschrecken trums. 106 b. 3. 
schrecken; intr. 135 b. 311 
a. 324 b +. (ch. II, 369 b.) 
8. bewegt sein, zittern. 

ersehrocken 323 a, — sein 
106 b. 324 b. 

erschüttern 11, 184 b. 273 5. 
Pass. 1, 256 a. II, 4168 b. 
227 5. 260 a. 270 b. 273 b. 

erschwingen II, 50 a. 

ersinann 104 5b. 257 a, 310 b 
.ך‎ 320 a +. 3741 b. Pass, 
ersonnen werden 305 ₪ 
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“u. 4 a. 


feststellen 300 .. 397 b bis. 
II, 377 50 

Festisg 473 b, 

Festung 462 a, 510a. 519 abis. 

Festungsgeschätz 320 ₪. 

Festungswork 462 a. 9 2. 

Festversammlang 522 b, II, 
137 b. 


festsetzen II, 


6 ₪ 142 a + bie, 217 5 +. 


578 ה‎ +. I, 342 b, fette 
Speisen I, 117 2. — Ge- 
genden 89 b, 537 a. — sein, 


werden 217 b, 33+ b. ||, 
85 a. 342 b — machen I, 
140 b. II, 342 ₪ 


Fett 287 a. II, 158 ₪ 165 a. 
342 b. +. — des Bodens 
1], 343 a. — der Opfer- 
stücke ll, 24 b 

Fettigkeit 142 a. 537 a, 

Fettkuchen backen 445 a. 

Fettschwanz (der Schaafe) 54 a. 

feucht sein 1, 26% a. 

Fouer 77 8. 86 a +. 86 b. 
(cb, 86a. II, 20 a.) — logen 
an 372 b Il, 332 ₪ 

Feuerbecken 407 a. 483 ₪ 

Feuerbrand 21 a, 

Feuerlaume 27 a, 459 a. 

Feuerheerd Pi 462 ₪. 

Feuersbrunst 531 4. 

Feuersäule Il, 126 ₪ 

Feuertopf 34 b 

Fieber 342 b. hitziges — 207 
b. II, 216 a. 

Figur 531 ₪ 

faden 517 .ה‎ (ch. II, 326 a.) 
sich irgeadwo — 517 b. 
sich — lassen ib. 

Finger 77 8, kleiner — II, 
224 a. 

finster aussehen 260a. Il, 37 b. 

Finsterniss 74 a + dis. 321 
ל‎ + qguater. 401 b. 474 a. 
483 a. 510 5. II, 52 a. ın 
b. 119 b. 218 b. (ch. I 
321 8.( dichte — 74 a. 1, 
119 b, 293 b, 

Fisch 195 b bis. 

fischen 197 a, 

Fischer 197 a. 293 a. 

Fischerei 197 a. 

Fischergarn 488 b. 

Fischerhaken 107 a. Il, 204 ₪ 
206 a. 

Plachs II, 187 a. 

Fläche II, 181 a. s. Ebene, 

Flagge II, 32 a. 289 

Flamme 27 a. 445 a. 447 a }. 
448 a. 1], 220 b. 302 b. 
(ch. ib.) 3W a. 

flammeon 448 a. 

Flasche 137 a. II, 165 = 
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Feind 90.5 +. 252 a. Il, 130 
₪. 2)! a. 213 a. 292 a bis. 
316 a. 360 b, (eh. Il, 139 
5. 292 a.) Pi. Il, 225 a, 
.אל‎ II, 221 ₪. 

Feindin 39 b. Il, 211 ₪ 

Feindschaft 34 b, Pi. II, 382 b. 

Feindseligkeit 30 h. 

Feld 140a. (ch. ib. I I, 284 a +. 

Feldherr Il, 294 b 

Feldzeichen 27 - 

Felgen am Rad )52 ₪. 

Fell 173 a. II, 102 a +. 

Fols 10 b. (poöt. 45 a.) 4 
a. 531) b. II, 72 5 +. 108 
a +. 231 a, (ch. I, 330 b.) 

Felsenkluft II, 75 5. 

Fenster 78 b. 288 ₪. 480 a. 
II, 196 ₪. (eb. I, 396 a.) 

Fenstergitter 90 a 314 a. 

fern 1], 262 b. (ch. ib.) Adv. 
H, 264 a. ferne Gegend I, 527 
b. fera מו86‎ Il, 263 b. fern 
von J, 500 a. 

fern sei es! 28% a. 

Ferne 527 5. II, 262 b. 

ferner Adv. 353 5 36% a. II, 
96 8 +. 

Ferse II, 138 a. jomanden die 
Ferse halten ib. 

fertig (geschiekt) 470 a. II, 

154 2. — sein I, 470 gas 
(vollendet) sein 410 a. Il, 
243 a. 380 b. — machen 7 


381 a. 

Fessel 29 a. 69 b. (ch. ib.) 
PI.1, 30 5. 20! 8. 473 = 
4765. 508 5. eherne — II, 
34 b. eiserne — I, 1 b. 

fessela 71 a }. I, 243 a 
Pass. Il, 281 b. (ch. I, 
426 h.) 

fest 45 8. 136 5. 280 a + 
bis. 371 5. II, 73 a. 102 b. 
242 b. Adv. 308 a, fesler 
Platz I, 628. 137a. — Stadt 
462b. — sein 279 a. 398 a. 
— machen 157 a. 278 =. 
535 a. Il, 104 5. — siohen 
62 b bis. 398 ₪ II, 41 a. 
— halten aan 1, 279 5. — 
hangen bleiben an 279 a. 

Fest 268 b +. Pl. 474 a. — 
feiorn, begeben 268 ₪. 

festbestebend (ch. 371 a.) 

Feste II, 103 a I, 462 a. s. 
Festun . 

festhalten 33 2. II, 380 a, 

festigen (wankendes) 63 b. 


Festgkeit 61 ₪. II, 103 a. 
359 b. (ch. 11, 41 b.) 

Festons (an Gebäuden) 454 a. 
476 a. 

Festopfer 268 b. 473 b. 


139 5. von — Rede 6%. - 
sein 189 b. sich — bewei- 


sen ib. — handeln 139 5. — 


schwören Il, 358 a. 
Falsches Il, 309 b. 358 a. 
Falschheit 24 b. II, 309 =. 

368 b. 
falten (die Hände) 267 a. 
Falten (der Hände) 267 a. 
Familie 57 b. 118. b. 334 a. 

473 a. 538 b. Pi. 11, 370 b. 
Familiengeschichte 1] , 370 ₪. 
Familienhaupt 53 8. II, 50a. 

247 a. 

Familionregister 355 5. II, 370 
8. eiagelragen werden ia die 
— I, 355 b. 359 a +. 

Fang 454 5. 518 b bis. 

fangen 33 .כ‎ 454 5 +. II, 47 
8. Pass. 374 a. Il, 386 b. 
wid — I, 197 = 

fassen 33 ₪. 457 a +. II, 215 
a. 386 b. ia sich — |, 397 
a bis. 

Fassung (der Edelsteine) 491 
5 bis. 532 =. 

(fasten II, 131 ₪ 197 5 +. 

Fasten I, 197 r 384 b. (eh. 
I, 330 b.) 

faul I, 136 5. — sein ib. 
275 b. 

Faulbett 484 a, 

Fautbeit II, 136 .ל‎ grosse — 
ib. vgl L 387 a. 11, 354 b. 

Faust 13 5. Du. 304 a 

Febraar II, 302 b 

fegen 327 a. 

Febl 473 a. 096 — II, 380 a. 

fehlen (deficere) 109 a. 71 
303 .ה‎ Il, 95 1. (peccere) 
280 a +. 11, 320 9. (ch. ib.) 

Fehler (körperlicher) 473 a. 
5. Mangel, JIrsthum, Ver- 
sehen. 

Fehlgeburt II, 38 b. 326 b. 
— hıben 306 b. — ver- 

. ursachen ib. 

Fehltritt 281 a. 4, Vergeben. 

Feier (eines Tages, Festos ) 
255 a. 1, b. 

feiern (ruben) 115 a. (eh. ib.) 
271 a. II, 306 a +. 356 a. 
— lassen 1], 1838. oin Fest 
— s. Fest. Pass. goleiert 
werden II, 218 =. 

Feiertag II, 306 b. 


Feigen II, 365 b. getrocknete 
- I, 190 b. 02606, 6 
— I, 156 b. 

Feigenbaum Il, 365 b. 

Feigbeit 528 b. 

fein 212a. — Ade. 212 b,.— 
sein ib. 


grosser 








Freudenfeste 232 b. — m- 
stellen Il, ו‎ b. 
Freudeumahl 1], 291 =. 
freuen, sich 18 b. 171 b. 0 
b. II, 15 b. 102 a. 122 b 
bis. 287 a. 991 a + 
Freund 18 b +. 31 a. 53 5, 
197 b. 343 a. 471 b. 489. 
528 a. II, 270 a + 
331 a. 336 a bis. 1 
344 .ל‎ machen zu — ]], א(‎ 
Freundin 471 b. II, 271 b ₪ 
Freundschaft haben II, 336.1. 
Frevel 24 5 +. 164 b. 247). 
478 b. II, 186 b. 280 ל‎ ₪. 


309 b. 

frevellat 247 b. 11, 80). 
330 a. 

freveln 250 b. Il, 280 b. 

Frevelthat Il, 280 b. 

Frevier 24 b. 451 a. Il, 2% 
b. Pl. I, 235 a. 

Friede 144 b. 4873. Il, 33a 
+. (ch. II, 336 b.) — babe 
II, 336 a. — machen 497% 
1 336 a. — schliessen Il, 
157 a. — 6208, 
annehmen II, 331 a. 6% 
lieb in — id. in — גא‎ 
1, 18 a. 

Friedensschlass 507 a. 

friedfertig II, 336 a. 

friedsam II, 336 a. 

frisch (recens) vom Fleisch. 
Wasser 272 a, 282 b. vom 
Gewächs 335 b. 451 b. I, 
272 b. v. der Wade |. 
335 a. 

Frischbeit 451 5. 

fröhlich 328 b. 329 a. Il, 1% 
.ל‎ — sein 356 a. Il, 291: 
(ch. I, 325 b.) — worden 
122 b. — machen 329 = 

Fröblichkeit 329 b. Il, 287 * 
29ı b. 

Fröhner 505 b. II, 135 =. 

Frömmigkeit 301 b. 875 b}- 
I, 379 a. s. Unsträflichkeil, 

frob sein 328 a, 

froblocken 171 2. TI, 119 
122 b bis, — machen |, 
20 ₪ 

Froblocken 172 a. II, 120 * 

froblockend II, 119 b. 120%. 

Frohndienst 505 b. 11, 59 b- 
— auflegen 505 b. 

frohnpflichlig sein 505 b. — 
machen ib. 

Frobnvogt 504 b. II, 11 + 

fronm 302 a +. 311 b. II, 
194 a. 379 a. s. golles 
fürchtig. — sein 374 + 

Frommes, die 301 b. Il, 216% 

Frosch II, 210 b. 

Frucht Il, 27 b. 182 # t- 


folgend 35b. 36 b. der folgende 
Tag 483 a. 

Folgezeit 36 b. in der— 37a. 

fordera 139 b .ך‎ 216 b. II, 
299 a. vor Gericht — 365 a. 
11, 234 =. 

Form H, 232 a. 

forschen 139 a. 216 b. 309 =. 

fortan 232 b. 

fortfahren, etwas zu thun 36 a. 

Fortgang, glücklicher 400 b. 
— Gelingen haben 435 = 
II, 202 =. 

fortgehen (weggehn) 29 a. II, 
86 b +. (dauern) I, 233 ₪ 

fortpflanzen, sich sturk — II, 
360 8. 

fortroilen, sich — 175 b. 

forträcken II, 154 b. 

fortstossen II, 13 a. (ch. |, 
335 a.) 

fortwälzen, sicb 175 b. 

fragen 131 b. 139 a. 216 b. 
216 a +. II, 299 a +. (eh. 
II, 299 b.) 

Frau s. Weib, nehmen zur — 
132 .. 


frech 247 b. II, 102 b. 154 b. 


334 a. von frecher Stira I, 
519 a. mit — — einhertlre- 
ten IT, 105 a. freche Rode 
I, 456 a. frecher Blick II, 
103 a. 

Frechbeit 260 a. II, 103 a. 

frei 306 a. II, 164 a. — frei 
von Verpflichtung 11, 45 b. 
freier Platz I, 465 a. frei 
sein vom Eide 1, 45 b. — 
werden 306 a bis. — 66- 
lassen ib. Il, 18 a. 

freigebig 11, 13b. — sein 490 
b. II, 162 a. 

Freigeborne Pi. 309 b, 

Freiheit 306 a. 

freilassen 271 a. 306 a +. 1], 
164 a. freigelassen werden 
306 a. freigelassen, frei II, 
104 a 

Freistätte 522 a. 

freiwillig 1, 12 b. Adv, ib. 
— geben 42. a. (ch. ib.) das 
— gegebene ib. 


‚fremd II, 31 b. 


Fremde, der 183 a. 234 b. 
252 a. Il, 31 a. b. ₪ 
359 a. II, 141 b. das — 
I, 31 a. 

Fremde, die II, 31 a. 

Fremdling 183 a. leben, woh- 
neo als — 166 a. 

fressen 46 8 +. 169 = 

Freade 172 a. 270 b. 509 a. 
531 .ת‎ II, 291 b +. 297 a. 
Pi. II, 34 b. mit Freuden 
1, 509 a. — machen Il, 201 b. 
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Flechte II, 89 b. 

flechten 79 a. 1], 285 ה‎ Iı, 

Flechtwerk TI, 89 b. 

Flecken 460 .b. 473 a. Pi. 
268 a. — auf der Haut II, 
282 b. 

Fledermaus II, 107 a. 

fliehen, zu 288 a. 300 b. (ch. 
ib.) II, 155 a. 

Fiehen 298 b. 299 a. II, 314 
a. 373 a bis. 

Fleisch 147 a $. 451 b. II, 
300 b. (ch. I, 147 b.) 

Fieischgabel 478 a. 

Fleischtopf 11, 68 a. 

Fleiss, s. Arbeit. 

fleissig, eifrig 312 b. 

ficken 331 b. 

Fliege 246 a. 

fliegen 189 a. II, 41 a. 100 
ץ ב‎ bis. — lassen ib. 

lieben 142 a +. 277 a. 4 
a bis. II, 12 b bis. (ch. ib.) 
16 b. 18 % +. 20 b. 98 a. 
(146 b. ch. 16 b.) 

fliessen 233 a. 250 a +. I, 
11a. 20b}. (ch. 1,8 5.( 
— leise, sanft 190 a. — 
lassen II, 20 5% 

Flösse 1. 4 b. I, 276 a. 

Flöte 289 a. — blasen 290 a. 

Floh II, 183 b. 

Flossfeder II, 75 a. 

Flotte 68 a. 

Fluch 51 b +. 461 b. 464 b. 
II, 227 b +. 301 b. 305 a. 
— briogen I, 85 a. — brin- 
gend 523 a. 

Huchen 51 a. 

Flucht 462 b. 503 b bis. vgl. 
II, 16b. eilige — I, 304 a. 
jagen, treiben in die — 142 
a. Il, 14 a. 19 a 1. b. 
255 ₪ 

flüchten II, 19 a. 98 a. sich 
— II, 19 a. 

8060118 142 b. II, 16 5. 28 a. 

Flüchtling 142 b. 462 a. ]I, 
12 b. 13 b, 167 b bis. als 
— umbherirren II, 16 b. 

Flügel 419 b +. II, 201 a. 
)08. I, 182 a.) — des Hee- 
res I, 13 a. 419 b. — der 
Thür II, 203 b. 

flüstern 453 a. 

Fluss 21 a. 337 a. 350 a. II, 
15 5 +. grosser — I, 360 a. 

Flussbette 74 a. 

Flutb II, 368 5. Pi. I, 532 b. 


Folge II, 366 a in der — I, 

. 37 a. 364 8. 482 b. — leis- 
ten 30 a. 

folgen 233 5 +. II, 25% b. 
auf einander — II, 380 b. 
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Garaus 149 a (?) das — ma- | 
chen 411 a. 

Garbe 56 b +. Il, 127 a. 129 
a. — binden I, 56 a. 

Garderobe (königliche) 406 Iı. 

Garizim 184-b. 

Garn 29 h. 

Garten 180 a +. 180 b bis. 

Gartenkräuter 264 a. 380 a. 

Gasimabl 428 a. 540 a +. — 
halten 46 a. 

Gattin 87 a. 268 a. 

Gattung 486 b. 538 a. 

Gaumen 285 b. 496 a. 

Gaza Il, 104 5. 

Gazelle 204 a. IT, 193 a. 365 
a. weibliche II, 193 a, 

geachtet II, 49 a. 

Gearbeitets II, 151 b. 

Gebackenes 461 b. 

gebären 171 a. 266 a. 274 
b bis. 358 a +. vgl. 493 =. 
II, 38 a. 166 b. zum ersten- 
mal — I, 121 b. Pass. 140 
b. TI, 37 a. 

Gebälk 522 b. II, 357 h., 

Gebäude 129 b. 130 a. 462 b. 
grosser — 1, 231 = 

gebabat II, 53 2. — gebahn- 
ter Weg 507 a. II, 53 b. 

Gebalene 155 b. 

Gebein 136 b. 

geben 346 a. 464 b. II, 54 a 
+. 286 b. 324 ₪. 355 b. 
(eh. I, 346 a.) von sich 
— I, 54 b. gib, gebt, gebt 
her I, 346 a. es gibt 382 a. 
I, 54 a. (ch. II, 55 a.) 

Gebet 132 a. (ch. 131 b.) 
II, 386 a. 

gebeugt sein Il, 97 b. 130 =. 
312 b. 317 b. 

Gebiet 154 a dis. 497 b. II, 
284 a. 

gebieten 8. befechlen. . 

Gebieterin 157 b. 

Gebilde 372 a. 

Gebirge 239 b. 

Gebirgsbewohner 241 b. 

Geborener 359 a. 

Gehot 194 b. 6818 5 +. (ch. 
ll, 187 8. 225 a.) die zehn 
Gebote 194 b. 

Gebratenes Il, 202 b. 

Gebrauch 537 b bis. 539 a. 

Gebrechen 473 a. 

gebühren, was sich gebühr 
N, 195 a. 

Gebart 472 b. 487 b. unzei- 
tige — II, 38 b. י‎ 

Geburtsbelferin 358 b. 

Geburtsbülfe leisten ib. 

Geburtsland 472 5 


Geburtstag 359 a. 


323 a. 375 a +. 464 a ter. 
475 b. 528 b. II, 162 b. 
168 b. in — sein Il, 162 b. 
— empfinden, 28560 I], 223 
8. setzen in — 325 a. 375 
b. 506 8. II, 146 5. 

furchtbar 41 b. 375 a +. 11, 
146 b. 

farchtlos 371 b. — sein 114 b. 

398 b. — machen 114 b. 

furchisam 311 2. 323 ג‎ 
375 5 +. 470 b II, 265 b. 
— sein II, 266 2. — ma- 
chen ib. 

Furt 509 a bis. 

Fuss Il, 252 b +. (ch. II, 
253 a.) — eines Berges 86 
b. II. 361 a. — des Tisches 
Pi. II, 177 a. zu dea — |, 
525 a. 

Fussboden, ausgelegter II, 278 
a. gepflasterter — 1, 529 b. 

Fusseisen 261 a. 392 b. 531 b. 

Fussfessel II, 112 b. 

Fussgänger II, 253 a. 

Fussgestell 17a. 407 a. 487 =. 

Fussschemel 224 a. 394 a. 

Fusssohle 424 a. 21. 74 b. 

Fussspur, Fusstritt, Fusstapfen 
.וע‎ II, 138 a. 

Futter 47 a. 508 a. 529 .ג‎ — 
geben 124 a. 

Futterkora 123 b. 

Fatterkräuter Il, 147 b. 

Futterstall 7 a. 460 a. 


G. 


Gabe 503 b +. 541 b. 542 b. 
מו‎ 391 b. (ch. II, 5 b.) edle 
— 463 a. freiwillige — II, 
12 b. — bringen ib. a. 

Gabel (Fleischhaken) 478 a. 

Gährung, in — bringen II, 8a. 

gänzlich 411 a. 460 a. II, 43 
a. 205 a. 

gahr machen II, 381 a. 

Galbanum 287 b. 

Galiläa 175 b. 

Galle 530 b bis. 

Gang 214 b. 470 a. 519 5. 
II, 252 b. bedeckter— 473 a. 

gangbar (beim Kaufmann) II, 
88 b. gangbare Münze ib. 

Gans 11. 140 b. 

ganz Adj. inteyer II, 380 a. 
(omnis) I, 403 a. (ch. 409 
a.) Adv. 45b. 408 b. 411 a. 

ganz und gar 354 b. 488 a. 
זז‎ 43 a. 


Ganze, das 412 b. II, 232 b. 


gar 72 a. gar kein 408 b. gar 
nichts ib. 


382 b. (ch. I, 5 b.) Pi. 
397 a. (foetus) 176 b. — 
bringen II, 179 b. 180 =. 
frübe — tragen 121 ₪. 

fruchtbar seia II, 180 2. — 
machen ib. — Gegenden 
537 a. 

Frochtharkeit 217 b. II, 175 a. 

Frachtbaum II, 180 5 bis. Pi. 
I, 135 a. 

Fruchtkörbchen 411 a. 

frühe Adv. II, 319 b. 327 a 
+. — aufsteboa li, 326 b. 
früherer Zusiand I], 248 a. 

Frühe 138 a. 534 b. Il, 319 b. 

Frühfeige 121 a. 

Frübregen 353 a. 476 a. 

Fochs II, 314 a. 

fachsig, fachsroth II, 296 b. 

fühlen 344 a. — lassen 345 a. 

führen 109 b. 234 a +. 337 b. 
II, 14 b. 15 a. 21 .כ‎ 49 a. 
270 b. 386 b. ins Exil füh- 
ren I, 174 a. (ch. ib. b.) 

Führer, des Volkes 309 a. =. 
Anführer. 

Fülle 253 a. 393 a. 491 a 
bis +. 492 a. Il, 283 a bis. 

fünf 298 .ג‎ 

fünfte, der 295 b. — Tbeil ib. 

Fünfte (Abgabe) 298 a. den 
— zahlen lassen ib. 

für, Praep. 100 a. 130 b +. 
291 b. 440 a. Il, 9 u. 30 =. 
85 b, 114 b. 

für und für 200 a. 

Fürbitte II, 386 a. 

fürbitten 139 5. Il, 168 a. 

fürchten 189 a. 340 a +. 374 
at. II, 146 b. sich — 135 
b. 166 b. 824 b. 374 a +. 
.ל 146 ,זו‎ 162 b. (ch. I, 
201 b.) 

fürchtend 340 a. 375 = 

fürchterlich id. (ch. 201 b.) 

förder II, 96 a. 

Fürsorge II, 179 a. 

Fürst 534 b. 11, 9 b. 13 b. 
20 .ע‎ 32 5. 50 a. 232 b. 
261 a bis. 29 b +. Pl. 
464 b. 497 b. 1], 183 a. 
362 =. 

Fürstin II, 295 a. 

fürwahr 45 a. 47 a. 69 4. >. 
gewiss. 


füttero 11 a. 

Fuhrmann Il, 266 a. 

fünfzig 248 a. 

Funke 406 b. ] 28 b. 

fonkeloa II, 43 +. 

Farcbe 159 a. 514 a bis. II, 
378 8. 

farchen II, 166 b. 188 b. 


Furcht 189 2. 268 b. 341 b. 








gekleidet, angehen mit 6. 
447 a. schlecht — II, 143}. 

Gekochtes 148 a. 

gekrümmt 239 8. II, 01 
— sein Il, 97 b. 

Gelächter 531 .ל‎ TI, 200 a. 
Gegenstand des — 53 b. 


Gelände (Beet) 463 b. 

Geländer 508 b. 

Gelag 540 a +. II, 57 b. 

gelangen zu etwas 517 a. |], 
10 a. b. 236 8. wohn — 
I, 108 b. (ch. 483 b.) 

Gelassenheit 529 a. 

Gelbheit, gelbe Farbe 59+ 

gelblich ’. 

Geld 423 a +. H, 24 b. fi 
ohne — |], 490 b 

Geldbeutel 407 b. זו‎ 21 

Geldbörse ib. 

Geldstrafe II, 133 b. (ch. #) 
-- auflegen Il, 133 a. 
gelegen s. angemessen, geiit- 
mend gelegene, rechte Zei 
1 153 a. wer zur — Zeil 
da ist II, 154 5. — mache 

HI, 237 =. 

Gelegenheit N, 365 5. - = 
chen an einem 67 a. (ed. 
IH, 119 a.) 

geleiten II, 15 a 

Gelenk 77a. (eh. Pi. כ ו‎ 

Gelenk sein II, 162 a. 

Geliebte, der 18 b. 197 
343 a. II, 970 a. 

Geliebte, die 18 b. 1, 38h 

gelichen II, 299 8. — 'T 
fangen 8. — geben ih 

gelinde Adv. 37 b. 

selmgen s. gedeihen. 

geloben TI, 14 a. 

gelten II, 221 b. 

Gelübde TI, 14 b. (wo Zen 
statt Chirek zu lesen ig) 
— thon id. u. vgl. 1% 
— bezahlen II, 336 a. 

Gelüst II, 277 b. #5 a 

436108168, das 22 a. 

Gemach 77%! b. II, 364 a. 

gemacht sein II, 54 b. 


gemäss 389 a. II, 159 a. 
gemästet 142 a. 628 a. 
₪688! 137 b. 


Gemahlin 87a. II, 307b. 6% 

Gemabltes 309 a. 

Gemeine, die 11, 93 כ‎ 2195 

Gemeinschaft ל-.. 12 ח‎ 
ben mit I, 293 .. 

Gemüse 27 a. 264 .ג‎ 30 * 
II, 147 =. 

Gemüsegarten 380 a. 

Gemüth II, 39 b. 257 =. 

Gemurmel 222 a. 


66086! II, 100 b. 

gegen 49 b. 100 .ל‎ confra Il, 
9 8. 11ß a. 124 a 1 a 
(eh. II, 214 b.) (versus) II, 

30... b. — etwas hin ] 472 
b. II, 30 b. 

Gegend 16 b. 266 b. II, 155 
b. ferne — 1, 527 b. um- 
tiegende — 407 b. TI, 59 
a bis. Pi. Niebliche — II, 
54 b. fette — I, 89 b. 537 
a. trockene — 317b. wäs- 
serige — 350 a. 539 b. 
ebene — 487 a. 18₪(6 — 
I, 266 b. niedrige — TI, 
354 b. 

gegenseitig 354 b. 

Gegentheil 239 ₪. 

gegenüber Praep. 472 ₪. II, 
8b. 9 8 bis. 302.5. 235b. 
(ch. I, 214 b.) Ade. II, 
8b . 88 5. — liegende Seite 
I, 88 a. das — Liegende 


II, 214 b. 
geglättet sein 527 =. 
Gegner 375 b. 493 a. II, 222 
'65 a. 288 8 +. 
4 -- sein 371 8. b. 


— Bild 507 a. Il, 32 b. 

Gegossenes 475 a 

gegründet sein 363 a. 398 b. 
8. gründen. 

gerürtet 289 a. 

Gebege 162 b 

Gebeiligtes 520 b. 

geheim halten II, 80 b. 81 b. 

Geheimes 309 b. II, 80 bh. 
81 


Geheimniss I, 62b. Pl. I, 
384 b. (ch. u, 260 b.) 

gehen 109 a. 233 a +. 234 a. 
(ch. 29 b. 228 b. = 234 b. 
N, 93 b.) webin— II, 86b. 
— lehren II, 252 b. laug- 
sau — 196 a. in sich — 
IL 311 a. 

Gebeul 359 ₪. 

Gebhöft 308 a. 

Gebör II 340 ₪. gebenL 6b. 


schorchen 30 a. II, 343 ₪. 
gehorsam, sich beweise I 
343 h. . 


Gehorsam 373 a. 537 a. 
Gekülfn 1, 106 a. 

Geier II, 53 a. 

Geifer Il, 265 a. 

Geilbeit, Brunst II, 84 b. 
Geisel (abses) 1%. II, 385 a. 
Geisel (Angellum) Il, 139 a. 


י 


313 5 +. 321 a) 
Geist 1 257 a. s. Seele (ch. 
258 a.) 


geizig sein 113 a. 
Gekaufies 522 a bis, 
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Ge@ächtniss 255 a. behalten 
im — 254 a. s, Andenken. 

Gedächtnissopfer 254 b. 

Gedanke 222 a bis, 467 b. 
478 a. 531 b. II, ו‎ 5 
152 a, 270 a. 287 a. 289 a. 
292 5. 296 a. (ch. 240 b. 
I, 272 a) 

gedeihen 435 a. II, 202 = 
(ch. 202 b.) — Tassen, ma- 
chen ib. ib. II, 290 a. 

Gedeihen 400 5. 435 a. 

gedemüthigt 201 b. 205 8. — 
sein tb. 390 5 

gedenken 208 5 24 + + 
II, 151 b. 

Gedicht 283 a. 515 b. 536 b. 
II, 200 a. 

gedrückt II, 242 a. 
II, 131 a bis. 

Geduld 82 b. 

geehrt 374 8. — (ch. 373 a.) 
— sein 374 a. 3y1 a bis. 
— machen 391 ₪. 

geendigt sein 411 8. 11, 380 b. 

gefährlich 69 a. II, 269 b. 

Geführte 26% b. 267 b. (ch. 
268 a.) s. Genosse. 

Gefährtin 268 a. (ch. ib.) 

gefällig machen, sich II, 7 

Gefängniss 111 .ה‎ 409 b. וו‎ 
a. 484 b. 506 a bis. 537 b 

.8 8 0 .ה 179 ,ה . 
loss.‏ 

gefärbtes, Rleid II, 193 = 

Gefüss 411 ₪] 7 a. (ch. 1, 
461 a.) — zum Kochen ז‎ 
527 2. irdmes -- b. 
II, 135 b. — hörnenes II, 
239 a. 

Gefahr 4. Bedrängniss, Un- 
glück, Verderben. mit Ge- 
fahr des Lebens II, 39 b. 
in — gerathen II, TO a. 

gefallen 356 a. II, 355 a. (eb. 
ib.) es sich — lassen 1, 336 
b. was Gotr gefälh HN, 89b. 

es gefällt mir I, 328 a. 356 
385 ₪. 


a. 
Gefallen 304 2. — יש‎ an 
113 b. 304 5 +. II, 277 «. 
gefangen nehmen 71 b. 454 bh. 
IL, 386 b. — wegführen II, 
30 a 
Gefangener 09 ל‎ bis. Pi. II, 
301 b. 302 b bis. 
Gefangenhaus 69 b. 
Gefangenschaft II, 301 b. 302 
5 bis. 303 a. 
gefesselt sein II, 281 ₪. 
Gefilde II, 284 8. 308 =. 
Geflecht 79 a. 392 b. 487 b. 
gefleckt 140 b. 331 b. 
Gellochtenes MH, 89 a, 
Gefööte II, 359 b. 
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Geschirr 412 a. 11,7. — 
des Rosses Il, 94 a. 

Gesehlachtetes 246 .ג‎ 326 a. .ל‎ 

geschlagen [], 50 a. — sein 
N, 29 b. von Gott — I], 
10 a. 

Geschlecht (setas) 171 b. 200 
a 1. (genus) 264 a. 486 =. 
538 b. II, 29 a. (ch. I, 213 
a.) Pi. II, 370 b. von Ge- 
schlecht zu Geschlecht I, 
200 8. 

Geschlechtsregister 355 b. II, 
370 b. sich siotragen las- 
sen indie — 1, ‚355 b. 359 a. 

Geschmack 333 8. (ch. ib. b.) 

geschmiedet 1], 150 b. 

Geschöpf 11, 230 a. 

geschoren IT, 238 a. 

Geschoss 508 a. II, 332 ל‎ +. 

Geschrei 230 a. 260 b bis. 
527 a. II. 197 b. 207 b +. 
277b. — um Hülfe II, 314 


qualer. 
Geschriebenes 489 .ל‎ II, 78 a. 
Geschwätz 104 e. II, 293 b. 
geschweige denn 72 |. 
Geschwür II, 318 a. Pi I, 


11 a. 

Gesellschafp 268 a bis. sich 
einlassen in — II, 271 a. 
Gesetz 217 b. (ch. 218 8.( 
278 b. 308 b. 300 .ל‎ 537b. 
539 a. II, 94 a 1. 220 a. 
Gesetzbuch 143 a. II, 78 a. 

Gesetzeslade 80 a. 

Gesetzgeber 309 a. Il, 92 b. 

Gesetzlehrer Il, 77 b. 

Gesetztafeln 143 a. II, 94 a. 

Gosetzverstäudiger (ch. 218 b.) 

gesetzt sein, über II, 42 a. 
178 b. 

Gesicht 8. Angesicht. ( visio) 
278 a. (ch. ib.) 278 b. 
480 5. 524 a. b. 

Gesindel, zusammengelaufenos 
71 5. 

gespalten sein 137 b. 

Gespann 1], 266 a. 

Gespenst .ל 0ל‎ 454 a. IL, 
119 b. 

Gespött II, 359 .ל‎ s. Spott. 

Gesponnenes 29 h. 484 a 

Gespräch (trauliches) II, 626. 

gesprenkelt 140 b. II, 45 a. 

Gestade 275 h. 

Geständniss 1], 369 b. 

Gestalt 169 b. 209 a. 278 b 


524 a. 11, 109 b. 199 a bis 
201 b. 231 a. 305 b +} 
379 b. 


Gestank 102 b. I], 199 b. 

gestatten s. verslallen, ge- 
währen. 

gestelen 343 a bis. 11,8 b. 


Geriebt (judicium) 199 h. 203 
b +. 312 5. 538 a}. 7 
167 b. (ch. 1, 204 a.) זע‎ 
II, 353 a. fordern vor — 
I, 5 2. 


gerichtet sein (gewendet sein, 
von dem Gesichte) 1, 18. 


gering 255 5. Il, 207 a. 224 a. 
228 a. 354 8. 5. niedrig. — 
sein 510 ל‎ t. II, 207 b. 
224 a. 227 a. — machen |, 
510 b. — achten 255 b. II, 
7 .ה‎ — schätzen 112 8. 
Il, 36 b. 227 5. ib. 
picht das Geringste I, 498 b. 

geringelt II, 138 b. 

gern II, 12 b. etwas — ihun 

gerüstetes Getreide II, 226 b. 

geronnene Milch 294 a. 

Gerste II, 243 a. 

Geruch 1], 265 a. (ch. ii.) 
wohlgefälliger, des Opfers 
ז‎ 27 b 

Gerücht (was man hört) II, 
221 a. 340 b. 344 a bis. 

Gerüst 463 b. 

gerüstet, zum Kriege 291 b. 

gernndet II, 90 a. 

gesättigt II, 283 a. 

Lesäuertes 296 .ל‎ 297 a. 481 b. 

gesalbt 534 b. 

Gesalbter 534 5 1. 1], 32 =. 

gesalzen 295 .ל‎ 

Gesammtheit 408 a. Il, 234 a. 
(ch. ib.) 

Gesandter 491 =. 

Gesang 65 .ל‎ 256 b. 257 h. 
478 b. 530 b. Il, 307 a. 
323 b +. 

Gesangmeister 530 b. 5. Vor- 
sänger. 

Gesangvogel II, 208 b. 

Geschäft 304 .ל‎ 491 5 F. 515 
a. 536 b. II, 84 b. 1. 
179 a. (ch. Il, 86 a.). 

geschärft sein 270 b. 527 b. 

geschehen 230 a. II, 149 a. 
(ch. 11, 83 b.) — sein 100 a. 
230 a. — lassen 109 b. 

Geschenk 88 b. 144 b. 246 a. 
503 5 . 531 a Lis t. 541 a. 
b +. 542 b. 1], 49 b. 317a. 
(ch. I, 541 8. II, 5b.) — 
machen [[, 49 b. — für den 
Tempel 11, 12 b. reichliches 


— 1 13 a. 14 a. 
gescheut 1], 143 b. — sein 
,זז‎ 145 =. 


Geschichte 193 .ל‎ II, 370 b 


Geschicklichkeit 286 b. s. Ver- 
stand, Klugheit, Kenntniss. 


geschickt 286 a. 470 a. 


gen (versus) 40 a. 215 = 
438 5. II, 8 =. 
genau Adv. 356 a. II, 185 a. 


— bestimmen ib. — beo- 
bachten ]I, 208 a. 
geneigt Adj. 304 =. 
jemandem :b. 300 b. 
genesen 279 a. 290 b. II, 274 
b. — lassen I, 290 b 
Genesung 80 b. 529 a. 5. Hei- 


lung. 

Genick 516 .ל‎ II, 146 a. — 
brechen, einem 1821626 ib. 
geniessen 46 .ל‎ 122 b. II, 245 a. 

Geniste ıReisbolz) 237 b. 

Genosse 31 a. 267 ל‎ bis. 8 
b. II, 270 a +. 271 b. (ch. 
I, 268 a.) 

Genossia 1, 271 b bis. 

geoug 202 a +. 229 a. II, 
248 b. nicht genug dass Il, 
227 8. 

Genugthuung verschaffen II, 46 
b. — fordern I, 217 a. 


‚Genuss, geben zum 302 b. 


geordnet, zur Schlacht Il, 
144 b. 

gepflanzt sein 1], 26 b. 

geplagt sein II, 131 a. 

geprüft 299 b. 

gerade Adj. 386 a T. II, 30 a. 
— sein 1, 385 ל‎ II, 337 h. 
- machen 385 b. I, 4 =. 
387 b. (ch. ib.) stellen II, 
377 a. 

gerade Adv. 408 b. (ch. ib.) 
487 a. — vor sich bin I], 


30 b. 88 .א‎ — so wie Il, 
126 b. 

Geradheit 386 a. 487 a. II, 
145 a. 


Geräth 68 a. 411 b. 
Geräthschaft II, 85 a. 
geräumig 1], 261 a. .ל‎ — sein 
ib. a. 
Geräusch 236 b. 237 a. II, 
221 a. 274 a. 298 b. 
geratben 8. gedeihen. 
Geraubtes 168 b bis. 
gerecht Adj. 386 u. II, 194 a. 
— sein 1 194 5. — machen 
id, halten, für — erklären 
ib. gerechte Sache I], 5 
a. — Tbateg ib. 
gereebt Adv. 487 a bis. 
gerechifertigt sein II, 19% a. 
Gerechtigkeit 487 a bis. II, 
195 a bis T. (ch. I, 204 a.) 
gereichen zu 231 a. 
geretietl sein Il. 43 b. 283 ₪. 
Geretieter Il, 43 a. 
Gerettetes 383 .ל‎ II, 167 =. 
Gericht (Speise) 250b. == Il, 
20 b. Pl. wohlschmeckende 
— 484 4 


-.----- 














Glatzkopf II, 258 = 

Glaube 66 2. 

glauben 62 5 +. II, 168 a. 

gleich sein II, 3128. -- kom- 
men I, 108 b. — geachtet 
werden 320 a. 

gleichen 208 b. (ch. 209 ».) 


536 a. 
Gleiches 536 b. 
Gleichniss 536 b. — vertrs- 


gen 208 b. 536 a. 
Gleichnissrede vorlegen 272b. 
gleichstellen II, 144 b. 312 a 
gleichwie 209 a. II, 124 a 

126 b. 


‚Gleis 21 509 a. 


Glied 21. 104 b. 

Glück 26 b. 03 a. 158 a. 2833 
a. 329 a 7. 383 b. 385 b 
+. 400 b. II, 195 a ba 
290 a. 314 a. — haben II, 
202 5. 290 8. — verleihen 
I, 129 a. Glück zu! 158 a 

glücklich 329 a. II, 314 a 
— sein 91 a. — preisen %. 
II, 302 a. — vollenden Il, 
202 b. (ch. ib.) 

Glückliche, der II, 202 b. 


Glückseligkeit 283 a. 399 a. 
vgl. 93 a. 

glüben 296 8. 317 b F. 

Glut 256 8. 294 b. 295 a. 


31? a. 475 a. II, 111 b. 
280 .על‎ (ch. 1], 294 a.) 

Glutwind 256 a. 

Gnade 298 ל‎ F. 299 a b. 301 
b. II, 263 a. 277 b. 

enädig 299 b. 302 a. II, 34 b. 
— sein 300 b. 340 b. Il, 
49 a. — ansehen Il, 349 =. 
— anblicken I, 26 a. — 
aufnehmen II, 277 a. 

Götzen 41 .ל‎ 54 b. 11, 307 5. 

Götzenbild 73b. 507 a. 516 a. 
517 b. II, 33 a. 135 b bis. 
176 a. 201 b. 203 a. (ck. 
ib.) Pl. 174 .כ‎ II, 135 b. 
175 b. 356 b. 

Götzendienst 259 a T. II, 135b. 

Götzenpriester Pl. 415 a. 

Götzenstatue 372 a. II, 176... 

Gold 249 a +. .סק‎ 312 b. 
436 b. (ch. 196 b.) gerei- 
nigtes — II, 162 a. köst- 
liches — II, 60 a. 61 a. 

Goldarbeiter II, 212 b. 

Goldblech II, 201 a. 

goldgelb II, 195 b. 

Goldwirkerei 532 b. 

Goldwolf II, 314 a. 

Goliath 175 b. 

Gomorra II, 129 a, 

Gosen 188 a. 

Gott 48 5, (ch. 51 b.) 52 a 
bis. — der Himmelsheere II, 


gewinnen 366 a. (ch. 247 a.) 

gewiss! 10 a. 45 a. 478. 63 a 
bis T. (ch. 502 a.) Il, 278 
b. — sein I, 398 b. 

Gewissensskrupel 489 a. 

gewisser \quidam) 56 a. II, 
168 a. s. einer. 

Gewissheit, mit 398 .ל‎ s. Wahr- 
heit. 

gewöhnen, sich an 455 a. 

gewöhnt 455 b. — sein ib. a. 
II, 328 a. 

Gewölbe 12 b. — des Him- 
mels 11, 279 a. 

Gewölk II, 132 b. 146 b. 

Gewohnheit (Art und Weise) 
215 a. — des Rechts 308 b. 
539 a. II, 384 b. 

gewohnt sein II, 70 4. 

Gewürm Il, 267 b. 360 a. 

Gewürz 146 b. 

Gewürzkraut 529 b. 

Gewürzpulver 11 b. 

gewunden 239 a. Il, 138 b bis. 

Gezeichneles 309 a, 

geziemend Il, 2 .ל‎ — sein ib. 
I, 336 a. 

Gideon 162 a. 

gieren (vor Brunst) II, 89 b. 

gierig sein 11, 358 a. 

giessen 371 a. 506 b. II, 33 
at. 198 a. 353 b. 

Giessen 371 b. 

Giessgefüss 475 a. 

Gift 295 b. 530 .ל‎ II, 247 h. 

giftig 528 =. 

Gilead 177 a. 

Ginsterstrauch II, 281 ₪. 

Gipfel II, 247 a. 

girren 221 b 7. 236 a. 

Gitter II, 282 2. — für den 
Rauch I, 78 b. 

Gitterarbeit 515 b. gitterför- 
mige Arbeit II, 281 a. 

Gitterwerk 487 b. 

glänzen 249 b. 369 a +. II, 
43 b. 198 a. wie Gold — 
II, 195 b. 

glänzend 26 a. 106 .ל‎ 5. herr- 
lich, stattlich. 

Glätte 293 a. b. 

glätten 292 b. 

Gläubiger (creditor) II, 50 b. 

1 


51 a. 

Glanz 86 a. 249 b. 327 5. II, 
9 a. b. 355 a. frop. 227 a. 
368 b. 369 a. II, 42 b. 
385 a. (ch. I, 252 b.) 

Glas 253 b. 

glatt 292 b. 293 a. — sein 


202 a. 

Glatze II, 238 a bie. — auf 
dem Vorderkopfe 154 b. II, 
238 a. — scheeren ib. der 
eine — hat I, 154 .ל‎ 
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Gestelle 416 b. 

gestellt sein 365 a. II, 41 a. 

gestern 66 a. 96 b. II, 379 b. 

Gestirn 27. II, 191 b. (trop.) 

Gestöhn 69 a. II, 15 b. 298 a. 

Gestohlenes 180 b. 

Gesträuch 11, 289 a. 

gestreift II, 138 b. 

gestützt, — sein II, 73 b. 

gesund 8. lebendig, Rraft. — 
sein 290 b. 

getäuscht sein II, 50 5. 384 a. 
sich — sehen |, 111 a. 

getödtet 290 a. 
Getös 1 274 a. s. Geräusch. 
— der Wellen I, 205 a. 
Getränk 539 b. berauschendes 
— 11, 328 b. 

Getreide 139 b. 196 8. 264 a. 
I, 85 b. 305 5. — ver- 
kaufen id. — einkaufen II, 


305 4. 

getren s. beständig, fest. 

getrost sein 308 b. 

Getümmel 236 5 T. 469 b. II, 
298 b. 383 a. 382 b. 4 

geübt 455 b. 

gewähren II, 130 a. 

Gewässer 484 b. 

Gewaffnets, der 292 a. 464 b. 

gewahr werden 343 a. 

Gewahrsam II, 179 a, geben 
in — II, 178 b. 

Gewalt 280 a 1. 342 a. I], 
388 a. (ch. 18 a. Il, 388 a.) 
sich — anthan 75 b. 

gewaltig 15 a. Il, 144 a. Adv. 


I, 280 a. 
Gewaltiger 11, 354 a. (ch. ib.) 
gewaltihätig 362 a. II, 144 a. 
182 a. — handels, sein 103 
b. II, 184 a. 308 a. — be- 
handeln 296 a. 362 a. II, 
150 b. 278 b. 
Gewaltthätiger 15% a. 262 b. 
295 a. 296 b bis. II, 182 a. 
Gewaltthätigkeit 262 b סז‎ 
397 a. II, 308 a. 376 a. — 
üben ], 362 a. II, 308 a. 
Gewalttbat 296 b +. IT, 151 
8. 184 .ל‎ Pl. Il, 150 b. — 
üben II, 308 a. 
Gewand 8. Kleid. dünnes 212 a. 
— der Frauenzimmer 484 a, 
Gewandtheit 478 a, 
geweiht s. heilig. 
Geweihte, der II, 20 h. 
Geweihtes II, 219 b. 
Gewicht 10 5. 539 .ל‎ 540a}. 
volles -- II, 336 b. fal- 
sches — 1, 528 b. 
Gewimmer Il, 264 a, 
Gewion 136 a. 353 b. 388 b. 
11, 335 b. 366 a, — machen 
J, 136 a. 
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Gurken II, 241 b. wilde — 
1, 179 b. 

Gurkenfeld 523 a. 

Guss 371 b. 475 b. 507 a. 

gut Adj. 328 a .א 368 .ך‎ 
(ch. 325 1.( — sein 327 a. 
356 a. b. — machen 328 a. 
356 8. es schien mir — 356 a. 

gut Adv. 329 b. 356 a. 

Gut, Pi. Güter 229 a. 329 
a. b. 397 .על‎ II, 154 a. 179 
a. 209 b. 266 a. 

Gutes 329 8. b. — thun 8 
b. 329 a. 

Gyps 288 b. 


H: 


Haar II, 293 a 7 bis. (ch. id.) 
die Haare ausraufen 1, 527 
b. graues — II, 288 b. graue 
— haben ib. 

Haarflechten 480 b. 

baarig Il, 74 a. 292 a. 

Habakuk 267 a. 

Habe (Vermögen) 397 a. 491 
b. 515 b. Il, 179 .ל‎ 266 at. 

haben, ich habe 231 a. ich 
babe nicht 42 a. s. besitzen, 
erwerben. 

Habicht 39 .ל‎ II, 41 a. 

Habsucht s. Gewinn. 

Hecke, Haue 509 ₪. 

Hader 204 a. 466 b +. 467 
a. b. 518 a. 519 8. 528 a 
+. II, 233 a. 367 a. 

hadern 203 ל‎ T. 526 a. || 
42 a. bis. 264 b +. 

Hälfte 307 a .ך‎ 482 b. (ch. 
II, 166 a.) 

hämmern 437 .ל‎ 453 5 I], 

b 


279 b. 

Händler 419 a. II, 66 a T bis. 
266 b. 

Händlerin 11, 66 a. 266 b. 

hängen 1], 377 b }. fest — 
an I, 279 a. trop. 322 b. 
— lassen (den Bart, das 
Haar) Il, 332 a. (das Ge- 
sicht) II, 37 b. 

härenes, Zeug 11, 294 a. 

Härte 1 359 .ל‎ (eh. II, 41 b.) 

hässlich II, 269 b. 351 b. 

Hässliches II, 13 a. 143 b. 

Hässlichkeit II, 270 b. 

bäufen, sich II, 145 b. 

bäufg, sehr — II, 254 a. 

Hafen 516 b. 

Hagel 50 b. 140 .ד ל‎ II, 238 a. 

hageln 140 b. 

Hagelschauer 263 a. 

Haggai 269 b. 

Hain s. Wald. 

Haken 244 b 1. 273 b. 280 b. 


249 b. (ch. II, 250 a. 283 
b.) — werden II, 249 b. 
283 5, — machen 160 b. 
Il, 250 b. 283 b bis. sich 
— zeigen, beweisen 161 b. 
391 a. Il, 166 a. — wachsen 
lassen 160 .ל‎ — ziehen ib. 
II, 249b. — than s. prahlen. 

Grosse, der (ch. II, 251 b.) 
Pl. 11, 248 = 

grossmüthig II, 314 a. 

Grossmutter 58 b. 

Grosssprecher 104 b. 

Grossthaten 160 a. 513 b. 

Grabe 101 b. 111 87. (eb. 

‚152 b.) 165 5. 428 b. 489 

- ₪ II, 163 5. 317 b. 318 a. 
320 b +. 322 a. — graben 
]. nachstellen I, 427 b, 

grün 380 a. II, 272 (5. — 
sein tb. 

Grün, junges - 217 a. 
(ch. 218 b.) 

gründen 362 .ל‎ 363 a. 397 ₪ 
398 a. II, 285 b. 

Gründung 363 a ter. 473 a, 

Grüne, das 380 a bis. 377 a, 

grünen 217 a. — lassen 2. 

grünlich 380 a. 

grüssen 144 a. II, 299 a. 

Grütze TI, 144 a. 265 =. 

Grummet 458 b. 

Grund 363 a. 473 a. 487 b. 
II, 240 b. Pl. Gründe 473 
a. — des Meeres II, 361 a. 
— zum Streite irop. ib. ohne 
— 300 a. Il, 265 a. zu 
Grunde geho 5 ל‎ +. 169 a. 
266 a. (ch. ib.) 432 b. 445 
b. II, 76a. 273 b. zu Grun- 
de richten 5 .ל‎ 125 a. 266 
a. 390 a. II, 305 a. 320 a. 

Grundfeste 17 a. 487 b. Pl. 
473 a. (ch. 86 a.) 

Grundlage 363 a. — des Ge- 
bäudes ib. 506 a. 

gültig (ch. 371 a.) sein II, 
221 b. für gültig erklären 
ib. gültig machen Il, 222 a. 

günstig sein 300 b. 

Gürtel 11 a. 29 a. 269 b bis 
1. 478 a1, 430. 
gürten 30 b. 269 a T. ge- 
güärtet, angethan mit 427 b. 

sich — 30 b. 270 =. 

Güte 301 a. 329 .ל‎ II, 131 b. 


gütig 302 a. 328 b. II, 34 b. 
— sein I, 356 b. 

gütlich, sich — thun II, 149 a. 

Guirlanden 454 a. 


Gunst 298 bh. 301 b. — suchen 
11, 277 a. — verschuffen 298 
b. II, 263 a. — sich orwer- 
ben I, 298 b. 


192 a. Pl. 48 b. 51 a. 
fremder — 252 a. 
Gottesdienst 215 b. II, 85 a. 
(ch. II, 167 a.) s. Gottes- 
fareht, 
gottesfürchtig 302 a. 311 b. 


375 a. 
Gottesfareht 375 b. II, 163 = 
gotteslästerliche Rede 456 a. 
Gottesverächter 301 a. 451 a. 
gottlos 301 a. II, 280 b +. 
— handeln II, 98 a. 280 b. 
— sein 301 a. Il, 280 a. 
goltloser Mensch Il, 7 a. 
Gottlose, der ib. II, 98 a. 
Gotllosigkeit 23 b. II, 280 b, 
gottvergessen 247 b. Il, 326 
a. 330 a. 
Gottvergessenbeit 11, 330 a. 
Grab 111 a. Il, 215a F. 320 b. 
graben 305 a }. 427 b. II, 
223 a. 
Graben, der 312 .ל‎ II, 384 = 
Grabhügel 160 b. 

Grad (am Sonnenzeiger) 513 a. 
grämen, sich 372 a. Il, 135. 
8. trauern , gebeugt sein. 

Gram 423 b. 526 b. 
Granatapfel II, 267 b. — baum 


1 . 
Gras 32 b. 307 af. s. Grün. 
grau, graues Haar II, 288 b. 
— haben ib. 
Grauen empfinden II, 223 a. 
grausam 46 8. II, 102 b. — 
sein Il, 242 a. 
Grausamkeit 46 a. 
greifen Il, 386 a. um sich — 
II, 186 a. s. ergreifen, fas- 


sen. 
Greis 261 a +. 38% a. 
Greisenalter 261 a bis. b II, 


288 b. 

Grenze 154 a T. 308 b. 410b. 
[1 293 b. — machen, be- 
stimmen ], 155 b. 

grenzen an etwas 1555. 5. 

grenzenlos 308 b. 

Grenzmauer 330 b. 

Greuel 1Il, 13 a 1. 157 ₪ 
356 a. 357 b. 371 =. 

Griechen 352 b. 

Griechenland 352 a. 

Griffel II, 106 b. 

grimmig 523 a. 

Grind II, 55 b. bebaltet mit 

Grösse 160 a }. 161 a. 466 
a. 525 a. II, 248 b. 249 a. 
288 a. (ch. II, 250 b.) 

gross 15 a. 159 ל‎ T. 161 a. 
217 b. 392 b. II, 248 b. 
284 a. (ch. ib, 249 a.) — 
sein 160 b FT. II, 165 ₪. 


Hütte I, 68 a bis. des Wic- 
ters im Garten 1, 42 b. 
Huf 1 138 a. 182 ₪. — א‎ 

ben 5. 
Huld 301 b. II, 35 = 
baldigen Il, 317 a. 
Hund 410a. — wilder Il, 382. 
hundert 400 a. (ch. ₪. b.) 
hundertmal id. 
Hunger 425 a. II, 270 b bi. 
hangerig 1 265 a. 270 b}. 
bungern ]], 270 5. 
Hangersnoth 42. — leiden 4 
Hure 258 b bis. männliche - 
II, 218 b. 
kuren 258 a. 
Hurerei 258 b. 259 = 
Hut, auf der Hut seia Jl, 2) 
Hyäse Tl, 192 =. 
Hymae II, 307 a. 386 a. 


L 


ich 68 a. b. (ch. 67 a.) 

Idol 516 = 

Igel Il, 231 a. 

ibr Pron. pl. m. f- 96 :. 

immer 1l, 138 a. für, au - 
II, 99 ₪ 205 a. wie — Il 
177 a. immerdar I, 351 b. 

immerfliessend 45 a. 

immerfort Il, 43 a. 380 a. 

ie Praep. 49 b. 97 "7 
237 a. 370 a. (ch. |, 10 
a. 163 a.) 

isden 441 a. s. als, da. 

Indien 223 b. 

inne haben Il, 328 a. von ı- 
nen I, 118 a. II, 174. 
nach innen zu |, 118 * 

innere, der, die, das Il, 174 

Innere, das 118 a. 509 b. Il 
236 5 +. 

innerhalb 98 a. 116 b. 5 
II, 97 a. 174 a. 236 * 

Ionerste, das 115 a. 309. 
412 a. 482 b. 

losel 39 a. 

insgeheim 453 b. TI, 81 < 

inwendig 1], 174 a. 

irden Gefäss 318 =. 411 * 
TI, 135 b. 

irgend einer, jemand 15 > 
32 a. 43 5 +. 565 +. 408 
b. (ch. 409 ₪( — ein 
Sache, etwas 194. + 4% 
b. 460 .ל‎ 466 =. 

Irre, ia dr — heramgebe® 
5b. (ch.6 a.) in die = 
gehn lassen ib. 

irre führen II, 307 a. 3% « }- 
— reden (im Seblafe) |: 
229 b. 

irren TI, 306 b. 329 b. 3 


höckerig 156 a. das Höcke- 
rige ll, 138 5 

Höfling II, 79 5. 

Höhe 126 a. 154 a. 526 b +. 
531 b. II, 20 8. 222 a. 
259 a. b (ch. ib.) 267 a. 
288. in die — 1, 259 b. 

Höhle 276 b bis. 480 b. 514 
.ל‎ — des Felsens Il, 47%. 

Höhluog (des Felseas) 520 b. 

höhnen 162 a. s. schmähen, 
verachten. 

hören Il, 343 a. (ch. id.b.) — 
lassen Il, 343 b. 

Hören II, 344 a. 

Hoffartb II, 109 b. s. Hoch- 
muth, Lebermuth. 

hoffärthig sein 153 b. 

hoffen ] 283 b. (ch. Il, 60 
a.) s. harren. 

Hoffnung 114 b. 422 a 5. 
462 b. 521 a. Il, 283 ₪ 
369 b. 387 a. Hoffnung ma- 
chen wozu |], 355 a. 

Hobeit 151 a +. 154 a +. 
224 b. II, 282 b. 

Hobepriester 395 ל‎ 

hohl 1, 4 =. 

1058 316 a. 456 =. 

Hohareden 160 a bis. 

bold II, 34 a. — sein I, 26 a. 

bolen 457 a. 11,49 a. — Ias- 
son I, 457 a. 

Holz II, 135 ל‎ +. 136 a. (ch. 
1, 72 a.) trockenes — |, 
475 =. 

Holzhauer 306 b. 

Holzstoss 466 b. 

Honig 195 = 

Honigseim 368 a. Il, 40 = 

Honigzelle 11, 197 b. 

Horeb 310 b. 

Hora II, 239 a. (ch. ib. b.) 
Hörner haben 2. 

Hornissen II, 212 b. 

Hosen 5. Beinkleider. 

Hüfte (ch. 317 a.) Pl. 292 a. 
541 b. 

Högel 156 b +. II, 134 ₪ 
353 a. 377 a. (ch. I, 340 «.) 

Hülfe 262 .ל‎ 280 a bis. 342 = 
383 b. 385 a. II, 106 a. b +. 
372 a. 301 b. erhalten II, 


106 a. 

hulflos TI, 131 b. 

Hülfloser TI, 131 ₪. 

hüpfen 205 ז .1 ל‎ 55 b. 231 

. 279 5. muthwillig — II, 

161 b. 

Hürde 136 b. 488 a. 

hüten II, 43 5. 344 5 +. sich 
— 271 2. (ch. 99 b.) II, 
345 b. 

Hüter II, 344 a. 
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hinten 52 b. 36 a. hinten aus- 
schlagen 132 a. von — 33a. 

hinter Praep. 36 a. b. vergl. 
131 a — her 36 .א‎ — je- 
mand Il, 252 a. 

hinter Adj. 36 .ל‎ hintere Seite 
32 b. 379 8. — Theil des 
Heeres 258 a. I, 138 a. 

Hintere (poder) Il, 363 a. 

Hinterhalt 78 a +. .ל‎ 461 b. 
534 5. — legen 78 b. im 
— auflauern 382 b. 

hinterlassen II, 22 .כל‎ 104 a. 

Hinterlist 78 b bis. Il, 138 =. 
145 b. 194 a. 

binterlistig, Pl. II, 121 b. — 
sein 1], 189 5. — beirügen 
II, 138 a. 

Hintertheil 36 a. 

histreten 370 a. 

hinübergehen I], 86 a. 202 a. 
s. übergehen. 

bionnter Adv. 484 a. 

kinweguchmen 70 .ל‎ II, 76 a. 
— ziehen 476 b. 

hiowegthun 11, 64 b. 

Hinwelken 380 a. 

hinwerfen 465 a. 

hinzufügen 363 b +. 11, 76 a. 

hinzuführen 109 b. II, 11 b. 
49 =. 

kinzugehen II, 11 5. 236 a. 
ch. ib. b.) 

hinzurücken II, 40 b. 

kiozusetzen II, 324 a. 

hinzutkun 363 b +. 11, 76 a. 
(eb. I, 364 a. Pass.) 

hinzutreten II, 11 b. 58a. — 
zu II, 64 b. 

Hiob 39 b. 

Hirsch 40 a. 

Hirschkuk 40 b. 41 ₪. 

a. TI, 270 8 +. 271 b.‏ 111 אוה 
zum Hirten gehörig II, 271‏ 
a.‏ 15 ,| .אסון .21 b.‏ 

Hirtenstab 11, 302 b. 

Hirtia II, 270 a. 

Hiskia 280 a. 

Historiograpb 254 ₪. 

Hitze 310 5 bis. 475 a. 

bitzig sein 312 a, 

boch 136 .ל‎ 150 b. 153 b bis 
+. II, 113 5. 258 b +. 283 
.ל‎ 378 a. — sein 153 b. 
II, 246 a. 258 a +. 268 a. 
283 b. — machen I, 153 b. 

hechachten 320 a. Il, 144 =. 

Hochheiliges II, 219 ₪. 

kochmüthig 150 a. b. 153 ל‎ 
bis. Il, 258 =. 

Hochzeit 324 ₪. 

Hode 88 b. 

Höchste, der, die, das 526 b. 
Il, 113 a. 247 a. von Gett: 
Il, 120 a. (ch. ib.) 
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Kaufmann 219 a. Il, 06 abis 


+. 266 b. 

Raufpreis 470 b. 480 b. 489 
a. 522 a. 

kaum 45 b. 122 a. 511 a. 

Kebsweib 11, 166 a. (ch. I, 
453 a.) 

Kehle 184 &% 455 7 

kehren, sich I], 210 b. 

keiner 408 b. (ch. 409 a.) 

Kelch 154 a. Il, 214 b. der 
Blumen 157 a. 1 214 b. 

Kellermeister 406 a. 

Relter 188 b. 372 b. reten 
die — 214 b. 

kennen 115 b. 116 a. 344 b 
r. poet. II, 31 a. — ler- 
nen I, 344 b. nicht — || 


Kenntniss 211 b +. 212 a. 
458 a. 467 b. 473 b. (ch. 
502 b.) — besitzen 115 b. 

Kennzeichen 27 b 

Rerker 409 b. 412 a. 11, 62 b, 
s. Gefängniss. 

Kermeswurm 18, 370 =. 

Ressel Il, 226 b. (erhitzter;) 
I, 13 a. vgl 527 ₪ 

Kettchen PA II, 361 a. 

Kette 1], 281 a. 361 a. ₪ 
30 b. Il, 281 b. 361 = 

keuchen 11, 14 ₪. 

Keule II, 372 =. 

keusch 8. unschuldig, unbe- 
Beckt, rein. 

Kies 307 = 

Kiesel 291 a. 

Kind II, 98 a. b. poöt. ib PI. 
I, 118 a. 127 b. 264 = 
333 b. 359 ₪ 473 a. II, 


191 a. 

kinderlos II, 144 a. 325 b. 
326 b — werden II, 326 a. 
kinderloser Zustand ib. ₪ 

Kinderinsigkeit' 11, 325 a. 

Kiodheit 1 34 a bis 

Kinn 261 a. | 

Kinnbacke 451 b. 

Kissen 423 a. 508 a. 

Kiste 80 b. 1 366 a. an der 
Seite des Wagens I, 79 b. 
— zum Einpacken, Aufbe- 
wahren I, 180 b. 

Kläger 194 a. 

Klage 10 a }. 22 b. 68 ₪ 
222 b. 508 a. Il, 280 a. 
klagen 221 a. II, 15 a. 76 

a. 225 a. 288 b. 

Rlaggesang 11, 27 b. (zw.) 
2352. - Anstimmen ib, 

Klaggeschrei Il, 15 a. 

Rlaglied I], 15 a. 225 a. 

Klammern (eiserne) 479 b. 

Klang Il, 220 a. (des Saites- 
spiels) 1, 257 b. 


Jünger 455 .ל‎ 
jüngere, der (minor natu) 11, 
207 24 


a. a. 

Jüngling 359 a. II, 35 5 +. 
121 b. poöt. 1, 127 b. Pl. 
113 a +. 

Jünglingsalter 113 a bis. 359 
a. Il, 34 a + bis. 119 b. 
Jugend 113 a bis. 359 a +}. 

1 34 a. 36 a. 

Jugendkrafit 1, 119 b. 

jung II, 224 a. junge Menu- 
schaft 1, 18 a. junge Hel- 
den 1, 424 b 

Junge, das 128 a +. 39a}. 
II, 307 b. (vom Hirsch, Reh) 
II, 134 a. (vom Löwen) I, 
167 a bis. 424 bh. 

Jungfrau 148 5. 149 a +. II, 
36 5. 121 =. 

Jungfrauschaft 149 b. 

Japiter (Planet) 158 a. 


K. 


b. Vo-‏ 62 ,ח leiserner)‏ גו 
gel- ], 411‏ 

Kälte 11, 206 = "234 a. 237 a 
238 a 


Kämmerer H, 79 =. 

kämpfen 11 b. 310 a. 452 a 
bis +. 1, 189 b. 

Käse 154 .ל‎ 294 a. Il, 352 a. 

kabl werden 527 b. — machen 
1 293 b. kable Stelle 154 
b. 1I, 238 a. kable Platte 
(vorn) 154 .ל‎ (histen) Il, 
238 a. der solche hat ib. 

Rablheit 154 a. 

Kabn 5. Fahrzeug, ₪, 

Ralb 11, 90 a. 

Kalk 172 a. (eh. ib.) II, 288 
b. überziehen mit — ll, 288 b. 

Ralmus II, 229 b 

kalt 11, 234 a. sein Herz blieb 
kalt 1, 159 b. 

Kameel 179 5. junges — 121 ₪. 

Kameelböcker 195 a. 

Kameelsattel, - 261] 427 a. 

Kampf Il, 236 a. (ch. id.) Pl. 
I, 41 a 

Kanal 74 a. II, 206 a. 384 b. 
Pi. I, 337 a. bei den Oel- 
lampen Il, 206 b. 

Kapper 8 a. 

Karawane 81 b. 233 a. I, 
315 b. 

Kasten 180 5. II, 366 a. 

Kasteien, das 1, 384 =. 

Rauf 522 a bis. 

Kaofbrief 522 a. 

kaufen 427 b. II, 229 b. (ch. 
ib. a.) was man kauft 1 
230 =. 


Irrihum 533 .ם‎ b. (ch. TI, 329 
b. 330 a.) führen in — 333 
a. 11, 50 8. zeihen des — 
I, 357 a. 

Isaak 370 b. 

Isachar 381 b. 

Ismael 384 a. 

Israeli 381 a. 


1. 


ja 45 a. ja sogar, ja selbst 
72 5. 92 ₪. 

Jäger Il, 200 = 

Jüägergarn 488 b. 

Jagd 11], 200 =. 

jagen (Wild) II, 197 a. (trei- 
ben) II, 19 a. 161 a. (ei- 
len) 196 .ל‎ 1], 18 a. 

Jagen, das (Eilen) 197 a. 

Jahr 352 a, 473 b. II, 347 b 
f. (ch. II, 95 a. 348 a.) 

Jakob 367 b. 

Jammer bereiten 339 =. 

Jammergeschrei 359 b. 527 a. 

jammern 51 a. 359 =. 

Jaspis 385 a 

Jauchzen 2232.2304. 11 260 =. 

je einer 32 a. 

jeder 408 b +. Fem. 87 4. 
jedermann 43 b. 

jedoch 45 b. 75 a. 

[608804 32 a. 43 b. 

Jenseitiges II, 87 b. (ch. II, 

b 


88 b. 

jenseits 232 b. 1 87 ₪. von 
jenseit II, 88 = 

Jeremia 379 b. 

Jericho 378 .ה‎ 

Jerusalem 377 b. 

Jesaia 385 a. 

Jesus 349 a. 383 «. 

jetzt 351 a. 3958. (ch. 423 a.) 
II, 153 b +. bis jetzt 416 ₪ 
I, 91 5 +. 95 a 153 b. 
(ch. 395 a. 423 a. II, 92b.) 

Joch 472 a bis. Il, 117 b +. 

Jonathan 348 ₪. 

Joppe 368 b. 

Jordan 376 b. 

Joseph 352 b. 

10408 349 a. 

Jubel II, 120 a. 268 b bis. 
269 a. 298 b. 

Jubelgeschrei 527 a. 

jubela 119 a 195 b. 259 b 
+. 260 a. 269 a ter +. 

Jada 346 b. (ch. ib.) 

Jude 347 a. (ch. ib.) Jüdin ib. 

Judenpech 297 =. 

Judentbum, sich bekennen zum 

jüdisch, auf — (in jüdischer 
Sprache) 347 a. 











krank 198 b. — sein 69 2 
198 .ל‎ 287 5 +. I, 20 a. 
33 2. sich — stellen I, 
288 a. — liegen IL, 325 a. 

Krankenlager 535 b. 

Krankenhaus 306 a. 


Rrankbeit 198 b. 288 b +. 
466 b. 480 b bis. Pi. 0 
b. II, 373 a. 

Kranz 261 .ל‎ 454 a. II, 7 
5. 209 b. 

.וע a. II, 147 b.‏ 380 )באז 


27 a. li, 147 .ל‎ (ch. ₪.( 
bittere — 1, 530 b. 

Rrautgarten 180 a. 

Kreis 175 a. 200 a. 272 = 
407 b +. Il, 167 b. (ce»- 
sessus) 476 b. IL 62 5. — 
beschreiben I, 272 b. im -- 
fliegend II, 90 8. (zw.) 

kreisen (voa d. Gebärender) 
204 

kriechen 252 5. !], 268 = 
360 a. 

1116026866 Tbiere II, 268 bh. 

wien 11, 360 a. 

Krieg 493 a +. Il, 191 b. 236 
b. (ch. ib.) — führen 452 a, 
493 a. 1, 9b. (ch. 11, &8 
₪ in den -- ziehen 1, 
Inascn in — I, 184 a. 

kriegen 452 a. 

Krieger 15% a. 284 .ל‎ 493 a. 

Kriegsdienst Il, 194 b. 

hriegsgeschrei 1 388 ₪. 

Kriegsgstümmel 406 h. 

Kriegsheer II, 191 b. PL 1, 
13 5 

Rriegsleate II, 91 5. 

Kriegsmann 154 a. 2/0. 284 = 

Kriegswagen Il, 266 a. 

Krippe 7 b. 80 5. Pi. 27 = 


8? a. 

krönen 457 b. II, 107 5. 

Srone 437 b. Il, 107.5 +. 
209 =. 

Kropf (eines Vogels) 524 =. 

Kropfgans 11, 213 b. 

krümmen 425 b. H, 102? =. 
sich— ib. ib. 

Krag 172 ₪. 11, 7a. 209 a. 

Erume, Krümel 1 45 a. 

krumm Il, 138 ₪ 

Krystall 155 ₪ 253 ₪, 
238 a. 

Ruchen 88 8. 288 a. 458 =. 
510 5. 11,45 a. 89 b. 200 a. 

kühl II, 234 =. 

Küblung 522 b. 

kübn 8 .ל‎ 46 a. 

Kümmel 414 b. 

künftig Adj. 36 ₪ 

künstliche Arbeis 483 a, 


Röchm 326 a. 

König 494 a, (ch, ib.) — sein, 
werden 493 2. eigseizen zum 

Königin 494 b. (ch. ib.) 495 
a. vgl. 157 b. 

Königreich 495 ₪ 

Königssitz 497 ₪ 

Königswürde 494 a. 

Königtbum 492 ₪. 404 a, 497 a. 

können 357 8. (ch, 358 a. 395 b.) 

körnchen 1 213 b. (zw.) 

Körper 147 8. 164 a. 165 a 
+. 1I, 136 b. 137 a. todier 
- I, 165 a. 516 b. Il, 


157 b. 

Börpergestalt II, 136 b. 137 a. 

Kohl 380 a. 

Kohle (brennende) 170 a. 
(schwarze) Il, 163 ₪ 

Koblenpfanne 483 ₪ 

kommen 108 b. poet. 95 b. 
(ch. ib. 483 b. II, 93 b.) 
— über 274 a. II, '87 a +. 
— lassen über 1, 109 b. 

Kopf II, 247 a. (ch. 246 b.) 

Kopfbinde 76 . 519 b. II, 
206 .ל‎ Pl. I, 325 ₪ =. 
Turban. 

Kopfputz 11, 156 ₪ 

Kopfschütteln 503 a. 

Kopfzeug Il, 302 b, 

Korallen Il, 174 =. 

Korb 197 b. 198 a. 333 a. 
411 a. 11, 206 b. Pi. 1, 
70 5. 72 =. 

Kom 8. 6. 

Kornboden 496 2. 

Kosten (Ausgabe) (ch. 1, 39 a.) 

kostbar 294 b, 374 b +. nl, 
61 R 262 b. — sein 1, 
373 =. 

Kostbarkeit 294 b. 30% b. 374 
a.r. Pl. 294 .ג‎ 304 . 391 
.ל‎ 463 b. 481 b bis. (ch. 
374 a.) 

kosten (gustare) 333 a. 456 
bh. (constere) 8. werth sein. 

Roth 176 a, b. 297 b. 310. 
331 ל‎ +. 352 b. IL, 190 b. 
276 b 


Krachen II, 391 a 

kräftig Ad). 282 h. 283 b. (ob. 
66 b.) — sein 63 b. 290 b. 

kränken 423 8. II, 135 ater. 
305 a. 

Krätze 185 a. 345 b. 

Kraft 24 .ל‎ 40 b. 41 ₪. 48%. 
64 a bis. 154 b. 294 a +. 
396 5 +. 460 a. II, 102 b. 
103 a. (ch. 284 h. 303 a.) 
Pl. I, 461 8. — sammeln 
I, 280 a. 

kraftlos 11, 276 a. — sein 
287 b. II, 159 b. 


430 


Riarheit 446 a 
Klasse 481 a. (ch. ib.) 516 a. 


Klaae Il, 182 b. (ch. 1, 334 b.) 


Klaaen haben Il, 182 b, ₪ 
spaltene -- — הו‎ 

Kleid 103 5 }. 421 b. us 
a +. 465 a. 466 a. b. 492 
a. 511 8. IL, 65 8. 290 b. 
291 b +. 377 b. (ch. I, 
445 b.) gefärbtes — 1 103 
b. Pl. I, 411 b. köstliche 
— 1 431 a. 488 a. alte — 
I, 123 b. zerrissene — =. 
Lumpen. 

Kleiderhaus 496 b. 

Kleidermotte Il, 75 a. 

klein 11, 207 a. 224 a }. {ch. 
l, 259 b.) — sein Il, 207 
b. 224 a. — machen ib. 

kleines 519 b. 

kleinmüthig sein 395 a. 

Kleinod s. Kostbarkeit, 

Klinge 447 b. 448 a. 

klingen (von den Ohrer ) ]l, 
202 b. 

Klippe II, 346 b 

klirren vom Metall) II, 202 b. 
268 b 

Klirren 1, 208 a 


klopfen (an der Thür) 212 = 
klug. 11, 143 1. 290 a — 
sein 1, 145 b. 290 ₪ -- 
werden, machen, handela 1, 


290 a 
Klugheit 117 a +. 320 b. 333 
a. 478 ₪ 15 336 a. 145 ₪ 


I,‏ + ג 
b +. poet. II, 98 b.‏ 35 

Kousbenzeit Il, 34 a bis. 

Raäsel II, 206 b. 

Knauf 426 b. 437 b. II, 211 a. 

Kneebt Il, 83 b. (ch. 4 bh.) 

Knechtschaft 1, 85 = 

kneten 451 a. 

Koie 144 .כ(‎ (eh. 40, bis.) — 
beugen 143 a. (ch. 144 ₪( 

knirschen 317 b. 

Kaoblauch II, 313 =. 

Knochen 185 8. (ch. ib.) II, 
136 b +. 

Koochenfrass Il, 278 b. 

Katchel II, 240 a. 

Knoten 12 b, 

knüpfen s. binden, 

Raüttel 1, 372 =. 

kaarren 236 ₪. (vom jungen 
Löwee) II, 15 .ל‎ 35 a. 

Koch 326 a. 

kochen trans. 147 b. 250 ₪ 
(ch, ib.) .הזו‎ 147 =. 

Kochtopf II, 68 a. 

Köcher 90 a, 
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Laugensals 140 a, 143 b. mi- 
neralisches TI, 56 a. 

laut II, 258 b. 

Laut (leiser) II, 344 =. 

laster 253 .ל‎ I, 212 b. — 
sein I, 254 a. 8. rein, -מש‎ 
vermischt. — (nichts als) 
II, 43 a, vgl. 276 b. I, 45b. 

leben 283 a. (ch. 05. b.) — 
bleiben Il, 125 b. so wahr 
Gott lebt I, 282 b. was da 
lebt ua webt 373 a. 

Leben 282 b. 283 a. 284 a 
bis. 287 b. II, 39 ₪ b. 
(poöt.) I, 355 a. 392 a. II, 
102 5 ) am Leben erhalten 
283 ל‎ bis. II, 221 b. am — 
bleiben 1, 283 8. mit 66- 
fahr des — 11, 39 b. (ch. 
I, 283 a. TI, 52 b.) 

lebend 282 8. (ch. 283 a.) 
lebendes Wesen 11, 40a. 52a. 

lebendig 282 a. 

Lebensdauer 82 b. 287 b. 

Lebensgeister 443 .ל‎ Il, 257 «. 

Lebenskraft 458 b. 11, 50 ₪ 
0886 — sein II, 159 b. 

lebenslang 82 b. Adv 351 b. 
I, 99 = 

Lebensmittel 460 5. mit — 
versorgen 397 a. 

Lebenssaft 458 b. 

Lebeusunterhalt 283 a. 480 b. 

Lebensweise 81 a. 215 2.507 a. 

Lebenszeit 351 b. auf — II, 


ה 99 

Leber 391 5. 

Leberlappen 353 ₪. 

lebhaft 283 b. 

lechzen N, 110 a. 142 b. 204 
b. vgl. 1, 425 ₪ 

lechzend 1 110 a, 

lecken 452 a. 458 u. 

Leckerbissen 448 a. 
505 a. 509 b. TI, 365 a. 

Leder 1], 102 a. aus Leder 
Verfertigtes ₪. 

ledig 11, 45 .ל‎ — sein 45 a. 

leer 139 a. 1 265 a bis. — 
sein 11,45 8. 342 a. — ge- 
lassen II, 18 a. 

Leere 106 a. 111 a. 461 a. 
368 a. 

Leeres II, 257 a. 265 a. 

Leerbeit II, 38 a. 

tegen 370 b. 381 a. II, S4 h. 
285 b +. 324 .ל‎ 355 a, 
(ch. 1, 346 a.) sich — N, 
325 a. 326 a. s. aufhören, 
Eier legen s. Ei. 

Lehm 297 .ל‎ 331 = 

1.8086 1], 276 a. 

lehnen sich II, 350 b. 

Lehre 458 .ג‎ 473 b +. II, 
340 b. 372 a. 


29 5. .ץ)‎ einer Heerde) 
177 a. — lassen Il, 251 b. 
Lagerstätte 525 a. Il, 251 b. 
מופהן‎ 11, 30 a, 175 b, — wer- 
den 11, 175 b. 

Lamm 393 b bis. 427 a, 433 
a. 'zartes) 331 b. = Schaaf, 
(cb. 65 b.\ Pi. 332 a. 

Lumpe Il, 47 b bis. 

Land 16 b. 84 b +. 467 =. 
(ch. ih.) trockenes — 39 a. 
unfruchtbares — 403 a. II, 
200 b. plattes — II, 181 a. 
wüstes — 1, 160 

Landeskind 30 b. 

Landmann 47 b, 

Landschaft 467 b. (ch. ib.) 

Landsleute 473 a. 

Landsmann 31 ₪ 

Landstrasse 215 a. 507 ₪ 

Landstreicher 234 ₪ 

Landstrieh 175 b. 266 5. 5 
307 5 

lang ilongus) 82 b bis, = 
gross, hoch. von der Zeit, 
8, viel. — sein, werden 
82 ab. 

langdauernd 83 b. 

lange Adv. II, 153 a. wie 
lange? I, 66 5 67 ג‎ +. 
489 a. 541 a. so — als 
Il, 85 b. 9ı a. 92 b. sehr 
-- ], 111 b. länger I, 364 
a. nicht länger II, 96 = 

laagmüthig 82 ₪ 

langsam 37 b. 

Lanze 299 .ל‎ Il, 225 = 2 

Lappea Il, 240 a. 

lassen Il, 48 b. 27 a. (oh. II, 
304 db.) in Rohe — Il, 18 
.ל‎ lass mich 2. 

Last 47a. 335 a, 391 b. 513b. 
531 ה‎ + bis. 1], 262. SObbis 
drücksade — 1, 474 a. le- 
ges zur — Il, 286 ₪ 

Laster 256 2. 11, 300 b. 

Lasterbafte, der Il, 300 = 

Lastträger Il, 59 b. 

Lastiragen 11, 59 ₪ 

Laub Il, 119 a. 

Laubhütte 11, 68 8 

Laubbhüttenfest ib. 

Lauch 307 a. 

Lauer 78 2. sitzen auf der — 
382 =. 


Jauera 15 209 5. 315 b. 365 5. 


Lauf 527 a bis. schneller -- 


I, 371 a. ermüdender — 
1, 367 a freien — lassen 
II, 831 =. 

laufen li, 260 a +. 276 b. 
nach elwas — Tl, 358 a. 


Laufer II, 260 a. (Mäklstein) 
Il, 167 = 


kössen Il, 92 b bie. 

Küste 39 8. 275 b. 

Köstenland 39 a. 

Kofe (der Ketter) 1585. 3772. 

Kugel s. Kreis, Ball (am Säu- 
teneapitäl) 174 b. 

Kuh, junge 1], 90 8. 180 b. 
coll. Kühe I, 138 b. 

Kuhkäse II, 3522. 

Kummer 339 b, 487 a. 536 b. 
I, 369 b. — verarsachen 
1, 530 a. 

kund 345 8. — than ib. s. 
anzeigen. es ist, wird kund 

b 


345 b. 

Kande 286 b. 11, 344 a. 
kundig 116 ₪ 117 a. 286 a 
+. — sein 116 a. 470 =. 

Kandschafter II, 252 ₪. 

Kunst 8. Kenntniss, Hiagheit. 
{übte) Könstu 320 b. 

Kunstwerk II, 151 b. 

Kupfer 11, 222.24 ל‎ +. (ch. ib.) 

kurz II, 233 b. — sein ₪. 
ia kurzem 511 b, W, 153 
.ל‎ 237 b. 

Kuss II, 51 b. 


L. 


laben II, 256 a. 

lachen 456 a. II, 199 .ל‎ 287 b. 

Lachen II, 287 b. 

Ladanam (Schleimbarz) 451 b. 

Lade 80 .ל‎ 

laden II, 48 a. 128 a. 

Läoge 82 b. 393 a. 466 b. 
ia die — gezogen sein 535b. 

längst 96 b. schon — 393 a. 

Lärm II, 270 a. — blasen |, 


535 a. 

larmen TI, 251 a. 273a. 298 a. 

Lärmen 236 .ל‎ 1 272 a. 298 
b. 391 a. 

lärmend 11, 120 a. 298 ₪ 

lässig Adv, 11, 268 a. -- 8 
, 275 b. sich — bewei- 
sen ib. 

Lässigsein TI, 268 a. 

lästera 162 a. 

lästig werden 391 .ל‎ II, 99 .ל‎ 

Läufer II, 260 a. 

läntern 146 a. 261 b. 845 b. 
IL 212 b. sich — 1, 253 b. 

Lage (situs) 476 b. 

Lager (cubile) 371 ₪ 484 a, 
519 b. 528 a. 535 b. (ch. 
4b.) hiobreiten, machen zum 
— 37% .א‎ II, 249 5. 275 a. 
(iustrum) 1, 535 5. — (cs- 
stra) 1, 481 a. — aufschla- 
gen 1 200 a. 

lagern sich (v. einem Heere) 


loben 100 ₪ 235 a +, 254). 
343 a +. Il, 96 ₪30. 
(ch. ib.) 382 a. (ch. Il, 
259 a.) Gott — 1, 143 bh. 
(ch. 144 b.) 

Lobgesang II, 259 b. 368 h 
Pi. I, 229 b. 

lobpreisea II, 8 b. 

lobsingen 235 a, 257 b. II, 
4 a. 323 a. 382 a. 

Loch 276 b bis. 

iocken II, 65 a. 188 a. sıc 
— lassen II, 188 a. 

Lösegeld Il, 158 a bis. 

lösen II, 56 a. 182 a. 188 I 
+. 359 a. (ch. 1, 3%: 
ein Räthsel — I, 517. 

Lösung 1, 158 a. 

Lösungspreis 152 a, 

Löwe 81 5 +. 82 a. {ch. ₪( 
445 a bis. 454 b, poet. Il. 
318 a. junger Löwe I, 16; 

Löwin 445 a. Pi. ₪. 

Lokn 63 a. 96 b. 480 b. Si 
b. II, 138 a. 176 ל‎ = 
290 5 +. 

Lohnarbeiter II, 289 b. 

Loos 167 a +. II, 161 3 
(Theil, Schicksal) I, 1672 
266 b. 293 a. 399 a. 503. 
505b. II, 23 a. (ch. 23 &) 

losbiaden II, 104 a. 

1030568 II, 158 a. 332 a 

loskaufen 151 b. I, 159% 
299 b. ch. II, 184 b.) sid 
— I, 152 a. 

Loskaufoung 151 a. 152. 

loslassen 271 a. II, 104% 
164 a. 188 5 +. 275 
332 b. 332 a +. losgelas 
sen sein Il, 27 a. 

losreissen, sich von Il, 1% * 
(ch. 169 b.) 

losrenaen auf etwas I], 1061 


260 a. 

losschaeiden 1], 233 b. 

losschüttela, sich Il, 35 b. 

lossprochen II, 45 b. 1%} 

losstärmen II, 108 a. 

Lot 450 a. 

Lotesbüsche 11, 190 b. 

Lücke II, 184 a. 

Lüftchen 210 a. 

Lüge 24 b. 400 b +. 402 at 
TI, 280 b bis. 309 b. 359 * 
einer — 101808 I, 400 * 

lügen 400 b. 401 b. II, 358% 

lügenhaft (ch. 304 =.) 

Lägser 402 a. II, 358 a. su 
— werden I, 400 b. 

lüstern sein 22 a. U, 89 


365 a. 
Luft s. Wind, Hasch. 
lafüg Il, 256 = 


Leuchter 460 b. 503 b. (ch. 
II, 8 a.) 


leugnen 401 b. 


Leute 43 b. 118 a. s. Mensch, 
Volk. 

Levi 450 a. 

Levirats-Ehe vollziehen 338 a, 

Levit 450 a. 

Libanon 446 a. 

Libyer 449 a. 

Licht 26 a +. 27 a. 460 b. 
מז‎ 16 8. 196 a. (ch. 11, 9 
b. 15 a.) 

Lichtputze P}. 478 b, 

Lichtschneaze 496 b. 

Liebe 18 b +. 197 .ל‎ 301 b. 
1 263 a. unkeasche — Il, 
89 b. (Gegenstand) I, 18 b. 
343 b. Liebe üben an 301 b. 

lieben 18 ל‎ +. 265 a. 30% b. 
II, 262 =. 

liebenswürdig 18 b. 294 b. 

Liebhaber 18 b. II, 89 b. 

liebkosen II, 200 a. Pass. II, 
350 b. 

lieblich 18 b. 294 b. 343 a. 
I, 34 b +. 95 a. — sein 
328 a. II, 34 b. 

Liebliches TI, 365 =. 

Lieblichkeit 18 .ל‎ 481 b. II, 
35 a. 89b. 94 5. 


343 a. 
Liebling 127 b. 294 b. 33. 
481 b. 


liebreich 302 a. sich — be- 
weisen 301 b. 

Lied 65 b. 478 b +. 489 b. 
II, 290 a. 323 b + bis. — 
zum Saitenspiel II, 9 b. 

liegen 1], 251 a. 325. — 
lassen II, 275 b. 

Liegen II, 251 a. 

Lilie TI, 316 a. b. 

Linderung 395 a. 529 a. 

link II, 291 a. linke Seite üb. 
— Hand ib. sich zur — 
wenden 48. die Liuke ge- 
brauchen ib. 

liaks 38 b. — sein II, 291 a. 

Linnen, weisses 10% b. 276 
b bis. 

Linsen Il, 95 b. 

Lippe 11, 293 b. 

List 283 a. 478 a. II, 145 b 
bis. 389 a. PL. Listen |], 
320 b. 

listig 286 b. II, 143 5 +. — 
sein I, 145 b bis. — ma-” 
chen ib. listige Auschläge 
fassen ib. sich — bewei- 
sen |, 286 a. 


Lob 255 a. |], 103 a. 368 
b+. 
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lehren 57 5. 116 a +. 249 b. 
364 b. 377 a. 455 a +. II, 


54 a. 

Lehrer 476 a. vgl. Il, 271 a. 

Leib 23 a. 115 a +. 147 ₪ 
164 a. 165 a. 166 a. 451b. 
509 b. poet. 1 102 a, (ch. 
1, 187 b.) 

Leibesfrucht II, 182 a. 

Leibrock 436 b. 

Leibwache 433 a. 

Leibwächter (ch. 326 a.) 

Leichnam 165 a. 166 a. 477 
a. II, 7 5. 157 b. 

leicht Il, 226 8. — sein II, 
227 .ג‎ — machen ib. 

leichtfertig II, 265 a. — sein 
11, 163 = 

leichtgläubig II, 189 a. 

leid, sichs leid sein lassen um 
275 a. ! 23 b. 

Leid II, 131 b. Leid tragen 
II, 76 a. Leides thua ], 30% 
b. 413 a. 

leiden II, 130 b. 131 a. (ch. 
131 b.) 

Leiden 281 h. 288 b. 487 a. 
11, 131 ל‎ +. 280 a. 

leidend II, 131 a. 

Leidende, der 505 b. II, 127 
.ל 131 .ל‎ (ch. ib.) 

leihen (mutuum dare) 449 a. 
I, 51 a. 85 b. 299 5. (mu- 
tuum accipere a I, 
51 a. 85 b. 2% a. auf 
Woucher leihen II, 50 b. 

Leia II, 187 a. b. 

leinene Kleider 10% b. 

leise Adv. 37 b. 453 b. 

Leiste 261 b. 506 a. Pi. II, 


329 a. 

leiten 91 a. 214 ,ל‎ 234 a. 
385 b. II, 15 ה‎ b. 25 b 
bis. 33 b. Wasser — 1, 385 
b. das Volk — 11, 270 = 

Leiter (scala) Il, 72 b. 

Leitung 1], 372 b. unter — 
I, 342 a. 

Lende 379 a. 422 a. (ch. 379 
b.) — Ti. 292 a. 

Lenkung II, 372 b. 

lernen 57 .ל‎ 455 =. 

Lese 187 a. 

lesen 1], 235 a. (ch. 235 b.) 
Früchte 80 = 

letzte, der 36 ל‎ +. II, 225b, 
— sein I, 70 b. zuletzt I, 
36 b. 

Letzte, das 37 a. II, 138 a, 

.+ ל 47 .ל 28 ,11 Leuchte‏ 

euchten 26 a +. 235 a. 369 a. 
II, 9 5. — machen II, 195 
.ל‎ — lassen Il, 9 = 


leachtend 106 a. 
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matt 367 a. 434 a.b. — sein 
ll, 157 b. — werden 6 
b. Il, 159 b. 

Mauer 162 b ter. 275 a +. 
II, 225 5. 315 ל‎ +. Pl. II, 
316. (ch. I, 93a. II, 316.) 

Mauerbrecher "427 4 

Mauerer 162 a. 

mauern 162 a. 

Mauerspitze Pl. II, 346 b. 

Maaerzacke Pi. 1 174 ₪, 

Maulbeerfeigenbaum Piur. II, 
357 a. 

Maulkorb 482 a. 

Maultbier II, 180b. weibliches 
ib. Pl. I, 37 b. (zw.) 

Maulwurf 305 b 

Maus Il, 112 a. vgl. Il, 181 a. 

Meder 467 a. (ch. ib.) 

Medien 466 b. (ch. 467 a.) 

Meer 360 a. (ch. 360 b.) das 
„ittelländische ib. das todte 
i 

Meeradler viell. II, 105 b. 

Meerbusen 459 a. 

Meeresküste 480 a. s. Ufer. 

Meerbirse 201 b. 

Meerschilf (fucus) II, 64 a. 

Mehl II, 73 a. 228 =. 

mehr 353 b. s. noch. Nicht 
mehr 74 b. II, 96 b. mehr 
als I, 501 a. b. (ch. 502b.) 

mehren IH, 249 ל‎ 1 283 5 
sich — II, 249 b 

Meissel 313 a. 522 b. 

Meister II, 248 b. 

Meisterer, Tadier 363 a. 

meistern II, 1 b. 

Melde (Pflanze) 492 a. 

Melonen 7 a. 

Mempbis 515 b. 

Menge 236 b. 391 b. 491 a. 
525 a bis. II, 137 a. 7. 
249 a +. 355 a. in Menge 
II. 248 b. 249 a, 

Mensch 15 b 1. 43 ה‎ b. 
.)סק‎ 67 b. (ch. 69a.) alle 
Menschen 15 b. 147 a. 

Menschenalter 200 a. 

Menschenclasse ib. 

merken 344 a, 1l, 24 a. (ch, 
I. 345 b.) auf etwas — 
115 b. 116 a bis +. 

Merkmal 5. Zeichen, 

Merkur (Planet) 1 4 ₪. 

Merodach 524 a. 

Merodach Baladan ib. 

Mesopotamien 83 a. II, 16 a. 
158 a. 

messon 397 a bis. 465 b +. 
II, 377 a. sich im  Kampfe 
— II, 245 b. 349 b 

Messer 461 a. 480 b. 0 1:00 
a. 389 b. (zum Beschnei- 
den) I, 310 b. 


28 


Magnat (ch. II, 251 b.)*-in 
ll, 295 a. 

Mabi (Fleck) 5. Mal. ( mon«- 
mentum) Il, 201 a. (cuena) 
I, 540 a. (ch. I, 452 b.) 
ein — geben 427 b. 452 =. 
s. Gastnabl, Gelag, Mahl- 
zeit. 

mablen (molere) 331 a. 

Mahlzeit (vom Gesoblachteten) 
326 a. 326 b. eine — hal- 
ten 46 a. 

mahnen II, 11 a. 

Mejestät 150 b. 151 a bis. 
154 a. 160 a. 161 a. 224 b. 
227 a. 392 a. (ch. 374 a.) 

majestälisch 15 a. 374 8. — 
sein 150 b. 

Makel 473 a. 

Mal (am Körper) 480 b. II, 
10 b. 282 b. Ein Mal, ein- 
mal II, 177 a. auf einmal 
ib. zum letzten Male I, 36 
b. wie das vorige Mal Il, 
177 a. voch ein Mal, aber- 
mal ]I, 96 b. wie viel Mal? 


N, 177 a. zweimal, dreimal. 


ib. Pi. Male |, 342 b. 503 
a. viele — 1! 153 a. 

Maleachi 492 a. 

malen (pingere) 309 a. 

mean (impers.) 44 a. 

Manasse 505 a. 

Mandel Il, 355 b. 

Mandelhaum 449 .ל‎ 11, 355 b. 

mandelblüthenförmig 11, 355 b. 

Mandragora 198 a. 

Manen II, 99 a. 274 b +. 

Mangel 303 b ter. 482 a. — 
baben, leiden 303 a. 

mangelbaft ch. 302 b.) 

Mann (ması 43 a. 253 b. 255 
a. (virı 43 b. 157 a. b. (cb. 
ib.) Pl. b. 

Manna 497 b. 

Manesalter, reifes, 316 b. 

Mannschaft, junge 113 a. 359. 

Mantel 17 b. 18 a +. 174 
b. 484 a. 511 b. weiter 
Staaismantel II, 189 a. ıch. 
I, 427 b.) 

Mardochai 525 b. 

Maria 528 b. 

Mark 479 a. 

Markt 528 5. 1], 104 b. -plate 
II, 104 b. 262 a. 351 a. 
Marmor (weisser) Il, 323 b. 
361 b. unächter I, 106 b. 
Mars (Planet) 524 a. 1 47 b, 

Maschinen 320 b. 

Masius, Berg 532 a. 

Mastbaum Il, 389 =. 

Mastvieh 528 a. 

Matratze 392 b. 487 b. 
291 b. 


I, 


Lampen 123 b. 493 a. II, 65 

Lust 228 a. 322 .ל‎ II, 129 b. 
365 a. 384 b +. — haben 
I, 322 = 

Lustbarkeit 1], 291 b. 

lustig, sich — machen über Il, 
129 =. 

Lustwald ]I, 180 a. 

lustwandeln 234 a, 


M. 


Maass 541 a. II, 351 b. 377 
ג‎ 08 — I, 465 b. 466 a. 
496 b. nach Maassgabe 202 
a. 506 b. II, 159 a ter. 

Maassstab 506 b. 

machen II, 54 b. 147 b +. 
4. זו‎ 176 b. (ch. II, 
83 b.) zu etwas — ], 464 
b. II, 54 b. 148 a. 286 b. 
324 b. 

Macht 154 b. 262 b. trop. 
280 a. 342 a, II, 103 a +. 
104b. 388 a. (ch. I, 303 a. 
334 a. — geben Il, 333 h. — 
baben, zu, über etwas |] 
536 a. (ch. II, 333 b.) es 
steht in meiner Macht |, 48 
b. seine Macht üben an Il, 
121 a. jemandes Maeht er- 
höhen Il, 259 a. 

Machthaber II, 334 a. (ch. ib.) 

mächtig 8 b. 154 a. 280 a. 
302 b. 392 b. 1], 136 ₪ 
242 5. 258 5. 334 .ג‎ 7 
a. (eh. I, 373 a. II, 334 a. 
387 2.) — sein ] 7 
a. 535 b. II, 105 a. 136 = 
258 5. sich — beweisen Il, 
105 a. — machen |, 160 =. 
II, 283 b. — werden II, 
136 b. 258 ₪ — — je 
mandes 1, 358 a. 

Mächtigen, die 23 a. 40 b. 
45 a. 302 a. 1], 248 b. 

Mädchen 148 .ל‎ 359 a. Il, 36 
a + bis. 263 a bis. 

mäbeu II, 233 5. 

mänalich geboren werden 254 .ל‎ 

mästen 11 a. 140 b. sich — 
140 a. 

Magazine 507 a. 

Magd 60 5. II, 36 a. 352 b +. 

Magen (der wiederkäuenden 
Tbiere, II, 214 a. s. Bauch. 

mager 205 b. 1, 261 a. — 
sein, werden II, 261 a. vgl. 
318 b. 

Magerkeit 402 a. II, 261 a. 

Magier 462 b. (ch. 285 b.) 

Magistratsperson [|], 332 =. 
Pi. 1, 261 a. 


II. .וחד‎ 





matbig sein 63 5 bis. 279 a. 
sich — beweisen 260 a. 
machen Il, 255 a, 

mathlos 205 a. — werden Il, 
275 b. — machen 4. 

Muthwille ll, 277 .כ‎ 384 =. 

mathwillig ו‎ 98 ( -- 8 
ll, 163 a. 

Matter 58 אק .} ל‎ 240 a 
358 a. 

Mutterbrust II, 307 b bis. 

Mutterleib 115a+. 509 b. II, 
263 a bis. von Mutierleib 
an 115 a. ||, 263 a. 

Muttermund 532 b. 

Mutterschaaf II, 20? b. 

Mutterstadt 58 .ל‎ 60 5. 

Myriade If, 249 5. 250 a. =. 

Myrrhe 523 b. 

Myrthe 224 a. 


N. 


Nabathäer II, 6 b 
Nabe (des Rades) 323 a, 
Nabel Il, 358 b. 360 b. 
nach (post! 36 a. +. I, 
231 b T. 232 " (eb. I, 
102 b. 150 a) (secundem) 
I, 50 a. 98 b. 389 a +. 0 
a Il, 159 a. nach etwas bis 
1, 49 a. b. 438 a. nach 6|- 
was za Il, 88 a. 
nachäffen 456 a. 
pachakmen 215 a. 
Naekbar II, 328 a. 
59 .א‎ 
Nachbarin II, 328 a. 
Nachbarschaft, ans der 11, 237 b. 
nachdem 36 a bis. 
pachdenkea 222 a 8. 8. 
nacheißern I, 229 a. 
nacherndien 458 a. 
pachfolgen 233 h. 
1, 254 =. 
nachforschen 305 b. (ch. 138 b.) 
Nachgebort II, 334 a. 
nachbängen II, 377 5. 
nachher 36 a 1. 512 bh. 
Nachbut 4. Nacktrapp. 
re (der Gerechtigkeit) 


PT, 


ellrig — 


254 
Nachkommen 36 b. 37 a}. 
118 a. 127 b. 200 b. 264 
a. 473 a, II, 38 : 29 a 
19! ₪ — m vierten Glied 
1l, 251 = 
Nachkommenschaft 37 a +. 235 
b bia. Il, 182 a. — orwek- 
ken, geben I, 129 a. 
nachlassen 395 a. II, 775 b. 
340 b. vom Zorn — Il, 4 
a 310 b. 326 a. 
Nachlassen 1], 159 5. 268 a 
nachlaufen 8. 


Moloch 494 ₪. 

Monat 272 a. 378 a. (ch. ih.) 

Mond 378 a +. post. 445 b. 
kleine Monde als Zierrath 
ו‎ 284 b. 

Monument 342 .ל‎ 518 a, s. 
Denkmal. 

Mord 208 a. 240 a Il, 224 a. 

morden s. tödten, erschlagen, 
verderben. 

morgen Adv. 139 a. 482 b +. 
— um diese Zeit 482 b. 

Morgen, der 138 b. am — II, 
319 b (Gegend) s. Orient, 

Morgendämmerung Il, 28 ₪. 

Morgenlicht 26 a. 

Morgenröthe II, 319 b. (ch. 
II, 355 a.) 

Morgenstern Il, 319 b. 

Moria 528 a. 

morsch werden ]], 278 b. 

Morschbeit ] 278 .ל‎ 

Moscher (Volk) 535 b. 

Mose 533 a. 

Most 1 133 b, 375 b. 

Motte 1], 150 a. 

Mücke 416 b. 417 a. 

müde ]], 110 8. — sein ib. 
einer Saehe — 1, 443 a. 
II, 283 8. — machen I, 
340 a. 443 ₪2 — werdend 
1, 340 a. 

Müde, der 434 a. 

Mühe 24 a. Il, 127 b. 365 b. 
— verwenden li, 127 a. 
131 a, — sich geben (ch. 
309 a.) 

Mühle 331 dis. II, 262 ₪ 

Mübisteia II, 166 5. 262 a. 

Mühsal 1], 127 b. 

Mühseligkeit Il, 377 b. 

Mündung Il, 158 a. (ch. 160b.) 

Münze, kleine - 12 b. 

müssig sitzen 382 b. 

Mütze (der Priester) 463 a. 

Mund 1}, 158 b. (ch. 160 5b.) 
poät. |, 465 b. — aufsper- 
ren 1}, 177 a. b. von Mund zu 
Mund II, 158 h. 

Mundscheak 539 b. 

Munterkeit 451 b. 

murmeln 2272 a. 

murren 450 b. Il, 253 =. 

Murren II, 378 a. 

Musik Il, 4 a. 

Muskel (70 b.) II, 358 5. -- 
des Bapchs Il, 359 b. 

Muster 209 a. Il, 367 a. 

mustern Il, 178 a. =. 

Musterung Il, 179 a 

Muth 151 5. 443 b. — fassen, 
schöpfen 279 b. 280 8. — 
verlieren 106 b. — ein- 
flössen 279 a. einspreches 
63 5. 


\ 
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Messias 534 b. 

Messruihe 11, 229 5. 302 = 

Messschnur 266 b. 466 a. Il, 
220 a. — anlegen Il, 25 a. 

Messstab Il, 229 b. 302 =. 

Metall s. Erz. 

Micha 486 a. 

Michael ib. 

Miethsgeld 11, 290 b. 

Milch 287 a +. 295 a. dieke 
— 294 a. geronnene — 4 
5. 294 3. 

mild II, 131 b. 265 2. 

Milde II, 131 b. 263 a. 

Mine (Gewieht) 502 b. 

Minister 367 a, (eh. 223 a. 
₪1. II, 79 b.) 

Mivage II, 359 a. 

mischen 506 b. (ch. II, 140 
b.) sieh in etwas — II, 140b. 

Missetihat II. 100 a. 187 a. 

missfällig 18, 269 b. 

missfallen (cb. 102 2.( 273 a. 

misshandeln II, 121 a. Pass. 
I, 5. 

Misshandlung 251 b. 259 b. 

missınuthig 11, 78 b. 

Mist 2103. 467 b. II, 185 b. 209a. 

Mistbaufen 90 b. 467 =. 

mit Praep. 95a T. 99 b. 341 
a. II, 115 b. 123 5 T. (ch. 
104 a. II, 125 a.) 

Mitbürger 420 b. (ch. ib.) 

Mitgift II, 330 b. 

Mithridates 942 5. 

Mitleid 301 5. II, 383 a. 8 
Barmhersigkeit. — haben 5 
b. 300 b. II, 23 ₪. b. 

mitleidungswüärdig sein 300 b. 

Mitmensch 31 a. II, 127 a. 
270 a +. 

Mittag II, 196 a. am Mittage 
1, 296 8. 

Mittagsgegend 713 .ל‎ II, 8 a. 

Mittsgsland Il, 8 ₪ 

Mittagswind 213 b. 

Mitte 44 b. 163 ל‎ (ch. ib. a) 
307 a 8/8. 444 ₪. 482 b. 
1I. 237 a. 

Mittelmeer 360 a. 

mitten ik Il, 237 a. 370 =. 
— durch ], 130 b. II, 370 
a — unter 1,131. II, 237. 

Mitternacht 8. 6. 

Mitternaebtsgegend II, 208 5. 

Mitternachtsseite s. Norien Ih, 
155 b. 

mittlere, der 5 ." 

Mitunterthan 420 5. (eh. id.) 

Moab 471 a. 

Modell 11. 367 a. 

Moder 520 b. II, 19 R. 

Mürser 467 5. 489 =. 

Mörserkeule II, 120 a. 

Mörtel 493 b. 
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niederdrücken II, 24 5. 101 ₪. 
357 a. 

niederfallen 163 a. II, 37 ₪ 
60 a. 317 a. (eb. II, 38 b. 
317 a.) 

Niedergelegtes (depositum) II, 
179 & 


niedergeschlagen II, 28 b bis, 
30 a. 317 a. — sein (von 
d. Seele) ib, b. 

niederbauen 140 b. II, 30 =. 


38 a. 

Niederlage 288 5.464 b 483 b, 
487 5. II, 184 a. 223 b, — 
anrichten II, 184 a. 

niederlassen 1], 17 b. sich — 
299 a. Il, 17 a. 38a ₪ 

Niederlasson 1], 25 a. 

Niederlassung II, 361 a. 

niederlegen II, 17 b. 38 a. 
178 bbis. 286 a. (ch. II, 25a.) 

niederlebnen, sich 1], 350 b. 

niedermetzeln 326 a. 

niederreissen 241 a. II, 32 b. 
55 a. T bis. 183 b. Pass. 
ll, 147 a. 

niedersonkon II, 17 b. 

niedersetzen [], 17 b. Pass. 
11, 18 8. 

Niedersetzen II, 25 a. 

niederstechen 212 b. 

niederstossen 224 a, 

niederstrecken 293 b. II, 27 a, 

niedertreten 110 a. 201 a. II, 
268 b. 


Niedertreten, das 462 ₪ 

Niederung II, 354 a. 

niederwerfen 376 b. II, 17 b. 
27a. 38a 1. 317 .ל‎ = 
— zur Erde, zu Boden 223 
a. II, 10 b. sick — II, 37 
b. 38 a. 276 a. 317 a, (ch. 
II, 38 b.) — in den Staub 
452 8. Pass. nielergeworfen 
werden 376 a. II, 27 b. 

niedrig 205 a. II, 354 a +. 
(ch. ib.) Adv. II, 354 a. — 
werden, — sein, 207 a. II, 
206 b. 207 b, 227 a. 354 
a. aus — Stande I, 321 a, 

Niedrigkeit 206 a. II, 354 ₪ 

siemand 32 a. 42 a. b. 

Nieren 412 a. 

niesen 2648, Niesen 11, 

Nil 337 a. II, 322 a. 

Nilpfer& 107 b. 

Ninive Il, 28 a. 

Nisroch II, 34 a, 

nisten 1], 230 a. 

Noab TI, 18 a. 

noeh Il, 97 8, noch weiter II, 
98 b. noch emmal 364 a. 
II, 96 b. noeh nicht 122 a. 
335 a. 


Nebenzimmer 459 a. II, 51 ₪ 

Nebo Il, 4 b. 

nebst 8. mit, 

Nebucadnezar II, 5 ₪ 

Nebusaradan ib. 

Neheuia Il, 23 = 

nehmen 457 a 1. (535 a.) II, 
49 1. 214 b. (ch. ib. 49 


b.) auf sich — II, 221 b. 


zu Herzen — II, 286 = 

Neid s, Eifersucht, 

neidisch Il, 109 a. — sein II, 
273 b. 

neigen II, 25 a. b 7. 207 a. 
sich — 29 ₪. 1 , 25 b. 
(vom Tage) 376 a. 4 

nein 441 b. 

nennes ]], 435 a vgl. I, 7 
a. Pass. 65 a. 

Nerve s. Sehne, Muskel. 

Nessel 11, 228 b. 

Nest II, 229 a. 

Netz 314 a. 488 b bis. 494 
ע‎ 518 2 guater. II, 162 b. 
281 a7. — stellen II, 197 a. 

netzförmige Arbeit II, 281 a. 
302 b. 


Netzhaut 11, 488 b. 
neu (Adj.) 272 a 1. ) ib. 
bh) 1 5 


neulich (Adv.) 351 a. 

Neumond 272 a. 

neun 1 391 b, 

neunte, der 0. 

neunzig ib. 

Nibhas II, 5 b. 

nicht 39 a. 41 b. 47 6.75 a. 
123 b. 126 5. 441 5 +. .אסק‎ 
122 a. (ch. 48 a, 442 bh.) 
Als Frage, ₪008) 441 b. 
442 a. nicht doch, nicht so 
47 b. nicht zu (vor d. In- 
finitiv) 126 a. nicht vorhan- 
den 42 a 

nichte, za — werden 410 ₪. 
zu — machen 8. vertilges, 
verniebten. 

nichtig (Adj.) 54 5. II, 265 a. 

Niehtiges 220 b. II, 309 b. 

Nichtigkeit 24 a. 54 b. 

Nichtisraelit ( Barbar) 252 a. 
Pi. 165 a. 

nichts 41 5 T. 42 a. 74 b. 
(poöt. 122 a.) 194 a. 2. 
Il, 368 5. (ch. I, 442 bh.) 
gar nichts 42 a. 408 b. nichts 
thun 382 b. wie nichts 42 ₪. 
nichts deste weniger 23 b. 
nichts als 45 a. 

Nichtswürdigkeit 24 .ל‎ 124 a. 

nicken II, 19 a. 

nioderbeugen 11, 317 a. b. sich 
— 163 a. 1, 317 = 

niederbrennes (niedersinken ) 
JI, 357 = 


Nachlese 458 a, 11, 121 .ג‎ — 
halten Il, 120 b. 

Nachrede, üble 190 a. 

Nachricht 255 a. 11, 340 5. — 
geben II, 8 b. — bringen Il, 
311 a. frohe — — 1, 147 a. 

nachsetzen 1], 254 b. 

nachstelleno 78 a +. 257 ₪ 
305 ₪ 332 b. 417 5. II, 

. 194 8. 197 a. 209 b. 
288 a. 314 b 

Nachsteller ll, 138 a. 316 = 

Nachstellung 78 a. 478 a. 

nachstoppeln Il, 120 b. 

Nacht 45% a. (ch. ib.) II, 52 
a. — zuhringen 450 b. bei 
Nacht, Nachts 454 a. diese 
Nacht 3b. 

Nachtheil II, 21 a. 

naehtrachten 139 a. II, 194 a. 
107 a. 314 ₪. 

Nachtrapp (des Heeres) II, 64 
a.138 a. den — beunrubigen 
1, 258 a. 

Nachtwache 98 b. 

Nacken II, 146 8 +. 196 b. 
327 a. 

nackend II, 111 5.1435. 313 b. 

Naektheit II. 111 b. 144 a, Pi. 
I, 515 a. nackter Platz 5Si4a. 

Nächste, der 31 a. II, 127 a. 
270 4 +. 

Näbe, aus der -- Il, 237 =. 

nähern, sieh — II, 11 bter +. 
73 b. 236 a 1. (ch. ib. b) 

Nagel 244 5. Pi. 507 b. 532 
a. — am Finger Il, 211 = 
(ch. I, 334 b.) 

nahe Adj. II, 137 b. nabe bei 
(Praep.) 1 115 5. 126 b. 
— sein 236 a. nabe daran 
sein 398 b. 11, 236 a. =. 

nahen Il, 11 ₪ 236 a. 

Nabum II, 21 b. 

Name 255 5. II, 339 a +. 
(ch. 339 b.) jemand einen 
— beilegen Il, 235 a. 286 
a. (ch. ib b) 

Naphtali 1], 41 =. 

Narbe II, 211 b. 

Narde II, 48 a, 

Narr II, 7 = 

Nase 72 b. 

Nasenlöcher ib. II, 22 a. 

Nasesring II, 21 a. 

Nasiräer II, 20 b. 

Nathan II, 55 = 

Nation 443 a. 

Nativitätssteller (ch. 169 b.) 

Natter H, 210 8. s. Otter. 

Nebel 14 a, 221 a. Il, 224 b. 

neben 77 2. 342 a. II, 115 b, 

. 117 5. 126 b. 193 b. 
Nebenbubler sein Il, 213 a. 

Nebenbauhleria Il, 211 b. 


liches -- II, 380 a. — ]- 
williges II, 12 b 
Opfergabe 50% a. | 11 
247 a. 
Opferkuchen 288 a. 398 1 
279 b. 
Opfermahlzeit 246 .ל‎ 
Opfermesser 480 b. | 
opfera 246 b 7. TI, 182 | 
(ch. I, 190 b.) 
Opferschale Pl. 505 a. 
Opfertbier 268 b. 
Ophir 25 a. 
Orakel 278 a. 283 a, 3051. 
I, 3 a. 
ordnen II, 95 a. 144 bt. 
Ordnung 515 a. II, 62a. 284) 
Orient 479 a. II, 216 b. 
Orion (Sternbild) 421 b. 
Ort 342 @. 521 a 1. U, 3% 
a. (ch. I, 92 a.) angen- 
neter — 516 h. 
Ortschaft 308 a. 521 b. 
Osten 479 a. II, 216 a. b. ge 
gen, gen — II, 216 b. 
Ostgegend II, 216 b. 
Ostwind 11, 216 a. 


Otter 75 a, II, 113 a. 189. 
210 a. 





P. 


Paar (Ochsen ₪. s. w.) |. 
204 b zu Paaren treibt 
I, 193 b. 

Päckchen II, 213 b. 

Pallast 73 a. 83 a 1. 
120 a. 231 b. (ch. ib. Pl 

b 


56 b. 

Palme II, 381 b. 

Palmenzweig 424 a. 11,381). 
Pi. II, 378 b. 

Palmyra Il, 368 a. 

Panier 195 5. Il, 32 a. 
Panzer II, 79 b. 359 bir. 
leinener — 1! 373 b. 
Papyrusstaude 178 .ה‎ 
Parabel 536 b. in - 9% 

Paran Il, 156 b. 

Parder Il, 32 a. 

Park II, 180 b. 

Partei Pi. 11, 75 b. steben 2 
jemandes — 231 a. folgen ® 
ner — 36 a. [600000 7 
nehmen 224 b. 

parteiisch sein N}, 31 a. ₪* 

Parteiischsein, das 53! * 

Paschafest II, 175 ל‎ 

Pass, enger 509 a bis. + 

passend sein Il, 312 + ו‎ 
chen 11, 237 a. (ch. 1. 82 

Pauke 11, 385 a, — "אוו‎ 
ll, 5% 5. 386 a. 

Pech 261 a. 426 = 





‚Osterfest s. Paschafest. 


0556008 [], 116. s. obgleich. 
obsiegen 358 a T. Il, 258 =. 
Obst II, 225 b. 

Obsterndte II, 225 b. vergl. 
l, 316 a. 

Occident 514 b bis, 

Ocbsenstachel 213 b. 

Ochsenstecken 406 a. 

Odem s. Athem. 

oder 20 a. 

öde 11, 342 b. — sein 342 a.b. 

0606 11t a. 384 a. 462 a. 

öffentlich II, 258 b. 

öffuen 173 b. II, 179 a. 188 
a + b. (ch. II, 189 a,) sich 
— 1 137 5. II, 188 b. 

Oeffnen, das 516 b. Il, 189 a. 

Oeffnung II, 158 b. 189 a. 
(ch. II, 160 b.) 

Oel 370 b. II, 342 b. (ch. I, 
534 a.) gestossenes — 436 
a. gewürztes — 10 343 a. 
— keltern II, 196 a. . 

Oelbaum 253 a. wilder Il, 
343 a. 

Oelkrug 172 b. 174 b. 

östlich II, 216 5. 217 8. 5. — 
von 479 a. II, 216 5. 217 a. 

Ofen (Backofen) II, 382 b. 
Schmelzofen der Metalle 394 
a. 399 b, (ch. 96 a.) 

offen sein II, 188 b. 

offenbar II, 30 .ג‎ — werden 
Il, 174 = 

offenbaren 173 5. Il, 188 =. 
(ch. I, 174 b.) sich -- 4 
a. 345 b. 

Offenbarung 194 a. 278 a bis. 

offenherzig sein Il, 188 a. 

oft 5. II, 248b. so oft I, 202a. 
409 a. 

Obeim 197 b 

0886 42 5. 75 5. 123 b. 125 
a. b. 126 a. 44| a. 42a 
+ ohne dass 126 a. 

ohnmächtig 62 a. 293 a. 8, 
233 b. — werden II, 100 L. 
107 a. — hinsinken Jl, 2 
b. ich bin zu obnmächtig 
I, 233 5. 

Ohr 30 a. 

Ohrenbläses 8. Verläumder. 

Ohrgebänge II, 26 a. 

Obrriog 1], 21 a. 90 a. 

Ohrzipfel 105 b. II, 382 b. 

Olive 253 a. 

Olivenbaum ib. 

Olivengarten 430 a. 

Olivenzweig 253 a. 

Omer (Maass) II, 120 a. 

Opal (Edelstein) 456 a. 

Opfer 87 a. 246 b +. 504 a. 
I, 237 a. (ch. I, 190 b.) 
holocaustum 412 b. 1 119 
a. gelobtes — 11, 142. täg- 
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nördlich von 1], 208 =. 

nötbig haben, sein (ch. 321 a.) 

nölhigen 68 b. 

Nomadendorf 273 a. 331 = 

Norden 11, 208 b. 291 a. nach 
— Il, 208 5. aus — gekom- 
men ib. 

Nordseite 1 291 a. 

Nordwind II, 208 a. Pl. I, 
478 b. 

Noth 24 a. 39 b. 288 b. 520 
8. II, 211 a. b. ich bio in 
— ]I, 213 a. er wrin — 
1, 372 a. 

nothzüchtigen II, 131 a. 

Nu, im Nu II, 254 a. 

nützen 366 a. 

nützlich, — werden II, 70 a. 

nun 43 a. 248 2. II, 153 b +. 
(ch. 1,423 a.) (als Ver- 
stärkung nach Fragen und 
Ausrufungen) 73b. nun aber 
(atqui) 404 b. 

nur 35 a 1. 75 a. II, 1. 

Nuss 12 ₪. 

Nutzen. — haben von etwas 
366 a. Il, 70 a. — stiften ib. 


0. 


ob? (num und an) 59 b. 220 
a. 237 b. (ch. 238 a.) ob 
nicht 59 b. 

Obadja 11, 85 a. 

Obdach II, 68 a 201 b. 

oben 512 a. II, 113 a. (ch. 
II, 117 b.) von oben 512 a. 
113 a. von oben her 512 b. 
nach oben zu ib, 

Oberägypten Il, 190 a. 

obere, der, die, das 1I, 120 a. 
(ch. ib.) 

Oberer 386 a. s. Oberhaupt, 
Vorsteher. 

Oberfläche II, 109 b. 171 a 
+. — des Altars I, 158 a. 

Obergemach Il, 120 a. (ch. 


ib, b.) 

oberhalb 512 a. II, 117 a. (ch. 
id. b.) 

Oberhand behalten, obsiegen 
358 a. 

Oberhaupt 1], 247 a. Pl. I, 
497 a. D. 

Oberherrschaft haben Il, 287 a. 


297 a. 
Oberkleid 104 a. 5itb. (der 
Weiber) 481 a. Il, 254 5. 

Oberrichter (ch. 17 b.) 

Oberschwelle 540 a. 

Oberste, der, die, das II, 247. 
der — 1], 248 b. (ch. II, 
249 a.) 294 b. 

obgleich 177 5. s. obschon. 

obliegen, es lag mir ob II, 113 b. 
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profan 286 b. 290 b. vgl. 289 
a. — sein 301 a. 

profaniren 289 b. 301 a. 

Propbet 278 a. 491b. II, 6a 
1. 244 b. (ch. II, 6 b.) 

Prophetin II, 6 b. 

prophezeien [], 4 a bis. (ch. 
ib. b.) 


Propbezeiung Il, 5 a. 

Provinz 467 b. (ch. id.) 

Procession Il, 368 b. 

prüfen 30 a. 113 at. 113 b. 
146 a. [|], 32 b. 212 b. 
377 a. der die Metalle prüft 
I, 112 b. 

Prüfung 113 b. 

Paakt II, 45 a. 

punktirt II, 45 =. 

Popille 44 b. 103 a. 

Purimfest II, 161 5. 

Parpur, rother 79 5. (ch. ib. a.) 

purparblau II, 376 b. 

Putzen 527 a. 

4 


0. 


Quadern 168 a. 

(nal Pi. 317 a. s. Schmerz. 

quälen 11, 51 b. Pass. I, 274 b. 

Quäler Il, 370 b. 
uaste 1], 201 .ל‎ 

Quelle 172 a. 174 b. 462 a. 
511 5 +. 521 b. Il, 100 b 
+. trop. II, 371 b. Pl. II, 

6b. 

quellen II, 7 b. 

Quellort 511 b. 

Querbalken 424.2. — am Thor 
142 b. 

Querbolz ib. 

quetsehen 437 b. 


R. 


Rabe II, 142 a. 

Rache II, 46 b. — nehmen 
ib. a. |, 217 a. 11,23 b. — 
üben ib. 

Rachen II, 269 b. 

Rachsucht 1 46 b. 

Rad 25 b. 172 b bis. (ch. ib.) 

rächen II, 46 a bis. sich — 
ib. II, 23 b. 

Ränke 283 a. 320 b. II, 369 a. 

Ränkesucht 478 a. 

Ränkevolle, der ib. 

Räthsel 283 a. 493 b. (ch. 
34 a.) — aufgeben 272 b. 


Räuber 234 b. 324 b. 
räuchern 11, 224 b. 


ragen, hervor — 131 b. her- 
ein — über 18, 357 b. 


Plage 464 b. 487 5. II, 10b. 
11 a. 

plagen II, 131 a. 273 =. 

Plan 256 b. 257 a. 478 a. 
483 a. II, 372 b. 

Platane Il, 146 a. 

platt, plattes Land Il, 181 a. 
Bewohner des — 0. 

Platz 342 a. 521 a. Il, 374 
b. weiter — (forum) II, 
262 a. freier — I, 185 ₪ 
465 a. nackter — 514 b. 
Pl. II, 143 a. der zweite 
Platz 537 b. Platz machen 
jemandem II, 261 b. 

Platzregen 187 b. 263 a. vgl. 
I, 38 b. 
laudern 114 a. 
lejaden 407 a. 

plötzlich II, 187 b T. 189 b. 
254 a. 

plöndern 11281. 135 b. 292 b. 
II, 335 ל‎ +. 349 a. 

Plünderer II, 349 a. 

Pländerung 533 b. 538 a. 

pochen, heftig (vom Herzen) 


, a. 

poliren 527 b. 529 b. 

polirt sein 527 b. 

Polster (bei Tische) 484 a. 

Portion 81 b. 503 a. 534 a. 
II, 159 a. doppelte — 1, 72b. 

Portulak 290 b. (zw.) 

Posaune II, 314 b. 

Posaunenfest 1], 388 b. 

Posaunenball 2. 

Possen 288 a. 

Posten (Stand) 513 b. (Amt) 
517 b. (militärischer ) 7 
b ter. Il, 43 a. 

Pracht 151 a. 224 b +. 227 
a. 374 a. 391 b. 392 a. 

Prachtgewand 445 a. 

prächtig 374 a. 391 b. 

prahlen 65 a. 235 a. 

predigen II, 234 a. 

Preis (pretium) 374 a. Preis 
geben (hingeben) 290 a. 316 
e. 465 a. II, 11 5. 61a} 
bis. 143 a. 332 a f. (ch. 
1, 346 a.) 

preisen 143 b. 235 a T. 4 
b. 343 a bis. II, 4 a. b. 8 
b. 77 b. 96 b. 234 b. 259 
a. 269 a. 323 a. Pass. 6- 

riesen werden |], 1060 b. 

preiswürdig 235 a. 

Priester 395 b T. (ch. 396 a.) 
491 b. Pl. 415 a. — sein, 
werden 396 a. dienen als 
- 1, 

Priesieramt 396 a. 
walten ib. 

Priestertbum ib. 

Procent 460 a. 


— Ver- 


Peiniger Il, 370 b. 

Peitsche (Geisel) JI, 313 b. 

Pelekan 399 a. Il, 213 b. 

Pelusium II, 66 b. 

Perle 213 a. — des Weins II, 
109 b. 

Perpendikel 68 a. 

Perser Hi, 182 5. 

Persien ib. 

Person Il, 171 a. 

Pest 194 b. 477 a. 

Pfad 81 a 7. 509 a. Il, 302 
b. poet. 1], 53 b. enger — 
538 a. Pi. kranme — 514 b. 

pfänden 265 b. 

Pfand 266 a bis. II, 85 a. 142 
a. — nehmen 265 b. — ge- 
ben II, 85 b. 140 a. 

Pfanne 407 a. 532 a. 

Pfannenkuchben 445 .ל‎ 

Pfau Pi. II, 376 b. 

Pfeife 289 a. 540 a. 

pfeifen II, 360 b. 

Pfeil 306 a +. 307 a. Pi. 261 
a. trop. 90 .ל‎ II, 281 a. 

Pfeiler 63 a. Pi. II, 362 b. 

Pfeilschlange 11, 231 5. 

Pfeilschütz 376 a. 377 a. Pl. 


331 4. 
Pferd (Ross) II, 63 2. 185 a. 
Pflanze 1], 26 b. 363 b. Pi. 
II, 26 a. poet. Il, 118 a. 
pflanzen 263 a. II, 26 a + 
285 a. 363 b. 

Päanzen, das 1], 26 b. 

Päanzung 264 a. 484 a. Il, 
26 b. edie — 430 a. 

Püaster (des Fussbodens) 529 
b. — zur Wunde Il, 384 b. 

Pfiege 63 a. 

pflegen 62 a. (gewohnt sein) 
il, 70 a. 

Pflicht 386 a. eine — aufle- 
gen Il, 221 b. 

PRichtehe vollziebeun 151 b. 
338 a. 

Plock 386 a. 

pfügen 163 b. 318 a T. 339 
b. 1, 188 b. 

Pflügen, das 314 a. 

28886: 47 b. 163 b. 339 b. 

Pfügezeit 314 a. 

Pförtoer 11, 314 b. 

Pforte 1, 189 a. 

Pfrieme 529 b. 

Pharao II, 183 a. 

Philistaca !], 169 a. 

Philister ib. 

Phönizien 419 a. II, 200 b. 

Pilger s. Reisende. 

pipen 11, 210 b. 

Pischon !1, 165 a. 

Pissende, der 1], 363 =. 

Pistacien 115 a. 

Pläne (Fläche) 514b. 1], 181 a. 


Reigentanz 480 e. 

Reihe 515 a. Il, 1650. 28h | 
287 a. 372 a. die Reik 
kommt ao dich 1], 1 
reibhenweise 11, 287 a. reibe- 
um gehen Il, 46 b. 

reihen 1, 144 b. sih - 3 

rein 139 b. 146 8 bis, 251% 
327 a. Il, 45 b. — un 
werden 254 a. 37 a. | 
45 a. für — erkläre 7: 

reinigen 136 a bis. 1 
254 a. 281 a. 327 a. 45. 
590 b. von Steine - I 
78 a. sich — 146 a. ו‎ 
II, 218 = 

Reinigen, das 527 a. 

Reinigung 327 b bis. II, 31. 

Reinigungsmittel II, 388 b. 

reinlich 327 a. 

Reinlichkeit 327 b. 

reinsprechen 327 a. 

Reis 256 .ג 282 .ל‎ Pl. 475. 

Reise 2% b. 470 a. 507 5. 

Reisegesellsebaft 81 b. 23: 

Reisekost 1, 200 a bis. ₪3 
versorgen mit — II, ו‎ 

reisen ]l, 33 b. 

Reisender 234 b. 

Reisostatioo 507 h. 

Reisbolz 237 b. H, 2333 b 

reissen II, 183 b, aus Gehlr 
— 291 b. I), 43 a. an ııd 
— I, 168 b. 

reissendes Thier II, 182 ® 
reissender Sterm I], 752 

reiten II, 265 b. — lassen b. 

Reiten II, 266 a. 

Reiter 1], 185 a. 266 = 

Reiterei II, 265 b. 

Reitpferd II, 185 a. 

reizen 530 a. II, 65 a zu8 
Zorne 423 b. II, 333 a. 23% 
a. 272 a. (ob. II, 252 2) 

religiös sein 374 b. 

Religion 375 b. (ch. 218 ₪ 

Religiosität 375 b. 

retten 151 b. 206 a. 291 b 
319 b. 384 b .ד‎ b. II. 
43 a. 167 a dis, 177 b. 261 
b. 283 b. (ch. H, 43 6.) 
Pass. 291 b. sieb — IL 45 

Rettung 239 a, 383, b. 385 & 
+. 476 b. 529 a. UI, 167 % 
b. 195 a bis. 371 b. 372 & 
391 = 

Reue [|, 235. — empfade 
ib. a. b. 

Rhamses Il, 272 b 

richten (dirigere) 347 ל‎ 3® 
a. Il, 144 h. 286 a. 3248 
sich — 1, 5% a — jsdi- 
care 203 ל‎ +. (ch. ₪( 37 
a. II, 168 .ה‎ 332 b Y- 

Richten 203 ₪. 





schaffen 203 b. 357 a. II, 
352 b. — sprechen I, 357 a. 
Rechte, das 386 a. Il, 30 a. 
Reobte, die 360 b. nach der 
— hin ib. sich zer — wen- 
den 361 =. 
rechten, mit 203 b. 357 2 
539 a. II, 353 a +. 
rechtfertigen 357 a. 1, 194 a. 
sich — ib. 
rechtlich 386 a. II, 194 b. 
Rechtlichkeit 1, 195 a. 
rechtschaflen 386 a. II, 194 a. 
379 a. — sein 1 19 b. 
Rechtschaffenheit 386 a. II, 
195 a bis. 379 a. 
Rechtssache, -handel 193 a 
1. 195 a. 203 ה‎ b. II, 
265 8 1. — führen II, 264 
b. — vorlegen JI, 144 =. 
Rede 194 a 1. 458 h. II, 289 


a. 283 b. post. 65 b bis. 


492 a. (eh. ih) 
reden 192 b }. 222 a. 495 א‎ 
) 05. 496 a.) II, 26 b. 6 
b. 288 b. hei sich — ib. 
redlich 284 b. 386 a 7. 416 
b. II, 30 a. 380 a. — ve 
fahren Il, 381 a. 
Redliehkeit 284 b. Il, 195 a. 


380 a. 

Rednerbübne 403 2. 

Regen 187 b. 188 a. 484 א‎ 
I, 61 =. 

Regenbogen 245 5. 

Regenguss 261 2. 263 a. 

Regenschauer Il, 250 b. 

regieren (handhaben: Il, 19 5 
(ein Volk) s. weiden. 

regnen lassen 187 5. 484 b. 

Reh 78 a. 

reich 217 b. 91 b. 479 a. 
II, 150 5 +. 314 = — aein 
391 511, 151 8 7. — wer- 
den Il, 151 25. sick — stel- 
len 4b 

Reich 497 b. s. hünigreich. 
(cb. 11, 334 ₪( 

Reiche, der II, 150 b. 

reichen an etwas Il, 10 a. b. 
(cb. I, 483 b.) 

reichlich Il, 12 b. — getränkt 
li, 256 & — Geschenk Il, 
13 a. 14 a. 

Reichsebronik 255 a. (ch. 205 b.) 

Reiehskanzier 254 b. 


Reichthum 24 5. 230 b. 904 =. 
392 a. 50+ 5. II, 15! 5 +. 
155 b. 314 a. Pl. 229 a. II, 
30 b. (eh. &b.) 154 a. 

reif werden 147 b. 179 8. — 
machen 148 8. 179 a. 299 b. 

Reif (pruins) 424 .ל‎ 

reifen s. reif werden. 


438 


Rand 154 a. 429 b. Il, 555. 
159 a. 293 5 +. 

Ranka Pl. 255 b. 256 a. Il, 
26 a. 333 a. (wilde) 11, 65a. 

rasch 11, 226 =. s. schnell, — 
sein I, 270 =. 

rasen 235a.b. 1, Ah. 207 b. 

rasend II, 307 b. 

Raserei ib. 

rasten Il, 355 h. 

Rath (consiliarius) 367 ₪. (ch. 
865 b,) 

Rath (cansilium) II, 136 a. 
(ch. 494 a. Il, 106 5. ezei- 
dere consilio) Il, 37 b. 

rathen 367 a +. Il, 100 b. 
(ch. 1, 365 b.) sich — las- 
sen 367 b. 

Rathgeber 367 a. Il, 136 a. 

Rathschlag Pi. 474 .ה‎ — ]88- 
son 367 b. 

rathschlagen ib. 

Rathschluss (Gottes.) 538 ₪ 
II, 136 a. . 

Raub 103 .ל‎ 136 a. 168 b 
bis. 324 b. 335 b. II, 200a. 

rauben 168 b. 282 a. 

Raubtbier II, 108 5. 

Reubvegel ib. 

Rauch II, 150 .ל‎ 224 ₪. 

Raachaltar 477 5. Pi. II, 22+b. 

rauchen 1], 150 b. 

Rauchwerk II, 15% 5. 223 =. 
224 b ter, — anzünden ib. 

Raufe 80 a. 

raub Il, 292 a. 

Raum 521 a. II, 256 b. wei- 
ter — 527 a. II, 261 b. 
loerer — 514 b. 

Rausch 356 b. 

rauschen 221 b. 936 a. 1, 

298 a. 

. Rauschen 236 b. (von Harfen) 
222 b. 236 b. 

Rebe 182 5. 483 5. 71. 255 =. 

Rebhuhn II, 235 b. 

rechnen 320 a. unter, für et- 

was ib. (ch. id. b.) sich — 
. h, | 

recht Adj. (rectus) 386 a 1 
(dexter) 360 b. 361 8. — 
sein (rectum esse) 385 b. 
398 a. II, 377 a. — machen 
328 a. was — ist 487 a. 
il, 195 a bis. für — hal- 
ten 38% b. rechte Seite 360 
b. — Hand 361 a. — ge- 
brauchen 361 5. 

recht Adv. Il, 194 a. 

Recht 386 a. 487 a. 539 a +. 
Il, 167 b. 195 a + bis. (ch. 
I. 204 a.) Recht haben Il, 
194 8. der — bat ib. a. 
— geben ib. b.’ — ver- 
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8. 


Saat 204 8 +. 4793. II, 228 a. 

Saatfeld 264 a. 

Saatkörner II, 180 b. 

Sabäa, Sabäer II, 300 b. 

Sabbath Il, 306 b. 

Sache 65 .ל‎ 194 a +. 304 b. 
492 a. 1], 132 a. (ch. 492 a. 
11, 187 b. 192 b. 299 b.) 
— führen 357 a. Il, 264 b. 

Sack 665 F. II, 211 a 29 at. 

Sackpfeife (eh. II, 63 a.) 

säen 263 a T. 535 a. 

Säen 535 b. 

Säge 465 8. 531 b. 

sägen Il, 286 b. 

Sänfte 76 a. 484 a. II, 191 a. 

Sänger II, 5% (ob. I, 257b.) 

Sängerin 1, 

sältigen II, 1 .ג‎ 283 a +. 
Pass, ib. trop. I, 217 b. 

Sättigung Il, 283 a bis, 

Säugamme se b. 

säugen 32 b. (von Thieren) 

Säugling 362 b. II, 5 a b. 

Sänle 517 b. 518 a. b. 1 8 
a. 126 b T. 381 : Pi. u, 
362 b. 382 a. 

Säulengang 96 b. 566 a. 

Säulenhalle II, 180 a. 

Säulenkapitäl 426 b. 437 b. 
N, 211 a. 

säumen 35 b. 

Saft 458 b. II, 43 a. 

saftig II, 264 a 

safıvoll 217 b. 

sagen 64 a. (ch. 65 b.) — 
lassen, durch II, 331 b 

Saite 21. 408 8. die — rüh- 
ren II, 10 a. 

Saitenspisl 1, 9b. (ch. I, 
257 b 

Salbe 529 bbis F. II, 343 a. 
2]. II, 279 .א‎ 381 b. — 
bereiten II, 279 a. 

salben 217 b. 534 a T. II, 
63 a. 76 b. den König — 
534 a. 1 33 a. sich — II, 
63 4. 

Salbenbereiter II, 279 a. 

Salbenflasche 69 b. 520 ₪. 

Salbenwürzer Il, 279 a. 

Salböl 53% a. 

Sulbung ib. 

Sulz 492 b. (ch. 493 a.) 

salzen 492 b. 

salzig 493 a. 


. Salzmeer 492 b. 


Salzwasser, gewaschen werden 
mit ib. 

Samaria 11, 346 a. 

Sambuka (eh. II, 59 b.) 


Rader 533 5. Il, 322 ₪. 

Ruderer 1], 313 .ם‎ 

rudera 324 b. II, 313 a. 

Rücken 152 b. (eb. ib.) 163 
2.5 +. 182 8. II, 146 b. 
327 a. den -- wenden Il, 
146 a. b. 327 a. hinter dem 
Rücken Jemandes Il, 109 a. 

rückgängig machen 1] 311 ₪. 

Rückgrat Il, 136 a. 

Rückkehr Il, 391 a. 

rücklings 37 a. 

Rückseite, auf der — 32 b. 
Rücksicht nehmen auf etwas 
1 6 a. (ch. II, 286 b.) 
rückwärts 32 b. 33 a. 37 a 

Rüge 11, 370 ». 

räbmen, sich 235 a. b. II, 
156 5. 302 a. 

rühren Il, 10 a. 11 b. die Sai- 
ten — II, 10 8 dis. sich — 


251 5. 
rüsten H, 52 b. sich — 30b. 
292 a. 598 b. II, 144 b. 


gerüstet I, 292 a. 

Rüsthaus II, 52 =. 

rüstig 61 b. 63 b. II, 342 b. 
etwas — thun I, 63 b. 

Rüstung II, 52 b. 

Auf II, 330 a. gutor, schlech- 
ter ib. 

rufen 260 b. 337 b. II, 234 
ל‎ +. (sh. II, 235 b.) um 
Hülfe — II, 314 a. 

Rube 190 a. 199 a. 209 5. b. 
503 a bis. 525 a.b. 529 = 
ll, 18 a. 25 a. 330 a ter. 
(ch. ib.) 356 a bis 379 e. 
— haben Il, 253 b. 356 a. 
— verleiken II, 17 5. 25 
b. 356 a 

rohen 208° b. 209 B. 1 a. 
II, 17 a +. 263 b. 306 af. 
325 a. 327 b. 356 a. 364 
b. — lassen ] 17b. 64. 

Ruheplatz 503 a. b. 525 a. 

rahig II, 234 5. 300 a t. 329 
a. 30a. — sein 11% 5. 
1, 299 b. 329 b. (ch. ib.) 


sich — verhalten 209 b. 
318 a b. 321 a. II, 356 a. 
— leben II, 300 8. — 6- 


bend 11, 254 a. 300 a. 330 a. 
Rohm 255 a. 392 8-7. II, 42 
b. 103 a. 330 a. 368 5 +. 
385 a. 
Ruhmredigkeit II, 163 5. 
Ruhmvolles 391 a. 


Ruinen 172 a. 310 b. IH, 108 
a. 298 b. 


rund II, 90 a. 
Rundung Il, 62 a. 
Ruthe 282 5. 521 b. 


Richter 20% a. (ch. 5 1, 
167 b. 232 b. 352 b + 
(ch. 218 5. if, 353 a.) 

Richterspruch 2 187 2. 

Richterstahl 208 b. 

richtig Adv. 416 a. II, 194 a. 
(eb. 1,17 5.( richtige Wage 
1 195 a. 

Richtschaor II, 220 a. 


riechen ll, 256 b. schlecht —. 


I, 102 a. 259 a. 
Riechfläschehen 118 a. 
Ried 32 b. 
Riegei 142 b. 505 a bis. 
riegeln II, 34 b. 87 b. 
Riesen II, 36 5. 
Rind 53 8. 57 8. II, 315 a. 
(ch. 11, 372 a.) coll. Rinder 


138 b. 

Riadvieh 138 b. Stück Rindviech 
II, 315 a. 

Ring 175 a. 280 5. 326 bT. 


, 90 =. 
ringen 11 5. II, 189 b. 
Ringkasten Il, 44 5. 
Ringmauer 284 .ל‎ 331 5. 
rings In 47 a. — umgeben Il, 


107 b 

riogsum 130 b. 505 b. II, 59 
a 1 bis. — otwas II, 59 a. 
-- schen II, 46 b. rings 
umber Il, 59 = 

Rinne 74 a. II, 358 a. 

rinnen Il, 20 b. 

Rippe 11, 203 b. (ek. 1], 122.) 

Riss 106 a. 137 a. II, 184 a. 
— nachen ] 349 a. sich 
Risse ia den Körper machen 
159 a. II, 295 a. 

Ritze (des Felseus) Il, 46 a. 
75 a 

ritzen, sich 159 a. 

Röhre Pl. 1], 206 b. s. Rohr. 

rösten (am Feuer) II, 226 b. 


' Röfhe (des Gesichts) 11, 156 b. 


Röthel II, 362 b. 

röthen,, sich 15 a. 

sötblich 16 b. — spielen 15a. 
roh (vom Fleisch) 282 b. II, 


: 2. 

Rohr II, 229 b. 

rollen 175 b. 

Ross II, 63 b. (schnelles) II, 
266 5. poät. I, 8 5. 

Rost 287 a. 

roth 16 a. 2. — sein 15 a. 
roihe Farbe 1], 362 b. 

rothbraun 16 a. II, 206 b. 

rothgefärbt sein 15 a. 


rothbaarig 16 5. 
Rotte 1 93 5 
21621086: 301 a. 


Ruehlosigkeit ib. 530 b. II, 
280 b. 








Scheidebrief 429 a. II, 330. 
scheiden 105 a +. 433 a. sich 
— 432 b. geschieden wer- 
den ib. II, 55 =. 
Scheideweg 59 a. Il, 184 ). 
247 =. | 
Scheidung (d. Ehe) II, 330 .ג‎ 
Schein, beller II, 9 a. b. 
scheinen II, 9 a. 
Scheitel II, 247 5. 
Scheiterbaufen 466 b. 
scheitern II, 305 a 
Schelle II, 177 a. Pl. 1, 5195. 
scheiten 181 b +. 3% a. Il 
349 a 


Schelten 181 5. 

Schenkel II, 315 a. 

schenken 245 b. II, 317 8. au 
Gnade — 390 b. 

Scherbe 317 b. (ch. 303 a) 

scheren 168 a +. 175 b. sich 
— ib. den Bart — 185 ). 
das Wollvieb — II, 232 » 

Schermesser 310 b. 476 at: 
U, 385 a +. 

Seherz II, 287 5. 

seberzen II, 200 a. 287 b. 

86860 (heilige) 376 5. — ** 
ben 374 b. 

scheuen (Gott) 374 b. 

schicken II, 331 a. 332 a. 

Sebicken 536 b. 

schicklich (cb. 82 5b.) — יוא‎ 
398 a. II, 149 a. 

Schicksal 81 5. 167 a. 215% 
503 5. 522 b. I, 157 
Pi. II, 153 a. übeles — 1 
384 ₪. letztes — | 7 

Sebiekung (Gottes) Il, 31+ 

b 


Sehiedsrichter seio 357 & Il 
352 b. 
schiessen (mit dem Bogen) Il. 
67 


267 a. 
Schiff 68 a +. II, 76 > ₪9 
a. Schiffe 68 a. 
Sebifler 266 b. 493 a. 
Schild 464 b +. II, 66 a. 2% 
a. Pi, II, 333 = 
Schilf 6b. 13 a. U, 64 ® 
229 b. 
Schilfmeer 360 a bis, 
Schilfrohr 229 b. 
Schimmer 86 a. 327 b. 
Schimpf 316 b. II, 226 b. 
schimpfen 301 b. 
Schimpfen, das Il, 226 b. 
Schirm II, 81 b bis. 
schirmen II, 81 b. Pass. I. 
303 b. s. schützen. 
Schlacht 493 a. 
Schlachtbank 326 b. 
schlachten 246 b. 306 a + 
vgl. 240 a. II, 317 7 
Schlachten 326 a. II, 318 & 


Schärfe II, 190 a. — !des 
Schwertes II, 159 1. 4 
b. 171 a. 

schärfen 270 a. 453 b. 527 b. 
II, 227 b. 348 b. den Pfeil 
— I, 146 a bis. 

schätzen 320 a. II, 144 b bis. 

Schätzung 1], 145 a. 

schäumen 297 .א‎ 

Schäumen 297 =. 

schaffen 140 a FT. 274 b. II, 
148 8. 229 b. .)סק‎ 358 b. 
397 5. Il, 135 8. wohin — 
6 b. 

Schaft II, 229 5. 


'Schakal 398. II, 314a. 382 a. 


Schale (flaches Gefäss) 479 a. 
II, 76 b. 202 b ter. 230 b 
bis. 241 b. 

Schall II, 221 a. 

Schalmei II, 96 a. 

Schande 148 a. 302 a. 316 b. 
413 b. II, 143 b. 295%. — 
machen 11t b. 413 a. in — 
bringen Il, 200 5. zu Schan- 
den werden 111 a. 339 a. 
413 a. — — wörden lassen 
ıı b. 

Schandflieck 473 a. 
Schandtbat 256 .ל‎ II, 7b. 366 
b. — verüben II, 7 = - 
scharf 270 a. 312 b. 523 =. 

11, 348 5. — sein |, 270 a. 

Scharfrichter 326 a. (ch. ib.) 

433 


a. 

Sebartigsein Il, 177 b. 

Schatten II, 201 b 1. 203 a. 
im Schatten liegen (ch. I, 
332 a.) — manes Il, 274 b. 

Schattenbild II, 203 a. 

Schattenreich II, 298 b. s. Tod- 
tenreich. 

schattiger Ort 519 b. 

Schatz 25 b +. 303 a. unter- 
irdischer — 484 a. Pi. 180 
b. (ch. ib.) 279 a. 488 a. II, 
30 b. (ch. ib.) 209 b. 

Schatzbaus 25 b. (ch. 180 b.) 

Schatzkammer 180 b. 

Schatzmeister 167 b. (ch. ib. 
158 b.) 

Schaubrot 452 .ל‎ 515 a. 

Schaubrottisch 11, 333 a. 

Schauder II, 293 8. — empfin- 
den ib. 

schauderhaft II. 351 b. 352 a. 

schauen 277 b 1. II, 208 ₪ 
307 a. 349 b. 

schauerlich 375 a. 

Schauerliches II, 144 a. 

Schaufel 364 b. 386 b. 

Schauspiel trop 11, 246 a. 

scheelblickend 11, 109 a. 

Scheide II, 14 a. (ch. ib.) 
385 a. 
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Same 264 a. (ch. ib.) 

sammeln 13 5 1. 70a +. b. 
80 a. 418 a. 458 a. II, 215 
a. sich — 1 215 a. 220 a. 

Sammelplatz 521 a. 

Sammlung II, 215 a. 

Sand 274 b. 

Sandelholz 56 8. 

Sandwüste 465 a. 

sanft II, 265 5. — sein II, 
266 b. Adv. I, 37b. 

sanfimuthig II, 131 b bis. 

Sanberib II, 74 ₪. 

Sapphir 1, 76 5. 

Sarg 80 b. 

Satan II. 288 b. 

Satrapen 37 a. (ch. ib.) 

satt II, 283 8. — werden || 
282 b. sicb — trinken Il, 
256 a T. 328 b. 

satteln 268 b. 

Sataru , Planet 407 a. 

sauer sein 296 2. sich es — 
worden lassen 1], 127 a. 

Sauerteig II, 282 b. 

seufen, zechen II, 57 5. 

saugen 362 a, 541 b. 

Saum 419 b. II, 313 b. 

Saus und Braus 469 .ל‎ 

Scepter II, 302 b +]. 350 a. 

Schaaf II, 262 5. 284 b. ₪ 
,תח‎ 191 a 1. 206 a. 

Schaafhürde 488 a. 

Schaale s. Schale. 

Schaam 111 5. 148 a +. 316 
b. 413 b. 514 b. II, 143 a. 
226 b. — am Körper 316b. 
I, 7 b. 143 a. männliche — 
1, 147 b. weibliche — 521 
.ל‎ II, 187 b. — empfinden 
I, 111 a. 413 a. 


schaamlos II, 102 b. 
Schaamtheile 462 a. 510b. II, 
b 


163 b. 

Schaar 159 b +. 266 .ל‎ 464 a. 
474 a. 521 a. II, 93 b. 247 
a. 253 b. 


schaben, sich 183 b. 

Schaden 69 5 1. II, 21 a. 371 
a. (ch. 266 b. II, 143 b.) 
körperlicher — 473 a. — 
leiden II, 384 a. (ch. II, 
21 a.) in— bringen (ch. 
ib.) 

Schädel 173 a. 

schädlich II, 269 b. -- sein 
II, 273 a. 

schämen, sich 111 a +. b. 
305 a. 413 a. 

schänden 332 b. II, 7 a. 

schändlich handelo 111 .ל‎ 305 
a. II, 383 b. sich — auf- 
führen 339 a. 

Schändlichkeit 226 b. 
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schaappen Il, 300 a. 

schaauben 11, 52 a. 159 b. 
300 a. 

Schoauben II, 24 a. 52 5. 265 b. 

Schnecke Il, 303 a. 

Schnee 1, 329 b. (ch. 81 


377 b.) 

Schneide (Schärfe) TI, 164 5. 
199 a. doppelte — Il, 165 a. 

schneiden 316 a. 318 a. 432 
a 1. (Steine) II, 188 b. 

schnell 106 8. Il, 226 a. Adv, 

- 460 a. 470 a. 4718. 1 
II, 226 a. — sein 317 a. 
N, 227 a bis. 

Schnelligkeit 471 a 

Schnitt 313 b. 

Sehnitter II, 233 b. poöt. ib. a. 

Schnitzmesser 522 b. 

Schnur II, 189 8. 220 a. 372 
a. Pl. — (von Perlen) 312 
a. Il, 372 a. 

schön 328 a. 368 ל‎ +. II, 2 b. 
17 a. (ch. II, 353 a.) — 
sein 328 a. 368 ₪ Il, 2 b. 
355 a. (ch. id.) — machen 
328 a. 368 b. das Schönste 
294 b. 

Schönheit 285 a. 294 b. 298 b. 
329 b. 368b. 369 a. 488. 
II, 35 a. 55 a. 377 a. vgl. 
II, 156 b 

schöpfen 206 ₪ 319 b. Ih, 
298 .ג‎ 

Schöpfer 4 b. 140 a. 372 a. 
II, 148 a. vgl. Il, 229 b. 
Schöpfkrag, - schlauch 206 .ה‎ 

Schöpfrinne 532 b. 

schonen 275 a +. 295 b +. 
319 5. U, 175 = 

Schonen, das 995 b. 

8680068 265 a. 

Schorf 508 a. II, 76 b. 

schrecken 106 b. 123 a, 135 b. 
311 a. 325 a. b. 375 a. II, 
146 a. (ch. I, 107 a. 201 b.) 

Schrecken 41 b 1. 107 a, 123 
a. 135 b. 251 b. 311 b. 
323 a. b. 325 b. 464 =. 
483 5. 515 a. |], 162 b 
163 a. 168 b. 264 a. 281 b, 
305 b. 379 b. 386 a. seizen 
in — I, 237 a. 

schreckhaft, (furchtsam) 323 a. 

schrecklich 41 b. 46 a bis. = 
furchtbar. — seia Il, 242 a. 

Schrecknisse 41 b. 131 b. 

schreiben 435 a. (ch. ib. b.) 

Schreiber II, 7 b. (ch. II, 
78 a.) 

schreiben II, 207 a. 

schreien 260 b. II, 130 b. 176 
a. 207 b. 234 =. (ch. 1, 
260 b.) lau — JI, 212 


Sehlinge ( Fallstrick‘) 266 ה‎ 
475 5. 494 b. 531 b. 
162 b +. 205 .א‎ -- log 
332b. 374 a. II, 478. n— 
legen 11, 163 b. — (Schleife) 
Pi. 455 a 

schlingen ( schlürfen) 450 b. 
vgl. 124 b 

Schloss ((Burg) 117 a. 331 b. 
506 a. 518 b. 


Schlosser 505 b. 

schlüpfrig 292 b. schlüpfrige 
Wege 293 b. — Oerter ib. 

schlürfen 178 a. 450 b. 

Schlüssel 516 b. 

Schlammer II, 18 a. 382 b. 

schlammern II, 18 a. 

Schland 455 b. vgl. 184 a. 

Schlupfwiukel 479 a bis. 508 b 
bis 


Schmach 111 b. 302 a. 316 
bt. 413 b bis. II, 3 b bis, 
143 b. 226 b. — anthuna |], 
43 a. 

Sehmachten 61 b. 189 a. 425 
a. — nach 207 ₪ 413 b. 
— lassen 197 a. 

Schmaehten 412 ₪. 

schmachtend 411 a. Il, 122 b. 

schmäben 301 b. 316 a bis 
+. 413 a. Il, 927 a. 

Schmähnng 1, '3b bis. 227 b. 

schmecken 46 5. 333 a T. 

Schmeer II, 158 b. 

Schmeerbauch 298 a. 

Schmeichelei 293 5. Pl. 293 


a. b. 

schmeichelna 292 b. 402 a. 

schmeichelod 292 b. 11,265 b. 
— sein 292 a. 496 .ב‎ 

schmelzen istr. 507 .ל‎ Il, 53 
b. — trans. 1 54 5. vgl. 
212 b. 

Schmelzofen 394 a. 399 =. 

Schmelztigel 520 5. Il, 120 = 

Schmerz 284 b. 390 a +. 487 
a. 514 a. 11, 135 bier. 1 
1, 266 a. 317 ₪ — empfn- 
den 287 b. 390 a. (ch. 427 
b.) — verursachen 390 .ה‎ 
— der Seele 1 135 b. — 
leiden II, 135 a. stummer 
— II, 342 b 

Schmied 318 b. 

schmieden 318 a. 437 b. vgl. 
453 225 


a‏ ח. 

Sehmuck 224 b ter. 227 a. II, 
94 a. 355 a. 385 a. — -ה8‎ 
legen II, 93 a. 

schmücken, mit 368 a. II, 93a. 
sich — ib. ib. 

Schmutz 167 a, 331 a. II, 196 
b. 8. .)הזמ‎ 


schmutzig II, 196 ₪ — sein 


N, 217 = 


Schlachtopfer 246 b. 

Schlachtordnaug 515a bis, sich 
stellen in — 1; 5. 

Schlachtvieh 2408. 6 ג‎ 

Schlacke II, 62 5. 66 5 +. 

Schläfe, Schlaf II, 279 a. 

schläfriger Zustand Il, 388 a. 

Schlaf II, 18 a. 347 a. (ch. 
ib.) 348 a +. 349 a. tiefer 
— II, 388 a. liegen im — 
זו‎ 254 b. 

schlafen 384 b +. (aus Träg- 
heit) — II, 18b. sich — le- 
gen 1 325 a. 

scblafend 384 5. 

schaff II, 275 b. — sein ib. a. 
— hängen II, 27 b. 

Schlaffbeit II, 276 a. vgl. II, 


268 a. 
Schlafzimmer 271 b. II, 214 a. 
Schlag 487 b. II, 10 5. Pi I, 


470 a, 
schlagen 235 b. 1, 10 a bis. 
5. 29 8 7. 77a. 386 = 


387 5. — im Treffen II, 9 
b. (ch. 1, 479 8. II, 47 b.) 
in die Hände — 479 a. II, 
10 b. 293 b. 387 b. — die 
Brust 1I, 76 a. 

Schlagen 487 b. 

Schlamm 135 5. II, 276 b. 

Schlange 450 a. II, 24a +. 
353 b. 383 a. ₪186 — 
75a 1, 0 b. 296 a. 
(Sterabild) 1 ‚24 a. flie- 
gende — It, 206 a 

schlank gewachsen I, 332 ₪ 

schlau 286 a. II, 143 ל‎ +. 

Schlauch 20 b. 206 a. 298 b. 
I, 2b. 7a 

schlecht 111 b. 11 228 a. 269 
br. — seia II, 273 a. (ch. 
I, 102 b.) — bandela 102 
b. 111 b. 266 8. 11,7 =. 
273 5 +. 320 b +. schlech- 
ter Mensch 124 a t. II, 7a. 

Schlechtes II, 270 a. 

Schlechtigkeit 124 a. II, 7 b. 
270 a bis 1. 

Schleier 449 b. 11, 204 b. 207 


a. 272 a. 
Schleife (Schlinge) 21. 455 a. 
Schleimfluss 250 a, 
Schlemmer 256 a. 
Sehleppe 11, 303 8, 313 = 
Schleuder II, 228 a, 
Schleuderer II, 228 a. 
Schleudermaschine 320 b. 
sehleudern II, 227 b. 
schliessen (die Thür) Tl, 61a. 
s. verschliessen (den "Mund d) 
II, 231 b. (die Rede, ein 
Werk) 410 b. (einen Bund) 
432 a. II, 293 b 


Steinchen N, 213 b. 1 
307 b 


Steinhauer 306 b. 

Steiohaufen 172 a. 525 a. ||, 
377 a. (ch. I, 340 a.) 

steinigen 1], 78 5. 253 a. 

Steinschneider 318 b. 

Stelle 416 b. 487 5 bis. 521 
ar. H, 126 a. 376 a. as, 
auf der Stelle II, 374 b. 

stellen 397 b. IH, 41 b. 54 b. 
126 a. 198 a. 285 .ל‎ 324 a. 
sich — 370 a II, 41 = 
144 b. 324 a. 

Stengel (des Getreides) Il, 


229 b. 

Steppe 465 b. ]| a. 200 
b. 21. I, 276 a. 

sterben 165 b. 233 b. 2% a. 
476 b +. Vgl. 705. 108 5. 
11, 231 = 

Stern 397 a. 

Sterndouter A33 b. (ch. ib.) 

Steuer 466 a. (ch. ib.) 

Stier Il, 179 b. .אס‎ I, 55 
wilder — II, 246 = 

Stiftshütte 19 b. 535 b. 

still 199 a. — stehen 62 b. 
209 b. 11, 126 .ג‎ 
machen |], 222 a. 

stille! 238 a. 

Stille II, 334 a. 

stillen 1 302 a. 326 a. den 
Durst — 11, 305 a. die Be- 
gierde — I, 4% a. 

stillschweigend Adv. 319 a. 

Stimme 1l, 221 a. (eb. |l, 
226 a.) — erheben Il, 221 
a. mit lauter — ib. 

stinken 102 a. b. 259 a. 

Stirn 519 a. 

Stirnbönder 330 a. 

Stoek 11, 302 a. s. Stab. (Fes- 
sel) 1, 470 5. 

Stockhaus 470 b. 

Stockwerk 371 a. 

stöhnen 69 a. I], 15 b: 298 ». 

Stöhnen, das 69 a. 1}, 5% 

stössig II, 9 =. 

stolz 150 a. b, 151 a. 153 b 
bis. 160 8. 252 b. #9 a. 
H, 255 a. 258 b 7. 300 . 
Adv. II, 259 b. — set 
250 a. II, 133 db. — sich 
betragen 157 a. 161 a. Il, 
259 a. — handeln 1 133 b. 

Stolz 150 b. 151 a bis. 1% 
a bis. 164 5. (ch. ib.) 247 
b. II, 109 5 255 a. 9% 
(ch. ib.) 300 a. 385 a. mil 
Stolz 527 a. 

Stoppel II, 241 b. 

stoppein, Nachlese halten 8 
a bis. Il, 120 a. 156 a. 

Storch 302 =. 


Stamm (trumcus) 168 b. 518a. 
(ch. II, 139 a.) (genus) I, 
264 a. (tribus) 483 b. II, 
302 b. (ch. ib.) 

stammelnd II, 117 =. 

Stammfürst Il, 50 a. 

Stammgenosse 31 a. 

Stammvator 4 a. 

stampfen 235 b. ] 279 =. 

Stampfen 1], 350 a. 

Stand 513 b. II, 126 a. 2. nie- 
driger — 11, 354 a. vorneh- 
mer — II, 13 b. zu Stande 
kommen II, 221 b. 

Stange (hohe) Il, 32 a. Pl. 
I, 104 b 


stark 45 a. 61 b. 74 8. 
280 a bis T. 282 b. 283 b. 
302 a. h. 523 a. Il, 102 a. 
104 b. 136 a. 243 a. 387. 
(ch. 1,66 b.) — sein 63 a. 
157 a. 274 b. 279 a}. 290 
5. 535 b. II, 105 a. 136 b. 
162 a. (ch. II, 387 a) — 
machen 157 a. 279 b. 0 
b. 535 a. II, 104 a. 255 a. 
sich — beweisen 157 a. Il, 
105 a. 

Starker 8 b. 48 a. 

starr 1], 34208. — sein ib. 
5 b. (ch. ib. b.) — werden 
i 


.a 

Starrsein II, 342 b. 

Statthalter TI, 60 b. (ch. ib.) 
163 a 1]. (ch. ib.) 

Staub 11 b. 167 a. 212 a. II, 
134 a 1. 165 a. 319 a. 
staunen [[], 342 a. ter. 342 b. 

379 a. 
Staunen 537 a. II, 340 8. in 
-- versetzen 342 a. 


stechen II, 47 a. 

Stechdorn 38 a. 

Stecken 483 a. 

stehen 370 5. 1, 125 b +. 
221 b. (ch. II, 222 a.) — 
bleiben II, 125 b. 170 a. 
— lassen I, 370 5. — ma- 
chen II, 41 b. 126 a. still 
stehen ib. I, 62 b. stehen 
für jemand II, 140 a. 


stehlen 180 a. 

Steig I, 53,b. \ 

Steige (Treppe) II, 72 5- 4. 

steigen 150 a. 1 34 a. 117 
b 1. (ch. II, 73 a.) 

Stein 10 b. +. II, 199 a. 211 
a. 213 b. (ch. 10 b.) auf- 
gerichteter — 517 b. heis- 
ser —, zam Kochen II, 278 
a. behauene — 168 a. 482 
b. werfen mit — [11], 78 b. 


Steinbock 366 a. 
Steinbruch 508 a. 
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spitzig 312 b. 

Splitter (Reis) 11, 233 = 
Spötter 451 a. 456 a. sich als 
ein — beweisen 451 a. 

Spötterei P}. 242 b. 

Spott 109 5. 456 8 7. II, 200 
a. 227 b. 348 b. 360 b. 
Gegenstand des — Il, 287b. 
21. 385 a. 

spotten 109 2. 456 a bis F. 
II, 200 a. 287 ל‎ bis. 384 b. 

Spottlied 493 b. 502 b. 536 
b + bis. zum — werden 
ib. Spottlieder singen 536 a. 

Sprache 458 b. II, 293 b. 

sprechen 192 2. (wenn das 
Gesprochene folgt:) 64 = 
poet. 222 a. 1], 288 = 

sprengen 264 a T. II, 20 b bis. 

Sprenkel 475 a. — legen 374 
a. II, 223 b. 

Spreu 474 b. II, 241 5. 

Sprichwort 536 b. ein — ge- 
brauchen 536 a. 

springen 199 b. 205 .ל‎ Il, 55 
b. 161 b. 231 b. von füs- 
sigen Dingen II, 20 ₪. — 
lassen, machen II, 273 b. 
279 .ה‎ 

spritzen Il, 20 b. trans. ib. 

Sprössling 352 b +. 362 a. Il, 
44 a, 332 b. 361 a. Pl. II, 
191 a. 333 b. wilde — II, 


209 a. 

Spross 1], 181 b. 205 a. 

sprossen 217 a. 291 a. II, 
181 b. 20% b. lassen 
29nb. II, 16 b. 208 a. 

Spruch 255 b. 283 b. 536b +. 
(Ausspruch Gottes) Il, 2b. 

sprudeln Il, 7 b. 263 ₪ 

Sprüchwort s. Sprichwort, 

spucken 380 a. 1], 280 a. 

Spuren Il, 138 a. vgl. I, 509. 

Staatsboten Il, 169 a. 260 a. 

Staatskleid, weites JI, 189 a. 

Staatsräthe (ch. 223 a.) 

Stab 483 b. 521 b. 538 b. II, 
167 b. 302 b. geschmiede- 
ter — 484 a. 

Stachel 213 b. Pl. 213 a. II, 


206 a. 

Stadt 521 b. II, 111 af. 238 
b. 241 a. 

Stahl II, 166 b. 

Stärke 41 a. 48 b. 64 a. 280 
a. 284 a. II, 102 b. 103 
at. 137 a bis. (ch. 284 b.) 

stärken 63 a. 279 a +. 292. 
397 b. 398 a. das Herz — 
ib. 11, 75 a. 

Stätte 487 b. II, 126 a. b. 


Stall 525 a. Pl. 27 a, 80 a. 
82 ₪. 1, 276 b. 
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Syene Il, 63 =. 
Syrer 83 b. 
Syrien 83 = 


T. 


Tabor (Berg‘ II 366 a. 

Tachaschleder 11, 373 b. 

Todel II, 370 a. 

tadeln 357 a .ך‎ TI, 121 b. 

Tadier 357 a. 363 ₪ 

täglich 351 a. 

täfeln II, 77 a. 

tändeln II, 200 a 

täuschen 111 b. 180 b. 400 b. 
402 a. II, 505 1. 267 af. 
329 5. 358 a T. Pass. |], 
305 a. 

Täuschung 400 b. 532 b. II, 
358 a. Pl. 1, 471 a 

Tafel 175 a. 449 =. 
sitzen [| 363 a. 

Tafelrunde 505 5. 

Tafelwerk 449 b. 

Tag 350 b. (ch. 352 a.) der 
folgende — 483 a Tag für 
Tag 194 a. 330 a. (ch. 352 
a.) bei Tage 351 a. 352 a, 

Tagebücher 193 b. 

Tageslicht 26 a. II. 16 a.: 

Tagelöbner 11, 289 =. 

Talar 511 b. 

Talent (Gewicht) 407 b. (ch. 
408 a 


Tamariske 88 b. 

Tand Il, 271 5. 272 a. 

Tanz (Reigen) 480 a. 

tanzen 269 a. 431 b. II, 279 
a, mit Saitenspiel — II, 
287 b. 

tapfer 8 b. 46 a. — sein 280 


a. 535 b. 
Tapferkeit 154 b. 284 a. 
tappen, im Finstern — 540 a. 
Tartessus 11, 389 b. 
Tasche 313 b. II, 1 a. 
tasten 188b. vgl. 476b. 8. 
taub 318 b. — sein 318 a. b. 
Taube 352 b. junge -- 4 
Taubenmist 190 b. 313 b. 
Taubenschlag 78 b. 
tauglich sein II, 202 a. vgl. 
I, 434 b. 


Tauglichkeit 397 a.  ' 

Taumel II, 272 a. 389 b. 

taumeln II, 19 a. 384 a. 

Tausch 11, 379 b. 

tauschen 475 b. II, 855. 

Tauschbandel treiben 11, 140 ₪ 

Tauschwaare 514 b. 

tausend 57 b. (ch. 58 a.) tau- 
send und aber tausend II, 
347 = 


sich — 445 b. 


Stadieren, das 447 b. 

Stück 110 a. 150 a. II, 53 ₪ 
166 b. 188 a 276 b. - 
Land I, 293 b. Pi. (kleine) 
— 1, 301 a. ia — hauen 
1 349 2. (ch. 1, 223 b.) 

stürmen II, 293 a. impers. ib. 
vom Meere Il, 75 5. 

stürzen trans, 165 a. (eh. ib.) 
I, 13 a. 335 b. (ch. II, 
354 a.) air. II, 37 a. 203 
a. 354 a. 
ll, 37 b. 38 a. 129 a. ge- 
stürzt werden Il, 354 a. 

Stütze 88 a. 538 a bis. b bis. 

stützen ]1, 73 b. 75 a. 380 b. 
sich — 18, 73 b. 276 b. 
350 b. — auf eiwas I, 62b. 

Stufe 512 b. ! 119 = 

stumm 56 a. 199 a. — sein 
56 a. 318 b 

stampf sein 395 8. — werden 
1, 219 b. 

Sturm II, 75 b his. 293 a bis. 
309 b. s. Sturmwind. 

Sturmdach II, 68 b. 

Sturmwind Il, 64 a. 293 =. 

Sturz 466 b bis. 516 b. 

Stute II, 63 b. 268 a. 

suchen 139 a +. 216 af. 305 
b. 1 319 a. (ch. I, 131 b. 
138 b.) 

Süden 361 a. Il, 8 a. 375 = 

Südgegend (Palästinas) 11, 8a. 

südlich von 361 a. 11, 8 a. 

Südseite 361 a. 

Südwind II, 375 b. 

800868 425 24. 

Sühnung Pi. 426 a. 

Sünde 281 a. 281 2 +. 
512 a. Il, 100 a. 187 a. 
(ch. 282 a. 1 98 a.) Pi. 
II, 66 ₪ 

Sünder 281 a. 449 b. Pi. 1, 
187 a. 

Sünderin 281 b. 

sündigen 280 b T. 512 a. II, 
320 a. 

Sündenstrafe 281 b bis. 
187 .ה‎ 

Sündopfer 281 b bis. (ch. ib.) 
1], 187a. — bringen 281 a. 

süss 540 b. II, 1 a. 
sein, werden 541 b. 542 a. 
II, 140 a. 


Süssigkeit 540 b. 542 a bis. 
Pi. 497 b. 


Summe 488 b. Il, 247 a. (ch. 
II, 246 b.) 


Sumpf 13 a. 135 .ל‎ 153 a, 
Suppe 529 b. 
Susa II, 316 a. 


II, 


Stoss PI. 470 a. 

stossen 201 a. 224 a. 437 ₪ 
N, 9b. 11a. 13 a bis 
29 b. (ch. 11, 47 b.) klein 
— ], 1909 a. — auf jemand, 
etwas 330 b. II, 157 a. an 
etwas — 479 b. an einan- 
der — NH, 52 b. aus dem 
Wege — 1], 25 b. sich — 
,דד‎ 11 a. 278 b. — מו‎ 6 
Trompete II, 387 b. 

stracks Il, 30 b. 

strafbar Il, 280 b. — sein ib. 
erkläreu für — ib. 

Strafe 139 a. 281 5b. 483 
5. II, 7 5. 100 8. 179. 
370 a bis. (ch. I, 204 a.) 
— üben II, 353 8. — lei- 
den Il, 133 b. 

sirafen 3 5. 260 8. 357 = 
II, 96 b. 168 a. 178 = 
352 b. 

Strafgericht 260 a. 317 a. Il, 
88 b. 2]. Il, 352 a. 353 a. 

Strafprediger 357 a. 

Strafurtbeil 538 b. — ausspre- 
chea ib, 

Strabi II, 239 b. 

strahlen [1], 9 a. 239 =. 

Strasse (Weg) 215 a. 507 =. 
(Gasse) 275 .ל‎ 1], 262 a. 
315 a. 

Strassonecke II, 174 ה‎ b. 

Strauch Il, 74 a. 289 a. 

straucheln 434 a. Il, 11 a. 

Strauss (Vogel) 366 b bis. 
II, 373 a. Pi. Il, 269 = 

streben, nach 204 a. 

Streben 11, 271 b. 272 a. 

Streich II, 10 b. 

Streit 20% a. 466 .ל‎ 518 a. 
528 a. II, 264 b. — erre- 
gen I, 184 a. 

streiten 452 a. ] 42 a. 287 
a. 295 a. 

Streithammer 516 a. 

Streitsache Il, 265 a. 

Streitwagen 1], 266 a. 

strenge (ch. 307 a.) 

streuen 112 5. 263 b. 264 a. 
(ch. 106 a.) 

Strick 266 b. 387 5. TI, 47 a. 
89 a. (aus Binsen) I, 13 = 

Strieme 265 b. 

strömen ] 321 a. von, in 61- 
was — 1, 233 a. 376 a. 
trop. zu einem — II, 15 b. 

Strömen II, 321 a. 


Strömung 1]. 15 ₪ 
Sıroh 11, 367 a. 
Sırohbalme II, 241 b. 


Strom 21 a. 234 b. 338 a. 
מו‎ 15 b. (ch. 16 a.) 303 b. 
Pi. I, 337 a. 





b. (Last, Sehmerzen) I, 
59 b. (Früchte) II, 148 a 
auf dena Armen — 62 8. — 
lassen (die Schuld) 11. 491. 
(Pass. I, 338 =₪.( 

Traggestelle 472 a. 

Tragsessel 76 a. 

Tragstange 472 =. 

Trank 540 a. Il, 355 b. 

Trankopfer II, 32 b, 3a 
(ch. ib.) ּ 

Traube 88 5. II, 129 5. »- 
reife — 130 a. 

Traubeukamm 88 b. 

Traubensyrup 195 a. 

trauen 62 = 

Trauer 10 af. 688. ia Traue 
I, 218 =. 

Trauergesang II, 225 |. 

Trauerkleid Il, 294 a. 

Trauermahl 26 a. 

trauern 9 a +. II, 76 א‎ 7 
b. — machen Il, 218 a. 

teauernd 9 b. II, 122 b. 

Trauernder Il, 217 b. 

Traum 288 a }. II, 368% 
(ch. I, 290 b.) 

traurig 198 b. (von Sehick- 
salen) 523 8. — sein 0. 
260 a. II, 37 b. 90 273 
a. — machen 138 ₪ 

Traurigkeit 321 b. II, 270 b. 
365 b. 

treffen, jemanden 109 a. 517 
a ,ת‎ 50 a. 87 a. 2378 
mit Wellen — u, 295. von 
Wisde 1], 10 8. sich — 
365 a. Pass. getroffen wei- 
den durchs 1,008 33 b. 

trefflich 368 ₪. 

treiben IT, 11 a. 14 b bis. 19 
8. 161 a יי‎ 

Treiber (der Thiere) Il, 11% 

trennen 105 ג‎ }. 433 a ה‎ 
180 8. sich — 105 b. II 
21 a. 180 a ter. Pass. + 
trennt werden I, 169 = 

Treppe 507 a. vgl. 450 = 

treten 214 a. II, 254 a. 268 3. 
176 a. mit Füssen trelea 
(eig. u. trop.) 110 a. (cd. 
201 a.) 

treu 61 b. 63 5. — sein 7% 

Treue, der Pi. 62 a. | 

Treue, die 61 b bis, 63 a bi& 
68 b. 

Treuebruek 11, 187 a. 

treulos fem. 104 a — sb, 
handeln 103 b. 512 = 


Treulosigkeiten 104 =. 
Tribut 466 a. (ch. ib.) 50% ® 

(ch. ib.) 
Tribsteinnehmer II, 11 a 
triefen 11, 26 = 


Thürpfoste 63 a. 477 =. 

thun II, 14 b. 54 b. 148 b +. 
286 b. 324 b. poät, II, 176 
b. (ch. Il, 83 b.) 

Tbun 509 a. 515 8. (ch. ib.) 
II, 176 b. Than u. Treiben 
515 =. 

Thurm 463 b +. II, 212 = 
— der Belagerer I, 112 a. 
113 b. 

Tburmwächter II, 208 a. 

Tibarener II, 369 a. 

tief 11, 128 b +. 354 a. (ch. 
II, 127a.) — sein II, 123. 

Tiefe 518 b bis. II, 129 a. 
368 a. Pi. I, 513 b. 

Tiegeil 407 b. 

Tigerstrom 271 b. 

Tinte 203 a. 

Tiotenfass Il, 230 b. 

Tiseh 11, 333 a. — zurichten ib, 

toben 229 8. 236 a +. Il, 15b. 
75 b. 252 a +. 454 a. 272 
a. 273 a. 

Toben II, 15 a. 252 a. 255 = 
272 a. 

Tochter 148 5. - 

Tochtermana 324 b. 

Tod 194 5. 477 a +. 482 = 


II, 380 a. Pi. I, 498 5 
plötzlicher — 107 a. (ch. 
477 b.) 


Todesnacht II, 203 b. 

Todesschatten ib. 

Todtenbesehwörer 21 a. 37 b. 

Todtenlager 48% a. 535 b. 

Todtenreich 6 a. 199 a. 1 
a. 477 =. 1, 2988b +. = 
Unterwelt. 

Todier 477 =. 

tödien 5 b. 240 a +. 306 =. 
326 a. 377 a bis}. II, 29 
b. 224 a. (ch. ib.) 277 b 
bis. 317 b. 320 6. 1, 
314 b. 

Töpfer 371 b. (eb. 163 b.) 

töpfernes Gefäss 371 b. a. irden. 

Töpferscheike 11 a, 

Töpferthon 331 b. 

Töpferwerk 318 a. (ch. 303 a,) 

Topas 1 164 a. 

Topf 197 b. 11, 68 a +. 181 
a. 226 b. 

trachten, wornach 139 a. 216 
5. II, 194 a. 

trächtig If, 59 b. — werden 
1, 87 a. 

tränken II, 256a bis. 3555 +. 

Tränkrinne II, 358 a. 

träufelo 207 a. 261 5. TI, 26 
b +..146 8. 273 b. 


träumen 219 .ל‎ 290 5 +. 
Tragbeit 484 a. 
tragen 11, 48 5 +. 128 a. 129 
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taxiren II, 144 =. 

Teich 13 a bis. 144 5. 153 a. 

Teig 136 a. 

Tempel 117 a. 231 b T. vgl. 
117 b. (ch. 231 b 

Tempeldieuer Il, 53 b. 

Tenne 185 a. (ch. 17 b.) 

Teppich II, 291 b. 355 a, Pl. 
525 a. s. Decke. 

Terebiathe 40 b. 51 ₪ 

Terrasse (des Altars) II, 8. 

Thal 74 a. 138 a (ch. ib.) 
170 b. 503 a. II, 22 b. 128 
b +. Pl. 1, ı51 b. 

Tbalbewoboer 1 128 b. vgl. 
Il, 181 a. 

Thalschlucht 503 a. 

Thapsakus ]I, 386 a. 

That 515 a +. II, 120 b bis. 
176 b. grosse Thaten (Got- 
tes) I, 160 a. 513 a. in der 
That 10 a. 

Thau 331 ₪. (ch. ib.) 

Theben II, 2 a. 

Tbeil 150 a. 293 a +. (ch. 
ib.) 342 5. 503 a. 505 b. 
534 a bis. II, 158 b. der 
grösste — 525 a, zu — 
werden 232 b. 

theilen 169 ₪ 292 a. b +. 
306 b. II, 166 a. 182 ₪ 
(ch. id) sich — I, 292 =. 

Theilung 293 b. 

tbener 373 8. 374 8. — sein 
373 b. 

Tbier 283 b. (ch. 284 a.) 


größseres , vierfüssiges — 


107 a. 

‚Tbierkreis (Bilder des —) 
478 a. 

thöricht 22 5 F bis. 111 b. 
II, 69 b. Adv. I, 2128. — 
sein 336 b. 422 a. — han- 
deln 336 b, II, 7 a. 69 b 
is 


Thörichtes TI, 386 a. 

Thon 297 b. 331 b. (ch. ib.) 

Thor (porta) 474 5. Il, 189 a. 
351 a +. 371 d. (ch. II, 
389 a.) Pi. I, 207 = 

Tbor (stultus) 22 5. 421 + 


. = 7 ,ח 

Thorheit 23 5. 228 ל‎ bis. 422 
a ter. 1 7 b. 69b bis. 189 
a. 290 a 368 b bis. 

Thorhüter II, 314 5. 

Thräne 210 = 


tbränen 207 a. 

Thron 420 b. (ch. 430 b.) 

thronea 582 b. 

Thör 205 b. 207 5 + bis. II, 
189 a +. vor der Thüre II, 


189 a. 
Thärangel II, 187 b. 201 =. 
Thürdügel 207 b. 
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Veberhängende, das II, 79 =. 

überlassen II, 104 a +. 332 
a. (ch. II, 304 b.) 

überlaufen J, 315 = 

überlegen 138 b. sich — II, 
357 b. 


Ueberlegung 11, 136 a. 

überliefern 517 b. II, 61 a bis. 

überlisten 286 a. 

übermorgen Il, 335 a. 

übermüthig 150 .ל‎ 160 a. 247 
b. 252 h. 349 a. Il, 300 = 
sein — 153 b. 250 a. Il, 
87 b. 163 a. Pl ], 235 a. 
— sich betragen 157 a. II, 
119 b. — Blick 1 103 a. 

Vebermuth 150 b Bis. 151 a 


bis. 161 a. 164 b. 247 = 
II, 163 .ה‎ 300 a. mit — 
527 a, 


übernachten 450 a. (ch. 111 b.) 

Veberrest 387 b. II, 300 b bis. 

überschreiten s. übertreten (das 
Gesetz, Recht) Il, 86 ₪ 
347 5. 

überschwemmen II, 197 b. 321 
a. Pass. Il, 357 a. 

Ueberschwemmung II, 38 5 
76 b. 321 a. 

übersetzen (trejicere) Il, 86 

₪ 87 .ג 

übersireichen 330 8. (die Au- 
0 II, 350 b. Pass. II, 
349 

überströmen II, 197 b. 315 = 
321 a + — lassen Il, 7 
b. 315 

übertäuben 232 8. 

übertragen II, 154 b. 

übertreffen 363 b. II, 
128 a. 

übertreien (vom Wasser) II, 
86 8. (das Gesetz) 291 ₪ 
II, 86 b. (ch. 11, 347 a bis.) 
— zu jemand 105 =. 

übertünchen 330 a. 

übervortheilen 136 a. 362 = 

überwältigen 63 b. 358 a. II, 
336 a. 


überziehen 330 8. 425 8+ 
II, 118 b. 208 a. 254 a. 
— nit Gold, Silber, Holz 
303 b. [], 208 8. — com 
tignare I, 33 b 

überzogen 1], 386 b. 

Veberzug einer Statue 73 ₪ 
metallener — II, 208 b 

übrig bleiben, sein 387 b. II, 
300 a bis. — haben id 
lassen 387 5. II, 18a. 300 
8. — gelassen Il, 18 ₪ 
"ו‎ Theil II, 300 5. (cb. 


Truskenbheit db. 389 5. 

tächtig 284 5. 

Tüchtigkeit 397 a. 

Tücke 478 a. 

Tünche 11, 288 2. 385 5. — 
der Wand I, 331 5. 

Tugend 284 .ל‎ IL, 195 a. 

tugendhaft sein (Gott fürchten) 
374 b 

Turban 463 a, 519 b. II, 156 
b. 206 a. Pi. I, 325 b. 

Turteltaube II, 371 b. 

Tyrann 1 13 b. 144 0. Pi. 
1 536 =. 

Tyrasaei ll, 182 a. 

Tyrus 11, 198 a. 

Tyrier Il, 198 ₪ 212 a. 


U. 


übel than II, 121 8. 273 b. 
übel behandelt werden Il, 
259 b. es geht mir übel 
372 a. II, 213 a. 273 = 

Uebel 288 5. II, 271 a + 

Uebelthäter II, 273 b. 

üben (einüben) 455 a. (aus- 
üben) 1148 b 

über 512 a. I, 114 5 + 
(supra (eh. I, 117 b Ban 
de I, . 440 a. 

überaus ו‎ 0 

überdrüssig sein 443 a. וח‎ 
283 a. 

Ueberdruss empfinden II, 223 
a. vgl. Ekel. 

übereilen Pass. 470 b. 

Uebereilung II, 306 b. 

übereinkommen über etwas (ch. 
257 a.) 

überfallen 109 a. 135 b, 176 
a. II, 37 5. 202 a. 

überfliessen 1 161 a. 183 b. 
294 


& 
überflüssig sein 11, 79 a. 95 
294 a. — babeo II, 95 a. 
Ueberfuss 387 5 +. 392 a. 
477 b. 491 a. II, 77 b. 155 
b. 175 a. 283 a. 355 a dis. 
— baben II, 183 .ל‎ — ge- 
ben I, 387 b. 
überführen (üb. einen Fluss) 
N, 87 .ג‎ (convincere) 1 
357 a. 
übergeben 464 5. 517 5. II, 
11 a. 61 a dis. 70 b. 8 
b. Pass. II, 54 5. (ch. I 
346 b.) 
übergeben (traissere) 11, 86 a. 
cedere, alicui, transire Il, 
87 a. 
übergiessen 124 a. 


überhängen 1 79 ₪ 95 a. 


Trift 194 b. 465 a +. 11,17 8 
bis. Pl. ib. I, 27 a. 
trinkbar machen II, 27% b 
Pass. ib. 
trinken 178 a. Il, 57 b. 3 
a +. sich satt — II, 250 a. 
328 b. — lassen 178 a. 
355 b. (ch. II, 363 a.) 
Trinken, das 540 a. II, 363 b. 
Triaker II, 57 b. 
Trinkgefässe 539 b. 
Trinkgelag 540 a. 11, 57 =. 
363 ₪ 


Trinksael 118 a. 

Tritt II, 177 a. 

trocken 310 a. 339 a. II, 199 
b. - Land 339 a. Il, 200 
b. — sein, werden 310 5 
338 b. — machen 339 a. 

Troekene, das 310 b. 339 a 
bis. (ch. ib.) 

Trockenheit 310 5. Il, 200 b. 

trocksen 310 ₪ 

Trockaiss 310 ל‎ bis. ,חַ‎ 377 5. 

Treddel II, 201 =. 

tröpfela II, 26 b. 

Tröpfele, das (in Bergwerken) 


121 a. 
trösten 193 a. II, 16 b. 23 
פ‎ +. 274 5. sich — II, 


23. b. 

Tröstangen 11, 21 b. 383 a dis. 

Trompete 308 a. II, 314 bh. 
stossen in die — 535 a. II, 
387 b. — blasen II, 259 b. 

trompeien 307 b. 

Tropfen 523 a. II, 26 b. Pi. 
1, 269 a. 

tropfen 11, 26 =. 
Trost II, 23 5. 27 b. 383 a. 
— gewähren II, 336 a. 
troizig 11, 255 8. — them |], 
161 a. 

trübe 286 a. — sein (vom 
Liebte) 395 a. (vom Auge) 
ib. (von einem Flusse) II, 
217b. — machen (das Was- 
ser) 206 a. Il, 276 ₪ 

trüben 206 a. getrübt (von d. 
Quelle) II, 276 a. getrühtes 
Wasser I, 529 a. 

Trübsal 514 a, 

trügerisch 292 b. Il, 138 a. 
— Rede Il, 139 5. — Zunge 
II, 268 a. 

Trügliches II, 358 a, 

Trümmer 88 8. 310 b. 489 b, 
N, 104 b. 108 a +. Pl. 473 
a. 533 b. II, 269 a. 298 b. 

Trug 402 a. Il, 268 a. 280 %. 
358 a }. 389 a bis. 

Tramm 206 a, 

trunken 235 5. II, 57 b. 326 

at — machen II, 8. 

‚sich — benehmen ib. 


ungeduldig id. — werden ib. 

ungefähr 388 b. von — sein 
I, 235 5. 237 b. 

ungehorsam werden 525 b, 

Ungemach II, 127 b. 252 ₪ 

Ungerechte,, der Il, 98 a bis, 
Pi. ib. b 


Ungerechtigkeit II, 98 b +. 
‚119 a. 280 b. 

Ungereimtes II, 385 ₪ 386. 

Ungesäuertes 518 a. 

Ungesalzenes II, 385 b. 

ungestört lassen II, 18 ₪ 

ungestraft bleiben, lassen II, 
45 b 

ungestüm 470 b. 

Ungestüm II, 255 = 

Ungewürztes Il, 385 b. 

Unglück 39 b. 477 b. II, 31b. 
164 b. 271 a + 31. 
metaph. 321 b. 454 a. bre- 
gen ins — II, 112 b. ge- 
rathen ins — II, 37 b. 

unglücklich 5 b. 7 b. 198 b. 
289 b. II, 270 a — wer- 
den 434 a. Il, 3°4 a. 

Unglückliche, der 505 b. 2 
242 b. 

onbeilbar 69 a. 

unbeilig 286 b. 290 b. 

Unkraut 102 b. 213 b. stach- 
liges II, 228 b. 

unmöglich seia Il, 105 b. 

Unmulh 423 b bis. 

unmathig sein ib. 

Unordnung, 18 — bringen Il, 
112 b. 

Unrath 310 a. II, 63 a. 65 b. 
185 b. 190 b. 196 b. (im 
Kropfe) I, 42 ₪ > = 

Unrecht 296 b. II, 98 b bis. 
280 b. — thua 206 =. ll, 
98 8. b. 

Unrechtes II, 386 a. 

unrechtmässiger Gewinn 136 


’ 151 
Unredlichkeit 1, 98 b bis. 
unrein 152 a. 332 b + - 
sein 332 a. für — erklären 
33% b. 
Unreines 332 b II, 13a. 157. 
Unreioheit 332 b. 
Unreinigkeit TI, 13 a. 157 a 
Uoruhe 469 b. II, 22 ה‎ 
— gerathen II, 251 b. 
unruhig sein II, 75 b. 
Unschuld 140 a. II, 46a. 379 
a. b +. (ch. I, 253 b.) 
unschuldig 11, 45 b. 380. — 
sein II, 45 b. erklären für 
— ib. unschuldiges Blat 
208 a. 
unsinnig 235 a. -- 8 235. 
— werden, sich stellen ö. 


umkleiden, sich II, 347 b. 

umkommen 5 5 +. 70 b. II, 
76 a. 

Umkreis 175 b. 407 b. II, 59a. 

Umkreisung 11, 387 a. 

Umlauf ib, 

umliegende Gegend Pi. II, 59 
a bis 


ummauerter Ort 162 ₪ 
umringen 437 a. II, 47 a. 
58 .ה‎ . 
umschliessen II, 69 a. 
umsehen, sich 1 315 b. 349. 
umsonst (vergebens) 221 a. 
300 a. II, 309 b. 358 a. 
368 a. (gratis) 300 a. 480b. 
umstossen 201 a. 224 a. 
umstürzen II, 55 a, 73 = 
Umsturz 201 b. 
umtreiben II, 19 b. 
umwandeln (ch. 11, 347 a.) 
umwenden 238 b +. II, 310 b. 
311 = 
umwerfea II, 335 a. 
umwickeln II, 206 b. 
umwinden (mit den Armen) 
457 a. 
umzäunen II, 62 5. 285 a. 
unbändig sein 1], 80 a. 256 a. 
unbarmherzig 46 a bis. 
unbedeutend II, 224 a. 
Unbedeutendes 519 b. 
unbefangen sein Il, 188 a. 
unbegreiflich 136 b. II, 283b. 
unbebaart 292 5. 
unbekannt sein II, 209 b, vgl. 
, b. 
unbelaubt 136 b. 
Unbeschädigtes 541 a. 
Unbeschädigtsein II, 379 a. 
unbeschnitten II, 145 a. 
unbesonnen 470 b. 
und 72 a. 242b +. 
Unebene, das II, 138 a. 
unempfindlich sein 334 b, 
unentgeldlich Adv. 300 a. 
unerfahren II, 189 a. 
unerforschlich 309 b. II, 128 
b. (ch. N, 127 a.) — sein 


I, 283 =. 

unerfüllt bleiben II, 37 b. 310 
5. — lassen Il, 38 a. 

unerhört 272 a. II, 31 b. 

unerreichbar 136 a. —e Dinge 
II, 246 b. 

unerschrocken sein 279 a. 

Unfall 228. b. 231 b. 406 =. 
Pl. 533 a. 

Unflath II, 196 b. 

unfruchtbar 176 b.(Weib, Mann) 
II, 139 a. (Aehren) II, 206 
a. — sein 1], 326 5. — 
machen 130 b bis. 

Ungeduld 11, 233 5. 
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Uebrige, der, die, das 7 

, 2 04. 388 b. II, 300 b. 
(ch. ib.) 

Uoebriggebliebene, der, das Il, 
295 b. Pi. II, 300 =. 

üppig II, 129 b. 

Ufer 159 a. 160 a. 275 b. II, 


293 b. 

um (für) 100 a. II, 85 b. (ciron) 
130 b. II, 59 a. (bei der 
Zeit) I, 389 a. um (einer 
Sache) willen 513 b. um 
(meinet, deinet) willen II, 
85 b. um zu (m. Inf.) 441 
a. 513 b. 

umarmen 267 a. 

umbinden 268 a. 

umbringea 5 b. II, 320 a. 
(ch. 6 a.) 

umfassen 457 a. 

Umgang (am ein Haus) 473 a, 
vertrauter — II, 62 ₪, — 
pflegen I, 382 b ter. sich 
einlassen in — II, 271 a. 

umgeben 75 a. 437 a. II, 47 
a. 58 a +. 58 b bis, 96 b. 
107 b. 

umgeben sein II, 58 b. 

umgehen (einen Ort) II, 58 = 
b bis. — mit jemand 109 
a. 333 b. Il, 27 1a. — mit 
etwas II, 386 b. (ch. II, 
83 b.) 

umgraben II, 105 b. 

umgürten 30 5 +. 269 5 +. 
279 a. II, 249 a. — sich 
30 b. II, 243 a. 5. gürten. 

Umgürtung 479 b. 

umbauen 432 a. II, 46 b. (ch. 
I, 159 a.) Pass. 432 b. 

umhergehen 234 a. II, 58 a. 
b. 65 b 


Umhergestreutes II, 182 a. 

umhergeworfen sein II, 75 b. 

umbherirren II, 12 b. zerstreut 
— II, 13 b. als Flüchtliog 
— 1 122. 16 5. 198. — 
machen II, 16 b. 

umherschauen II, 208a. 349 b. 

umberschwärmen 236 ₪. 

umherschweifen 297 a. II, 19 
a. 256 a, 

umberstreuen II, 161 a. 

umhertreiben, Pass. II, 256 = 
sich — 1 19 a. 

umberwerfen (ein Volk) II, 
75 2. — die Augen II, 
294 a. 

Umherywerfen (eines Schlaflo- 
sen) II, 12 b. 

umberziehen 234 b. II, 65 b. 


umkehren (invertere, evertere) 
238 b. II, 73 a. 97 5. — 
(reverti) II, 170 a. 310 a 1. 
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Verantwortung Pl. II, 370 a. 
verarmen 380 b. 472 a. 
Verband 80 5. 477 5. II, 38% b. 
verbaunen (dem Uatergang wei- 
hen) 314 b. (aus dem Lande) 
s. vertreiben Pass. 432 b. 
Verbannung Il, 16 b. gehen in 
die — 165 b. geführt wer 
dea in — 173 b. 
verbergen 265 a +. 332 b. 
401 a. 414 b. 421 a. II, 
77 8. 81] a +. mı b. 209 
b bis. (ch. II, 81 b.) sich 
— 265 8 bis. 305 b. 8. 
419 b. 11, 80 5 bis +. 81 b. 
121 b. 
verbieten s. sagen, befehlen. 
verbinden 267 5. 268 b + 
322 b. die Augen — II, 
136 a. sich — 354 a. sich 
zu einer Verschwörusg — 
II, 243 a. 
Verbiadung 268 a bis. 479 b. 
— des Metalls 191 ₪. 
verbillern 530 a bis, 
verborgen, — sein 265 a. II, 
80 5 +. 121 b. 209 5. — 
Ort 508 b bis. PI. 520 =. 
— Vorgehen II, St a. 


Verborgenes Il, 80 b. 81 a. b. 
ל‎ im Verborgenen II, 
8ı =. 


Verbot (ch. 71 b.) 

verbrannt, — sein 317b. ver- 
brannte Gegenden 517 .ל‎ Il, 
199 b. 

verbrauehen 192 b. 

Verbrechen 478 b. 512 a. 539 
a. Il, 100 a. 187 a. (ch. I, 
265 b.) 

verbreiten (ein Gerücht) 370 5. 

verbreitet sein II, 161 b. 

verbrennen 134 b bis. 135 a. 
II, 296 a 7. mir. I, 372b. 
sich — 39 b. Pass. Il, 
2ıı b. 
Verbreunen (des Weibrauchs 
bei der Bestattung) 532 a. 
verbünden 267 5. sich — ib. 
491 a. 

verbündet sein 267 ₪. ₪. 

verbürgen, sich (Bürgschaft 
leisten) für II, 140 a. 387 b. 

verbunden sein 33b. 267 a. b. 

verdanmen 281 .ם‎ 

verderben 5 b. 124 b. 125 a. 
193 b. 266 a. (ch. ib.) 390 
a. II, 73 a. 305 a. 308 a. 
320 a bis 1. (ch. ib.) 

Verderben 39a. 123 a. b. 124 
a. 194 b. 228 a. b. 231 b. 
321 b. 384 a. 406 b. 466 
b. 477 b. 534 a .ך‎ 162 
b. 205 a. 223 5. 240 b. 
298 5 +. 305 5b T. 308 b 


Unterzeichnung Il, 369 a. 

unthätig sich verhalten 318 b. 
321 a. unihätiger Zustand 
II, 388 a. 

untreu sein II, 287 b. 288 a. 
vgl. I, 103 ₪. 

Untreus 103 b. (gegen Golt) 
250 a. ' 

unvermischt 327 a. 

unverschämt II, 242 b. 334 a. 

unversehens 212 a. ]I, 189 b. 

unversehrt Il, 336 b. 380 a. 
— sein II, 380 b. 

Uaversehrtes 541 ₪ 

unverständig 212 a. 303 b. 

unverständlich reden 456 a. 
von unverständlicher Rede 
1I, 128 b. 

Unverstand 303 b. 

unvorsätzlich II, 189 b. 

Unwissenbeit 321 b. 

unzählig 309 b. 508 a +. 

unzeitige Geburt II, 83 =. 

unzugänglich 136 =. 

Unzugäogliches II, 209 b. 

urbar machen Il, 28 b. 105 5. 
— gemachtes Feld TI, 28 b. 

Urenkel II, 238 a. 

Uria II, 252 b. 323 a. 

Ursache 194 a. 195 a. (ch. 
45 ( — sein II, 58 a. ohne 
300 a. Il, 265 a. 

Ursprang II, 217 a. 

urtheileu II, 168 a. 352 b. 

Usia Il, 105 a. 


V. 


Vasall 127 b. 

Vater 4 a. (ch. 5 a.) 

Vaterland 84 .ל‎ 472 b. 

Vatersbruder 197 b. Vaters- 
brudersweib, Vatersschwes- 
ter 198 = 

Venus, Planet 504 a. 

verabscheuen 181 a. 249 b. II, 
3 5. 357 b. 383 =. 

verabscheuend Il, 36% a. 

Verabscheuung 461 b. 

verachten 109 .ל‎ 112 a ]+- 
132 ₪ 41 5 +. N,3b. 
36 b. 71 a bis. 227 a. ver- 
ächtlich behandeln II, 313 a. 

verachtet 112 a Bis. ]I, 207 a. 
— sein II, 226 b. 227a bis. 

Verachtung 109 b. 110 a. 112 

. 1I, 298 b. 

verächtlich 111 b. 

Verächtliches 11, 386 b. 

verändern II, 347 b. s. ändern, 
verwandeln. Pass. 475 b. 
(eb. 11, 346 b.) sich — II, 
347 bis. 

verantworten, sich 1], 130 a. 


unsterblich sein ]I, 99 b. 
unsträflich 253 a. Il, 379 ₪ 
380 a. — sein II, 19% = 
. 381 8. — wandeln ib, 
Unsträßichkeit ]], 379 a. b. 


. 380 a. 

unten 484 a. II, 374 a. (ch. 
I, 84 a.) 

unter (inter) 97 b. II, 237 a. 
370 a. (sub) Il, 374 a. b. 
(eh. II, 372 b. 375 a.) 

Unterbrechung II, 306 a. 

unterdrücken 204 b. 362 a. 
II, 150 b. 388 a. 

Usterdrücker IH, 268 ₪. 

unterdrückt sein 1 139 b. 

Usterdrückung Il, 102 5. 

untere, der, die, das Il, 375 5. 

Untergang 6 a ter +. 212 a. 
239 a. 466 b. 470 a. 483 b. 
I, 231 a. 231 b. 300 =. 
805 b +. 308 a. 300 b. 366 
a. plötzlicher — 106 b. 107 

> ₪ 123 a. II, 309 b. — der 
Sonne 462 a. (ch. 512 b.) 

untergehen 5 b +. 432 b. 477 
a. JI, 57 b. 86 b. plötzlich 
— 106 b. von der Sonne 
108 b. II, 140 b. (ch. II, 
121 b.) 

Unterhändler 451 a. 

unterhalb 484 a. II, 374 b. 

unterhalten (erhalten) 397 a. 

usterjochen 103 b. 394 a. vgl. 
II, 254 b. 

Unterkleid 436 b. II, 61 5. 
vgl. 1, 175 a. 

unterlassen 271 a. II, 104 a. 

Unterleib 298 a. 

usternebmen 336 b. 

Unterpfand 266 b. 1], 142 a. 

Unterriebt, Lehre 458 a. II, 
340 b 


unterrichten 300 a. 364 b. 455 a. 
uulerscheiden 105 .ל‎ 138 a. 
Unterschenkel 431 a. II, 315 
. a. (ch. 1 355 b.) 
Unterschied II, 158 a. — ma- 
chen II, 166 5. 
Usterschwelle 516 b. 
unterste, der, die, das II, 
375 bh. 
unterstöützen 279 b bis. II, 49 
5. 73 5 .ך‎ 75 a. 380 ₪. 
(ch. II, 75 a.) 
untersuchen 113 b. 138a. 344 a. 
Unterthan 127 b. 


unterweisen 377 a. - 
Unterwelt 477 a. II, 298 5 +. 
0. 6 .א‎ 199 a. 271 a. 
‚375 a. 
unterwerfen 193 b. 394 a bis. 
sich — II, 343 b. 
unterwürfig sich beweisen (ch. 
Il, 344 a.) 
1. TR, 


verheissen 103 a. 
Verheissung 65 b. 1M 5. 
verberrlichen 87 b. II, 97 a. 
1565. sieh — 175. 11 1%. 
verhöhnen 316 a. 451 a. 
verhüllen 303 b. 443 a. 4491. 
H, 81 ₪ 106 b :וגו .ך‎ 
sich — 118 ה‎ 7 
122 b. 
verhüllt sein II, 107 b. 
verhuagert (abgemagert) 1761. 
Verirrte, das Il, 36 =. 
verjagen I], 12 b. 14a. 16}. 
337 a. 


verjüngen (seine Krefi) 291}. 
sich — 272 a. 291 a. 
Verkauf 497 8. zum — >- 

botenes 400 a. 
verkaufen 489 a. sich — ib. bis. 
(zu) Verkaufendes 480 a. 521). 
Verkehr treiben 11, 66a. 140: 
verkehres 239 a. II, 73 7 
b. 139 5. 
verkehrt II, 138 b. 139.9 
b. — sein 2395. 7 
097 5. — handeln II, Mh 
139 5. verkehrtes Her: |, 
139 b. verkehrtes Herzes 
I, 97 b 139 =. 
Verkehrtes 449 b. 
Verkebrtheit 651 b. II. 73 8 
139 a. 368 b. (ch. 11,9.) 
verkennen 11, 30 b. 
verkleben (die Asgen) 330: 


verklebt sein II, 350 b. יי‎ 
I, 349 b 


verkleiden, sich 305 b. 

verkriechen, sich 265 +. 

verkündigen II, 7 ₪ 8 bt. 
130 5. 121 0. 234 a. 33}. 
poät. I, 273 a. preisend ver 
kündigen II, 8 5. 77 * 

verkärzen 186 a. I, 233 * 

verlachen 456 a. II, 267 bt. 

verlängern 82 a. 

verlangen 139 5. II, 29. 
(eb. ib, ₪.( — nech eimi 
s. sehnen. 

Verlangen 85 b. 139 5. 7 
391 b. 

verlassen (Verbum) II, 104 
27 a. 10% a +. 183 e. 275 
b. treulos — 103 b. sieh 
— aaf 62 b. 114 5. 11,9 
b. (ob, TI, 263 b.) 

verlassen (Adj.) 355 .. I 
104 a. 144 a. 140 a חי‎ 
II, 27 b. 10% a dis. 392 

Verlassenbeit II, 325 b. 


Verlassenbaft 288 .ל‎ 
verleihen s. geben. 
verleschen 211 b. 250 * 
verleschend 395 ». 


Vergangene, das 11, 217 b. 255. 

vergeben 421 a. 425 ה‎ 1, 
49 a. 71 ל‎ +. 274 a. Sünde 
— 5 87 b. 

vergebend Il, 72 a. 

vergebens 221 a. 300 a. II, 
257 a. 265 a. 309 5. 358 a. 


368 a. 

Vergebliches II, 309 b. 

Vergebung II, 72 a. 

vergeben (verschwiaden) 233 b. 
291 a. 410 5 .ד‎ 461 b. 11, 
205 b. (ch. II, 93 b.) vor 
Furcht, Schmerz — 507 b. 
sich — II, 187 a. 306 5 +. 


329 b. 

Vergebea (Fehltritt) 23 =. 
281 5. 512 a. 533 b. II, 
79 a. 187 a 1. 306 b. 307 
a. 329 a. — (Zerrinnen) |1, 
381 b. (ch. II, 330 a.) 

Vergekungen II, 66 a. 287 =. 

vergelten 197 a +. II, 311 = 
336 a +. Pass. ib. 

Vergeltung 178 b bis. II, 337 
a bis. 379 b. — erhalten 
18 336 a. 

vergessen II, 51 8. 326 a. — 
sein ib. — machen üb. ib. 

Vergessenheit Il, 51 a. bringen 
in — ib. 

vergiessen II, 353 5. 

vergleichen 208 b +. 536 ₪. 
II, 144 b. 312 a. 324 b. 

vergnügen, sich 11, 129 b. 350 


is. 
Vergnügen II, 129 b. 352 a. 
384 b. . 
vergraben 332 b. 
vergreifen, sich an 512 a. Il, 
331 b. 
vergrössern 363 b. 
verhängen über jem. 193 a. 
Verkängmiss 522 b. 
verhärten II, 242 a. b. (die 
Ohren, das Herz) I, 63 b. 
279 5. 391 a. 
Verbärtung II, 242 b. 
verhaften 1], 137 a. 386 b. 
verhasst 1], 292 a. — machen 
102 b. sich — — 102 a 
.ל‎ verhasst sein 102 5. 
verhauchen (das Leben) Il, 36 b. 
Verhauchen (des Lebens) 516 a. 
verheerea 125 a. 310 a. II, 
308 a. 320 a. Pass. Tl, 194 a. 
verheert 3108. — sein 0 
II, 45b. 308 a. 320 a. 340. 
Verheerung 310 b. II, 308 a. 
verbebler 401 a. II, 81 5. 
verbeimlichen 421 a. 11,81 b. 
verbeiratken (eine Tochter ) 
489 a 


Verheiratheter 132 b. fem. 
132 a. 
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ter. slürzn ins — HI, 
73 = 

Verderber 124 a. 

verderblich 46 a bis, 523 a. 
— sein 1], 273 a. — wer- 
008 Il, 320 = 

Verderbliches 124 a. 

Verderbaiss 534 b. 

verderbt sein II, 30. — 
handela td. I, 266 a. 

vordorben sein 548. Il, 320a. 

Verdorbenes 534 b. 

verdorrt sein 330 a. 

verdrängen 362 a. 

verdrehen 239 a. II, 73 a. 89 
a. 97 b. 139 b. 

vordrebt II, 139 =. 

verdriesslich Il, 78 b. — sein 
423 b. 11, 37 b. 273 a. — 
ausschen 1 260 a. 

Verdruss 423 2. 497 8. — 
machen 423 b. 

vorduskela 321 8. II, 128 a. 
sich — 321 a. Pass. ib. II, 
100 a. 

verdankelt sein 
128 a. 

verebren 11, 345 8. Gott — 
1, 344 a. 374 a. Pass. Il, 
83 ₪. 

Verehrer ) Gottes) 53 a. II, 
84 a. (ch. ib. b.) 

Verehrung, Gegenstand der — 
475 a. H, 163 a. 

vereinigen 35% a. 

Vereinigung ib. 

vereiteln 11, 16 a. 60 b. 184 
b. Pass. 470 b. 

verfälschen (den Wein) 470 a. 

verfallen 122 5. II, 37 b. 

verfohlen (das Ziel) 280 b. 

verfertigen II, 147 b. 

verßnstere 11,218 .ה‎ sich — ib, 

Verfasterung Pl. 415 a. 

verllechten II, 59 a. 89 a. sich 
— ll, 294 b. 

verBiegen, sich II, 100 b. 

verfochten Il, 89 a. — sein 
II, 294 b. 

verfluchen 84 b. 260 a. II, 
44 b. 227 a. 

verfolgen 191 a. 207 b. ₪ 
198 b. 213 4. 254 17. 5 
a. 288 a bis 

Verfolger II, 


I, 100 a. 


alla 213 a 


288 a. 

Verfolgung 526 b. 

verführen 434 b. II, 13 b. 25 
b. 50 5 +. 188 a 1. 307 b. 
384 a. zar Sünde — 281 a. 
sich — lassen Il, 13 b. 188 
a. leicht zu — 189 a. Pass. 
verführt worden trop. 374 b. 
II, 13 b. 47 b. 

Verführung 480 b. Pl. 466 5. 
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Versehen 533 0. aus — II, 
306 ₪ — begehen ib. 

versengon 448 a, II, 309 א‎ 
(ch. I, 314 a.) 

versetzen 1], 17 ₪ 15% =. 
314 = 

veraiogen 29 b. 211 b. I, 53 

. 56 = 


versiogots 323 b, 

vorsinkes 326 5. II, 357 a. 

versöhnen , jemanden 425 .ל‎ 

Versöbnungsfest 436 a. 

Versorger 4 a. 

verspotten 242 8. 451 a T. 
456 a bis. 475 a. II, 227 b. 
385 a bis. 

Versprechen 194 h. 

versprechen 193 a. 

verständig 116 a + his. 286 a. 
444 b. II, 290 8. 343 bh. — 
sein 116 a. II, 290 a. — 
handeln ib. 

Verständigen,, die 116 a. 

Verständsiss 117 ₪ 

Verstand 117 a 1, 390 b. 333 
a. 444 ₪. II, 290 a, 37% .ל‎ 
(eh. I, 333 5. 502? b. II, 
106 b.) umfassender — Il, 
201 5. 

verstatten II, 18 a. 54 a. vgl. 
II, 27 a. 

versiocken 265 a. 

verstehen 115 b. 116 a. II, 
313 a. 

Verstehen 117 a. 

verstellen, sich 305 b. II, 31 
a. 37 b. Pass, ıch. II, 
347 a.) \ 

verstocken (das Herz) 63 b. 
279 b. I], 242 a. (Ohr und 
Herz) 391 a bis, 

verstockt, verstoekten Herzens 
8 b. 280 a. 

verstockt sein 279 a, 301 a. 

Verstocktheit II, 242 b. 2. 

verstopfen 38 a, 302 b. II, 70 
a. 80 b bis. ₪. 

verstossen 198 b. 224 a. II, 
13 a bis. 332 a +. 335 a. 
(ch. 1, 335 a.) 

verstossen Adj. II, 65 a. 146 
. — sein ] 13 a. b 

Verstossen®,, der H, 13 b. 

verstricken 1, 47 a. Pass. 
374 =. 

verstammen 209 b. 

versuchea II, 32 b. Gott — 
ib. J, 113 a. 


Versuchang 506 a. 


versündigen, sich 280 b. 2 
a II, 9 b. 187 a. 
versüssen 542 a. 
vertauschen 291 5. 361 b. 
475 b. 
29 * 


II, 215 a. 219 b. (ch. ], 
420 a.) sieh - 70 ל‎ bis, 


166 b. 260 b. 458 b. II, 
15 a. 215 ©. 219 bh. (ch, 
I, 420 a.) 


versammelt sein Il, 137 = 
Versammlung 71 a bis. 473 b, 
522 .ל‎ II, 93b. 137 b. 219 
b +1 bis. 
Versammlungsert 474 a. 
verschanzen 279 a. 
Verschanzung 152 5. 518 b bis. 
verscharren 332 b. 
verscheiden 165 b. 
verscheuchen 221 II, 12 b, 
16 5. 50 5. Pass. L 300 ₪ 
verscheucht Il, 13 b. — sein 
Il, 332 b. 
verschieben 35 b. 
verschieden (ob. 1], 347 a.) 
- sein ו‎ 347 b. 
verschlechtert werden 11,259 b. 
verschliessea 33 b bis. 38 a 
bis. 166 a. 208 ₪. 324 ₪ 
60 5 1. 61 = 137 =. 
iR b. (eb. I, 61 b.) die 
Augen — II, 135 b. hei 
sich — II, 80 7 verschlos- 
m. verstopt werden Il, 
70 b. 


verschlimmert werden Il, 259 
verschlingen 124 b. 125 a. ver- 
schiusgen (verflochten) Il, 
59 = 
Verschloss II, 60 a. 
verschlossen sein, werden Il, 
61 a. 70 b. 137 b. sich — 
halten JI, 90 ₪, 
Verschlossenbeit II, 137 =. 
verschlucken 124 b. 
Verschlungenes 125 a. 
verschmachten 14 a. 61 b. 189 
a. 250 a. 410 b. 522 b. II, 
107 a. b bis, 122 b. — las- 


sen 197 ₪ 

Verschmechten, das 189 a. 
412 5. 

verschmachtet ,ח‎ 107 b. 342 


₪. — sein 
Verschnittener II, 79 b. 
verschüttet sein II, 79 b. 
verschulden, etwas 281 a. sich 
- 89 + 
Verschuldung 89 5. II, 86 a. 
ohne -- 300 a 
verschwägern, sich 324 a. 
verschwägert 324 b. 
verschweigen 318 b. 
verschwenden Pass. II, 353 b. 
verschwindes 5 b. 29 b. 70 
b. 173 b. 233 b. 291 a. 395 
a. 410 b. II, 100 b. 176 a. 
205 b. — lassen II, 215 a. 
Verschwörung II, 243 a.. 


verletzen (ch. 266 2.) 

Verletzung 69 b. (ch. 266 b.) 

verleugnen 401 a. b +, 

verleamden 459 b. II, 252 a. 
(ch. 1, 240 b.) 

Verleumder 1,47 b. PL II, 
266 a. 

Verleumdung; 190 a. II, 206 ₪ 

verlieren, sich 5 ₪. 

verloben, sich 85 a. 

verlobt seia 85 b. 

verlöschen s. verleschen. 

verloren geben 5 2. — geheu 
8 (ch. 6 a.) — lassen 


Verlorenes 6a. 

Vormählung 324 b. 

vermauern 16? a. 

vermohren 363 5 +1. II, 76 ₪ 
249 5 .ךָ‎ 283 b. sich — 
195 b. Il, 360 a. 

Vermehrung 525 a. 

vermessen sein 250 a, ]] 133 
a. — bandela 2 

vermindern 510 b. Pass, Il, 
217 a. 

vermischen 124 a. sich — 5 


vermissen Il, 178 a. Pass. 
vermögen 357 a. (ch. 358 4. 
395 b. 
Vermögen 24 b. 118 b. 284 ₪ 
397 a +. 491 =. 
vermögender Mana 15% a. 391 ₪. 
vermulhen 344 a. Il, 24 a, 
vernachlässigen 11, 50 b. 
vernehmen 115 a. 116 a. 344 
a 457 =. 
vergeigen, sich II, 215 a. 
vernichten 5 b bis, 125 se. 401 
a 1, 184 b. 205 b. 340 a 
-- Pası. 1, 410 ₪. 
Versichtang 123 bh. II, 240 b. 
366 b. 


vernünftig 286 a. 
veruänftige Seele 1 52 a. 
verödele Plätze 533 b. — Woh- 
nungen Il, 104 a. 
Verödung 11, 340 a. 
Verordaung ]I, 93 b. 94 a, 
verpfänden 11, 140 a. 
verpflichten II, 2a b. dureh 
id — ]I, 304 
verpichen (mit Er Erdharz) 297 ₪ 
verralben 174 a, 
verrenken, sich 973 b. 
Verrichtung 491 b. 515 a. 
verriegelon I], 34 h. 
verringern 186 a. 
verrückeu, die Gräoze 1 62 
b. sieh — I, 252 b. 
Versäumaiss 11, 306 a 
versagen 77 a. 319 5b. 400 a. 
504 5 1. UI, 209 b. 
versammeln 70 a, 418 a bis. 


viel 392 b. TI, 248 a. (cd. 
284 a.) Adv. Il, MBa. 29 
b +. — werden, seis ||, 


219 a. b. — mache 1 
a. 1l, 2329 5. — babe Il, 
250 a. 


vielfältig 425 a. 

vielleicht 23 a. 

vielvermögend Il, 232 b. 

vier 79 a. (ch. ib.) vierfach 4. 

viereckig 1 251 a. 

vierte, der II, 250 .ל‎ (ch. i) 
— Teil II, 251 a bi. 

vierzeha Il, 149 b. der vier 
zehnte 9. 

vierzig 79 a. 

Vision 278 a bis. s. Gesicht. 

Völkersiamm 538 .ל‎ 

Vogel Il, 208 a. (ch. H, 2305.) 
Pi. I, 1005. (ch. ₪,( jusge 
— 70 a. 164 =. 

Vogelkäßg 411 a 

Vogelnest 11], 229 = 

Vogelsteller 373 a. 37% a 

Volk 61 a. 165 a. 443 7 
123 a +. (ch. II, 123 b.) 

Volksmenge 61 a. 236 b. | 


254 a. 355 8. 
voll 48 11, 336 b. 44 * 
Ade. 49] a — sein, ver 


den 49 5. — machen 40 
vollbriagen 136 a. 410 &D, 
121 a. 
vollenden 179 b. 410 b. ii! 
b. II, 336 a bis. 320 
381 a. (ch. 336 b.) + 


‚202 = 
vollendet II, 336 b. (ch. #) 
— sein 412 b. I, 35 


580 =. 
Vollendung Il, 43 a. 376 b ** 
vollfsbrea H, 121 a. 
vollkommen 412 b I, 39: 

(ch. 180 a.) — mache! 

41? =. 

Vollkemmenheit 488 a ter. II, 

376 b. 

Vollkommenste, das 488 ». 
Vollmond, Zeit des 320 b. 
Vellseia II, 379 a. 
vellständig H, 336 b. 380%. 

— sein II, 380 5. 
Vollständigsein, das II, 379 + 
vellzählig II, 330 b. — לי‎ 

N, 380 5. — machen |) 

381 a. 
ven 498 a. (ch. 502 a) (4) 
50 2.439 2. — weg %* 

I, 9 .ב‎ 116 b. 125 2. 
vor (ante) U, 172 a. 173 

(ch. 214 b. 217 =( (vr) 

499 b. (coramı 472 b- 

9 a. 30 a. (ch. 217 =( '" 

— ker H, 173 7 

weg 15 9 a. 173 = 


Verweis 181 =. 

verweisen 357 ₪ 

Verweisung (ch. II, 361 8.( 

verweiken 62 a. 495 b. Il, 
6 .ל‎ 226 =. 

verwelkt sein 62 a. 

verwerfen 132 b. 181 a +. 
259 a bis. 461 b. II, 3 b 
bis. 7 a. 27 a. 30 =. 

verwirrea 124 .ה‎ 

verwirrt sein 110 a. 324 =. 
H, 306 2. — 0221655 8 

Verwirrung 462 a 469 b. set- 
zen in — 237 =. 

verwitiwet 56 5. 

verworfser Mensch 11, 7 =. 

Verworfenbeit II, 7 .ל‎ 

verwünschen 260 8. 1 44 =. 
214 a. 

Verwünscheng 51 .ל‎ 

verwästena 109 a. 125 b. 430 
5. 537 b. II, 298 a. 306 a. 
3122 342 a. pass. 1l, 342 b. 

verwastet 1], 342 ₪. — sein 
310 a. [|], 342 a. b. 
Oerter II, 342 a. 

Verwäster 12% a. II, 342 a. 

Verwüstung 149 a. 537 a. 534 
a. 533 ₪. TI, 309 b. 340 a. 
342 b plur. 342 a. 

verwunden 290 a. 316 b. II, 
177 b. 185 5, das Herz — 
TI, 305 a. sich — 135 b. 

verwundet 290 8. — sein 287 
₪. 288 a. 290 a. Il, 305 a. 

verszärtelt II, 129 5. — sein ib. 

verzagen 324b. 345 a. 1 =. 
507 5. II, 107 5. 275 =. 
342 5. 

verzagt 205 a. 390 5. 305 a. 
— sein 300 8. 395 a. -- 
machen 106 5. 390 5. 507 b. 

Verzagie 505 5. 

Verzagibeit 483 ₪ Il, 276 a. 

verzehaten II, 150 a. 

verzehren 46 a. 122 5. 134 b. 
- lassca 335 b. 


verzehrt sein, werden 410 b. 


verzeichnen 140 b. 435 a. 
Verzeichsiss 435 ₪. 
verzeihen s. vergeben, erlassen. 
Verzicht leisten 271 a. 
verzögere 82 a. 

verzweifeln aa 337 a 

Verzweifelader 337 a. 

Veste 510 a +. 519 ₪ 

Veiter 31 a. 

Vieb 107 8. 132 .ג‎ 5?2 ₪ 
kleines — H, 191 a. 206 = 
Stöck — II, 284 =. 

Viehbesitzer, Hirt II, 45 a. 

Viehharden 162 b. 539 5. 

Viehställe 11, 276 5. 
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Vertauschung 289 a. II, 379 b. 

Vertauschtes 1], 379 ₪. 

vertheidigea, sich 11, 194 ₪. 

Vertbeidiger 20% a. 

Vertheidigungsgründe II, 8. 

vertheilen 292 b. Il, 22 a. b. 
sich — 306 5. Il, 180 a. 
Pass. 292 b. 

Vertiefang Pl. 11, 357 =. 

vertilgen 5 5 +. 134 b. 193 
5. 209 a 1. 209 b. 234 a. 
237 a. 241 a. 306 b. 310 a 
bis. 4105 1. 432 a. 472. 
479 b. II, 223 a. 232 a. 
340 a. (ch. 6 8. TI, 340 =.) 
Pass 168 8. 169 a. 314 b. 
vertilgt sein 479b. 11,45 =. 

Vertilgung 6 a. 411 . 

Vertiigungsfliuch 314 b. 

Vertrag 142 b. 

vertrauen 62 b. 114 b +. ||, 
220 b. (ch. 63 a. Il, 263 b.) 
— machen 114 5. 

Vertrauea 114 b quater +. 1% 
3 4272 .ג‎ 462 b. 521 =. 
NH, 42 b. — einfössen 5 
vertrauen machen. 

vertrauensvoll 11% ₪. 

vertraut (sein womit 344 b. 
IH, 70 a. 328 a. 

Vertrauter 18 5. 53 b. — 
Gottes 53 a. — des Königs 
I, 70 a. 

vertreiben 142 a. 187 a bis }. 
198 b. 381 a +. II, 13 a 


14 .ג‎ 32b. 5? 8. 56 * 
Pass. II, 13 a. 35 8. ver- 
trieben II, 65 a. 


Vertreiben 187 a. 
vertreten, jemanden II, 140a. 
vertrockses II, 53 a. 56 b. 
vertrockaet sein 310 a. 339 
a. Il, 205 =. 
verusreisigen 152 a. 332 =. 
1; 357 b. sich — 152 %6 
332 a. b. 357 5. 
Veresnreinigeng 332 b. 
verartbeilen II, 280 5. 352 b. 
vervielfältigen, sich 195 5. II, 
360 a. 
Verwaltaug (ck. II, 86 a.) 
verwandela 239 a. II, 58 =. 
(ch. II, 347 a.) sich — 239 
2. Pass. ib. 1I, 58 a. ver- 
wandelt sein Il, 58 b. 
verwandt 324 ₪. II, 237 b. 
Verwandte, der 31 a. 151 b. 
U, 237 b. die — 33 .ב‎ 
Verwandischaft 152 a. 
verwechsela 361 b. 475 b. 
verwehen ] 75 ₪ verweht II, 
1% a 
verweichlicht sein II, 129 b. 
verweilen 82 b. 450 b. II, 
17 5. trans. jemanden 355, 
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wahnsinaig ib. 
wahnsinnig sich stellen TI, 
347 b 


wahr Adj. (371 a.) — sein 
62 b 


Wahrkeit 63 a. 66 5 +. N, 
42 b. 242 b. (ch. ib.) ia 
— 63 a, (ch. II, 242 b.) 
die — sagen 370 0 

wahrlich 63 a. 

wahrnehmen 115 5. 343 b. 344 
a. II, 245 a. (ch. 345 b.) 

wahrsagen Il, 24 a. 230 =. 

Wahrsager 21 a. 345 b. (ch. 
169 b.) 

Wahrsagerei 522 a. II, 24 a. 
230 b. — treiben II, 24 a. 

Wahrsagergeist 345 ₪. 

Wahrzeichen 27 5. 474 =. 

Waise 387 a. 

Wald 319 a. 368 a. 

Waldesel (junger) II, 179 =. 

walken 392 5. 

Walker ib. 393 a. 

Wall II, 72 b. — der Bela- 
gerer 519 a bis. 

wallen II, 264 a. 281 a. 

Wallfahrt 464 .ה‎ 

Wallißseh II, 383 a. 

Wand 285 a. 330 8. 436 a. 
I, 225 ל‎ +. (eb. I, 436 a) 

Wandel 215 a. 

wandeln (leben) 233 b. 234 b. 

Wasderer 81 a. Pi. 81 b 

wandern 81 a. 

Wanderschaft 464 4. 

Wange 451 b. poöt. | 

wasken 182 a. 434 a. 471 b. 
II, 16 b. 19 a. 161 a. 

Wanken 471 b. 1 165 a. 

wankend machen 471 ₪. 

wann? 404 b. 541 a +. bis 
waon? 67 a. 

warm Adj. 2948. — sein 206 

a. — werden ib 


warnen 249 b. sich — lassen 
ib. 364 b. 

Warnung 27 5. 473 b. 508 5. 
IH, 370 = 

Warnungsbeispiel 473 b. II, 
240 .. 

b. II,‏ 27 מ20/606קְהטםז2/)/ 
a.‏ 32 

Warte 519 b. II, 209 a. 

warten 274 a. 285 5. 355 a 


bis. 437 a. II, 2206. 283 ₪. 
wartend 355 a. 
Wartiturm 112 b. 113 a. b. 
warum? 466 b. 468 b. 469 
a bis. 
was? 468 a. das, was 468 b- 
(ch. 469 b.) was für ein? 
468 a. (ch. 460 a. 469 b. 
497 b.) 


Vortheil 353 b. 388 b. 435 a. 
za jemandes — 440 = 

Vortrab I, 171% 

vortragen Il, 286 a. 

vortrefflich 114 a, 

vorüber sein 231 b. ]l, 64 b. 

vorübergeha 95 .ל‎ 164 b. Il, 
64 b. 86 ל‎ T. .סק‎ 291 a. 
(ch. 291 b.) 

vorüberziebn Il, 93 a. 

vorwärts 11, 88 .. 

Vorwand (ch. מז‎ 119 a.) 

Vorzeichen 7 5 474 b. 

Vorzeit II, 998. 2155. 7. 

vorzüglich 388 b. (Adj. ch. 
387 a.) 

vorzüglicher sein 114 a. 

Vorzüglichste, das 120 b. 

Vorzug 388 b. 477 5. — er- 
halten 387 b. 


W. 


Waare 514 .ל‎ Pi. 521 =. 


Wache 537 a. b. II, 179 a. 
209 b. 345 5. — ballen 
537 = 


Wachposten 537 b. 

wachen, wach sein .li, 101 b. 
355 b. 

Wachs 199 b. 

wachsam sein Il, 355 b. 

wachsen Il, 249 b. 283 b. 

Wachtel 11, 290 =. 

Wächter Il, 208 a. 344 b. 
(eb. II, 111! b.) 

wägen Il, 48 b. 163 ל‎ 356 
b. (ch. II, 387 b.) Pass. Il, 
70 5. 71 a. 

wäblen 63 5. 113 ל‎ +. 141 a. 
278 a. 

wähnen 208 b. 

während II, 91 a. 92 b. (ch. 
ib.) — noch II, 97 a. 

wälzen 175 b. 

Wärme 294 a. .ל‎ 

wärmen 296 a. sich — ib. 

Wärter 62 a. 

Wärterin ib. 

Wäscher 392 ₪. II, 252 b. 

Walfe 412 a. scharfe — II, 
289 a. Pi. 11, 52 b. poet. 
II, 378 b. 

Walfenträger 412 a. 

Wage 460 b. (eh. id.) II, 
168 =. 

Wagebalken Il, 229 b. 

Wagen 528 ל‎ bis +. II, 0 
b. 266 a. legen auf den — 
II, 265 b. 

Wagenburg 509 a. 

Wagensitz 528 = 

Wagenzug Il, 266 a. 

Wahnsinn li, 307 b 


voraugehn Il, 86 ₪. 216 =. 
vorausbestimmen 371 a. 
vorbiegen, sich 1 357 b. 
Vorbild 474 ₪. 
vordem 28 b. |], 217 a. 338b. 
Vordere, der 457 a. Il, 217 =. 
Vordere, das Il, 171 a. der 
Vorderste 11, 217 a. 
Vorderhaar II, 201 =. 
Vorderseite Il, 271 a. 
voreathalten 508 ₪. 
Vorfabres 4 a. Il, 217 b 
vorfatlen II, 38 b. 
Vorgesetzter II, 41 a. 43 = 
179 b. Pi. Il, 178 b. 
vorhaben, etwas Il, 170 b. 
32% b. 
Vorhaben, das 256 b. 478 a. 
483 a 


vorhanden sein 382 a. 517 b. 
es ist — 382 a. (ch. 44 b.) 
nicht — 42 a. 

Vortang 1], 278 5. — des 
Zeltes 378 a. 507 a. — des 
Allerheiligsten 1], 182 a, 

Vorbaut II, 145 a 

vorher II, 172 b. 

Vorkof 308 a. II, 106 a. 

Vorige 1], 217 b. 

voriger Zustand Il, 217 a. 

vorlängst 11, 338 b. 

vorlegen 1], 54 8. 286 a. 

vorlesen II, 235 a. 

vora II, 171 a. 216 b. was 
vorn ist Il, 216 b. 

voernehm 8 a. 15 a. 479 a. 
--6" Stand II, 13 b. 

Vornehme, der 23 a. 77 =. 
15 a. Pi. 261 a. Il, 186 a. 

vornehmen, sich 205 b. 398 a. 
sich fest — 63 b 

Vorachmste, der Il, 248 b. Pi. 
40 b. 


Vorplatz 23 b. 

Vorpesten s. Wache. 

Vorrath 25 b. Pl. 71a. 507a 

Vorrathshaus 25 b. 71 a. 4 
a. 406 b. 

Vorrathskanmer 70 a. 180 b. 
271 5. unterirdische — 484 a. 

Vorsatz II, 19%&a. (ch. 193 b.) 

Vorschlag 194 a. 

‚vorschreiben 435 a. 

Vorschrift II, 93 b. 94 a. Pi. 
179 a. (ch. 435 b.) 

vorsetzea ]], 172 b. 178 b. 
vorgesetzt sein Il, 125 =. 

vorsichtig (ch. 249 b.) 

vorsiogen Il, 42 a. 130 b. 

vorstehn (einer Sache) ]], 42 
a 125 

Vorsteber 1 9 b. 42 a. 179 
b. 294 .כ 321 .ל‎ (eh. 60b.) 

Vorstellung 581 b. 


Weinlese 135 ₪. 
Weinpdanzuag 11, 300 = 
Weinranke 156 b. II, 295 b. 
Weinstock 182 .ל‎ Pf, edie — 
1 296 b bis. 
Weiatraube 88 5. II, 120 b. 
schlechtes, wilde — 102 = 
unreife, saure 130. 317 
8. getrocknete — II, 4% 
weise 286 a T. 35 8. — 
sein ib. ib, — handeln, 
machen 286 a — sich die- 
ken ib. 
Weise, s. Art. 

Weiser 280 b. (Lehrer) Il, 
271 a. ‚ch. I, 285 b.) 
Weisheit 212 a. 286 + bis. 

473 ₪. I, 806 a. 372 
(ch. 286 b. II, 15 a.) 
weiss 6 b +. II, 200 & 
sein 445 b, biendend weiss 
1 199 a. — seie ib. b, 
weissagen 11, 4 a + bis. 6 5 
Weissagung 278 a. 522 1 
5 .ך ג‎ (ch. ib.) 
Weissbrot 313 ₪ 
Weisse, blendende II, 200 = 
weit 45 a. 1], 256 5. 01 a, 
b. — sein, werden Il, 361 ». 
— machen II, 188 ו‎ 
5. weit und breit 0. 
Weite H, 256 b. 261 5. (d- 
1 189 a.) 
‚weiter Adv. 232 b. 11, 96 b 
nicht — 74 b. 


‚ weltergeko II, 86 b. 


Weizen 281 a bis + (ch. 
299 b.) poöt. 452 = 

weich ein 468 a. 

weicher, e, es Yiaf. 2 
297 b. ,אוסון‎ 250 a. (ci. 
202 b.) weicher? 38 b. 

Welle II, 368 b. Pi. 1, IR 
a. 532 b. 

welken 495 5. II, 228 b. 

Welt 287 .ל‎ vgl. 1 9b. 

Weltgegend II, 257 a. 

Weltsian 1" 9 b. 

Wendeltreppen 450 =. 

wenden 238 b. II, 58 b. 170 
a. 31] a. wohin — 25 b 
bis. sich — 238 b. 239 & 
ter. II, 57 d. 58 b bis. 110 
a dis. b. 310 ₪ sich wohn 
— IH, 170. sih ₪ - 
139 a. 40% zu-— II, 25 b- 
sich von jem. — 1,25 3. 
170 a, 

Wendung (des Se bicksals) Il 
32 a. =. 

wenig Adj. 508 e. Bil « t. 
PL. 2b — sein 5% 
weniger werden üb. weiß 
geben 11 a. 


6908606508 221 5 

wegschwemmea Il, 324 a. 

wegspülen ib. 

wegstürmen II, 75 .ל‎ 

wegtragen li, 33 b. 48 b, 
40 ל‎ 


wegtreiben 187 a. 221 ₪ 11, 
12 5. 14 b. — eilends 106 
b. Pass. Il, 118 b. 

Wegweiser II, 382 a, 

wegwerfen Il, 335 a, Pass. I, 
18 b. II, 1T b. 

wehe!l 22 5 +. 51] A. 224 b, 
228 b +. wehe nir! 55 b, 
sich —- thun 1; a. 

weben 1], 50 b. 159 %. — 
lassen U, 50 =. 

Weben (der Gebärerin) 268 
a. 284 b. 288 b. H, 201 bs 

Webklage 359 b. 808 a. II, 
3b 


wehklagen 51 a. 359b F. II, 
3b. 15 a 16 b. 76 =. 
Weib 87 a. II, 45 a. 263 a 


bis. 
Weibehen . Il, 45 a. 
Weibergemach 271 =. 
weichen 449 .ל‎ 476 ₪. 1 4% 
a. (ch. II, 93 2.( 
weichlich II, 94 .ל‎ 129 = — 
sein 1], 266 .ל‎ 
Weichlichkeit II, 265 b. 
Weide (ealix) II, 141 b. 210 
b. (pascuem) 1], 17 a bis. 
271 b. ‚pabulum) 529 =. 
weiden Il, 270 b. 271 a. 


Weiden, das (des Hirten) 
529 =. 

Weideplaiz 427 a. 465 a. II, 
17 a. 


weigern, sich #61 a +. 2 
16 


10 a. 

Weihe II, 21 5. 

weihen 314 a. II, 71 b. 87 b. 
165 b. 218 .ל‎ sich — II, 
21 2. 

Weihrauch 4868 8 vgl. 29 pP 

weil 60 8. 02 ₪ 5. 194 a. 
366 b ter. 403 a. 416 & 
Dis. 441 a. 508 - 85 
₪ 115 ₪ 116 .ל‎ 150 =. 
298 a bie. 375 a. (ch. 208 
₪ II, 214 b.) weil «licht 
42 ₪. 123 b. 196 a. 

Wein 297 b, 366 .ךל‎ II, 
51 5. (ch. 297 b) gemisch 
ter — 477 .ל‎ 506 ₪. 

Weinberg 430 a. 

.ל 3ל ,11 Weinblüthe‏ 


weinen 190 b +. 210 .ל‎ bit- 
terlich — 530 a. 


Weinen, das 420 b. 121 a 
bis. 
Weinkelter 188 b. 
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Waschbecken 13 a. TI, 08 = 
wanchen 392 .ל‎ II, 263 b. sich 


Waschen, das II, 263 b. 
Wasser 481 b. 

Wasserbach (kleiner) 486 4 
s. Bach, 
Wasserhehällter 74 8 152 a. 

Wasserfall IL, 206 =. 

Wasserflut (noachische) 462 ₪ 

Wasserleitung Il, 206 ₪ vgl. 
I, 332 b. 

Wasserrinne JI, 255 b, 359 a, 

Wasserströme 470 .ל‎ 

Wasserihier II, 383 a. .ץק‎ 
Il, 259 a. grosses — 450 a, 
kleines — Il, 360 ₪ 

Webebaum 503 b. 

weben 79 a. ] 69 a. 285 & 
vgl. 133 = 

Weber 79 ₪ 320 .ה‎ 

Weberin 79 ₪ 

Weberschiffchen 79 a. 

Wechsel 289 a. 

wechsela 291 ₪. 475 b. U, 
85 b. Kleider — 11, 347 b. 

weckea Il, 101 bs 

weder, noch 60 a, 499 b. 

Weg 214 a 7. 233 ₪ 470 a. 
507 .ה‎ poöt. 81 .ה‎ (ch. 81 b.) 
gebabnter — 807 a Il, 53 
b. gehen aus dem — Il, 
164 a. siob auf den — ma- 
chen Il, 201 a. 

wegblasen Il, 36 = 

wegblicken U, 349 b. 

wegen 112. 50 a. 100b. 176 
₪ 194 a. 195 a, 360 b. 
40 ₪ 499 8. 513 b. II, 
85 5 +. 1153 a +. 138 = 
329 a. (ch. 1 117 5. 214 b. 

wegfogen 135 ₪ 198 b, 

wegfliegen Il, 12 » 41 ₪ 

wegführen II, 14 5. 87 b. ge- 
fangen — II, 301 8. — 
Pass. 173 5. 11, 49 b. 118, 

Wegführung 165 b. 174 b. 

Weggnng 1288 5. 

weggehen 29 ל‎ %. 105 b. 
233 ל‎ +. 294 ₪ 297 ae. II, 
25 5. 86 b. 164 a. 170 a. 
(ch. 29 b. II, 93 5. 

wegnehmen 70 a. 163 a. 168 
a. 457 5. 1,49 a .ד‎ 4. 
87 5. 154 .ל‎ 251 b. 259 u. 
tech. IT, 59 b. 93 b.) 


wegräumen 70 ₪ 


wegraffen Il, 49 a. 63 a. 76 
a. (ch. 10 49 b.) 
wegreissen 168 a. 
263 a, 
wegschaffen 131 b. 135 a. 339 
Sa 64 ל‎ +. 87 b. 170%. 
a. 
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wimmeln II, 268 b. 360 a. 
winmern 11, 269 a. 


Wind II, 256 a. (ch. I, 
258 a.) 

Windel 323 b. in — einwik- 
keln ib. 


Windsbraut 1 64 a. 

Wink, einen — geben Il. 
253 b. 

winken II, 253 b. 261 a. 

Winter 316 .כ(‎ N, 0b. — 
zubringen 316 a. | 

Winterbach 45 5. 

Winzer 186 5. 430 a. 

Winzermesser 478 b. 

Wipfei des Banmes 61 b. 

wir 67 b bis. II, 23 b. (ch. 
68 a.) 

Wirbelwind 172 b. 

wirken {weben) II, 304 b, 

wissen 115 5. 344 כ‎ + ₪ 
31 a. (ch. 345 b.) — las- 
sen 345 a. 

Wissen 211 b. 212 a. ohne 
— 212 a. 1 109 a. 

Wittwe 56 b. 

Wiutwenschaft ib. bis. 

wo 40 a. 92 a. b. wo? 19 a. 
38 b bis. 39 b T. 40a bis. 
43 ₪. 67 a. 

Woche Il, 301 =. 

wodurch ? 469 a. 

Wölbung 12 b. 

wörtlich ]I, 186 a. (ch. ib.) 

wofür? 469 a. Il, 375 a. 

Woge 11, 368 b. 

woher 38 2. 42 .ל‎ 66 ₪ 

wohin 42 a. wohin? 67 a. 

wobl sichs sein lassen II, 
9 b. 

Wohl 329 b. 

woblau! 346 a. 

wohlbefinden, sich 283 a. der 
sich wobl befindet II, 330 b. 

Wohlbefinden ib. — fragen 
darnach id. 


wohlbehalten II, 380 a. 
wohlbeleibt II, 342 b. 


wohlgefällig sein 356 a. II, 
277 a. (ch. 356 b.) 


Wobigefälliges II, 277 b. 


Woblgefallen II, 27 b. 271 b. 
277 a .ך‎ — baben ]], 1 


a. 277 = 

wohlgehen 327 b. es wird 
mir — 356 a — lassen 
283 b. dem es wohlgeht II, 
330 b. 


Wobigeruch 146 b. (ch. [|| 
28 a. Pi. II, 73 a. 

Woblgeschmack 333 a. 

wohl leben Il, 04 5. — lassen 
1, 283 =. 


525 ל‎ +. 526 a. II, 80 =. 
178 =. 

Widerspenstigen, die 627 h. 

Widerspenstigkeit 525 b. 527 
b. II, 178 a. 

widersprechen 1], 130 a. 

widerstehen Il, 125 b. 221 b. 

empfinden Il, 
223 a. 

wie 40 a. 9? a.b +. 98 b. 
209 a. 389 a +. 414 a. II, 
92 a. 124 a. 159 a. (ch. 
390 a.) wie? 40 a. 43 a. 
468 b. (ch. 469 b.) wie, 
80 388 b. wie wenn 92 ₪. 
wie beschaffen ? 460 a. wie 
gross ? ib. wie oft ib. wie 
lange? 66 b. 67 a. 469 a. 
wie viel? 469 a. 

wieder Adv. 364 a. II, 96 a. 
310 b. 

wiederaufbauen 129 a. 283 b. 
(restaurare) 272 a. 279 


a. b. 

wieder aufgränen 291 a. II, 
204 a. 

wieder aufleben 283 a. |, 
261 a. 


wieder beleben 283 b. 

wiedererstatien II, 336 a. 

wiedergeben H, 3113. (ch. 1], 
336 a.) 

wieder genesen 283 a. 

wieder herstellen [1], 274 a. 
311 b. Pass. [], 310 b. 
(ch. II, 387 b.) 

wiederholen II, 337 a. 

wiederholt Adv. II, 96 8. — 
darbringen II, 311 b. 

wiederkäuen 184 a. 186 b 
bis. 

wiederkaufen 151 b. 

Wiederkauf 152 a. 

Wiederkaufspreis tb. 

Wiederkaufsrecht 0. 

wiederum II, 96 a. 

wiedervergellen 179 a. U, 
336 a. 

wiegen 5. wägen. 

wiebern II, 195 b. 

Wiebern, das 518 b. 

wie viel mehr 72 bh. 

wie viel weniger ib. 

wiewohl II, 116 b. 

wild s. grausam, hart. 

Wildheit 46 a. 260 a. 

Wildpret 11, 200 a. 

Wille 30% b. II, 270 a. 277 
b +. (ch. 333 9. 1], 271 b.) 

willfahren 28 a. 

willig Adj. 30% b. II, 13 b. 
— sein 6 b. (ch. II, 12a.) 
— sich beweisen 6 b: II, 
12 ₪ 


'Widerwillee 


wenig Adv. 478 ₪. 511 a. ein 
ופ‎ 259 b. 1 a, 

Wenigkeit 478 b. 

wenn 52 a. 59h +. 9a 
238 a. (ch. ib.) 300 a. 404 


5 +. at. II, 208 a. 
wenn aber 20 b. wenn 
gleich 60 a. 72? a. wenn 


nicht 23 a. 60 b. 450 a. 
wenn auch 60 a. 177 b. 0 
weun doch 60 8. 448 a. Il, 
54 a. wena elwa 20 b. 

wer? 38a. 485 a. (ch. 497 a.) 
wer nur 485 a. 

werben, um 193 a. 

werden 230 b. (ch. ]], 83 h.) 

werlen 330 b. 342 b bis. 
376 b bis. II, 267 a. 332 
a. 335 a +. (ch. Il, 267 a.) 
mit Steinen — 1 78b. Jas 
Loos — II, 38 a. sich — 
ll, 38 a bis. Pass. ch. II, 
38 b. 

Werg (vom Flachse) II, 36 b. 

Werk 515 a +. 516 b. II, 
84 b bis. 176 b +. (ch. II, 
86 a.) — (stanıum) 105 a. 

Werkmeister 61 a. 63 a. 

Werkzeug 30 a. 319 a. 412 
a. eisernes — 141 b. 

Wermuth 456 b. 

werth 373 a. 874 a. — sein 
373 b. 

Werth 374 8. II, 145 a. 351 
b. — einer Sache 489 a. 
Wesen, lebendiges II, 40 a. 

52 .ג‎ 
weshalb 38 5. 1], 375 a. (ch. 
II, 214 b.) 


Wespe II, 212 b. 


Westen 360 a. nach — 33 a. 
360 a. 


Westgegend 462 a, 

westlich s. Westen, 

Westseite 33 a, II, 155 ₪ 

Westwind 360 a. 

weswegen ? 466 .ל‎ 469 a. 

wetieifern 312 a. 

wickeln 176 b. 

Widder 40 b. (ch, 205 b.) 

wider s. gegen. 

widerfahren 517 a. 

Widerlegung 514 a. 

Widerrede P!. Il, 370 a. 

widerrufen Il, 311 b. — Pass. 
II, 310 b. 

Widersacher 378 b. II, 193 
b. 288 a +. 367 a. Pi. II, 
225 a, 

widersetzen, sich 280 a. II, 
72 b. 238 b. 

widerspenstig sein II, 78 b. 
— sein, werden 523 ₪ 


- 
. fr 


- -- 
Baum 


-- 


en» wur 9°. 





Zärtlichkeit 1 205 ₪. 

zäunen, umzäusen ]I, 285 a 
bis, 

zagen 471 ₪. 

Zahl 488 b. 508 a +. II, 249 
a. (ch. 504 b.) Pf. II, 78b. 
nach der Zahl 508 a. son- 
der Zahl 42 b. 

zahlen, etwas Schuldiges I, 
336 8. 

zahlreich 39! b. II, 136 a. 
248 b. — sein 391 a. II, 
136 5. 29 b. — mac 
II, 249 b. 

zahm gemacht 53 b. 

Zahn 1!, 346 .כ‎ Pi. 4% b. 
SAla 


Zahnfleisch II, 102 a. 

Zange 406 b bis. 

Zank 466 b. 467 8. 58. 
519 a. 528 a. II, 23 ı 
264 5. 

zanken II, 42 a. 264 ₪. 

Zapfen (an Bretern) 342 ». 

zart Adj 212 a. II, 265 b. 
— sein 212 b. II, 266 b. 

Zauber 453 b. II, 24 a. 

Zauberei 21. 434 b. 453 b 
bis. — treiben 43 b. II, 
24 b. 132 b. 

Zuuberer 434 b bis. 

Zauberkünste 319 a. 448 a. 

zaudern 111 b. 469 b. 

Zaam 540 .ל‎ II, 269 a. (aus 
Binsen) 13 a. 

Zaun II, 289 a. 

zochen Il, 57 5. 363 a. 

Zechgelag II, 57 b. 

Zedekia II, 195 b. 

Zeder 80 b. 

Zedergetäfel 81 b. 

zedern 80 b. 

Zederwerk 81 b. 

Zehe 77a. (ch. ib.) die grosse 
— 107 b. 

zehn II, 149 b. (ch. ib.) 

zehntausend II, 249 b. 250 ». 
.ל‎ (ch. ib. b.) zu — ver- 
vielfältigt II, 249 a. 

zebnte, der II, 149 5. — 
Theil 2. 

260816 515 b. Zehnten geben, 
auflegen 11, 150 a. 

Zebntbeil II, 150 a. 

Zeichen 27 b +. 474 ₪ 531 
a. II, 339 a. 369 8. (ver- 
abredeies) 474 a. (ch. 3 
b.) — machen II, 369 b. 

zeichnen 309 a. 

Zeigefinger 77 a. 

zeigen 377 a. II, 245 b. sich 
— 174 a. Il, 245 a. 

Zeit 257 a. 351 a. b. II, 132 


Wünschen 298 1. 

würgen 301 a. 

Würgen, das 240 a. 

Würze II, 279 a. 

würzen ib. 

Würzwein 477 5. 506 b. II, 
279 a. 

wüst, wüstes Land 199 b. 
wüste Städte 310 b. 

Wüste 384 a. 465 .זל‎ II, 
142 a. 200 b. 342 .ל‎ 368a. 
PI. 276 a. 

Wüstenbewohner II, 201 a. 

Wüstenei II, 368 a. 

Wütherieb 154 a. 

Wundarzt 268 ₪. 

Wunde 205 a. 306 a. 482 b. 
487 b. II, 177 b. 

Wunder 27 b. 474 a +. 513 
b. 516 a. II, 166 a. (ch. 
93 b. II, 379 b.) 

wunderbar H, 166 a. 167 a. 
— sein II, 165 .ל‎ — ma- 
chen ib. wunderbar umge- 
hen mit II, 166 a. Adv. II, 
165 a. 

Wunderbares II, 166 a. 

Wunderbaum II, 225 b. 

wandern, sich II, 370 a. 

Woanderthaten II, 165 ₪. 

Wundervolles 475 b. 

Wunsch 304 .ל‎ II. 365 a. 
(ch. 1, 299 b.) 

Wurfschaufel 478b. II, 264 a. 

wurfschaufeln, wurfeln 262 a 


Wurfspiess 299 .ל‎ 406 b. II, 
302 b. 

Wurm TI, 370 b. Würmer II, 
267 b. 


Wurmfrass II, 278 b. 
wurmstichig werden ib. 


Wurzel 1], 361 8. (ch. II, 
139 a. 361 a.) — schlagen 
II, 29 b. 361 a. 


wurzeln II, 361 a. 


Y. 


Ysop 24 a. 


2. 


Zacharias 255 b. 


zählen 422 5. 502 b. II, 49 
b. 77 b bis +. 178 a. (ch. 
502 bh.) 


Zähleng 516 b. 11, 78a. 179 a. 
zärtlich II, 265 b. — sein n, 
266 ₪. 
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Wohlleben TI, 129 b. 384 b, 
Woblsein (ch. II, 336 b.) 
Wohlstand, leben in II, 335 
b. erhalten im — II, 336 a. 
verleihen 129 a. 
Wohlthäter 4 a. 
Wohlthätigkeit H, 195 a. (ch. 
ib. b 


Wohlthat 178 b bis. II, 277 
b. 367 b. 

wohlthun 179 a. 356 a .:ך‎ 

wohlwollen 340 b. 

Woblwollen 301 b. 

wohnen 166 a. 200 a. (ch. 
ib.) 247 a. 299 a, 382 b +. 
450 .ל‎ II, 17 b. 327 ל‎ +. 
(ch. 386 b. II, 328 a. 8 
b.) — lassen II, 328 a bis, 
(ch. ib.) ruhig — II, 253 b. 

Wohnort 521 a. (eh. 466 b.) 

Wohnplatz , sichrer , fester 

b 


Wohnsitz 525 b. — von Gott 
H, 285 b. 

Wohbnstätle 521 a. 

Wohnung 19 b. 200 b. 246 
8. 307 a. 476 b. 510 a +. 
.ל‎ 535 b +. II, 17 a bis, 
68 a bis. 229 a. 251 b. 
322 a. 328 a. (ch. 467 b.) 
21. II, 17 a. — verleihen 


II, 253 b. 

Wolf 245 b. 

Wolke II, 82 b. 132 b +. 
(ch. #8.) 319 a. Pi, I, 50 


a. Wolken versammeln 11. 
132 =. 
Wolkennacht II, 146 b. 
Wolle II, 205 ₪. (eh. II, 129 
a.) abgeschorne — 167 b. 
168 a. 
wollen 6 5 1. 304 5 +. 6 
b. (ch. II, 192 a.) wollte 
Gott! 35 a. lieber wollen 
als 113 b. 
wollüstig II, 94 b. 
Wollust 16, 95 a. 
Wonne ib. 
woran? 469 a. 
worauf? ib. 


Wort 194 a +. 461 a. post, 
65 b ter. 402 a. (ch. 461 
a. 492 a.) Pl. 194 b. trop. 
N, 293 b. 


Wortführer TI, 158 b. 

woselbst 338 b. 

Wucher 532 a. II, 51 b. 388 
a 


t. — treiben 539 a, lei- 
168 auf — II, 50 h. 


Wucherer II, 51 a. 

wuchern II, 51 b. 

wünschen 18 b. 22 a. 
b. (ch. II, 192 8.) 


worin ? ib. 


II, 48 
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Zerträmmerung Il, 277 ₪. - 

zerwühlen 430 b. 

Zeug 411 b. (leinenes) 431 
a. (härenes) 11, 204 a, (vei- 
denes) 534 b. 

Zeuge 1], 92 ע‎ + 284 ₪ 
nehmen, 8070/68 zum — 
1, 96 5. 

zeugen (tesiari) Il, 96 b. 
(yiynere) 358 b +. II, 
286 ₪. 

Zeughaus 412 a, 

Zeugin II, 93 b. 

Zeugniss 11], 92 b. 93 b 
ablegen gegen, für II, 2 
b. 130 a. 


Zeugunpskraft 24 b. 
Ziege 1], 102 b +. 284 ₪. 
292 b. kleine — 160 a. 
(eb. II, 1032.) Pl. Schaafe 
und — II, 191 a. 
Ziegel, Backstein 446 a. 
Ziegelofen 492 a. 
Ziegenbock II, 292 b. 376 a. 
Ziegenböckchen 160 a. 
Ziegenbasre Il, 103 a. 
ziehen (trahere) 185 b. 6 
8. 476 b. 533 a. 534 5 +. 
(miyrare, 476 5. 535 a, 
1], 33 b. das Schwert — 
II, 188 .ל‎ 260 b. 337 =. 
Ziel 308 b. 484 b. 
zielen 397 b. 


* ziemen II, 2b. 


Zier 151 a bis. II, 365 a. 


Zierde 150 b. 151 a. 224 b 
bis. II, 192b. 377. 3. 


zieren 368 a. II, 156 a. 


Zimmer 271 .ל‎ 459 a. Il, 
364 a. 

Ziamt Il, 230 a. 

Zinn 105 a. 


Zinne (des Tempels) 419 b. 
(der Mauer) 1], 174 a. 


Zins 460 8. 525 a. II, 51 =. 
388 a. — auflegen Il, 1 


a. b. 
Zion Hl, 201 = 
Zipfel 419 = 
Zirkel 480 = 
zirpen II, 210 5. 
zischen II, 360 a. 
zischeln 453 .ל‎ 


Zitber 417 a. vgl. 401 =. 
(ch. II, 226 a. 243 b,) 


zittern 106 b. 251 b. 274 a. 
311 a. II, 19 a. 55 b. 
162 5. 252. (ch. 1, 251 b.) 
— machen Il, 19 b. 252 a. 


II, 55 5. 182 b. 184 a. 188 
b. 40 a +. 305 a, 

zerren 65 ₪. 

zerrinnen 471 b. vor Furcht 

zerrissen sein II, 305 a. 

Zerrissenes 335 b. 

Zerrüttung TI, 113 a. 

zersägt sein 186 b. 

zerschlagen 204 5. 205 ₪ 
235 .ל‎ 437 5. 482 a. II, 
29 b. 38 b bis. 278 a. b. 

zerschlagen sein 204 b. 205 a. 

Zerseblagen 489 b. 516 b. II, 
38 =. 

Zerschlagenes 482 5. 

zerschmelzen 507 b. 522 5. 

zerschmettern 482 a +. II, 
38 b bis. 161 a. 264 a. 
273. (ch. ib. b.) 278 & 
b. 305 a.b +. Pass. 137 b. 

Zerschmettern 516 b. 

zerschneides 149 .ל‎ II, 166 
b. 233 b. in Stücke — || 
53 b. 

zersplittern Pass. 11, 184 =. 

zersprengen II, 38 b, 

zersiampfen 110 a 

zerstieben 492 5. II, 161 a. 

zerstören 5 .ל‎ 238 b. 241 = 
266 a. 1 46 5. 55 a bis. 
142 ₪. 147 a. 223 a, 1 
a. 320 a bis. 340 a. (ch. 
266 a. 1 81 b.) sich selbst 
— Il, 342 b. Pass. 239 a. 
1, 42 a. 139 a. 

zerstört 310 a. , 

Zerstörung 241 a. 470 a. 3 
b. II, 97 b. 

zerstossen 199 a. 437 b. II, 
277 b. 278 a. 

Zerslossen 439 a. 


zerstreuen 112 b bis. 235 ₪. 
237 a. 262 a. 263 b. 292 
b. 437 .ל‎ II, 13 a. 27 ₪ 
38 b + bis. 155 b. 161 a 
+. 180 a. 183 b. 185 a 
bis. (ch. I, 106 a.) sich 
— II, 38b +. 161 abis +. 
180 a. 183 b. 

zerstreut sein II, 13 a. 161 a. 

Zerstreuung 71, 38 a. 184 a. 
385 b. 

zerstücken II, 184 b. 

zerstürmea II, 75 b. 


zertheilen Il, 180 a, 
zerireten 110 b. 201 =. 204 


b. II, 133 b. 268 b. (ch. 
II, 276 a.) 
zertreien sein 110 b, 
zertrümmern Pass. II, 273 =. 
(ch. ib.) 


zertrümmert sein 324 5. 


(ch. 257 ₪ 11, 05 a.)‏ .+ ל 
vor der — II, 153 a. alle,‏ 
geraume, bestimmte —— ib,‏ 
I, 308 b. 473 b. frühere‏ 
Il, 99 a. 217 a, 248 a.‏ — 
(eb, 11, 217 a.) 10716 —‏ 
478b. 511 a. rechte, schick-‏ 
liche — 74 b. II, 153 a.‏ 
gute, 2056 — ib. vor Zei-‏ 
ten II, 99 a. 171 a. za‏ 
der Zeit II, 153 a. zu je-‏ 
der Zeit tb. zu gleicher Zeit‏ 
a. 2, in kurzer — II,‏ 354 
b. seit langer — II,‏ 153 
a. vor lager — Il,‏ 99 
b.‏ 262 

Zeitalter 171 5. 200 a. 8. Ge- 
schlecht. 

Zeitdauer (ch. 82 b.) 

Zeitpunkt 473 b, 

Zeitraum 473 b, 

Zelle 459 a. 21. II, 229 a. 

zellenförmig gewirktes Zeug 
II, 391 a. : 

Zeit 19 ל‎ +. 117 b. 535 b. 
I, 68 5. 214 8. — auf- 
schlagen 19 a. 299 a. II, 
387 b. 

zelten 19 a. 

Zeltpfiock 386 = 

Zeltstrick 487 a. 

Zelttuch 378 b. 

Zephanja 11, 209 5 

zerbersten 137 b. 

zerbrechen 135 b. 161 b. 325 
a. II, 177 .ל 184 .ל‎ 273 a. 
278 a. 305 a #. (ch. II, 
367 a.) Pass. Il, 184 a 

Zerbrechen 11, 271 b. 305 =. 


zerbrechlich (ch. II, 367 a.) 

zerbrochen 323 8. — sein 
204 5. 324 ₪. 325 8. — 
werden II, 184 a. 278 a. 

Zerbrochenes II, 233 a. 

Zerbrocktes 186 b. 

zerdrücken 511 b. 

zerfallen 129 5. 

zerfleischen 335 .ל‎ II, 186 b. 

zerfliessen 461 b. 471 5 7 
b +. 522 b. IL, 11 a. 53 b. 

Zerknicktes II, 233 a. 278 a, 

zerlegen 11, 53 b. 

zermalmen 201 a. 204 b. 212 
.ל‎ 331 a. II, 277 b. 319 a, 
(eh. 212 b. 321 b.) Pass. 
1, 352 a, (ch. 199 b.) 

zermaimt sein 185 5 (ch. 
212 b.) 

Zermalmtes 186 b. 


Zermalmang 205 a. II, 277 ₪. 
zerreiben Il, 319 a, 
zerreissen 137 b ter. 335 b. 





zusammendrängen, sich 159 .ה‎ 
zusammeosdrücken 251 b. 
zasammeonfalien 1], 37 5. 
zusammenfassen Il, 213 a, 
zasammengedrängt sein ib. 
zusammonbäagen 191 a. 454 א‎ 
II, 380 = 
zusammenhalten 45% b. 
zusammenkommen 365 .ג‎ |, 
207 b. 
Zusammenkunft 473 b. — ver 
abreden 365 a. 
zusammeniesen Tl, 243 a. 
zasammennähen II, 386 a. 
zusammesrallen I], 76: zu 
sammengeraffies Gat 186 b. 
zusammenrollen II, 106 5. 
Pass. 1, 175 b. 
zusammearufen 260 b. Il, 27 
b. 234 b, 
zusammenschlagen (die Hisk) 
u, 77 =. 
Zusammenschweissen , 
191 = 
zusammensinken Il, 239} 
275 a. 
zasammenstürzen 4 krachen) 
II, 296 a. 
zusammentragen 13 b. II, 15%. 
zusammenwickela 176 b. II, 
106 5. 
zusammeaziehen, sieh 48} 
TI, 231 a. die Füsse 4. 
zusemmt 177 b. 334 5. 
zuschliessen II, 60 5: (ch 7 
61 b.) 
Zustand, niedriger Tl, 354 2 
früherer — U, 248 a. 
zutheilea 502 b. 1 38 3. 
zutreffen 109 a. 
Zetritt haben II, 645. — 
statten Il, 236 a. 
zuverlässig II, 194 a. (ch. I 
63 2. 371 0. Ade. 50° 
— sein 62 b. 
Zuverlässigen, die 66 * 
Zuverlässigkeit 61 b bis. 66) 
zuvor 28 b. 351 a II, יו‎ 
248 a. (ch. ,ח‎ 217 a) 
zuvorkommen II, 216 * 
zavorthan jemanden L, 216* 
zuwägen 11, 356 b. 
zuwenden (Gunst) Il, 25 b. 
zuwider bandela Il, 238 / 
zwanzig II, 149 b. (8 " 
150 a.) 
Zwanzigsie, der üb. 


das 


zumachen Pass, II, 80 b. 
zunehmen 157 a. 279 ₪ 4 
a. Il, 16 a, 249 b. 


Zunge 458 b. 
zurechnen 320 a. 
zurechthauen II, 176 a. 


zurechtmachen 356 a. II, 148 a, 
zurechtweisen 357 a. 364 b, 


II, 371 b. 

Zureehtweisung 473 b. II, 
372 4. 

zurichten 398 8. II, 144 =. 


148 a. Steine — 1! 188 b. 
zurück 32 b. zurück da! 4 


zurückbeugen, sich 457 a. 
zurückbleibea 387 .ל‎ IL, 95 b, 
30 b. 


zerückbriogen 1 311 a. 

zerückgodräugt werden Il, 
62 b. 

zurückführen 109b. II, 310% 
311 a. 

zurückgeben II, 311 a. (ch. 
TI, 369 a.) Pass. II, 310 b. 
311 ₪ 

zurückgezogen sein 77 a. 

zurückbaltos 279 ₪. 319 = 
409 a. 504 b. Il, 46 a. 
137 b. 138 a. 209 b. (ch. 
479 a.) 

zurückkehren II, 58 a. 310 a. 
(ek. II, 369 a.) 

zurücklassen 370 b. II, 16 a. 
27 a. 104 a. 300 a. (ch. 
II, 304 b.) 

zerückliefera (ch. II, 336 b.) 

zurücknehmen 77 a. Il, 64 5. 

zurückrücken II, 62 b. 

zurückschicken (ch. TI, 309 a.) 

zuröckstehen Il, 37 =. 

zurückstossen 224 a. 

zurücktreiben II, 1 a. 

zurücktreten Il, 11 5. 

zarückweichen 252 a. 476 b. 
מז‎ 62 a. b bis. 61 a. 285 
a. 287 a. 

zurückziehen 70 a. 476 b. II, 
Sıl a. sich — 70 b. 

zurufen TI, 234 b. 

Zusage 194 b. 

zusagen 193 a. 

zusammen 32 a. 177 b. 354 
a. b 1. alle — ib. alles — 
II, 232 b. 

zusammeoubeissen (die Lippen) 
II, 240 a. ₪ 

zusammoaberufes II, 207 =. 
234 


b. 
Zusammenberefoa 522 ₪ 
zusammenbindee II, 212 5. 


458 


Zittern 268 5. 284 8. 288 ₪. 
II, 252 a. 

zitterad 1], 2592 a. 

zögern 35 5. 252 ₪. 409 b. 

Zögling 127 b. 

Zipfe 481 a. 

Zoll (ch. 234 b.) 

Zorn 72b bis. 260 a. b. 295 
a. 312 a. 423 b. [|], 88 ₪ 
2298. 233 a. 252 a. 256 b. 
(ch. 294 a. II, 252 a.) rei- 
zen zum — 423 b. Il, 233 
a. 252 a. Jemandes — er- 
regen 1], 229 a. seinen — 
auslassen 80 Il, 17 b. in — 
ausbrechen II, 87 b. 233 a. 

Zornerguss Il, 88 b. 

Zerugericht ib. 

Zorahaach Il, 52 a. 

zornig 260 a. der Zoraige 
72. 

zu (ad) 49 a. 438 b. II, 116 
a. (ch. 441 a. |], 92 b 
117 b.) 

Zubehör II, 85 a. 

zubindea 302 b. 

zöchtigen 357 a. 364 b. II, 
77a. 

Züchtigung 139 a. 473 a. II, 
294 a. 370 a bis. 

Zügel s. Zaun, — schiessen 
lassen II, 183 a. 

zügellos machen 9. 

züruen 68 b. 262 8. b. 311 . 
b bis. 423 b. 1 38 a. (ch. 
130 a. 252 a.) 

zuerst II, 248 a. 

Zufall 522 b. 

zufsliee 1], 37 b. — lassen 
II, 38 =. 

208065) 482 a. 503 b. 510 
302 a. seine — uchmen Il, 
98 a. 

Zufluehtsert 482 a. 508 =. 

zufeige 380 a. 440 ₪ 49 
b. demzufolge, dass, was 
Il, 159 a. 298 a. 

zufrieden lebend II, 334 a. 

zufügen 179 a. 

Zug (migratio) 507 b. U, 368 
b. (turbs) 481 =. 

Zugang s. Eingang, Weg. 
— verschaffen II, 261b. — 
verstatten Il, 236 a. 

zugeben Il, 54 a. 

zuhören 29 b. Il, 343 a. 

Zekunft 37 a, (ch. ib.) ia — 
33 a. 482 b. 

zuletzt 37 a. bis zuletzt || 
138 a. (ch. 37 ₪ 11, 92 b.) 
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bis. (ch. 383 a.) zum — 
tban Il, 347 a. 
Zwiebel 135 =. 
Zwilling II, 365 a. 
zwingen 68 b. (eh. ib.) 
Zwinger 284 b. II, 62 a 
zwischen 116 b bis, (ch, 117 
a.) zwischen bervor 116 b. 


Zwischenraum II, 158 a. 
Zwist 466 b. 467 b. 
zwölf Il, 348 a. 


abhauen II, 75 b. voller 
Zweige II, 133 a. 


Zwerg Il, 226 b. 

zwei II, 348 b. (ch. II, 30a.) 

zweierlei 409 b. II, 348 b 

Zweikämpfer 116 a. 

zweimal 1 177 a. 

Zweite, der Il, 348 a. (ch. 
Il, 383 a.) der zweite nach 
537 b 


(zum) zweilenmal II, 348 b. 


Zweck 514 a. 

zweckmässig 368 b. 

Zweig 382 5. 424 b. 11, 4 
a. 75. 80a 133 ..b, 
(eb. ib.) 233 a. 285 b, 303 
a. belaubter — II, 156 b. 
verflochtener — n, 8b. 
2]. 206 b. II, 59 a. 75 ₪. 
285 a. (des Palmbaums) 
424 a. II, 74 b. Zweige 
durchsuchen 11, 156 a. — 


-- 70 + er 


.6 8 8 ז 2% 0 ג א 


letzung besorgen, wie in | ככ‎ krak 
sein; Ill. heilen vergl. 9712 zerreissea 
und Risse ausbessern. 

nach Haug (Ew. Jahrb. 1853 5.‏ אֶבְפַרְנָא 
vielmehr genau, pünktlich, sah‏ )154 
einem altpers. us-parna (ganz, volle‏ 
det, genau) von parna Part. pass. ok‏ 
Adj. der zend. Wurzel pere vollee,‏ 
hun.‏ 

non Die anı Ende ausgesprochne Ver 
muthung, dass Dh plötzlich 20 
ten möge, ist aufzugeben. 

six wahrsch. "Payaßa s. Thenius u 
1 Kön. 4, 18. = 

Ueber die bei Susa gefundenen I‏ אֶרְךְּ 
nen von Erech und die dortigen Au‏ 
grabungen s. Z. d. DMG. IX, 332. X, 7%.‏ 

Auf Keilinschriften Babirw, Babih,‏ בבל 
“was von Oppert (Z. d. DMG. Vill, 5%)‏ 
durch Thor des [₪0 (ba, Saturn) ft‏ 
deutet wird.‏ 

rn Die Annahme einer vergessenen W* 
position (mit einer Praep. ) lässt sch 
nicht mit מקצירה‎ , was Gesenius selbst 
zurückgenommen hat, und kaum mil 
dem Syr. ‚Am belegen. 

npan Hierzu u. 21 ,%6% vgl, auch 
9? 007 ie 
sanscr. marakata (Smaragd ) Was 
hebr. Form am nächsten steht und 83% 
wohl den Ursprung enthält. 

min erhält durch das dunkle ו‎ 
" אורבא‎ keine Analogie, eher durch For 
men wie TA, -צפרְן‎ ₪ 

“en‏ שלח Die Gleichseizung mit‏ גיחון 
streichen; darin konnte GeseaW° /‏ 
nicht be‏ (מלח nahme (vgl. unter‏ 
werden.‏ 


pax Für d. Niph. ringen vgl. statt Jl> 


111. vielmehr zt, III. 52 VI. 

Brief ist wahrsch. nicht semitisch;‏ אגָרֶת 
A. Weber in der Z. d. DMG. VIII, 393‏ 
vergleicht sanser. angiras (eine Art‏ 
höherer Wesen, 2/6106 ( in abstr.‏ 
Bdtg Sendung, nach der Wurzel ang‏ 
sich bewegen.‏ 

ist schwerlich aus dem 4‏ אִדְמַתָא 
(Erde) zu erklären, da es ein pers.‏ 
Eigenname ist; an das pers. admdia‏ 
ungebändigt erinnerte Oppert im Journ.‏ 
As. 1851. p. 394.‏ 

Für die erstere der pers. Ver-‏ אדִרזְדא 
gleichungen (dorost, richtig) enischei-‏ 
det die von Haug (in Ew. bibl. Jahrb.‏ 
S. 152) gegebene Erklärung der‏ .1853 
chald. Form als Part. perf. pass. der‏ 
zend. Wurzel derez (wachsen, gedeihen,‏ 
fest sein).‏ 

Für Garendel vgl. auch Robinson‏ אילים 
Palästina I, 110. 117.‏ 

ג 44 .8 Zu der Entstehung aus wır‏ איש 
nicht als Parallele dienen s.‏ כיס kann‏ 
unter d. W.‏ 

Die unter no. 3 geseizte Bdig Flei-‏ אלל 
schigsein führe ich jetzt lieber mit Ge-‏ 
senius auf die Grdbdtg winden zurück,‏ 
die sich auch bei S&r7 (tarı) und buy‏ 
gefunden hat, und wovon sich die Bdig‏ 
zittern als sich schnell wenden an-‏ 
schliessen lässt.‏ 

Die einzige Analogie zu dem ]₪6-‏ אֶסָה 
bergang von flicken auf heilen (Gesen.‏ 
ist mir bei der Analyse‏ ( רִפְה unter‏ 
von ND4 in nichts zerfallen. Hier‏ 
kann heilen nur denom. sein: die Ver-‏ 
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. np zu ilgen und einfacher an np, 
,אתה‎ np im Verb, zu ho, IB, 
TOD zu erinneen. 

7337 bedeutet Hacke, nicht gerade, wie 
ler früheren Betrachtung von 79 zu- 
folge angenommen war, Gäthacke. 


=> oder vielmehr yn (Eingeweide) ist 
von 139 abgeleitet wie syr. IAcaıı 


Deut. 18, 3. Pesch. Mal. 2, 3. Hex. für 
ventriculus, viscera von {1% beugen. 


"22 Die Bdigen sind umzustellen 1) aus- 
drücken. 2) saugen, aussaugen. 

92% Dan. 8, 9, sonst für eine Art 
Composition mit einer Praeposilion ge- 
halten (wie subparvum) ist das reine 
Fem. des Adj. צעיר‎ klein, mit dem 
steigernden 7% vgl. Thes. p. 805. 1178. 

und 1]. sind nur durch deutsche‏ .1 מַּרְפָא 

. Ziffern zu trennen (s. unter xp) und 
ist 1]. voranzuslellen. 

syıton ist besser von "30 abzuleiten, 
und daher ein 7199” anzunehmen, un- 
nöthig, 

für ww Reinigung anzunehmen‏ * כומע 
bleibt unsicher; wenigstens kann das‏ 
syr. a0 Prov. 28, 28 hex. Part.‏ 


Aph. von Ws sein (Bernstein in d. >. 


d. 080. 1851 zu Prov. ] I.) und das 
N. pr. vy&n von einem מע‎ stammen 
(Rödiger Thes. u. d. W.). Möglich dass 
yon, nach Art von מִבְלִינִיה‎ , unmil- 
telbar von 9 ausgeht. 

nicht Hohlweg sondern Engpass‏ מעועול 
.1 שעל .8 

Unter 5) lassen ist wegen 2 M. 23,‏ כסש 
ruhen lassen, ungebraucht lassen‏ 11 
hinzuzufügen. Für die aufgestellte‏ 
Gräbdtig in ihrem Uebergang zu: sich‏ 
ausbreiten (unter 1. intrans.) vom‏ 
Treffen, lässt sich der Gebrauch von‏ 
zeivw vergleichen in 104070 xparepn‏ 
voulvn 1. XVII, 543.‏ 

d. gewinnt doch nicht geradezu‏ ,4 כפש 
die Bdtg Leiche, sofern noch nn da-‏ 
beisteht; auch wo es fehlt, bleibt die‏ 
Bdtg: irgend ein Lebendiges; man ver-‏ 
unreinigt sich daran, wenn es gestor-‏ 
ben ist,‏ 


r29 Unter 172305 sind von den Psal- 


32a erklärt Hitzig einfacher dureh ‚das 
völlige, ausgewachsene Thier‘, nur er- 
. ‚wartet man bei demallgem. Geschleehts- 
namen vielmehr ein von andern Thieren 
unterscheidendes Merkmal. 
pinnz chald, Darmeseq deutet Hitzig (Z. 
6. DMG. 1845. S. 222.) aus sanscr. 
 idmräksha roihäugig, eine Bezcich- 
nung des Dionysos. ' 
=37 Viell. ist besser mit Maurer als Grdbdtg 
' drehen anzunelmen, was theils als zu- 
sammendrehen und zusammendrücken, 
. theils als umdrehen und daher zurück- 
weichen specialisirt wäre, 
rıırı Hier möchte die Bdtg Dorn voran- 
zustellen, und wegen der arab. Form 
mit > nicht auf | 4, sondern auf 
> 05y> (leer sein) als Reduplicalion 
zurä&ckzuführen sein, da das Leer, Hohl- 
sein oft aus dem Pass. des Stechen, 
Ausstechen (vgl. 713) hervorgeht. 
החומ‎ Dafür ist als_Fut. יחוּס‎ 0. 
Das häufigere יחיס‎ (was HWB. 4. 
Ausg. allein, der Thes. als Nebenform 
vom vorigen hat) ist überall nur plene 
geschriebener Jussiv statt .יס‎ 
pın Die von G. angenommene Gleich- 
heit mit loyvw, 66ע0?‎ ist zu streichen. 
jarı Statt Hamaker war anzuführen Ge- 
senius Mon. Phoen. I, 170 — 172. 
yıırı Gesenius Vergleichung des arab. 
Va4,S istnicht zu halten, da חריץ‎ nichts 
als Schnitt bedeutet, und erst durch 
den Zusatz von a5r7 eine Aehnlich- 
keit des arab. Worts erlangt. | 
x» Il, ist zu streichen; das Fut. יצר‎ 
8. unter "I%. 
»p die Verwandtschaft mit כָקע‎ ist höchst 
zweifelhaft s. .בקע‎ 


ba Das arab. Ir Seiten, Ufer, pl. von 


9.49 . 
4 Niere kann bildlich sein, und ge- 
währt dann keine Stütze für die wenn 
auch einfach gefolgerte Bdig einfassen. 
בָּלַה‎ sieht man in den Ruinen des heu- 
tigen Nimrud bei Mosul Z. d. DMG. 
VI, 597. X, 523, womit auch das alte 
Larissa einerlei sei, und rn. 
ng Für die Verwandtschaft der Verba 
לת‎ und לת‎ ist die Verweisung Auf 


ws ww. ver 


zuleitem von einem *מְכל‎ und ואג‎ 
arab. (45 VII. sorgsam, eifrig sein, 
oder nach J,S4+ territas etwa Iran. 
der Schreckende zu erklären. 
מַרְפַר‎ der heutige el Äwadsch s. וז‎ 

> 2-0. DMG. 1856. S. 629. 

sb% 1. stürzen, niedersinken vergl. auch 
Rödiger DMG. II, 90. 

kann nicht mit Län einerlei sein,‏ ' קל 
wohl aber mit }iuo glätten, weron‏ 
Tasche, Beutel abstammen komie,‏ צקלון 

* als geglättele Haut. Vgl. auch vn 

n% Hier nach hätte noch der 906 
nanıen IYNX siehen sollen, der unler 
צרדה‎ angeführt ist mit der ungensue 
Schreibung Tn’Yx- 

Der anomale nur Jer. 28, 27 vor‏ קוא 
lässt sich am ei‏ קית kommende imp.‏ 
fachsten aus einer Nebenform mıxp (n}‏ 
erklären. In der‏ (שטלא mau neben‏ 

. mias Zeit konate יג‎ für zu; gesp« 
chen werden wie im Chald, z. B. סיול‎ 
für .שאול‎ 

Sa Unter 8) bewahren ist die % 
Praet. ya) Am. 1, 11 als ₪ p& 
ragogische von Gesenius erklärt, Ak 
gemessener scheint es, das n 
ein unpunetirtes Suff, 3 fem., auf רה‎ 
bezüglich, zu nehmen, welches seite! 
Ton an die vorige Sylbe zurückgeb 
wegen der unmittelbar folgenden Tor 
sylbe in -נצת‎ 

"on Nach Hitzig (Z. d. DMG. 1885. 5 
228) nicht semitisch sondern aus & 
nem Tdiamdra entstanden, was nd 
sanscr. Idmara Wasser, etwa reich 
liches Wasser bedeuten könne. Die 
nach Schultens auch von (esenius angt” 


führte Schreibung PX statt des ge". 


arab. Namens 3 sei ührigens zur 

einer schlechten Leidener Handschrill 
| angehörig, was sichrer ist als je 
. Ableitung. 
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. menübersehriften die von Ps. 5. 5. 
53 zu streichen, da in diesen Instru- 
mente nicht gefunden werden können. 

bar Auf Keilinschriften bat Oppert (=. 
Z. 8. DMG. VII, 645) den Namen des 
Gottes Narikwi gelesen, == Maridukh 
dem inschriftlichen Namen des Merodach. 

me Eine reiche grammatische Analogie 
ür die vorgeschlagene Ableitung des 
Quadril. aus einem 30 (etwa decken) 


gewährt das Arabische, vgl. z.B. = 
| ₪ 

die‏ וו Obwohl Gesenius noch‏ ספר 
Bdig Schreiben für d. Stw. verthei-‏ 

 digte und Schrift als erste für “nd, 
so scheinen doch diejengen sichereren 
Halt in den Diall. zu haben, welche 
als erste Bdig in nd die geglättete 
Fläche, das Material der Schrift an- 
sehen und das Part. פפר‎ als ein de- 
nominatives wie in .שוקר ,ארח‎ 

Ad Das Part. Pi מסֶרף‎ konnte nur so 
lange Als Verbrenner der Todten == 
Bestatier überhaupt erklärt werden, als 

- man in on einen Beweis für diese 
‚Art der Bestattung bei den ältern He- 

. bräern fand; Gesenius, der dies bis 

. .פא‎ 4. Ausg. annahm, gab es im 

: Thes. unter שרפה‎ auf, und erklärte 
es vom Verbrensen des bei der Begra- 
bung gewöhnlichen Rauchwerks. Hier, 
Am. 6, 10 kann das Verbrennen je- 

- doch in der vorausgesetsten Pest sei- 
nen Grund haben. 

A. Was gegen die vim Ges. befolgte‏ עם 
Erklärung von 1 Sam. 17, 42 spricht,‏ 
ist unter ya x bemerkt.‏ 

עצב halte ich für verwandt mit‏ עצמ 
ג gar nicht mit DDR,‏ ,עצה ,עצר 
box, Dun, Dat wie aus Versehn‏ 
nach HWB: 4. Ausg. wieder gedruckt‏ 
worden ist. |‏ 

ist sicher kein Compositum (HWB.‏ שיכל 
Ausg.: der Mund Aller), sondern‏ .4 
ab-‏ צינק ,קיסור nach Analogie von‏ 





Leipzig, Drack von W. Vogel, Sohn. 





239 b. sollte ור‎ mittlere Sebrift haben. 


Druckfehler. 


- 240 a. unter M”Yr} ist in meinem Exemplar 
das linke Ende des Fi abgesprun- 
gen, so dass os wie רריד‎ aussieht. 
- 743 ₪ 7. ft vw. |. am 


244 a. שווא‎ 1. nzy2 8 בת‎ 92. 
252 b. unter Int |. 2 


wart Hipb, die Parenthese 


sollte abgesetzt sein. 


- 28 5 — pen Kai>, 


- חִלָש‎ (+ fat. un. 


- 777 a. 


- 293 =. 


- 298 a. Z. 2. |. Dean st. חָמשים‎ 
- 318 a. ו חִרָש |[ת6|מג‎ Intrans. st. Trans. 


.חר “N st.‏ .1 סהר 
st. 126.‏ טבה I. Praet.‏ סוב 
no, II.‏ צלל .1 I. bay‏ 
"DO chald, |. NDD.‏ 
st. NEN.‏ ישא om I.‏ 

.. % .0 0 
a ste a.‏ + ופה 
.שנֶח .ן (2 יָשר 


un 


- 377 a. 


- 327 b. 


- 332 = 
- 334 5. 


- 381 5. 


- 385 a. 
- 385 b. 


- 398 a, 2. 3. 1. 7. 
- 409 a. unter by |. מסל‎ St. tum. 


לי at. esır.‏ .1 כְּלִי 


- 411 b. 


- 413 a. Z. 4 v. u. I. 7952. 
- 415 a. וי בְעתַה .1 פמריריפ  שוגו‎ 


833 .ו‎ - st. codr.. 


Dual. zuletzt: der Plar. 


N\D32 steht als masc. ₪. #0.2, = 


.בי .ו )1 B)‏ 
5 .| מַדְרְנָה 


- 417 =. 


- 420 1 


- 440 =. 


- 467 =. 


- 477 ₪ — m 1. ausgesogen sl, aus- 


gegossen. 
- 479 8 — Bearn |. biRarm. 
8. . 
- 484 ₪ — LU und (sl. 


- 499 a. Z. 5. v. u. I. 298pn. 
- 516 a. unter MNSDD 1. לאה‎ 


ı. [5‏ מקל 

halberhabene Arbeit.‏ .1 מק לָעת 
Bm Pu. |. 012.‏ 

bon Anm. 1. causat. st. trans. 


מִמִקְלֶת .ן משקְלֶת 


- 521 b 
- 522 a. 


- 527 b. 


- 536 a. 
- 540 a. 


Theil.‏ .ז 


it b. Z. 4. lies chald. J29D st. Y2Y2. 
14 <. unter II |. N st. st 


15 b. 2.31.7797 u. 5 60 at pol, 


.B- 
|. *-כ9.‎ 
ונ‎ W. st. med. 7. 


2iıh unter רדל‎ 
4a. 2.61. 


29 b. unter אל‎ ist die Klammer [ vor 


a. zu lilgen. 


Part. 


53 b. unten |. Osödaeos st. 9000006. 

54 a. unter REN |. DRIN u. unter 2) 
1 1 Chr. 5,2 st. "2 Chr. 5, 4. 
55 ₪ — אליקא‎ L für אלִיקהת‎ (= 


map TR). 

7b — DES 3) |. 100 Hausgenos- 
senschaften. 

6b — BAR 1. nr I. st. מלה‎ und 
Ex. 16, 30 : ID. 

64 ₪ — SER 1. Scheid st. Schröder. 

728. - YRl.ayr. UN, 

75 5 — צפַר .חח‎ LI. SoR” 

9b. — NN am Ende. FIN at. אתן‎ 

6. 2 

3 8 ]| בוף — 1115 

.49 ,33 .א 4 . (ז — . 119 

123 . — DBerivv. von mb2 ist בּלַעָט‎ 


ist zu tilgen. 


- 133 a, 2.6v u. |. 180 ₪.[ Plur, 
152 a. unter ואלה .| גְאלָה‎ 


154 5 -- mann 1 [20 
161 ₪ — Hiph. I. הְנָצִיל‎ st. San 


> ל‎ . 8 3? . 
774 1. „Am st. „AD. 
ווה‎ / = 1. von 18 == 


162 =. 
170 b. 


st. (=‏ ל חי — 171 


naba 1. mia st. .לת‎ 
גנתון‎ 1. syr. Endung 3. - 


174 b. 


181 a. 


181 5. oben 2. 6 I. וכ‎ 
183 ₪ — | 6 


205 5. unter 53 I. X. 


[arab. „AP.‏ .1 הרר 


, 


3 


- 224 2. 


229 a. 2. 6. 1. וְאחִימָה‎ ₪. TON“. 
236 5. major .ן‎ 721277. 


-- ₪ ו‎ u - - 


לי 

SD .ו‎ talm. ame ה‎ 

.צנאר l. st. estr.‏ צוָּאר 

ausgedörrt.‏ .1 צחית 

צרמ 1 רדה 
pr. I‏ ₪ם קה 

, wi 
.קול .ו קנע‎ 


Tipp 1. כ‎ 


. Enp und 


MPHYINKEN .דזצלת .ו‎ 
un .ו‎ DI sı. Dmn. 

39 1. Hipb. 97 st. Nipb. 
ya. 


Z.5v.ul טנא‎ st. Ro. 


.41 .1 לְכַר 

boy I. סָלָם‎ u. unter ספן‎ 
ı. .סְמוּנִים‎ 

pi.‏ .ו מק 

Z. 10.1.5805 u. In).‏ טאל 
.שאל | chald.‏ שאל 

*מְאַר ₪ יז 


5. 176 b. unter פעלת .1 פעלת‎ ₪. 


- 184 b. 
- 1% b. 
- 199 b. 
- 211 b. 
- 219 b. 


- 222 b. 


- 231 b. 


- 238 b. 
- 262 b. 
- 273 a. 


- 282 a. 
- 290 =. 


- 293 b. 


- 294 a. 
- 299 a. 
- 299 b. 
- 300 a. 


- 301 b. oben, Derivwv. 1. "nad, U. 
- 318 b. unter -שחיף .1 שחף‎ 

- 327 5. 2.2 1. DID st. מְכָס‎ 

- 330 a. unter לה"‎ : open. 


mW jmd.‏ .ו 


.₪ .ז 4 .2 .8 339 -. 


- 353 b. letzte 2. |. a. 
- 356 ₪ unter 350 1. nad. 


II. מּרָה‎ 1. verw. mit pl) 
u. nr. 


> - 359 a. 


- 860 ₪ — ומא‎ 1302 a. 102. 


.מכנים .1 .2 6 


-מִמְרְקים Plur.‏ .1 ממרזק 
aan 1. MAIN. -‏ 
mn Biph. 1. 9m, st.‏ 
für arıhn.‏ .1 יז 
.אחז .ו אחז 


m. 


-אחיות .1 אַָחיוּת . 


ana 1. UM, 
922 1, für Janyam- 


| | | | | | 0 


- 376 a. 
- 381 b 


- 382.b. 
- 384 a. 
- 385 a. 
- 397 b. 
- 393 a. 
- 303 a. 
- 394 ₪ 
- 899 =. 


Theil.‏ .ח 


2 2 5 אסרה‎ st. OB. 
3a. - 5v "2. die st. 


4 b. unter 353 |. äh. 


5b — naraı l. plur. 1222 al. 
2132. 

12 b. -- 91372 1. נְדָדִים‎ 

14 5 — up? . “7. 


17 b. 1 des at. dss. 
19 5. unter 92 |. חֶצצים‎ st. -העצים‎ 


202. — 9% Pil. כופף‎ st. .נופף‎ 
4b. — Pi. 1. .וְנְקַח 6 וְנֶקָה‎ 
46 5 — כָקֶם‎ Nipk. I. קם‎ 

49 > -- .ו אוא‎ NW. 


52 b. 2. 20 נשקי‎ st. .ינקו‎ 


57 5. unter 330 Fut. Pl. 2b st. 330. 
65 a. Z. 14 1. vergl. st. syr. 


66 5 — mard .ו‎ und "dar. "nd. 
66 b. — YO 1. chald. IQ. 

68 5. — ספות‎ | nkod. 

70 5. — ar). " ehald. 128 
70 — סְנָא‎ + Ri” 

7% — וסָסַק‎ gm st „am, 


79 a. 2.61. סְרְבַלֶין‎ und unter TO 


3) 1. 'Ablassen st. Ablass." 
92 


ו עד ₪ 8% - . 


"96 a. unter 339 |. 49 at. גה‎ 


104 0. — 2) ₪ I. 39". 


109 b. — Z. 4.1. 8% u. Mitte MD 
st. .יפה‎ 
112b. — 029 Plur. נכָסִים‎ 


113 b. 2. 5 v. u. dl .ה‎ 
132 8. unter 339 1. 11139 


13a. — my 1. voller Zweige. 
1370. — עצמות‎ I. .צמות‎ 

143 5 — תָרְה . לֶרהּ‎ = 
157 5. -- sn. Yan. 


167 a. letzte Z. 1. מלי‎ st. vn. 

167 b. unter פָלִיל‎ 1. Richter st, Richt. 
168 8. — Derivv. l. m:e. 

173 5. Z. 10 1. 22. 

174 a. unter פַגָה‎ 1. IND = 7% 


2 7 


TTT‏ רה שה 





